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Das erſte Buch Moſe. 


15 Und ſeyen Lichter an der Feſte des 
Das 1 Capitel. Himmels, daß fte ſcheinen auf Erden! 
Schöpfung der Welt. und cs gefchab alfo. 


l Am *Anfange ſchuf Gott Himmel und| 16 Und Gott machte zwey groſſe Lichter; 

Erde. *Pf. 102, 26. SDf. 104. ein groffes Licht, das den Tag regiere, und 

2 Und die Erde war wüßte und leer, undlein Fleines Sicht, Das Die Nacht regiere, 
es war finfter auf der Tiefe; und der Geiſt dazu auch Sterne. 


Bottes ſchwebte auf dem Waſſer. 17 Und Gott feßte fie an die Feſte des 
3 Und Bott ſprach: Es werde Licht! Und Himmels, daß fie fchienen auf die Erde, 
es ward Sicht. 18 Und den Tag und die Nacht regiere> 


4 Und Gott fah, daß das Sicht gut war.|ten, und fchieden Licht und Finfternig. 
DafhievGottdag Licht vonder Finſterniß. Und Gott fah, Daß es gut war. 

5 Und nannte Das Sicht Tag, und die 19 Da ward aus Abend und Morgen der 
Sinfternig Nacht. Da ward aus Abendlvierte Zag. 
und Morgen der erfte Tag. 20 Und Bott fprah: Es rege fih das 

6 Und Gott ſprach: Es werde eine Feſte Waſſer mit webenden umd lebendigen Thies 
zwifchen den Waſſern; amd die fey ein ren, und mit Gevögel, das auf Erden un» 
Unterſchied zwifchen den Waſſern! fer der Sefte des Himmels fliege ! 

7 Da machte Gott die Sefte, und fehied] 21 Und Gott fhuf groffe Wallſiſche, 
das Waſſer unterder Fefte von dem Wafz|und allerley Thier, Das da lebet und we— 
fer über der Sefte. Ind es gefchah alfo. Ibet, und vom Waffer erreget ward, ein 

8 Und Gott nannte die Feſte Himmel. Segliches nach feiner Art; und allerlcy 
Da ward aus Abend und Morgen der|gefievertes Gevögel, ein SZegliches nach 
andere Tag. feiner Art. Und Bott fah, dag es gut war. 

9 Und Gott fprah: Es ſammle fich das| 22 Und Gott fegnete fie, und ſprach: 
Waffer unter dem Himmel an befondere) Seyd fruchtbar und mehret euch, und er= 
Derter, daß man das Trockene fehe! Und fuͤllet das Waſſer im Meere; und das 
es geſchah alfo. Gevoͤgel mehre fich auf Erden! 

10 Und Gott nannte das Trodene Er-| 23 Da ward aus Abend und Morgen der 
de, und Die Sammlung der Waffer nann=| fünfte Tag. 
te er Meer. Und Gott fah, daß es gut| 24 Ind Gott fprach: Die Erde bringe 
war, hervor lebendige Thiere, ein Zegliches nach 

11 Und Gott ſprach: Es laffe die Erdelfeiner Art; Vieh, Gewürm und Thiere auf 
aufgehen Gras und Kraut, das fich beſa⸗ Erden, ein Zegliches nach feiner Art! Und 
me; umd fruchtbare Bäume, da ein Jegli⸗es gefchah alfo. 
cher nach feiner Art Frucht trage, und| 25 Und Gott machte die Thiere auf Er> 
habe feinen eigenen Samen bey fich ſelbſt den, ein Jegliches nach feiner Art, und 
auf Erden! Und es gefchah alfo. das Vieh nach feiner Art, und allerlcy 

12 Und die Erde lieg aufgehen Gras und Gewürm auf Erden nad) feiner Art, Und 
Kraut, das fich befamete, ein Jegliches Gott fah, dag e3 gut war. | 
nach feiner Art; und Bäume, die Dal 26 Und Gott ſprach: Laſſet uns 
Frucht trugen und ihren eigenen Samen | Menfhen mahen, ein Bild, das 
bey fich felbit Hatten, ein Jeglicher nachſuns gleich fey; die da herrſchen 
feiner Art. Und Bott fah, daß es gutwar.lüber die Fifche im Meere, und 

13 Da ward aus Abend und Morgen derlüber die Vögel unter dem Him— 
dritte Tag. mel, und über das Bieh, und über 

14 Und Gott fprach: Es werden Sichter|die ganze Erde, und über alles 
an der Sefte des Himmels, die da ſcheiden Gewuͤrm, das auf Erden kriechet. 
Zag umd Nacht, und geben Zeichen, Zeis| 27 Und Gott ſchuf den Menſchen 
ten, Zage und Jahre. ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes 
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ſchuf er ihn. Und er ſchuf fie, einlaus der Erde allerley Vaͤume, luſtig an⸗ 


Männlein und Fräulein. 


zufehen, und gut zu effen, und den Baum 


28 Und Gott fegnete fie, und ſprach zu des Lebens mitten im Garten, und den 
ihnen: Seyd fruchtbar und mehret euch, | Baum des Erfenntniffes Gutes und Bö 
und füllet die Erde, und machet fie euch |fes. 


unterthan, und herrfchet tiber Fifche im 


10 Und gieng ausvon Eden ein Strom, 


Meere, und Über Vögel inter dem Him- zu wäffern den Garten, und theilete fich 
mel, und über alles Thier, das auf Erden |dafelbft in vier Hauptwaffer. 


kriechet! 


11 Das erſte heißt Piſon, das flieſſet um 


29 Und Bott ſprach: Sehet da, ich habe das ganze fand Hevila, und daſelbſt findet 
euch gegeben allerley Kraut, das fich befa- man Gold. 


met, auf der ganzen Erde, und allerley 


12 Und das Bold des Sandes ift Eöltlich ; 


fruchtbare Bäume, und Bäume, die fih|und da findet man Bedellion, und den 


befamen, zu eurer Speife ; 


Edelftein Onyr. 


30 Und allem Thiere auf Erden, md) 13 Das andere Waffer heißt Gihon, das 
allen Bögeln unter dem Himmel, und al- |flieffet um dag ganze Mohrenland. 
lem Bewürme, das da lebet auf Erden, dag| 14 Das dritte Waſſer heißt Hidekel, das 


ſte allerley grünes Kraut effen. 
geſchah alſo. 

31.LUnd Bott ſah an Alles, waser 
gemachthatte; und ſtehe da, cs war 
fehr gut. Da ward aus Abend und 


Morgen ver fechste Tag. 


Das2 Capitel. 
Schöpfung des Mannes und des MWeibes. 


1Alſo ward vollendet Himmel umd Erde 


mit ihrem ganzen Heere. 

2 Und alfo vollendete Gott am ficbenten 
Tage feine Werke, die er machte; und 
ruhete am fiebenten Tage von allen feinen 
Werfen, die er machte; 

3 Und fegnete den ficbenten Tag, und 
heiligte ihn, darum, dag er an demfelben 
geruhet hatte von allen feinen Werken, 
Die Gott ſchuf und machte, 

4 Alfo iſt Himmel und Erde geworden, 
da fte gefchaffen find, zu der Zeit, da Gott 
der Herr Erde und Himmel machte, 

5 Und allerley Bäume auf dem Felde, 
die zuvor nie gewejen waren auf Erden, 
und allerley Kraut auf dem Felde, dag zu— 
vor nie gewachfen war. Denn Gott der 
Herr hatte noch nicht regnen laſſen auf 
Erden, und war Fein Menfch, der das 
Sand basıete. 

6 Aber ein Nebel gieng auf von der Erde, 
und feuchtete alles Sand, 

7 Und Bott der Herr machte den Mens 
fhen aus einem Ertenklofe, und er blies 
ihm ein den lebendigen Athen in feine 
Naſe. Und alfo ward der Menfch eine 
Icbendige Seele. 

8 Und Gott der Herr pflanzte einen 
Garten in Eden, gegen Morgen, und 
—— den Menſchen darein, den er gemacht 
hatte. 

9 Und Gott der Herr ließ aufwachſen 


Und es flieſſet vor Aſſyrien. 


Das vierte Waſſer 
iſt der Phrath. 


15 Und Gott der Herr nahm den Mens 
ſchen, und feßte ihn in den Garten Eden, 
dag er ihn bauete und bewahrete. 

16 Und Gott der Herr geboth dem Mens 
fchen, und ſprach: Du follft effenvon 
allerley Bäumen im Garten. 

17 Abervon dem Baume des Er 
fenntniffes Gutes und Boͤſes 
folUft Du nicht effen. Denn wel- 
ches Tages du davon iffeft, wirft 
du des Todes fterben. 

18 Und Gott der Herr ſprach: Es ift 
nicht gut, daß der Menfch allein 
fey; ich will ihm eine Gehälfin 
machen, die um ihn fey. 

19 Denn als Gott der Herr gemacht 
hatte von der Erde allerley Thiere auf 
dem Selde, und allerley Vögel unter dem 
Himmel, brachte er fie zu dem Menfchen, 
daß er fähe, wie er fie nennete. Denn 
wie der Menſch allerley lebendige Thiere 
nennen würde, fo follten fie heiffen. 

20 Lind ver Menfch gab einem jeglichen 
Viehe, und Vogel unter dem Himmel, 
und Thiere auf dem Felde feinen Nahmen. 
Aber für den Menfchen ward feine Ges 
huͤlfin gefunden, die um ihn wäre. 

21 Da ließ Gott der Herr einen fiefen 
Schlaf fallen auf den Menfchen, und er 
entfchlief. Und er nahm feiner Rippen 
eine, und fchloß die Stätte zu mit Sleifch. 

22 Und Bott der Herr *bauete ein Weib 
aus der Rippe, die er von dem Menfchen 
nahm, und brachte fte zu ihm.* 1Kor. 11,8. 

23 Da ſprach der Menſch: Das iſt doch 
Bein von meinen Beinen, und Fleiſch 
von meinem Fleiſche. Man wird fie Mans 
nin heiſſen, darum, daß fie vom Manne 
genommen iſt. 
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24 *Darum wird ein Mann feinen Va⸗ be: Warum haft du das gethban? Das 
ter und feine Mutter verlaffen, und an] Weib ſprach: Die Schlange betrog mich 


feinem Weibe hangen, und fie werden feyn 
Ein Fleiſch. *Matth. 19, 5. 2c. 

25 Und fie waren beyde nackend, der 
Menfch und fein Weib; und fehameten 
fich nicht. 

Dass Eapitel. 

Adam und Eva fündigen; ihre Strafe, ır. 
1 Und die Schlange war liſtiger, denn 

alle Thiere auf dem Felde, die Gott 
der Herr gemacht hatte, und fprach zu 
dem Weibe: Ia, follte Gott gefagt haben: 
Ihr follt nicht effen von allerley Baͤumen 
im Garten? 

2 Da fprach das Weib zuder Schlange : 
Mir effen von den Früchten der Baume 
im Garten. 

3 Aber von den Früchten des Baums 
mitten im Garten hat Gott gefagt: Eſ— 
fet nicht davon, rühret fie auch nicht an, 
dag ihr nicht fterbet. 

4 Da ſprach Die Schlange zum Weibe: 
Shr werdet mit nichten Des Todes ſterben. 

5 Sondern Gott weiß, Daß, welches Ta— 
ges ihr davon effekt, fo werden eure Augen 
aufgethan, und werdet feyn wie Gott, 
und wiffen, was gut und böfe ift. 

6 Und das Weib ſchauete an, *daß von 
dem Baume gut zu effen ware, und lich- 
lich anzufehen, Daß es ein Fuftiger Baum 
wäre, weil er klug machte; und nahm von 
der Frucht, undar, und gab ihrem Man— 
ne auch Davon, und er aß.* Jak. 1, 14. 15. 

7 Da wurden ihrer beyder Augen aufge— 
than, und wurden gewahr, daß fie nackend 
waren, und flochten Seigenblatter zuſam— 
men; und machten ihnen Schürze. 

8 Und fie höreten die Stimme Gottes 
des Herrn, der im Garten gieng, Du der 
Tag Eühl geworden war. Und Adam ver- 
fteckte fich mit feinem Weibe vor dem An- 
gefichte Gottes des Herrn, unter Die Baͤu— 
me im Garten. 

9 Und Bott der Herr rief Adam, und 
ſprach zu ihm: Wo biſt du ? 

10 Under ſprach: Ich hoͤrete deine Stim— 
me im Garten, und fürchtete mich, denn 
ich bin nadend; darum verfteckte ich mich. 

11 linder ſprach: Wer hat dir’s gefagt, 
dag du nackend bift? Halt du nicht ge— 
geffen von dem Baume, davon ich dir ges 
both, du follteft nicht davon eſſen? 

12 Da ſprach Adam: Das Weib, das du 
mir zugefellet haft, gab mir von dem Ba: 
ine, und ich af. 

13 Da ſprach Gott der Herr zum Wei— 


alfo, daß ich aß. 

14 Da fprad Gott der Herr zu der 
Schlange: Weil du folches gethan haft, 
ſeyeſt du verfliccht vor allem Viehe, und 
vor allen Thieren auf dem Felde. Auf 
deinem DBauche follft dur gehen, und Erde 
effen dein Lebenlang. 

15 Und ich will Feindſchaft feßen 
swifchen dir und dem Weibe, und 
zwifchen deinem Samen und ih 
rem Samen Derfelbe *ſoll dir 
den Kopf gertreten; und du wirft 
ihnin die Ferſe ftehen.*1%0h.3,8. 

16 Und zum Weibe ſprach er: Sch will 
dir viele Schmerzen fchaffen, wann dit 
ſchwanger wirft; du follft mit Schmerzen 
Kinder gebären! und dein Wille foll dei— 
nem Manne unterworfen feyn; und er 
foll *dein Herr feyn. *1 Kor. 11,3 

17 Und zu Adam ſprach er: Dieweil du 
haft gehorchet der Stimme deines Weibes, 
und gegeffen von dem Baume, davoır ich 
dir geboth, und ſprach: Du ſollſt nicht da— 
von effen; verflucht fey Per Acer um dei» 
netwillen; mit Summer follft du dich date 
auf nahren dein Lebenlang. 

18 Dornen und Difteln follerdir tragen, 
und follft das Kraut auf den Felde eſſen. 

19 Im Schweiffe deines Angeſichts follft 
du dein Brofeffen, bis daß du wieder zu Er— 
de werdeſt, davon du genommen biſt. Denn 
du biſt Erde, und ſollſt zu Erde werden. 

20 Und Adam hieß fein Weib Heva, dars 
um, daß fie eine Mutter ift ailer Leben— 
digen. 

21 Und Gott der Herr machte Adam und 
feinem Weibe Roͤcke von Sellen, und zog 
lie ihnen an. 

22 Und Gott der Herr ſprach: Siehe, 
Adam ift geworden als Linfer einer, und 
weiß, was. gut und bofe ift. Nun aber, 
daß er nicht ausfirecfe feine Hand, und 
breche auch von dem Baume Des $ebeng, 
und effe, und lebe ewiglich ; 

23 Da ließ ihn Gott der Herr aus dem 
Garten Even, daß er das Feld bauete, da— 
von er genommen ift. 

24 Und trieb Adam aus, und lagerfe vor 
den Garten Eden den Eherubim mit ei» 
nem bloffen hauenden Schwerte, zu bewah> 
ren den Weg zu dem Baume des Lebens. 


Das 4 Enpitel, 


Cains Brudermord; feine Nachkommen, 


1 Und Adam erkannte fein Weib Heva, 
und fie ward ſchwanger, und gebar 
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den Gain, amd sprach: Sch habeden Mann, 


den Herrin. 

2 Und ſie fuhr fort, und gebar Habel, 
feinen „oruder, Und Habel ward ein Schaͤ⸗ 
fer, Chin aber ward ein Ackermann. 

3 Es begab fichh aber nach etlichen Tagen, 
dag Eain dem Herrn Opfer brashte von 
den Früchten des Seldes. 

4 Und Habel brachte auch von den Erff- 
fingen feiner Herde, und von ihren Fet— 
ten. Und der Herr ſah *gnadiglich an 
Habel und fein Opfer; *Ebr. 11, 4. 

5 Aber Cain und fein Dpfer ſah er nicht fi 
gnaͤdiglich an. Da ergrimmmete Cain fehr, 
und feine Geberden verftelleten ſich. 

6 Da ſprach der Herr gu Gain: Wars 
um ergrimmeft du? Und warım verftellen 
fich deine Geberden ? 

7 Iſt es nicht alſo? MWenn du fromm 
bift, n bift du angenehm; bift du aber nicht 
fromm, ruhet die Sünde vor der Thuͤ— 
re. Aber lag *du ihr nicht ihren Willen, 
fondern herrfche über fie. *Roͤm. 6, 12, 

8 Da redete Cain mit feinem Bruder 
Habel. Und es begab fich, da fie auf dem 
Felde waren, erhob fich Cain wider feinen 
Bruder Habel, und fchlug ihn todt. 

9 Da ſprach der Herr zu Cain: Wo iſt 
dein Bruder Habel? Er ſprach: Ich weiß 

es ſoll ich meines Bruders Huͤter 
ſeyn? 

10 Er aber ſprach: Was haſt du ge— 
than? Die Stimme deines Bruders 
Bluts ſchreyet zu mir von der Erde. 

11 Und nun verflucht ſeyſt Du auf Der 
Erde, die ihr Maul hat aufgethan, und 
Deines Bruders Blut von deinen Haͤn— 
den empfangen. 

12 Wann du den Acker bauen wirft, foll 
er Hir fort fein Vermögen wicht geben. 
Unſtaͤt und flüchtig ſollſt du ſeyn auf Erden. 

13 Cain aber ſprach zu dem Herrn: Mei— 
ne Suͤnde iſt groͤſſer, denn daß ſte mir 
vergeben werden moͤge. 

14 Siehe, du treibeſt mich heute aus 
ven Sande, und muß mich vor deinem An: 
geſichte verbergen, und muß unſtaͤt und 
fluͤchtig ſeyn auf Erden. So wird mirs 
gehen, daß mich todt ſchlage, wer mich findet. 

15 Aber der Herr ſprach zu ihm: Nein, 
jendern wer Cain todt fchlägt, der foll 
jichenfältig gerochen werden. Und ver 
Herr machte ein Zeichen an Cain, dag ihn 
Miemand erfchlüge, wer ihn finde. 


16 Alfo gieng Eain von dem Ungefichte 


des Herrn, und wohnete im Sande Nod, 
jenfeit Eden, gegen Morgen. 
17 Und Cain erkannte fein Weib, die 


ward fchwanger, und gebar den Hanoch.. 
Und er bauete eine Stadt, die nannte er 
nach feines Sohnes Nahmen, Hanoch. 

18 Hanoch aber geugete Irad, Irad zeu⸗ 
gete Mahujael, Mahujael zeugete Methus 
fach, Methufael geugete Lamech. 

19 Samech aber nahın zwey Weiber; eine 
hieß Ada, die andere Zilla. 

20 Und Ada gebar Jabal; von dem find 
hergefommen, die in Hütten wohncten, 
und Dich zogen. 

21 Und fein Bruder hieß Jubal; von dem 
find hergefommen die Geiger umd Pfeifer. 

22 Die Zilla aber gebar auch, naͤhmlich 
den Thubalkain, den Meifter in allerley 
Erz und Eiſenwerk. Und die Schwefter 
des Ihubalkain war Naema. 

23 Und Lamech fprach zu feinen Weibern, 
Ada und Zilla: Ihr Weiber Lamechs, hoͤ⸗ 
ret meine Rede, und merket, was ich fage: 
Ich habe einen Mann erfchlagen mir zur 
Wunde, und einen Jüngling mir zur 
Beule; 

24 Cain ſoll ſtebenmal gerochen werden, 
aber Lamech ſteben und ſtebenzigmal. 

25 Adam erkannte abermal ſein Weib, 
und ſie gebar einen Sohn, den hieß ſie 
Seth. Denn Gott hat mir, ſprach ſie, 
einen andern Samen geſetzet für Habel, 
den Cain erwürget hat. 

25 Und Seth zeugete auch einen Seht, 
und hieß ihn Enos. Zu vderfelbigen Zeit 
fieng man an gu predigen *von des Herrn 
Rahmen. *c,12,'8, 

Das 5 Eapitel. 
Befchlechts-Kegifter der Patriarchen. 
1 Dieß iſt das Buch von des Menſchen 
Geſchlechte. Da Gott den Men— 
ſchen ſchuf, machte er ihn nach dem Gleich» 
niſſe Gottes. 

2 Und ſchuf fie ein Männlein und Fraͤu—⸗ 
fein, und fegnete fie; und hieß ihren Nahe 
men Menfch, zur Zeit, da fie gefchaffen 
wurden. 

3 Und *Adam war hundert und dreyffig 
Fahre alt, und zeugete einen Sohn, der 
feinem Bilde ahnlich war, und hieß ihn 
Seth. *Luc. 3, 38. 

4 Und lebte darnach acht hundert Jahre, 
und zeugete Soͤhne und Toͤchter. 

5 Daß ſein ganzes Alter ward neun hun⸗ 
dert und dreiſſig Jahre, und ſtarb. 

6 Seth war hundert und fuͤnf Jahre alt, 
und zeugete Enos. 

7 Und lebte darnach acht hundert und 
ſteben Jahre, und zeugete Soͤhne und 
Toͤchter 
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8 Daß fein ganzes Alter ward neunſhundert freben und ſiebenzig Jahre, und 


hundert und zwölf Jahre, und ftarb. 


ſta rd D 


9 Enos war neunzig Jahre alt, und] 32 Noah ward fünf hundert Jahre alt, 


geugete Kenan. 

10 Und lebte darnach acht Hundert und 
fünfzehn Jahre, und zeugete Söhne und 
Töchter: 

11 Daß fein ganzes Alter ward neun 
hundert und fünf Jahre, und ſtarb. 

12 Kenan war ficbenzig Jahre alt, und 
zeugete Mahalaleel. 


umd zeugete Sem, Ham ımd Japheth. 
Das 6 Eapitel, 
Berfündigung der Sünpdfluth. 
Arche oder des Schiffs. 
1 Na fich aber die Menfchen begannen zn 
mehren auf Erden, und zeugeten ib» 
nen Töchter; 


Bau ter 


13 Und lebte darnach acht Hundert und 2 Da ſahen die Kinder Gottes nad) den 
vierzig Jahre, und zeugete Söhne und| Töchtern der Menfchen, wie fie ſchoͤn wa⸗ 


Töchter. 


ren, und nahmen zu Weibern, welche fie 


14 Daß fein ganzes Alter ward neun wollten. 


hundert und schn Zahre, und ftarb. 


3 Da fprach der Herr: Die Menfchen 


15 Mahalaleel war fünf und fechzig Jah⸗ wollen fich meinen Geift nicht mehr ftrafen 


re alt, und zeugete Jared. 


laffen, denn fie find Fleiſch. Ich will ih— 


16 Lind lebte darnach acht hundert und|nen noch *Frift geben Hundert und zwan⸗ 


dreyffig Jahre, und zeugete Söhne und|zig Jahre. 


Töchter. 

17 Daß fein ganzes Alter ward acht 
hundert fuͤnf und neunzig Jahre, und ftarb. 

18 Jared war hundert und zwey umd 
fechzig Jahre alt, und zeugete Henoch. 

19 Und lebte darnach acht Hundert Jahre, 
uud zeugete Söhne und Töchter. 

20 Daß fein ganzes Alter ward neun 
hundert zwey und fechzig Jahre, und flarb. 

21 Henoch war fünf und fechzig Jahre 
alt, und geugete Methufalah. 

22 Und nachdem er Methufalah gegen- 
get hatte, blieb er in einem göttlichen Le— 
ben drey Hundert Jahre, und zeugete Soͤh— 
ne und Löchter. 


*1 Pet. 3, 20. 

4 Es waren auch zu den Zeiten Tyran⸗ 
nen auf Erden. Denn da die Kinder Got⸗ 
tes die Toͤchter der Menſchen beſchliefen, 
und ihnen Kinder zeugeten, wurden dar⸗ 
aus Gewaltige in der Welt, und beruͤhm⸗ 
te $eute. | 

5 Da aber der Herr fah, daß der Men⸗ 
ſchen Bosheit groß war auf Erden, umd 
alles Dichten und Trachten ihres Herzens 
nur böfe war immerdar; 

6 Da reuete es ihn, daß er die Menfchen 
gemacht hatte auf Erden, und es bekuͤm— 
merte ihn ın feinem Herzen. 

7 Und ſprach: Ich will die Menfchen, 
die ich gefchaffen habe, vertilgen von der 


23 Daß fein ganzes Alter ward drey Erde, von dem Menfchen an, bis auf das 


hundert fünf und fechzig Jahre. 


Dich, und bis auf das Gewuͤrm, und big 


24 Und dieweil er ein göttliheslauf die Vögel unter dem Himmel; denn 
Leben führete, nahm ihn Gottles reuet mich, dag ich fie gemacht habe. 


hinweg, und ward nicht mehr ge- 
fehen. 


8 Noah aber fand Gnade vor dem Herrit. 
9 Dieß ift das Gefchleht Noä: Noah 


25 Methufalah war Hundert ſieben und war *ein frommer Mann, und ohne Wan 


acht zig Jahre alt, und zeugete Lamech. 


26 Und lebte darnach ſieben hundert zwey ſeinen Zeiten; 


del, und führete ein goͤttliches Leben zu 
*&br. 11,7, 


umd achtzig Jahre, und zeugete Söhne] 10 Und zeugete drey Söhne, Sem, Ham 


und Töchter. 
27 Daß fein ganzes Alter ward neum 


und Zapheth. 
11 Aber die Erde war verderbet vor Got> 


hundert neun und fechzig Jahre, undfkarb.|tes Augen, und voll Frevels. 
28 Lamech war hundert zwey ımdachtzig| 12 Da ſah Gott auf Erden, und ſiehe, fie 


Jahre alt, und geugete einen Sohn. 


war verderbet; denn alles Fleifch hatte 


29 Und hieß ihn Noah, und ſprach: Der|feinen Weg verderbet auf Erden. 
wird uns tröften im unſerer Mühe umd| 13 Da ſprach Gott zu Noah: Alles 
Arbeit auf Erden, die der Herr verflucht| Sleifches Ende ift vor mich gekommen; 


hat. 


denn die Erde ift voll Frevels von ihnen: 


30 Darnach lebte er fünf hundert fünflumd fiehe da, ich will fie verderben mit der 
umd neunzig Jahre, und zeugete Söhitel Erde. 


und Töchter, 


14 Mache dir einen Kaften von Tannen⸗ 


31 Daß fein ganzes Alter ward ficben|holz, und mache Kammern Darinnen, und 
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verpiche fie mit Pech inwendig und aus=:| 6 Er war aber fechs hundert Sahre alt, 


wendig. 


da das Waſſer der Suͤndfluth auf Erden 


15 Und mache ihn alfo: Drey hundert] kam. 
Ellen fey die Laͤnge, fünfzig Ellen die] 7 Und er gieng in den Kaften mit feinen 


Weite, und dreyffig Ellen die Höhe. 


Söhnen, feinem Weibe, und feiner Söh> 


16 Ein Fenſter follft du daran machen, ne Weibern, vor dem Gewäffer der Sünd- 
oben an, eine Elle groß. Die Thüre follft| Huth. 


du mitten in feine Seite fegen. Und foll 
drey Boden haben, einem unten, den andern 
in der Mitte, den dritten in der Hoͤhe. 

17 Denn ſiehe, ich will eine Suͤndfluth 
mit Waſſer kommen laſſen auf Erden, zu 
verderben alles Sleifch, darinnen ein le- 
bendiger Athem ift, unter dem Himmel. 
Alles, was auf Erden ift, foll untergehen. 

18 Aber mit dir will ich einen Bund auf: 
richten; und du follft in den Kaften gehen 
mit deinen Söhnen, mit deinem MWeibe, 
und mit deiner Söhne Weibern. 

19 Und dus follft in den Kaften thun al: 
lerley Thiere von allem Fleifche; je ein 
Paar, Männlein-und Fräulein, daß fie 
lebendig bleiben bey dir. 

20 Bon den Vögeln nach ihrer Art, von 
dem Viche nach feiner Art, und von allers 
“9 Gewürme auf Erden nad) feiner Art. 
Bon denen allen foll je ein Paar zu dir 
nein gehen, daß fie lebendig bleiben. 

21 Und dur follft allerley Speife zu dir 
nehmen, die man iffet; und follft fie bey 
dir jammeln, dag fie dir umd ihnen zur 
Mahrung da feyen. 
>> Und Noah that alles, was ihm Gott 
geboth. 

Das 7 Capitel. 
Die Sündfluth bricht ein. 
1 Und der Herr fprach zu Noah: Gehe 
in den Kaften, du und dein ganzes 
Hans; denn Dich habe ich *gerecht erfehen 
vor mir zu Diefer Zeit. *Ebr. 11,7. 

2 Aus allerley reinem Viehe nimm zu 
dir, je fieben und ficben, das Männlein 
und fein Fräulein; von dem umnreinen 
DBiche aber je ein Paar, das Männlein 
und fein Fräulein. 

3 Deffelden gleichen von den Voͤgeln ım- 
ter dem Himmel, je fteben und feben, das 


8 Bon dem reinen Viche, und von dem 
unreinen, von den Vögeln, und von allem 
Gewürme auf Erden, 

I Giengen gu ihm in den Kaften bey 
Paaren, je ein Männlein und Fräulein, 
wie ihm der Herr gebothen hatte. 

10 Und da die ſieben Tage vergangen 
waren, kam das Gewäffer der Suͤndfluth 
auf Erden. 

11 In dem fechshundertften Sahre des 
Alters Noa, am ficbenzehnten Tage des 
andern Monaths, das ift der Tag, da aufs 
brachen alle Brunnen ver groffen Tiefe, 
—* thaten ſich auf die Fenſter des Him⸗ 
mels, 

12 Und kam ein Regen auf Erden, vier» 
zig Tage umd vierzig Nächte. 

13 Eben an dvemfelbigen Zagegieng Noah 
in den Kaften mit Sem, Ham und Ja— 
pheth, feinen Söhnen, und mit feinem 
—5 und ſeiner Soͤhne dreyen Wei⸗ 

ern; 

14 Dazu allerley Thier nach feiner Art, 
allerley Vieh nach feiner Art, allerley 
Gewuͤrm, das auf Erden Eriechet, nach 
feiner Art, und allerley Vögel nad) ihrer 
Art, alles was fliegen Eonnte, und alles, 
was Fittige hatte; 

15 Das gieng alles zu Noah in den Ka⸗ 
ften bey Paaren, von allem Sleifche, da 
ein lebendiger Geift innen war. 

16 Und das waren Männlein und Fraͤu⸗ 
lein von allerley Sleifche, und giengen 
hinein, wie denn Bott ihm gebothen hatte, 
Und der Herr ſchloß hinter ihm zu. 

17 Da kam die Suͤndfluth vierzig Tage 
auf Erden; und die Waffer wuchfen, und 
hoben den Kaften auf, und trugen ihn em⸗ 
por über der Erde. 

18 Alfo nahm Das Gewäffer überhand, 
und wuchs fo fehr auf Erden, daß der Ka= 


Männlein und fein Fraͤulein, auf daß ſten auf dem Gewäffer fuhr. _ 
Same lebendig bleibe auf dem ganzen] 19 Und das Gewäfler nahm uͤberhand, 


Erdboden. 


und wuchs fo fehr auf Erden, dag alle 


4 Denn noch über Reben Tage will Ich hohe Berge unter dem ganzen Himmel bes 
regnen laffen auf Erden, vierzig Tage und! decket wurden. 
vierzig Näcyte, und veriilgen von dem] 20 Fuͤnfzehn Ellen hoch gieng das Ge» 
Erdboden alles, was das Werfen has, das waͤſſer uͤber die Verge, die bedecket wur⸗ 


ich gemischt habe. 


dei. 


5 Und Noah thatalles, was ihm der Herr) 21 Da gieng alles Fleiſch unter, dar auf 


geboth. 


Erden kriechet, an Vögeln, an Viech an 
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— — — — — — — — — — — — — — — — 
Thieren, und an allem, das fich reget auf] Tage, und lich eine Taube ausfliegen, die 


Erden, und an allen Menfchen. Fam nicht wieder zu ihm, 
22 Alles, was einen lebendigen Athem| 13 Im ſechs hundertften und erften Jahre 
hatte im Trocknen, das ſtarb. des Alters Noa, am, erfien Tage des er— 


23 Alfo ward vertilget Alles, was auflften Monaths, vertrodnete das Gewäffer 
dein Erdboden war, vom Menfcher an bis[auf Erden. Da that Noal) das Dach vor 
auf das Dich, und auf dag Gewürm, und dem Kaften, und fah, dag der Erdboden 
auf Die Vögel unter dem Himmel, das|trocden war. 

ward Alles von der Erde vertilget. Allein! 14 Alfo ward die Erde ganz trocken, am 
Noah blieb über, und was mit ihm in ſieben und zwangigften Tage des antern 


dem Kaften war. Monaths. 
24 Und das Gewäffer fland auf Erden| 15 Darcdete Bott mit Noah, und fprach 
hundert und fünfzig Tage. SH Gehe u Fi Kaſten, du und dein 
eib, deine Söhne, und deiner Söhne 
a1 Das 5 Sapitel. Weiber mit dir. 
Die Sündfluth nimmt ein Ende. 17 Allerley Thier, das bey dir iſt, von 


1 Da gedachte Gott an Noah, und an allerley Sleifh, an Bögeln, an Vieh, 
"alle Thiere und an alles Vieh, das und an allerfey Gewuͤrme, das auf Erden 
mit ihm in dem Kaften war, und lieh Wind kriechet, das gehe heraus mit dir, und re» 
auf Erden Eommen, und die Waſſer fielen. |ger euch auf Erden, und feyd fruchtbar und 

2 Und die Brunnen der Tiefe wurden mehret euch auf Erden. 
verftopfet, fammet den Fenftern des Him- 18 Alfo gieng Noah heraus mit feinen 
mels, und dem Regen vom Himmel ward| Söhnen, und mit feinem Weibe, und mit 
gewehret. feiner Söhne Weibern; 

5 Und das Gewäffer verlief fich von der| 19 Dazuallerley Thier,allerley Gewuͤrm, 
‚Erde immer bin, und nahm ab, nach hun⸗ allerley Bögel, und alles, was auf Erden 
dert und fünfzig Tagen. friechet, Das gieng aus dem Kaften, ein 

4 Am ſiebenzehnten Tage des ftebenten]| jegliches zu feines gleichen. 

Monaths ließ fich der Kaften nieder aufl 20 Noah aber bauete dem Herrn einen 
das Gebirge Ararat. Altar, und nahm von allerley reinem 

5 Es verlief aber das Gewäffer fortan, Viche, und von allerley reinem Gevsgel, 
und nahm ab bis auf den zehnten Monath. und opferte Bramdopfer auf dem Altare 
Am erften Tage des zehnten Monaths| 21 Und der Herr roch den lieblihen Ge— 
fahen der Berge Spigen hervor. rich, und fprac in feinem Herzens Ich 

6 Nach vierzig Tagen that Noah das|will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen 
Senfter auf an dem Kaften, das er gemacht um der Menſchen willen; denn das Dich: 
hatte, ten des menfhlihen Herzens ift 

7 Und ließ einen Naben ausfliegen; derlböfe von Jugend auf. Und ich will 
flog immer hin und wieder her, bis das hinfort nicht mehr fchlagen alles, was da 
Gewäffer vertrocdknete auf Erden. Icbet, wie ich gethan habe. 

8 Darnach lich er eine Taube von fih| 22 So lange die Erde ftchet, foll wicht 
ausfliegen, auf daß er erführe, ob das Berlaufhören Sumen und Ernte, Froſt und 


wäffer gefallen ware auf Erden. Hise, Sommer und Winter, Tag und 
I Da aber die Taube nicht fand, da ihr| Nacht. 

Fuß ruhen Fonnte, kam fie wieder zu ihm 

in den Kaften; denn das Gewäffer war Das 9 Capite . 


noch auf dem ganzen Erdboden. Da that) Gottes Segen, Verordnungen und Bund, 
er die Hand heraus, und nahın fie zu fich | 1 Und Gott fegnete Noah und feine Soͤh— 
in den Kaften. ne, und ſprach: Seyd fruchtbar und 
10 Da harrete er noch andere fieben|mehret euch, und erfüllet die Erde. 
Zage, und lich abermal eine Taube fliegen| 2 Eure Furcht und Schreden fey über 
aus dem Kaften, alle auf Erden, über alle Bögel unter dem 
11 Die Fam zu ihm um Befperzeit, und] Himmel, und über alles, was auf dem 
fieye, ein Dchlblatt hatte fie abgebrochen,| Erdboden Ericchet; und alle Fifche im 
und trug’s in ihrem Munde. Da ver-| Meere feyen in eure Hände gegeben. 
nah Noah, dag das Gewäffer gefallen] 3 Alles, was fich reget und lebet, das fey 
waͤre auf Erden. eure Speife; wie das grüne Kraut habe 
12 Aber er harrete noch andere ficbemlich es euch alles gegeben. | 
1 
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4 Allein *effet das Fleifch nicht, das noch; 20 Noah aber fing an, und ward ein 


lebet in feinem Blute. 

5 Denn ich will auch eures Leibes Blut 
rächen, und will es an allen Thieren rä- 
chen, und will des Menfchen Leben raͤchen 
an einem jeglichen Menſchen, als der fein 
Bruder ift. 


*5 Mofe 12, 23.) Ackermann, und pflanzte Weinberge. 


21 Und da er des Weins trank, ward er 
trunken, und lag in der Hütte aufgedeckt. 

22 Da nun Ham, Canaans Bater, fah 
feines Daters Scham; fagte er es feinen 
beyden Brüdern drauffen. 


o er Menfchenblutvergieffet, dveg Blut] 23 Da nahmen Sem und Japheth ein 
foll auch durch Menſchen vergoffen wer- Kleid, und legten cs auf ihrer beyden 
den ; denn Gott hat den Menfchen zu ſei⸗ Schultern, und giengen ruͤcklings hinzu, 


nem *Vilde gemacht. 


*Weish. 2, 23. und deckten ihres Baters Scham gu; und 


7 Seyd fruchtbar und mehret euch, und ihr Angeficht ward abgewandt, daß fie ihe 
reget euch auf Erden, dag euer viel duraufires Vaters Scham nicht ſahen. 


werden. 


24 Als nun Noah erwachte von feinem 


8 Weiter fagte Gott zu Noah und feinen) Weine, und erfuhr, was ihm fein Eleiner 


Söhnen mit ihn: 


Sohn gethan hatte; 


9 Siche, Ich richte mit euch einen Bımd| 25 Sprach er: PVerflucht ſey Canaan, 


anf, und mit eurem Samen nach euch, 


und fey ein Knecht aller Knechte unter fei> 


10 Und mit allem lebendigen Thiere bey nen Brüdern! 
euch, an Vögeln, an Vieh, und an allen] 26 Und fprach weiter: Gelobet fey Bott, 
Thieren auf Erden bey euch, von allem, |der Herr des Sem; und Canaan ſey fein 
das aus dem Kaften gegangen ift, was. cs Knecht! 


fir Thiere find auf Erden. 


27 Gott breite Sapheth aus, und laffe 


11 Und richte meinen Bund alfo mit euch ihn wohnen in den Hütten des Sem; und 
auf, das hinfort nicht mehr alles Fleiſch Cangan fey fein Knecht! 
berderbet foll werden mit dem Waſſer der| 28 Noah aber lebte nad) der Suͤndfluth 
Suͤndfluth, und foll hinfort Feine Sunde|drey hundert und fünfzig Jahre. 


fluth mehr kommen, die Die Erde ver- 
derbe. 

12 Ind Gott ſprach: Das ift das Zei— 
chen des Bundes, Den ich gemacht babe 
zwifchen mie und euch, und allem lebendi— 
gen Thiere bey euch Hinfort ewiglich: 

15 Meinen Bogen habe ich gefeßt in die 


29 Daß fein ganzes Alter ward neun 
hundert und fünfzig Jahre, und flarb. 
Das 10 Eapitel. 
Geſchlecht u. Verbreitung der Söhne Noaͤ. 


1 Dieß iſt das Geſchlecht der Kinder 
Mon: Sen, Ham, Japheth. Und 


Wolken, der foll das Zeichen feyn des ſie geugeten Kinder nach der Suͤndfluth. 


Bundes, zwifchen mir und der Erde. 


2 Die Kinder Japheths find dieſe: Go» 


14 Und wann es kommt, dag ich Wol-mer, Magog, Madai, Javan, Thubal, 
fen über die Erde führe, fo fell man mei-Meſech und Thiras. 


sen Bogen fehen in den Wolken. 


3 Aber die Kinder von Bomer find dieſe: 


15 Alsdann will ich gedenken an meinen | Afcenas, Riphath und Thogarıma. 
Bund zwifchen mir und euch, und allem| 4 Die Kinder von Savan find dieſe: Eli» 


lebendigen Thiere, in allerley Sleifche, daß ſa, Tharſts, 


nicht mehr hinfort eine Suͤndfluth kom—⸗ 
me, die alles Sleifch verderbe. 

16 Darum ſoll mein Bogen in den Wol- 
Een feyn, daß ich ihn anfehe, und gedenke 


Kithim und Dodanim. 

5 Bon diefen find ausgebreitet die Infeln 
der Heiden in ihren Laͤndern, jegliche nach 
ihrer Sprache, Gefchlechtern und Leuten. 

6 Die Kinder von Ham find dieſe: Chus 


an den ewigen Bund zwifchen Gott und Mizraim, Put und Canaaıt. 
allem lebendigen Thiere, in allem Sleifche| 7 Aber die Kinder von Chus find dieſe: 


das auf Erden ift. 


17 Daffelbige fagte Gott auch zu Noah :|techa. 


Seba, Hevila, Sabtha, Nacma und Sab⸗ 
Aber die Kinder von Raema find 


Dieß fey das Zeichen des Bundes, ven ich dieſe: Scheba und Dedan. 


aufgerichtet habe zwifchen mir und allem) 8 Ehus aber geugete den Nimrod. 


Sleifheauf Erden. 


Der 
fieng an ein gewaltiger Herr zu feyn auf 


18 Die Söhne Noä, die aus dem Kaften| Erden. \ 
giengen, find diefe: Sem, Ham, Sapheth.| 9 Und war ein gewaltiger Jager vor dem 


Ham aber ift der Vater Qanaans. 


Herr. Daher fpriht man: Das ift ein 


19 Das find die Prey Söhne Noa, von|gewaltiger Zäger vor dem Herren, wie 


denen ift alles Land beſetzt. 


Nimrod. 
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10 Und der Anfang feines Reichs war 2 Da fie nun zogen gegen Morgen, füns 
Babel, Erech, Acad und Ehalne, im Lan⸗den fie ein ebenes Land, im Sande Sincar, 


de Sinear. 

11 Don dem Sande ift darnach gefommen 
der Affur, und bauete Ninive und Reho— 
both⸗Ir und Calah, 

12 Dazu Reſſen, zwiſchen Ninive und 
Calah. Dieß iſt eine groſſe Stadt. 

13 Mizraim zeugete Ludim, Anamim, 
Leabim, Naphthuhim, 

14 Pathruſim und Casluhim. Von dait- 
nen ſind gekommen die Philiſtim und 
Caphthorim. 

15 Cangan aber zeugete Zidon, feinen 
erſten Sohn, und Heth, 

16 Jebuſt, Emori, Girgoſt, 

17 Hivi, Arki, Sini, 

18 Arvadi, Zemari, und Hamathi. Da— 
her ſind ausgebreitet die Geſchlechter der 
Gananniter. 

19 Und ihre Grengen waren von Zidon 
an, durch Gerar bis gen Gaſa, bis man 
koͤmmt gen Sodom, Gomorra, Adama, 
Zeboim, und bis gen $afa. 

20 Dasfinddie Kinder Hams inihren Ges 
fchlechtern,‚ Sprachen, Sandern und Leuten. 

21 Sem aber, Zapheths, Des gröffern, 
Bruder, zeugete auch Kinder, der ein Da- 
ter ift aller Kinder von ber. 

22 Und dieß find feine Kinder: Elam, 
Affır, Arphachfad, Lud und Aram. 

23 Die Kinder aber von Aram find die- 
fe: Liz, Hul, Gether und Das. 

24 Arphachfad aber zeugete Salah, Sa- 
lah zeugete Eber. 

25 Eber zeugete zween Soͤhne. Einer hieß 
Peleg, darum, daß zu ſeiner Zeit die Welt 
zertheilt ward; deſſen Bruder hieß Jaketan. 

26 Und Jaketan zeugete Almodad, Sa: 
leph, Hazarmaveth, Jarah, 

27 Hadoram, Uſal, Dikela, 

28 Obal, Abimael, Seba, 

20 Ophir, Hevilah und Jobab. 
ſind alle Kinder von Jaketan. 

30 Und ihre Wohnung war von Meſa 
an, bis man koͤmmt gen Sephar, an den 
Berg gegen den Morgen. 

31 Das ſind die Kinder von Sem in ih— 
ren Geſchlechtern, Sprachen, Laͤndern 
und Leuten. 

32 Das ſind nun die Nachkommen der 
Kinder Noaͤ, in ihren Geſchlechtern und 
Leuten. Don denen find ausgebreitet die 
zeufe auf Erden nach der Suͤndfluth. 

Das 11 Capitel. 
Thurm zu Babel. Sprachen-Verwirrung. 
1Es hatte aber alle Welt einerley Zunge 

— amd Sprade, 


Das 


und wohneten dafelbft. 

3 Und fprachen unter einander: Wohl» 
auf, laffet uns Ziegel ffreichen und bren>» 
nen. Und nahmen Ziegel zu Stein, und 
Thon zu Kalt, 

4 Und ſpraͤchen: Wohlauf, laffet ung 
eine Stadt und Thurm bauen, deflen 
Spitze bisan den Himmel reiche, dag wir 
uns einen Nahmen machen; denn wir 
werden vielleicht zerftreuet in alle Sander 

5 Da fuhr der Herr hernieder, daß er 
fühe die Stadt und den Thurm, die die 
Menfchenkinvder baueten. 

6 Und der Herr ſprach: Siehe, es ift 
einerley Volk, und einerley Sprace uns 
ter ihnen allen, und haben das angefangen 
zu thun; fie werden nicht ablaffen von al» 
len, das fie vorgenommen haben zu thun. 

7 Wohlauf, laſſet ung hernieder fahren, 
und ihre Sprache dafelbft verwirren, daß 
feiner des andern Sprache vernchme. 

8 Alfo zerftreute fie der Herr von dannen 
in alle Laͤnder, daß ſie mußten aufhoͤren 
die Stadt zu bauen. 

9 Daher heiſſet ihr Nahme Babel, daß 
der Herr daſelbſt verwirret hatte aller 
sänder Sprache, und fie zerſtreuet von 
dannen in alle Laͤnder. 

10 Dieß find die Gefchlehter Sems : 
Sem war hundert Jahre alt, und zeugete 
— zween Jahre nach der Suͤnd⸗ 

uff 

11 Und lebte darnach fünf! hundert Zahre, 
und zeugete Söhne und Toͤchter. 

12 Arphachſad war fuͤnf und dreyſſig 
Jahre alt, und zeugete Salah. 

13 Und lebte darnach vier hundert und 
drey Jahre, und zeugete Soͤhne und Toͤch⸗ 
ter. 

14 Salah war dreyſſig Jahre alt, und 
zeugete Eber. 

15 Und lebte darnach vier hundert und 
drey Fahre, und zeugete Söhne und Toͤch⸗ 
ter. 

16 Eber war vier und dreyſſig Jahre alt, 
und zeugete Peleg. 

17 Und lebte darnach vier hundert und 
dreyſſig Jahre, und zeugete Soͤhne und 
Toͤchter. 

18 Peleg war dreyſſig Jahre alt, und 
zeugete Regu. 

19 Und lebte darnach zwey hundert und 
neun Jahre, und zeugete Soͤhne und Toͤch⸗ 
ter. 

20 Regu war zwey und dreyſſig Jahre 
alt, und zeugete Serug. 
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21 Und lebte darnach zwey hundert andlihrer Habe, die fie gewonnen hatten, und 
fieben Jahre, und zeugete Söhne umd|die Seelen, die fie gezeuget hatten in Has» 


Töchter. | ran; und zogen aus zu reifen in das $und 
22 Serug war dreyffig Jahre alt, und) Canaan. Und als fie gekommen waren in 
zeugete Nahor. 2 daffelbige Sand, 
253 Und lebte darnach zwey hundert Sah-]| 5 Zog Abram durch bis an die Stätte 
re, und zeugete Söhne und Töchter. Eichen, und an den Hain More. Denn 
24 Nahor war neun und zwanzig Sahreles wohneten zu der Zeit die Canaaniter im 
alt, und zeugete Iharah. Sande. 


25 Und lebte darnach hundert und neun=) 7 Da erfchien der Herr Abram und fprache 
zehn Jahre, und zeugete Söhne und Töch- | Deinem Samen will ich dic Sand geben. 


fer. Und er *bauete Dafelbft dem Herren einen 
26 Iharah war ftebenzig Sahre alt, und| Altar, der ihm erfchienen war. *c. 8, 20. 
geugete Abram, Nahor und Haran. 8 Darnac brach er auf von dannen an 


27 Dieß find die Gefchlechter Thara zleinen Berg, der lag gegen Morgen der 
Tharah zeugete Abram, Nahor und Ha=| Stadt Bethel; und richtete feine Hütte 
ran. Aber Haran zeugete $ot. auf, Daß er Bethel gegen Abend, und Ai 
23 Haran aber ftarb vor feinem Vater gegen Morgen hatte; und bauete dafelbit 
Tharah in feinem PBaterlande zu Ur in|dem Herrn einen Altar, und *predigte von 
Ehaldän. dem Nahmen des Herrin. *c.13,4. 
29 Da nahmen Abram und Nahor Wei- 9 Darnach wich Abram ferner, und zog 
her. Abrams Weib hie Sarai, und aus gegen Mittag. 

Nahors Weib Milca, Harans Tochter, 10 Es kam aber eine Theurung in das 
der ein Vater war der Milca und der Land. Da zog Abram hinab in Egypten, 


Jiſca. daß er ſich daſelbſt als ein Fremdling ent— 
30 Aber Sarai war unfruchtbar, und hielte; denn die Theurung war groß im 
hatte fein Kind. Sande. 


31 Da nahın Tharah feinen Sohn Abram,| 11 Und da er nahe bey Egypten Fam, 
und $ot, feines Sohnes Harans Sohn, |fprac er zu feinem Weibe Sarai: Siehe, 
und feine Schnur Sarai, feines Sohneslich weiß, dag du ein fehönes Weib von 
Abrams Weib, und führete fie von Ur Angeficht bift. 

aus Chaldaͤa, dag er ins Sand Canaan| 12 Wann dich num die Egypter fehen 
zöge; und fie Famen gen Haran, und wohs| werden, fo werden fie fagen : Das ift fein 


neten dafelbft. Weib; und werden mich erwürgen, und 
32 Und Tharah ward zwey hundert und|dich behalten. 
fünf Sahre alt, und flarb in Haran. 13 Siebe, fo fage doch, du feyeft meine 


Schweſter, auf dag mirs defto beffer gehe 

Das 12 Ca pite . um deinetwillen, und meine Seele bey dem 

Abrams Beruf, Ankunft in Canagaan, 2c.| Schen bleibe um deinetwillen. 

1 Und der Herr fprach zu Abram: *Gehe) 14 Als nun Abram in Egypten Fam, 
aus deinem DVaterlande, und von|fahen die Egypter das Weib, dag fie fehr 

deiner Freundſchaft, und aus deines Bas |fchön war. 

ters Haufe, isr ein Sand, das ich dir zeigen! 15 Und die Fürften des Pharao ſahen 

will. »Ebr. 11, 8. ſte, und priefen fie vor ihn. Da ward fie 

2 Und ich will dich zum groffen Volke in des Pharao Haus gebracht. 
machen, und will dich fegnen, und dir cie| 16 Und er that Abram Gutes um ihret» 
nen groffen Nahmen machen, und du follft willen. Lind er hatte Schafe, Ninder, 
ein Segen feyn. Eſel, Knechte und Mägde, Efelinnen und 

3 Ich will ſegnen, die dich fegnen, und Kamecle. 
verflischen, die Dich verfluchen; und * in 17 Aber der Herr plagte den Pharao mit 
dir follen gefegnet werden alleigroffen Plagen, und fein Haus, um Sa» 
Gefhlehter auf Erden. *Gal.3,8.|rai, Abrams Weibes willen. 

4 Da zog Abram aus, wie der Herr zu 18 Da rief Pharao Abram zu ſich, und 
ihm gefagt hatte; und Lot zog mit ihm. ſprach zu ihm: Warum haft du mir das 
Abram aber war fünf und fiebenzig Jahre gethan? Warum fagteft du mirs nicht, 
alt, da er aus Haran zog. dag fie dein Weib ware ? h 

5 Alfo nahm Abram fein Weib Sarai,) 19 Warum fpracheft du denn, fie wäre 
und $ot, feines Bruders Sohn, mit aller|deine Schweſter? Derhalben ich fie mir 
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zum Weibe nchmen wollte. Und nun Hebe deine Augen auf, und fiche von der 
fiche, da haft du dein Weib, nimm fie, und| Stätte an, da du wohneft, gegen Mitters 








jiche hin. : 

20 Und Pharao befahl feinen Leuten uber 
ihm, dag fie ihn geleiteten, und fein Weib, 
und alles, was er hatte. 


Das 13 Eapitel. 
Abram fcheidetfih von Lof, x. 
1 Alſo zog Abram herauf aus Egypten 

mit feinem Weibe, und mit allem, 

das er hatte, und got auch mit ihm, gegen 
Mittag. 

2 Abram aber war fehr reih an Vieh, 
Silber und Gold. | 

3 Und er zog immer fort von Mittag bis 
gen Bethel, an die Stätte, da am erften 
feine Hütte war, zwifchen Bethel und Ai, 

4 Eben an den Ort, da er vorhin den 
Altar gemacht hatte. Lind er predigte all» 
da den Rahmen des Herri. 

5 Lot aber, der mit Abram z0g, der hatte 
auch Schafe und Rinder, und Hütten. 


nacht, gegen Mittag, gegen Morgen, umd 
gegen Abend. 

15 Denn alles das Sand, das dur ficheft, 
will ich dir geben, und deinem Samen 
ewiglich. 

16 Und ich will deinen Samen machen 
wie den Staub auf Erden. Kann ein 
Menfch den Staub auf Erden zählen, der 
wird auch deinen Samen zählen. 

17 Darum, fo mache dic) auf, umd ziche 
durch das Sand, in die Laͤnge und Breite, 
denn dir will ichs geben. 

18 Alfo erhob Abram feine Hüften, kam 
und wohnete im Haine Mamre, der zu 
Hebron iſt, und baute dafelbft dem Herrn 
einen Altar. 


Das 14 Eapitel, 
Abram wird von Melchifedech gefegnet. 


1 Und es begab fich zu der Zeit des Königs 
Amraphels von Sinear, Ariochs, 


6 Und das Sand mochte es nicht ertragen, |des Königs von Elaffar, Kedor Saomors, 
daß fte bey einander wohneten ; denn ihre des Königs von Elam, und Thideals, des 
Habe war groß, und konnten nicht bey| Königs der Heiden, 


einander wohneit. 


2 Daß fie Friegeten mit Bera, dem Kos 


7 Und war ımmer Zank zwifchen den nige von Sodom, und mit Birſa, dem 
Hirten über Abrams Vieh, und zwifchen| Könige von Gomorra, und mit Sincab, 
den Hirten über $ots Bich. So wohne=|dem Könige von Adna, und mit Seme— 
ten auch zu der Zeit die Canaaniter und ber, tem Könige von Zeboim, und mif dem 


Phereſiter im Sande. 


Könige von Bela, die heiſſet Zoar. 


8 Da fprady Abram zu Lot: Sieber, laß) 3 Diefe Eamen alle zufanımen in das Thal 
nicht Zank feyn zwifchen mir und dir, und Siddim, da nun das Salzmeer ift. 
zwifchen meinen und deinen Hirten; denn! 4 Denn fie waren zwölf Jahre unter dem 


wir find Gebrüder. 


Könige Kedor Laomor gewefen, und im 


9 Stehet dir nicht alles Sand offen ?ldreyschnten Zahre waren fie von ihm abe 


Sieber, fcheide dich von mir. 


Willſt du gefallen. 


zur Linken fo will ich zur Rechten; oder 5 Darum kam Kedor Laomor und die 
willſt dur zur Rechten fo will ich zur Lin- Könige, die mit ihm waren, im vierzehnten 


Een. 

30 Da hob Lot feine Augen auf, und be— 
fah Die ganze Gegend am Jordan. Denn 
ehe der Herr Sodom und Gemorra ver- 
derbte, war fie wajferreich, bis man gen 
Zoar kommt, als ein Garten des Herrn, 
gleichwie Egyptenland. 

11 Da ermwählete fich $ot die ganze Ge: 


Fahre und fchlugen die Rieſen zu Aſtha— 
rot) Karnaim, und die Suſtm zu Han, 
und die Emim in dem Felde Kiriathain, 

6 Und die Horiter auf ihrem Gebirge 
Seir, bis an die Breite Pharan, welche 
an die Wuͤſte ftöffer. 

7 Darnach wandten fie um, amd kamen 
an den Born Mifpat, das ift Kades, umd 


gend am Jordan, und zog gegen Morgen. |fchlugen das ganze Sand der Amalekiter, 
Alfo fchied fich ein Bruder von demandern, [dazu die Amoriter, die zu Hazezon Tha⸗ 
12 Daß Abram wohnete in dem Lande mar wohneten. 
Canaan, und got in den Städten derfel-| 8 Da zogen aus der König von Sodom, 
ben Gegend, und feste feine Hütten gen|der König von Gomorra, der König von 
Sodom. Adama, der Koͤnig von Zeboim, und der 
13 Aber die Leute zu Sodom waren boͤſe, König von Bela, die Zoar heiſſet; und ruͤ⸗ 
und fündigten fehr wider den Herrn. ſteten Jich zu freiten im Thale Siddim, 
14 Da nun $ot fich von Abram gefchie-| I Mit Kedor Laomor, dem Könige von 
den hatte, prach der Herr zu Abram: Elam, und mit Thideal, dem Könige der 
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Heiden, und mit Amraphel, dem Könige] 24 Ausgenommen, was die Jünglinge 


von Sincar, und mit Arioch, dem Könige 
von Elaffar; vier Könige mit fünfen. 

10 Und das Thal Sidvim hatte viele 
Thongruben. Aber der Koͤnig von Sodom 
und Gomorra wurden Dafelbft in die Flucht 
geichlagen und niedergeleget; und was 
übrig blieb, floh auf das Gebirge. 

11 Da nahmen fie alle Habe gu Sodom 
und Gomorra, und alle Speife, und zogen 
daven. i 

12 Sie nahmen auch mit fich Sot, Abrams 
Bruders Sohn. und feine Habe, denn er 
wohnete zu Sodom, und zogen davon. 

13 Da fam einer, der entronnen war, 
und fagte es Abram an, dem Ausländer, 
der da wohnete im Haine Mamre, des 
Amoriters, welcher ein Bruder war Eſcols 
und Aners. Diefe waren mit Abram im 
Bunde. 

14 Als num Abram hörete, daß fein Bru— 
der gefangen war, waffnete er feine Knech— 
te, drey hundert und achtzehn, in feinem 
Haufe geboren, und jagte ihnen nach bis 
gen Dan. 

15 Und theilte fich, fiel des Nachts über 
fte mit feinen Knechten, und fchlug fte, und 
jagte fie bia gen Hoba, die zur Linken der 
Stadt Damafcus lieget; 

16 Und brachte alle Habe wieder, dazu 
auch Lot, feinen Bruder, mit feiner Habe, 
auch die Weiber und das Volk, 

17 Als er nun wiederkam von der Schlacht 
des Kedor Laomors, umd der Könige mit 
ihn, gieng ihm entgegen der König von 
Sodom in das Feld, das Königsthal 
heiffet. 

18 Aber Melchifedech, der König von Sa- 
len, trug Brot und Wein hervor. Und 
er war ein Prieſter Gottes des Hoͤchſten. 

19 Und fegnete ihn, und fprach: Gefeg- 
net feyft dur, Abram, dem höchften Gott, 
der Himmel und Erde bejiget! 

20 Und gelobet fey Gott der Höchfte, der 
deine Feinde in deine Hand befchloffen hat. 
Und demfelben gab Abram den Zehnten 
von Allerley. 

21 Da fprach der König von Sodom zu 
Abram: Gib mir die $eute, Die Güter 
behalte dir. 

22 Aber Abram fprach zu dem Könige von 
Sodom: Ich hebe meine Hände auf zu 
dem Herrn, dem höchften Gott, der Him— 
mel und Erde befiget, 

23 Daß ich von allem, das dein ift, nicht 
einen Faden, noch einen Schuhriemen 
nehmen will; daß du nicht ſageſt, du ha= 
beft Abram reich gemacht. 


verzehret haben; und die Männer Aner, 
Eſcol und Mamre, die mit mir gezogen 
find; die lag ihr Theil nehmen. 

Das 15 Capitel. 
Berheiffung eines Sohns; Bundesopfer. 
1 Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, daß 

zu Abram geſchah das Wort des 
Herrn im Geſichte, und ſprach: *Fuͤrchte 
dich nicht, Abram: Ich bin dein Schild, 
und dein ſehr groſſer Lohn. *Eſ. 41, 10. 

2 Abram aber ſprach: Herr, Herr, was 
willſt du mir geben? Ich gehe dahin ohne 
Kinder; und mein Hausvogt, dieſer Elie— 
ſer von Damaſcus, hat einen Sohn. 

3 Und Abram ſprach weiter: Mir haſt 
du keinen Samen gegeben; und fiehe, der 
En meines Geſindes foll mein Erbe 
eyn. 

4 Und ſiehe, der Herr ſprach zu ihm: Er 
ſoll nicht dein Erbe ſeyn; ſondern der von 
deinem Leibe kommen wird, der ſoll dein 
Erbe ſeyn. 

SUnd er hieß ihn hinaus gehen, und 
frrah: Siche gen Himmel, und zahle die 
Sterne, kannſt du fie zählen ? Und fprach 
zu ibn: Alſo fol dein Same werden. 

6 Abram *glaubte dem Herrn, 
und Das rehnete er ibm zur Ge— 
rechtigkeit. *Roͤm. 4, 3. ꝛc. 

7 Und er ſprach zu ihm: Ich bin der 
Herr, der dich von Ur aus Chaldaͤa ge— 
führer hat, dag ich dir dich Sand zu be— 
figen gebe. 

8 Abram aber ſprach: Herr, Herr, 100> 
bey foll ichs merken, daß ichs befigen 
werde ? 

9 Und er fprach zu ihm: Bringe mir 
eine dreyjahrige Kuh, und eine dreyjah- 
rige Ziege, und einen dreyjährigen Wid— 
der, und eine Turteltaube, und eine junge 
Taube. 

10 Und er brachte ihm folches alles, und 
gertheilte es mitten von einander, und 
legte ein Theil gegen Das andere über; 
aber die Vögel zertheilte er nicht. 

11 Und das Gevögel fiel auf die Aafe; 
aber Abram fcheuchte fie davon. 

12 Da num die Sonne umtergegangen 
war, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; 
und fiche, Schrecken und groffe Finſterniß 
überfiel ihn. 

13 Da fprach er zu Abram: Das follft 
du wiffen, daß dein Same wird fremde 
feyn in einem Sande, das nicht fein ift; 
und da wird man fie zu dienen zwingen, 
und plagen vier hundert Jahre. 
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14 Aber Ich will richten das Volk, dem] 8 Der fpracd zu ihr: Hagar, Garat 
fie dienen müffen. Darnach follen fie aus⸗ Magd, wo kommſt du her, und wo willft 
zichen mit groffem Gute, i du hin? Sie ſprach: Sch bin von meiner 

15 Und du ſollſt fahren zu deinen Vätern] Frau Sarai geflohen. 
mit Frieden, und in gutem *Alter begra=| 9 Und ver Engel des Herrn ſprach zu 
ben werdent. P *c. 25, 8. ihr: Kehre um wieder zu deiner Sram, und 

16 Sie aber follen mach vier Manns $es|demüthige dich unter ihre Hand. 
ben wieder hieher kommen; denn die Mif-| 10 Und der Engel des Herrn ſprach zu 

fethat der Amoriter ift noch nicht alle. ihr: Ich will deinen Samen alfo mehren, 
17 Als nun die Sonne umtergegangen,\daß er vor großer Menge nicht foll gezah- 
und finfter geworden war, fiche, da rauche | let werden. 3 
te ein Ofen, und eine Seuerflamme fuhr) 11 Weiter fprach der Engel des Herrn 
zwifchen den Stüden hin. zu ihr: Siehe, du bift fchwanger gewor= 

18 An dem Tage machte der Herr einen den, und wirft einen Sohn gebären , def- 
Bund mir Abram, und ſprach: Deinem ſen Nahmen follft du Iſmael heiſſen, 
Samen will ich dies Sand geben, von dem darum, daß der Herr dein Elend erhöret 
Waſſer Egyptens an, bis an das groſſe hat. 

Waller Phrath: 12 Er wird ein wilder Menſch ſeyn; 

19 Die Keniter, die Kehiftter, die Kadınor | feine Hand wider Jedermann, und Jeders 
niter. manns Hand wider ihn; und wird gegen 

20 Die Hethiter, die Pherefiter, dielallen feinen Brüdern wohnen. 

Rieſen, 13 Und ſie hieß den Nahmen des Herrn, 

21 Die Amoriter, die Canganiter, die der mit ihr redete: Du Gott ſieheſt mich. 
Gergefiter, die Jebuſtter. fie ſprach: we a Pd 

; gefehen den, der mich hernach angefchen 
Das 16 Enpitel, hat. 
Hagar gebieret den Ifmack |. 14 Darum hieß fie den Brunnen einen 
1 Sarai „Abrams Weib, gebar ihm Brunnen des Lebendigen, der mich ange» 
nichts. Sie hatte aber eine egypti⸗ ſehen hat; welcher Brunnen iſt zwiſchen 
ſche Magd, die hieß Hagar. Kades und Bared. 

2 Und fie ſprach zu Abram: Siehe, der) 15 Und Hagar gebar Abram einen Sohn; 
Herr hat mich verſchloſſen, dag ich nicht und Abram hieß den Sohn, den ihm Ha> 
gebären kann. Sieber, fege dich zu meiner|gar gebar, Ifmael. 

Magd; obich Doc viehleicht aus ihr mich| 16 Und Abram war fechs md achtzig 
bauen möge. Abram gehorchte der Stim⸗ Jahre alt, da ihn Hagar den Iſmael ges 
me Sarai. - BE bar. 

3 Da nahm Sarai, Abrams Weib, ihre 
egyptifhe Magd, Hagar, und gab fie Das 17 Capitel. 
Abram, ihrem Manne, zum Weibe; nach-| Iſaaks Verheiſſung wird beſtaͤtiget, ꝛtc. 
dent ſie zehn Jahre im Sande Canaan ge-1 Als nun Abram neun und neunzig 
wohnet hatten. Jahre alt war, erſchien ihm der 

4 Und er legte ſich zu Hagar, die ward| Herr, und ſprach zu ihm: Sch bin der 
fchwanger. As fie nun fah, daß flelallmächtige Gott; *wandle vor mir, und 
hwanger war, achtete fie ihre Frau ges |fey Fromm. *c. 24,40. 
ringe gegen fich. 2 Und ich will meinen Bund zwifchen 

5 Da fprad) Sarai zu Abram: Du thuſt mir und dir machen, und will dich faft 
Unrecht am mir. Sch habe meine Magd|fehr mehren. 
dir beygelegt. Nun fie aber fichet, daß fiel 3 Da fiel Abram auf fein Angeficht. 
fhwanger geworden ift, muß ich gering Und Gott redete weiter mit ihm, und 
geachtet feyn gegen ihr. Der Herr fey fprach: 

Richter zwifchen mir und Dir. 4 Siche, Ich bins, und habe meinen 

6 Abram aber fprach zu Sarai: Siche, Bund mit dir, und du follft ein Vater 
deine Magd ift unter deiner Gewalt; thue|vieler Völker werden. 
mit ihre, wie dirs gefüllt. Da fie nun) 5 Darum follft du nicht mehr Abram 
Sarai wollte demüthigen, floh fie von ihr. |heiffen, fondern Abraham foll dein Nah» 

7 Aberder Engeldes Herrn fand fie bey eis me ſeyn; denn ich habe dich gemacht vieler 
nem Waſſerbrunnen in der Wuͤſte, nahıns| Völker Vater. 

Yu bey dem Brunnen am Wege su Sur.) 6 Und will dich faſt fehr fruchtbar ma⸗ 
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chen, und will von. dir Voͤlker machen; will ihn fruchtbar machen, und mehren 
und ſollen auch Könige von dir kommen. |faft ſehr. Zwoͤlf Fuͤrſten wird er zeugen, 





7 Und ich will aufrichten meinen Bund 
zwiſchen mir und dir, und deinem Samen 
nach dir, bey ihren Nachkommen, daß es 
ein ewiger Bund ſey, alſo, daß ich dein 
Gott ſey, und deines Samens nach dir. 

8 Und will dir und deinem Samen nach 
dir geben das Land, da du ein Fremdling 
innen biſt, naͤhmlich das ganze Sand Ca— 
naan, zu ewiger Beſitzung; und will ihr 
Gott ſeyn. 

9 Und Gott ſprach zu Abraham: So 
halte nun meinen Bund, du und dein Sa— 
me nach dir, bey ihren Nachkommen. 

10 Das iſt aber mein Bund, den ihr hal⸗ 
ten follt gwifchen mir und euch, und dei— 
nem Samen nach dir: Alles, was mann 
lich ift unter eich, fol befchnitten werden. 

11 Ihr follt aber die Borhaut an euerm 
Sleifche beſchneiden. Daffelbe foll ein Zei- 
chen feyn des Bundes zwifchen mir und 
euch. 

12 Ein jegliches Knaͤblein, wann eg acht 
Zuge alt ift, follt ihr befchneiden bey eu— 
ern Nachkommen. Deffelbigen gleichen 
auch alles, was Geftndes Daheim geboren, 
oder erkauft iſt von allerley Fremden, die 
nicht eures Samens find. 

13 Alfo foll mein Bund an euerm Slei- 
fche feyn gum ewigen Bunde. 

14 Und wo ein Knäblein nicht wird be- 
fhnitten an der Borhaut feines Sleifches, 
deffen Seele foll ausgerottiet werden aus 
feinem Volke; darum, daß es meinen 
Bund unterlaffen hat. 

15 Und Bott fprach abermal gu Abraham : 
Du follft dein Weib Sarai nicht mehr 
Surai heiflen; fondern Sarah) foll ihr 
Nahme feyn. 

16 Denn ich will fie ſegnen, und von ihr 
will ich dir einen Sohn geben; denn ich 
will fie fegnen, und Völker follen aus ihr 
werden, und Könige über viele Bölker. 

17 Da fiel Abraham auf fein Angeficht, 
und lachte, und fprach in feinem Herzen: 
Soll mir, hundert Fahre alt, ein Kind ge- 


boren werden, und Sarah neunzig Sahre|follt ihr fort gehen. 


alt, gebaren ? 


und will ihn zum groffen Bolke machen, 

21 Aber meinen Bund will ich aufrichten 
mit Iſaak, den dir Sarah gebären fol, 
um diefe Zeit im andern Jahre, 

22 Und er hörete auf mit ihm zu reden. 
Und Bott fuhr auf von Abraham. 

23 Da nahm Abraham feinen Sohn Iſ⸗ 
mach, und alle Knechte, Die daheim gebo« 
ren, und alle, die erfauft, und alles, was 
Mannsnahmen war in feinem Haufe; 
und befchnitt die Vorhaut an ihrem Fleis 
ſche, eben deffelbigen Tages, wie ihm Gott 
gefagt hatte. 

24 Und Abraham war neun und neunzig 
Jahre alt, da er die Vorhaut an feinem 
Sleifche befchnitt. 

25 Iſmael aber, fein Sohn, war drey⸗ 
zehn Jahre alt, da feines Sleifches Vor» 
haut befchnitten ward, 

26 Eben auf einen Tag wurden fie alle 
— Abraham, und fein Sohn Iſ⸗ 
macl. 

27 Und was Mannsnahmen in feinem 
Hanfe war, daheim geboren, und erkauft 
von Fremden; es ward alles mit ihm be— 
ſchnitten. 


Das 18 Capitel. 
Abraham bewirthet Engel; Verheiſſung. 
1 Und der Herr erſchien ihm im Haine 

Mamre, da er ſaß an der Thuͤre ſei— 
ner Huͤtte, da der Tag am heiſſeſten war. 

2 Und als er feine Augen aufhob, und 
fah,fiehe,da ftanden drey Wänner var ihm. 
Und da er fie fah, lief er ihnen entgegen 
von der Thüre feiner Hütte, und bickte 
fich nieder auf die Erde, 

3 Und fprach: Herr, habe ich Gnade ge» 
funden vor deinen Augen, fo gehe nicht vor 
deinem Knechte über. 

4 Man foll euch ein wenig Waffer brin⸗ 
gen, amd eure Fuͤſſe wafchen; und Ichnet 
euch unter den Baum. 

5 Und ich will euch einen Biffen Brot 
bringen, daß ihr euer Herz labet; darnach 
Denn darım feyd 


ihr zu euerm Kucchte gefommen. Gie 


18 Und Abraham fprach zu Gott; Ach, ſprachen: Thue, wie du gefagt haft. 


daß Afınacl leben follte vor Dir! 


6 Abraham eilete in die Hütte zu Sarah, 


19 Da ſprach Gott: Ia, Sarah, dein und ſprach: Eile, und menge drey Maas 
Weib foll dir einen Sohn gebären, den | Semmelmehl, Enete, und backe Kuchen. 
follft du Iſaak heiffen; den mit ihm will| 7 Er aber lief zu den Rindern, und ho⸗ 
ic) meinen ewigen Bund aufrichten, und lete ein zartes gutes Kalb, und gab es dem 
mit feinem Samen nach ihn. Knaben; der eilete und bereitete es zu. 

20 Dazu um Iſmael habe ich dich auch] 8 Und er trug auf Butter und Milch, 
erhöret. Siehe, ich habe ihn gefegnet, ichlamd von dem Kalbe, das er zubereitet hat» 
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te, und fette ce ihnen vor, und traf vor|du denn den Gerechten mit dem Gottlofen 
fie unter dem Baume, und fie affen. [umbringen ? 

9 Da fprachen fie zu ihm: Wo ift dein] 24 Es möchten vielleicht fi uͤnfzig Gerechte 
Weib Sarah? Er antwortete: Drinnen ſin der Stadt ſeyn; wollteſt du die ums» 
in der Hütte. bringen, und dem Orte nicht vergeben um 

10 Da fprah Er: Sch will *wieder zu fünfzig Gerechter willen, die darinner 
dir kommen, fo ich lebe, fiche, fo foll Sa-| wären ? 
rah, dein Weib, einen Sohn haben. Das| 25 Das ſey ferne von dir, daß dit dag 
hörete Sarah hinter ihm, hinter der Abe thuft, und tödteft den Gercchten mit dem 
der Hütte, *Roͤm. 9, 9. Gottloſen, dag der Gercchte fey gleichwie 

11 Und fie waren beyde, Abraham und der Gottlofe. Das fey ferne vor Dir, der 
Sarah, alt und wohl betagt, alfo, tag es du *aller Welt Richter bift; du wirft Tfo 
Sarah nicht mehr gieng nach der Weiber — — *Ap. G. 17,31. THiob 8,3 








Reife. 


26 Der Herr ſprach: : * Finde ich fünfzig 


12 Darum lachte fie bey ſich ſelbſt, und Gerechte zu Sodom in der Stadt; fo will 
ſprach: Nun ich alt bin, fol ich noch a um ihrer willen allen den Orten verges 


Wolluſt pflegen, und mein Herr auch alt|ben. 


Hier; 5, 1. 


iſt. *1 Pet.3,6.| 27 Abraham antwortete, und ſprach: 
13 Da fprach der Herr zu Abraham: Ach fiehe, ich habe mich unterwunden zu 
Warum lachet def Sarah, und ſpricht: reden mit dem Herrn, wiewohl ih *Erd, 


Meineft du, daß cs wahr fey, daß ich noch | und Afche bin. 


gebären werde, da ich Doch alt bin ? 


*GSir. 17,31 
28 Es möchten vielleicht fünf wenige 


14 Sollte dem Herren etwas unmöglich denn fünfzig Gerechte darinnen feyı, 
feyn ? Lim diefe Zeit will ich wieder zu dir wollteſt du denn Die ganze Stadt verder. 
kommen, fo ich lebe, fo foll Sarah) einen|ben um der fünfe willen? Er ſprach: Sims 


Sohn haben. 


de ich darinnen fünf und vierzig, fo wil: 


15 Da leugnete Sarah, und fprach: Ichlich fie nicht verderben. 
habe nicht gelacht, denn fie fürchtete fich.| 29 Und er fuhr fort mit ihm zu reden, 
Aber Er ſprach: Es if. nicht alfo, du haſt und fprah: Man möchte vielleicht vierzig 


gelacht. 


darinnen finden. Er aber fprach: Sch will 


16 Da ftanden die Männer auf von dan⸗ ihnen nichts thun um DBierziger willen. 
nen, und wandten fich gegen Sodom; und] SO Abraham fprach : Zürne nicht, Herr, 


Abraham gieng mit ihnen, Daß er fie ge=|daf ich noch mehr rede. 


leitete. 


Man möchte viel» 
leicht dreyffig darinnen finden. Gr aber 


17 Da fprach der Herr: Wie Fanır ichlfprach > Finde ich dreyffig darinnen, fo 


Abraham verbergen, was ich thue? 
18 Sintemal er ein groffes und mächti- 
ges Volk foil werden, und *alle Böl- 


fer auf Erden in ihm gefegnetiden. 


werden follen. *c, 12,3. x. 

19 Denn ich weiß, er wird befehlen fei- 
sen Kindern, umd feinem Haufe nach ihm, 
dag fie des Herrn Wege halten, und thun, 
was recht und gut ift; auf dag der Herr 
auf Abraham kommen laffe, was er ihm 
verheiffen hat. 

20 Und der Herr ſprach: Es *ift ein 
Geſchrey zu Sodom und Gomorra, das 
ift groß, und ihre Sünden find fehr fchwer. 

13, 13, 

21 Darum will ich hinab fahren, umd 
fehen, ob fie alles gethan haben, nach dem 
Gefchreye, das vor mich gekommen ift; 
oder obs nicht alfo fey, daß ichs wilfe. 

22 Und die Männer wandten ihr Ange— 
ficht, und giengen gen Sodom; aber Abra- 
ham blieb ftehen vor dem Herrit, 


will ich ihnen nichts thun. 

31 Und er ſprach: Ach fiehe, ich habe 
mich unterwunden mit dem Herrn zu res 
Man möchte vielleicht zwanzig dar— 
innen finden. Er antwortete: Ich will 
fte nicht verderben um der ‚Zwanzig willen. 

32 Und er fprach: Ach zörne nicht, Herr, 
daß ih nur noch Einmal rede. Man 
möchte vielleicht schn dDarinnen finden. Er 
aber ſprach: Ich will fie nicht verderben 
um der Zehne willen. 

33 Und der Herr gieng hin, da er mit 
Abraham ausgeredet hatte; und Abraham 
£ehrete wieder Hin an feinen Drt. 


Das 19 Sapitel. 
Bertilgung Sodoms. Lots Erreftung, ic. 
1 Hie zween Engel kamen gen Sodom 

des Abends, Lot aber ſaß zu Sodom 
unter dem Thore. Und da er ſie fah, ſtand 
er auf ihnen entgegen, und bückte fich mit 
feinem Angefichte auf die Erde, 


23 Und trat zu ihm, und fprach > ABillft| 2 Und ſprach: Siche, Herr, *kehret doch 
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ein zum Haufe eures Knechts, und bleibet]| 15 Da num die Morgenröthe aufgieng, 
über Nacht. Laſſet eure Fuͤſſe wafchen, |*hieffen die Engel den Lot eilen, und ſpra— 
fo ftchet ihr morgen früh auf, und ziehet chen: Mache dich auf, nimm dein Weib 
eure Straffe. Aber ſie fprahen: Rein, und deine zwo Töchter, die vorhanden find, 
fordern wir wollen über Nacht auf der daß du nicht auch umkommeſt in der Mife 
Gaſſe bleiben. *Ebr. 13, 2. |fethat diefer Studt. *2 Pet. 2,6.7. 
3 Da nöthigte er fie fehr; und fie kehre- 16 Da er aber verzog, ergriffen die Maͤn— 
ten zu ihm ein, und kamen in fein Hans. |ner ihn und fein Weib und feine zwo 
Und er machte ihnen ein Mahl, und backte| Töchter bey der Hand, darum, daß der 
ungeſaͤuerte Kuchen; und ſie affen. Herr ſeiner verſchonete; und fuͤhreten ihn 
4 Aber che fie ſich legten, kamen die Leute hinaus, und lieſſen ihn auſſen vor ver 
der Stadt Sodom, und umgaben das| Stadt. 

Haus, Jung und Alt, Das ganze DBolk| 17 Und als fie inn hatten hinausgebracht, 





aus allen Enden. 

5 Und forderten got, und fprachen zu ihm: 
Wo find die Männer, die zu dir gekommen 
find diefe Nacht ? Führe fie heraus zu ums, 
dag wir fie erkennen. 

6 Lot gieng hinaus zu ihnen vor die 
Thuͤre, und ſchloß die Thüre hinter ihm zur, 

7 Und ſprach: Ach, lieben Brüder, thut 
wicht fo übel ! 

8 Siche, ich habe zwo Töchter, dic haben 
noch Eeinen Mann erkannt, die will ich 
heraus geben unter euch, und thut mit ih- 
nen, was euch gefällt. Allein diefen Män- 
nern thut nichts ; denn darum find fie un» 
ter den Schatten meines Dachs eingegan- 
gen. 

9 Sie aber ſprachen: Komm hieher! Da 
fprachen fie: Du bift der einige Fremd— 
ling hier, und willft regieren? MWohlan, 
wir wollen dich ärger plagen, denn jene. 
Und fie *orungen hart auf den Mann $ot. 
Und da fte hinzu liefen, und wollten die 
Thüre aufbrechen ; *2 Net. 2,7. 

10 Griffen die Männer hinaus, und zo— 
gen Lot hinein zu ihnen ins Haus, umd 
fhloffen die Thüre zu. 

11 Und die Männer vor der Thüre am 
Haufe wurden mit Blindheit gefchlagen, 
beyde Klein und Groß, bis fie müde wur— 
den, und die Thuͤre nicht finden Fonnten. 

12 Und die Männer fprachen gu $ot: 
Haft du noch irgend hier einen Eidam, 
und Söhne und Töchter, und wer dir an- 
sehöret in der Stadt, den führe aus diefer 
Stätte. 

13 Denn wir werden diefe Stätte ver» 
derben ; darum, daß ihr Gefchrey groß ift 


ſprach er: Errette deine Scele, und fiche 
nicht hinter dich ; auch ftehe nicht in diefer 
ganzen Gegend. Auf dem Berge errette 
dich, dag du nicht umkommeſt. 

18 Aber $ot fprach zu ihnen: Ach nein, 
Herr! 

19 Siehe, dieweil Dein Knecht Gnade 
gefunden hat vor deinen Augen, fo wolls 
test du deine Barınherzigfeit groß machen, 
die du am mir gethan haft, dag du meine 
Seele bey dem schen erhielteft. Ich kann 
mich nicht auf dem Berge erretten; es 
möchte mich ein Unfall ankommen, daß 
ich ffürbe. 

20 Siehe, da iff eine Stadt nahe, darcin 
ich fliehen mag, und ift Elein; dafelbft will 
ich mich erretten. Iſt fie Doch Elein, dag 
meine Seele lebendig bleibe. 

21 Da ſprach Er zu ihn: Siehe, Ich 
habe auch in dieſem Stücke dich angefehen, 
dag ich Die Stadt nicht umkehre, davon du 
geredet haft. 

22 Eile, und errette dich Dafelbit; denn 
ih kann nichts thun, bis daß du hinein 
kommeſt. Daher ift diefe Stadt genannt 


Zoar. 


23 Und die Sonne war aufgegangen auf 
Erden, da Lot gen Zoar einkam. 

24 Da ließ der Herr Schwefel und Feu— 
er regnen von dem Herrn vom Himmel 
herab auf Sodom und Gomorra. 

25 Und kehrete die Staͤdte um, und die 
ganze Gegend und alle Einwohner ver 
Städte, und was auf dem Sande gewach- 
fen war. 

26 * Und fein Weib fah hinter fich, und 
ward zur Salzſaͤule. "sut.17, 32 


por dem Herrn; der hat uns gefandt, fiel 27 Abraham aber machte fich des Mor- 


zu verderben. 


gens frühe aufan den Ort, da er geftan» 


14 Da gieng Lot hinaus, und redete mit|den war vor dem Herrn. 


feinen Eidamen, die feine Töchter nehmen 


28 Und wandte fein Angefiht gegen So⸗ 


follten: Machet euch auf und gehet aus|dom und Gomorra, und alles Sand der 
diefem Orte; denn der Herr wird diefe| Gegend, und fchauete; und fiche, da gieng 
Stadt verderben. Aber es war ihnen ein Nauch auf vom Sande, wie ein Rauch 
lächerlich, vom Ofen. 
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29 Denn da Gott die Städte in der Ge-|bes willen, das du genommen haft; denn 
gend verderbete, gedachte er an Abraham, ſie ift eines Mannes Ehemeib. 3 
und geleitete Lot aus den Städten, die 4 Abimelech aber hatte fie nicht berühret, 


er umkehrete, darinnen Lot wohnete. 


und fprach: Herr,willft du denn auch ein 


30 Und $ot zog aus Zoar, und blich auf gerechtes Volk erwürgen ? 
dem Berge mit feinen beyden Töchtern;| 5 Hat er nicht zu mir gefagt: Sie ift 


denn er fürchtete fich zu Zoar zu bleiben | meine Schweiter ? 


Und fie hat auch ge= 


und blieb alfo in einer Höhle mit feinen fagt: Er iſt mein Bruder. Habe ik) doch 


beyden Töchtern. 

31 Da fprach die Aeltefle zu der Juͤng⸗ 
ſten: Unſer Vater ift alt, und ift Eein 
Mann mehr auf Erden, der ung befchla- 
fen möge nach aller Welt Weife. 

32 So fomm, laß uns unferm Pater 
Wein zu trinken geben, und bey ihm ſchla⸗ 
fen, daß wir Samen von unferm Vater 
erhalten. 

33 Alſo gaben fteihrem Vater Wein zu 
krinfen in derfelben Nacht. Und vie Er- 
ſte giena hinein, und legte fich zu ihrem 
Bater; und er ward es nicht gewahr, da 
fte fich legte, noch da fte aufſtand. 

34 Des Morgens fprach die Aeltefte zu 
der Juͤngſten: Siche, ich habe geftern bey 
meinem DBater gelegen. Laß ums ihm 
diege Nacht auch Wein zu trinfen geben, 
dag du hinein geheft, und legeſt dich zu 
ihm, dag wir Samen von unferm Vater 
erhalten. | 

35 Alfo gaben ſie ihrem Vater die Nacht 
auch Wein zu trinken. Und die Füngfte 
machte fich auch auf, und legte fich zu ihm, 
und er ward es nicht gewahr, da fie fich 
legte, noch da fie aufitand. 

36 Alfo wurden die beyden Töchter Lots 
fhwanger von ihrem Vater. 

37 Und die Aeltefte gebar einen Sohn, 
den hieß fie Moab. Bon dem Eommen her 
die Moabiter, bis auf den heutigen Tag. 
3 Und die Juͤngſte gebar auch einen 

Sohn, den hieß fie das Kind Ammi. Von 


das gethan mit einfaͤltigem Herzen, und 
unſchuldigen Haͤnden. 

6 Und Gott ſprach zu ihm im Traume: 
Ich weiß auch, daß du mit einfaͤltigem 
Herzen das gethan haft. Darum habe 
Ich dich auch behuͤtet, daß du nicht wider 
mich fündigteft, und habe dirs nicht zuge> 
geben, daß du fie berührteft. 

7 So gib nım dem Manne fein Weib 
wieder ; denn erift *ein Prophet, und laß 
ihn für Dich bitten, fo wirft du lebendig 
bleiben. Wo diraber fie nicht wieder gibft, 
fo wiffe, daß du des Todes fterben mußt, 
und alles, was dein iſt. *Pſ. 105, 15. 

8 Da ſtand Abimelcch des Morgens frühe 
auf, und rief alle feine Knechte, und fagte 
ihnen viefes Alles vor ihren Ohren. Und 
die Leute fürchteten fich fehr. 

9 Und Abimelec rief Abraham auch, und 
fprach zu ibn: Warum haft du uns das 
gethban nd was habe ich an dir gefün- 
dDiget, daß dur fo eine groffe Sünde woll⸗ 
teft auf mich und mein Reich bringen? 
Du haſt mit mir gehandelt, nicht wie mar 
handeln foll. 

10 Lind Abimelech fprach weiter zu Abra- 
ham: Was haft du gefehen, das du fol» 
ches gethan haft? 

11 Abraham ſprach: Sch Dachte, vich 
leicht ift Feine Gottesfurcht an diefen Or— 
ten, und werden nich um meines Weibes 
willen erwürgen. 

12 Auch ift fie wahrhaftig meine Schwe> 


dem kommen die Kinder Ammon, bis auf ſter; denn fte ift meines Vaters Tochter, 


den heufigen Tag. 
Das 20 Sapitel, 


aber nicht meiner Mutter Tochter, und ift 
mein Weib geworden. | 
13 Da mich aber Gott auffer meines 


Sarah wird dem Abraham genommen, Waters Haufe wandern hiek, ſprach ich zu 


und mit Gewinn wieder gegeben. 


ihr : Die Barmherzigkeit thue an mir, 


1 Abraham aber zog von dannen ins daß, wo wir hinkommen, du von mir ſa⸗ 
Sand gegen Mittag, und wohnetelgeft, ich fey dein Bruder. 


zwifchen Kades und Sur, umd ward ein 
Sremdling zu Gerar. 


14 Da nahm Abimelech Schafe und Rin⸗ 
der, Knechte und Mägde, und gab fie Abra⸗ 


2 Und fprach von feinem Weibe Sarah :iham; und gab ihm wieder fein Weib Gas 


*Es ift meine Schwefter. Da fandtelrah, 

Abimelech, der König zu Gerar, nach ihr,| 15 Und ſprach: Eiche da, mein Sand fte= 
und lieg fie holen. *c, 12, 13. het dir offen; wohne, wo dirs wohl gefällt. 
5 Aber Gott Fam zu Abimelech vdes| 16 Und fprach zu Sarah: Siche da, ich 

Nachts im Traume, und fprach zu ihm: habe deinem Bruder taufend Silberlinge 

Siche da, du bift des Todes, um des Weisigegeben; fiche, das foll dir eine Decke der 
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Augen feyn vor allen, die bey dir find, und] 15 Da nun das Waſſer in der Flaſche 
allenthalben; und das war ihre Strafe. ſaus war, warf fieden Knaben unter einen 

17 Abraham aber betete zu Gotte; da Baum, | 
heilete Gott Abimeleh, und fein Weib,| 16 Und gieng hin, umd feßte fich gegen 
und feine Mägde, daß fie Kinder gebaren, [uber von ferne, eines Bogenfchuffes weit. 

18 Denn der Herr hatte zuvor hart vers) Denn fie fprach: Ich kann nicht zufeher 
fchloffen alle Mütter des Haufes Abime- des Knabens Sterben. Und fie feßte fich 
lchs, um Sarah, Abrahams Weibes,|gegen uber, und hob ihre Stimme auf, und 





willen 
Das 21 Capitel. 
Abrahams Bund mit Abimelech. 


weinete. 

17 Da erhoͤrete Gott die Stimme des 
Knabens. Und der Engel Gottes rief vom 
Himmel die Hagar, und ſprach zu ihr: 


1 Und der Herr fuchte heim Sarah, wie) Was ift dir, Hagar? Fürchte dich nicht; 
Er geredet hatte, und that mit ihr, denn Gott hat erhöret Die Stimme des 


wie *Er geredet hatte. 
2 Und Sarah ward fchwanger, und ge— 


*c.17,19.| Knabens, da er lieget. 


18 Stehe auf, nimm den Knaben, umd 


bar Abraham einen Sohn in feinem Alter, \führe ihn an deiner Hand; denn Sch will 


um die Zeit, die ihm Gott geredet hatte. 


ihn zum groffen Volke machen. 


3 Und Abraham hieß feinen Sehn, der 19 Und Bott that ihr die Augen auf, daß 


ihm geboren war, Iſaak, den ihm Sarah ſie einen Wafferbrunnen fah. 


gebar. 

4 Und befchnitt ihn am achten Tage, wie 
ihm Gott gebothen hatte. 

5 Hundert Jahre war Abraham alt, da 
ihn fein Sohn Afaak geboren ward. 

6 Und Sarah fprach: Gott hat mir ein 
Sachen zugerichtet; denn wer es hören 
wird, der wird meiner lachen. 

7 Und ſprach: Wer dürfte von Abra- 
ham fügen, daß Sarah Kinder fange, und 
habe ihm einen Sohn geboren in feinem 
Alter? 

8 Und das Kind wuchs, und ward ent— 
wöhnet; und Abraham machte ein groffes 
Mahlam Tage, da Iſaak entwöhnet ward. 

9 Und Sarah) fah den Sohn Hagar, der 
Egypterin, den fie Abraham geboren hat- 
te, daß er ein Spötter war; 

10 Und fprach zu Abraham: *Treibe die: 
fe Magd aus mit ihrem Sohne: denn die- 
fer Magd Sohn foll nicht erben mit mei- 
nem Sohne Ifaaf. *Gal. 4, 30. 

11 Das Wort gefiel Abraham fehr ubel, 
um feines Sohnes willen. ; 

12 Aber Gott ſprach zu ihm: Laß dirs 
nicht übel gefallen des Knabens umd der 
Magd halben. Alles, was dir Sarah ge- 
fagt hat, dem gehorche. 
foll dir der Same genannt werden. 


| Da gieng 
fie hin, und firllete die Flaſche mit Waſſer, 
und traͤnkte den Knaben. 

20 Und Gott war mit dem Knaben; der 
wuchs, und wohnete in der Wuͤſte, und 
ward ein guter Schüße, 

21 Und wohnete in der Wüfte Pharan. 
Und feine Mutter nahın ihn ein Weib aus 
Egyptenland. 

22 Zu derſelbigen Zeit redete Abimelech 
und Phichol, fein Feldhauptmann, mit 
Abraham und ſprach: Gott ift mit dir in 
Allen, das du thuft. 

23 So fchwöre mir nun bey Gotte, daf 
du mir, noch meinen Kindern, noch mei— 
nen Neffen Feine Untreue erzeigen wol- 
left; fondern die Barmherzigfeit, die ich 
an Dir gethan habe, an mir auch thuft, 
und an dem Sande, da du cin Fremdling 
innen bift. 

24 Da fprach Abraham Sch will ſchwoͤ⸗ 
rei. 

25 Und Abraham firafte Abimelech um 
des Wafferbrunnens willen, den Abime— 
lechs Knechte hatten mit Gewalt genom— 
men. 

26 Da antwortete Abimelech: Ich habe es 
nicht gewußt, wer das gethan hat; auch 


Denn in Iſaak haſt du mirs nicht angeſaget; dazu habe 


ichs nicht gehoͤret, denn heute. 


13 Auch *will ich der Magd Sohn zum| 27 Da nahm Abraham Schafe und Rin⸗ 
Bolke machen, darum, daß er deines Sa= |der, und gab fie Abimelech; und machten 


mens ift. 


*v. 18. c. 17,20. beyde einen Bund mit einander. 


14 Da ftand Abraham des Morgens| 28 Und Abraham ftellete dar ſieben Laͤm⸗ 
frühe auf, und nahm Brot und eine Fla- mer befonders. 
ſche mit Waffer, umd legte es Hagar aufl 29 Da fprach Abimeleh zu Abraham. 
ihre Schulter, umd den Knaben mit, und Was follen die ſteben Laͤmmer, die du bes 
lieh fie aus. Da zog fie hin, und gieng in ſonders dargeftellet haft ? 


ber Wirte irre bey Berſaba. 


30 Er antwortite: Sieben Sammer follft 
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dur von meister Hand nehmen, daß fie mir|fete das Meffer, dag er feinen Sohn 
zum Zeugniffe feyen, daß ich dieſen Bruns] fchlachtete. 
nen gegraben habe. 11 Darief ihm der Engel des Herrn vom 

31 Daher heigt die Stätte Berfaba, daß Himmel, und fprach: Abraham! Abra> 
fie beyde mit einander dagefchworen haben. ham! Er antwortete: „Hier bin ich! 

32 Und alfo machten fie den Bund zu] 12 Erfprach: Lege deine Hand nicht an 
Berſaba. Da machten fich auf Abimelech, den Knaben, und thue ihm nichts. Denn 
und Phichol, fein Feldhauptmann, und nun weiß Ich, dag du Gott fürchteft, und 
zogen wicder in ner Philifter Sand. haft deines eigenen Sohnes wicht verfchor 

33 Abraham aber pflanzete Baume zu net um meiner willen. 

Berſaba, und predigte dafelbft von dem| 13 Da hob Abraham feine Augen auf, 
Nahmen des Herrn, des ewigen Gottes. und fah einen Widder hinter ihm in der 

34 Und war ein Fremdling in der Phi⸗Hecke mit feinen Hörnern bangen; und 

lifter Sande eine lange Zeit. gieng hin, amd nahm den Widder, umd 
Has 22 Eapitel, ee Brandopfer an feines 
Aufopferung Iſaaks. Chrejtas verheiffen.) 14 Und Abraham hieß die Stätte: Der 
1 Nach diefen Geſchichten verfuchte Gott! Herr fiehet. Daher man noch heutiges 
Abraham, und fprach zu ihm: Abra- Tages faget: Auf dem Berge, da der Herr 

ham! Und er antwortete: Hier bin ich. ſiehet. 

2 Under fprah: Nimm Iſaak, deinen] 15 Und der Engel des Herrn rief Abra> 
einigen Sohn, den du lieb haft, und gehe ham abermal vom Himmel, 
hin in das Sand Morija; und opfere ihn] 16 Und ſprach: *Ich habe bey mir felbft 
dafelbft zum Brandopfer aufeinem Berge,|gefcehworen, fpricht der Herr, dieweil du 
den ich dir fagen werde, folhes gethan haft, und haft deines eini— 

3 Da ftand Abraham des Morgens früs|gen Sohnes nicht verfchonet, *c. 15, 5. 
he auf, und gürtete feinen Efel, und nahın) 17 Daß Ich *deinen Samen ſegnen umd 
mit fich zween Knaben, und feinen Sohn| mehren will, wie die Sterne am Himmel, 
Iſaak; und fpaltete Holz zum Brandop- und wie den Sand am Ufer des Meers; 
fer, machte Jich auf, und gieng hin an den und dein Same foll befigen die Thore fei: 
Ort, davon ihm Gott gejagt hatte. ner Feinde. *Ebr. 11,12. 

4 Am dritten Tage hob Abraham feine) 18 Und durch deinen Samen follen alle 
Augen auf, und fah die Stätte von ferne.| Völker auf Erden gefegnet werden; dar— 

5 Und fprach zu feinen Knaben: Bleibet um, dag du meiner Stimme gehorchet haft. 
ihr hier mit dem Efel, ich und der Knabe] 19 Alfo kehrete Abraham wieder zur feie 
wollen dorthin gehen; und wann wir anges|nen Knaben; und machten fich auf, und 
betet haben, woilen wir wieder zu euch zogen mit einander gen Berſaba; umd 
kommen. wohneten daſelbſt. 

6 Und Abraham nahm das Holz zum] 20 Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, 
Brandopfer, und legte esauffeinen Sohn daß Abraham angefaget ward: Giche, 
Iſaak. Eraber nahm das Feuer und Meſ- Milca hat auch Kinder geboren deinem 
fer in feine Hand, und giengen die Bey- Bruder Nahor; 
den mit einander. 21 Nähmlich Uz, den Erftgebornen, und 

7 Da fprah Iſaak zu feinem Dater| Bus, feinen Bruder, und Kemuel, von dem 
Abrahamz Mein Bater! Abraham ant-|die Syrer Eommen, 
wortete: Hier bin ich, mein Sohn! Und] 22 Und Chefed, und Hafo, und Pildas, 
er fprah Siehe, hier ift Feuer und Holz; und Jedlaph, und Bethuel. 
wo ift aber das Schaf zum VBrandopfer ?| 23 Bethuel aber zeugete Rebecca. Diefe 

8 Abraham antwortete: Mein Sohn, acht gebar Milca Dem Nahor, Abrahams 
Gott wird ihm erfchen ein Schaf zum| Bruder. 

Brandopfer. Und giengen die Beyden| 24 Und fein Kebsweib, mit Nahmen 
mit einander. Rehuma, gebar auch, nahmlich den The⸗ 

> —* fie —* an * —— * bah, Gaham, Thaas und Maacha 

ihm Gott ſagte; bauete Abraham daſelbſt 
einen Altar, und legte das Holz darauf, Das 28 Capitel. 
und band feinen Sohn Ifaak, legte ipn| Der Sarah Tod und Begraͤbuiß. 
auf den Altar oben auf das Holz, 1 Sarah war hundert ſieben und zwan⸗ 

10 Und reckte ſeine Hand aus, und faſ⸗ zig Jahre alt, 00 
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2 Und flarb in der Hauptſtadt, die da vierhundert Sekel Silbers, das im Kate 


heift Hebron, im Sande Cangan. 


Da fe gang und gäbe war. 


tam Abraham, daß er fie Elagete und be>| 17 Alfo ward Ephrons Acker, darinnen 


weinefe. 

3 Darnach ſtand er auf von feiner Seiche, 
und redete mit den Kindern Heth, und 
rad: | 

4 Ich bin ein Fremder und Einwohner 
bey euch. Gebet mir ein Erbbegräbnig bey 
euch, daß ich meinen Todten begrabe, der 
vor mir lieget. 

5 Da antworteten Abraham die Kinder 
Heth, und fprachen zu ihm: 

6 Höre ung, lieber Herr! Du bift ein 
Fuͤrſt Gottes unter uns, begrabe Deinen 
Todten in unfern ehrlichſten Gräbern. 
Kein Menfch foll dir unter ung wehren, 
dag du in feinem Grabe nicht begrabeft 
deinen Zodten. 

7 Da fland Abraham auf, und büdte 
fih vor dem Volke des Landes, naͤhmlich 
vor den Kindern Heth. 

8 Und er redete mit ihnen,und Sprad : 
Gefällt es euch, daß ich meinen Todten, 
der vor mir lieget, begrabe; fo höret wich, 
und bittet für mich gegen Ephron, den 
Sohn Zoars. 

9 Daß er mir gebe feine zwiefache Höhle, 
die er hat am Ende feines Ackers; er ge- 
be mir fie um Geld, ſo viel fie werth ift, 
unter euch zum Erbbegräbniffe. 

10 Denn Ephron wohnete unter den 
Kindern Heth. Da antwortete Ephron, 
der Hethiter, Abraham, dag zuhöreten dic 
Kinder Heth, vor allen, die zufeiner Stadt 
Thore aus= md eingiengen, und ſprach: 

11 Nein, mein Herr, fondern höre mir 
zu: Sch fchenke Dir den Acker, und Die 
Höhle darinnen dazu; und übergebe dirs 
vor den Augen der Kinder meines Volks, 
zu begraben deinen Todten. 

12 Da büskte fich Abraham vor dem Vol⸗ 
ke des Landes, 

13 Und redete mit Ephron, daß zuhoͤre— 
te das Volk des Landes, und ſprach: 
Willſt du mir ihn laffen, fo bitte ich, nimm 


die zwiefache Höhle ift, gegen Mamre 
über, Abraham zum eigenen Gute beftäti» 
get, mit der Höhle darinnen, und mit als 
len Baͤumen auf dem Acker umher, 

18 Daß die Kinder Heth zufahen, und 
alle, die zu feiner Stadt Thore aus= und 
eingiengen. 

19 Darnach begrub Abrapam Sarah 
fein Weib, in der- Höhle des Ackerg, die 
zwiefach ift, gegen Mamre über, das ift 
Hebron, im Sande Cangan. / 

20 Alfo ward beftatiget der Ader und 
die Höhle darinnen Abraham zum Erbs 
begrabniffe von den Kindern Heth. 


Das 24 Eapitel, 
Iſaaks Verbeirathung. 
1Abraham war alt und wohl betaget, und 

der Herr hatte ihn geſegnet allent⸗ 
halben. 

2 Und fprach zu feinem Alteften Knechte 
feines Haufes, der allen feinen Gütern 
vorftand z Lege deine Hand unter meine 
Hüfte, L 

3 Und fchwöre mir bey dem Herrn, dem 
Bott des Himmels und der Erde, daß du 
meinem Sohne Fein Weib nchmeit von 
den Töchtern der Canaaniter, unter wel 
chen ich wohne; 

4 Sondern daß du zieheſt in mein Bas 
terland, und zu meiner Sreundfchaft, und 
nehmeſt meinem Sohne Iſaak ein Weib. 

5 Der Knecht fprah: Wie, wenn das 
Meib mir nicht wollte folgen in dieß Sand, 
foll ich dann deinen Sohn wiederbringen 
in jenes Sand, daraus du gezogen bift ? 

6 Abraham fprach zu ihm: Da hüte dich 
vor, dag du meinen Sohn nicht wieder das 
hin bringeft. 

7 Der Herr, der Gott des Himmels,der 
mich von meines DBaters Haufe genom⸗ 
men hat, und von meiner Heimat) Der 
mit mir geredet hat, und mir auch ges 


von mir das Geld für den Acer, das ich\fchworen hat, umd gefagt: Die Sand 
dir gebe, fo will ich meinen Todten dafelbfi|will ich deinem Samen geben; ver wird 


begraben. 


feinen Engel vor dir her fenden, daß du 


14 Ephron antwortete Abraham, und meinem Sohne dafelbft ein Weib nehmeft. 


fprach zu ihm: 
15 Mein Herr, höre mich doc! 


Das will, fo bift dur Diefes Eides quite. 


8 So aber das Weib dir nicht folgen 
Allein 


Feld iſt vierhundert Sekel Silbers werth; bringe meinen Sohn nicht wieder dorthin. 
was ift das aber zwifchen mir und dir ?| 9 Da legte der Knecht feine Hand unter 


Besrabe nur deinen Todten. 


die Hüfte Abrahams, feines Herrn, und 


16 Abraham gehorchte Ephron, und wog ſchwur ihm folches. 
ihm das Geld dar, das er gefagt hatte,| 10 Alfo nahm der Knecht zehn Kameele 
daß zuhöreten die Kinder Heth, nahmlich|von den Kameelen feines Herrn, md zog 
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bin, und hatte mit ſich allerley Güter feis|ben wir auch Raum in deines Vaters 
nes Herrn; und machte fich auf, und z0g| Haufe zu herbergen ? 

gen Mefopotamien, zu der Stadt Nahors.| 24 Sie ſprach zu ihm: Ich bin Bethuels 
11 Da ließ er die Kameele ſich lagern| Tochter, des Sohnes Milcaͤ, den fie dem 

auffen vor der Stadt, bey einem Waf-|Nahor geboren hat. 

ferbrunnen, des Abends um die Zeit, wann] 25 Und fagre weiter zu ihm: Es ift auch 
die Weiber. pflegten heraus zu gehen, und|viel Stroh und Futter bey ums, und 





Waſſer zu fchöpfen. 


Kaum genug zu herbergen. 


12 Und ſprach: Herr, du Gott meines) 26 Da neigete fi ver Mann, und betete 
Herrn Abrahams, begegne mir heute, und|den Herrn an, 
thue Barmherzigkeit an meinem Herrn) 27 Und ſprach: Gelobet fey der Herr, 


Abraham. 


der Gott meines Herrn Abrahams, der 


13 Siehe, ich ftehe hier bey dem Waſſer⸗ feine Barmperzigkeit und feine Wahrheit 


brunnen, und der $geute Töchter in diefer 
Stadt werden heraus kommen Waſſer zu 
ſchoͤpfen. 

14 Wenn nun eine Dirne kommt, zu 
der ich ſpreche: Neige deinen Krug, und 
laß mich trinken, und ſie ſprechen wird: 
Trinke, ich will deine Kameele auch traͤn— 
ken; daß fie Die fey, die dus deinem Diener 
Iſaak befcheret habeſt, und ich Daran er- 
Fenne, dag du Baͤrmherzigkeit an meinem 
Herrn gethan halt. 

15 Und che er ausgeredet hatte, fiche, da 
kam heraus Rebecca, Bethuels Tochter, 
der ein Sohn der Milca war, welhe Na- 
hors, Abrahams Bruders, Weib war; 
und trug einen Krug auf ihrer Achfel. 

16 Und ſte war eine fehr fchöne Dirne 
von Angelicht, noch eine Jungfrau, und 
noch Fein Mann hatte fie erkannt. Die 
ftieg hinab zum Brunnen, und filllete den 
Krug, und flieg herauf; 

17 Da lief ihr der Knecht entgegen, und 
ſprach: Laß mich ein wenig XBalfer aus 
Deinem Kruge trinken. 

18 nd fie ſprach: Zrinke, mein Herr; 


und eilend lich fie den Krug hernieder aufl| 33 Und feste ihm Effen vor. 


ihre Hand, und gab ihn zu frinfen. 

19 Und da fte ihm zu trinken gegeben 
hatte, fprac fies Ich will deinen Kamee- 
len auch Ichöpfen, bis fte alle getrunfen. 

20 Und eilete, und goß den Krug aus in 
die Tränfe, und fief abermal zum Bruns: 
nen zu fihöpfen, und fchöpfete allen feinen 
Kameelen. 

21 Der Mann aber wunderte fich ihrer, 
und fchwieg ftille, bis er erfennete, ob der 
Herr zu feiner Reife Gnade gegeben hät: 
fe, oder nicht. 

22 Da num die Kamecle alle getrunken 


einen halben Sekel fchwer, und zween 
Armringe an ihre Hände, zehn Sekel 
Goldes fchwer; 

25 Und ſprach: Meine Tochter, wen ge⸗ 
hoͤreſt du an? Das fage wir doch. Ha— 


nicht verlaffen hat an meinem Herrn; 
denn der Herr hat mich den Weg geführet 
zu meines Herren Bruders Haufe. 

28 Und die Dirne lief, und fagte ſolches 
alles an in ihrer Mutter Haufe. 

29 Und Rebecca hatte einen Bruder, der 
hieß Laban; und Saban lief zu dem Mans 
ne drauffen bey dem Brunnen. 

30 Und uls er fah die Spangen und 
Armringe an feiner Schwefter Händen, 
uud hörete die Worte Rebeccas, feiner 
Schwelter, dag fie ſprach: Alfo hat mir 
der Mann gefaget; Fam er zu dem Manz 
ne, und fiche, er Stand bey den Kameelen 
am Brummen. 

31 Und er ſprach: Komm herein, du Ge> 
fegneter des Herren, warum ficheft du 
drauffen? Sch habe das Haus geräumet, 
und für die Kamecle auch Raum ges 
macht. 

32 Alfo führete er den Manı ins Haus, 
und zaͤumete die Kameele ab, und gab ih» 
nen Stroh und Futter, und Waffer zu 
wafchen feine Füffe, und der Männer, die 
mit ihm waren; 

Er ſprach 


aber: Ich will nicht effen, bis dag ich zu⸗ 
vor meine Sache geworben habe. Sie 
antworfefen: Sag her. 

34 Er ſprach: Ich bin Abrahams Knecht. 

35 Und der Herr hat meinen Hecrn 
reichlich gefegnet, und ift groß geworben ; 
und hat ihm Schafe und Ochfen, Silber 
und Gold, Knechte und Maͤgde, Kameele 
und Efel gegeben. 

36 Dazu hat Sarah, meines Herrn 
Weib, einen Sohn geboren meinem Herrn 
in feinem Alter; dem hat er alles gegeben, 


was er hat. 
hatten, nahm er eine goldene Spange,| 


37 Und mein Herr hat einen Eid von 
mir genommen,. und gefagt: Du follft 
meinem Sohne kein Weib nehmen von 
den Töchtern der Cananniter, im deren 
Sande ich wohne. 

38 Sondern ziehe hin zu meines Vaters 
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Haufe, und zu meinem Gefchlechte; da⸗ſ 51 Da ift Rebecca vor dir, nimm fie, und 


felbft nimm meinem Sohne ein Weib. 


ziche hin, daß fie deines Herrn Sohnes 


39 Ich Sprach aber zu meinem Herrn: Weib ſey, wie der Herr geredet hat. 
Wie, wenn mir das Weibnichtfolgenwill?| 52 Da dieſe Worte hörete Abrahams 
40 Da fprach er zu mir: Der Herr, vor Knecht, bückte er fich dem Heren zu der 
dem ich wandle, wird feinen Engel mit Erde. 


dir fenden, und Gnade zu deiner Reife 
geben, dag Du meinem Sohne ein Weib 
nehmeft von meiner Sreumdfchaft und 
meines Daters Haufe. 

41 Alsdann follft du meines Eides quitt 
feyn, wenn du zu meiner Freundſchaft 
kommſt; geben fie dir fie nicht, fo bift du 
meines Eides quitt. | 

42 Alfo kam ich heute zum Brunnen, ımd 
ſprach: Herr, Gott meines Herrn Abra= 
hams, haft du Gnade zu meiner Reife ge: 
geben, daher ich gereifet bin, 

45 Siehe, fo ftehe ich hier bey dem MBaf- 
ferbrunnen. Wenn num eine Jungfrau 
heraus kommt zu fchöpfen, und ich zu ihr 
fprehe: Gib mir ein wenig Waſſer zu 
trinfen aus deinem Kruge; 

44 Und fie wird ſagen: Trinfe du, ich 
will deinen Kameelen auch fchöpfen; dag 
die ſey das Weib, das der Herr meines 
Herren Sohne befcheret hat. 


53 Und zog hervor filberne und goldene 
Kleinode und Kleider, und gab fie Nice 
beeca; aber ihrem Bruder und der Mut⸗ 
ter gab er Würze. 

54 Da aß ımd trank er ſammt den Maͤn⸗ 
nern, die mit ihm waren, und blieb über 
Nacht allda. Des Morgens aber fland 
er auf und ſprach: Laſſet mich ziehen zu 
meinem Herrn. 

55 Aber ihr Bruder und Mutter ſpra— 
chen: Laß doch die Dirne einen Tag oder 
zehn bey uns bleiben, Darnach follft du 
ziehen. 

56 Da ſprach er gu ihnen: Haltet mich 
nicht auf, denn der Herr bat Gnade zu 
meiner Neife gegeben. Laſſet mich, daß 
ich zu meinem Herrn ziche. 

57 Da fprachen ſie: Laſſet uns die Dirne 
rufen, und fragen, was fie dazu faget ? 

58 Und riefen die Rebecca, und fprachen 
zu ihr: Willſt du mit dieſem Manne 


54 Ehe ich num folche Worte ausgeredetlzichen ? Sie antwortete: Sa, ich will 
hatte in meinem Herzen, ftche, da kommt mit ibn. 


Rebecca heraus mit einem Kruge auf ih— 


59 Alfo Tieffen fie Rebecca, ihre Schwe- 


rer Achfel, und gehet hinab zum Brummen, |fter, ziehen mit ihrer Amme, ſammt Abra> 


und fchöpfet. 
mir zu trinken. 

46 Und fie nahm eilend den Krug von 
ihrer Achfel, und ſprach: Trinke, und dei: 
ne Ramecle will ich auch tränfen. Alfo 
trank ich, und ſie tränfte die Kameele auch. 

47 Und ich fragte fie, und fprach: Weſ— 
fen Tochter bift du ? Sie antwortete: Ich 
bin Bethuels Tochter, des Sohnes Na— 
hors, den ihm Milca geboren hat. Da 
hängete ich eite Spange an ihre Stirn, 
und Armringe an ihre Hände, 

48 Und neigte mich, und betete den Herrn 
an, und lobete den Herrn, den Gott mei- 
nes Herrn Abrahams, der mich den rech- 
tern Weg geführet hat, daß ich feinem 
Sohne meines Herrn Bruders Tochter 
nehme. 

49 Seyd ihr nun die, ſo an meinem 
Herrn Freundſchaft und Treue beweiſen 
wollt, ſo ſaget mirs; wo nicht, ſo ſaget 
mirs auch, daß ich mich wende zur Rechten 
oder zur Linken. 


Da ſprach ich zu ihr: Gibſhams Knechte, und feinen Leuten. 


60 Und fie fegneten Rebecca, und ſpra— 
chen zu ihr: Du bift unfere Schweſter, 
wachfe in viel taufendimal taufend, und 
dein Same befiße die Thore feiner Feinde! 

61 Alfo machte fich Rebecca auf mit ih— 
ren Dirnen, und feßten ſich auf die Ka— 
meele, und zogen dem Manne nach. Und 
der Knecht nahm Rebecca an, und zog hin. 

62 Iſaak aber Fam vom Brunnen des 
Sebendigen und Schenden, (denn er woh⸗ 
nete im Sande gegen Mittag) 

63 Und war ausgegangen zu beten auf 
dem Felde, um den Abend, und hob feine 
Augen auf, und fah, daß Kanteele daher 
famen. 

64 Und Rebecca hob ihre Augen auf, und 
ſah Iſaak; da fiel fie vom Kameele, 

65 Und fprach zu dem Knechte: Wer iſt 
der Mann, der ums entgegen kommt auf 
dem Felde? Der Knecht ſprach: Das iff 
mein Herr. Da nahm fie den Mantel, 
und verhüllete fich. 


50 Da antwortete Laban und Bethuel,| 66 Und der Knecht erzählete Iſaak alle 
und ſprachen: Das kommt vom Herrn;| Sache, die er ausgerichtet hatte. 
darum Fönnen wir nichts gegen dich reden,| 67 Da führete fie Iſaak in die Hütte 


weder Boͤſes noch Gutes. 


feiner Mutter Sarah, und nahm Die Re⸗ 


1 Mofe 25. 25 


becca, und fie ward fein Weib, under ges] 18 Lind fie wohneten von Hevila an, bie 
wann fie lich. Alfo ward Iſaak getröfter\gen Sur gegen Egypten, wenn man gen 








über feiner Mutter. —— gehet. Er fiel aber vor allen 
ſeinen Bruͤdern. | 

Das 25 Eapitel, 19 Diet ift das Gefchlecht Iſaaks, Abra- 

Abrahams andere Ehe und Tod. Eſau hams Sohnes: Abraham zeugete Iſaak. 

verkauft feine Erfigeburt. 20 Iſaak aber war vierzig Jahre alt, da 

1 Abraham nahm wieder ein Weib, die er Rebecca zum Weibe nahın, die Tochter 

hieß Ketura. Bethuels, des Syrers, aus Mefopota- 


2 Die gebar ihm Simron und Jakſan, mien, Sabans, des Syrers, Schwefter. 
Medan und Midian, Jesbak und Suah.| 21 Iſaak aber bat den Herrn für fein 
3 Jakſan aber zeugete Seba und Dedan.| Weib, denn fie war unfruchtbar. Und 
Die Kinder aber von Dedan waren: Afr|der Herr ließ fich erbitten, und Rebecca, 
furim, $Satufim und Leuͤmim. fein Weib, ward fchwanger. 
4 Die Kinder Midians waren: Epha,| 22 Und die Kinder frieffen fich mit eitt- 
Erher, Hanoch, Abida und Eldaa. Dieſe ander in ihrem Leibe. Da fprad fie: Da 
ind alle Kinder der Ketura. mirs alfo follte gehen, warum bin ich 
5 Und Abraham gaballes fein Gut Ifaak.|fchwanger geworden ? Und fie gieng hin 
6 Aber den Kindern, die er von den Kebss|den Herrn zu fragen. 
weibern hatte, gab er Befchenfe, und ließ| 23 Und der Herr fprach zu ihr: Zwey 
fie von feinem Sohne Ifaak ziehen, weil Voͤlker find in deinem Leibe, und zweyer— 
er noch echte, gegen den Aufgang in das ley Leute werden fich feheiden aus deinem 
Morgenland. Leibe; und ein Volk wird dem andern 
7 Das iſt aber Abrahams Alter, das er uͤberlegen ſeyn, und der Groͤſſere wird dem 
gelebet hat, hundert und fünf und ſtebenzig Kleinern dienen. 
Fahre. 24 Da num die Zeit Fam, daß fie gebären 
8 Und nahm ab, und farb in einem.ru=|follte, fiche, da waren Zwillinge in ihrem 
higen Alter, da er alt und Schens fatt war, | Leibe. 
und ward zu feinem Volke gefammelt. 25 Der erfte, der heraus kam, war röth- 
9 Und es begruben ihn feine Söhne,|lich, ganz rauch wie ein Fell; und fie 
Iſaak und Iſmael, in der zwiefachen Höhlelnannten ihn Eſau. 
auf dem Acer Erhrons, des Sohnes Zo⸗ 26 Darnach Fam heraus fein Bruder, der 
ars, des Hethiters, Die da liegt gegen hielt mit feiner Hand die Ferſe des Eſau; 
Mamre, und fichieffen ihn Jakob. Sechzig Jahre 
10 In dem Felde, das Abraham von denlalt war Sfaak, da fie geboren wurden. 
Kindern Heth gekauft hatte. Da ift Abras| 27 Und da nun die Knaben groß wurden; 
ham begraben mit Sarah, feinem Weibe.| ward Efau ein Jäger und cin Adermann. 
11 Und nach dem Lode Abrahams fegnete| Jakob aber war ein Frommer Mann, und 
Gott Iſaak, feinen Sohn. Und er woh-|blieb in den Hütten. 
nete bey dem Brummen des Sebendigen umd| 28 Und Iſaak hatte Efau lieb, und af 
Schenden. gerne von feinem MWeidwerfe; Rebecca 
12 Dieg ift das Gefchleht Iſmaels ‚Inber hatte Jakob lich. 
Abrahams Sohnes, den ihn Hagar gebar,| 29 Und Zakob Eochte ein Gerichte. Da 
die Magd Sarah’s, aus Egypten. fam Efau vom Felde, und war müde, 
13 Und das find die Nahmen der Kinder] 30 Und fprach zu Jakob: Laß mich koſten 
Iſmaels, davon ihre Gefchlechter genannt|das rothe Berichte, denn ich bin müde 
ind: Der erfigeborne Sohn Ifmaecls| Daher heift er Edom. 


Nebajoth, Kedar, Adbeel, Mibfam, 31 Aber Jakob fprach : Verkaufe Heute 
14 Mifma, Duma, Dafa, mir deine Erftgeburt. 
15 Hadar, Thema, Jetur, Naphis und] 32 Efau antwortete: Siche, ih muß 
Kedına. doch fterben, was foll mir denn die Erſt⸗ 


16 Dieß find die Kinder Iſmaels mit|geburt ? 
ihren Rahmen in ihren Höfen und Städe| 33 Jakob ſprach: So ſchwoͤre mir heute. 
ten, zwölf Sürften über ihre $eute. Und er fchwur ihm, und *verkaufte alfo 
17 Und tas ift das Alter Sfinaels; huns|dem Jakob feine Erfigeburt. 
dert und ficben und dreyflig Jahre; und *Ebr. 12,16. 
nahm ab, und ftarb, und ward gefammelt| 34 Da gab ihm Jakob Brot und das 
zu feinem Volke. R Sinfengerichte, und er aß und trank, und 
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ftand auf, und gieng davon. Alfo verach- 
tete Efau feine Erftgeburt. 
Das 26 Eapitel. 
Iſaak erhalt göttliche Verheiffungen, ıc. 
1 Es kam aber eine Theurung ins Land 
uͤber die vorige, ſo zu Abrahams Zei— 
ten war. Und Iſaak zog zu Abimelech, 
der Philiſter Koͤnige, gen Gerar. 

2 Da erſchien ihm der Herr, und ſprach: 
Ziehe nicht hinab in Egypten, ſondern 
bleibe in dem Lande, das Ich dir ſage. 

3 Sey ein Fremdling in dieſem Lande, 
und Ich will mit dir ſeyn, und dich ſegnen. 
*Denn dir und deinem Samen will ich alle 
dieſe Laͤnder geben, und will meinen Eid 
beſtaͤtigen, den Ich deinem Vater Abra— 
ham geſchworen habe, —— 

4 Und will deinen Samen mehren, wie 
die Sterne am Himmel, und will deinem 
Samen alle dieſe Laͤnder geben. Und 
*durch deinen Samen follen alle 
Völker auf Erden gefegnet wer- 
den; *c.12,3. X. 

5*Darımm daß Abraham meiner Stimme 
gehorfam gewefen ift, und hat gehalten 
meine Rechte, meine Gebothe, meine Wei— 
fe und meine Geſetze. #022, 18. 

6 Alfo wohnete Iſaak zu Gerar. 

7 Und wenn die Seute an deimfelben Orte 
fragten von feinem Weibe, fo fprach er: 
Sie ift meine Schwefter. Denn er fürd- 
fete ſich zu ſagen: Sie iſt mein Weib: 
Sie moͤchten mich erwuͤrgen um Rebecca 
willen; denn ſie war ſchoͤn von Angeſicht. 

8 Als er nun eine Zeitlang da war, ſah 
Abimelech, der Philiſter Koͤnig, durchs 
Fenſter, und ward gewahr, daß Iſaak 
ſcherzte mit feinem Weibe Rebecca. 

9 Da rief Abimeleh den Iſaak, und 
ſprach: Siche, es ift dein Weib. Wie 
haft du denn gefagt: Sie ift meine Schwe- 
iter ? Iſaat antwortete ihm: Ich gedachte, 
ich möchte vielleicht fterben muͤſſen um ih- 
ret willen. 

10 Abimeleh fprad) : Warum haſt du 
denn uns das gethan? Es waͤre leicht ge— 
ſchehen, daß Jemand vom Volke ſich zu 
deinem Weibe gelegt haͤtte; und haͤtteſt 
alſo eine Schuld auf uns gebracht. 

11 Da geboth Abimelcch allem Volke, 
und ſprach: Wer diefen Mann oder fein 
Weib antaftet, der foll des Todes fterben. 

12 Und Iſaak füete in dem Sande, und 
Fricgte deffelben Jahres hundertfältig ; 
denn Der Herr fegnete ihn. 


14 Daß er viel Buts hatte an kleinem 
und groffem Viehe, und ein groffes Ge— 
ſinde; darum neideten ihn die Philifter, 

15 Und verstopften alle Brunnen, die fei» 
nes Daters Knechte gegraben hatten, zur 
zeit Abrahams, feines Vaters, und füls 
leten fie mit Erde. 

16 Daß auch Abimeleh zu ihm ſprach: 
Ziche von uns, denn du bift uns zu mäch- 
tig geworden. 

17 Da zog Ifaaf von dannen, und fchlug 
fein Gegelt auf im Grunde Gerar, und 
mwohnete allda. 

18 Und lich die Waſſerbrunnen wieder 
aufgraben, die fie zu Zeiten Abrahams, 
feines Vaters, gegraben hatten, welche die 
Philiſter verftopfet hatten nach Abrahams 
Tode, und nannte fie mit denfelben Nah» 
men, da fie fein Vater mit genannt hatte. 

19 Auch gruben Sfaafs Knechte im Grun- 
de, und fanden dafelbft einen Brunnen 
lebendigen Waſſers. 

20 Aber die Hirten von Gerar ganften 
mit den Hirten Iſaaks, und fprachen : 
Das Waffer ift unfer. Da hieß er den 
Brunnen Efef, darum, dag fie ihn da 
Unrecht gethan hatten. 

21 Da gruben fie einen andern Brunnen, 
da zanften fie auch darüber; darum hieß 
er ihn Sitna. 

22 Da machte er fich von dannen, und 
grub einen andern Brummen, da sanften 
fie fich nicht darüber ; darum hieß er ihn 
Rehoboth, und (pad: Nun hat uns der 
Herr Raum gemacht, md uns wachfen 
laffen im Sande. 

23 Darnac) zog er von dannen gen Ber- 
faba. 

24 Und der Herr erfchien ihm in derfel- 
ben Nacht, umd fprrah: Sch bin deines 
PBaters Abrahams Gott. Fürchte dich 
nicht, denn Ich bin mit dir, und will dich 
ſegnen, und deinen Samen mehren, um 
meines Knechtes Abrahams willen. 

25 Da bauete er einen Altar dafelbit, 
und * predigte von dem Nahmen des 
Herrn, und richtete dafelbft feine Hütte 
auf, und feine Knechte gruben daſelbſt ei- 
nen Brummen. 2 71,38. 

26 Hnd Abimelech gieng gu ihm von Ge» 
rar, und Ahufath, fein Freund, und Phis- 
hol, fein Feldhauptmann. 

27 Aber Iſaak ſprach zu ihnen: Warum 
kommt ihr zu mir ? Haffet ihr mich doch, 
und habt mich von euch getrieben. 

28 Sie fprachens Wir fehen mit fehens» 


13 Und er ward ein groffer Mann, gieng|den Augen, daß der Herr mit dir ift. Dar⸗ 


und nahm zu, bis er fehr groß ward: 


Im Iprachen wir: Es foll ein Eid zwi⸗ 
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ſchen ung und dir ſeyn, und wollen einen] 8 So höre nun, mein Sohn, meine 


Bund mit dir machen. 


Stimme, was ich dich heiffe. 


29 Dag du ung feinen Schaden thuft,| 9 Gehe hin zu der Herde, und hole mir 
gleichwie wir dich nicht angetaftet haben, |zwey gute Börklein, dag ich deinem Vater 


und wie wir dir nichts, denn ales Gutes, 
gethan haben, und dich mit Frieden ziehen 
laffen. Du aber bift num der Gefegnete 
des Herrn. 

30 Da machte er ihnen ein Mahl, umd fie 
affen und franfen. 

31 Und des Morgens frühe ſtanden fie 
auf, und fchwur einer dem andern; und 
Iſaak lich fte gehen, und fte zogen von ihm 
mit Srieden. 

32 Deffeldigen Tages kamen Iſaaks 
Knechte, und fagten ihm ar von dem 
Brunnen, den fie gegraben hatten, und 
frrachen zu ihm: Wir haben XBaffer ge— 
funden. 

33 Und er nannte ihn Saba; daher heißt 
die Stadt Berfaba, bis auf den heutigen 
Tag. 

34 Da Efau vierzig Jahre alt war, nahm 
er zum MWeibe *Judith, die Tochter Beri, 
des Hetbiters ; und Basmath, Die Tochter 
Elons, des Hethiters. *c. 36, 2 

55 Die machten beyden, Iſaak und 
*Rebecca, viel Herzeleid. *c, 27,46. 


Das 27 Eapitel, 


Jakob wird von feinem Vaͤter gefegnet, 
von Eſau angefeindet. Segen Efaus. 
1 Und es begab fich, da Iſaak war alt ge- 
worden, daß feine Augen dunkel wur- 
den zu fehen; rief er Eſau, feinen gröffern 
Sohn, und ſprach zu ihm: Mein Sohn! 
Er antwortete ihm: Hier bin ich ! 
2 Und er ſprach: Siche, ich bin alt ge- 
—— und weiß nicht, wann ich ſterben 
oll. 
3 So nimm nun deinen Zeug, Köcher 


ein Eſſen davon mache, wie ers gerne hat. 

10 Das follft du deinem Dater hinein 
tragen, daß ers effe, auf daß er dich fegne 
vor feinem Tode. 

11 Safob aber fprach gu feiner Mutter 
Rebecca: Siche, mein Bruder Eſau ift 
rauch, und ich bin glatt. 

12 So möchte vielleicht mein Vater mid) 
begreifen, und ich würde vor ihm geachtet, 
als ob ich ihn betrügen wollte; und bräch- 
te über mich einen Fluch, und nicht einen 
Segen. 

13 Da fprach feine Mutter zu ihm: Der 
Fluch fey auf mir, mein Sohn; gehorche 
nur meiner Stimme, gehe und hole mir. 

14 Da gieng er hin umd holete, und brach» 
te es feiner Mutter. Da machte feine 
ie ein Effen, wie fein Vater gerne 
hatte, 

15 Und nahm Efaus, ihres gröffern 
Sohnes föltliche Kleider, die fie bey fich 


‚im Haufe hatte, und zog fie Jakob an, 


ihrem Fleinern Sohne. 

16 Aber die Felle von den Böcklein that 
fie ihm um feine Hände, und wo er glatt 
war am Halfe. 

17 Und gab alfo das Effen mit Brot, 
wie fie es gemacht hatte, in Jakobs Hand, 
ihres Sohnes. 

18 Und er gieng hinein zu feinem Va—⸗ 
ter, und ſprach: Mein Bater! Grant 
wortete: Hier bin ih. Wer bift du, 
mein Sohn? 

19 Jakob fprach zu feinem Vater: Ich 
bin Efau, dein erftgeborner Sohn; ich 
habe gethan, wie du mir gefagt haft; ftehe 
auf, feße dich, und if von meinem Wild⸗ 


und Bogen, und gehe aufs Feld, umd|bret, auf daß mich deine Seele fegne. 


fange mir ein Wildbret. 


20 Iſaak aber fprach zu feinem Sohne: 


4 Und mache mir ein Effen, wie ichs Mein Sohn: wie haft du fo bald gefun— 
gerne habe, und bringe mirs herein, daß den? Er antwortete: Der Herr, dein 
ich eſſe, daß dich meine Seele ſegne, ehe Gott, befcherte mirs. 


ich ſterbe. 


21 Da ſprach Iſaak zu Jakob: Tritt 


5 Rebecca aber hoͤrete ſolche Worte, die herzu, mein Sohn, daß ich dich begreife, 
Iſagak zu feinem Sohne Efau ſagte. Und ſob du ſeyeſt mein Sohn Eſau, oder nicht. 
Eſau gieng hin aufs Feld, dag er ein] 22 Alfo trat Jakob zu feinem Vater 


Wildbret jagte, und heim brächte. 


Iſaak, und da er ihn begriffen hatte, fprach 


6 Da fprach Rebecca zu Jakob, ihremler: Die Stimme ift Jakobs Stimme, 
Sohnes Siehe, ich habe gehöret deinen aber die Hände find Efaus Hände. 
Dater reden mit Eſau, deinem Bruder, 23 Ind er Fannte ihn nicht, denn feine 


und fagen: 


Hände waren rauch, wie Efaus, feines 


7 DBringe mir ein Wildbret, und mache Bruders, Hände, und ſegnete ihır. 
mir cin Effen, daß ich effe, und Dich fegne| 24 Und er fprach zu ihm: Biſt du mein 


vor Dein Herrn, ehe ich flerbe, 


Bohn Eſau? Er antwortete; Ja, ich bins, 
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25 Da fprah er: So bringe mir her, 
mein Sohn, zu effen von deinem Wild— 
bret, daß dich meine Seele fegne. Da 
brachte er es ihm, under aß; undtrug ihm 
auch Wein hinein, under frank, 

26 Und Iſaak, fein Water, fprach zu 
ihn: Komm her, und Eüffe mich, mein 
Sohn. 

27 Er trat hinzu, und Füffete ihn. Da 
roch er den Geruch feiner Kleider, und 
fegnete ihn, und ſprach: Siche, der Ge- 
ruch meines Sohnes ift wie der Geruch 
eines Feldes, Das der Herr gefegnet hat. 

28 Bott gebe dir vom Thaue des Him— 
mels, und von der Fettigkeit der Erde, 
und Korn und Mein die Fülle! 

29 Bölker müffen dir dienen, und Leute 
muͤſſen dir zu Fuſſe fallen! Sey ein 
Herr uͤber deine Bruͤder, und deiner Mut— 
ter Kinder wuͤſſen dir zu Fuſſe fallen! 
Berflucht fey, wer dir fluchet; gefegnet 
fey, wer dich ſegnet! 

30 Als nun SfaaE vollendet hatte den 
Segen über Jakob, und Jakob kaum hin- 
aus gegangen war von feinem Vater 
Iſaak; da kam Efau, fein Bruder von 
feiner Jagd. 

31 Und machte auch ein Effen, und trug 
es hinein zu feinem Water, und fprach zu 
ihm: Stehe auf, mein Vater, und ig von 

em MWildbret deines Sohnes, daß mich 
deine Seele fegne. 

32 Da antwortete ihm Iſaak, fein Ba: 
fer: Wer bift du? Er ſprach: Sch bin 
Efau, dein erftgeborner Sohn. 

33 Da entfeßte fi) Jakob über die Maa- 
Be fehr, und ſprach: Wer? Wo ift denn 
der Jaͤger, der mir gebracht hat, und ich 
habe von allem gegeffen, che du kameſt, 
und habe ihn gefegnet? Er wird wohl 
auch gefegnet bleiben. 

34 Als Efau diefe Rede feines Vaters 
hörte, fchrie er laut, und ward über die 
Maaße ſehr betrübt; und ſprach zu ſeinem 
Vater: Segne mich auch, mein Vater! 

35 Er aber fprach: Dein Bruder iſt ge- 
kommen mit gift, und hat deinen Segen 
hinweg. 

36 Da ſprach er: Er heißt wohl Zafob; 
Denn er hat mich nun zweymal untertre- 
ten. Meine Erftgeburt hat er dahin; 
und fiche, nun nimmt er auch meinen Se⸗t 
gen, und fprach: Haft du mir denn feis 
nen Segen vorbehalten ? 

37 Iſaak antwortete, und fprach zur ihm: 
Sch habe ihn zum Herrn uͤber dich geſetzet, 
und alle feine Brüder habe ich ihm zu 
Knechten gemacht, mit Korn und Mein 
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habe ich ihn verfehen: was foll ich dir nun 
thun, mein Sohn? 

38 Efau fprach zu feinem Vater : Haft 
du denn nur Einen Gegen, mein Va— 
ter? Segne mich auch, mein DBater ! 
und hob auf feine Stimme, und weinete, 

39 Da antwortete Iſaak, fein Dater, 
und fprach zu ihm: Siche da, du wirft 
eine fette Wohnung haben auf Erden, und 
vom Thaue des Himmels von oben her. 

40 Deines Schwerts wirft du dich näh> 
ren, und deinem Bruder dienen. Und cs 
wird gefchehen, daß du auch ein Herr, und 
fein Joch von deinem Halfe reiffen wirft. 

41 Ind Efau war Jakob gram um des 
Segens willen, damit ihn fein Vater ge- 
fegnet hatte; und fprach in feinem Her— 
zen: Es wird die Zeit bald Fommen, da 
mein Dater $eid fragen muß; denn ich 
will meinen Bruder Jakob erwürgen. 

42 Da wurden Rebecca angefaget diefe 
Worte ihres gröfferen Sohnes Efau; 
und fchickte hin, und lieh Jakob, ihren 
£leinern Sohn, rufen, und fprach zu ihm: 
Siche, dein Bruder Eſau drohet dir, daß 
er dich erwürgen will. 

45 Und nun höre meine Stimme, mein 
Sohn, mache dic auf, und fliche zu mei» 
nem Bruder Laban in Haran, 

44 Und bleib eine Weile bey ihm, bis fich 
der Grimm deines Bruders wende, 

45 Und bis ſich fein Zorn wider dich, von 
dir wende, und er vergefle, was du an 
ihm gethan haft; fo will ich darnach fihi» 
Een, und dich von dannen holen laſſen. 
Warum follte ich eurer beyder beraubt 
werden auf Einen Tag? 

46 Und Rebecca fprach gu Iſaak: Mich 
verdrießt zu leben vor den Toͤchtern Heth. 
Wo Jakob ein Weib nimmt von den 
Toͤchtern Heth, die da find wie die Töchter 
diefes Sandes; was foll mir das Leben ? 


Das 28 Eapitel. 
Jakob ficht im Traume die Himmelsleiter, 
1 Da rief Iſaak feinen Sohn Sakob, 
und fegnete ihn, und geboth ihm, 
und fprad zu ihm: Nimm nicht ein 
Weib von den Töchtern Canaans.*c.24,3. 

2 Sondern mache dich auf, und ziehe in 
Mefopotamien zu Bethuels, deiner Mut» 

ter Vaters, Haus, und nimm dir ein 
Weib dafelbft von den Töchtern Labans, 
deiner Mutter Bruders. 

3 Aber der allmächtige Gott fegne dich, 
und mache dich fruchtbar und mehre dich, 
daß du werdeſt ein Haufen Voͤlker; 

4 Und gebe dir den Segen Abrahams 
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dir md deinem Samen mit dir, daß du 
beſitzeſt das Sand, da du ein Fremdling in- 
nen bift, Das Gott Abraham gegeben hat. 
5 Alfo fertigte Iſaak den Jakob ab, daß 
er in Mefopotamien zog zu Saban, Bethus 
els Sehne in Syrien, dem Bruder Re: 
—— s, ſeiner und Eſaus Wutter. 


6 Als nun Eſau ſah, daß Iſaak Jakob oben darauf, 


geſegnet hatte, und abgefertiget in Mefo- 
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* heilig ift dieſe Stätte! Hier ift nichts 
anders, denn Gottes Haus, und hier ift ' 
die Pforte des Himmels. *2 Mof. 3,5. 
18 Ind Jakob ftand des Morgens frühe 
auf, und nahm den *Stein, den er zu fei> 
nen Haͤupten geleget hatte, und richtete 
ihn auf gu einem Mahle, und ss Oehl 
c. 5, 14. 

19 Und hieß die Staͤtte oBethel, —*— 


potamien, daß er daſelbſt ein Weib naͤh⸗ hieß ſonſt die Stadt Lus. 

me; und daß er, indem er ihn geſegnet, 20 Und Jakob that ein Geluͤbde, und 
ihm geboth, und fprach: Du ſollſt nicht ſprach: So Gott wird mit mir ſeyn, und 
ein Weib nehmen von den Töchtern Ca⸗ mich behuͤten auf dem Wege, den ich reife, 


nauns. 


und Brot zu eſſen geben, und Kleider an⸗ 


7 Und daß Jakob feinem Vater und ſei⸗- zuziehen, 


ner Mutter gehorchte, und in Meſopota— 
mien 508; 


21 Und mich mit Frieden wieder heim zu 
meinem DBater bringen, fo foll der Herr 


8 Sal) auch, daß Iſaak, fein Bater, nicht|mein Gott feyn. 


gerne fah die Töchter Eanaans : 


22 Und diefer Stein, den ich aufgerichtet 


9 Gieng er hin zu Ifmael, * und nahm habe zu einem Mahle, foll ein Gottes» 
uͤber die Weiber, die cr zuvor hatte, Ma=|haus werden; und alles, was du mir gibft, 
halath, die Tochter Iſmaels, des Sohnes deſſen will ich dir den Zchnten geben. 


Abrahams, die Schweſter Nebajoths, zum 


Weibe. *c,56, 


[o 7 
10 Aber Jakob zog aus von Berfaba, und 


reifete gen Haran, 
11 Und fam an einen Ort, da blieb er 


Das 29 Eapitel, 
Jakob erwirbt zwey Weiber, ıc. 


1 Da hob Jakob ſeine Fuͤſſe auf, und 
gieng in das Land, das gegen Mor: 


über Nacht, denn die Sonne war unter=|gen liegt. 


gegangen. 


Und er nahm einen Stein des| 2 Und fah fich um, und fiehe, da war ein 


Orts, umd legte ihn zu feinen Häupten,| Brunnen auf dem Felde, und fiche, drey 
und legte fich an demfelbigen Orte fhlafen.| Herden Schafe lagen dabey; denn von 
12 Und ihm traͤumete, und fiehe, eine dem Brunnen pflegten fie die Herden zu 
*Leiter ſtand auf Erden, die rührete mit|tränfen, und lag ein groffer Stein vor 
der Spiße an den Himmel, und fiche, die dem goche des Brumnens. 

Engel Gottes fliegen daran auf und nie- S Und fie pflegten die Herden alle dafelbft 


der. 


*Joh 1, 51. | zu verfammeln, und den Stein von dem 


15 Und der Herr fand oben darauf, und Brunnenloche zu waͤlzen, und die Schafe 
ſprach: Sch bin der Herr, Abrahams ,!zu tränken, und thaten alsdann den Stein 
deines Vaters, Gott, und Iſaaks Gott ;|wieder vor das Loch, an feine Stätte. 
*das Sand, da du aufliegeſt, will Ich dir umd) 4 Und Jakob ſprach zu ihnen: Lieben 


deinem Samen geben. 
14 Und dein Same foll werden wie der 
Staub auf Erden, und du follft ausgebrei- 
tet werden gegen den Abend, Morgen, 
Mitternacht und Mittag; und * durch 
dich und deinen Samen follen al- 
le Geſchlechter auf Erden gefeg- 
net werden. *c,12,3. ıc. 


*c. 48, 4. Bruͤder, wo feyd ihr her? Sie antworte- 


ten: Mir find von Haran. 

5 Erfprah zu ihnen: Kennet ihr auch 
Laban, ven Sohn Nahors ? Sie antwors» 
teten: Wir kennen ihn wohl. 

6 Er ſprach: Gehet es ihm auch wohl ? 
Sie antworteten: Es gehet ihm wohl; 
und fiehe, da kommt feine Tochter Rahel 


15 Und fiche, Ich bin mit dir, und willimit ven Schafen. 


dich behitten, wo du hinzicheft, und will 
Dich wieder herbringen in dieh Sand. Denn 
ich will dich nicht laffen, bis dag ich thue 
alles, was ich dir geredet habe. 

16 Da nun Jakob von feinem Schlafe 
aufwachte, ſprach er: Gewißlich iſt der 
— an dieſem Orte, und ich wußte es 
nicht! 


7 Er ſprach: Es iſt noch hoch Tag, und 
iſt noch nicht Zeit das Vich einzutreiben; 
traͤnket die Schafe, und gehet hin, und 
weidet ſie. 

8 Sie antworteten: Wir koͤnnen nicht, 
bis dag alle Herden zuſammen gebracht 
werden, und wir den Stein von Des 
Brunnens Loche wälzen, und alfo die 


17 Und fürchtete fih, und ſprach: Wiel Schafe tränfen. 
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9 Als er noch mit ihnen redete, kamſin unſerm Lande, Daß man die Juͤngſte 
Raähel mit ven Schafen ihres Vaters, ausgebe vor der Aelteſten. 
denn fte hütete der Schafe. 27 Halte mit diefer die Woche aus; fo 

10 Da aber Jakob fah Rahel, die Tochter | will ich Dir Diefe auch geben, um den 
Labans, feiner Mutter Bruders, und die Dienſt, den du bey mir noch andere fieben 
Schafe Labans, feiner Mutter Bruders;) Jahre dienen follft. 
frat er hinzu, und wälzte den Stein von) 28 Jakob that alfo, und hielt die Woche 
dem Soche des Brunnens, und * traͤnkete aus. Da gab ihm Saban Nahe , feine 
die Schafe Sabans, feiner Mutter Bru- Tochter, zum MWeibe. 
ders. *2 Mof. 2,17.) 29 Und gab feiner Tochter Nahel feine 

11 Und Eüffete Rahel, und weinete laut, Mago Bilha zur Magd. 

12 Und fagte ihr an, dag er ihres Baters| SO Alfo lag er auch bey mit Rahel, und 
Bruder (Neffe) wäre, und der Nebecca| hatte Nahel lieber, denn Sea; und Dienete 
Sohn. Da lief fie, und fagte es ihrem bey ihm noch ferner die andern ficben 
Vater an. Sahre. 

13 Da aber $aban hörete von Jakob, fei-| SI Da aber der Herr fah, daß Sea un 
ner Schwelter Sohne; Tief er ihm entge- werth war; machte er fie fruchtbar, und 
gen, und herzte und Eüffere ihn, und fuͤh- Rahel unfruchtbar. 
tete ihn in fein Haus. Da erzählte er| 32 Und Lea ward fchwanger, und gebar 
dem Laban alle dieſe Sache. einen Sohn, den hieß ſie Ruben, und 

14 Da ſprach Laban zu ihm: Wohlan, ſprach: Der Herr hat angeſehen mein 
du bift mein Bein und mein Fleifh. Und Elend; nun wird mich mein Dann lieb 
da er nun einen Monath lang bey ihm|haben. 
gewefen war, 33 Und ward abermal fchwanger, md 

15 Sprach Laban zu Jakob: MWiewohl|gebar einen Sohn, und ſprach: Der Herr 
du mein Bruder bift, folleeft du mir darum hat gehöret, dag ich unwerth bin, und hat 
umfonft dienen? Sage an, was foll dein mir diefen auch gegeben. Und hieß ihn 
Sohn feyn ? Simeon. 

16 Saban aber hatte zwo Töchter; die] S4 Abermal ward fie fhwanger, und ges 
Aeltefte hieß Sea, und die Züngfte Hiegbar einen Sohn, und fprah: Nun wird 


Rahel. fih mein Mann wieder zu mir thun, denn 
17 Aber Sea hatte ein blödes Geficht,|ich habe ihm drey Söhne geboren. Dar» 
Rahel war hübfch und fchön. um hieß fie ihn Levi. | 


18 Und Jakob gewann die Rahel lieb, 35 Zum vierten ward fie fehwanger, und 
und fprach: Ich will dir fieben Jahre um gebar einen Sohn, und ſprach: Nun will 
Rahel, deine jüngfte Tochter, dienen. ih dem Herrn danken. Darım hieß fie 

19 $aban antworteter Es ift beffer, ichlihn Juda. Und hörete auf Kinder zu 3e> 
sche fie dir, denn einem andern; bleibelbaren. 
bey mir. 5 ; 

20 Alfo dienete Jakob um Rahel fieben Das J Capite . 

Jahre, und däuchten ihn, als wären es| Jakobs übrige Kinder und Reichthum. 
einzelne Tage, fo lich hatte er fie. 1 Da Rahel ſah, dag ſte den Jakob nichts 

21 Und Jakob ſprach zu Laban: Gib gebar, neidete ſie ihre Schweſter, 
mir nun mein Weib; denn die Zeit iſt und ſprach zu Jakob: Schaffe mir Kin⸗ 
hier; daß ich beyliege. der; wo nicht, fo fterbe ich. 

22 Da lud Saban alle Leute des Orts, und] 2 Jakob aber ward fehr zornig auf Na 
machte ein Hochgeitmahl. hel, und fprach: Bin ich Doch nicht * Gott, 

23 Des Abends aber nahın er feine Toch=|der dir deines Leibes Frucht nicht geben 
ter Lea, und brachte fie zu ihn hinein, und| will. ſ. 127,3. 
er lag bey ihr. 3 Sie aber ſprach: Siche, da ift meine 

24 Und Saban gab feiner Tochter Lea feine Magd Bilha. Lege Dich zu ihr, das fie 
Magd Silpa zur Magd. auf meinem Schoofe gebare, und ich Doch 

25 Des Morgens aber, fiche, da war es|durch fie erbauet werde. 
$ea. Und er ſprach zu Saban: Warum) 4 Und fie gab ihm alfo Bilha, ihre Magd, 
haft du mir das gethan? Habe ich dir|zum Weibe; und Jakob legte fih zu ihr, 
nicht um Nahel gedienet? Warum haft] 5 Alfo ward Bilha fchwanger, und gebar 
dur mich denn betrogen ? Jakob einen Sohn. 

26 Saban antwortete: Es iſt nicht Sittel 6 Da ſprach Rahel: Gott hat meine 
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Sache gerichtet, und meine Stimme er=| Der Heer wolle mir noch einen Sohn 
höret, und mir einen Sohn gegeben. dazu geben. 

Darum hieß fie ihn Dan. 25 Da num Nahel den Joſeph geboren 
7 Abermal ward Bilha, Nahels Magd,Ihatte, ſprach Safob zu Laban: Laß mic 
fhwanger, und gebar Jakob den andern! zichen und reifen an meinen Ort, und in 
Sohn. mein Land. 

8 Da fprach Rahel: Gott hat es gewandt| 26 Gib mir meine Weiber, und meinte 
mit mir und meiner Schweiter, und ich Kinder, darum ich dir gedienet habe, daß 
werde es ihr zuvor thun. Und hieß ihn ich ziebe; denn du weißt meinen Dienft, 


Naphthali. 

9 Da nun Lea ſah, daß ſte aufgehoͤret 
hatte zu gebaͤren; nahm ſie ihre Magd 
Silpa, und gab ſie Jakob zum Weibe. 

10 Alſo gebar Silpa, Lea Magd, Jakob 
einen Sohn. 

11 Da ſprach Lea: Ruͤſtig. Und hieß 
ihn Gad. 

12 Darnach gebar Silpa, Lea Magd, 
Jakob den andern Sohn. 

13 Da ſprach Lea: Wohl mir, denn mich 
werden ſelig preiſen die Toͤchter. Und 
hieß ihn Aſſer. 

14 Ruben gieng aus zur Zeit der Wei— 
genernte, und fand Dudaim auf dem Felde, 
an brachte fie heim feiner Mutter Leaͤ. 

Da fprach Nahel zu Lea: Gib mir der 
Dudaiın deines Sohnes einen Theil. 

15 Sie antwortete: Haft du nicht ge- 
nug, dag du mir meinen Mann genom— 
men haft; und willft auch die Dudaim 
meines Sohnes nehmen? Rahel ſprach: 
Wohlan, lag ihn diefe Nacht bey dir 
fchlafen um die Dudaim deines Sohnes. 


wie ich dir gedienet habe, 

27 Laban ſprach zu ihn: Laß mich Gnade 
vor deinen Augen finden. Sch fpüre, dag 
mich der Herr fegnet um deinet willen. 

J Beſtimme den Lohn, den ich dir geben 
ſo 

29 Er aber ſprach zu ihm: Du weißt, 
wie ich dir gedienet habe, und was du fuͤr 
Vieh hattelt unter mir. 

30 Du hatteft wenig, che ich herkam; 
num aber ift es ausgebreitet in die Menge, 
und der Herr hat dich gefegnet durch mei- 
nen Fuß. Und nun, wanı foll ich auch 
mein Haus verforgen ? 

31 Eraber fprah: Was foll ich dir denn 
geben? Jakob fprach: Du follft mir nichts 
überall geben; fondern fo du mir thun 
willft, was ich füge, fo will ich wiederum 
meiden und hüten deiner Schafe. 

32 ch will heute durch alle deine Herden 
gehen, und ausfondern alle flefichten und 
bunten Schafe, und alle fchwarzen Schafe 
unter den Sammern, umd die bunten und 
fleckichten Ziegen. Was nun bunt md 


16 Da nun Jakob des Abends vom Felde fleckicht fallen wird, das foll mein Sohn 
Fam, gieng ihm $ea hinaus entgegen, und ſeyn. 
ſprach: Bey mir follft du liegen; denn ich) 33 Sp wird mir meine Gercchtigkeit 


habe dich erkauft um die Dudaim meines 
Sohnes. Under (lief die Nacht bey ihr. 

17 Und Gott erhörte Sea, und fie ward 
—— und gebar Jakob den fuͤnften 
Sohn, 

18 Und ſprach: Gott hat mir gelohnet, 
daß ich meine Magd meinem Manne ge— 
geben habe. Und hieß ihn Sfafcher. 

19 Abermal ward Sea fchwanger, und 
Schar Jakob den fehsten Sohn. 

20 Und fprach: Bott hat mich wohl bera= 
then; nun wird mein Mann wieder bey 
mir wohnen, denn ich habe ihm fechs Söh- 
ne geboren. Und hieß ihn Schulen. 

21 Darnach gebar ſie eine Tochter, die 
hieß fie Dina. 

22 Der Herr gedachte aber an Rahel, 
und erhörte fie, und machte fie fruchtbar. 

23 Da ward fie fchwanger, und gebar 
einen Sohn, und fprach: Gott hat meine 
Schmad von mir genommen. 

24 Und hieß ihn Joſeph, und ſprach: 


zeugen heute oder morgen, wann es 
kommt, daß ich meinen Sohn von dir neh— 
men foll; alfo daß, was nicht fledicht oder 
bunt, oder nicht fchwarz feyn wird unter 
den Sämmern und Ziegen, das fey ein 
Diebitahl bey mir. 

34 Da ſprach Laban: Siehe da, es fey, 
wie du gefaget haft. 

35 Und fonderte des Tages die fpreng> 
lichten und bunten Böcke, und alle fleckich- 
ten und bunten Ziegen, wo nur was 
Weiffes daran war, und alles, was ſchwarz 
war unter den Laͤmmern; und that es un— 
ter die Hand feiner Kinder. 

36 Und machte Kaum dreyer Tagereciſen 
weit zwifchen ihm und Jakob. Alfo wei» 
dete Jakob die übrige Herde Sabans. 

37 Jakob aber nahm Stäbe von grünen 
Pappelbaͤumen, Hafeln und Kaftanien; 
umd fchälete weiffe Streifen daran, daß 
an den Stäben das Weiſſe bloß ward. 

38 Und legte die Stäbe, die er gefchält 
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hatte, in die Tränfrinnen vor die Herden, 
die da fommen mußten zu trinken, daß ſie 
empfangen follten, wenn fie zu trinken 
kaͤmen. 

39 Alſo empfiengen die Herden uͤber den 
Staͤben, und braͤchten Sprenglichte, 
Fleckichte und Bunte. 

40 Da ſchied Jakob die Laͤmmer, und that 
die abgefonderte Herde zu den Fleckichten 
und Schwarzen in der Herde Labans; und 
machte ihm eine eigene Herde, die that er 
wicht zu der Herde Labans. 

41 Wenn aber der $auf der Frühlinger- 
Herde war, legte er diefe Stäbe in die 
Rinnen vor die Augen der Herde, daß fie 
iiber den Stäben empfiengen. 

42 Aber in der Spätlinger-Sauf legte er 
fie nicht hinein. Alfo wurden die Spät- 
linge des Sabans, aber die Frühlinge des 
Jakobs. 

43 Daher wardder Mann uͤber die Maaße 
reich, daß er viele Schafe, Maͤgde und 
Knechte, Kameele und Eſel hatte. 


Das 31 Capitel. 

Jakob fliehet, ſchließt einen Bund, ꝛc. 

1 Und es Famen vor ihn Die Reden der 

Kinder Labans, dag fie fprachen : 
Jakob hat alles unfers Baters Gut zu fich 
gebracht, und von unfers Vaters Gute hat 
er folhen Reichthum zuwege gebracht. 

2 Und Jakob fa an das Angeficht La— 
bans; und fiche, es war nicht mehr gegen 
ihn, wie geftern und chegeftern. 

3 Und der Herr fprac zu Jakob: Ziche 
wieder in deiner Väter Sand, und zu dei- 
ner Freundſchaft; Ich will mit dir feyn. 

4 Da fandte Sakob Hin, und ließ rufen 
Rahel und Sea aufs Feld, bey feiner Herde, 

5 Und fprach zu ihnen: Ich fehe euers 
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Traume, und fiche, die Böcke fprangen auf 
die fprenglichte, Nedichte und bunte Herde, 

11 Und der Engel Gottes fprach zu mir 
im Traume: Jakob! Und ic antwortete: 
Hier bin ich. 

12 Er aber fprach: Hebe auf deine Aus 
gen, und fiche, die Böcke fpringen auf die 
fprenglichte, fledichte und bunte Herde; 
denn ich habe alles gefehen, was dir Laban 
thut. 

13 3ch bin der Gott zu Bethel, da du 
den Stein gefalbet haft, und mir dafelbit 
ein Gelübde gethan. Nun mache dich auf, 
und ziche aus diefem Lande, und ziche wies 
der in das fand deiner Sreundfchaft. 

14 Da antworteten Rahel und Lea, und 
fprachen zu ihm: Bir haben doch Feinen 
Theil noch Erbe mehr in unfers Vaters 
Haufe. 

15 Hat er uns doch gehalten, als vie 
Fremden; denn er hat uns verkauft, und 
unfern Lohn verzehret. 

16 Darım hat Gott unſerm Dater ent: 
wendet feinen Reihthum zu uns und un— 
fern Kindern. Alles nun, was Goft dir 
gefaget hat, das thue. 

17 Alfo machte fih Jakob auf, und ud 
feine Kinder und Weiber auf Kameele, 

18 Und führete weg alles fein Vieh, und 
alle feine Habe, die er in Mefopotamien 
erworben hatte, daß er Fame zu Iſaak, 
feinem DBater, ins Sand Cangan. 

19 (Laban aber war gegangen feine Her» 
de zus fcheren.) Und Rahel ftahl ihres Ba> 
ters Goͤtzen. 

20 Alp ftahl Sakob dem Laban in Sy- 
rien das Herz, damit, dag er ihm nicht 
anfagte, daß er flöhe. 

21 Alfo floh er, und Alles, was fein war, 
machte fich auf, und fuhr über das Wat: 


Vaters Angeficht, daß es nicht gegen mich fer, und richtete fich nach dem Berge Gi⸗ 
ift, wie geftern und chegeftern; aber der|lcad. 


Gott meines Vaters ift mit mir gewefen. 


22 Am dritten Tage ward es Laban at» 


6 Und ihr wiffet, daß ich aus allen mei=|gefagt, daß Jakob flöhe. 


sen Kräften euerm Vater gedienet habe. 


23 Und er nahm feine Brüder zu fich, 


7 Und er hat mich getäufchet, und nun und jagte ihm nach fieben Tagereifen, und 
zehnmal meinen Sohn verändert; aber|erceilete ihn auf dem Berge Gilcad. 
Bott hat ihm nicht geftattet, dag er mir] 24 Aber Gott kam zu Laban, dem Sy— 


Schaden thäte. 


rer, im Traume des Nachts, und fprach 


3 Wann er fprah: Die Bunten ſollen zu ihm: Hüte dic, dag du mit Jakob 
dein Sohn feyn; fo trug die ganze Herdelnicht anders redeft, denn freundlich. 


Bunte. Wann er aber fprah: Die 


25 Und Laban nahete fih zu Safob. Ja— 


Sprenglichten follen dein Sohn feyn; ſo kob aber hatte feine Hütten aufgefchlagen 


trug die ganze Herde Sprenglichte. 


auf dem Berge; und Laban mit feinen 


9 Alfo hat Gott die Güter euers Vaters) Brüdern fchlug feine Hütten auch auf, auf 


ihm entwendet, und mir gegeben. 
10 Denn wann die Zeit des Saufs Fam, 


dem Berge Gilead. 


26 Da ſprach Saban zu Jakob: Was haft 


bob ich meine Augen auf, und fah im du gethan, dag du mein Herz geftohlen 
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haft, und haft meine Töchter entführet,als| 40 Des Tages verfehmachtete ich vor His 
die durchs Schwert gefangen wären ? Be, und Des Nachts vor Froſt, und kam 

27 Warum bift dur heimlich geflohen, und kein Schlaf in meine Augen. 
haft dich weggeftohlen, und haft mirs nicht] 41 Alfo habe ich dieſe zwanzig Jahre in 
angefagt, daß ich dich hätte begleitet mit| deinem Haufe gedienet, vierzehn um deine 
Freuden, mit Singen, mit Paufen umd| Töchter, und fechs um deine Herde und 
Harfen ? haft mir meinen Sohn zehnmal verändert. 

28 Und haft mich. wicht laffen meine Kin- 42 Wo nicht der Gott meines Vaters, 
der und Töchter Füffen? Nun, du haftlder Gott Abrahams, und die Furcht 
thörlich gethan. Ifaafs auf meiner Scite gewefen wäre; 

29 Und ich hätte mit Gottes Hülfe,|du haͤtteſt mich Teer Laffen ziehen. Aber 
wohl fo viel Macht, daß ich euch Eönntel Bott hat mein Elend und Mühe angefe> 
lichels thun; aber euers Vaters Gott hat hen, und hat dich geftern geftraft. 
geftern zu mir gefagt: Hüte dich, dag du) 43 Saban antwortete, und fprad) zu Ja> 
mit Jakob nicht anders, denn freumdlich,| kob: Die Tochter find meine Töchter, und 
redet. die Kinder find meine Kinder, umd vie 

30 Und weil du denn je mollteft ziehen,| Herden find meine Herden, umd alles, 
und ſehneteſt dich fo fehr nach deines Ba=|was du ficheft, ift mein. Was fann ich 
ters Haufe; warum haft du mir meinelmeinen Töchtern heute oder ihren Kindern 
Götter geftohlen ? | thun, die fie geboren haben ? 

31 Jakob antwortete, und fprach zu $a-| 44 Sp komm nun, und laß ums einen 
ban: Ich fürchtete mich, und Dachte, Dir) Bund machen, ich und du, der ein Zeugnif 
wuͤrdeſt deine Töchter von mir reiffen. ſſey zwifchen mir und dir, 

32 Bey welchem aber du deine Götter] 45 Da nahın Jakob einen Stein, und 
findeft, der fterbe bier vor unfern Bruͤ⸗ richtete ihn auf zu einem Mahle, 
dern. Suche das Deine bey mir, und| 46 Und ſprach zu feinen Brüdern: Leſet 
nimm es hin. Jakob aber wußte wicht, Steine auf. Und fie nahmen Steine, und 
dag fie Nabel geftohlen hatte. machten einen Haufen, und affen auf dem» 

33 Du gieng $aban in die Hutie Jakobs, |felben Haufen. 
und sen, und der beyden Mägde; und fand) 47 Und $aban hieß ihn Segar Sahadu⸗ 
nichts. Und gieng aus der Hütte Leaͤ in tha; Jakob aber hieß ihn Gilead. 
die Huͤtte Kabels. 48 Da fprach Sabanz Der Haufe fey 

34 Da nahın Nabel die Bösen, und legtelheute Zeuge zwifchen mir und dir, (daher 
fie unter die Streu der Kamecle, und ſetzte heißt man ihn Gilcad;) 
fi darauf. Laban aber betaftete die ganze) 49 Und ſey cine Warte, denn er ſprach: 
Hütte, und fand nichts. Der Herr fehe drein zwifchen mir und dir, 

35 Da fprach fie zu ihrem Vater: Mein wenn wir von einander fommen, 

Herr, zuͤrne nicht, denn ich kann nicht auf-) 50 Wo du meine Töchter beleidigeft, oder 
fichen gegen dich; denn cs gehet mir nach\andere Weiber dazu nimmſt über meine 
der Frauen Weife. Alſo fand er die Gö-| Töchter. Es ift hier kein Menfch mit ung: 
en nicht, wie fehr er ſuchte. fiche aber, Gott ift der Zeuge zwifchen mir 

36 Lind Jakob ward gornig, und fchalt|und Dir. 

Laban, und fprach zu ibm: Was habe ich| 51 Und Laban fprach weiter zu Jakob: 
miggchandelt oder gefündiget, dag du ſo Siehe, das ift der Haufe, und das ift das 
auf mich erhist bift ? Mahl, das ich aufgerichtet habe zwifchen 

37 Du haft allen meinen Hausrath bes |mir umd dir. 
taftet. Was haft du deines Hausraths| 52 Derfelbe Haufe fey Zeuge, und das 
gefunden? $ege das dar vor meinen und Mahl fey auch Zeuge, wo ich herüber fah> 
Deinen Brüdern, daß fie zwifchen ums|re zu dir, oder du herüber fähreft zu mir 
Beyden richten. über diefen Haufen und Mahl, zu befchä> 

58 Diefe zwanzig Jahre bin ich bey dir|digen. 
gewefen, deine Schafe umd Ziegen find] 53 Der Gott Abrahams, und der Gott 
nicht unfruchtbar gewefen; die Widder Nahors, und der Gott ihrer Bäter fey 
deiner Herde habe ich nie gegeflen ; *Richter zwifchen ums, *cap. 16,5. 

39 Was die Thiere zerriffen, brachte ich 54 Und Jakob ſchwur ihm bey der Furcht 
dir nicht, ich mußte es bezahlen; du for=|feines Vaters Iſaaks. Und Jakob opfer> 
derteft es von meiner Hand; es wäre mir te auf dem Berge, und lud feine Brüder 
des Tages oder des Base geftohlen. zum Effen. Und da fie gegeffen hatten, 
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blieben fie auf dem Berge über Nacht.|von dem, das er vorhanden hatte, Ge⸗ 

55 Des Morgens aber ftand Laban frühelfchenfe feinem Bruder Eſau: 
auf, Eüffete feine Kinder und Töchter, und) 14 Zwey hundert Ziegen, zwanzig Wöcke, 
fegnete fie; und zog Hin, und Fam wieder zwey Hundert Schafe, zwanzig Widder, 
an feinen Drt. rin eg ih. ae Kameele mit 

ihren Füllen, vierzig Kühe, und zehn Sur: 

Das 32€ apite . ren, zwanzig Eſelinnen mit PR len. 
Jakobs Furcht vor Efau, Gebeth und | 16 1nd that fie unter die Hand feiner 
Kampf. Knechte, je eine Herde fonderlich, und 

1 Jatob aber zog ſeinen Weg; und es be⸗ ſprach zu ihnen: Gehet vor mir hin, und 

gegneten ihm die Engel Gottes. laſſet Raum zwiſchen einer Herde nach 

2 Und da er fie ſah, ſprach er: Es ſind der andern. 

Gottes Heere; und hieß diefelbige Stätte] 17 Und geboth dem Erften, und ſprach: 
Mahanaiı. Wenn dir mein Bruder Efau begegnet, 

3 Zafob aber fchickte Bothen vor ihm her, |umd Dich fraget: Wem gehöreft du an? 
zu feinem Bruder Efau, ins Land Seir, Und wo willft du hin? Und werfen ift es, 
in der Gegend Edom. das du vor Dir freibeft ? — 

4 Und befahl ihnen, und ſprach: Alſo 18 Soilft du fagen: Es gehöret deinem 
faget meinem Herrn Eſau: Dein Knecht Knechte Jakob zu; der fendet Gefchenfe 
Jakob läßt dir ſagen: Ich bin bis Daher feinem Herrn Efau, und ziehet hinter 
bey Laban lange auffen gewefen, uns hernad. 

5 Und habe Rinder und Efel, Schafe,| 19 Alfo geboth er auch dem Andern, und 
Kncchte und Mägde; und habe ausgefandt, [dem Dritten, und allen, die den Herden 
dir, meinem Herrn, anzuſagen, daß ich\nachgiengen, und fprach: Wie ich euch 
Gnade vor deinen Augen fände. gefagt habe, fo faget zu Eſau, wenn ihr 

6 Die Bothen kamen wieder gu Jakob, ihm begegnet; 
und fprahens Mir kamen zu deinem) 20 Und faget ja auch: Siehe, dein Knecht 
Bruder Eſau; umd er gichet dir auch ent- Jakob ift hinter uns. Denn er gedachte, 
gegen mit vier hundert Mann. ich will ihn verföhnen mit dem Geſchenke, 

7 Da fürchtete fich Aakob fehr, und ihm das vor mir hergehet; darnach will ich 
ward bange; umd theilete Das Volk, das ihn fehen, vielleicht wird er mich anneh> 
bey ihm war, und die Schafe, und die men. 

Kinder, und die Kameele in zwey Heere, | 21 Alfo gieng das Befchent vor ihm her; 

8 Und fprah: Sp Efau kommt auf dasıaber er blieb diefelbe Nacht bey dem Heere, 
eine Heer, und fchlägt es; fo wird das| 22 Und fand auf in der Nacht, und 
Uebrige entrinnen, nahm feine zwey Weiber, und die zwo 

9 Weiter ſprach Jakob: Gott meines) Mägde, und feine eilf Kinder, und zog an 
Vaters Abrahams, und Gott meines die Furt Jabok, 

Baters Ifaaks, Herr, der *du zu mirges) 23 Nahm fie, und führete fie über das 
faget haft: Ziche wieder in dein Sand, und) Waſſer, dag kinüber Fam, was er hatte; 
zu deiner Sreundfchaft, ich will Dir wohl] 24 Und blieb allein. Darang cin Mann 
thun. *c, 31,3. 13. mit ihm, bis die Morgenröthe anbrach. 

10 Ich bin zu geringaller Barme) 25 Ind da er fah, dag er ihn nicht uͤber⸗ 
herzigfeit und aller Treue, die mochte, rührete er das Gelenk feiner Huͤf— 
du aͤn deinem Knechte gerhan haſt; te an; und das Gelenk feiner Hüfte ward 
denn ich hatte nicht mehr, denn diefenlüber dem Ringen mit ihn verrenfet. 
Stab, da ich über diefen Jordan gieng,| 26 Und er fprach: Laß mich gehen, denn 
und nun bin ich zwey Heere geworden. die Morgenröthe brichtan. Aber er ant— 

11 Errette mich von der Hand meines wortete: Sch laffe Dich nicht, du feg- 
Bruders, von der Hand Efaus; denn ich neſt mich denn. 
fürchte mich vor ihm, dag er nicht Fomme,) 27 Er ſprach: Wie heiffeft du? Er 
und fchlage mich, Die Mütter ſammt den antwortete: Jakob. 

Kindern. 28 Er ſprach: Du *follft nicht mehr 

12 Du haft *gefagt: Sch will dir wohl Jakob heiffen, fondern Iſrael. Denn du 
thun, umd deinen Samen machen, wie haſt mit Gott und mit Menfchen gekaͤm— 
den Sand am Meere, den man nicht gäh=|pfet, und bift obgelegen. *1 Kön. 18, 31, 
len kann vor der Menge.*cap. 28,13.14.) 29 Und Jakob fraate ihn und ſprach; 

13 Und er blieb die Nacht da, und nahm Sage Doch, *wie heiffelt du? «Er abey 
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fprah: Warum frageſt du, wie ich heiffe ?] 12 Und er ſprach: Laß uns fortziehen 


Und er fegnete ihn dafelbft. *Nicht. 13,17. 

30 Und Jakob hieg die Stätte Pniel; 
denn ich habe Gott von Angeficht geſehen, 
und meine Seele ift genefen. 

31 Und als er vor Pniel über kam, gieng 
ihm die Sonne auf; under hinkte an fei- 
ner Hüfte. 

532 Daher effen die Kinder Ifrael keine 
Spannader auf dem Gelenke der Hüfte, 
bis auf den heutigen Tag; darum, daß die 
Spannader an dem Gelenke der Hüfte 
Jakobs gerühret ward. 


Das 83 Eapitel, 

Verſoͤhnung Jakobs mit Eſau. 
1 Spatot hob feine Augen auf, und fah 

feinen Bruder Eſau kommen mit 
vier hundert Mann. And theilete feine 
Kinder zu Sea, und zu Rahel, und zu bey- 
den Maͤgden. 

2 Und ftellete die Mägde mit ihren Kin: 
dern vornean, und Lea mit ihren Kindern 
hernach, und Rahel mit Sofeph zulest. 

3 Und er gieng vor ihnen her, und nei- 
gete fich fiebenmal auf die Erde, bis er zu 
feinem Bruder kam. 

4 Efau aber lief ihm entgegen, und herz- 
te ihn, und fiel ihm um den Hals, und 
kuͤſſete ihn; und fie weineten. 

5 Und hob feine Augen auf, und fah die 
Weiber mit den Kindern, und fprad: 
Ber find diefe bey dir? Er antwortete: 
Es jind *Kinder, die Bott deinem Knech— 
te befcheret hat. *cap. 48,9. 

6 Und die Mägde traten herzu mit ih- 
ren Kindern, und neigeten fich vor ihm. 

7 Lea trat auch herzu mitihren Kindern, 
und neigeten fich vor ihm. Darnach trat 
Joſeph und Nabel herzu, und neigeten 
ftch auch vor ihm. 

8 Und er fprah: Was willft du mit al- 
len dem Heere, dem ich begegnet bin? 
Er antwortete: Daß ich Gnade fände vor 
meinem Herrn. 

I Efau fprah: Ich habe genug, mein 
Bruder, behalte, was du haft. 

‚10 Jakob antwortete: Ach nicht, habe 
ich Gnade gefunden vor dir, fo nimm 
mein Gefchene von meiner Hand; denn 
ich fah *dein Angeficht, als fähe ich Got— 
tes Angefiht; und laß dirs wohlgefallen 
von mir, *2 Sam. 14, 17. 

11 Nimm doch den Segen von mir an, 

den ich dir zugebracht habe; denn Gott 





und reifen, ich will mit dir ziehen. 

13 Er aber fprady zu ihm: Mein Herr, 
du erkenneft, daß ich zarte Kinder bey mir 
habe, Dazu Vieh und faugende Kühe; 
wenn fie Einen Tag übertrieben würden, 
wirde mir die ganze Herde fterben. 

14 Mein Herr ziehe vor feinem Knechte 
hin. Sch will gemachlich hernach treiben; 
darnach das Bich und die Kinder gehen 
können, bis daß ich komme gu meinem 
Herrn in Geir. 

15 Eſau ſprach: So mill ich doch bey 
dir laffen etliche vom Volke, dag mit mir 
ift. Er antwortete: Was ift cs von 
Möthen? Laß mich nur Gnade vor mei» 
nem Herren finden. 

16 Alfo 308 des Tages Efau wiederum 
feines Weges gen Seir. 

17 Und Jakob zog gen Suchoth, und 
bauete ihm ein Haus, und machte feinem 
Viehe Hütten; daher heißt Die Stätte 
Suchoth. 

18 Darnach zog Jakob gegen Salem, 
zu der Stadt des Sichems, die im Sande 
Canaan liegt (nachdem er aus Mefopota> 
mien gekommen war) und machte fein La— 
ger vor der Stadt; 

19 Und kaufte ein Stück Acker von den 
Kindern Hemors, des Vaters Sichems, 
um hundert Grofchen; daſelbſt richtete 
er feine Hütte auf. 

20 Und richtete dafelbft einen *Altar zu, 
und rief an den Nahmen des flarken Got— 
tes Sfraels. *c. 12, 8. 

Das 54 Capitel. 

Dina wird von Sichem gefhwächt, ıc. 

1 Dina aber, Lea Tochter, die fie Jakob 
geboren hatte, gieng heraus, die 
Töchter des Landes zu fehen. 

2 Da die ſah Sichem, Hemors Sohn, 
des Heviters, der des Landes Herr war; 
Ba er fie, und befchlief fie, und ſchwaͤch⸗ 
te fie. 

3 Und fein Herz hieng an ihr, und hatte 


die Dirne lieb, und redete freundlich mit 


ihr. 

4 Und Sichem fprady zu feinem Vater 
Hemor: Nimm mir das Maägpdlein zum 
Weibe. 

5 Und Jakob erfuhr, Daß feine Tochter 
Dina geſchaͤndet war; und feine Söhne 
waren mit dem Viehe auf dem Felde, und 
Jakob fchwieg, bis dag fie kamen. 


hat mirs befcheret, umd ich habe alles ge=| 6 Da gieng Hemor, Sihems DBater, 


mug. 
nahm. 


Alſo noͤthigte er ihn, daß ers heraus zu Jakob, mit ihm zu reden. 


7 Indeſſen kamen die Soͤhne Jakobs 
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vom Selde. 
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Und da fie es höreten, ver- Wolf mit ung werden; wo wir alles, was 





droß es die Männer, und wurden fehr männlich unser uns ift, befchneiden, gleich» 
gornig, Daß er cine Narrheit an Iſrael wie ſie befchnitten find. 


begangen, und Jakobs Tochter befchlafen 
hatte; denn fo follte es nicht ſeyn. 

5 Da redete Hemor mit ihnen, und 
ſprach: Meines Sohnes Sichems Herz 
ſehnet fich nach eurer Tochter; Lieber, ge— 
bet ſte ihm zum Weibe. 

9 Befreundet euch mit uns; gebet uns 
eure Töchter, und nehmet ihr unſere Toͤch— 
ter, 

10 Und wohnet bey uns. Das Land ſoll 
euch offen ſeyn; wohnet und werbet, und 
gewinnet darinnen. 

11 Und Sichem ſprach zu ihrem Vater 
und Bruͤdern: Laſſet mich Gnade bey euch 
finden; was ihr mir faget, das will ich 
geben. 

12 Sordert mur getroft von mir Morgen: 
gabe und Geſchenk, ich will es geben, wie 
ihr es heifchet; gebet mir nur die Dirne 
zum Weibe. 

13 Da antworteten Jakobs Söhne dem 
Sichern und feinem Vater Hemor betrüg- 
lich, darum, dag ihre Schweſter Dina ge- 
ſchaͤndet war, 

14 Und fprachen zu ihnen: wir Eönnen 
das nicht thun, dag wir unfere Schweſter 
einem unbefchnittenen Manne geben; denn 
das wäre uns eine Schande. 

15 Doch, dann wollen wir euch gu Willen 
feyn, fd ihr uns gleich werdet, und alles, 
was männlich unter euch ift, beſchnitten 
werde, ' 

16 Danı wollen wir unfere Töchter euch 
geben, und eure Töchter uns nehmen, und 
bey euch wohnen, und Ein Volk feyn. 


23 Ihr Vieh und Güter, und Alles, was 
te haben, wird unfer feyn; fo wir nur 
ihnen zu Willen werden, dag fie bey ums 
wohnen. | 

24 Und fie gehorchten dem Hemor, und 
Sichem, feinem Sohne, Alle die zu feiner 
Stadt Thor aus- und eingiengen, und be> 
fchnitten Alles, was männlich war, dag zu 
feiner Stadt aus- und eingieng. 

25 Und am dritten Zage, da fle es ſchmer⸗ 
zete, nahmen die zween Söhne Jakobs 
Simeon und $evi, der Dina Brüder, ein 
Zeglicher fein Schwert, und giengen herz: 
haft in die Stadt, und erwürgeten Alles, 
was männlich war, 

26 Und erwürgeten auch Hemor und ftis 
nen Sohn Sichem mit der Schärfe des 
Schwerts, und nahmen ihre Schwefter 
Dina aus dem Haufe Sichems, und gien⸗ 
gen davon. 

27 Da kamen die Söhne Jakobs über 
die Erfchlagenen, und plünderten die 
Stadt, darum, dag fle hatten ihre Schwe> 
fter geſchaͤndet. 

28 Und nahmen ihre Schafe, Rinder, 
Efel, und was in der Stadt und auf dem 
Felde war. 

29 Und alle ihre Habe, alle Kinder und 
Weiber nahmen fie gefüngen, und plüns 
derten alles, was in den Haufern war. 

So Und Jakob fprad, zu Simeon und 
Levi: Ihr habt mir Unglück zugerichtet, 
dag ich ffinfe vor den Einwohnern dieſes 
$andes, den Canganitern und Dherefttern; 
und ich bin ein geringer Haufe. Wenn 


17 Wo ihr aber nicht willigen wollet euch | fie fich num verfammeln über mich, fo wers 


gu befchneiden; fo wollen wir unfere Toch— 
ter nehmen, und Davon ziehen. 

18 Die Rede gefiel Hemor und feinem 
Sohne wohl. 

19 Und der Züngling vergog nicht folches 
zu thun; denn er hatte Luft zu der Tochter 
Jakobs. Und er war herrlich gehalten 
über Ale in feines Vaters Haufe. 

20 Da famen fie nun, Hemor und fein 
Sohn Sichem, unter der Stadt Thor, 
und redeten mit den Würgern der Stadt, 
und fprachen : 

21 Diefe Leute find friedfam bey uns, 
und wollen im Sande wohnen und werben, 
fo ift num das Sand weit genug für fie; 
wir wollen ums ihre Töchter zu Weibern 
nehmen, und ihnen unfere Töchter geben. 

22 Aber dann wollen fie uns zu Willen 


den fie mich fchlagen. Alfo werde ich ver» 
tilget ſammt meinem Haufe. 

31 Sie antworteten aber: Sollten fie 
denn mit unſerer Schwefter, als mit einer 
Hure, handeln ? 


Das 35 Capitel. 
Jakobs Gottesverehrungen; feine Söhne, 
1 Und Gott ſprach zu Jakob: Mache 
dich auf, und ziehe gen Vethel, und 
wohne daſelbſt, und mache daſelbſt einen 
Altar dem Gotte, der dir erſchien, da du 

floheft vor Deinem Bruder Efan. 

2 Da fprach Jakob zu feinem Haufe, und 
zu Allen, die mit ihm waren: *Thut von 
euch die fremden Götter, fo unter euch 
find, und reiniget euch, und ändert eure 
Kleider. *Joſ. 24,23. 1 Sum. 7,3. 


feyit, Daß fie bey ung wohnen, md Ein) S Und laſſet uns auf feyn, und gen 
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Bethel zichen, dag ich daſelbſt einen Altarjan dem Wege gen Ephrath, die nun heißt 
mache dem Gott, der mich erhöret hat Bethlehem. 

zur Zeit meiner Zrübfal, und ift mit mir) 20 Und Jakob richtete cin Mahl auf 
gewefen auf dem Wege, den ich gezogen uͤber ihrem Grabe; daffelbe ift das Grab» 
bin. mahl Jtahels, bis auf diefen Tag. 

4 Da gaben fie ihm alle fremden Goͤtter, 21 Und Iſrael zog aus, und richtete eine 
die unter ihren Händen waren; und ihre] Hütte auf jenfeit Des Thurms Eder. 
Shrenfpangen; und er vergrub fie unter] 22 Und es begab fich, da Iſrael im Sande 
einer Eiche, die neben Sichem ftand. mwohnete, gieng Ruben hin, und fchlief bey 

5 Und fie zogen aus. Und cs fam die) Bilha, feines Vaters Kebsweibe; und das 
*Furcht Gottes über die Städte, die um|kfam vor Iſrael. Es hatte aber Jakob 
fie her lagen, daß fie den Söhnen Jakobs zwoͤlf Söhne. 
nicht nachjagten. *2 Chron. 14, 14.| 23 Die Söhne Sea waren diefe: Ruben, 

6 Alfo kam Jakob gen Lus im Lande der erfigeborne Sohn Jakobs, Simeon, 
Cangan, die da Bethel heißt, ſammt allem! $evi, Juda, Iſaſchar und Sebulen. 
dem Volke, das mit ihın war, 24 Die Söhne Nahels waren: Zofeph 

7 Und bauete dafelbft einen Altar, und und Benjamin. 
hieß die Stätte * ElBethel; darum, daß| 25 Die Söhne Bilha, Raͤhels Magd: 
ihm Dafelbft Gott geoffenbaret war, da er Dan und Naphthali. 
floh vor feinem Bruder. *cap. 13,3. ff.| 26 Die Söhne Silpa, Lea Magd: Gad 

8 Da ftarb Debora, der Rebecca Amme, und Affer. Das find die Söhne Jakobs, 
und ward begraben unter Bethel, unter die ihm geboren find in Mefopotamien, 
ber Eiche; und ward genannt die Klageiche.] 27 Und Sakob Fam zu feinem Pater 

9 Und Gott erfchien Jakob abermal, Iſaak gen Mamire in die Hauptfladt, die 
nachdem er aus Mefopotamien gefommen|da heift Hebron, da Abraham und Iſagk 
war, und fegnete ihn, Sremdlinge innen gewefen find. 

10 Und fprach zu ihm: Du heiffeft Ja- 28 Und Iſagak war hundert und achtzig 
kob; aber du follfe nicht mehr Sakob heiſ- Jahre alt. 
fen, fondern * Sfrael follft du heiffen.| 29 Und nahm ab, und flarb, und ward 
Und alſo heißt man ihn Iſrael. *cap. 32,28. |verfammelt zu feinem Volke, alt und des 

11 Und Bott ſprach zu ihm: Ich bin der Lebens fatt. Und *feine Söhne Efau 
allmächtige —* Sey — * und Jakob begruben ihn. *c 50, 12. 18. 
mehre dich. Voͤlker und Voͤlkerhaufen 41 
follen von dir kommen, und * Könige follen Das ‚36 cap itel, Fagt® 
aus deinen Senden kommen. *c. 17,6. Geſchlechtsregiſter Efuus, und Seirs. 

12 Und das Land, das ich Abraham, und Fuͤrſten der Edomiter. 

Iſaak gegeben habe, will ich dir geben,|1 Dieß ift das Geflecht Efaus, der da 
ind will es deinem Samen nad) dir geben.| — heißt Edom. 

13 Alfo fuhr Gott auf von ihm, von dem] 2 Efau nahm Weiber von den Töchtern 
Drte, da er mit ihm geredet harte. Sanaans, Ada, die Tochter Eions, des 

14 Jakob aber richtete ein *fteinern| Hethiters; und Ahalibama, die Tochter 
Dahl auf an dem Orte, da er mit ihm ge |des Ang, die Neffe Zibeons, des Heviters; 
redet hatte, und goß Tranfopfer darauf,| 3 Und Basmath, *Iſmaels Tochter, Ne> 





und begog ihn mit Oehl. *c. 28, 18. bajoths Schwefter. 28.9 
15 Und Jakob hieß den Ort, da Gott] 4 Und Ada gebar dem Eſau Eliphas; 
mit ihm geredet hatte, Bethel. aber Vaſmath gebar Reguel. 


16 Lind fie zogen von Bethel. Und dal 5 Ahalibema gebar Schus, Jaelam und 
noch ein Seldweges war von Ephrath, da Korah. Das find Efaus Kinder, die ihm 
gebar Rahel. geboren find im Sande Cangan. 

17 Und es kam fie hart an über der Ge: | 6 Und Efau nahm feine Weiber, Söhne 
burt. Da es ihr aber fo fauer ward in und Töchter, und alle Seelen feines Hau⸗ 
der Beburt, fpracd die Wehemutter zulfes, feine Habe, und alles Vieh, mit allen 
ihr: Fuͤrchte dich nicht, denn diefen Sohn | Gütern, fo er im Sande Canaan erworben 
wirft du auch haben. hatte, und zog in cin Sand von feinem 

18 Da ihr aber die Seele ausgieng, daß Bruder Jafob. 
fie fterben mußte, hieß fie ihn Benoni;| 7 Denn ihre * Habe war zu groß, daß fie 
aber fein Vater hieß ihn Benjamin. nicht Fonnten bey einander wohnen; und 

19 Alfo farb Rahel; und ward begraben das Sand, darinnen fie Fremdlinge waren, 


38 
mochte fie nicht ertragen, 
ihres Biches. "rc. 15,0. #720, 44, 

8 Alſo wohnete Eſau auf dem Gebirge 
Seir. Und Eſau iſt der Edom. 

I Dieß ift das Geſchlecht *Efaus, von 
dem Die Edomiter herkommen, auf dem 
Gebirge Seir. *] Chron. 1, 35. 

10 Und fo heiffen die Kinder Eſaus: 
Eliphas, der Sohn Adi, Efaus Weibes; 
Reguel, ver Sohn Baſmath, Eſaus 
Weibes. | 

11 Eliphas Söhne aber waren diefe: 
Theman, Omar, Zepho, Gaetbam und 
Kenas. 

12 Und Thimna war ein Kebsweib Eli— 
phas, Eſaus Sohnes, die gebar ihm Ama— 
lek. Das ſind die Kinder von Ada, Eſaus 
Weibe. 

13 Die Kinder aber Reguels ſind dieſe: 
Nahath, Serah, Samma, Miſſa. Das 
ſtnd die Kinder von Baſmath, Eſaus 
Weibe. 

14 Die Kinder aber von Ahalibama, 
Eſaus MWeibe, der Tochter des Ana, der 
Neffe Zibeons, find diefe, die fie dem Eſau 
gebar: Jehus, Jaclam und Korah. 

15 Das find die Fürften unter den Kin— 
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vor der Menge] Alwan, Manahath, Ebal, Sepho und 





Onam. 

24 Die Kinder von Zibeon waren: Aja 
und Ana. Das iſt der Ana, der in der 
Wuͤſte Maulpferde erfand, da er ſeines 
Vaters Zibeons Eſel huͤtete. 

25 Die Kinder aber And waren: Diſon, 
und Ahalibama, das ift die Tochter Ana. 
26 Die Kinder Difons waren: Hemdan, 
Esban, Zethran und Charan. 

27 Die Kinder Egers waren: Bilhan, 
Sawan ımd Akan. 

28 Die Kinder Difuns waren: Uz und 
Aran. 

29 Dieß find die Fürften der Horiten: 
Der Fürft Sothan, der Fürft Sobal, der 
Fuͤrſt Zibeon, der Fürft Ana, 

30 Der Fürft Difon, der Fürft Ezer, 
der Fürft Difan. Das find die Fürften 
der Horiten, die regieret haben im Sande 
Seir. 

31 Die Könige aber, die im Sande Edom 
regiceret haben, ehe denn die Kinder Sfrael 
Könige hatten, find diefe: 

32 Bela war König in Edom, ein Sohn 
Beors; und feine Studt hieß Dinhaba. 
33 Und da Bela ftarb, ward König an 


dern Efaus: Die Kinder Eliphas, des|feine Statt Jobab, ein Sohn Gerah von 


erfien Sohnes Efaus, waren Diefe: Der 
Fürft Theman, der Fürft Omar, der Fuͤrſt 
Zepho, der Fürft Kenas, 

16 Der Fuͤrſt Korah, der Fürft Gae- 
ham, der Fuͤrſt Amalek. Das find die 
Fürften von Eliphas, im Sande Edom, 
und find Kinder von der Ada. 

17 Und das find die Kinder Reguels, 
Eſaus Sohnes: Der Fürft Nahath, der 
Fuͤrſt Serah, der Fürft Samma, der 
Fuͤrſt Miſſa. Das find die Fürften von 
Reguel im Sande der Edomiter, und find 
Kinder von der Baſmath, Eſaus Weibe. 

18 Das find die Kinder Ahalibama, Efaus 
Weibes: Der Fürft Jehus, der Fürft Jae— 
lam, der Fürft Korah. Das find die Für- 
fen von Ahalibama, der Tochter des Ana, 
Eſaus Meibe. 

19 Das find Efaus Kinder, ımd ihre 
Fürften. Er ift der Edom. 

20 Die Kinder aber von Seir, dem Ho— 
riten, der im Sande wohnete, find dieſe: 
Sothan, Sobal, Zibeon, Ana, Difon, 
Ezer, und Difan. 

21 Das find die Fürften der Horiten, 
Kinder des Seir, im Lande Edom. 

22 Aber des Lothans Kinder waren diefe: 


PBasra. 

34 Da Jobab ftarb, ward an feine GStaft 
König Huſam, aus der Themaniter Sande. 

35 Da Hufam ftarb, ward König an ſei— 
ne Statt Hadad, ein Sohn Bedads, der 
die Midianiter fchlug auf der Moabiter 
Felde; und feine Stadt hieß Awith. 

36 Da Hadad farb, regierte Samla von 
Maſrek. 

37 Da Samla ſtarb, ward Saul Koͤnig, 
von Rehoboth am Waſſer. 

38 Da Saul ſtarb, ward an ſeine Statt 
Koͤnig Baal Hanan, der Sohn Achbors. 

39 Da Baal Hanan, Achbors Sohn, 
ſtarb, ward an feine Statt König Hadar 
und feine Stadt hieß Pagu; und fein 
Weib hieß Mehetabeel, eine Tochter 
Matred, die Mefahabs Tochter war. 

40 Alfo hieffen die FGürften von Efau, in 
ihren Gefchlechtern, Dertern und Nah— 
men: Der Fürft Ihimma, der Fürft Alva, 
der Fuͤrſt Setheth, 

41 Der Fürft Ahalibama, der Fürft Ela, 
der Fürft Pinon, 

42 Der Fürft Kenas, der Fürft Theman, 
der Fürft Mibzur, 

43 Der Fuͤrſt Magdiel, der Fürft Iram. 


Hori und Heman; und Lothans Schwer| Das find die Fürften in Edom, wie fie 


ffer hie Thimna. 


gewohnet haben in ihrem Erblande, Und 


23 Die Kinder von Sobal waren dieſe: Eſau ift der Vater der Edomiter. 
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Das 57 Eapitel, 


Joſeph wird aus Neid von feinen Brüdern 
verkauft. 


39 


fichs hält. Und er fandte ihn aus dem 
Ihale Hebron, daß er gen Sichem gienge. 

15 Da fand ihn ein Mann, dag er irre 
gieng auf dem Felde; der fragte ihn und 


1 Gakob aber wohnete im Sande, da ſein ſprach: Wen ſucheſt du? } 
I Bater ein Fremdling innen gewefen| 16 Erantwortetes Ich ſuche meine Brüs 


war, nähmlich im Sande Cangan. 
2 Und das find die Gefchlechter Jakobs: 


der; Sieber, fage mir an wo fie hüten. 
17 Der Dann ſprach: Sie find von dan⸗ 


Joſeph war fiebenzehn Jahre alt, da er ein nen gezogen; denn ich hörte, daß fie ſag⸗ 
Hirte Des Viches ward mit feinen Bruͤ⸗ ten: Laſſet uns gen Dothan gehen. Da 


dern; und der 


Knabe war bey den Kindern|folgte Zoferh feinen Brüdern nach, und 


Bilha und Silpa, feines Vaters Wei-|fand fie zu Dothan. } 
bern, und brachte vor ihren Vater, wo ein) 18 Als fie ihn nun fahen von ferne, che 


böfes Gefchrey wider fie war. 


Ar 


3 Iſrael aber hatte Joſ 


denn er nahe zu ihnen kam; fchlugen fie 


eph lieber, denn an, dag fie ihn tödteten, 


alle feine Kinder, darum, daß er ihn im| 19 Und fprachen unter einander: Schet. 
Alter gegeuget hatte; und machte ihm ei⸗ der Traͤumer kommt daher. 


nen bunten Rod. 


20 So kommt num, amd laffet uns ihn 


4 Da nun feine Brüder fahen, daß ihn erwuͤrgen, und in eine Grube werfen, und 
ihr Dater lieber hatte, denn alle feine|fagen, ein böfes Thier habe ihn gefreſſen; 
Brüder; waren fie ihm feind, und konnten fo wird man ſehen, was feine Traͤume ſind. 


ihm kein freundliches Wort zufprechen. 


21 Da das Ruben hörete, wollte er ihn 


5 Dazu hatte Joſeph einmal einenlaus ihren Händen erretten, und ſprach: 
Traum, und fagte feinen Brüdern davon,| Saft uns ihn nicht födten. 


da wurden fie ihm noch feinder. 


22 Und weiter fprac Ruben gu ihnen: 


6 Denn er fprach zu ihnen: Höret, Lie- Dergieffet nicht Blut; ſondern werfet ihn 


ber, was mir doch getraͤumet hat. 


in die Grube, die in der Wuͤſte ift, und 


7 Mich dauchte, wir bänden Garben auf leget Die Hand nicht an ihn. Er wollte 
dem Felde, und meine Garbe richfete fthlihn aber aus ihrer Hand erretten, daß er 
auf, und ſtand; und eure Garben umher ihn feinem Vater wieder braͤchte. 


neigeten ſich gegen meine Garbe. 


23 Als nun Joſeph zu ſeinen Bruͤdern 


8 Da ſprachen feine Bruͤder zu ihm: kam, zogen fie ihm feinen Rock mit dem 
Sollteft du unfer König werden, und über| bunten Noce aus, den er an hatte; 
uns berrfchen ? Und wurden ihm noch) 24 Und nahmen ihn, und warfen ih in 


feinder um feines Traums, und feiner 
Rede willen. 

9 Und er hatte noch einen andern Tram, 
den erzählte er feinen Brüdern, und fprach 
Siche, ich habe noch einen Traum gehabt; 
mich daͤuchte, Die Sonne, und der Mond, 
und eilf Sterne neigeten fich vor mir, 

10 Und da das feinem Vater und feinen 
Brüdern gefagt ward, ffrafte ihn fein Va⸗ 
ter. und fprach zu ihm: Was ift das für 
ein Tram, der dir getraͤumet hat? Soll 
ich, und deine Mutter, und Deine Brüder 
kommen und dich anbeten ? 

_ 11 Und feine Brüder neideten ihr. Aber 
fein Bater behielt diefe Worte. 

12 Da num feine Brüder hingiengen, zu 
mweiden das Vieh ihres Baters in Sichem, 

13 Sprach Iſrael zu Joſeph: Hüten 
nicht deine Vruͤder des Viehes in Si— 
chem? Komm, ich will dich zu ihnen fen- 
den. Er aber fprah: Hier bin ich. 

14 Und er ſprach: Gehe hin, umd fiche, 


eine Grube; aker Ddiefelbige Grube war 
leer, und Eein Waffer darinnen. 

25 Und feßten fich nieder zu effen. In— 
deffen hoben fte ihre Augen auf, und fahen 
einen Haufen Iſmaeliter kommen von 
Bilead, mit ihren Kameelen; die trugen 
Würze, Balfam und Myrrhen, und zo— 
gen hinab in Egpypten. 

26 Da ſprach Juda zu feinen Brüdern: 
Was hilft es uns, dag wir unfern Bruder 
erwürgen, und fein Blut verbergen ? 

27 Kommt, laßt uns ihn den Iſmaeliten 
verkaufen, daß fich unfere Hände nicht an 
ihm vergreifen ! denn er iſt unfer Bruder, 
unfer Fleifch und Blut. Und fie gehorch— 
ten ihm. 

28 Und da die Midianiter,die Kaufleute, 
vorüber reifeten, zogen fie ihn heraus aus 
der Grube, und *verfauften ihn den Iſ— 
maeliten um zwanzig Silberlinge. Diefe 
brachten ihn in Egypten. *Pſ. 105, 17, 

29 Als nun Ruben wieder zur Grube 


ob es wohl ftche um Deine Brüder, und kam, und fand Joſeph nicht darinnen ; 
um Das Bich; und fage mir wieder, wielzerriß er fein Kleid, 
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30 Und kam wieder zu feinen Brüdern,| 11 Da ſprach Juda zu feiner Schhur 
und fprach > Der Knabe iſt nicht da, wolThamar: Bleibe eine Witwe in deines 
foll ih hin? Daters Haufe, bis mein Sohn Sela 
31 Da nahmen fie Joſephs Rod, und|grog wird. Denn er gedachte: Vielleicht 
fchlachteten einen Ziegenbock, und tunkten moͤchte er auch fterben, wie feine Bruͤder. 
den Rock ins Blut. Alfo gieng Thamar hin, und blieb in ih— 
52 Und fchickten den bunten No hin, res Vaters Haufe. 
und lieffen ihn ihrem Bater bringen, und] 12 Da nun viele Tage verlaufen waren, 
fagen : Diefen haben wir gefunden; fiche,|ftarb des Suah Tochter, Juda Weib, 
ob es deines Sohnes Rod fey, oder nicht Und nachdem Juda ausgetrauert hatte, 
33 Er kannte ihn aber, und ſprach: Es gieng er hinauf, feine Schafe zu fcheren, 
iſt meines Sohnes Rod; ein böfes Thier|gen Thimnath, mit feinem Hirten Hira, 
hat ihn gefreffen ; ein reiffendes Thier hat von Odollam. 
Joſeph zerriffen. 13 Da ward der Thamar angefagt: Sie» 
34 Und Jakob zerriß feine Kleider, und he, dein Schwäher geht hinauf gen Thim⸗ 
legte einen Sack um feine genden, und nath, feine Schafe zu fcheren. 
trug $eid um feinen Sohn lange Zeit. 14 Da legte fte die Witwenkleider von 
35 Und alle feine Soͤhne und Töchter|fich, die fie trug, deckte ſich mit einem 
traten auf, daß fie ihn tröffeten; aber er| Mantel, und verhüllete fich, und feßte fich 
wollte fich nicht tröften laſſen, und fprach :|vor die Thüre heraus, an dem Wege gen 
Ich werde mit Leid hinunterfahren in die) Thimnath; denn fie fah, daß Sela war 
Grube zu meinem Sohne. Und fein Va- groß geworden, und fie ward ihm nicht 
ter beweinete ihn. zum MWeibe gegeben. | 
36 Aber die Midianiter verkauften ihn) 15 Da fie nun Juda fah, meinete er, es 
in Egypten den Potiphar, des Pharao| wäre eine Hure; denn fie hatte ihr Ange⸗ 
Kämmerer und Hofmeifter. ruht —— n 
nd machte fich zu ihr am Wege, und 
Da 6 38 C apıt el. fprach : Sieber, lag mich bey dir liegen. 
Zuda Samiliengefhihte Denn er wußte nicht, dag fie feine Schnur 
1 Es begab ſich um dieſelbe Zeit, daß Ju- waͤre. Sie antwortete: Was willſt du 
da hinab zog von ſeinen Bruͤdern, mir geben, daß du bey mir liegeſt? 
und that ſich zu einem Manne von Ddol-| 17 Er ſprach: Ich will dir einen Zie— 
lam, der hieß Hira. genbocd von der Herde fenden. Sie ant- 
2 Und Juda ſah dafelbft eines Canani- wortete: So gib mir ein Pfand, bis dag 
ter-Mannes Tochter, der hieß Suah; und du mirs fendeft. 








nahm je. Und da er fie beſchlief, 18 Er ſprach: Was willft du für ein 
3 Ward fie fchwanger, und gebar einen| Pfand, das ich dir gebe? Sie antwortete: 
Sohn, den hieß er Ger. Deinen Ring, und deine Schnur, ımd 


4 Und fie ward abermal fihwanger, und deinen Stab, den du in den Händen haft. 
gebar einen Sohn, den hieß fie Onan. Da gab ers ihr, und lag bey ihr; und ſie 
5 Sie gebar abermal einen Sohn, den ward von ihm fchwanger. 
hieß fie Sela; und er war zu Ehefib, da] 19 Lind fie machte fich auf, und gieng hin, 
fie ihr gebar. und legte den Mantel ab, und zog ihre 
6 Und Juda gab feinem erſten Sohne Witwenkleider wieder an. 
Ger ein Weib, die hieß Thamar. 20 Zuda aber fandte den Ziegenbock durch 
7 Aber er war böfe vor dem Herrn; dars|feinen Hirten von Ddollam, daß er das 
um tödtete ihn der Herr. Pfand wieder holete von dem Weibe; und 
8 Da ſprach Juda zu Onan: Lege dich ſer fand fie nicht. 
zu deines Bruders Weibe, und nimm fie) 21 Da fragte er die Leute deffelbigen 
zur Ehe, daß du deinem Bruder Samen Orts, und ſprach: Wo iſt die Hure, die 
erweckeſt. auſſen am Wege ſaß? Sie antworteten: 
9 Aber da Onan wußte, daß der Samen Es iſt keine Hure da geweſen. 
nicht fein eigen ſeyn ſollte, wenn er fich zu] 22 Und er kam wieder zu Juda, und 
feines Bruders Weibe legte, lich ers auf ſprach: Ich habe fe nicht gefunden; dazu 
die Erde fallen, und verderbete es, auflfagen die Leute deffelbigen Orts, es fey 
daß er feinem Bruder nicht Samen gäbe. keine Hure da gewefen. 
10 Da gefiel dem Herrn übel, das er) 23 Juda ſprach: Sie habe es ihr! fie 
that, und tödtefe ihn auch. kann uns Doch nicht Schande nachfagen ; 
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denn ich habe den Bock gefandt, fo haft dulFeines Dinges an, weiler ihn hatte, denn 
fie nicht gefunden. dag er ag und trank. Und Jofeph war 

24 Ueber drey Monathe ward Zuda anz|fchön und huͤbſch von Angeficht. 
gefagt: Deine Schnur Thamar hat gehu=| 7 Und es begab ſich nach diefer Geſchich— 
ret; dazu fiche, fie ift von Hurerey fchwanze|te, dag feines Herrn Weib ihre Augen 
ger geworden. Juda fprach : Bringet fielauf Joſeph warf, und ſprach: Schlafe bey 
hervor ; dag fie verbrannt werde. mir. 

25 Und da man fie hervorbrachte, ſchickte 8 Er wegerte fihs aber, und fprach zu 
fie zu ihrem Schwäher, und fprach: VBonlihr: Siche, mein Herr nimmt fich nichts 
dem Manne bin ich fchwanger, deffen dieß an vor mir, was im Haufe ift; und alles, 
ift. Und ſprach: Kenneſt du auch, welfen was er hat, das hat er unter meine Hande 
diefer Ring, und Diefe Schnur, und diefer gethan; 

Stab ift ? 9 Und hat nichts fo Groffes in dem Hau⸗ 

26 Juda erfannte e8, und fprach: GSielfe, Das er vor mir verhohlen habe, ohne 
ift gerechter denn ich; denn ich habe fieldich, indem du fein Weib bif. Wie 
nicht gegeben meinem Sohne Sela. Doch ſollte ih denn nun ein foldh grof- 





beichlief er fte nicht mehr. fes Uebel thun, und *wider Gott 
27 Und da fie gebären follte, wurden\fündigen. *c.20,6. Suſ. v. 23. 
Zwillinge in ihrem Leibe erfunden. 10 Und fie trieb ſolche Worte gegen Jo— 


28 Und als fie jetzt gebar, that ſich eine ſeph täglich. Aber er gehorchte ihr nicht, 
Hand heraus. Da nahm die Wehemut—- daß er nahe bey ihr fchliefe, noch um fie wäre, 
ter, und band einen rothen Faden darum,| 11 Es begab fich der Tage einen, daß Jo— 
und ſprach: Der wird der erfte heraus ſeph in das Haus gieng, feine Gefchäfte 
kommen. zuthun; und war fein Menfch vom Ge> 

29 Da aber der feine Hand wieder hinein] Jinde des Haufes dabey. 

308, kam fein Bruder heraus; und fie] 12 Und fie erwifchte ihn bey feinem Klei- 
ſprach: Warum haft Du um deinet willen|de, und ſprach: Schlafe bey mir. Aber 
folhen Riß geriffen ? Und man hieß ihn er lieh das Kleid in ihrer Hand und floh, 
Perez. und lief zum Haufe hinaus. 

30 Darnach fam fein Bruder heraus,| 13 Da fie num fah, dag er fein Kleid in 
der den rothen Faden um feine Hand hat⸗ ihrer Hand ließ, und hinaus entfloh; 


te. Und man hieß ihn Serah. 14 Rief fte Das Geſinde im Haufe, umd 
Das 89C ap itel ſprach zu ihnen: Sehet, er bat uns den 


Furt Ebraͤiſchen Mann herein gebracht, daß er 
Joſephs Dienft, Keuſchheit u. Gefaͤngniß. uns zu Schanden mache. Er kam zu mir 
1 Joſerh ward hinab tn Egypten gefuͤh⸗ herein, und wollte bey mir ſchlafen; ich 
ret; und Potiphar, ein Egyptifcher|riefaber mit lauter Stimme. 
Mann, des Pharao Kaͤmmerer und Hof-| 15 Und da er hörete, dag ich ein Gefchrey 
meifter, Faufte ihn von den Iſmaeliten, machte, und rief, da ließ er fein Kleid bey 
die ihn hinab brachten. mir, und floh, und lief hinaus. 

2 Und der Herr war mit Joſeph, daß 16 Und fie legte fein Kleid neben fich, 
er ein glücfeliger Dann ward; und warıbis fein Herr heim kam; 
in feines Herrn, des Egypters, Haufe. 17 Und fagte zu ihm eben diefelben Wor⸗ 
3 Und fein Herr fah, daß der Herr mitlte, und fprah: Der Ebraͤiſche Knecht, 
ihm war; denn alles, was er that, da gablden du uns herein gebracht haft, kam zu 
der Herr Glück zu durch ihn; mir herein, und wollte mic zu Schanden 
4 Alſo, daß er Gnade fand vor feinem|machen. 

Herren, und fein Diener ward. Der feste) 18 Da ich aber ein Geſchrey machte, und 
ihn uber fein Haus, umd alles, was eririch, da ließ er fein Kleid bey mir, und 
hatte, that er unter feine Hände. floh hinaus. 

5 Und von der Zeit an, da er ihm über] 19 Als fein Herr hörete die Rede feines 
fein Haus und alle feine Güter geſetzt hat- Weibes, die fie ihn fagte und ſprach: Als 
te, *fegnete der Herr des Egppters Haus, |fo hat mir dein Knecht gethan; ward er 
um Joſephs willen; und war viel Segen\fehr zernig. 
des Herrn in allem, was er hatte, zu] 20 Da nahm ihn fein Herr, und legte 
Haufe und zu Felde. *c, 50, 27.\ihn ins Befängniß, da des Königs Gefane 

6 Darum lieg er Alles unter Joſephs gene innen lagen; und er lag allda im 
Haͤnden, was er hatte; und er nahm ſich Gefaͤngniſſe. 
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21 Aber der *Herr war mit ihm, und| Hand gebeft, nach der vorigen Weiſe, da 
neigte feine Huld zu ihm, und lieg ihn du fein Schenke wareft. 


Gnade finden vor dem Amtmanne über 


14 Aber gedenfe meiner, wenn dirs wohl 


das Gefaͤngniß,“ Dan. 1,9.Weish. 10,13. gehet, und thue Barmherzigkeit an mir, 
22 Das er ihm unter feine Hand befahl|dag du Pharao erinnerft, daß er mich aus 
alle Gefangene im Gefängnifle, auf dag |diefem Haufe führe. 


alles, was da gefehah, Durch ihn gefchehen 
mußte. 

23 Denn der Amtmann uͤber das Ge— 
faͤngniß nahm ſich keines Dinges an; denn 
der Herr war mit Joſeph, und was er 
that, dazu gab der Herr Gluͤck. 


Das 40 Capitel. 
Joſeph leget den Gefangenen Traͤume aus. 
1 Und es begab ſich darnach, daß ſich der 
Schenke des Koͤnigs in Egypten, 
und der Becker, verſuͤndigten an ihrem 
Herrn, dem Koͤnige in Egypten. 

2 Und Pharao ward zornig uͤber feine 
beyden Kaͤmmerer, uͤber den Amtmann uͤber 
die Schenken, und uͤber den Amtmann 
uͤber die Becker. 

3 Und ließ ſie ſetzen in des Hofmeiſters 
Haufe ins Gefaͤngniß, da Joſeph gefan— 
gen lag. 

4 Und der Hofmeifter feßte Joſeph über 
te, daß er ihnen dienete; und faffen etli- 
che Tage im Gefüngniffe. 

5 Und es träumete ihnen beyden, dem 
Schenken und dem Becker des Königs in 
Egypten, in Einer Nacht, einem Segli- 
chen ein eigener Traum; und eines Jeg— 
lihen Traum hatte feine Bedeutung. 

6 Da nun des Morgens Kofeph zu ihnen 
hinein Fam, und fah, dag fte traurig waren; 

7 Sragte er fie, und ſprach: Warum 
feyd ihr heute fo traurig ? | 

8 Sie antworteten: Es hat uns ge— 
traͤumet, und wir haben Niemand, der es 
uns auslege. Joſeph ſprach: Auslegen 
gehoͤret Gott zu; doch erzählet mirs. 

9 Da erzählete der oberfte Schenke fei- 
nen Traum Sofeph, und fprach zu ihm: 


15 Denn ich bin aus dem Sande der Ebrä- 
er heimlich geftohlen; dazu habe ich auch 
Bi nichts gethan, dag ſie mich eingefeßt 
nben. 

16 Da der oberfte Becker fah, daß die 
Deutung gut war, fprach er zu Sofeph : 
Mir Hat auch getraumet, ich truͤge drey 
weiffe Körbe auf ineinem Haupte. 

17 Und im oberften Korbe allerley ge: 
backne Speife dem Pharao; und die Boͤ— 
gel affen aus dem Korbe auf meinem 
Haupte. 

18 Sofeph antwortete, und fprach : Das 
— ſeine Deutung: Drey Koͤrbe ſind drey 

age. 

19 Und nach dreyen Tagen wird dir Pha— 
rao dein Haupt erheben, und dich an den 
Galgen henken, und die Voͤgel werden 
dein Fleiſch ven dir effen. 

20 Und es gefchah des dritten Tages, da 
begieng Pharao feinen Sahrstag; und er 
machte eine Mahlzeit allen feinen Knech- 
ten, umd erhob Das Haupt des oberften 
Scenfen, und das Haupf des oberften 
Beckers unter feinen Knechten; 

21 Und feßte den oberften Schenfen wies 
der zu feinem Schenfamte, daß er den 
Becher reichte in Pharaos Hand; 

22 Aber den oberften Becker lieg er hen» 
fen, wie ihnen Zofeph gedeutet hatte, 

23 Aber der oberſte Schenfe gedachte 
nicht an Zofeph, fondern vergaß feiner. 

Das 41 Eapitel. 
Joſeph wird zu fürftlicher Würde erhoben. 
1 Und nach zweyen Jahren hatte Pharao 
einen Traum, wie er tünde am Waſ⸗ 


fer. 


Mir hat geträumet, dag ein Weinſtock 2 Und fähe aus dem Waſſer ſteigen fie 


vor mir wäre, 


ben fchöne fette Kühe, und fie giengen an 


10 Der hatte drey Neben, und er grünes |der Weide im Grafe. $ 
te, wuchs und blühete, und feine Trauben] 3 Nach diefen fah er andere fieben Kühe 


wurden reif. 


ans dem Waſſer aufftcigen; die waren 


13 Und ich hatte den Becher Pharaos in haͤßlich umd mager, und traten neben Dir 
meiner Hand, und nahın die Beeren, und Kühe an das Ufer am Waſſer. 
zerdrückte fie in den Becher, und gab den] 4 Und die haglichen und magern fraffen 


Becher Pharao in die Hand. 


die fieben fihönen fetten Kühe. Da cr 


12 Sofeph ſprach zu ihm, das iſt feinelmwachte Pharao. 


Deutung. Drey Neben find drey Lage. 


5 Und er fchlief wieder ein, und ihm 


13 Leber drey Zage wird Pharao dein traͤumete abermal, und fah, daß ficben 
Haupt erheben, umd Dich wieder an dein) Achren wuchfen aus Einem Halme, voll 
Amt ftellen, daß du ihm den Becher in dielumd Dicke. 
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6 Darnach fah er fieben dünne und ver=] gefreffen hatten, und waren haßlich, gleich» 


fengete Achren aufgehen. 

7 Und die fieben magern Achren ver: 
fchlangen die ſieben dicken und vollen 
Achren. Da erwachte Pharao, und merk- 
te, Daß es ein Traum war. 

8 Und da es Morgen ward, war fein 
Geiſt bekuͤmmert, und fchickte aus, und 
lieg rufen alle Wahrfager in Egypten, 
und alle Weifen, und erzählete ihnen fei- 
ne Träume. Aber da war feiner, der fie 
dem Pharao deuten konnte. 

9 Da redete der oberfte Schenke zu Pha- 
ran, und ſprach: Ich gedenke heute an 
meine. Sünde. 

10 Da Pharao zornig ward über feine 
Knechte, und mich mit dem oberiten Becker 
ins Gefängnif legte, in des Hofmeifters 
Haufe; 

11 Da träumete uns Beyden in Einer 
Nacht, einem jeglichen fein Traum, deſſen 
Deutung ihn betraf. 

12 Da war bey uns ein Ebräifcher Juͤng⸗ 
ling, des Hofmeifters Knecht, dem erzaͤh— 
leten wirs. Und er deutete uns unfere 
Zraume, einem SZeglichen nach feinem 
Zraume. 

15 Und wie er ums deutete, fo iſts er— 
gangen; denn ich bin wieder an mein Amt 
gefest, und jener ift gehenft. 

14 Da fandte Pharao hin, und ließ Jo— 
feph rufen; und lieffen ihn eilend aus dem 
Loche. Und er lieg fich befcheren, und zog 
andere Kleider an, und Fam hinein zu 
Pharao. 

15 Da fprac Pharao zu ihn: Mir hat 
ein Traum geträumet, und ift Niemand, 
der ihn deuten kann. Ich habe aber ge— 
horet von dir fagen, wann du einen 
Zraum höreft, fo Eannft du ihn deuten. 

16 Zofeph antwortete Pharao, und fprach: 
"Das ſtehet bey mir nicht. Gott wird 
doch Pharao Gutes weiffagen. *c. 40, 8. 

17 Pharao fagte an zu Zofeph: Mir 
träumete, ich ftünde am Ufer bey dem 
Waſſer; 

18 Und ſah aus dem Waſſer ſteigen ſte— 
ben ſchoͤne fette Kühe, und fie giengen an 
der Weide im Grafe. 

19 Und nach ihnen fah ich andere fieben 
durre, ſehr häfliche und magere Kühe 
heraus fteigen. Ich habe in ganz Egyp⸗ 
tenland nicht fo häßliche gefehen. 

20 Und die fieben magern und häßlichen 
Kühe fraffen auf die f 
Kühe. 


wie vorhin. Da wachte ich auf. 

22 Und ich ſah abermal in meinem Trau⸗ 
me ficben Achren auf Einem Halme 
wachfen voll und dicke. 

23 Darngch giengen auf fieben duͤrre 
Achren, duͤnne und verfenget. 

24 Und die ficben duͤnnen Achren vers 
fhlangen die fieben dicken Achren. Und 
ich habe es den Wahrſagern gefaget, aber 
die koͤnnens mir nicht deuten. 

25 Joſeph antwortete Pharao: Beyde 
Zräume Pharaos find cinerley. Denn 
Gott verfündiget Pharao, was er vor hat. 

26 Die fieben fchönen Kühe find ſieben 
Zahre, und die fichen guten Achren find 
auch die fieben Jahre. Es ift einerley 
Traum. 

27 Die ſieben magern und haͤßlichen 
Kühe, die nach jenen aufgeftiegen find, 
das find fieben Jahre; und die ficben ma— 
gern amd verfengeten Achren find fieben 
Fahre theure Zeit. 

28 Das ift num, das ich gefaget habe zu 
Pharao, dag Gott Pharao zeiget, was er 
vor hat. 

29 Siche, fteben reiche Jahre werden 
fommen in ganz Egyptenland. 

30 Und nach venfelben werden fieben 
Fahre theure Zeit Eommen; dag man ver- 
geffen wird aller ſolcher Fülle in Egypten« 
land. Und die theure Zeit wird das fand 
verzehren, 

31 Daß man nichts wiffen wird ron der 
Fülle im $ande, vor der theuern Zeit, die 
ra kommt; denn fie wird ſehr fchwer 

eyn. 

32 Daß aber dem Pharao zum andern 
mal geträumet hat, bedeutet, daß folches 
Gott gewißlich und eilend thun wird. 

33 Nun fehe Pharao nach einem ver- 
ftändigen und weifen Manne, den er über 
Egyptenland feße; 

34 Und fchaffe, dag er Amtleute verordne 
im Sande, und nehme den Fuͤnften in 
Egyptenland, in den ficben reichen Jah—⸗ 
ren; 

35 Und ſammle alle Speife der guten 
Jahre, vie kommen werden, daß fie Ge— 
treide auffchütten in Pharaos Kornhaͤu⸗ 
fer, zum DBorrathe in den Städten, und 
verwahren 65; 

36 Auf dag man Speife verordnet finde 
dem Sande in den ficben theuren Jahren, 


teben erften fetten |die über Egyptenland kommen werden, 


daß nicht das Sand vor Hunger verderbe. 


21 Und da fie die hinein gefreffen hatten,| 37 Die Rede gefiel Pharao und allen 
merfte mans nicht an ihnen, daß fie die|feinen Knechten wohl. 
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38 Und Pharao ſprach zu feinen Knech- 


54 Da fiengen an die ficben theuren 


ten: Wie könnten wir einen folden Mann] Jahre zu kommen, davon Joſeph gefagt 


finden, in dem der Geift Gottes fey ? 

39 Und fprach zu Joſeph: Weil dir 
Gott folches alles hat Fund getban, ift 
Keiner fo verftandig und weife, als dur. 

40 Du follft über mein Haus feyn, und 
deinem Worte foll alles mein Volk ge- 
horfam ſeyn; allein des königlichen Stuhls 
will ich höher feyn, denn du. 

41 Und weiter fprach Pharao zu Joſeph: 
Siche, *ich habe dich uber ganz Egypten— 
land geſetzet. *Pſ. 37, 37. 

42 Und that feinen Ring von feiner Hand, 
und gab ihn Joſeph an feine Hand, und 


hatte. Und es ward eine Theurung in 
allen $anden; aber in ganz Egyptenland 
war Brot. 

55 Da num das ganze Egyptenland auch 
Hunger litt, fchrie Das Volk zu Pharao 
um Brot. Aber Dharao fprach zu allen 
Egyptern: Gehet hin zu Soferh, was 
euch der faget, das thut. 

56 Als nun im ganzen Sande Theurung 
war; that Joſeph allenthalben Kornhäufer 
auf, umd verkaufte den Egyptern, Denn 
die Theurung ward je langer, je gröffer im 
Sande. 


Fleidete ihm mit weiffer Seide, und hieng| 57 Und alle Sander kamen in Egypten 


ihm cine goldene Kette an feinen Hals; 


zu Faufen bey Joſeph; denn die *Theu— 


43 Und ließ ihn auf feinem andern Wa⸗ rung war groß inallen Laͤndern. *c.12,10, 


gen führen, und lich vor ihm her ausru— 
fen: Der ift des Sandes Dater! Und 
feßte ihn uber ganz Egyptenland. 


44 Und Pharao fprach zu Joſeph: Ich 1 


bin Pharao, ohne deinen Willen fol Nie- 


mand feine Hand oder feinen Fuß regen 


in ganz Egyptenland. 

45 Und nannte ihn den geheimen Rath. 
Und gab ihm ein Weib, Aftnath, die Toch: 
ter Potiphera, des Priefters zu On. Alfo 
zog Soferh aus, das Sand Egppten zu be- 
feben. 


46 Und er war dreyffig Jahre alt, da er 


Das 42 Eapitel, 
Reife der Söhne Jakobs in Egypten, ıc. 
Da aber Jakob ſah, daß Getreide in 
Egypten feil war, ſprach er zu ſei⸗ 
nen Söhnen ; Was fehet ihr euch lange 
um? 
2 Siche, ich höre, es fey in Eaypten Ge- 
freide feil; gichet hinab, und kaufet uns 
Getreide, dag wir leben und nicht fterben. 
3 Alfo zogen hinab zehn Brüvder Joſephs, 
dag fie in Egypten Getreide Fauften. 
4 Aber Benjamin, Joſephs Bruder, 


vor Pharao ftand, dem Könige in Egyp= ließ Jakob nicht mit feinen Brüdern zie— 
ten; und fuhr aus von Pharao, und zog hen; denn er ſprach: Es möchte ihm cin 


durch ganz Egyptenland. 


Unfall begegnen. 


47 Und das $and that alfo die ſieben rei- 5 Alfo Famen die Kinder Iſrael Getrei- 


hen Sahre. 


de zu Faufen, fammt Andern, die mit ih— 


48 Und ſammelten alle Speife der ſteben nen zogen; denn es war im Sande Canaan 
Jahre, fo im Sande Egypten waren; und auch theuer. 
thaten fie in die Städte. Was für Speife) 6 Aber Joſeph war der Regent im San» 
auf dem Felde einer jeglichen Stadt um⸗ de, und verkaufte Getreide allem Volke im 


her wuchs, das thaten fie hinein. 


Sande. Da mun feine Brüder kamen, 


49 Alfo fehüttete Joſeph das Getreide, fielen fie vor ihm nieder zur Erde auf ihr 
auf, über die Maaße viel, wie Sand am Antlitz. — 
Meere, alſo, dag er aufhoͤrete zu zaͤhlen, 7 Und er ſah fie an, und kannte ſie, und 


denn man konnte es nicht zahlen. 


ftellete fich freind gegen fie, und redete 


50 Und Joſeph wurden zween Söhne ge=|hart mit ihnen, und fprach zu ihnen : Wo⸗ 
boren, che denn die theure Zeit Fam, wel-|her Eommt ihr? Sic fprahen: Aus dem 
he ihm gebar Afnath, Potiphera, des Lande Cangan, Speife zu kaufen. 


Prieſters zu On, Tochter. 


8 Aber wiewohl er fie kannte, Eannten 


51 Und hieß den erften Manaffe; denn ſie ihn Doch nicht. . 
Gott, fprach er, hat mich laffen vergeffen]| 9 Lind Joſeph gedachte an die Träume, 
alles meines Ungluͤcks, und alles meines |die ihm von ihnen geträumet hatten, und 


Vaters Haufes. 


fprach zu ihnen: Ihr feyd Kundfchafter, 


52 Den andern hieß er Ephraim; denn und feyd gekommen zu fehen, wo das Land 
Gott, fprac er, hat mich laffen wachfen in| offen ift. 


dem $ande meines &lendes. 


10 Sie antworteten ihm: Nein, mein 


53 Da nun die fieben reichen Jahre um Herr; deine Knechte find gekommen, Spei⸗ 


waren im Sande Egypten; 


fe gu kaufen. 
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11 Wir ſind alle Eines Mannes Söh-|re Saͤcke mit Getreide füllete, und ihr 
ne, wir find redlich; und deine Knechte find] Geld wiedergabe, einem Jeglichen in feis 


nie Kundſchafter gewefen. 


12 Er ſprach zu ihnen: Nein, fondern] Weg. 


nen Sad, dazu auch Zcehrung auf den 
Und man that ihnen alfo. 


ihr feyd gekommen zu befehen, wodas| 26 Und fte luden ihre Waare auf ihre 


Sand offen ift. 


Efel, ımd zogen von dannen. 


13 Sie antworteten ihm: Wir, deine] 27 Da aber einer feinen S Sack aufthat, 
Knechte, ſind zwoͤlf Brüder, Eines daß er ſeinem Eſel Futter gäbe in der Her- 
Mannes Söhne im $ande Kanaan, und|berge; ward er gewahr feines Geldes, das 
der Füngfte ift noch bey unferm Vater; oben im Sade lag. 


aber der Eine ift nicht mehr vorhanden. 


28 Und ſprach zu — Bruͤdern: Mein 


14 Joſeph ſprach zu ihnen: Das iſt es, Geld iſt mir wieder geworden: ſiehe, in 


Pa ich euch gefagt habe; Kundfchafter feyd 
ihr. 

15 Daran will ich euch prüfen. Bey dem 
schen Pharaos, ihr follt nicht von dannen 
kommen, es komme denn her euer jüngfter 
Bruder, 

16 Sendet einen umter euch hin, der eu— 
ern Bruder hole; ihr aber follt gefangen 
feyn. Alſo will ich prüfen eure Rede, ob 
ihr mit Wahrheit umgehet oder nicht. 
Denn wo nicht; fo feyd ihr, bey dem Sehen 
Pharaos, Kundfchafter. 

17 Und lich fie beyfammen verwahren, ſi 
drey Tage lang. 

18 Am dritten Tage aber fprach er zu 
ihnen: Wollt ihr leben, fo thut alſo; denn 
*ich fürchte Gott. *c. 50, 19 

19 Seyd ihr redlich, fo laffet eurer Brü- 
der Einen gebunden liegen in euerm Ge— 
füngniffe; ihr aber giehet hin, und brin- 
get heim, was ihr gekauft habt für den 
Hunger. 

20 Und bringet euern jüngften Bruder 
zu mir; fo will ich euern Worten glau= 
ben, dag ihr nicht fterben muͤſſet. Und fie 
thaten alfo. 

21 Sie aber fprachen umter einander: 
*Das haben wir an unferm Bruder ver- 
ſchuldet, dag wir fahen die Angft feiner 
Seele, da er ung flchete, und wir wollten 
ihn nicht erhören; darum kommt nun Diefe 
Truͤbſal uͤber uns. *v. 28. c. 44,16. 

22 Ruben antwortete ihnen, und ſprach: 
Sagte ichs euch wicht, Da ich ſprach: Ver— 
fündiget euch nicht, an dem Knaben, umd 
ihr wolltet nicht hören? Nun wird fein 
Blut gefordert. 


meinem Sadeift es. *Da entfiel ihnen 
ihr Herz, und erfchrafen unter einander 
Und fpraden: Warum hat uns Bott das 
gethban? *1 Sam.17,32. Neh. 6, 16, 
29 Da fte nun heim kamen gu ihrem Bas 
ter Jakob ins Land Cangan; fagten fte 
ihm alles, was ihnen begegnet war, und 
ſprachen: | 
30 Der Mann, der im Sande Herr iſt, 
redete hart mit uns, und hielt uns für 
Kundfchafter des Landes. 
31 Und da wir ihm antworteten: Mir 
find redlich, und. nie Kundfchafter gewefen; 
52 Sondern oolf Brüder, unfers Bas 
ters Söhne; Emer ift nicht mehr vorhan— 
den, und der Juͤngſte ift noch bey unſerm 


.Vater im $ande Canaaı; 


33 Sprach der Herr im Sande gu ung: 
Daran will ich merken, ob ihr redlich feyd; 
Einen eurer Brüder laſſet bey mir, und 
nehmet die Nothdurft fuͤr euer Haus, und 
ziehet hin; 

34 Und bringet euern juͤngſten Bruder 
zu mir, fo merke ich, daß ihr nicht Kund— 
fchafter, fondern redlich feyd. So will 
ich auch euch euern Bruder geben, umd 


möget im Lande werben. 


35 Und da fie die Saͤcke ausfchütteten, 
fand ein Zeglicher fein Bündlein Geld in 
feinem Sacke. Lind da fie fahen, daß es 
die Bündlein ihres Geldes waren, erfchra= 
fen ſie ſammt ihrem Bater. 

36 Da fprach Safob, ihr Vater, zu ih» 
nenz Ihr beraubet mich meiner Kinder. 
Joſeph iſt nicht mehr vorhanden; Simeon 
iſt nicht mehr vorhanden; Benjamin wollt 
ihr hinnehmen; es gehet alles über mich. 


23 Sie wußten aber nicht, daß es Jofeph| 37 Ruben antwortete feinem Bater, und 
verſtand; denn er redete mit ihnen durch ſprach: Wenn ich dir ihn nicht wieder—⸗ 


einen Dolmetfcher. 


bringe, fo erwuͤrge meine zween Soͤhne; 


24 Und er wandte ſich von ihnen, und gib ihn nur in meine Hand, ich will ihn 


weinete. 


Da er num fich wieder zu ihnen| dir wiederbringen. 


wandte, und mit ihnen redete;nahm er| 58 Er fprah: Mein Sohn foll nicht 
aus ihnen Simeon, und band ihn vor ihren; mit euch hinab ziehen, denn fein Bruder 


Augen. 


iſt todt, und er ift allein übergeblieben; 


25 Und Iofeph that Befehl, daß man ih⸗ wenn ihm ein Anfall auf dem Wege be= 
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gegnete, darauf ihr reifet, würdet ihr mei- 
te grauen Hadre mit Herzeleid in die 
Grube bringen. 


Das 43 Eapitel. 

Reiſe der Söhne Jakobs in Egypten, ıc. 
1 Die Theurung aber drückte das Sand. 

— 2 Und da es verzchret war, was fie 
für Getreide aus Egypten gebracht hat— 
ten, fprach ihr Dater gu ihnen: Zichet 
wicder hin, und kaͤufet uns ein wenig 
Seife. 

3 Da antwortete ihm Zuda, und fpradh : 
Der Mann band uns das hart ein, umd 
fprach : Ahr follt mein Angeficht nicht ſe— 
hen, es fey denn euer Bruder mit euch. 

4 Iſt es nun, dag du unfern Bruder mit 

uns fendeft; fo wollen wir hinabzichen, 
und dir zu eſſen Faufen. 
5 Iſt es aber, dag du ihm nicht fendeft; 
fo zichen wir nicht hinab. Denn der 
Mann hat gefagt zu uns: Ihr follt mein 
Angefiht nicht fehen, euer Bruder fey 
denn mit euch. 

6 Iſrael ſprach: Warum habt ihr fo 
übel an mir gethan, dag ihr dem Man- 
ne angefagt, wie ihr noch einen Bruder 
habt. 

7 Sie antworfeten: Der Mann forfchete 
fo genau nach uns und unferer Freunde 
fchaft, und ſprach: Lebet euer Vater noch ? 
Habt ihr auch noch einen Bruder ? Da fag- 
ten wir ihm, wieer unsfragte. Wie konn— 
ten wir fo eben wiffen, daß er fagen würde: 
Bringet euern Bruder mit hernieder ? 

8 Da fprach Zuda zu Sfrael, feinem Va— 
ter: Laß den Knaben mit mir zichen, daß 
wir uns aufmachen und reifen, und leben, 
und nicht fterben, Beyde, wir und dur, und 
unfere Kindlein. 

9 Ich will Bürge für ihn feyn; von 
meinen Händen follft du ihn fordern. 
Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, und 
vor deine Augen fielle; fo will ich mein 
Lebenlang die Schuld fragen. 

10 Denn wo wir nicht hatten verzogen, 
wären wir fchon wohl zweymal wieder ge⸗ 
fommen. 

11 Da fprach Iſrael, ihr Vater, zu ih: 
nen: Muß es denn ja alfo feyn, fo thuts; 
und nehmet von des Landes beften Früch- 
fen in eure Säde, und bringet dem Mate 
ne Gefchenfe hinab; ein wenig Balfam, 
und Honig, und Würze, und Myrrhen, 
und Datteln, und Mandeln. 

12 Iehmet auch anderes Geld mit euch; 
und das Beld, das euch oben in euern Saͤ—⸗ 
cken wieder geworden iſt, bringe auch 





wieder mit euch. Vielleicht iſt ein Irr⸗ 


thum da geſchehen. 

13 Dazu nehmet euern Bruder, machet 
euch auf, und kommet wieder zu dem 
Manne. 

14 Aber der Allmächtige Gott gebe euch 
Barmberzigfeit vor dem Manne, daß er 
euch laffe euern andern Bruder, und Ben 
jamin. Sch aber muß ſeyn, wie ciner, 
der feiner Kinder gar beraubet ift. 

15 Da nahmen fie diefe Geſchenke, und 
das Geld zweyfältig mit fi, und den 
Beniamin; machten fih auf, und zogen 
in Ezypten, und traten vor Zofeph. 

16 Da fah fte Joſeph mit Benjamin, und 
fprach zu feinem Haushalter: Führe dies 
fe Männer zu Haufe, und fchlachte, und 
richte zu; denn fie follen zu Mittag mit 
mir effen. 

17 Und der Mann that, wie ihm Sofeph 
gefagt hatte, und führete die Männer in 
Joſephs Haus. 

18 Sie fürchteten fich aber, daß fie in Jo⸗ 
ſephs Haus geführet wurden, und fpras 
chen: Wir find herein geführet um des 
Geldes willen, das wir in unfern Säden 
vorhin wieder gefunden haben; daß er cs 
auf uns bringe, md falle ein Urtheil über 
uns, damit er ung nehme zu eigenen Knech⸗ 
ten, ſammt unfern Efeln. 

19 Darım traten fie zu Joſephs Haus⸗ 
halter, und redeten mit ihın vor der Hut: 
thüre, 

20 Und fprachen: Mein Herr, wir find 
vorhin herabgezogen, Speife zu Eaufen. 

21 Und da wir in die Herberge Famen, 
und unfere Säde aufthaten, fiche, da war 
eines Seglichen Geld oben in feinem Sacke 
mit völligem Gewichte; darum haben wir 
es wieder mit ung gebracht. 

22 Haben auch anderes Geld mit ums 
herab gebracht, Speife zu kaufen. Wir 
wiffen aber nicht, wer uns unfer Geld in 
unfere Saͤcke geſteckt hat. 

23 Er aber ſprach: Gehabt euch wohl, 
fürchtet euch nicht. Euer Gott und euers 
*Baters Gott hat euch einen Schaß gege⸗ 
ben in eure Säde. Euer Geld ift mir 
geworden. Und er führete Simeon zu 
ihnen heraus. *c,. 31,29. 

24 Und führete fie in Joſephs Haus, 
gab ihnen Waffer, daß fie ihre Füffe wur 
fchen, und gab ihren Efeln Sutter. 

25 Sie aber bereiteten das Geſchenk zu, 
bis daß Joſeph kam auf den Mittag; denn 
fie hatten gehöret, daß fie daſelbſt das 
Brot effen follten. | 

26 Da nun Joſeph zum Haufe eingieng 
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brachten fie ihın zu Haufe das Gefchenk| 5 Iſt es nicht das, daraus mein Herr 


in ihren Händen, und fielen vor ihm nic» 
der gur Erde. 

27 Er aber gruͤßte fie freundlich, und 
frrah: *Gchet es euerm Vater, dem Al— 


trinfet, umd damit er weiffaget? Ihr 
habt übel gethan. 

6 Und als er fie ergriff, redete er mit 
ihnen ſolche Worte. 


ten, wohl, von dem ihr mir ſagtet? Lebet/ 7 Sie antworteten ihm: Warum redet 


er noch? *c. 29, 6. 

28 Sie antworteten: Es gehet deinem 
Knechte, unferm Vater, wohl, und er le— 
bet noch. Und *neigeten fich, und fielen 
vor ihm nieder. —0. 

29 Und er hob ſeine Augen auf, und 
ſah feinen Bruder Benjamin, feiner Mut- 
ter Sohn, und fprach: Iſt das euer jiing- 


mein Herr folche Worte? Es fey ferne 
von deinen Knechten, ein folches zu thun. 

8 Siehe, das Geld, das wir fanden cben 
in unfern Saͤcken, haben wir wieder ge» 
bracht zu dir aus dem Sande Qanaan. Und 
wie follten wir denn aus deines Herrn 
Haufe geftohlen haben Silber oder Gold ? 

9 Bey welchem er gefunden wird unter 


fter Bruder, davon ihr mir fagtet ? Und deinen Ancchten, der fey des Todes; dazu 
fprach weiters Gott fey dir gnaͤdig, mein]wollen auch wir meines Herrn Kncchte 


Sohn. 


feyn. 


30 Und Sofeph eilete; denn fein Herz) 10 Er ſprach: Ja, es fey, wie ihr gere» 
entbrannte ihm gegen feinen Bruder, und|det habt: Bey welchem er gefunden wird, 


fuchte, wo er weinete; und gieng in feine 
Kammer, und weinete dafelbft. 

31 Und da er fein Angeficht gewafchen 
hatte, gieng er heraus, umd hielt fich fett, 
und fprach: Leget Brot auf. 

32 Und man trug ihm befonders auf, 
und jenen auch befonders, und den Egyp- 
tern, die mit ihm affen, auch befonvders. 
Denn die Egypter *dürfen nicht Brot cf- 
fen mit den Ebräern; denn cs ift ein 
Graͤuel vor ihnen. *Dan.1,8. 

535 Und man feßte fie gegen ihn; den Erft- 
gebornen nach feiner Erfigeburt, und den 
Juͤngſten nach feiner Jugend. Def ver: 
wunderten fie fich unter einander. 

34 Und man trug ihnen &Effen vor von 
feinem Zifche; aber dem Benjamin ward 
fünfmal mehr, denn den andern. Und fie 
franfen, und wurden trunfen mit ihm. 


Das 44 Eapitel. 
Joſephs Brüder werden hart geangftiget. 
1 Und Joſeph befahl feinem Haushalter, 

und fprah: Fülle den Männern 
ihre Saͤcke mit Speife, fo viel fie führen 
mögen, und lege Zeglichem fein Geld oben 
in feinen Sad. 

2 Und meinen filbernen Becher lege oben 
in des Juͤngſten Sad, mit dem Gelde für 
das Getreide. Der that, wie ihm Joſeph 
hatte gefügt. 

3 Des Morgens, da es licht ward, lieffen 
fie die Männer ziehen mit ihren Efeln. 

4 Da fie aber zur Stadt hinaus waren, 
und nicht ferne gefommen, fprach Joſeph 


der fey mein Knecht. 
feyn. 

11 Und fie eileten, und legte ein Segli- 
cher feinen Sad ab auf die Erde, und ein 
Feglicher that feinen Sad auf. 

12 Und er fuchte, und hob am Gröffeften 
an bis auf den Jüngften. Da fand fidh 
der Becher in Benjamins Sade. 

13 Da gerriffen fie ihre Kleider; und be» 
lud ein Seglicher feinen Efel, und zogen 
wieder in die Stadt. 

14 Und Juda gieng mit feinen Brüdern 
in Joſephs Haus; denn er war noch da= 
ſelbſt. Und fie *fielen vor ihm nieder auf 
die Erde. *c. 42, 6. 9. 

15 Joſeph aber ſprach zu ihnen: Wie 
habt ihr das thun dürfen? Wiſſet ihr 
nicht, daß ein folcher Mann, wie ich bin, 
errathen könne? 

16 Zuda ſprach: Was follen wir fagen 
meinem Herrn, oder wie follen wir reden, 
und wie können wir ung rechtfertigen ? 
*Gott hat die Miffethat deiner Kncchte 
gefunden. Siehe da, wir und der, bey 
dem der Becher gefunden ift, find meines 
Herrn Knechte. *c,42,21.28, 

17 Er aber ſprach: Das fey ferne von 
mir, folches zu thun. Der Mann, bey 
dem der Becher gefunden ift, foll mein 
Knecht feyn; ihr aber ziehet hinauf mit 
Frieden zu euerm DBater. 

18 Da trat Zuda zu ihm und ſprach: 
Mein Herr, lag deinen Knecht ein Wort 
reden vor deinen Ohren, mein Herr: und 
dein Zorn ergrimme nicht über deinen 


Ihr aber follt ledig 


zu feinem Haushalters Auf, und jage den| Knecht; denn du bift wie Pharao. 
Mannern nach, und wenn du fie ergreis| 19 Mein Herr fragte feine Knechte, und 
feft, fo frrich zu ihnen: Warum habt ihr ſprach: Habt ihr auch einen Bater, oder 


»Gutes mit Boͤſem vergolten 2? Pf, 35,12, 1Bruder ? 


48 1 Mofe 45. 


20 Da antworteten wir: Wir haben eis|mir ift? Ich würde den Jammer fehen 
nen Dater, der ift alt, und einen jungen müffen, der meinem Vaͤter begegnen 
Knaben, in feinem Alter geboren; und wuͤrde. 





fein Bruder ift todt, und er ift allein über- 

geblieben von feiner Mutter, und fein Das 45 Tapitel. 

Vater hat ihn lieb. Joſeph giebt fih zu erfennen. 
21 Da fprachft du gu deinen Knechten: 1 Ha konnte fich Joſeph nicht länger 
Bringet ihn herab zu mir; ich will ihm enthalten vor Allen, die um ihn ber 
Gnade erzeigen. ftanden, und er rief: Laſſet Jedermann 


22 Wir aberantworteten meinem Herrn z|von mir hinaus gehen. Und ſtand Fein 
Der Knabe kann nicht von feinem Vater Menfch bey ihm, da fi *Joſeph mit fei: 
kommen; wo er von ihm Fame, wird erinen Brüdern befannte. *Ap. &. 7,13. 
ſterben. 2 Under weinete laut, daß es die Egypter 

23 Da ſprachſt du zu deinen Knechten: und das Geſinde Pharaos hoͤreten; 

Wo euer juͤngſter Bruder nicht mit euch 3 Und ſprach zu feinen Brüdern: Ich 
herkommt, follt ihre mein Angeficht nicht bin Joſeph. Lebet mein Vater noch ? Und 
mehr fehen. feine Brüder Eonnten ihm nicht antwor- 

24 Da zogen wir hinauf zu deinem Knechs ten; fo erfchrafen fie vor feinem Anger 
te, meinem Dater, und fagten ihm anıfichte. 
meines Herrn Rede. 4 Er fprach aber zu feinen Brüdern: 

25 Da fprach unfer Vater: Ziehet wies| Tretet doch her zu mir. Und fie traten 
der hin, und Faufet uns ein wenig Speife. |herzu. Und er fprach: Ich bin Joſeph, 

26 Wir aber ſprachen: Wir Eönnen|euer Bruder, den ihr in Egypten verkau— 
nicht hinab zichen, es fey denn unfer jüng=|fet habt. 
ſter Bruder mit ung, fo wollen wir hinab] 5 Und num bekuͤmmert euch nicht, und 
gichen; denn wir Eönnen des Mannes Ans denket nicht, daß ich darum gürne, dag ihr 
geficht nicht fehen, wo unfer jüngfter Bru=| mich hieher verfauft habt; denn *um euerg 
der nicht mit uns iſt. Lebens willen hat mich Gott vor euch her 

27 Da fprad) dein Knecht, mein Vater, |gefandt. *c, 50,20. Eſth. 4, 14, 
zu uns: Ihr wiffet, dag mir mein Weib) 6 Denn dich find zwey Jahre, daß cs 
zween Soͤhne geboren hat. theuer im Sande ift; und find noch fünf 

28 Einer gieng hinaus von mir; und) Fahre, dag kein Pflügen noch Ernten feyn 
man fagte, er ift zerriffen; und habe ihn wird. 
nicht gefehen bisher. 7 Aber Gott hat mich vor euch her ge» 

29 Werdet ihr diefen auch von mir nch=|fandt, daß er euch übrig behalte auf Er— 
men, und ihm ein Unfall widerfähret, folden, und euer Schen errette durch eine 
werdet ihr meine grauen Haare mit Jam- groſſe Errettung. 
mer hinunter in die Grube bringen. 8 Und nun, ihr habt mich nicht herges 

SO Nun fo ich heim Fame zu deinem|fandt, fordern Gott; der hat mich dem 
Knehte meinem Dater, und der Knabe Pharao zum Pater gefeget, und zum 
wäre nicht mit uns; weil feine Seele an Herrn über all fein Haus, und zum Fürs 
diefes Seele hanget; _ ften in ganz Egyptenland. 

31 So wirds gefchehen, wenn er fiehet,| 9 Eilet nun, und ziehet hinauf zu mei—⸗ 
daß der Knabe nicht da ift, daß er ſtirbt. nem Vater, und faget ihn : Das laßt dir 
Sp würden wir, deine Knechte, die grauen | Joſeph, dein Sohn, fagen: Gott hat mid) 
Haare deines Knechts, unfers Vaters, zum Herrn in ganz Egypten geſetzet, 
mit Herzeleid in die Grube bringen. komm herab zu mir, faume Dich nicht. 

32 Denn ich, dein Knecht, *bin Bürgel 10 Du follft im Sande Gofen wohnen, 
geworden für den Knaben gegen meinen und nahe bey mir feyn, du und deine Kin» 
Bater, und ſprach: Bringe ich ihn dir der, und deine Kindesfinder, dein Fleines 
nicht wieder, fo will ich mein Lebenlang die und groffes Vieh, und alles, was du haft. 
Schuld tragen. *c.43,9.| 11 Ich will dich dafelbft verforgen, venn 

33 Darum laß deinen Knecht hier bleiben, es find noch fünf Jahre der Theurung; 
an des Knaben Statt, zum Knete mei- auf Daß du nicht verderbeft mit Deinem 
nes Herren, und den Knaben mit feinen] Haufe, und allem, das du haft. 

Brüdern hinauf ziehen. 12 Siche, eure Augen fehen, und Die 

34 Denn wie foll ich hinauf ziehen zu Augen meines Bruders Benjamins, Da 
meinem Bater, wenn der Knabe nicht mit ich mündlich mit euch rede. 


1 Diofe 46. 
i- daß mein Sohn Joſeph noch lebet; ich 





13 Verkuͤndiget meinem Vaͤter alle mei— 
ne Herrlichkeit in Egypten, und alles, was 
ihr acfeyen habt; eilet, und kommet her— 
tieder mit meinem DBater hieher. 

14 Und er fiel feinem Bruder Benjamin 
um den Hals, und weinete; und Benja— 
min weincte auch an feinem Halfe. 

15 Und kuͤſſete alle ſeine Bruͤder, und 
weinete uͤber ſie. Darnach redeten ſeine 
Bruͤder mit ihm. 

16 Und da das Geſchrey kam in Pharaos 
Haus, daß Joſephs Brüder gefommen 
waren; gefiel cs Pharao wohl, und allen 
feinen Knechten. 
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will hin, und ihn ſehen, che ich fterbe. 
Das 46 Eapitel, 


Jakobs Reife nach Egypten zu feinem 
Sohne Zoferh. 

1 Iſrael zog hin mit allem, das er hatte. 
Und da er gen Berfaba Fam, cpferte 

er Opfer dem Gott feines Baters Ifacts 
2 Und Gott ſprach zu ihm des Nachts im 
*Geſichte: Jakob, Jakob! Er fprad : 
Hier bin ich. Id SED 5 770 3 
3 Under ſprach: Ich bin Gott, der Bott 
Kanye Vaͤters; fürchte Dich nicht in Egyp— 


17 Und Pharao fprach zu Joſeph: Sage|ten hinab zu ziehen; denn dafelbft will ich 


deinen Brüdern: Thut ihm alfo, beladet 
eure Thiere, giehet hin. 

13 Und wann ihr kommt ins Sand Ca— 
naan, fo nehmet euern Vater, umd euer 
Gejinde, und kommt zu mir, 
euch Güter geben in Egyptenland, daß ihr 
eſſen ſollt das Mark im Lande. 

19 Und gebiete ihnen: Thut ihm alfo, 
nehmet zu euch aus Egyptenland Wagen 
zu euern Kindern und Weibern, und füh- 
vet euern Dater und kommet. 

20 Und ſehet euern Hausrath nicht an; 
denn die Guͤter des ganzen Landes Egyp- 
ten ſollen euer ſeyn. 

21 Die Kinder Iſrael thaten alſo. Und 
Joſeph gab ihnen Wagen nach dem Be— 
fehle Pharaos, und Zehrung auf den Weg. 

22 Und gab ihnen allen, einem Jeglichen, 
ein Seyerkleid; aber Benjamin gab er 
dreyhundert Silberlinge, und fünf Fey- 
er£leider. 

23 Und feinen Vater fandte er dabey 
schn Efel, mit Gut aus Egypten beladen, 
und zehn Efelinnen mit Getreide, und 
Brot und Speife feinem Vater auf den 


eg. 

24 Alfo ließ er feine Brüder, und fie zo— 
gen hin; und er ſprach zu ihnen: * Zan— 
ket nicht auf dem Wege. RR TT: 

25 Alfo zogen fie hinauf von Egypten, 
und Famen ins Sand Canaan zu ihrem 
Bater Jakob, 

26 Und verkuͤndigten ihm, und ſprachen: 
Joſeph lebet noch, und iſt ein Herr im 
ganzen Egyptenlande. Aber fein Herz 
gedachte gar viel anders, denn er glaubte 
ihnen nicht. 

27 Du fagten fie ihm alle Worte Jo— 

ferhs, die er zu ihnen gefagt hatte. Und 

da er fah die Wugen, die ihm Joſeph ge— 

fandt hatte, ihn zu führen; ward der 

Geiſt Jakobs, ihres Vaters, lebendig, 

23 Und Iſrael ſprach: Ich habe genug, 
3 







Sch will| Augen legen. 


dich zum groffen Bolfe machen. 

4 Ich will mit dir hinab in Egypten zie— 
hen, und will auch Dich herauf führen. 
Und * Joſeph foll feine Hände auf deine 
#550, 8: 

5 Da machte fich Jakob auf von Berfaba; 
und die Kinder Iſrael führeten Jakob, ih— 
ren Bater, mit ihren Kindlein und Wei— 
bern, auf den Wagen, die Pharao gefandt 
hatte, ihn zu führen. 

6 Und nahmen ihr Vieh und Habe, die 
fie im Sande Cangan erworben hatten; 
und kamen alfo in Egypten, Jakob und 
all fein Same mit ihm, 

7 Seine Kinder, und feine Kindeskinder 
mit ihm, feine Töchter, und feine Kindes— 
töchter, und all fein Same, die brachte er 
mit fih in Egypten. 

8 Diet find die *Nahmen der Kinder If> 
raels, die in Egypten Famen: Jakob und 
feine Söhne, der erftgeborne Sohn Ja— 
obs, Ruben. *2 Mof. 6,14. 4 Moſ. 26. 

9 Die Kinder Rubens: Hanoch, Pallu, 
Hezron, und Eharmi. 

10 Die Kinder Simeons: Jemuel, Ja⸗ 
min, Ohad, Sadin, Zohar; und Saul, 
der Sohn von dem Canganaͤiſchen Weibe. 

11 Die Kinder $evi: Gerfon, Kahath, 
und Merari. 

12 Die Kinder Juda: Ger, Onan, Se— 
la, Dereg und Serah. Aber Ger und 
Onan waren geftorben im Sande Canaan. 
Die Kinder aber Perez: Hezron und 
Hamul. 

13 Die Kinder Ifafchars: Thola, Phua, 
Fob und Simron. 

4 Die Kinder Sebulons: Sered, Ele, 
und Jahleel. 

15 Das find die Kinder von Lea, die fie 
Jakob gebar in Mefopotamien, mit feiner 
Tochter Dina. Die machen alleſammt 
mit Söhnen und Töchtern, drey und 
dreyffig Seelen. 
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16 Die Kinder Gads : Ziphon, Haggi,| 34 So follt ihr ſagen: Deine Knechte 


Suni, Ezbon, Eri, Arodi und Areli. 

17 Die Kinder Affers: Jemna, Sefua, 
Jeſui, Bria, und Scrah, ihre Schwelter. 
Aber die Kinder Bria: Heber und Malchiel. 

18 Das find die Kinder von Silpa, die 
$aban gab Sea, feiner Tochter, und gebar 
Jakob diefe fechzehn Seelen. 

19 Die Kinder Rabels, Jakobs Weibes: 
Joſeph und Benjamin. 

20 Und dem Sofeph wurden geboren in 
Egyptenland Manaffe und Ephraim, Die 
ihn gebar Afnath, die Tochter Potiphera, 
des Priefters zu On. 

21 Die Kinder Benjamins: Bela, Be- 
cher, Asbel, Gera, Nuaman, Ehi, Ros, 
Mupim, Hupim und Ard. 

22 Das find die Kinder von Rahel, die 
dem Jakob geboren find; alleſammt vier- 
zehn Seelen. 

23 Die Kinder Dans: Huflm. 

24 Die Kinder Naphthali: Jahzeel, 
Guni, Jezer und GSillem. 

25 Das find die Kinder Bilha, die Saban 
feiner Tochter Rahel gab, und gebar dem 
Jakob die fteben Seelen. 

26 Alle Seelen, die mit Jakob in Egyp— 
ten kaͤmen, die aus feinen genden gekom— 
men waren, (ausgenommen die Weiber 
feiner Kinder) find alle zuſammen fechs 
und fechzig Seelen. 

27 Und die Kinder Joſephs, die in Egyp— 
ten geboren find, waren zwo Seelen; alfo, 


daß alle Seelen des Haufes Jafobs, die, 


in Egypten famen, waren ſiebenzig. 

28 Und er fandte Judam vor ihm hin zu 
Joſeph, daß er ihn anwies zu Goſen; und 
kamen in das Land Goſen. 

29 Da ſpannte Joſeph ſeinen Wagen 
an, und zog hinauf feinem Vater Iſrael 
entgegen gen Gofen. Und da er ihn fah, 
fiel er ihm um feinen Hals, und weinete 
fang an feinen Halfe 

30 Da ſprach Sfrael zu Sofeph : 





Ach will Jahre. 


ſind Leute, die mit Vieh umgehen, von 
unſerer Jugend auf bisher, beyde wir und 
unſere Baͤter; auf daß ihr wohnen moͤget 
im Lande Goſen. Denn was Viehhirten 
ſind, das iſt den Egyptern ein Graͤuel 


Das 47 Capitel. 
Joſeph ſtellt ſeinen Bater dem Pharao vor. 


1 Ha Fam Joſeph, und fagte cs Pharao 

an, md fprah: Mein Bater und 
meine Brüder, ihr Kleines und groffes 
Dich, und alles, was fie haben, find ge= 
Fommen aus dem Lande Canaan. Lind 
ſiehe, fie find im Sande Bofen. 

2 Und er nahm feiner jüngften Brüder 
fünf, und ftellete fte vor Pharao. 

3 Da ſprach Pharao zu feinen Brüdern: 
Was ift eure Nahrung? Sic antworte: 
tens Deine Knechte find Vichhirten, wir 
und unſere Väter. 

4 Und ſagten weiter gu Pharao: Wir 
find gekommen bey euch zu wohnen ım 
Linde. Denn deine Kncchte haben nicht 
Weide für ihr Dich; fo hart druͤcket die 
Zheurung das Sand Cangan. So laf 
doch num deine Knechte im Sande Gofen 
wohnen. 

5 Pharao fprady zu Koferh: Es ift dein 
Rater, und find deine Brüder, die find zu 
dir gefommen. 

6 Das Sand Egppten ftcht dir offen, laß 
fie am beften Orte des Landes wohnen, 
laß fie im Sande Gofen wohnen; und fo 
dur weißt, dag Leute unter ihnen find, die 
tuͤchtig find, fo feße ſte über mein Vieh. 

7 Joſeph brachte auch feinen Vater Ja 
£ob hinein, und ftellete ihn ver Pharao, 
Und Jakob fegnete den Pharao. 

8 Pharao aber fragte Jakob: Wie alt 


biſt du? 


9 Jakob ſprach zu Pharao: Die Zeit 
meiner Wallfahrt ift hundert und dreyſſig 
Wenig und böfe iff die Zeit mei⸗ 


num gern fterben, nachdem ich Dein Ange- nes Schens, und langet nicht an die Zeit 


ficht gefehen habe, dag du nody lebeſt. 


meiner Bäter in ihrer Wallfahrt. 


31 Zofeph fprach zu feinen Brüdern und| 10 Und Jakob fegnete den Pharao, und 
zu feines Baters Haufe: Ich will hinauf] gieng hinaus von ihm. 


ziehen, und Pharao anfagen, und zu ihm 


11 Aber Joſeph fhaffte feinem PBater, 


fprehen: Meine Brüder und meines Va- und feinen Brüdern Wohnung, und gab 
ters Haus ift zu mir gekommen aus dem ihnen ein But in Eayptenland, am beften 
zande Cangan, Drte Des Sandes, nähmlich im Lande Ra⸗ 
32 Und find PVichhirten, denn es find|emfes, wie Pharao gebothen hatte. 
Leute, die mit Dich umgehen; ihr Eleines) 12 Und er *verforgte feinen Vater, und 
und groſſes Vieh, und alles, was fie ha=|feine Brüder, und das ganze Haus feines 
ben, haben fie mitgebracht. Buters; einen Seglichen, nad) dem er 
33 Wenn euch nun Pharao wird rufen,| Kinder hatte. *Sir. 49. 17. 
und fagen: Was ift eure Nahrung ? 13 Es war aber fein Brot in allen Jans 
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den; Denn die Theurung war fehr ſchwer, 
daß das Sand Egypten und Cangan ver- 
ſchmachteten vor der Thenrung. 

14 ind Joſeph brachte alles Geld zuſam— 
men, das in Egypten und Qanaan gefun— 
den ward, um das Getreide, das file kauf— 
ten; und Joſeph that alles Geld in das 
Haus Pharaos. 

15 Da nun Geld gebrady im Sande Egyp- 
ten und Canaan, kamen alle Egypter zu 
Sofepb, und ſprachen: Schaffe uns Brot! 
Warum läffeft du ung vor dir flerben, 
darum, Daß wir ohne Geld find ? 

16 Joſeph ſprach: Schaffet euer Vieh 
her, fo will ich euch um das Vieh geben, 
weil ihr ohne Geld feyd. 

17 Da brachten fie Joſeph ihr Vieh; 
und er gab ihnen Brot um ihre Pferde, 
Schafe, Rinder und Efel. Alfo ernährete 
er fie mit Brot das Jahr ımır alles ihr 
Vieh. 

13 Da das Jahr um war, kamen ſie zu 
ihm im andern Jahre, und fprahen zu 
ihn: Wir wollen unſerm Herrn nicht 
verbergen, daß nicht allein das Geld, fon- 
dern auch alles- Vieh dahin ift zu unſerm 
Herrn; und iſt nichts mehr übrig vor un— 
ferm Herrn, denn nur unſere Seiber und 
unfer Sch. 

19 Warum laͤſſeſt dur ung vor dir fterben, 
und unfer Feld? Kaufe uns und unſer 


Sand ums Brot, dag wir und unſer Sand| 


leibeigen feyen dem Pharao. Gieb ung 
Samen, daß wir leben und nicht fterben, 
und das Feld nicht verwuͤſte. 

20 Alfo kaufte Joſeph dem Pharao das 
ganze Egypten. Denn die Egypter ver- 
Fauften ein Zeglicher feinen Ader, denn 
die Theurung war zu ſtark über fie. Und 
wurd alfo das Sant dem Pharao eigen. 

21 Und er theilete das Volk aus in die 
Städte, von einem Orte Egyptens bis ang 
andere. 

22 Ausgenommen der Prieſter Feld, das 
kaufte er nicht; denn cs war von Pharao 
für die Prieſter verordnet, daß fie fich naͤh— 
ren follten von dem Benannten, daß er ih- 
nen gegeben hatte; darum durften fie ihr 
Feld nicht verkaufen. 

23 Da fprah Joſeph zu dem Volke; 
Siehe, ich habe heute gekauft erıch und euer 
Feld dem Pharao. Siche, da habt ihr 
Samen, und befüct das Feld, 

24 Und von dem Getreide follt ihr den 
Fuͤnften dem Pharao geben; vier Theile 
follen euer feun, zu befüen dag Feld, zu 
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25 Sie ſprachen: Laß uns nur leben, 


und Gnade vor dir, unferm Herren, fin⸗ 
den. Wir wollen gerne dem Pharao Leib» 


eigen ſeyn. 

26 Alfo machte Sofeph ihnen ein Gefeh 
bis auf dDiefen Tag über der Egypter Feld, 
den Fünften dem Pharao zu geben; aus» 
genommen der Prieſter Feld, das ward 
nicht eigen dem Pharao. 

27 Alfo wohnete Sfrael in Egypten, im 
Lande Gofen, und hatten es inne, und 
wuchfen, und mehreten fich fehr. 

28 Und Jakob lebte fiebenzehn Jahre in 
Egyptenland, daß fein ganzes Alter ward 
hundert und fieben und vierzig Jahre. 

29 Da num die Zeit herbey Fam, daß Sf 
rael fterben follte, rief er feinen Sohn 
Joſeph, und ſprach zu ihm: Habe ich 
Gnade vor dir gefunden, fo *lege deine 
Hand unter meine Hüfte, Daß du die Liebe 
und Treue an mir thueft, und begrabeft 
mich nicht in Egypten. *c.24,2, 

30 Sondern ich will liegen bey meinen 
Bätern, und du follft mich aus Egypten 
führen, und in *ihrem Vegraͤbniſſe begra> 
ben. Er ſprach: Sch will thun, wie du 
gefaget haft. *xc. 23,19, f. 

31 Er aber frrah: So ſchwoͤre mir. 
Und er ſchwur ibm. Da neigete fih SP 
rael auf dem Bette zu den Häupten. 


Das 48 Eapitel, 
Jakob nimmt Joſephs Söhne an, ıc. 


1 Darnach ward Joſeph geſagt: Siehe, 


dein Vater iſt Eranf. Und er nahm 
mit ſich ſeine beyden Soͤhne, Manaſſe 
und Ephraim. 

2 Da ward es Jakob angeſagt: Siehe, 
dein Sohn Joſeph kommt zu dir. Und If- 
rael machte ſich ſtark, und fette fich iin Bette, 

3 Und fprach zu Joſeph: *Der allmäch- 
fige Gott erfchien mir zu $us, im Sande 
Ganaan, und fegnete mich, *c. 28, 13. f, 

4 Und fprach zu mir: Siehe, *ich will 
dich wachfen laffen, und mehren, und will 
dich. zum Haufen Volks machen; und will 
dieß Sand zu eigen geben Deinem Samen 
nach dir ewiglich. *c.35,11.f. 

5 So ſollen nun Deine zween Söhne, 
Ephraim und Manaſſe, die dir geboren 
find in Egyptenland, ehe ich herein ge> 
fommen bin zu dir, mein feyn, gleichwie 
Ruben ımd GSimcon. 

6 Welche du aber nah ihnen zeugeft, 
follen dein feyn, und genannt werden, wie 
ihre Brüder in ihrem Erbtheile. 


eurer Speife, und für euer Haus umd| 7 Und da ih aus Mefopotamien kam, 


Kinder. 


ffarb mir Rahel im Sande Eanaan, auf 
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dem Wege, de noch ein Feldweges war 20 Alfo fegnete er fie Des Tages, und 
gen Ephrath; und ich begrub fie daſelbſt ſprach: Wer in Afracl will Jemand feg> 





an dem Wege Ephrath (die nun Bethle- 
hem heißt.) 

8 Und Sfrael fah die Söhne Sofephs, 
und fprach: Wer find die? 

I Rofeph antwortete feinem Bater: Es 
find meine Söhne, die mir Gott hier ge- 
geben hat. Er ſprach: Bringe fie her zu 
mir, dag ich fie ſegne. 

10 Denn die Augen Ifraels waren dun— 
Fel geworden vor Alter, und er Eonnte 
nicht wohl fehen. Und er brachte fie zu 
iym. Er aber £üffete fie, und herzte fie, 

11 Und fprach zu Joſeph: GSiche, ich 
habe dein Angeficht geſehen, das ich nicht 
gedacht hatte; umd fiche, Gott hat mic 
auch deinen Samen fehen laffeır. 

12 Und Xofeph nahm fie von feinem 
Schoofe, und neigete fich zur Erde gegen 
fein Angeftcht. 

13 Da nahm fie Joſeph beyde, Ephraim 
in feine rechte Hand gegen Sfraels linke 
Hand, und Manaffe in feine linfe Hand 
gegen Sfraels rechte Hand; und brachte 
fte zu ihn, 

14 Aber Sfrael ſtreckte feine rechte Hand 


nen, der fage: Bott fee dich wie *& ohras 
im und Manaffe. Und feste alſo Eohras 
im Manaffe vor. *5 Mof. 35, 17, 
21 Und Ffracl fprach zu Joſeph: Siehe, 
*ich fterbe; und Gott wird mit euch ſeyn, 
und wird euch wiederbringen in Das Sand 
eurer Väter. %,150, 24, 
22 Ich habe dir ein Stück Landes gege— 
ben auffer deinen Brurern, das ich mit 
meinem Schwerte und Bogen aus der 
Hand der Ampriter genommen habe. 


Das 49 Capitel. 
Jakob ſegnet feine Söhne, und flirbt. 
1Und *Jakob berief feine Söhne, und 
T Sprah: PVerfammelt euch, dag ich 
eich verfündige, was cuch begegnen wird 
in kuͤnftigen Zeiten. 5 Mof.3 
2 Komme zu Hauf, und höret zu, ihr Kin 
der Jakobs, und höret enern Vater Iſrael. 
3 Ruben, mein *erfter Sohn, du Tbift 
meine Kraft, und meine erfte Macht, der 
Dberfte im Opfer, und der Oberſte im 
Reiche. *#,29, 32. +5 Mof. 21,17. 
4 Er fuhr leichtfertig dahin, wie Wafs 


aus, und legte fie-auf Erhraims, des ſer. Du follft nicht der Hberfte ſeyn; 
Süngften, Haupt, und feine linfe aufldenn du bift auf deines Vaters Sager ger 
Manaffes Haupt; und that wiſſend alfo|ftiegen; *dafelbit Haft du mein Bette bes 
mit feinen Händen, denn Manaffe war|fudelt mit dem Auffteigen. *c. 35,22, 
der Erſtgeborne. 5 Die Brüder Simeon ımd $evi; ihre 

15 Und er *fegnete Zofeph, und ſprach: Schwerter find mörderifhe Waffen. 
Gott, vor dem fmeine Väter, Abraham] 6 Meine Seele komme nicht in ihren 
und Iſaak, aewandelt haben, Gott, der Rath, und meine Ehre fey nicht in ihrer 
mich mein Lebenlang ernähret hat, bis Kirche. Denn in ihrem Zorne haben fie 
auf diefen Tag, *Ebr. 11,21. Te. 32, 9.|den Mann erwürget, und in ihrem Muth⸗ 

16 *Der Engel, der mich erlöfet hat von|vwillen haben fie den Ochſen verderbet. 
allem Uebel, der fegne die Knaben, daß fie] 7 Verflucht fey ihr Zorn, dag er fo hef: 
nach meinem, und nach meiner Bäter,|tigift, und ihr Grimm, daß er fo ftörrig 
Abrahams und Iſaaks, Nahmen genenntlift. Sch *will fie gertheilen in Jakob, und 
werden, dag fie wachfen und viel werden] zerftreuen in Sfracl. *Joſ. 19,1. 
auf Erden, *c. 32, 24. ff.| 8 Juda, du bift es, Dich werden deine 

17 Da aber Joſeph fah, das fein Vater) Brüder loben. Deine Hand wird deinen 
die rechte Handauf Ephraims Haupt leg- Feinden auf dem Halfe ſeyn; vor Dir wer» 
te, gefiel es ihn übel; und faffete feines|den deines Vaters Kinder fich neigen. 
DBaters Hand, dag er fie von Ephraims| 9 Juda iſt ein junger Loͤwe. Du bilt 
Haupte auf Manaffes Haupt wendete, hoch gekommen, mein Sohn, durch groffe 

18 Und fprach zu ihm: Nicht fo, mein Siege. Er hat nieder gefniet, und fich 
Vater; diefer ift der Erfigeborne, lege! gelagert wie ein $öwe, und wie eine Loͤwin 
deine rechte Hand auf fein Haupt. wer will fich wider ihn auflehnen ? 

19 Aber fein Vater wegerte fich, und] 10 Es wird *das GScepter von 
ſprach: Ich wei wohl, mein Sohn, ich Juda niht entwendet werden, 
weiß wohl. Diefer foll auch ein Volk noch ein Meifter von feinen Fuͤſ⸗ 
werden, und wird groß feyn; aber fein|fen,bis dag der Held komme; und 
jüngfter Bruder wird gröffer, denn er,|demfelben werden die Bölter ans 
werden, und fein Same wird ein groffesihangen. *1 Chr. 28,4. Ef. 9, 6 
Volt werden. 11 Er wird fein Sülen am den 
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Weinſtock binden, und feiner Eſe-ſaber des Abends wird er den Raub augs 


linn Sohn an den eden Reben. 
Er wird fein Kleid in Wein wa- 
fhen, und feinen Mantel in 
Weinbeerblut. 

12 Seine Augen find röthlicher, 
denn Wein, und feine Zähne 
weiffer, denn Milch. 

13 Sebulon wird an der Anfurt des 
Meeres wohnen, und an der Anfurt der 
Schiffe, und reichen an Sidon. 

14 Iſaſchar wird ein beinerner Eſel ſeyn, 
und ſich lagern zwiſchen die Grenzen. 

15 Und er ſah die Ruhe, dag ſie gut iſt, 
und das Sand, daß es luftig ift; er hat 
aber feine Schultern geneiget zu tragen, 
und ift ein zinsbarer Knecht geworden. 

16 Dan wird Nichter feyn in feinem 
—* wie ein anderes Geſchlecht in If- 
rael. 


theilen. *— 

28 Das find die zwölf Staͤmme Iſraels 
alle, und das ifts, das ihr Vater mit ih> 
nen geredet hat, da er fie fegnete, einen 
Seglichen mit einem befondern Segen. 

29 Und er geboth ihnen, und frrach zu 
ihnen: Sch werde verfammelt zu meinem 
Volke; begrabet mic) bey meinen Vätern 
in der Höhle auf dem Acker Ephrons, des 
KHethiters, 

30 Inder zwiefachen Höhle, die gegen 
Mamre liegt, im Lande Cangan, dir Abra- 
ham kaufte, ſammt dem Acker, von Ephron, 
dem Hethiter, zum Erbbegräbniffe. 

31 Dafelbft haben fie Abraham begraben, 
und Sarah, fein Weib. Dafelbft haben 
fie auch Iſaak begraben, und Rebecca, 
fein Weib. Dafelbft habe ich auch Sen be> 


graben, 


17 Dan wird eine Schlange werden auf| 32 In dem Acer und der Höhle, die von 


dem Wege, und eine Otter auf dem Stei— 
ge, und das Dferd in die Serfen beiffen, 
das fein Reiter zurück falle. 

18 *Herr, ich warte auf Dein 
Heil! ..*S9pf. 119, 81. 166. 
19 Bad gerüftet, *wird das Heer führen, 
und wieder herum führen. *Joſ. 1,12.14. 
20 Bon Affer komme fein fettes Brot, 
und cr wird den Königen zu Gefallen 
thun. 

21 Naphthali ift ein *fchneller Hirfch, 
und giebt fchöne Rede. *Richt. 4, 6. 
22 Joſeph wird wachfen, er wird wachfen 
wie an einer Duelle. Die Töchter treten 
einher im Negimente. 

23 Und wiewohl ihn die Schüßen er- 
zuͤrnen, und wider ihn Eriegen und ihn 
verfolgen; 

24 So bleibt doch fein Bogen feft, und 
die Arme feiner Hände ſtark, durch die 
Hände des Mächtigen in Jakob. Aus 
ihnen find gefommen Hirten und Steine 
in Iſrael. 

25 Don deines Vaters Gott ift dir ge- 
helfen, und von *dem Allmächtigen bift du 
gefegnet, mit Segen oben vom Himmel 
herab, mit Segen von der Tiefe, die un— 
ten liegt, mit Segen an DBriften umd 
Baͤuchen. *5 Mof. 33,13. 

26 Die Segen deines Baters gehen ſtaͤr— 
fer, denn die Segen meiner Voreltern, 
nach Wunſch der Hohen in der Welt; und 
follen Fommen auf das Haupt Joſephs, 
und auf die Scheitel des Naſir umter fei- 
nen Brüdern. 


den Kindern Heth gekauft ift. 

33 Und da Jakob vollendet hatte die Ge— 
bothe an feine Kinder, that er feine Füffe 
zufammen aufs Bett, und verfchied, und 
ward verfanmelt zu feinem Volke. 


Das 50 Capitel. 
Jakobs Begraͤbniß. Joſephs Erklärung. 
1 Da fiel Joſeph auf feines Vaters Ans 

geficht, und weinete über ihn, und 
kuͤſſete ihn. 

2 Lind Joſeph befahl feinen Knechten, den 
Kerzten, dag fie feinen Vater falbeten 
Und die Aerzte falbeten Iſrael, 

3 Bis daß vierzig Lage um waren. Denn 
fo lang währen die Salbetage. Und die 
Egypter beweineten ihn ſiebenzig Tage. 

4 Da num Die Seidefage aus waren, re> 
dete Joſeph mit Pharaos Geftnde, und 
fprach : Habe ich Gnade vor euch gefunden, 
fo redet mit Pharao, und fprechet: 

5 Mein Vater hat einen Eid von mir 
genommen und gefagt: Siche, ich fterbe, 
begrabe mic) in meinem Grabe, Das ich mir 
im Sande Canaan gegraben habe. So will 
ich nun hinauf ziehen, und meinen Bar 
fer begraben, und wiederfomment. 

6 Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und bes 
grabe deinen Vater, wie du ihm geſchwo— 
ven haft. 

7 Alfo zog Joſeph hinauf feinen Bater 
zu begraben. Und es zogen mit ihn alle 
Knchte Pharaos, die Aelteften feines 
Haufes, und alle Aeclteften des Landes 
Egypten; 


27 Benjamin iſt ein *reiffender Wolf. 8 Dazu das ganze Gefinde Joſephs, und 
Des Morgens wird er Raub freffen,|feine Bruͤder, und das Gefinde feines 


54 


Daters. Allein ihre Kinder, Schafe und 
Dchfen liefen fte im Sande Goſen. 

9 Und zogen auch mit ihm hinauf Wa— 
gen und Reiſige, und war ein fehr groffes 
Heer. 

10 Da fi fie nım an die Tenne Atad ka— 
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ihre Sünde, daß fie fo übel an dir gethan 
haben. Lieber, fo vergieb num die Miffe> 
that uns, den Dienern des Gottes deines 
DBaters. Aber Joſeph weinete, da fie fol> 
ches mit ihm redeten. 

18 Und feine Brüder giengen hin, und 


men, die jenfeit des Jordan liegt, da fielen vor ihm nicder, und fprachen : Sie» 


hielten fte eine fehr groſſe und bittere Kla— 


— wir ſind deine Knechte. 


ge; und er trug über feinen Vater Leid 19 Joſeph ſprach zu ihnen: Fuͤrchtet euch 


*fichen Tage. * Sir. 22,13. 

11 Und da die Leute im Lande, die Ca— 
naaniter, die Klage bey der Tenne Atad 
fahen, fprachen ſte: Die Egypter halten 
da große Klage. Daher heikt man den 
Drt, der Egypter Klage, welcher liegt jen— 
feit des Jordans. 

12 Und feine Kinder thaten, wie er ihnen 
befohlen hatte 

15 Und führeren ihn ins Sand Cangan, 
und begruben ihn in der zwicfachen Höhle 
des Ackers, die Abraham erfauft hatte 
mit dem Acker, zum Erbbegrabniffe von 
Ephron, dem Hethiter, gegen Marnre. 

14 Als fte ihn nun begraben hatten, 308 
Joſeph wieder in Egypten mit feinen 
Brüdern, und mit Allen, die mit ihn hin— 
auf gezogen waren, feinen DBater zu be- 
graben, 

15 Die Brüder aber Joſephs fuͤrchteten 
fih, da ihr Vater geftorben war, und 
fprachen: Sofeph möchte ung gram feyn, 
uf vergelten alle Bosheit, die wir an ihm K 
gethan haben. 

16 Darum lieffen fte ihm fagen: Dein 
Bater befahl vor feinem Zode, und fprach : 

17 Alfo follt ihr Joſeph fagen: Sieber, 
vergieh deinen Brüdern die Miffethat und 


Das andere 


Das 1 Capitel. 
Iſraels Dienfibarkeit und Drangfal. 


1 Di 
rael, die mit Jakob in Egypten ka— 

men; ein Jeglicher kam mit —— . 
fc hinein: *1 Mof. 46, 8 
2 Ruben, Simeon, $evi, Juda. 

3 Iſaſchar, Sebulon, Benjamin, 

4 Dan, Naphthali, Sad, Aller. 

5 Und aller Seelen, die aus den genden 
Safchs gekommen waren, derer waren 
febenzig. Joſeph aber war zuvor in Egyp⸗ 


u: Da nun Joſeph geftorben war, und alle 


nicht, denn ich bin unter Gott. 

20 Ihr gedachtet es böfe mit mir 
zu machen; aber Gott gedachte e8 
gut zu machen, dag er thäte, wie es 
jest am Tage ift, zu erhalten viel Volk. 

21 So fürchtet euch num nicht! Ich will 
eich verforgen und eure Kinder. Under 
tröftete fie, amd redete freundlich mit 
ihnen. 

22 Alfo wohnete Joſeph in Egypten mit 
feines Vaters Haufe, und lebte hundert 
und zehn Sahre. 

23 Und fah Ephraims Kinder, bis ins 
dritte Glied. Deffelbigen gleichen die Kin> 
der Machirs, Manafles Sohnes, zeuge> 
ten auch Kinder auf Joſephs Schoofe. 

24 Und Joſeph ſprach zu feinen Brüdern: 
Sch fterbe, und *Gott wird euch heimſu⸗ 
chen, und aus dieſem Lande fuͤhren in das 
Land, das er Abraham, Iſaak und Jakob 
gefchworen hat. *2 Mof. 3,16. 
25 Darum nahın er einen Eid von den 
Kindern Sfrael, und fprach : Wann euch 
Gott heimfuchen wird, fo führet meine 
Gebeine von dannen. *2 Mof. 13,19, 
26 Alfo ftarb Joſeph, da er war hundert 
und zchn Jahre alt. Und fie falbeten ihn, 
und legten ihn in eine Lade in Egypten. 


aber Mh Moſe. 


7 * Wuchſen die Kinder Iſrael, und zeu⸗ 
geten Kinder, und mehrten ſich; und wur— 


eß ſind die *Nahmen der Kinder Iſ⸗ den ihrer ſehr viele, daß ihrer das Land 


voll ward. *Pſ. 105, 24. Apofig. 7.17. 
8 Da kam ein neuer König auf in Egyp⸗ 


ten, der wußte nichts von Joſeph, 


9 Und fprac, zu feinem Volke: Giche, 
des Volks der Kinder Iſrael ift viel, umd 
mehr, denn wir. 

10 Wohlan, wir wollen fie mit Liſt daͤm⸗ 
pfen, daß ihrer nicht fo viele werten. Denn 
wo fich ein Krieg erhoͤbe, möchten fie fich 
auch zu unfern Feinden fchlagen, und 
wider uns flreiten, und zum Lande aus» 


feine Brüder, und alle, die zu der Zeit ge |zichen. 


lebet hatten; 


11 Und man feßte Frohnvoͤgte über fie, 
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die fle mit fchweren Dienften *drücken 
follten; denn man bauete dem Pharao die 
Städte Puhon und Raemſes zu Schuß: 
häufern. *1 Mof. 15, 13. 

12 Aber je mehr fie das Volk drücten, 
je mehr fih es mehrete und ausbreitete. 
Und fic hielten die Kinder Iſrael wie einen 
Graͤuel. 

13 Und die Egypter zwangen die Kinder 
Iſrael zum Dienſte mit Unbarmherzigkeit. 

14 Und muchten ihnen ihr Leben ſauer, 
mit fchwerer Arbeit in Thon und Ziegeln, 
und mit allerley Fröhnen auf dem Felde, 
und mit allerley Arbeit, die fie ihnen auf: 
legten mit Unbarmherzigkeit. 

15 Und der König in Egypten ſprach zu 
den Ebraͤiſchen Wehemuͤttern, derer eine 
hieß Siphra, und die andere Pua: 

16 Wenn ihr den Ebräifhen Weibern 
helfet, und auf dem Stuhle fehet, dag es 
ein Sohn ift, fo tödtet ihn; ift es aber 
eine Tochter, fo laffet fie leben. 

17 Aber die Wehemütter fürchteten 
Bott, und thaten nicht, wie der König in 
Egypten zu ihnen gefagt hatte; fondern 
liefen die Kinder leben. 

18 Da rief der König in Egypten die 
Wehemuͤtter, und fprach zu ihnen: Wa— 
rum thut ihr das, daß ihr die Kinder leben 
laſſet? 

19 Die Wehemuͤtter antworteten Pha— 
rao: Die Ebraͤiſchen Weiber ſind nicht 
wie die Egyptiſchen, denn fie find harte 
Weiber. Ehe die Wehemutter zu ihnen 
kommt, haben fte geboren. 

20 Darum that Bott den Wehemüttern 
Butes. Und das Volk mehrete fich, und 
ward fehr viel. | 

21 Und weil tie Wehemütter Bott fuͤrch— 
teten, bauete er ihnen Haͤuſer. 

22 Da geboth Pharao allem feinem DBol- 
fe, und ſprach: Alle Söhne, die geboren 
werden, *werfet ins MWuffer, umd alle 
Töchter laſſet leben. *Ap. G.7, 19. 

Das 2 Capitel. 
Moſis Geburt, Auferziehung, Flucht, ıc. 
1 Und es gieng hin cın Mann vom Haufe 
$evi, und nahm eine Tochter $evi. 

2 Und das Weib ward fchiwanger, und 
gebar einen Sohn. Und da fie fah, daß 
es cin * feines Kind war; verbarg fie ihn 
drey Monathe. *Ap. @.7,20. Ebr. 11,23. 

3 Und da fie ihn nicht länger verbergen 
Fonnte, machte fie cin Käftlein von Rohr, 
und verflebete es mit Thon und Pech, 


4 Aber feine *Schweiter ffand von ferne, 
dag Ite erfahren wollte, wie es ihm gehen 
würde. 15,20. 

5 Und die Tochter Pharaos gieng her> 
nieder, und wollte baden im Waſſer; umd 
ihre Zungfrauen giengen am Rande des 
Waſſers. Und da fie das Käftlein im 
Schilfe fah; fandte fie ihre Magd hin, 
und ließ es holen. 

6 Lind da fie es aufthat, fah fie das Kind; 
und fiche, das Knaͤblein weinete. Da jam- 
merte es fie, und fprach: Es iſt der Ebraͤi— 
fchen Kinder eins. 

7 Da ſprach feine Schwefter gu der Toch⸗ 
ter Pharaos: Soll ich hingehen, und der 
Ebräifhen Weiber eine rufen, die da ſaͤu—⸗ 
get, das fie dir das Kindlein fänge ? 

8 Die Tochter Pharaos fprach zu ihr: 
Gehe hin. Die Jungfrau gieng hin, und 
rief des Kindes Mutter. - 

I Da ſprach Pharaos Tochter zu ihr: 
Nimm hin das Kindlein, und ſaͤuge mirs; 
ich will dirs lohnen. Das Weib nahın 
das Kind und fäugete es. 

10 Lind da das Kind gref ward, brachte 
fie es der Tochter Pharaos, und es ward 
ihr Sohn; und hieß ihn Mofe, denn fte 
ſprach: Sch habe ihn aus dem Waſſer ge- 
zogen. 

11 Zu den Zeiten, da * Moſe war groß 
geworden, gieng er aus zu feinen Brü- 
dern, und fah ihre Saft, und ward gewahr, 
dag ein Egypter fchlug feiner Brüder, der 
Ebräifchen, einen. *Ebr. 11, 27. 

12 Und er wandte fih hin und her, und 
da er fah, dag fein Menfch da war, er: 
fhlug er den Egypter, und verfcharrefe 
th in den Sand. 

15 Auf einen andern Tag gieng er auch 
aus, und fah zween Ebraifhe Männer 
fich mit einander zanken; und fprach zu 
dem Ungerchten: Warum fchlägeft du 
deinen Raͤchſten? 

14 Er aber fprah: Wer hat dich zum 
Dberften oder Richter über ung gelebt? 
Willſt dur mich auch erwürgen. wie du den 
Egypter erwürget haft ? Da fürchtete ſich 
Moſe, und ſprach: Wie ilt das laut ge- 
worden ? 

15 Und es fam vor Pharao, der trachtete 
nach Mofe, daß er ihn erwürgete, Aber 
Mofe floh vor Pharao, und hielt fich im 
Sande Midiun, und wohnete bey eincın 
Brunnen. 

16 Der Pricfter aber in Midian hatte 
lieben Töchter, die kamen Waſſer zu ſchoͤp— 


und legte das Kind darein, und legte ihn|fen, und fülleten die Rinnen, daß fle ihres 


in das Schilf am Ufer des Walfers, 


Daters Schafe tränketen, 
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davon. 
half ihnen, und tränfte ihre Schafe. 

18 Und da fie zu ihrem Vater Meguel 
kamen, ſprach er: Wie ſeyd ihr heute fo 
bald gefommen ? 

12 Sie fpradben Ein Egyptiſcher 
Mann errettete uns von den Hirten, und 
Ichöpfete uns, und tranfete die Schafe. 

20 Er fprach zu feinen Töchtern: Wo 
ter? Warum habt ihr den Mann gelaſ— 
fen, dag ihr ihn nicht ludet mit uns zu 
effen ? 

21 Und Mofe bewilligte bey dem Manne 
-zu bleiben. Und er *gab Moft feine Zoch: 
ter Zipora. *c, 18, 2. 
22 Die gebar einen Sohn; und *er hieß 
ihn Gerſon; denn er fprach : Ich bin ein 
Sremdling geworden im fremden Sande. 


2:Mofe:S. 


17 Da kamen die Hirten, und ſtieſſen ſte Gott Iſaaks, der Gott Jakobs. 
Aber Mofe machte fich auf, und) Mofe verhutlete fein Angeliht, denn er 





Und 


fuͤrchtete ſich Gott anzufchauen. *v. 15, 16 
7 Und der Herr ſprach: Ich habe geſehen 
das Elend meines Volks in Egypten, und 
habe ihr Geſchrey gehoͤtet über Die, fo fie 
treiben; ich habe ihr Leid erkannt. 

8 Und bin hernieder gefahren, Daß ich fie 
errctte von der Egypter Hand, und ſie 
ausfuͤhre aus dieſem Lande, in cin gutes 
und weites Land, in cin Land, darinnen 
Milch und Honig flieffet; naͤhmlich an 
den Hrt der ie Hethiter, Amp: 
riter, Phercfiter, Heviter und Schufiter. 

9 Weil denn nun das Geſchrey der Kin— 
der Iſrael vor mich gekommen iſt, und 
habe auch Dazu geſehen ihre Angſt, wie fie 
die Egypter aͤngſten; 

10 So gehe nun hin, ich will dich zu 


(Und fie gebar noch einen Sohn, den hieß Pharao fenden, dag du mein Volk, die 
er Elicfer, und ſprach: Der Gott meines | Kinder Ifrach, aus Egypten führeft. 


Baters ift mein Helfer, und hat mich von 


11 Mofe ſprach zu Gottes Wer bin ich, 


der Hand Pharaos errettet.) *c. 18, 3. 4. daß ich zu Pharao gehe, und führe Die 
23 gange Zeit aber darnach ftarb der Kö: | Kinder Sfracl aus Egypten ? 


nig in Egypten. Und die Kinder Strack 
feufzeten über ihre Arbeit, und fchrieen; 
undihr *Schreyen über ihre Arbeit fam 
vor Gott. *Pfſ. 18,7. Sf. 145, 18. 
24 Und Gott erhörete ihr Wehklagen, 
und *gedachte an feinen Bund mit Abra— 
ham, Sfaak und Jakob; *3 Mof. 26, 42. 

25 Und er fah darein, und nahm fich ih- 
rer ai. 


Das 3 Eapitel, 

Mofe berufen, die Kinder Iſrael zuführen. 
1 Moſe aber huͤtete der Schafe Jethros, 
feines Schwähers, des Priefters in 
Midian, und trieb die Schafe hinter dic 
Wuͤſte, und kam an den * Berg Gottes 
Horeb. *LKoͤn. 19,8. 
2 Und der Engel des Herrn erſchien ihm 
in einer feurigen Flamme aus dein Bufche. 
Und er fah, dag der Buſch mit Feuer 

brannte. und ward Doch nicht verzehret. 
3 Und ſprach: Sch will dahin, und befe- 
Pr dieg groffe Geficht, warum der Bufch 

nicht verbrennet. 


12 Er ſprach: Ich will mit dir ſeyn. 
Und das fell dir Das Zeichen feyn, daß ich 
dich gefandt habe: Wann du mein Bolt 
aus Egypten geführet haft, werdet ihr 
Bott orfern auf diefem Berge. 

13 Moſe fprac) zu Gott: Siehe, wenn 
ich zu den Kindern Sfracl komme, und 
fpreche zu ihnen: Der Bott eurer Bäter 
hat mich zu euch gefandt; und fie mir ſa— 
gen werden: Wie heißt fein Nahme? 
Was foll ich ihnen fügen ? 

14 Gott fprach zu Mofe: * Ich werte 
ſeyn, der ich ſeyn werde. Undfprad: 
Alſo ſollſt du den Kindern Iſrael ſagen: 
Ich werdees feun,(Ichova) der hat mich 
zu euch gefandt. *c.6,3. 5 Mof.32,39.40. 

15 Und Gott fprady weiter zu Moſe: 
Alſo follft du zu den Kindern Iſrael fagen; 
Der Herr, eurer Vaͤter Gott, der Bott 
Abrahams, der Gott Iſaaks, der Gott 
Jakobs, hat mich zu euch geſandt. Das 
iſt *mein Nahme ewiglich, dabey man — 
nennen ſoll für und fur. * Ef, 42,8 

16 Darum fo sche hin, und verfammle 


4 Da aber der Herr fah, daf er hingieng die Aelteften in Sfrael, und fprich zu ih» 


su fehen; rief ihm Gott aus dem Bufche, 
und fprah: Mofe, Mofe! *Er antwor- 
lete: Hier bin ich. *1 Mof. 22, 11. 

5 Er ſprach: Tritt nicht herzu, ziehe 
deine Schuhe aus von deinen Fuͤſſen; denn 
a Drt, darauf da fecheft, iſt ein heiliges 

and, 


deines DBaters, der Gott Abrahams, der 


mens Der Herr, eurer Väter Gott, ifl 
mir erfchienen, der Bott Abrahams, der 
Gott Sfaafs, der Gott Jakobs; und hut 
geſagt: Sch habe euch heimgeſucht, und ge— 
chen, was euch in Egypten widerfahren ift, 

17 Und babe gefagt: Ich will euch aus 


*Joſ. 5, 15. dem Elende Egyptens führen in das fand 
6 Und fprach weiter: Ach *bin der Gott der 


Cananiter, Hethiter, Amoriter, 
Dherefiter, Heviter und Jebuſiter; in dag 
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and, darinnen Milch und Honig flieffet.| Zeichen; fo werden fte doch glauben deiner 
18 Und wenn fie deine Stimme hören,| Stimme bey dem andern Zeichen. 

fo follft dir und die Nelteften in Ifrael| I Wenn fte aber diefen zweyen Zeichen 

hinein gehen zum Könige in Egypten, und|nicht glauben werden, noch deine Stimme 








zu ihm fagens Der Herr, der Ebraer 
Gott, hat uns gerufen. So lag uns nun 
gehen drey Tage reifen in die Wuͤſte, daß 
wir opfern dem ‚Herrin, unferm Gotte. 

19 Aber ich weiß, daß cuch der König in 
Egypten nicht wird zichen laffen, ohne 
durch eine ftarfe Hand. 

20 Denn ich werde meine Hand ausffre- 
den, und Egypten fchlagen mit allerlcy 
MWundern, die ich darinnen thun werde. 
Darnad wird er euch ziehen laffen. 

21 Und ich will diefem Volke Gnade ge- 
ben vor den Egyptern, dag ihr, wann ihr 
auszichet, nicht leer aussichet. 

22 Sondern ein jegliches Weib foll von 
ihrer Nachbarin und Hausgenoffen for- 
dern filserne und goldene Gefäffe, und 
Kleider; die follt ihr auf eure Söhne und 
Töchter legen, und *den Egyptern ent: 
wenden. *Ez. 39, 10. 


Das 4 Capitel. 


Moſe wird mit Wunderkraͤften ausgerite 
ftet. Aaron wird ihm zugeordnet. 

1 Moſe antwortete, und ſprach: Siehe, 

ſte werden mir nicht glauben, noch 

meine Stimme hören ; fondern werden 

fagen: Der Herr ift dir nicht erfchienen. 

2 Der Herr ſprach zu ibm: Was iſt eg, 
das dur in deiner Hand haft? Er fprad: 
Ein Stab. 

3 Er ſprach: Wirf ihn von dir auf die 
Erde. And er warf ihn von fich, da ward 
er zur Schlange. Und Mofe floh vor ihr. 

4 Aber der Herr fprach zu ihm: Strecke 
deine Hand aus, umd erhafche fie bey dem 
Schwanze. Da frecdte er feine Hand 
aus, und hielt fie; und fie ward zum Stabe 
in feiner Hand. 

5 Darım werden fte glauben, daß dir er- 
fchienen fey der Herr, der Bott ihrer Vaͤ— 
ter, ver Gott Abrahams, der Bott Iſaaks, 
der Gott Jakobs. 

6 Lind der Herr fprach weiter zu ihm: 
Stecke deine Hand in deinen Bufen. Lind 
er fteckte fie in feinen Buſen, und zog fie 
heraus; ſiehe, da war fie ausfäßig, wie 
Schnee. 

7 Under ſprach: Thue fie wieder in dei- 
nen Bufen. nd er that fie wieder in den 
Buſen, und zog fie heraus; fiche, da war 
fie wieder wie fein anderes Fleifch. 

8 Wenn fie dir num nicht werden glau- 
ben, noch deine hören bey Einem 


















in feinen Mund legen. 
deinem und feinem Munde ſeyn, und cuch 
lehren, was ihr thun follt. 








hören; fo nimm Waſſer aus dem Strome, 
und gieffe es auf das frodene Sand; fo 
wird daffelbe Waffer, das du aus dem 


Strome genommen haft, Blut werden auf 


dem trocdenen Sande. 


10 Mofe aber fprach zu dem Herrn: Ach 


mein Herr, ich bin je und je nicht wohl 
beredt gewefen, feit der Zeit dur mir deinem 
Knechte geredet haft; denn ich habe cine 
ſchwere Sprache, und eine fchwere Zunge. 


11 Der Herr ſprach zu ihm: *Wer bat 


dem Menfchenden Mund gefchaffen * Oder 
wer hat den Stummen, oder Tauben, oder 
Schenden, oder Blinden gemacht? Habe 
Sch es nicht gethan, der Herr ! *Pſ. 94,9. 


12 So gehe nun hin. *Ich will mit dei- 


nem Munde ſeyn, und dic) lehren, was du 
fagen ſollſt. Weis. 10,16. Matth.10,19. 


13 Mofe fprach aber: Mein Herr, fende, 


welchen du fenden willft. 


14 Da ward der Herr fihr gornig über 


Mofen, und ſprach: Weiß ich denn nicht, 
dag dein Bruder Aaron, aus dem Stunt: 
me $evi, beredt ift? Und fiche, er wird 
heraus gehen, dir entgegen 
Dich fichet, wird er fich von Herzen freuen, 


und wenner 


15 Du follft zu ihm reden, und die Worte 
Und ich will mit 


16 Und er foll für dich zum Volke reden; 


er foll dein Mund feyn, und du follft fein 


Gott feyn.. 
17 Und diefen Stab nimm in deine Hand, 


damit du Zeichen thun follit. 


18 Mofe gieng hin, und fam wieder zu 
Jethro, feinem Schwäher, und fprach zu 
ihn: Sicher, laß mich gehen, daß ich wie» 
der zu meinen Brüdern komme, die in 
Egypten find, und fehe, ob fie noch leben. 
Jethro fprach zu ihm: Gehe hin mit 
Frieden. 

19 Huch Sprach der Herr zu ihm in Mi⸗ 
dian: Gehe hin, und ziche wieder in Egyp⸗ 
ten; denn die geute find todt, die nach dei» 
nem Leben flanden. 

20 Alfo nahm Mofe fein Weib und feis 
ne Söhne, und führete fie auf einem Efel, 
und zog wieder in Egyptenland, und nahm 
den Stub Gottes in feine Hund. 

21 Und der Herr fprach zu Mofe: Siche 
zu, wann du wieder in Egypten kommſt, 
dag du alle die Wunder thuft vor Pharao, 


die ich Dir in Deine Hand gegeben habe, 
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»Ich aber will fein Herz verftoden, daß er] Volks iſt fchon zu viel im Sande, und ihr 
das Volk nicht laffen wird. *%5Mof.2,30.| wollt fie noch feyern heiffen von ihrem 

22 Und follft zu ihm fagen: So faget| Dienfte,. 
der Herr: Ifrael ift mein erfigeborner) 6 Darım befahl Pharao deffelbigen Ta— 
Sohn. ges den Voͤgten des Volks und ihren 

23 Und ich gebiete dir, dag du meinen) Amtleuten, und ſprach: 

Sohn ziehen laffelt, daß er mir diene.) 7 Ihr follt dem Volke nicht mehr Strob 
Wirſt du dich deß wegern, fo will ich dei=) fammeln und geben, daß fie Ziegel bren- 
nen erftgebornen Sohn erwürgen. nen, wie bis anher. Laſſet fie ſelbſt hin 

24 Und als er umterweges in der Her- gehen, und Stroh zufammen lefen. 
berge war, kam ihm der Herr entgegen,| 8 Und die Zahl der Ziegel, die fie bisher 
und wollte ihn toͤdten. gemacht haben, follt ihr ihnen gleichwohl 

25 Da nahm Zipora einen Stein, und auflegen, und nichts mindern; denn fie 
befchnitt ihrem Sohne die Vorhaut, und gehen müffig; Darum fchreyen fie, und 
rührte ihm feine Züffe an, und ſprach: ſprechen: Wir wollen hingichen und uns 
Du bift mir ein Blutbräutigam. ferm Gott opfern. 

26 Da ließ er von iym ab. Sie fprah| 9 Man drücke die Leute mit Arbeit, daß 
aber Blutbräutigam um der Beſchneidung ſie zu fchaffen haben, und fich nicht kehren 
willen. an falfche Rede. 

27 Und der Herr fprach zu Aaron: Gehe 10 Da giengen die Bögte des Bolks und 
hin Moft entgegen in die Wüfte. Und ihre Amtleute aus, und fprachen zum 
er gieng hin, und begegnete ihn am Berge) Volke: So fpriht Pharao: Man wird 
Gottes, und kuͤſſete ihn. euch Fein Stroh geben. 

28 Und Mofe fagte Aaron alle Worte) 11 Gehet ihr felbft hin, und ſammelt 
des Herrn, der ihn gefandt hatte, und alle euch Stroh, wo ihrs findet. Aber von eu> 
Zeichen, die er ihm befohlen hatte. rer Arbeit foll nichts gemindert werden. 

29 Und ftegiengen hin, und verfammelten!) 12 Da zerftrenete fich das Volk ins ganz 
alle Aeltetten von den Kindern Iſrael. ze Sand Egypten, dag es Stoppeln fan» 

30 Und Aaron redete alle Worte, die der melte, damit fie Stroh hätten. 

Herr mit Mofe geredet hatte, und that die) 13 Lind die Vögte trieben fie, und fpra= 
Zeichen vor dem Volke. chen: Erfüllet euer Tagewerf, gleich als 

31 Und das Volk glaubte. Und da ſie da ihr Stroh hattet. 
höreten, dag der Herr die Kinder Iſrael 14 Und die Amtleute der Kinder Ifracl, 
heimgeſucht und ihr Elend angefehen|welche die Bögte Pharans über fie gefeget 
habe; neigeten fie fich, und beteten an. hhatten, a —— ie . U 

: ihnen gefagt:e Barum habt ihre weder 
Das5 apitel. heute —— euer geſetztes Tage— 
Moſe wird von Pharao verachtet, und das werk gethan, wie vorhin? 
Volk noch mehr geaͤngſtet. 15 Da giengen hinein die Amtleute der 
1 Darnach giengen Moſe und Aaron) Kinder Ifrael, und ſchrieen zu Pharao, 
hinein, und fprachen zu Pharao :| Warum willft du mit Deinen Knechten 
So jagt der Herr, der Gott Sfraels : alſo fahren ? 
sag mein Volk ziehen, dag es mir ein) 16 Man giebt deinen Knechten kein 
Feſt halte in der Wuͤſte. Stroh, und follen die Ziegel machen, die 

2 Pharao antwortete: Wer iftder Herr, uns beftimmt find; und fiche, deine Kncch- 
deß Stimme ich hören müßte, und Ifracl| te werden gefchlagen, und dein Volk mug 
ziehen laſſen? Ich weiß nichts von dem| Sünder feyn. 1 
Herrn, will auch Iſrael nicht laffen zichen.| 17 Pharao ſprach: Ihr feyd muͤſſig, 

3 Sie ſprachen: Der Ebräer Gott hat|müffig fepd ihr; darum ſprechet ihr: Wir 
uns gerufen; fo laß uns nun hinziehen wollen hinzichen, und dem Herrn opfern. 
drey Tagereifen in die Wüfte, und dem| 18 So gehet nun bin, md fröhnet: 
Herrn, unfern Gott, opfern, dag uns| Stroh foll man euch nicht geben ; aber die 
nicht miderfahre Peſtilenz oder Schwert. | Anzahl der Ziegel follt ihr reichen. 

4 Da fprach der König in Egypten zu] 19 Da fahen die Amtleute der Kinder 
ihnen: Du Mofe und Aaren, warum) Jfracl, dag es ärger ward, weil man ſag⸗ 
wollt ihr das Volk von feiner Arbeit freyſte: Ihr follt nihts mindern von dem 
machen? Gehet hin an euere Dienfte. Tagewerk an den Ziegeln. 

5 Weiter fprah Pharao: Siche, des! 20 Und da fie von Pharao giengen, bes 
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gegneten fie Moft und Aaron, und tras|zen und Angſt, umd vor harter Arbeit. 


ten gegen fie, 

21 Und fprachen gu ihnen: Der Herr 
fehe auf euch, und richte es, dag ihr une 
fer Geruch Habt ftinkend gemacht vor 
Pharao und feinen Knechten; und habt 
ihnen das Schwert in ihre Hände gege- 
ben, uns zu toͤdten. 

22 Mofe aber kam wieder zu dem Herrn, 
und ſprach: Herr, warum thuft du fo 
übel an diefem Volke? Warum haft du 
mich hergefandt ? 

23 Denn feit dem, daß ich hinein bin ge- 
gangen zu Pharao, mit ihm zu reden in dei- 
nem Nahmen, hat er das Volk noch har- 
ter geplaget; und du haft Dein Volk nicht 
errettet. 

Das 6 Enpitel, 
Wiederholte Befehle Gottes an Moſen. 
1 Her Herr ſprach zu Mofe: Nun follft 

dir fehen, was ih Pharao thun 
werde; denn durch eine ſtarke Hand muß 
er fie laffen zichen; er muß fie noch durch 
eine ftarfe Hand aus feinem Sande von 
fich treiben. 

2 Und Gott redete mit Mofe, und ſprach 
zu ihm: Sch bin der Herr. 

S Und bin ertchienen Abraham, Iſaak 
und Jakob, dag ich *ihr allmäachtiger Gott 
feyn wollte. Aber mein Nahme, Herr 
(Schovah), ift ihnen nicht geoffenbaret 
worden. *1Moſ. 17,1. c. 35,11. 
4 Auch habe ich meinen Bund mit ihnen 

aufgerichtet, dag ich ihnen geben will das 
Sand Cangan, das Sand ihrer Wallfahrt, 
darinnen fie Fremdlinge gewefen find. 
5 Auch habe ich gehöret die Wehklage der 
Kinder Iſrael, welche die Egypter mit 
Sröhnen befchweren ; ind Habe an meinen 
Bund gedacht. 

6 Darum fage den Kindern Iſrael: Ich 
bin der Herr, und will euch ausführen von 
euern S$aften in Egypten, und will cuch 
erretten von euern Froͤhnen, und will eich 
erlöfen durch einen ausgerecften Arm, und 
groffe Gerichte. 
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10 Da redete der Herr mit Mofe, und 
ſprach: 

11 Gehe hinein, und rede mit Pharao, 
dem Könige in Egypten, daß er die Kin⸗ 
der Sfrael aus feinem $ande laffe. 

12 Mofe aber redete vor dem Herri, 
und sprach: Siche, die Kinder Iſrael hoͤ⸗ 
ren mich nicht, wie follte mich denn Phas 
rao hören? Dazu bin ich von unbeſchnit⸗ 
tenen Sippen. 

13 Alfo redete der Herr mit Mofe und 
Aaron, und that ihnen Befehl an die Kin— 
der Iſrael, und Pharao, den König in 
Egypten, dag fie die Kinder Iſrael aus 
Egypten führeten. 

14 Die find die Häupter in jeglichem 
Befchlechte der Bäter: Die Kinder Ru— 
bens, des erften Sohnes Sfracls, find 
diefes Hanoch, Pallu, Hezron, Eharmi. 
Das find die Gefchlechter von Nuben. 

15 Die Kinder Simeons find dieſe: Je— 
muel, Kamin, Ohad, Zachin, Zohar, und 
Saul, der Sohn des Canganaͤiſchen Wei⸗ 
bes. Das find Simeons Geſchlechter. 

16 Dieg find die Nahmen der Kinder $e> 
vi in ihren Befchlechtern: Gerfon, Ka> 
hath, Merari. Aber Levi ward hundert 
und fleben und dreyffig Sahre alt. 

17 Die Kinder Gerfons find diefe : $ib> 
ni und Simei, in ihren Gefchlechtern. 

18 Die Kinder Kahathe find diefe: An 
ram, Jezear, Hebron, Uſiel. Kahath aber 
—— hundert und drey und dreyſſig Jahre 
alt. 

19 Die Kinder Merari ſind dieſe: Ma— 
heli und Muſi. Das ſind die Geſchlechter 
Levi in ihren Staͤmmen. 

20 Und Amram nahm ſeine Muhme Jo— 
chebed zum Weibe, die gebar ihm Aaron 
und Moſen. Aber Amram ward hundert 
und fieben und dreyſſig Jahre alt. 

21 Die Kinder Jezears ſind dieſe: Ko— 
rah, Nepheg, Sichri. 

22 Die Kinder Uſiels find dieſe: Miſael, 
Elzaphan, Sithri. 

23 Aaron nahm zum MWeibe Elifebe, die 


7 Und will euch annchmen zum Volke, | Tochter Amminadabs, Nahaffons Schwe> 





und will euer Gott feyn, daß ihrs erfahren |fter; Die gebar ihn Nadab, Abihu, Elcas 
follt, dag ich der Herr bin, euer Gott, ſar, Ithamar. 

der euch ausgeführet habe von der Saft| 24 Die Kinder Korahs find dieſe: Affır, 
Egyptens, Elkanı, Abiaſaph. Das find die Ge» 
8 Und euch gebracht in dns Sand, darüber |fchlechter der Koriter. 

ich habe meine Hand gehoben, daß ich es| 25 Eleafar aber, Aarons Sohn, der 
gabe Abraham, Iſaak und Jakob; das nahm von den Töchtern Puthiels ein 
will ich euch geben zu eigen; ich der Herr. | Weib, die gebar ihm den Pinchas. Das 
9 Mofe fagte folches den Kindern Ifra= |find die Häupter unter den Vätern der 
el; aber fie höreten ihm nicht vor Seuf⸗Leviter Gefchlechter. 
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26 Das ift der Aaron und Mofe, zu de— 
nen der Herr ſprach: Fuͤhret die Kinder 
Iſrael aus Egyptenland mit ihrem Heere. 

27 Sie finds, die mit Pharao, dem Kö- 
nige in Egypten, redeten, daß fie die 
Kinder Iſrael aus Egypten führeten, 
nähmlich Mefe und Aaron. 

28 Und des Tages redete der Herr mit 
Moſe in Egyptenland, 

29 Und fprach zu ihm: Ich bin der Herr, 
rede mit Pharao, dem Könige in Egyp- 
ten, alies, was ich mit dir rede. 

30 Und er antwortete vor dem Herrn: 
Siche, ih bin von unbefchnittenen $ip- 
ren, wie wird mich denn Pharao hören ? 

Das 7 Kapitel, 
Moſe u. Aaron richten Gottes Befehle aus. 
1 Her Herr fprac zu Mofe: Siche, ich 
habe dich einen Gott gefest über 
Pharao; und Aaron, Dein Bruder, fell 
dein Prophet feyn. 

2 Du follft reden alles, was ich dir gebie- 
ten werde ; aber Aaron, dein Bruder, fol 
es vor Pharao reden, daß er die Kinder 
Sfrael aus feinem $ande laffe. 

3 Aber ich will Pharaos Herz verhärten, 


thaten auch alfo mit ihrem Beſchwoͤren. 

12 Ein Zeglicher warf feinen Stab von 
fich, Da wurden Schlangen daraus; aber 
Aarons Stab verfchlang ihre Stäbe. 

13 Alfo ward das Herz Pharaos ver: 
ftockt, *und hörete fie nicht ; wie denn der 
Herr geredet hatte. *.8,15.19. 

14 Und der Herr ſprach zu Mofe: Das 
Herz Pharaos ift hart; er wegert jich das 
Volk zu laffen. 

15 Gehe hin gu Pharao morgen. Siche, 
er wird ans Waſſer gehen; fo tritt gegen 
ihn an das Ufer des Waffers, und nimm 
den Stab in Deine Hand, der zur Schlan⸗ 
ge ward, 

16 Und Sprich zu ihm: Der Herr, der 
Ebraͤer Bott, hat mich zu dir gefandt, 
und laffen ſagen: Laß mein Volt, *daß 
es mir diene in der Wuͤſte. Aber du haft 
bisher nicht wollen hören. “5, 

17 Darum fpricht der Herr alfo: Dar- 
an follft du erfahren, dag ich der Herr bin. 
Siche, ich will mit dem Stabe, den ich in 
meiner Hand habe, das Waſſer fchlagen, 
das in dem Strome ift, und es foll in 
*Blut verwandelt werden; *c.4, 9. 

18 Daß die Fiſche im Strome ſterben 


daß ich meiner Zeichen und Wunder viel ſollen, und der Strom ſtinken, und den 


thue in Egyptenland. 


Egyptern wird ekeln zu trinken des Waſ⸗ 


4 Und Pharao wird euch nicht hoͤren, auf ſers aus dem Strome. 


daß ich meine Hand in Egypten beweiſe, 
und fuͤhre mein Heer, mein Volk, die 
Kinder Iſrael, aus Egyptenland, durch 
groſſe Gerichte. 

5 Und die Egypter ſollen es inne wer— 
den, daß ich der Herr bin, wenn ich nun 
meine Hand uͤber Egypten ausſtrecken, und 
die Kinder Iſrael von ihnen wegfuͤhren 
werde. 

6 Mofe und Aaron thaten, wie ihnen der 
Herr gebothen hatte. 

7 Und Mofe war achtzig Sahre alt, und 
Aaron drey md achtzig Jahre alt, da fie 
mit Pharao redeten. 

8 Und der Herr fpradh zu Mofe und 
Aaron: 

9 Wenn Pharao zu euch ſagen wird: 
Veweiſet eure Wunder; ſo ſollſt du zu 
Aaron ſagen: Nimm deinen Stab, und 
wirf ihn vor Pharao, daß er zur Schlan— 
ge werde. 

10 Da giengen Moſe und Aaron hinein 
zu Pharao, und thaten, wie ihnen der 
Herr gebothen hatte. 
feinen Stab vor Pharao, und vor feinen 
Knchten; und er ward zur Schlange. 

11 Da forterte Pharao die Weiſen und 


19 Ind der Herr fprach gu Mofe: Sage 
Aaron: Nimm deinen Stab, und rede 
deine Hand aus über die Waſſer in Egyp⸗ 
ten, über ihre Bäche, und Ströme, und 
Seen, und über alle Wafferfümpfe, dag 
fie *Blut werden, und ſey Blut in ganz 
Egyptenland, beydes in hölgernen und 
fleinernen Gefäffen. *Pſ. 78, 44. 

20 Moſe und Aaron thaten, wie ihnen 
der Herr gebothen hatte, und hob den 
Stab auf, und ſchlug ins Waſſer, das 
im Strome war, vor Pharao und feinen 
Knechten. Und alles Waſſer im Strome 
ward in Blut verwandelt. 

21 Und die Fifhe im Strome flarben, 
und der Strom ward flinfend, daß die 
Egypter nicht trinken fonnten das Wal: 
fer aus dem Strome; und ward Blut in 
ganz Egyptenland. 

22 Und die Egyptifchen Zauberer thaten 
auch alfo mit ihrem Beſchwoͤren. Alfo 
ward das Herz Pharans verftoct, und 
hörete fte nicht; wie denn der Herr geredet 


Und Aaron warf| hatte. 


23 Und Pharao wandte fich, und gieng 
heim, und nahm es nicht zu Herzen. 
24 Aber alle Egypter gruben nach Waſ⸗ 


Zauberer. Und die Egyptifchen Zauberer fer um den Strom her, zu trinken; denn 
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das Waſſer aus dem Strome Eonnten fielhatte, und Die Stöfche farben in den 


necht trincen. 


Haͤuſern, in den Hoͤfen, und auf dem 


25 Und das waͤhrete ſieben Tage lang. Felde. 


daß der Herr den Strom ſchlug. 
Das 8 Capitel. 
Egypten wird mit Froͤſchen, ꝛc. geplaget. 


1 Mer Herr ſprach zu Moſe: Gehe hin— 
ein zu Pharao, und ſprich zu ihm: 


So fagt der Herr: *Laß mein Volk, daß 


es mir diene. > 1. 
2 Wo du dich deß wegerft, fiche, fo will 
ich alle deine Grenzen mit Sröfchen pla= 
gen, f 

3 Daß der Stiom foll von Frofchen 


14 Und fie häuften fie zufammen, hier 
einen Haufen, und da einen Haufen; und 
das Sand ſtank davon. 

15 Du aber Pharao fah, daß er Luft ge— 
kriegt hatte, ward fein Herz verhärtet, 
und hörete fie nicht, wie denn der Herr 
gercdet hatte. 

16 Und der Herr fprach zu Moſe: Sa— 
ge Aaron: Rede deinen Stab aus, und 
fchlage in den Staub auf Erden, daß Laͤuſe 
werden in ganz Egyptenland. 

17 Sie thaten alfo, und Aaron rede 


wimmeln, die follen herauf kriechen, und ſeine Hand aus mit feinem Stabe, und 
kommen in dein Haus, in deine Kammer,|fchlug in den Staub auf Erden; und es 
auf dein Lager, auf dein Bert; auch in dielwurden Laufe an den Menfihen, und an 
Haufer deiner Knechte, unter dein Volk, dem Viche; aller Staub des Landes ward 
in deine Backöfen, und in deine Zeige. |$aufe in ganz Egyptenland. 

4 Und fellen Die Sröfche auf dich, umd auf] 18 Die Zauberer thaten auch alfo mit ih— 
dein Bolt, und auf alle Deine Knechtelrem Beſchwoͤren, daß fie Läufe heraus 
friechen. brächten, aber *fie Eonnten nicht. Und 

5 Und der Herr fprach zu Mofe: Sage)die Laͤuſe waren beydes an Menfchen und 
Aaron: Recke deine Hand aus mit deinem am Viehe. *Weish. 17,7. 
Stabe über die Bäche, und Ströme, und| 19 Da fprachen die Zauberer zu Pharao: 
Scen; und laß Froͤſche über Egyptenland | Das iſt Gottes Finger. Aber das Herz 
kommen. Pharaos ward verſtockt, und hoͤreten ſie 

6 Und Aaron reckte ſeine Hand uͤber die nicht; wie denn der Herr geſagt hatte. 
Waſſer in Egypten; und kamen Fröfche] 20 Und der Herr ſprach zu Moſe: Mas 
herauf, daß Egyptenland bedecket ward. ſche dich morgen früh auf, und tritt vor 

7 Da thaten die Zauberer auch alfo mit Pharao, ehe, er wird ang Waſſer gehen, 
ihrem Befchwören, und lieffen Froͤſche und fpricy zu ihm: So fagt der Herr. 
über Egyptenland kommen. Laß mein Volk, daß es mir diene, 

8 Da forderte Pharao Mofen und Aaron, 21 Wo nid;t, fiche, fo will ich allerley 
und ſprach: Bitter den Herrn für mich, Ungeziefer laͤſſen kommen über dich, deine 
dag er die Fröfche von mir und von meis| Knechte, dein Bolt, und dein Haus; daß 
nem Volke nehme; fo will ich das Volk aller Egypter Häufer, und das Feld, und 
laffen, daß es dem Herrn opfere. was darauf ift, voll Ungeziefers werden 

9 Mofes fprach : Habe dur die Ehre vor |follen. 
mir, und beffimme mir, wann ich für| 22 Und will des Tages ein Befonderes 
dich, für deine Knechte, und für dein Dolk|thun mit dem Sande Gofen, da fih mein 
bitten foll, daß die Fröfche von dir, und Volt enthält, dag kein Ungeziefer da fey; 
von deinem Haufe vertrieben werden, und [auf dag du inne werdelt, daß ich der Herr 





allein im Strome bleiben. 

10 Er ſprach: Morgen. Er ſprach: 
Wie du gefagt haft. Auf dag dır erfahreft, 
*daß Niemand ift, wie der Herr, unfer 
Bott. *c,9,14, c.15,11. 

11 &o follen die Fröfche von dir, von 
deinem Haufe, von deinen Knechten, umd 
von deinem Volke genommen werden, und 
allein im Strome bleiben. 

12 Alfo gieng Mofe und Aaron von 
Pharao. Und Mofe fehrie zu dem Herrn, 
der Fröfche halben, wie er Pharao hatte 
zugefaget. 

15 Und der Herr that, wie Mofe gefagt 


bin auf Erden allenthalben. 

23 Und will eine Erlöfung feßen zwifchen 
meinem und deinem Volke. Morgen foll 
das Zeichen gefchehen. 

24 Und der Herr that alfe, und cs kam 
*viel Ungeziefer in Pharaos Haus, in feis 
ner Knechte Häufer, und über ganz Egyp⸗ 
tenland; und das Sand ward verderbet 
von dem Ungeziefer. *Weish. 16, 9 

25 Da forderte Pharao Mofen und Aa 
ron, und fprach: Gehet hin, und opfert 
euerm Gotte hier im Sande, 

26 Mofe ſprach: Das taugt nicht, daß 
wir alfo thun; denn wir würden der 
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Egypter Graͤuel opfern unſerm Gotte, 
dem Herrn. Siehe, wenn wir denn der 
Egypter Graͤuel vor ihren Augen opfer— 
ten, würden fie ung nicht ſteinigen? 

27 Drey Tagereifen wollen wir gehen in 


die MWüfte, und dem Herrn, unferm Gottelganz Egyptenland, 


dem Ofen, und Mofe fprenge ihn gen 

Himmel vor Pharao. 

I Daß es über ganz Egyptenland ſtaͤube, 
und *bofe ſchwarze DBlattern auffahren, 
beydes an Menſchen und am Viehe, in 
+5 Mof. 28, 27: 


opfern, *wie er ung geſagt hat. *c. 3, 18. 10 Und fie nahmen Ruß aus dem Ofen, 

28 Pharao Sprach: Ich will euch laffen, und traten vor Pharao, und Mofe fprens 
dag ihr dem Herrn, euerm Gotte, opfert|gefe ihn gen Himmel. Da fuhren auf 
in der Wuͤſte; allein, dag ihr nicht weiter) böfe fchwarze Blattern, beydes an Men 


zichet, und bittet für mich. 

29 Mofe ſprach: Siehe, want ich hin- 
aus von dir Fomme, fo will ich den Herrn 
bitten, daß dich Ungeziefer von Pharao, 
und feinen Knechten, und feinem Volke 


fhen und am Viehe, 

11 Alfo, dag die Zunberer nicht Fonnten 
vor Mofe ſtehen, vor den böfen Blaͤttern; 
denn es waren an den Zauberern eben fo 
wohl böfe Blattern, als an allen Egyptern. 


genommen werde, morgen des Tages; al- 12 Aber der Herr verſtockte das Herz 
fein, täufche mich nicht mehr, dag du das Pharaos, dag er fie nicht hörete; wie denn 
Volk nicht laffeft, dem Herrn gu opfern. |*der Herr zu Mofe gefagt hatte. *c. 4,21. 


30 Und Mofe gieng hinaus von Pharao, 
und Dat den Herrn. 


13 Da fprach der Herr zu Moſe: Mache 
dich morgen frühe auf, und tritt vor Phaͤ— 


31 Und der Herr that, wie Mofe gefagt|rao, und fprich zu ihm: So faget der 
hatte, und fchaffte das Ungeziefer weg von| Herr, der Ebraͤer Gott: Laß mein Volt, 
Pharas, von feinen Knechten, und von daß es mir diene. 
feinem Volke, daß *nicht Eins überblieb.| 14 Sch will anders diesmal alle meine 


*c,10,19, 


Plagen über dich felbft (enden, über deine 


32 Aber Pharao verhärtete fein Herz Knechte, und über dein Volk, daß du inne 


auch daffelbe Mal, und ließ das Volk nicht. 


Das 9 Kapitel. 
Peſtilenz. Schwarze DBlattern. Hagel. 
1 Her Herr ſprach zu Mofe: Gehe hin- 

ein zu Pharao, und fprich zu ihm: 
Alfo faget der Herr, der Gott der Ebräer: 
Laß mein Volk, daß fie mir dienen, 

2 Wo dur dich deß wegerft, und fie weiter 
aufhaltit; | 
5 Siche, fo wird *die Hand des Herrn 
feyn über dein Vieh auf dem Felde, über 
Pferde, über Efel, über Kameele, über 
Ochſen, über Schafe, mit einer fehr fchwe- 
ren Peftileng. *5 Mof. 2, 15. 

4 Und der Herr wird ein Befonderes 
thun, zwifchen dem Viehe der Sfracliter, 
umd der Egypter; daß nichts ſterbe aus 
allem, dag die Kinder Afrael haben. 

5 Und der Herr beftimmete eine Zeit, 
und fprach: Morgen wird der Herr fol« 
ches auf Erden thun. 

6 Und der Herr that folches des Mor- 
gens, umd ſtarb allerley Vieh ver Egyp- 


werden follft, daß *meines gleichen nicht 
ift in allen $anden. *c. 8,10. c. 15, 11. 

15 Denn ich will jest meine Hand aus» 
recken, und dich und dein Volk mit Peiti> 
lenz fchlagen, dag du von der Erve follft 
verfilget werden. 

16 Und zwar *darınn habe ich dich erwe— 
cket, dag meine Kraft an dir erfcheine, und 
mein Nahme verkündiget werde in allen 
Sanden. *Roͤm. 9, 17. 

17 Du trittit mein Volk noch unter dich, 
und willft es nicht laffen. 

18 Siehe, ich, will morgen um dicfe Zeit 
einen fehr groffen Hagel regnen Inffen, 
deßgleichen in Egypten nicht gewefen ift, 
feit der Zeit es gegründet ift, bisher. 

19 Und num fende hin, und verwahre dein 
Vieh, und alles, was du auf dem Felde 
haft. Denn alle Menfhen und Vieh, das 
auf dem Felde gefunden wird, umd nicht 
in die Häufer verfammelt ift, fo der Has 
gel auf fie fallt, werden ferben. 

20 Wer nun unter den Knechten Pha— 
raos des Herrn Wort fürchtete, der lich 


ter; aber des Viehes der Kinder Sfracl|feine Knechte und Vieh in die Häufer 


farb nicht Eins. 


fliehen. 


7 Und Pharao fandte darnach, und fiche,) 21 Welcher Herz aber fich nicht Echrefe 
es war des Viehes Ifraels nicht Einslan des Herrn Wort, lieffen ihre Knechte 


gefforben. 
verftockt, und ließ das Volk nicht. 


Aber das Herz Pharaos ward ſund Vich auf dem Felde. 


22 Da fprach der Herr zu Mofe: Rede 


8 Da fprach der Herr zu Mofe und Aa-|deine Hand auf gen Himmel, dag es hagle 
ron: Nehmet eure Fäufte vol Ruß auslüter ganz Egyptenland, über Menfchen 
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ek —— a Kraut auf dem Das 10 Eapitel. 

23 Alfo reckte Mofe feinen Stab gen Heuſchrecken und Finſterniß. 
Himmel, und der Herr lich donnern und|1 Und der „Herr fprach zu Mofe: Gehe 
hageln, daß das Feuer auf die Erde ſchoß. hinein zu Pharao; denn ich habe fein 
Alfo lieg der Herr Hagel regnen über\umd feiner Knechte Herz verhärtet, auf 
Egpyptenland. dag ich diefe meine Zeichen unter ihnen 

24 Daß Hagel und Feuer unter einander) thue; f 
fuhren, fo graufam, daß deßgleichen in] 2 Und dag du verkuͤndigeſt vor den Ohren 
ganz Egpyptenland nie gewefen war, feit|deiner Kinder und deiner Kindeskinder, 
der Zeit Leute darinnen gewefen find. was ich in Egypten ausgerichtet habe, und 

25 Und der Hagel fihlug in ganz Egyp⸗ wie ich meine Zeichen unter ihnen bewie— 
tenland alles, was auf dem Felde war, ſen habe; dag ihr wiſſet, ich fey der „Herr. 
beydes Menfchen und Bich; und fehlug| S Alfo giengen Mofe und Aaron hinein 
alles Kraut auf dem Felde, * und zerbrach| zu Pharao, und fprachen gu ihm: Co 
alle Bäume auf dem Felde. *Pf. 78, 47.|fpricht der Herr, der Ebräcr Gott: Wie 
26 Ohne allein *im Sande Goſen, da die) lange wegerft dus dich, vor mir dich zu des 
Kinder Iſrael waren, da hagelte es nicht. |müthigen, dag dur mein Volk laffeft, mir 

*xc. 8,22. c.10,23. &f.32, 18.19. zu dienen? 

27 Da ſchickte Pharao hin, und ließ 4 Wegerft du dich mein Volk zu laffen, 
Mofen und Aaron rufen, und fprach zujftche, fo will ich morgen Heuſchrecken 
ihnen: *Ich habe dasmal mich verfündis| Eommen laſſen an allen Dertern. 
get; der Herr ift gerecht, ich aber und) 5 Daß fie das Sand bedecken, alfo, dag 
mein Volk find Gottlofe. *c, 8, 8. man das Jand nicht fehen koͤnne; und fol- 

Dan. 9,7. ff. len freffen, was cuch übrig und erretter ift 

28 Bittet aber den Herrn, daß aufhöre| vor dem Hagel, und follen alle eure grü- 
folhes Donnern und Hageln Gottes; ſo nende Baume freffen auf dem Felde; 
will ich euch laffen, dag ihr nicht länger] 6 Und follen erfüllen dein Haus, aller 
hier bleibet. | deiner Knechte Häufer, undaller Egypter 

29 Mofe ſprach zu ibm: Wann ich zur Haͤuſer; deßgleichen nicht geſehen haben 
Stadt hinaus komme, will ich *meineldeine Väter, und deiner Väter Bäter, 
Hände ausbreiten gegen den Herrn; folfeit der Zeit fie auf Erden gewefen, bis 
wird der Donner aufhören, und fein Hazlauf diefen Tag. Und er wandte fich, und 
gel mehr feyn, auf dag du inne werdeit,|gieng von Pharao hinaus. 
dag jdie Erde des Herrn ſey. *Pf.141,2.| 7 Da fprachen die Knechte Pharaos zu 

TDf. 24,1. ihn: Wie lange follen wir damit gepla= 

30 Ich weiß aber, daß du und deine get ſeyn? Sag die Leute ziehen, daß fie 
Knechte euch noch nicht fürchtet vor Gott,|dem Herrn, ihrem Gott, dienen. Willſt 
dem Herrn. du zuvor erfahren, daß Egypten unterge> 

31 Alfo ward gefchlagen der Flachs und gangen fey ? 
die Gerfte; denn die Gerſte hatte gefchof-] 8 Mofe und Aaron wurden wieder zu 
fet, und der Slachs Knoten gewonnen. | Pharao gebracht, der fprach zu ihnen: 

32 Aber der Weizen und Rocken ward] Gehet hin, und dienet dem Herren, euerm 
nicht gefchlagen, denn es war fpät Ge] Gott. Welche find fie aber, die hinzie- 
treide. hen follen ? 

33 So gieng num Mofe von Pharao zur] I Mofe fprach: Wir wollen zichen mit 
Stadt hinaus, und breitete feine Handel Jung und Alt, mit Söhnen und Toͤch⸗ 
gegen den Herrn, und der Donner und tern, mit Schafen und Rindern; denn 
Hagel höreten auf, und der Regen trofflwir haben ein Feft des Herrn. 
nicht mehr auf Erden. 10 Er ſprach zu ihnen: Es fey alfo; 

34 Da aber Pharao fah, daß der Negen|der Herr fey mit euch! Sollte ich euch 
und Donner und Hagel aufherete; ver-|umd eure Kinder dazu ziehen laffen ? Se— 
fündigte er fich weiter, und verhärtete ſein het da, ob ihr nicht Voͤſes vorhabt ? 
Herz er umd feine Knechte. 11 Richt alfo, fondern ihr Manner gie 

35 Alfo ward *des Pharao Herz ver=|het hin, und dienet dem ‚Herrn; denn das 
ftoct, daß er die Kinder Iſrael nicht ließ; | habt ihr auch gefucht Und man ſtieß fie 
wie denn der Herr geredet hatte durch hinaus von Pharao. 

Mofen. *c. 8, 32.1 12 Da fprach der Herr zu Moſe: Recke 
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deine Hand über Egyptenland, um dielnicht eine Klaue Dahinten bleiben; denn 


Heuſchrecken, dag fie auf Egyptenland 
kommen, und freflen alles Kraut im Lan— 
de auf, ſammt allem dem, Das dem Hagel 
übergeblieben ift. 

15 Mofe reckte feinen Stab über Egyp- 
tenland. Und der Herr trieb einen Oſt— 
wind ins Sand den ganzen Tag, umd die 
ganze Nacht; und Des Morgens führete 
der Oſtwind die Heuſchrecken her. 

14 Und fie kamen über ganz Egypten- 
land, und lieffen fih nieder an allen Or— 
ten in Egypten; fo fehr viel, dag zuvor 
deßgleichen nie gewefen ift, noch Hinfort 
feyn wird, 

15 Denn fte bedeckten das Sand, und ver- 
finfterten es. Und fie fraffen alles Kraut 
im Sande auf, und alle Früchte auf den 
Bäumen, die dem Hagel waren überge: 
blieben: und lieſſen nichts Grünes übrig 


von dem Unſern werden wir nehmen zum 
Dienfte unfers Gottes, des Herrn. Denn 
wir wiſſen nicht, womit wir dem Herrn 
dienen follen, bis wir dahin Eommen. 

27 Aber der Herr verftocte das Herz 
Pharaos, daß er fie nicht laffen wollte. 

28 Und Pharao fprach zu ihm: Gehe 
von mir, umd hüte dich, dag dur nicht mehr 
vor meine Augen Fommelt; denn welches 
Zages du vor meine Augen Fommft, follft 
du ſterben. 

29 Mofe antwortete: Wie du gefagt 
haft. Ich will nicht mehr vor deine Aus 
gen kommen. 


Das 11 Eapitel. 
Auszug aus Egypten befohlen. 


1 Und der Herr fprad zu Mofe: Ach 
will noh Eine Plage über Pha— 


an den Bäumen, und am Kraut auf dem rao und Egypten kommen laffen, darnach 


Felde, in ganz Egpyptenland. 

16 Da forderte Pharao eilend Mofen 
und Aaron, und fprach: *Ich habe mic 
verfündiget an dem Herrn, euerm Gott, 
und an cu. 


wird er euch laffen von hinnen; und wird 
nicht allein Alles laffen, fondern euch auch 
von binnen treiben. 

2 So num fage vor dem Volke, daß *ein 


*c. 9, 27. Jeglicher von feinem Nächten, und eine 


17 Bergebet mir meine Sünde diegmal| Jegliche von ihrer Naͤchſtin filberne und 


auch, und *bittet den Herrn, euern Gott,|goldene Gefäffe fordere. 


"ERZET 


daß er doch nur dieſen Tod von mir weg- 3 Denn der Herr wird dem Volke Gnade 


nehme. 

18 Und er gieng aus von Pharao, und 
"bat den Herrn. *4 Mof. 11, 2. 
19 Da wandte der Herr einen fehr ftar- 
fen Weltwind, und hob die Heufchrecfen 
auf, und warf fie ins Schilfmeer, daf 
*nicht Eine übrig blieb an allen Orten 
Egyptens. %c) 8,38, 
20 Aber der Herr verftockte Pharaos 
Herz, dag er die Kinder Sfrael nicht lieh. 

21 Der Herr fprah zu Moſe: Necke 
deine Hand gen Himmel, daß es *fo fin- 
fter werde in Egyptenland, Das man ces 
greifen mag. *Eſ. 50,3. 

22 Und Moſe reckte feine Hand gen 
Himmel; da ward eine dide Finſterniß 
in ganz Egyptenland drey Tage, 

23 Daß Niemand ven andern fah, noch 
aufftand von dem Drte, da er war, in 
dreyen Tagen. Aber bey allen Kindern 
Iſrael war es licht in ihren Wohnungen. 


*1 Sam. 12, 19. geben vor den Egyptern. 


Und Mofe war 
ein *fchr groffer Mann in Egyptenland, 
vor den Knechten Pharaos, und vor dem 
Volke. *Sir. 45, 1. ff. 

4 Und Moſe ſprach: So ſaget der Herr: 
Ich will zur Mitternacht ausgehen in 
Egyptenland; 

5 Und alle Erſtgeburt in Egyptenland 
foll fterben, von dem erfter Sohne Pha— 
raos an, der auf feinem Stuhle ſitzet, bis 
an den erften Sohn der Magd, die hin- 
ter der Muͤyle ift, und alle Erjtgeburt un» 
fer dem PViche. 

6 Und es wird ein groffes Gefchrey ſeyn 
in ganz Egyptenland, defgleichen nie ge- 
wefen ift, noch werden wird. 

7 Aber bey allen Kindern Sfrael fol nicht 
ein Hund mucken, beydes unter Menfchen 
und Vieh, auf dag ihr erfahret, wie der 
Herr Egypten und Sfrael fcheide. 

8 Dann werden zu mir herab kommen alle 


24 Da forderte Pharao den Mofe, und |diefe deine Knechte, und mir zu Fuſſe fal> 
ſprach: Ziehet hin, und dienet dem Herrn; len, und fügen: Ziehe aus, du und alles 


allein eure Schafe und Rinder laffet hier; | Volk, das unter dir iſt. 
laffet auch eure Kindlein mit euch ziehen. |ich auszichen. 


Darnach will 
Under giengvon Pharao 


25 Mofe ſprach: Du mußt uns auch|mit grimmigem Zorne. | 
Dpfer und Brandopfer geben, das wir une] 9 Der Herr aber fpruch zu Mofe: Pha> 


ferm Bott, dem Herrn, thun mögen. 


rao höret euch nicht, auf dag viele Wun⸗ 


26 Unfer Bich foll mit uns gehen, undlder gefehehen in Egyptenland, 
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10 Und Mofe und Aaron haben Diefe 
Wunder alle gethan vor Pharao; aber 
der Herr verfiockte ihm fein Herz, dag er 
die Kinder Iſrael nicht laffen wollte aus 
feinem Sande. 


Das 12 Sapitel, 
Stiftung des Dfterlammes, ıc. 


1 Der Herr aber ſprach zu Moſe und 
Aaron in Egyptenland: 

2 Diefer Monath foll bey euch der erffe 
Monath feyn; und von ihm follt ihr die 
Monathe des Jahrs anheben. 

3 Saget der ganzen Gemeine Iſrael, und 
fprechets Am zehnten Tage diefes Mo— 
naths nehme ein Zeglicher ein Lamm, wo 
ein Hausvater ift, je ein famm zu einem 
Haufe. 

4 Wo ihrer aber in einem Haufe zum 
Lamme zu wenig find; fo nehme er es umd 
fein nächtter Nachbar an feinem Haufe, 
bis ihrer fo viel wird, dag fie das Lamm 
aufelfen mögeıt. 

5 Ihr follt aber ein folches Lamm neh⸗ 
men, daran kein Fehler iſt, ein Maͤnn— 
lein, und Eines Jahrs alt; von den Laͤm— 
nern und Ziegen follt ihr es nchmen. 

6 Lind fallt es behalten bis auf den vier- 
zehnten Zug des Monaths. Und ein jeg- 
lihes Hauflein im ganzen Sfracl foll cs 
ſchlachten zwiſchen Abends. 4 Moſ. 9, 5. 

7 Und ſollt ſeines Bluts nehmen, und 
beyde Pfoſten an der Thuͤre, und die ober— 
ſte Schwelle damit beſtreichen, an den 
Haͤuſern, darinnen ſie es eſſen. 

8 Und ſollt alſo Fleiſch eſſen in derſelben 

Nacht, am Feuer gebraten, und ungeſaͤu— 
ertes Brot, und ſollt es mit bittern Sal— 
zen eſſen. 
9 Ihr ſollt es nicht roh eſſen, noch mit 
Waſſer gefotten, fondern am Feuer ge- 
braten, fein Haupt mit feinen Schenfeln 
und Eingeweide. 

10 Und follt nichts davon uͤberlaſſen bis 
morgen; ſo aber etwas uͤberbleibet bis 
morgen, ſollt ihrs mit Feuer verbrennen. 

11 Alſo ſollt ihrs aber eſſen: Um eure 
Lenden ſollt ihr geguͤrtet ſeyn, und eure 
Schuhe an euern Fuͤſſen haben, und Staͤbe 


13 Und das Blut ſoll euer Zeichen ſeyn 
an den Haͤuſern, darinnen ihr ſeyd, dapı 
wenn ich das Blut fehe, ich vor euch über- 
gehe, und euch nicht die Plage widerführe, 

die cucdy verderbe, wann ich Egyptenland 
fchlage. 

14 Und follt diefen Tag haben zum Ge— 
daͤchtniſſe, und follt ihn-feyern dem Herrn 
zum Feſte, ihr und alle eure Nachkommen, 
zur ewigen Weiſe. 

15 *Sieben Tage ſollt ihr ungefänertes 
Brot effen, nahmlich am erften Tage fellt 
ihr aufhören mit gefäuertem Brote in 
euern Haufern. Wer gefäuertes Brot 
ifet vom erften Tage an bis auf den fie- 
benten, deß Seele foll ausgerottet werden 
von Iſrael. *c, 23,15. c. 34,18. 

16 Der erfte Tag foll heilig feun, dag ihr 
zuſammen Fommet; und der fiebente foll 
auch heilig feyn, dag ihr zuſammen kom— 
met. Keine Arbeit follt ihr darinnen thun, 
ohne was zur Speife gehöret für allerley 
Scelen, daffelbe allein möger ihr für euch 
thun. 

17 Und haltet ob dem ungefauerten 
Brote, denn eben an demfelben Tage habe 
ich euer Hcer aus Egyptenland gefüyret. 
Darım follt ihr diefen Zag halten, und 
ale eure Nachkommen zur ewigen Weiſe. 

18 *Am viergehnten Zage des erſten Mo— 
naths, des Abends follı ihr ungefäuertes 
Brot effen, bis an den ein und zwanzig- 
flen Tag des Monaths an den Abend. 

*3 Mof. 23,5 

19 Daß man lichen Zage Fein gefäuertes 
Brot finde in enern Haͤuſern. Denn wer 
gefüuertes Brot iffet, deß Seele foll aus» 
gerottet werden von der Gemeine Ifrach, 
es fey ein Sremdling oder Einheimifcher 
im $ande. 

20 Darum fo effet Fein gefäuertes Brot, 
fondern nur ungeräuertes Brot, in allen 
euern Wohnungen, 

21 Und Mofe forderte alle Aelteften in 
Iſrael, und fprach zu ihnen: Leſet aus, 
und nehmet Schafe Jedermann für fein 
Geſinde, und fchlachtet das Paſſah. 

22 Und nehmer ein Büfchel Yfop, und 
tunket in das Blut in dem Beden, und 


in euern Handen; und follt es effen, als|berühret damit die Ueberſchwelle, und tie 


die hinweg eilen; denn es iſt des Herrn zween Pfoten. 


Paſſah. 


Und gehe kein Menſch 
zu ſeiner Hausthuͤre hinaus, bis an den 


12 Denn ich will in derſelben Nacht durch Morgen. 
Egyptenland gehen, und *alle Erfigeburt]| 23 Denn der Herr wird umher geben, 


fhlagen in Egyptenland, beydes unter und die Egyhpter plagen. 


OR und Vieh. 


Und wenn er 


Und will meine das Blut fehen wird an der Leberfchwelle, 


Strufe beweifen an allen Göttern der und an den zween Pfoten; *wird er vor 


Egypter, Ich, der Herr. 


*Pſ. 156, 10.Ider Thuͤre übergehen, und den Berderber 
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Hicht in eure Häufer kommen laffen zulKuchen, denn es war nicht gefäuert, weil 
plagen. *&3. 9,6. Ebr. 11,28. Dff.7,3.|fie aus Egypten geftoffen wurden, und 

24 Darum fo halte dieſe Weife für Dich | konnten nicht verziehen, und hatten ihnen 
und deine Kinder ewiglich. fonft Feine Zehrung zubereitet. 

25 Und wann ihr ins Sand kommet, das 40 Die Zeit aber, Die die Kinder Afrael 
euch der Herr geben wird, wie er geredetlin Egypten gewohnet haben, ift *vier hun: 
hat, fo haltet diefen Dienft. dert und dreyffig Jahre. *1 Mof. 15, 13. 

26 Und wann eure Kinder werden zu euch) 41 Da Diefelben um waren, gieng das 
fagen, was habt ihr da für einen Dienſt? ganze Heer des Herrn auf Einen Tag 

27 Sollt ihr fagen: Es ift das Paſſah- aus Egyptenland. 

Opfer des Herrn, der vor den Kindern If>| 42 Darum wird diefe Nacht dem Herrn 
rael übergieng in Egypten, da er die Egyp= gehalten, daß er fie aus Egyptenland ge— 
ter plagte, und unfere Haͤuſer errettete.|führet hat; und die Kinder Sfrael fellen 
Da neigete fi) das Volk, und bückte fich. fie dem Herrn halten, fie und ihre Nach— 

28 Und die Kinder Ifrael giengen bin, |kommen. ’ 
und thaten, wie der Herr Moft und Haron| 45 Lind der Herr fprah zu Mofe umd 
gebothen hatte. Aaron: Dieß ift die Weife, Paſſah zu 

29 Und zur Mitternacht fhlug der Herr halten: Kein Fremder foll davon cffen. 

* alle Erftgeburt in Egyptenland, von dem| 44 Aber wer ein erfaufter Knecht ift, den 
erften Sohne Pharaos an, der auf feinem befchneide man, und dann effe er davon. 
Stuhle faß, bis auf den erften Sohn des| 45 Ein Hausgenog und Miethling follen 
Gefangenen im Gefangniffe, und alle nicht davon eſſen. 

Erftgeburt des Viehes. *Pſ. 78, 51.| 46 In Einem Haufe foll mans effen; 

30 Da ftand Pharao auf, und alle feinelihr follt nichts von feinem Sleifche hinaus 
Knechte in derfelben Nacht, und alle &Egyr= vor Das Haus fragen; *und follt Fein 
fer, und es ward ein groffes Gefchrey in Bein an ihm zerbrechen. *4 Mof. 9, 12. 
Egypten; denn es war Fein Haus, darin- 47 Die gasze Gemeine Sfrael foll folcyes 
nen nicht ein Todter war. thun. 

31 Und er forderte Moſen und Aaron in] 48 Sp aber ein Fremdling bey dir woh— 
der Nacht, und ſprach: Machet euch auf,net, und dem Herrn das Paſſah halten 
und gichet aus von meinem Volke, ihr und! will, der befchneide alles, was männlich 
die Kinder Sfrael; gehet hin, und dienet ift; alsdann mache er ſich herzu, daß er 
dem Herrn, wie ihr gefagt habt. folches thue, und fey wie ein Einheimifcher 

32 Mehmet auch mit euch eure Schafe|des Sandes; denn kein Unbeſchnittener foll 
und Ninder, wie ihr gefagt habt; gehet davon effen. 
hin, und fegnet mich auch. 49 *&inerley Geſetz fey dem Einheimi— 

33 Und die Egypter drungen das Volk, ſchen, und dem Sremdlinge der unter euch 
daß fie es eilend aus dem Sande trieben; wohnet. *3 Mof. 24, 22. 
Denn fie ſprachen: Wir findalle des Todes.| 50 Und alle Kinder Sfracl thaten, wie 

34 Und das Volk trug den rohen Teig, der Herr Mofi und Aaron hatte gebothen. 
ehe denn er verfünert war, zu ihrer Speiſe, 51 Alfo führete der Herr auf Einen 
gebunden in ihren Kleidern, auf ihren Tag die Kinder Sfracl aus Egpptenland 
Achſeln. —— mit ihrem Heere. 

35 Und die Kinder Iſrael hatten gethan, 
wie Mofe gefagt hatte, und von den Egyp- : D ae 13 Ca p itel. 
fern gefordert filberne und goldene Ge- Heiligung der Erfigeburt, ꝛt. 
räthe, und Kleider. 144nD der Herr redete mit Mofe, umd 

36 Dazu hatte der Herr dem Volfe Gna- ſprach: 
de gegeben vor den Egyptern, daß fie ihnen) 2 Heilige mir *alle Erſtgeburt, die aller⸗ 
leineten; undentwandtenesden Egyptern. ley Mutter bricht, bey den Kindern If 

37 Alfo zogen aus die Kinder Ifrael von rael, beydes unter ven Menſchen und dem 
Raemſes gen Suchoth, fechs hundert tau-⸗ Viehe; denn fie find mein. *c. 22,29, 
fend Mann zu Fuß, ohne die Kinder. 3 Du ſprach Mofe zum Volke: Gedenket 

38 Und es zog auch mit ihnen viel Poͤbel- an diefen Tag, an dem ihr aus Egypten, 
volf, und Schafe und Rinder, und ſehr aus dem Dienfthaufe, gegangen ſeyd, daß 
viel Bich. der Herr euch mit mächtiger Hand *von 

39 Und fie bucken aus dem rohen Teige,'hinnen bat ausgeführet; darum follff du 
den fie aus Egypten brachten, ungefäuertelnicht Sauerteig eſſen. *c, 32,11. 
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17 Da nun Pharao das Volf gelaffen 
hatte, führete fie Bott nicht auf die Straffe 
durch der Philifter Land, die am naͤchſten 
in das Sand der ananiter, Hethiter,|war; denn Gott gedachte, es möchte das 
Amporiter, Heviter und Sebufiter, das er! Volk gereuen, wenn fie den Streit fahen, 
deinen Vätern gefchworen hat dir zu ge- und wieder in Egypten umfehren. 
ben, ein Sand, darinnen Milch und Ho=| 18 Darum führete er das Volk um, auf 
nig flieffet; fo follft du diefen Dienft hal-die Straffe durch die Wuͤſte am Schilf— 
ten in dieſem Monathe. meere. Und die Kinder Iſrael zogen gerii- 

6 Sieben Tage follft du ungefänertes|ftet aus Egyptenland. 

Brot eſſen, und am fiebenten Tage ift des, 19 Und Mofe nahm mit fich die Gebeine 
Herrn Seft. Joſephs. *Denn er hatte einen Eid von 

7 Darum follft dur fieben Tage ungefawer-|den Kindern Ifrael genommen, und ge= 
tes Brot effen, dag bey dir fein Sauerteig, fprochen: Gott wird euch heimſuchen, fo 
noch gefäuertes Brot gefehen werde, amführet meine Gebeine mit euch von 
allen deinen Orten. binnen. *1 Mof. 50, 24. ff. 

8 Und ihr follt euern Söhnen fagen an) 20 Alfo zogen fie aus von Suchoth, und 
demfelbigen Tage: Solches halten wir um|lagerten fih in Etham, vorn an der 
degwillen, dag ung der Herr gethan hat,| Wuͤſte. 
da wir aus Egypten gogen. 21 Und der Herr zog vor ihnen her, des 

9 Darum foll dirs feyn ein *Zeichen in Tages in einer Wolkenfäule, dag er fie 
deiner Hand, und ein Denkmahl vor deinen) den rechten AVeg führete, und des Nachts 
Augen, auf dag des Herrn Gefeß fey in in einer Feuerfäule, dag er ihnen leuchte» 
deinem Munde, Daß der Herr dich mit|te zu reifen Tag und Nacht. 
mächtiger Hand aus Egypten geführet! 22 Die Woltenfäule wich nimmer von 


4 Heute feyd ihr ausgegangen, in dem 
Monathe Abib. 
5 Wenn dich nun der Herr bringen wird 











hat. *5 Mof. 6, 8. dem Volke des Tages, noch die Feuerſaͤule 
10 Darum halte dieſe Weife zu feiner |des Nachts. 
Zeit zahrlich. Das 14 Eapitel, 


11 Wann dich num der Herr ins Sand 
der Canaaniter gebracht hat, wie er dir| Durchzug durch das rothe Meer. Der 
und deinen Vätern gefehworen hat, umd Egypter Untergang in demfelben. 
dirs gegeben; 1 Und der Herr redete mit Mofe, und 
12 So jollft du ausfondern dem Herrn ſprach: 
alles, was die Mutter bricht, und die 2 Rede mit den Kindern Iſrael, und 
Erfigeburt unter dem Viehe, das ein ſprich, dag fie fich herum lenken, und fich 
Mannlein ift. lagern gegen *das Thal Hiroth, zwifchen 
13 Die Erftgeburt vom Efel follft du loͤ⸗ Migdol und dem Meere, gegen Baal Ze— 
‘en mit einem Schafe; wo du es aber nicht phon, und dafelbft gegen über fich lagern 
söfeft, fo brich ihn das Genick. Aber allelan das Meer. *4 Moſ. 35,7. 
erſte *Menſchengeburt unter deinen Kin-3 Denn Pharao wird ſagen von den Kin— 
dern folltt du löfen. *4Moſ. 18,15, f. dern Iſrael: Sie find verirret im Sande, 
14 Und wenn *dich heute oder morgen |die Wuͤſte hat fie befäyloffen. 
dein Kind wird fragen: Was ift das ? follft]| 4 Und ich will fein Herz verftocen, daß 
du ihm fagen: Der Herr hat ums mit er ihnen nachjage, und will an Pharao, 
mächtiger Hand aus Egypten, von dem/und an aller feiner Macht Ehre einlegen, 
Dienfthaufe, geführet. *v. 8, und die Egypter follen inne werden, dag 
15 Denn da Pharao hart war, uns logjich der Herr bin. md fie tyaten alfo. 
zu laffen, erfchlug der Herr alle Erftgeburt| 5 Und da es dem Könige in Egypten 
in Egyptenland, von der Menfchen Erſt- ward angefügt, dag das Volk war geflo- 
geburt an, bis an die Erftgeburt des Dies hen, ward fein Herz verwandelt, umd ſei— 
hes. Darum opfere ich dem Herrn alles, ner Knechte gegen das Volk, und fprachen 
was die Mı.tter bricht, das ein Männlein, Warum haben wir das gethan, dag wir 
ift, und die Erfigeburt meiner Kinder loͤſe Iſrael haben gelaffen, dag fie uns nicht 
ich. dieneten ? 
16 Und das foll dir ein Zeichen in deiner) 6 Und er fpannte feinen Wagen an, und 
Hund feyn, und ein Denkmahl vor deinen nahm fein Volk mit fich, 
Augen, dag uns der Herr hat mit maͤchti-⸗ 7 Und nahın fechs hundert auserlefene 
ger Hand aus Egypten geführet. Wagen, und was fonft von Wagen in 
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Egypten war, und die Hauptleute über Egppter und das Heer Ifracl. Es war 
alles fein Heer. aber eine finftere Wolke, und erleuchtete 
8 Denn der Herr verſtockte das Herz|die Nacht, dag fie Die ganze Nacht, diefe 
Pharaos, des Königs in Egppten, dag er|und jene,nicht zufammen Eommen fonnten, 
den Kindern Zfrael nachjagete. Aber die) 21 Da nun Mofe feine Hand reckte über 
Kinter Ifracl waren durch eine hohe Hand das Meer, ließ es der Herr hinweg führen 
ausgegangen. durch einen flarfen Hftiwind die ganze 
9 Und die Egypter jagten ihnen nach, Nacht, und machte das Meer trocken; und 
und ereileten fie (da fte fich gelagert hat-|die Waſſer theilten fi von einander. 
ten am Meere) mit Roffen, und Wagen,| 22 Und die Kinder Iſrael giengen hin» 
und Neitern, und allem Heere des Pha-ſein, mitten ins Meer auf dem Trockenen; 
rao, im Thale Hiroth, gegen Baal Zephon.|und das Waſſer war ihnen für Mauern, 

10 Und da Pharao nahe zu ihnen kam; zur Rechten und zur Linken. 
hoben die Kinder Iſrael ihre Augen auf,| 25 Und die Egypter folgten, und giengen 
und fiche, Die Egypter zogen hinter ihnen |hinein ihnen nach, alle Roſſe Pharaos, 
herz und fie fürchteten ſich ſehr, und ſchrie- und Mugen, und Reiter, mittening Meer. 
en zu dem Herrit. 24 Als nen die Morgenwache Fam, 

11 Und fprachen zu Mofe: Waren nicht ſchauete der Herr auf der Egypter Heer, 
Gräber in Egypten, dag du uns mußteſt aus der Feuerfaͤule und Wolke, und mach⸗ 
wegfuͤhren, dag wir in der Wuͤſte ſterben te ein Schrecken in ihrem Heere; 
Warum haſt vu uns das gethan, dag du] 25 Und ſtieß die Räder von ihren Wa- 
uns aus Egypten geführet haft ® ? gen, und fürzte fie mit Ungelfüm. Da 

12 Iſt es nicht, das, das wir Dir fagten|fprachen die Egypter: Laſſet uns fliehen 
in Egypten: Hoͤre auf, und laß uns den von Iſrael; der *Herr ſtreitet fuͤr ſte wi— 
Egyptern dienen? Denn oes wäre ung ja der die Egypter. Ya 
beffer den Egyptern dienen, denn in der| 26 Aber der Herr frrach zu Moſe: Recke 
Wuͤſte frerben. deine Hand aus über das Meer, dag das 

13 Moſe fprach zum Volke: *Fuͤrchtet Waſſer wieder herfalle über die Egypter, 
euch nicht, fichet feft, und fehet zu, was uͤber er Magen und Reiter. 
für ein Heil der Herr heute an euch thun| 27 Da reckte Mofe feine Hand aus über 

wird. Denn diefe Egypter, die ihr heute|das Meer; und das Meer Fam wieder vor 
fehet, werdet ihr niimmermehr ſehen ewig: | Morgens in feinen Strom, und die Egyp> 
lich. *2 Chron. 20,15. Pſ. 78, 53. |ter flohen ihm entgegen. Alfo ftürzte fie 

14 Der Herr wird für euch ffreie|der Herr mitten ins Meer, 
ten, und ihr werdet ftille feyn. 28 Daß das Waſſer wiederfam, und be> 

15 Der Herr ſprach zu Moſe: Was deckte ABagen und Reiter, und alle Macht 
fhreyeft du gu mir? Sage den Kindern |des Pharao, die ihnen nachgefolget waren 
Sfrael, dag fie ziehen. ins Meer, *dag nicht Einer aus ihnen 

16 Du aber hebe deinen Stab auf, und|überblieb. *4 Mof. 21,35. 
recke deine Hand über das Meer, und 29 ber die Kinder Iſrael *giengen tro- 
theile es von einander, daß die Kinder|cfen mitten durch das Meer; und das 
Sfrael hinein gehen, mitten hindurch auf Waſſer war ihnen für Mauern, zur Rech» 
dem Irocdenen. ten und zur $infen. *Pſ.77, 20. 

17 Siche, ich will das Herz der &gypter| 30 Alſo half der Herr Iſrael an dem 
verftocken, daß fie euch nachfolgen. So Tage von der Egypter Hand. Und fie ſa⸗ 
will ich Ehre einlegen an dem Pharao, hen die Egypter todt am Ufer des Meers, 
und an aller feiner Macht, an feinen Wa- 31 Und die groffe Hand, die der Herran 
gen und Reitern. den Egyptern erzeiget hatte. Und das 

18 Und die Egypter follen es inne wer- Volk fürchtete den Herrn, und glaubte 
den Daß ich der no bin, wenn ae ihm umd feinem Knechte Moft. 
eingeleget habe an Pharao, und an feinen 
Magen und Reitern. Das 15 Cap itel. 

19 Da erhob fich *der Engel Gottes, der Lobgeſang Mofts. Bitteres Waſſer, ꝛc. 
vor dem Heere Iſrael her zog, und machte 1 Da fang Moſe und die Kinder Iſrael 
fich hinter fie; und die Wolkenfäule mach: dieg Lied dem Herrn, und ſprachen 
te fich auch von ar Angefichte, und trat| Ich will dem Herrn fingen; denn er bat 
hinter fie, .13,21. Pf. 105, 39. eine herrliche That gethan. Roß und 

20 Und kam —— Das Heer der Wagen hat er ins Meer geſtuͤrzet. 
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2 Der Herr ift meine Stärke und Sob-| 19 Denn Pharao zog hinein ins Meer 


gefang, und ift mein Heil. Das ift mein 
Bott, ich will ihn preifen; er ift meines 
Baters Gott, ich will ihn erheben. 

3 Der Herr ift der rechte Kriegsmann. 
* Herr ift fein Nahme. * H0f. 12,6. 

4 Die Wagen Pharaos und feine Macht 
warf er ins Meer, feine auserwählten 
Hauptleute verfanken im Schilfimeere. 

5 Die Tiefe hat fie bedeckt, fie fielen zu 
Brunde wie die Steine. 

6 Herr, deine rechte Hand thut groffe 
Wunder; Herr, deine rechte Hand hat die 
Feinde zerſchlagen. 

7 Und mit deiner groffen Herrlichkeit 
haft du deine Widerwärtigen geftürzt; 
denn da dur deinen Grimm auslieſſeſt, ver- 
gehrete er fie wie Stoppeln. 

8 Durch dein Blafen thaten fich die Waſ⸗ 
fer auf, und die Fluthen fanden auf Haus 
fen ; die Tiefe wallete von einander mitten 
im Meere. 

I Der Feind gedachte: Ich will ihnen 
nachjagen, und fie erhafchen, und den 
Raub austheilen, und meinen Muth an 
ihnen Fühlen; ich will mein Schwert aus— 
ziehen, und meine Hand fell fie verderben. 

10 Da lieffeft du deinen Wind blafen, 
und das Meer bedeckte fie, und fanfen un— 
ter wie Bley im mächtigen IBaffer. 

11 Herr, wer ift dir gleich unter den 
Göttern ? *Wer ift dir gleich, der fo mäch- 
tig, heilig, ſchrecklich, Löblich und fwunder— 
thätig fey. *c. 18,11. 2 Sam. 7, 22. 

* Ser. 10,6. Pſ. 72, 18. 

12 Da du deine rechte Hand augreckteft, 
verfchlang fte die Erde, 

13 Du haft geleitet durch deine Barm— 
herzigkeit dein Volk, das dus erlöfer haft; 
und haft fie geführet durch deine Stärke 
zu deiner heiligen Wohnung. 

14 Da das die Bölker höreten, erbebeten 
fie; Angft kam die Philifter an. 

15 Da erfchracden die Fürften Edoms ; 
Zittern Fam die Gewaltigen Moabs an; 
alle Einwohner Cangans wurden feig. 

16 Laß über fie fallen Erſchrecken umd 
Surcht, durch deinen groffen Arm, dag fie 
erftarren wie die Steine; bis dein Volk, 
Herr, hindurch komme, bis das Volk hin- 
durch Eomme, das du erworben haft. 


mit Roffen, und Wagen, und Reitern, 
und der Herr lich Das Meer wieder über 
fte füllen. Aber die Kinder Ifrael giengen 
trocken mitten durchs Meer. 

20 Und Mirjam, die Prorhetin, Aarons 
Schweſter, nahm eine Pauke in ihre 
Hand; und alle Weiber folgten ihr nach 
hinaus mit Pauken am Reigen, 

21 Und Mirjam fang ihnen vor: $affet 
ung dem Herrn fingen; denn er hat eine 
herrliche That gethan, Mann und Noß 
hat er ins Meer geftürzt. 

22 Mofe lieg tie Kinder Ifrael ziehen 
vom Schilfimeere hinaus zu der Wuͤſte 
Sur. Und fie wanderten drey Tage in 
der Wuͤſte, daß fie Fein Waſſer fanden. 

23 Da kamen fie gen Mara; aber fie 
fonnten das Wafler zu Mara nicht trin 
Fon, denn es war fehr bitter. Daher hief 
man den Ort Mara. 

24 Da *murrete das Volk wider Mofen, 
und fprach: Was follen wir trinken ? 

*4.316;:21 

25 Er ſchrie zu dem Herrn; umd der 
Herr wies ihm einen Baum, den thaf er 
ins Waſſer, da *ward es füß. Daſfelbſt 
ffellete er ihnen ein Geſetz, und ein Recht, 
und verfuchte fie, *Sir. 38,5. 

26 Und fprah: Wirft du der Stimme 
des Herrn, deines Gottes, gchorchen, und 
thun, was recht ift vor ihm, und zu Oh⸗ 
ren faffen feine Gebothe, und halten alle 
feine Gefeße; fo will ich *der Kranfheif 
Feine auf dich legen, die ich auf Egypten 
geleget habe; denn Ich bin der Herr, 
dein Arzt. *%.23,25 5 Mof. 7, 15, 

27 Und fie kamen in *Elim, da waren 
zwölf MWafferbrunnen, und ſiebenzig 
Palmbaͤume; und lagerten fich dafelbfi 
ans Waſſer. *4 Moſ. 33,9% 

Das 16 Eapitel, 
BB adhteln. Manna 

1 Yon Elim zogen fie, und Eam die ganze 
Gemeine der Kinder Sfrael in- Die 
Wuͤſte *Sin, die da liegt zwifchen Elim 
und Sinai, am fünfzchnten Tage des alte 
dern Monaths, nachdem fie aus Egypten 
gezogen waren. *Weish. 11,2, 
2 Und *es murrete die ganze Gemeine 


17 Bringe fie hinein, und pflanze fie auf|der Kinder Sfrael wider Mofen und Aa— 


dem Berge deines Erbtheils, den du, 
Herr, dir zur Wohnung gemacht haft ; zu 


ron in der Wuͤſte, *c. 15, 24, 
3 Und ſprachen: *Wollte Gott, wir waͤ⸗ 


deinem Heiligthume, Herr, das deine)ren in Egypten geftorben, durch des Herrn 


- Hand bereitet hat. 


Hand, da wir bey den Fleifchtöpfen faf> 


18 Der Herr wird *König ſeynſſen, und hatten die Fülle Brots zu eſſen. 


immer und ewig, 


— 


*Pf. 93, 1,1Denn ihr habt ums darum ausgefuͤhret in 
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diefe Wuͤſte, daß ihr diefe ganze Gemeine] 17 Und die Kinder Iſrael thaten alfo, 
Hungers fterben laffet. *c. 14, 11. und fammelten, einer vich, der andere 

4 Da fprach der Herr zu Mofe: Siche, wenig. 
ich will cuch Brot vom Himmel regnen) 18 Aber da mans mit dem Gomer maß, 
laffen, und das Volk foll hinaus gehen,|*fand der nicht drüber, der viel geſammelt 
und fammeln täglich, was es des Tages hatte, und der nicht drunter, der wenig 
bedarf; daß ichs verfuche, ob es in meinem geſaumelt hatte; fondern ein Seglicher 
Geſetze wandle oder nicht. hatte gefammelt, fo viel er für fich effen 

5 Des fechsten Tages aber follen fie fich | mochte. *2 Kor. 8,15. 
ſchicken, dag ſie zweyfältig eintragen, we=| 19 Und Mofe fprach zu ihnen: Niemand 
der ſte ſonſt täglich fammeln. | laffe davon etwas übrig bis morgen. 

6 Mofe und Aaron fprachen zu allen Kin⸗ 20 Aber fie gehorchten Mofi nicht. Und 
dern Ifrael: Am Abende follt ihr inne|etliche liefen davon übrig bis morgen; da 
werden, daß euch der Herr aus Egypten- wuchſen Würmer darinnen, und ward 
land geführet hat. ftinkend. Und Mlofe ward zornig auf 

7 Und des Morgens werdet ihr vdesifie. 

Herrn Herrlichkeit fehen; denn er hat) 21 Sie fammelten aber deffelben alle 
euer Murren wider den Herren gehoͤret. Morgen, fo viel ein Zeglicher für fich efz 
Was find wir,dagihrwider uns murret !|fen mochte. Wann aber die Sonne heiß 

8 Weiter ſprach Mofe: Der Herr wird|fchien, zerſchmolz es. 
euch am Abende Sleifch zu effen geben, und) 22 Und des fechsten Zages ſammelten fie 
am Morgen Brots die Fülle; darum, daß des Brots zweyfaltig, je zwey Gomer für 
der Herr euer Murren gehöret bat, dagleinen. Und alle Oberften der Gemeine 
ihr wider ihn gemurret habt. Denn was kamen hinein, und verfündigten cs Moft. 
find wir? Euer Murten ift nicht wider| 23 Und er fprach zu ihnen: Das iſt cs, 
uns, fondern wider den Herrn. das der Herr gefagt hat: Morgen ift der 

I Und Mofe fprach zu Aaron: Sage] Sabbath der heiligen Ruhe des Herrn 
der ganzen Gemeine der Kinder Iſrael: Was ihr baden wollt, das badet; und 
Komme herbey vor den Herrn, denn er hat| was ihr Fochen wollt, das kochet; was aber 
euer Murren gchöret. übrig ift, das laffer bleiben, daß es behal- 

10 Und da Auron alfo redete gu der ganz=|ten werde bis morgen. 
gen Gemeine der Kinder Sfrach, wandten! 24 Und fie lieffen es bleiben bis morgen, 
te lich gegen die Wuͤſte, und fiche, dielwie Mofe gebothen hatte; da ward es 
* Herrlichkeit des Herrn erfchien in einer nicht ffinfend, und war auc Fein Wurm 
Molke. *4 Mof. 14, 10. |darinnen. 

11 Und der Herr ſprach zu Moſe: 25 Da ſprach Moſe: Effet das heute, 

12 Ich habe der Kinder Iſrael Murren|denn es ift heute der Sabbath des Herrn; 
geböret. Sage ihnen: Zwifchen Abend|ihr werdet es heute nicht finden auf dem 
follt ihr Fleifch zu effen haben, und am Felde. 

Morgen Brots fatt werden, und inne) 26 Schs Tage follt ihr ſammeln; aber 
werden, dag Ich der Herr, euer Gott, bin. |der ficbente Tag ift der Sabbath, darin» 

13 Und am Abende kamen Wachteln herz nen wird es nicht feyn. 
at, und bedeckten das Heer. Und am| 27 Aber am ficbenten Zage giengen &t> 
Morgen lag der Ihau um das Heer her. |fiche vom Volke hinaus zu fammeln, umd 

14 Und als der Thau weg war; fiche, da|fanden nichts. 

*lag es in der Wüfte rund und Elein, wie| 28 Da ſprach der Herr zu Moſe: Wie 
der Reif auf dem $ande. *Nehem. 9, 15. lange wegert ihr euch zu halten meine Ge⸗ 

15 Und da cs die Kinder Iſrael fahen,|bothe und Geſetze? 
fprachen fie unter einander: Das iſt 29 Schet, der Herr hat euch *den Gab: 
"Manz; denn fie wußten nicht, was es bath gegeben; darum gibt er euch am fechs= 
war. Mofe aber fprach zu ihnen: Es ten Tage zweyer Tage Brot. Go bleibe 
ift FDas Brot, das euch der Herr zu eſſen nun ein Seglicher in dem Seinen, und 
gegeben hat. *4 Mof. 11,7. 730). 6,31.) Niemand gehe heraus von feinem Orte 

16 Das ift es aber, dag der Herr gebo-|des fiebenten Tages. *1 Mof. 2, 2.3. 
then hat: Ein jeglicher fammle def, ſo 30 Alfo feyerte das Volk des fiebenten 
viel er für fich effen mag; und nehme ein| Tages. 

Gomer auf ein jegliches Haupt, nach der) SI Und das Haus Iſrael hieß es Man. 
Zahl der Seelen in feiner Hütte. Und es war wie Gorianderfamen, und 
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‚weiß, und hatte einen Geſchmack, wie 
Semmel und Honig. 

32 Und Mofe ſprach: Das ift c8, das der 
Herr gebothen hat > * Fülle ein Gomer da- 
von, zu behalten auf eure Nachkommen, 
auf dag man fche Das Brot, damit ich euch 
gefpeifet habe in der Wuͤſte, da ich euch 
aus Egyptenland führete. *Ebr. 9, 4, 

33 Mofe (prah zu Aaron : Nimm ein 
Krüglein, und thue ein Gomer voll Wan 
darein; und laß es vor dem Herren, zu be= 
halten auf eure Nachkommen. 

54 Wie der Herr Moſi gebothen hat, 
alfo lich cs Aaron daſelbſt vor dem Zeug- 
niſſe, zu behalten. 

35 Und die Kinder Sfrael affen Man 
vierzig Jahre, bis dag ſie zu dem Sande 
Eamen, da fie wohnen follten; bis an die 
Grenze des Landes Cangan affen fie Man. 

56 Ein Gomer aber ift das zehnte Theil 
eines Epha. 


Das 17 Eapitel. 
Kinder Ifracl aus einem Felſen getränfet. 


1 jmd Die ganze Gemeine der Kinder Sfr 

racl zog aus der Wuͤſte Sin, ihre 
Tugereifen, wie ihnen der Herr befahl, 
und lagerten fih in Japhidim. Da hat: 
te das Bolt fein Waſſer zu trinfen. 

2 Und fie *zankten mit Mofe, und ſpra— 
hen: Gebet uns Waſſer, das wir trin— 
fen. Moſe fprach zu ihnen: Was zanket 
ihr mit mir? +2Barımm verfucher ihr den 
Herrn ? *4 Mof. 20, 2.3.15 Mof. 6,16. 

3 Da aber Das Volk daſelbſt dürftete 
nach Waſſer, murreten ſie wider Mofen, 
und ſprachen: Warum haft du ung laffen 
aus Egnpten zichen, dag du uns, unfere 
Kinder und Bich, Durſts fterben lieffeft ? 

4 Mofe fchrie zum Herren, und fprad : 
Wie foll ich mit Dem Volke thun? &s 
fehlet nicht weit, fie werden mich noch ftei- 
nigen. 

5 Der Herr fprach zu ihm: Gehe vors 
hin vor dem Volke, und nimm etliche Ael— 
fetten von Ifrael mit Dir; und nimm dei— 
nen Stab in deine Hand Damit dur *dag 
Waſſer ſchlugeſt, und gche hin. *c. 14,16. 

6 Siche, ich will daſelbſt ſtehen vor dir 
auf einem Felſen in Horch; da follfi du 
den Fels fchlaugen, fo wird Waſſer heraus 
laufen, dag das Volk trinfe. Mofe that 
alfo vor den Ackteften von Ifracl. 

7 Da hieg man den Ort Maffa und Me— 
riba, um des Zanfs willen der Kinder 
Aral, *und daß fie den Herrn verfucht 
und gefagt battens Iſt der Herr unter 
ums oder nicht ? *Ebr. 3,3: ff. 


8 Da kam Amalek, und firitt wider Ifſ⸗ 
racl in Raphidim. 

9 Und Mofe fprac zu Joſua: Erwähle 
uns Maͤnner, ziche aus, und ſtreite wider 
Amalet. Morgen will ich auf des Huͤ— 
gels Spiße chen, und ven Stab Gottes 
in meiner Hand haben. 

10 Und Joſua that, wie ihm Mofe fagte, 
dag er wider Amalek ftritt. Moſe aber, 
und. Aaron, und Hur giengen auf die 
Spige des Hügels. 

11 Und dieweil Mofe feine Hände empor 
hielt, firgete Ifrael; wenn er aber feine 
Hand niederlich, ſiegete Amalek. 

12 Aber die Hande Mofts waren ſchwer; 
darum nahmen fie einen Stein, und leg» 
ten ihn unter ihn, dag er fich darauf ſetzte. 
Aaron aber und Hur unterhielten feine 
Hande, auf jegliher Seite einer. Alfo 
blieben feine Hande fteif, bis die Sonne 
untergieng. 

13 Und Sofa daͤmpfte den Amalek und 
fein Volk durch des Schwerts Schärfe. 

14 Und der Herr fprah zu Mofe: 
Schreibe das zum Gedaͤchtniſſe in ein 
Buch, und befichl. cs in die Ohren Joſuqaͤ; 
denm ich will den Amalek unter dem Him— 
mel austilgen, dag man feiner nicht mehr 
gedenke. 

15 Und Mofe bauete einen Altar, und 
hieg ihn: Der Herr Niſſi. 

16 Denn er ſprach: &s ift ein Mapl- 
zeichen bey dem Stuhle des Herrn, daf 
der Herr freiten wird wider Amalek, von 
Kind zu Kindesfind, 


Das 18 Eapitel, 


Sethro befucht Mofen. Nach deffelben 
Mathe ordnet Moſi Richter. 

1 Und da Jethro, der Prieſter in Midis 
an, Mofis Schwaher, hörete alles, 

was Gott gethan hatte mit Mofe, und 

feinem Volke Iſrael, dag der Herr Iſra— 

el hatte aus Egypten geführet; 

2 Nahm er *Zipora, Molis Weib, die er 
hatte zurückgefandt, *c. 2,21. f.c.4, 20. 

3 Sammt ihren zween Söhnen. Der 
eine hieg Gerfon. Denn er (prad: Ich 
bin ein Baft geworden im fremden Sande, 

4 Und der andere Eliefer. Denn er 
fprachs Der Gott meines Vaters ift mei— 
ne Hülfe gewefen, und hat mich errettet 
von dem Schwerte Pharaos. 

5 Da nun Jethro, Mofis Schwäher, 
und feine Söhne, und fein Weib zu ihm 
kamen indie Wüfte an den Berg Gottes, 
da er fich gelagert hatte; 

6 Sieg er Moſi ſagen: Ich Jethro, dein 
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Schwäher, bin zu dir gefommen, und dein 
Weib, und ihre beyde Söhne mit ihr. 

7 Da gieng ihm Moſe entgegen hinaus, 
und neigte ich vor ihm, und kuͤſſete ihn. 
Und da ſie fich unter einander gegrüffet 
hatten, giengen fie in die Hütte. 

8 Da erzaͤhlete Moſe feinem Schwäher 
alles, was der Herr Pharao und den 
Egyptern gethan hatte, Sfracls halben, 
und alle die Mühe, die ihnen auf dem 
Wege begegnet war, und daß fie der Herr 
errettet babe, 

9 Kethro aber freuete fich alles des Guten, 
das der Herr Sfrael gethan hatte, dag er 
fie errettet hattı ven der Egypter Hand. 

10 Und Zethro fprach: Gelobet fey der 
Herr, der euch erretfet hat von der Egyp- 
fer und Pharaos Hand; Der weig fein 
Rolf von der Egypter Hand zu erretten. 

11 Nun weiß ich daß Eder Herr gröffer 
ift, denn alle Götter; darum, daß ſte Hoch⸗ 
muth an ihnen geuͤbet haben. *c. 15, 11. 

12 Und Jethro, Moſis Schwaͤher, nahm 
Braͤndopfer, und opferte Gott. Da kam 
Aaron und alle Aelteſten in Iſrael, mit 
Moſis Schwäher das Brot zu effen vor 
Gott. 

15 Des andern Morgens fette ſich Moſe 
das Volk zu richten; und das Volk ſtand 
um Mofen her von Morgen an bis zu 
Abend. 

14 Da aber fein Schwäher fah alles, was 
er mit dem Volke that, fprach er: Was 
ift es, das du thuft mit dem Volke? War: 
um fißeft du allein, und alles Volk ſtehet 
um op her, von Morgen an bis zu 
Abend? 

15 Moſe antwortete ihm: Das Volt 
kommt zu mir, und fragen Bott um Rath. 

16 Denn wo fie etwas zu fchaffen haben, 
kommen fte zu mir, dag ich richte zwifchen 
einem Seglichen und feinem Nächften, und 
geige ihnen Gottes Rechte und feine Ge— 
feße. 

17 Sein Schwäher fprach gu ihm: Es 
ift nicht gut, das du thuft. 

18 Du machft Dich zu müde, dazu das 
Volk auch, das mit dir ift. *Das Ge: 
fchäfte ift dir zu fchwer; du kannſt es allein 
nicht ausrichten. 5 Mof. 1,9. f. 

19 Aber gehorche meiner Stimme; ich 
will dir rathen, und Gott wird mit dir 
feyn. Pflege du des Volks vor Gott, 
und bringe die Gefchäfte vor Bott, 

20 Und ftelle ihnen Rechte und Gefeke, 
dag du fie Ichr.ft den Weg, darinnen fie 
wandeln, und die Werke, die fie thun 
ſollen. 
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21 Siehe dich aber um unter alleın Bolte 
nach redlichen Leuten, die Gott fürchten, 
wahrhaftig, und dem Geize feind ſind; die 
ſetze über fie, etliche über tauſend, uͤber 
hundert, uͤber fuͤnfzig, und uͤber zehn, 

22 Daß fie das Volk allezeit richten, 
Ro aber eine groffe Sache iſt, Daß ſie dies 
felbe an dich bringen, und fie alle geringen 
Sachen richten. So wird dirs leichter 
werden, und ſie werden mit dir fragen. 

25 Wirft du das thun, fo Fannft du aus— 
richten, was dir Gott gebietet, und alles 
dieß Volk kann mit Frieden an feinen 
Ort kommen. 

24 Moſe gehorchte ſeines Schwaͤhers 
Worte, und that alles, was er ſagte, 

25 Und erwählte redliche $Seute aus dem 
ganzen Iſrael, und machte fie zu Haͤup⸗ 
tern über das Volk, etliche über taufend, 
über hundert, über fünfzig, und über zehn, 

26 Daß fie das Volt allezeit richteten; 
was aber fhwere Sachen waren, zu Moſe 
brächten, und die Kleinen Sachen fie riche 
teten 

27 Alfo lich Mofe feinen Schwäher in 
fein Sand zichen. 


Das 19 Eapitel, 
Borbereitung, Gottes Geſetz anzuhören. 


1 Im dritten Monathe nach dem Aus— 
gange der Kinder Iſrael aus Egyp⸗ 
tenland, kamen ſie dieſes Tages in die 
* Wuͤſte Sinai. *4 Wof. 33, 15, 
2 Denn fie waren ausgezogen von Nas 
phivim, und wollten in die Wuͤſte Sinai; 
und lagerten fi in der Wuͤſte dafelbft, 
gegen den Berg. 

3 Und Mofe ſtieg hinauf gu Gott. Lind 
der Herr rief ihm vom Berge, und fprach : 
So ſollſt du ſagen zu dem Hauſe Jakob, 
und verkuͤndigen den Kindern Iſrael: 

4 Shr habt *gefehen, was ich den Egyp⸗ 
ters gethan habe, und wie ich euch getragen 
habe auf Adlers Flügeln, und habe euch a 
mir gebracht. *5 Mof. 29, 

5 MWerdet ihr nım meiner Stimme I 
horchen, und meinen Bund halten; fo follt 
ihr mein Eigenthum feyn vor allen Voͤl— 
Fern, denn die ganze Erde iſt mein. 

6 Und ihr follt mir ein priefter> 
lihes Königreich, und ein Leili> 
ges Volk feyn. Das find die orte, 
die dur den Kindern Sfrael fagen follft. 

7 Mofe kam und forderte die Aelteften im 
Bolke, und legte ihnen alle dieſe Worte 
vor, die der Herr gebothen hatte. 

8 Und alles Volk antwortete zugleich, 


und fprachenz Alles, was der Herr gere⸗ 
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det hat, wollen wir thum. Und Mofel 22 Dazu die Priefter, die zum Herrn 
fagte die Rede des Volks dem Herrn|nahen, fellen fich heiligen, daß fie der Herr 
wicder. nicht zerſchmettere. 

9 Und der Herr fprach zu Moſe: Siehe, 23 Mofe aber fprach zum Herrn: Das 
ich will zu dir kommen in einer dien) Volk kann nicht auf den Berg Sinat 
Wolke, auf daß dich Volk meine Worte ſteigen; denn du Haft uns begeuget, umd 
höre, die ich mit dir rede, und glaube dir geſagt: Mache ein Gchäge um den Berg, 
ewiglih. And Mofe verkündigte dem und heilige ihn. 








Herrn die Rede des Volks. 


24 Und der Herr Sprach gu ihm: Gche 


10 Und der Herr fprach zu Moſe: Gehe hin, fteige hinab; du, und Aaron mit dir, 
hin zum Volke, und heilige fie heute und follft herauf ffeigen; aber die Prieſter und 


morgen, dag fle ihre Kleider wachen, 


das Volk follen nicht herzu brechen, daß 


11 Und bereit feyen auf den dritten Tag. |fte hinauf fteigen zu dem Herrn, daß er 
Denn am dritten Tage wird der Herr vor| fie nicht gerfchmettere. 
allım Bolke herab fahren auf ven Berg] 25 Und Mofe flieg herunter zum Volke, 


Sinai, 

12 Und mache dem Volke ein Gehäge 
umher, und fprich zu ihnen: Hüter euch, 
daß ihr nicht auf den Berg fleiget, noch 
fein Ende anrühret; denn wer den Berg 
- anrübret, foll des Todes fterben. 

13 Keine * Hand foll ihn anrühren, fon- 
dern er foll geffeiniget, oder mit Geſchoß 
erfchoffen werden; es fey ein Thier oder 
Menfch, fo foll er nicht (eben. Wann es 


haufe, geführet habe. 
3 Du ſollſt Feine *andere Götter neben 
mir haben. *Joſ. 24, 14. Pf. 113, 4 f. 


und fagte es ihnen. 


Das 20 Capitel. 
Kundmachung der zehn Gebothe Gottes. 
1Und Gott redete alle dieſe Worte: 

2 Ich *bin der Herr, dein Bott, der 
ich Dich aus Egyptenland, aus dem Dienſt— 
*5 Mof. 5, 6. 


aber lange tönen wird, dann follen fie an] 4 Du follft dir Fein *Vildniß noch ir— 


den Berg gehen. 


*Ebr. 12, 18. gend ein Gleichniß machen, weder deß, das 


14 Mofe flieg vom Berge zum Volke, oben im Himmel, noch deß, das unter auf 
und heiligte fie, und fie wufchen ihre Klei- Erden, oder dep, das im Waſſer unter der 


der. 


Erde iſt. *3 Mof. 26,1. Pf. 97, 7. 


15 Und er fprach zu ihnen: Seyd bereit) 5 Bete fie nicht an, und diene ihnen nicht, 
auf den dritten Zag, und keiner nahe *ich| Denn ich der Herr, dein Bott, bin ein cif> 


zum Weibe. 


*1 Kor. 7, 5.\riger Gott, der da heimfichet der Väter 


16 Als nun der dritte Tag Fam, und) Mifferhat an den Kindern, bis in das dritte 
Morgen war, da erhob fich ein Donnern| und vierte Glied, die mich haffen; 

und Blisen, und eine dicke Wolke aufl 6 Und thue *Barmherzigkeit an vielen 
bem Berge, und cin Ton einer fehr flarfen| Zaufenden, die mich lieb Haben und meine 


Poſaune; das ganze Volk aber, das im] Gchothe halten. 


ager war, erfchraf. 

17 Und Mofe *fihrete das Volk aus dem 
Lager Gott entgegen, und fie traten unten 
an den Berg. *5 Mof. 4, 11. 

18 Der gange Berg Sinai *aber rauchte, 
darum, Daß der Herr herab auf den Perg 
fuhr mit Feuer; und fein Rauch gieng 
auf, wie ein Rauch vom Ofen, dag der 
ganze Berg fehr bebete. *Pf. 68,9. 

19 Und der Poſaune Ton ward immer 
ftärker. *Mofe redete, und Gott ant- 
mwortete ihm laut. * ehem. 9, 13. 

20 Als nun der Herr hernieder gekommen 
war auf den Berg Sinai, oben auf feine 
Spike; forderte er Mofen oben auf die 
Spitze des Berges, und Mofe flieg hinauf. 

21 Da ſprach der Herr zu ihm: Steige 
hinab, und zeuge dem Volke, daß fie nicht 
herzu brechen zum Herrn, Daß fie fchen, 
und viele aus ihnen fallen. 

4 


“sucr1,H0, 

7 Du follft ven Nahmen des Herrn, dei> 
nes Gottes, nicht migbrauchen; denn der 
Herr wird den nicht ungeftraft laffen, der 
feinen Nahmen migbrauchet. 

8 Gedenfe des Sabbathtages, daß du ih 
heiligeft. 

9 Sechs Tage follft du arbeiten, und alle 
deine Dinge befchicken. 

10 Aber am ficbenten Tage ift der Cab» 
bat tes Herrn, deinee Gottes. Da follft 
du kein Werk thun, noch dein Sohn, noch 
deine Tochter, noch dein Knecht, noc) deine 
Magd, noch dein Bich, noch dein Fremde 
ling, der in deinen Thoren ift. 

11 Denn in fechs Tagen hat der Herr 
Himmel und Erde gemacht, und das Meer, 
und alles, was darinnen iſt; und ruhete 
am fiebenten Tage. Darum fegnete der 
Herr den Sabbathtag, und heiligte ihn. 

12 Du follft Deinen Vater und Deine 
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Mutter ehren, auf daß du lange lebeft im| 3 Iſt er ohne Weib gekommen, fo foll 
Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt.|er auch ohne Weib ausgeben. 


15 Du follft nicht tödten. 
14 Du ſollſt nicht ehebrechen. 
15 Du ſollſt nicht ftehlen. 
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— 


Iſt er 
aber mit Weib gekommen, fo fol fein 
Weib mit ihm ausgehen. 

4 Hat ihm aber fein Herr ein Weib ge— 


16 Du ſollſt Eein falfches Zeugniß reden/geben, und hat Söhne oder Töchter ge— 


wider deinen Nächiten. 


zeuget 5 fo foll das Weib und die Kinder 


17 Laß dich nicht *gelüften deines Naͤch- ſeines Heren feyn ; er. aber foll ohne Weib 
ften Haufes. Laß dich nicht gelüften deizlausgehen. 
nes Nächiten Weibes,nochfeines Knechts, 5 Spricht aber der Knecht: Sch habe 
nech feiner Maad, noch feines Ochſen, meinen Herrn Lieb, auch mein Weib und 
noch feines Efels, noch Alles, was dein Kind, ich will nicht frey werden ; 


Naͤchſter hat. 


x*Rom. 7,7, 0.13, 9. 6 So bringe ihr fein Herr vor die Goͤt— 


13, Und alles Volk fah den Donner unditer, (Richter) und halte ihn an die Thüre 
Bis, und den Ton der Pofaune, und den oder Pfoften, und bohre ihm mit einem 
Bergrauchen. Da fie aber folches ſahen, Pfriemen durch fein Ohr; und er fey 


flohen fie, und traten von ferne, 


jein Rnecht ewig. 


19 Und fprachen zu Mofe: Rede du mit 7 Verkauft Jemand feine Tochter zur 
ans, wir wollen gehorchen ! und laß Magd, fo foll *fie nicht ausgehen wie die 


* Gott nicht mit uns reden; wir möche Knechte, 
*Ebr. 12, 19. 8 Gefällt fie aber ihrem Herrn nicht, 


ten fonjt fterben. 


*5 Mof. 15, 17, 


20 Moſe aber fprach zum Volke: Fuͤrch- und will ihr nicht zur Ehe helfen ; fo foll 


tet euch nicht 5 denn Gott iſt gekommen, er fie zu loͤſen geben. 


Aber unter ein 


daß er euch verfuchte, und daß feine Furcht fremdes Volk fie zu verkaufen, hat er 
euch vor Augen wäre, daß ihr nicht fünzInicht Macht, weil er fie verfchmähet hat. 


diget. 


I Vertrauet er fie aber feinem Sohne; 


21 Alſo trat das Volk von ferne; aber ſo foll er Zochterrecht an Ihr thun. 
Moſe machte fich hinzu ins Dunkle, da) 10 Gibt er ihm aber eine andere; fo foll 


Gott innen war, 


er ihr an ihrem Futter, Dede und Ehe— 


22 Und der Herr fprach zu ihm: Alſo ſchuld nicht abbrechen. 
follit du den Kindern Israel fagen: Ihr 11 hut er diefe drey nicht ſo fell fie 
habt geſehen, Daß ich mit euch vom Him-frey ausgehen ohne Loͤſegeld. 


mel herab geredet habe. 


12 Wer einen Menfchen fehlägt, Daß er 


23 Darum follt ihr nichts neben mir ftirbt, der ſoll des Todes fierben. 
machen ; filberne und goldene Götter) 13 Hat er ihm aber nicht nachaeftellet, 


follt ihre nicht machen. 


fondern Gott hat ıhn laſſen ungefähr in 


24 Einen Altar von Erde mache mir, feine Hände fallen ;z fo will ich dir einen 
Darauf du dein Brandopfer und Danke] Drt beftimmen, dahin er fliehen foll. 


opfer, deine Schafe und Rinder opferft. 
Denn an welchem Drte ich meines Na— 
mens Gedächtniß fliften werde, da will 
ich zu Dir kommen, und dich fegnen. 

25 Und fo du mir einen *iteinernen Altar 
willſt machen, ſollſt du ihn nicht von ge— 





hauenen Steinen bauen ; denn wo du mit 
deinem Meffer darüber fähreft, jo wirft 
du ıhn entweihen. 


* Sof. 8, 31. foll des Todes fterben. 


14 Wo aber Jemand an feinem Näch: 
jten frevelt, und ihn mit Liſt erwuͤrget; 
fo follft du denfelben von meinem Ahar 
nehmen, daß man ihn todte. 

15 Wer feinen Bater oder Mutter fchlägt, 
der foll des Zodes fterben. 

16 Ber einen *Menfchen ſtiehlt und ver: 
Eaufet, daß man ihn bey ihm findet, der 
*5 Mol. 24,7, 


26 Du ſollſt auch nicht auf Stufen zu) 17 Werfeinem Vater oder feiner Mutter 


meinem Altare fteigen, daß nicht deine 
Scham aufgededet werde vor ihm. 


Das 21 Eapitel. 
Sefeß über Sclaven, über Todtfchläger, ır. 


fluchet, der foll des Zodes fterben. 

Henn fich Männer mit einander ha= 
dern, und einer fehlägt den andern mit ei— 
nem Steine, oder mit einer Fauft, daß er 
nicht fticht, fondern zu Bette liegt ; 


1 Dieß find die Rechte, die du ihnen; 19 Kommt er auf, daß er ausgehet an 


ſollſt vorlegen: 
2 So du einen Ebraͤiſchen Knecht kau— 
feft, der foll dir fechs Sahre dienen; im 
fiebenten Sahrefoller freyledig ausgehen.! 


feinem Stabe ; fo foll, der ihn ſchlug, un— 


ichuldig fenn, ohne daß er ihm bezahle, 
* er verſaͤumet hat, und das Arztgeld 
gebe. 
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20 Wer feinen Knecht oder Magd|den lebendigen Ochfen verkaufen, und das 
fehlägt mit einem Stabe, dag er ſtirbt un=| Geld theilen, und das Aas auch theilen. 
fer feinen Händen, der foll darum geftraft| 36 Iſts aber kund gewefen, dag der Ochfe 


werden. 

21 Bleibt er aber einen oder zween Ta 
ge, ſo foll er nicht darum geftraft werden; 
denn cs ift fein Geld. 

22 Wenn ih Männer hadern, und ver- 
legen ein fchwangeres Weib, dag ihr die 
Frucht abgehet, und ihr kein Schade wi— 
derführt, fo foll man ihn um Geld fira- 
fen, wie viel des Weibes Mann ihm aufs 
legt, und foll es geben nach der Schieds- 
richter Erfennen. 

23 Kommt ihr aber ein Schade daraus; 
fo folker laffen Seele um Seele, 

24 Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand 
um Hand, Fuß um Fuß, 

25 Brand um Brand, Wunde um Wun⸗ 
de, Beule um Beule. 

26 Wenn Jemand feinen Knecht oder 
feine Magd in ein Auge ſchlaͤgt, und ver- 


derbet es; der foll Je frey los laſſen um 


das Auͤge. 

27 Deſſelbigen gleichen, wenn er ſeinem 
Knechte oder Magd einen Zahn aus— 
(lnst; foll er fie frey los laffen um den 
Zahn 

28 Wenn ein Dohfe einen Mann oder 
Weib ſtoͤßt, dag er ftirbt, fo foll man den 


*Hchfen fteinigen, und fein Fleiſch nicht 


effen; fo ift der Herr des ae unfchul- 
dig. 1 Mof. 9,5. 
29 Iſt aber der Ochfe vorhin ſtoͤſſig ge- 
weſen, und feinem Herren ifts angefagt, 


und cr ihn nicht verwahret hat, und tödtet 


ftöffig vorhin gewefen iſt; und fein Herr 
bat ihn nicht verwahret; fo foll er einen 
Ochſen um den andern vergelten, und das 
Aas haben. 
Das 22 Bapitel _ 
Geſetze über Diebftahl, Feuerſchaden, ar. 
1 Wenn Jemand einen Ochſen oder 
Schaf ſtiehlt, und ſchlachtet es, 
oder verkauft es; der ſoll fuͤnf Ochſen fuͤr 
einen Ochſen widergeben, und *vier Scha⸗ 
fe fuͤr ein Schaf. *2 Sam, 12,6. 
2 Wenn ein Dieb ergriffen wird, dag er 
einbricht, und wird darob gefchlagen, dag 
er ſtirbt; ſo fol man kein DBlutgericht 
über Jenen laſſen gehen. 
3 Iſt aber die Sonne über ihn aufgegan— 
gen, fo foll man das Blutgericht gehen 


laffen. Es fell aber ein Diebwieder cer> 
ftatten. Hat er nichts, fo verkaufe man 


ihn um feinen Dichftahl. 

4 Findet man aber bey ihm den Diebftahl 
lebendig, es fey Dchfe, Efel, oder Schaft 
fo foll ers zweyfaͤltig widergeben. 

5 Wenn Jemand einen Acer oder Wein⸗ 
berg kefchadiget, dag er fein Vich läßt 
Schaden thun ın eines Andern Acer, der 
foll von dem Beten auf feinem Acer und 
Weinberge wider erftatten. 

6 Wenn ein Feuer auskommt, und er⸗ 
greifet die Dornen, und verbrennet die 
Garben oder Getreide, das noch fichet, 
oder den Acer; fo foll der wider erftatten, 


darüber einen Mann oder Weib; fo folllder das Feuer angezuͤndet hat. 


man den Ochfen ſteinigen, und fein Herr 


ſoll fterben. 

30 Wird man aber ein Geld auf ihn le- 
gen; fo foll er geben fein Leben zu löfen, 
was man ihm auflegt. 


7 Wenn Jemand feinem Nächften Geld 
oder Geräthe zu behalten gibt, und wird 
demfelben aus feinem Haufe geftohlen ; 
findet man den Dieb, fo fol ers zweyfaͤl⸗ 
tig widergeben. 


31 Deffelbigen gleichen foll man mitl 8 Finder man aber den Dieb nicht; ſo 
ihm handeln, wenn er Sohn oder Tochter ſoll man den Hauswirth vor die Götter 


ſtoͤſſet. 


bringen, ob er nicht ſeine Hand habe an 


32 Stoͤſſet er aber einen Knecht oder ſeines Naͤchſten Habe gelegt. 
Magd; fo foll er ihrem Herrn dreyffig] 9 Wo Einer den Andern fcehuldiger um 
filberne Sefel geben, und den Ochſen foll|einigerley Unrecht, es fey um Ochſen, oder 


man fteinigen. 


Efel, oder Schaf, oder Kleider, oder Als 


33 So Jemand eine Grube aufthut, oderjlerley, das verloren iſt; jo fell Bender 
gräbt eine Grube, und deckt fie nicht zu, Sabe vor die Götter kommen. Welchen 
und fallt daruͤber ein Ochſe oder Eſel hin- die Götter verdammen, der ſoll es zwey— 


ein; 


fältig feinem Nächiten wiedergeben. 


34 So ſoll es der Herr der Grube mit) 10 Wann Jemand feinem Nächiten ei— 


Geld dem andern wieder bezahlen; das nen Efel, eder Dehfen, oder 


Aas aber foll fein feyn. 


Schaf, oder 
irgend ein Vieh zu hüten gibt, und ftirbt 


35 Wenn Kemandes Ochfe eines Andern| ihm, oder wird befchädiget, oder wird ihm 
Ochſen ſtoͤßt, dag er ftirbt; fo follen fielweggetrisben, daß es Niemand ſiehet; 
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11 So foll mans unter ihnen auf einen] 29 Deine Fülle und Ihränen ſollſt du 


Eid bey Gott dem Herrn Fommen laffen, 
ob er nicht Habe feine Hand an feines 
Naͤchſten Habe gelegt; und des Guts 
Herr folls annehmen, Daß jener nicht be— 
zahlen müffe. 

12 Stichlt es ihm aber ein Dieb; fo fol 
ers feinem Herrn bezahlen. 

13 Wird es aber zerriffen; fo foll er 
Zeugniß davon bringen, und wicht bezah— 
len. 

14 Wenn es Jemand von feinem Näch- 
ſten entlehnet, und wird befchädiget, oder 
ftirbet, dag fein Herr nicht dabey ift; fo 
foll ers bezahlen. 

15 Iſt aber fein Herr dabey ; fo foll ers 
nicht bezahlen, fo ers um fein Geld gedin- 
get hat. 

16 Wenn Semand eine Jungfrau bere- 
det, die noch nicht verfranet ift, und be— 
fchläft fie; der foll ihr geben ihre Mor— 
gengabe, und fie zum Weibe haben. 


nicht verzichen. Deinen *erften Sohn 
follft dur mir geben. *c Day a 

30 So follft du auch thun mit deinem 
Ochſen und Schafe. Sichen *Tage Int cs 
bey feiner Mutter feyn, am achten Tage 
follft du mir geben. #3 Mof. 22, 27. 28. 

31 Ihr follt heilige Leute vor mir ſeyn— 
darum follt ihr Fein Sleifch effen, das *auf 
dem Felde von Thieren zerriffen ift, ſon— 
dern vor die Hunde werfen. *Ez. 44, 51. 


Das 25 Sapitel. 


Gefeße betreffend die Gerichte, die Frems 
den, das Sabbuthsjahr, den Sabbath, ıc. 
1 Hu follft falfcher Anklage nicht glau— 

ben, daß du einem Gottlofen Bey: 
ftand thuſt, und ein falfcher Zeuge feyeit. 

2 Du follft nicht folgen der Menge zum 
Bofen, und nicht antworten vor Gericht, 
daß du der Menge nach vom Rechten weis 


icheft. 


17 Wegert fich aber ihr Vater fte ihm gu] 3 Dur follft den *Geringen nicht ſchmuͤ⸗ 


geben; fo foll er Geld darwaͤgen, wie viel cken in feiner Sache. 


einer Jungfrau zur Morgengabe gebühret. 


*3 Mof. 19, 15, 
4 Wenn du deines Feindes Ochfen oder 


18 Die Zuuberimmen follft du nicht leben Eſel begegneft, dag er irret; fo follft du 


laffen. 3 Mof. 20,27. € 19,31 

19 Wer ein Dich befchläft, der foll des 
Todes fterben. 

20 Wer den Göttern opferf, ohne dem 
Herrn allein, der fey verbannet. 

21 Die Sremdlinge follft du nicht fchin- 
den, noch unterdruͤcken; denn ihr feyd 
auch Fremdlinge in Egyptenland gewefen. 

22 Ihr follt Eine Witwen und Waifen 
beleidigen. Hiob 51, 16. ff. &f. 1,17. 

23 Wirft dur fie beleidigen, fo werden fte 
zu mir ſchreyen, * und ich werde ihr 
Schreyen erhören. *Sir. 35, 18. ff. 

24 So wird mein Zorn ergrimmen, daß 
ich eich mit dem Schwerte tödte, und eure 
Weiber Witwen, und eure Kinder Wai- 
fen werden. 

25 Wenn du Geld leiheft meinem Volke, 
Das arın ift bey dir; ſollſt du ihn nicht zu 
Schaden dringen, und feinen * Wucher 
auf ihn treiben. *3 Mof. 25,36. 

26 Wenn du von deinem Nächften ein 
Kleid zum *Pfande nimmſt; follft vu ces 
ihm wiedergeben, che die Sonne unterge— 
het. * Hiob 24, 3,9. Amos 2,8. 

27 Denn fein Kleid ift feine einige Decke 
feiner Haut, darin er fchlaft. Wird er 
aber zu mir fchreyen, fo werde ich ihn er— 
hören; denn ich bin gnädig. 

28 Den Göttern follft du nicht *fluchen, 


‚ihm denfelben wieder zuführen. 


5 Wenn du deß, der dich haffet, Efel fie» 
heft unter feiner Laſt *liegen; huͤte Dich, 
lag ihn nicht, fondern verfäume gern dag 
Deine um feinet willen. *5 Mof. 22, 4, 

6 Du ſollſt das Recht deines Armen nicht 
*beugen in feiner Sache. *5 Mof. 16, 19. 

7 Sey fern von falfhen Sachen. Den 
Unfchuldigen und Gerechten follfı du nicht 
erwirrgen; denn ich laffe ven Gottlofen 
nicht Recht haben. 

8 Du follft nicht Gefchenfe "nehmen; 
denn Geſchenke machen die Sehenden 
blind, und verkehren die Sachen der Ge: 
rechten. *%5 Mof. 16,19. ff. Pf. 15, 5. 

I Die Fremdlinge *follt ihr nicht unter» 
drücken; denn ihr wiffer um der Fremd» 
linge Herz, dieweil ihr auch ſeyd Fremd» 
linge in Egyptenland gewefen. *c. 22, 21. 

10 Sechs Jahre ſollſt du dein Land beſaͤ— 
en, und ſeine Fruͤchte einſammeln. 

11 Sm ſiebenten Jahre ſollſt du es ruhen 
und liegen laſſen, daß die Armen unter 
deinem Volke davon eſſen; und was über» 
bleibet, laß das Wild auf dem Felde eſſen. 
Alſo ſollſt du auch thun mit deinem Wein— 
berge und Oehlberge. 

12 Secchs Tage ſollſt du deine Arbeit 
thun, aber des * ſtebenten Tages ſollſt du 
feyern; auf daß dein Ochſe und Eſel ru— 


und den Oberſten in deinem Volke ſollſt hen, und deiner Magd Sohn und Fremd⸗ 


du nicht läftern. *Ap. G. 23, 5. Judaͤ v. 8, lling ſich erquicken. 


*c. 20, 8. ff» 
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13 Alles, was ich euch gefagt habe, das| 27 Ich will mein Schrecden vor dir her 


haltet. 
follt ihr nicht gedenken, und aus euerm 
Munde follen fie nicht gehöret werden. 

14 *Dreymal follt ihr mir Feſte halten 
im Sabre. *5 Moſ. 16, 16. 

15 Nähmlich das Feft *der ungefüuerten 
Brote follft dur halten, dag du fieben Tage 
ungefanertes Brot effeft (wie ich dir ge- 
bothen habe) um die Zeit Des Monaths 
Abib; denn in demſelben bift du aus 
Egypten gezogen. Erſcheinet aber nicht 
leer vor mir. #12, 25, 

16 Und das Seft der erfien Ernte der 
Früchte, die Du aufdem Felde gefüct haft. 
Und das Feft der Einfammlung im Aus— 
gange des Jahre, wenn du Deine Arbeit 
eingefammelt haft vom Felde. 

17 Dreymal *im Jahre follen erfcheinen 
vor dem Herrn, dem Herrfcher alle deine 
Mannsbilder. *v. 14. 

18 Du follft das Blut meines Opfers 
nicht neben Dem Sauerteige opfern, und 
das Fett von meinem Sefte fol nicht blei— 
ben bis auf morgen. 

19 Das *Erftling von der erften Frucht 
auf deinem Felde follft du bringen in das 
Haus des Herri, Deines Gottes. Und 
follft das Boͤcklein nicht Eochen, Dieweil es 
an feiner Mutter Milch ift. *c. 34, 26. 

20 Siche, Ich fende einen *Engel vor dir 
her, der dich behüte auf dem Wege, und 
bringe Dich an den Ort, den ich bereitet 
habe. *c. 32, 34. ff. 

21 Darum hite dich vor feinem Ange- 
fichte, und gehorche feiner Stimme, und 
*erbittere ihn nicht; denn-er wird euer 
Vebertreten nicht vergeben, und mein 
Nahme ift in ihm. *Eſ. 63, 10. 

22 Wirft du aber feine Stimme hören, 
und thun alles, was Ich dir fagen werde, 
fo will ich deiner Feinde Feind, und deiner 
Widerwärtigen Widerwaͤrtiger feyn. 

23 Wenn nun mein Engel vor dir her: 
gehet, und dich bringet an die Amoriter, 
Hethiter, Pherefiter, Cananiter, Hevi- 
ter und Zebufiter, und ich fie vertilge ; 

24 So follft du *ihre Götter nicht anbe— 
ten, noch ihnen dienen, und nicht thun, 
wie fie thun; ſondern du follft ihre Gößen 
umreiffen und zerbrechen. *c. 20,5. 

25 Aber dem *Herrn, euerm Gotte, ſollt 
thr dienen; ſo wird er dein Brot und dein 
Waſſer ſegnen; und ich will alle Krankheit 
von dir wenden. *5 Mof. 28, 1-4. 

26 Und ſoll nichts * Untraͤchtiges noch Un— 


Und anderer Götter Nahmen ſenden, und alles Volk verzagt machen, 


dahin du kommſt; und will dir geben alle 
deine Feinde in die Flucht. 

28 Ich will Horniſſen vor dir her ſen⸗ 
den, die vor dir her ausjagen die Heviter, 
Canantter und Hethiter. 

29 Ich will fie niht auf Ein Sahr aus» 
ftoffen vor dir, auf dag nicht das Sand 
wuͤſte werde und fich wilde Thiere wider 
Dich mehren. 

30 Einzel, ach einander will ich fie vor 
dir her ausftoffen, bis dag du wachfelt, 
und das Sand befigeft. 

3l Und will deine Grenzen feßen das 
Schilf-Meer, und das DPhilifter-Meer, 
und die Wuͤſte bis an das Waller. Denn 
ich will dir in deine Hand geben die Ein— 
wohner des Sandes, dag du fie follft aus- 
ftoffen vor dir her. 

32 Dir follft *mit ihnen, oder mit ihren 
Göttern feinen Bund machen; *c. 34, 12. 
33 Sondern lag fie nicht wohnen in deis 
nen Sande, daß fte dich nicht verführen 
wider mich. *Denn wo du ihren Göttern 
dieneft, wird dirs zum Aergerniſſe gera> 
then. *Joſ. 23, 13. Richt. 2,3. 


Das 24 Eapitel. 


Bund Gottes mit den Volke. Mofe und 

die Aelteſten fehen Bott auf dem Berge, 

1 Und zu Moſe ſprach er: Steige herauf 

zum Herrn, du und Aaron, Nadab 

und Abihu, und die ſiebenzig Aelteſten 
Iſraäels; und betet an von ferne. 

2 Aber Mofe allein nahe fich zum Herren, 
und lag jene fich nicht hergu nahen; und 
das Volk komme auch nicht mit ihm herauf. 

3 Mofe kam, und erzählte dem Bolke 
alle Worte des Herrn, und alle Rechte. 
Da antwortete alles Volk mit Einer 
Stimme, und fprahen: *Ale Worte, 
die der Herr gefagt bat, wollen 
wir thun. a Kind 9 

4 Da fchrieb Mofe alle Worte des Herrn, 
und machte ſich des Morgens frühe auf, 
und bauete einen Altar unten am Berge 
mit zwölf Säulen, nach den zwölf Staͤm⸗ 
men Iſraels. 

5 Und fandte hin Juͤnglinge aus dei 
Kindern Iſraäel, dag fie Brandopfer dar 


auf opferten, und Danfopfer dem Herrn 


von Faͤrren. 

6 Und Mofe nahm die Hälfte des Bluts, 
und that es in ein Becken; die andere 
Hälfte fprengete er auf ven Altar. 


fruchtbares feyn in Deinem Sande, umd| 7 Und nahm dus Buch des Bundes, und 


will dich Inffen alt werden.*5 Mof. 7, 14. 


Ins es vor den Ohren des Volks. Und 
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fagt hat, wollen wir thun und gehor- 
heit ; 

8 Da nahın Mofe das Blut, und fpren= 
gete das Volk damit, und ſprach: Schet, 
das ift Blut des Bundes, den der Herr 
mit euch macht, über allen diefen Worten. 

9 Da Stiegen Mofe und Aaron, Nadab 
und Abihu, und Die fiebenzig Aelteften 
Sfraels hinauf; 

10 Und *ahen den Gott Ifraels. Unter 
feinen Füffen war es wie ein fchöner 
Sapphir, und twie die Geftalt des Him- 
mels, wenn es Flar ift. *Eſ. 6,1. 

11 Und er lieh feine Hand nicht über 
diefelben DOberften in Iſrael. Und da fie 
Bott gefchanet hatten, affen und tranken 


ie. 

12 Und der Herr fprach zu Mofe: Komm 
herauf zu mir auf den Berg, und bleibe 
dafelbit, dag ich dir gebe ffeinerne Ta— 
feln, und Gefeße, und Gebothe, die ich ge- 
fchrieben habe, die du fie lehren ſollſt. 

13 Da machte fih Mofe auf, und fein 
Diener Joſua, und flieg auf ven Berg 
Gottes. 

14 Und fprach zuden Aelteſten: Bleibet 
hier, bis wir wieder zu euch kommen. 
Siche, Aaron ımd Hur find bey euch; hat 
Jemand eine Sache, der komme vor die— 
felben. 

15 Da nun Mofe auf den Berg kam, 
bedeckte eine Wolke den Berg. 

16 Und die Herrlichkeit des Herrn woh- 
nete auf dem Berge Sinai, und deckte 
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da fie fprachens Alles, was der Herr ge-| 6 Oehl zur Sampe, Specerey 





zur Salbe 
und gutem Nauchwerke, 

7 Onychſteine, und eingefaßte Steine 
zum $geibroce, und zum Schilolein. 

8 Und fte follen mir ein * Heiligthum ma⸗ 
chen,daf ich unter ihnen wohne. *c. 29,45, 

9 Wie ich dir cin Vorbild der Wohnung 
und alles feines Geräths zeigen werde, fo 
follt ihrs machen. 

10 Machet eine Lade von Förenholz. 
Dritthalb Ellen foll die Laͤnge feyn, ans 
derthalb Ellen die Breite, und andert: 
halb Ellen die Höhe. 

11 Und foilft fie mit feinem Golde über: 
ziehen, inwendig und auswendig; und 
mache einen goldenen Kranz oben umher: 

12 Und gieffe vier goldene Rinken, und- 
mache fie an ihre vier Eden, alfo daß 
zween Rinken feyn auf einer Seite, und 
zween auf der andern Seite. 

13 Und mache Stangen von Förenholg, 
und überziche fie mit Gold, 

14 Und ſtecke fie in die Rinken an der 
gade Seiten, dag ınan fie dabey trage; 

15 Und follen in den Rinken bleiben, und 
nicht heraus gethan werden. 

16 Und follft in die Lade *das Zeugniß 
legen, das ich dir geben werde. *c. 34,29. 

17 Du follft auch einen * Gnadenftuhl 
machen von feinem Golde; dritthalb Ellen 
foll feine Sange feyn, und anderthalb Ellen 
feine Breite. ESEL 

13 Lind follft zween Eherubim machen 
von Dichtem Golde, zu beyden Enden des 
Gnadenftuhls, 


ihm mit der Wolke ſechs Tage, und riefl 19 Daß ein Eherub fey an diefem Ende, 
Mofen am fiebenten Tage aus der Wolfe. |der andere an dem andern Ende, und alfo 


17 Und das Anfehen der Herrlichkeit des 
Herrn war wie ein *verzchrendes Feuer, 
auf der Spike des Berges, vor den Kin: 
dern Sfrael. #5 Mof. 4, 24, Ebr. 12,29. 

18 Und Mofe gieng mitten in die Wolke, 
und flieg auf den Berg; und blieb auf dem 
Berge vierzig Tage umd vierzig Nächte. 

Das 25 Enpitel. 

Freywillige Opfer zur Stiftshütte, ıc. 
1 Und der Herr redete mit Mofe, und 

ſprach: 

2 Sage den Kindern Iſrael, daß fie mir 
ein Hebopfer geben; und nchmet daffelbe 
von Jedermann, der es williglich gibt. 

3 Das ift aber das Hebopfer, das ihr von 
ihnen nehmen follt: Gold, Silber, Erz, 

4 Gelbe Seide, Scharlafen, Rofinroth, 
weiffe Seide, Ziegenhaar, 


zween Cherubim feyen an des Gnaden- 
ftuhls Enden. 

20 Und die Cherubim follen ihre Flügel 
ausbreiten, eben über her, dag fie mit ih— 
ren Flügeln den Gnadenftuhlbedecken, und 
eines Jeglichen Antliß gegen dem andern 
ſtehe; und ihre Antlige follen auf den Gna> 
denftuhl fehen. 

21 Lind follft ven Gnadenftuhl oben auf 
die Lade thun; und in die Lade das Zeug— 
niß legen, das ich dir geben werde. 

22 Von dieſem Orte will ich dir *zeugen, 
und mit dir reden; naͤhmlich von dem Gna— 
denſtuhle zwiſchen den zween Cherubim, 
der auf der Lade des Zeugniſſes iſt; alles 
was ich dir gebieten will an die Kinder 
Iſrael. *., 30, 6. 36. 4 Mof. 7, 89. 

23 Du follft auch einen Tifch machen von 
Foͤrenholz; zwo Ellen foll feine Laͤnge 


5 Röthliche Widperfelle, Dachsfelle, Foͤ⸗ ſeyn, und eine Elle feine Breite, und an: 


renholg, 


derthalb Ellen feine Höhe, 
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24 Und ſollſt ihn uͤberziehen mit feinem|zwanzig Ellen ſeyn, die Breite vier Ellen; 
- Bolde. und einen goldenen Kranz umher [und follen alle gehn gleich feyn. 
machen; 3 Und follen je fünf zufammen gefüget 
25 Und eine $eifte umher, einer Hand|feyn, einer an den andern. 
breit hoch, und einen goldenen Kranz um] 4 Und follft Schläuflein machen von 
die Seifte her. © gelber Seide an jeglichen Teppichs Orten, 
26 Und folljt vier goldene Ringe daran da fie follen zufammen gefüget feyn, daß 
machen, an die vier Orte an feinen vierlje zween und zween an ihren Orten zu— 
Fuͤſſen. ſammen geheftet werden. 
27 Hart unter der Leiſte ſollen die Ringe] 5 Fuͤnfzig Schlaͤuflein an jeglichem Tep— 
ſeyn, daß man Stangen darein thue, und|piche, daß einer den andern zuſammen 





den Tiſch trage. 


faſſe. 


28 Und ſollſt die Stangen von Förenholz] 6 Und ſollſt fünfzig goldene Hefte ma— 
machen, und fie mit Gold überzichen, dag|chen, damit man die Teppiche zufammen 


der Tifch Damit getragen werde, 


hefte, einen an den andern, auf daß es 


29 Du follft auch feine Schüffeln, Becher, | Eine Wohnung werde. 


Kannen, Schalen, aus feinem Bolde ma- 
chen, damit man aus = und einfchenfe. 

30 Und follft auf den Tiſch allegeit 
Schaubrote legen vor mir. 

31 Du follft auch einen geuchter von fei- 
nem dichten Golde machen; daran foll der 
Schaft mit Röhren, Schalen, Knäufen 
und Blumen feyn. 

32 Schs Köhren follen aus dem Leuch— 
ter zu den Seiten ausgehen, aus jeglicher 
Geite drey Röhren. 

33 Eine jegliche Roͤhre foll drey offene 
Schalen, Knaͤufe und Blumen haben; das 
follen feyn die ſechs Roͤhren aus dem 
Seuchter. 

34 Aber der Schaft am Leuchter foll vier 
offene Schalen mit Knäufen und Blumen 
haben. 

35 Und je einen Knauf unter zwo Roͤh— 
ren, welcher fechs aus dem Leuchter gehen. 

36 Denn beyde ihre Knaͤufe und Köhren 
follen aus ihm gehen, alles ein dichtes lau— 
teres Gold. 

57 Und follft-fieben Sampen machen oben 
auf, dag fie gegen einander leuchten, 

38 Und Lichtſchneuzen, und Loͤſchnaͤpfe 
von feinem Golde. 

39 Aus einem Zentner feinen Goldes 
follft du das machen, mit allem dieſem 
Geräthe. 

40 Und fiche zu, dag dur es macheft nad 
ihrem *Bilde, das du auf dem Berge ges 
fehen Halt. *Ap. 8.7, 44. Ebr. 8,5. 


Das 26 Eapitel. 
Vorſchrift für den Bau der Stiftshütte. 


7 Du follft auch eine Dede aus Ziegen 
haar machen zur Hütte über die Wohnung, 
von eilf Teppichen. 

8 Die Laͤnge eines Teppiche foll dreyffig 
Ellen feyn, die Breite aber vier Ellen; 
und follen alle eilf gleich groß feyn. 

9 Fünf follft du an einander fügen, und 
fechs auch an einander, daß du den fechsten 
Teppich zweyfältig macheft vorne an der 
Hütte. 

10 Und follft an einem jeglichen Teppiche 
fünfzig Schläuflein machen, an ihren Or— 
fen, daß fie an einander bey den Enden ge— 
fuͤget werden. 

11 Und follft fünfzig cherne Hefte ma— 
chen, und die Hefteindie Schläuflein thun, 
dag die Hütte zufammen gefüget, und Eine 
Hütte werde. 

12 Aber das Leberlange an den Zeppichen 
der Hütte follft du die Hälfte laffen über» 
bangen an der Hütte, 

13 Auf beyden Seiten eine Elle lang; 
daß das Liebrige fey an der Hütte Seiten, 
und auf beyden Seiten fie bedecke. 

14 Ueber diefe Decke ſollſt du eine Decke 
machen von röthlihen Widderfellen, dazu 
über fie eine Decke von Dachsfellen. 

15 Du follft auch Breter machen zu der 
Wohnung von Förenholz, die ftchen ſollen. 

16 Zchn Ellen lang foll ein Bret feyn, 
und anderthalb Ellen breit. 

17 Zween Zapfen fol ein Bret haben, 
daß eins an das andere möge gefeßet wer» 
den. Alſo follft du alle Breter ver Woh⸗ 
nung macheit. 

18 Zwanzig follen ihrer ftchen gegen dem 


1 Die Wohnung follft du machen von) Mittage. 


zehn Teppichen, von weiffer gezwirn— 


19 Die ſollen vierzig filberne Fuͤſſe unten 


fer Seide, von gelber Seide, von Schar=|haben, je zween Füffe unter jeglichem 


laken und Kofinroth. 
baran machen Eünftlich. 


Cherubim follft du Brete an feinen zween Zapfen. 
*c. 36, 8.| 20 Alfo aufder andern Seite gegen Mit» 


2 Die Sänge eines Teppiche foll acht umd|ternacht follen auch zwanzig Breter ſtehen, 
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21 Und vierzig filberne Füffe, je zween 
Fuͤſſe unter jeglichem Brete. 


Das 27 Eapitel. 


22 Aber hinten an der Wohnung, gegen Vom Brandopferaltare, dem Borhofe und 


dem Abende follft du fechs Breter machen. 


23 Dazu zwey Breter Hinten an die zwey|1 


Eden der Wohnung. 


24 Daß ein jegliches der beyden fich mit daß er gleich vierecfig fey, 
feinem Ortbrete von unten auf gefelle, und) hoch. 


dem heiligen Oehle. 
Und ſollſt *einen Altar machen von Foͤ⸗ 
renholz, fünf Eien gang und breit, 
nd drey Ellen 
+, 357406, 


oben am Haupte gleich zufammen Eomme) 2 Hörner follft du auf feine vier Ecken 


mit einer Klammer. 


machen, und follft ihn mit Erz überzichen. 


25 Daß acht Breter feyen mit ihren fil-] 3 Mache auch Afchentöpfe, Schaufeln, 
bernen Füffen; derer follen ſechszehn ſeyn, Becken, Sleifchgabeln, Kohlpfannen ; alle 


je zween unter einem Brete. - 


feine Geräthe follft du von Erz machen, 


26 Und follft Riegel machen von Foͤren-4 Du follft auch ein ehernes Gitter ma— 
holz, fünf zu den Bretern auf einer Seitelchen wie ein Neb, und vier cherne Ringe 


der Wohnung, 
27 Und fünf zu den Brefern auf der an— 


an feine vier Orte. 
5 Du ſollſt es aber von unten auf um 


dern Seite der Wohnung, und fünf zulden Altar machen, daß Das Bitter reiche 


den Bretern hinten an der [Wohnung ge- 
gen dem Abende. 

28 Und follft die Riegel mitten an den 
Bretern durchhin ſtoſſen, und alles zuſam— 
men fallen von einem Orte zu dein andern. 

29 Und follft die Breter mit Bold über» 
gichen, und ihre Rinken von Gold machen, 
dag man die Riegel darein thue. 


bis mitten an den Altar. 

6 Und follft auch Stungen machen zu 
den Altare von Förenhelz, mit Erz über» 
zogen. 

7 Und follft die Stangen in die Ringe 
thun, daß die Stangen feyen an beyden 
Seiten des Altars, damit man ihn fragen 
möge. 


30 Und die Niegel folft du mit Gold] 8 Und follft ihn alfo von Bretern machen, 


uͤberziehen. 


Und alſo ſollſt du denn die daß er inwendig hohl ſey, wie dir auf dem 


Wohnung aufrichten, nach der Weiſe, Berge gezeiget iſt. 


wie dur geſehen haft auf dem Berge. 


9 Du follft auch der Wohnung einen Hof 


31 Und follft einen Vorhang machen von|machen, einen Umhang von geziwirnter 
gelber Seide, Scharlafen, und Rofinroth,|weiffer Seide, auf einer Seite hundert 
und gezwirnter weiffer Geide; und follft| Ellen lang, gegen dem Mittage, 


Sherubim daran machen Eünftlich. 


10 Und zwanzig Säulen auf zwanzig 


32 Und follft ihn Hängen an vier Säulen |chernen Füffen, und ihre Knaͤufe mit ih— 
von Förenholz, die mit Gold überzogen |ren Reifen von Silber. 
ind, und goldene Knaͤufe, und vier filberne) 11 Alfo auch gegen Mitternacht foll feyn 


Fuͤſſe haben. 

33 Und foilft den Vorhang mit Heften 
anheften, und die Sade des Zeugniffes in— 
wendig des Vorhangs ſetzen, *daß er euch 
ein Unterſchied ſey zwifchen dem Heiligen 
und dem Allerheiligften. *Matth. 27, 51. 


ein Umhang, hundert Ellen lang ; zwan— 
zig Säulen auf zwanzig chernen Füffen, 
und ihre Knaͤufe mit ihren Reifen von 
Silber. 

12 Aber gegen dem Abende foll die Breite 
des Hofes haben einen Umhang fünfzig 


34 Und follft den * Gnadenſtuhl thun auf| Ellen lang, zehn Säulen auf zehn Füffen. 


die $ade des Zeugniffes, in Dem Allerhei- 
liaften. *Ebr. 9,5. 

35 Den Tifch aber feße auffer vem Vor— 
hange, umd den Leuchter gegen dem Tifche 
über, zu Mittagwärts ver Wohnung, daf 
der Tifch ſtehe gegen Mitternacht. 

35 Und follft ein Tuch machen in Die 
Thüre der Hütte, gewirfet von gelber 
Seide, Roſinroth, Scharlafen und ge— 
zwirnter weiſſer Seide. 

37 Und ſollſt demſeiben Tuche fünf Säu- 
Yen machen von Förenholg, mit Gold Üiber- 


15 Gegen dem Morgen aber fol vie 
Breite des Hofes haben fünfzig Ellen. 

14 Alfo, daß der Umhang habe auf einer 
Seite fünfzehn Ellen, dazu drey Säulen 
auf dreyen Füffen. 

15 Und abermal fünfzehn Ellen auf der 
andern Seite, dazu drey Säulen auf 
dreyen Fuͤſſen. 

16 Aber in dein Thore des Hofes foll ein 
Tuch feyn, zwanzig Ellen breit, gewirket 
von gelber Seide, Scharlafen, Roſinroth, 
und gezwirnter weiller Geide, dazu vier 


zogen, mit goldenen Knäufen, und ſollſt Säulen auf ihren vier Füffen. 


ihnen fünf eherne Fuͤſſe gielfen. 


17 Alle Säulen um den Hof her follen 
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filberne Reife, und filberne Knaufe, snd] 9 Und follft zween Onychfteine nehmen, 

eherne Züffe haben. und darauf graben Die Nahmen der Kinder 
18 Und die Laͤnge des Hofes foll Hundert | Ifrael; 

Ellen feyn, die Breite fünfzig Ellen, die] 10 Auf jeglichen ſechs Nahmen, nach der 

Höhe fünf Ellen, von gezwirnter weiffer | Ordnung ihres Alters. 

Seide; und feine Füffe follen ehern feyn.| 11 Das follft du thun durch die Stein» 
19 Auch alle Geräthe der Wohnung zu ſchneider, die da Siegel graben, alfo, daß 

allerley Ant, und alle feine Nägel, und ſte mit Gold umher gefaſſet werden. 

alle Nägel des Hofes follen chern feyn. | 12 Und follft fie auf die Schultern des 
20 Gebiete den Kindern Ifrael, daß ſie Leibrocks heften, daß es Steine fenen zum 

zu dir bringen das allerreinfte lautere Gedaͤchtniſſe für die Kinder Iſrael, daß 

Dchl, von Oehlbaͤumen geftoffen, zur Aaron ihre Nahmen auf feinen beyden 

$euchte, das man allezeit oben in die Lam⸗ Schultern trage vor dem Herrn zum Ges 





ren thue, 

21 In der Hütte des Stifts, auffer dem 
Borhange, der vor dem Zeugniffe Hanget. 
Und Aaron und feine Söhne follen fie zu= 
richten, beyde des Morgens umd' des 
Abends vor dem Herrn. Das foll euch 
eine ewige Weife feyn auf eure Nachkom— 
men, unter den Kindern Iſrael. 


Das 28 Capitel. 


Mriefterliche Kleider Aarons und feiner 
Söhne. 


daͤchtniſſe. 

13 Und ſollſt goldene Spangen machen; 

14 Und zwo Ketten von feinem Golde, 
mit zwey Enden, aber die Glieder in ein— 
ander hangend, und ſollſt fie an die Span⸗ 
gen thun. 

15 Das Amtſchildlein ſollſt du machen 
nach der Kunſt, wie den Leibrock, von 
Bold, gelber Seide, Scharlafen, Roſin⸗ 
roch, und gegwirnter weiffer Seide. 

16 Viereckig foll es feyn und zwiefach. 
Einer Hand breit ſoll ſeine Laͤnge ſeyn, 


1 um follft Aaron, deinen Bruder, und und einer Hand breit feine Breite. 


feine Söhne zu dir nehmen, aus den 
Kindern Sfrael, daß er mein Driefter fey; 
nähmlich Aaron und feine Söhne, Na— 
dab, Abihu, Eleafar und Sthamar. 

2 Und follft Aaron, deinem Bruder, *hei: 
lige Kleider machen, die herrlich und fchön 
feyen. #085, .19 

3 Und follft reden mit allen, die * eines 
weifen Herzens find, die ich mit dem Gei— 
fte der Weisheit erfüllet Habe, daß fie Aa- 


17 Und follft es füllen mit vier Reihen 
vol *Steine. Die erfte Reihe fey ein 
Sarder, Zopafer, Smaragd; *Off. 21,19. 

18 Die andere ein Nubin, GSapphir, 
Demant; 

19 Die dritte ein Lyncurer, Achat, Ame⸗ 


thyſt; 


20 Die vierte ein Tuͤrkis, Onych, Jaſ⸗ 
pis. In Gold follen fie gefaffet feyn in 
allen Reihen. 


ron Kleider machen zu feiner Weihe, daß 21 Und follen nach den zwölf Nahmen 


er mein Priefter fey. sh Bir 

4 Das find aber die Kleider die fie machen 
follen: Das Schildlein, den Leibrock, fei- 
denen Rod, engen Rod, Hutund Gürtel. 
Alfo follen fte heilige Kleider machen dei— 
nem Bruder Aaron, und feinen Söhnen, 
daß er mein Prieſter fey. 

5 Dazu follen fie nehmen Gold, gelbe 


der Kinder Iſrael fichen, gegraben vom 
Steinfchneider; ein Seglicher feines Nah— 
mens, nach den zwölf Stammen. 

22 Und follft Ketten zu den Schildlein 
machen, mit zwey Enden, aber die Glieder 
in einander hangend, von feinem Golde, 

23 Und zween goldene Ringe an das 
Schildlein, alfo, dag du diefelben zween 


Seide, Scharlafen, Kofinroth, und weiffe Ringe hefteft an zwo Eden des Schild» 


Seide. 


leins, 


6 Den Leibrock follen fie machen von) 24 Und die zwo goldenen Ketten in die> 
Gold, gelber Seide, Scharlaken, Roſin- |felben zween Ringe an den beyden Ecken 
roth, und gezwirnter weiffer Seide, kuͤnſt- des Schildleins thuft. 


lich, 


25 Aber die zwey Enden der zwo Ketten 


7 Daß er auf beyden Achſeln zuſammen ſollſt du in zwo Spangen thun, und fie 
gefuͤget, und an beyden Seiten zuſammen heften auf die Schultern am Leibrocke, 


gebunden werde. 


gegen einander uͤber. 


8 Und fein Gurt darauf ſoll derfelben) 26 Und ſollſt zween andere goldene Ringe 
Kunft und Merk feyn, von Bold, gelber machen, und an die zwo andern Eden des 
Seide, Scharlaten, Rofinroth, und ge-|Schildleing heften an feinem Orte, inwen⸗ 


zwirnter weiffer Seide. 
4* 


dig gegen Dem Leibrocke. 
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27 Und follft abermal zween goldene] 40 Und den Söhnen Aarons follft pn 
Ringe machen, und an die zwo Ecken unten] Node, Gurtel und Hauptbinden machen, 
am Leibrocke gegen einander heften, da der |die herrlich und ſchoͤn feyen. 


Leibrock zuſammen gehet, oben an dem 
Leibrocke Fünftlich. 

23 Und man foll das Schildlein mit fei- 
nen Ringen, mit einer gelben Schnur an 
die Ringe des Leibrocks knuͤpfen, daß es 
auf dem kuͤnſtlich gemachten Leibrocke hart 
anliege, und das Schildlein fich nicht von 
dem Leibrocke los mache. 

29 Alto foll Aaron die Nahmen der Kin- 
der Sfrael tragen in dem Amtfchildfein 
auf feinem Herzen, wann er in das Hei- 
lige gehet; zum Gedächtniffe vor dem 
Herrn allegeit. 

50 Und foilft in *das Amtfchildlein thun 
sicht und Recht, daß fie auf dem Her- 
zen Aarons feyen, wann er eingehet vor 
dem Herrn, und trage das Amt der Kin: 
der Iſrael auf feinem Herzen, vor dem 
Herrn allewege. *4 Mof. 27,21. 

31 Du follft auch den feidenen Rod un— 
fer den Leibrock machen, ganz von gelber 
Stite. 

32 Und oben mitten inne foll ein Loch 
feyn, umd eine Borte um das Loch her zu— 
ſammengefaltet, dag es nicht zerreiffe. 

33 Und unten an feinem Saume follft 
ou Branatapfel machen von gelber Seide, 
Scharlaken, Kofinroth um und um; md 
zwifchen diefelben goldene Schellen, auch 
um und mt, 

34 Daß eine goldene Schelle ſey, darnach 
ein Granatapfel, und abermal cine golde— 
ne Schelle, und wieder ein Granatapfel, 
um und um an dem Saume deſſelben fei- 
denen Rocks. 

35 Und Aaron fol ihn anhaben, wann 
er dienet, dag man feinen Klang höre, 
wann er aus= und eingehet in das Heilige 
vor dem Herrn, auf daß er nicht fterbe. 

36 Du follft auch ein Stirnblatt machen 
von feinem Golde ımd ausgraben, wie 
man die Siegel ausgräbet: Die Hei- 
ligkeit des Herru. c. 39, 50. 

37 Und ſollſt es heften an eine gelbe 
Schnur vorne an dem Hut, 

38 Auf der Stirne Aarons, daß alſo 
Aaron trage die Miffethat des Heiligen, 
das die Kinder Sfrael heiligen in allen 
Gaben ihrer Heiligung; und cs foll alle- 
wege an feiner Stirne feyn, daß er fie 
verfühne vor dem Herrn. 

39 Du follft auch den engen Rock ma— 
chen von weiffer Seide, und einen Hut 
von weiffer Seide machen, und einen ge- 
ſtickten Gürtel, 


41 Und ſollſt deinem Bruder Aaron 
ſammt feinen Söhnen anziehen, und follft 
fie falben, und ihre Hande füllen, und fie 
weihen, daß fie meine Prieſter feyen. 

42 Und follft ihnen leinene Niederkfleider 
machen, zu bedecken das Sleifch der Scham, 
von den Senden bis an die Hüften. 

43 Und Aaron und feine Söhne follen 
fie anhaben, wann fie in die Hüfte des 
Stifts gehen. oder hinzu treten zum Als 
fare, dag fie dienen in dem Heiligthume, 
daß fie nicht ihre Miffethat tragen, und 
fterben müffen. Das foll ihm und feinem 
Samen nach ihm eine ewige Weile feyn. 

Das 29 Eapitel. 
Einweihung der Priefter und des Altars. 
1 Das ift es auch, das du ihnen thun 

follft, dag fie mir zu Drieftern ge» 
weihet werden. Nimm einen jungen Far— 
ren, und zween Widder ohne Wandel, 

2 Uingefäuertes Brot, und ungefauerte 
Kuchen mit Ochl gemenget, und ungeſaͤu— 
erte Sladen mit Dehl gefalbet; von Wei—⸗ 
zenmehl follft du folches alles machen. 

3 Und follft es in einen Korb legen, und 
in dem Korbe herzu bringen, ſammt dem 
Farren, umd den zween Widdern. 

4 Und follft Aaron und feine Söhne vor 
die Thüre der Hütte des Stifts führen, 
und mit * Waſſer wachen. "00,49. 

5 Und die Kleider nehmen, und Aaron 
anzichen den engen Roc, und den Geis 
denroc, und den Leibrock, und dus Schild- 
fein zu dem $eibrocke, und follft ihn guͤr— 
ten auffen auf dem $eibrode, 

6 Kind den Hut auf fein Haupt feßen, 
und die heilige Krone an den Hut. 

7 Und follft nehmen das Salböhl, und 
auf fein Haupt fchütten, und ihn falben. 

8 Und feine Söhne follft du auch herzu> 
führen, und den engen Rock ihnen anzie= 
hen; 

9 Und beyde Aaron und auch fie mit 
Gürteln gürten, und ihnen die Hauptbin- 
den aufbinden, daß fie das Prieſterthum 
haben zur ewiger Weile. Und follft Aaron 
umd feinen Söhnen die Hände füllen, 

10 Und den Farren herzu führen vor die 
Hütte des Stifts; und Aaron ſammt fei> 
nen Söhnen follen ihre Hände auf des 
Sarren Haupt legen. 

11 Und follft ven Farren fchlachten vor 
dem Herrn, vor der Thüre der Hütte deg 
Stifte. | 
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13 Und follft feines Bluts nehmen, und] Brandopfer zum füffen Geruche vor dem 
auf des Altars Hörner thun, mit deinem] Herrn; denn das ift ein Feuer des Herrn. 
Singer, und alles andere Blut an vder| 26 Und ſollſt die Bruft nehmen vom Wid— 
Altars Boden fchütten. der der Fülle Aarons, und folljt es vor dem 

15 Und follft alles Fett nchmen am Ein=| Herren weben. Das ſoll dein Theil ſeyn. 
geweide, und das ek über der Leber, und] 27 Und follft alfo Heiligen die Webebruſt, 





Die zwo Nieren mit dem Fette, das darüber 
liegt, und follft es auf dem Altare anzu: 
den. 

14 Aber des Farren Sleifch, Fell und 
Mitt, follft du auffen vor dem Lager mit 
Feuer verbrennen; denn es ift ein Suͤnd⸗ 
opfer. 

15 Aber den einen Widder ſollſt du neh— 
men, und Aaron fammt feinen Söhnen 
follen ihre Hände auf fein Haupt legen. 

16 Dann follft du ihn fchlachten, und fei= 
nes Bluts nehmen, und auf ven Altar 
fprengen rings herum. 

17 Aber den Widder follft du zerlegen in 
Stüde, und fein Eingeweide und Schen- 
kel waschen, und follft esauf feine Stücke 
und Haupt legen, 

18 Und den *gangen Widder anzünden 
auf dem Altare; denn cs iſt dem Herrn 
ein Brandopfer, ein ſuͤſſer Geruch, ein 
Feuer des Herrn. *3 Mof. 8, 2. 

19 Den andern Widder aber follft du 
nehmen, und Aaron ſammt feinen Söhnen 
follen ihre Hande auf fein Haupt legen. 

20 Und ſollſt ihn fchlachten, und feines 
Bluts nehmen, und Aaron und feinen 
Söhnen aufden rechten Ohrknoͤrpel thun, 
und auf den Daumen ihrer rechten Hand, 
und auf den groffen Zehen ihres rechten 
Fuſſes; und follfi das Blut auf den Altar 
fprengen rings herum. 

21 Und follit des Bluts auf dem Altare 
nehmen, und Salböhl, und Aaron und 
feine Kleider, feine Söhne und ihre Klei- 
der befprengen. So wird er umd feine 
Kleider, feine Söhne und ihre Kleider 
geweihet. 

22 Darnach follft du nehmen das Fett 
von dem Widder, den Schwang, und das 
Fett am Eingemeide, das Netz über der 
Leber, umd die zwo Nieren mit dem Fette 
darüber, und die rechte Schulter, (denn 
es ift ein Widder der Fülle.) 

23 Und Ein Brot, und Einen Oehlku— 
chen, und Einen Sladen aus dem Korbe 
des ungeſaͤuerten Brots, der vor dem 
Herrn fichet. 

24 Und lege es alles auf die Hände Aa- 


rons und feiner Söhne, und webe e8 dem 
Herrn. 


und die Hebefchulter, die gewebet und ge» 
hebet find von dem Widder der Fülle 
Aarons und feiner Söhne. 

28 Und foll Aarons und feiner Söhne 
ſeyn, zur ewigen Weiſe, von den Kindern 
Sfrael; denn es ift ein Hebopfer. Und 
die Hebopfer follen des Herrn feyn, von 
den Kindern Ifraelan ihren Dankopfern, 
und Hebopfern. 

29 Aber die heiligen Kleider Aarons 
follen feine Söhne haben nah ihm, daß 
fie darinnen gefalbet, und ihre Hände ge> 
füllet werden. | 

50 Welcher unter feinen Söhnen an fei> 
ner Statt Prieſter wird, der foll fie ſteben 
Tage anziehen, daß er gehe in die Hüfte 
des Stifts, zu dienen im Heiligen. 

sl Du follft aber nehmen den Widder 
der Füllung, und fein Fleifh an einem 
heiligen Orte Fochen. 

32 Und Aaron mit feinen Söhnen foll 
deſſelben Widders Fleifch eſſen, ſammt 
dem Brote im Korbe, vor der Thuͤre der 
Huͤtte des Stifts. 

33 Denn es iſt Verſoͤhnung damit ge> 
fchehen, zu füllen ihre Hände, daß fie ge> 
weihet werden. Kein Anderer foll es cf> 
fen, denn es ift heilig. 

34 Wo aber etwas überbleibet von dem 
Sleifche der Füllung und von dem Brote 
bis an den Morgen, das follft dur mit 
Feuer verbrennen, und nicht effen laffen ; 
denn es ift heilig. | 

35 Und follft alfo mit Aaron und feinen 
Söhnen thun alles, was ich dir gebothen 
habe. Sieben Tage follft dur ihre Hände 
füllen, 

36 Und täglich einen Farren zum Sind» 
opfer fchlachten, zur Berfühnung. Und 
follft ven Altar entfündigen, wann dur ihn 
verföhneft, und follft ihn falben, daß er ge» 
weihet werde. 

37 Sieben Tage follft du den Altar ver» 
föhnen und ihn weihen, dag er fey *ein Al 
far, Das Allerheiligfte. IWer den 
Altar anrühren will, der foll ge> 
weihet feyn.  *c.40, 10. Tec. 30,29. 

38 Und das follft du mit dem Altare thun. 
*Zwey jährige Laͤmmer follft du allewege 
des Tages darauf opfern, *4 Mof. 28, 3. 


25 Darnach nimms von ihren Händen,| 39 Ein Lamm des Morgens, das andere 
und zunde es an auf dem Altare zuml zwiſchen Abends. 
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40 Und zu einem $amme ein Zchntel 
Semmelmehl, gemenget mit einem Vier— 
theile von einem Hin geftoffenen Dchls, 
und cin Biertheil vom Hin Weins zum 
Zranfopfer. 

41 Mit dem andern Lamme zwiſchen 
Abend follft vu tyun, wie mit dem Speis- 
orfer und Trankopfer des Morgens; zum 
fülfen Geruche ein Feuer dem Herrn. 

42 Das ift das tägliche Brandopfer bey 
euern Nachtommen vor der TIhüre der 
Hürte des Stifts, vor dem Herrn, da ich 
euch zeugen, und mit dir reden will, 

45 * Daſelbſt will ich den Kindern Sfracl 
erkannt, und geheiliget werden in mei— 
ner Herrlichkeit. *c. 20, 24.3 Mof.26,11. 

44 Und will die Hütte des Stifts mit 
dem Altare heiligen, und Aaron und deine 
Söhne mir zu Pricftern weihen. 

45 Und will unter den Kindern 
Iſrael *wohnen, und ihr Gott 
feyn. *c,25, 8. 

46 Daß fie wiffen follen, Ich fey der 
Herr, ihr Gott, der fie aus Egyptenland 
führete, dag ich unter ihnen wohne; Ich 
der Herr, ihr Bott. 


Das 50 Eapitel, 
Vom Näuchaltar, auferlegten Steuer, ıc. 
1 Du follft auch einen Raͤuchaltar ma— 
chen zu räuchern, von Förenholz, 

2 Eine Elle lang und breit, gleich vier» 
eckig, und zwo Ellen hoch, mit feinen Hör- 
nern. 

3 Und follft ihn mit feinem Golde über: 
ziehen, fein Dach und feine Bande rings 
umher, und feine Hörner. Und follft ei- 
nen Kranz von Gold umher machen; 

4 Und zween goldene Ringe unter dem 
Kranze zu beyden Seiten, daß man Stan: 
gen darein thue, und ihn Damit frage. 

5 Die Stangen follft du auch von Fo- 
renholz machen, und mit Gold überziehen. 

6 Und follft ihn feßen vor den Vorhang, 
der vor der Sade des Zeugniffes hänget, 
und vor dem Gnadenftuhle, der auf dem 
Zeugniffe ift, von dannen ich dir werde 
zeugen, 

7 Und Yaron foll darauf räuchern *gutes 
Raͤuchwerk alle Morgen, wann er Die 
Sampen zurichtet. *Off. 5,1. 

8 Diflelbigen gleichen, wann er die Lam—⸗ 
pen anzündet zwifchen Abends, foll er fol- 
ches Geräuch auch räuchern. Das foll 
das tägliche Geraͤuch feyn vor dem Herrn 
bey euern Nachkommen. 


opfer, und fein Tranforfer darauf opfern. 

10 Und Aaron foll auf feinen Hörnern 
verfühnen einmal im Jahre mit dem Blute 
des Sundopfers zur Berföhnung. Sol 
che Verföhnung foll jährlich einmal ge- 
fhehen bey euern Nachkommen ; denn dag 
ift dem Herrn dag Allerheiligfte. 

11 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

12 Wenn du die Haͤupter der Kinder 
Ifrael zaͤhleſt, ſo ſoll ein Jeglicher dem 
Herrn geben die Verſoͤhnung feiner See— 
le, auf dag ihnen nicht eine Plage wider: 
fahre, wann fie gezahlet werden. 

13 &s foll aber ein Seglicher, der mit in 
der Zahl ift, einen halben Sekel geben, 
nach dem Sekel des Heiligthums, (ein 
Sekel gilt zwanzig Gera.) Golder hal» 
* Sekel ſoll das Hebopfer des Herrn 
eyn, 

14 Wer in der Zahl iſt von zwanzig 
Fahren und drüber, der foll ſolches Heb— 
opfer dem Herrn geben. 

15 Der Reiche foll nicht mehr geben, und 
der Arme nicht weniger, als den halben 
Sefel, den man dem Herrn zur Hebe gibt, 
für die Berfühnung ihrer Seelen. 

16 Und du follft folhes Geld ver Ver: 
föhnung nehmen von den Kindern Sfrael, 
und an den Gottesdienft der Hütte des 
Stifts legen, daß cs fey den Kindern If- 
rael ein Gedachtnig vor dem Herrn, daß 
er fich über ihre Seelen verföhnen laffe. 

17 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

18 Du ſollſt auch ein ehernes Handfaß 
machen mit einem ehernen Fuſſe, zu was 
fhen, und follft es feßen zwiſchen der 
Hütte des Stifts und dem Altare, und 
Waſſer darein thun, 

19 Daf Aaron und feine Söhne ihre 
Hände und Füffe daraus wafchen, 

20 Wann fie in die Hütte des Stifts 
gehen, oder zum Altare, daß fie dienen mit 
Raͤuchern, einem Feuer des Herrn; 

21 Auf dag fie nicht fterben. Das foll 
eine ewige Weiſe feyn, ihm und feinem 
Samen bey ihren Nachkommen. 

22 Und der Herr redete mit Mofe, und 
frradh : 

23 Nimm zu dir die beflen Spezereyen; 
die edelften Myrrhen, fünf hundert (Se> 
£el); und Cinnamet, die Hälfte fo viel, 
zwey hundert umd fünfzig; und Kalınns, 


auch zwey hundert und fünfzig; 


24 Und Eaften fünf hundert, nach dem 


9 Ihr follt Eein fremdes Geräuch darauf Sekel des HeiligtGums; und Oehl vom 
thun, auch Fein Brandopfer noch Speis⸗ Orhlbaume ein Hin 
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25 Und mache ein heiliges*Salböhl, nach|zufegen, und Fünftlich zu zimmern am 


der Apothekerkunſt. 


*c.29,7.| Holze, zu machen allerley Werk. 


26 Und follft damit falben die Hütte] 6 Und firhe, ich habe ihm zugegeben Aha⸗ 
des Stifts, und die Lade des Zeugniffes,|liab, den Sohn Ahiſamachs, vom Stam⸗ 
27 Den Tiſch mitallem feinem Geraͤthe, me Dan; und habe allerley Weifen die 
den Leuchter mit feinem Geräthe, den) Weisheit ins Herz gegeben, daß fie ma⸗ 


Raͤuchaltar, 


chen ſollen alles, was ich dir gebothen habe; 


28 Den Brandopfer-Altar mit allem) 7 Die Hütte des Stifts, die Lade des 
feinem Geräthe, und das Handfag mit| Zeugniffes, den Gnadenftuhl darauf, und 


feinem Sujfe. 


alle Geräthe der Hütte; 


29 Und ſollſt fie alfo weihen, dag fie das] 8 Den Tifch und fein Geräthe, den feinen 
Allerheiligfte feyen; *denn wer fie anrüh- geuchter und alles fein Geräthe, den 
ren will, der foll geweihet feyn. *c. 29, 37.) NRauchaltar, 

30 Aaron und feine Söhne follft du auch) I Den Brandopfer-Altar, mit allem feis 


falben, und fie mir zu Prieſtern weihen. 


nem Geräthe, das Handfaß mit feinem 


51 Und follit mit den Kindern Sfrael re=| Fuffe, 


den und ſprechen: Dieß Dchl foll mir eine 


10 Die Amtskleider, und die heiligen 


heilige Salbe feyn ben euern Nachkommen. | Kleider des Priefters Aarons, und die 
32 Auf Menfchenleib ſolls nicht gegoffen| Kleider feiner Soͤhne, priefterlih zu 
werden, follft auch feines gleichen nicht|dienen. 

machen; denn es ift heilig, darum folls| 11 Das Salböhl, und das Raͤuchwerk von 


euch heilig feyn. 

33 Wer ein folches machet, oder einem 
Andern davon gibt, der foll von feinem 
Volke ausgerottet werden. 

34 Und der Herr ſprach zu Mofe: Nimm 
zu dir Spezerey, Balſam, Stacten, Gal- 
ben und reinen Weihrauch, eines fo viel 
als des andern; 

35 Und mache Näuchwerk daraus, nach 
Apothekerfunft gemenget, daß es rein und 
heilig fey. 

36 Und follft es zu Pulver ftoffen, und 
follft deffelben thun vor das Zeugniß in 
der Hütte des Stifts, von dannen ich dir 
zeugen werde. Das foll euch das Aller» 
heiligfte feyn. 

37 Und desgleihen Raͤuchwerk follt ihr 
euch nicht machen, fondern es foll dir hei— 
fig feyn dem Herri. 

38 Wer ein folches machen wird, daß er 
Damit rauchere, der wird ausgerottet wer- 
den von feinem Volke. 


Das 31 Eapitel. 


Beftellung der Werkmeifter. Sabbaths- 
feyer. Geſetztafeln, ıc. 
1Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

2 Siehe, ich habe mit Nahmen berufen 
*Bezaͤleel, den Sohn Uri, des Sohnes 
Hur, vom Stamme Juda; 0,3220, 

3 Und habe ihn erfüllet mit dem Geifte 
Gottes, mit Weisheit und Berftand, und 
Erfenntniß, und mit allerley Werke; 


Spezerey zum Heiligthume. Alles. was 
ich. dir gebothen habe, werden fie machen. 

12 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

13 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich: 
*Haltet meinen Sabbath, denn derſelbe iſt 
ein Zeichen zwiſchen mir und euch, auf eure 
Nachkommen, daß ihr wiſſet, daß ich der 
Herr bin, der euch heiliget. *Ez. 20, 12. 

14 Darum fo haltet meinen Sabbath, 
denn er foll euch heilig feyn. Wer ihn 
entheiliget, der foll des Todes fterben. 
Denn *wer eine Arbeit darinnen thut, 
deß Seele foll ausgerottet werden von fei> 
nem Volke. *4 Moſ. 15, 32. ff. 

15 Scch8 Tage follman arbeiten; aber am 
fiebenten Zage iſt der Sabbath, die heilige 
Ruhe des Herrn. Ber eine Arbeit thut 
am Sabbathtage, foll des Todes fterben. 

16 Darum follen die Kinder Iſrael den 
Sabbath halten, daß fte ihn auch bey ihren 
Nachkommen halten zum ewigen Bunde. 

17 Er ift ein ewiges Zeichen zwifchen mir 
und den Kindern Sfracl. Denn in ſechs 
Zagen machte der Herr Himmel und Er» 
de; aber am fiebenten Tage ruhete er, und 
erquickte fich. 

18 Und da der Herr ausgeredet hatte mit 
Mofe, auf dem Berge Sinai, gab er ihm 
zwo *Tafeln des Zeugniffes; die waren 
freinern, und gefchrieben mit dem Finger 
Bottes. *5 Mof. 4,15, 


Das 32 Eapitel, 


4 Künftlich zu arbeiten am Golde, Sil-| Das goldene Kalb. Strafeder Abgötterey. 


ber, Erz ; 
5 Kunftlich Stein zu fehneiden, und ein- 


1 Da aber das Volk ſah, daß Moſe ver» 
zog von dem Berge zu kommen; 
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ſammelte fichs wider Aaron, und fprach zulheiffen habe, will ich enerm Samen geben, 
ihm: Auf, und mache ung Götter, die vor und follen es beſitzen ewiglich. 

uns hergeben! Denn wir wiffen nicht, was 14 Alfo gereucte den Herrn das Lehel, 
diefem Manne Moſt widerfahren iſt, der das er drohete feinem Volke zu thun. 
uns aus Egyptenland geführet hat. 15 Mofe wandte fich, und ſtieg vom Berge, 

2 Aaron fprach zu ihnen: Neiffet ab die und hatte zwo Tafeln des Zeugniffes in 
goldenen Ohrenringe an den Dgren eurer|feiner Hand, die waren gefchrichen auf 
Weiber, eurer Söhne und eurer Töchter ;|beyden Seiten. 
und bringet fie gu mir. 16 Und Gott hatte fie felbft gemacht, und 

3 Da riß alles Volk feine goldenen Oh- ſelbſt die Schrift darein gegraben. 
tenringe von ihren Hhren, und brachten] 17 Da nun Joſua hörete des Volks Ge⸗ 
fie zu Aaron. 3 fhrey, daß fie jauchzeten, fprach er zu Mo— 

4 Und er nahm fie von ihren Haͤnden, ſe: Es ift ein Gefchrey im Lager, wie im 
und entwarf es mit einem Griffel, und| Streite. 
machte ein * gegoffenes Kalb. Und fie] 18 Er antwortete: Es ift nicht ein Ge— 
fprachen: Das find deine Götter, Iſrael, ſchrey gegen einander derer, die obliegen 
die dich aus Egyptenland geführet haben. [und unterliegen; fondern ich höre ein Ge— 

*Pſ. 106, 19.20. T1 Koͤn. 12,28. ſchrey eines GSingetanges. 

5Da das Aaron fah, bauete er einen) 19 Als er aber nahe zum Lager Fam, und 
Altar vor ihm, und ließ ausrufen, und das Kalb und ven Reihen fah; ergrimmmete 
ſprach: Morgen ift des Herrn Zelt. er mit Zorn, und warf die Tafeln aus ſei— 

6 Und ftanden des Morgens frühe auf, ner Hand, und zerbrach fie unten am Berge. 
und opferten Brandopfer, und brachten] 20 Und nahın das Kalb, das fie gemacht 
darzır Danfopfer. Darnach * ſetzte fichihatten, und verbrammnte es mit Feuer, und 
das Volk zu effen und zu trinken, und|zermalmete es zu Pulver, und ſtaͤubte es 
ftanden auf zu fpielen. *1 Kor. 10, 7. aufs Waſſer, und gab es den Kindern Sf 

7 Der Herr aber fprach zu Moſe: Gehe, rael zu trinken. 
fteige hinab; denn dein Volk, das du aus) 21 Und fprach zu Aaron: Was hat dir 
Eapptenlandgeführet haft, hats verderbet.|das Volk gethan, dag du eine fo groffe 

8 Sie find fehnell von dem Wege getre-] Sünde über fie gebracht haft? 
ten, den ich ihnen gebothen habe. Sie) 22 Aaron fprah: Mein Herr laffe fei- 
haben ihnen ein gegoffenes Kalb gemacht, nen Zorn nicht ergrimmen. Du weißt, 
und haben es angebetet, und ihn geopfert, daß dieß Volk böfe ift. 
und gefagt: Das find deine Götter, Iſ⸗ 23 Sie fprahen zu mir: Mache uns 
racl, die dich aus Egyptenland geführet| Bätter, die vor uns hergeben; denn wir 
haben. wiffen nicht, wie es diefem Manne Moft 

9 Und der Herr fprach zu Moſe: Ich gehet, der uns aus Egyptenland geführet 
fehe, daß es ein halsftarriges Volt ift. hat. 

10 Und nun lag mich, dag mein Zorn 24. Sch ſprach zur ihnen: Mer Gold hat, 
über fte ergrimme, und fie auffreffe; ſo der reiffe es ab, und gebe es mir. Und ich 
will ich dich zum groffen Volke machen. [warf es ins Feuer; Daraus ift das Kalb 

11 Mofe aber flehete vor dem Herrn, feis| geworden. 
nem Gotte, und fprach: Ach Herr, warum) 25 Da nun Mofe fah, daß das Volk los 
will dein Zorn ergrimmen über dein Volk, geworden war; denn Aaron hatte fie los 
das dur mit groffer Kraft und ftarker Hand gemacht durch ein Geſchwaͤtz, damit er fie 
haft aus Egyptenland geführet? fein wollte anrichten; 

12 Warınn follen die Egypter ſagen, 26 Trat er in das Thor des Sagers, und 
und fprechen: Er hat fie zu ihrem Un- ſprach: Her zu mir, wer dem Herrn ats 
glücte ausgeführet, daß er fie erwuͤrge im gehoͤret. Da fammelten fich zu ihm alle 
Gebirge, und vertilge fie von dem Erd») Kinder $evi. 
boden? Kchre dich von dem Grimme dei») 27 Und er fprach zu ihnen: So fpricht 
nes Zorns, und fey gnädig Über Die Bos⸗ der Herr, der Gott Iſraels: Gürte ein 
heit deines Volks. Seglicher fein Schwert auf feine genden, 

13 Gedenfe an deine Diener, Abraham, und durchgehet hin umd wieder, von einem 
Iſaak und Iſrael, denen du bey dir felbft| Thore zum andern im $Sager, und erwürge 
geſchworen, und ihnen verheiffen haft: Ich ein Zeglicher feinen Bruder, Freund und 
will euern Samen mehren, wie die Sterne| Nächiten. 
am Himmel, md alles Sand, das ich ver-| 28 Die Kinder Levi thaten, wie ihnen 
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Moſe gefagt hatte; umd fielen des Tages; 7 Mofe aber nahm die Hütte, und ſchlug 
vom Volke drey taufend Mann. fie auf, auffen ferne vor dem $ager, und 
29 Da ſprach Mofe: Fuͤllet heute eure hieß fie eine Hütte des Stifts. Und wer 
Hände dem Herrn, ein Zeglicher an feis|den Herrn fragen wollte, mußte heraus 
nem Sohne und Bruder, dag heute über!gchen zur Hütte des Stifts vor das Sager. 
euch der Segen gegeben werde. 8 Und wann Mofe ausgieng zur Hütte, 
30 Des Morgens aber ſprach Mofe zum ſo ftand alles Volk auf, und trat ein Jeg⸗ 
Bolte: Ihr habt eine groffe Sünde ge- licher in feiner Hütte Thüre, und fahen 
than; nun, ich will hinauf freigen zu dem ihm nach, bis er in die Hütte kam. 
Herrn, ob ich vielleicht eure Sünde ver- 9 Und wann Mofe in die Hütte kam, fo 
ſoͤhnen möge. kam die Wolkenſaͤule hernicder, und ftand 
31 Als nun Mofe wieder zum Herrnlin der Hütte Thüre, und redete mit Mofe. 
kam, fprach er: Ach, das Bolt hat eine] 10 Und alles Volk fah die Wolkenfaule 
groffe Sünde gethan, und haben ihnen in der Hütte Thüre fichen, und ftanden 
goldene Götter gemacht. auf, und neigten fich, ein Seglicher im 
32 Nun vergib ihnen ihre Sünde. Wolfeiner Hütte Thüre. 
nicht, fo *tilge mich auch aug deinem Buche,| 11 Der Herr aber redete mit Mofe von 
das dur gefchrieben haft. *»Roͤm. 9, 3. Angeſicht zu Angeficht, wie ein Mann 
33 Der Herr Sprach zu Moſe: Was? mit feinem Freunde redet. Und wann 
Sch will *den aus meinem Buche tilgen,|er wieder£chrege zum $ager; fo wich fein 
der an mir fündiget. *Ez. 18, 4. Diener Jofua, der Sohn Nun, der Juͤng⸗ 
34 So gehe num hin, und führedas Volk, Ting, nicht aus der Hütte. 
dahin ich dir gefagt habe. GSiche, mein) 12 Lind Mofe fprach zu dem Herren: 
Engel foll vor dir hergehen. Ich werde|Siche, du fprichit zu mir: Führe das 
ihre Sünde wohl heimfuchen, wenn meine| Volk hinauf; und läffeft mich nicht wif- 
Zeit kommt heimzufuchen. *c. 15, 21. |fen, wen du mit mir fenden willft; fo du 
35 Alfo ftrafte der Herr das Volk, dag doch gefagt haft. Sch Eenne dich mit Nah 
fie das Kalb hatten gemacht, welches Aa=|men, und *haft Gnade vor meinen Augen 





ron gemacht hatte. gefunden. *1Moſ. 6,8. Luc. 1,30. 
* 9} *4 . 3 
Das 33 Eapitel. 15 Habe *ich denn Gnade vor deinen Au 


| f en gefunden; fo lag mich deinen Weg 
Mofe bittet für das Volk, und begehret — damit ic die * und Gnade 
des Herrn Herrlichkeit zu fehen. vor deinen Augen finde. Und fiche doch, 
1 Der Herr ſprach zu Mofe: Gehe, ziehe daß dich Volk dein Volk ift. *c. 34, 9, 
von dannen, du und das Bolk, das| 14 Er fprah: Mein Angefiht foll ge> 

du aus Egyptenland geführet haft, ins|hen, damit will ich dich leiten. 
Land, das *ic Abraham, Ifaaf und Jakob] 15 Er aber fprach zu ihm: Wo nicht 
gefehworen habe und gefagt: Deinem Sa⸗ dein Angeficht gehet, fo führe uns nicht 

men will ichs geben. *c. 82,13. |von dannen hinauf. 

2 Ich will vor dir her fenden *einen En=| 16 Denn wobey foll doch erkannt werden, 
gel, und ausftoffen die Cananiter, Amo⸗- daß ich und dein Volk vor deinen Augen 
riter, Hethiter, Pherefiter, Heviter und Gnade gefunden haben, ohne wenn du mit 
Sebufiter. *c. 32,34. c. 34, 9. uns geheft ? Auf dag ich und dein Volt 

3 Ins Sand, darinnen Milch und Honig |gerühmet werden vor allem Volke, das 
flieffet. Ich will nicht mit dir hinauf ziesJauf dem Erdboden ift. 
ben; denn du bift ein halsftarriges Volk. 17 Der Herr fprach zu Mofe: Was du 
Ich möchte dich unterwegs auffreffen. jeßt geredet. haft, will ich auch thun; denn 

4 Da das Volk diefe böfe Rede hörete,|du haft Gnade vor meinen Augen gefun: 
trugen fie Seid, und Niemand trug feinen |den, und ich Eenne dich mit Nahınen. 
Schmuck an ihm. 18 Er aber fprach + So *laß mich deine 

5 Und der Herr fprach zu Mofe : Sage| Herrlichkeit fehen. *Joh. 1, 14. 
zu den Kindern Iſraͤel: Ihr ſeyd ein hals⸗ 19 Und er ſprach: *Ich will vor deinem 
ſtarriges Volk. Ich werde einmal ploͤtz⸗ Angefichte her alle meine Güte gehen laſ⸗ 
lich über dich kommen, und dich vertilgen.|fen, und will laffen predigen des Herrn 
Und nun lege deinen Schmuck von dir, Nahmen vor dir. Wein ich aber gnädig 
dag ich wiffe, was ich dir thun foll. bin, dem bin ich gnädig ; und weß ich mich 

6 Alfo thaten die Kinder Ifrael ihren |erbarıng, deß erbarıne ich mich. *c. 34, 5. 6. 
Schmuck von fich vor dem Berge Horsb. | 20 Und ſprach weiters Mein Angeficht 
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kannſt du nicht fehen; denn *kein Menfchlke, und will Wunder thun, dergleichen 
wird leben, der mich ſiehet. *c. 19, 21. |nicht gefchaffen find im allen Landen, und 
21 Und der Herr fprach weiter: Siehe, unter allen Völkern; und alles Volk, 
es ift ein Raum bey mir; da follft du auf darunter du bift, foll fehen des Herrn 
dein Felfen ſtehen. Werk; denn wunderbarlich foll es feyn, 
22 Wann denn nun meine Herrlichkeit] das ich bey dir thun werde. *5 Mof. 5,2. 
vorüber gehet, will ich dich in der Felſen- 11 Halte, was ich dir heute gebiete. Sie— 
luft laffen ftehen, und meine Hand foll|he, ich willvor dir her ausftoflen die Amo⸗ 
ob dir halten, bis ich vorüber gehe. riter, Gananiter, Hethiter, Pherefiter, 
23 Und wann ich meine Hand von dir| Heviter und Schufiter. 
thue, wirft du mir hinten nachfehen. Aber) 12 Hüte dich, dag du nicht einen Bund 
mein Angeficht kann man nicht fehen. macheft mit den Einwohnern des $andes, 
di da dur einkommſt, dag fie dir nicht ein Acre 
Das 51 Cap it el. gerniß unter dir werden. 
Neue Geſetztafeln. Verſchiedene Geſetze. 13 Sondern *ihre Altaͤre ſollſt du um—⸗ 
1 um der Herr fprach zu Moſe: * Haue| ftürgen, und ihre Gößen zerbrechen, und 
dir zwo ffeinerne Tafeln, wie die er⸗ ihre Haine ausrotten. *c. 23,24. 
ften waren, dag ich die Worte darauf| 14 Denn du follft keinen andern Gott 
fchreibe, die in den erften Tafeln waren,janbeten. Denn der Herr heiffet ein Ei- 
welche dur gerbrochen haft. *5 Mof. 10, 1.|ferer, darum, daß er ein eifriger Bott ift. 
2 Und fey morgen bereit, dag du frühe] 15 Auf dag, wo du einen Bund mit des 
auf den Berg Sinai fteigeft, und daſelbſt Sandes Einwohnern machelt, und, wenn 
zu mir treteft auf des Berges Spiße. fie huren ihren Göttern nach, und opfern 
5 Und lag Niemand mit dir hinauf ſtei- ihren Göttern, daß fie Dich nicht laden, 
gen, dag Niemand gefehen werde um den und du von ihrem Opfer effeft; 
ganzen Berg her; auch Fein Schaf noch) 16 Und * nehmeſt deinen Söhnen ihre 
Rind lag weiden gegen dieſem Berge. Töchter zu Weibern, und Diefelden dann 
4 Und Mofe hieb zwo fteinerne Tafeln, |huren ihren Göttern nach, und ma> 
wie die erften waren: und fland des Mor-ſchen deine Söhne auch ihren Göttern 
gens frühe auf, und flieg auf den Berglnachhuren. *Nich.3,6. 1Koͤn. 11, 2. 
Sinai, wie ihm der Herr gebothen hatte,| 17 Du follft dir Feine gegoffenen Götter 
und nahm die zwo ſteinernen Tafeln in|machen. c.20, 23 
feine Hand. 18 Das *Feſt der ungefäuerten Brote 
5 Da kam der Herr hernieder in einer|follit du halten. Sieben Tage follft vu 
Wolke, und trat dafelbft zu ihm, und *pre⸗ ungeſaͤuertes Brot effen, wie ich dir gebo> 
digte von des Herrn Nahmen. *c. 33,19. |then habe, um die Zeit des Monaths Abib;, 
6 Und da der Herr vor feinem Angefichte|denn in dem Monathe Abib bift du aus 
übergieng, riefer: Herr, *Herr Gott, Egypten gezogen. *c, 12, 19. 
barmherzig, und gnadig, und ge=-| 19 Alles, was feine Mutter am erften 
duldig, und von groffer Gnadelbricht, ift mein; was männlich feyn wird 
und Treue. *c. 20,6. 4 Mof. 14, 18. in deinem Viche, das feine Mutter bricht, 
7 Der du *bewetifelt Gnade imles fey Hchfe oder Schaf. 
taufend Glied, und vergibft Mif-| 20 Aber den Erfiling des Efels follft du 
fethat, Lebertretung und Sünde,Imit einem Schafe löfen. Wo du es aber 
vor welchem Niemand unfchuldig ift; der nicht Löfeft, fo brich ihm das Genick. Alle 
du die Mifferhat der Väter heimfucheft| Erftgeburt deiner Söhne ſollſt du loͤſen. 
auf Kinder und Kindeskinder, bis ins| Und dag Niemand vor mir leer erfcheine, 
dritte und vierte Glied. *c. 20, 5. 6.. 21*Schs Tage follft du arbeiten; am 
8 Und Mofe neigte fich eilend zu der|fiebenten Tage follft du feyern, beydes mit 
Erde, und betete ihn an, Pflügen und mit Ernten. *c.20,8.9 f. 
9 Und ſprach: * Habe ich, Herr, Grade] 22 *Das Felt der Wochen follft du hal⸗ 
vor deinen Augen gefunden, fo gehe der|ten mit den Erftlingen der Weizenernte; 
Herr mit uns; denn es ift ein halsftarris|umd das Feſt der Einfammlung, warın das 
ges Volk, dag du unferer Miffethat und) Fahr um iſt. *5 Mo. 16,10, 
Sünde gnaͤdig feyeft, und laffeft ung dein] 23 Dreymalim Jahre follen alle Manns⸗ 
Erbe feyn. *1 Mof. 18, 3.|nahmen erfcheinen vor dem Herrfcher, dem 
10 Und er ſprach: Siche, *Ich will eis] Herrn und Gott Ifracls. 
nen Bund machen ver allem deinem Vol⸗l 24 Wenn ich die Heiden vor Dir ausſtoſ⸗ 
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fen, und deine Grenzen weiters werde;|zu ihnen: Das ift 68, Das der Herr gebo⸗ 
fol Niemand deines Landes begehren, then hat, das ihr thun ſollt: 

Dieweil du hinauf geheft dreymalim Jah-| 2 Schs Tage follt ihr arbeiten; den fies 
re, zu erfcheinen vor dem Herrn, deinem benten Zag aber folle ihr heilig halten, 

Gotte. einen * Sabbath der Ruhe des Herrn, Wer 

25 Du ſollſt das Blut meines Opfers darinnen arbeitet, ſoll ſterben. *c. 20, 8. 
nicht opfern auf dem geſaͤuerten Brote; S Ihr ſollt kein Feuer anzuͤnden am 
und das Opfer des Oſterfeſtes ſoll nicht Sabbathtage in allen euern Wohnungen. 
über Nacht bleiben bis an den Morgen. | 4 Und Moſe fprach zu der ganzen Ge—⸗ 

26 Das *Erfiling von den erften Früch-|meine der Kinder Ifracl: Das Hi es, Day 
ten deines Ackers follft du in Das Haus des der Herr gebothen hat. 

Herrn, deines Gottes, bringen. Du follft| 5 Gebet unter euch Hebepfer dem Herren, 
das Böckleim nicht Eochen, wenn es nochanlalfo, daß das Hebopfer des Herrn ein 
feiner Mutter Milch iſt.“s Moſ. 26,2. ff. Seglicher *williglich bringe: Gold, Sil- 

27 Und der Herr fprah zu Mofe:|ber, Erz, +6,25, 2, 1. Chr. 29,5. 
Schreibe diefe Worte; denn nach diefen) 6 Gelbe Seide, Scharlafen, Roſinroth, 
Worten habe ich mit dir und mit Sfraellweiffe Seide, und Ziegenhaer, 
einen Bund gemacht. 7 Roͤthlich Widvderfell, Dachsfell, und 
- 28 Und er war allta bey dem Herrn) Förenholz, 

*vierzig Tage umd vierzig Nächte, und aß! 8 Oehl zur Lampe, und Spezerey zur 
kein Brot, und trank kein Waſſer. Und| Salbe, und zu gutem Raͤuchwerke, 

er fchrieb auf die Tafeln folhen Bund, diel 9 Onych, und eingefaßte Steine. zum 
gehn Worte. *c. 24, 18. ꝛc. Leibrocke und zum Schildlein. 

29 Da nun Mofe vom Berge Sinai 10 Und wer unter euch verftändig ift, der 
gieng, hatte er Die zwo Zafeln des Zeug- komme, und mache, was der Herr gebothen 
niffes in feiner Hand; und wußte nicht, hat; 
daß die Haut feines Angefichts glängzete,| 11 Nahmlih die Wohnung mit ihrer 
davon, dag er mit ihm geredet hatte, Hütte und Dede, Rinken, Bretern, Nies 

30 Und da Aaron und alle Kinder Iſrael geln, Säulen und Fuͤſſen; 
fahen, dag die Haut feines Angefichts) 12 Die $ade mit ihren Stangen, den 
glänzete; fürchteten fie fich zu ihm zu na=| Gnadenftuhl und Vorhang; 
hen. 15 Den Tiſch mit feinen Stangen, und 

31 Da rief fie Mofe; und fie wandtenlallem feinem Geräthe, und die Schaue 
fich zu ihm, beyde Aaron und alle Oberften|brote; 
der Gemeine; und er redete mit ihnen. 14 Den Leuchter, gu leuchten, und fein 

32 Darnach naheten alle Kinder Iſrael Geraͤthe, und feine Sampen, und das Dchl 
zu ihm. And er geboth ihnen alles, was zum $ichte; 
der Herr mit ihn geredet hatte auf dem| 15 Den Raͤuchaltar mit feinen Stan» 
Berge Sinai. — gen, die Salbe und Spezerey zum Rauch» 

33 Und wann er folches alles mit ihnen |werfe ; das Tuch vor der Wohnung Thüre; 
redete, legte er *eine Dede auf fein An=| 16 Den Brandopfer-Altar mit feinem 
geficht. *2 Kor. 3,7, 15. |chernen Gitter, Stangen, und allem feis 

34 Und wann er hinein gieng vor den nem Geräthe; das Handfaß mit feinem 
Herrn, mit ihm zu reden, that er die De⸗- Fuſſe; 
cke ab, bis er wieder heraus gieng. Und/ 17 Den Umhang des Vorhofs mit feinen 
wann er heraus kam, umd redete mit den Saͤulen und Füffen, und das Zuch des 
Kindern Iſrael, was ihm gebothen war; Thors am Vorhofe; 

35 So fahen dann die Kinder Sfrael fein] 18 Die Nägel der Wohnung und des 
Angefiht an, wie dag die Haut feines An=| Vorhofs mit ihren Seilen; 
gefichts glaͤnzete; fo that er die Decke wie- 19 Die Kleider des Amts zum Dienfte im 
der auf fein Angeficht, bis er wieder hin=| Heiligen, die heiligen Kleider Aarons, des 
ein gieng mit ihm zu redet. Priefters, mit den Kleidern feiner Söhne 

. um Priefterthume. 
| Das 85 € 4 itel. er Da —D die ganze Gemeine der Kin⸗ 
Sabbathsruhe, freywillige Steuer, Beruf|der Ifrael aus von Moſe. 
der Werkmeiſter. 21 Und alle, die es gern und *williglich 

—1 Und Mofe verſammelte die ganze Ge: |gaben, kamen und brachten das Hebopfer 

meine der Kinder Iſrael, und fprach dem Heren, zum Werke der Hlitte des 
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Stifts, und zu allem feinem Dienfte, und] Herr Weisheit und PVerftand gegeben 
zu den heiligen Kleidern.  . *c. 36, 3. hatte, zu wiſſen, wie fie allerley Wert 

22 Es brachten aber beydes, Mann und machen follten zum Dienfte des Heilig— 
Weib, wer es williglich that, Hefte, thums, nach allem, dag der Herr gebothen 
Dhrenrinfen, Ringe und Spangen, und|hatte. 
allerley goldene Geräthe. Dazu brachte] 2 Und Mofe rief den Bezaleel, und Aha: 
Sedermann Gold zur Webe dem Herrn. |liab, und alle weife Männer, denen der 

23 Und wer bey fich fand gelbe Seide,| Herr Weisheit gegeben hatte in ihr Herz, 
Scharlaken, Roſtnroth, weiffe Seide,Inahmlich alle, die fich willig darerbotyen, 
Siegenhaar, röthliche Widderfelle, und und hinzu traten, zu arbeiten an dem 
Dachsfelle, der brachte es. Werke. 

24 Und wer Silber und Erz hob, der) 3 Und fie nahmen zu ſich von Moſe alle 
brachte es zur Hebe dem Herrn. Und wer) Hebe, die die Kinder Iſrael brachten zu 
Sörenholz bey fich fand, der brachte es zuldem Werke des Dienftes des Heiligthums, 
allerley Werk des Gottesdienftes. daß es gemacht würde. Denn fie brach 

25 Und welche verftändige Weiber waren,|ten alle Morgen ihre willige Gabe zu 
die wirkten mit ihren Händen, und brach= ihm. 
ten ihre Werke von gelber Seide, Schar=| 4 Da kamen alle Weiſen, dieam Werke 
laken, Rofinroth, und weiſſer Seide. des Heiligthums arbeiteten, ein Seglicher 

26 Und welche Weiber folche Arbeit konn- feines Werks, das fie machten, 
ten, und willig dazu waren, die wirkten] 5 Und fprachen zu Mofe: Das Bolt 
Ziegenhaare. *bringet gu viel, mehr denn zum Werke 

27 Die Fuͤrſten aber brachten Onych, und dieſes Dienftes noth ift, das der Herr zu 
eingefagte *Steine, zum $eibrocde und machen gebothen hat. *1 Chr. 29,9, 
zum Schildlein, *1 Chr. 29, 8. 6 Da geboth Mofe, dag man rufen ließ 

28 Und Spezerey, und Oehl zu Lichtern, durchs Lager: Niemand thue mehr zur 
und zur Salbe, und zur gutem Näuchwerfe.| Hebe des Heiligthums. Da hörete das 

29 Alfo brachten die Kinder Sfrael wil-| Volk auf gu bringen. 
liglich, beydes Mann und Weib, zu aller-| 7 Denn des Dinges war genug zu aller— 
ley Werk, das der Herr gebothen hattelley Werk, das zu machen war, und noch 
durch Mofen, dag man es machen follte. |übrig. 

50 Ind Moſe ſprach zu den Kindern If] S Alfo machten alle weife Männer unter 
rael: Schet, der Herr hat mit Nahmen|den Arbeitern am Werke die Wohnung, 
berufen den Bezaleel, den Sohn Uri, des zehn Teppiche von gezwirnter weiffer Sei— 
Sohnes Hur, vom Stamme Juda; de, gelber Seide, Scharlafen, Roſinroth, 

31 Und hat ihn erfüllet mit dem Geiſte Cherubim, kuͤnſtlich. 

Gottes, dag er weife, verftändig, geſchickt 9 Die Sange eines Teppichs war acht und 








fey zu allerley Wert; zwanzig Ellen, und die Breite vier Ellen, 
32 Künftlich zu arbeiten am Golde, Sil-|und waren alle in einem Maaße. 
ber und Erz; 10 Und er heftete je fünf Teppiche zu: 


33 Edelſtein ſchneiden und einſetzen, ſammen, einen an den andern. 

Holz zimmern, zu machen alferley Eünfte| 11 Und machte gelbe Schläuflein an ei» 
liche Arbeit. nes jeglichen Teppichs Ort, da fte zuſam⸗ 

34 Und hat ihm fein Herz unterwiefen, men gefuget werden, 
ſammt Ahaliad, dem Sohne Ahiſamachs, 12 Je fünfzig Schäuflein an einen Tep- 
vom Stamme Dat. pich, damit einer den andern füßte. 

35 Er hat ihr Herz mit Weisheit erfül-) 13 Und machte fünfzig goldene Häklein; 
let, zu machen allerley Werk, zu fehneis und fügte die Teppiche mit den Häflein 
den, wirken, und zu fticken, mit gelberjeinen an den andern zufammen, daß es 
Seide, Scharlaken, Nofinroth, und weifjeine Wohnung wurde. 
fer Seide, und mit Weben; dag fie ma- 14 Und er machte eilf Teppiche von Zies 
chen allerley Werk, und kuͤnſtliche Arbeit|genhaaren, zur Hütte über die Wohnung, 


erfinden. un Rei Ellen lang, * vier Ellen 
reit; alle in einem Maaße. 
Das 36 Eapitel. 16 Und fügte ihrer fünf zufammen auf 


Verfertigung der Stuͤcke des Heiligthums. einen Theil, und ſechs zufammen auf den 
] Da arbeiteten Bezaleel, und Ahaliab, andern Theil. 
und alle weiſe Männer, denen der! 17 Und machte je fünfzig Schläuflein an 
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jeglichen Teppich am Hrte, damit fie zu-[Nofinroth, und gezwirnter weiffer Seide 
ſammen geheftet würden. geftickt; 

18 Undmachte je fünfzig eherne Häklein,| 38 Und fünf Säulen dazu mit ihren 
damit die Hütte zufammen in Eins ge-| Köpfen, und überzog ihre Köpfe und Reife 
füget würde. mit Bold; und fünf eherne Züffe daran. 

19 Und machte eine Decke über die Huͤt— Das 37 Capitel 
te von röthlichen Widderfellen, und über rue 4 p — 
die noch eine Decke von Dachsfellen. Verfertigung der Bundeslade, des Tiſchs, 

20 Und machte Breter zur Wohnung von des Leuchters, des Raͤuchaltars. 
Foͤrenholz, die ſtehen ſollen; 1 Und Bezaleel machte die Lade von Foͤ⸗ 

21 Ein Jegliches zehn Ellen lang, und renholz, dritthalb Ellen lang, an—⸗ 
anderthalb Ellen breit, derthalb Ellen breit und hoch. 

22 Und an Jeglichem zween Zapfen, das| 2 Und uͤberzog fte mit feinem Golde, in> 
mit Eins an das andere gefeßet würde. wendig und auswendig; und machte ihr 
Alſo machte er alle Breter zur Wohnung,|einen goldenen Kranz umher. 

23 Daß derfelben Brefer zwanzig gegen] 3 Und goß vier goldene Rinken an ihre 
Mittag flandeı. vier Ecken, auf jeglicher Seite zween. 

24 Und machte vierzig filberne Füffe dar-| 4 Und machte Stangen von Foͤrenholz, 
unter, unter jeglichem Brete zween Fuͤſſe und überzog fie mit Gold. 
an feinen zween Zapfen. 5 Und that fie in die Rinken an der Lade 

25 Alfo zur andern Seite der Wohnung,| Seiten, daß man fie tragen Fonnte. 
gegen Mitternacht, machte er auch zwan=| 6 Und machte den *Gnadenftuhl von fei— 





zig Breter, nem Golde, dritthalb Ellen lang, und an— 
26 Mit vierzig filbernen Füffen, unter |derthalb Ellen breit. *c, 25, 17. 
jeglihem Brete zween Fuͤſſe. 7 Und machte zween Cherubim von dich» 
27 Aber hinten an der Wohnung gegen|tem Golde, an die zwey Enden des Gna- 
dem Abende machte er fechs Breter, denftuhls, 
28 Und zwey andere, hinten an ven zwoſ 8 Einen Cherub an diefem Ende, ven 
Eden der Wohnung, andern an jenem Ende. 


29 Daß ein jegliches der beyden fich mit| 9 Und die Cherubim breiteten ihre Fluͤ— 
feinem Ortbrete von unten auf gefellete,Igel aus, von oben her, und deckten damit 
und oben am Haupte zufammen kaͤme, den Gnadenftuhl; und ihre Antlige ftan- 
mit einer Klammer, den gegen einander, und fahen auf den 

SO Daß der Breter acht würden, und Gnadenftuhl. 
fechzehn filberne Füffe; unter Seglichem| 10 Und er machte den Tifch von Foͤren⸗ 
zween Fuͤſſe. holz, zwo Ellen lang, eine Elle breit, und 

31 Und er machte Riegel von Förenholz, anderthalb Ellen Hoch. 
fünf zu den Bretern auf der einen Seite) 11 Und überzog ihn mit feinem Golde, 


der Wohnung, und machte ihm einen goldenen Kranz 
32 Und funfauf der andern Seite und umher. 
fünf hinten an, gegen dem Abende. 12 Und machte ihm eine $eifte umher, 


33 Und machte Die Riegel, dag fie mitten einer Hand breit hoch; und machte einen 
an den Bretern durchhin geftoffen würden, goldenen Kranz um die $eifte her. 
von einem Ende zum anderit, 13 Und goß dazu vier goldene Rinfen, 
34 Und überzog die Breter mit Gold; und that fie an die vier Orte an feinen 
aber ihre Rinken machte er von Gold zu vier Fuͤſſen, 
den Niegeln, und überzog die Riegel mit! 14 Hart an der Seifte, daß die Stangen 
Gold. darinnen wären, damit man den Tiſch 
35 Und machte den Vorhang mit den|trüge. 

Eherubim daran, Fünftlich, mit gelber] 15 Und machte die Stangen von Fören» 
Seide, Scharlaten, Nofinroth, und ges holz, und überzog fie mit Gold, dag man 
zwirnter weiffer Seide. den Tifch damit früge. 

36 Lind machte zur demfelben vier Saͤu- 16 Und machte auch von feinem Golde 
len von Foͤrenholz, und überzog fie mit|das Geräthe aufden Tiſch; Schüffel, Ve: 
Gold, und ihre Köpfe von Gold; und goßſcher, Kannen und Schalen, damit man 
dazu vier filberne Fuͤſſe. aus = md einfchenkte. 

37 Und machte ein Tuch in der Thüre) 17 Und machte den $euchter von feis 
der Hütte von gelber Seide, Scharlaten, Inem dichtem Golde. Daran waren der 
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Schaft mit Röhren, Schalen, Kuäufen] 8 Und machte das Handfaß von Erz, und 


und Blumen. 


feinen Fuß auch von Erz; gegen den 


18 Schs Röhren giengen zu feinen Weibern, die vor der Thuͤre der Huͤtte 


Seiten aus, zu jeglicher Seite drey Roͤh— 
ren. 

19 Drey Schalen waren an jeglichen 
Rohre, mit Knaͤufen und Blinnen. 

20 An dem Leuchter aber waren vier 
Schalen, mit Knaͤufen und Blumen. 

21 Ie unter zwo Roͤhren ein Knauf, 

das alfo fechs Roͤhren aus ihm giengen. 

22 Undihre Knaͤufe und Röhren daran, 
und war alles aus dichtem feinem Golde. 

‚23 Lind machte *die ſteben Lampen mit 
ihren Lichtſchneuzen und —0 von 
feinem Golde. Mof. 8,2. 

24 Aus einem Zentner en Goldes 
machte er ihn und alles fein Geraͤthe. 

25 Er machte auch den *Raͤuchaltar von 
Sörenholz, eine Elle lang und breit, 

gleich vieredig, und zwo Ellen hoch, mit 
a Hörnern. *xc. 30, 1. 

26 Und uͤberzog ihn mit feinem Golde, 
ſein Dach und ſeine Waͤnde rings umher, 
uud feine Hörner. Und machte ihm einen 
Kranz umber von Gold. 

27 Und zween goldene Rinken unter dem 
Kranze zu beyden Seiten, dag man Stan- 
gen darein thäte, und ihn Damit truͤge 

28 Aber die Stangen machte er von Foͤ— 
renholz, und überzog fie mit Gold. 

29 Und machte die heilige Salbe und 
Raͤuchwerk von reiner Spezerey, nach 
Apotheker - Kunft. 


Das 38 Eapitel, 


Berfertigung des Drandopfer = Altars, 
des Handfafles, Des Vorhofes, ıc. 
141nd machte den Branvdopfer : Altar von 

Föhrenholz, fünf&llen lang und breit, 
gleich viereckig, und drey Ellen hoch. 

2 Lind machte vier Hörner, Die aus ihn 
giengen, auf feinen vier Ecken; und übers 
308 ihn mit Erz. 

3 Und machte allerley Geraͤthe zu dem 
Altare; Aſchentoͤpfe, Schaufeln, Becken, 
Fleiſchgabeln, Kohlpfannen; alles von 
Erz. 


4 Und machte am Altare ein Gitter, wie 
ein Netz, von Erz umher, von unten auf, 
bis an die Haͤlfte des Altars. 

5 Und goß vier Rinken an die vier Orte 
des ehernen Gitters zu Stangen. 

6 Diefelben machte er von Foͤhrenholz, 
und übergog fie mit Erz. 

7 Und that fie in die Rinken an den Gei- 


des Stifts Dieneten. 

9 Und cr machte einen Vorhof gegen 
Mittag mit einem Umhange, hundert El» 
len lang, von gezwirnter weiffer Seide, 

10 Mit ihren zwanzig Säulen, und 
zwanzig Füffen von Erz; aber ihre Knaͤufe 
und Reife von Silber. 

11 Deffeldigen gleichen gegen Mitters 
nacht hundert Ellen mit zwanzig Säulen, 
und zwanzig Füflen von Erz; aber ihre 
Knaͤufe und Reife von Silber. 

12 Gegen dem Abende aber fünfzig EI- 
len, mit zehn Säulen, und schn Fuͤſſen; 
aber ihre Knaͤufe und Reife von Silber. 
—* Gegen dem Morgen aber fünfzig El: 
en 

14 Fuͤnfzehn Ellen auf jeglicher Seite 
des Thorsam Vorhofe, je mit drey Saͤu⸗ 
len und drey Süffen. 

15 Und auf der andern Seite fünfzehn 
Ellen, daß ihrer fo viel war an der einen 
Seite des Thors am Vorhofe, als auf 
der andern, mit drey Säulen und drey 
Fuͤſſen. 

16 Daß alle Umhaͤnge des Vorhofs was 
ren von gezwirnter weiſſer Seide, 

17 Und die Fuͤſſe der Saͤulen von Erz, 
und ihre Knaͤufe und Reife von Silber, 
alſo, daß ihre Köpfe überzogen waren mit 
Silber. Aber ihre Neife waren filbern 
an allen Säulen des Vorhofs. 

18 Und das Tuch in dem Thore des Vor> 
hofs machte er geftickt, von gelber Seide, 
Scharlaken, Roſinroth, und gezwirnter 
weiffer Seide, zwanzig Ellen lang und 
fünf Ellen hoch, nacy dem Maaſe der Uns 
hänge des Vorhofs. 

19 Dazu vier Säulen, und vier Füuͤſſe 
von Erz; und ihre Knaufe von Silber, 
und ihre Köpfe überzogen, und ihre Reife 
ſilbern. 

20 Und alle Naͤgel der Wohnung und des 
Vorhofs rings herum waren von Erz. 

21 Das ift nun Die Summa zu der 
Wohnung des Zeugniffes, die erzählet ift, 
wie Moſe gefagt hat, zum Gottestienfte 
der Seviten, unter der Hand Ithamars, 
Aarons, des Prieſters, Sohnes, 

22 Die Bezaleel, der Sohn Uri, des 
Sohnes Hur, vom Stamme Juda, mac 
te; alles, wie der Herr Moft gebothen 
hatte; 

23 Und mit ihm Ahaliab, der Sohn Ahi⸗ 


ten des Altars, daß man ihn damit träge; | ſamachs, vom Stamme Dan, ein Meifter 


und machte ihn inwendig hohl. 


zu ſchneiden, zu wirken, amd zu flicken, 
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mit gelber Seide, Scharlafen, Nofinroth,jweiffer Seide; wie der Herr Moft gebo> 
und weiffer Seide. then hatte. 

24 Alles Gold, das verarbeitet ift in die-| 6 Und fie machten * zween Onychfteine, 
fen ganzen Werke des Heiligthums, das umher gefaffet mit Gold, gegraben durch 
zur Webe gegeben ward, ift neun und die Steinfchneider, mit den Nahmen der 
zwanzig Zentner, ftieben hundert und| Kinder Iſrael; *.20, 9, 
dreyflig Seel, nach dem Sekel des Hei- 7 Und heftete fie auf die Schultern des 


ligthums. 


Leibrocks, daß es Steine ſeyen zum Ge— 


25 Des Silbers aber, das von der Ge⸗— daͤchtniſſe der Kinder Iſrael, wie der Herr 
meine Fam, war hundert Zentner, tauſend Moſt gebothen hatte, 


ſteben hundert fünf und ficbenzig Seel, 
nach dem Sekel des Heiligthums. 

26 So manches Haupt, fo mancher hal: 
ber Sekel, nad) dem Sekel des Heilig 
thums, von allen, die gezählet wurden, 
von zwanzig Jahren an und darüber, ſechs 


8 Lind fie machten das Schildlein nad 
der Kunſt und Merk des Leibrocks von 
Bold, gelber Seide, Scharlaten, Rofins 
roth, und gezwirnter weiffer Scide, 

9 Daß es vieredig und zwiefach war, ei⸗ 
ner Hand lang und breit. 


hundertmal taufend drey tauſend fuͤnf 10 Und fülleten es mit vier Reihen 


hundert und fünfzig. 


Steinen. Die erfte Reihe war ein Sar- 


27 Aus den hundert Zentnern GSilbers|der, Topafer und Smaragd; 
goß man die Süffe des Heiligthums und 11 Die andere, ein Nubin, Sapphir, 


die Süffe des Borhangs, hundert Füffe 
aus hundert Zentnern, je einen Zentner 
zum Fuſſe. 

28 Aber aus den tauſend fichen hundert 
und fünf und ſtebenzig Sekeln wurden 
gemacht der Säulen Knaͤufe, und ihre 
Körfe überzogen, und ihre Reife. 

29 Die Webe aber des Erzes war fieben: 
zig Zentner, zwey tauſend und vier hun— 
dert Sekel. 

30 Daraus wurden gemacht die Fuͤſſe in 
der Thuͤre der Huͤtte des Stifts, und der 
eherne Altar, und das eherne Gitter dar— 
an, und alles Geräthe des Altars. 

Sl Dazu die Fuͤſſe des Vorhofs rings 
herum, und die Fuͤſſe des Thors am Vor— 
hofe, alle Nägel der Wohnung, und alle 
Nägel des Vorhofs rings herum. 

Das 89 Eapitel, 
Verfertigung der prieſterlichen Kleider. 
1 Aber von der gelben Seide, Scharlaken 

und Roſinroth, machten ſie Aaron 
Amtskleider, zu dienen im Heiligthume; 
wie der Herr Moſt gebothen hatte. 

2 Und er machte den Leibrock mit Gold, 
gelber Seide, Scharlafen, Roſinroth, 

md geswirnter weiffer Seide. 

3 Und flug das Gold, und ſchnitt es zu 
Faden, daß man es Firnftlich wirken konn— 
fe unfer die gelbe Seide, Scharlaten, 
Kofinroth, und weiffe Seide. 

4 Daß man es auf beyden Achfeln zu—⸗ 
fammen fügete, und an beyden Geiten 
zufammen bände. 

5 Und fein Gurt war nach derfelben 
Kunſt und Werk von Gold, gelber Seide, 
Scharlafen, Rofinroth, und gezwirnter 


und Demant; 

12 Die dritte, ein Lyncurer, Achat, und 
Amethyſt; 

13 Die vierte, ein Tuͤrkis, Onycher, und 
Jaſpis; umher gefaſſet mit Gold in allen 
Reihen. 

14 Und die Steine ſtanden nach den 
zwoͤlf Nahmen der Kinder Iſrael, gegra— 
ben durch die Steinſchneider; ein Jegli— 
cher feines Nahmens, nach den zwölf 
Stämmen. 

15 Und fie machten am Schildlein Ket> 
ten mit zwey Enden von feinem Golde; 

16 Und zwo goldene Spangen, und 
zween goldene Ringe; und hefteten Die 
zween Ringe auf die zwo Ecken Des 
Schildleins. 

17 Und die zwo goldenen Ketten thaten 
fte in die zween Ringe auf ven Ecken des 
Schildleins. 

18 Aber die zwey Enden der Ketten tha- 
ten fie an die gwo Spangen, umd hefteten 
fte auf die Ecken des Leibrocks gegen ein» 
ander über. 

19 Und machten zween andere goldene 
Ringe, md hefteten fte an die zwo andern 
Eden des Schildleins an feinen Hrt, daß 
es fein anläge auf dem $eibrocke, 

20 Lind machten zween andere goldene 
Ringe, die thaten fie an die zwo Eden 
unten am Leibrocke gegen einander über, 
da der $eibrocd unten zuſammen gehet; 

21 Daß das Schildlein mit feinen Ritt: 


gen an die Ringe des Leibrocks gekmüpfet 


würde, mit einer gelben Schnur, daß es 
auf dem Leibrocke hart anläge, und nicht 
von dem $eibrocke los würde, wie der Herr 
Moſt gebothen hatte, 
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32 Und er machte den Seidenrod zum] 40 Die Umhaͤnge des Vorhofs mit feinen 
Seibrocke, gewirket ganz von gelber Seide. Säulen und Füffen, das Tuch im Thore 

23 Und fein Loch oben mitten inne; und des Vorhofs mit feinen Seilen und Nä- 
eine Borte um das Soch her gefaltet, daß geln und allem Geräthe, zum Dienfte der 
er nicht zerriffe. Wohnung der Hütte des Stifts; 

24 Und fie machten an feinen Saum| 41 Die Amtskleider des Priefters Aa> 
Granatäapfel von gelber Seide, Scharla=|rons, zu dienen im Heiligthume, und die 
fen, Noſinroth, und gezwirnter weiffer) Kleider feiner Söhne, dag fie Priefteramt 
Seide. thaͤten. 

25 Und machten Schellen von feinem| 42 Alles, wie der Herr Mofi gebothen 
Bolde; dic thaten fie zwifchen die Granat- hatte, thaten die Kinder Iſrael an allem 
apfel rings umher, am Saume des Sci dieſem Dienfte. 
denrods. 45 Und Mofe fah an alles dich Werk, 

26 Ze ein Granatapfel und eine Schelle | und fiche, fie hatten es gemacht, wie der 
um und um am Saume 5 die» | Herr gebothen hatte. Und er ſegnete fie. 
nen, wie der Herr Moft gebothen hatte. 

27 Und machten auch Die engen Nörke, | Das - Capitel, 
von weiffer Seide gewirket, Aaron und| Die Stiftshütte wird aufgerichter. 
feinen Söhnen; 1 Und der Herr redete mit Moſe, und 

28 Und den Hut von weiffer Seide, und ſprach: 
die ſchoͤnen Hauptbinden von weiſſer Sei- 2 Du ſollſt die Wohnung *der Hüfte des 
de, und Niederkleider von gezwirnter Stifts aufrichten am erſten Tage des er— 
weiſſer Leinwand; ſten Monaths. *2 Chr. 1,8. 

29 Und den geſtickten Gürtel von ge- 3 Und ſollſt darein ſetzen die Lade des 
zwirnter weiffer Seide, gelber Seide, Zeugniſſes, und vor *die Lade den Vor— 
Scharlafen, Roſinroth, wie der Herr hang bangen. er Pe 
Moft gebothen hatte. 4 Und follft den Tiſch darbringen, und 
30 Sie machten auch das Stirnblatt ihn zubereiten, und den Leuchter darftellen, 
an der heiligen Krone von feinem Golde, und Die Sampen darauf feken. 
und gruben Schrift dareins *Die Heilige| S Und follft den goldenen Raͤuchaltar ſetzen 
feit des Herrn. *c. 28, 36. vor die Sade des Zeugniffes, und das Zuch 

31 Und banden eine gelbe Schnur daran, in der Thire der Wohnung aufhangen, 
daß fie an den Hut von oben her gehefteti 6 Den Brandopfer-Altar aber ſollſt du 
würde; wie Der Here Moſi geboten hatte. ſetzen heraus vor die Thuͤre der Woh: 

32 Alſo ward vollendet das ganze Werk nung der Hütte des Stifts ; 
der Wohnung der Hütte des Stifts. Und! 7 Und das Handfaß zwifchen die Hütte 
die Kinder Iſrael thaten alles, was der des GStifts und den Altar, und Waffer 
Herr Mofi geboten hatte, darein thun; 

33 Und brachten die Wohnung zu Moſe; 8 Und den Vorhof ſtellen umher, und 
die Hütte und alle ihre Geräthe, Häklein, das Tuch in der Thüre des Vorhofs aufs 
Breter, Riegel, Säulen und Fülfe ; hängen. 

34 Die Dede von röthlichen Widderfel- 9 Und ſollſt die Salbe nehmen, und die 
fen, die Dede von Dachsfellen, und den Wohnung, und alles, was darinnen if, 
Vorhang ; falben ; und follft fie weihen mit allem ih: 

35 Die Lade des Zeugniffes mit ihren rem Geräthe, daß fie heilig fen. 
Stangen, den Snadenftuhl ; 10 nd follft den Brandopfer-Altar fals 

36 Den Zifeh, und alles fein Geräthe,iben mit allem feinem Geräthe, und wei— 
und die Schaubrote ; hen, daß er allerheiliaft fen. 

37 Den fchönen Leuchter mit den Lam- 11 Soltft auch das Handfaß und feinen 
pen zubereitet, und allem feinem Geraͤthe, Tuß falben und weihen. 
und Oehl zu Fichtern ; | 12 Und ſollſt *Uaron und feine Söhne 

38 Den goldenen Altar, und die Salbe, vor die Thüre der Hütte des Stifte fühz 
und gutes Räuchwerf, das Zuch in deriren, und mit Waffer waſchen; *.23,4 
Hütte Thüre ; 13 Und Aaron die heiligen Kleider anz 

39 Den ehernen Altar, und fein eherneslziehen, und falben, und weihen, daß er. 
Gitter mit feinen Stangen, und allemjmein Priefter fey ; 1.28, 41, 
feinem Geräthe, das Handfaß mit feinem| 14 Und feine Söhne auch herzu führen, 
Fuße; und ihnen die engen Roͤcke anziehen ; 
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15 Und fie falben, wie du ihren Vater Näuchwerke, wie ihm der Herr gebothen 
gefalbet Haft, dag fie meine Prieſter feyen. hatte. 

Und diefe Salbung follen fie Haben zum| 28 Und hieng das Tuch in die Thüre der 
ewigen Prieſterthume, bey ihren Nach- Wohnung. 





kommen. 29 Aber *den Brandopfer⸗Altar ſetzte er 
16 Und Mofe that alles, wie ihm derjvor die TIhüre der Wohnung der Hütte 
‚Herr gebothen hatte. des Stifts; und opferte Darauf Brands 


17 Alfo ward *die Wohnung aufgerichtetlopfer und Speisopfer, wie ihm der Herr 
im andern Jahre, amı erjten Tage des er=|gebothen hatte. ende: 
fien Monaths. *4 Mof. 7,1.| 30 Und das Handfaß feßte er zwifchen 
18 Und da Mofe fie aufrichtete; feßte er\die Hütte des Stifts, und den Altar; und 
die Füffe, und die Breter und Riegel, that Waſſer darein zu wafchen.. 
und richtete die Säulen auf. 31 Und Mofe, Aaron und feine Söhne, 
19 Und breitete die Hütte aus zur Woh- wuſchen ihre Hände und Fuͤſſe daraus. 
nung, und legte die Decke der Hütte oben) 32 Denn fie müffen fih wafchen, wann 
darauf; wie der Herr ihm gebothenifie in die Hütte des Stifts gehen, oder 
hatte. hinzu treten zum Altare, wie ihm der Herr 
20 Und nahm *das Zeugniß und legte gebothen hatte. 
es in die Lade, und that die Stangen an) 33 Und er richtete den Vorhof auf, um 
die Sade, und that den Gnadenftugl oben|die Wohnung und um den Altar her, und 
auf die $ade. *c, 25, 16. hieng den Borhang in das Thor des Bors 
21 Und brachte die Save in die Wohnung,|hofs. Alfo vollendete Mofe das ganze 
und hieng den Vorhang vor die Jade des! Werk. 
Zeugniffes; wie ihm der Herr gebothen) 34 Da bedeckte eine Wolke die Hütte des 
hatte. Stifts, und *die Herrlichkeit des Herrn 
22 Und feßte *den Tifch in die Hütte deslerfüllete die Wohnung. *Ez. 43, 5. 
Stifts, in den Winkel der Wohnung ge-⸗ 35 Und Moſe konnte nicht in die Huͤtte 
gen Mitternacht, auſſen vor dem Vor-des Stifts gehen, weil die Wolke darauf 
hange. *c. 26, 35. |bfieb, und Die Herrlichfeit des Herrn die 
25 Und bereitete *Brot darauf vor dem Wohnung füllete, 
Herrn, wie ihm der Herr gebothen] 36 Und *wann die Wolke fich aufhob von 
hatte. *c, 25, 30.|der Wohnung, fo zogen die Kinder FIfrael, 
24 Und feßte *den Leuchter auch hinein] fo oft fie reifeten. *c.13,21. 74 Moſ. 9,17. 
gegen dem Tifche über, in den WBinkelder) 37 Wanır fich aber die Wolfe nicht auf> 
Mohnung gegen Mittag. *c. 25, 31. hob, fo zogen fie nicht, bis an den Tag, da 
25 Und that Sampen darauf vor demlfte fih aufhob. 
Herrn, wie ihm der Herr gebothen hatte.) 38 Denn die Wolfe des Herrn war des 
26 Und feste *den goldenen Altar hineim,| Tages auf der Wohnung, und des Nachts 
vor den Vorhang. *c. 30,1. ff.|war fte feurig, vor den Augen des ganzen 
27 Und raͤucherte darauf mit gutemlHaufes Sfrael, fo lang fie reifeten. 


Das dritte Bud Mofe 


des Stifts, Daß es dem Herrn angenchm 
Das 1 Eapitel. fey von ihm. 
Gefeß der Brandopfer. 4 Und lege feine Hand auf des Brandop- 


1Und der Herr rief Mofen, umd redetelfers Haupt; fo wird es angenehm feyn, 
mit ihm von der Hutte des Stifts, und ihn verföhnen. 
und fpruch: 5 Und foll das junge Rind fchlachten vor 
2 Rede mit den Kindern Ifrael, und dem Herrn; und die Priefter, Aarons 
frrich zu ihnen: Welcher unter euch dem Söhne, follen das Blut herzubringen, und 
Heren ein Opfer thun will, der thue eslauf den Altar umher fprengen, der vor der 
vondem Biche, von Rindern und Schafen.| Thüre der Hütte des Stifts ift. 
3 Will er ein Brandopfer thun von Rin=| 6 Und man foll dem Brandopfer die 
dern; fo opfere er ein Männlein, das oh⸗ Haut abziehen, und es foll in Stücke ger: 
ne Wandel fey, vor der Thüre der Hüttelharen werden. - 
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7 Und die Söhne Aarons, des Priefters, | Bcdächtuiffe auf dem Altare. Das ift 


tollen ein Feuer auf dem Altare machen, 
und Holz oben darauf legen; 

8 Und follen die Stüde, naͤhmlich den 
Kopf, und das Fett auf das Holz legen, 
das aufdem Feuer auf dem Altare liegt. 

9 Das Eingeweide aber, und Die Schen— 
£el Soll man mie Waffer wafchen, und der 
Prieſter foll das Alles anzuͤnden auf dem 
Altare zum Brandopfer. Das ift ein 
Feuer zum füffen Geruche dem Herrn. 

10 ill er aber von Schafen oder Zie- 
gen ein Branvopfer thun; fo opfere er ein 
Mannlein, das ohne Wandel fey. 

11 Und foll es fchlachten zur Seite des 
Altars, gegen Mitternacht, vor dem 
Herrn. Und die Driefter, Aarons Soͤh— 
ne, follen fein Blut auf den Altar umher 
ſprengen. 

12 Und man ſoll es in Stuͤcke zerhauen. 
Und der Prieſter ſoll den Kopf und das 


ein Feuer zum füffen Geruche dem 
Herrn. 

3 Das *llebrige aber vom Speisopfer 
foll Aarons und feiner Söhne feyn. Das 
foll das Allerheiligfte feyn, von den Feuern 
des Herrn. *v. 10. Sir.7, 33. 

4Will er aber fein Speisopfer thun vom 
Gebadenen im Ofen; fo nehme er Kuchen 
von Semmelmehl ungefanert, mit Oehl 
gemenget, und ungefäuerte Sladen mit 
Oehl beftrichen. 

5 Iſt aber dein Speisppfer etwas vom 
Gebackenen in der Pfanne; fo foll es von 
ungefäuertem Semmelmehl mit Oehl ge— 
menget ſeyn; 

6 Und ſollſt es in Stuͤcke zertheilen, 
und Oehl darauf gieſſen, ſo iſt es ein 
Speisopfer. 

7 Iſt aber dein Speisopfer etwas auf 
dem Roſt geroͤſtet; ſo ſollſt du es von 


Fett auf das Holz und Feuer, das auf Semmelmehl mit Oehl machen. 


dem Altare ift, legen. | 

13 Aber das Eingeweide und die Schen- 
kel foll man nit Waſſer wafchen. Und der 
Prieſter foll cs alles opfern, und anzuͤn— 
den auf dem Altare zum DBrandopfer, 
Das ift ein Feuer zum ſuͤſſen Geruche dem 
Herrn. 

14 Will er aber von Vögeln dem Herrn 
ein Brandopfer thun; fo thue er es von 
Zurteltauben, oder von jungen Tauben. 

15 Und der Prieſter foll es zum Altare 
bringen, und ihm dem Kopf abEneipen, daß 
es auf dem Altare angezuͤndet werde, und 
fein Blut aushluten laffen an der Wand 
des Altars. 

16 iind feinen Kopf mit feinen Federn 
foll man neben dem Altare gegen den 
Morgen auf den Aichenhaufen werfen. 

17 Und foll feine Flügel fpalten, aber 
nicht abbrechen. Und alfo folles der Prie- 
fter auf dem Altare anzünden, auf dem 
Holze, auf den Feuer, zum DBrandopfer. 
*Das ift ein Feuer zum füffen Geruce 
dem Herrn. “9.9 


Das 2 Eapitel, 
Gefeb der GSpeisopfer. 

1Wenn eine Secle dem Herrn ein 

Speisopfer thun will; fo foll es 
von Semmelmehl feyn, und foll Dehl dar- 
auf gieffen, und Meihrauch darauf legen. 
2 Und alfo bringen zu den Prieftern, 
Aarons Söhnen. Da foll der Priefter 
feine Hand voll nehmen von. demfelben 
Scemmelmehle md Dehle, ſammt dem 
ganzen Weihrauche, und anzimden zum 


+ 


8 Und follfi das Speisopfer, das du von 
folherley machen willft dem Herrn, zu 
dem Priefter bringen; der foll es zu dem 
Altare bringen, 

I Und deffelben Speisopfer heben zum 
Bedächtniffe, und anzünden auf dem Al- 
fare. *Das ift ein Feuer zum füllen Ge- 
ruche dem Herrin. IR.R. 

10 Das Uebrige aber foll Aarons und 
feiner Söhne feyn. Das fol das Allerhei- 
ligfte feyn von den Feuern des Herrn. 

11 Alle Speisopfer, die ihr dem Herrn 
orfern wollt, fellt ihr ohne Sauerteig 
machen; denn Fein Sauerfeig noch Honig 
fol darunter dem Herri zum Feuer ange 
zündet werden. 

12 Aber zum Erftlinge follt ihr fie dem 
Herrn bringen; aber auf Feinen Altar fol 
fen fie kommen zum füffen Geruche. 

13 Alle deine *Speisopfer follft dur fals 
zen, und dein Speisopfer foll nimmer 
ohne Salz des Bundes deines Gottes 
feyn; denn in allem deinem Opfer follft 
du Salz opfern. *Marc.9, 49. 

14 Willſt du aber ein Speisopfer dem 
Herrn thun von den erften Früchten; ſollſt 
du die Sangen am Feuer gedörrt Flein 
zerftoffen, und alfo das Speisopfer Deiner 
erften Srüchte opfern; 

15 Und follft Dchl darauf thun, und 
Weihrauch darauf legen, fo ift es ein 
Speisopfer. 

16 Und der Driefter follvon dem Zerftof- 
fenen, und vom Oehle mit dem ganzen 
Weihrauche, anzüunden zum Gedaͤchtniſſe. 
*Das ift ein Feuer dem Herrn, "9.9. 


8 Mofe 8. 4. 97 


dem Altare, zur Speife des Feuers zum 
D as s Capitel. ſuͤſſen Geruche. Alles Fett iſt des VE 
Gere von Danfopfern. 17 Das fey eine ewige Sitte bey euern 
l Iſt aber fein Opfer ein Dankopfer von Nachkommen, in allen euern Wohnungen, 
Rindern, es ſey cin Ochs ever Kuh; daß ihr kein Fett, noch Blut eſſet. 
foll er es opfern vor dem Herrn, das ohne 
Wandel fey. 

2 Und ſoll feine Handaufdeffelben Haupt 
legen, und ſchlachten vor der Thüre der|l And der Herr redete mit Mofe, und 
Hütte des Stifts. Und die Pricfter, fprach : 

Yarons Söhne, follen das Blut auf den] 2 Rede mit den Kindern Sfrael, um? 
Altar umher fprengen. ſprich: *Menn eine Seele fiündigen wür- 

3 Und fol von dem Danfopfer dem de aus Verſehen an irgend einem Gebothe 
Herrn opfern, naͤhmlich alles Fett am des Herrn, das fie nicht thun follte; *v. 27. 
Eingeweide 3 Naͤhmlich fo ein Pricfter, der gefalber 

4 Und die zwo Nieren mit dem Fette, lift, fündigen würde, dag er das Volt aͤr— 
das daran iſt, an den Lenden, und das gerte, der ſoll fuͤr ſeine Suͤnde, die er ge— 
Netz um die Leber, an den Nieren abges |than hat, einen jungen Farren bringen, 
riffen. der ohne Wandel fey, dem Herrn zum 

5 Und Aarons Söhne follen es anzuͤn⸗Suͤndopfer. f 
den auf dem Altare zum DBrandopfer, auf] 4 Und foll den Farren vor die Thure der 
dem Holze, Das auf dem Feuer liegt.| Hütte des Stifts bringen vor dem Herrn, 
»Das ift ein Feuer zum füffen Geruche|und feine Hand auf deffelben Haupt legen, 
dem Herrn. *c. 1,9. und fchlacyten vor dem Herrn. 





Das 4 Capitel. 
Geſetz von Sündopfern. 


6 Bill er aber dem Herrn ein Danf- 
opfer von kleinem Viehe thun, es fey ein 
Schoͤps oder Schaf; fo foll es ohne Wan— 
del fen. 

7 Iſts ein Laͤmmlein, foll er eg vor den 
Herrn bringen, 

3 Une foll feine Hand auf deſſelben 
Haupt legen, und fehlachten vor der Huͤtte 
des Stiftes. Und die Soͤhne Aarons fol 
len fein Blut auf den Altor umher Ipren> 

en. 
9° Und foll alfo ven dem Danfopfer dem 
Herrn opfern zum Feuer, nahmlich fein 
Fett, den ganzen Schwanz, von dem Ruͤ⸗ 
Ken abgeriffen, und alles Fett am Ein- 
geweide, ’ x 

10 Die zwo Nieren mit dem Fette, das 
daran iſt, am den Lenden, und Das Netz 
im die Leber, am den Nieren abgeriſſen. 


5 Und der Prieſter, der geſalbet iſt, ſoll 
des Faͤrren Bluts nehmen, und in die 
Hütte des Stifts bringen. 

6 Und fol feinen Finger in das Blut 
tunfen, und Damit *tebenmal fprengen vor 
dem Herrn, vor dem DBorhange im Hei: 
igen. *9.17. c.8, 11. 
7 Und foll deffelben Bluts thun auf vie 
Hörner des Nauchaltars, der vor dem 
Herrn in der Hütte des Stiftes ſtehet; 
und alles Blut 'gieffen an den Boden des 
PBrandopferalturs, der vor der Thüre der 
Hütte des Stifts ftchet: | 

8 Lind alles Fett des Suͤndopfers foll er 
heben, naͤhmlich das Fett am Eingeweide, 

I Die zwo Nieren, mit dem Fette, das 
daram ift, an den senden, und das Netz 
über der Scher, an den Nieren abgeriffen, 

10 Gleichwie er es hebet vom Ochfen im 


— 


11 Und der Prieſter foll esanzünden aufl Dankopfer; und foll es anzuͤnden auf dem 
dem Alture, zur Speife des Feuers dem Brandopfer-Altare. Lil 


Herrn. ne | 
12: Iſt aber fein Opfer eine Ziege, und 
bringet es vor den Herrn; 


11 Aber das- Fell’ des Farren mit allem 
Fleiſche, ſammt dem Kopfe, und Schentel, 
und Das Eingemweide, und den Drift, 


13 &o foll er feine Handiauf'ihr Haupt] 19 Das foll er alles hinaus führen auffer 





legen; umd fie ſchlachten vor der Huͤtte des dem $ager, an eine reine Stätte, da man 
Stifts. Und die Soͤhne Aarons ſollen die Afche binfchüttet, und foll es verbren= 
das Blut auf den Altar umher fprengen, nen auf dem’ Holze mit Feuer. 

14 Und-foll davon opfern ein Opfer dem| 13 Wenn cs eine *ganze Gemeine in 
Herrn, naͤhmlich Das Fett am Eingeweider| Ifrael verfehen würde, / und die That vor 
15 Die zwo Nieren mit dem Fette, Das ihren Augenverborgen wäre, daß fie irgend 
daran ift, an den genden, und Das Netz wider ein Geboth des Herrirgethan hätten, 
über der Leber/ an den Nieren: abgeriffen. das fie nicht thun follten, und fich alfo ver- 
'16 Und — 7— es anzuͤnden auf ſchuldeten; *4 Moſ. 15, 24 
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14 Und darnach ihrer Sünde inne würs| 28 Der ihrer Sünde inne wird, die fie 
den, die fie gethan hätten; follen lie einen!gethan hat; die foll zum Opfer eine Ziege 
jungen Sarren darbringen zum Suͤndop⸗ bringen ohne Wandel, fuͤr die Suͤnde, die 
fer, und vor die Thuͤre der Huͤtte des ſie gethan hat; 

Stifts ſtellen. 29 Und ſoll ihre Hand auf des Suͤndop⸗ 

15 Und die Aelteſten von der Gemeine|fers Haupt legen, und ſchlachten an der 
follen ihre Hände auf fein Haupt legen] Static des Brandopfers. 
vor dem Herrn, und den Farren fchlachten]| 80 Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
vor dem Herrn. feinem Singer nehmen, und auf die Hor« 

16 Und der Driefter, der gefalbet ift, foll|ner des Altars des Brandepfers thun, und 
des Bluts vom Garren in die Hütte deslalles Blut au des Altars Boden gicffen. 
Stifts bringen, 51 Alles fein Fett aber foll er abreiffen, 

17 Und mit feinem Finger darein tunken, wie er das Fett des Danfopfers abgeriffen 
und *icbenmal fprengen vor dem Herrn, hat, und foll es angunden auf dem *Altare 
vor dem Vorhange. *%. 14, 7. zum ſuͤſſen Geruche dem Herrn. Und foll 

18 Und foll des Bluts auf die Hörnerlalfe der Priefter Ne verföhnen, fo wird cs 
des Altars thun, der vor dem Herrn ſtehet ihr vergeben. tc,1.9, 
in der Hiltte des Stifts, und alles andere] 32 Wird er aber ein Schaf zum E iind: 
Blut an den Boden des Brandopfer-Als|opfer bringen, fo bringe er, das cine Sie 
tars gieffen, der vor der Thüre der Hüttelift, ohne Wandel, 
des Stifts ftchet. 33 Und lege feine Hand auf des Suͤnd⸗ 

19 Alles fein Fett aber foll er heben, und|opfers Haupt, und ſchlachte es zum Suͤnd⸗ 
auf dem Aitare anzunden. opfer, an der Stätte, da man die Brand⸗ 

20 Und foli mit dem Farren thun, wie er opfer fchlachtet. 
mit dem Farren der Suͤndopfers gethan| 34 Und der Priefter ſoll des Bluts mit 
hat. Und foll *alfo der Priefter tie ver= | feinem Singer nehmen, und auf Die Hör: 
föhnen, fowirdesihnenvergeben. *%c.5,13.|ner des Brandopfer-Altars thun, und 

21 Und foll den Sarren auffer dem Sagerlalles Blut an den Boden des Altars 
führen und verbrennen, wie er den vorigen | gieffen. 

Farren verbrannt hat. Dasfolldas Sund:| 35 Aber alles fein Fett fell er. abreiffen, 
opfer der Gemeine ſeyn. wie er das Fett vom Schafe Des Dankop⸗ 

22 Wenn aber ein Fuͤrſt fündiget, und fers abgeriffen hat, und fell cs auf dem 
irgend wider des Herrn, feines Gottes,|Altare anzuͤnden. zum Feuer dem Herrn, 
Geboth thut, das er nicht thun follte, und| Und foll alfo der Priefter verföhnen feine 
verfichet e8, dag er fich verfehuldet; Sünde, die er getyan hat, fo wird. cs ihm 

23 Oder wird feiner Sünde inne, die er|vergeben. 

ethan hat; der foll zum Opfer bringen x 
—* Ziegenbock ohne Wandel; Das s C apıt e . 

24 Und feine Hand auf des Bocks Haupt Gefeg vom Schuldopfer. 
legen, und ihn ſchlachten an der Stätte, |1 Wenn eine Seele fündigen würde, 
da man die Brandopfer fchlachtet vor dem dag er einen Fluch hoͤret, und er 
Herrn. Das fey fein Suͤndopfer. de Zeuge ift, oder gefehen, over erfahren 

25 Da foll dann der Pricfier des Bluts hat, und nicht angefaget; der ift einer 
von dem Siündopfer nehmen mit feinem| Miffethat ſchuldig. 

Finger, und auf die Hörner des Brande| 2 Oder wenn eine Scele etwas *Unrei— 
opfer-Altars thun, und das andere Blut|nces anrühret, es fey ein Aas eines unreis 
an den Boden des Brandopfer » Altars|nen Thiers, oder Viehes, oder Gewuͤrms, 
gieffen. und wüßte es nicht; der ift unrein, und 

26 Aber alles fein Fett foll er auf dem hat fich verfchuldet, *2 Kor. 6, 17. 
Altare anzuͤnden, gleihwie das Fett des| 3 Oder wann er einen unreinen Mens 
Dunkopfers. Und *foll alfo der Prieſter ſchen anrühret, in was für Unreinigkeit 
feine Sünde verföhnen, fo wird es ihm|der Menfch unrein werden fann, und 
vergeben. *v. 20. 31. 35.|wüßte es nicht, und wird es inne; der hat 

27 Wenn es aber eine Seele vom ge— ſich verſchuldet. i 
meinen Bolfe*verfichet, und fündiget, daß| 4 Oder wann eine Seele fhwöret, daß 
Ne irgend wider der Gebothe des Herrnlihm aus dem Munde entfahret, Schaden; 
eines thut, Das fie nicht thun follte, und|oder Gutes zu thun (wie denn. einem 
fich alſo verſchuldet; *c. 5, 18.Menſchen ein Schwur entfahren mag, che 
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er es bedacht), und wird es inne; der hat dem Pricfter geben; der fell ihr verſoͤh⸗ 
fi) an der einem verfchuldet. nen mit dem Widder des ——— 
5 Wann es nun geſchiehet, dag er ſich ſo wird es ihm vergeben. 6,4, 
an der einem verfehuldet, und bekennet,) 17 Wenn eine Seele fündiget, he; thut 
daß er daran gefündiget hat; wider irgend ein Geboth des Herrn, Das 
6 So foll er fir feine Schuld diefer|fie nicht thun follte, und hat es nicht ge= 
feiner Sünde, die er gethan hat, dem wußt; die hat fich verfchuldet, amd ift 
Herrn bringen von der Herde cine Schaf: | einer Miffethat ſchuldig. 
oder Ziegenmufter zum Suͤndopfer; fo| 18 Und ſoll bringen — en dur 
fol ihm der Prieſter feine Sünde ver=| Herde ohne Wanvel, ver eines Schuld» 
fühnen. opfers werth ift, zum Prieſter; der ſoll 
7 Vermag er aber nicht ein Schaf; ſo ihm feine Unwiſſenheit verſoͤhnen, die er 
bringe er dem Herrn für feine Schuld, gethan hat, und wußte es nicht; fo wird 
die er gethan hat, zwo Zurteltauben ‚|es ihm vergeben. 
oder zwo junge Tauben; die erſte zum) 19 Das ift das Schuldopfer, Das er Dem 
Siündopfer, die andere zum Brandopfer;) Herrn verfallen ift. 

8 Und bringe fie dem Prieſter. Der Das 6 Eapitel. 


foll die erfte zum Suͤndopfer machen, 

und ihr den Kopf abkneipen hinter dem| Schuldopfer nach) einem falfchen Eide, ıc. 

Genie, und nicht abbrechen. 1 nd der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 


9 Und ſprenge mit dem Blute des Suͤnd— 
2 Wenn *eine Seele ſuͤndigen wuͤrde— 


opfers an die Seite des Altars, und 
laffe das übrige Blut ausbluten, an des und ſich an dem Herrn vergreifen, daß er 
Altars Boden. Das iſt das Sündorfer. —* Nebenmenſchen verleugnet, was 
10 Die andere aber ſoll er zum Brand-ſer ihm befohlen hat, oder das ihm zu treu— 
opfer machen, nach feinem Rechte. Undſer Hand gethan ift, oder das er mit Ge— 
foil alfo der Prielter ihm feine Sündelwalt genommen, oder mir Unrecht zu fich 
gebracht; *4 Moſ. 5, 6. 


verföhnen, die er gethan hat; fo wird cs 
3 Der, das verloren ift, gefunden hat, 


ihm vergeben, 
11 Vermag er aber nicht zwo Turtel-|und leugnet folches mit einem falfchen 
Eide; wie es der eines ift, Darinnen ein 


tauben, oder zwo junge Tauben; fo bringe 
er für feine Suͤnde fein Opfer, einen|Menfch wider feinen Nachften Sünde 
thut; 


zehnten Theil Epha Semmelmchl zum 
4 Waun es num gefchichet, daß er alfo 


Suͤndopfer. Er fell aber *kein Dehl dar- 
auf legen, noch Weihrauch darauf thun; ſuͤndiget und fich verschuldet; *fo foll er 
wiedergeben,was er mit Gewalt genom— 


denn cs ift ein Suͤndopfer. TER FM 

12 Und foll cs zum Prieſter bringen. men, oder mit Unrecht zu ſich gebracht, 
Der Pricfter aber foll eine Hand voll das |oder was ihm befohlen iſt, oder wu er 
gefunden hat, +4,33, 1 


von nehmen zum Gedächtniffe, und an 
zunden auf dem Altare zum Seuer dem| 5 Oder worüber er den falfchen Eid * 
than hat; das ſoll er alles ganz widerge— 


Herrn. Das iſt ein Suͤndepfer. 

13 Und der Prieſter ſoll *alſo feine Süne|ben, dazu *das fünfte Theil darüber geben 
de, die er gethan hat, ihm verföhnen, fo|dem, deß es gewefen ift, Des Tages, wann 
er fein Schuldopfer gibt. *c. 5, 106. 


wirds ihm vergeben. Und ſoll des Prie— 
ſters ſeyn, wie ein Sreisopfer.*v.16.18.| 6 Aber für feine Schuld ſoll er dem 
14. Und der Herr redete mit Mofe, und| Herrn zu dem Priefter einen Widder von 
ſprach: der Herde ohne Wandel bringen, der ei⸗ 
15 Wenn ſich eine Seele vergreifet, daß nes Schuldopfers werth iſt. 

ſie es verſtehet, und ſich verſuͤndiget an 7 So *foll ihn der Prieſter verſoͤhnen 
dem, das dem Herrn geweihet iſt; ſoll fie vor dem Herrn; fo wird ihm vergeben 
ihr Schuldopfer dem Herrn bringen, ei-|alles, was er gethan hat, daran er fich 
nen Widder ohne Wandel von der Her=|verfchuldet hat. *c.4,20. 
de, der zween Sekel Silbers werth fey,| 8 Und der Herr redete mit Mofe, und 

nach dem Sekel des Heiligthums, zum ſprach: 
9 Gebiete Aaron und feinen Söhnen, 


Schuldopfer. 
16 Dazu was er gefündiget hat an dem und fprich: Dieß iſt das Gefeh des Brand» 
opfers: Das Brandopfer foll brennen 


Geweiheten, *foll er wiedergeben und das 
fünfte Theil Darüber geben, und foll eslauf dem Altare, die ganze Nacht bis an 
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den Morgen; es ſoll aber allein des Al- Recht dem Herrn; es ſoll ganz verbrantt 


tars Feuer darauf brennen. 
10 Und der Priefter foll feinen leinenen 


werden. 
23 Denn alles Speisopfer eines Price» 


Rock anziehen, und die leinene Nieder- ſters foll ganz verbrannt, und nicht ges 
wand an feinen geib; und foll die Aſche geſſen werden. 
aufheben, die das Feuer des Brandopfers| 24 Und der Herr redete mit Mofe, und 


auf dem Altare gemacht hat, und ſoll fie 
neben den Altar fchutten. 

11 Und foll feine Kleider darnach aus- 
ziehen, und andere Kleider anziehen; und 
die Afche Hinaustragen, auffer dem Lager 
an eine reine Statte, 

12 Das Feuer auf dem Altare fol brens 
en, und nimmer verlöfchen ; der Priefter 


ſprach: 

25 Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen, 
und ſprich: Dieß iſt das Geſetz des Suͤnd⸗ 
opfers: An der Staͤtte, da du das Brands 
opfer fchlachteft, follft du auch dag Sünd- 
opfer fchlachten vor dem Herrn; das ift 
das Allerheiligite. 

26 Der Priciter, der das Suͤndopfer 


foll alle Morgen Holz darauf anzünden, |thut, foll es effen an heiliger Stätte, im 
und oben darauf das Brandopfer zurich- Vorhofe der Hutte des Stiftes. 
ten, und das Fett der Dankopfer darauf| 27 Niemand foll feines Sleifches anruͤh— 


anzuͤnden. 


ren, er ſey denn geweihet. Und wer von 


15 Ewig ſoll das Feuer auf dem Altarelfeinem Blute ein Kleid beſprenget, der 


brennen, und nimmer verlöfchen. 
14 Und das ift das Befek des Speis- 


foll das befprengete Stuͤck wafhen an 
heiliger Statte. 


opfers, das Aarons Söhne opfern follen| 28 Und den Topf, darinnen es gefocht 


vor dem Herrn auf dem Altare. 

15 Es foll einer heben feine Hand voll 
Semmelmehl vom Speifopfer, und Des 
Dehls, und den ganzen QWBeihrauch, der 
auf dem Speisppfer liegt; und fell es 
anzuͤnden auf dem Altare zum füffen 
Geruche, ein Gedaͤchtniß dem Herrn. 

16 Das Uebrige aber folien Maron und 
feine Söhne verzehren; und follen es un= 
gefauert effen, an heiliger Stätte, im 
Vorhofe der Hutte des Stifts. 

17 Sie follen es nicht mit Sauerteig 
baden, denn es iſt ihr Theil, das ich ih- 
nem gegeben habe von meinem Opfer. &s 
foll ihnen dag Allerheiligfte ſeyn, gleich- 
wie das Suͤndopfer und Schuldopfer. 

18 Was mannlich ift unter den Kindern 
Aarons, follen es effen. Das fey ein 
erwiges Hecht euern Nahfommen, an den 
Drfern des Herrn: Es foll fie Niemand 
anruhren, er fey denn geweihet. 

19 Und der Herr redete mit Mofe, und 
prach: 

20 Das ſoll das Opfer ſeyn Aarons und 
ſeiner Soͤhne, das ſie dem Herrn opfern 
ſollen, am Zage feiner Salbung: Das 
zehnte Theil Epha von Semmelmehl, des 
täglichen Speisopfers, eine Hälfte des 


ift, foll man zerbrechen. Iſt es aber ein 
eherner Zopf, fo foll man ihn fcheuern, 
und mit Waller fpülen. 

29 Was männlich ift unter den Pries 
ftern, follen davon effen; denn es ift das 
Allerhetligfte. 

30 Aber alles das Sündopfer, def Blut 
in die Hütte des Stifts gebracht wird, 
zu verföhnen im Heiligen, foll man nicht 
effen, fonvdern mit Feuer verbrennen. 


Das 7 Capitel. 
Boom Schuld-und Danfopfer, ıc, 
1Und dieß iſt das Geſetz des Schuld— 
opfers; und das iſt das Allerheiligſte. 

2 An der Stätte, da man das Braͤnd⸗ 
opfer fchlachtet, foll man auch das Schuld: 
opfer fihlachten, und feines Bluts auf 
den Altar umher fprengen. 

3 Und alles fein Fett foll man opfern, 
den Schwanz ımd Das Fett am Einge— 
weide, 

4 Die zwo Nieren, mit dem Sekte, das 
daran ift, an den Senden, und das Me 
über der Leber, an den Nieren abgeriffen. 

5 (ind der Driefter foll es auf dem Al- 
tare anzünden zum Feuer dem Herrin. 
Das ift ein Schuldopfer. 


Morgens, die andere Hälfte des Abende.| 6 Was maͤnnlich iff unter den Pries 
21 In der Pfanne mit Oehl ſollſt du es|ftern, follen das cffen an heiliger Stätte; 

machen, und geröftet darbringen; und in denn es ift das Allerheifigfte. 
Stücden gebaden follft du folches opfern| 7 Wie das Sündopfer, alfo foll auch 


zum füffen Geruche dent Herrn. 


das Schuldopfer ſeyn; aller beyder fol 


22 Und der Prieſter, der unter ſeinen einerley Geſetz ſeyn; und ſoll des Prier 
Söhnen an feine Statt gefalbet wird, ſters feyn, der dadurch verföhnet., 


ſoll folches thum. 


Das ift ein ewigesl 8 Welcher Prieſter Jemandes Brand» 






opfer opfert, def foll deſſelt 


fers Zell feyn, das er geopfextsh rottet 
9 Und alles Speisopfer, Bit. 





— hoͤret; die wird ausge⸗ 
ihrem Volke. 
22 ige der Herr redete mit Mofe, und 


oder auf dem Roſte, oder in der Pfanne ſprach: 
gebaden ift, fol des Prieſters ſeyn, der 23 Rede mit den Kindern Iſrael, und 


es opfert. 


ſprich: Ihr follt kein Fett effen von Och: 


10 Und alles Speisopfer, das mit Dehl|fen, Laͤmmern und Ziegen. 
gemenget, oder trocen ift, ſoll aller Aa- 24 Aber das Fett vom Aafe, und was 


rons Kinder feyn, eines wie des andern. 

11 Und dieß ift das Geſetz des *Danfop- 

fers, das man dem DREV opfert. 
re 7 

12 Wollen fie ein gobopfer thun; fo fol- 
len fie ungefäuerte Kuchen opfern mit 
Oehl gemenget, und ungefa aͤuerte Flaͤden 
mit Och! beſtrichen, und geroͤſtete Sem⸗ 
melkuchen mit Oehl gemenget. 

13 Sie ſollen aber ſolches Opfer thun, 
auf einem Kuchen von geſaͤuertem Brote, 
zum Lobopfer ſeines Dankopfers. 

14 Und ſoll einen von denen allen dem 
Herrn zur Hebe opfern; und foll des 
Hrieſters ſeyn, der das Blut des Dank— 
opfers fprenget. 

15 Lind das Fleifch des Lobopfers in fei- 
nem Dankopfer foll deſſelben Tages ge> 
geffen werden, da es geopfert ift, und 
nichts übrig gelaffen werden, bis an den 
Morgen. 

16 Lind es fey ein Gelübd oder freywil- 
liges Opfer, fo foll es deffelben Tages, da 
es geopfert ift, gegeffen werden; fo aber 
etwas überbleibet auf den andern Tag, 
foll man es doch effen. 

17 Aber was vom geopferten Sleifche 
überbleibet am dritten Tage, foll mit Feu— 
er verbrannt werden. 

18 Und wo Jemand am dritten Tage 
wird cffen von dem geopferten Sleifche 
feines Danfopfers ; fo wird der nicht an— 
genehm feyn, der es geopfert hat; es wird 
ihm auch nicht zugerechnet werden, fon- 
tern es wird ein Grauel ſeyn; und wel- 
che Scele davon effen wird, die ift einer 
Miſſethat ſchuldig. 


vom Wilde zerriſſen iſt, machet euch zu 
allerley Nutz; aber eſſen ſollt ihr es nicht. 

25 Denn wer das Fett iſſet vom Viehe, 
das dein Herrn zum Opfer gegeben ift; 
diefelbe Scele foll ausgerottet werden von 
ihrem Volke. 

26 Ihr follt auch kein Blut effen, weder 
vom Viehe, noch von Vögeln, wo ihr 
wohnet. 

27 Welche Seele wuͤrde irgend ein Blut 
eſſen, die ſoll ausgerottet werden von ih— 
rem Volke. 

28 Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

29 Rede mit den Kindern Sfrael, und 
fprih: Wer dem Herren fein Dankopfer 
thun will, der foll auch mitbringen, was 
zum Dankopfer dem Herrn gehöret. 

30 Er foll es aber mit feiner Hand her— 
zu bringen zum Opfer des Herrn; naͤhm⸗ 
lich das Fett an der Bruft foll er bringen 
ſammt der Bruft, dag fie eine Webe wer⸗ 
den vor dem Herrn. 

31 Und der Pricfter foll das Fett anzüne 
den auf dem Altare, und die Bruft Soll 
Aarons und feiner Söhne feyn. 

32 Und die rehte Schulter follen fie 
dem Pricfter geben zur Hebe von ihren 
Dankopfern. 

33 Und welcher unter Aarons Söhnen 
das Blut der Dankopfer opfert, und das 
Fett, dep foll die rechte Schulter feyn zu 
feinem Theile. 

34 Denn die Webebruft und die Hebe— 
fhulter habe ich genommen von den Kin— 
dern Ifrael von ihren Danfopfern, und 
habe fie dem Prieſter Aaron und feinen 


19 Und das Sleifch, Das etwas Unreines Söhnen gegeben zum ewigen Rechte. 


anrühret, fell nicht gegeffen, fondern mit| 35 Dieß iſt die Salbung Aarons und 
Feuer verbrannt werden. Wer reines)feiner Söhne von den Opfern des Herrn, 
Leibes ift, foll des Fleifches effen. des Tages, da fie überantwortet wurden, 
20 Und welche Seele effen wird von dem Priefter zu feyn dem Herrn, 

Sleifche des Dankopfers, das dem Herrn) 36 Da der Herr geboth am Tage, da er 
zugehöret ; derſelben Unreinigkeit fey auflfie falbete, dag ihm gegeben werden ſollte 
ihr, und fie wird ausgerottet werden von von den Kindern Iſrael, zum ewigen 
ihrem Volke. Rechte allen ihren Nachfommen. 


21 Und wenn eine Seele etwas Unrei— 
Nee anrühret, es fey ein unreiner Menfch, 


37 Und dieß ift das Geſetz *des Brand» 
opfers, des Speisopfers, des Suͤndop⸗ 


Dich, oder was ſonſt graͤulich iſt, und fers, des Sculdopfers, der Fuͤllopfer, 


vom Fleiſche des — iſſet, das 


und der Dankopfer, 


"Cini, 
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38 Das der Herr Mofe geboth) auf dem! Blut an des Altars Boden, und mweihete 
Berge Sinai, des Tages, da er ihm ge⸗ ihn, dag er ihn verföhncte. 
both an die Kinder Iſrael, zu opfern ihre) 16 Und nahm alles Fett am Eingeweide, 
Opfer dem Herrn, in der Wuͤſte Sinai. das Netz ER Leber, und die zwo Nies 
ren mit dem Fette daran, und zuͤndete es 
D A s8 Capite . an auf dem Altare. 
Einweihung der Priefter. | 17 Aber den Farren mit feinem Selle, 
1 Und der Herr redete mit Moſe, und Fleiſch und Miſt, verbrannte er mit Feu— 
ſprach: er auſſer dem Lager; wie ihm der Herr 
2 Nimm Aaron md feine Söhne mit|gebothen hatte. 
ihm, ſammt ihren Kleidern, und das 18 Und brachte herzu einen Widder zum 
Salböhl, und einen Farren zum Stnd- Brandopfer. Und Aaron mit feinen 
opfer, zween Widder, und einen Korb mit Soͤhnen legten ihre Haͤnde auf ſein 
ungeſaͤuertem Brote. Haupt. 
3 Und verſammle die ganze Gemeine] 19 Da ſchlachtete man ihn. Und Moſe 
vor die Thuͤre der Huͤtte des Stifts. ſprengete des Bluts auf den Altar umher; 
4 Moſe that, wie ihm der Herr geboth, 20 Zerhieb den Widder in Stuͤcke, und 
und verfammelte die Gemeine vor die zuͤndete an das Haupt, die Stuͤcke und 
Thuͤre der Hütte des Stifts, den Strumpf. 
5 Und fprach zu ihnen: Das ift es, das 21 Und wuſch die Eingeweide und Schens» 
der Herr re hat zu thun. kel mit Waffer, und zuͤndete alſo den gan— 
6 Lind nahm Aaron und feine Soͤhne, zen Widder an auf dem Altare. *Das 
und wuſch Ite nit Waſſer; war ein Brandopfer zum ſuͤſſen Geruche, 
7 Und * legte ihm den leinenen Rock an, ein Feuer dem Herrn; wie ihm der Herr 
und gürtete ihn mit dem Gürtel, und zog|gebothen hatte. *2 Mof. 29, 18. 
ihm den feidenen Ro an, und that ihm) 22 Er brachte auch hergu den andern 
ben Leibrock an, und gürtete ihn über den] Widder des Fuͤllopfers. Und Aaron mit 
Leibrock her; *2 Mof. 28, 40. c.29, 5.8. | feinen Söhnen legten ihre Hände auf fein 
8 Und that ihm das Schildlein an, und Haupt. 
in das Schildlein Licht und Nicht; 23 Da fchlachtete man ihn. Und Mofe 
9 Und feste ihm den Hut auf feininahm feines Bluts, und that es Aaron 
Haupt, und feste an den Hut oben an feis|auf den Knoͤrpel feines rechten Ohrs, und 
ner Stirne das goldene Blatt der heiligen|auf den Daumen feiner rechten Hand, 
Krone; wie der Herr Mofe gebothen|und auf den groffen Zehen feines rechten 
hatte. 2 Mof. 28,56. 1.29, 6. Fuſſes. c. 14, 14. 17. 25. 28. 
10 Und Mofe nahın das Salböyl, und] 24 Und brachte echt Aarons Söhne, 
falbete die Wohnung, und alles, was dar- und that des Bluts auf den Knörpel ihres 
innen war, und weihete 68.2 Mof. 30, 25. rechten Hhrs, und auf den Daumen ihrer 
11 Und fprengete damit fiebenmal auflrehten Hand, und auf den groffen Zehen 
den Altar; und falbete den Altar mit al⸗ ihres rechten Zuffes; und fprengete das 
lem feinem Geräthe, das Handfaß mit Blut auf den Altar umher. 
feinem Fuſſe, daß es geweihet wuͤrde. 25 Und nahm das Fett und den Schwanz, 
12 Und goß des Salboͤhls auf Aarons und alles Fett am Eingeweide, und das 
Haupt, und falbete ihn, daß 5 geweihet| Ne über der Seber, die zwo Nieren mit 
wirde, Mof. 29, 7.|dem Fette daran, und die Schulter. 
13 Und brachte herzu 5 Soͤhne, 26 Dazu nahm er von dem Korbe des une 
und zog ihnen leinene Roͤcke an, und guͤr— geſaͤuerten Brots vor dem Herrn einen un⸗ 
tete fie mit dein Gürtel, und band ihnen gefäuerten Kuchen, und einen Kuchen ges 
Hauptbinden auf; wie ihm der Herr ge=|öhltes Brot, und einen laden ;umd legte es 
bothen hatte. auf das Fett, und auf die rechte Schulter. 
14 Und lich herzu führen einen Farren) 27 Und gab das alleſammt auf die Haͤnde 
zum Suͤndopfer. Und Aaron mit ſeinen Aarons und feiner Söhne, und wehete es 
Söhnen legten ihre ae auf fein zur Webe vor dem Herrin. 
Haupt. 2 Mof. 29,10.| 28 Und nahın es alles wieder von ihren 
15 Da fchlachtete man es. Und Mofel Händen, und zündete es an auf dem Al- 
nahm des Bluts, und thats auf die Hör=|tare, oben auf den Brandopfer; denn ca 
ner des Altars umher mit feinem Finger, iſt ein Füllopfer zum ſuͤſſen Geruche, 
und entiiindigte den Altar; und goß das *ein Feuer Dem Herrit, *xc. 5, 12. 
ar 
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29 Und Mofe nahm die Bruft, und wer| 5 Und fie nahmen, was Mofe gebothen 
bete eine Webe vor dem Herrn, von dem|hatte, vor der Ihüreder Hütte des Stifte, 
Widder des Fuͤllopfers. Die ward Moſe und trat herzu die ganze Gemeine, und 
zu feinem Theile, wie ihm der Herr ge: ſtand vor dem Herrn. 
bothen hatte. 6 Da ſprach Moſe: Das iſt e8, das der 

30 Und Mofe nahın des Salböhls, und Herr gebothen hat, das ihr thun follt; fo 
des Bluts auf dem Altare, und fprengete wird euch des Herrn Herrlichkeit er- 
auf Aaron und feine Kleider, auf feine ſcheinen. 

Soͤhne, und auf ihre Kleider, und wei- 7 Und Moſe ſprach zu Aaron: Tritt 
hete alfo Aaron und feine Kleider, feine | zum Altare, und mache dein Sündopfer, 
Söhne und ihre Kleider mit ihm. und dein Brandopfer, und verföhne dich 

31 Und ſprach zu Aaron und feinen|*und das Volk. Darnach mache des 
Söhnen: Kochet das Fleiſch vor der Volks Opfer, und verfühne fie ag wie 
Thüre der Hütte des Stifts, und effet es|der Heer gebothen hat. *Ebr. 7, 27. 
daſelbſt, dazıı auch das Brot im Korte) 8 Und Aaron trat zum Altare, umd 
des Fuͤllopfers; wie mir gebothen iſt, und |fchlachtete Das Kalb zu feinem Sündopfer. 
geſagt, daß Aaron umd feine Söhne fol-| 9 Und feine Söhne brachten das Blut 
lens effen. zu ibm, und er tunkte mit feinem Finger 

32 Was aber überbleibt vom Fleifche|in das Blut, und thats aufdie Hörner des 
und Brote, das follt ihr mit Feuer ver- |Altars, und goß das Blut an des Altars 
brennen. Boden. 

33 Und follt in fieben Tagen nicht aus⸗ 10 Aber das Fett und die Nieren, und 
schen von der Thüre der Hütte des Stifts, das Net von der Leber am Sündopfer 
bis an den Tag, da die Tage euers Füll- zündete er an auf dem Altare, wie der 
opfers aus find; denn *lieben Tage ſind Herr Mofe gebothen hatte. 
eure Hände gefüllet, *&3.43,25.| 11 Und das *Fleifh und das Sell ver: 

34 Wie es an diefem Tage gefchehen it. |brannte er mit Feuer, auffer dem $ager. 
Der Herr hats gebothen zu thun, auf * 4, 1207 1627: 

dag ihr verſoͤhnet feyd. 12 Darnacı ſchlachtete er das Brand» 

35 Und follt vor der Thuͤre der Hütte opfer; und Aarons Soͤhne brachten das 
des Stifts Tag und Nacht bleiben, fieben | Blut zu ihm, und er (prengete es auf den 
Zage lang, und follt auf die Hut des) Altar umher. 

Herrn warten, daß ihr nicht fferbet; denn| 13 Und fie brachten dag DBrandopfer zu 
alfo ift mirs gebothen. ihm zerſtuͤcket, und den Kopf; und er zuͤn⸗ 

36 Und Aaron mit feinen Soͤhnen tha⸗ dete es an auf dem Altare. 
ten alles, was der Herr gebothen hatte) 14 Und er wufch das Eingeweide und die 
durch Mofen. Scenfel; und zundete es an, oben auf 


dem PBrandopfer, auf dem Altare. 
a Das 9 Capitel. 15 Darnach brachte er herzu des Volks 
Das erite Opfer Aarons wird verzehret. 


Drfer; und nahm den Bock, das Suͤnd—⸗ 
1 m? am achten Tage rief Mofe Aaron |opfer des Volks, und fchlachtete ihn, und 
und feine Söhne, und die Aeclteften 


machte ein Suͤndopfer daraus, wie das 
in Sfracl, 


Vorige. 
2 Und ſprach zu Aaron: Nimm zu dir| 16 Und brachte das Brandopfer herzu, 
ein junges Kalb zum Sündopfer, und 


und that ihm fein Necht. 
einen Widder zum Braͤndopfer, beyde| 17 Und brachte herzu das Speisopfer, 
ohne Wandel, und bringe fie vor den 


und nahm feine Hand voll, und zündete 
Herrn. 


| | es an auf dem Altare; auffer des Mor: 
3 Und rede mit den Kindern Afraecl, und 


gens Brandopfer. 
frrich : Nehmet einen Ziegenbod zum| 18 Darnach fchlachtete er den Ochſen und 
Suͤndopfer, und ein Kulb, und cin Schaf, 


Widder ‚zum Danforfer des Volks; und 
beyde eines Jahres alt, und ohne Wan- feine Söhne brachten ihm das Blut, das 
del, zum Brandorfer; 


j fprengete er auf den Altar umber. 
4 Und einen Ochfen, und einen Widder 


19 Aber das Fett vom Ochfen und vom 
zum Dankopfer, dag wir vor dem Herrn Widder, den Schwanz und das Fett am 
opfern; und ein Speisopfer mit Oehl 


Eingeweide, und die Nieren, und das 
gemenget. Denn heute wird euch der 


Netz uͤber der Leber, | 
Herr erfcheinen, 20 Alles folches Fett egten fie auf die 
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Bruſt; und er zündete das Fett an auf|l 8 D 


dem Altare. 

21 Aber die Bruft und die rechte Schul- 
ter webte Aaron zur Webe vor dem Herrn, 
wie der Herr Moſi gebothen hatte. 

22 Und Aaron hob feine Hand auf zum 
Volke, und fegnete fie; und ſtieg herab—, 
da er das Suͤndopfer, Brandopfer, und 
Danforfer gemacht hatte. 

23 Und Mofe und Aaron giengen in die 
Hütte des Stifts; und da fie wieder her— 
aus giengen, fegneten fie das Volk. Da 
*erfchien die HerrlichFeit des Herrn allem 
Volte. *2 Mof. 16, 10. 4 Mof. 12, 5. 

24 Denn *das Feuer Fam aus von dem 
Herrn, und verzgehrete auf Dem Altare 
das Brandopfer und das Fett. Da das 
alles Volk fah; frohlockten fte, und fielen 
auf ihr Antlig. *1 Mof. 15, 17. 

Das 10 Capitel. 

Zwey Söhne Aarons vom Feuer getödtet. 
1 Und die Söhne Aarons, Nadab und 

Abihu, nahmen ein Jeglicher ſeinen 
Napf, * und thaten Feuer darein, und 
legten Raͤuchwerk darauf, und brachten 
das fremde Feuer vor den Herrn, das er 
ihnen nicht gebothen hatte. *c. 16, 12. f. 

2 Da fuhr ein Feuer aus von dem Herrn, 
und *verzehrete fie, daß fie ſtarben vor 
dem Herrn. *4 Mof. 3, 

3 Da ſprach Moſe zu Aaron: Das ift 
8, das der Herr gefagt hat: *Ich werde 
geheiliget werden an denen die zu mir 
nahen, und vor allem Volke werde ich 
herrlid werden. Und Aaron fchwieg 
ftille. *2 Mef. 19, 22. c. 29, 48. 

4 Mofe aber rief Mifacl und Elzaphan, 
die Söhne Uſtels, Aarons Vetter, und 
fprach zu ihnen: Zretet hinzu, und tra— 
get eure Brüder von dem Heiligthume 
hinaus vor das $ager. 

5 Und fie traten hinzu, und trugen fi fie 
hinaus mit ihren leinenen Roͤcken vor 
das Lager, wie Mofe gefagt hatte. 

6 Da Sprich Mofe zu Aaron und feinen 
Söhnen, Eleazar und Ithamar: Ihr 
follt eure Haͤupter nicht blöffen, noch eure 
Kleider jerreiffen, daß ihr nicht fterbet, 
und der Zorn über die ganze Gemeine 
komme. Laſſet eure Brüder des ganzen 
Haufes Iſrael weinen über diefen Brand, 
ren der Herr gethan hat. 

7 Ihr aber follt nicht ausgehen von der 


er Herr aber redete mit Aaron, und 
Re 

9 Du und Deine Söhne mit dir fol 
feinen Wein, noch ſtarkes Getraͤnke trin: 
Fen, wann ihr in die Hütte des Stiftes 
gehet, auf dag ihr nicht fterbet. Das ſey 
ein ewiges Recht allen euernRachfeimmen 

10 Auf dag *ihr Fönnet unterfcheiden 
was heilig und unheilig, was unrein und 
rein ift; *Ez. 44,25. 

11 Und daß ihr die Kinder Strack lehret 
alle echte, die der Herr zu euch geredet 
hat durch Mofen. 

12 Und Mofe redete mit Aaron und mit 
feinen übrigen Söhnen, Elcazar und 
Ithamar: Nehmet das übergeblieben ift 
vom Speisopferanden Opfern des Herrn, 
und effet es ungeſaͤuert bey dem Altare; 
denn es ift Das Allerheiligite. 

13 Ihr follt es aber an heiliger Stätte 
effen; denn das ift dein Recht, und deiner 
Söhne Recht, an den Opfern des Herrn: 
denn *fo ift mirs gebothen.  *c.2,3.10. 

14 Aber die *Mebebruft, und die Hebe— 
fchulter ſollſt du und deine Soͤhne, und 
deine Toͤchter mit dir, eſſen an reiner 
Staͤtte; denn ſolches Recht iſt dir und 
deinen Kindern gegeben, an den Dank— 
opfern der Kinder Sfrael. +9,21, 

15 Denn die Hebefhulter und die Wes 


4. bebruſt zu Den Opfern des Fettes, werden 


gebracht, daß fie zur Webe gewebet wer» 
den vor dem Herrn; darum ift cs dein 
und deiner Kinder zum ewigen Rechte, 
wie der Herr gebothen hat. 

16 Und Mofe fuchte ven Bod des Suͤnd⸗ 
opfers, und fand ihn verbrannt. Und er 
ward zernig über Eleazar und Ithamar, 
Aarons Söhne, die noch übrig waren, und 
ſprach: 

17 Warum habt ihr das * Suͤndopfer 
nicht gegeſſen an heiliger Staͤtte? denn 
es das Allerheiligſte iſt, und er hats euch 
gegeben, daß ihr die Miffethat der Ge— 
meine tragen follt, das ihr fie verföhnet 
vor dem Herrn. *c. 6,.26, 

18 Siche, fein Blut ift nicht gefommen 
in das Heilige hinein. Ihr folltet es im 
Heiligen gegeffen haben, wie mir gebo— 
then ift. 

19 Asron aber ſprach zu Mofe: Siche, 
heute haben Ste ihr Sundopfer und ihr 
PBrandopfer vor dem Herrn geopfert, und 
es ift mir alfo gegangen, wie du ſieheſt; 


Thuͤre der Hütte des Stifts; ihr möchtet! und ich follte effen heute vom Sündopfer, 


ſterben Denn *das Sulböhl des Herrn 
ft auf euch. Und fie thaten, wie Mofe 
fagte. *c,21, 12. 


Igefailen. 


INA das dem Herrn gefallen ? 
Da dus Mofe hörete, lieg ers ihm 
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= 27 21 Doch das follt ihr effen von den 

° Das 11 Capitel. Voͤgeln, das ſich reget, und gehet auf vier 

Die reinen und unreinen Thiere. Fuͤffen, und nicht mit zweyen Beinen auf 
1Und der Herr redete mit Mofe und|Erden hüpfet; 

Aaron, und ſprach zu ihnen: 22 Don denfelben möget ihr effen, als 

2 Redet mit den Kindern Sfrael, und da iſt: Arbe mit feiner Art, und Selaam 
fprehet: Das find die Thiere, die ihr efe mit feiner Art, und Hargol mit feiner 
fen follt unter allen Thieren auf Erden. Art, und Hagab mit ihrer Art. 

3 Alles, was die Klauen fpaltet, und] 23 Alles aber, was fonft vier Füffe hat 
wiederfäuet unter den Ihieren, das follt| unter ven Bögeln foll euch eine Scheu feyn, 
ihr effen. 24 Und follt jie unrein achten. *Weir 

4 Was aber wiederfäuet, und hat Klaus|folcher Mas anrühret, der wird unrein 
en, und fpaltet fie doch nicht, als Das Ka- ſeyn bis auf den Abend. ee 
meel, das ift euch unrein, und follt es 25 Und wer Ddiefer Aafe eins fragen 
nicht eſſen. wird, foll feine Kleider wafhen, und 
5 Die Kaninchen wiederfäuen wohl, aber|wird unrein feyn bis auf den Abend. 
fie fralten die Klauen nicht; darum find) 26 Darım alles Thier, das Klauen hat, 
fie unrein. und fpaltet fie nicht, und wiederkaͤuet 

6 Der Haafe wiederkaͤuet auch, aber erinicht, das foll euch unrein feyn; wer cs 
fpaltet die Klauen nicht; darum ift er euch anruͤhret, wird unrein feyn. 
unrein. 27 Und alles, was auf Tappen gehet 

7 Und ein *Schwein ſpaltet wohl die unter den Thieren, vie auf vier Fuͤſſen 
Klauen, aber es wiederkaͤuet nicht; darum gehen, ſoll euch unrein ſeyn; wer ihr Aas 
ſoll es euch unrein ſeyn. *Eſ. 65, 4. anruͤhret, wird unrein ſeyn bis auf den 

8 Von dieſer Fleiſche ſollt ihr nicht eſſen, Abend. 
noch ihr Aas anruͤhren; denn fie find euch| 28 Und wer ihr Aas traͤgt, ſoll feine 
unrein. Kleider wafchen und unrein feyn bis auf 

9 Dieß follt ihr effen unter dem, das in den Abend; denn folche find euch unrein, 
Waſſern ift: Alles, was Floßfedern und 29 Diefe follen euch auch unrein ſeyn 
Schuppen hat in Waffern, im Deere und|unter den Thieren, die auf Erden krie— 
Baͤchen, follt ihr effen. chen: Die Wiefel, die Maus, die Kröte, 

10 Alles aber, was nicht Floßfedern und ein Jegliches mit feiner Art; 

Schuppen hat im Meere und Bachen,| 30 Der gel, der Mol, die Eider, die 
unter allem, das fich reget in Waſſern, | PBlindfchleiche, und der Maulwurf. 

und unter allem, was lebet im Waſſer, S1 Die find euch unrein unter allem, das 
fol euch eine Scheu feyn. da Friechet; wer ihr Aas anrühret, der 

11 Das ihr von ihrem Fleifche nicht wird unrein feyn bis an den Abend. 
effet, und vor ihrem Aaſe euch ſcheuet. 52 Und alles, worauf ein folches todtes 

12 Denn alles, was nicht Floßfedern Aas faͤllt, das wird unrein; es fey aller» 
und Schuppen hat in Wajfern, follt ihr ley hölgern Gefaͤß, oder Kleider, oder 
ſcheuen. Fell, oder Sack; und alles Geraͤth, da— 

13 Und dieß ſollt ihr ſcheuen unter den mit man etwas ſchaffet, ſoll man ins 
Voͤgeln, daß ihrs nicht eſſet: Den Adler, Waſſer thun, und iſt unrein bis auf den 


den Habicht, den Fiſchaar, Abend; alsdanıı wirds rein. 
14 Den Geyer, den Weihe, und was) 33 Alerley irden Gefäß, wo folcher 
feiner Art ift, Aafe eins darein fallt, wird alles unrein, 
15 ind alle Naben mit ihrer Art, was darinnen ift; und follt eg zerbrechen. 
16 Den Strauß, die Nachteule, den) 34 Alle Speife, die man iffet, fo ſolches 
Kufuf, den Sperber mit feiner Art, Waſſer darein kommt, ift unrein; und 
17 Das Kaͤuzlein, den Schwan, denlaller Trant, den man trisket, in allerley 
Huhu, ſolchem Gefaͤſſe, ift unrein. 


18 Die Fledermaus, die Rohrdommel, 55 Und alles, worauf ein ſolches Aas 

19 Den Storch, den Neiger, den Heher|fällt, wird unrein, es fey Ofen oder Kef> 
mit feiner Art, den Wiedehopf und Dielfel, fo foll mun es zerbrechen; denn es ift 
Schwalbe. unrein, und foll euch unrein ſeyn. 

20 Alles auch, was fich reget unter den] 36 Doch die Brunnen, und Ciſternen und 
Vögeln, und gehet auf vier Füffen, das Teiche find rein. Wer aber ihr Aas an⸗ 
ſoll euch eine Sa, feyn. rühret, ift unrein. 
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37 Und ob ein ſolches Aas fiele aufj Heiligthume fol fie nicht Eoınmen, Big 
Samen, den man gefüet hat; ſo ift er doch daß die Tage ihrer Reinigung aus find. 

rein. | 3 Gebieret fie aber ein Mägdlein, fo 
38 Wenn man aber Waſſer über den ſoll ſte zwo Wochen unrein feyn, fo lange 
Samen göffe, und fiele hernach ein folches |fie ihre Krankheit leidet, umd foll ſechs 
fas Darauf; fo würde er euch rein. und ſechzig Tage daheim bleiben, in dem 
59 Wenn ein Thier ſtirbt, Das ihr eſſen Blute ihrer Reinigung. 

möget; wer das Aas anruͤhret, der ift uns| 6 Und wann die Zage ihrer Reinigung 
rein bis an den Abend, aus find, für den Sohn oder für die Zoch» 
40 Wer von folhem Haze iffet, der ſoll ter; foll fie cin jahriges Lamm bringen 
fein Kleid wafchen, und wird unrein ſeyn zum Brandopfer, und cine junge Taube 
bis an den Abend. Alfo, wer auch trägetjoder Turteltaube zum Sündopfer dem 
ein folches Aas, foll fein Kleid waſchen, Priefter, vor die Thuͤre der Hütte des 


und wird unrein feyn bis an den Abend. 


Stifts. 


41 Bas auf Erden fchleicht, das foll| 7 Der foll es opfern vor dem Herrn, und 
euch eine Scheu feyn, und man foll es ſie verfühnen; fo wird fie rein von ihrem 


nicht effen. 

42 Und alles, was auf dem Bauche Frie- 
chet, und alles, was auf vier oder mehr 
Fuͤſſen gehet, unter allem, das auf Erden 
fchleicht, follt ihr nicht effen; denn es foll 
euch eine Scheu feyn. 

43 Machet eure Seele nicht zum Scheu— 
fal, und verumreiniget eich nicht an ih- 
nen, dag ihr euch befudelt. 

44 Denn ich bin der Herr, euer Gott. 
Darum follt ihr euch heiligen, daß ihr 
heilig feyd, denn ich bin heilig; und follt 
nicht eure Seelen verunreinigen an ir- 


Dlutgange. Das ift das Geſetz für die, 
fo ein Knaͤblein oder Mägdlein gebieret. 

8 Vermag aber ihre Hand nicht ein 
Schaf; fo nehme fte zwo Zurteltauben, 
oder zwo junge Tauben, eine zum Brands 
opfer, die andere zum Suͤndopfer, fo foll 
fie der Priefter verfühnen, dag fie rein 
werde. Luc. 2,22, ff 


Das 15 Sapitel. 


Kennzeichen des Ausſatzes an Menſchen. 


1 Und der Herr redete mit Mofe und 
Aaron, und fpradh: 


gend einem Friechenden Thiere, das auf| 2 Wenn einem Menfchen an der Haut 


Erden fohleicht. 


feines Sleifches etwas auffähret, oder 


45 Denn ich bin der Herr, der euch aus ſchabicht oder eiterweig wird, als wollte 


Egyptenland geführet bat, daß ich euer 
Gott ſey. Darum follt ihr heilig feyn, 
denn ich bin heilig. 

46 Dieß ift das Geſetz von den Thieren 
und Voͤgeln, und allerley Fricchenden 
Zhieren im Waſſer, und allerley Thieren, 
die auf Erden fchleichen, 

47 Daß ihr unterfiheiden koͤnnet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier 
maneſſen, undwelches man nicht effen foll. 


Das 12 Eapitel, 
Hrdnung der Wöhnerinnen. 


ein Ausfaß werden an der Haut feines 
Sleifches; foll man ihn zum Priefter Nas 
ron führen, oder zu feiner Söhne einem 
unter den Pricitern. 

3 Und wenn der Priciter das Mahl an 
der Haut des Sleifches ſiehet, dag die 
Haare in Weiß verwandelt find, und das 
Anſehen an dem Orte tiefer ift, denn vie 
andere Haut feines Fleifches; fo ifts ge= 
wig der Ausſatz. Darum foll ihn der 
Abe befehen, und für unrein urthei— 
en. 

4 Wenn aber etwas eiterweiß ift an der 


1 Und der Herr redete mit Moſe, und Haut feines Fleiſches, und Doc das An— 


ſprach: 


ſehen nicht tiefer iſt, denn die andere 


2 Rede mit den Kindern Sfrael, und Haut des Fleiſches, und die Haare nicht 
ſprich: Wenn ein Weib befamer wird, in Weiß verwandelt find; fo foll der Prie— 
und gebieret ein Knablein, fo foll fie ſte- ſter venfelben verfchlieffen ſteben Lage, 


ben Tage unrein ſeyn, fo lange fte ihre] 5 Lind am fiebenten-Zage befehen. 


Krankheit leidet. 


Ru; 
es, daß das Mahl bleibet, wie er es zuvor 


SUnd am achten Tage foll man das geſehen hat, und hat nicht weiter gefref> 


Sleifch feiner Vorhaut befchneiden. 
1 Mof. 17,10. ff. 


fen an der Haut; 
6 So foll ihn der Driefter abermal fie= 


4 Und fie foll daheim Meiben drey und ben Tage verfchlieffen. Und wenn er ihn 
dreyſſig Zage im Blute ihrer Reinigung. zum andernmal am fiebenten Tage befte> 
Kein Heiliges foll fie anruͤhren, und zumlhet, und findet, Daß das Mahl verfehwuns 





3 Mofe 15. 107 


den ift, und nicht weiter gefreffen hat anldaß die Haare nicht weiß find, und ifl 
der Haut; fo foller ihn rein urtheilen, nicht tiefer, denn die andere Haut, und 
denn ces ift Grind. Und er foll feinelift verfehwunden ; fo foll er ihn ſieben Ta⸗ 
Kleider wafchen, fo ift er rein. ge verfchlieffen. 

7 Wenn aber der Grind weiter frißt in! 22 Frißt es weiter in der Haut, fo foll 
der Haut, nachdem er vom Pricfter besler ihn unrein urtheilen; denn es iſt ge> 
fehen, und rein gefprochen ift, und wird wiß ein Ausſatzmahl. 
nun zum andernmal vom Priefter befehen ;| 23 Bleibt aber das Eiterweiß alfo ſte— 

8 Wann dann der Pricfter fiehet, daß hen, und frigt nicht weiter; fo iſt es Die 
ver Grind weiter gefreffen hat in der Narbe von der Drüfe, und der Priefter 
Haut; foller ihn unrein urtheilen; denn ſoll ihn rein urtheilen. 
es ift gewiß Ausfaß. 24 Wenn fih Jemand an der Haut am 

9 Wenn ein Mahl des Ausfages am Feuer brennet, und das Brandmahl roth> 
Menfchen feyn wird, den foll man zum lich oder weiß ift; 

Prieſter bringen. 25 Und der Driefter ihn beſiehet, und 

10 Wenn vderfelbe fichet und findet, daf findet das Haar in Weiß verwandelt an 
es weiß aufgefahren iff an der Haut, und dem Brandmaͤhle, und das Anfehen tie 
die Haare in Weiß verwandelt, und ro⸗fer, denn die andere Haut; fo iſt gewiß 
bes Fleiſch im Gefchwüre ift; Ausfaß aus dem Brandınahle geworden. 

11 So ifts gewiß ein alter Ausſatz in Darum foll ihn der Priefier unrein ur— 
der Haut feines Fleifhes. Darum foll|theilen, denn es ift ein Ausſatzmahl. 
ihn der Priefter unrein urtheilen, und| 26 Sichet aber der Priefter, und findet, 
nicht verfeplieffen; denn er ift Schon un- daß Die Haare am Brandmahle nicht in 
rein. | Weiß verwandelt, und nicht tiefer iſt, 

12 Wenn aber der Ausfaß blühet in der |denn die andere Haut, und iſt dazu ver- 
Haut, und bedecket die ganze Haut, von ſchwunden; fo ſoll er ihn ficben Tage ver> 
dem Haupte an bis auf die Füfle, alles, |fchlieffen. 
was dem Priefter vor Augen ſeyn mag;| 27 Und am fiebenten Tage foller ihn be> 

15 Wenndann der Priefter befichet, und|fehen. Hat es weiter gefreffen an der 
findet, dag der Ausſatz das ganze Fleiſch Haut, fo ſoll er ihn unrein urtheilen; denn 
bedecket hat; fo foll er denfelben rein ur=les ift Ausfaß. 
theilen, dieweil es alles an ihn in Weiß) 28 Iſt es aber geftanden an dem Brand» 
verwandelt ift, denn er if rein. mahle, und nicht weiter gefreflen an der 

14 Iſt aber rohes Sleifch da, des Tages,| Haut, und ift dazu verfhwunden; fo ift 
wann er befehen wird; fo ift er unrein. es ein Gefchwür des Brandmahls. Und 

15 Und wenn der Priefter das rohe der Pricfter foll iyn rein urtheilen; denn 
Fleiſch beſtehet, fol er ihn unrein urthei-es ift eine Narbe des Brandmahls. 
len; denn er iſt unrein, umd es ift gewiß! 29 Wenn ein Mann oder Weib auf 
Ausfaß. dem Haupte oderamDBarte fchabicht wird; 

16 Verkehret fich aber das rohe Fleifh| SO Lind der Priefter das Mahl befichet, 
wieder, und verwandelt fih in Weiß; folund findet, daß das Anfehen tiefer ift, 
foll er zum Priefter kommen. denn die andere Haut, und das Haar da— 

17 Und wenn der Priefter befiehet, und|felbft golden und dünne; fo ſoll er ihn 
findet, daß das Mahl ift in Weiß ver⸗- unrein urtheilen; denn es ift ausfasiger 
wandelt; foll er ihn rein urtheilen, denn|Grind des Haupts oder des Barts. 
er iſt rein. 31 Sichet aber der VPriefter, daß der 

18 Wenn in Jemandes Fleifh an der) rind nicht tiefer anzufehen ift, denn Die 
Haut eine Drüfe wird, und wieder heilet ;) Haut, und daß das Haar nicht falb ift; 

19 Darnach an demfelben Orte etwas ſoll er denfelben fieben Tage verfchlieffen. 
Weiſſes auffähret, oder röthlich eiterweiß] 32 Und wenn er ihn am fiebenten Tage 
wird; foller vom Priefter befchen werden. |befichet, und findet, daß der Grind nicht 

20 Wenn dann der Prieſter fichet, daß weiter gefreffen hat, und fein golden 
das Anfchen tiefer ift, denn die andere Haar da ift, und das Anfehen des Grin> 
Haut, und das Haar in Weiß verwanz|des nicht tiefer if, denn die andere Haut; 
delt; fofoll er ihn unrein urtheilen; denn| 33 Soll er fich kefcheren, doch daß er 
es iſt gewiß ein Ausfagmahlan der Druͤ⸗ den Grind nicht befchere; und follihn der 
fe geworden, Priefterabermal firben Lage verfchlieffen. 
21 Sichet aber der Priefter und findet,! 34 Und wenn er ihn am fiebenten Zage 
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befichet, und findet, daß der Grind nicht 
weiter gefreflen hat in der Haut, und das 
Anfehen ift nicht tiefer, denn die andere 
Haut; fo foll iyn der Priefter rein fpre= 
chen; und er fol feine Kleider wafchen, 
denn er iſt rein. 

35 Frißt aber der Grind weiter an der 
Haut, nachdem er rein gefprochen iſt, 

56 Und der Prieſter beftchet, und findet, 
dag der Grind alfo weiter gefreffen hat 
an der Haut; fo foll er nicht mehr dar- 
nach fragen, ob die Haare golden find, 
denn er ift unrein. | 

57 Iſt aber vor Augen der Grind ftill 
geftanden, und falbes Haar dafelbft auf: 
gegangen; fo ift der Grind heil, und er 
rein. Darım foll ihn der Priefter rein 
ſprechen. 

38 Wenn einem Manne oder Weibe an 
der Haut ihres Fleiſches etwas eiterweiß 
iſt; 

39 Und der Prieſter ſiehet daſelbſt, daß 
das Eiterweiß ſchwindet; das iſt ein 
weiſſer Grind, in der Haut aufgegangen, 
und er ift rein. 

49 Wenn einem Danne die Haupthaa- 
re ausfüllen, dag er Eahl wird, der ift rein. 

41 Fallen ſie ihm vorne am Haupte aus, 
und wird eine Blase, fo ift er rein. 

42 Wird aber an der Glaße, oder da er 
kahl iſt, ein weiffes oder röthliches Mahl; 
fo iſt ihm Auſſatz an der Glaße oder am 
Kahlfopfe aufgegangen. 

43 Darum foll ihn der Prieſter befehen. 
Und wenn er findet, dag ein weiffes oder 
röthlihes Mahl aufgelaufen an feiner 
lage oder Kahlkopfe, dag cs ſtehet, wie 
ſonſt der Ausfag an der Haut; 

44 So iſt er ausfaßig und unrein; und 
der Priefter foll ihn unrein fprechen fol- 
ches Mahls halsen auf feinem Haupte. 

45 Wer nun ausfakig ift, deß Kleider 
follen zerriffen feyn, und das Haupt bloß, 
und die $ippen verhüllet, und foll aller- 
dinas unrein genannt werden. 

46 Und fo lange das Mahl an ihm ift, 
foll er unrein feyn, allein wehnen, und 
*ſeine Wohnung foll auffer dem Lager 
feyn. Bi 7,3 15 

47 Wennan einem Kleide eines Ausfa= 
Bes Mahl feyn wird, es fey wollen oder 
keinen, 

48 Am Werfte oder am Eintrage, es 
fey leinen oder wollen, oder an einem 
Selle, oder an allem, das aus Fellen ge- 
macht wird; \ 

49 Und wenn das Mahl bleich oder röth- 
lich) ift am Kleide, oder am Selle, oder am 


Werfte, oder am Eintrage, oder an eini⸗ 
gerley Ding, das von Zellen gemacht ift; 
das iſt gewiß cin Mahl des Ausfages; 
darum follg der Priefter befchen. 

SO Und wenn er das Mahl fichet, foll 
er es einfchlieffen ficben Tage. 

51 Und wenn er am fiebenten Tage fie- 
het, daß das Mahl hat weiter gefreffen am 
Kleide, am Werfte oder am Eintrage, am 
Selle, oder an allem, das man aus Sellen 
machet; fo ift es ein freffendes Mahl des 
Ausfases, und iff unrein. 

52 Und foll das Kleid verbrennen, oder 
den Werft, oder.den Eintrag, es fey wol⸗ 
len oder leinen, oder allerley Fellwerk, 
darin folhes Mahl ift; denn es iſt ein 
Mahl des Ausfages; und follt es mit 
Feuer verbrennen. 

55 Wird aber Ber Priefter fehen, daß 
das Mahl nicht weiter gefreffen hat am 
Kleide, oder am Werfte, oder am Eine 
trage, oder an allerley Fellwerk; 

54 So foll er gebieten, dag mans wafche, 
darin das Mahl ift; und folls einſchlieſ⸗ 
fen andere ſieben Zage. 

55 Und wenn der Driecfler fehen wird, 
Nachdem das Mahl gewafchen ift, daß das 
Mahlnicht verwandelt ift vor feinen Au= 
gen, und auch nicht weiter gefreffen hat; 
fo iff es unrein, und follft es mit Feuer 
verbrennen; denn es ift tief eingefreflen, 
und hat es befchabt gemacht. 

56 Wenn aber der Prieſter fiehet, daß 
das Mahl verfhwunden ift nach feinem 
Waſchen; fo foll er es abreiffen vom 
Kleide, vom Selle, vom Werfte, oder vom 
&intrage. 

57 Wirds aber noch gefehen amı Kleide, 
am Werfte, am Eintrage, oder allerley 
Fellwerk; fo iftes ein Fleck, und follft es 
mit Feuer verbremmen, darin folches 
Mahl ift. 

58 Das Kleid aber, oder Werft, oder 
Eintrag, oder allerley Fellwerk, das ges 
wafchen ift, und das Mahl von ihm gelafz 
fen hat, foll man zum anderninal walchen, 
fo iſt es rein. 

59 Das ift das Gefek über die Mahle 
des Ausfakes an Kleidern, fte feyen wols 
len oder leinen, am NWerfte, und am Ein» 
trage, und an allerley Fellwerk, rein oder 
unrein zu fprechen. 


Das 14 Capitel. 
Reinigung des Ausfases an Menfchen,ic. 


1Und der Herr redete mie Mofe, und 
ſprach: 
2 Das iſt das Geſetz über den Ausſaͤtzt⸗ 
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gen, wenn er foll gereiniget werden. Er| 15 Darnach foll er des Dehls aus dem 
foll *zum Priefter Eommen. *uc. 5, 14. Loge nehmen, und in feine (des Prieſters) 
3 Und der Priefter foll aus dem Sager|linte Hand gieflen. 
gehen, und befehen, wie das Mahl des| 16 Und mit feinem rechten Zinger in 
Ausfages am Ausfäsigen heil geworden|das Oehl tunten, das in feiner linken 
ft; Hand ift, und fprengen mit feinem Fin: 
4 Und foll gebieten dem, der zur reinigen|ger das Oehl ficbenmal vor dem Herrn, 
ift, dag er zween lebendige Vögel nehme,| 17 Das übrige Dchl aber in feiner Hund 
die da rein find, und Eedernholz, und ro=|foll er dem Gereinigten auf den Knörpel 
finfarbene Wolle, und *Yſop. *Pf. 51,9. |des rechten Ohrs tyun, und auf den tech» 
5 Und foll gebieten, den einen Bogel zu ten Daumen, und auf den groffen Zchen 
fhlachten in einem irdenen Gefalfe, am!feines rechten Fuſſes, oben auf das Blut 





flieffenden Waſſer. 

6 Und ſoll den lebendigen Bogel nehmen 
mit dem Cedernholze, rofinfarbener Wol⸗ 
le, und Yſop, und in des gefchlachteten 
Vogels Blut tunken am flieffenden Waſ— 

er, 

F Und befprengen dei, der vom Kusfaße 


des Schuldopfers. 

18 Das ubrige Oehl aber in feiner Hand 
foll er auf des Gereinigten Haupt thun, 
und ihn vergöhnen vor dem Herrn. 

19 Und ſoll das Sündopfer machen, und 
den Gereinigten verföhnen feiner Unrei— 
nigfeit halben; und foll darnach das 


zu reinigen ift, ftebenmal; und reinige) Brandopfer fchlachten, 
ihn alfo, und laffe den lebendigen Vogel 20 Und foll es auf dem Altare opfern, 


ins freye Feld fliegen. 

8 Der GBereinigte aber foll feine Kleider 
wachen, und alle feine Haare abfcheren, 
und fich mit Waſſer baden; fo ifter rein, 
darnach gehe er ing Sager; doch foll er 
auffer feiner Hütte ſteben Tage bleiben. 

9 Und am ſiebenten Tage foll er alle feine 
Haare abfcheren, auf dem Haupte, am 
Barte, an den Augenbraunen, daß alle 
Haare abgefheren fenen; und foll feine 
Kleider wafchen, und fein Fleiſch im 
Waller baden; fo ift er rein. 

10 Und anı achten Tage foll er zwey Laͤm⸗ 
mer nchmen ohne Wandel, und ein jah- 
riges Schaf ohne Wandel, und drey 
Zehnten Semmelmehl zum Speisppfer 
mit Oehl gemenget, und ein Log Dehl. 

11 Da foll der Pricfter denſelben Ge— 
reinigten und diefe Dinge ftellen vor den 
Heren, vor der Thüre der Huͤtte Des 
Stifts. 

312 Und fol das eine Lamm nehmen, und 
zum Schuldopfer opfern mit dem Loge 
Bl. und fol folches vor deim Herrn we— 

en; 

15 Und darnach das Lamm ſchlachten, 
da man das Suͤndopfer und Brandopfer 
ſchlachtet, naͤhmlich an heiliger Staͤtte. 
Denn wie das Suͤndopfer, alſo iſt auch 
das Schuldopfer des Prieſters; denn es 

iſt das Allerheiligſte. 

14 Und der Prieſter ſoll des Bluts neh— 
men vom Schuldopfer, und dem Gerei— 
nigten auf den Knoͤrpel des rechten Ohrs 
thun, und auf den Daumen ſeiner rechten 
Hand, und auf den groſſen Zehen ſeines 
scchten Fuſſes. 


ſammt dem Speisopfer, und ihn verſoͤh— 
nen; ſo iſt er rein. 

21 Iſt er aber arm, und mit feiner Hand 
nicht fo viel erwirbet; fo nehme er ein 
Lamm zum Schuldorfer zu weben, ihn zu 
verföhnen; und einen Zchnten Semmel— 
mehlmit Dehl gemenget zum Speisopfer, 
und ein Sog Dehl, 

22 Und zwo Zurteltauben, oder zwo jun⸗ 
ge Tauben, die er mit feiner Hand erwer- 
ben Fann, dag eine fey ein Suͤndopfer, 


Keinigung zum Priefter, vor der Thüre 
der Hütte des Stifts, vor dem Herrn. 
und foll es alles weben vor dem Herrn; 

25 Und das Lamm des Schuldopfers 
nigten thun auf den Knorpel feines rech— 
feines rechten Fuſſes; 

26 Und des Oehls in feine (des Pricfters) 

27 Und mit feinem rechten Finger das 
mal fprengen vor dem Herrn. 

28 Des Uebrigen aber in feiner Hand 
feines rechten Ohrs, und auf den Daumen 
Zehen feines rechten Fuffes thun, oben auf 


die andere ein Brandopfer. 

23 Und bringe fie am achten Tage feiner 

24 Da foll der Pricfter das Samım zum 
Schuldopfer nehmen, und das Log Dehl, 
fihlachten, und des Bluts nehmen von 
deinfelben Schuldopfer, und dem Gerei— 
ter Ohrs, und auf Den Daumen feiner 
rechten Hand, umd auf den groffen Zehen 
linte Hand gieffen, 
Dchl, das in feiner linken Hand ift, ſteben⸗ 
foll er dem Gereinigten auf den Knörpel 
feiner rechten Hand, und auf den groffen 
das Blut des Schuldopfers. 

29 Das übrige Oehl aber in feiner Hand 


110 3 Mofe 13, 


foll er dem Gereinigten auf das Haupt] 45 Darum foll man das Haus abbres 
thun, ihn zu verföhnen vor dem Herrn; |chen, Steine und Holz, und allen Leimen 

30 Und darnach aus der einen ZurteltausJam Haufe, und foll es hinaus führen vor 
be oder jungen Taube, wie feine Hand hat|die Stadt, an einen unreinen Ort. 
mögen erwerben, 46 Und wer in das Haus gehet, fo lang 

31 Ein Sundopfer, aus der andern eines verfchloffen ift, der ift unrein bis an 
Branvopfer machen, ſammt dem Speis- den Abend. 
opfer. Und fell der Priefter ven Gereinig- 47 Und wer darinnen liegt, oder darin— 
ten alfo verföhnen vor dem Herrn. nen ijfet, der foll feine Kleider wafchen. 

32 Das fey das Gefeß für den Ausſaͤtzi⸗/ 48 Wo aber der Priefter, wenn er hin» 
gen, der mit feiner Hand nicht erwerben |ein gehet, fichet, dag dieß Mahl nicht weis 
kann, was zu feiner Reinigung gehöret. |ter am Haufe gefreffen Hat, nachdem das 

33 Und der Herr redete mit Mofe und) Haus beworfen ift; fo foll er es rein ſpre— 
Aaron, und fprach: chen, denn das Mahl ift heil geworden. 

34 Wenn ihr ins Sand Cangan kommt, 49 Und fol zum Suͤndopfer für das 
das ich euch zur Befigung gebe, und wer=| Haus nehmen zween Vögel, Cedernholz, 
de irgend in einem Haufe eurer Beſitzung und rofinfarbene Wolle, und Yſop, 
ein Ausſatzmahl geben; 50 Und den einen Vogel fchlachten in 

35 So foll der kommen, deß das Haus einem irdenen Gefäffe, an einem flieffens» 
ift, dem Prieſter anfagen, und ſprechen: den Waſſer. 

Es fichet mich an, als fey cin Ausfagmahl] 51 Und foll nchmen dag Cedernholz, die 
an meinem Haufe. rofinfurbene Wolle, den Yſop, und den 

36 Da foll der Priefter heiffen, dag fiellebendigen Vogel, und in des gefchlachtes 
das Haus ausräumen, che denn der Prie- | ten Vogels Blut tunfen, an dem flieffen- 
fter hinein gehet das Mahl zu beſehen, den Waſſer, und das Haus ficbenmal bes 
auf dag nicht unrein werde alles, was im ſprengen. 

Haufe iſt; darnach foll der Priefter hin- 52 Und fell alfo das Haus entfündigen 
eingehen, das Haus zu befehen. mit Dem DBlute des DBogels, und mit 

537 Wenn er nun das Mahl befichet, und flieſſendem Waller, mit dem lebendigen 
findet, dag an der Wand des Haufes gel- | Vogel, mit dem Cedernholze, mir Dfop, 
be oder roͤthliche Grüklein find, und ihr und mit rofinfarbener Welle. 

Anſehen tiefer, venn fonft die Wand ift;] 53 Und foll gen lebendigen Vogel laffen 

38 So foll er zum Haufe gur Thüre bersIhinaus vor die Stadt ins freye Feld 
aus gehen, und das Haus ficben Tage|fliegen, und das Haus verfühnen; fo ift 
verſchlieſſen. es rein. 

39 Und wenn er am ſiebenten Tage wie-⸗ 54 Das iſt das Geſetz über allerley 
der kommt, und fichet, Daß das Mahil Mahl des Ausfases und Grindes; 
weiter gefreffen hat am des Haufes) 55 Ueber den Ausfag der Kleider, und 
Wand; der Haufer; 

40 So foll er die Steine heiffen ausbre=]| 56 Leber die Beulen, Kraͤtze und Eiter- 
chen, darin das Mahl ift, und heraus vor |weiß, 
die Stadt an einen unreinen Ort werfen.| 57 Auf dag man wiffe, wenn etwas ums 

41 Und das Haus foll man inwendig rein oder rein ift. Das ift das Geſetz 
ringsherum fchaben, und follen 2 abges|vom Ausſatze. 
ſchabten Leimen hinaus vor die Stadt an 
einen unreinen Ort fehütten; ee Das 15 Cap itel. 

42 Und andere Steine nehmen, und an] Neinigung der Maͤnner und Weiber. 
jener Statt thun, und andern Leimen 1 Und der Herr redete mit Moſe und 
nehmen, und dag Haus bewerfen. Aaron, und fprach: 

43 Wenn dann das Mahl wieder) 2 Nieder mit den Kindern Ifrael, und 
kommt, und ausbricht am Haufe, nachdem] fprechet zu ihnen: Wenn ein Mann an 
man die Steine ausgeriffen, und das ſeinem Sleifche einen *Fluß hat, derfelbe 
Haus anders beworfen hat; ift unrein. { *4 Moſ. 5, 2. 

44 So foll der Priefter hinein gehen.| 3 Dann aber ift er unrein an diefem 
Und warn er fichet, daß das Mahl weiter| Fluffe, wann fein Fleiſch vom Fluſſe ei» 
gefreffen hat am Haufe; fo ift es gewiß|tert, oder verftopfer ift. 
ein freffender Ausfak am Haufe, und ift| 4 Alles Lager, darauf er Fieget, und al 
unrein. les, darauf er ſitzet, wird unrein werden. 
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SEE Er EEE 
5 Und wer fein Sager anrühret, der folllfiug hat, die foll ficben Tage beyfeit ge» 

feine Kleider wafchen, und fich wit Waſ⸗ than werden; wer fie anrühret, der wird 

fer baden, und unrein feyn bis auf den|unrein feyn bis auf den Abend. 

Abend. 20 Und alles, worauf fie liegt, fo lang 
6 Und wer fich fest, da er gefeffen ift,|fte ihre Seit hat, wird unrein feyn, umd 

der foll feine Kleider wafchen, und ſich worauf fie fißt, wird unrein feyn. 

mit Waffer baden, und unrein feyn bis| 21 Und wer ihr Lager anrühret, der foll 

auf den Abend. feine Kleider waschen, und fih mit Waſ⸗ 
7 Wer fein Sleifch anrühret, der foll|fer baden, und unrein feyn bis auf den 

feine Kleider wafchen, und fich mit Waſ- Abend. 

fer baden, und unrein feyn bis auf den] 22 Und wer anrührer irgend etwas, 

Abend. darauf fie gefeffen hat, foll feine Kleider 
8 Wenn er feinen Speichel wirft auf|wafchen, und fi) mit Waſſer baden, und 
den, der rein ift, der foll feine Kleider |unrein feyn bis auf den Abend, 

waschen, und fich mit Waſſer baden, und) 23 Und wer etwas anrihret, das auf 


unrein feyn bis auf den Abend. ihrein Lager, oder wo fie gefeffen, gelegen 
9 Und der Sattel, darauf er reitet,|oder geftanden, foll unrein feyn bis auf 
wird unrein werden. den Abend. 


10 Und wer anrühret irgend etwas, das| 24 Und wenn ein Mann bey ihr Tieget, 
er unter fich gehabt hat, der wird unrein|umd es kommt ſte ihre Zeit an bey ihm, 
feyn bis auf den Abend. Und wer folches|der wird fieben Tage unrein feyn, und 
trägt, der foll feine Kleider wafchen, und das $ager, darauf er gelegen ift, wird 
fich nit Waſſer baden, und unrein ſeyn unrein feyi. 
bis auf den Abend. 25 Wenn aber ein Weib ihren Blut» 

11 Und welchen er anrühret, che er die fluß eine lange Zeit hat, nicht allein zur 
Hände waͤſchet, der foll feine Kleider) gewöhnlichen Zeit, fondern auch über die 
wafchen, und fich nit Waſſer baden, und gewoͤhnliche Zeit; fo wird fie unrein ſeyn, 
unrein feyn bis auf den Abend. fo lang fte fliegt, wie zur Zeit ihrer Ab— 

12 Wenn er ein irdenes Gefaͤß anruͤh⸗ ſonderung, fo foll fie auch hier unrein feyn. 
ret, das foll man zerbrechen; aber das| 26 Alles Sager, darauf ſie liegt, Die ganze 
hölzerne Gefäß foll man mit Waſſer Zeit ihres Sluffes foll ſeyn, wie das Lager 
fpülen. ihrer Abfonderung. Und alles, worauf 

15 Und wenn er rein wird von feinem ſie fißt, wird unrein feyn, gleich der Un— 
Fluſſe, fo fol er fieben Tage zählen, nache |reinigkeit ihrer Abfonderung. 
dem er rein geworden ift, und feine Klei- 27 Wer deren etwas anrühret, der wird 
der wafchen, und fein Fleiſch mit flieffen- | unreinfeyn, und foll feine Kleider wafchen, 
dem Waſſer baden; fo ift er rein. und fih mit Waſſer baden, und unrein 

14 Und am achten Tage foll er * zwo ſeyn bis auf den Abend. 

Zurteltauben over zwo junge Tauben) 28 Wird fie aber rein von ihrem Sluffe, 
nehmen, und vor ven Herrn bringen vor\fo foll fie fieben Tage zählen; darnach foll 
der Thüre der Hütte des Stifts, und ſie rein feyn. 

dem Priefter geben. *c. 14, 22. 29 Und am achten Tage foll fie zwo 

15 Und der Pricfter foll aus einer ein|Zurteltauben oder zwo junge Tauben 
Suͤndopfer, aus der andern ein Brands nehmen, und zum Priefter bringen vor 
opfer machen, umd ihn verfühnen vor dem|die Thüre der Hütte des Stifte. 

Herrn feines Sluffes halben. 30 Und ver Driefter foll aus einer ma» 

16 Wenn einem Manne im Schlafe der ſchen ein GSündopfer, aus der andern ein 
Same entgehet, der foll fein ganzes Brandopfer, und fie verföhnen vor dem 
Fleifh mit Waſſer baden, und umrein| Herren über den Fluß ihrer Unreinigfeit. 
feyn bis auf den Abend. 31 So follt ihr die Kinder Iſrael wars» 

17 Und alles Kleid, und alles Fell, das nen vor ihrer Unreinigkeit, daß fie nicht 
mit folhem Samen befleckt ift, foll erifterben in ihrer Unreinigkeit, wenn dr 
wafhen mit Waffer, und umrein feyn|meine Wohnung verumreinigen, die unter 
bis auf den Aben?. euch ift. 

18 Ein Weib, bey welchen ein foldher| 32 Das ift das Gefeß über den, der einen 
lieget, die foll fich mit Waſſer baden, und| Fluß hat, und dem der Same im Schlafe 
unrein ſeyn bis auf den Abend. entgehet, daß er unrein davon wird. 

19 Wenn ein Weib ihres Leibes Blut-| 33 Und über die, die ihren Blutfiuß hat, 
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und wer einen Fluß hat, es ſey Mann 
oder Weib; und wenn ein Mann bey 
einer Unreinen liegt. 


Das 16 Eapitel, 
Das jährlide VBerfühnungsfeft. 
141nd der Herr redete mit Mofe, (nach⸗ 
dem *die zween Söhne Aarons ge- 


ftorben waren, da fie vor dem Herrn op- 
ferten.) *cxc. 10,2, ff. 


werte den Gnadenfluhl bedede, der auf 
dem Zeugniffe ift, dag er nicht fterbe. 

14 Und foll des Bluts vom Farren neh⸗ 
men, und mit feinem Finger gegen den 
Gnadenftuhl fprengen vorne an. Sie— 
benmal foll er alfo vor dem Gnadenftuhle 
mit feinem Finger vom Blute fprengen. 

15 Darnach fnll er ven Bock, des Volks 
Sündorfer, ſchlachten, und feines Bluts 
hinein bringen hinter den Vorhang; und 

2 Und ſprach: Sage deinem Bruder ſoll mit feinem Blute tyun, wie er mit 
Aaron, dag er nicht *allerlen Zeit in das|des Farren Blute gethan hat, und damit 
inwendige Heiligthum gebe hinter Den auch fprengen vorne gegen den Gnaden= 
Vorhang vor dem Gnadenftuhle, der auf| ftuhl; 
der Lade ift, dag er nicht fterbe; denn ich| 16 Lind foll alfo verfühnen das Heilig: 
will in einer Wolke erfcheinen auf dem|thum von der Unreinigfeit der Kinder 
Gnadenftuhle. *2 Mof. 30,10. Ebr. 9,7.) Iſrael, und von ihrer Hebertretung, in 

3 Sondern damit foll er hinein gehen, |allen ihren Sünden. Alfo foll er thun 
mit einem jungen Farren zum Suͤndop⸗- der Hütte des Stifts; denn fie find una 
fer, und mit einem Widder zum Brand» |rein, die umher liegen. 
opfer. 17 Kein Menfch foll in der Hütte des 

4 Und foll den heiligen leinenen Rock Stifts feyn, wenn er hinein gehet zu 
anlegen, und leinen Niederwand an fei= | verfühnen im Heiligthume, bis er heraus 
nem Sleifche haben, und fich mit einem gehe; und foll alfo verföhnen fich und fein 
leinenen Gürtel gurten, und den leinenen| Haus, und die ganze Gemeine Sfrael. 
Hut aufhaben, denn das find die heiligen) 18 Und wenn er heraus gehet zum Al- 
Kleider; und fol fein Fleifch mit Waſſer tare, ver vor dem Herrn ſtehet; foll er 
baden, und fie anlegen. ihn verföhnen, und foll des Bluts vom 

5 Und foll von der Gemeine der Kinder | Farren, und des Bluts vom Bode neh⸗ 
Iſrael zween Ziegenböde nehmen zum men, und auf des Altars Hörner umher 
Siündopfer, und einen Widder zum thun. 

Bruandopfer. 19 Und foll mit feinem Finger vom 

6 Und Aaron foll den Farren, ſein Blute darauf frrengen fiebenmal, und ihn 
»Suͤndopfer, herzu bringen, und fi und [reinigen und heiligen von der Linreinig> 
fein Haus verföhnen; *Ebr. 7, 27. keit der Kinder Iſrael. 

7 Und darnach die zween Boͤcke nehmen,| 20 Und wenn er vollbracht hat das Ber: 
und vor den Herrn ftellen, vor der Thüre|föhnen des Heiligthums, und der Hütte 
der Hütte des Stifte. des Stifts, und des Altars; fo foll er 

8 Und foll das Loos werfen über die den lebendigen Bock herzu bringen. 
zween Boͤcke; ein Loos dem Herrn, und) 21 Da foll denn Aaron feine beyden 
das andere dem ledigen Bocke. Hände auf fein Haupt legen, und beken⸗ 

9 Und foll den Bock, auf welchen derinen auf ihn alle Miffethat der Kinder 
Herren Loos fallt, opfern zum Süundopfer. | Ifrael, und alle ihre Uebertretung in als 

10 Aber den Bock, auf welchen das Loos len ihren Sünden, und foll fie dem Bocke 
des Ledigen füllt, foll er lebendig vor ven) aufdas Haupt legen, und ihn durch einen 
Herrn ftellen, daß er ihm verföhne, und Mann, der vorhanden ift, in die Würte 
laffe den ledigen Bock in die Würfe, laufen laffen; 

11 Und alfo foll er denn den Farren feis| 22 Daß alfo der Bock alle ihre Miffe- 
nes Sündopfers herzu bringen, und fih| that auf ihm in eine Wildniß trage; umd 
und fein Haus verfohnen, und fol ihn laſſe ihn in die Wuͤſte. . 
fchlachten. 23 Und Aaron foll in die Huͤtte des 

12 Und foll einen *Napf voll Glut vom| Stifts gehen, und ausziehen die leinenen 
Altare nehmen, der vor dem Herrn ftehet,| Kleider, die er anzog, da er in das Hei—⸗ 
und die Hand voll zerftoffenes Raͤuch- ligthum gieng; und foll fie dafelbft laſſen. 
werfs, und hinein hinrer ven Vorhang] 24 Und foll fein Fleiſch mit Waſſer ba> 
bringen, *c, 10, J. den an heiliger Staͤtte, und feine eigenen 

13 Und das Raͤuchwerk aufs Feuer thun Kleider anthun, und heraus gehen, und 
vor dem Herrn, dag der Nebel vom Raͤuch⸗ fein Brandapfer, une Des Volks Brand⸗ 
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orfer machen, und beydes fi und das Opfer gebracht werde vor der Wohnung 


Volk verföhnen, 


des Herrn; der foll des Bluts ſchuldig 


25 Un? das Fett vom Sündopfer auf ſeyn, als der Blut vergoffen hat, und fol- 


dem Altare anzünden. 


Her Menich foll ausgerottet werden aus 


265 Der aber den Iedigen Bock hat aus- |feinem Volke. 
geführet, foll feine Kleider wafchen, und) 5 Darum follen die Kinder Iſrael ihre 
fein Fleiſch mit Waͤſſer baden, und dar- Opfer, die ſie auf dem freyen Felde opfern 


nach ins $ager kommen. 

27 Den Farren des Sundopfers, und 
den Bock des Sundopfers, *welcher Blur 
in das Heiligthum zu verföhnen gebracht 
wird, foll man hinaus führen vor das 
$ager, und mit Feuer verbrennen, beydes 
ihre Haut, Fleifch und Mift.*Ebr.15,11. 

28 Und der fie verbrennet, foll feine 
Kleider wafchen, und fein Sleifch mit 
Waſſer baden, und darnadh ins Lager 
Eommen. 

29 Auch fol euch das ein ewiges Nicht 

ſeyn: Am zehnten Tage des ftcbenten 
Monaths fellt ihr euern Leib cafteyen, 
und Fein Werf thun, er fey einheimifch 
oder fremd unter cuch. 
30 Denn an diefen Tage gefchichet eure 
Berföhnung, daß ihr gereiniget werdet; 
von allen euern Sünden werdet ihr ge- 
reiniget vor dem Herrin. 

31 Darum foll es cuch der größte Sab— 
bat feyn, und ihr follt euern Leib demuͤ— 
thigen. Ein ewiges Recht fey Das. 

32 Es foll aber folche Berföhnung thun 
ein Prichter, den man geweihet, und def 
Hand man gefüllet hat zum Prieſter an 
feines Baters Statt; und foll die leine— 
nen Kleider anthun, naͤhmlich die heiligen 
Kleider. 

33 Und foll alfo verfühnen das heilige 
Heiligthum, und die Hütte des Stifts, 
und den Altar, und die Pricfter, und al: 
les Volk der Gemeine. 

34 Das foll euch ein ewiges Recht feyn, 
Day ihr Die Kinder Iſrael verföhnet von 
allen ihren Sünden, im Jahre * einmal. 
Und Mofe that, wie ihm der Herr gebo- 
then hatte. Ebr. 9,7. 


Das 17 Kapitel, 
Ort der Opfer. Verboth Blut zu effen. 
1 Und der Herr redete mie Mofe, umd 
ſprach: 

2 Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Sfrael, und fprih zu ihnen: 
Das iſt 69, das der Herr gebotben bat: 

3 Welcher aus dem Haufe Iſrael einen 
Ochſen, oder $amm, eder Ziege fchluchtet 
In Dem Sauger, oder auffen vor dem Lager, 


wollen, vor den Herrn bringen vor die 
Thüre der Hütte des Stifts, zum Prie- 
fter, und allda ihre Dankopfer dem Herrn 
opfern. 

6 Und der Priefter foll das Blut auf 
den Altar des Herrn fprengen, vor der 
Thüre der Hütte des Stifts, und Das 
Fett anzuͤnden *zum füffen Geruche dem 
Herrn. *c. 4, 31. 
7 Und mit nichten ihre Opfer hinfort 
den Feldteufeln opfernemit denen fie bus 
ren. Das foll ihnen ein ewiges Recht 
ſeyn bey ihren Nachkommen. 

8 Darum ſollſt du zu ihnen fagen: Wel- 
cher Menfch aus dem Haufe Zfracl, oder 
auch ein Sremdling, der unter euch ift, 
der ein Opfer oder DBrandopfer thut, 

9 Und bringet es nicht vor. die Thüre der 
Hütte des Stifts, daß ers dem Herrn 
thue; der foll ausgerottet werden von 
feinem Volke. 

10 Ind welher Menfch, er fey vom 
Haufe Iſrael, oder ein Fremdling unter 
euch, irgend *Blut iffet, wider den will ich 
mein Antliß fegen, und will ihn mitten 
aus feinem Volke ausrotten. *c. 3,17. 

11 Denn des $eibes Leben iſt im Blute; 
und ich habe es euch zum Altare gegeben, 
dag eure Seelen damit verföhnet werden 
Denn *das Blut ift die Verföhnung für 
das Leben. *Ebr. 9,22. 

12 Darum habe ich gefagt den Kindern 
Iſrael: Keine Seele unter euch foll Blut 
eſſen; auch Fein Sremdling, der unter 
euch wohnet. 

15 Und welcher Menfch, er fey vom 
Haufe Ifrael, oder ein Sremdling unter 
euch, der ein Thier oder Vogel fünget auf 
der Jagd, das man iffet; der foll derfel- 
ben Blut vergieffen, und mit Erde zu> 
fharren. 

14 Denn des $eibes geben ift in feinem 
Blute, fo lange er lebet; und ich habe den 
Kindern Afracl gefagt: Ihr follt keines 
$eibes Blut effen. Denn des Leibes Le— 
ben ift in feinem Blute. Wer cs iffet, 
der foll ausgerottet werden. 

15 Und welche Seele ein Aas, oder was 
vom Wilde zerriffen ift, iffet, er fen ein 


4 Un? nicht vor die Thüre der Hütte des) Einheimiſcher oder Fremdling ; der foll 
Stifts bringet, Daß es dem Herrn zumifein Kleid wafchen, und fich mit Waſſer 
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baden, und unrein feyn bis aufden Abend; |blöffen; denn fie ift deines Sohnes Weib, 
fo wird er rein. darum ſollſt du ihre Scham nicht blöffen. 
16 Bo er feine Kleider nicht wafchen,) 16 Du follft deines Bruders Weibes 
noch fich baden wird; fo fol er feiner Mif-| Scham nicht blöffen; denn fie ift deines 
fethat fchuldig feyn. el Win Marc. 6,18, 
ER u follft deines Meibes famme ihrer 
Das 18 Ca pite . Tochter Scham nicht blöffen, noch ihres 
Verbothene Grade der Blutsfreundfhaft. Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter 
1 Und der Herr redete mit Mofe, und nehmen, ihre Scham zu blöffen; denn es 
ſprach: iſt ihre naͤchſte Blutsfreundin, und iſt ein 
2 Rede mit den Kindern Iſrael, und Laſter. 
ſprich zu ihnen: *Ich bin der Herr, euer 18 Du ſollſt auch deines Weibes Schwe— 
Gott. *c.11,44. c.19,2.3.4.19. 25.31. ſter nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham 
3 Ihr follt nicht thun nach den Werken | zu blöffen, ihr zuwider, weil fie noch lebet. 
des Landes Egypten, darinnen ihr gewoh- 19 Du follft nicht zum Weibe geben, 
net habt, auch nicht nach den Werfen des|weil fie ihre Krankbeit hat, in ihrer Un— 
Landes Cangan, darein ich euch führen |reinigfeit ihre Scham zu bloͤſſen. 
will; ihr folft auch euch nach ihrer Reife) 20 Du follft auch nicht bey Deines Naͤch— 
sticht halten. ſten Weibe liegen, fie zu befamen, damit 
4 Sondern nach meinen Nechten follt|du dich an ihr verumreinigeft. 
ihr thun, und meine Satzungen follt ihr| 21 Du follft auch Deines Samens nicht 
halten, dag ihr darinnen wandelt; denn|geben, dag es dem Molech verbrannt 
Ich bin der Herr, euer Gott. werde, dag du nicht entheiligeft den Nah: 
5 Darım follt ihr meine Saßungen hals|men deines Gottes; denn Ach bin der 
fen, und meine Pechte. Denn welcher| Herr. 2 Kon. 21,6. Pf. 106, 37. 
Mensch diefelben thut, der wird dadurch] 22 Du ſollſt nicht bey Knaben liegen, 
[eben ; denn Ich bin der Herr. wie bey einem Weibe; Tenn cs ift ein 
6 Niemand foll ſich zu feiner naͤchſten Graͤuel. Kom. 1,27. 1 Tim. 1,10, 
Blutsfreundin thun, ihre Scham zu blöf>| 23 Du follft auch bey feinem Thiere lie- 
fen; denn Ich bin der Herr. gen, daß du mit ihm verunreiniget wer: 
7 Du follit deines Vaters und deiner|deft. Und fein Weib foll mit einem 
Mutter Scham nicht blöffen ; es ift deine | Thiere zu ſchaffen Haben; denn es ift ein 
Mutter, darum follft du ihre Scham nicht| Brunel. 
bloͤſſen. Ez. 22, 10. 24 Ihr ſollt euch in dieſer keinem verun— 
8 Du ſollſt deines Vaters Weibes reinigen; denn in dieſem allen haben ſich 
Scham nicht bloͤſſen; denn es iſt deines verunreiniget die *Heiden, die ich vor euch 
Vaters Scham. 1 Mof. 49, 4. her will ausſtoſſen, *2 Kon, 17,19. 
9 Du follft deiner Schwelter Scham, | 25 Und das fand dadurch verunreiniget 
die Deines Vaters oder deiner Mutterlift. Und ich will ihre Miffetbat an ihnen 
Zochter ift, Daheim oder drauffen geboren, |heimfiuchen, daß das Sand feine Einwoh— 
nicht blöffen. ner ausſpeye. 1 Mof. 19, 25. 
10 Du follft deines Sohnes oder deiner) 25 Darum haltet meine Satzungen und 
Tochter Scham nicht blöffen ; denn es iſt Rechte, und thut dDiefer Graͤuel Feine, we— 
deine Scham. der der Einheimifche, noch der Fremdling 
11 Du follfi der Tochter Deines Vaters unter euch. 
Weibes, die deinem Vater geboren ift,| 27 Denn alle folde Graͤuel haben die 
und deine Schweiter if, Scham nicht Leute diefes Landes gethan, die vor euch 
blöffen. waren, und haben das $and verunreini— 
12 Du follft deines Vaters Schweſter |get. — 
Scham nicht bloͤſſen; denn es iſt deines 28 Auf daß euch nicht auch das Land aus— 
Vaters naͤchſte Blutsfreundin. ſpeye, wenn ihr es verunreiniget; gleich— 
15 Du ſollſt deiner Mutter Schweſter wie es die Heiden hat ausgeſpeyet, die vor 
Scham nicht blöffen; denn es ift deiner euch waren. c.20.22,. 5Mof 9,5. 
Mutter naͤchſte Blutsfreundin. 29 Denn welche dieſe Graͤuel thun, derer 
14 Du ſollſt deines Vaters Bruders Seelen ſollen ausgerottet werden von ih— 
Scham nicht blöffen, dag du fein Weib rem Volke. 
nehmeſt; denn ſie tft deine Baſe. 30 Darım "haltet meine Satzungen, 
15 Du follft deiner Schnur Scham nicht daß ihr nicht thut mach den graulichen 
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Sitten, die vor euch waren, daß ihr nicht | Geringen, noch den Groffen chreit; fon» 


damit verunreiniget werdet; denn Sch bin 
der Herr, euer Gott. *c.19,37, c. 20, 8. 


Das 19 Eapitel, 


Berfchiedene Religions» und Sitten: 
Gefese. 
141nd der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

2 Jede mit der ganzen Gemeine der 
Kinder Sfrael, und fprich zu ihnen: Ihr 
follt heilig feyn; denn Ich bin 
heilig, der Herr, euer Gott. 

5 Ein Zeglicher fürchte feine Mutter und 
feinen Bater. Haltet meine Feyertage; 
denn Ich bin der Herr, cuer Gott. 

4 Ihr follt euch wicht zu den Goͤtzen wen: 
den, und follt euch Feine gegoffene Götter 
machen; denn Zch bin der Herr, euer Gott. 

5 Und wenn ihr dem Herren wollt Danf: 
opfer thun; fo follt ihr opfern, das ihm 
gefallen könnte. c.7, 11.15. 

6 Aber ihr follt es deffelben Tages eflen, 
da ihr es opfert, und des andern Tages; 
was aber auf den dritten Tag überbleibet, 
foll man mit Feuer verbrennen. 

7 Wird aber Jemand am dritten Tage 
Davon effen; fo ift er ein Graͤuel, und wird 
nicht angenehm feyn. 

8 Und derfelbe Effer wird feine Miffe- 
that tragen, dag er das Heiligthum des 
Herrn entheiliget, und folche Seele wird 
ausgerottet werden von ihrem Volke. 

9 Wenn du dein $and einernteft; follft 
du es nicht an den Enden umher abfchnei- 
den, auch nicht alles genau auffammeln. 

10 Alfo auch ſollſt du deinen Weinberg 
nicht genau leſen, noch die abgefallenen 
Beeren auflefen; fondern dem Armen und 
Fremdlinge follft du es laffen; denn Sch 
bin der Herr, euer Gott. 

11 Ahr follt nicht ftchlen, noch lügen, 
noch falfchlich Handeln, einer mit dem an- 
dern. 2 Mof. 20, 15. 16. c.22,1.7.10. 

12 Ahr follt nicht falfch fchwören bey 
meinem Nahmen, und entheiligen den 
Nahmen deines Gottes; denn Ich bin der 
Herr. c.6,3. 2Moſ. 20,7. 

15 Du *follft deinem Nächften nicht Un— 
recht thun, noch berauben. Es foll des 
Zaglöhners Sohn nicht bey dir bleiben bis 
an den Morgen. *2 Mof. 33,7. 

14 Du follft vem Tauben nicht fluchen. 
Du ſollſt ver dem Blinden feinen Anftof 
fegen; denn du follft dich vor deinem Gotte 
fürchten; denn ich bin der Herr. 

15 Ahr follt nicht unrecht handeln am 
Gerichte, und ſollſt nicht vorziehen den 


ff. | Seinen gemenget ift. 


dern da follft deinen Nächten recht rich» 
ten. 5 Mof. 1, 17. 

16 Du follft Fein Berleumder feyn unter 
deinem Volke. Du follft auch nicht ſtehen 
*wider deines Nachften Blut; denn Sch 
bin der Herr. *Jer. 9,8. Jak. 5,6. 

17 Du follft deinen Bruder nicht haffen 
in deinem Herzen; fondern du follft deis 
nen Nächften ftrafen, auf daß du nicht 
feinethalben Schuld tragen muffeft. 

185 Du follft *nicht rachgieria feyn, noch 
Zorn halten gegen die Kinder deines 
Bolts. Du follft deinen Näcften 
lieben wie dich felbfl; denn Ach bin 
der Herr. *Matth. 5,43. ff. 

19 Meine Satzungen folltihr halten, daß 
du dein Vieh nicht laffeft mit allerley Thie— 
ve su finaffen haben; umd dein Feld nicht 
befüeft mit allerley Samen; umd Fein 
Kleid an dich Fomme, das mit Wolle und 
5Mof. 22,9. 

20 Wenn ein Mann bey einem Weibe 
liegt, und fie befchlaft, die eine leibeigene 
Magd, und von dem Manne verfehinähet 
ift, doch nicht erlöfet, noch Freyheit er- 
langet hat; das foll geftraft werden. Aber 
fie follen nicht fterben, denn fie iſt nicht 
frey gewefen. 

21 Er foll aber für feine Schuld dem 
Herrn vor die Thüre der Hütte des 
Stifts einen Widder zum Schuldorfer 
bringen. 

22 Und der Priefter foll ihn verföhnen 
mit dem Schuldopfer vor dem Herri, 
über die Sünde, die ergethan hat; fo wird 
ihm Gott gnadig feyn über feine Sünde, 
die er gethan hat. 

23 Wenn ihr ins Sand kommt, umd 
allerley Bäume pflanzet, davon man iffet; 
follt ihr derfelben Vorhaut befchneiden, 
und ihre Früchte. Drey Jahre follt ihr 
. unbefchnitten achten, daß ihr fie nicht 
eſſet. 

24 Im vierten Jahre aber ſollen alle ihre 
Fruͤchte heilig und geprieſen ſeyn dem 
Herrn. 

25 Im fuͤnften Jahre aber ſollt ihr die 
Fruͤchte eſſen, und ſie einſammeln; denn 
Ich bin der Herr, euer Gott. 

26 Ihr ſollt nichts mit *Blut eſſen. Ihr 
ſollt nicht auf Vogelgeſchrey achten, noch 
Tage waͤhlen. tr ic. 

27 Ihr follt eure Haare am Haupte nicht 
rund umher abfehneiden, noch euern Wart 
gar abfcheren, c. 21,5. 1. 

28 Ihr folle *kein Mahl um eines Tod> 
ten willen an euerm $eibe reiffen, noch 
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Buch ſtaben an euch pfetzen; denn Ich bin Geſchlecht, und will ihn, und alle, die 


der Herr. *5 Mof. 14,1. 
29 Du follft deine Tochter nicht zur 

Hurerey halten, Daß nicht Das Land 

Hurerey treibe, und werde voll Safters. 

30 Meine Foyer haltet, und fürchtet euch 
vor meinem Heiligthume; denn Sch bin 
Der Herr. ve3x. 23,2. ff. 

31 Ihr ſollt euch nicht wenden zu den 
Wahrfagern, und forſchet nicht von den 
Zeichendeutern, daß ihr nicht an ihnen 
verunreiniget werdet; denn Ich bin der 
Herr, euer Gott. c. 20, 6.27. 

52 Bor einem grauen Haupte follft du 
aufftchen, und die Alten chren; denn du 
follft dich fürchten vor Deinem Gott; denn 
Fch bin der Herr. ©ir. 8,7. 

33 Wenn cin Sremdling bey Dir in eu— 
erm Sande wohnen wird, den follt ihr nicht 
ſchinden. 2Moſ.22, 21. ff. 

54 Er ſoll bey euch wohnen, wie ein Ein- 
heimifcher unter euch, und follft ihn lie- 
ben, wie dich ſelbſt; denn ihr feyd auch 
Sremdlinge gewefen in Egyptenland. Ich 
bin der Herr, euer Gott. 

35 Ihr follt nicht ungleich Handeln am 
Berichte mit der Elle, mit Gewicht, mit 
Man. v.15. 5 Mof. 25, 15. f. 

56 Rechte Wage, rechte Pfunde, rechte 
Scheel, rechte Kannen follen bey euch 
feyn; denn Ich bin der Herr, euer Gott, 
der euch aus Egyptenland gefüuhret hat, 

37 Da ihr alle meine Saßungen, und 
alle meine Rechte haltet und thut; denn 
Ich bin der Herr. c. 18, 30. 


Das 20 Capitel. 
Strafen verfohiedener Sünden. 


141nd der Herr redete mie Mofe, und 
ſprach: 

2 Sage den Kindern Iſrael: Welcher 
unter den Kindern Sfrael, oder ein Femd— 
ling, der in Sfrael wohnet, feines Sa— 
mens dem Molcch gibt, der foll des Todes 
fterben; das Volk im Sande foll ihn ſtei— 
nigen. c, 18, 21. ıc. 

3 Und *ich will mein Antliß fegen wider 
folhen Menfchen, und will ihn aus feinem 
Dolfe ausrotten, daß er dem Molcch 
feines Samens gegeben, und mein Hei- 
ligthum verumreiniget, und meinen heili- 
gen Nabmen entheiliget hat. *0,5, 

4 Und wo das Volk im Sande durch die 
Singer fehen würde dem Menfchen, der 
feines Sameng dem Molcch gegeben hat, 
daß es ihn nicht tödtet; 

5 So will doch Ich mein Antlitz wider 


ihm nachgehuret haben mit dem Molech, 
ausihrem Volke ausrotten. lrT. 

6 Wenn eine Seele fih zu den Wahr: 
fagern und Zeichendentern wenden wird, 
dag fte ihnen nachhuret; fo will ich mein 
Antlig wider diefelbe Seele feren, und 
will fie aus ihrem Volke ausrotten. 

7 Darum heiliget euch, und feyd heilig; 
denn Sch bin der Herr, euer Bott. 

8 Und halter meine Sagungen, und thut 
te; denn Ich bin der Herr, der euch hei— 
liget. c. 19, 57. 

I Mer feinem Vater oder feiner Mut: 
ter fluchet,: ver foll des Todes fterben. 
Sein Blut fey auf ibm, dag er feinem 
Bater oder Mutter gefluchet hat. 

10 Wer die Ehe bricht mit Jemandes 
Weibe, der foll Des Todes fterben, beyde, 
Ehebreher und Ehebrecherin; darum, 
dag er mit feines Nachften Weibe vie 
Ehe gebrochen hat. 

11 Wenn Jemand bey feines Vaters 
Weibe ſchlaͤft, daß er feines Vaters 
Scham geblöffet hat, die follen beyde des 
Todes fterben; ihr Blut fey auf ihnen. 

12 Wenn Jemand bey feiner Schnur 
fchlaft, fo follen fie beyde des Todes ſter— 
ben; denn fie haben eine Schande begann» 
gen, ihr Blut fey auf ihnen. 

13 Wenn Jemand bey einem Knaben 
fchlaft, wie bey einem Weibe, die haben 
einen Graͤuel gethan, und follen beyde 
des Todes fterben; ihr Blut fey auf ihnen. 

14 Wenn Semand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, der hat ein Laſter 
verwirft; man foll ihn mit Feuer ver> 
brennen, und fie beyde auch, daß kein La⸗ 
(fer fey unter euch. 

15 Wenn Jemand beym VBiche liegt, 
der foll des Todes fterben; und das Vieh 
fell man erwürgen. 

16 Wenn ein Weib fich irgend zu einem 
Viehe thut, dag fie mit ihm zu fchaffen 
bat, die follit du tödten, und das Vich 
auch; des Todes follen fie fterben, ihr 
Blut fey auf ihnen. 

17 Wenn. Remand feine Schwefter 
nimmt, feines Vaters Tochter, oder ſei— 
ner Mutter Tochter, und ihre Scham be— 
fchauet, und fie wieder feine Scham, das 
ift eine Blutſchande; die follen ausgerot- 
tet werden vor den $euten ihres Volks; 
denn er hat feiner Schwefter Scham ent> 
blöffet, er foll feine Miffethat tragen. 

18 Wenn ein Mann bey einem MWeibe 
fchläft zur Zeit ihrer Krankheit, und ent» 


denfelben Mencchen fegen, und wider fein! blöffet ihre Scham, und decket ihren Bruns 
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nen auf, und fie entblöffet den Brunnen; Mutter, an feinem Vater, an feinem 
ihres Bluts; die follen beyde aus ihrem] Sohne, an feiner Tochter, an feinem 


Volke ausgerottet werden. 

19 Deiner Mutter Schwefler Scham, 
umd deines Daters Schwefler Scham 
ſollſt vu nicht blöffen; denn ein folcher hat 
feine näachite Dlutsfreundin aufgedecdet, 
und fie follen ihre Mifferhat tragen: 

20 Wenn Jemand bey Meint PBaters 
Bruders Weibe ſchlaͤft, der hat ſeines 
Vetters Scham gebloͤſſet; ſie ſollen ihre 
Sauͤnde tragen, ohne Kinder ſollen fie 
ſterben. 

21 Wenn Jemand ſeines Bruders Weib 
nimmt, das iſt eine ſchaͤndliche That; Die 
ſollen ohne Kinder ſeyn, darum, daß er 
hat ſeines Bruders Scham gebloͤſſet. 

22 So *haltet num alle meine Sußungen 
und alle meine Rechte, und thut darnach, 
auf das feuch nicht das Land ausfpeye, 
Darein ich euch führe, dag ihr darinnen 
wohnet. *c, 19, 37. Te. 18, 25. 28. 
23 Und wandelt nicht in den Saßgungen 
der Heiden, die ich ver euch her werde 
‚ausftoffen. Denn ſolches alles haben ſte 
gethan, und ich habe einen Graͤuel an 
ihnen gehabt. c. 18, 27. 
24 Euch aber fage ih: Ihr follt jener 
Sand beſitzen; denn ich will euch ein Sand 
zum Erbe geben, darinnen Milch und 
Honig flieffet. Ich bin der Herr, euer 
Gott, der euch von den Völkern abgefon- 
dert hut, 

25 Das ihr auch abfondern follt das 
*reine Vieh vom unreinen, und unreine 
Bögel von den reinen, und eure Seelen 
nicht verunreinigefam Viehe, an Vögeln, 
und an allem, das auf Erden Fricchet, das 
ich euch abgefonvdert habe, dag es unrein 
fey. *c. 11. 5 Mof. 14. 

26 Darum follt ihr mir heilig feyn; 
denn ich, der Herr, bin heilig, *der euch 
abgefondert, hat von den VBoͤlkern, daß 
ihr mein waͤret. *1 Kon. 8, 53. 

7 Wenn ein Mann oder "oBeib ein 
MWuhrfager oder Zeichendeuter feyn wird, 
die follen des Todes fterben; man foll fie 
fteinigen, ihre Blut fey auf ihnen. 


Das 21 Eapitel. 

Wie fich ein Prieſter zu verhalten hat. 
1 Und der Herr ſprach zu Moſe: Gage 

den Prieſtern, Aarons Soͤhnen, 
und ſprich zu ihnen: *Ein Prieſter ſoll 
ſich an keinem Todten ſeines Volks ver⸗ 
unreinigen/ *Ez. 44,25. 
2 Ohne an feinem Blutsfreunde, der 
ſhin am nachiten angehöret, als an feiner 


Bruder, 

3 Und an feiner Schweiter, die noch 
eine Jungfrau, und noch bey ihm ift, und 
Feines Munnes Weib geweien ift, an der 
mag er ſich verunreinigen. 

4 Sonſt foll er fich nicht verumreinigen 
an irgend einem, der ibm zugehöret unter 
feinem Volke, dag er fich entheilige. 

5 Sie follen auch Eeine Platte machen 
auf ihrem Haupte, noch ihren Bart ab- 
fheren, und an ihrem $eibe Fein Mahl 
pfetzen. c. 19, 27. 5 Mof. 14, 1 

6 Sie follen ihrem Gott heilig feyn, 
und nicht entheiligen den Nahmen ihres 
Gottes. Denn fie opfern des Herrn Op- 
fer, das Brot ihres Gottes; darum follen 
fte heilig feyn. 

7 Sie follen feine Hure nehmen, noch 
feine Gefhwächte, oder die von ihrem 
Manne verſtoſſen ift; denn er ift heilig 
feinem Gott. Ez. 44, 22, 

8 Darum follft du ihn heilig halten, 
denn er opfert das Brot deines Gottes. 
Er foll dir heilig feyn, *denn Ich bin hei— 
fig, der Herr, der euch heiliget. *c. 19,2. 

9 Wenn eines Priefters Tochter an 
füngt zu huren, die foll man mit Feuer 
verbrennen; denn fie hat ihren Vater ges 
ſchaͤndet. 

10 Welcher Hoherprieſter iſt unter ſei— 
nen Brüdern, * auf deß Haupt das Sulb- 
öhl gegoffen, und feine Hand gefüllet ift, 
daß er angezogen würde mit den Kleidern; 
der foll fein Haupt nicht blöffen, und feine 
Kleider nicht gerfchneiden, *c. 16, 32. 

11 Und foll zu keinem Todten kommen, 
und foll fich weder über Vater noch über 
Mutter verunreinigen. 

12 Aus dem Heiligthume foll er nicht 
schen, dag er nicht entheilige das Hrilig- 
thum feines Gottes; denn die heilige Kro— 
ne, dus *Salböhl feines Gottes iſt auf 
ihn. Sch bin der Herr. “107 

13 Eine Jungfrau fol er zum Weibe 
nehmen, 

14 Aber keine Witwe, noch Verſtoſſene, 
noch Geſchwaͤchte, noch Hure, ſondern 
eine Jungfrau ſeines Bolts ſoll er zum 
Weibe nehmen | 

15 Auf dag er nicht feinen Samen ent» 
heilige unter feinem Volke; denn Ich bin 
der Herr, der ihn heiliget. 
er Und der Herr redete mit Mofe, und 

rad: 

17 Rede mit Aaron, und ſprich: Wenn 
an Jemand deines Samens in euern Ger 
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ſchlechtern ein Schler iſt ſoll nicht 
herzu treten, daß er das Brot feines 
Gottes opfere. 

18 Denn Eeiner, an dem ein $chler ift, 
ſoll herzu treten. Er ſey blind, laͤhm, 
mit einer ſeltſamen Naſe, mit ungewoͤhn— 
lichem Gliede, 

19 Oder der an einem Fuſſe oder Hand 
gebrechlich iſt, 

20 Oder hoͤckerigt iſt, oder ein Fell au 
dem Auge hat, oder ſcheel iſt, oder grin— 
dicht. oder fchubicht, oder der gebrochen ift. 

21 Welcher nun von Aarons, des Prie— 
fters, Samen einen Fehler an ſich hat, 
der foll nicht herzu treten zu opfern dic 
Dpfer des Herrn, denn er hat einen Sch» 
ler; darum foll er zu den Broten feines 
Gottes nicht nahen, dag er fie opfere. 

22 Doc foll er das Brot feines Gottes 
effen, beydes von dem Heiligen und vom 
Allerheiligften. 

23 Aber doch zum Vorhange foll er nicht 
Fommen, noch zum Altare nahen, weil der 
Schler an ihm ift, daß er nicht entheilige 
mein Heiligthum; denn *Ich bin der Herr, 
der fie heiliget. #122, 916,32; 

24 Und Mofe redete ſolches zu Aaron und 
zu feinen Söhnen, und zu allen Kindern 


Iſrael. | 
Das 22 Capitel. 
Verordnungen über Priefter und Opfer. 


1 um der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

2 Sage Aaron und feinen Söhnen, daß 
fie fich enthalten von dem Heiligen der 
Kinder Ifrael, welches fie mir heiligen, 
und meinen heiligen Nahmen nicht ent- 
peiligen ; ; denn Ich bin der Herr. 

3 So fage nun ihnen auf ihre Nachkoın- 
men: Welcher euers Samens herzu fritt 
zu dem Heiligen, das die Kinder Iſrael 
dem Herrn heiligen, und verunreiniget 
fich alfo über demfelben, dep Seele foll 
ausgerottet werden von meinem Antliße; 
denn *Ich bin der Herr. *v. 8. 

4 Welcher des Samens Aarons ausſaͤ⸗ 
tzig iſt, oder einen Fluß hat, der ſoll nicht 
een von dem Heiligen; bis er rein wer- 

Mer etwan einen unreinen Leib an— 






von dem Heiligen nicht effen, fondern foll 
zuvor feinen geib mit Waſſer buden. 

7 Und wann die Sonne untergegangen, 
und er rein geworden ift, dann mag er 
davon effen; denn es ift feine Nahrung. 

8 Ein Aas, und was von wilden Thies 
ren zerriffen ift, foll er nicht effen, auf 
dag er nicht unrein daran werde; denn 
*Ich bin der Herr. *,,9, 

9 Darum follen fie meine Säße halten, 
dag fie niht Sünde auf ſich laden, und 
Daran sterben, wenn ſie ſich entheiligen; 
denn Ich bin der Herr, der fie heiliget. 

10 Kein anderer foll von dem Heiligen 
eſſen, noch des Prieſters Hausgenoß, 
noch Tageloͤhner. 

11 Wenn aber der Prieſter eine Seele 
um fein Geld kaufet, der mag Davon cf» 
fen; und was ibm in feinem Haufe gebos 
ir wird, das mag auch von feinem Brote 
eflen. 

12 Wenn aber des Priefters Tochter 
eines Fremden ABeib wird, die foll nicht 
von der heiligen Hebe effen. 

15 Wird fie aber eine Witwe, oder 
ausgeftoffen, und hat feinen Samen, und 
kommt wieder zu ihres Vaters Haufe; 
fo foll fie effen von ihres Vaters Brote, 
als da fie noch eine Magd war, Aber 
fein Sremdling foll Davon effen. 

14 Wers verfichet, und fonft von dem 
Heiligen iffet, der fell das *fünfte Theil 
dazu thun, und dem Pricfter geben ſammt 
dem Heiligen; *c. 5,16. 4 Mof. 5,7. 

15 Auf dag fie nicht entheiligen das 
Heilige der Kinder Sfrael, das fie dem 
Herrn heben, 

16 Auf dag fie fich nicht mit Miffethat 
und Schuld beladen, wenn fie ihr Geheis 
ligtes effen; denn *Ich bin der Herr, der 
fte heiliget. *v. 9 

17 Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

18 Sage Aaron und feinen Söhnen, 
und allen Kindern Iſrael: Welcher If- 
raeliter oder Fremdling in Iſtael ſein 
Opfer thun will, es ſey irgend *ihr Geluͤb— 
de, oder von freyem Willen, daß ſte dem 
Herrn ein Brandopfer thun wollen, das | 
ihm von euch angenehm fey ; *Pf. 50,14. 


able oder welchem der Same entgehet| 19 Das foll ein Männlein umd ohne 


im Sclafe; 

5 Und welcher irgend cin Gewuͤrm an⸗ 
ruͤhret, das ihm unrein iſt, oder einen 
Menſchen, der ihm unrein iſt, und alles, 
wer ihn verumreiniget; 

6 Welche Seele derer eines anrühret, 


Wandel feyn, von Rindern, oder Laͤm⸗ 


mern, oder Ziegen. 


20 Alles, was * einen Schler bat, fellt 
ihr nicht opfern; denn es wird für eur 
nicht angenehm ſeyn. *5 Mof. 17, 1. 

21 Und wer ein Dankopfer Dem Herrn 


die ift unrein bis auf den Abend, und folllthun will, ein fonderliches Geluͤbde, oder 
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e9n freyem Willen, von Rindern oder Sabbath, da ihr zufammen kommt. Keine 
Schafen: das foll ohne Wandel feyn,| Arbeit follt ihr darinnen thun; Denn es 
dag es angenehm fey, es foll keinen Feh- |ift der Sabbath des Herrn in allen euern 
ler haben. Wohnungen. *2 Mof. 20, 8. 
22 Iſt es blind, oder gebrechlich, oder, 4 Dieß aber find die Sefte des Herrn, 
geichlagen, oder dürre, oder raudig, eder|die ihr heilige Feſte heiſſen follt, da ihr 
ſchabicht; fo follt ihr folches dem Herrn |zufammen kommt. 

nicht opfern, und Davon Fein Opfer geben] 5 Am *vierzschnten Tage des erften Mo: 





auf den Altar des Herrn. naths zwischen Abend ift des Herrn Pap 
23 Einen Ochſen oder Schaf, das unge: |fah. *2 Mof. 12, 6. 15. ff. 


wöhnliche Glieder, oder wandelbare Glie-/ 6 Und am fünfzchnten deffelben Mo— 
der hat, magft du von freyem Willen op: |naths ift das Feſt der ungefüuerten Brote 
fern; aber angenehm mags nicht ſeyn zum|des Herrn; da follt ihr fichen Tage un» 
Geluͤbde. geſaͤuertes Brot eſſen. 

24 Du ſollſt auch dem Herrn fein Zer-| 7 Der erſte Tag ſoll heilig unter euch 
ſtoſſenes, oder Zerrichenes, oder Zerriffes |heiffen, da ihr zufammen Fommt; da follt 
nes- oder das verwundet ift, opfern, undlihr keine Dienftarbeit thun, 
ſollt in euerm Sande folches nicht thun. 8 Und dem Herrn opfern ſieben Tage. 

25 Du follft auch folcher Feins von eines Der fiebente Tag foll auch heilig heiffen, 
Sremdlings Hand, neben dem Brote eu=|da ihr zufammen Fommt; da follt ihr auch 
ers Gottes, opfern; denn es taugt nicht, [Feine Dienftarbeit thun. 
und hat einen Fehler, darum wird es 9 Und der Herr redete mit Mofe, und 


nicht angenehm feyn für euch. ſprach: 
26 Und der Herr redete mit Moſe, und| 10 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich 
ſprach: zu ihnen: Wenn ihr ins Land kommt, 


27 Wenn ein Ochſe, oder Lamm, oder das Ich euch geben werde, und werdet es 
Ziege geboren iſt, fo ſoll es ſieben Tagelernten; fo follt ihr eine Garbe der Erſtlin— 
bey feiner Mutter feyn, und am achten|ge eurer Ernte zu dem Priefter bringen. 
Tage, und darnach mag man es dem] 11 Da fol die Garbe gewebet werden 
Herrn orfern, fo iſt cs angenehm. vor dem Herrn, daß es für euch angenehm 
28 Es ſey ein Dchfe oder Lamm, fo ſoll ſey; folches foll aber der Priefter thun 
man cs nicht mit feinem Zungen auf Ei- des andern Tages nach dem Sabbathe. 
nen Tag fchluchten. 12 Und folle des Tages, da eure Garbe 

29 Wenn ihr aber wollt dem Herrn ein|gewebet wird, ein Brandopfer dem Herrn 
Sobopfer thun, das für euch angenehm |thun, von einem Samme, das ohne Wan⸗ 
key: del und jührig fey,- 

30 So follt ibr es deffelben Tages effen,! 13 Sammt dem Speisopfer, zwey Zehn⸗ 
und follt nichts übrig bis auf den Morz|tel Semmelmehl mit Ochl gemenget, zum 
gen behalten; denn Ach bin der Herr. Opfer dem Herrn eines füllen Geruchs; 
Sl Darum haltet meine Gebothe, und dazu das Trankopfer, ein Viertheil Hin 
thut darnach; denn Ich bin der Herr. |Weins. 

32 Daß ihr meinen heiligen Nahmen| 14 Und follt fein nenes Brot, noch San: 
nicht entheiliget, und ich geheiliget werdejgen, noch Korn zuvor effen, bis auf den 
unter den Kindern Iſrael; denn *Sch| Tag, da ihr euerm Gotte Opfer bringet. 
kin der Herr, der euch heiliget, © *v. 9. Das foll ein Recht feyn euern Rachkom— 

33 Der euch aus Egyrtenland geführet|men in allen euern Wohnungen. 
hat, daß ich euer Bott wäre, Ich der Herr.| 15 Darnach follt ihr zählen vom andern 

Tage des Sabbath, da ihr die Webegar— 

he Cap + el. be. brachtet, ficben ganzer eek, 
Drdnung der vornehmſten Fefte. 16 Bis an den andern Tag des fichbenten 
J Und der Herr redete mit Moſe, und Sabbaths, naͤhmlich fünfzig Tage ſollt 


Aerach: ihr zählen, und neues Speisopfer dem 
2 Sage den Kindern Iſrael, und fprich| Herrn opfern, 


zu ihnen: Dieß ſind die Sefte des Heren,| 17 Und follt es aus allen euern Woh⸗ 
die ihr heilig und meine Feſte heiffen|nungen opfern, nähmlich zwey MWebebrote 
foltt, da ihr zufammen Fommt. von zwo Zehnteln Semmelmebl, geſaͤuert 
3 Sechs Tage ſollſt du arbeiten; der ſund gebacken, zu Erſtlingen dem Herrn. 
ſiebente Tag aber iſt der groſſe heilige! 18 uͤnd ſollt herzu bringen, neben euerm 
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Brote, fieben jährige Sammer ohne Wan: |diefen Sabbath Halten, von Abend an big 


del, und Einen jungen Farren, und zween 
Widder. Das foll des Herrn Brandop— 
Nas Speisopfer und Tranfopfer feyn; 
das iſt *ein Opfer eines ſuͤſſen Geruchs 
dem Herrn. 29 

19% Dazu follt ihr machen Einen Ziegen- 
Id zum Sündopfer, und zwey jahrige 
immer zum Danfopfer. 

20 Lind der Priefter foll eg weben ſammt 
dem Brote der Erftlinge vor dem Herrn, 
und den zweyen Sammern; und fell dem 
Herrn heilig, und des Priefters ſeyn. 

21 Und ſollt diefen Tag ausrufen; denn 
er foll unter eich heilig feyn, da ihr zu— 
ſammen Fommt, Feine Dienftarbeit follt 
ihr thun. Ein ewiges Recht foll das ſeyn 
bey euern Nachkommen in allen euern 
Wohnungen. 

2 Wenn ihr aber euer $and erntet, 
follt ihrs nicht gar auf dem Selde cin: 
ſchneiden, auch nicht alles genau auflefen, 
fonvdern follt es den Armen und Sremd- 
fingen laffen. Ich bin der Herr, euer 
Gott. *c. 1979. ꝛc. 

23 Und der Herr redete mit Moſe, und r 
ſprach: 


* zu Abend. *631 
3 Und der Herr redete mit Moſe, und 
(rad: 

34 Rede mit den Kindern Sfrael, und 
ſprich: Am fünfzehnten Tage diefes fies 
benten Monuths iſt das Feſt der Laub— 
hütten lieben Tage dem Herrn. 

35 Der erfte Tag fril heifig beiffen, daß 
ihr zuſammen Fommet; Feine Dienftar- 
beit follt ihr thun. | 

36 Sieben Tage follt ihr dem Herrn 
opfern; *der achte Tag fell euch heilig 
heiffen, dag ihr zuſammen Eommet, und 
follt euer Opfer dem Herrn thun; denn es 
ift ver Verfammlungstag; Feine Dienft- 
arbeit follt ihr thun. *"RX%oy.7, 37. 

37 Das find die Feſte des Herrn, die ihr 
follt für heilig halten, daß ihr zuſammen 
kommet, und dem Herrn Opfer thut, 
PBranvdopfer, Sreisorfer, Zranfopfer, 
undandere Opfer, ein Zegliches nach ſei— 
nem Tage. 

38 Ohne was Der Sabbath des Herrn, 
und eure Gaben, und Geluͤbde, und freys 
willige Gaben find, die ihr dem Herrn 
gebet. 


24 Rede mit den Kindern Iſrael, und 39 So ſollt ihr nun am fuͤnfzehnten 


ſprich: 


Am erſten Tage des ſiebenten Tage des ſtebenten Monaths, wann ihr 


Monaths follt ihr den heiligen Sabbath|das Einfommen vom Sande eingebracht 
des Blaſens zum Gedachtniffe halten ,|habt, das Feſt Des Herrn halten fieben 


da ihr zufammen kommt. 


Tage lang. Am erſten Tage iſt es Sab— 


25 Da ſollt ihr Feine Dienſtarbeit thun, bath, und am achten Tage iſt es auch 


und follt dem Herrn opfern. 


Sabbath. 


26 Und der Herr redete mit Mofe, und) 40 Und follt am erften Tage Fruͤchte 


ſprach: 


nehmen von ſchoͤnen Baͤumen, Palmen⸗ 


27 Des *zehnten Tages, in dieſem fies | zweige, und Mayen von dichten Baͤumen, 
benten Monathe, ift der Verſoͤhntag. und Bachweiden, und ſteben Tage fröhlich 
Der foll bey euch heilig heiffen, dag ihr zus |feynn vor dem Herrn, euerm Gotte. 


ſammen kommt , da follt ihr euern Leib ca= 


41 Und ſollt alfo dem Herrn des Jahre 


ſteyen, und dem Herrnopfern, *c. 16, 30. das Feft halten fieben Tage. Das foll ein 
23 Lind follt Feine Arbeit thun an die-|ewiges echt feyn bey euern Nachkom— 
fem Tage; denn es ift ver Berföhntag, men, daß fie im fiebenten Monathe alfo 
daß ihre verföhnet werdet vor dem Herrn,|feyern. 


euerm Gotte. 


29 Denn wer feinen Seib nicht cafteyer|wohnen; 


42 Sieben Tage follt ihr in Saubhütten 
wer einheimifh iſt in Stracl, 


an dieſem Tage, der foll aus feinem Bolke|der foll in $aubhürten wohnen, 


auszeroftet werden. 


43 Dat eure Nahfommen RER wie 


36 Und wer Is je Zages irgend’ einelich die Kinder Sfracl_ habe laffen in Hüts 


Arbeit: thut, 
feinem Wolfe: 


den will ich vertilgen aus|ten wohnen, da ich ſte aus Eaprtenland 
| | führetes Ad kin der Herr, euer Gott.) 


31 Darım ſollt —* feine Arbeit thun 44 Und Moſe ſagte den Kindern SHracl 
Das fol ein ewiges echt ſeyn euern ſolche Feſte des Herrn: 


Nachkommen, in allen euern Wohnun⸗ | 


gen. 


ihr eure Leiber cafteyet: : 


Das 24 Eapitel, 


32 Es if ener *groffer Sabbath⸗ daß Vom Leuchter. Schaubroten. Strafe, 2c 
Am neunten 1 
Tage des Monaths, zu Abend, ſollt ihr 


nd der Herr redete mit Pe und 
ſprach: | 
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2 Gebiete den Kindern Ifrael, daß fie] 17 Wer irgend einen Menfchen er— 
zu dir bringen geftoffenes lauteres Baum |fchlägt, der foll des Todes fterben. 

Shl zu Lichtern, das oben in die Sampen| 18 AWer aber ein Bich erfehlägt, der ſolls 
taͤglich gethan werde, bezahlen, Leib um Leib. 

3 Auffen vor dem Vorhange des Zeug⸗ 19 Und wer ſeinen Naͤchſten verletzet, 
niffes in der Hütte des Stifts. Und dem foll man thun, wie er gethan hat, 
Aaron foll es zurichten des Abends und] 20 Schade um Schade, Auge um Auge, 
de3 Morgens vor dem Herrn täglich. Zahn um Zahn. Wie er hat einen Men- 
Das fey ein ewiges Recht euern Nach- ſchen verleget, fo fell man ihm wieder 
kommen. thun. 

4 Er ſoll aber die Lampen auf dem fei⸗ 21 Alſo, daß, wer ein Vieh erſchlaͤgt, 
nen Leuchter zurichten vor dem Herrn der ſolls bezahlen; wer aber einen Men« 
täglich. ſchen erfchlägt, der foll fterben. 

5 Und follft Semmelmehl nehmen, und 22 Es foll *einerley Recht unter euch 
davon zwölf Kuchen backen, zwey Zehntel ſeyn, dem Sremdlinge wie dem Einhei- 
foll ein Kuchen haben. mifchen; denn Ich bin der Herr, euer 

6 Und follft fie legen je fechs auf eine) Gott. *2 Mof. 12,49, 
Schichte, auf den feinen Tifeh vor dem) 23 Mofe aber fagte es den Kindern Sf- 
Herrn. rael; und fie führeten den Flucher aus vor 

7 Und follft auf diefelden legen reinen das Sager, und fteinigten ihn. Alſo tha- 
Weihrauch, daß es feyen Dentbrote zum|ten die Kinder Iſrael, wie der Herr Mofe 
ae ps Bad! ei d für ſoll erfi gebothen hatte. 

(le Sabbathe fur und für foll er fie | . 

zurichten vor dem Herren, von den Kin: Das 25 Eapitel. 
dern Ifracl, zum ewigen Bunde. Feyer- und Jubeliahr. 

9 Und foll Aarons und feiner Soͤhne 1 Und der Herr redete mit Mofe auf 
ſeyn, die follen fie effen an heiliger dem Berge Sinai, und ſprach: 
Stätte; denn das ift fein Allerheiligftes| 2 Nede mit den Kindern Ifrael, und 
von den Opfern des Herrn zum ewigen |fprich zu ihnen: Wenn ihr ins Sand 
Rechte. kommt, das ich euch geben werde, fo foll 

10 &s gieng aber aus eines Sfraelitis| das sand feine Feyer dem Herrn feyern, 
fhen Weibes Sohn, der eines Egypti-| 3 Daß du ſechs Jahre dein Feld befäcft, 
hen Mannes Kind war, unter den Kin- und fehs Zahre deinen Weinberg be- 
dern Ifrael, und zankte fich im Sager mit ſchneideſt, und fammelft die Früchte ein; 
einem Sfraslitifhen Manne, 4 Aber im fiebenten Jahre foll das Sand 

11 Und läfterte *den Nahmen, und fluch⸗ | feine groffe Feyer dein Herrhfeyern, dar- 
te. Da brachten fie ihn zu Mofe (feinejinnen du dein Feld nicht befaen, noch dei> 
Mutter aber hieß Selomith, eine Tochter |nen Weinberg befchneiden ſollſt. 

Dibri, vom Stamme Dan.) 5 Was aber von ihm felber nach deiner 

*5 Mof. 28, 58. Ernte wächtt, follft du nicht ernten, und 

12 Und legten ihn gefangen, bis ihnen |die Trauben, fo ohne deine Arbeit mach» 

Elare Antwort würde durch den Mund des ſen, follft du nicht leſen; dieweil es ein 


Herren. Seyerjahr ift des Landes. 
13 Und der Herr redete mit Mofe, ımd| 6 Sondern die Feyer des $Sandes follt 
frrad : ihr darum halten, dag du davon effeft, 


14 Sühre den Slucher hinaus vor das|dein Knecht, deine Magd, dein Tageloͤh— 
Lager, und laß alle, die es gehöret haben,|ter, dein Hausgenoß, dein Fremdling 
ihre Hände auf fein Haupt legen, und laß |bey dir, 
ihn die ganze Gemeine fleinigen. 7 Dein Bieh, und die Thiere in deinem 

15 Und fage den Kindern Ifrael: Welz|$ande; alle Früchte follen Speife feyn. 
cher feinem Gotte fluchet, der foll feine] 8 Und du follft zählen folcher Feyerjahre 

Sünde tragen. fichben, daß fieben Jahre fiebenmal gezaͤh— 
- 26 Welcher *des Herrn Nahmen läftert, |Tet werden, und die Zeit der fieben Feyer⸗ 
der foll des Todes fterben, die ganze Ge: |jahre machen neun und vierzig Jahre. 
meine foll ihn fteinigen. Wie der Fremd- I Da follft du die Pofaune laffen blafen 
ling, fo foll auch der Einheimifche feyn ;\durch alles euer Sand *am zehnten Tage 
wenn er den Nahmen läftert, fo foll er|des fiebenten Monaths, eben am Tage 


ſterben. *2Moſ. 20,7. der Verſoͤhnung. »c,23, 27 
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10 Und ihr follt das fünfsigfte Jahr Freund Fomme zu ihm, daß ers löfe; fo 
heiligen, und follt es ein Erlagjahr heif=|*foll ers löfen, was fein Bruder verkauft 
fen im Sande, allen, die darinnen wohnen; |hat. *Ruth 4,2, ff. Ser. 32,7. f. 
denn es ift euer Halljahr, da foll ein Jeg-/ 26 Wenn aber Jemand keinen $öfer hat, 
licher bey euch wieder zu feiner Habe und und kann mit feiner Hand fo viel zuwege 
zu feinem Geſchlechte Eommen. bringen, daß ers zum Theile löfe; 

11 Denn das fünfzigfte Jahr ift euer 27 So foll man rechnen von dem Sahre, 
Halljahr; ihr follt nicht faen, auch was|da ers hat verkauft, und dem Verkäufer 
von ihm felber wächft, nicht ernten, auch die übrigen Jahre wieder einräumen, daß 
was ohne Arbeit waͤchſt im Weinberge, er wieder zu feiner Habe Fomme. 
sticht leſen. 23 Kann aber feine Hand nicht fo viel 

12 Denn das Halljahr foll euch heilig) finden, daß eines Theils ihm wieder wer» 
ſeyn; ihr follt aber effen, was das Feld |de; fo foll, das er verkauft hat, in der 
trägt. Hand des Käufers feyn, bis zum Hall 

13 Das ift das Halljahr, da Jedermann jahre; in demſelben foll es ausgehen, und 
wieder zu dem Seinen fommen foll. er wieder zu feiner Habe kommen. 

14 Wenn du num etwas deinem Näch-| 29 Wer ein Wohnhaus verkauft inner 
ften verfaufft, oder ihn etwas abkaufſt, der Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr 
foll £einer feinen Bruder uͤbervortheilen; Friſt, daffelbe wieder zu löfen; das foll 

15 Sondern nach der Zahl vom Hall |die Zeit feyn, darinnen ers löfen mag. 
jahre an, folift dur es von ihm kaufen; 30 Wo ers aber wicht löfet, che denn das 
und was die Jahre hernach tragen mögen, ganze Sahr um ift; fo folls der Käufer 
fo Hoch foll er dirs verkaufen. ewiglich behalten, und feine NachEommen, 

16 Nuch der Menge ver Jahre follft du und foll nicht los ausgehen im Halljahre. 
den Kauf fleigern, und nad der Wenige, 31 It es aber ein Haus auf dem Dorfe, 
der Jahre ſollſt du den Kauf ringern;|da Feine Maner um ift; das foll man 
denn er foll dirs, nachdem es tragen mag, dem Felde des Sandes gleich rechnen, und 
verkaufen. foll 108 werden, und im Halljahre ledig 

17 So übervortheile num einer feinen ausgehen. 

Naͤchſten, ſondern *fürchte dich vor deis| 32 Die Städte der $eviten, und die 
nem Botte; denn FIch bin der Herr, euer Häufer in den Städten, da ihre Habe 
Gott. *c. 19, 14. 32. te. 11, 44, innen ift, mögen immerdar gelöfet werden. 

18 Darum *thut nach meinen Satzun- 33 Wer etwas von den Leviten loͤſet, 
gen, amd haltet meine Rechte, daß ihr der folls verlaffen im Halljahre, es fey 
darnach thut, Fauf dag ihr im Sande fiher | Haus oder Stadt, das er befeffen hat; 
wohnen möget. *c. 18, 30. Fe. 26, 5.|denn die Häufer in den Städten der $e> 

19 Denn das*$andfolleuch feine Früchtelviten find ihre Habe unter den Kindern 
geben, daß ihr zu effen genug habet, und| Sfrael. | 
ficher dDarinnen wohnet. *&f.1,19.| 34 Aber das Feld vor ihren Städten foll 

20 Und ob du würdeft fagen: Was fol-Iman nicht verkaufen; denn das ift ihr 
len wir effen im fiebenten Jahre? Denn |Eigenthinn ewiglic. 
wir faen nicht, fo fammeln wir auch kein] 35 Wenn *dein Bruder verarmet, umd 
Getreide ein. neben dir abnimmt; fo follft du ihn auf- 

21 Da will ich meinem Segen uber euch nehmen als einen Fremdling oder Gaft, 
im fechsten Sahre gebieten, daß er follldag er lebe neben dir. *5 Mof. 15,7.8, 
dreyer Sahre Getreide machen, 36 Und follfi nicht Wucher von ihm neh 

22 Das ihr ſaͤet im achten Zahre, und men, noch WUeberfaß; fondern follft dich 
von dem alten Getreide effet, bis in das vor deinem Gotte fürchten, auf dag dein 
neunte Fahr, daß ihr vom Alten effet, bis) Bruder neben dir leben Eönne. \ 
wieder neu Getreide kommt. 37 Denn du follft ihm dein Geld nicht 

23 Darum follt ihr dag Sand nicht ver-Jauf Wucher thun, noch deine Speife auf 
kaufen ewiglich; denn das Land iſt mein, Ueberſatz austhun. 
und *ihr feyd Fremdlinge und Gäfte vor| 38 Denn Ich bin der Herr, euer Gott, 
mir. *1 Chr. 29,15. Pf. 39, 13.|der euch aus Egyptenland geführet hat, 

24 Und follt in allem euerm Sande das daß ich euch das Sand Canaan gabe, und 
Land zu löfen geben. euer Gott wäre. 

25 Wenn dein Bruder verarmet, und| 3I Wenn dein Bruder verarmet neben 
verkauft dir feine Habe, und fein nächfter ldir, und *verfauft fich dir; fo follft du 
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ihn nicht laſſen Fdienen als einen Seibeis) 54 Wird er aber auf dieſe Weiſe ſich 


genen; *2 Mof. 21,2. 20. F3 Mof. 15,12. 

40 Sondern wie ein Zagelöhner amd 
Gaſt foll er bey dir feyn, und bis an das 
Halljahr bey dir dienen. 

41 Dann foll er von dir los ausgehen, 
und feine Kinder mit ihm, und foll wie- 
derfommen zu feinem Gefchlechte, und zu 
feiner Vaͤter Habe. 

42 Denn fie find meine Knechte, die ich 
aus Egyptenland geführet habe; darum 
fol man fie nicht auf leibeigene Weiſe 
verfuufen. 

43 Und follft nicht mit der *&Strenge 
über fie herrfchen, fondern Dich fürchten 
vor deinem Gotte. *Eph. 6,9. 

44 Willſt du aber leibeigene Knechte 
und Mägde haben; fo follft du fie Faufen 
von den Heiden, die um euch her find, 

45 Bon den GBäften, die Fremdlinge 
unter euch find, und von ihren Nachkom— 
men, die fie bey euch in euerm Sande zeu— 
gen, diefelben follt ihr zu eigen haben, 

46 Und follt fte befigen, und eure Kinder 
nach euch, zum Eigenthume für und für, 
die follt ihr leibeigene Knechte feyn laffen. 
Aber über eure Brüder, die Kinder If- 
rael, foll keiner den andern beherrfchen 
mit der Strenge. 

47 Wenn irgend ein Sremdling oder 
Gaft bey dir zunimmt, und dein Bruder 
neben ihm verarmet, und fich dem Fremd- 
linge oder Baft bey dir, oder Jemanden 
von feinem Stamme, verkauft; 

48 So foll er nach feinem Verkaufen 
echt haben wieder los zu werden, und 
e mag ihn Jemand unter feinen Brudern 

Öfen, 

49 Dder fein Better oder Vetters Sohn, 


oder fonft fein naͤchſter Blutsfreund feis|len ins Schwert. 


nicht löfen; fo foll er im Halljahre los 
ausgehen, und feine Kinder mit ihm. 

55 Denn die Kinder Iſrael find meine 
Knechte, die ich aus Egyptenland gefüh- 
ret habe. Ich bin der Herr, euer Gott. 

Das 26 Kapitel, 
Fluch und Segen. 
Ihr ſollt euch keinen Goͤtzen machen, 
noch Bild, und ſollt euch Feine Saͤu⸗ 
le aufrichten, ncch feinen Maalftein ſe— 
gen in euerm Lande, daß ihr davor anbes 
fet; denn ich bin der Herr euer Bott. 

2 Haltet *meine Sabbathe, und fürchtet 
euch vor meinem Heiligthume. Ich bin 
der Herr. *2 Mof. 20, 8, 

3 Werdet ihr in meinen Saͤtzungen 
wandeln, *und meine Gebothe halten und 
thun: *5 Mof. 28,1. ff 

4 So will ich euch Regen geben zu fei= 
ner Zeit, und das *Land foll fein Gewaͤchs 
geben, und die Baume auf dem Felde 
ihre Früchte bringen; *5 Mof. 11, 14. 

5 Und die * Drefchzeit foll reichen big 
zur Weinernte, und die Weinernte foll 
reichen bis zur Zeit der Saat; und follt 
Brots die Fülle haben, und follt ficher in 
euerm Sande wohnen. *Amos 9, 13. 

6 Ich will Frieden geben in euerm Lan⸗ 
de, *dag ihr fchlafer, und euch Niemand 
ſchrecke. Sch will die böfen Thiere aus 
euerm Sande thun, und foll kein Schwert 
durch euer Sand gehen. *Hiob 11, 19. 

7 Ihr follt eure Feinde jagen, und fie 
follen vor euch her ins Schwert falleır. 

8 Eurer fünf follen hundert jagen, und 
eurer hundert follen zehn taufend jagen; 
denn *eure Feinde follen vor euch her fal- 
*]l Sam. 14,12, 


1 


nes Gefchlechts; oder fo feine Hand felbft) 9 Und ich will mich zu euch wenden, und 


fo viel erwirbt, fo foll er fich löfen. 


will euch wachfen und mehren laffen, und 


50 Und foll mit feinem Kaufer rechnen|mwill meinen Bund euch halten, 


vom Zahre an, da er fich verfauft hatte, 


10 Und follt von dem Firnen eſſen, und 


bis aufs Halljahr, und das Geld foll nach|wenn das Neue kommt, Das Firne weg» 
der Zahl der Jaͤhre feines Verkaufens ge-thun. 


rechnet werden, und foll feinen Tagelohn 
der ganzen Zeit mit einrechnen. 


11 Sch will meine Wohnung umter eich 
haben, amd meine Seele foll euch nicht 


51 Sind noch viele Jahre bis an das|vermerfen. 

Halljahr; fo foll er nach denſelben defto] 12 Und *will unter euch wandeln, und 
mehr zu löfen geben, darnach er gekauft iſt. will Feuer Gott feyn; fo follt ihr mein 
52 Sind aber wenige Jahre übrig bis Volk feyn. *&z.37,26.f. 2 Kor. 6,16, 


an das Halljahr; fo foll er auch darnach 


Far 7,23. 


wiedergeben zu feiner Loͤſung, und foll fei| 15 Denn ich bin der Herr, euer Gott, 
nen Tagelohn von Fahr zu Jahr mit ein=[der euch aus Egyptenland geführet hat, 


rechnen. 


daß ihr nicht ihre Knechte wäret, und 


53 Und folltt nicht laffen mit der Stren=|habe euer Zoch zerbrochen, und habe euch 
ge über ihn herrfchen vor deinen Augen. laufgerichtet wandeln laffen. 
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14 Werdet ihr aber mir nicht gehorchen, nicht gehorchen, und mir entgegen wants» 
und nicht thun diefe Gebothe alle; deln; 

15 And werdet meine Sakumgen vers] 28 So will ich auch euch im Grimme 
achten, und eure Seele meine Rechte vers entgegen wandeln, und will euch ſieben— 
werfen, dag ihr nicht thut alle meine Ge=| mal mehr Ifrafen um eure Sünde, 
kothe, und werdet meinen Bund laffen| 29 Daß ihr follt eurer Söhne und Toͤch— 
anftchen; ter Sleifch freffen. Jer 19,9, 

16 So will ich euch auch ſolches thun;) 30 Und will eure Höhen vertilgen, und 
Sch will euch heimfuchen mit Schrecken, eure Bilder ausrotten, und will eure 
Schwulft und Fieber, dag euch Die Ange- Leichname auf eure Gößen werfen, und 
fichter verfallen, und der geib verſchmach- meine Seele wird an euch Ekel haben. 
fe; ihr ſollt umſonſt euern Samen faen,| 31 Und will eure Städte wuͤſte machen, 
und eure Seinde follen ihn effen. und *euers Heiligthums Kirchen einreif- 

17 Und ich will mein Antlig wider euch fen, und will euern ſuͤſſen Geruch nicht 
ftellen, und follt gefchlagen werden vor[richen. *Kl. Ser. 1,10. $uc. 21, 6. 
euern Feinden, und die euch haffen, follen| 52 Alfo *willich das fand wüfte machen, 
über euch herrſchen, und *follt fliehen, daldag eure Feinde, fo darinnen wohnen, 
euch Niemand jaget. *Spr. 28, 1.|fich davor entfeßen werden. *Jer. 25,9. 

18 So ihr aber über das noch nicht mir] 33 Euch aber will ich unter die Heiden 
gehorchet ; fo will ichs noch fiebenmallftreuen, und das Schwert auszichen hin— 
mehr machen, euch zu firafen um eure ter eich her, dag euer Sand foll wufte feyn, 
Sünde; und eure Städte verftöret. 

19 Das ich euern Stolz und Halsftar-| 34 Alsdann wird das Sand ihm feine 
tigkeit breche, und will euern Himmel wie Feyer gefallen laffen, fo lange es wülte 
Eifen, und eure Erde wie Erz machen. liegt, und ihr in der Feinde Sand feyd; 

20 Und eure Mühe und Arbeit foll ver=|ja, dann wird das Sand feyern, und ihm 
foren ſeyn, daß euer Land fein Gewaͤchs ſeine Feyer gefallen laffen, 
nicht gebe, und die Baͤume im Sande ihrel 35 Sp lange es wüfte liegt; darum, daß 
Früchte nicht bringen. es nicht feyern Eonnte, da ihrs folltet 

21 Und wo ihr mir entgegen wandelt,|feyern laffen, da ihr darinnen wohnetet. 
und mich nicht hören wollt; fo will ichs| 36 Lind denen, die von euch überbleiben, 
noch ſtebenmal mehr machen, auf euch zu will ich ein feiges Herz machen in ihrer 
fchlagen um eurer Sünde willen. Feinde fand, dag fie *foll ein raufchendes 

22 Und will *wilde Thiere unter euch] Blatt jagen,umd follen fliehen Davor, als 
fenden, die follen eure Kinder freffen, und jagte fie ein Schwert, und fallen, da fie 
euer Vieh zerreiffen, und eurer weniger) Niemand jaget. * Hiob 15, 21. 
machen, und eure Straffen follen wuͤſte 37 Und foll Einer über den Andern hin: 
werden. *2 Koͤn. 2, 24. |fallen, gleich als vor dem Schwerte, und 

23 Werdet ihr eich aber Damit noch nicht) doch fie Niemand jaget; umd ihr follt euch 
von mir güchtigen laffen, und mir entge- |nicht auflehnen dürfen wider eure Feinde, 
gen wandeln; 38 Und ihr follt umkommen unter den 

24 So will ich euch arıch entgegen wan=| Heiden, und eurer Feinde Sand foll euch 
deln, und will euch noch fiebenmal mehr | freffen. 
fchlagen, um eurer Sünde willen. 39 Welche aber von euch überbfeiben, 

25 Und will *ein Rachſchwert über eich |die follen in ihrer Mifferhat verſchmach⸗ 
bringen, das meinen Bund rächen foll.|ten in der Feinde Sande; auc in ihrer 
Und ob ihr euch in eure Städte verſam- Väter Mifferhat follen fie verfchmachten. 
melt, will ich Doch die FPeftilenz unter) 40 Da werden fie dann bekennen ihre 
euch fenden, und will euch in eurer Feinde | Miffethat, und ihrer Väter Miffethat, . 
Hände geben. *Ef. 1,20. +&z. 14, 19. |damit fie fi) an mir verfündiget, und 

26 Danı will ich euch *den Vorrath mir entgegen gewandelt haben. 
des Brots verderben, daß zehn Weiber) 41 Darımm will ich auch ihnen entgegen 
follen euer Brot in Einem Hfen backen, |wandeln, und will fie in ihrer Feinde 
und euer Brot foll man mit Gewicht aus⸗ | Sand wegfreiben ; da wird fich ja ihr ums 
wagen, und fwenn ihr eſſet, follt ihr nicht | befchnittenes Herz demüthigen, und dann 
fatt werden. *Ef.3,1. -FHoſ. 4, 10.|werden fie ihnen die Strafe ihrer Miffer 

Mich. 6,14. Hagg.1, 6. that gefallen laſſen. 
27 Werpdet ihr aber Dadurch mir noch! 42 Und ich werde gedenken an *meinen 
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Bund mit Jakob, und an meinen Bund] Hand, deß, der gelobet hat, erwerben 
mit Ifaak, und am meinen Bund mit| fan. 
Abraham; und werde an das Sand geden=| 9 Iſt cs aber ein Bich, das man den 
Een, *2 Mof. 2,24. 2 Kön. 13, 23. Heren opfern kann; alles, was man def 
43 Das von ihnen verlaffen ift, und ihm|dem Herrn gibt, ift heilig. 
feine Feyer gefallen läffet, dieweil es; 10 Man folls nicht wechfeln noch wan⸗ 
wuͤſte von ihnen liegt, und *fie ihnen dieldeln, ein Gutes um ein Böfes, oder ein 
Strafe ihrer Miffethat gefallen laffen ;|Böfes um ein Gutes. Wirds aber Je— 
darum, daß fte meine Nechte verachtet, mand recchfeln, ein Vieh um das Antere; 
und ihre Seele an meinen Sußungen)fo follen fie beyde dem Herrn heilig ſeyn. 
Ekel gehabt hat. *v. 41. 11 Sft aber das Thier unrein, daß man 
44 Auch wenn fie ſchon in der Feinde es dem Herrn nicht opfern darf; fo foll 
Sand find, habe ich fie gleichwohl nicht mans vor den Prieſter ftellen. 
verworfen, und ekelt mich ihrer nicht al- 12 Und der Pricfter foll es ſchaͤtzen, obs 
fo, dag es mit ihnen aus feyn follte, und gut oder böfe ſey; und cs foll bey des Prie⸗ 
mein Bund mit ihnen follte nicht mehr ſters Schägen bleiben. 
gelten; denn ich bin der Herr, ihr Gott.) 13 Wills aber Jemand löfen, der foll 








45 Und will über fie an meinen erften|den Fünften über die Schakung geben. 


Bund gedenken, da ich fie aus Egypten— 


14 Wenn Semand fein Haus heiliget, 


land führete, vor den Augen der Heiden,|daf es dem Herrn heilig fey ; das foll der 


daß ich ihr Gott wäre, ich der Herr. 


Prieſter ſchaͤtzen, obs gut oder böfe fey; 


46 Dieß find die Sasungen und Rechtelumd darnach es der Prieſter ſchaͤtzet, fo 
und Gefeße, die der Herr zwifchen ihm ſolls bleiben. 
und den Kindern Sfrael geftellet hat, aufl 15 So es aber ver, fo e8 geheiligt hat, 
dem Berge Sinai, durch die Hand Mo: will löfen; fo foll er den fünften Theil des 


fis. 


Das 27 Eapitel, 
Bon Geluͤbden und Zehnten. 


Geldes, über das es geſchaͤtzet ift, darauf 
geben; fo follg fein werden. 

16 Wenn Jemand ein Stück Acer von 
feinem Erbgute dem Herrn heilige; fo 


1Und der Herr redete mit Mofe, und ſoll er gefchäst werden, nach dem er traͤ⸗ 


fprad) : 

2 Rede mit den Kindern Sfrael, und 
fprich zu ihnen: Wenn Jemand dem 
Herrn ein befonderes *Geluͤbde thut, dag 
er feinen Seib fchäßet; *4 Mof. 30, 3. 

3 So foll das die Schakung ſeyn: Ein 
Mannsbild zwanzig Jahre alt, bis ing 
fechzigfte Jahr, follft du fhagen auf fünf: 
zig ſilberne Sefel, nach dem Sekel des 
Heiligthums; 

4 Ein Weibsbild auf dreyſſig Sekel. 

5 Von fuͤnf Jahren, bis auf zwangia 
Jahre, follft du ihn fchagen auf zwanzig 
Gefel, wenns ein Mannsbild ift; ein 
MWeibsbild aber auf zehn Sekel. 

6 Bon einem Monathe an, bis auf fünf 
Sabre, follft vu ihn ſchaͤtzen auf fünf fil- 
berue Sekel, wenns ein Mannsbild ift; 
3 Weibsbild aber auf drey filberne Se- 

el. 

Iſt er aber fechzig Jahre alt, und dar- 
über, fo ſollſt dur ihn fchägen auf fünfzehn 
Sekel, wenns ein Mannsbild ift; ein 
MWeibsbild aber auf zehn Seel. 

8 Iſt er aber zu arm zu folcher Scha— 
kung, fo foll er fich vor ven Priefter ftel- 
len, und der Priefter foll ihn ſchaͤtzen; er 
ſoll ihn aber ſchaͤtzen, nach dem feine 


get. Traͤgt er ein Homer Gerfie, fo foll 
er fünfzig Sekel Silber gelten. 

17 Heiliget er aber feinen Acer vom 
Halljahre an; fo foll er nach feiner Wuͤr⸗ 
de gelten. 

18 Hat er ihn aber nach dem Halljahre 
geheiliget; fo foll ihn ver Priefter rechnen 
nach den übrigen Jahren zum Halljahre, 
und darnach geringer fchasen. 

19 Will aber der, fo ihn geheiligt hat, 
den Acer löfen; fo foll er den fünften 
Theil des Geldes, über das er gefchäßet 
ift, darauf geben, fo foll er fein werden. 

20 Will er ihn aber nicht löfen, fondern 
verkauft ihn einem andern, fo foll er ihn 
nicht mehr löfen; 

21 Sondern derfelbe Acker, wenn er im 
Halljahre log ausgehet, foll dem Herrn 
heilig feyn, wie ein verbrannter Acer; 
und foll des Priefters Erbgut ſeyn. 

22 Wenn aber Remand einen Acker dem 
Herrn heiliget, den er gekauft bat, und 
nicht fein Erbgut ift; 

23 So foll ihn der Priefter rechnen, was 
er gilt, bis an das Halljahr; und er foll 
deffelben Tages folhe Schakung geben, 
dag er dem Herrn heilig fey. 

24 Aber im Halljahre foll er wieder ge» 
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langen an denfelben, von dem er ihn ger) 29 Man foll auch Eeinen verbannten 
kauft hat, dag er fein Erbgut im Lande ſey. Menſchen loͤſen, fondern er foll des To⸗ 
25 Alle Würdigung foll gefchehen nach des fterben. 1 Sam. 15, 3.9. 
dem Sekel des Heiligthums, ein Sekel| SO *Alle Zehnten im Sande, beydes vom 
aber macht zwanzig Gera. Samen des Sandes, und von den Früch- 
26 Die Erftgeburt unter dem Vich, die ten der Baͤume, find des Herrn, und fol: 
dem Herrn fonft gebühret, fol Niemand |Ien den Herrn heiligfeyn.*1Mof. 28,22. 
dem Herrn heiligen, es fey ein Ochfe oder) 31 Will aber Jemand feinen Zchnten 
Schaf; denn es iftdes Herrn. löfen, ver foll den Fünften darüber gebem 
27 Iſt aber an dem Vieh etwas unrei⸗ 32 Und alle Zehnten von Rindern und 
nes; fo foll mans löfen nach feiner Wuͤr- Schafen, und was unter der Ruthe gehet, 
de, und darüber geben den Fünften. Will das ift ein heiliger Zehnte dem Herrn. 
er es nicht löfen, fo verkaufe mans nach) 33 Man foll nicht fragen, obs gut oder 
feiner Würde. böfe fey, man folls auch nicht wechfeln; 
28 Man foll Fein Berbanntes verkaus|wird es aber Jemand wechfeln, fo foll 
fen, noch löfen, das Jemand dem Herrn \beydes heilig feyn, und nicht gelöfet 
verbannet, von allen, das fein ift, es feyen |wervden. 
Menfchen, Vieh, oder Erbader; denn 34 Diek find die Gebothe, die der Herr 
alles Berbannte ift das Allerheiligfte dem) Mofegeboth an die Kinder Ifrael, auf dem 
Herrin Berge Sinai. 





Das vierte Buch Mofe 


> Erhraim fey Elifama, der Sohn Ammi— 
D as Enpitel. huds. Von Manaffe fey Gamliel, ver 
Erfte Zahlung der Streitbaren in Iſrael. Sohn Pedazurs. 
1Und der Herr redete mit Mofe in der 11 Bon Benjamin fey Abidan, der Sohn 
Wuͤſte Sinai, in der Hütte des Gideoni. 
Stifts, am erften Tage des andern Mo⸗ 12 Bon Dan fey Ahiefer, der Sohn 
naths, im andern Kahre, da fie aus Ammi Sadai. 
Egyptenland gegangen waren, amd] 13 Don Affer fey Pagiel, der Sohn 
ſprach: Ochrans. 
2 Nehmet die Summa *der ganzen Ge-| 14 Bon Bad ſey Eliaſaph, der Sohn 
meine der Kinder Sfrael, nach ihren Ge-Deguels. 
fchlechtern, und ihrer Bäter Häufern und] 15 Bon Naphthali fey Ahira, der Sohn 
Rahmen, alles, was maͤnnlich ift, von Enans. 
Haupt zu Haupt; *c. 26, 2. ff. 16 Das find die Bornehmſten der Gemei⸗ 
3 Von zwanzig Jahren an und daruͤber, ne, die Hauptleute unter den Stämmen 
was ins Heer zu zichen taugt in Iſrael: ihrer Väter, die da Häupter und Fürften 
und follft fte zahlen nach ihren Heeren, dulin Sfrael waren. 
und Aaron. 17 Und Mofe und Aaron nahınen fie zu 
4 Und follt zu euch nehmen je vom Ge— ſich, wie fie da mit Nahmen genannt find. 
fchlechte einen Hauptmann tiber feines] 18 Ind ſammelten auch die ganze Ge— 
Baters Haus. meine, am erften Tage des andern Mo— 
5 Dieß find aver die Nahmen der Haupt: naths; umd rechneten fie nach ihrer Ge— 
leute, die neben euch ſtehen follen: Von burt, nach ihren Gefchlechtern und ihrer 
Ruben fey Elizur, der Sohn Sedeurs. Vaͤter Häufern und Nahmen, von zwan— 
6 Bon Simeon fey Selumiel, der Sohn zig Jahren an und darüber, von Haupt 
Zuri Sadai. zu Haupt, 


oe 


7 Bon Zuda fey *Naheffon, der Sohn 19 Wie der Herr Moft gebothen hatte, 
* 


Amminadabs. Matth. 1,4.|umd zähleten fie in der Wüfte Simai. 
8 Bon Iſaſchar fey Nethaneel, der) 20 Der Kinder Rubens, des erften Soh— 
Sohn Zuars. nes Iſraels, nach ihrer Geburt, Ges 
I Don Scehulon fey Eliab, der Sohn!fchlechte, ihrer Väter Häufern und Nah» 


Helons. men, von Haupt zu Haupt, alles, was 
10 Bon den Kindern Joſcphs: Vonmaͤnnlich war, von zwanzig Jahren und 
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darüber, und ins Heer zu ziehen taugte,] 36 Der Kinder Benjamins nach ihrer 
21 Wurden gezählet zum Stamme Aus| Geburt, Gefchlechte, ihrer Väter Haus 
ben, fehs und vierzig tauſend und fünflfern und Nahınen, von zwanzig Jahren 


hundert. 

22 Der Kinder Simeons nad) ihrer Ge⸗ 
burt, Gefchlechte, ihrer Väter Häufern, 
Zahl und Rahmen, von Haupt zu Haupt, 
alles, was männlich mar, von zwanzig 
Jahren und darüber, und ins Heer zu 
ziehen taugte, 

23 Wurden gezählet zum Stamme Si- 
meon, neun und fünfzig taufend und drey 
hundert. 

24 Der Kinder Gads nach ihrer Geburt, 
Gefchlechte, ihrer Väter Haufern und 
Nahmen, von zwanzig Jahren und dar- 
über, was ins Heer zu ziehen taugte, 

25 Wurden gezaͤhlet zum Stamme Gad, 
fünf und vierzig taufend, ſechs hundert 
und fünfzig. 

26 Der Kinder Judaͤ nach ihrer Geburt, 
Gejchlechte, ihrer Väter Haͤuſern und 
Nahmen, von zwanzig Sahren und dar— 
über, was ing Hcer zu ziehen taugte, 

27 Wurden gezaͤhlet zum Stamme Ju— 
da, vier und fiebenzig taufend und ſechs 
hundert. 

28 Der Kinder Iſaſchars nach ihrer Ge⸗ 
burt, Gefchlechte, ihrer Väter Häufern 
md Nahmen, von zwanzig Jahren und 
darüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
29 Wurden gezählet zum Stamme Iſa⸗ 
ſchar, vier und fuͤnfzig tauſend und vier 
hundert. 

30 Der Kinder Sebulons nach ihrer 
Geburt, Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤu— 
fern und Nahmen, von zwanzig Jahren 
und darüber, was ins Heer zu zichen 
faugte, 

31 Wurden gezählet zum Stamme Se: 
bulon, ficken und fünfzig taufend und vier 
hundert. 

22 Der Kinder Soferh von Ephraim, 
nach ihrer Geburt, Gefchlechte, ihrer Vaͤ— 
fer Häufern und Nahmen, von zwanzig 
Sahren und darüber, was ins Heer zu 
ziehen taugte, 

33 Wurden gezählet zum Stamme 
ram vierzig taufend und fünf hun— 

erf 

34 Der Kinder Manaffe nach ihrer 
Geburt, Gefchlechte, ihrer Väter Haͤu— 
fern und Rahmen, vonzwanzig Jahren 
und darüber, was ins Heer zu ziehen 
taugfe, 

35 Wurden zum Stamme Manaffe ge- 
zaͤhlet, zwey und dreyffig tauſend und 
zwey hundert. 


und daruͤber, was ins Heer zu ziehen 
taugte, 

37 Wurden zum Stamme Benjamin 
gezaͤhlet, fuͤnf und dreyſſig tauſend und 
vier hundert. 

38 Der Kinder Dans nach ihrer Geburt, 
Geſchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſern und 
Nahmen, von zwanzig Jahren und dar— 
über, was ins Heer zu ziehen taugfe, 

39 Wurden gezählet zum Stamme 
Dan, zwey und fechzig taufend und ficben 
hundert. 

40 Der Kinder Affers nach ihrer Geburt, 
Gefchlechte, ihrer Vaͤter Häufern umd 
Nahmen, von zwanzig Jahren und dar— 
über, was ins Heer zu zichen taugte, 

41 Wurden zum Stamme Affer gezaͤh— 
let, ein und vierzig tauſend und fünf hun— 
dert. 

42 Der Kinder Naphthali nach ihrer 
Geburt, Gefchlechte, ihrer Vaͤter Haͤuſern 
und Rahmen, von zwanzig Sahren und 
darüber, was ing Heer zu ziehen taugte, 
43 Wurden zum Stamme Naphthali 
gezäl et, drey und fünfzig tauſend und 
vier hundert. 

44 Diep find, die Mofe und Aaron zaͤh⸗ 
leten, ſammt den zwoͤlf Fuͤrſten Iſraels, 
derer je einer uͤber ein Haus ihrer Vaͤter 
war. 

45 Und die Summg der Kinder Ifrael, 
nach ihrer Väter Haͤuſern, von zwanzig 
Fahren und darüber, was ins Heer zu 
ziehen faugte in Sfrael, 

46 Derer waren fehsmal hundert tau— 
fend, und drey tauſend fünf Hundert und 
fünfzig. 2 Mof. 12, 37. 

47 Aber die Seviten nach ihrer Väter 
Stamme, wurden nicht mit Darunfer ges 
zählet. 

43 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

49 Den Stamm Levi ſollſt du nicht zaͤh— 
len, noch ihre Summa nehmen unter den 
Kindern Iſrael; 

50 Sondern du ſollſt ſte ordnen zur 
Wohnung bey dem Zeugniſſe, und zu al— 
lem Geraͤthe, und zu allem, was dazu 
gehoͤret, und ſie ſollen die Wohnung fra= 
gen, und alles Geraͤthe, und ſollen ſeiner 
pflegen, und um die Wohnung her ſich 
lagern. 

51 Und wenn man reiſen ſoll, ſo ſollen 
die Leviten die Wohnung abnehmen. 
Wenn aber das Heer zur lagern iſt, fol« 
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len fie die Wohnung aufichlagen. Und ſund vierzig taufend fechs Hundert um 

wo ein Fremder fich Dazu machet, der foll| fünfzig. | 

fterben. 16 Daß alle, die ins Sager Rubens ge» 
52 Die Kinder Iſrael follen fich lagern, \hören, feyen an der Summa hundert 
ein Zeglicher in fein Sager, und bey dem und ein und fünfzig taufend vier Hundert 
Paniere feiner Schuar. c.2, 2. und fünfzig, die zu ihrem Heere gehören; 
55 Aber die $eviten follen fih um die und follen die andern im Ausziehen feyn, 
Wohnung des Zeugniffes her lagern, auf| 17 Darnac fol die Hütte des Stifte 

daß nicht ein Zorn uber die Gemeine der ziehen mit dem Lager der $eviten, mitten 








Kinder Sfrael komme; darum follen die 
geviten der Hut warten ander Wohnung 
des Zeugniffes. 
54 Und die Kinder Sfrael thaten alles, 
wie der Herr Moft gebothen hatte. 
6.2, 34. 2 Mof. 12, 28. 


Das 2 Eapitel, 


Ordnung der Sager im Volke Ifrael. 


1 {nd der Herr redete mit Mofe und 
Aaron, und fprad : 

2 Die Kinder Iſrael follen vor der 
Hütte des Stifts umher fich lagern, ein 
Seglicher unter feinem Paniere und Zei- 
chen, nach ihrer Bäter Haufe. 

3 Gegen Morgen fol fich lagern Juda 
mit feinem Paniere und Heere; ihr 
Hauptmann Naheflon, ver Sohn Am— 
minadabs; 

4 Und ſein Heer an der Summa vier 
und ſiebenzig tauſend und ſechs Hundert. 

5 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 
Iſaſchar; ihr Hauptmann Nethaneel, 
der Sohn Zuars; 

6 Und ſein Heer an der Summa vier 
und fuͤnfzig taufend und vier hundert. 

7 Dazu der Stamm GSebulon, ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helons; 

8 Sein Heer an der Summa fieben und 
fünfzig taufend und vier hundert. 

9 Daß alle, die ins Lager Judaͤ gehören, 
feyen an der Summa hundert und fechs 
und achtzig taufend und vier hundert, die 
zu ihrem Heere gehören; und follen vorne 
an ziehen. 

10 Begen Mittag fol liegen das Gegelt 
und Panier Rubens mit ihrem Heere; 
ihre Hauptmann Eligur, der Sohn Se— 
deurs; 

11 Und ſein Heer an der Summa ſechs 
und vierzig tauſend fuͤnf hundert. 

12 Neben ihm ſoll ſich lagern der Stamm 


unter den Lagern, und wie fie ſich lagern, 
fo follen fte auch ziehen, ein Seglicher an 
feinem Orte, unter feinem Paniere. 

18 Gegen Abend foll liegen das Gezelt 
und Panier Ephraims, mit ihrem Heere; 
ihre Hauptmann foll feyn Eliſama, der 
Sohn Ammihuds; 

19 Und fein Heer an der Summa vier» 
zig taufend und fünf hundert. 

20 Neben ihn foll fich lagern der Stamm 
Manaffe; ihr Hauptmann Gamlich, der 
Sohn Pedazurs; 

21 Sein Hcer an der Summa zwey und 
dreyffig taufend und zwey hundert. 

22 Dazu der Stamm Benjamin; ihr 
Hauptmann Abidan, der Sohn Gideoni; 

23 Sein Heer an der Summa fünf und 
dreyflig taufend und vier Hundert. 

24 Daß alle, die ins Lager Ephraims 
gehören, feyen an der Summa hundert 
und acht faufend und ein hundert, die zu 
feinem Heere gehören; und follen vie 
dritten im Auszichen feyn. 

25 Gegen Mitternacht fol liegen das 
Gezelt und Panier Dans, mit ihrem 
Heere; ihr Haupmann Ahiefer, ver 
Sohn Ammi Sadai; 

26 Sein Heer an der Summa zwey 
und fechzig taufend und fieben hundert. 

27 Reben ihın foll fich lagern der Stamm 
Aller; ihr Hauptmann Pagiel, ver Sohn 
Dchrans; 

28 Sein Heer an der Summa ein und 
vierzig taufend und fünf hundert. 

29 Dazu der Stamm Naphthali; ihr 
Hauptmann Abira, der Sohn Enans; 

30 Sein Heer ander Summa drey umd 
fünfzig taufend und vier hundert. 

31 Daß alle, die ins Lager Dans gehö- 
ren, feyen an der Summa hundert und 
fteben und fünfzig taufend und fechs hints 
dert, und follen die legten feyn im Auge 


Simeon; ihr Hauptmann Selumiel, der|zichen mit ihrem Paniere. 


Sohn Zuri Sadai; 
15 Und fein Heer an der Summa neun 
und fünfzig taufend und drey hundert. 
14 Dazu der Stamm Bad; ihr Haupt: 
mann Eliafaph, der Sohn Reguels; 


32 Dieß ift die Summa *der Kinder 
Iſrael, nach ihrer Väter Häufern und 
Lagern mit ihren Heeren: Schs hundert 
faufend und drey taufend fünf Hundert 
und fünfzig. *c. 1,46. 


15 Und fein Heer an der Summa fünf! 33 Aber die Seviten wurden nicht in die 
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Surmma unter die Kinder Iſrael gezählet, 
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14 Und der Herr redete mit Moſe in der 
Wuͤſte Sinai, und ſprach: 

15 Zaͤhle die Kinder Levi nach ihrer Vaͤ⸗ 
fer Haufern und Gefchlechtern, alles, wag 
männlich ift, eines Monaths alt, und 
darüber. _ 

16 Alfo zahlete fe Mofe nach dem Morte 
de8 Herrn, wie er gebothen hatte. 

17 Und waren die die Kinder $evi mit 
Nahmen: Gerfon, Kahath, Merari. 

18 Die Nahmen aber der Kinder Ger: 
fons in ihrem Gefchlechte waren: $ibni 
und Simei. 

19 Die Kinder Kahaths in ihrem Ge: 
fhlechte waren: Amram, Jezehar, He— 
bron und Uſiel. 

20 Die Kinder Merari in ihrem Ge— 
ſchlechte waren: Maͤheli und Muft. Dieß 
find die Geſchlechter Levi, nach ihrer Vaͤ— 
ter Haufe. 

21 Dieg find die Gefchlehter von Ger: 
fon: Die Libniter und Simeiter. 

22 Deren Summa war an der Zahl ge: 
funden fieben taufend und fünf hundert, 
alles, was mannlich war, eines Monaths 
alt und darüber. 

23 Und daffelbe Gefchlecht der Gerfo- 
niter follen fich lagern hinter der Woh— 
nung gegen den Abend. 
or Oberſter ſey Eliaſaph, der Sohn 
aels. 

25 Und ſie ſollen warten an der Huͤtte 
des Stifts; naͤhmlich der Wohnung, und 
der Huͤtte, und ihrer Decken, und des 
Tuchs, in der Thuͤre der Huͤtte des Stifts, 

26 Des Umhangs am Vorhofe, und des 
Zuchs in der Thüre des Vorhofs, welcher 
um die Wohnung und um den Altar her— 
gehet, umd feiner Seile, und alles, was 
zu feinem Dienfte gehöret. 

27 Dieß find die Gefchledhter von Ka— 
hath: Die Amramiten, die Zezchariten, 
die Hebroniten und Ulieliten, 

23 Was männlich war, eines Monaths 
alt und darüber, an der Zahl acht taufend 
und fechs hundert, die der Hut des Hei» 
ligthums warten. 

29 Und follen fich lagern an die Geite 
der Wohnung gegen Mittag. 

30 Ahr Dberfter fey Elizaphan, der 
Sohn Uſiels. 

31 Und fie follen warten der Lade, des 

15 Denn *die Erftgeburten find mein,| ZTifches, des Seuchters, des Altars, und 
feit der Zeit ich alle Erftgeburt fchlug inlalles Geräthes des Heiligthums, daran 
Egyptenland; da heiligte ich mir allelfie dienen, und des Tuchs, und wag zu 
Erjigeburt in Iſrael, vom Menfchen an,| feinem Dienfte gehöret. 
bis auf das Vieh, daß fie mein feyn foll-| 32 Aber der Dberfte über alle Oberften 
gen, Ich der er "2 Mof. 13,2, ff.Ider Leviten foll Elcazar ſeyn, Aarons 

























wie der Herr Moje gebothen hatte. 

34 Und die Kinder Iſrael thaten alles, 
wie der Herr Mofe gebothen hatte, und 
lagerten fich unter ihre Paniere, und zo— 
gen aus cin Zeglicher in feinem Geſchlech⸗ 
te, nach ihrer Vater Haufe. 


Das 3 Eapitel. 


Zählung der $eviten und ihr Amt. Der 
Erftgebornen Auslöfung. 

J Dieß iſt das Geſchlecht Aarons und 
Moſis, zu der Zeit, da der Herr 

mit Moſe redete auf dem Berge Sinai. 

2 Und dieß ſind die Nahmen der Soͤhne 
Aarons: Der Erſtgeborne Nadab, dar— 
nach Abihu, Eleazar und Ithamar. 

3 Das find die Raͤhmen der Soͤhne Aa- 
rons, die zu Prieftern gefalbet waren, 
und ihre Hände gefüllet zum Priefter- 
thume. 

4 Aber *Nadab und Abihu ftarben vor 
dem Herrn, da fie fremdes Feuer opferten 
vor dem Herrn in der Wuͤſte Sinai, und 
hatten Feine Söhne. Eleazar aber und 
Ithamar pflegten des Priefteramts unter 
ihrem Vater Aaron. *3 Mof. 10,1. 2. 
5 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

6 Bringe den Stamm Levi herzu, und 
ftelle fie vor den Prieſter Aaron, dag fiel$ 
ihm dienen, i 
7 Und feiner und der ganzen Gemeine 
Hut warten, vor der Hütte des Stifts, 
und dienen am Dienfte der Wohnung, 

8 Und warten alles Geräthes der Hütte 
des Stifts, und der Hut der Kinder If- 
racl, zu dienen am Dienste der Wohnung. 

9 Und follft die Seviten Aaron und fei- 
nen Söhnen zuordnen zum Befchenfe von 
den Kindern Sfrael. 

10 Aaron aber und feine Söhne follit du 
eben, daß fteihres Priefterthums warten. 
* Bo ein Fremder fich herzu thut, der foll 
fterben. +9,38. c.1,51. c. 18,7. 

11 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

12 Eiche, Ich habe die Leviten genom— 
men unter den Kindern Iſrael, für alle 
Eritgeburt, die die Mutter brechen, un- 
ter den Kindern Sfrael, alfo, dag die Le— 
viten follen mein feyn. 
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Sohn, des Prieiters, über die, fo ver— 
ordnet find zu warten der Hut des Hei- 
ligthums. 

33 Dieß ſind die Geſchlechter Merari: 
Die Maͤheliter und Muſiter, 

34 Die an der Zahl waren ſechs tauſend 
und zwey hundert, alles, was maͤnnlich 
war, eines Monaths alt und daruͤber. 

35 Ihr Oberſter ſey Zuriel, der Sohn 
Abihails. Und ſollen ſich lagern an die 
Seite der Wohnung gegen Mitternacht. 

35 Und ihr Amt ſoll ſeyn zu warten der 
Breter, und Niegel, und Säulen, und 
Füffe der Wohnung, und alles feines 
Geräthes und feines Dienftes; 

37 Dazu der Säulen um den Vorhof her, 
mit den Fuͤſſen, und Nägeln, und Seilen. 

38 Aber vor der Wohnung umd vor der 1 
Hütte des Stifts, gegen Morgen, follen 
ſich lagern Moſe, und Aaron, und ſeine 
Söhne, daß fie des Heiligthums warten, 
und der Kinder Ifrael. Wenn fich ein 
Fremder herzu hut, der foll fterben. 

39 Alle geviten in der Summa, die Mofe 
und Naron zähleten, nach ihren Geſchlech— 
tern, nach dem Worte des Herr, lauter 
Maͤnnlein, eines Monaths alt und dar- 
über, waren zwey umd zwanzig taufend. 

40 Und der Herr fprach zu Mofe: Zähle 
alle Erftgeburt, was männlich ift unter 
den Kindern Sfrael, eines Monaths alt 
und darüber, und nimm die Zahl ihrer 
Namen. 

41 Und follft die Leviten mir, dem Herrn, 
ausfondern für alle Erftgeburt der Kin- 
der Iſrael, und der $eviten Vich für alle 
Erftgeburt unter dem Viehe der Kinder 
Ifrael. 

42 Und Mofe zählete, wie ihm der Herr 
gebothen hatte, alle Erſtgeburt unter den 
Kindern Ifrael; 

43 Und fand fich an der Zahl der Nah— 
men aller Erftgeburt, was männlich war, 
eines Monaths alt und darüber, in ihrer 
Summa, zwey und zwanzig faufend zwey 
hundert und drey und fiebenzig. 

44 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

45 Nimm die Leviten fuͤr alle Erſtgeburt 
unter den Kindern Iſrael, und das Vieh 
der $eviten für ihr Vich, daß die geviten 
mein, des Herrn, feyen. 


—— (zwanzig Gera gilt ein Se 
el) 

48 Und follft daſſelbe Geld, das überläng 
iſt über ihre Zahl, geben Aaron und feinen 
Söhnen. 

49 Da nahm Mofe das $öfereld, das 
überlang war über der Seviten Zahl, 

50 Don den Erfigeburten der Kinder 
Iſrael, taufend drey Hundert und fünf 
und fechzig Sekel, nad) dem Sekel des 
Heiligthinns, 

51 Und gab es Aaron und feinen Soͤh— 
nen, nach dem Norte des Herrn, wie der 
Herr Moft gebothen hatte. 


Das 4 Capitel. 
Amtsverwaltung und Zahl ver Leviten. 


nd der Herr redete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Nimm die Summa der Kinder Kahaths 
ausden Kindern Sevinach ihrem Geſchlech⸗ 
te, und ihrer Väter Häufern, 

3 Bon dreyffig Jahren an und darüber, 
bis ins fünfzigfte Jahr, alle, die zum 
Heere taugen, dag fie thun die Werke in 
der Hütte des Stifte. — 

4 Das ſoll aber das Amt der Kinder 
Kahaths in der Hütte des Stifts feyn, 
das das Allerheiligfte ift: 

5 Wenn das Heer aufbricht, fo fol 
Aaron und feine Söhne hinein gehen, und 
den Vorhang abnehmen, und die sade des 
Zeugniſſes darein winden, 

6 Und darauf thun die Decke von Dachs- 
fellen, und oben darauf eine ganz gelbe 
—— breiten, und ſeine Stangen dazu 

egen; 

7 Und über den Schautifch auch eine 
gelbe Decke breiten, und dazu legen die 
Schüffeln, Loͤffel, Schalen, und Kannen, 
aus umd ein zu gieffen; umd das tägliche 
Brot foll dabey liegen. 

8 Und follen darüber breiten eine rofine 
rothe Decke, und diefelbe bedecken mit ei— 
ner Dede von Dachsfellen, und feine 
Stangen vasır legen. 

9 Und follen eine gelbe Dede nehmen. 
und darein winden den Leuchter des Sichts., 
und feine Lampen mit feinen Schneugen, 
und Naͤpfen, und alle Oehlgefaͤſſe, die zum 
Amte gehoͤren. 

10 Und ſollen um das Alles thun eine 


46 Aber das Loͤſegeld von den zwey hun⸗ Decke von Dachsfellen, und ſollen ſte auf 


dert drey und ſtebenzig uͤberlaͤngen Erſt⸗ 
geburten der Kinder Iſrael, uͤber der Le— 
viten Zahl, 

47 Sollſt du je fuͤnf Sekel nehmen von 
Haupt zu Haupt, nach dem Setkel des 


Stangen legen. 

11 Alfo follen fie auch über den goldenen 
Altar eine gelbe Decke breiten, und dieſel⸗ 
be bedecken mit der Decke von Dachsfellen, 
und feine Stangen dazu thun. 
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12 Alle Geräthe, damit fie fchaffen im] 25 Sie follen die Teppiche der Wehnung 
Heiligthume follen fie nehmen, und gelbelund der Hütte des Stifts tragen, und 
Decken darüber thun, und mit einer Decke) feine Dede, und die Decke von Dachsfel— 
von Dachsfellen decken, und auf Stangen|len, die oben darüber ift, und das Tuch in 
legen. der Thüre der Hütte des Stifte, 

13 Sie follen auch die Afche vom Altare) 26 Und die Umhange des Borhofs, umd 
fegen, und eine fharlahene Dede darü-|das Tuch in der Thüre des Thors am Vor: 
ver breiten; hofe, welcher um die Wohnung und Altar 

14 Und alle feine Geräthe dazu legen,|hergehet, und ihre Seile, und alle Gera: 
Damit fie darauf fchaffen, Kohlpfannen,|the ihres Amts, und alles, was zu ihrem 
Zleifhgabeln, Schaufeln,. Becken, mit Amte gehoͤret. 
allem Geraͤthe des Altars; und ſollen dar--27 Nach dem Worte Aarons und feiner 
über breiten eine Dede von Dachsfellen,| Söhne foll alles Amt der Kinder Gerfons 
und feine Stangen dazu thun. gehen, alles, was fie tragen und fchaffen 

15 Wenn nun Aaron und feine Söhne|follen; und ihr follt zufehen, daß fie aller 
folches ausgerichtet haben, und das Hei=|ihrer Saft warten. 
ligthum und alle feine Geräthe bedecket, 28 Das foll das Amt des Gefchlechts der 
wenn das Heer aufbricht; darnach follen| Kinder der Gerfoniter feyn in der Hütte 
die Kinder Kahaths hinein gehen, dag ſie des Stifts; und ihre Hut foll unter der 
es fragen; und follen das Heiligthum| Hand Sthamars feyn, des Sohnes 
nicht anrühren, daß fie nicht ſterben. Aarons, des Priefters. 

Dieg find die Saften der Kinder Kahaths] 29 Die Kinder Merari nach ihren Ge- 
an der Hütte des Stifte. fslechtern, und ihrer Vater Haufe, follfi 

16 Und Eleazar, Marons, des Priefters-|du auch ordnen, 

Sohn, foll das Amt haben, dag er ordne| SO Bon dreyffig Sahren an und darü- 
das Dehl zum $ichte, und die Spezerey|ber, bis ing fünfzigfte Jahr, alle, die zum 
zum Raͤuchwerke, und das tägliche Speis-| Hcere taugen, dag fie ein Amt haben in 
opfer, und das Salböhl, daß er befchickelder Hütte des Stifte. 

die ganze Wohnung, und alles, was dar=-| S1 Auf diefe Saft aber follen fie warten 
innen ift im Heiligehume und feinem|nach allem ihrem Amte in der Hütte des 





Geräthe. Stifts, dag fie tragen die Breter der 
17 Und der Herr redete mit Mofe und) Wohnung, und Riegel, und Saulen, und 
mit Aaron, und fprach : Fuͤſſe, 


18 Ihr ſollt den Stamm des Geſchlechts/ 32 Dazu die Säulen des Vorhofs um: 
der Kahathiter nicht laffen fich verderben |her, und Züffe, und Nägel, und Seile 
unter den $eviten. mit allen ihrem Gerathe, nach allem ih— 

19 Sondern das follt ihr mit ihnen rem Amte. Einem Zeglichen follt ihr fein 
thun, dag fie leben und nicht fterben, wo Theil der Laſt am Beräthe zu warten ver: 
fie würden anrühren das Allerheiligfte.\ordnen. 

Aaron und feine Söhne follen hinein ge=s| 33 Das fey das Amt der Gefrhlechter dei 
hen, und einen Jeglichen ftellen zu feinem| Kinder Merari, alles was fie fchaffen 
Amte und Saft. follen in der Hütte des Stifts, unter der 

20 Sie aber follen nicht hinein gehen zu Hand Ithamars, des Priefters, Aarons 

(hauen unbedect das Heiligthum, dag fie| Sohnes. 


nicht ſterben. 1 Sam.6,19.| 34 Und Mofe und Aaron, fammt den 
21 Und der Herr redete mit Mofe, und Hauptleuten der Gemeine, zaͤhleten die 
fpradh : Kinder der Kahathiter nach ihren Ge— 


22 Nimm die Summa der Kinder Gerz |fehlechtern, und ihrer Bäter Häufern, 
fons auch, nach ihrer Väter Haufe und| 35 Bon *dreyffig Jahren an und daruͤ⸗ 
Geſchlechte, ber, bis ins fuͤnfzigſte, alle, die zum Heere 
28 Von dreyſſig Jahren an und dar⸗ taugten, daß fie ein Amt in der Hütte des 
über, bis ins fuͤnfzigſte Jahr; und ord⸗ Stifts hätten. 
ne fie alle, die da zum Heere tüchtig find,| *c. 8, 24.26. 1 Ehron. 23, 23—27. 
dag fie ein Amt haben in der Hütte des| 36 Und die Summa war zwey taufend 
Stifts. ſteben hundert und fuͤnfzig. 

24 Das foll aber des Gefchlehts der| 37 Das ift die Summa der Gefchlechter 
Gerfoniter Amt ſeyn, daß fie fchaffen und|der Kahathiter, die alle zu fchaffen hatten 
tragen. in der Hütte des Stifts, die Mofe und 
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Aaron zähleten, nach dem Worte des|umnd thaten fie hinaus vor das Lager, wie 
Herrn Durch Mofen. der Herr zu Mofe geredet hatte. 

38 Die Kinder Gerfons wurden auch| 5 Und der Herr redete mit Mofe, und 
gezählet in ihren Befchlechtern und ihrer|fprach: 

Vaͤter Haufern. 6 Sage den Kindern Ifrael, und fprich 
39 Bon drepffig Jahren an und darüs|zu ihnen: Wenn ein Mann oder Weib 
ber, bis ins fünfzigfte, alle, die zum Heerelirgend eine Sünde wider einen Menfchen 
taugten, dag fie Amt in der Hütte des|thut, und fi an dem Herrn damit ver- 





Stifts hatten. fündiget, fo hat die Seele eine Schuld 
40 Und die Summa war zwey faufend|auf ihr; 3 Mof. 6, 2. ff. 
ſechs hundert und dreyffig. 7 Und fie follen ihre *Suͤnde befennen, 


41 Das iſt die Summa der Gefchlechter|die fie gethan haben, und follen ihre 
der Kinder Gerfons, die alle zu fchaffen| Schuld verföhnen mit der Hauptfumma, 
hatten in der Hütte des Stifts, welche und darüber das fünfte Theil dazu thun, 
Mofe und Aaron zähleten, nach dem Wor⸗ und dem geben, an dem fie fich verſchuldet 
te des Herrn. haben. Pſp 32,5. 

42 Die Kinder Merari wurden auch ge=| 8 Iſt aber Niemand da, dem mans be= 
zaͤhlet nad) ihren Gefchlechtern und ihrer| zahlen follte; fo foll mans dem Herrn 
Bäter Häufern, geben für den Pricfter, über den Widder 

43 Ben dreyffig Jahren und darüber,|der Berfühnung, damit er verfühnet wird. 
bis ins fünfzigfte, alle, die zum Heere 9 Defgleichen foll alle Hebe von allem, 
taugten, dag fie Amt in der Hütte des das die Kinder Iſrael heiligen, und dem 


Stifts hätten. Prieſter opfern, fein feyn. 
44 Und die Summa war drey faufend) 10 Und wer etwas heiliget, das foll auch 
und zwey hundert. fein ſeyn; und wer etwas dem Prieſter 


45 Das ift die Summa der Gefchlechter| gibt, das foll auch fein feyn. 
der Kinder Merari, die Mofe und Aaron] 11 Und der Herr redete mit Mofe, und 
zählten, nach dem Worte des Herrn durch ſprach: 
Mofen. 12 Sage den Kindern Sfrael, und fprich 
46 Die Summa aller $eviten, die Moſe zu ihnen: Wenn irgend eines Mannes 
und Aaron ſammt den Hauptleuten Iſ- Weib fich verliefe, und fih an ihm ver- 
raels zahleten, nach ihren Gefchlechtern | fündigte ; 
und ihrer Bäter Häufern, 13 Und Jemand fie fleifchlich befchläft, 
47 Don dreyffig Zahren und daruͤber, und würde doch dem Manne verborgen 
bis ins fünfzigfte, aller, die eingiengen|vor feinen Augen, und würde verdedt, 
zu fihaffen, ein Seglicher fein Amt, und|dag fie unrein geworden ift, und kann fie 
zu tragen die Saft in der Hüfte des Stifts, | nicht überzeugen, denn fie ift nicht darin= 
48 War acht taufend fünf Hundert undInen ergriffen; 
achtzig, 14 Und der Eifergeift entzündet ihn, daß 
49 Die gezählet wurden nach dem Worteler um fein Weib eifert, fie fey unrein 
des Herrn durch Mofen, ein Jeglicher zu oder nicht unrein; 
feinem Amte und Laſt, wie der Herr Mofil 15 So foll er fie zum Priefter bringen, 
gebothen hatte. und ein Opfer En fte — Er 
ten Epha Gerftenmehl, und fell fein 
J Das 5 Capite I. Sch! darauf gieffen, noch Weihrauch dar 
Reinigung des Sagers. PVerföhns und auf thun. Denn es ift ein Eiferopfer 


Eiferopfer. und Rügeopfer, das Miffethat rüget. 
Und der Herr redete mit Mofe, und] 16 Da foll fie der Priefter herzu fuhren, 
ſprach: und vor den Herrn ſtellen, 


2 Gebiete den Kindern Iſrael, daß fiel 17 Und des heiligen Waſſers nehmen in 
aus dem Lager thun alle Ausfägigen, und|ein irdenes Gefäg, und Staub vom Bas 
alle, die Eiterflüffe haben, und die an den|den der Wohnung ins Waſſer thun, 
Todten unrein geworden find. | 18° Und foll das Weib vor den Herrn 

3 Beyde, Mann und Weib, follen fielftellen, und ihr Haupt entblöffen, und 
hinaus thun vor das $ager, daß fie nicht|das Ruͤgeopfer, das ein Eiferopfer ift, 
ihre $ager verunreinigen, darinnen Schlaufihre Hand legen. Und der Priefter 
unter ihnen wohne. c. 35, 34.|foll in feiner Hand bitteres verfluchtes 

4 Und die Kinder Ifrael thaten alfo, Waſſer haben ; 


Mofe 6. 


19 Und foll das Weib befchwören, und 
zu ihr fagen: Hat Fein Mann dich be- 
ſchlafen, und haft dich nicht von deinem 
Munne verlaufen, dag du Dich verunrei— 
niget haft; fo follen dir diefe bittern ver- 
fluchten Waſſer nicht fchaden. 

20 Wo du aber dich von deinem Manne 
verlaufen haft, dag du unrein bift, und 
hat Remand dich befchlafen auffer deinem 
Manne; 

21 ©&o foll der Prieſter das Weib be- 
fchwören mit folchem Fluche, und foll zu 
ihr fagen: Der Herr feße dich zum Flu— 
che und zum Schwure unter deinem DBol- 
Ec, dag der Herr deine Hufte fchwinden, 
und deinen Bauch fchwellen laffe. 

22 Sp gehe nun das verfluchte Waſſer 
in deinen Leib, dag dein Bauch fchwelle, 
und deine Hüfte fchwinde. Und das 
Weib foll fagen: Amen, Amen. 

23 Alfo foll der Prieſter diefe Slüche 
auf einen Zettel fchreiben, und mit dem 
bittern Waſſer abwaichen, 

24 Und foll dem Weibe von dem bittern 
verfluchten Waſſer zu trinfen geben. Und 
wenn das verfluchte bittere Waſſer in fie 
gegangen ift; 

25 Soll der Priefter von ihrer Hand 
das Eiferopfer nehmen, und zum Speis— 
opfer vor dem Herrn weben, und auf 
dem Altare opfern, naͤhmlich: 

26 Soll er eine Hand voll des Speis— 
epfers nehmen zu ihrem Nügeopfer, und 
auf dem Altare anzüunden, und darnach 
an MWeibe das Waffer zu trinken ge 

en. 

27 Und wenn fie das Waller getrunfen 
hat; ift fie unrein, und hat fih an ihrem 
Manne verfündiget; fo wird das verfluch- 
te Waſſer in fie gehen, und ihr bitter feyn, 
dag ihr der Bauch fchwellen, und die Huf: 
te fchwinden wird, und wird das Weib 
ein Fluch feyn unter ihrem Volke. 

28 Iſt aber ein folches Weib nicht ver— 
unreiniget, fondern rein; fo wirds ihr 
nicht fihaden, dag fie kann fehwanger 
werden. 

29 Die ift das Eifergefeß, wenn ein 
Weib fih von ihrem Manne verläuft, 
und unrein wird. 

30 Oder wenn einen Mann der Eifer- 
geift entzündet, dag er um fein Weib ei- 
fert, Daß er es ftelle vor den Herrn, umd 
der Prieſter mit ihr thue alles nach die— 
tem Geſetze. 
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Das 6 Capitel. 
Geſetz der Nazaraͤer und der Gelübde, ꝛc. 
1Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

2 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich 
zu ihnen: Wenn ein Mann oder Weib 
ein fonderliches Geluͤbde thut dem Herrn, 
fich zu enthalten; 

3 Der foll fich Weine und *ftarfen Ge— 
tranfs enthalten, Weineſſig oder ſtarken 
Getranfs Effig fol er auch nicht trinken, 
auch nichts, das aus Weinbeeren gemacht 
wird; er foll weder frifche noch duͤrre 
MWeinbeeren effen, *3 Mof. 10,9. 

4 So lange folches fein Geluͤbde wänret; 
auch foll er nichts effen, das man vom 
Weinſtocke machet, weder Weinkern noch 
Huͤlſen. 

5 So lange die Zeit ſolches feines Ge— 
luͤbdes wahret, foll kein Schermeſſer über 
fein Haupt fahren, bis daß die Zeit aus 
fey, die er dem Herrn gelobet hat; denn 
er ift heilig, und foll das Haar auf fei- 
nem Haupte laffen frey wachfen. 

6 Die ganze Zeit über, die er dem Herrn 
gelobet hat, foller zu keinem Todten gehen. 

7 Er foll fih auch nicht verunreinigen 
andem*Tode feines Baters, feiner Mut: 
ter, feines Bruders, oder feiner Schwe— 
fter ; denn das Belübde feines Gottes ift 
auf feinem Haupte. *3 Mof. 21,2. 11. 

8 Und die ganze Zeit über feines Gelüb- 
des foll er dem Herrn heilig feyn. 

9 Und wo Jemand vor ihm unverfehens 
plöglich ftirbt, da wird das Haupt feines 
Gelübdes verunreiniget; darum foll er 
fein Haupt befcheren am Tage feiner 
Reinigung, das ift, am fiebenten Tage. 

10 Und am achten Tage foll *er zwo Zur» 
teltauben bringen, oder zwo junge Tau— 
ben, zum Prieſter vor die Thüre der Hüt- 
te des Stifts. *5 Mof. 5,7. 

11 Und der Priefter foll eine zum Suͤnd— 
opfer, und Die andere zum Brandepfer 
machen, und ihn verföhnen, dag er fich an 
einem Todten verfündiget hat, und alfo 
fein Haupt deffelben Tages heiligen, 

12 Daß er dem Herrn die Zeit ſeines 
Gelübdes aushalte. Und foll *ein jäh- 
riges Lamm bringen zum Schuldopfer. 
Aber die vorigen Tage follen umſonß 
feyn, darum, dag fein Gelübde verumreis 
niget ift. *3 Mof. 5, 6. 

13 Dieß ift das Geſetz des Verlobten: 


31 Und der Mann foll unfchuldig ſeyn Wenn die Zeit feines Gelübdes aus if, 


an der Milfethat; 
ihre Mifferhat tragen. 


aber das Weib ſoll ſo fol man ihn bringen vor die Thuͤre der 


Hütte des Stifts. 
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14 Und er foll bringen fein Opfer dem heiliget, *mit allem ihrem Geräthe, dazu 
Herrn, ein jahriges Lamm ohne Wandellauc den Altar mit allem feinem Geräthe 
zum Brandopfer, und ein jahriges Schaflgefalbet und geheiliget: *2 Mof. 40, 17. 
ohne Wandel zum Sundopfer, und einen] 2 Da opferten die Fürften Afraels, die 


— 





Widder ohne Wandel zum Danfopfer, 

15 Und einen Korb mit ungefauerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Dchl ge: 
menget, und ungefauerten Sladen mit 
Oehl beftrichen, und ihre Speisopfer und 
Tranfopfer. 

16 Und der Priefter follesvor den Herrn 
bringen, und foli fein Sündopfer und fein 
PBrandopfer machen. 

17 Und den Widder foll er zum Dank: 
opfer machen dem Herrit, fammt dem 


Haupter waren in ihrer Bäter Häufern; 
denn ſie waren die Dberften unter den 
Stämmen, und fanden oben an unter 
denen, die gezahlet waren. . 

3 Und fie brachten ihre Opfer vor den 
Herrn, fechs bedeckte Wagen, und zwölf 
Rinder, je einen Wagen für zween Für- 
ſten, umd einen Ochfen für einen, und 
brachten fie vor die Wohnung. 

4 Und der Herr fprach zu Mofe: 

5 Nimms von ihnen, daß cs diene zum 


Korbe mit dem ungefauerten Brote; und|Dienfte der Hütte des Stifts, und gibs 


foll auch fein Speisopfer und fein Trank: 
opfer machen. 

18 Und foll *dem Verlobten das Haupt 
feines Gelübdes befcheren vor der Thuͤre 
der Hütte des Stifts; und folldas Haupt- 
haar feines Geluͤbdes nehmen, und aufs 
Feuer werfen, das unter dem Dankopfer 
ift. *Ap. G. 18, 18. 

19 Und foll den gekochten Bug nehmen 
von dem Widder, und Einen ungefauer- 
ten Kuchen aus dem Korbe, und Einen 
ungefäuerten Sladen; und folls dem Ver— 
lobten auf feine Hände legen, nachdem er 
fein Gelübde abgefchoren hat; 

20 Und folls vor dem Herrn weben. 
Das ift heilig dem Priefter, ſammt der 
Webebruſt und der Hebefchulter. Dar: 
nach mag der Verlobte Wein trinken. 

21 Das ift das Geſetz des Verlobten, 
der fein Opfer dem Herrn gelobet, von 
wegen feines Gelübvdes; auffer dem, was 


den Leviten, einem Ieglichen nach feinem 
Amte. 

6 Da nahın Mofe die Wagen und Kin 
der, und gab fie den $eviten. 

7 Zween Wagen und vier Rinder gab 
er den Kindern Gerfons, nach ihrem 
Amte. 

8 Lind vier Wagen und acht Ochſen gab 
er den Kindern Merari nach ihrem Amte, 
unter der Hand *Ithamars, Aarons, des 
Driefters, Sohnes. *c. 4,28. 33. 

9 Den Kindern Kahaths aber gab er 
nichts, darum, daß ſie ein heiliges Amt 
auf fich hatten, und *auf ihren Achfeln 
fragen mußten. *c,3,31. c. 4, 15. 

10 Und die Fürften opferten zur *Ein— 
weihung des Altars an dem Tage, da er 
geweihet ward, und opferten ihre Gabe 
vor dem Altare. *2 Chron. 7,9. 

11 Und der Herr fprad zu Mofe: Laß 
einen jeglichen Fürften an feinem Tage 


er fonft vermag, wie er gelobet hat, foll|fein Opfer bringen zur Einweihung des 
er thun, nach dem Geſetze feines Geluͤbdes. | Altars. 
22 Und der Herr redete mit Mofe, und| 12 Am erften Zage opferte feine Gabe 


ſprach: 


23 Sage Aaron und feinen Soͤhnen, Stamms Juda. 


und ſprich: Alſo ſollt ihr ſagen zu den 
Kindern Iſrael, wenn ihr fie ſegnet: 


*Naheſſon, der Sohn Amminadabs, des 
1,720. % 
13 Und feine Gabe war eine filberne 
Schuͤſſel, hundert und dreyflig Sefel 


24 Der Herr *fegne dich, und bes|werth; eine filberne Schale, ftebenzig 


hüte dich! 


*Pſ. 134, 3. Sekel werth, nach dem Sekel des Hei- 


25 Der Herr *laffe fein Anges|ligtyums; beyde voll Semmelmehl mit 
ficht leuchten über dir, und fey|Dechl gemenget, zum Speisopfer; 


dir gnädia!  *Pf. 47. Pf. 67,2 


14 Dazu einen goldenen $öffel, zehn 


26 Der Herr hebe fein Angeſicht Sekel Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 


über dich, und gebe dir Friede! 


15 Einen Sarren aus den Rindern, eis 


27 Denn ihr follt meinen Nahmen auflnen Widder, ein jähriges Lamm zum 
die Kinder Ifrael legen, daß Ich fie fegne. |Brandopfer; 


Das 7 Kapitel, 
Dpfer und Gefchenfe zur Stiftshütte. 


16 Einen Ziegenbocd zum Sündopfer; 
17 Und zum Danfopfer zwey Rinder, 


fünf Widder, fünf Böce, und fünf jäh 


1 Und da Motte die Wohnung aufgerich- rige Sammer. Das ift die Gabe Naheſ⸗ 
tet hatte, und fie gefalbet, und ge-Ifons, des Sohnes Amminadabs. 





> 
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18 Am andern Tage opferte Nethanecl, |fel, hundert und dreyſſig Sefel werth; ei» 


der Sohn Zuars, der Fuͤrſt Iſaſchars. 


ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 


19 Seine Babe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ nach dem Sekel des Heiligthums, beyde 
fel, hundert und dreyffig Sekel werth; voll Semmelmehlmit Dehl gemenget, zum 
eine filberne Schale, ſiebenzig Sekel Speisopfer; 
werth, nach dem Sefel des Heiligthums;| 38 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 
beyde voll Semmelmehl mit Oehl gemen-| Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 


get, zum Speisopfer; 


39 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ 


20 Dazu einen goldenen Loͤffel, gehn Se⸗ nen Widder, ein jähriges Lamm zum 


kel Goldes werth, voll Rauchwerks; 
21 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ 


nen Widder, ein jahriges Lamm zum 


Brandopfer; 
22 Einen Ziegenbod zum Sündopfer; 
23 Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, und fünf jah- 
rige Sammer. Das ift die Babe Netha— 
neels, des Sohnes Zuars. 

24 Am dritten Tage der Fürft der Kin- 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Helons. 
25 Seine Gabe war eine filberne Schuͤſ⸗ 
ſel, hundert und dreyſſigSekel werth; eine 
ilberne Schale, fiebenzig Sekel werth, 
nach dem Sekel des Heiligthums; beyde 


ooll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 


Speisopfer. 


26 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 


Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
27 Einen Farren aus den Rindern, ei- 


nen Widder, ein jahriges Samım zum 


PBrandopfer; 

28 Einen Ziegenbocd zum Sündopfer; 

29 Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
fuͤnf Widder, fünf Boͤcke, und fünf jaͤh— 
rige Sammer, Das ift die Gabe Eliabs, 
des Sohnes Helons. 

30 Am vierten Tage der Fürft der Kin- 
der Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 

51 Seine Babe war eine filberne Schuͤſ⸗ 
ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei— 
ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 


Braͤndopfer; 

40 Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 

41 Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
fünf Widder, fünf Boͤcke, und fünf jaͤh— 
rige Sammer. Das ift die Gabe Selu- 
miels, des Sohnes Zuri Sadai. 

42 An fechsten Tage der Fürft der Kin» 
der Gads, Eliafaph, der Sohn Deguels. 

43 Seine Gabe war eine filberne Schuͤſ⸗ 
ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei⸗ 
ne filberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 
nach dem Sekel des Heiligthums; beyde 
voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 
Speisopfer; 

44 Einen goldenen söffel, sehn Sekel 
Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 

45 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ 
nen Widder, ein jähriges Lamm zum 
Brandopfer; 

46 Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 

47 Und zum Dankop er zwey Rinder, 
fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, fuͤnf jährige 
Laͤmmer. Das ift die Babe Eliafaphs, 
des Sohnes Deguels. 

48 Aın fiebenten Tage der Fürft der Kin» 
der Ephraims, Elifama, der Sohn Ant» 
mihuds. 

49 Seine Babe war eine filberne Schuͤſ⸗ 
fel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei— 
ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 
nach dem Sekel des Heiligthums; beyde 
voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 


nach dem Sekel des Heiligthums; beyde Speisopfer; 
voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 50 Einen goldenen söffel, sehn Sekel 


Speisopfer; 


Goldes werth, voll Räuchwerts; 


32 Einen goldenen $öffel, zehn Sefel| 51 Einen Farren aus den Rindern, eis 


Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 


nen Widder, ein jähriges Lamm zum 


33 Einen Farren aus den Rindern, eis) Brandopfer; 
nen Widder, ein jaͤhriges Lamm zum| 52 Einen Ziegenboc zum Suͤndopfer; 


Brandopfer; 
34 Einen Ziegenbod zum Suͤndopfer; 


53 Und zum Dankopfer zwey Ninder, 
fünf Widder, fünf Boͤcke, fünf jährige 


35 Und zum Danfopfer zwey Rinder, Laͤmmer. Das ift die Babe Eliſamaͤ, des 
fünf Widder, fünf Boͤcke, und fünf jäh-| Sohnes Ammihuds. 


tige $ämmer. Das ift die Gabe Elizurs, 
des Sohnes Sedeurs. 


54 Am achten Tage der Fürft der Kin 
der Manaffe, Gamliel, der Sohn Pe» 


36 Am fünften Tage der Fürft der Kin⸗ dazurs. 


der Simeong, Selumiel, der Sohn Zuri 
Sadai. 


55 Seine Gabe war eine ſilberne Schuͤf⸗ 


ſel, Hundert und dreyſſig Sekel werth; ei» 


37 Seine Babe war eine ſilberne Schüif> I ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 
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nach dem Sekel des Heiligthums; beydejvoll Semmelmehlmit Oehl gemenget, zum 
voll Semmelmehl mit Depl gemenget, zum Speisopfer ; 





Speisopfer; 74 Einen goldenen $öffel, zehn Sekel 
.56 Einen goldenen göffel, schn Sekel Goldes werth, voll Räuchwerks; 
Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 75 Einen Farren aus den Rindern, ei— 


57 Einen Farren aus den Rindern, eis|nen Widder, ein jähriges Samm zum 
nen Widder, ein jahriges Lamm zum|PBrandopfer; 

Brandopfer; 76 Einen Ziegenboc zum Sündepfer; 
58 Einen Ziegenbocd zum Sündopfer; | 77 Und zum Danfopfer zwey Yiinder, 
59 Und zum Dankopfer zwey Rinder, fünf Widder, fünf Boͤcke, fünf jährige 

fünf Widter, fünf Boͤcke, fünf jahrige| Sammer. Das ift die Gabe Pagiels, des 

Sammer. Das ift die Gabe Gamliels,) Sohnes Ochrans. 

des Sohnes Pedazurs. 78 Am zwoͤlften Lage der Fuͤrſt der Kin— 

60 Am neunten Tage der Fuͤrſt der Kin- der Naphthali, Ahira, der Sohn Enans. 
der Benjamins, Abidan, der Sohn Gi- 79 Seine Babe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ 
deoni. ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei— 

61 Seine Gabe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, 
fel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei⸗ nach dem Sekel des Heiligthums; beyde 
ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum 
nach dem Sekel des Heiligthums; beyde Speisopfer; 

voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum| 80 Einen goldenen Loͤffel, gehn Sekel 


Speisopfer; Goldes werth, voll Raͤuchwerks; 
62 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 81 Einen Farren aus den Rindern, eis 
Goldes werth, voll Raͤuchwerks; nen Widder, ein jaͤhriges Lamm zum 


63 Einen Farren aus den Rindern, ei- Brandopfer; 

nen Widder, ein jähriges Samm gimm| 82 Einen Ziegenboc zum Suͤndopfer; 
Branvdopfer; 83 Und zum Danfopfer zwey Rinder, 

64 Einen Ziegenboc zum Suͤndopfer; fünf Widder, fünf Boͤcke, fünf jährige 

65 Und zum Dankopfer zwey Ninder, Sammer. Das ift die Gabe Ahirä, des 
fünf Widder, fünf Boͤcke, fünf jährige! Sohnes Enans. 
sämmer. Das ift die Gabe Abidans, des 84 Das ift die Einweihung des Altars 
Sohnes Bideoni. zur Zeit, Da er geweihet ward; Dazu Die 

66 Am zehnten Zage der Fuͤrſt der Kin- FGürften Iſraels opferten diefe zwölf fil: 
der Dans, Ahiefer, der Sohn Ammi berne Schüffeln, zwölf filberne Schalen, 
Sadai. zwölf goldene Loͤffel: 

67 Seine Gabe war eine ſilberne Schuͤſ⸗ 85 Alſo, daß je eine Schuͤſſel hundert 
ſel, hundert und dreyſſig Sekel werth; ei- und dreyſſig Sekel Silbers, und je eine 
ne ſilberne Schale, ſiebenzig Sekel werth, Schale ſtebenzig Sekel hatte; dag die 
nach dem Sekel des Heiligthums; beyde Summa alles Silbers am Gefaͤſſe trug 
voll Semmelmehl mit Oehl gemenget, zum zwey tauſend und vier hundert Sekel, 


Speisopfer; nach dem Sekel des Heiligthums. 
68 Einen goldenen Loͤffel, zehn Sekel 86 Und der zwölf goldenen Loͤffel voll 
Goldes wert), voll Räuchwerts; Raͤuchwerks hatte je einer zehn Sekel, 


69 Einen Farren aus den Rindern, ei⸗ nach dem Sekel des Heiligthums; daß 
nen Widder, ein jähriges Samm zum die Summa Goldes an den $öffeln trug 
PBrandopfer; hundert und gwanzig Sefel. 
70 Einen Ziegenbod zum Sündopfer; | 87 Die Summa der Rinder zum Brand: 
71 Und zum Danfopfer zwey Rinder, opfer war zwoͤlf Farren, zwoͤlf Widder, 
fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, fuͤnf jaͤhrige zwoͤlf jaͤhrige Laͤmmer, ſammt ihren 
sammer. Das iſt die Gabe Ahieſers, des Speisopfern, umd zwölf Ziegenböde zum 
Sohnes Ammi Sadai. Suͤndopfer. 

72 Am eilften Tage der Fürft der) 88 Und die Summa der Rinder ‚gum 
Kinder Affers, Pagiel, der Sohn Och- Dankopfer war, vier und zwanzig Far— 
rang. ‚ren, fechzig Widder, fechzig Böcke, fechzig 

73 Seine Gabe war eine filberne Schuͤſ⸗ jährige Laͤmmer. Das iſt die Einweihung 
fel, hundert und dreyflig Sefel werth; ei⸗ des Altars, da er geweihet ward. 

ne filberne Schale, fiebenzig Sekelwerth,] 89 Und wenn Mofe in Die Hütte des 
nach dem Sekel des Heiligthumss beyde Stifte gieng, dag *mit ihm geredet wür- 
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de; fo hörete er die Stimme mit ihm resjfie dienen in der Hütte des Stifts. Alſo 
den von dem Gnadenftuhle, der auf der|follft du fie reinigen und weben. 

$ade des Zeugniffes war, Fzwifchen den] 16 Denn fie find *mein Geſchenk von 
zween Cherubim; von danıen ward mitlden Kindern Sfracl, md habe fie mir ge> 





ihm geredet. nommen für alles, das feine Mutter 
*2 Mof.25,21.22.17Pf.80,2. bricht, nahmlich für die Erftgeburt aller 
Das 8 Eapitel, Kinder Sfracl. +0 3,9. 12 


er 17 Denn alle Erfigeburt unter den K 1» 

Der Seuchter. Einweihung der Leviten. dern Ifrael iſt mein, beydes der Menſchen 
1 Und der Herr redete mit Mofe, und und des Viehes; feit der Zeit ich alle Erſt— 
ſprach: geburt in Egyptenland ſchlug, und heiligte 

2 Jede mit Aaron, und ſprich zu ihm: ſie mir, 2 Mof. 13, 2. 3. 
Wenn du die Sampen auffegeft, follft du) 18 Und nahm die $eviten an für alle 
fie alfo fegen, dag fie *alle fteben vorwaͤrts Erftgeburt unter den Kindern Iſrael, 
dem Seuchter fcheinen. *2 Mof. 25, 37. 19 Und gab fie zum Gefchenke Aaron 
3 Und Aaron that alfo, und feßte dielund feinen Söhnen, aus den Kindern 
Lampen auf, vorwärts dem Seuchter zul Sfrael, daß fie Dieneten am Amte der 
fcheinen; *wie der Herr Mofe gebothen| Kinder Ifeael, in der Hüfte des Stifte, 
hatte. *2 Mof. 27, 21.|die Kinder Iſrael zu verfühnen, auf daß 
4 Der $Seuchter aber war dichtes Gold, nicht unter den Kindern Sfrael fey eine 
beydes fein Schaft und feine Blumen, Plage, fo fte fich nayen wollten zum Hei- 
nach dem Gefichte, das der Herr Moftlligthume. 
gezeiget hatte, alfo machte er den Leuchter.) 20 Lind Mofe mit Aaron, ſammt der 

5 Und der Herr redete mit Mofe, und ganzen Gemeine der Kinder Sfracl, tha> 
ſprach: ten mit den Leviten alles, wie der Herr 

6 Nimm die *Leviten aus den Kindern Moſe gebothen hatte. 

Iſrael, und reinige ſie. Mal. 3,5.) 21 Und die Leviten entfündigten fich, 

7 Alfo follit du abermal mit ihnen thun, und wufchen ihre Kleiver, und Aaron webte 
daß du fie reinigeft: Du follft Sündwafz| fie vor dem Herren, und verföhnete fie, daß 
fer auf fie fprengen, und follen alle ihre|fie rein wurden. 

Haare rein abfcheren, und ihre Kleider) 22 Darnach giengen fie hinein, daß fie 
wafchen, fo find fte rein. ihr Amt thäten in der Hütte des Stifte, 

8 Dann follen fie nehmen einen jungen!vor Aaron und feinen Söhnen. Wie der 
Farren, umd fein Speisopfer, Semmel-| Herr Mofe gebothen hatte über die $evi> 
mehl mit Oehl gemenget; und einen an=|ten, alfo thaten fie mit ihnen. 
dern jungen Farren follft du zum Suͤnd- 23 Ind der Herr redete mit Mofe, und 
opfer nehmen. ſprach: 

9 Und ſollſt die Leviten vor die Huͤtte 24 Das iſt es, das den Leviten gebuͤhret: 
des Stifts bringen, und die ganze Ge-*Von fünf und zwanzig Jahren, und dars 
meine der Kinder Iſrael verfammeln;  |über, taugen fie zum Heere und Dienfte in 

10 Und die Leviten vor den Herrn brin- der Hütte des Stifte. —438. 
gen, und die Kinder Iſrael follen ihre] 25 Aber von dem fuͤnfzigſten Jahre an 
Hände auf die $eviten legen. follen fte ledig feyn vom Amte des Dien⸗ 

11 Und Aaron foll die Leviten vor dem ſtes, und follen nicht mehr dienen, 

Herrn weben, von den Kindern Iſrael, 26 Sondern auf den Dienft ihrer Brit» 
auf daß fie dienen mögen an dem Amte der warten in der Hütte des Stifts, des 
des Herrin. Amts aber follen fie nicht pflegen. Alfo 

12 Und die $eviten follen ihre Haͤnde ſollſt du mit den Seviten thun, daß ein 
auf das Haupt der Sarren legen; und Jeglicher feiner Hut warte. 


einer fell zum Sündopfer, der andere zum 
PBrandopfer dem Herrn gemacht werden, Dass9 e apite . 
die Leviten zu verföhnen. Bom Paffah, und Zeichen zum Lagern, ꝛc. 


15 Und follft die Seviten vor Aaron und 1 Und der Herr redete mit Mofe in der 
feine Söhne ftellen, und vor dem Herrn Wuͤſte Sinai, im andern Sahre; 


weben. nachdem fie aus&gyptenland gezogen wa⸗ 
14 Und follft fie alfo fondern von den ren, im erften Monathe, und ſprach: 
Kindern Iſrael, daß fie mein feyen. 2 Laß *die Kinder Ifrael Paſſah halten 


15 Darnach follen fie hinein gehen, daß zu feiner Zeit. *3 Moſ. 23,5. ꝛc. 
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3 Am vierzehnten Tage diefes Monaths, 


zwifchen Abends, zu feiner Zeit follen fie 
es halten, nach aller feiner Satzung und 
echte. 

4 Und Mofe redete mit den Kindern If- 
rael, dag fie das Paffah hielten. 

5 Und fie hielten Paffah am viergehnten 
Tage des erfien Monaths *ywifchen 
Abends, in der Wuͤſte Sinai. Alles, wie 
der Herr Mofe gebothen hatte, fo thaten 
die Kinder Iſrael. *2 Mof. 12, 6. 

6 Da waren etlihe Manner umrein 
über einem todten Menfchen, daß fie 
nicht Eonnten Paſſah halten des Tages. 
Die traten vor Mofen und Aaron deffel- 
ben Tages, 

7 Und fprachen zu ibm: Wir find un— 
rein über einem todten Menfchen; warum 
follen wir geringer feyn, daß wir unfere 
Gabe dem Herrn nicht bringen müffen zu 
feiner Zeit unter den Kindern Sfrael? 

8 Mofe fprach zu ihnen: Harret, ich will 
hören, was euch der Herr gebietet. 

9 Und der Herr redete mie Mofe, md 
ſprach: 

10 Sage den Kindern Iſrael, und ſprich: 
Wenn Jemand unrein uͤber einem Tod- 
ten, oder ferne von euch uͤber Feld iſt, oder 
unter euern Freunden, der ſoll dennoch 
dem Herrn Paſſah halten; 

11 Aber erft im *andern Monathe am 
vierzehnten Tage zwifchen Abends, und 
foll es neben ungefäuertem Brote und 
Salzen eflen; *2 Ehr.30, 2.15. 

12 Und follen nichts davon übrig laffen 
bis Morgen, auch Fein *Bein Daran zer- 
brechen, und folleng nach aller Weiſe des 
Paſſah halten. *2 Moſ. 12, 46. ıc. 

13 Wer aber rein, und nicht über Feld 
ift, und laßt anftehen das Paffah zu hal- 
fen, def Seele foll ausgerottet werden 
von feinem Volke; darum, dag er feine 
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17 Und nachdem fich die Wo fe aufhob 
von der Hütte, fo zogen die Kinder If: 
rael; und an welchen Orte die Molke 
blieb, da lagerten fich die Kinder Sfrael. 

18 Nach dem Worte des Herrn zogen 
die Kinder Ifrael, und nach feinem Wor- 
te lagerten fie ih. So lung *die Wolke 
auf der Wohnung blieb, fo lange lagen 
fte ftille. *1 Kor. 10,1. 

19 Und wenn die Wolke viele Tage ver: 
zog auf der Wohnung, fo warteten Die 
Kinder Iſrael auf die Huf des Herrn, und 
zogen nicht. 

20 Und wenn e8 war, daß die Wolke 
aufder Wohnung war etliche Anzahl der 
Zage; fo lagerten fie fi nach dem Wor— 
te des Herrn, und zogen ach dem Worte 
des Herrn. 

21 Wenn die Wolke da war von Abend 
bis an den Morgen, und ſich dann erhob, 
fo gogen fie; oder wann fie fich Des Tages 
oder des Nachts erhob, fo zogen fie 
auch. 

22 Wenn fie aber zween Tage, oder ei— 
nen Monath, oder etwas lang auf der 
Wohnung blieb, fo lagen die Kinder If- 
rael, und zogen nicht; und wann fie fich 
dann erhob, fo zogen fie. - 

23 Denn nad) des Herrn Munde lagen 
fte, und nach des Herrn Munde zogen fie, 
daß ſte auf des Herrn Hut warteten, nad 
des Herrn Worte durch Mofen. 


Das 10 Eapitel, 
Gebrauch der Trompeten. Der Sfraeliten 
. Sortreifen. 
1Und der Herr redete mit Mofe, umd 
ſprach: 

2 Mache dir zwo Trompeten von dichtem 
Silber, dag du ihrer braucheft, die Ge— 
meine zu berufen, umd wenn das Heer 
aufbrechen foll. 


Babe dem Herrn nicht gebracht hat zul 3 Wenn man mit beyden fehlecht bläfet, 
feiner Zeit. Er foll feine Sünde tragen. |foll fih zu dir verfammeln die ganze 
14 Und wenn ein Fremdling bey euch| Gemeine vor die Thüre der Hütte des 
wohnet, der foll auch dem Herrn Paffah| Stiftes. 

halten, und folls halten nach ver Satung) 4 Wenn man nur mit einer fchlecht blaͤ— 


und Rechte des Paffah. 


Diefe Satung|fet, fo follen fich zu dir verfammeln die 


foll euch gleich feyn, den Fremden, wie| Fürften, und die Oberſten über die Tau— 


des Sandes Einheimifchen. 


fende in Sfrael. 


15 Und des Tages, dadie Wohnungauf-| 5 Wenn ihr aber trompetet, fo follen 
gerichtet tward, bevecfte fie eine Wolke die $ager aufbrechen, die gegen Morgen 
auf der Huͤtte des Zeugniffes; und des |liegen. 

Abends bis an den Morgen war über der) 6 Und wenn ihr zum andernmale trom⸗ 


Wohnung sine Geftalt des Feuers. 


16 Alfo geſchah es immerdar, daß dielgegen Mittag liegen. 


petet, fo follen die Sager aufbrechen, die 
Denn wen fie 


"Wolke fic beveckte, und des Nachts dielreifen follen, fo follt ihr trompeten. 


Geftalt des Feuers, 


*2 Mof. 40,38.1 7 Wenn aber die Gemeine zu verſam⸗ 
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meln ift, follt ihr fihlecht blafen, und nicht über das Heer des Stamms der Kinder 
trompeten. Manaſſe. 

8 Es ſollen aber ſolches Blaſen mit den] 24 Und Abidan, der Sohn Gideoni, 
Trompeten die Söhne Aarons, die Pries|über das Heer des Stammes der Kinder 
ſter, thun; und foll euer Recht feyn ewige | Benjamins. 
fich bey euern Nachkommen. 25 Darnach zog das Panier des Lagers 

9 Wenn ihr *in einen Streit ziehet in der Kinder Dans mit ihrem Heere, und 
euerm Sande wider eure Feinde, Die euch |fo waren die Sager alle auf. Und Abies 
beleidigen; fo follt ihr trompeten mit den|fer, der Sohn Ammi Sadai, war über 
Trompeten, Daß euer gedacht werde vorlihr Heer. 
dem Herrn, euerm Gotte, und erlöfet| 26 Ind Pagiel, der Sohn Hchrans, 
werdet von euern Feinden. *c. 31, 6. |über das Heer des Stamms der Kinder 

10 Deffelbigen gleichen, wenn ihr fröh= | Affers. 
lich feyd an euern Seften, und in enern]| 27 Und Ahira, der Sohn Enans, über 
Meumonden; follt ihr mit den Trompeten |das Heer des Stamms der Kinder Naph> 
blafen über eure Brandopfer und Danf-|thali. 
opfer, daß es euch fey zum Gedächtuiffel 28 So zogen die Kinder Sfrael mit ih» 
vor euerin Gotte. Ich bin der Herr, euer|rem Heere. 

Gott. 2 Kön. 11,14 2 Chrom. 7,6.| 29 Und Mofe fprach zu feinem Schwa- 

11 Am zwanzigften Tage im andern|ger Hobab, den Sohne Reguels, aus 
Monathe des andern Sahrs erhob ich Die | Midian: Wir ziehen dahin an die Stät- 
Wolfe von der Wohnung des Zeugnifles. |te, davon der Herr gefagt hat: Ich will 

12 Und die Kinder Ifrael brachen auf, |fte eich geben; fo komm nun mit uns, fo 
und zogen aus der Wüfte Sinai, und dielwollen wir das Beſte bey dir thun, denn 
Wolke blieb in der Wüfte Paran. der Herr hat Ifrael Gutes zugefagt. 

13 Es brachen aber auf die Erften, nach] 30 Er aber antwortete: Sch will nicht 
dem Worte des Herrn durch Mofen, mit ech, fondern in mein Land zu meiner 

14 Naͤhmlich das Panier des Sagers der | FSreundfchaft ziehen. 

Kinder Zuda zog am erften mit ihrem| 31 Er ſprach: $ieber, verlag uns nicht, 
Heere, und über ihr Heer war Naheffon, denn du weißt, wo wir in der Wuͤſte ung 
der Sohn Amminadabs. lagern follen, und follft unfer Auge ſeyn 

15 Und über das Heer des Stamms der) 32 Und wenn du mit ung gieheft; was 
Kinder Sfafhars war Nethaneel, der der Herr Gutes an ums thut, das wollen 
Sohn Zuars. wir an dir thun. 

16 Und über das Heer des Stamms ver| 33 Alfo zogen fie von dem Berge des 
Kinder Sebulons war Eliab, ver Sohn] Herrn drey Zagereifen, und Die $ade des 
Helons. Bundes des Herrn *zog vor ihnen her die 

17 Da zerlegte man. die Wohnung, und drey Tagereifen, ihnen zu weifen, wo fie 
zogen die Kinder Gerfons und Merari, ruhen follten. *5 Mof. 1,33. c.31,8. 
und *rrugen die Wohnung. *c.4,24.29.| 34 Und *die Wolke des Herrn war des 

18 Darnach 308 das Panier des Sagers| Tages über ihnen, wenn fte aus dem $a= 
Rubens mit ihrem Heere, und uber ihr|ger zogen. *2 Mof. 13, 21. c. 40,36. f. 
Heer war Elizur, der Sohn Scedeurs. 35 Und wenn die $Sade 309, fo fprach 
19 Und über das Heer des Stamms der Moſe: Herr, *ftehe auf, laß deine Feinde 
Kinder Simeons war Selumiel, derlzerftreuet, und die dich haffen, flüchtig 
Sohn Zuri Sadai. werden vor dir. *2 Ehron. 6, 41. 

20 Und Eliaſaph, der Sohn Deguels,| 36 Und wenn fie ruhete, fo fprach er: 
über das Heer des Stamms der Kinder| Komm wieder, Herr, zu der Menge der 
Bi ra Pac dar N Tauſende Ifraels. 

a zogen auch die Kahathiten, un ; 
frugen das Heiligthum; umd jene richte: Da s 16 —F it — —. 
ten die Wohnung auf, bis dieſe hernach| Das luͤſterne Volk wird geſtraft, ꝛtc. 
kamen. 1 Und da ſich das Volk ungeduldig mach» 

22 Darnach 309 das Panier des Sagers te, gefiel es übel vor den Ohren des 
der Kinder Ephraims mit ihrem Heere,| Herrn. Und als es der Herr hörete; er= 
und über ihr Heer war Elifama, der grimmete fein Zorn, umd zuͤndete das 
Sohn Ammihuds. Feuer des Herrn unter ihnen an, das 

23 Ind Gamliel, der Sohn Pedazurs, verzehrete die aufferften Lager. 
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2 Da fohrie das Bolt zu Mofe; und] 17 So will ich hernieder kommen, und 


Mofe *bat ven Herrn, da verfchwand das 
Feuer. *Amos 7, 4 ff. 

3 Und man hieß die Stäfte Tabeera, 
darum, daß ſich unter ihnen des Herrn 
Feuer angezündet hatte. 

4 Denn das Pobelvolk unter ihnen war 
lüftern geworden, und faflen und weitte- 
ten ſammt den Kindern Sfracl, und fpra= 
hen: Wer will ung Sleifch zu effen geben ? 

5 Wir gedenken der Sifche, die wir in 
Egypten umfonft affen, und der Kürbis, 
Pfeben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch. 

6 Nun aber ift unfere Geele matt; 
*denn unfere Augen fehen nichts, denn 
das Mar. a 

7 Es war aber Man wie Corianderfa- 
men, und anzufehen wie Bedellion. 

8 Und das Volk lief Hin und her, amd 
ſammelte, und ſtieß es mit Muͤhlen, und 
zerrieb es in Moͤrſern, und kochte es in 
Toͤpfen, und machte ihm Aſchenkuchen 
daraus; und es hatte einen Geſchmack 
wie ein Oehlkuchen. 

9 Und wann des Nachts der Thau uͤber 
die Lager fiel, fo fiel das Man mit darauf. 

10 Da num Mofe das Volk hörete wei⸗ 
nen unter ihren Geſchlechtern, einen Jeg⸗ 
lichen in feiner Hütten Thuͤre; da *er— 
grimmete der Zorn des Heren fehr, und 
Mofe ward auch bange. *2 Mof. 32, 10, 

11 Und Mofe fprach zu dem Herren: 
Warum bekuͤmmerſt du deinen Knecht? 
Und warum finde ich nicht Gnade vor 
deinen Augen, das du die Saft diefes gan- 
zen Volks auf mich legeft ? 

12 Habe ich denn alles Bolt empfangen 
oder geboren, dag du zu mir fagen magſt: 
Trag es in deinen Armen, wie eine Am⸗ 
me cin Kind trägt, in das Sand, das du 
ihren Vätern gefchworen haft? 

13 Woher foll ich Fleifch nehmen, daß 
ich allem diefem Volke gebe? Sie weinen 
vor mir, und fprechen: Gib ums Sleifch, 
dag wir effen. 

14 Sch vermag alles das Volk nicht al- 
lein zu ertragen; denn esift mir gu fchwer. 

15 Und willft du alfo mit mir thun; fo 


mit dir dafelbft reden, und deines Geiſtes, 
der auf dir ift, nehmen, und auf fie legen, 
daß fie mit dir die Saft des Volks tragen, 
dag du nicht allein trageft. 

18 Und zum Volke Ei Dit fagen: :* His 
liget euch auf Morgen, dag ihr Fleiſch eſ⸗ 
ſet. Denn euer Weinen iſt vor die Ohren 
des Herrn gekommen, die ihr ſprechet: 
Wer gibt uns Fleiſch zu eſſen, denn es 
gieng uns wohl in Egypten? Darum 
wird euch der Herr ste a ie ihr 
effet, Mof. 19, 10. 

19 Nicht einen Tag, nicht zween, a 
fünf, nicht zehn, nicht zwanzig Tage lang, 

20 Sondern einen Monat) lang, bis 
Daß es euch zur Naſe ausgehe, und euch 
ein Efel fey; darum, dag ihr den Herrn 
verworfen habt, der umter euch ift, und 
vor ihm geweinet und gefagt: Warum 
find wir aus Egypten gegangen ? 

21 Und Mofe fprah: Sechs hundert 
faufend Mann Fußvolks ift cs, darunter 
ih bin; und Du ſprichſt: Sch will euch 
Seife geben, dag ihr effet einen Monath 
ang 

22 Soll man Schafe und Rinder fchlach» 
ten, Daß ihnen genug fey ? Oder werden 
fich alle iſche des Meers hexzu verſam⸗ 
meln, 1 dab ihnen genug fey ? 

23 Der Herr aber ſprach zu Mofe: Sft 
die Hand des Herren verkürzt ? 
Aber du folift jet fehen, ob meine Worte 
koͤnnen dir etwas gelten, oder nicht. 

24 Und Mofe gieng heraus, und fagte 
dem Volke des Herrn Wort, und verfane 
melte die fiebenzig Männer unter den 
Kelteften des Volks, und ſtellete fie um 
die Hütte ber. 

25 Da kam der Herr hernieder in der 
Wolke, und redete mit ihm, und nahm 
des Geiftes, der auf ihm war, und legte 
ihn auf die fiebenzig aͤlteſten Männer. 
Und da der Geiſt auf ihnen ruhete, weif 
fagten fie, und höreten nicht auf. 

26 Es waren aber noch zween Männer 
im Lager geblieben, der cine hieß Eldad, 
der andere Medad, und der Geift ruhete 


erwürge mich lieber, habe ich anders auf ihnen; denn |te waren auch anges 
Gnade vor deinen Augen gefunden, daß ſchrieben, und Doc nicht hinausgegangen 


ich nicht mein Unglück fo fehen muͤſſe. 
16 Und der Herr Sprach zu Mofe, 
Sammle mir f 


zu der Hütte, und fte weiſſagten im Lager. 
27 Da lief ein Knabe hin, und fagte e8 


tebengig Männer unter Mofe an, und fprach: Eldad und Medad 


den *Aelteften in Ifrael, die du weißt, meiltngen im $ager. 


das fie die Aelteften im Volke und feine 
Amtleute find, und nimm fie vor die Huͤt⸗ 
te des Stifts, und ſtelle daſelbſt vor 
dich; Moſ. 18, 21. 


28 Da antwortete Joſua, der Sohn 
Nuns, Moſis Diener, den er erwaͤhlet 
hatte, und ſprach: Mein Herr, Moſe, 
*wehre ihnen. Marc. 8,83. zuc. 9,49. 
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29 Aber Mofe ſprach zu ihm: Biſt du der het den Herrn in feiner Geſtalt, nicht 
Eiferer für mich ? Wollte Gott, dag alles|durch Dunkle Worte oder Gleichniß. 
Das Volk des Herrn weifingete, und der) Warum habt ihr euch denn nicht gefürch- 
Herr feinen Geift über fie gabe! fet wider meinen Knecht Mofen zu reden? 

30 Alfo ſammelte fich an zum Lager, 9 Und der Zorn des Herrn ergrimmete 
und die Aelteſten Sfraels. über fie, und wandte fich weg. 

31 Da fuhr aus der Wind von dem 10 Dazı die Wolke wich auch von der 
Heren, und *ließ Wachteln kommen vom| Hütte. Und fiche, da war "Mirjam aus⸗ 
Meere, umd ſtreuete fie über Das Sager;|fagig wie der Schnee. Und Aaron wand: 
hier eine Tagereiſe lang, dort eine Tages te fi) zu Mirjam, und ward gewahr, ie 
reife lang um das Lager her, zwo Ellen ſie ausſaͤtzig fey. *5 Moſ. 24,9 
hoch über der Erde. *2 Mof. 16, 13. ꝛc. 11 Und ſprach zu Moſe: Ach mein Het, 

32 Da machte ſich das Volk auf denfel-| Taf die Sünde nicht auf uns bleiben, da- 
ben ganzen Tag, und die ganze Nacht, mit wir närrifch gethan, und uns verfütt= 
und den andern ganzen Tag, und ſammel- |diget haben, 
ten Wachteln, und welcher am wenigften]| 12 Daß diefe nicht fey wie ein Todtes, 
fammelte, der ſammelte zehn Homor, und| das von feiner Mutter Leibe kommt; es 
—— ſte auf um das Laget her. hat ſchon vie Halfte ihres Fleiſches ge> 

3 Da aber *das Sleifch noch unter ih=| freffen. 
von Zähnen war, und che es auf war, da) 13 Mofe aber fchrie zu dem Herr, umd 
ergrimmete der Zorn des Herrn unter dem ſprach: Ach Gott, heile fie! 
Volke, und fehlug fie mir einer fehr grof-| 14 Der Herr fprach zu Mofe: Wenn 
fen Plage. *Pſ. 78, 30. f. ihr Vater ihr ins Angeficht geſpeyet haͤt— 

34 Daher diefelbige Stätte heiſſet * Eurft= | te, follte fe nicht fieben Tage ſich ſchaͤmen? 
gräber, darum, dag man daſelbſt begrub Laß fie verfchlieffen fieben Tage auffer dem 
das lüfterne Volk. *c.33, 16. Lager; darnach lag fie wieder aufnehmen. 

35 Bon den $uftgräbern aber 309 das| 15 Alfo ward Mirjam ficben Tage ver- 
Volk aus gen Hazeroth, und blieben zu|fchloffen auffer dem $ager. Und das Volt 
Hazeroth. zog nicht weiter, bis Mirjam aufgenom⸗ 

Das 12 Capitel. men ward. 
Die murrende Mirjam wird ausſaͤtzig. Das 18 Capitel. 
1 Und Mirjam und Aaron redeten wider] Kumdfehafter ſchrecken das Volk, ıc. 
Mofen, um feines *Weibes willen, |1 Darnach zog das Volk von Hazeroth, 
der Mohrin, die er genommen hatte, dar— und Iagerte fich in der Wuͤſte 
um, daß er eine Mohrin zum Weibe ge: | Paran. c. 10, 72 
nommen hatte, *2 Mof. 2,21.| 2 Lind der Herr redete mit Note, und 

2 Und fprachen: Redet denn der Herr ſprach: 
allein durch Moſen? Redet er nicht auch 3 Sende Männer aus, die das Sand Ca: 
durch uns? Und der Herr hörete es. naan erkumdigen, Das ich den Kindern 

3 Aber Mofe war ein fehr geplagter| Ifrael geben will, aus jeglihem Stamme 
Menfch über alle Menfchen auf Erden. |ihrer Bäter einen vornehmlihen Mann. 

4 Und plößlich fprac) der Herr zu Mofe]l 4 Mofe alfo fandte fie *aus der Wuͤſte 
und zu Aaron, und gu Mirjam: Gehet Para, nach dem Worte des Herrn, die 
heraus, ihr drey, zu der Hütte des Stifts. alle vornehmliche Männer waren unter 
Und ſie giengen alle drey heraus. den Kindern Iſrael. 9— 

5 Da Fam *der Herr hernieder in der 5 Und hieſſen alfo: Sammuag, der Sohn 
Wolkenſaͤule, und trat in der Hütte Thit= | Zacurs, des Stammes Ruben; 
te, und rief Naron und Mirjam, und die| 6 Saphat, der Sohn Hori, des Stamms 
Beyden giengen hinaus. *c,.14, 10. Simeon; 

6 Und er ſprach: Hoͤret meine Worte: 7 *Galeh, der Sohn SET. Ei 
Iſt Jemand unter euch ein Prophet des | Stamms Juda; 

Herrin; dem will ich mich kund machen in| 8 Igeal, der Sohn Joſepho * 
einem Geſichte, oder will mit ihm reden in —* Iſaſchar; 
einem Traͤume. 9 *Hoſea, der Sohn Nuns des 

7 Aber nicht alſo mein Knecht Mofe, der Stamms Ephraim; *v. 17. 
in meinem ganzen Hauſe treu iſt. 10 Palti, der Sohn Raphu, des 

8 Muͤndlich rede ich mit ihm, und er ſie⸗Stamms Benjamin; 
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11 Gadiel, der Sohn Sodi, des] 28 Und erzählten ihnen, und fprachen : 





Stamms Sebulen; Wir find in das Sand gekommen, dahin 

12 Gaddi, der Sohn Suſt, des ihr ung fandtet, darinnen Milch und Ho» 
Stamms Joſeph von Manaffe; nig flieffet; und dieß ift feine Frucht. 

13 Ammiel, der Sohn Gemalli, des| 29 Ohne daß ftarfes Volk darinnen 
Stamms Dar; wohnet, und fehr groffe und feſte Städte 

14 Sethur, des Sohnes Michaels, des|find; und fahen auch Enaks-Kinder da—⸗ 
Stamms Affer ; ſelbſt. 

15 Naͤhebi, der Sohn Vaphſt, des SO So wohnen die Amalekiter im Sande 
Stamms Naphthali; gegen Mittag, die Hethiter und Jebuſiter 
16 Guel, ver Sohn Madhi, des und Amoriter wohnen auf dem Gebirge, 
Stamms Gad. die Canaaniter aber wohnen am Meere, 


17 Das find die Nahmen der Männer, und um den Jordan. 
die Mofe ausfandte zu erkundigen das 31 Caleb aber *ftillete das Volk gegen 
gand. Aber den Hofea, den Sohn Nuns, Mofen, und ſprach: Laſſet uns hinauf 
nannte Mofe *Joſua. *c. 11, 28. ziehen, und das Land einnehmen; denn 

18 Da fie nun Mofe fandte das Land wir mögen es überwältigen. *c. 14, 6. 
Cangan zu erfundigen, fprach er zu ih⸗ 32 Aber die Männer, die mit ihm waren 
nen: Ziehet hinauf an den Mittag, und) hinauf gezogen, ſprachen: Wir vermögen 
gehet *auf das Gebirge; *c. 14, 40. nicht hinauf zu ziehen gegen das Volk; 

19 Und befehet das Sand, wie es ift,|denn fie find ung zu ſtark. 
und das Volk, das darinnen wohnet, ob] 33 Und machten dem Sande, das fie er» 
e8 ſtark oder ſchwach, wenig oder viel iſt; kundiget hatten, ein böfes Gefchrey unter 

20 Ind was für ein Sand es ift, darin⸗ den Kindern Ifrach, umd fprachen: Das 
nen fie wohnen, ob es gut oder böfe fey;| Sand, dadurch wir gegangen find zu er» 
und was es für Städte find, darinnen fiel Eundigen, frift feine. Einwohner; und 
wohnen, ob fie in Gezelten oder Feſtun- alles Volk, dag wir darinnen fahen, find 
gen wohnen; Leute von groffer Laͤnge. 

21 Und was für Sand es fey, obs fett) 34 Wir fahen auch Niefen daſelbſt, 
oder mager fey, und ob Bäume darinnen *Enaks-Kinder von den Riefen; und wir 
find, oder nicht. Seyd getroft, und neh-⸗ waren vor unſern Augen als die Heu⸗ 
met der Früchte des $Sandes. Es warlfchrecen, und alfo waren wir auch vor 
aber eben um die Zeit der erfien Wein- ihren Augen. *5 Mof. 9, 2. 
trauben. 

22 Sie giengen hinauf, und erfundigten ä Das 14 Capitel. 
das Sand von der Wuͤſte Zin, bis gen Das Volk murret und wird geſtraft; der 
Rehob, da man gen Hamath gehet. fromme Sofia und Caleb wird belohnt. 

23 Sie giengen auch hinauf gegen den 1 Ha *fuhr die ganze Gemeine auf, und 
Mittag, und kamen bis gen Hebron; da fchrie, und das Volk weinete die 
war Ahiman, Scefai und Thalmai, die Nacht. *c.21,5.5Mof. 1,27. Pf. 106,25. 
Kinder Enafs. Hebron aber war fieben]| 2 Und alle Kinder Ifrael murreten *wi— 
Jahre gebanet vor Zoan in Egypten. der Mofen und Aaron, und die ganze Ges 

24 Und fie kamen bis an den Bach Eſcol, meine fprach gu ihnen: Ach dag wir in 
und fchnitten dafelbft eine Nebe ab mit Egyptenland geftorben waren, oder noch 
einer Weintraube, und lieſſen fte zween|ftüurben in diefer Wüfte! *c. 16, 3. 42, 
auf einem Stecken fragen, dazu auch| 3 Warımm führer uns der Herr in dieß 
Granatapfel und Zeigen. * sand, dag umfere Weiber durchs Schwert 

25 Der Ort heiffet Bach Eſcol, um der] fallen, und unſere Kinder ein Raub wer> 
Zraube willen, die die Kinder Ifrael da- den? Sfts nicht beffer, wir ziehen wieder 
ſelbſt abſchnitten. in Egypten? *2 Moſ. 16, 3. 

26 Und fie kehreten um, da fie das Land/ 4 Und einer fprach zu dem andern: Laſ⸗ 
erkundiget hatten, nach vierzig Tagen, I|fet uns einen Hauptmann aufwerfen, 

27 Biengen hin, und kamen zu Mofelund wieder in Egypten ziehen. — 
und Aaron, und zu der ganzen Gemeine] 5 Mofe aber und Aaron *fielen auf ihr 
der. Kinder Ifrael, in die Wuͤſte Paran,|Angeficht vor der ganzen Berſammlung 
ger Kades, und fagten ihnen wieder, und|der Gemeine der Kinder Ifrael. *c. 16,4. 
der ganzen Gemeine, wie es ftünde, und] 6 Und Joſua, der Sohn Nuns, und 
lieffen fte die Früchte des Landes fehen, lEaleb, der Sohn Zephunne, die auch Das 
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Sand erkundiget hatten, zerriffen ihre dieſes Volks, nach deiner groffen 2Berm» 


Kleider; 


c. 13, 31.|herzigfeit; wie du auch vergeben haft die» 


7 Und fprachen zu der ganzen Gemeine ſem Volke aus Egypten, bis hieher. 
der Kinder Ifracl: Das Sand, das wir) 20 Und der Herr ſprach: Ich Habe es 
Durchgewandelt haben zu erfundigen, ift Haag wie du gefagt haft. 


fehr gut. 


1 Aber fo wahr als Ich lebe, fo 


8 Wenn der Herr uns gnaͤdig ift, fo fon alle Welt der Herrlichkeit 
wird er ung in daſſelbe Sand bringen, und des Herrn voll werden. 
es ung geben; das cin Sand ift, darinnen/ 22 Denn alle die Männer, die meine 


Milch und Honig flieffet. 


Herrlichkeit und meine Zeichen gefehen 


9 Sallet nicht ab vom Herrn, und fuͤrch⸗ haben, Die ich gethan habe in Egypten 
tet euch vor dem Volke dieſes Sandes nicht; und in der Wuͤſte, und mich nun zehnmal 


denn wir wollen fie wie Brot freffen. 


Es verſucht, und meiner Stimme nicht ge> 


if ihr Schuß von ihnen gewichen; Deriherchet haben, 


Herr aber ift mit uns. 
nicht vor ihnen. 

10 Da fprach das ganze Volk, man folle 
fie *fteinigen. Da erfchien die Herrlich— 
keit Des Herrn in der Hütte des Get 
allen Kindern Sfrael,.  *2 Mof. 17, 4 

11 Und der Herr ſprach zu Mofe: Wie 
lange füftert mich das Volk? Und wie 
lange wollen fie nicht an mich glauben 
durch allerley Zeichen, die ich unter ihnen 
gethan habe? 

12 So will ich fie mit Peftileng fchlagen, 
und vertilgen, und Dich zum gröffern und 
mächtigern Volke machen, denn diefes ift. 

15 Mofe aber fprach zu dem Herrn: So 


Fuͤrchtet euch 23 Derer *ſoll Keiner das Sand ſehen, 
*5 Mof. 20, 3.|das ich ihren Vätern geſchworen habe; 


auch Keiner ſoll es ſehen, der mich verlaͤ⸗ 
ſtert hat. — —— 
24 Aber meinen Knecht Caleb, darum, 


.daß ein anderer Geiſt mit ihm iſt, 


und hat mir *treulich nachgefol— 
get, den will ich in das Sand bringen, 
darein er gekommen ift, und fein Same 
foll es einnehmen; Be, 22, 

25 Dazu die Amalefiter, und Gananis 
fer, die im Grunde wohnen. Morgen 
wendet euch, und zichet in die Wirte auf 
dem Wege zum Schilfineere. 

26 Und der Herr redete mit Mofe und 


*werden es die Egypter hören; denn du Aaron, und ſprach: 


haft dieß Volk mit deiner K Kraft mitten 
aus ihnen geführet. *2 Mof. 52, 11. ff. 

14 Und man wird fagen gu den Eins 
wohnern Diefes Landes, die da gehöret 
haben, daß Du, Herr, unter dieſem Volke 
feyeſt, daß Du ron Angeficht gefehen wer: 
deft, und deine Wolfe ſtehe über ihnen, 
und Di, Herr, *geheft vor ihnen her in 
der Wolkenfaͤule des Tages, und Feuer— 
faule des Nachts; *2 Mof. 13, 21. ꝛc. 

15 Und würdeft dieß Volk tödten, wie 
*Einen Mann, fo würden die Heiden 
fagen, die folches Gefchrey ven dir höre- 
ten, und fprechen: *Richt. 6, 16. 

16 Der Herr *fonnte-mit nichten Das 
Volk ins Sand bringen, das er ihnen ge- 
ſchworen hatte; darum hat er fie geſchlach— 
tet in der Wuͤſte. *5 Mof. 9, 28. 

17 So laß num die Kraft des Herrn 
groß werden, wie du gefagt haft, und ge— 
fprochen: 

18 Der Herr ift geduldig, *und von grof- 
fer Barmherzigkeit, und vergibt Miſſe⸗ 
that und Uebertretung, und laͤſſet Nie- 
mand umgeftraft; fondern ſucht heim die 
Miſſethat der Väter über die Kinder ins 


dritte und vierte Glied. *2 Mof. 34, 6. f. fallen werden in der Wuͤſte; 


27 Wie *lange murret diefe böfe Geimei> 
ne wider mich? Denn ich habe das Mur—⸗ 
ren der Kinder ft ael, das fie wider mich 
gemurret haben, gehöret. * Pf. 106, 25. 

28 Darım fprich zu ihnen: So wahr 
Sch lebe, ſpricht der Herr, ich will euch 
a wie ihr vor meinen Ohren gefagt 
habt 

29 Eure Seiber follen in diefer Wuͤſte 
verfallen; und alle, die ihr gezaͤhlet ſeyd, 
von zwanzig Jahren und daruͤber, die ihr 
wider mic gemurret habt, 

30 Sollt nicht in das Sand Fommen, 
darüber ich meine Hand gehoben habe, 
daß ich euch darinnen wohnen lieffe; oh» 
ne Ealeb, der Sohn Jephunne, und Jo—⸗ 
ſua, der Sohn Nuns. 

31 Eure *Kinder, davon ihr fagtet, fie 
werden ein Raub feyn; die will ich hinein 
bringen, daß fie erkennen Iphen das Sand, 
das ihr verwerfet. 5 Mof. 1, 39. 

32 Aber ihr fammt FRE Leibern follt 
in dieſer Wirte verfallen. 

33 Und eure Kinder follen Hirten feyn 
in der Wuͤſte *vierzig Jahre, und eure 
Hurerey tragen, bis dag eure Leiber jet 
*E. 4,6 + 


‚19 So fey num gnadig der Miffethatl 34 Nach der Zahl der vierzig Tage, dar⸗ 
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innen ihr das Sand erfundiget habet, je 
ein Tag foll ein Jahr gelten, daß fie vier- 
zig Jahre eure Miffetyat tragen, dag ihr 
inne werdet, was es fey, wenn ich die 
Hand abziche. 

35 Ich, der Herr, habe es gefagt, das 
will ich auch thun, aller diefer böfen Ge— 
meine, die fich wider mich empöret hat. 
In diefer Wuͤſte follen fie alle aufgerie- 
bett werden, und daſelbſt fterben. 

36 Alfo ftarben durch die Plage vor dem 
Herrn alle die Männer, die Mofe gefandt 
hatte, das Sand zu erkundigen, und wie- 
dergefommen waren, und Dawider mur— 
ren machten die ganze Gemeine, 

37 Damit, dag fie dem Sande ein Ge- 
fhrey machten, dag es böfe wäre. 

58 Aber Sofa, der Sohn Nung, und 
Caleb, ver Sohn Jephunne, blieben le— 
bendig aus den Männer, die gegangen 
waren das Land zu erkundigen. 

39 Und Mofe redete diefe Worte zu al- 
len Kindern Sfrael. Da frauerte das 
Volk fehr, 

40 Und machten fich des Morgens frühe 
auf, und *zogen auf die Höhe des Gebir- 
ges, und fprachenz Hier find wir, und 
wollen hinauf zichen an die Stätte, da- 
von der Herr gefagt hat; denn wir haben 
gefündiget. ae Ph 

41 Mofe aber ſprach: Warum überge- 
het ihr alfo das Wort des Herrn? Es 
wird euch nicht gelingen. 

42 * Ziehet nicht hinauf, denn der Herr 
iſt nicht unter euch; daß ihr nicht geſchla— 
gen werdet vor euern Feinden. 

*5 Mof. 1,43. f. 


4 Mofe 15. 


eurer Wohnung kommt, das ich eich ge> 
ben werde, Pa, AD, 

3 Und wollt dem Herrn Opfer thun, es 
fey ein Brandopfer, oder ein Opfer zum 
befondern Gelubde, oder ein freywilliges 
Dpfer, oder euer Seftopfer, auf dag ihr 
dem Herrn einen *füffen Geruch machet 
von Rindern oder von Schafen; *v.7 

4 Wer mn feine Gabe dem Herren op- 
fern will, der foll das *Speisopfer thun, 
einen Zehnten Semmelmehls gemenget 
mit Dchl, eines vierten Theils vom 
Hin. ü *3 Mof. 6, 14. 

5 Und Wein zum Trankopfer, auch ei» 
nes vierten Theils vom Hit, zum Brand 
opfer, oder fonft zum Opfer, da ein Lamm 
geopfert wird. 

6 Da aber ein Widder geopfert wird, 
follft du das Speisopfer machen zween 
zehnten Semmelmehls mit Dchl gemen- 
get, eines dritten Iheils vom Hin, 

7 Und Wein zum Trankopfer, auch des 
dritten Theils vom Hin; das follft du 
dem Herrn zum füffen Geruche opfern. 

8 Willft du aber ein Rind zum Brand» 
opfer, oder zum befondern Gelübdenpfer, 
oder zum Dankopfer dem Herrn machen; 

9 So follft du zu dem Rinde ein Speis- 
opfer thun, drey zehnten Semmelmehls 
gemenget mit Dchl, eines halten Hin, 

10 Und Wein zum Traͤnkopfer, auch ein 
halbes Hin; das ift ein *Opfer dem 
Herrn zum füffen Geruche. *v. 14. 

11 Alfo follft du thun mit einem Ochfen, 
mit einem ABidder, mit einem Schafe, 
von Laͤmmern und Ziegen. 

12 Darnad) die Zahl ift diefer Opfer, 


43 Denn die Amalekiter und Canani- darnach foll auch die Zahl der Speisop- 
fer find vor euch dafelbft, und ihr werdet|fer und Trankopfer feyn. 


durchs Schwert fallen, darum, daß ihr 


13 Wer ein Einheimifcher ift, der foll 


euch vom Herrn gefehret habt, und der ſolches thun, dag er dem Herrn opfere ein 


Herr wird nicht mit euch feyn. 


Opfer zum füffen Geruche. 


44 Aber fie waren flörrig, hinauf zu] 14 Und ob ein Sremdling bey euch woh- 
zichen auf die Höhe des Gebirges; aber|net, oder unter euch bey euern Freunden 
die Sade des Bundes des Herrn und iſt, und will dem Herrn *ein Opfer zum 


Mofe Eamen nicht aus dem Sager. 


45 Da famen die Amalekiter und Eaz|fte thun. 


taniter, die auf dem Gebirge wohneten, 


füffen Geruche thun; der foll thun, wie 
*9, 24. 


15 Der *ganzen Gemeine fey Eine Sa— 


herab, und fchlugen und zerſchmiſſen ſie tzung, beydes euch und den Fremdlingen. 


bis gen *.Horıma. 


Das 15 Eapitel, 
Verordnung über Opfer. 
Sabbathfhanders. 
1Und 
u fr 


rad: 


*c. 21, 3. Eine ewige Saßung foll das feyn euern 


Nachkommen, daß vor dem Herrn der 
Sremdling fey wie ihr. *2 Mof. 12, 49. 


Strafe eines) 16 Ein Gefeß, ein Recht foll euch und 


dem Sremdlinge ſeyn, der bey euch woh⸗ 


der Herr redete mit Mofe, und net. 


17 Und der Herr redete mit Mofe, und 


2 Rede mit den Kindern Sfrael, und ſprach: 
fprich zu ihnen: *Wenn ihr in das Land! 18 Rede mit den Kindern Ifrael, und 
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fprich zu ihnen: Wenn ihr in das Sand] 32 Als nun die Kinder Iſrael in der 
kommt, darein ich euch bringen werde, Wuͤſte waren, fanden fie einen Mann 

19 Daß ihr eflet des Brots im Sande ;) Holz lefen am *Sabbatytage. *c. 20,8. 
folit ihr dem Herrn eine Hebe geben; 33 Und die ihn darob gefunden hatten, 

20 Raͤhmlich euers Teiges Erſtlinge da er Holz las, brachten ihn zu Moſe und 
follt ihr einen Kuchen zur Hebe geben, | Aaron, und vor die ganze Gemeine. 
wie die Hebe ven der Scheune ; 34 Und fie *legten ihn gefangen ; den 

21 Alſo follt iyr auch dem Herrn euers|es war nicht Elar ausgedruckt, was man 
Teiges Erjtlinge zur Hebe geben, bey eu⸗ ihm thun follte. *3 Mof. 24, 17, 
ern Nachfommen. 35 Der Herr aber fprach zu Mofe: Der 

22 Und wenn ihr durch Linwiffenheit Mann foll des Todes fterben ; die ganze 
dieſer Gebothe irgend eins nicht thut, die Gemeine foll ihn fteinigen auffer dem Laͤ— 
der Herr zu Mofe geredet hat, ger. 

23 Und alles, was der Herr euch durh| 36 Da führete die ganze Gemeine ihn 
Mofen gebothen hat, von dem Tage an, |hinaus vor das Lager, und fteinigten ihn, 
da er anfieng zu gebieten auf eure Nach=|dag er Itarb, wie der Herr Mofe gebothen 
Fommen; hatte. 

4 Wenn nun die Gemeine etwas uns| 37 Und der Herr ſprach zu Mofe: 
wiffend thäte, ſo ſoll die ganze Gemeine] 38 Rede mit den Kindern Iſfrael, und 
einen jungen Farren aus den Rindern ſprich zu ihnen, daß fie ihnen *Laͤpplein 
zum Brandorfer machen, zum füffen Ge |macen an den Fittigen ihrer Kleider, 
ruche dem Herrn, fammt feinem Speis-|unter allen euern Nachkommen, und gelbe 
opfer und Trantopfer wie es recht ift, und Schnürlein auf die Säpplein an die Fit- 
einen Ziegenbocd zum Sündopfer. tige thun; *5 Mof. 6,8. Matth. 23,5. 
+25 Und der Prieſter toll alfo die ganze) 39 Und follen euch die $applein dazu die- 
Gemeine der Kinder Iſrael verföhnen ;|nen, dag ihr fie anfehet, und gedenket al- 
fo wirds ihnen vergeben feyn, denn es iſt ler Gebothe des Herrn, und thut fie, daß 
eine Linwiffenheit. Und fie follen brin- ihr nicht euers Herzens Duͤnken nad 

gen folche ihre Babe zum Opfer demfrichtet, noch euern Augen nach huret. 
ro, und ihre Suͤndopfer vor den! 40 Darum follt ihr gedenken, und thun 
Herrn, über ihre Unwiſſenheit. alle meine Gebothe, und heilig feyn euerm 

26 So wirds vergeben der ganzen Ge:| Gotte. 
meine der Kinder Ifracl. Dazu auch dem) 41 Ich bin der Herr, euer Gott, der euch 
Fremdlinge, der unter euch wohnet ; weil| aus Egyptenland gefuͤhret hat, daß ich 
das ganze Volk iſt in ſolcher Unwiſſen- euer Gott ware, Ich der Herr, euer Gott. 
heit. 

27 Wenn aber Eine Gecle durch Un— h Das 16 Capitel, i 
wiſſenheit ſuͤndigen wird, die ſoll eine Empoͤrung und Strafe der Rotte Korah. 
jährige Ziege zum Sündopfer bringen. 1Und *Korah, der Sohn Jezehars, des 

23 Und der Prieſter fell verföhnen folche Sohnes Kahaths, des Sohnes $evi, 
unwiffende Seele mit dem Sündopfer,|fammt Dathan, und Abiram, den Soͤh— 





für die Unwiffenpeit, vor dem Herrn, dag|nen Eliabs, und On, dem Sohne Pe— 
er fie verföhne; fo wirds ihr vergeben |leths, den Söhnen Rubens, *c. 26,9. 
werden. 2 Die *empörten ſich wider Moſen, 
‚29 Und es ſoll Ein Geſetz ſeyn, daß ihr ſammt etlichen Männern unter den Kin— 
fuͤr die Unwiſſenheit thun ſollt, beydes dern Iſrael, zwey hundert und fuͤnfzig 
dem Einheimiſchen unter den Kindern|der Vornehmſten in der Gemeine, Ruths— 
Iſrael, und dem Fremdlinge, der unter| herren und chrbare Leute. Kr 12 
euch wohnet. 3 Und fie verfammelten fich *wıdeı Mo- 
30 Wenm aber eine Seele aus *Frevellfen und Aaron, und fpradhen zu ihnen : 
etwas thut, es fey ein Einheimifcher oder Ihr nichts zu viel. Denn die ganze Ge— 
Fremdling, der hat den Herrn gefchmäs) meine ift überall heilig, und der Herr ift 
het. Solche Seele fol ausgerottet wer- unter ihnen; warum erhebet ihr euch über 









den aus ihrem Volke. *5 Mof. 17, 12.|die Gemeine Des Herrn? 0.20, 2, 
31 Denn fie hat des Herrn Wort ver-| 4 Da das Mofe hörete, —* er auf ige; 
achtet, und fein Geboth laffen fahren ; fie] Angeficht, v. 22. c. 14, 5 


5 Und ſprach zu Korah und zu feiner 


fol fchlecht ausgerottet werden, die 
ganzen Rotte: Morgen wird der Herr 


Schuld fen ihr. 
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fund thun, wer fein fey, wer heilig fey, 
und ihm opfern foll. *Welchen er er— 
wählet, der foll ihm opfern. *c. 17,5. 

6 Das thut: Mehmet euch Pfannen, 
Korah und feine ganze Notte, 

7 Und leget Feuer darein, und thut 
Näuchwerf darauf vor dem Herrn mor— 
gen. Welchen der Herr erwahlet, der 
ſey heilig. *Ihr machet es zu vich, ihr 
Kinder Levi. *Ez. 44,6. 

8 Und Moſe ſprach zu Korah: Licher, 
höret doch, ihr Kinder Levi. 

9 Iſt es euch zu wenig, Daß *euch der 
Bott ISfrael ausgefondert hat von der Ge— 
meine Iſraͤel, dag ihr ihm opfern follet, 
dag ihr dienet im Amte der Wohnung 
des Herrn, und vor die Gemeine fretet, 
ihr zu dienen. *c. 3, 6. ff. 

10 Er hat dich und alle deine Brüder, 
die Kinder $evi, ſammt dir, zu fich ge— 
nommen; umd ihr fuchet nun auch dag 
Prieſterthum. 

11 Du und deine ganze Rotte machet 
einen Aufruhr wider den Herin. Was 
iſt Aaron, dag ihr wider ihn murret? 

12 Und Mofe fchiekte hin, und lieh Da- 
than und Abiram rufen, die Söhne Eli- 
abs. Sie aber fpradgen: Wir kommen 
nicht hinauf. 

13 Iſt e5 zu wenig, daß du ung aus dem 
Sande geführet haft, darinnen Milch und 
Honig flieffet, day du uns tödtelt in der 
Wuͤſte? Du mußt auch noch über ums 
berrfchen ? 

14 Wie fein haft du ung gebracht in ein 
sand, darinnen "Milch und Honig flief- 
fet, und haft uns Aecker und Weinberge 
zum Erbtheile gegeben? Willft du den 
geuten auch die Augen ausveiffen? Wir 
fommen nicht hinauf. kenka, 28. 

15 Da ergrimmete Mofe fehr, und ſprach 
zu dem Herrn: Wende Dich nicht zu ih- 
rem Speisopfer. Ich habe nicht einen 
Efel von ihnen genommen, und habe ih- 
rer Keinem nie Fein Leid gethan. 

16 Und er fprach zu Korah: Du und 
beine ganze Notte follt morgen vor dem 
Herrn feyn; du, fie auch, und Aaron. 

17 Und ein Seglicher nehme feine Pfan- 
ne, und lege Raͤuchwerk darauf, und fre- 
set herzu vor den Herrn, ein Seglicher 
mit feiner Pfanne, dag find zwey hundert 
und fünfzig Pfannen. 

18 Und ein Seglihernahm feine Pfanne, 
und legte Feuer darein, und that Mäuch- 
werk Darauf, und traten vor die Thüre 
ver Hütte des Stifts; und Mofe und 
Auron auch, 
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19 Und Korah verſammelte wider fie die 


— — — 


ganze Gemeine vor die Thuͤre der Huͤtte 
des Stifts. Aber Die Herrlichkeit des 
Herrn erfchien vor der ganzen Gemeine, 

20 Und der Herr redete mir Mofe und 
Aaron und ſpraͤch: 

21 *Scheidet cuch von diefer Gemeine, 
daß ich fie plößlich vertilge. *y, 45 

22 Sie fielen aber auf ihr Angeficht, 
und ſprachen: Ach Gott, der du biſt eim 
Gott der Geifter alles Fleiſches, ob Ein 
Mann gefündiget hat, willft du darum 
über die ganze Gemeine wüthen ? 

23 Und der Herr redete mit Mofe, und 
fpradh : 

24 Sageder Gemeine, und fprih: Wei» 
het rings herum von der Wohnung Ko: 
rah, und Dathan, und Abiram. 

25 Und Mofe ftand auf, und gieng zu 
Dathun und Abiram, und die Aclteften 
Iſraels folgcen ihm nach. 

25 Und redete mit der Gemeine, und 
frrah: Weichet von den Hütten dieſer 
gottlofen Menfchen, und ruhret nichts an, 
was ihrer ift, dag ihr nicht viclleicht um= 
kommet in irgend ihrer Sunden einer. 

27 Und ste giengen herauf von der ABoh> 
nung Korah, Dathan und Abiram. Da— 
than aber und Abiram giengen heraus, 
und traten an die Thure ihrer Hütten 
mit ihren Weibern, und Soͤhnen, und 
Kindern. 

28 Und Moſe ſprach: *Dabey ſollt ihr 
merken, daß mich der Herr geſandt hat, 
daß ich alle dieſe Werke thaͤte, und nicht 
aus meinem Herzen. *Joh. 5, 36. 

29 Werden fie fterben, wie alle Menfchen 
fterben, oder heimgefucht, wie alle Men: 
ſchen heimgefucht werden; fo hat mich der 
Herr nicht gefandt. 

30 Wird aber der Herr etwas Meues 
fchaffen, dag die Erde ihren Mund auf: 
thut, und verfehlinget fie mit allem, das 
fte haben, dag ſie lebendig hinunter in die 
Hölle fahren; fo werdet ihr erfennen, dag 
diefe Leute den Herren geläftert haben. 

31 Und als er diefe Worte hatte alle 
ausgeredet, gerri die Erde unter ihnen, 

32 Und that ihren Mund auf. und ver» 
ſchlang fie, mit ihren Haufern, mit allen 
Menfchen, die bey Korah waren, und mit 
aller ihrer Habe. ' 

33 Und *fuhren hinunter lebendig in die 
Hölle, mit allem, das fie hatten, und die 
Erde deckte fie zu, und kamen um aus der 
Gemeine, "Dr. 63, 10. 
34 Und ganz Ifracl, Das um fie her war, 7 
floh vor ihrem Geſchreye; denn Nie ſpra-⸗ 
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chen: Daß uns die Erde nicht auch ver-| 48 Und ffand gwifchen ven Todten und 
fchlinge. Schendigen. Da ward der Dlage geweh> 
55 Dazu *fuhr das Feuer aus von dem ret. 

Heren, umd frag Die zwey hundert und] 49 Derer aber, die an der Plage geitor- 
fünfzig Manner, die das Raͤuchwerk op= |ben waren, war vierschn taufend und 





ferten. *3 Mof. 19, 1. 2. ſteben Hundert, ohne die, Jo mit Korah 
36 Und der Herr redete mit Mofe, und|ftarben. Ä 
ſprach: 50 Und Aaron kam wieder zu Moſe vor 


37 Sage Eleaſar, dem Sohne Aarons, die Thuͤre der Hütte des Stifts, und der 
des Prieſters, dag er die Pfannen auf-Plage ward gewehret. 

A Br — und ſtreue das Das 17 Cap itel. 

38 Denn die Pfannen ſolcher Sünder) Aarons Prieſterthum wird durch den 


find geheiliget durch ihre Seele; daß man grünenden Stab beftätiget. 
He zu breiten Blechen fchlage, und den 1 Und der Herr redete mit Diofe, und 
Altar damit behänge; denn fie find geop- ſprach: 


fert vor dem Herrn, und geheiliget, und] 2 Sage den Kindern Iſrael, und nimm 
ſollen den Kindern Iſrael zum Zeichen von ihnen zwölf Stecken, von jeglichem 
ſeyn Fuͤrſten feines Vaters Haufes einen; und 
39 Und Eleaſar, der Prieſter, nahm die ſchreibe eines Jeglichen Nahmen auf fei- 
ehernen Pfannen, die die Verbraͤnnten nen Stecken. 
geopfert hatten, und ſchlug fe gu Blehen,| 3 Aber den Nahmen Aaron ſollſt du 
den Altar zu behängen; ſchreiben aufden Steden Levi. Denn ju 
40 Zum Bedächtniffe der Kinder Sfrael,|fürein Hauptihrer Väter Haufesfoll ein 
daß nicht jemand * Fremdes fi herzu Stecken feyn. 
mache, der nicht ift des Samens Aarons,| 4 Und lege fie in die Hütte des Stifts, 
zu opfern Raͤuchwerk vor dem Herrn,|vor dem Zeugniffe, Da ich euch zeuge. 
auf dag es ihm nicht gehe, wie Korah und) 5 Und *welchen ich erwahlen werde, def 
feiner Rotte, wie der Herr ihm geredet) Stecden wird grünen, dagich das Mur: 
hatte durch Mofen. *c.1, 51. c. 3, 10.|ren der Kinder Ifrael, das fte wider euch 
41 Des andern Morgens aber murrete)murren, ftille. —— And 
die ganze Gemeine der Kinder Iſrael wis) 6 Mofe redete mit den Kindern Ifrael; 
der Mofen und Aaron, und ſprachen: und alle ihre Fürften gaben ihm zwölf 
Ihr habt des Herrn Volk getödtet. Stecken, ein jeglicher Fürft einen Ste- 
42 Und da fich die Gemeine verfammelte| Een, nach dem Haufe ihrer Väter, und 
wider Mofen und Aaron, wandten fie fih|der Sterfen Aarons war auch unter ihren 
zu der Hütte des Stifts. Und fiehe, da Steden. 
beveckte es die Wolke, und die * Herrli-| 7 Und Mofe legte die Stecken vor den 
Feit des Herrn erfchien. +2 Mof. 16, 10.| Herrn in der Hütte des Zeugniffes. 
45 Und Mofe und Aaron giengen hinein] 8 Des Morgens aber, da Mofe in die 
zu der Hütte des Stifts. Hütte des Zeugniffes gieng, fand er den 
44 Und der Herr redete mit Mofe, und Stecken Aarons, des Haufes Levi, *gruͤ— 
ſprach: nen, und die Bluͤthe aufgegangen, und 
45 Hebet euch aus dieſer Gemeine; ich Mandeln tragen. *Ebr, 9, 4, 
will ſie plöglich vertilgen. Und *ie fielen! 9 Und Mofe trug Die Steden alle her— 
auf ihr Angefiht *v. 4. 22. c. 20, 6. aus von dem Herrn, vor alle Kinder If» 
46 Und Moſe fprach zu Aaron: Nimm rael, daß fie es ſahen; und cin Zeglicher 
die Pfanne, und thue Feuer darein vom nahm feinen Steden. 
Altare, und lege Räuchwerk darauf, und 10 Der Herr fprach aber gu Mofe: 
gehe eilend zu der Gemeine, und *verſoͤh⸗ Trage den Stecken Aarons wieder vor 
ne fie; denn das Wuͤthen ift von dem das Zeugniß, daß er verwahret werde zum 
Herrn ausgegangen, und die Plage iſt Zeugniß *den ungehorfamen Kindern, daß 
angegangen. *3 Moſ. 1,4.|ihr Murren von mir aufhöre, daß fie nicht 
47 Und Aaron nahın, wie ihm Mofe ge⸗ flerben. *c.20, 10, 
fagt hatte, und lief mitten unter die Ge- 11 Mofe *that, wie ihm der Herr gebo— 
meine (und fiche, Die Plage war angegan⸗ |then hatte. *2 Mof. 40, 16. 
‚gen unter dem Volke) und räucherte und| 12 Und die Kinder Iſrael ſprachen zu 
berfühnete Das Bolt, Weish. 18, 21,1 Moſe: Siche, wir verderben, und kom⸗ 
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men um; wir — alle vertilget, undſeſſen. Was männlich iſt, ſoll davon effeit; 
kommen um. denn es foll dir heilig feyn. 

13 Wer fih nahet zu der Wohnung des; 11 Ich Habe auch Das Heborfer ihrer 
Herrn, der ftirbt. *Sollen wir denn gar|Gabe, an allen Webeopfern der Kinder 








untergehen ? *Eſ. 64,12. 3frael, dir, Amd deinen Söhnen, und 
deinen Töchtern gegeben, ſammt dir, zum 
Das 18 Ca p itel. ewigen Rechte. Wer *rein iſt in deinem 


Amt und Unterhaltung der Priefter und| Haufe, foll davon effen. *3 Mof. 22,10.f. 

Leviten. 12 Alles beſte Oehl, und allen beſten 

1 Und *der Herr ſprach zu Aaron: Du Moſt und Korn ihrer Erſtlinge, die ſie 
und deine Söhne, und deines Va- dem Herrn geben, habe ich dir gegeben. 

ters Haus mit dir, follt die Miſſethat des 13 Die erfte Frucht alles deß, das in ih» 

Heiligthums tragen; umd du umd deinelrem Sande ift, das fie dem Herrn brin- 

Söhne mit dir follt die Miffethat euers|gen, foll dein ſeyn; wer rein ift in deinem 


Prieſterthums tragen. *v. 8, 20.1 Haufe, foll davon eſſen. 
2 Aber deine DBrüder, *des Stamms 14 *Alles Verbannte in Iſrael ſoll dein 
Levi, deines Vaters, ſollſt du zu dir neh⸗ ſeyn. 3 Mof. 27, 28. 


men, daß fie bey dir feyen, und dir dienen;) 15 Alles, das feine Et bricht unter 
du aber und deine Söhne mit He in der) altem Fleifche, das fie dom Herrn bringen, 
Hütte des Zeugniffes. 3,6. ff. es fey ein Menſch oder Vieh, foll dein 
3 Und fie follen deines ——— und des ſeyn; doch daß du die erſte Menſchenfrucht 
Dienſtes der ganzen Huͤtte warten. Doch loͤſen laſſeſt, und die erſte Frucht eines 
zu dem Geraͤthe des Heiligthums, und zu unreinen Viehes auch loͤſen laſſeſt. 
dem Altare ſollen fie ſich nicht machen, daß 16 Sie ſollens aber loͤſen, wenns einen 
nicht beyde, ſie und ihr, ſterbet. Monath alt iſt; und ſollſt es zu loͤſen ge— 
4 Sondern ſie ſollen bey dir ſeyn, daß ben um Geld, um fuͤnf Sekel, nach dem 
ſte des Dienſtes warten an der Hütte des) Sekel des Heiligthumg, der gilt zwanzig 
Stifts in allem Amte der Hütte; und Gera. 
fein Fremder foll fich zu euch thun. 17 Aber die erfte Frucht eines Ochſen, 
5 So wartet num des Dienſtes des Hei- oder Lamms, oder Ziege, ſollſt du nicht 
ligthums, und des Dienftes des Altars, | zu löfen geben, denn fie find heilig. Ihr 
dag hinfortnichtmehr ein Wuͤthen komme Blut follft du fprengen auf den Altar, 
über die Kinder Ifrael. c. 16, 46. und ihr Fett follft du anzünden zum Op⸗ 
6 Denn fiche, Ich habe die $eviten, eure|fer des füffen Geruchs dem Herrn. 
Bruͤder, genommen aus den Kindern Iſ- 18 Ihr Fleiſch foll dein feyn, wie auch 
rael, und *euch gegeben, dem Herrn zum die Webebruft, und die rechte Schulter 
Geſchenke, daß ſte des Amts pflegen an dein if. 
der Huͤtte des Stifts. *c,3,12.45.| 19 Alle Hebopfer, die die Kinder Iſrael 
7 Du aber und deine Söhne mit dir fellt|heiligen dem Herrn, habe ich dir gegeben, 
euers Priefterthinns warten, daß ihr die- und deinen Söhnen und deinen Töchtern, 
net in allerlcy Gefchäfte des Altars, und ſammt dir, zum ewigen Rechte. Das fol 
inwendig hinter dem Vorhange; denn ein unverweslicher Bund ſeyn ewig ver 
euer Prieſterthum gebe ich euch zum Amte, dem Herrn, dir und deinem Samen ſammt 
zum Geſchenke. Wenn ein Fremder fich |dir. 
herzu thut, ver fol Iterben. 20 Und der Herr fprach zu Aaron: *Du 
8 Und der Herr fagte zu Aaron: Siehe, ſollſt in ihrem Sande nichts befigen, auch 
Sch habe dir gegeben meine Hebopfer, von|feinen Theil unter ihnen — denn 
allem, das die Kinder Iſrael heiligen, für Ich bin dein Theil, und dein Erbgut uns 
dein priefierliches Amt, und deinen Soͤh⸗ ter den Kindern Iſrael. *5 Mof. 10, 9. 
nett, zum ewigen Rechte. 21 Den Kindern Sevi aber habe ich *alle 
9 Das follft du haben von dem Allerhei⸗ Zehnten gegeben in Ifrael zum Erbgute, 
ligften, das fie opfern: Alle ihre Gaben für ihr Amt, das fie mir thun an der 
mit allem ihrem Speisopfer, und mit al-| Hütte des GStifts; 3 Mof. 27, 30. 
lem ihrem —— 7 und mit allem ih— 22 Daß hinfort die na Iſrael nicht 
rem Schuldopfer, das fie mir geben, das|zur Hütte des Stifts fih thun, S ünde 
foll dir und deinen Söhnen das Allerheis auf fich zu laden, und fterben. 
ligite fenn. 23 Sondern die Leviten follen des Amts 
10 Am allerheiligften Orte follft du es pflegen an der Hütte des Stifts, umd fie 
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follen jener Miffethat tragen, zum ewigen Bluts mit feinem Finger nehmen, und 


echte, bey euern Nahfommen. 


follen unter den Kindern Iſrael Fein Erb= | benmal fprengen, 


gut beſitzen. 


Und ſie ſtraks gegen die Huͤtte des Stifts *ſie⸗ 


*3 Moſ. 4, 6. 17. 
5 Und die Kuh vor ihm verbrennen laſ⸗ 


24 Denn den Zehnten der Kinder Iſrael, ſen, beydes ihr Fell und ihr Fleiſch, dazu 
den fie dem Herrin heben, habe ich den Le⸗ ihr Blut fammt ihrem Mitte. 


viten zum Erbgute gegeben; darum habe 


6 Und der Prieſter foll Cedernholz, und 


ich zu ihnen gefagt, dag fie unter den Yſop, und rofinrothe Wolle nehmen, und 


Kindern Sfrael 
tollen. 


fein Erbgut befigen|auf die brennende Kuh werfen, 


7 Und foll feine Kleider wafchen, und 


25 Und der Herr redete mit Mofe, und|feinen Leib mit Waſſer baden, und dar— 


ſprach: 


nach ing Lager gehen, und unrein feyn 


26 Sage den S$eviten, und fprich zu bis an den Abend. 


ihnen: 


Wenn ihr den Zehnten nehmer) 8 Und der fie verbrannt hat, foll auch 


von den Kindern Iſrael, den ich euch von)feine Kleider mit Waſſer wafchen, und 
ihnen gegeben habe zu euerm Erbgute; fo)feinen Leib im Waffer baden, und unrein 
follt ihr davon ein Hchopfer dem Herrn feyn bis an den Abend. 


thun, je den Zehnten von dem Zchnten. 


I Und ein reiner Mann foll die Afche 


27 Und follt ſolches euer Hebopfer achten, |von der Kuh aufraffen, und fie ſchuͤtten 
als gäbet ihr Korn aus der Scheune, und auffer dem Sager an eine reine Stätte, 


Fülle aus der Kelter. 


dag fie dafelbft verwahret werde, für die 


28 Alfo follt auch ihr das Hebopfer dem Gemeine der Kinder Ifracl, zum Spreng- 
Herrn geben von allen euern Zehnten, dielwaffer; denn es ift ein Suͤndopfer. 
ihr nehmet von den Kindern Iſrael, dag| 10 Und verfelbe, der die Afche der Kuh 


ihr folches Hebopfer des Herrn dem Prie- 
fter Aaron gebet. 

29 Bon alleın, das euch gegeben wird, 
follt iyr dem Herrn allerley Hebopfer ge- 
ben, von allem Beften, das davon geheili- 
get wird. 

30 Und fprich zu ihnen: Wenn ihr alfo 
das Beſte davon hebet, fo folls ven $evi- 
ten gerechnet werden, wie ein Einkommen 
der Scheume, und wie ein Einkommen der 
Kelter. 

31 Und möget es effen an allen Stätten, 
ihr und eure Kinder; denn es ift euer Sohn 
für euer Amt in der Hütte des Stifte. 

32 So werdet ihr nicht Sünde auf euch 
laden an demfelben, wenn ihr dag Beſte 
davon hebet, und nicht entweihen das Ge— 
heiligte der Kinder Iſrael, und nicht fter- 
ben. 

Das 19 Eapitel. 
Bon der röthlihen Kuh. Sprengwaffer. 
141nd der Herr redete mit Moſe umd 
Aaron, und fprad : 

2 Diefe Weife foll ein Gefeß feyn, das 
der Herr gebothen hat, und gefagt: Sa— 
ge den Kindern Zfrael, das fie zu dir fuͤh— 
ren eine röthliche Kuh, ohne Wandel, an 
der fein Fehler fey, und auf die noch nie 
fein Joch gefommen iſt. Ebr. 9,153. 
.3 Und gebet fie dem Prieſter Eleafar; 
der foll fie hinaus vor das Lager führen, 
und Dafelbft vor ihm fchlachten Inffen. 

4 Und Eleaſar, der Prieſter, foll ihres 


aufgeraffet hat, foll feine Kleider wafchen 
und unrein feyn bis an den Abend. Dick 
foll ein ewiges Recht feyn den Kindern 
Ffraecl, und den Sremdlingen, die unter 
euch wohnen. 

11 Wer num irgend einen todten Men 
ſchen anruͤhret, der wird fieben Tage un» 
rein ſeyn; 

12 Der foll fich hiemit entfündigen am 
dritten Zage, und am fiebenten Zage, fo 
wird er rein. Und wo er fich nicht am 
dritten Tage und am fichenten Tage ent- 
fündiget, fo wird er nicht rein werten. 

15 Wenn aber Jemand irgend einen 
todten Menfchen anrühret, und fich nicht 
entfündigen wollte, der verunreiniget die 
Mohmung des Herrn, und ſolche Seele 
foll ausgerotter werden aus Ifrael. Dar 
um, daß das Sprengwaffer nicht über 
ihn gefprenget iſt, fo ift er unrein, fo 
lange er ſich nicht davon reinigen laͤſſet. 

14 Dieß ift das Gefetz wenn ein Menſch 
in der Huͤtte ſtirbt: Wer in die Huͤtte 
gehet, und alles, was in der Hütte iſt, 
foll unrein ſeyn fieben Tage. 

15 Und alles offene Geräthe, das feinen 
Deckel noch Band bat, ift unrein. 

16 Auch wer anrühret auf dem Felde 
einen Erfchlagenen mit dem Schwerte, 
oder einen Todten, oder eines Menfchen 
Bein, oder Grab, der ift unrein fieben 
Tage. 

17 So follen fie nun für den Iinreinen 
nehmen der Afche dieſes verbrannten 
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Sündopfers, und flieffendes Waſſer dar- 
auf thun in ein Gefäß. 
18 Und ein reiner Mann foll Dfop neh- 


7 Und der Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 
8 *Nimm den Stab, und verſammle die 


men, und ins MWaffer tunken, und die) Gemeine, du und dein Bruder Aaron, 


Hütte befprengen, und alle Geräthe, und 
alle Seelen; dıe darinnen find; alfo auch 
den, der eines Todten Bein, oder Er- 
fchlagenen, oder Todten, oder Grab an— 
gerühret hat. 

19 Es foll aber der Reine den Linrei- 
sen am dritten Tage und am ficbenten 
Tage befprengen, und ihn am fiebenten 
Zage entfündigen; und foll feine Kleider 
wafchen, und fih im Waſſer baden; fo 
wird er am Abende rein. 

20 Welcher aber unrein feyn wird, und 
fich nicht entfündigen will, deß Seele fol 
ausgerottet werden aus der Gemeine; 
denn er hat das Heiligthum des Herrn 
verunreiniget, und ift mit Sprengwaffer 
nicht befprenget; darum ift er umrein. 

21 Und dich foll ihnen ein ewiges Recht 
feyn. Und der auch, der mit dem Spreng- 
waffer gefprenget hat, fell feine Kleider 
wafchen. Und wer das Sprengwaffer 
anrühret, der foll unrein feyn bis an den 
Abend. 

22 Und alles, was er anrühret, wird 
unrein werden, und welche Seele er an: 
rühren wird, foll unrein feyn bis an den 
Abend. 


Das 20 Eapitel, 
Waſſer aus dem Felfen, ıc. 


1 Und die Kinder Iſrael kamen mit der 

ganzen Gemeine in die Wuͤſte Zin, 
im eriten Monathe, und das Volk lag 
zu Kades. Und Mirjam ftarb dafelbft, 
und ward dafelbit begraben. 

2 Und die Gemeine hatte *kein Waſſer, 
und Fverfammelte fich wider Mofen und 
Aaron. *2Mof. 17,1. ff. 14 Mof. 14,2. 

3 Und das Volk haderte mit Mofe, umd 
(prachen : : Ach, daß wir umgekommen 
wären, da unfere Brüder umkamen vor 
dem Herrn! 

4 Barum habt ihr die Gemeine des 
Herrn in diefe Wuͤſte gebracht, daß wir 
hier fierben mit unferm Viehe? 

5 Und warum habt ihr ung aus Egyp- 
ten geführet an diefen böfen Ort, da man 
nicht ſaͤen kann, da weder Feigen, noch 


und redet mit dem Felſen vor ihren Au— 
gen; f 7der wird fein Waſſer geben. Alſo 
ſollſt du ihnen Waſſer aus dem Felſen 
bringen, und die Gemeine traͤnken, und 
ihr Vieh. *2 Moſ. 17, 5. Pſ. 105,41. 

9 Da nahm Moſe den Stab vor dem 
Herrir, wie er ihm gebothen hatte. 

10 Und Mofe und Aaron verfanmelten 
die Gemeine vor den Fels, und fprach zu 
ihnen: Höret, *ihr Ungehorfamen, wer— 
den wir euch auch Waſſer bringen aus 
diefem Selfen? *c.17,10, 

11 Und Mofe hob feine Hand auf, und 
fhlug den Felſen mit dem Stabe zwey— 
mal, da gieng viel Waſſer heraus, dag 
die Gemeine trank, und ihr Vich. 

12 Der Herr aber fprach zu Moſe und 
Aaron: Darum, *daß ihr nicht an mich 
geglaubet habt, dag ihr mich heiligtet vor 
den Kindern Sfrael, follt ihr diefe Ge— 
meine nicht in das Sand bringen, das ich 
ihnen geben werde.*c.27,14.5Mof. 4,21. 

13 Das ift das Haderwaffer, darüber 
die Kinder Sfrael mit dem Herrn hader- 
fen, und er geheiliget ward an ihnen. 

14 Und Mofe fandte Bothfchaft aus Kar 
des, zu dem Könige der Edomiter: Alfo 
laͤßt dir dein Bruder Ifrael fagen: Du 
rt alle die Mühe, die ung betreter 
yat: 

15 Daß unfere Bäter in Egypten hinab 
gezogen find, und wir lange Zeit in Egyp⸗ 
ten gewohnet haben; und die Egppter 
behandelten uns und unfere Bäter übel; 

16 Und wir fchrieen zu dem Herrn; der 
hat unfere Stimme erhöret, umd einen 
Engel gefandt, und uns aus Egypten ge= 
führet. Und fiehe, wir find zu Kades, 
in der Stadt an deinen Grenzen. 

17 Laß *uns durch dein Land ziehen. 
Wir wollen nicht durch Aecker noch Weins 
berge gehen, auch nicht Waffer aus den 
Brunnen trinken; die Landſtraſſe wollen 
wir ziehen, weder zur Nechten noch zur 
Linken weichen, bis wir durch deine Gren⸗ 
gen fommen. *c. 22, 

18 Die Edomiter aber fprachen zu ih» 
nen: Du follft nicht durch mich ziehen, 


Weinſtoͤcke, noch Granatäpfel find, und oder ich will dir mit dem Schwerte ent» 


ift da kein Waſſer zu trinken ? 
6 Moſe und Aaron giengen von der Ge⸗ 


gegen ziehen. 
19 Die Kinder Iſrael ſprachen zu ihm: 


meine zu der Thuͤre der Hütte des Stifts, Wir wollen auf der gebahnten Straſſe 


und fielen auf ihr Angeficht; 
Herrlichfeit des Herrn erfihien ihnen. 


und Die|zichen, und fo wir deines Waſſers trin⸗ 


fen, wir und unfer Vieh, fo wollen wirs 
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bezahlen wir wollen nichts, denn nurjder Edomiter Sand hinzögen. Und das 
zu Fuſſe hindurch 5* Volk ward verdroſſen auf dem Wege, 
20 Er ater ſprach: *Da ſollſt nicht her-5 Und *redete wider Gott und wider 
durch ziehen. Und die Edomiter zogen) Mofen : Warım haft du uns aus Egyp⸗ 
aus, ihnen entgegen, mit maͤchtigem Vol⸗ten gefuͤhret, dag wir fterben in der Wuͤ⸗ 
fe und ftarfer Hand. *c. 21, 23. ſte? Denn es ift kein Brot noch Waſſer 
21 Alfo wegerten die Edomiter Iſrael hier, und unfere Seele efelt über dieſer 
zu vergönnen Durch ihre Grenze zu zies|lofen Speife. *2.11220.2 014, 2. 
hen. Und Sfrael wich von ihnen. 6 Da fandte der Herr feurige Schlatts 
22 Und die Kinder Zfrael brachen auf gen unter das Volk; vie biffen das Volf, 
von*Kades, und kamen mit der ganzen daß ein groffes Volk in Ifrael ftarb. 
Gemeine gen Hor am Gebirge. *c.33,37.| 7 Da famen fie zu Mofe, und ſprachen: 
23 Und der Herr redete mit Mofe und Wir haben gefündiget, dag wir wider 
Aaron zu Horam Gebirge, an den Gren- den Seren und wider Dich geredet haben; 
gen des Sandes der Edomiter, und fprach :|biete den Herrn, daß er die Schlangen 
24 Laß fich Aaron fammeln zu feinem von uns nehme. Mofe bat für das Volk. 
Volke; denn er foll nicht in das Land 8 Da fprac der Herr zu Mofe: Mache 
kommen, das ich den Kindern Sfrael ge dir eine eherne Schlange, und richte fie 
geben habe, darum dag ihr meinem Mun- zum Zeichen auf; wer gebiffen ift, umd 
de ungehorſam gewefen feyd, bey dem ſiehet fie an, der foll leben. 
Haderwaffer. 9 Da machte Mofe eine eherne Schlan 
25 Nimm aber *Aaron und feinen Sohn! ge, *und richtete fie auf zum Zeichen; und 
Elcafar, und führe fie auf Hor am Ge- wenn Semanden eine Schlange biß, fo 
birge. *c, 33, 38. ſah er die cherne Schlange an, und blich 
26 Und ziche Aaron feine Kleider aus, | leben. *Joh. 3, 14. 
und ziehe fie Eleafar an, feinem Sohne.| 10 Und die Kinder Sfrael zogen aus, 
Und Aaron foll fich daſelbſt ſammeln und und lagerten fich in Oboth. 
fterben. 11 Und von Oboth zogen fie aus, md 
27 Da that Mofe, wie ihm der Herr ges |lagerten fih in *Jjim, am Gebirge Aba— 
bothen hatte, und fliegen auf Hor am rim, in der Wuͤſte gegen Moab über, ge> 
Gebirge, vor der ganzen Gemeine. gen der Sonnen Aufgang. *c. 33, 44. 
28 Und Mofe zog Aaron feine Kleider] 12 Bon dannen zogen fie, und lagerten 
aus, und 309g fie Elcafar an, feinem Soh:|fich am Bache Saured. 
ne. Und Aaron *frarb dafelbft oben auf| 13 Von dannen zogen fie, und lagerten 
dem Berge. Mofe aber und Eleaſar ſtie⸗ ſich dießſeit am Arnon, welcher iſt in der 
gen herab vom Berge. *5 Moſ. 10, 6. Wuͤſte, und heraus reicht von der Grenze 
29 Und da die ganze Gemeine fah, daß der Amoriter, Denn der Arnon tft die 
Aaron dahin wur; beweineten fie ihn) Grenze Moabs, zwifchen Moab und den 
dreyffig Tage, das ganze Haus Sfrael, ee ie 
> 14 Daher fpricht man in dem Buche von 
Das 21 Capite I. den Streiten des Herrn: Das Daheb in 
Siege. Das murrende Volk wird durch] Supha, und die Bäche am Arnon, 
giftige Schlangen geftraft, ıc. 15 Und die Duelle der Bäche, welche rei- 
lUnd da der Eanaaniter, der König|chet hinan zu der Stadt Ar, und lenket 
Arad, der gegen Mittag wohnete,|fich, und ift die Grenze Moabs. 
hoͤrete, daß Iſrael herein komme durch| 16 Und von dannen zogen fie zum Bruns 
den Weg der Kundfchafter, firitter wider)nen. Das ift der Brunnen, davon der 
Iſrael, und führete Etliche gefangen. Herr zu Mofe fagte: Sammle das Bolt, 
2 Da gelobere Ifracl dem Herren einlich will ihnen Waſſer geben. 
Gelübde, und ſprach: Wenn du dien) 17 Da fang Sfrael diefes $ied, und fans 
Volk unter meine Hand gibft, fo will ich| gen um einander über dem Brunnen : 
ihre Staͤdte verbannen. 18 Das ift der Brunnen, den die Fürs 
3 Und der Herr erhörete die Stimme|ften gegraben haben ; die Edeln im Volke 
Iſraels, und gab die ananiter, und haben ihn gegraben, durch *den Lehrer und 
verbunnete lie ſammt ihren Städten, und ihre Stäbe. Und von diefer Wirte zo— 
hiek die Städte Horma. gen fie gen Mathana; *5 Mof. 33, 21. 
4 Da zogen fievon Hor am Gebirge auf] 19 Und von Mathana gen Nahaliel; 
dem Wege vom Schilfmeere, dag fie um und von Nahaliel gen Bamoth; 
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20 ind von Bamoth in das Thal, das 
im Felde Moabs lieget, zu dem hohen 
Berge Pisga, der gegen die Wuͤſte ſtehet. 

21 Und Sfrael fandte Bothen zu *&i- 
hon, dem Köni ge der Amoriter, und lief 
ihm fagen : *5 Mof. 2, 26. 

22 Laß mich *durd Dein Sand ziehen; 
wir wollen nicht weichen in Die Acder, 
noch in Weingarten, wollen auch des 
Brunnenwalfers nicht trinken ; die Land— 
ftrajfe wollen wir gichen, bis wir durch 
deine Grenze kommen. 1,20,1% 

23 Aber Sihon geftattete den Kindern 
Sfrael den Zug nicht durch feine Grenze, 
fondern fammelte alles fein Volk, und 
zog aus Sfracl entgegen in die Wuͤſte, 
und als er gen Jaza Fam, flritt er wider 
Sfrael. 

24 Xfrael aber fchlug ihn mit der Schär- 
fe des Schwerts, und nahm fein Sand ein, 
vom Arnon an bis an den Jabok, und bis 
an die Kinder Ammon; denn die Gren— 
zen der Kinder Ammon waren fefte. 

25 Alfo nahm Ifrael alle dieſe Stadt, 
und wohnete in allen Städten der Amo— 
riter, zu Hesbon und allen ihren Töchtern. 

26 Denn Hesbon, die Stadt war Si- 
Jons, des Königs der Amoriter, *und er 
hafte zuvor mit dem Könige der Monbiter 
geſtritten, und ihm alles fein Land abge- 
wonnen, bis gen Arnon. "Richt. 11, 13. 

27 Daher fagt man im Sprücworte: 
Kommt gen Hesbon, dag man die Stadt 
Sihon baue umd aufrichte. 

28 Denn Feuer iftaus Hesbon gefahren, 
eine Flamme von der Stadt Sihon; Die 
bat gefreflen Ar der Moabiter, und vie 
Bürger der Höhe Arnons. 

29 Wehe dir, Moab! du Volt *Camos 
bift verloren! man hat feine Söhne in 
die Flucht gefchlagen, und feine Töchter 
gefangen geführet, Sihon, dem Könige 
der Amoriter. *Richt. 11, 24. 

1 Kön. 11,7. 2 Kön. 233, 13. 

30 Ihre Herrlichkeit ift zunichte gewor- 
den, von Hesbon bis. gen Dibon; fie ift 
veritöret bis gen Nopha, die da langet bis 
gen Medba. 

31 Alfo wohnete Iſrael im Sande der 
Amoriter. - 

32 Und Mofe fandte aus Kundfchafter 
gen Jaeſer, und gewannen ihre Töchter, 
und nahmen die Amoriter ein, die darin— 
nen waren. 

33 Und wandten ſich, und zogen hinauf 
des Weges zu Bafan. Da zog aus ihnen 
entgegen Dg, der König von Bafan, mit) 
allem feinem Volke, zu ſtreiten in Edrei. 


4 Moſe 22, 





34 Und der Herr fprach zu Mofe: Fürch» 
te Dich nicht vor ihm; Denn ich babe ibn in 
deine Hand gegeben mit Land und $euten, 
und follft mit ihm thun, wie du mit Si— 
hon, dem Könige der Amoriter, gethan 
haft, der zu Hesbon wohnete. 

35 Und fie ſchlugen ihn und feine Söh« 
ne, und alles fein Volk, bis daß Eeiner 
überblieb; und nahmen das Sand ein, 


Das 22 Eapitel, 


Balaf beruft den Bilcam, Sfracl zu flu— 
hen. Bilcams redende Efelin. 


1 Darnach zogen die Kinder Iſrael, und 
—N lagerten fi in das Gefilde Mo: 
abs, jenfeit des Jordans, gegen Fericho. 
2 Und da Balaf, der Sohn Zipors, [ah 
alles, was Iſrael gethan hatte den Amo— 
ritern. 

3 Und das fich die Moabiter ſehr fürch- 
teten vor dem Volke, das fo groß war, 
und das den Moabitern grauete vor den 
Kindern Sfrael, 

4 Und fprachen zu den Aelteſten der 
Midianiter: Nun wird diefer Haufe 
auffreffen, was um uns ift, wie cin Ochſe 
Kraut auf dem Felde auffriffee. Balak 
aber, der Sohn Zipors, war zu der Zeit 
König der Moaliter. 

5 Und er fandte Bothen aus zu Bilcam, 
dem Sohne Beors, gen Pethor, der woh— 
nete an dem Waſſer im Lande der Kinder 
feines Volks, dag fie ihn forderten, und 
lieg ihm ſagen: Siche, es ift cin Volf 
aus Egypten gezogen, das bedeckt das 
Angeficht der Erde, und liegt gegen mir. 

6 Sp fomm nım, und verfluche mir das 
Volk, denn es ift mir zu mächtig; ob ichs 
fhlagen möchte, und aus dem Sande ver- 
treiben. Denn ich weiß, dat, welchen du 
fegneft, der ift gefegnet; und welchen du 
verflucheft, der iſt verflucht. 

7 Und die Aelteften der Moabiter gien— 
gen hin mit den Aelteften der Mivdiani: 
ter, und hatten den sohn des Wahrfas 
gens in ihren Händen, und giengen zu 
PBiliam ein, umd fagten ibm die Worte 
Bulafs. 

8 Und er fprach gu ihnen: DBleibet hier 
über Nacht; fo will ich euch wieder fagen, 
wie mir der Herr fagen wird. Alſo blies 
ben die Fuͤrſten der Moabiter bey Bileam. 

9 Und Gott kam zu Bileam, und ſprach: 
Wer ſind die Leute, die bey dir ſind? 

10 Bileam ſprach zu Bott: Balak, der 
Sohn Zipors, der Moabiter König, hat 
zu mir geſandt: 

11 Siehe, ein Volk iſt aus Egypten ge: 


; 
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I innen en re nenn nn nn ld 
gogen, und bedeckt das Angeficht der Er-| 26 Da gieng der Engel des Herrn wel» 
de; fo komm num, und fluche ihm, ob ich ter, und trat an einen engen Ort, da 

mit ihm ftreiten möge, und fie vertreiben.| Fein Weg war zu weichen, weder zur 
12 Bott aber fprac) zu Bileam: Gehe] echten, noch zur Linken. 

richt mit ihnen; verfluche das Volk auch| 27 Und da die Efelin den Engel des 





nicht, denn es iſt gefegnet. 

13 Da jtand Bilcam des Morgens auf, 
und ſprach zu den Fürften Balaks: Ge- 
het hin im euer Sand; denn der Herr 
willsnicht geftatten, daß ich mit euch ziehe. 

14 Und die Fürften der Moabiter mach- 
ten fih auf, kamen zu Balak, und fpra- 
chen: Bileam wegert fich mit ums zu 
zichen. 

15 Da fandte Balak noch gröffere und 
herrlichere FGürften, denn jene waren. 


16 Da die zu Bileam kamen, fprachen|g 


fie zu ihm: Alſo laffer dir fagen Balak, 
der Sohn Zipors: Lieber, wehre Dich 
nicht, zu mir zu zichen. 

17 Denn ich will dich hoch ehren, und 
was du mir fagelt, das will ich thun. 
Sieber, komm und fluche mir diefem Volke. 

18 Bileam antwortete und ſprach zu 
ven Dienern Balaks: *Wenn mir Ba— 
lat fein Haus voll Silbers und Goldes 
gäbe; fo könnte ich doch nicht übergehen 
das Wort des Herrn, meines Gottes, 
Kleines oder Groſſes zu thun. *c. 24,13. 

19 So bleibet doch num hier auch ihr 
dieſe Nacht, dag ich erfahre, was ver 
Herr weiter mit mir reden werde. 

20 Da kam Gott des Nachts zu Bile- 
am, und ſprach zu ihm: Sind die Man- 
ner gekommen dir zu rufen, fo mache dich 
auf, und *ziche mit ihnen; Doch, was ich 
dir fagen werde, follft vu thun. *v. 35. 

21 Da ftand Bileam des Morgens auf, 
und fattelte feine Efelin, und zog mit 
den Fürften der Moabiter. 

22 Aber der Zorn Gottes ergrimmete, 
dag er hinzog. Und der Engeldes Herrn 
trat in den Weg, daß er ihm widerftän- 
de. Er aber ritt auf feiner Efelin, und 
zween Knaben waren mit ihm. 


23 Und die Efelin fah den Engel des|follft du reden. 


Herrn fah, fiel fie auf ihre Knie unter 
dem Bileam. Da ergrimmiete der Zorn 
Bileams, und fchlug die Efelin mit dem 
Stabe. 

28 Da that der Herr der Efelin ven 
Mund auf, und fie fprad zu Bileam: 
Was habe ich dir gethan, dag du mic 
gefchlagen haft num dreymal? 

29 Bileam prach zur Efelin: Das du 
mich hönneft; ach dag ich jet ein Schwert 
in der Hand hätte, ich wollte dich erwür- 


en. 

30 Die Efelin ſprach zu Bileam: Bin 
ich nicht deine Efelin, darauf du geritten 
haft zu deiner Zeit, bis auf diefen Tag?! 
Habe ich auch je gepfleget dir alfo zu 
thun? Er ſprach: Nein. 

31 Da öffnete ver Herr Bileam die Au— 
gen, daß er den Engel des Herrn fah im 
Wege ftehen, und ein *bloffes Schwert in 
feiner Hand; und er meigete und bückte 
fich mit feinem Angeftchte. *Joſ. 5, 13. 

32 Und der Engel des Herrn ſprach zu 
ihn: Warum haft du weine Efelin ge: 
fchlagen num dreymal? Siehe, ich bin 
ausgegangen, daß ich dir wiverfiehe- 
denn der Meg ift vor mir verkehrt. 

33 Und die Efelin hat mich gefehen, und 
ift mir dreymal gewichen; fonft, wo fie 
nicht vor mir gewichen wäre, fo wollte 
ich Dich auch jeßt erwürget, und die Efe- 
lin lebendig behalten haben. 

34 Da fprach Bileam zu dem Engel des 
Herrn: Ic habe gefüindiget, denn ich 
habe e8 nicht gewußt, daß du mir entge— 
gen ſtandeſt im Wege; und num, fo dirs 
nicht gefällt, will ich wieder umfehren. 

35 Der Engel des Herrn fprach zu ihm: 
Ziehe hin mit den Mannern; aber nichts 
anders, denn was ich zu dir fagen werde, 
Alfo zog Bileam mit den 


Heren im Wege ftehen, und *ein bloffes| Fürften Balaks. 


Schwert in feiner Hand. 


Und die Efe-| 36 Da Balak hörete, dag Bileam Fam, 


lin wi aus dem Wege, und gieng auf[zog er aus ihm entgegen in tie Stadt 


dem Felde. 


Bileam aber fchlug fie, daß der Moabiter, die da lieget an der Gren> 


fie in den Weg follte gehen. *1Mof. 3,24. | ze Arnons, welcher ift an der Aufferften 


24 Da trat der Engel des Herrn in den 
Pfad, bey den Weinbergen, da auf bey- 
den Seiten Wände waren. 

25 Und da die Efelin den Engel des 
Herrn fah, draͤngete fie fich an die Wand, 
und Flemmete Bilcam den Fuß an der 
Wand; ımd er fchlug * noch mehr. 


Grenze. 

37 Und ſprach zu ihm: Habe ich nicht 
zu dir geſandt, und dich fordern laſſen? 
Warum biſt du denn nicht zu mir ge> 
fommen? Meineft du, ich koͤnnte dich 
nicht ehren ? 

38 Bileam antwortete ihm: Siche, ich 
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bin gekommen zu dir; aber wie kann ichllaffen, zu fluchen meinen Feinden; und 
etwas anders reden, denn was mir Gott] fiche, du fegneft. 
in den Mund gibt ? das muß ich reden. | 12: Er antwortete und fprah: *Muf ich 
39 Alfo zog Bilcam mit Balak, und|nicht das halten umd reden, was mir der 
kamen in die Gaffenftadt. Herr in den Mund gibt ? * 0.2238. 
40 Und Balak orferte Kinder umd| 13 Balak fprach zu ihm: Komm doch 
Schafe, und fandte nach Bileam, und mit mir an einen andern Ort, von dans 
nach den Zürften, die bey ihm waren. nen du fein Ende feheft, und doch nicht 
41 Und des Morgens nahm Balak den ganz ſeheſt; und fluche mir ihm dafelbft. 
Bilcam, und führete ihn hin auf *die| 14 Und er führete ihn auf einen freyen 
Höhe Baals, dag er von dannen fehen| Plaß, auf der Höhe Pisga, und bauete 


Eonnte, bis zu Ende des Volks. fieben Altäre, und opferte je auf einem 
Eh N Altare einen Farren und einen Widder. 
Das 23 Eapitel. 15 Und fprach zu Balak: Tritt alfo zu 


N deinem Brandopfer; ich will dort warten. 

Bileams Segensfprüce über Ifrael. | 16 Ind der I Ste Bilcam, 
1 Und Bileam fprach zu Balak: Baue und gab ihm das Wort in feinen Mund, 

mir bier fieben Altare, und fchaffelund ſprach: Gehe wieder zu Balak, und 
mir her ſteben Farren, und fieben Widder. rede alfo. 

2 Balak that, wie ihm Bileam fagte;| 17 Ind da er wieder zu ihm Fam, fiche, 
und beyde, Balak und Bileam, opferten|da ftand er bey feinem Brandopfer, ſammt 
je auf einem Altare einen Farren und den Fürften der Moabiter. Und Balak 
einen Widder. fprach zu ihn: Was hat der Herr ge= 

3 Und Bileam fprach zu Balak: *Tritt fagt? 
zu deinem Brandopfer; ich willhingehen,) 18 Und er hob an feinen Spruch, und 
ob vielleicht mir der Herr begegne, daß ſprach: Stehe auf, Balak, und höre; 
ich dir anfage, was er mir zeiget. Und nimm zu Ohren, was ich fage, du Sohn 
gieng hin eilend. *v. 15. Zipors. 

4 Und Gott begegnete Bileam; er aber 19 Gott iſt nicht ein Menſch, daß 
ſprach zu ihm: Sieben Altaͤre habe ich zu⸗ *er luͤge, noch ein Menſchenkind, 
gerichtet, und je auf einem Altare einen daß ihn etwas gereue. Sollte Er 
Sarren und einen Widder georfert. etwas fagen, und nicht thun ? 

5 Der Herr aber gab das Wort dem Sollte Er etwas reden, und nicht 
Bileam in den Mund, und ſprach: Gehelyalten? *1l Sam. 15,29. Mal. 3, 6. 
wieder zu Balak, und rede alfo. 20 Siehe, zu fegnen bin ich hergebracht 

6 Und da er wieder zu ihm kam, ftehe,lich fegne, und Fann es nicht wenden. 
da ftand er bey feinem Brandopfer, fammt| 21 Man fichet Feine Mühe in Jakob, 
allen Fürften der Moabiter. und Feine Arbeit in Sfrael. Der Herr, 

7 Da hob er an feinen Spruch, und ſein Gott, ift bey ihm, und das Trompes 
frrah: Aus Syrien hat mich Balak, der|ten des Königs unter ihm. 3 
Moabiter König, holen laffen, von dem 22 Bott hat fie aus Egypten geführet, 
Gebirge gegen dem Aufgange: Komm, ſeine Freudigkeit ift wie eines Einhorns. 
verfluche mir Jakob; komm, fhilt Ifrael.| 23 Denn es ift kein Zauberer in Jafob, 

8 Wie foll ich fluchen, dem Gott nicht|und fein Wahrfager in Ifrael. Zu ſei— 
fluchet? Wie foll ich fihelten, den der ner Zeit wird man von Jakob fagen, und 
Herr nicht ſchilt? von Ifrael, welhe Wunder Gott thut. 

9 Denn von der Höhe der Felfen ſehe ich 24 Siehe, das Volk wird aufftchen 
wohl, und von ven Hügeln fchaue ich ihn. |*wie ein junger Loͤwe, und wird fich er- 
Siche, das Volk wird befonders wohnen, |heben wie ein Loͤwe; es wird fich nicht 
und nicht unter die Heiden gerechnet wer- legen, bis es den Naub freffe, und das 
den. Blut der Erſchlagenen ſaufe. *c. 24,9. 

10 Wer kann *zählen den Staub Ja- 25 Da ſprach Balak zu Bileam: Du 
kobs, und die Zahl des vierten Theils If | follft ihm weder fluchen, noch fegnen. 
raels? Meine Seele müffe fterben des| 26 Bileam antwortete, und fprach zu 
Todes der Gerechten, und mein Ende Balak: * Habe ich dir nicht gefagt: Als 
werde wie diefer Ende. *1 Mof. 28, 14. les, was der Herr reden wirrde, dag wuͤr⸗ 

11 Da ſprach Balak zu Bileam: Wasıde ich thun? #228 
thuft du an mir? Ich habe dich holen! 27 Balak fprac zu ihm Komm doc, 
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ich will dich an einen andern Ort führen; | Ich gedachte, ich wollte dich chren; aber 
obs vielleicht Gott gefalle, dag dur dafelbft|der Herr hat dir die Ehre verwehret. 


fie mir verflucheft. 

28 Und er führete ihn auf die Höhe des 
Berges Peor, welcher gegen die Wuͤſte 
fiehet. 

29 Und Bileam fprach zu Balak: Baue 
mir hier fieben Altare, und fchaffe mir 
fieben Farren und fieben Widder. 

30 Balak that, wie Bileam fagte, und 
opferte je auf einem Altare einen Sarren 
und einen Widder. 

Das 24 Eapitel. 
Bilcams Weiffagung. Stern aus Jakob. 
1 Da nun Bileam fah, daß es dem 

Herrn gefiel, dag er Iſrael feg- 
nete; gieng er nicht hin, wie vormals, 
nach den Zauberern, fondern richtete fein 
Angeficht ſtraks zu der Wülte, 

2 Hob feine Augen auf, und fah Sfrael, 
wie fie lagen nach ihren Stämmen. Und 
der Beift Gottes Fam auf ihn, 

3 Und er hob an feinen Spruch, umd 
ſprach: Es faget Bileam, der Sohn 
Beors, es faget der Mann, dem die Au—⸗ 
gen geöffnet find. 

4 &s faget der Hörer göttliher Nede, 
der des Allmächtigen Offenbarung fichet, 
dem die Augen geöffnet werden, wenn er 
niederfniet: 

5 Wie fein find deine Hütten, Jakob, 
und deine Wohnungen, Ifrael! 

6 Wie fih die Bäche ausbreiten, wie 
die Gärten an den Waſſern, wie die 
Hütten, die der Herr pflanget, wie die 
Cedern an den Waͤſſern. 

7 Es wird Wafler aus feinem Eimer 
flieffen, umd fein Same wird ein groffes 
Waſſer werden; fein König wird höher 
werden, denn Agag, und fein Reich wird 
fich erheben. 

8 Gott hat ihn aus Egypten geführet, 


12 Bileam antwortete ihm: Habe ich 
nicht auch zu deinen Bothen gefagt, die 
du zu mir fandteft, und gefprochen: 

13 Wenn *mir Balak fein Haus voll 
Silber und Gold gabe, fo koͤnnte ich Doch 
vor des Herren Wort nicht über, Bofes 
oder Gutes gu thun, nach meinem Her— 
zen; fondern was der Herr reden würde, 
das würde ich auch reden? *c. 22, 18. 

14 Und num fiche, wenn ich zu meinem 
Volke ziehe, fo komm, fo will ich dir ra— 
then, was dieß Volk deinem Volke thun 
wird zur legten Zeit. 

15 Und er hob an feinen Spruch, und 
ſprach: Es faget Bileam, der Sohn 
Beors, 68 faget der Mann, dem die Aus 
gen geöffnet ſind. 

16 Es faget der Hörer göttliher Rede 
und der die Erkenntniß hat des Höchften, 
der die Offenbarung des Allmaͤchtigen 
fiehet, und dem die Augen geöffnet wer— 
den. wenn er niederfnict: 

17 Sch werde ihn fehen, aber jest nicht, 
ich werde ihn fchauen, aber nicht von Na> 
hem. Es wird *kin Stern aus Ja> 
kob aufgehen, und Fein Scepter 
aus Iſrael auffommen, und wird 
zerfhmettern die Fuͤrſten Der 
Moabiter, undverftören alle Kin- 
der Seths.* Eſ. 60, 1. ff. f1I Moſ. 49, 10. 

18 Edom wird er einnehmen, und Seir 
wird ſeinen Feinden unterworfen ſeyn; 
Sfrael aber wird Sieg haben. 

19 Aus Jakob wird der Herrfcher kom— 
men, und umbringen, was ubrig ift von 
den Städten. 

20 Und da er fah die Amalefiter, hob er 
an feinen Spruch, und fprach: Amaleck, 
die erften unter den Heiden; aber zulest 
wirft du gar umkommen. 

21 Und da er fah die Keniter, hob er an 


feine Freudigfeit ift wie eines Einhorns.| feinen Spruch, und fprach: Feſt ift deine 
Er wird die Heiden, feine Verfolger ‚| Wohnung, und haft dein Neft in einen 
freffen, und ihre Gebeine germalmen, und| Fels gelegt. 


mit feinen Pfeilen zerſchmettern. 


22 Aber, o Kain, du wirft verbrannt 


9 Er hat ſich niedergeleget wie ein Loͤwe, werden, wenn Affur dich gefangen weg» 
und wie ein junger Loͤwe; wer will fih| führen wird 
wider ihn auflehnen ? Geſegnet fey, wer] 23 Und hob abermal an feinen Spruch, 


Dich ſegnet, und verflucht, der dir flucht. 


und fprach: Ach, wer wird leben, wann 


10 Da ergrimmete Balaf im Zorne wi⸗ Gott ſolches thun wird? 


der Bileam, und fchlug die Hände zu— 
fammen, und fprach zu ihm: Ich habe 
Dich gefordert, dag du meinen Seinden 







dreymal gefegnet. 


24 Und Schiffe aus Ehitim werden ver- 


derben den Aſſur und Eber; er aber wird 
auch umkommen. 

fluchen follteft: und fiehe, du haft fie nun] 25 Und Bileam machte fich auf, und zog 
hin, und Fam wieder an feinen Ort; umd 
11 Und num hebe Dich an deinen DOrt.|Balak zog feinen Weg. 
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\; Zurs, der ein Fürft war eines Gefchlechts 
Das 25 Capitel. unter den Midianitern. 
Abgötterey und Hurerey ernftlich geſtraft. 16 Und der Herr redete mit Mofe, und 
1 {nd Ifrael wohnete in *Sittim. Und ſprach: 
das Volk hob an zu huren mit der 17 Thut den Midianitern * Schaden, 
Moabiter Töchtern, *c. 33, 49.\und fchlaget fie. *c. 3 
2 Welche *luden das Volk zum Opfer 18 Denn fie haben euch Schaden gethan 
ihrer Götter, Und das Bolt aß, ımd|mit ihrer Sift, die fie euch geſtellet haben 
befete ihre Götter an, *c. 31, 16. durch den Peor, und durch ihre Schwelter 
3 Und Ifrael *hangete fih an den Baal Casbi, die Tochter des Fürften der Mi: 
Peor. Da ergrimmete der Zorn des|dianiter, die erfchlagen ift am Tage der 
Herrn über Sfrael, *5 Mof. 4, 3. Plage, um des Peors willen, und die 
4 Und Sprach zu Mofe: Nimm alle DOber-| Plage darnach kam. 
ften des Volks, und hänge fie dem Herrn 


an die Sonne, aufdaß der grimmmige Zorn Das 26 € apıte . 
des Herrn von Iſrael gewandt werde. Die zweyte Zahlung des Volks. 

5 Und Mofe fprad) zu den Richtern Sf=|1 Und der Here fprach zu Mofe, und 
raels: Erwürge ein Seglicher feine Seute, Eleafar, dem Sohne des Priefters 


die fih an ven Baal Peor gehanger haben. | Aarons: 

6 Und fiche, ein Mann aus den Kindern] 2 Nimm die Summa *der ganzen Ge- 
Iſrael Fam, und brachte unter feine Brü-| meine der Kinder Ifrael, von zwanzig 
der eine Midianitin, und lied Mofen zu⸗ Sahren und darüber, nad ihrer Väter 
fehen umd die ganze Gemeine der Kinder] Haufern, alle, die ins Heer zu zichen 
Sfrael, die da weineten vor der Thüreltaugen in Ifrael. *c. Dil ff. 
der Huͤtte des Stifts. 3 Und Moſe redete mit ihnen, ſammt 
7 Da das ſah Pinehas, der Sohn Elea⸗ Eleaſar, dem Prieſter, in dem Gefilde 
ſars, des Sohnes Aarons, des Prieſters; der Moabiter, an dem Jordan gegen Je— 
ffand er auf aus der Gemeine, und nahım|richo, 
einen Spieß in feine Hand, 4 Die zwanzig Sahre alt waren und 

8 Und gieng dem Sfrachitifhen Manneldarüber, wie der Herr Mofe gebothen 
nach hinein in den Hurenwinkel, und|hatte, und den Kindern Sfrael, die aus 
durchftach fie beyde, den Sfraelitifhen|Egnpten gezogen waren. 

Mann und das Weib, durch ihren Bauch. 5 Nuben, der Erftgeborne Sfraels. Die 
Da hörete die Plage auf von den Kindern Kinder Nubens aber waren: Hanod, 
Sfrael. von dem das Gefchlecht der Hanochiter 

9 Und es wurden *getödtet in der Plage kommt; Pallı, von dem das Gefchlecht 
vier und zwanzig taufend. *1 Kor. 10, 8. der Pallniter Fommt; 2Mof. 6, 14. ꝛc. 

10 Und der Herr redete mit Mofe, und] 6 Hezron, von dem das Gefchlecht der 
ſprach: Hezroniter kommt; Charmi, von dem das 

11 Pinehas, der Sohn Eleaſars, des Geſchlecht ver Charmiter kommt. 
Sohnes Aarons, des Prieſters, Hat mei- 7 Das find die Geſchlechter von Ruben, 
nen Grimm von den Kindern Sfrael gesund ihre Zahl war drey und vierzig tau— 
wendet, dutch feinen Eifer um mich, daß |fend fteben Hundert und dreyſſig. 
ich nicht in meinem Eifer die Kinder Ifr| 8 Aber die Kinder Pallı waren Eliab. 
rael vertilgete. 9 Und die Kinder Eliabs waren Nemus 

12 Darım fage: Siehe, *ich gebe ihm] el, und Dathan, und Abiram. Das ift 
meinen Bund des Friedens; *Mal.2,5.|*der Dathan und Abiram, die Bornehms 

13 Und er foll haben, und fein Same] lichen in der Gemeine, die fich wider Mo— 
nach ihm, den Bund eines ewigen Pries|fen und Aaron auflehneten in der Motte 
ſterthums; darum, dag er für feinen] Korah; da fie fi wider den Herrn auf- 
Bott geeifert umd die Kinder Jfrael ver⸗ lehneten, *,16,1.ff. Pſ. 106, 17. 
föhnet hat. 10 Und die Erde ihren Mund aufthat, 

14 Der Ffraelitifhbe Mann aber, der und fie verfchlang mit Korah, da die Rot⸗ 
erfchlagen ward mit der Midianitin, hiep|te ſtarb; da das Feuer zwey hundert und 
Simri, der Sohn Sılu, ein Fürft imlfünffig Manner fraß, und wurden ein 
Haufe des Vaters der Simenniter. Zeichen. 

15 Das Midianitifche Weib, das auch| 11 Aber die Kinder Korah farben nicht. 


erschlagen ward, hieß Easbi, eine Tochter! 12 Die Kinder Simeons in ihren Ge⸗ } 





en N 
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fhlechtern waren: Nemuel, daher kommtlan ihrer Zahl fechzig taufend und fünf 
das Gefchleht ver Nemueliter; Samin,| hundert. 


daher kommt das Gefchlecht der Jamini— 


28 Die Kinder Joſephs in ihren Ge 


ter; Jachin, daher das Geſchlecht der ſchlechtern waren: Manaſſe und Ephras 


Sachiniter kommt; 
13 Serah, daher das Befchlecht der Se- 


im. 
29 Die Kinder aber Manaſſe waren : 


rahiter kommt; Saul, daher das Ge-Machir, daher kommt das Gefchlecht der 


ſchlecht der Sauliter kommt. 


Madiriter; Macir zeugete Gilead, da- 


14 Das find die Gefchlechter von Sie her Fommt das Gefchlecht der Gileaditer. 


meon, zwey und zwanzig faufend umd 
zwey hundert. 


30 Dies find aber die Kinder Bileads : 
Hiefer, daher kommt das Gefchlecht der 


15 Die Kinder Bade in ihren Gefchlech-| Hieferiter ; Helek, daher kommt das Ges 
tern waren: Ziphon, daher das Geſchlecht ſchlecht der Helekiter; 


der Ziphoniter kommt; Haggi, Daher das 


31 Afriel, daher kommt das Gefchlecht 


Gefchlecht der Haggiter Fommt; Suni,|der Afrieliter; Sichem, daher kommt das 


daher das Gerchleht der Suniter Fommt; 

16 Dfni, daher das Gefchleht ver Ofni- 
ter kommt; Eri, daher das Befchlecht der 
Eriter fommt; 

17 Arod, daher das Gefchlecht der Aro- 
diter kommt; Ariel, daher das Gefchlecht 
der Arieliter kommt. 

18 Das find die Gefchlechter der Kinder 
Gads, an ihrer Zahl vierzig taufend und 
fünf hundert. 

19 Die Kinder Judaͤ: Ger und Hnan, 
welche beyde farben im Sande Cangan. 

20 Es waren aber die Kinder Judaͤ in 
ihren Geſchlechtern: Sela, daher das 
Gefchlecht der Selaniter Eommt ; Perez, 
daher das Gefchlecht der Pereziter fommt; 
Serah, daher das Gefchlecht der Seraͤhi— 
ter kommt. 

21 Aber die Kinder Perez waren: Hey 
ron, daher das Gefchlecht der Hezroniter 
kommt; Hamul, daher das Geſchlecht der 
Hamuliter Eommt. 

22 Das find die Gefchlechter Juda, an 
ihrer Zahl fehs und fiebenzig taufend 
und fünf hundert. 

23 Die Kinder Ifafhars in ihren Ge- 
fchlehtern waren: Thola, daher dag Ge- 
fhleht der Tholaiter kommt; Phuva, 
daher das Gefchleht der Phuvaniter 
kommt; 

24 Jaſub, daher das Geſchlecht der Ja— 
ſubiter kommt; Simron, daher das Ge— 
ſchlecht der Simroniter kommt. 

25 Das find die Geſchlechter Iſaſchars, 
an der Zahl vier und fechzig faufend und 
drey hundert, 

26 Die Kinder Sebulong in ihren Ge— 
fchlehtern waren : Sered, daher das 
Gefchlecht der Serediter kommt; Clon, 
daher das Sefchlecht der Eloniter kommt; 
Zaheleel, daher das Befchlecht der Jahe— 
leeliter Eommt. 


Gefchleht ver Sichemiter; 

32 Smida, daher kommt das Gefchlecht 
der Smiditer ; Hepher, daher kommt das 
Geſchlecht der Hepheriter. 

33 Zelaphehad aber war Hephers Sohn, 
und hatte feine Söhne, ſondern *Toͤchter; 
die heiffen Mahela, Noa, Hagla, Milch 
und Thirza. a AN 

34 Das find die Gefchlehter Manaſſe, 
an ihrer Zahl zwey und fünfzig faufend 
und fieben hundert. 

35 Die Kinder Ephraims in ihren Ge» 
fhlechtern waren: Guthelah, Daher 
kommt das Gefchlebt der Suthelahiter ; 
Becher, daher kommt das Gefchleht ver 
Becheriter ; Thahan, Daher Fommt das 
Geſchlecht der Thahaniter. 

36 Die Kinder aber Guthelahs waren; 
Eran, daher kommt das Gefchlecht der 
&Eraniter. 

37 Das find die Befchlechter der Kinder 
Erhraims, an ihrer Zahl zwey und dreyf: 
hg taufend und fünf hundert. Das find 
die Kinder Joſephs in ihren Geſchlechtern. 

38 Die Kinder Benjamins in ihren Ge— 
fihlechtern waren: Bela, daher kommt 
das Gefchlecht der Belaiter; Asbel, da» 
her kommt das Befchleht der Asbeliter: 
Ahiram, daher kommt das Gefchlecht der 
Ahiramiter; 

39 Supham, daher kommt das Ge 
fhleht ver Suphamiter; Hupham, daher 
kommt das Gefchlecht der Huphamiter. 

40 Die Kinder aber Bela waren: Ard 
und Naeman, Daher kommt das Ge- 
fchlecht der Arditer und Nacmaniter. 

41 Das find die Kinder Benjamins in 
ihren Geſchlechtern an der Zahl fünf und 
vierzig taufend und fechs hundert. 

42 Die Kinder Dans in ihren Gefchlech» 
tern waren: Suham, daher kommt das 
Gefchleht der Suhamiter. 


27 Das find die Gefchlechter Sebulons, 43 Das find die Gefchlechter Dans in 
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ihren Befchlechtern, und waren alleſammt Aaron und Mofen, und ihre Schwefter 
an der Zahl vier und fechzig taufend und | Mirjam. *2 Mof. 2,1. ff. 
vier hundert. 60 Dem Aaron aber ward geboren Na> 

44 Die Kinder Affers in ihrer. Gefchlech= dab, Abihu, Eleafar und Athamar. 
tern waren: Jemna, Daher kommt das| 61 *Nadab aber und Abihu ftarben, 
Gefhleht der Jemniter; Jeswi, daher da fie fremdes Feuer opferten vor dem 
kommt das Gefchlechtder Jeswiter; Bria, | Herrn. *3 Mof. 10,1.2. 
daher kommt das Gefchleht der Brii- 62 Und ihre Summa war drey und 
ter. zwanzig taufend, alle Männlein, von ei- 

45 Aber die Kinder Bria waren: Heber, nem Monathe an und darüber. Denn fie 
daher kommt das Gefchlecht der Hebriter;|wurden nicht gezahlet unter die Kinder 
Melchiel, daher kommt das Geſchlecht der | Iſrael; denn maͤn gab ihnen kein Erbe un 
Melchieliter. ter den Kindern Sfrael. 

45 Und die Tochter Affers hieß Sarah. 63 Das ift die Summa der Kinder If- 
47 Das find die Gefchlechter der Kinder\racl, die Mofe und Eleafar, der Priefter, 
Affers, an ihrer Zahl drey und fünfzig |zähleten im Gefilde ver Moabiter, an dem 
taufend und vier hundert. Jordan gegen Sericho. 

48 Die Kinder Raphthali in ihren Ge- 64 Unter welchen war feiner aus der 
ſchlechtern waren: Saheziel, daher Fommt) Summa, da Mofe und Aaron, der Prie- 
das Gefchleht der IJahezieliter; Guni,|fter, die Kinder Iſrael zähleten in der 
daher kommt das Gefchleht der Guni-Wuͤſte Sinai. 
ter; 65 Denn der Herr hatte ihnen gefagt, 
49 Jezer, daher kommt das Gefchlecht|*fie follten des Todes fterben in der Wuͤ— 
der Fezeriter; Sillem, daher kommt das|fte. Lind blieb Keiner übrig, ohne Caleb, 
Geſchlecht der Sillemiter. der Sohn Sephunne, und Joſua, der 

— Fu die Peer von Naph-⸗ Sohn Nuns. *c.14, 23. 2C. 
thali, an ihrer Zahl fünf und vierzig tau— ’ 
fend und vier hundert. Das —* Capi N . 

51 Das ift die Summa der Kinder Iſ⸗- Geſetz von Erbgütern. Joſua wird an 
racl, fechsmal hundert taufend, ein tau-| Mofis Statt zum Heerführer geordnet. 





fend fteben hundert und dreyifig. 1Und die Toͤchter Zelaphehads, des 
52 Und der Herr redete mit Moſe, und Sohnes Hephers, des Sohnes Gi- 
ſprach: leads, des Sohnes Machirs, des Sohnes 


53 Dieſen ſollſt du das Land austheilen Manaſſe, unter den Geſchlechtern Ma— 
zum Erbe. nad) der Zahl der Nahmen. |naffe, des Sohnes Joſephs, mit Nahmen 

54 * Vielen follft du viel zum Erbe geben, | Mahela, Noa, Hagla, Milca und Thirza 
und Wenigen wenig; Jeglichen foll man kamen herzu, *c. 36, 2. 
geben nach ihrer Zahl. *c. 33, 54.| 2 Und traten vor Mofen, und vor Elea- 

55 Doch foll man das Sand durchs Loos ſar, den Priefter, und vor die Fürften 
theilen. Nach den Nahmen der Stammelund die ganze Gemeine, vor der Thüre 
ihrer Vaͤter follen fie Erbe nehmen. der Hütte des Stifte, und fprachen: 

56 Denn *nach dem $oofe follft du ihr) 3 Linfer Vater ift geftorben in der Wit- 
Erbe austheilen, zwifchen den Vielen und|fte, und war nicht mit unter der Gemeine, 
MWenigen. *Joſ. 14,2.|die fi wider den Herrn empörten in der 

57 Und das ift die Summa der Leviten Rotte Korah, fondern ift an feiner Sun: 
in ihren Gefchlechtern : Gerfon, daher das|de geftorben, und hatte Eeine Söhne; 
Befchlecht der Gerfoniter; Kahath, daher] 4 Warum. foll denn unfers Vaters 
das Gefchlecht der Kahathiter,; Merari,\Nahme unter feinem Gefchlechte unter» 
daher das Geſchlecht der Merariter. schen, ob er wohl feinen Sohn hat? 

58 Dieß find die Gefchlehter Levi: Das| Gebt uns auch ein Gut unter unfers Va— 
Befchlecht der Libniter, das Gefchlecht der ters Brüdern. 

Hebroniter, das Gefchlecht der Maheli-| 5 Mofe *brachte ihre Sache vor den 


ter, das Gefchlecht der Mufiter, das Ge=| Herrn. ’ *8 Mof. 24, 12, 
fchlecht der Korahiter. Kahath zeugete) 6 Und der Herr fprach zu ihn: 
Amram. 7 Die Toͤchter Zelaphehads haben recht 


59 Und *Amrams Weib hieß Jochebed, geredet. Du ſollſt ihnen ein Erbgut un— 
eine Tochter Levi, die ihm geboren ward|ter ihres Vaters Bruͤdern geben, und ſollſt 
in Egypten. Und ſie gebar dem Amram, lihres Vaters Erbe ihnen zuwenden. 
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8 Und fage den Kindern Iſrael: Wenn 
FJemand ftirbt, und hat nicht Söhne, fo 
follt ipr fein Erbe feiner Tochter zuwenden. 


Das 28 Eapitel, 
DHrdnung der unterfchiedlichen Opfer, ꝛc. 


9 Hat er keine Tochter, follt ihr es feinen | 1 Und der Herr redete mit Mofe, und 


Brüdern geben. 


ſprach: 


10 Hat er keine Bruͤder, ſollt ihr eg feis]| 2 Gebiete den Kindern Iſrael, und 


nen Bettern geben. 

11 Hat er nicht Vettern, fellt ihr es fei- 
nen nachften Freunden geben, die ihm 
angehören in feinem Gefchlechte, daß fie 
es einnchnen. Das foil ven Kindern 
Iſrael ein Geſetz und Recht ſeyn, wie der 
Herr Mofe gebothen hat. 

12 Und der Herr fprach zu Mofe: *Stei— 
ge auf dieß Gebirge Abarim, und beftche 
das Sand, das ich Den Kindern Sfrael ge- 
ben werde. *5 Mof. 32, 48. f. 

13 Und wenn du es gefehen haft, follft 
du Dich ſammeln zu deinem Volke, wie 
dein Bruder Aaron verfammmelt ift. 

14 Dieweil ihr meinem Worte ungehor- 
fan *gemwefen feyd in der Wuͤſte Zin, über 
dem Hader der Gemeine, da ihr mich hei= 
ligen folltet durch das Waſſer vor ihnen. 
Das ift das Haderwafler zu Kades in der 
Wuͤſte Zin. *c.20, 12. ıe. 

15 Und Mofe redete mit dem Herrn, und 
ſprach: 

16 Der Herr, *der Gott über alles le— 
lendige Sleifch, wolle einen Mann feßen 
über die Gemeine, “036, 22, 

17 Der *vor ihnen her aus- und einge- 
he, und fie aus- umd einführe, daß die 
Gemeine des Herrn nicht fey wie die Scha= 
fe ohne Hirten. *2 Chron. 1, 10. 

18 Und der Herr fprady zu Mofe: Nimm 
Sofa zu dir, ven Sohn Nung, der ein 
Mann ift, in *dem der Geiſt iſt, und lege 
deine Hände aufihn.  *1Mof. 41,58. 

19 Und ftelle ihn vor den Priefter Elea- 
far, und*vor die ganze Gemeine, und ge- 
biete ihm vor ihren Augen; *Apoftg. 6,6. 

20 Und lege deine Herrlichfeit auf ihn, 
dag ihm gehorche die ganze Gemeine der 
Kinder Iſrael. 

21 Und er foll treten vor den Priefter 
Eleafar, der foll für ihn rathfragen, durch 


fprich zu ihnen : Die Opfer meines Brote, 
welches *mein Opfer des füffen Geruchs 
ift, follt ihr Halten zu feinen Zeiten, daß 
ihr mirs opfert. *v. 24. 3 Mof. 3, 5. 

3 Und fprih zu ihnen: Das find die 
Opfer, die ihr dem Herrn opfern fellt: 
Fährige Sammer, die ohne Wanpel find, 
täglich zwey zum täglichen Branvdopfer; 

4 Ein Lamm des Morgens, das andere 
zwifchen Abends; 

5 Dazu einen Zehnten Epha Semmel» 
mehls zum Speisppfer, mit Dchl gemen⸗ 
get, das geftoffen ift, eines vierten Theils 
vom Hin. 

6 Das ift ein tägliches Brandopfer, das 
ihr am Berge Sinai opfertet, zum ſuͤſſen 
Geruche, ein Feuer dem Herrn. 

7 Dazu fein *Tranfopfer, je zu einem 
Lamme ein Viertheil vom Hin. Im Hei- 
ligthume foll man ven Wein des Tranf- 
opferg opfern dem Herrn. *, 19,8, 

8 Das andere $amın follft du zwifchen 
Abends machen, wie das Speisopfer Dee 
Morgens; und fein Tranfopfer zum Op⸗ 
fer des füffen Geruchs dem Herrn. 

9 Am Sabbatlytage aber zwey jährige 
Sammer ohne Wandel, und zween Zehn⸗ 
ten Semmelmehls zum Speisopfer, mit 
Dehl gemenget, und fein Trankopfer. 

10 Das ift das Brandopfer eines jegli- 
chen Sabbaths, über das tägliche Brand: 
opfer, fammt feinem Tranfopfer. 

11 Aber des erften Tages eurer Monathe 
follt ihr dem Herrn ein Brandopfer op⸗ 
fern, zween junge Farren, einen Widder, 
fieben jährige Sammer ohne Wandel. 

12 Und je drey Zehnten Semmelmehls 
zum Speisopfer mit Dehl gemenget, zu 
Einem Farren; und zween Zehnten Sen: 
melmehls zum Speisopfer mit Oehl ge— 
menget, zu Einem Widder; 





die Weife des Sichts vor dem Herrn.| 13 Und je einen Zehnten Semmelmehls 
Nach deſſelben Munde ſollen aus» und zum Speisopfer mit Oehl gemenget, zu 
einziehen, beyde er und alle Kinder Iſrael Einem Lamme. Das iſt das Brandopfer 
mit ihm, und die ganze Gemeine. des ſuͤſſen Geruchs, ein Opfer dem Herrn. 
22 Mofe that, wie ihm der Herr gebo⸗ 14 Und ihr Trankopfer ſoll feyn, ein 
then hatte, und nahın Fofua, und ftelle- | halb Hin Weins zum Farren, ein Drit- 
te ihn vor den Priefter Eleafar, und vor| theil Hin zum Widder, ein Viertheil Hin 
die ganze Gemeine, zum Lamme. Das ift das Brandopfer 
2 Und legte feine Hand auf ihn, und eines jeglichen Monaths im Jahre. 
geboth ihm, wie ver Herr mit Mofe ger| 15 Dazu follman Einen Ziegenboc zum 
redet hatte. *5 Moſ. 3, 21. 28. Sündopfer dem Herrn machen, über das 
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Monaths ift das Paſſah dem Herrn. 


17 Und am fünfzehnten Tage deffelben) 2 Und follt *Brandopfer thun zum füf- 
Monaths iſt das Feſt. Sieben Tage foll|fen Geruhe dem Herrn, Einen jungen 


man ungefauertes Brot effen. 

18 Der erfte Tag foll heilig heiflen, daß 
ihr zufammen kommet; Feine Dienftar- 
beit follt ihr darinnen thun. 

19 Und follt dem Herrn DBrandopfer 
thun, zween junge Farren, einen Widder, 
fieben jahrige Sammer ohne Wandel, 

20 Sammt ihren Speisopfern, drey 
Zehnten Semmelmehls mit Dehl gemen- 
get zu Einem Farren, und zween Zehn— 
ten gu dem Widder. 

21 Und je einen Zehnten auf Ein Lamm 
unter den fieben Sammer; 

22 Dazu Einen Bo zum GSündopfer, 
daß ihr verfühnet werdet. 

25 Und follt foldes thun am Morgen, 
uber das Brandopfer, welches ein tägli- 
ches Brandopfer ift. 

24 Rad) diefer Weife follt ihr alle Tage, 
die ficben Tage lang, das Brot opfern, 
zum Opfer des füllen Geruchs dem Herrn, 
über das tägliche Brandopfer, dazu fein 
Trankopfer. 

25 Und der ſiebente Tag ſoll bey euch 
heilig heiffen, daß ihr zufammen kommet; 
feine Dienftarbeit follt ihr darinnen thun. 

26 Und der Tag der *Erftlinge, wenn 
ihr opfert Das neue Speisopfer dem 
Herrn, wenn eure Wochen um find, 
foll heilig heiffen, dag ihr zufammen 
fommet; Eeine Dienftarbeit follt ihr dar- 
innen thun. *3 Mof. 23, 15. ff. 

27 Und follt den Herren *DBrandopfer 
thun, zum füffen Geruche, zween junge 
Sarren, Einen Widder, fieben jährige 
Laͤmmer, "CoYet 

23 Sammt ihrem Speisopfer, drey 
zehnten Semmelmehls mit Oehl gemen- 
get zu Einem Zarren, zween Zehnten zu 
dem Widder. 

29 Und je einen Schnten zu Einem 
Lamme der fieben Laͤmmer; 

30 Und einen Ziegenbod, euch zu ver- 
ſoͤhnen. 

31 Dieß ſollt ihr thun uͤber das taͤgliche 
Braͤndopfer mit feinem Speisopfer. Oh⸗ 
ne Wandel ſoll es ſeyn, dazu ihre Trank⸗ 
opfer. 


Das 29 Capitel. 
Anderer Feſttage Opfer. 


nd der erſte Tag des ſtebenten Mo— 
naths*foll bey euch heilig heiffen, daß 


u 
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tägliche Brandopfer und fein Trankopfer.Jihr zufammen kommet; Eeine Dienftar 
16 Aber am vierzehnten Tage des erften| beit follt ihr darinnen thun. 


| 


8. Monats foll bey euch heilig heiffen, daß 
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Es iſt euer 


Trompeten-Tag. *3 Moſ. 23, 24. 


Farren, Einen Widder, fieben jährige 
Sammer, ohne Wandel; *c.28,11.19.27. 
3 Dazu ihr Speisopfer, drey Zehnten 
Semmelmehls mit Dchl gemenget zu dem 
Sarren, zween Zehnten zu dem Widder, 
4 Und einen Zehnten auf ein jegliches 
Lamm der fieben Sammer; 

5 Auch einen Ziegenbocf zum Suͤndop— 
fer, euch zu verföhnen; c. 28, 15. 22. 

6 Leber das Brandopfer des Monaths, 
und fein Speisopfer, und über das täg- 
liche Brandopfer, mit feinem Speisop- 
fer, und mit ihrem *Tranfopfer, nach ih— 
rem Rechte, zum füffen Geruche. Das 
ift ein Opfer dem Herrn. —— 

7 Der zehnte Tag dieſes ſtebenten Mo— 
naths *ſoll bey euch auch heilig heiſſen, daß 
ihr zuſammen kommet; und follt eure 
geiber cafteyen, und feine Arbeit darin- 
nen thun; *3 Mof. 16, 29. ff. 

8 Sondern Brandopfer dem Herrn zum 
füffen Geruche opfern, einen jungen Far» 
ren, einen Widder, fieben jährige Laͤm— 
mer, ohne Wandel, 

9 Mitihren Speisopfern, drey Zchnten 
Seinmelmehls mit Dchl gemenget zu dem 
Sarren, zween Zehnten zu dem Widder, 

10 Und einen Zehnten je zu einem der 
fieben Sammer; 

11 Dazu einen *Ziegenbod zum Suͤnd⸗ 
opfer über das Sündopfer der Verſoͤh— 
nung, und das tägliche Brandopfer, mit 
feinem Speisopfer, und mitihrem Trank 
opfer. *c. 28,.15. 3 Moſ 16, % 

12 Der *fünfzehnte Tag des fiebenten 


ihr zufammen kommet. Keine Dienftars 
beit follt ihr darinnen thun, und follt dem 
Herrn fieben Tage feyern. *3 Mof. 23,34, 
13 Und follt dem Herrn *Brandopfer 
thun, zum Opfer des füffen Geruchs dem 
Heren, dreyzehn junge Farren, zween 
Widder, vierzehn jährige Sammer ohne 
Wandel, *Eſra 3,4. 
14 Sammt ihrem Speisopfer, drey 
Zehnten Semmelmehls mit Oehl gemen- 
get, je zu einem der dreyzehn Faͤrren, 
zween Zehnten je zu Einem der zween 
Widder, 
15 Und einen Zehnten je zu Einem der 
vierzehn Laͤmmer; | 
16 Dazu einen Ziegenbock zum Sind» 
opfer, über das tägliche Brandopfer, mit 
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2 feinem Speisopfer, und feinem Tranf-| Tranfopfern, zu den Farren, zu den 
opfer. Widdern, und zu den Laͤmmern, in ihrer 


17 Am andern Tage zwölf junge Fars| Zahl, nad dem Rechte. 
ren, zween Widder, vierzehn japrige) 34 Dazu einen Bock zum Sündopfer, 
Laͤmmer ohne Wandel, über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
18 Mit ihrem Speisopfer und Tranfe| Speisopfer, und feinem Tranfopfer. 
opfer zu dem Farren, zu den Widdern, 35 Am *achten Tage fell der Tag der 
und zu den Laͤmmern, in ihrer Zahl, nach Berfammlung feyn; Feine Dienftarbeit 
dem Rechte. follt ihr darinnen thun; *3 Mof. 23,36. 
19 Dazu einen Ziegenboc zum Suͤnd⸗ 36 Und follt Brandopfer opfern zum 
erfer, über das taglihe Brandopfer, Opfer des füffen Geruhs dem Herrn, 
mit feinem Speisopfer, und mit feinem| Einen Sarren, Einen Widder, fieben 
Zranfopfer. jährige Sammer ohne Wandel, 
20 Am dritten Tage eilf Farren, zween| 37 Sammt ihren GSpeisopfern und 
Widder, vierzehn jahrige Laͤmmer ohne Tranfopfern, zu dem Farren, zu dem 
Wandel, Widder, und zu den Sämmern, in ihrer 
21 Mit ihren Speisopfern und Tranke| Zahl, nad) dem Rechte. 
opfern, zu den Farren, zu den Widdern, 38 Dazu einen Bock zum Suͤndopfer, 
und zu den Laͤmmern, in ihrer Zahl, nach über das tägliche Brandorfer, mit feinem 
dem Rechte; Speisopfer, und feinem Tranfopfer. 
22 Dazu einen Bock zum Suͤndopfer, 39 Solches follt ihr dem Herrn thun 
über das tägliche Brandopfer, mit feinemlauf eure Sefte, ausgenommen, was ihr 
Speisopfer und feinem Zranfopfer. gelobet und freywillig gebet, zu Brand» 
23 Am vierten Zage zehn Sarren, zweenlopfern, Speisopfern, Tranfopfern und 
Widder, vierzehn jährige Laͤnmer ohne|Dankopfern. 


Wandel, Ai Das 30 Eapitel. 































24 Sammt ihren Speisopfern und ; { 
Trankopfern, zu den Farren, zu den Gefe über die Geluͤbde. 
Widdern, und zu den Laͤmmern, in ihrer|1 Und Moſe fügte den Kindern Iſrael 
Zahl, nad dem Rechte. alles, was ihm der Herr gebotben 


25 Dazu einen Ziegenbod zum Suͤnd⸗ hatte. 
opfer, über das taͤgliche Brandopfer, mit| 2 Und Moſe redete mit den Fuͤrſten der 
| feinem Speisopfer, und feinem Trank-| Stämme der Kinder Iſrael, und ſprach: 
opfer. Das ifts, das der Herr gebothen hat: 
26 Am fünften Tage neun garren, zween > Wenn Jemand dem Herrn ein Ge— 
Widder, vierzehn jährige Sammer ohne luͤbde thut, oder einen Eid Kawörek, das 
Wandel, er feine Seele verbindet, der foll fein 
27 Sammt ihren Speisopfern und ort nicht fhwäcen, fondern alles thun, 
Zranfopfern, zu den Farren, zu den wie es zu feinem Munde ift ausgegangen. 
Widdern, md zu den Laͤmmern, in ihrer| 4 Wenn ein Weibsbild dem Herrn ein 
Zuhl, nach dem Rechte. Geluͤbde thut, und fich verbindet, weil fie 
23 Dazu einen Bock zum Suͤndopfer, in ihres Baters Haufe, und im Magd— 
über das tägliche Branvdopfer, mit ſeinem thum ift; 
Speisopfer, und feinem Zranfopfer. 5 Und ihr Gelübde und Verbindniß, das 
29 Am fechsten Zage acht Farren, zween fie thut über ihre Seele, kommt vor ihren 
Widder, vierzehn jährige Laͤmmer ohne Bater, und er fchweiget dazu; fo gilt al— 
MWanvel, les ihr Geluͤbde, und alles ihr Berbind» 
30 Sammt ihren Speisopfern und niß, dep fie fih über ihre Seele verbun— 
Tranfopfern, zu den Farren, zu den den hat. 
Widdern, und zu den Laͤmmern, in ihrer) 6 Wo aber ihr Bater wehret des Tages, 
Zahl, nach dem Rechte. wenn ers höret; fo gilt kein Geluͤbde noch 
SL Dazu einen Bock zum Sündopfer,| Verbindniß, deß fte fich über ihre Seele 
über das tägliche Brandorfer, mit feinem| verbunden hat; und der Herr wird ihr gnaͤ⸗ 
Speisopfer, und feinem Trankopfer. dig ſeyn, weil ihr Vater ihr gewehret hat. 
82 Am ſiebenten Zage ſieben Farren, 7 Hat ſie aber einen Mann, und hat ein 
zween Widder, vierzehm jaͤhrige Laͤmmer Geluͤbde auf ſich, oder entfaͤhret ihr aus 
ne Wandel, ihren Lippen ein Verbindniß uͤber ihre 
3 Summt ihren Speisopfern und Seele; 
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8 Und der Mann hörets, und fchweiget| 5 Und fie nahmen aus den Zaufenven 
deffelben Tages frille; fo gilt ihr. Geluͤbde Ifracls, je taufend eines Stamms, zwölf 


und Verbindniß, deß fie fich über ihre 
Seele verbunden hat. 

9 Wo aber ihr Mann wehret des Tages, 
wenn ers höret; fo ift ihr Geluͤbde los, 
das fie auf fih hat, und das Verbindniß, 


das ihr aus ihren Lippen entfaähren iſt 
über ihre Seele; und der Herr wird ihr 


gnaͤdig ſeyn. 

10 Das Geluͤbde einer Witwe und Ver— 
ftoflenen, alles, weg fie lich verbindet über 
ihre Seele, das gılt auf ihr. 

11 Wenn Jemandes Gefinde gelobet, 
oder fich mit einem Eide verbindet über 
feine Geele; 

12 Und der Hausherr höret es, und 
fhweiget dazu, und wehret esnicht; fo 
gilt alles duffelbe Geluͤbde, und alles, weg 
es fich verbunden hat über feine Seele. 

153 Machet es aber der Hausherr des 
Zages los, wenn er es höret; fo gilt es 
nicht, was aus feinen Uppen gegangen 
iſt, Das es gelobet, vder fich verbunden 
hat über feine Seele, denn der Hausherr 
hats los gemacht, und der Herr wird ihm 
gnaͤdig ſeyn. 

14 Und alle Geluͤbde, und Eide, zu ver- 
binden, den Leib zu cafteyen, mag der 
Hausherr Eräftigen ode. schwächen, alfo: 

15 Wenn er dazu fihwe. get von einem 
Zage gum andern; fo befräftiget er alle 
feine Belübde und Verbindniſſe, die es 
auf fich hat, darum, daß er gefchwiegen 
hat des Tages, da cr es hörete. 

16 Wird er es aber ſchwaͤchen, nachdem 
er es gehöret hat; fo foll er die Miffethat 
fragen. 

17 Das find die Sakungen, die der Herr 
Mofe gebothen hat, zwifhen Mann umd 
Weib, zwifchen Vater und Tochter, weil 


taufend gerüftet zum Heere, 

6 Und Moſe ſchickte fie mit Pinehas, 
dem Sohne Eleafars, des Priefters, ing 
Heer, und die heiligen Kleider, und die 
* Halltrompeten in feine Hand. *c. 10,9. 

7 Und ſie führeten das Heer wider die 
Midianiter, wie der Herr Mofe gebothen 
hatte, und erwürgeten alles, was männ- 
lich war. 

8 Dazı die Könige der Midianiter er— 
würgeten fie ſammt ihren Erſchlagenen, 
naͤhmlich *Evi, Rekem, Zur, Hur und 
Reba, die fuͤnf Koͤnige der Midianiter. 
Bileam, den Sohn Beors, ee 
fte auch mit dom Schwerte. *3of. 13 

9 Und die Kinder Iſraͤel nahmen Kal 
gen die Weiber der Midinniter und ihre 
Kinder; alles ihr Vieh, alle ihre Habe, 
und alle ihre Güter raubten fie; 

10 Und verbrannten mit Feuer alle ihre 
Städte ihrer Wohnung, und alle Burge; 

11 Und nahmen allen Iaub, und alles, 
was zu nehmen wur, beydes Menfchen 
und Vieh, 

12 Und brachten es zu Mofe und zu Ele» 
afar, dem Priefter, und gu der Gemeine 
der Kinder Iſrael, nähmlich die Gefange— 
nen, und das genommene Vich, und das 
geraubte Gut, ins Lager, aufder Moabi— 
ter Gefilde, Das am Jordan liegt gegen 
Fericho. 

13 Und Mofe und Eleafar, der Priefter, 
und alle Fürften der Gemeine, giengen 
ihren entgegen hinaus vor das $ager. 

14 Und Mofe ward zornig über die 
Hauptleute des Heers, die Hauptleure 
über taufend und über hundert waren, die 
aus dem Heere und Streite Famen. 

15 Und fprach zu ihnen: Warum habt 


fie noch eine Magd iſt in ihres Vaters ihr alle Weiber leben laſſen? 


Haufe. 
Das 51 Eapitel. 
Sieg über die Midianiter, ıc. 


I Und der Herr redete mit Mofe, und|ge der Gemeine des Herrn ? 


ſprach: 


16 Siehe, haben nicht dieſelbigen die 
Kinder Iſrael durch *Bileams Rath abs 
gewendet, ſich zu verſuͤndigen am Herrn 
uͤber dem Peor; und widerfuhr eine Pla 
*6 25, 1. 
17 So erwürget num alles, was mann 


2 *Raͤche die Kinder Iſrael an den Miz| lich ift unter den Kindern, und alle Wei— 
dianitern, dag du Ddarnach dich ſammelſt ber, die Männer erkannt und beugelegem | 


zu deinem Volke, *c. 25, 17. 


te. 27, 15. haben. 


5 Da redete Mofe mit dem Volke, und| 18 Aber alle Kinder, die Weibsbilder 
ſprach: Ruͤſtet unter euch Leute zum ſind, und nicht Männer erfannt noch bey⸗ 
Heere wider die Midianiter, daß ſie den gelegen haben, die laſſet fuͤr euch leben. 


Herrn raͤchen an den Midianitern. 


19 Und lagert euch auſſer dem Lager ſie⸗ 


4 Aus jeglichen Stamme taufend, daß ben Tage, alle, die Jemanden erwürgets 


ihr aus allen Stämmen Ifraels in’ das! 
Heer fchicket. 


oter die Erfchlagenen angerühret haben, 
dag ihr euch entfündiget am dritten und 
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fiebenten Tage, ſammt denen, die ihr ge-| Heer gezogen waren, gehörte, war an der 
fangen genommen habt. *3 Mof. 15, 13.|3apl drey hundert mal und fieben und 

27, Und alle Kleider, und alles Geräthe|dreyffig taufend und fünf hundert Schafe. 
von Sellen, und alles Pelzwerk, undalles) 37 Davon wurden dem Herren fechs hun⸗ 
hölzerne Gefäß yollt ihr entfündigen. dert fünf und fiebenzig Schafe. 

21 Und Elcafar, der Prieſter, ſprach zu] 38 Ferner, ſechs und dreyſſig tauſend 
dem Kriegsvolke, das in Streit gezogen Rinder; davon wurden dem Herrn zwey 
war: Das iſt das Geſetz, welches der und ſiebenzig. 





Herr Moſe gebothen hat: 39 Ferner, dreyſſig tauſend und fuͤnf 
22 Gold, Silber, Erz, Eiſen, Zinn und hundert Eſel; davon wurden dem Herrn 
Bley, ein und fechzig. 


28 Und alles, was das Feuer leidet, follt| 40 Serner, Menfchenfeelen, fechzehn tau⸗ 
ihr durchs Feuer laffen gehen, und reini= |fend Seelen; davon wurden dem Herrn 
gen, dag es mit dem Sprengwaffer ent⸗- zwey und dreyffig Seelen. 
fündiget werde. Aber alles, was nicht) 41 Und Mofe gab folche Hebe des Herrn 
Feuer leidet, follt ihr Durchs Waſſer ge: | dem Prietter Eleafar, wie ihm der Herr 
hen laffen. gebothen hatte. 

24 Und follt eure Kleider wafhen am| 42 Aber die andere Hälfte, die Mofe 
fiebenten Tage, fo werdet ihr rein; dar-den Kindern Sfrael zutheilete von den 


nad) follt ihr ins Lager Fommen. Kriegsleuten: 
25 Und der Herr redete mit Mofe, und) 45 Naͤhmlich die Haͤlfte der Gemeine 
ſprach: zuſtaͤndig, war auch drey hundert mal und 


26 Nimm die Summa des Raubes der ſieben und dreyſſig tauſend fuͤnf hundert 
Gefangenen, beydes an Menſchen umd| Schafe, 
Bich, du und Eleafar, der Priefter, und] 44 Schs und drenffig taufend Rinder, 
die oberften Bäter der Gemeine; 45 Dreyffig taufend und fünf hundert 
27 Und gib die * Hälfte denen, die ins Efel, 
Heer ausgezogen find, und die Schlaht| 46 Und fechzehn tauſend Menſchenſee⸗ 
gethan haben, und die andere Hälfte der len. 
Gemeine, *5 Mof. 20, 14.| 47 Und Mofe nahm von Ddiefer Hälfte 
28 nd follft dem Herrn heben von den der Kinder Ifrael, je Ein Stüd von 
Kriegsleuten, die ins Heer gezogen find, |Sünfzigen, beydes Des Viehes und der 
je von fünf hunderten eine Seele, beydes | Menfchen, und gab cs den $eviten, die 
an Menfchen, Kindern, Efeln und Scha- der Hut warteten an der Wohnung des 
fen. Herren, wie der Herr Mofe gebothen 
29 Bon ihrer Hälfte follft du es nch- | hatte. 
men, und dem Priefter Elcafar geben) 48 Und es traten herzu die Hauptleute 
zur Hebe dem Herrn. über die Tauſende des Kriegsvolks, naͤhm⸗ 
30 Aber von der Hälfte der Kinder Iſ⸗ lich die über taufend und über hundert 
racl ſollſt du je von Fünfzigen nehmen|waren, zu Mofe, 
ein Stuͤck Gut, beydes an Menfchen,| 49 Und fprachen zu ihm: Deine Knech— 
Kindern, Efeln und Schafen, und von te haben die Summe genommen der 
allem Biehe, und follft es den Leviten Kriegsleute, die unter unfern Händen ge> 
geben, die der Hut warten, der Wohnung |wefen find, und fehlet nicht Einer. 
des Herrn. 50 Darum *bringen wir dem Herrn 
31 Und Mofe und Eleafar, der Prie-Geſchenke, was ein Jeglicher gefunden 
—* thaten, wie der Herr Moſe gebothen hat von goldenem Geraͤthe, Ketten, 
atte. Armgeſchmeide, Ringe, Ohrenringe und 
32 Und es war der uͤbrigen Ausbeute, Spangen, daß unſere Seelen en ae 
e dus Kriegsvolk geraubet hatte, ſechs werden vor dem Herrn. — 
mal hundert und fuͤnf und ſtebenzig tau- 51 Und Moſe nahm von ihnen, fammt 
fend Schafe, dem Priefter Eleafar, das Gold allerlcy 
33 Zwey und ftebenzig taufend Ninder.! Geräths. 
34 Ein und fechzig taufend Efel, 52 Und alles Geldes Hebe, das fie dem 
35 Undder MWeibsbilder, die nicht Mäns| Herrn hoben, war fechzehn taufend und 
ner erkannt, noch beygelegen hatten,|fieben Hundert und fünfzig Sekel, von 
zwey und dreyſſig tauſend Seelen. den Hauptleuten über tauſend und hun» 
36 Und die Hälfte, Die denen, fo ins dert. 
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53 Denn die Kriegsleute hatten gerau- 
het ein Seglicher fur fich. 

54 Und Mofe, mit Eleafar, dem Prie- 
fter, nahm das Bold von den Hauptleu= 
ten tiber taufend und hundert, und brach: 
ten es in die Hütte des Stifts, zum Ge- 
dächtniffe ver Kinder Sfrael vor dem 
Herrn. 


Das 32 Kapitel, 
Die Stämme Ruben, Gad und halb Ma- 


13 Alfo ergrimmete des Herrn Zorn 
uber Iſrael, und lieg fie hin und her in 
der Wuͤſte ziehen, vierzig Jahre, bis daß 
cin Ende war alles des Gefchlechts, das 
übel gethan hatte vor dem Herrn. 

14 Und fiehe, ihr feyd aufgetreten an 
eurer Väter Statt, daß der Suͤndiger 
defto mehr feyen, und ihr auch den Zorn 
und Grimm des Herrn noch mehr machet 
wider Zirael. 

15 Denn wo ihr euch von ihm wendet; 


naffe laffen fih nieder in Baſan umd fo wird er auch noch langer fie laffen in 


Bilead. 


der Wuͤſte, und ihr werdet dieß Volk als 


1Nie Kinder Ruben und die Kinder|feg verderben. 
Gad hatten fehr viel Bich, und] 16 Da traten fie herzu, und fprachen: 
fahen das Sand Jaeſer und Bilcad an für Wir wollen nur Schafhürden bier bauen 


eine bequeme Stätte zu ihrem Viehe. 


für unfer Vieh, und Städte für unfere 


2 Und kamen, und fprahen zu Mofe| Kinder; 


und zu dem Prieſter Eleafar, und zu den 
Fuͤrſten der Gemeine: 


3 Das Sand Atroth, Dibon, Jaeſar, bringen an ihren Ort. 


17 Wir aber wollen ung rüften vorne 
an vor die Kinder Iſrael, bis dag wir fie 
Unfere Kinder 


Himra, Heston, Eleale, Seban, Nebo|follen in den verfchloflenen Stadten bleis 


und Beon, 


ben, um der Einwohner willen des Landes. 


4 Das der Herr gefehlagen hat vor der) 18 Wir wollen nicht heimfchren, bis 
Gemeine Ifraͤel, iſt bequem zum Vieh; die Kinder Iſrael einnehmen ein Jegli— 


und wir, deine Knechte, haben Vieh. 
5 Und ſprachen weiter: Haben wir Gna— 


cher ſein Erbe. 
19 Denn wir wollen nicht mit ihnen er» 


de vor dir gefunden, fo gib dieß Sand dei- ben jenfeit des Jordans, fondern unfer 
nen Knechten zu eigen, fo wollen wir Erbe foll uns *dieffeit des Jordans gegen 


nicht ber den Jordan ziehen. 


dem Morgen gefallen feyn. *5Mof. 3,12. 


6 Mofe fprach zu ihnen: Eure Brüder) 20 Moſe fprad) zu ihnen: Wenn ihr 
follen in Streit ziehen, und ihr wollt|das thun wollt, dag ihr *euch rüfter zum 


hier bleiben ? 


Streite vor dem Herrn; *»Joſ. 1,12. f. 


7 Warum machet ihr der Kinder Ifrael| 21 So ziche über den Jordan vor dem 
Herzen abwendig, daß fie nicht hinuͤber Herrn, wer unter euch gerüftet ift, big 
ziehen in das Land, das ihnen der Herr daß er feine Feinde austreibe von feinem 


geben wird ? 
8 Alfo thaten auch eure Väter, da ich 
fie *ausfandte von Kades Barnea, das 
tand zu fchauen. *c.15, 4, 
9 Und da fie hinauf gefommen waren, 
bis an den Bach *Eſcol, und fahen das 
$and, machten fte das Herz der Kinder 
Sfrael abwendig, dag te nicht in das 
$and wollten, das ihmen der Herr geben 
wollte. *c. 13, 24. 1c. 13, 28. ff. 
10 Und des Herrn Zorn ergrimmete zu 
derfelbigen Zeit, und fhwur, und ſprach: 
11 Diefe Seute, die aus Egypten gezo— 
gen find, von *zwanzig Jahren und dar— 
über, follen je das Land nicht fehen, das 
ich Abraham, Iſaak und Jakob geichwo- 
ren habe, darum, dag ffe mir nicht treu— 
lich nachgefolget haben: *c. 14, 28. ff. 
12 Ausgenommen *Caleb, den Sohn 
Serhunne, des Keniters, und 


Angefichte, 

22 Und das Sand unterthan werde vor 
dem Herrn; darnach follt ihr ummwenden, 
und unfchuldig feyn vor dem Herrn, und 
vor Iſrael, und ſollt dieß Land alſo ha— 
ben zu eigen vor dem Herrn. 

23 Wo ihr aber nicht alſo thun wollt. 
fiche, fo werdet ihr euch an dem Herrn 
verfüindigen, und werdet cure Sünde ine 
ne werden, wenn fie euch finden wird, 

24 So bauet nun Stadte für eure Kine 
der, und Hürden für euer Vieh, und 
thut, was ihr geredet habt. 

25 Die Kinder Gad und die Kinder 
Ruben fprashen zu Mofe: Deine Kncchte 
follen thun, wie mein Herr gebothen hat. 

26 Unfere Kinder, Weiber, Habe, und 
alles unfer Bich, follen in den Städten 
Bileads feyn; 


Sofua,| 27 Wir aber, deine Kncchte, wollen alle 


den Sohn Nuns; denn fie haben dem geruͤſtet zum Heere in den Streit zichen 


Heren trenlich nachgefolger. 


*c, 14, 30. vor dem Herrn, wiemein Herr geredet hats 
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28 Da geboth Mofe ihrer halben dem 
Prieſter Eleafar, und Jofua,dem Sohne 
Nuns, und den oberften Vaͤtern der 
Stämme der Kinder Sfracl, 

29 Und Sprach zu ihnen: *Wenn die 
Kinder Gad, und die Kinder Ruben, mit 
euch über ven Jordan zichen, alle gerüftet 
zum Streite vor dem Herrn, und Das 
Land euch unterthan ift, fo gebet ihnen 
das Sand Gilcad zu eigen. *Joſ. 4, 12. 

30 Zichen fie aber nicht mit euch geruͤ⸗d 
ſtet; fo ſollen ſie mit euch erben im Sande 
Canaan. 

31 Die Kinder Gad und die Kinder Ru— 
ben antworteten, und fprachen: Wie der 
Herr redet zu deinen Knechten, fo wollen 
wir thun. 

32 Wir wollen gerüftet ziehen vor dem 
Herrn ins Sand Canaan, und unfer Erb: 
gut beſitzen diſſeit des Jordans. 

33 Alſo *gab Moſe den Kindern Gad, 
und den Kindern Ruben, und dem halben 
Stamme Manaffe, des Sohnes Joſephs, 
das Koͤnigreich Sihons, des Koͤnigs der 
Amoriter, und das Koͤnigreich Ogs, des 
Koͤnigs zu Baſan; das Land ſammt den 
Staͤdten, in der ganzen Grenze um— 
her. *5 Moſ. 3,12. ff. Joſ 13,8. 

34 Da baueten die Kinder Gad Dibon, 
Ataroth, Arver, 

35 Atroth, Sophan, Zacfer, Jegabehah, 

36 Beth Nimra und Beth Haͤran; ver: 
fchloffene Staͤdte uns Schafhürten. 

37 Die Kinder Nuven baueten Hesbon, 
Eleale, Kiriathaim, 

38 Nebo, BaalMeon, und anderten die 
Nahmen, und Sibama; und gaben den 
Staͤdten Nahmen, die fie baueten. 

59 Und die Kinder *Madirs, des Soh— 
nes Manaſſe, giengen in Gilead, und ge— 
wannen c8, und vertrieben die Amoriter, 
die dDarinnen waren. *1Moſ. 50,23. 

40 Da gab Mofe dem Madir, dem 
Sohne Manaſſe, Bilead; und er wohnete 
darinnen. 

41 * Jair aber, der Sohn Manaſſe, gieng 
hin, und gewann ihre Dörfer; und hieß 
fie Havoth Jair. *Richt. 10,3. 

42 Robah gieng hin, und gewann Knath 
mit ihren Töchtern, umd hieß fie Nobah, 
nach feinem Nahment. 


Das 33 Eapitel, 
eifen und Sagerftätte des Volks Iſrael. 


— find die Reiſen der Kinder Iſ⸗ 
rael, die aus Egyptenland gezogen 
d, nach ihrem Heere, durch Mofen und 
aron. 













2 Und Mofe befchricb ihren Auszug, 
wie fie zogen, nach dem Befehledes Herrn, 
und find nahmlich dieß die Keifen ihres 
Zugs: 

3 Sie zogen aus von Raemſes am fuͤnf⸗ 
* — Tage des eriten Monaths, des 
andern Tages der Dftern, durch eine hohe 
Hand, dag alle Egypter fahen, 

4 Und begruben eben die Erttgeburt, die 
der Herr unter ihnen geſchlagen hatte; 
denn der Herr hatte auch *an ihren 0 
* Gericht geuͤbt. *Eſ. 19, 1. 

5 Als fie von Raemſes ausgezogen, la— 
gerten fe fich in Suchoth. 

6 Und zogen aus von Suchoth, und la> 
gerten fich in Etham, welches liegt an dem 
Ende der Wuͤſte. 

7 Don Etham zogen fie aus, umd blie> 
ben im Grunde Hahiroth, welches liegt 
gegen Baal Zeßhon, und lagerten firh ge— 
gen Migdol. 

8 Bon Hahiroth zogen fie aus, und gien⸗ 
gen mitten durchs Meer, in die Wuͤſte, 
und reiſeten drey Tagereiſen in der Wuͤ⸗ 
ſte Etham, und lagerten ſich in Marah. 

9 Bon Marah zogen fie aus, und kamen 
gen Elim; darinnen waren zwölf Waſſer⸗ 
brunnen, und fiebengig Palmen; und Ia= 
gerten fich dafelbft. 

10 Bon Elim zogen fie aus, und lager- 
ten fih an das Schilfmeer. 

11 Bon dem Echilfmeere zogen fie aus, 
und lagerten fih in der Wuͤſte Sin. 

12 Bon der Wuͤſte Sin zogen fie aus, 
und lagerten fih in Daphfa. 

13 Bon Darhka zogen fie aus, und Ia> 
gerten fih in Alus. 

14 Bon Alus zogen fie ans, und lager» 
ten fich in Raphidim; dateıb't hatte das 
Bolt Fein Waſſer zu trinfen. 

15 Bon Raphidim zogen ne aus, und 
lagerten fich in der Wuͤſte Sinai. 

16 Bon Sinai zogen fie aus, und lager» 
ten fich in den Luſtgraͤbern. *c. 11, 34, 

17 Bon den $uftgräbern zogen fie aus, 
und lagerten ſich in Hazeroth. 

18 Don Hazeroth zogen fie aus und 
laaerten fich in Rithma. 

19 Bon Rithma zogen fie aus, und la= 
gerten fich in Rimon Pares. 

20 Bon Rimon Parez zogen fie aus, und 
lagerten fich in Libna. 

21 Don $ibna zogen fie aus, und lager» 
ten ſich in Riſſa. 

22 Bon Riſſa zogen fie aus, und lagers 
ten fich in Kehelatha. 

23 Bon Kehelatha zogen fie aus, umd 
lagerten fih im Gebirge Sapher. | 
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24 Vom Gebirge Sapher zogen fie aus,| 48 Bon dem Gebirge Abarim zogen fie 


und lagerten fich in Harada. aus, und lagerten Jich in Das Befilde der 
25 Bon Harada zogen fie aus, und la⸗ Moabiter, an dem Jordan gegen Iericho, 
gerten ih in Mafepeloth. 49 Sie lagerten ſich aber von Beth es 
26 Bon Mafeheloth zogen fie aus, und ſimoth, bis an die Breite Sittim, des 
lagerten ih in Thahath. Gefildes ver Moabiter. 
27 Bon Ihahath zogen fie aus, und la! 50 Und der Herr redete mit Mofe, in 
acrten ſich in Tharah. dem Gefilde der Moabiter, an dem Jors 
28 Bon Tharah zogen fie aus, und la-|dan gegen Jericho, und fpradh : 
gerten ſich ın Mithka. 51 Rede mit den Kindern Iſrael, umd 
22 Don Mithfa zogen fie aus, und la⸗ ſprich zu ihnen: Wenn ihr über den Jor=- 
gerten Jich in Hafınona. dan gegangen feyd in das Land Canaan; 
SO Bon Haſmona zogen fie aus, umd| 52 Sp follt ihr alle Einwohner vertrei- 
lagerten fich in Moſeroth. ben vor euerm Angefichte, und alle ihre 
31 Bon Mofereth zogen fie aus, umd| Säulen, und alle ihre gegoſſenen Bilder 
lagerten fich in Bnejgekon. umbringen, und alle ihre Höhen vertilgen. 
532 Bon Bnejaekon zogen fie aus, und) 53 Daß ihr alfo das Sand einnchmet, 
lagerten fich in Horgidgad. und darinnen wohnet; denn euch habe ich 
53 Von Horgidgad zogen fie aus, und das Sand gegeben, dag ihr es einnchmet. 
Iagerten fih in Jathbatha. 54 Und follt das Sand austheilen durchge 
54 Bon Zathbathya zogen fie aus, und Loos unter eure Gefchlechter. Denen, 
lagerten Jich in Abronn. derer viel ift, follt ihr defto mehr zuthei— 
35 Bon Abrona zogen ſie aus, und la⸗ len; und denen, derer wenig ift, follt ihr 
gerten Jich in Ezeongaber. defto weniger zutheilen. - Wie das $008 


36 Bon Ezeongaber zogen fie aus, und einem Jeglichen dafelbit fällt, fo foll er es 
lagerten fich in der Wuͤſte *3in, das iſt haben, nach den Stämmen ihrer Bäter. 
Kaͤdes. *c. 20, 1. 55 Werdet ihr aber die Einwohner des 

57 Bon Kades zogen fie aus, und Lagers | $andes nicht vertreiben vor euerm Ange— 
ven fi an dem Berge Hor, an der Grenz |fichte, fo werden euch die, fo ihr überbfei- 
ge des Landes Edom. ben laſſet, *zu Dornen werden in euern 

38 Da gieng der Priefter *Aaron auf Augen, und zu Stacheln in euern Seiten, 
den Berg Hor, nach dem Befehle des und werden euch drangen auf dem Sande, 
Heren, und flarb daſelbſt im vierzigſten darinnen ihr wohnet. *Joſ. 23,15, 
Fahre des Auszugs der Kinder Ifracl aus| 56 Sp wirds dann gehen, daß ich euch 
Egyptenland, am erften Tage des funften|gleich thyun werde, was ich gedachte ihnen 
Monaths, *c. 20, 25. zu Chun. 

Er und drey und zwanzig Das 34 Eapite . 

40 Und *Arad, der König der Canami»| Grenzen des gelobten Sandes, zc. 
ter, der da wohnete gegen Mittag des 1 jmd der Herr redete mit Mofe, und 
Landes Canaan, hörete, daß die Kinder ſprach: 

Iſrael kamen. *c. 21, 1.2 Gebiete den Kindern Iſrael, und ſprich 

Al Und von dem Berge Hor zogen ſie zu ihnen: Wenn ihr ins Sand Canaan 
aus, und lagerten fich in Zalmona. kommt, fo foll das Land, das euch zum 

42 Bon Zalmona zogen fie aus, und la⸗ Erbtheile füllt im Sande Canaan, feine 
gerten fich in Phunon. *Grenge haben. *2 Mof. 23, 31. 

43 Bon Phunon zogen fie aus, und la⸗ 3 Die Ecke gegen Mittag foll anfangen 
gerten fich in Oboth. an der Wuͤſte Zin bey Edom, daß eure 

44 Bon Oboth zogen fie aus, und lager-| Grenze gegen Mittag fey vom Ende des 
ten fih in Sim, am Gebirge Abarim, in] Salgmeers, das gegen Morgen liegt; 


ber Monbiter Grenze. 4 Und dag diefelbe Grenze fich laͤnde vom 
45 Bon Fjim zogen fieaus, und lagerten Mittage hinauf gen Afrabbim, und gehe 
fich in Dibon Gad. durch Zinna, und ihr Ende vom Mittage, 
46 Bon Dibon Gad zogen ſie aus, und bis gen Kades Barnıa, und gelange an 
lagerten ſich in Almon Diblathaim. das Dorf Adar, und gehe durch Azmon; 


47 Bon Almon Diblathaim zogen fie| 5 Und laͤnde ſich von Azmon an dem 
aus, und lagerten ſich in dem Gebirgel Bach Egyptens, und ihr Ende ſey an dem 
Abarim, gegen Nebo. Merre, N 











24 Kemuel, der Sohn-Siphtans, Fürft 


6 Aber vie Grenze gegen dem Abende foll 
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dieſe feyn: Naͤhmlich das groffe Meer.|des Stamms der Kınder Ephraim; 


Das fey eure Grenze gegen dem Abende. 

7 Die Grenze gegen Mitternacht fol 
dieſe ſeyn: Ihr ſollt meſſen von dem 

groſſen Meere, an den Berg Hor; 

8 Und von dem Berge Hor meſſen, bis 
man kommt gen Hamath, dag fein Aus— 
gang fey die Grenze Zedada; 

9 Und deffelben Grenze ende gen Si— 
phron, und ihr Ende fey am Dorfe Enan 
Das fey eure Örenze gegen Mitternadt. 

10 Und follt euch meſſen die Grenze ge- 
gen Morgen, vom Dorfe Enan gen Se— 
pham. 

11 Und die Grenze gehe herab von Se— 
eham gen Ribla zu Ain von Morgen— 
waͤrts; darnach gehe ſie herab und lenke 
ſich auf die Seiten des Meers Cinereth 
gegen den Morgen, 

12 Und komme herab an den Jordan, 
dag ihr Ende ſey das Salzmeer. Das 
fey euer Land mit feiner Grenze umher. 

13 Und Mofe geboth den Kindern Iſ— 
rael, und ſprach: Das ift das fand, das 
ihr durchs Loos unter euch theilen follt, 
dasder Herr gebothen hat den neun Stam- 
men, und dem halben Stamme zu geben. 
14 Denn *der Stamm der Kinder Ru— 
ben des Haufes ihres Vaters, und der 
Stamm der Kinder Bad des Haufes ih— 
res Baters, und der halbe Stamm Ma: 
naſſe haben ihr Theil genommen.*c.32,33, 

15 Alfo haben die zween Stämme und 
der halbe Stumm ihr Erbtheil dahin, 
dDieffeit des Jordans gegen Jericho, gegen 
dem Morgen. 
br a” der Herr redete mit Mofe, und 

prach: 

17 Das find die Nahmen der Männer, 
die das Land unter euch theilen follen: 
Der Prieſter *Eleafar, und FIofua, der 
Sohn Nuns. *Joſ. 14,1. 35 Mof. 1,38. 

18 Dazu follt ihr nehmen eines jegli- 
hen Stamms Fürften, das fand auszu⸗ 
theilen. 

19 Und das find der Männer Nahmen: 
Bi: der Sohn Zerhunne, des Staͤmms 

uda; 

20 Semuel, der Sohn Ammihuds, des 
Stamms GSimeon; 

21 Elidvad, ver Sohn Chislons, des 
Stamms Benjamin; 

22 Buki, der Sohn Jagli, Zürft des 
Stamms der Kinder Dan; 


23 Haniel, der Sohn Ephods, Fuͤrſt ben. 


des Stamms der Kinder 
den Kindern Joſephs; 


25 Elisaphan, der Sohn Parnachs, 
Furft des Stamms der Kinder Schulen; 

26 Paltbiel, der Sohn Mans, FZürft 
des Stamms der Kinder Sfalchar, 

27 Ahihud, der Sohn Selomi, Fürft 
des Stamms der Kinder Affer; 

28 Pedahel, der Sohn Ammihuds, Fürft 
des Etamms der Kinder Naphthali. 

29 Dick Ind die, denen der Herr gebeth, 
dag ſie den Kindern Sfrael Erbe aus— 
theileten im Sande Canaan 


Das 35 Eapiıtel, 


Den $eviten werden Staͤdte beſtimmt. 
Gefeße über den Todtfchlag. 
1 md der Herr redete mit Mofe auf dem 
Gefilde der Moabiter, am Jordan 
gegen Jericho, und fprach : 

2 Gebiete den Kindern Ifrael, daß fie 
den $eviten Städte geben, von ihren Erb» 
gütern, da fie wohnen mögen; 

3 Dazu die Borftadte um die Städte 
her follt ihr den $eviten auch geben, daß 
fte in den Städten wohnen, und in dei 
PBorftadten ihr Bich, und Gut, und al 
lerley Thiere haben. 

4 Die Weite aber der Vorſtaͤdte, die fie 
den Leviten geben, foll taufend Ellen auf: 
fer der Stadtmauer umher haben. 

5 So follt ihr nun meſſen auffen an der 
Stadt, von der Ede gegen dem Morgen, 
zwey taufend Ellen, und von der Ede ge— 
gen Mittag, zwey taufend Ellen, und von 
der Ede gegen dem Abend, zwey taufend 
Ellen, und von der Ede gegen Mitter> 
nacht, zwey taufend Ellen, dag die Stadt 
im Mittel fey. Das follen ihre Vor— 
ſtaͤdte feyn. 

6 Und unter den Städten, die ihr den 
geviten geben werdet, follt ihr *fechs Frey= 
ftadte geben, dag da hinein fliehe, wer ci» 
nen Todtfchlag gethan hat. Leber die» 
felben follt ihr noch zwey und vierzig 
Städte geben; *Joſ. 20,2. ff. 

7 Daß *alle Städte, die ihr. den $eviten 
gebet, ſeyen acht und vierzig, mit ihren 
Vorſtaͤdten. *Joſ. 21, 41. 

8 Und follt derſelben *deſto mehr geben 
von denen, die viel befigen unter den Kits 
dern Rfrael; und defto weniger von de» 
nen, die wenig befisen. Ein Seglicher 
nach feinem Erbtheile, das ihm zuge— 
theilet wird, foll Stadte den Leviten ge» 
*c, 26, 56, 


eManaffe, von) 9 Und der Herr redete mis Moſe, und 


ſprach: 
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10 Rede mit den Kindern Iſrael, und|hepriefter fterbe, den man mit dem heil 
fprich zuihnen: Wenn ihr uber den Jor- gen Oehle gefalbet hat. 


dan ins Sand Cangan kommt; 


26 Wird aber der Todfchläger aus feis 


11 Sollt iyr Städte auswählen, daß ner Freyftadt Grenze gehen, dahin er ge= 
Freyſtaͤdte feyen, dahin fliehe, wer einen| flohen ift, 


Zodtichlag unverfehens thut. 

12 Und follen unter euch ſolche Frey- 
ftädte feyn vor dem Blutraͤcher, daß der 
nicht fterben müffe, der einen Todtfchlag 
gethan hat, bis daß er vor der Gemeine 
vor Gericht geftanden fey. 

13 Und der Stadte, die ihr geben wer- 
det, follen fechs Freyftadte feyn. 

14 Drey follt ihr geben dieſſeit des Jor— 
dans, und drey im Sande Cangan. 

15 Das find die fechs Freyftadte, beydes 
den Kindern Sfracl, und den Fremdlin— 
gen, und den Hausgenoffen unter euch, 
dag dahin fliehe, wer einen Zodtfchlag ge- 
than hat unverfcheng. 

16 Wer Jemand miteinem Eifen frhlägt, 
dag er ftirbt, der ift ein Todtfchläger, und 
fol des Todes fterben. 

17 Wirft er ihn mit einem Steine, da— 
mit Jemand mag getödtet werden, daß er 
davon flirbt; fo ift er ein Todtſchlaͤger, 
und toll des Todes ſterben. 

18 Schlägt er ihn aber mit einem Holge, 
damit Jemand mag todtgefchlagen wer- 
den, dag er ffirbt; fo ift er ein Todtſchlaͤ— 
ger, und foll des Todes fterben. 

19 Der Racer des Bluts foll den Todt— 
fchläger zum Tode bringen; wie er ge- 
ſchlagen hat, foll man ihn wieder tödten. 

20 Stoͤßt er ibn aus Ha, oder wirft 
etwas aufihn aus $ift, dag er ſtirbt, 

21 Oder ſchlaͤgt ihn durch Feindfchaft 
mit feiner Hand, dag er ffirbt; fo foll 
der des Todes frerben, der ihn gefchlagen 
hat; denn er ift ein Todtfchlüger; der 
Raͤcher des Dluts foll ihn zum Tode 
bringen. 

22 Wenn er ihn aber ohngefähr ſtoͤßt 
ohne Ferndfchaft, oder wirft irgend etwas 
auf ihn unverſehens, 


27 Und der Blutraͤcher findet ihn auffer 
der Grenge feiner Freyſtadt, und ſchlaͤgt 
* todt, der ſoll des Bluts nicht ſchuldig 

eyn. 

28 Denn er ſollte in ſeiner Freyſtadt 
bleiben, bis an den Tod des Hohenprie— 
ſters; und nach des Hohenprieſters Tode 
wieder zum Lande feines Erbguts kom— 
men. 

29 Das ſoll euch ein Recht ſeyn bey euern 
Nachkommen, wo ihr wohnet. 

30 Den Todtſchlaͤger ſoll man toͤdten 
nach dem Munde zweyer Zeugen. *&in 
Zeuge fell nicht antworten über eine Seele 
zum ode. *5Moſ. 19, 15. 

31 Und ihr ſollt keine Verſoͤhnung neh— 
men uͤber die Seele des Todtſchlaͤgers; 
denn er iſt des Todes ſchuldig, und er ſoll 
des Todes ſterben. 

32 Und ſollt keine Verſoͤhnung nehmen 
uͤber den, der zur Freyſtadt geflohen iſt, 
dag er wiederkomme zu wohnen im Lande, 
bis der Prieſter Iterbe. 

33 Und fchandet das Land nicht, darin 
nen ihr wohnet. Denn wer blutfchuldig 
ift, der fchändet das Land, und das Land 
Fann vom Blute nicht verföhnet werden, 
das darinnen vergoffen wird, ohne durch 
das Blut def, der es vergoflen hat. 

54 Verunreiniget das $and nicht, dar» 
innen ihr wohnet, darinnen Ich auch 
wohne; denn Ich bin der Herr, der un— 
fer den Kindern Iſrael wohnet. 


Das 36 Eapitel. 
Durch ungleihes Heirathen follen die 
Stammtheile nicht verrückt werden. 


1 Und die oberften Vaͤter der Gefchlechter 
der Kinder Bileads, des Sohnes 
Machirs, der Manafle Sohn war, von 


23 Oder irgend einen Stein, davon man|dem Gefchlechte der Kinder Iofepbs, tra= 
fterben mag, und haft e8 nicht gefehen,| ten herzu; und redeten vor Mofe und ver 
auf ihm wirft, dag er ſtirbt; und er ift|den Fürften der oberften Väter der Kin— 
nicht fein Feind, hat ihm auch Fein Ue- der Iſrael, 
bels gewollt; 2 Und fprachen: Sicher Herr, der Herr 

24 So foll die Gemeine richten zwiſchen hat gebothen, dag man das fand zum Erbe 
dem, der geſch agen hat, und dem Nacher| theile geben folle *durchs Loos den Kin—⸗ 
des Bluts in dieſem Gerichte. dern Sfrael; und du, mein Herr, haft ges 

25 Und die Gemeine foll den Todtfchla=|bothen durch den Herrn, dag man das 
ger erretten von der Hand des Blutraͤ⸗ Erbtheil Zelaphehads, unfers Bruders, 
chers, und foll ihn wiederkommen laffen| feinen Töchtern geben foll. *c. 26, 55. 
zu der Freyftadt, dahin er geflohen war;| 3 Wenn fie Jemand aug den Stammen 
und foll daſelbſt bleiben, bis Day der Ho⸗ der Kinder Ifiael zu Weibern nimmt, ſo 
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wird unſers Vaters Erbtheil weniger; 8 Und alle Töchter, die Erbtheil befisen 
werden; und fo viel fie haben, wird zulunter den Stämmen der Kinder Ifracl, 
dem Erbtheile kommen des Stammes,|follen freyen einen von dem Gefchlechte 
dahin fie Eommen, alfo wird dag Loos un=|des Stamms ihres Vaters, auf dag cin 
fers Erbtheils geringert. Zeglicher unter den Kindern Sfrael ſeines 
4 Wenn denn nun das Halljahre der Vaters Erbe behalte, 





- Kinder Iſrael kommt, fo wird ihr Erb] I Und nicht ein Erbtheil von einem 





theil zu dem Erbtheile des Stamıms kom⸗ Stamme falle auf den andern, fondern 
men, da fie find, alfo wird unfers Baterslein Jeglicher hänge an feinem Erbe unter 
Erbtheil geringert, fo viel fie haben. den Stämmen der Kinder Iſrael. 

5 Mofe geboth den Kindern Ifrael nach) 10 Wie der Herr Moſe gebothen hatte, 
dem Befehle des Herrn, und fprach: Der|fo thaten die Töchter Zelarhehads, 
Stamm der Kinder Zofephs hat recht ge- 11 Mahela, Thirga, Hagla, Milca und 
redet. Noa, und freyeten von den Kindern ihrer 

6 Das ifts, das der Herr gebietet den| Vetter, 

Zöchtern Zelaphehads, und fpricht: $aß| 12 Des Gefchlechts der Kinder Manaffe, 
fie freyen, wie es ihnen gefällt; allein, daß |des Sohnes Joſephs. Alfo blieb ihr Erb» 
*ſie freyen unter dem Gefihlechte des theil andem Stamme des Gefchlechts ih> 
Stamms ihres Baters, *1Ehron. 23,22. |res Vaters. 

7 Auf daß nicht die Erbtheile der Kin-| 13 Das find die Gebothe und echte, die 
der Ifrael fallen von einem Stamme zum der Herr geboth durch Mofen ven Kitts 
andern; denn ein SZeglicher unter den|dern Sfracl, *auf dem Gefilde der Mona» 
Kindern Iſrael fol anhangen an dem Er=|biter, am Jordan gegen Jericho. 
be des Stamms feines Vaters. *c. 33, 50. 





Das fünfte Buch Mofe 


7 Wendet euch, und ziehet hin, dag ihr 

Das 1 Sapite . ‚.. |gu dem Gebirge der Amoriter Fommet, 

Mofis Keden. Er erinnert die Ifraeliten|umd zu allen ihren Nachbaren, im Gefil- 

an Gottes Wohlthaten und an ihre de, auf Bergen und in Gründen, gegen 

Undanfbarfeit. Mittag, und gegen die Anfurt des Meers, 

1 Das find die Worte, die Mofe redetelim Sande Canaan, und zum Derge Liba⸗ 
zum ganzen Sfrael, jenfeit des non, bis an das groffe Wafler Phrath, 

Jordans, in der Wuͤſte, auf dem Gefilde] 8 Siche da, ich habe euch das Sand, das 

gegen dem Schilfimeere, gwifchen Paran da vor euch liegt, gegeben; gehet hinein, 

amd Tophel, Saban, Hazeroth und Difasjumd nehmet es ein, das der Herr euern 

hab, Bätern, Abraham, Iſaak und Jakob, ge> 

2 Eilf Tagereifen von * Horeb, durch den \fchworen hat, daß ers ihnen und ihrem 
Weg des Gebirges Seir bis gen Kades| Samen nad) ihnen geben wollte. 
Barnea. *2 Moſ. 3,1.) Da ſprach ich zu derſelben Zeit zu euch: 

3 Und es geſchah im vierzigſten Jahre, Ich kann euch nicht allein ertragen; 

‚am erſten Tage des eilften Monaths, da 10 Denn der Herr, euer Gott, hat euch 
redete Mofe mit den Kindern SIfraellgemehret, daß ihr heutiges Tages feyd, 
alles, wie ihm der Herr an fie gebothen|mwie die Menge der Sterne am Himmel. 

hatte; 11 Der Herr, eurer Bäter Gott, mache 
4 Nachdem er Sihon, den König der eurer noch viel taufend mehr, und fegne 
Amsriter, gefchlagen hatte, der zu Hesbon euch, wie er eich geredet hat! 

mwohnete; dazu Dg, den König zu Bafan,| 12 Wie kann ich allein ſolche Mühe, und 
der zu Aſtharoth und zu Edrei wohnete. Laſt, und Hader von euch ertragen ? 

5 Senfeit des Jordans im Sande der| 13 Schaffet her weife, verftändige und 
Moabiter, fieng an Mofe auszulegen dieß erfahrene Seute unter euern Stämmen, 
Gefeß, und fprach: die will ich über euch zu Haͤuptern ſetzen 
6 Der Herr, unfer Gott, redete mit uns| 14 Daantwortetetihr mir, und fprachet 
am Berge Horeb, und fprach: Ihr feyd Das ift ein gutes Ding, davon du fageft, 
lange genug an a Berge gewefen; ldaß du es thun willft, 
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15 Da nahm ich die Haupter eurer|hat er uns aus Egyptenland geführet, 
Stämme, *weife und erfahrene Männer, |dag er uns in der Amoriter Hände gebe 
und feste fie über euch gu Hauptern, über|zu verfilgen. *Pſ. 106, 25 
taufend, über hundert, über fünfzig, und| 28 Wo follen wir hinauf? *Linfere Brü- 
über zehn, und Amtleute unter euern der haben unfer Herz verzagt gemacht, 
Stämmen; *2 Mof. 18,25.|und gefagt, das Volk fey gröffer und hö= 

16 Und geboth euern Richtern zus derfels|her, denn wir; die Städte feyen groß, 
ben Zeit, und ſprach: Verhöret eure Brüs|und bis an den Himmel vermauert, dazu 
der, und richtet recht zwifchen Jedermann, haben wir die Kinder Enakim dafelbit 
und feinem Bruder und dem Fremdlinge. geſehen. +4 Mof. 13,28. ff. 

17 Keine Perfon ſollt ihr im Ge:| 29 Ich fprac aber zu euch: Gntfeßet 
rihteanfehen; fondern follt *denleuch nicht, und * fürchtet euch nicht vor 
Kleinen bören wie den Groſſen, ihnen. *5 Mof. 20, 5. 
und vor Niemandes Perfon euch| SO Der Herr, euer Bott, ziehet vor euch 
fhenen. Denn das Gerichtamt iſt hin, und *wird für euch ffreiten, wie er 
Gottes. Wird aber euch eine Sache zu mit euch gethan hat in Egypten vor euern 
hart feyn; die laſſet an mich gelangen, | Augen, *2 Mof. 14, 14.25. Sof. 10, 14. 
daß ich ſie höre. *3 Mof. 19, 15.| SI Und in der Wuͤſte, da du gefehen 

18 Alfo gebothy ich euch zu der Zeit alles,|haft, wie Dich der Herr, dein Gott, getra> 
was ihr thun ſolltet. gen hat, wie *ein Mann feinen Sohn 

19 Da zogen wir aus von Horeb, und| tragt, durch allen Weg, daher ihr gewan- 
mwandelten Durch die ganze Wuͤſte, die delt habt, bis ihr an diefen Ort gefommen 
groß umd graufam ift, wie ihr gefehen|feyd. *4 Mof. 11,12. Ef. 46,4. c. 63,9. 
habt, auf der Straffe zum Gebirge der| 32 Aber das galt nichts bey euch, daß 
Amoriter, wie ung der Herr, unfer Bott,|ihr an den Herrn, enern Gott, hättet ge— 
gebothen hatte, und Famen bis gen *Ka=|glaubet, 
des Barnea. *4 Mof. 20,1.14.| 33 Der vor euch her gieng, euch die 

20 Da fprach ich zu euch: Ihr feyd an| Stätte zu weifen, wo ihr euch lagern foll> 
Das Gebirge der Amoriter gekommen, das tet, des Nachts im Feuer, dag er euch den 
uns der Herr, unfer Gott, geben wird, Weg zeigete, darinnen ihr gehen folltet, 

21 Siche da das Sand vor dir, das der und des Tages in der Wolke. 

Herr, dein Gott, dir gegeben hat; ziehe] 34 Als aber der Herr euer Gefchrey hö> 
hinauf, und nimm es ein, wie der Herr,|rete, ward er zornig, und fchwur, amd 
deiner Väter Gott, dir geredet hat. ſprach: 

Sürchte dich nicht, und laß dir nicht) 35 Es foll Feiner diefes böfen Geſchlechts 
grauen. das gute Sand fehen, das ich ihren Büs 

22 Da kamet ihr zu mir alle, und fpras|tern zu geben gefchworen habe, 
het: Laßt uns Männer vor uns hin fen-| 36 Ohne *Caleb, der Sohn Jephunne, 
den, die uns das fand erkunden, und uns der foll es fehen, und ihm will ich geben 
wieder fagen, durch welhen Weg wir|das Land, darauf er getreten hat, und 
hinein ziehen follen, und die Städte,|feinen Kindern; darum, daß er treulich 
darein wir kommen follen. dem Herrn gefolget hat. *4 Mof. 14, 30. 

23 Das gefiel mir wohl, und nahm] 37 Auch ward der Herr über mich zornig 
aus euch zwölf Männer, *von jeglichem|*um euertwillen, und fprah: Du follft 
Stamme einen. *4 Mof. 13, 3. ff. [auch nicht hinein Eommen. *4Moſ. 20,12, 

24 Da diefelbigen weggiengen, und hin=-]| 38 Aber *Joſua, der Sohn Nuns, der 
auf zogen auf das Gebirge, und an den|dein Diener ift, der foll hinein kommen. 
Dach: Eſcol kamen; da befahen fie es, |Denfelben ftärke; denn er foll Ifrael das 

25 Und nahmen der Früchte des Landes Erbe austheilen. *4 Mof. 11, 28. 
mit fich, und brachten fie herab zu uns,| 59 Und *eure Kinder, davon ihr fagtet, 
und fagten ung wieder, und fprachenz|fie würden ein Raub werden, und eute 
Das Sand ift gut, das der Herr, unfer| Söhne, die heutiges Tages weder Gutes 
Gott, uns gegeben hat. noch Böfes verftchen, die follen hinein 

26 Aber ihr *wollter nicht hinauf ziehen, | kommen; venfelben will ichs geben, und 
und wurdet ungehorfam dem Munde des | fie follen es einnchmen. *4 Mof. 14, Sl. 
Herrn, euers Gottes, *4 Mof. 14, 1.| 40 Ihr aber wendet euch, und ziehet nach 

27 Und *murretet in euern Hütten, und|der Wuͤſte den Weg zum Scilfineere. 
fprachetz Der Herr ift ung gram; darum! 41 Da antwortetet ihr, und ſprachet zu 
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mir: Wir haben an dem Herrn gefündie| 8 Da wir nun durch unfere Brüder, die 
get; wir wollen hinauf, und fLreiten, wie) Kinder Efau, gezogen waren, die auf dem 

uns der Herr, unfer Gott, gebothen hat.| Gebirge Seir wohneten, auf dem Wege 
Da ihr euch num rüftetet, ein Jeglicher |des Gefildes, von Elath und Ezeongaber; 
mit feinem Harnifche, und war an dem, wandten wir uns, umd giengen durch den 
das ihr hinauf zöger aufs Gebirge; eg der Wulte, der Moabiter, 

42 Sprach) der Herr zumir : *Sageih-| I Da fprad) der Herr zu mir: Du follft 
nen, daß fie nicht hinauf ziehen, auch nicht | die Moabiter nicht beleidigen noch bekrie- 
ftreiten; denn ich bin nicht unter euch, gen; denn ich will dir ihres Landes nichts 
auf dag ihr nicht gefcehlagen werdet vor zu befigen geben, denn ich habe Ar den 
euern Seinden. *4 Mof. 14, 42.| Kindern Lots zu befigen gegeben. 





43 Da ich euch das fagte; gehorchtet ihr] 10 (Die Emim haben vor Zeiten darin» 


nicht, und wurdet ungehorfam dem Mun— 
de des Herrn, und waret vermeffen, und 
zoget hinauf auf das Gebirge. 


nen gewohnet; das war ein groffes, ſtar⸗ 
Fes und hohes Volk, wie die Enakim. 
11 Man hielt fie auch für Niefen, gleich: 


44 Da *zogen die Amoriter aus, die auf wie Enafim; und die Monbiter heiffen 


dem Gebirge wohneten, euch entgegen, 
und jagten euch, wie die Dienen thun, 
und fchlugen euch zu Seir, bis gen Hor- 
ma, *4 Mof. 14, 45. 
45 Da ihr num wiederfamet, und weine: 
tet vor dem Herrn; wollte der Herr eure 
Stimme nicht hören, und neigete feine 
Dhren nicht zu euch. 
Sr Alfo bliebet ihr in Kades eine lange 
Zeit. 


Das 2 Eapitel. 


Mofe erinnert das Volk an feine erlebten 
Schickſale und Siege. 
1 OSNa wandten wir uns, und *zogen aus 
N zur Wülte, auf der Strafe zum 
Schilfmeere, wie der Herr gu mir fagte, 
und umzogen das Gebirge Seir eine lan= 
ge Zeit. +4 Mof. 21, 4. 
2 Und der Herr fprach zu mir: 
3 Ihr habt dieß Gebirge nun genug um: 
‚zogen, wendet euch gegen Mitternacht. 
4 Und gebiete dem Volke, und ſprich: 


fie auch Emim. 

12 Auch wohneten *vor Zeiten in Seir 
die Horiter; und Die Kinder Efau ver= 
trieben und vertilgten fie vor ihnen, und 
wohneten an ihrer Statt, gleichwie Iſra⸗ 
el dem Sande feiner Beftsung that, das 
ihnen der Herr gab.) *1 Mof. 14, 6. 

13 So machet euch nun auf, und sichert 
durch den Bach Sared. Und wir zogen 
herdurd. *4 Mof. 21,12, 

14 Die Zeit aber, die wir von Kades— 
Barnca zogen, bis wir durch den Bach 
Sared Famen, war acht und dreyſſig 
Sahre, auf dag alle die Kriegsleute ftür- 
ben im Lager, *wie der Herr ihnen ge— 
fhworen hatte. *4 Mof. 14, 23. 29. 33. 

15 Dazu war auıch die Hand des Herrn 
wider fie, daß fie umkaͤmen aus dem $a> 
ger, bis dag ihrer ein Ende würde. 

16 Und da aller der Kriegsleute ein En— 
de war, dag fie ftarben unter dem Volke; 

17 Redete der Herr mit mir, und ſprach: 

18 Du wirft heute durch die Grenze der 


Ihr werdet durch die Grenze eurer Bruͤ-Moabiter ziehen bey Ar, 


der, der Kinder Efau, *ziehen, die da 


19 Und wirft nahe kommen gegen die 


wohnen zu Seir; und fie werden fich vor Kinder Ammon, die follft du nicht beleidi» 
euch fürchten. Aber verwahret euch mit|gen noch befriegen; denn ich will dir des 
Fleiß, *4 Moſ. 20, 14. ff. Landes der Kinder Ammon nichts zu bes 
I Daß ihr fie nicht bekrieget; denn ich ſitzen geben; denn ich habe es den Kin—⸗ 
werde euch ihres Sandes nicht einen Fuß dern Lots zu befigen gegeben. 
breit geben ; denn das Gebirge Seir habe] 20 (Es ift auch gefchäßt für der Rieſen 
Ich den Kindern Efau zu befisen gegeben. |tand, und haben auch vor Zeiten Rieſen 
6 Speife follt ihr ums Geld von ihnen |darinnen gewohnet, und die Ammoniter 
kaufen, dag ihr eſſet, und Waſſer follt|hieffen fie Sammefumim. 
ihr ums Geld von ihnen £aufen, dag ihr| 21 Das war ein groffes, ſtarkes und ho» 
trinfet. hes Volk, wie die Enafim; und der Herr 
7 Denn der Herr dein Gott, hat dich) vertilgete fie vor ihnen, und lich fie die- 
gefegnet in allen Werfen deiner Hände.) felben befigen, daß fie an ihrer Statt da 
Er hat dein Reifen zu Herzen genommen) wohneten, 
urch diefe groſſe Wuͤſte, und ift vierzig] 22 Gleichwie er gethan hat mit den Kitts 
hre der Herr, dein Gott, bey dir gewe⸗ dern Efau, die auf dem Gebirge Seir 
en, daß dir nichts gemangelt hat. wohnen, da er die Horiter vor ihnen ver⸗ 
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tilgete, und ließ fie dieſelben beſitzen, daß uns, und die Ausbeute der Städte, die 
fie da an ihrer Statt wohneten, bis auflwir gewannen, 


diefen Tag. 


36 Bon Arver an, die am fer des 


23 Und die Caphthorim zogen aus Caphe | Bachs Arnon liegt, und von der Stadt 


thor, und verfilgeten die Avim, die zulam Waſſer, bis gen Gilcad. 


Es war 


Hazerim mwohneten bis gen Gaza, und keine Stadt, die fih vor uns ſchuͤtzen 


wohneten an ihrer Statt dafelbft.) 

24 Machet cuch auf, und zichet aus, 
und gehet über den Bach Arnon. Siehe, 
ich habe *Sihon, den Konig der Amoriter 
zu Hesbon, in deine Hände gegeben mit 
feinem Sande. Hebe an einzunehmen, 
und ftreite wider ihn. *4 Mof. 21, 21. ff. 

25 Heutiges Tages will ich anheben, 


konnte; der Herr, unſer Gott, gab ung 
alles vor ums. 

37 Ohne, zu dem Sande der Kinder Am⸗ 
mon kameſt du nicht, noch zu allem, Das 
am Bache Jabok war, noch zu den Staͤd—⸗ 
ten auf dem Gebirge, noch zu allem, das 
uns der Herr, umfer Gott, verbothen 
hatte. 


daß fich vor dir fürchten und erfchrecden 
follen alle Völker unter allen Himmeln, 
daß, wann fie von dir hören, ihnen bange 
und wehe werden foll vor deiner 3-11 Und wir wandten ung, und zogen hin—⸗ 
kunft. auf den Weg zu Baſan. Und Og, 

26 Da*fandte ich Vothen aus der Wuͤ⸗*der König zu Baſan, zog aus ung ent» 
ſte von Morgenwärts zu Sihon, dein|gegen mit allem feinem Volke, zu freiten 
Könige zu Hesbon, mit friedlichen Wor⸗- bey Edrei. *4 Mof. 21,33. ff 
ten, und lieg ihm fagen: *4Moſ. 21,21.| 2 Aber der Herr ſprach zu mir: Fuͤrch— 

27 Ich will durch dein Sand zichen, und te dich nicht vor ihm, denn ich habe ihn 
wo die Straffe gehet, will ich gehen, ich und alles fein Volk mit feinem Sande in 
will weder zur Rechten noch zur Linken deine Hande gegeben; und follft mit ihm 
ausweichen. thun, wie du mit Sihon, dem Könige der 

23 Speife follft du mir ums Geld ver- | Amoriter, gethan haft, der zu Hesbon faß. 
Faufen, daß ich effe, und Waſſer follft du] 3 Alfo gab der Herr, unfer Gott, auch 
mir ums Geld geben, daß ich trinke; ich|den König Og zu Baſan in unfere Hans 
will nur zu Fuſſe durchhin gehen; de, mit allem feinem Volke, dag wir ihn 

29 Wie mir die Kinder Eſau gethan ſchlugen, bis dag ihm nichts überblieb. 
haben, die zu Seir wohnen, und die Mo⸗ 4 Da gewannen wir zu der Zeit alle fei> 
abiter, die zu Ar wohnen; bis daß ich|ne Städte, und war Feine Stadt, die 
komme über den Jordan, in das Sand,|wir ihm nicht nahmen, fechzig Städte, 
das uns der Herr, unfer Gott, geben|die ganze Gegend Argob, im Koönigreiche 
wird. Dg8, zu Baſan. 

30 Aber Sihon, der König zu Hesbon,| 5 Alle diefe Stadte waren feft, mit ho» 
wollte uns nicht durchziehen laſſen; denn hen Mauern, Thoren und Riegeln, ohne 
der Herr, dein Gott, verhärtete feinen|andere fehr viele Sleden ohne Mauern. 
Muth, und verftocte ihn fein Herz, aufl 6 Und verbannten fie, gleichwie wir mit 
dag er ihn in deine Hände gäbe, wie es Sihon, dem Könige zu Hesbon, thaten. 
jest iſt am Tage. Alle Städte verbannten wir, beydes mit 

31 Und der Herr fprach zu mir: Siehe, Männern, Weibern und Kindern. 
ich habe angefangen zur geben vor dir den] 7 Aber alles Vieh und Raub der Städ» 
Sihon mit feinem Sande; hebet an ein=|te, raubten wir fir uns. 
zunehmen und zu befißen fein Sand. 8 Alfo nahmen wir zu der Zeit das Sand 

32 Und Sihon zog aus ums entgegenlaus der Hand der zween Könige der Amo⸗ 
mit allem feinem Volke zum Streite gen |riter, jenfeit des Jordans, von dem Bas 
Jahza. che Arnon an, bis an den Berg Hermon, 

33 Aber der Herr, unſer Gott, gab ihn] 9 Welchen die Zidonier Sirion heiſſen, 
vor uns, daß wir ihn fchlugen mit feinen [aber die Amoriter heiffen ihn Senir. 
Kindern, und feinem ganzen Volke. 10 Alle Städte auf der Ebene, und das 

34 Da gewannen wir zu der Zeit allelganze Gilcad, und das ganze Baſan bie 
feine Städte, und verbannten alle Städ- |gen Salda ımd Edrei, die Städte des 
te, beydes Männer, Weiber und Kinder, Königreichs Ogs zu Bafan. h 
und lieffen Niemand überbleiben. 11 Denn allein der König Og zu Bafan 

35 Ohne das Vieh, raubten wir fuͤr lwar noch übrig von den Rieſen. Sicht 


Das 5 Eapitel. 
Sieg über Hg, den König zu Baſan. 
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fein eifernes Bett ift allhier zu Rabbath 
der Kinder Ammon, neun Ehen lang, 
und vier Ellen breit, nach eines Mannes 
Ellenbogen. , 

12 Solches Sand nahmen wir ein zu 
derfelden Zeit, von Aroer an, die am 
Bache Arnon liegt. Und ich gab das 
halbe Gebirge Gilead mit feinen Städ- 
ten den Rubenitern und Gaditern. 

13 Aber das übrige Gilead, und Das 
ganze Bafan des Königreichs Ogs, gab 
ich dem halben Stamme Manaffe, die 
ganze Gegend Argob zum ganzen Baſan, 
das heiffet ver Rieſen Sand. 

14 (Fair, der Sohn Manaffe, nahm 
die ganze Gegend Argob, bis an die 
Grenze Geffuri und Maachati, und hieß 
das Bafan nad) feinem Nahmen Javoth 
air, bis auf den heutigen Tag.) 

15 Machir aber gab ich Gilcad. 

16 Und den Rubenitern und Gaditern 
gab ich des Gileads einen Theil, bis an 
den Bach Arnon mitten im Baͤche, der 
die Grenze ift, und bis an den Bach Ja— 
bof, der die Grenze ift ver Kinder Ammon. 

17 Dazu das Gefilde, und den Jordan, 
der die Grengeift, von Einereth an, bisan 
das Meer am Gefilde, nahmlich Das 
Salgmeer, unten am Berge Pisga, ge- 
gen dem Morgen. 

18 Und geboth euch zu derfelben Zeit, 
und ſprach: Der Herr, euer Gott, hat 
euch dieß Land gegeben einzunchnen; fo 
gichet num gerüftet vor euern Brüdern, 
den Kindern Zfrasl, her, was ftreitbar it; 

19 Hhne eure Weiber und Kinder, und 
Vieh (denn ich weiß, dag ihr viel Dich 


habt) laſſet in euern Städten bleiben,|gebiete. 


die ich euch gegeben habe; 


iſt ein Gott im Himmel und auf Erden, 
der es deinen Merken umd deiner Macht 
könnte nachthun ?*SPf. 86, 8. Pf. 89,7.f. 

25 Laß mich gehen, und fehen das gute 
Sand jenfeit des Jordans, Die gute Ge⸗ 
birge und ven Libanon. 

26 Aber der Herr war erzürnet auf 
mich um enertwillen, und erhörete mich 
nicht, fondern fprach zu mir: Laß genug 
feyn, fage mir Davon nicht mehr. 

27 Steige auf die Höhe des Berges 
Pisga, und hebe deine Augen auf gegen 
den Abend, und gegen Mitternacht, und 
gegen Mittag, umd gegen den Morgen, 
und fiche es mit Augen; denn du wirft 
nicht über diefen Jordan gehen. 

28 Und *gebiete dem Sofia, daß er ge> 
troft und unverzagt fey; denn er foll über 
den Jordan ziehen vor dem Volke her, 
und fall ihnen das Sand austheilen, das 
du fehen wirft. en rk 

29 Alfo blieben wir im Thale gegen dem 
Haufe *Peors. *4 Mof. 25,3. ıc 


Das 4 Capitel. 


Mofe ermahnt fein Volk zum Gehorſam 
des Geſetzes. 
1Und nun hoͤre, Iſrael, die Gebothe und 
Rechte, die ich euch lehre, daß ihr ſie 
thun ſollet, auf daß ihr lebet, und hinein 
kommet, und das Land einnehmet, das 
euch der Herr, eurer Väter Gott, gibt. 
2 *Ihr follt nichts dazu fhun, 
das ich euch gebiete, und follt auch 
nichts Davon thun, auf dag ihr 
bewahren möget die Gebothe des 
Herrn, euers Gottes, Die ich euch 
*c. 12,32. Spr. 30, 6. 
3 Eure Augen haben gefchen, was der 


20 Bis dag der Herr eure Brüder auch| Herr gethan hat wider den Baal-Peor; 


zur Ruhe bringe, wie euch, dag fie auch *denn alle, die dem Baͤal-Peor folgeten, 
das Sand einnehmen, das ihnen der Herr,|hat der Herr, dein Gott, vertilget unter 
euer Gott, geben wird jenfeit des Jor- euch. *4 Moſ. 25, 3:9. 
dans; fo follt ihr dann wiederfehren zu 4 Aber ihr, die ihr dem Herrn, euerm 
eurer Beſitzung, Die ich euch gegeben habe.|Gotte, anhienget, lebet alle heutiges 
21 Und *Xofua geboth ich zu derſelben Tages. 

Zeit, und fprach: Deine Augen haben ges] 5 Siche, ich habe euch gelehret Gebothe 
fehen alles, was der Herr, euer Gott, und Rechte, wie mir der Herr, mein 
dieſen zween Königen gethan hat. Alſo Gott, gebothen hat, dag ihr alfo thun 
wird der Herr auch allen Königreichen|follt im Sande, darein ihr Eommen wers 
thun,da du hinzicheft. *4Mof.27,18.22.|det, daß ihr es einnehmet. 

22 Fuͤrchtet euch nicht vor ihnen; denn| 6 So behalter es nun und thuts. Denn 
der Herr, euer Gott, ſtreitet für euch. |das wird eure Weisheit und Verſtand 
23 Und ich bat den Herrn zu derſelben ſeyn bey allen Völkern, wenn fie hören 
Zeit, und fprach: werden alle dieſe Gchothe, daß fie muͤſſen 
24 Herr, Herr, du haft angehoben zu ſagen: Ey, welche weife und verftändige 
erzeigen deinem Knechte deine Herrlich=|$eute find das, umd ein herrliches Volk! 
keit, und deine ftarke Hand. Denn *wol 7 Denn wo ift fo ein herrliches Volk, zu 





174 5 Mofe 4. 


dem Götter alfo nahe fih thun, als der] 21 Und der Herr war *fo ergürner über 
Herr, unfer Gott, fooftwir ihn anrufen ti mich, um euers Thuns willen, daß er 
8 Und wo ift ein fo herrliches Volk, das ſchwur, ich follte nicht über den Jordan 
fo gerechte Sitten und Gebothe habe, alsIgehen, noch in das gute Sand Fommen, 
alles *dieß Gefeß, das ich euch heutiges das dir der Herr, dein Gott, zum Erb» 
Tages vorlege ? *xPſ. 119, 98. f.|theile geben wird. —— 
9 Hüte dich nur, und *bewahre deine] 22 Sondern ich muß in dieſem Lande 
Seele wohl, dag. du nicht vergeffeft der|frerben, und werde nicht tiber den Jordan 
Gefchichte, die deine Augen gefehen ha⸗gehen; ihr aber werdet hinüber gehen, 
ben, und daß fie nicht aus deinem Herzen und folches gute Sand einnehmen. 
fommen alle dein Schenlang. Und follft| 23 So hütet euch nun, dag ihr des Bun—⸗ 
Deinen Kindern und Kindeskfindern Fund|des des Herrn, euers Gottes, nicht ver» 
thun, *Joſ. 23, 11. geſſet, den er mit euch gemacht hat, und 
10 Den Tag da du vor dem Herrn, dei⸗ nicht Bilder machet einigerley Gleichniß, 
nem Botte, ftandeft an dem Berge Horeb,|wie der Herr, dein Gott, gebothen hat. 
da der Herr zu mir ſagte: Verſammle 24 Denn der Herr, dein Gott, ifl 
mir das Volk, dag fie meine Worte hö=|*ein vergehrendes Feuer, und ein 
ren, und lernen mich fürchten alle ihr $eb-leifriger Bott. *c.9,3. Ebr. 12,29 
tage auf Erden, und Ichren ihre Kinder.| 25 Wenn ihre nun Kinder zeuget md 
11 Und ihr tratet herzu, und ftander|Kindeskinder, und im Sande wohnet, und 
unten an dem Berge; der Berg branntelverderbet euch, und machet euch Bilder, 
aber bis mitten an den Himmel, und es|cinigerley Gleichniß, dag ihr bel thut 
war da Finfternig, Wolken und Dimfel.|vor dem Herrn, euerm Gotte, und ihr 
12 Und der Herr *redete mit euch mitten ihn ergürnet: 
aus dem Feuer. Die Stimme feiner| 26 Sp *rufe ich heutiges Tages über 
Worte hörtet ihr; aber Fein Gleichniß fas|euch zu Zeugen Himmel und Erde, daß 
het ihr auffer der Stimme. *2 of. 20,22. |ihr werdet bald umfommen von dem Sans 
13 Und verfündigte euch feinen B in welches ihr gehet über den Jordan, 





den er euch geboth zu thun, nähmlich die daß ihr es einnchmet; ihr werdet nicht 
zehn Worte; und *fchrieb fie auf zwo lange darinnen bleiben, fondern werdet 
ſteinerne Tafeln. *2 Mof. 31, 18. |vertilget werden. *Pf. 50, 4. Ef. 1,2. 
14 Und der Herr geboth mir zu derſelben 27 Und der Herr wird euch zerftreuen 
Zeit, dag ich euch lehren follte Gebothe unter die Völker, und werdet ein geringer 
und Rechte, dag ihr darnach thätet im Poͤbel übrig feyn unter den Heiden, dahin 
Sande, darein ihr gichet, daß ihr es ein- euch der Herr treiben wird. 
schmet. 28 Dafelbft wirft du *dienen den Göt- 
15 So bewahret nun eure Seelen wohl; |tern, die Menfihenhande- Werk find, Holz 
denn ihr habt kein Gleichniß gefehen des und Stein, die weder fehen, noch hören, 
Zages, da der Herr mit euch redete aus noch effen, noch riechen. *c. 28, 36. 64. 
dem Ferner auf dem Berge Horch; 29 Wenn du aber dafelbit den Herrn, 
16 Auf dag ihr euch nicht verderbet, und|deinen Gott, ſuchen wirft; fo wirft du 
machet euch irgend ein Bild, das gleich ihn finden, wo du ihn wirft von ganzem 
fey einem Manne, oder MWeibe, Herzen und von ganzer Seele fuchen. 
17 Oder * Viehe auf Erder oder Vogel| 30 Wenn du geängftiget feyn wirft, und 
unter dem Himmel, *Yiom. 1, 23. |dich treffen werden alle diefe Dinge in den 
18 Oder Gewürme auf dem Sande, oder|leßten Tagen; fo *wirft du dich befehren 
Fifche im Waſſer unter der Erde. gu dem Herrn, deinem Gotte, und feiner 
15 Daß dur auch nicht deine Augen auf- Stimme gehorchen. *3 Mof. 26, 44. 
hebeft gen Himmel, und feheft die Sonne| 31 Denn der Herr, dein Gott, ift cin 
ud der Mond, und die Sterne, das barmherziger Gott; *er wird dich nicht 
ganze Heer des Himmels, und falleft ab, laſſen, noch verderben, wird auch nicht 
und beteft fie an, und dieneft ihnen; wels|vergeffen des Bundes, den er deinen Bär 
che der Herr, dein Gott, verordnet hat|tern gefchworen hat. *3of.1,5. Ebr.13,5. 
allen Bölfern, unter demgangen Himmel.| 32 Dann frage nach den vorigen Zeiten, 
20 Euch aber hat der Herr angenommen, die vor dir gewefen find, von dem Tage 
und aus dem eifernen Ofen, naͤhmlich aus an, da Gott den Menfchen auf Erden ge» 
Egppten, geführet, daß ihr fein Erbvolk|fchaffen hat, von einem Ende des Hims 
ſollet ſeyn, wie es ift an diefem Tage. Imels zum andern, ob je ein folch groffes 
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Ding geſchehen, oder deßgleichen je ge- Iſrael ſagte, da fie aus Egypten gezogen 
höret ſey, waren, 

33 Dag ein Volk Gottes Stimme ge-| 46 Ienfeit des Zordang, im Thale gegen 
höret habe aus dem Feuer reden, wie duldem Haufe Peors, im *Lande Sihons, 
gehöret haft, und dennoch lebeſt? des Königs der Amoriter, der zu Hesbon 

54 Oder ob Gott verfucht habe hinein zulfaß, den Mofe umd die Kinder Sfracl 
schen, und ihm ein Volk mitten aus ei=|fchlugen, da fie aus Egypten gezogen was 
nem Volke zunehmen, durch Berfuchung, rei. *c. 1, 4. 
durch Zeichen, durch Wunder, durch| 47 Und nahmen ſein Sand ein, dazu das 
Streit, und durch eine mächtige Hand, Land Ogs, des Königs zu Baſan, der 
und durch einen ausgereckten Arm, und|zween Könige der Amoriter, die jenfeit 
durch fehr fchreckliche Thaten; wie das des Jordans waren, gegen der Sonnen 
alles der Herr, euer Gott, für euch ge» | Aufgarıg, 
than hat in Egypten, vor deinen Augen?| 48 Bon Arver an, welche an dem Ufer 

35 Du haft es gefehen, auf dag du wifz!liegt des Bachs Arnon, bis an den Berg 
feft, daß *der Herr allein Gott ift, und Sion, das ift der Hermon, 

Feiner mehr, *c. 32,39. &f. 45, 5.18.22.) 49 Und alles Blachfeld, jenfeit des Jor—⸗ 

56 Bom Himmel hat er dich feine Stim⸗ dans, gegen dem Aufgange der Sonne, 
me hören laffen, daß er Dich züchtigte; und|bis an das Meer im DBlachfelde, unten 
auf Erden hat er dir gezeiget fein groffesiam Berge Pisga. 
an Worte haft du aus dem | Das5 Capitel. 

37 Darum, daß er deine Väter geliebet, Wiederholung der Zehn Gebothe Gottes. 
und ihren Samen nach ihnen ermwähler|1 Und Moſe rief das ganze Iſrael, und 
hat, und hat dich ausgefuͤhret mit ſeinem ſprach zu ihnen: Hoͤre, Iſrael, die 
Angeſichte, durch ſeine groſſe Kraft, aus Gebothe und Rechte, die ich heute vor 
Egypten, euern Ohren rede; und lernet ſie, und 

38 Daß er vertriebe vor dir her groſſe behaltet ſie, daß ihr darnach thut. 
Voͤlker, und ſtaͤrkere, denn du biſt, und 2 Der Herr, unſer Gott, hat einen 
dich hinein braͤchte, daß er dir ihr Land Bund mit uns gemacht zu Horeb. 
gabe zum Erbtheile, wie es heutiges Ta=| 3 Und hat nicht mit unſern Vätern dies 
ges ſtehet. fen Bund gemacht; fondern mit uns, die 

39 So follft du nun heutiges Tages wif- |wir hier find heutiges Tages, und alle le⸗ 
fen, und zu Herzen nehmen, dag der Herr|ben. 
ein Bott ift oben im Himmel, und unten) 4 Er hat von Angeficht zu Angeficht mit 
auf Erden, und Feiner mehr; uns aus dem Feuer auf dem Berge geredet. 

40 Daß du halteft feine Rechte und Ge=) 5 (Ich ſtand zu derſelben Zeit zwiſchen 
bothe, die ich Dir heute gebiete; fo *wird|dem Herrn und euch, daß ich euch anfagte 
e8 dir umd deinen Kindern nach dir wohl|des Herrn Wort; denn ihr fürchtetet 
gehen, dag dein Schen lang währe in demleuch vor dem Feuer, und gienget wicht 
Lande, das dir der Herr, dein Gott, gibt auf den Berg.) Under ſprach: 
ewiglich. *c,5, 53.) 6 *Ich bin der Herr, dein Gott, der dich 

41 Da *fonderte Mofe drey Städte aus aus Egyptenland geführet hat, aus dem 
ienfeit des Kordang, gegen der Sonnen |Dienfthaufe. *2 Mof. 20, 2:17. 
Aufgang; *4 Mof. 35, 6. ıc.| 7 Du folljt Feine andere Götter haben 

42 Das Dafelbft hinflöhe, wer feinen |vor mir. Matth.4, 10. 
Nächten todt fchlägt umverfehens, und] 8 Du follft dir kein Bildniß machen 
ihm vorhin nicht feind gewefen ift; der einigerley Gleichniß, weder oben im Him⸗ 
fell in der Städte eine fliehen, dag er lesImel, noch unten auf Erden, noch im 
bendig bleibe : Waſſer unter der Erde. 

43 Bezer in der Wirfte im ebenen Lande, 9 Du follft fie nicht anbeten, noch ihnen 
unter den Nubenitern; und Ramoth in|dienen; denn ich bin der Herr, dein Bott, 
Gilead, unter den Gaditern; und Golanlein eifriger Gott, der die Miffethat der 
In Bafan, unter den Manaffiteri. Vaͤter heimfuchet über die Kinder, ing 
44 Das ift das Geſetz, das Mofe den dritte und vierte Glied, die mich haffen; 
indern Iſrael vorlegte. 10 Und Barmherzigkeit erzeige in viele 
45 Das ift das Zeugniß, und die Gebo⸗ Tauſende, die mich lieben und meine Ge» 
he, und Nechte, die Mofe den Kindernlbothe halten. 
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11 Du follft den Nahmen des Herrn,| Bott mit Menfchen redet, und fie lebendig 


deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn bleiben. 


der Herr wird den nicht ungeftraft laffen, 
der feinen Nahmen mißbrauchet. 


*Richt. 13, 22, 
25 Und nun, warum follen wir fterben, 
dag uns dieß groffe Feuer verzehre ? 


12 Den Sabbathtag follft du halten,|*QBenn wir des Herrn, unfers Gottes, 
daß dus ihn heiligeft; wie dir der Herr, Stimme mehr hören, fo müffen wir fter> 


dein Bott, gebothen hat. 


Ef. 58, 13. ben. 


*Ebr. 12,19, 


13 Sechs Tage follft du arbeiten, und| 26 Denn was ift alles Fleiſch, daß es 


alles dein Werk thun. 


hören möge die Stimme des lebendigen 


14 Aber am fiebenten Tage ift der Sab-| Gottes aus dem Feuer reden, wie wir, 
bath des Herrn, deines Gottes. Da follft und lebendig bleibe ? 


du Feine Arbeit thun, noch dein Sohn, 
noch Deine Tochter, noch dein Knecht, noch 
deine Magd, noch dein Ochfe, noch dein 
Efel, noch alles dein Vieh, nod der 
Sremdling, der in deinen Theren ift; 
auf dag Dein Knecht und deine Magd 
ruhe, gleichwie du. 

15 Denn du follft gedenken, daß du auch 
Knecht in Egyptenland wareft, und der 
Herr, dein Gott, Dich von dannen ausge- 
führet hat mit einer mächtigen Hand, 
und ausgerecftem Arme. 
dir der Herr, dein Gott, gebothen, daß 
du den Sabbathtag halten follft. 


27 Tritt du hinzu, und höre alles, was 
der Herr, unfer Gott, fagt, und fage es 
uns. *Alles, was der Herr, unſer Gott, 
mit dir reden wird, das wollen wir hören 
und thun. 2 Mof. 19,8. ©. 24,3. f. 

23 Da aber der Herr eure Worte hörc- 
te, die ihr mit mir redetet, fprach er zu 
mir: Ich habe gehöret die Werte diefes 
Bolfs, die fie mit dir geredet Haben; es 
ift alles gut, was fie geredet haben. 

29 * Ach, dag fie ein folches Herz 


Darum, hat haͤtten, mich zu fürchten, und zu 


halten alle meine Gebothe ihr 
Sebenlang, auf daß es ihnen wohl 


16 Du follft deinen Vater und deinelgienge, und ihren Kindern ewig 
Mutter ehren, wie Dir der Herr, deinilich. *c. 32, 29. Pf. 81, 14. Ef. 48, 18. 


Gott, gebothen hat, auf dag du lange Ie- 


30 Gehe hin, und fage ihnen: Gehet 


beft, und dag dirs wohl gehe in dem Lan-heim in eure Hütten. 


de, das dir der Herr, dein Gott, geben 
wird. 
Sir. 3, 1:18. 


31 Du aber follft hier vor mir fichen, 


Matth. 15,4 Spr. 10, 1.|daf ich mit dir rede alle Gefeße und Ge> 


kothe, und Rechte, vie dur fie Ichren follft; 


17 Du follft nicht tödten. Matth. 5, 21.|daf fie darnach thun im Sande, daß ich ih⸗ 

18 Du follft nicht ehebrechen. nen geben werde einzunchmen. 

19 Du follft nicht ſtehlen. Eph. 4,23. ff.| 32 So behalter nun, dag ihr thut, wie 
20 Du follft Eein falfches Zeugnig reden euch der Herr, euer Gott, gebotyen hat, 
wider deinen Nächften. Roͤm. 13, 9.|und * weichet nicht, weder zur Rechten, 
21 Laß dich nicht gelüften deines Naͤch⸗ noch zur Sinfen; *c. 28,14. Joſ. 1,7. 
ften Weibs. Du follft nicht begehren]| 33 Sondern wandelt in allen Wegen, 
deines Nächten Haus, Ader, Knecht, die euch der Herr, euer Bott, gebothen 
Magd, Ochfen, Efel, noch alles, was fein|hat, auf daß ihr leben möget, und euch 
ift. Km. 7,7. c. 13, 9.|wohl gehe, und lange lebet im Sande, 
22 Das find die Worte, die der Herr|das ihr einnehmen werdet. 

redete zu eurer ganzen Gemeine, auf dem Das 6C ap itel. 


Berge, aus dem Feuer, und der Wolke, * 
und Dunkel, mit groffer Stimme, und Erklaͤrung Pr ————— von der 
iebe 


that nichts dazu, und ſchrieb fie auf zwo 
‘ 1 MDieß ſind aber die Gefeke und Gebo— 


fteinerne Tafeln, und gab fe mir. 
23 Da *ihr aber die Stimme aus der the und Rechte, die der Herr, euer 


Finſterniß höretet, und den Bergmit Feu⸗ | Gott, gebothen hat, dag ihr fie lernen und 
er brennen fahet; tratet ihr zu mir, alle *thun follt im Sande, dahin ihr ziehet, 
Dberften unter enern Stammes, und eure|daffelbe einzunehmen : *Jak. 1,22% 
Aelteften, *2 Mof. 20,19.) 2 Daß du den Herren, deinen Gott, 
24 Und fprachets GSiche, der Herr, uns |fürdhteft, und halteft alle feine echte 
fer Gott, hat uns laffen fehen feine Herr⸗ und Gebothe, die ich dir gebiete, du und 
lichkeit, und feine Majeftät; und wir has|deine Kinder, und deine Kindes Kinder,” 
ben feine Stimme aus dem Feuer gehöret.|alle eure Lebtage, auf dag ihr lange lebet. 
Heutiges Tages haben wir gefehen, *dagl 3 Ifrael, du ſollſt Hören und behalte 


— 
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daß du es thuft, daß dirs wohl gehe, und] 19 Daß er verjage alle deine Feinde vor 
fehr vermehret werdeft; wie der Herr,|dir, wie der Herr geredet hat. 
deiner Bater Gott, dir geredet hat, ein| 20 Wenn dich num dein Sohn heute 
Sand, darinnen Milch und Honig flieffet.|oder morgen fragen wird, und fagen: 
4 Höre, Iſrael, der Herr, unfer Was find das für Zeugniffe, Gebothe und 
Gott, ift ein einiger Herr. echte, Die euch der Herr, unfer Gott, 
5 Und *du ſollſt den Herrn, deis|gebothen hat? | 
nen Bott,liehb haben von ganzem 21 &o follft du deinem Sohne ſagen: 
Herzen, von ganzer Seele, von Wir waren Knechte des Pharao in 
allem Bermögen. *Matth. 22, 37. Egypten, und der Herr führete uns aus 
6 Und diefe Worte, Die ich dir heute ge-| Egypten mit mächtiger Hand. 
biete, follft du gu Herzen nehmen. 22 And der Herr that groffe und böfe 
7 Und *follft fie deinen Kindern ein- Zeichen und Wunder über Egypten und 
fchärfen, und davon reden, wenn du in Pharao, und allem feinem Haufe vor un: 
deinem Haufe fißeft, oder auf dem Wege ſern Augen. 
geheft, wenn du dich miederlegeft, oder| 23 Und führete ung von dannen, auf 
aufficheft ; *c. 11,19. Pf. 78, 4. ff. daß er uns einführete, und gäbe uns das 
8 Und *follft fie binden zum Zeichen auf|$and, das er unfern Vaͤtern gefchworen 
deine Hand, und follen dir ein Denk-|hatte. 
mahl vor deinen Augen feyn; *c.11,18.| 24 Und hat uns gebothen, der Herr, zu 
9 Und follft fie über Deines Haufesithun nach allen dieſen Rechten, dag wir 
Pfoſten ſchreiben, und an die Thore. den Herrn, unfern Gott, fürchten, auf 
10 Wenn dich num der Herr, dein Gott, daß es uns wohl gehe, alle unfere Lebta— 
in das Sand bringen wird, das er deinen |ge, wie es gehet heutiges Tages. 
Bätern, Abraham, Iſaak und Jakob ges| 25 Ind e8 wird *unfere Gerechtigkeit 
fhworen hat, dir zu geben, groffe und|feyn vor dem Herrn, unferm Gott, fo 
feine Städte, die du nicht gebauet haft, |wir halten und thun alle dieſe Gebothe, 
11 Und ZaRuler ar Guts voll, ae du wie er uns gebothen hat. *Matth.19,17, 
nicht gefüllet haft, und ausgehauene 
Brunnen, die du nicht ausgehauen haft, D as 76 apitel, 
und Weinberge und Dehlberge, die du Mofe verbietet dem Volke alle Verbin: 
nicht gepflanget haft, dag du eſſeſt und dung mit den Cananitern, ꝛc. 
ſatt wirft: 1 ann dich der Herr, dein Gott, ing 
12 So hüte dich, *daßdu nicht deg Herrn Sand bringet, darein du kommen 
vergeffelt, der dich aus Egyptenland, aus wirſt, daffelbe einzunehmen; und *aus> 
dem Dienfthaufe, geführet hat; *c. 4, 9. |rottet viele Völker vor dir her, die Hethi— 
13 Sondern *follft den Herrn, deinen)ter, Girgofiter, Amoriter, Ganaaniter, 
Gott, fürchten, und ihm dienen, und bey Pherefiter, Heviter und Sebufiter, fichen 
feinem Nahmen fehwören. *c. 10, 20. Völker, die gröffer und ſtaͤrker find, denn 
14 Und follft nicht andern Göttern nach |du; *1 Mof. 15,20, f. 
folgen, der Völker, die um euch her find.) 2 Und wenn fie der Herr, dein Gott, 
15 Denn der Herr, dein Gott, ift ein|vor dir gibt, dag du fie fchlägeft; fo follft 
*eifriger Gott unter dir; dag nicht der du fie verbannen, dag du *Feinen Bund 
Born des Herrn, deines Gottes, uͤber mit ihnen macheft, noch ihnen Gunſt er— 
dich ergrimme, umd vertilge dich von der zeigeſt. *2 Mof. 23, 32. ff. 
Erde. *2 Mof. 20, 5.| 3 Und follft dich mit ihnen nicht be> 
‚16 Ihr *follt den Herren, euern Gott,|freunden; eure Töchter follft vu nicht ge» 
nicht verſuchen, wie ihr fihn verſuchtet zu ben ihren Söhnen, und ihre Töchter follt 
Maſſa. *Matth. 4,7. 32 Mof. 17,2.7.|ihr nicht nehmen euern Söhnen. 
17 Sondern follt halten die Gebothel 4 Denn fie werden eure Söhne mir ab» 
des Herrn, euers Gottes, und feine Zeug⸗ faͤllig machen, dag fie andern Göttern 
niffe, und feine Rechte, Die er gebothenldienen; fo wird dann Des Herrn Zorn 
; ergrimmen über euch, und euch bald ver» 
18 Daß du thuſt, was recht und gut iftltilgen. 
por den Augen des. Herrn, auf daß dirs| 5 Sondern alſo follt ihr mit ihnen thun : 
wohl gehe, und eingeheft, und einnehmeſt Ihre Altäre ſollt ihr zerreiffen, ihre 
Ei gute Sand, das der Herr gefehworen| Säulen zerbrechen, ihre Haine abbauen, 
it deinen Vätern; Br und ihre Gößen mit Feuer verbrennen. 
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6 Denn du bift ein *heiliges Volk Got: 
fe, deinem Herrn. Dich hat Gott, dein 
Herr, erwählet zum Volke des Eigen- 
thums aus allen Bölkern, die auf Erden 
find. *c. 14,2. 1 Pet. 2,9. 

7 Nicht hat euch der Herr angenom— 
men, und euch erwählet, daß eurer mehr 
wäre, denn alle Bölker; denn du bift Das 
Wenigſte unter allen Völkern. 

8 Sondern, daß *er euch gelichet hat, 
und dag er feinen Eid hielte, den er euern 
Bätern gefchworen hat, hat er euch aus- 
geführet mit mächtiger Hand, und hat 
dich erlöfet von dem Haufe des Dienftes, 
aus der Hand Dharaos, des Königs in 
Egypten. *c.10, 15, 

9 So follft du nun wiffen, daß der Herr, 
dein Bott, ein Gott ift, ein *treuer Gott, 
der den Bund und Barmherzigkeit hält 
denen, die ihn lieben und feine Gebothe 
halten, in taufend Glied; — 

10 Und *vergilt denen, die ihn haſſen, 
vor feinem Angefichte, daß er fie umbrin— 
ge; und ſaͤumet fi nicht, dag er denen 
vergelte vor feinem Angeſichte, die ihn 
haſſen. *Nah. 1,2. 

11 So *behalte num die Gebothe, und 
Gefeße, und Rechte, Die ich dir heute ge— 
biete, dag du darnach thuft. #31 32. 

12 Und wenn ihr diefe Nichte höret, 
und fie haltet, und darnach thut; fo wird 
der Herr, dein Goft, auch *halten ven 
Bund und Barmherzigkeit, die er deinen 
Bätern gefihworen hat. *2 Mof. 23, 22. 

13 Und wird dich lieben, und fegnen, 
und mehren, und wird die Frucht Deines 
$eibes fegnen, und die Frucht deines Lan— 
des, dein Getreide, Moft und Oehl, die 
Früchte deiner Kühe, und die Früchte dei— 
ner Schafe auf dem Lande, dag er deinen 
Vätern gefchworen hat, dir zu gebeit. 

14 Geſegnet wirft du feyn tiber alle 
Voͤlker. Es wird Niemand ımter dir un- 
fruchtbar feyn, noch unter deinem DBiche. 
15 Der ‚Herr wird von dir thun, *alle 
Krankheit, und wird Feine böfe Seuche 
der Egypter dir auflegen, die dur erfahren 
haft; und wirft fte allen deinen Haffern 
auflegen. *2 Mof. 15, 26. 

16 Du wirft alle Bölker freffen, die der 
Herr, dein Gott, dir geben wird. Du 
follft ihrer nicht fchonen, und *ihren Göt- 
fern nicht dienen; denn das würde dir 
ein Strick ſeyn. *c. 11,16. 

17 MWirft du aber in deinem Herzen fa- 
gen: Diefes Volks ift mehr, denn ich 
bin, wie Fanır ich fie vertreiben ? 

18 So fürdte dich nicht vor Ihnen 








Gedenke, was der Herr, dein Bott, Pha⸗ 
rao, und allen Egyptern gethan hat, 

19 Durch groffe Verfuchung, die du mit 
Augen gefchen haft, und durch Zeichen 
und Wunder, durch eine mächtige Hand, 
und ausgereckten Arm, damit dich der 
Herr, dein Bott, ausgeführet. Alfo wird 
der Herr, dein Gott, allen Völkern thun, 
vor denen du dich fürchteft. 

20 Dazu wird der Herr, Dein Gott, 
Horniffe unter fie fenden, bis umgebracht 
werde, was übrig ift, und fich verbirget 
vor Dir. 

21 Laß dir nicht grauen vor ihnen; denn 
der Herr, dein Gott, ift unter dir, der 
groffe und ſchreckliche Gott. 

22 Er, der Herr, dein Bott, wird Diefe 
Leute ausrotten vor dir, einzeln nach 
einander. Du kannſt fie nicht eilend 
vertilgen, auf dag fich nicht wider Dich 
mehren die Thiere auf dem Felde. 

23 Der Herr, dein Gott, wird fie vor 
dir geben, und wird fie mit groffer Schlacht 
erfchlagen, bis er fie vertilge. 

24 Und wird dir ihre *Könige im deine 
Hände geben, und follft ihren Nahmen 
umbringen umter dem Himmel. Es wird 
dir Niemand widerftchen, big du fte ver» 
tilgeft. *Joſ. 10, 23. 

25 Die* Bilder ihrer Götter follft du 
mit Feuer verbrennen, und follft nicht 
begehren des Silbers oder Goldes, das 
daran ift, oder zu Dir nehmen, daß du 
dich nicht darinnen verfüngeft; denn fol- 
ches ift dem Herrn, deinem Gotte, ein 
Graͤuel. *c,12,3.1 Ehr. 14, 12. 

25 Darım follft du nicht in *dein Haus 
den Gräuel bringen, daß du nicht ver- 
bannet werdeft, wie daffelbe ift; fondern 
du follft einen Ekel und Gränel daran 
haben, denn es ift verbannet. *Joſ.7, 11. 


Das 8 Eapitel, 


Das Volt wird ermahnet, der Guftha> 
ten Gottes wicht zu vergeffen. 
1 Alle Gebothe, die ich dir heute gebiete, 
ſollt ihr *halten, dag ihr darnach 
thut, auf daß ihr lebet, und gemehret 
werdet, und einkommet, und einnehmet 
das Sand, das der Herr euern Väter 
gefihworen hat. *3 Mof. 18,30. 
2 Und gedenfeft alles des Weges, durch 
den Dich der Herr, dein Gott, geleitet 
hat, diefe *viergig Jahre in der Wuͤſte, 
auf daß er dich demüthigte, und Fverfuche 
te, daß Fund würde, was in deinem Here 
gen wäre, ob du feine Gebothe halten 
wuͤrdeſt, oder nicht. *c. 29,5. Te 13:9 
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3 Erdemüthigte dich, und ließ dich hun=-| 17 Du möchteft font fagen in deinem 
gern, und *fpeifete Dich mit Man, das du Herzen: Meine Krafte, und meiner 
und deine Väter nie erfannt hatteft;| Hande Stärfe haben mir dieß Vermögen 





auf daß er dir Fund thäte, dag der Menfch 
nicht Flebe vom Brote allein, fondern von 
allem, das aus dem Munde des Herrn 
gehet. 

4 Deine Kleider find nicht veraltet an 
dir, und deine Füffe find nicht gefchwol- 
len, tiefe vierzig Jahre. 

5 So erfenneft du ja in deinem Herzen, 
daß der Herr, dein Gott, Dich gezogen 
hat, wie ein Mann feinen Sohn zichet. 

6 So halte nun die Gebothe des Herrin, 
deines Gottes, daß du in feinen Wegen 
wandelft und fürchteft ihn. 

7 Denn der Herr, dein Gott führet dich 
in ein gutes Sand; ein Sand, darinnen 
Bäche, und Brunnen, und Seen find, 
* an den Bergen und in den Auen flief- 

en; 

8 Ein Sand, darinnen Weizen, Gerfte, 
MWeinftöce, Seigenbäume und Branat- 
apfel find; ein Sand, darinnen Oehlbaͤu— 
me und Honig wächfet; 

9 Ein Sand, da du Brot genug zu effen 
haft, da auch nichts mangelt; ein Sand, 
deſſen Steine Eifen find, da du Erz aus 
den Bergen haueft. 

10 Und wenn dur gegeffen Haft und fatt 
bift, dag du den Herrn, deinen Gott lo» 
beit für das gute Sand, das er dir gegeben 
nat. c. 6, 11. f. 

11 So huͤte dich nun, daß du des Herrn, 
deines Gottes, nicht vergeſſeſt, damit, 


ausgerichtet. 
18 Sondern, daß du gedaͤchteſt an den 
Herrn, deinen Gott; denn er iſt es, der 


*2Moſ. 16, 15. +Matth. 4, 4.|dir Kräfte gibt, folche mächtige Thaten 


zu thun, auf daß er *hielte feinen Bund, 
den er deinen Vätern gefchworen hat, 
wie es gehet heutiges Tages. *c.4,31. 
19 Wirft du aber des Herrn, deines 


Gottes, vergeffen, und andern Göttern 


nachfolgen, und ihnen dienen, und fie ans 
beten; fo begeuge ich heute über euch, daß 
ihr umkommen werdet. 

20 Eben, wie die Heiden, die der Herr 
umbringet vor euerm Angefichte, fo wer- 
detihr auch umkommen, darum, daß ihr 
nicht gehorfam feyd der Stimme des 
Herrn, euers Gottes. 


Das 9 Eapitel. | 
Halsitarrigfeiten der Kinder Sfrael, ıc. 
1 Hoͤre, Iſrael! du wirft heute über den 

Fordan gehen, dag du einkommeſt 
einzunehmen die Völker, die gröffer und 
ftärker find, denn du, *groffe Städte, 
vermauert bis in den Himmel. *c.1,28. 

2 Ein groffes hohes Volk, vie Kinder 
Enakim, die du erkannt haft, von denen 
dur auch gehöret haft: Wer kann wider 
die Kinder Enafs beftehen ? 

3 So follft du wiffen heute, daß der 
Herr, dein Gott, gehet vor dir her, ein 
verzehrendes Feuer. Er wird fie vertil- 


dag du feine Gebothe, umd feine Befegelgen, und wird fte unterwerfen vor dir 
und Rechte, die ich dir heute gebiete, nicht| ber, und wird fie vertreiben und umbrin> 


halteſt; 
12 Daß, wann du nun gegeſſen haſt, 


gen bald, wie dir der Herr geredet hat. 
4 Wenn nun der Herr, dein Gott, fie 


und fatt bift, und fchöne Häufer erbaueft,|ausgeftoffen hat vor dir her; fo fprich 


und darinnen wohneft, 


nicht in deinem Herzen: Der Herr hat 


13 Lind deine Rinder, und Schafe, und mich herein aeführet, dieß Sand einzu: 
Silber, und Gold, und alles, was du nehmen, um meiner Gerechtigkeit willen; 


haft, fich mehrer; 


fo doch der Herr dieſe Heiden *verfreibet 


14 Daß dann dein Herz fich nicht erhe=|vor dir her, um ihres gottlofen Weſens 


be, unds*vergeffeft des Herrn, deines Got=| willen. *1 Mof. 15, 16. ff. 
tes, der Dich aus Egyptenland geführet| 5 Denn du kommſt nicht herein ihr 
hat, aus dem Dienfthaufe ; *c. 6, 12.|$and einzunehmen, um deiner Gerechtig> 
15 Und hat dich geleitet durch die groffe| keit und deines aufrichtigen Herzens 
und graufame Wuͤſte, da feurige Schlan=| willen; fondern der Herr, dein Gott, vere 
gen und Scorpionen, umd eitel Dürre,|treibt dieſe Heiden um ihres gottlofen 
und kein Waſſer war, und lich dir Waſ- Wefens willen, daß er das Wort halte, 
fer aus dem harten Felfen gehen; das der Herr geſchworen hat deinen Vaͤ—⸗ 
16 Und *fpeifete dich mit Man in der|tern, Abraham, Iſaak und Jakob. 
Wüfte, von welchem deine Väter nichts] 6 So wiffe nun, daß der Herr, dein 
gewußt haben, auf daß er dich demuͤthigte Gott, dir nicht um deiner Gerechtigfeit 
und verfüchte, daß er dir hernach wohllwillen dieß gute Sand gibt einzunehmen; 
thäte. "9,3, [fintemal du ein halsftarriges Volk bift. 
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7 Gedenke und vergig nicht, *wie du denne ımd Grimme, damit der Herr über 
Herrn, deinen Gott, erzürneteft in der euch erzürnet war, daß er euch vertilgen 
Wuͤſte. Don dem Tage an, da du aus wollte. Aber der Herr erhörete mich 
Egyptenland zogelt, bis ihr gekommen |diefesmal auch. 

feyd an diefen Ort, feyd ihr ungehorfam| 20 Auch war der Herr fehr zornig über 
gewefen dem Herrn. *2 Mof. 14, 11. Aaron, dag er ihn vertilgen wollte; aber 

8 Denn in *Horeb erzuͤrnetet ihr den|ich bat auch für Aaron zu derfelbigen Zeit. 
Herren alfo, daß er vor Zorn euch verfil-] 21 Aber eure Sünde, das Kalb, das ihr 
gen wollte; *2 Moſ. 32, 1. ff. gemacht hattet, nahm ich, und verbrannte 

I Da ich aufden Berg gegangen war,jes mit Feuer, und zerſchlug es, und zer> 
die ſteinernen Tafeln zu empfangen, dielmalmete es, bis es Staub ward, und 
Zafeln des Bundes, den der Herr mit warf den Staub in den Bach, der vom 
euch machte, und ich vierzig Tage und) Berge flieffet. | 
vierzig Nächte auf dem Berge blieb, und) 22 Auch fo erzuͤrnetet ihr den Herrn zu 
fein Brot aß, und Fein Waſſer trank, |*Tabeera, und zu Maſſa, und bey den 

10 Und mir der Herr die zwo ſteinernen Luffgrabern. *4Mof.11,3.12 Mof. 17,7. 
Tafeln gab, mit dem Finger Gottes be>| 23 Und da er euch aus *Kades Barnea 
fohrieben, und darauf alle Worte, die der|fandte, und ſprach: Gehet hinauf, und 
Herr mit euch aus dem Feuer auf dem nehmet das Sand ein, das ich euch gegeben 
Berge geredet hatte, am Tage der Ver- habe; waret ihr ungehorfam des Herrn 
fanmlung. Munde, euers Gottes, und glaubtet an 

11 Und nach den vierzig Tagen undlihn nicht, und gehorchtet feiner Stimme 
vierzig Nachten, gab mir der Herr vdielnicht. *4 Moſ. 20,1 
zwo ſteinernen Tafeln des Bundes, 24 Denn ihr ſeyd ungehorſam dem Herrn 

12 Und fprach zu mir: Mache Dich auf, geweſen, fo lang ich euch gekannt habe. 
gehe eilend hinab von hinnen; denn dein] 25 Da fiel ich vor dem Herrn vierzig 
Volk, das dur aus Egypten geführet haft,| Tage und vierzig Nächte, die ich da lag; 
hat es verderbet. Sie find ſchnell getre- denn der Herr fprach, er wollte euch ver» 
ten von dem Wege, den ich ihnen gebo=|tilgen. 
then habe; fte haben ihnen ein gegoffenes| 26 Sch aber bat den Herrn, und fprad): 
Bild gemacht. Herr, Herr, verderbe dein Volk und dein 

13 Und der Herr fprach zu mir: Ich Erbtheil nicht, das du durch deine groffe 
fehe, daß dieß Volk *ein halsftarriges| Kraft erlöfet, und mit mächtiger Hand 
Volk ift. *2 Mof. 32, 9. aus Egypten geführet haft. 

14 $aß ab von mir, daß ich fte vertilge, 27 Gedenfe an deine Knechte, Abraham, 
und ihren Nahmen austilge unter dem Iſaak und Jakob; fiche nicht an die 
Himmel. Ich will aus dir ein flärkeres| Härtigkeit, und das gottlofe Wefen und 
und gröfferes Volk machen, denn dieß ift.|die Sünde diefes Volks; 

15 Und als ich mich wandte, und von| 28 Daß nicht das Sand fage, daraus du 
dem Berge gieng, der mit Feuer brannte,|ung geführet haft: Der Herr konnte fie 
und die zwo Tafeln des Bundes auf mei⸗ nicht in das fand bringen, das er ihnen 
nen beyden Händen hatte; geredet hatte, und hat fie Darum ausges 

16 Da fah ich, und fiche, da haftet ihr|führat, daß er ihnen gram war, daß er 
such an dem Herrn, euerm Gotte, vers |fie tödtete in der Wuͤſte. 
findiget, dag ihr euch ein gegoffenes Kalb] 29 Denn fie find dein Volk und *bein 
gemacht, *ımd bald von dem Wege getre-|Erbtheil, das du mit deinen ‚groffen 
ten waret, den euch der Herr gebothen Kräften, und mit deinem ausgerecdten 
hatte. n „2 DT. 32,1. 5 Arme haft ausgefuͤhret. *2 Moſ. 19, 5. 

17 Da faffete ich beyde Tafeln, und war - 
fie aus beyden Händen, und zerbrach fiel _, Das 10 Sapitel, 
vor euern Augen, Die Erinnerung an Gottes Güte foll If 

18 Und fiel vor dem Herrn, wie zuerſt, rael zur Liebe Gottes reizen, Ex 
vierzig Tage und vierzig Nächte, und aß 1 Zu derſelbigen Zeit ſprach der Herr zu 
fein Brot, und trank kein Waſſer, um mir: * Haute dir zwo fleinerne Tas 
aller eurer Sünden willen, die ihr ge-Ifeln, wie die erften, und komm zu mie 
than hattet, da ihr folches Uebel thatet auf den Berg, und fmache dir eine hoͤlzer⸗ 
vor dem Herrn, ihm zu erzuͤrnen. ne Sade. *2Mof. 34,4. 72 Mof. 25,10. 

19 Denn ich fürchtete mich vor dem Zor⸗ 2 So *will ich auf Die Tafeln fehreiben 
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die Worte, die auf den erſten waren, ft gehabt, daß er fie liebete, und hat 





du zerbrochen haft; und ſollſt ſi te in Die ihren Samen erwählet nach ihnen, euch, 
Lade legen. *c. 9, 10. uͤber alle Bölfer, wie es Bee Zages 
3 Alfo machteicheine Lade von Foͤrenholz, ſtehet. 7,6 
und hieb zwo ſteinerne Tafeln, wie die er-| 16 So *befchneidet num euere Gerne 
ften waren, und gieng auf den Berg, und| Borhaut, und feyd forthin "4 hals⸗ 
hatte die zwo Tafeln in meinen Haͤnden. ſtarrig. 0, 6. 
4 Da ſchrieb er auf die Tafeln, wie die] 17 Denn der Herr, euer —* iſt* ein 
erſte Schrift war, die zehn Worte, die Gott aller Götter, und Herr über alle 
der Herr zu euch redete aus dem Feuer, Herren; ein groffer Gott, mächtig und 
auf dem Berge, zur Zeit der Verſamm⸗ ſchrecklich, der Feine Perfon achtet, und 
lung; und der Herr gab fie mir. fein Gefchenf nimmt, *Pſ. 89,9, 
5 Und ich wandte mich, und gieng vom 18 Ind fchaffer Hecht den Waifen und 
Berge, und legte die Tafeln in die Lade, Witwen, und hat die Sremdlinge lich, 
Die ich gemacht hatte, daf fie dafelbft waͤ⸗ daß er ihnen Speife und Kleider gebe. 
ren, wie mir der Herr gebothen hatte. 19 Darum follt ihr auch die Fremdlinge 
6 Und die Kinder Ifrael zogen aus von|licben; denn ihr feyd auch Fremdlinge 
Beroth Bne Jakan, gen Mofer. Da⸗ geweſen in Egyptenland, 
felbft ſtarb Aaron, und ift dafelbft begra=| 20 Den Herrn, deinen Gott, *ſollſt du 
ben; und *fein Sohn Eleafar ward für| fürchten, ihm ſollſt du dienen, ihm follfi 
ihn Prieſter. +4 Mof. 20, 28. f. du anhangen, und bey feinem Nahmen 
7 Bon dannen zogen fie aus gen Gude⸗ ſchwoͤren. RT 
goda. Don Gudegoda gen Jathbath, ein| 21 Er ift dein Ruhm und dein Gott, 
Land, da Bäche find. der bey dir folche groffe und ſchreckliche 
8 Zu derfelbigen Zeit fonderte der Herr) Dinge gethan hat, Die Deine Augen gefe- 
den Stamm Levi aus, die Sade des Bunz=|hen haben. 
des des Herrn zu tragen, und zu ftchen] 22 Deine Väter zogen hinab in Eyyp- 
vor dem Herrin, ihm zu dienen, und feis|ten mit ftebenzig Seelen; aber nun hat 
nen Rahmen zu loben, bis auf dieſen Tag. dich der Herr, dein Gott, gemehret, wie 
9 Darum follen die 3 —* Theil die Sterne am Himmel. 
noch Erbe haben mit ihren ruͤdern; 
denn der Herr iſt ihr Erbe, wie der Herr, Das 116 apit —. 
Aufforderung Gott zu lieben, ac. 


dein Gott, ihnen geredet hat. 
10 Ich aber fand auf dem Berge, wie|l So ſollſt du nun den Herrn, deinen 
Gott, lieben, und *fein Geſetz, ſei— 


vorhin, vierzig Tage und vierzig Nächte; 
und der Herr erhörete mich auch diefes= | ne Weiſe, feine Rechte, und feine Gebo— 
the halten dein Sebenlang. *c.8, 6: 


mal, und wollte dich nicht verderben. 
11 Er aber ſprach zu mir: Mache dich) 2 Und erfennet heute, was eure Kinder 
nicht wiffen, noch gefehen haben, nahme 


auf, und gehe hin, dag du vor dem Volke 
lih die Züchtigung des Herrn, euers 


herzicheit, dag fie einkommen und das 
Sand einnehmen, das ich ihren Vätern Gottes, feine Herrlichkeit, dazu feine 
gefchworen habe, ihnen zu geben. mächtige Hand, und ausgerecften Arın; 

12 Rum, Sfrael, *was fordert der) 3 Und feine Zeichen und Werke, die er 
Herr, dein Gott, vondir, denn gethan hat unter ven Egyptern, an Pha— 
daß du den Herrn, deinen Gott, rao, dein Könige in Egypten, und an al> 
fürchteft, dag du in allen ſeinen lem feinem Sande; 

“Wegen wandelft, und liebeft ihn, 4 Und was er *an der Macht der Eayp> 
und dDieneft dem Herrn, deinemlter gethan hat, an ihren Roffen und Wa— 
Gotte, von ganzem Herzen, und gen, da er das Waſſer des Schilfmeere 
von ganzer Seele; “Mich. 6, 8. uͤber fie führete, da fie euch nachjagten, 

13 Daß du die Gebothe des Herrn hal⸗und fie der Herr umbrachte, bis auf Die» 
teft, und feine Rechte, die ich dir heute fen Tag; *2 Mof. 14, 25.27, 
gebiete, auf daß dirs wohl gehe? 5 Und was er euch gethan hat in der 

14 Siehe, Himmel und aller Himmel) Wüfte, bis ihr an diefen Ort gekommen 
Himmel, und Erde, und alles, was dar=|feyd; 
innen iſt, das ift des Herren, deines] 6 Was er *Dathan und Abiram gethan 
Gottes. hat, den Kindern Eliabs, des Sohnes 

15 Noch) hat er allein zu *deinen Vätern! Rubens, wie die Erde ihren Mund auf: 
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that, und verfchlang fie mit ihrem Geſin⸗ du dich niederlegeft, und wenn du auf: 
de, und Hüften, und allem ihrem Gute, |fteheft. ”- 

das fie erworben hatten, mitten unter) 20 Und fchreibe fie an die Pfoften deines 
dem ganzen Zfracl. *4 Mof. 16, 31. ꝛc. Haufes, und an deine Thore, 

7 Denn *eure Augen haben die groffen) 21 Daß du und deine Kinder lange le 
Werke des Herrn gefehen, die er gethan|beft auf dem Sande, das der Herr deinen 
hat. *c.7,19. c. 29, 2. Vätern gefchworen hat ihnen zu geben, 

8 Darum *follt ihr alle die Gebothe hal-|fo lange die Tage vom Himmel auf Er- 
ten, die ich dir heute gebiete, auf dag ihr den währen. 
geftärfet werdet, einzufommen, und das| 22 Denn wo ihr diefe Gebothe alle wer: 
Sand einzunehmen, dahin ihr ziehet, daß det halten, die ich euch gebiete, dag ihr 
ihrs einnehmet; *c. 7, 11. darnach thut, dag ihr den Herrn, euern 

I Auf dag * du lange lebeſt auf dem| Gott, liebet, und wandelt in allen feinen 
Sande, das der Herr euern Vätern ge⸗ Wegen, und ihm anhanget; 
fihworen hat, ihnen zu geben, und ihrem] 23 So wird der Herr alle diefe Völker 
Samen, ein Sand, darinnen Mil und|vor euch her vertreiben, dag ihr *gröffere 
Honig flieffet. *c. 4, 40. und ftarkere Völker einnehmet, denn ihr 

10 Denn des Sand, da du hinkommſt, ſeyd. KATI 
es eingunchmen, ift nicht wie Egypten- 24 *Alle Derter, darauf eure Fußſohle 
land, davon ihr ausgezogen feyd, da du tritt, follen euer feyn, von der Wüfte an, 
deinen Samen füen, und felbft traͤnken und von dem Berge Sibanon, und von 
mußteft, wie einen Kohlgarten. [dem Waſſer Phrath, bis ans Aufferfte 

11 Sondern es hat Berge und Auen, die Meer foll eure Grenze ſeyn. 
der Regen vom Himmel tränfen muß. *4 Mof. 34,2. ff. 2 

12 Auf welches $and der Herr, dein] 25 Niemand wird euch widerftchen mo» 
Gott, Acht hat, und die Augen des Herrn,|gen. *Eure Furcht und Schreden wird 
deines Gottes, immerdar darauf fehen,|der Herr über alle Sander kommen laffen, 
von Anfang des Jahre bis ans Ende. darin ihr reifet, wie er euch geredet hat. 

15 Werdet *ihr num meine Gcbothe hö- *2 Mof. 15, 16. 
ren, die ich euch heute gebiete, dag ihr den| 26 Siehe, ich lege euch heute vor 
Herrn, euern Gott, liebet, und ihm die-den Segen und den Fluch. 
net von ganzem Herzen, und von ganzer] 27 Den *&Segen, fo ihr gehorchet den 
Seele: *c. 28, 1. 2. 3 Mof. 26, 3. f. Gebothen des Herrit, euers Gottes, die 

14 So willich euerm Sande Regen geben | ich euch heute gebiete. *c. 28,2. ff. 
zu feiner Zeit, Frühregen und Spatre-| 28 Den *Fluch aber, fo ihr nicht gehor— 
gen, dag du einfammelft dein Getreide,|chen werdet den Gebothen des Herrn, eu—⸗ 
deinen Moft und dein Dehl. ers Gottes, und abtretet von dem Wege, 

15 Und will deinem Viche Gras geben|den ich euch heute gebiete, dag ihr andern 
auf deinem Felde, dag ihr effet und fatt| Göttern nachwandelt, die ihr nicht fen» 





werdet. net. *?—c. 28 


16 Hütet euch aber, daß ſich euer Herz, 29 Wenn dich der Herr, dein Gott, im 
nicht überreden laffe, dag ihr abtretet,|das Sand bringet, da du einkommſt, dat 
und dienet andern Göttern, und betet fie) dur es einnehmeſt; fo follft du den Segen 
an; ſprechen laſſen auf dem Verge Griſim, 

17 Und daß dann *der Zorn des Herrn und den Fluch auf dem Berge Ebal; 
ergrimme über euch, und ſchlieſſe den 30 Welche find jenfeit des Jordans, der 
Himmel zu, dag Fein Regen komme, und| Straffe nach, gegen der Sonnen Nieders 
die Erde ihr Gewächs nicht gebe, und bald gang, im Sande der Bananiter, die auf 
umkommet von dem guten Sande, das euch dem DBlachfelde wohnen gegen Gilgal 
der Herr gegeben hat. *3 Mof. 26, 19.|über, bey dem Haine More. 

18 So *faffet num diefe Worte zu Her-| 31 Denn du wirft über den Jordan ges 


zen und in eure Seele, und bindet fie zum hen, daß du einkommeſt, das Land einzu⸗ 


Zeichen auf eure Hand, daf fie ein Denk⸗ nehmen, das euch der Herr, euer Gott, 
mahl vor euern Augen feyen. *c. 6, 6. ff.|gegeben hat, daß ihr es einnehmet, und 
Spr. 6, 21. darinnen wohnet. 


— 


19 Und lehret fie eure Kinder, daß dul 32 So haltet nun, daß ihr thut nach al» | 


davon redeft, wenn du in deinem Haufellen Gebothen und Nechten, die ich euch 


1 


figeft, oder auf Dem Wege geheft, wenniheute vorlege. —WRP— 
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Mägde, und *die Seviten, die in euern 

Das * Capitel. ſind; denn ſie haben kein Theil 

Zerſtoͤrung des Goͤtzendienſtes. Ort und noch Erbe mit euch. *4 Moſ. 18, 24. 

Weiſe des Gottesdienſtes. 13 Hüte dich, dag dur nicht deine Brand⸗ 

1 Das find die Gebothe und Rechte, die opfer opferft an allen Orten, die du ficheft; 

ihr halten follt, dag ihr darnadh| 14 Sondern an dem Drte, den der Herr 

thut im Sande, das der Herr, deiner Büzlerwählet in irgend einem deiner Stans 

ter Gott, dir gegeben hat einzunehmen,|me, da ſollſt du dein Brandopfer opfern, 
fo fange ihr auf Erden lebet. und thun alles, was id) dir gebiete. 

2 Berftöret alle Derter, da die Heiden,| 15 Doch magft du fchlachten und Sleifch 
die ihr einnehmen werdet, ihren Göttern|effen in allen deinen Thoren, nach aller 
gedienet haben, es fey auf hohen Bergen, Luſt deiner Seele, nad) dem Segen des 
auf Hügeln, oder unter grünen Baͤumen. Herrn, deines Gottes, den er dir gegeben 

3 Und reiffet um ihre Altare, und ger-|hat; beyde, der Reine und der Unreine, 
brechet ihre Säulen, und *verbrenner mit| mögen e8 effen, wie ein Reh oder Hirfch. 
Feuer ihre Haine, umd die Bögen ihrer| 16 Ohne, *das Blut follft du nicht eflen, 
Götter thut ab, und vertilget ihren Nahe |fondern auf die Erde gieffen, wie Waſſer. 
men aus Demfelben Orte. *0.7, 25. *3 Mof. 17, 10. 

4 She follt dem Herrn, euerm Gotte, 17 Du magft aber nicht ejfen in deinen 
nicht alfo thun ; Zhoren vom Zehnten deines Gefreides, 

5 Sondern *an dem Hrte, den der deines Mofts, deines Dehls, noch von der 
Herr, euer Gott, erwählen wird, aus al⸗ Erfigeburt deiner Rinder, deiner Schafe. 
len euern Stämmen, dag er feinen Nah-|oder von irgend einem deiner Gelübde, 
men dafelbit laͤſſet wohnen, follt ihr for=| die du gelobet haft, oder von deinem frey- 
fchen, und dahin kommen; *1 Kon. 9, 3.|willigen Opfer, oder von deiner Hand 

6 Und eure Brandopfer, und eure an=| Hebe; 
dern Opfer, und eure Zehnten, und eurer) 18 Sondern *vor dem Herrin, deinem 
Hände Hebe, und eure Gelübde, und eure) Gotte, follft du folches effen, an dem Orte, 
freywilligen Opfer, und die Erftgeburt|den der Herr, dein Gott, erwählet, du 
eurer Rinder und Schafe dahin bringen.|und deine Söhne, deine Töchter, deine 

7 Und follt dafelbft vor dem Herrn, eu=| Knechte, deine Mägde, und der $evit, der 
erm Gotte, effen und *fröhlich ſeyn über|in deinem Thore ift; und follft fröhlich 
allem, das ihr und euer Haus bringet,|feyn vor dem Herrn, deinem Gotte, über 
darinnen dich der Herr, dein Gott, ge=|allem, das du bringeff. *c. 14, 23. 
ſegnet hat. = *c,14,26.| 19 Und hüte dich, daß du den Leviten 
8 Ihr follt derer keins thun, *das wir|nicht verläffeft, fo lange du auf Erden le» 
heute allhier thun, ein Zeglicher, was ihm beit. 
recht duͤnket. *4 Moſ. 15, 39.) 20 Wenn aber der Herr, dein Gott, 
9 Denn ihr feyd bisher noch nicht zur *deine Grenze weitern wird, wie er dir 
Ruhe gefommmen, noch zu dem Erbtheile,| geredet hat, und du ſprichſt: Sch will 
das dir der Herr, dein Gott, geben wird. | Sleifch eſſen, weil deine Seele Fleifch zu 

10 Ihr werdet aber über den Jordan eſſen gelüftet; fo if Steifh nach aller 
gehen, und im Sande wohnen, das euch) $uft deiner Seele. *1 Mof. 28, 14, 
der Herr, euer Gott, wird zum Erbe| 21 Ift aber die Stätte ferne von dir, 

austheilen, umd wird euch Ruhe geben|die der Herr, dein Gott, erwählet hat, 
von allen euern Feinden um euch her, und daß er feinen Nahmen vdafelbft wohnen 
werdet fiher wohnen. latfe ; fo fchlachte von deinen Rindern 
11 Wenn nun der Herr, dein Gott,|oder Schafen, die dir der Herr gegeben 
einen Drt erwahlet, dag fein Nahme das |hat, wie ich dir gebothen habe, und ıf es 
ſelbſt wohne ; follt ihr dafelbft Hinbringen in deinen Thoren, nach aller Luſt deiner 
alles, was ich euch gebiete, eure Brande| Seele. 

opfer, eure andern Opfer, eure Zchnten,| 22 Wie man ein Reh oder Hirfch iffet, 
eurer Hände Hebe, und alle eure freyen|magft du es effen; beyde, der Keine und 
Gelübde, die ihr dem Herrn geloben wer=|der Unreine, mögen es zugleich effen. 
Det. | 23 Allein merke, dag du das Blut nicht 

12 Und follt fröhlich feyn vor dem Herrn, eſſeſt; denn das Blut ift die Seele, dar» 
euerm Gotte, ihr und eure Söhne, und|um follft dur die Seele nicht mit dem Flei⸗ 
Bure Züchter, und eure Knechte, und eurelfche effen. 
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24 Sondern follft es auf die Erde gieſ⸗ horchen, und ihm dienen, und ihn anhan⸗ 


fen, wie Wafler. / 


gen. 


25 Und follft es darum nicht effen, daß| 5*Der Prophet aber, oder der Träumer, 
dirs wohl gehe, und deinen Kindern nach |foll ſterben, darum, daß er euch von dem 


dir, dag du gethan haft, was recht ift vor 
dem Herrn. 

26 Aber wenn du etwas heiligen willft 
von dem Deinen, oder geloben; fo folltt 
du es aufladen, und bringen an den Ort, 
den der Herr erwäahlet hat, 

27 Und dein Brandopfer mit Sleifch und 
Blut thun auf den Altar des Herrn, dei- 
nes Gottes. Das Blut deines Opfers 
folift du gieffen auf den Altar des Herrn, 
deines Gottes, und das Sleifch effen. 

28 Siche zu, und höre alle diefe Worte, 
die ich dir gebiete, auf daß dirs wohl gehe, 
und deinen Kindern nach dir ewiglich ; daß 
du gethan haft, was recht und gefällig ift 
vor dem Herrn, Deinem Gotte. 

29 Wenn der Herr, dein Gott, vor dir 
her die Heiden ausrottet, dag du hinkom— 
meſt fie einzunehmen, und fie eingenom⸗ 
nen haft, und in ihrem Sande wohneft; 

50 So *huͤte dich, daß du nicht in den 
Strict falleft ihnen nach, nachdem fie 
vertilget find vor dir, und nicht frageft 
nach ihren Göttern und fprecheft: Wie 
diefe Bölker haben ihren Göttern gedie- 
net, alfo will ich auch thun. *c. 18, 9. 

31 Du ſollſt nicht alſo an dem Herrn, 
deinem Gotte, thun; denn ſie haben ih— 
ren Goͤttern gethan alles, was dem Herrn 
ein Graͤuel iſt, und das er haſſet; denn ſte 


Herrn, euerm Gott, der euch aus Egyp⸗ 
ten land gefuͤhret und dich von dem Dienſt⸗ 
hauſe erloͤſet hat, abzufallen gelehret, und 
dich aus dem Wege verfuͤhret hat, den der 
Herr, dein Gott, gebothen hat, darinnen 
zu wandeln; auf daß du den Boͤſen von dir 
thuſt. *c. 18, 20. 

6 Wenn dich dein Bruder, deiner Mut⸗ 
ter Sohn, oder dein Sohn, oder deine 
Tochter, oder das Weib in deinen Armen, 
oder dein Freund, der dir ift wie dein 
Herz, überreden würde heimlich zu fagen : 
Laß uns gehen, und andern Göttern die- 
nen, die du nicht kenneſt, noch deine Vaͤ⸗ 
ter, 

7 Die unter den Völkern um euch her 
find, fie feyen dir nahe oder ferne, von 
einem Ende der Erde bis an das andere; 

8 So bewillige nicht, und gehorche ihm 
nicht. Auch foll dein Auge feiner nicht 
ſchonen, une follft dich feiner nicht erbar- 
men, noch ihn verbergen; 

9 Sondern *fellft ihn erwürgen. Deine 
Hand foll die erfte über ihn feyn, daß man 
ihn tödte, und darnach die Hand des gan» 
gen Volke. *,17,5.7. c.18,20. 

10 Man foll ihn zu Tode fteinigen, denn 
er hat dich wollen verführen von dem 
Herrin, deinem Gotte, der dich aus Egyp- 
tenland von dem Dienfihaufe geyühret 


haben auch ihre Söhme und Töchter mit hat, 


Feuer verbrannt ihren Göttern. 


11 Auf daß *ganz Sfrael höre, und fürch» 


32 Alles, was ich euch gebiete, das follt|te fich, und nicht mehr folches Uebel vor= 


ihr halten, daß ihr darnach thut. 
follt nichts dazu thun, noch davon thun. 


Das 13 Sapitel, 


Ihr nehme unter euch. *c. 17,13. c. 19,20. 


12 Wenn du höreft von irgend einer 
Stadt, die dir der Herr, dein Gott, gege- 
ben hat, darinnen zu wohnen, daß man 


Strafe der falfehen Propheten, der Ver⸗ſagt? 


führer und Berführten. 


13 &s find etfiche Kinder Beltals ausge 


1 Wenn ein Prophet oder Träumer un⸗ gangen unter dir, und haben die Bürger 
fer euch wird aufftchen, und gibt ihrer Stadt verführet und gefagt: *Laßt 


dir cin Zeichen oder Wunder; 


2 Und das Zeichen oder Wunder kommt, die ihr nicht Eennet; 


uns gehen umd andern Göttern dienen, 
9.2.6. 


davon er dir aefagt hat, und ſpricht: Laß/ 14 So follit du fleiffig fuchen, forfchen 
uns andern Göttern folgen, die ihr nicht| und fragen. Lind fo fich findet die Wahr: 
Eennet, und ihnen dienen; v. 6. 13. | heit, daß es gewiß alfo ift, daß der Gräuel 
3 So follft du nicht gehorchen ven Wor=|umter euch gefchehen ift; 2 
ten folches Propheten, oder Traͤumers; 15 So follft du die Bürger derſelben 
denn der Herr, euer Gott, verſucht euch, | Stadt fehlagen mit des Schwerts Schär- 
daß er erfahre, ob ihr ihn von ganzem] fe, und fie verbannen mit allem, was dar» 
Herzen und von ganzer Seele lieb habt. innen ift, und ihr Viey, mit der Schärfe 
4 Damm ihr follt dem Herrn, euerm des Schwerte. 
Bott, folgen, und ihn fürchten, und feine] 16 Und allen ihren Raub follft du ſam⸗ 
Gebothe halten, und feiner Stimme gerimelm mitten auf die Gaffen, und mit 
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Feuer verbrennen, beydes die Stadt und| 15 Der Strauß, die Nachteule, der 
allen ihren Raub, mit einander, dem Kukuk, der Sperber mit feiner Art, 
Herrn, deinem Gotte, Daß fie auf einem| 16 Das Kauzlein, der Uhu, die Sieder- 
Haufen liege ewiglich, und nimmer ge-|mauß, 

bauet werde. 17 Die Rohrdommel, der Storch, der 

17 Und laß nichts von dem Banne an dei⸗ Schwan, 
ner Hand hängen, auf daß der Herr von| 18 Der Neiger, der Heher mit feiner 
dem Grimme feines Zorns abgewender| Art, der Wicdehopf, die Schwalbe. 
werde, und gebe dir Barmherzigkeit, und| 19 Und alles Gevögel, das kriechet, foll 
erbarme fich deiner, und mehre dich, wie er euch unrein feyn, und follt es nicht effen, 
deinen Vätern geſchworen hat; 20 Das reine Gevögel follt ihr effen. 

18 Darum, dag du der Stimme des| 21 Ihr follt *kein Aas eſſen. Dem 
Herrn, deines Gottes, gehorchet haft, zu Zremdlinge in deinem Thore magft du es 
halten alle feine Gebothe, die ich dir heu⸗ geben, dag er es effe, oder verkaufe es ci» 
te gebiete, dag du thuft, was recht iſt vor nem Fremden; denn du bift ein heiliges 
den Augen des Herrn, deines Gottes. Re ne oa — os 

das Börklein nicht kochen, weil es no 
D as 14 Capitel. feine Mutter ſauget. *2 Mof. 22, 31. 
Trauer⸗-Speis- und Zehnten-Ordnung.22 Du ſollſt alle Jahre den Zehnten ab- 
1 Ihr ſeyd Kinder des Herrn, euers ſondern alles Einkommens deiner Saat, 
Gottes; *ihr ſollt euch nicht Mahle das aus deinem Acker kommt; 
ſtechen, noch kahl ſcheren uͤber den Augen, 23 Und ſollſt es effen *vor dem Herrn, 
uͤber einem Todten. *3 Moſ. 21, 5. 2c.|deinem Gotte, an dem Orte, den er er- 

2 Denn *du biſt ein heiliges Volk dem waͤhlet, daß fein Nahme daſelbſt wohne; 
Herrn, deinem Gotte, und der Herr hat naͤhmlich vom Zehnten deines Getreides, 
dich Ferwählet, dag du fein Eigenthum] deines Mofts, deines Oehls, und der Erft- 
feyelt, aus allen Völkern, die auf Erden |geburt deiner Rinder und deiner Schafe: 
find. *c.7,6. 20. 6.4, 20. auf daß du lerneft fürchten den Herrn, 

5 Du follft keinen Gräuel effen. deinen Gott, dein Sebenlang. *c. 12,17. 

4 Das ift aber das Thier, das ihr effen) 24 Wenn aber des Weges dir zu viel 
follt: Ochfen, Schafe, Ziegen, iſt, dag du folches nicht hintragen kannſt, 

5 Hirfch, Rehe, Büffel, Steinbock, Tend⸗ darum, dag der Ort dir zu ferne ift, den 
len, Auerohs und Elend; der Herr, dein Gott, erwählet hat, daß 

6 Und alles Thier, das feine Klauen fpalz|er feinen Nahmen dafelbft wohnen laffe 
tet und wiederfäuet, follt ihr effen. (denn ver Herr, dein Gott, hat dich ge> 
7 Das follt ihr aber nicht effen, das wies | fegnet;) 
derfäuet, und die Klauen nicht fpaltet.| 25 So gib es um Geld, und falle das 
Das Kameel, der Hafe und Kaninchen, Geld in deine Hand, und gehe an den 
die da wiederfäuen und doch die Klauen| Ort, den der Herr, dein Gott erwählet 
nicht fralten, follen euch unrein feyn. hat. 

8 Das Schwein, ob es wohl die Klauen| 26 Und gib das Geld um alles, was deis 
fpaltet, fo wiederkäuet es doch nicht, ſoll ne Seele gelüftet, es fey um Rinder, 
euch unrein feyn. Ihres Sleifches ſollt Schafe, Wein, ſtarken Trank, oder um 
ihr wicht effen, und ihr Aas follt ihr nicht alles, was deine Seele wünfchet; und if 
anrühren. dafelbft vor dem Herrn, deinem Gotte, 
9 Das ifts, das ihr effen follt von allem, und fey fröhlich, du umd dein Haus, 
das in Waffern ift: Alles, was Floßfe-⸗ 27 Ind der $evit, der in deinem Thore 
dern und Schuppen hat, follt ihr effen. liſt; du follft ihn nicht verlaffen; denn er 

10 Was aber keine Floßfedern noch|hat Fein Theil noch Erbe mit dir. 
Schuppen hat, follt ihr nicht effen, denn] 28 Leber drey Jahre follft du ausſon⸗ 
es ift euch unrein. dern alle Zehnten deines Einkommens 

11 Alle reine Vögel effet. deffelben Zahrs, und follft es laffen in 

12 Das find fie aber, die ihr nicht effen [deinem Thore. 
follt: Der Adler, der Habicht, der Fiſch-⸗/ 29 So foll kommen der $evit, der Fein 





aar, Theil noch Erbe mit dir hat, umd ter 
13 Der Taucher, der Weihe, der Geyer Fremdling, und der Waife, und die Wits 
mit feiner Art, wen, die in deinem Thore find; und eſſen, 


14 ind alle Raben mit ihrer Art, und fich füttigen, auf daß dich der Herr, 
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dein Gott, * ſegne in allen Werken deiner 
Hand, die du thuft. *0.28, 1: 


Das ı5 Kapitel, 


Don dem Erlakjahre, verkauften Kncch- 
ten, und Erftgeburt. 

1 Ueber ſieben Jahre ſollſt vu ein*&rlaf- 

jahr halten. *2 Mof. 25, 11. 

2 Alfo foll es aber zugehen mit dem Er— 
laßjahre: Wenn einer feinem Nachiten 
etwas gelichen hat, der foll es nicht ein— 
mahnen von feinem Nächiten oder von 
feinem Bruder ; denn es heißt ein Er» 
laßjahr dem Herrin. 

3 Bon einem Fremden magſt dır es ein⸗ 
mahnen; aber dem, der dein Bruder ift, 
follft vu es erlaffen. 

4 Es foll allerdings Fein Bettler unter 
euch feyn; denn der Herr wird dich feg- 
nen im Sande, dag dir der Herr, dein 
Gott, geben wird zum Erbe einzunchmen. 


5 Allein, dag *du der Stimme des Herrn. 


Deines Gottes, gehorcheſt, und halteft alle 
dieſe Gebothe, die ich dir heute gebiete, 
daß du Darnach thuft. An RB ii 

6 Denn der Herr, *dein Gott, wird dich 
fegnen, wie er dir geredet haft. So wirft 
du vielen Völkern leihen, und du wirft 
von Niemand borgen. Du wirft über 
viele Voͤlker herrfchen, und über Dich 
wird Niemand herrfchei. *c. 14, 29. 

7 Wenn deiner *Bruͤder irgend einer 
arm iſt, in irgend einer Stadt in deinem 
Sande, das der Herr, dein Gott, dir ge- 
ben wird, fo follft du dein Herz nicht ver: 
harten, noch deine Hand zuhalten gegen 
deinen armen Bruder; *3Mof. 25, 55. 

8 Sondern follft fte ihn aufthun, und 
ihm leihen, nach dem er mangelt. 

9 Hüte dich, dag nicht in deinem Herzen 
eine Belinlstüde fey, daß du ſprecheſt: 
Es nahet herzu das fiebente Jahr, das 
Erlaßiahr, und feheft deinen armen Bru— 
der unfreundlich an, und gebeft ihm nicht; 
fo wird er über dich zum Herrn rufen, 
fo wirft vu es Sünde haben. 

10 Sondern dır follft ihm geben, und 
Bein Herz wicht verdrieffen laffen, daß du 
ihm gibft; denn um folches willen wird 
dich der Herr, dein Gott, ſegnen in allen 
deinen Werken, und was du vornimmſt. 

11 &s werden alle Zeit Arne feyn, im 
Sande; darum aebiete ich dir und fage, 
dag du *deime Hand aufthuft Deinem 


dir fechs Jahre dienen, im ſiebenten Jah 


ff. \re ſollſt du ihn frey los geben. 


13 Und wenn dur ihn frey los gibft, follft 
du ihr nicht leer von dir gehen laſſen; 

14 Sondern follft ihm auflegen von dei» 
nen Schafen, von deiner Tenne, von dei: 
ner Kelter, dag du gebeft von den, dag 
dir der Herr, dein Gott, gefegnet hat. 

15 Und gedenfe, dag du auch Knecht 
wareft in Egyptenland, und der Herr, 
dein Gott, dich erlöfet hat; darum gebie> 
te ich dir folches heute. 

16 Wird er aber zu dir fprehen: Sch 
will nicht auszichen von dir, denn ich has 
be dich und dein Haus Tieb; (weil ihm 
wohl bey dir ift;) 

17 So nimm einen Pfriemen, und boh> 
re ihm durch fein Ohr, an der Thüre, 
und laß ihn ewiglich deinen Kuccht feyn. 
ai deiner Magd follft du auch alfo 
thum. 

18 Und laß dichs wicht ſchwer dünfen, 
dag du ihn frey los gibft; denn er hat dir 
als ein zwiefältiger Tagelöhner fechs 
Fahre gedienet; fo wird der Herr, dein 
Bott, dich ſegnen in allem, was du thuſt. 

19 *Alle Erftgeburt, die unter deinen 
Rindern und Schafen geboren wird, das 
ein Männlein ift, fellft du dem Herrn, 
deinem Gotte, heiligen. Dur follft nicht 
ackern mit dem Erftlinge deiner Ochfen, 
und nicht befcheren die Erftlinge deiner 
Schafe. *2 Mof. 13, 2. ꝛc. 

20 Bor dem Herrn, deinem Gotte, follft 
dur fie effen jährlich, an der Stätte, die 
der Herr erwahlet, du umd dein Haus. 

21 Wenn es aber einen*Schler hat, daß 
es hinfet, oder blind ift, oder fonft irgend 
einen böfen Fehler hat; fo follft du es 
nicht opfern dem Herrn, deinem Gott, 

*c,17,1. 3 Mof. 22, 20. ff. 

22 Sondern in deinem Thore follft ou 
es eflen, *du feyeft unrein oder rein, 
wie ein Reh und Hirfih. "181 

23 Allein, dag du *feines Bluts wicht 
effeft; fondern auf die Erde gieffeft, wie 
Waſſer. *c. 12, 23. f. 3 Mof.17, 10. 


Das 16 Capitel. 

Die drey jaͤhrlichen Hauptfeſte. 
nung der Richter, ꝛc. 

1 Halte den Monath Abib, daß du*Pafr 

ſah halteſt dem Herrn, deinem Got— 

te; denn im Monathe Abib hat Dich der 


Ord⸗ 


Bruder, der bedraͤngt und arm iſt in dei⸗ Herr, dein Bott, aus Egypten gefuͤhret 


nem Lande. 


*Eſ. 58, 7. Jak. 2, 15. f.|bey der Nacht. 


*2 Mof. 12,2. ff. 


12 Wenn fich dein Bruder, ein Ebräer| 2 Und follft dem Herrn, deinem Gott 
oder Ebräerin, dir verkauft; fo foll erldas Paffah fchlachten, Schafe und Rin— 
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der, an der Stätte, die der Herr erwähe|Gremdling, der Waife und die Witwe, 
len wird, daß fein Nahme dafelbft wohne. die in deinem Thore find. *c. 12, 12. 18. 
3 Du*fellft kein Gefäuertesaufdas Feft| 15 Sieben Tage follft dur dem Herrn, 
effen. Sieben Tage follft du ungefauers |deinem Goft, das Feſt halten, an der 
tes Brot des Elendes effen; denn mit|Stätte, die der Herr erwählen wird. 





Furcht bift du aus Egyptenland gezogen, 
auf Taf du des Tages Deines Auszugs 
ans Egyptenland gedenkeſt dein Leben— 
lang. *2 Mof. 12,19. 

4 Es foll in fieben Tagen kein Gefauer- 
tes gefehen werden in allen deinen Gren— 
zen; und foll auch nichts vom Zleifche, 
Das des Abends am erften Zage gefchlach- 
tet ift, über Nacht bleiben bis an den 
Morgen. 

5 Du Fannft niht Paffah fchlachten in 
irgend deiner Thore einem, Die Dir der 
Herr, dein Gott, gegeben hat; 

6 Sondern an der Stätte, die der Herr, 
dein Gott, erwahlen wird, dag fein Nahe 
me dafelbfi wohne, da follft du das Paf- 
ſah fchlachten, Des Abends, wann Die 
Sonne ift untergegangen, gu der Zeit, 
als du aus Egypten zogeft; 

7 Und follft es kochen, und effen an der 
Stätte, die der Herr, dein Gott, erwäh- 
fen wird, und darnach dich wenden des 
Morgens, und heimgehen in deine Hütten. 

8 Schs Tage follft du Ungefauertes 
effen, und am ftebenten Zage ift die Per: 
fammlung des Herrn, deines Gottes; Da 
ſollſt du Feine Arbeit hun. 

9 Sieben Wochen follft du dir zählen, 
und anheben zu zahlen, wann man alt: 
fängt mit der Sichel in der Saat. 

10 Und follft halten das Feſt der Wo— 
chen dem Herren, deinem Gott, daß du 
eine freywillige Gabe deiner Hand gebeft, 
nach dem Dich Der Herr, dein Gott, ge- 
fegnet hat; 

11 Und follft fröhlich feyn vor Gott, 
deinem Herrn, du und dein Sohn, deine 
Tochter, dein Knecht, Deine Magd, umd 


Denn der Herr, dein Gott, wird dich *feg> 
nen in allem deinem Einkommen, und in 
allen Werken deiner Hände, darum ſollſt 
du fröhlich feyn. *c. 14, 29, 

16 *Dreymal des Jahrs ſoll alles, was 
maͤnnlich iſt unter Dir, vor dem Herrn, 
deinem Gott, erfcheinen, an der Stätte, 
die der Herr erwahlen wird: Aufs Feſt 
der ungeſaͤuerten Brote, aufs Feſt der 
Wochen, und aufs Feft der Laubhuͤtten. 
Es rfoll aber nicht leer vor dem Herrn er» 
fcheinen, *2 Mof. 23,14. 10. +Gir. 35,6. 

17 Ein Seglicher nach der Gabe feiner 
Hand, nach dem Gegen, den dir der Herr, 
dein Bott, gegeben hat. 

18 Richter und Amtleute follft du dir 
feßen in allen deinen Thoren, die dir der 
Herr, dein Goft, geben wird unter dei— 
nen Stämmen, daß fie das Volt richten 
mit rechtem Gerichte. 

19 Du follft das Recht nicht beugen, und 
follft auch Feine Perfon anfehen, *noch 
Gefchent nehmen; denn Die Gefchenfe 
nrachen die Weiſen blind, und verkehren 
die Sachen der Gerechten. *., 1,17. 

20 * Bas recht ift, dem follft du nachja= 
gen, auf daß du leben und einnehmen mö- 
geft Das Sand, das dir der Herr, dein 
Bott, geben wird. *Pſ. 34,15. Ef. 1,17. 

21 Du folfft Eeinen Hain von Bäumen 
pflanzen bey dem Altare des Herrn, dei» 
nes Gottes, den du dir machelt. 

22 Du follft dir Feine Säule aufrichten, 
welche der Herr, dein Gott, haffet. 


Das 17 Capitel. 


Verboth fhadhafter Opfer. Strafe der 
Albgötter. Das Königs-Gefeß. 


der Levit, der in deinem Thore ift, der 1 Nu follft dem Herrn, deinem Gotte, 
Fremdling, der Waife und die Witwe, — keinen Ochſen oder Schaf opfern, 
die unter dir find, *»an der ©tätte, die das einen Schler, oder irgend etwas Boͤ—⸗ 
der Herr, dein Gott, erwählet hat, daß ſes an ihm hat; denn es ift dem Herrn, 
fein Nahme da wohne. *v. 16. deinem Gott, ein Bränel. 

12 Und gedenfe, dag du Knchtin Eayp-| 2 Wenn unter dir in der Thore einen, 
ten gewejen bift, dag du halteft und thuſt die dir der Herr, dein Gott, geben wird, 
sach diefen Gebgthen. _ gefunden wird ein Mann oder Weib, der 

13 Das *Feſt der Laubhuͤtten follft du da Hebels thut vor den Augen des Herrn, 
halten ficben Tage, wann du haft einge-|deines Gottes, daß er *feinen Bund 
fainmelt von deiner Tenne, und von deis|übergehet, er 
ner Kelter. *3 Mof. 23, 34.| 3 Und hingehet, und dienet andern Goͤt— 

14 Und follft *fröhlich feyn auf deinem|tern, und betet fie an, es fey Sonne oder 
Seite, du und dein Sohn, deine Tochter, | Mond, oder irgend ein Heer des Him— 
dein Knecht, Deine Magd, der Levit, derlmels, das ich nicht gebothen habe; 
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4 Und wird dir angefagt, und höreft es; Fremden, der nicht dein Bruder ift, über 
fo follft du wohl darnach fragen. Und dich ſetzen. 
wenn dur findeft, Daß es gewiß wahr ift,| 16 Allein, daß er *nicht viel Noffe halte, 
dag folder Gräuel in Iſrael gefchehen| und führe das Volk nicht wieder in Egyps 
it; fen, um der Hoffe Menge willen; weil 

5 So follft du denfelben Mann oder der Herr euch gefagt hat, daß ihr hinfort 
daffelbe Weib ausführen, die folches Le=!nicht wieder Durch Disfen Weg kommen 
bel gethan haben, zu deinem Thore, und) follt. “erh, I 
*ſollſt ſite zu Tode ſteinigen. *c. 13,9. f. 17 Erfoll auch *nicht viele Weiber neh» 

6 Auf zweyer oder Dreyer Zeugen Munde men, daß fein Herz nicht abgewandt wer> 
fol! fterben, wer des Todes werth ift; aber |de; und foll auch nicht viel Silber und 
auf Eines Zeugen Munde foll er nicht! Gold ſammeln. *1 Kon. 11,1. ff. 
fterben. 18 Und wen er num figen wird auf dem 

7 Die Hand der Zeugen foll die *erftel Stuhle feines Königreichs, foll er dieß 
ſeyn, ihn zu tödten, und darnach die Hand|andere Geſetz von den Prieftern, den Le— 
alles Volks, FDag dur den Boͤſen von dir|viten, nehmen, und auf ein Buch fchreiben 
thuft. *c, 13,9. te. 19, 19. |laffen. 

8 Wenn eine Sache vor Gerichte dir) 19 Das foll bey ihm feyn, und foll dars 
zu fchwer feyn wird, zwifchen Blut und innen lefen fein $gebenlang, auf dag er 
Blut, zwifhen Handel und Handel, zwis|lerne fürchten den Herrn, feinen Gott, 
fhen Schaden und Schaden, und was|dag er halte alle Worte diefes Gefebes, 
zaͤnkiſche Sachen find in deinen Thoren,|umd diefe Rechte, daß er darnach thue. 
fo follft du dich aufmachen, und hinauf 20 Er foll fein Herz nicht erheben über 
gehen zu der Stätte, die dir der Herr,|feine Brüder, und foll *nicht weichen von 
dein Gott, erwahlen wird; dem Gebothe, weder zur Nechten, noch zur 

9 Und zu den *Pricitern, den Leviten, Linken, auf dag er feine Tage verlängere 
und zu dem Richter, der zu der Zeit feyn|auf feinem Königreiche, er und feine Kin 
wird, ar und Haan: die Toren an der in Iſrael. *Pſ. 119, 16. 24. 51. 97. 
das Urtheil fprechen. *2 Chron.19,8.11. 

10 Und du eich thun nach dem, das fte D as 18 Capi tel. 
dir ſagen, ander Stätte, die der Herr er⸗ Rechte der Prieſter und Leviten. Ders 
wählet hat, und follft es halten, daß du] both der Abgötterey. Der verheiffene 
thuſt nach allem, das fie dich Ichren wer-| Prophet. Falſche Propheten. 
dei. 1 Nie DPriefter, die Leviten des ganzen 

11 Nach dem Gefeße, das fie dich Icehren,| ” Stamms $evi, follen nicht Theil 
und nach dem Nechte, das fie dir ſagen, noch Erbe haben mit Ifrael. *Die Opfer 
follft du Dich halten, daß du von demfelben\des Herrn und fein Erbtheil follen fie 
*nicht abweicheft, weder zur Nechten noch |effen. *c. 10,9. 1Kor. 9, 18. 
zur Linken. *»Joſ. 1,7. Pſf. 119, 102. 2 Darum follen fie kein Erbe unter ihren 

12 Und wo Jemand vermeffen handeln] Brüdern haben, daß der Herr ihr Erbe 
wirrde, daß er dem Priefter nicht gehorch=|ift, wie er ihnen geredet hat. | 
te, der dafelbft in des Herrn, deines Got- 3 Das foll aber das Recht der Priefter 
tes Amte ftchet, oder dem Richter, der foll|feyn an dem Volke, und an denen, Die da 
fterben, und follft ven Böfen aus Iſrael opfern, es fey Dchfe oder Schaf, dag man 
thun; dem Prieſter gebe den Arm, und beyde 

13 Daß *alles Volk höre, und ſich fürch- | Backen, und den Wanft, | 
fe, und nicht mehr vermeffen fey.*c.13,11.| 4 Und das Erftling deines Korns, deines 

14 Wenn du in das Sand Fommft, das Mofts, und deines Dehls, und das Erſt—⸗ 
dir der Herr, dein Bott, geben wird, und ling von der Schur deiner Schafe. 
nimmſt es cin, und wohneft darinnen,| 5 Denn der Der dein Gott, hat ihn. 
und wirft *ſagen: Ich will einen König|erwählet aus allen deinen Stämmen, daß. 
über mich feßen, wie alle Völker um mich er ftehe am Dienfte im Nahmen des 
her haben; *1 Sam. 8, 5. 6. Herrn, er und feine Söhne ewiglih. 

15 So follft dur den zum Könige über) 6 Wenn cin Sevit kommt aus irgend ei⸗ 
dich feßen, den der Herr, dein Gott, ers|nem deiner Thore, oder fonft irgend aus“ 
wählen wird. Du follft aber aus deinen ganz Iſrael, da er ein Gaft ift; und 
Brüdern einen zum Könige über dich kommt nach aller Luſt feiner Seele am 
fegen. Du kannſt nicht irgend einen|den Ort, ven ver Herr erwahlet hat, 
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7 Daß er diene im Nahmen des Herrn, wuͤrdeſt: Wie kann ich merfen, welches 
feines Gottes, wie alle feine Brüder, die] Wort der Herr nicht geredet hat? 
Leviten, die dafelbft vor dem Herrn ftchen;| 22 Wenn der Prophet redet in dem 

8 Die Sollen gleichen Theil zu effen Ha-| Nahmen des Herrn, und wird nichtg 
ben, über das er hat von dem verfauften| daraus, und komme nicht, das ift das 
Gute feiner Väter. Wort, das der Herr nicht geredet hat. 

9 Wenn du in Das Sand kommſt, das Der Prophet hat es aus Vermeſſenheit 
dir der Herr, dein Gott, geben wird; fo|geredet; darum ſcheue dich nicht vor ihn. 








ollſt du *nicht lernen thun die Gräuel REN 

Diefer Bölter, — nd Anh 

10 Daß nicht unter dir gefunden werde, Ordnung der Freyſtaͤdte. Falſcher Zeus 
der *feinen Sohn oder Tochter durchs gen Strafe. 

Seuer gehen laffe, oder ein Weiſſager, 1 Wenn der Herr, dein Bott, die Voͤl⸗ 
oder ein Zagewähler, oder der auf Vo— Fer ausgerottet hat, welcher Sand 


gelgefchrey achte, oder ein Zauberer, dir der Herr, dein Gott, geben wird, Daß 
*3 Mof. 18, 21. 43 Mof. 20,27. [du fie einnehmert, und in ihren Städten 

11 Oder Befchwörer, oder Wahrſager, und Haufern wohneft; F 
oder Zeichendeuter, oder *der die Zodten) 2 Gollft du dir drey Städte ausfondern 
fraget. *1 Sam. 28, 11. im Sande, das dir der Herr, dein Gott, 

12 Denn wer folches thut, *der iſt dem geben wird einzunehmen. 
Herrn ein Gräuel; und um folher Gräuel| 3 Und follft gelegene Derter wählen, 
willen vertreibet fie der Herr, dein Gott, und die Grenzen deines Sandes, Das dir 


vor dir her. *c, 12, 31.|der Herr, dein Bott, austheilen wird, in 
13 Du aber follft ohne Wandel feyn mit drey Kreife fcheiden, dag dahin fliehe, wer 
dem Herrn, deinem Gotte. einen Todtfchlag gethan hat. 


14 Denn diefe Völker, die dur einnehmen] 4 Und das foll die Sache ſeyn, daß da> 
‚wirft, gehorchen den Tagewählern und hin fliehe, der einen Todtfchlag gethan 
Weiffagern; aber du follft dich wicht alſo hat, dag er lebendig bleibe. Wenn Je» 
halten gegen den Herrn, deinen Gott. Imand feinen Nächften *fchlägt, nicht vor» 

15 Einen Propheten, wie mich,\feßlich, und haft vorhin Feinen Haß auf 
wird der Herr, dein Gott, dir er=Jihn gehabt; *c. 4,42, 
wecken, aus dir und aus Deinen) 5 Sondern, als wenn Jemand mit fei- 
Brüdern; dem ſollt ihr gehorchen. nem Nächten in den Wald gienge, Holz 

16 Wie du denn von dem Herrin, dei- zu hauen, und holete mit der Hand die 
nem Gott, gebeten haft zu Horeb, am Axt aus; das Holz abzubauen, und das 
Tage der Berfammlung, und *ſpracheſt: Eiſen führe vom Stiele, und träfe feinen 
Sch will hinfort nicht mehr hören die] Nächften, daß ew frürbe; der foll in diefer 
Stimme des Herrn, meines Gottes, und| Städte eine fliehen, dag er lebendig bleibe. 
das groffe Feuer nicht mehr fehen, daß 6 Auf dag nicht der *Blutraͤcher dem 


ich nicht fterbe. *2 Mof. 20, 19.| Todtfchläger nachjage, weil fein Herz er: 
17 Und der Herr *fprach zu mir: Sie hitzt ift, und ergreife ihn, weil der Weg 
haben wohl geredet. *c, 5, 28. ſo ferne ift, und fchlage ihm feine Seele; 


18 Ich will ihnen *einen Pro=|fo doch fein Urtheil des Todes an ihm ift, 
pheten, wie du bift, erweden aus weil er keinen Haß vorhin zu ihm getra= 
ihren Brüdern, und meine Wortelgen hat. *4 Mof. 35, 12. 
in feinen Mund geben; der follgu) 7 Darım gebiete ich dir, dag du drey 
ihnen reden alles, was ich ihm ge-| Städte ausfonvderft. 
bieten werde. *Joh. 1,45.| 8 Und fo der Herr, dein Gott, *deine 

19 Und wer *meine Worte nicht| Grenzen weitern wird, wie er deinen 
hören wird, die er in meinem Nah-| Vätern gefchworen hat, und gibt dir alles 
menreden wird, vondem will Ichs Land, das er geredet hat deinen Vätern 

fordern. *Joh. 7,16. c. 8, 28. zu geben; *c. 12,20. ꝛc. 
20 Doch wenn ein Prophet vermeſſen 9 (&o du anders *alle dieſe Gebothe hal⸗ 
iſt zu reden in meinem Nahmen, das ich ten wirft, daß dur darnach thuſt, die ich dir 
ihm nicht gebothen habe zu reden, und heute gebiete, daß du den Herrn, deinen 
welcher redet in dem Nahmen anderer Gott, liebeſt, und in feinen Wegen wars 
Götter, derſelbe Prophet ſoll ſterben. delſt dein Lebenlang,) ſo ſollſt du noch drey 

21 Ob du aber in deinem Herzen fagen! Städte thun zu dieſen dreyen, *c. 15, 5, 
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10 Auf daß nicht unfchuldiges Blut in Streite; fo-foll der Priciter herzu treten, 
deinem Sande vergoffen werde, das dir und mit dem DBolke reden, 
der Herr, dein Bott, gibt zum Erbe, und| S Und zu ihnen fprechen: Sfrael, höre 


£ommen Blutfehulden auf dich. 


11 Wern aber Jemand *Haß traͤget eure Feinde, 


zu! Ihr gehet heute in den Streit wider 
Euer Herz verzage nicht, 


wider feinen Nächften, und lauert auflfürchtet euch nicht, und erſchrecket nicht, 


ihn, und macht fich über ihn, und fchlägt 
ihm feine Seele todt, und flichet in Diefer 
Städte eine; *4 Mof. 35, 20. 

12 So follen die Aelteften in feiner 
Stadt hinfchicken, und ihn von dannen 
holen laffen, und ihn in Die Hände des 
Bluträchers geben, daß er fterbe. 

13 Deine Augen follen feiner nicht ver- 
fhonen, und follft das unfchuldige Blut 
aus Sfrael thun, daß dirs wohl gehe. 

14 Du follft deines Nächften *Grenze 
nicht zurück treiben, die die Vorigen ge— 
feßt haben in deinem Erbtheile, das du 
erbeft im Sande, das dir der Herr, dein 
Gott, gegeben yat einzunehmen. *c.27,17. 

15 &s foll Fein *einzelner Zeuge wider 
Semand auftreten über irgend einer Mif- 
fethat oder Sünde, es fey weldherley Sun: 
de es fey, die man thun kann; fondern in 
dem Munde zweyer oder dreyer Zeugen 
foll die Sache beftchen. *4 Mof. 35, 30. 

16 Wenn ein frevler Zeuge wider Je— 
mand auftritt, ber ihn zu begeugen eine 
Uebertretung; 

17 So ſollen die beyden Maͤnner, die 
eine Suche mit einander haben, vor dem 
Herrn, *vor den Prieftern und Richtern 
ſtehen, Die zu derfelbigen Zeit feyn wer- 
dei; 0,175 

18 Und die Richter follen wohl forfchen. 
Und wenn der falfihe Zeuge hat ein fal- 
* Zeugniß wider ſeinen Bruder gege— 
ben; 

19 So follt ihr ihm thun, wie er *ge= 
Dachte feinem Bruder zu thun; daß du den 
Böfen von dir wegthuft, *Spr. 19, 5. 

20 Auf daß es *die andern hören, fich 
fürchten, und nicht mehr folche böfe Stücke 
vornehmen zu thun unter dir. *c. 13,11. 

21 Dein Auge fol feiner nicht fchonen. 
Seele um Seele, Auge um Auge, Zahn 
um Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß. 


Das 20 Eapitel. 
Kriegsregeln. 


und laſſet euch nicht grauen vor ihnen. 

4 Denn der Herr, euer Gott, gehet mit 
euch, daß er für euch ftreite mit euern 
Feinden, euch gu helfen. 

5 Aber die Amtleute follen mit dem Volke 
reden, und ſagen: Welcher ein neues 
Haus gebauet bat, und hats noch nicht 
eingeweihet, der gehe hin, umd bleibe in 
feinem Haufe; aufdag er nicht fterbe im 
Kriege, und ein Anderer weihe es ein. 

6 *MWelcher einen Weinberg gepflanzet 
hat, und hat ihn noch nicht gemein ge> 
nacht, der gehe hin, und bleibe daheim; 
dag er nicht im Kriege fterbe, und ein 
Anderer mache ihn gemein. *c. 28, 30. 

7 Welcher ein Weib ihm vertrauet hat, 
und hat fie noch nicht heimgehohlet, der 
gehe hin, und bleibe daheim; dag er nicht 
im Kriege fterbe, und ein Anderer hole 
fie heim. *c. 24,5, 

8 Und die Amtleute follen weiter mit 
dem Volke reden, und fprehen: Welcher 
fich fürchtet, und ein verzagtes Herz hat, 
der gehe hin, und bleibe daheim; auf dag 
er nicht auch feiner Bruder Herz feig 
mache, wie fein Herz ift. 

9 Und wenn die Amtleute ausgeredet 
haben mit dem Volke; fo follen fie die 


9.1 Hauptleute vor das Volk an die Spiten 


tellen. 
| 10 Henn du vor eine Stadt zieheſt, fie 
zur beftreiten, fo follft du ihr den Frieden 
anbieten. 

il Antworter fie dir friedlich, und thut 
dir auf; fo foll alles das Volk, das dar> 
innen gefunden wird, dir ginsbar und un⸗ 
terthan feyn. 

12 Will fie aber nicht friedlich mit dir 
handeln, und will mit dir kriegen; fo be= 
lagere fie. | | 

13 Und wenn fie der Herr, dein Goft, 
dir in deine Hände gibt; fo follft du alles, 
was männlich darinmen ift, mit ded 
Schwerts Schärfe fchlagen; 

14 Ohne die Weiber, Kinder und Vich, 


1 Wenn du in einen Krieg zieheſt wider und alles, was in der Stadt iſt, und al⸗ 

deine Feinde, und ſteheſt Koſſe und len Raub ſollſt dur unter Dich austheilen, 
Wagen des Volks, das groͤſſer ſey, denn und ſollſt eſſen von der Ausbeute deiner 
du, fo *fürchte dich nicht vor ihnen; denn Feinde, die Dir der Herr, dein Gott, gez 


der Herr, dein Gott, der dich aus Egyp⸗ geben hat. 


tenland geführet hat, ift mit dir.*c.31, 6. 


15 Alfo follft du allen Städten thun— 


2 Wenn ihr nun hinzu kommt zumldie fehr ferne von dir liegen, und nicht 
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hier von den Städten find diefer Völfer.| 7 Und follen antworten, und fagenz 
16 Aber in den Städten diefer Bölker, Unſere Hande haben dieß Blut nicht ver> 
die Dir der Herr, dein Gott, zum Erbe|goffen, fo habens auch unfere Augen nicht 
geben wird, follft du nichts leben laffen,|gefehen. | 
was den Odem hat; 8 Sey guadig deinem Volke Iſrael, 
17 Sondern ſollſt fie verbannen, naͤhm⸗ das du, der Herr, erlöfet haft. Lege nicht 
lich die Hethiter, Amoriter, Gananiter.|das unfhuldige Blut auf dein Volk If 
Phereſiter, Heviter, und Jebuſiter, wie rael. So werden fie uber dem Blute vers 
dir der Herr, dein Bott, gebothen hat. ſoͤhnet feyn. 





18 Auf das fie euch nicht lehren thun alle 
die Gräuel, die fie ihren Göttern thun, 
und ihr euch verfüindiget an dem Herrn, 
euerm Gotte. Sof. 33, 7.12. f. 

19 Wenn du vor einer Studt lange Zeit 
fiegen mußt, wider die du ffreiteft, fie zu 
erobern; fo follft du die Bäume nicht ver- 


9 Alfo follft du das unfhuldige Blut 
von dir thun, dag du thuft, was recht iſt 
vor den Augen des Herrn. 

10 Wenn du in einen Streit zicheft 
wider deine Feinde, und der Herr, dein 
Gott, gibt fie dir in deine Hande, daß du 
ihre Gefangenen wegführelt; 


derben, dag dur mit Aexten daran fahreft;| 11 Und fiepeft unter den Gefangenen 
denn du kannſt davon effen, darum ſollſt ein ſchoͤnes Weib, und haft Luſt zu ihr, 
du fie nicht ausrotten. Iſt es doch Holz | das du fie zum Weibe nehmeſt; 

auf dem Felde, und nicht Menſch, daß es] 12 So führe fie in dein Haus, und laß 
vor dir ein Bollwerk feyn möge. ihr das Haar abfiheren, und ihre Nagel 
20 Welches aber Bäume find, die du beſchneiden, 

weißt, dag man nicht Davon iffet, die follft| 13 Und die Kleider ablegen, darinnen 
dur verderben und ausrotten, und Boll-|fie gefangen ift, und laß fie fißen in dei— 
werk daraus bauen wider die Stadt, dielnem Haufe, und beweinen einen Monath 
mit dir krieget, bis dag dus ihrer mächtig lang ihren Vater und ihre Mutter; dar> 


werdeſt. 


Das 21 Capitel. 


nach ſchlaf bey ihr, und nimm ſie zur Ehe, 
und lag fie dein Weib ſeyn. 
14 Wenn dur aber nicht Luſt zu ihr haft; 


Vom unbekannten Zodtfchlage. Rechte ſo follft du fie auslaffen, wohin fte will, 


des Erfigebornen, ıc. 


und nicht um Geld verkaufen, noch ver— 


1 Wenn man einen Erſchlagenen fin⸗ ſetzen; darum, daß du fie gedemuͤthigt haft. 


det im Sande, Das dir der Herr, 


15 Wenn Jemand zwey Weiber hat, 


dein Gott, geben wird einzunehmen; umd|eine die er lieb hat, und eine die er haffer; 
liegt im Felde, und man nicht weiß, wer und fie ihm Kinder gebären, beyde die Lie— 
ibn erfchlagen hat; be, und die Feindfelige, dag der Erſtge— 
2 Sp follen deine Aelteften und Richter borne der Feindſeligen ift; 
hinaus gehen, und von dem Erfchlagenen| 16 Und die Zeit kommt, daß er feinen 
meſſen an die Städte, die umher liegen. |Kindern das Erbe austheile; fo kann er 
3 Welche Stadt die nächlte ift, Derfelben nicht den Sohn der Liebſten zum erftge- 
Aelteſten follen eine junge Kuh von den|bornen Sohne machen, für den erſtgebor⸗ 
Kindern nehmen, damit man nicht gears|nen Sohn der Seindfeligen; 
beitet, noch am Joche gezogen hat. 17 Sondern er foll den Sohn der Feind» 
4 Und follen fie hinabführen in einen|feligen für den erften Sohn erkennen, dag 
kieſichten Grund, der weder gearbeitet,\er ihm zweyfaͤltig gebe alles, das vorhan— 
noch beſaͤet ift, und dafelbft im Grumde ihr |den ift. Denn vderfelbe ift feine erfte 
den Hals abbauen, Kraft, und der Erftzchurt Necht ift fein. 
5 Da follen herzu kommen die Pricfter,) 18 Wenn Jemand einen eigenwilligen 
die Kinder Levi; denn der Herr, dein und ungchorfamen Sohn hat, der feines 
Gott, hat fie erwählet, daß fie ihn dienen | Vaters und feiner Mutter Stimme nicht 
und feinen Nahmen loben, und nach ih⸗ gehorchet, und wenn fie ihn züchtigen, ih» 
rem Munde follen alle Sachen, und alle nen nicht gehorchen will; 
Schäden gehandelt werden. 19 So foll ihn fein Vater und feine 
6 Und alle Xelteften derfelben Stadt) Mutter greifen, und zu den Aelteften der 
follen herzutreten zu dem Erſchlagenen, Stadt führen, und zu dem Thore deffels 
und ihre Hände waſchen über. die jungelben Orts, 
Kuh, welcher im Grunde der Hals abge-| 20 Und zu den Aelteften der Stadt fa» 
hauen ift, gen: Diefer unfer Sohn ift eigenwillig 
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und ungehorſam, und gehorchet unferer]) I Di follft deinen * Weinberg nicht mit 
Stimme nicht, und ift ein Schlemmer) Mancheriey befaen, dag dur nicht zur Fülle 
und Trunfenbold. heiligeft folder Samen, den dus gefüct 

21 So follerr ihn ſteinigen alle Seute der= |haft, neben dem Einkommen des Wein— 
felbigen Stadt, dag er fterbe. Und follfi |berges. *3 Moſ. 19,19. 
alfo den Böfen von dir thun, dag es ganz] 10 Dur follft nicht ackern zugleich mit 
Ifrael höre, und fich fürchte. c.19,19.f. [einem Ochfen und Efel. 

22 Wenn Jemand eine Sünde gethan 11 Dir follft nicht anziehen ein Kleid von 
hat, Die des Todes würdig ift, und wird] Wolle und Seinen zugleich gemenget. 
alfo getödtet, dag man ihn an ein Holz] 12 Du follft dir *Laͤpplein machen an 
hänget; den vier Fittigen deines Mantels, damit 

23 So ſoll fein Seichnam nicht über du dich bedeckeſt. *4 Mof. 15, 58. ff. 
Nacht an dem Holge bleiben, fondern) 13 Wenn Jemand cin Weib nimmt, 
follft ihn deffelben Tages begraben; denn und wird ihr gram, warn er fie befchla- 
ein Gehenkter ift verflucht bey Gott; auflfen hat, 
dag dur dein Sand nicht verumreinigeft, das| 14 Und legt ihr etwas Schändliches auf, 
dir der Herr, dein Gott, gibt zum Erbe. und — ein yo a 2 fie 

: aus, und fpriht: Das Weib habe ich ge— 
D as 22 Capitel. ‚ nommen, umd da ich mich zu ihr that, 
Gefeß über verlorene Sachen, Verkleiz| fand ich fie nicht Jungfrau; 

dungen, Mifchungen, Gefchwächtere. | 15 So follen der Vater und die Mut— 
1 Wenn dur deines Bruders Ochſen oder ter der Dirne fie nehmen, und vor die 
Schaf fieheft irre gehen; fo follft| Aelteften der Stadt in dem Thore ber> 

du dich nicht entziehen von ihnen, fondern [vorbringen der Dirne Jungfraufchaft. 
ſollſt fie wieder gu deinem Bruder führen.| 16 Und der Dirne Vater foll zu den 

2 Wenn aber dein Bruder dir nicht nahe) Aelteften fagen: Ich habe diefem Man 
ift, und kenneſt ihn nicht; fo follft du fielne meine Tochter zum Weibe gegeben, 
in dein Haus nehmen, dag fie bey dir nun ift er ihr gram geworden, 
feyen, bis fie dein Bruder ſuche, und dann] 17 Und leget ein fchandliches Ding auf 
ihm wieder gebeft. fie, und ſpricht: Ach habe deine Tochter 

3 Alfo follft du thun mit feinem &Efel,|nicht Jungfrau gefunden. Hier ift die 
mit feinem Kleide, und mit allem Ver-Jungfrauſchaft meiner Tochter. Und fol- 
lornen, das dein Bruder verlieret, umd|len die Kleider vor den Aelteften der Stadt 
du es findeſt; dur kannſt dich nicht entzie- ausbreiten. 
hen. 18 So follen die Aelteften der Stadt 

4 Wenn du Deines Bruders *&Efel oder|den Menn nehmen, und züchfigen, 
Ochſe ficheft fallen auf Dem Wege; fol 19 Und um hundert Sekel Silber buͤſ⸗ 
follft du dich nicht von ihm entzichen, fon=|fen, und diefelben der Dirne Vater ge» 


der follft ihm aufhelfen. ben, darum, dag er eine Jungfrau in If 
*2 Mof. 23, 5. rael berüchtiget hat; und fol! fie zum 


5 Ein Weib fol nicht Maunsgeraͤthe Weibe haben, dag er fie fein Lebenlang 
tragen, und ein Mann foll nihe Weiber⸗ nicht laffen möge. 
£leider anthun; denn wer folches thut,| 20 Iſt es aber die Wahrheit, daß die 
der ift dem Herrn, deinem Gotte, ein Dirne nicht ift Jungfrau gefunden; 
Graͤuel. 21 So ſoll man fie heraus vor die Thuͤ— 

6 Wenn dur auf dem Wege findeft ein|re ihres Vaters Haufes führen, und die 
Vogelneſt, auf einem Baume oder auf der Leute der Stadt follen fie zu Tode fteini- 
Erde, mit Jungen oder mit Eyern, und|gen, darum, dag fie eine Thorheit in Iſ⸗ 
day die Mutter aufden Jungen, oder auflrael begangen, und in ihres Vaters 
den Eyern fiset; fo follft du nicht die] Haufe gehuret hat; und follft das Boͤſe 
Mutter mit den Jungen nehmen. von dir thun. 

7 Sondern follft die Mutter fliegen laf-| 22 Wenn Jemand erfunden wird, der 
fen, und die Jungen nehmen, auf daß dirs bey einem * Weibe ſchlaͤft, die einen Ehe⸗ 
wohl gehe, und lange lebeft. mann hat; fo follen fie beyde fterbeit, Der” 

8 Wenn dur ein neues Haus baueft, fol Mann und das Weib, bey dem er gefchlas 
mache eine Schne darum auf deinem Da⸗ fen hat; und fſollſt das Voͤſe von Iſrael 
che; auf dag du nicht Blut auf dein Haus] thun. *3 Mof.20, 10. fc. 21,21. 
Iadeft, wenn Jemand herab fiele. 23 Wenn eine Dirne Jemanden ver 
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trauet ift, und ein Mann friegt fie in] 6 Du follft ihnen weder Glüd noch Gu⸗ 


der Stadt, und ſchlaͤft bey ihr; 

24 So follt iyr Nie alle beyde zu der 
Stadt Thore ausführen, und follt fie 
beyde fteinigen, dag Nie Iterben; die Dir- 


tes wuͤnſchen dein Lebenlang ewiglich.. 

7 Die Edomiter follfi du nicht für Graͤu— 
el halten; *er.ift dein Bruder. Den 
Egypter follft du auch nicht für Gräuel 


ne darum, dag fie nicht gefchrien hat, halten; denn du bift ein Fremdling in 


weil fie in der Stadt war; den Menn|feinem Sande gewefen. 


darum, daß er feines Naͤchſten Weib ge⸗ 
ſchaͤndet hat; und ſollſt das Boͤſe von dir 
thun 


Fe, ZH, 

8 Die Kinder, die fie im dritten Gliede 
zeugen, follen in die Gemeine des Herrn 
Fommen. 


25 Wenn aber Jemand eine vertraute) 9 Wenn du aus dem Sager geheft wider 
Dirne auf dem Felde Friegt, und ergreift!deine Feinde; fo *huͤte dich vor allem 


fie, und ſchlaͤft bey ihr; fo foll der Mann Boͤſen. 


allein fterben, der bey ihr gefehlafen hat. 


* uc.3, 14. 
10 Wenn Jemand unter dir ift, der nicht 


26 Und der Dirne follit du nichts thun ;|*rein iſt, dag ihm Des Nachts etwas wi- 
denn fie hat Eeine Eünde des Todes werth|derfahren ift; der foll hinaus vor das 
gethan ; fondern gleichwie Jemand ſich Lager gehen, umd nicht wieder hinein Fom- 


wider feinen Nächiten erhöbe und ſchluͤge 
feine Seele todt, alſo ift dieß auch. 

27 Denn er fand ſie auf dem Felde, und 
die verfraute Dirne fchrie, und war Nies 
mand, der ihr half. 

28 Wenn Jemand an eine Jungfrau 
kommt, die nicht vertraut ilt, und ergreift 
fie, und ſchlaͤft bey ihr, und findet fich alſo; 
29 So foll der, der fie befchlafen hat, 
ihrem DBater fünfzig Sefel Silbers ge- 
ben, und fell fie zum Weibe haben, dar- 
um, daß er fie gefchwächet hat; er kann 
fie nicht laffen fein $gebenlang. 

30 Niemand foll feines Vaters Weib 
nehmen, und nicht aufdecken feines Da: 
ters Dede. 


Das 23 Eapitel, 


Geſetze betreffend das Buͤrgerrecht, die 
Reinlichkeit und Heiligkeit des Lagers. 


1Es 


kommen. 







men, *3 Moſ. 46,16. 
11 Bis er vor Abends ſich mit Waffer 
bade. Und wann die Sonne unterge- 
gangen ift, foll er wieder ing Lager gehen. 
12 Und du follft auffen vor dem $ager 
einen Ort heben, dahin du zur Noth hin— 
aus geheft. 

13 Und follft ein Schäuflein haben, und 
wenn du dich draufien fegen willſt, follft 
du damit graben; und wenn du gefelfen 
bift, folgt dur zufcharren, was von dir ge> 
gangen ift. 

14 Denn der Herr, dein Gott, wandelt 
unter deinem $ager, daß er Dich errette, 
und gebe deine Feinde vor dir. Darum 
foll dein Lager heilig feyn, dag Eeine 
Schande unter dir gefehen werde, und er 
fidy von dir wende. 

15 Du follft den Knecht nicht feinem 
Herrn überantworten, der von ihm zur 


foll Fein Zerftoffener noch Verſchnit- |dir fich entwandt hat. 
tener in die Gemeine des Herrn| 16 Er foll bey dir bleiben an dem Orte, 


ten er erwahlet in deiner Thore einem, 


2 Es foll auch Fein Hurenkind in die ihm zu gut; umd follftihn nicht ſchinden. 
Gemeine des Herrn kommen, auch nah| 17 Es foll feine Hure feyn unter den 
dem zehnten Bliede; fondern foll fchlecht| Töchtern Ifraels, und kein Hurer unter 
Nicht ın die Gemeine des Herrn Eommen.|den Söhnen Iſraels. 

3 Die Ammoniter und Moabiter follen| 18 Du follft einen Hurenlohn, noch 
nicht in Die Gemeine des Herrn kommen, Hundegeld in das Haus Gottes, deines 

Dh nach dem zehnten Gliede; ſondern Herrn, bringen, aus irgend einem Ge— 

e follen nimmermebr hinein fommen. |lübde; denn das ift dem Herrn, deinem 

4 Darum, dag fie euch nicht zuvor ka⸗Gotte, beydes ein Graͤuel. 
men mit Brot und Waffer auf dem XWe-| 19 Du follft an *deinem Bruder nicht 
ge, da ihr aus Egypten zoget; und dazu) wuchern, weder mit Gelde, noch mit Spei— 
ider euch dingeten den Bilcam, den |fe, noch mit allen, damit mar wuchern 
sohn Beors von Pether, aus Meſopo⸗ kann. *2 Mof. 22, 25, 
amien, dag er dich verfluchen follte. 20 An dem Fremden magſt du wuchern 
5 Aber der Herr, dein Bott, wollte Birlaber nicht an deinem Bruder; auf daß 
am. nicht hören, umd wandelte dir den |dich der Herr, dein Gott, fegne in allem, 
luch in den Segen, darum, dag dich der |das du vornimmit_im Sande, dahin du 
derr, dein Bott, lich hatte. kommt, daffelbe einzunehmen. 
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21 Wenn du dem Herrn, deinem Gotte, 
* cin Geluͤbde thuſt; fo follft du cs nicht 
verziehen zu halten. Denn der Herr, 
dein Gott, wirds von Dir fordern, umd 
wird dir Sünde feyn. *8 Mof. 77, 2. 

22 Wenn du das Geloben unterwegen 
läffett, fo ift dirs feine Sünde. 

23 Aber was von deinen Lippen ausge- 
gangen ift, follft du halten, und darnach 
thun wie du dem Herrn, deinem Gotte, 
freywillig gelobet haft, das du mit dei- 
nem Munde geredet haft. 

24 Wenn du in deines Nachften Wein- 
berg geheft; fo magft du der Trauben 
effen nach deinem Willen, bis du fatt ha- 
beft; aber du follft nichts in dein Gefaͤß 
thun. 

25 Wenn du in die Saat deines Naͤch— 
ſten geheft; fo magft du mit der Hand 
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aus ſeinen Bruͤdern eine Seele ſtiehlt 
aus den Kindern Iſrael, und verſetzt oder 
verfauft fie; folcher Dieb fol fterben, dag 
du das Bote von dir thuſt. 

8 Hute dich vor der Plage des Ausfagcs, 
dag du mit Sleig halteft und thuft alles, 
was dich die Pricfter, die Seviten, lehren; 
und wie ſie euch gebieten, das follt ihr 
halten. und darnach thun. 

I Bedenke, was *der Herr, dein Gott, 
that mit Mirjam auf dem Wege, da ihr 
aus Egypten zoget. *4 Mof. 12, 10. 

10 Wenn du deinem Nächften irgend 
eine Schuld borgeft; fo ſollſt du nicht in 
fein Haus gehen, und ihm ein Pfand 
nehmen. 

11 Sondern du follft drauffen ftehen, 


umd er, dem dur borgeft, foll fein Pfand zu 
dir heraus bringen. 


Achren abrupfen; aber mit der Sichel] 12 Iſt er aber ein Dürftiger, fo follft 


follft vu nicht dvarinnen hin und her fahren. 


Das 24 Capitel. 


Geſetze, den haͤuslichen Stand und die 
Mildthaͤtigkeit betreffend. 

1 Wenn Jemand ein Weib nimmt und 
ehelichet fie, und fte nicht Gnade 

findet vor feinen Augen, um etwa einer 

Unluft willen; fo fol er einen Scheide: 

brief fchreiben, und ihr in die Hand ge: 

ben, und fie aus feinem Haufe laffen. 

2 Wenn fie dann aus feinem Haufe ge- 
gangen ift, und hingehet, und wird eines 
andern Weib; 

3 Und derfelbe andere Mann ihr auch 
gram wird, und einen Scheidebrief ſchrei— 
bet, und ihr in die Hand gibt, und fie aus 
feinem Haufe laffet; oder fo verfelbe an- 
dere Mann ftirbt, der fie ihın zum Weibe 
genommen hatte; 

4 So kann fieihr erffer Mann der fie 
auslieg, nicht wiederum nehmen, dag fie 
fein Weib fey, nachdem fie unrein ift; 
denn folches ift ein Gräauel vor dem 
Herrn, auf dag du das Sand nicht zu 
Sünden macheft, das dir der Herr, dein 
Gott, gum Erbe gegeben hat. 

5 Wenn Jemand neulich ein Weib ge- 
nommen hat, der foll nicht in die Heer— 
fahrt ziehen, und man foll ihm nichts auf: 
legen. Er foll frey in feinem Haufe ſeyn 
ein Fahr fang, dag er fröhlich fey mit fei- 
nem MWeibe, Das er genommen hat. 

6 Du follft nicht zum Pfunde nehmen 
den unterſten und oberſten Münlftein ; 
denn er hat dir die Seele zum Pfande 
gefezt. 


du dich nicht fchlafen legen über feinem 
Pfande; 

13 Sondern follft ihm fein Pfand wie> 
dergeben, wenn die Sonne untergehet, 
dag er in feinem Kleide fehlafe, und fegne 
dih. Das wird dir vor dem Herrn, dei— 
nem Gotte, eine Gerechtigkeit feyn. 

14 Du follft dem Dürftigen und Armen 
feinen Lohn nicht vorbehalten; er fey von 
deinen Brüdern oder Fremdlingen, die in 
deinem Sande und in Deinen Thoren find. 

15 Sondern follft ihm feinen John des 
Tages geben, daß die Sonne nicht daruͤ⸗ 
ber untergehe; denn er iſt durftig, und 
erhält feine Seele damit, auf dag er nicht 
*mwider Dich den Herrn anrufe, und fey dir 
Suͤnde. a 

16 Die Väter follen nicht für die Kin- 
der, noch die *Kinder für die Väter ſter— 
ben; fondern ein Seglicher foll für feine 
Suͤnde fterben. *2 Kon. 14, 6 

17 Du follft das *Recht des Fremdlings 
und des Waifen nicht beugen, und follft 
der Witwe nicht Das Kleid zum Pfande 
nehmen. *2 Mof. 22,21. ꝛc. &f:1,23. 

18 Denn du follft gedenfen, das du 
Knecht in Egypten gewefen bift, und der 
Herr, dein Bott, Dich von dannen erlöfet 
hat. Darım gebiete ich dir, dag du folk 
ches thuft. Li 

19 Wenn du auf deinem Acker F 
haſt, und eine Garbe vergeſſen haft auf 
dem Acker, fo follft du nicht umfehren di 
ſelbe zu holen; fondern fie foll des Fremde 
lings, des Waifen und der Witwe ſeyn, 
auf dag Dich der Herr, dein Gott, fegne il 
allen Werken deiner Hände. J 


7 Wenn Jemand gefunden wird, derl 20 Wenn du deine Oehlbaͤume haft ge⸗ 
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ſchuͤttelt, fo ſollſt du nicht nachfchütteln ;] 10 Und fein Nahme foll in Iſrael heiſſen 
es foll des Fremdlings, des Waifen, und|des Barfüffers Haus. 
der Witwe ſeyn. 11 Wenn fi zween Männer mit ciit 

21 Wenn du deinen Weinberg geleſen ander Hadern, und des Einen Weib laͤuft 
haft, fo follft du nicht nachlefen ; es ſoll zu, daß fe ihren Dann errette von der 
des Sremdlings, des Waiſen, und der Hand def, Der ihn fchlagt, und ſtrecket 
Witwe feyn. ihre Hand aus, und ergreifet ihn key fei> 

22 Und follft dur gedenken, dag dur Knecht ner Schun ; 
in Egyptenland gewefen bift; darum ger) 12 So follft du ihr die Hand abhatten, 
biete ich dir, daß du folches thuſt. und aan ben ihrer —*— verſchonen. 

@ * 13 Du ſollſt nicht zweyerley Gewicht in 
Das SC 4 ite . deinem Sade, groß und klein, haben; 
Polizeyordnungen. Die Seviratsche. | 14 Und in deinem Haufe foll nicht zwey⸗ 
1 Wenn ein Hader iſt zwiſchen Maͤn⸗ erley Scheffel, groß und klein, ſeyn. 
nern; fo ſoll man fie vor Gericht, 15 Du ſollſt ein voͤlliges und rechtes Ge⸗ 
bringen, umd fie richten, und dem *Ge=|wicht, und einen völligen umd rechten 
rechten Recht fprechen, und den Gottloſen Scheffel haben, auf dag dein geben lang 
verdammen. *Spr. 17, 15.|währe in dem $ande, das dir der Herr, 

2 Und fo ver Gottlofe Schläge verdiener|dein Gott, geben wird. 
hat; foll ihn der Richter heiffen nieder- 16 Denn wer folches thut, der ift dem 
fallen, und follen ihn vor ihm fchlagen,| Herrn, deinem Gotte, ein *Graͤuel, wie 
nach dem Maaße und Zahl feiner Miffes\alle, die übel thun. *Spr. 11,1. 
that. 17 Gedenfe, was dir die *Amalekiter 

3 Wenn man ihm vierzig Schläge ge |thaten auf dem Wege, da ihr aus Eayp- 
geben hat, fol man ihn nicht mehr fchla=|ten zoget, *2 Mef. 17,8. ıc. 
gen; auf daß nicht, fo man mehr Schlüge| 18 AWie fie dich angriffen auf dem Wege, 
gibt, er zu viel gefchlagen werde, und dein und fchlugen deine Hinterften, alle die 
Bruder fheurglich vor deinen Augen fey. | Schwachen, die dir hinten nachzogen, da 

4 Du *follft dem Ochfen, der da drifchet, | du müde und matt wareft, und fürchteten 
nicht das Maul verbinden. *1 Kor. 9, 9.| Bott nicht. 

5 Wenn Brüder bey einander wohnen, 19 Wenn nun der Herr, dein Goft, dich 
und einer ffirbt ohme Kinder, fo foll des zur Ruhe bringet von allen deinen Sein 
verftorbenen Weib nicht einen fremden den umher im Sande, das dir der Herr, 
Mann drauffen nehmen, fondern ihr dein Bott, gibt zum Erbe einzunehmen, 
Schwager foll fie befchlafen, und zum ſo ſollſt du das Gedaͤchtniß der Amalefiter 
Weibe nehmen, und fie chelichen. austilgen unter dem Himmel. Das vers 
u. den erften Sohn, den hi gebieret,|gig nicht. 

oll er beftätigen nach dem Nahmen feines s 
verftorbenen — daß ſein Ay Das 26 Eapitel, 
nicht vertilget werde aus Sfrael. Bon ven erften Frischten und Zehnten. 

7 Gefaͤllt es aber dem Manne nicht, daß 1 Wenn du in das Land kommſt, das 
er ſeine Schwaͤgerin nehme; ſo ſoll ſie, dir der Herr, dein Gott, zum Er—⸗ 
feine Schwägerin, hinaus gehen umter|be geben wird, umd nimmſt es ein, und 
das Thor vor die Aeltelten, und ſagen: wohneſt darinnen; 

Mein Schwager wegert fich feinem Bru-]| 2 So *follft du nehmen allerley erfte 
der einen Nahmen zu erwecken in Iſrael, Früchte des Landes, die aus der Erde 
und will mich nicht ehelichen. fommen, die der ‚Herr, dein Gott, dir 
8 So follen ihn die Nelteften der Stadt| gibt; und follft fie in einen Korb legen, 
ordern, und mit ihm reden. Wenn erlund hingehen an den Ort, den der ‚Herr, 
ann * und ſpricht: Es gefällt mir|dein Gott, erwaͤhlen wird, daß fein Nah⸗ 

ht fte zu nehmen; me dafelbft wohne ; *2 Mof. 25, 19. 
9 & foll feine Schwägerin zu ihm tre⸗ 3 Und du follft zu dem Priefter kommen, 
w vor den Aelteften, und ihm einen|der zu der Zeit da ift, und zu ihm ſagen: 
uh ausziehen von feinen Füffen, und Ich bekenne heute dem Herrn, deinem 
anfpeyen, und foll antworten und Gott, daß ich gekommen bin in das Land, 
rechen: Alfo foll man thun einem jeden das der Herr unfern Vätern gefchworen 
anne, Der feines Bruders Haus nicht |hat, ung zu geben. 
auen will. 4 Und der Priefter foll ven Korb neh» 
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fare des Herrn, Deines Gottes, nieder- 
feken. 

5 Da follft du antworten und fagen vor 
dem Herrn, deinem Gott: Die Spyrer 
wollten meinen Bater umbringen; der zog 
hinab in Egypten, und war dafelbft ein 
Sremdling mit geringem Volke, und ward 
daſelbſt ein groß, ſtark und viel Volk. 

6 Aber die Egypter behandelten uns übel, 
und zwangen uns, und legten einen har— 
ten Dienft auf uns. 2 Mof. 1,15. f. 

7 Da *ıchrien wir zu dem Herrn, dem 
Gott unferer Väter, und der Herr erhö- 
rete unſer Schreyen, und fah unfer Be 
Angft und Noth. +2 Mof. 2, Bf. 

8 Und *führete uns aus er — 
maͤchtiger Hand und ausgerecktem Arme, 
und mit groffem Screden, durch Zeichen 
und Wunder, 


*2 Mof. 12, 51. daß du dem Herr, deinem Gott, 
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men, von deiner Hand, und vor dem Al- 


ſchworen haft, ein Sand, darinnen Milch 
und Honig flieflet. *Eſ. 63,15, 

16 Heutiges Tages gebietet dir der Herr, 
dein Gott, dag *du thuft nach allen diefen 
Gebothen und Rechten, daß du fie halteft, 
und darnach thuft von ganzem Herzen und 
von ganzer Seele. 6 

17 Dem Herrn haſt du heute —9 daß 
er dein Gott ſey, dag vu in allen feinen 
Wegen wandelft, und *halteft feine Ge⸗ 
fege, Gebothe und Nechte, und feiner 
Stimme gehörcheft. *c68. 

18 Und der Herr hat dir heute geredet, 
daß *du ſein eigenes Volk ſeyn ſollſt, 
wie er dir geredet hat, daß du alle ſeine 
Gebothe haͤlteſt; *475 6. 

19 Und er dich das Hoͤchſte mache, und 
du geruͤhmet, geprieſen und geehret wer— 
deſt uͤber alle Voͤlker, die er gemacht hat; 
ein 


I Und brachte ums an dieſen Ort, und heiliges Volk ſeyeſt, wie er geredet hat. 


gab uns dieſes fand, *darinnen Milch na 
Honig flieffet. *2 Mof. 3, 8. 

10 Run bringe ich. die erften Früchte des 
Sandes, die du, Herr, mir gegeben haft. 
Und follft fie laffen vor dem Herrn, dei- 
nem Gott, und anbeten vor dem Herrn, 
deinem Bott, 


Das 27 Eapitel, 


Denkfteine des Geſetzes. Segen und 
Fluch. 
1 Und Moſe ſammt den Aelteſten Iſra⸗ 
els geboth dem Volke, und ſprach: 
Behaltet alle Gebothe, die ich euch heute 


11 Und fröhlich feyn über alles Gute,|gebiete. 


das dir der Herr, dein Gott, gegeben bat, 


2 Und zur der Zeit, wann ihr *über den 


und deinem Haufe, du und der Levit, und) Sordan gehet in das Land, das der Herr, 


der Fremdling, der bey dir ift. 


dein Gott, geben wird, follft du greife 


12 Wenn du *alle Zchnten deines Ein-) Steine aufrichten, und fie mit Kalt tuͤn⸗ 


kommens zuſammen gebracht haſt im drit— chen. 


*Joſ. 3 10 77 —17. 


ten Jahre, das iſt cin Zehnten-Jahr; fo| 3 Und darauf ſchreiben alle Worte die— 
ſollſt du dem $eviten, dem Fremdlinge, ſes Geſetzes, wann du hinüber kommſt, 


dem Waifen und der Witwe geben, daß 
fie effen in deinem Thore und fatt wer- 
den. *c. 14,28. 

13 Und follft fprehen vor dem Herrn, 
deinem Gotte: Sch habe gebracht, das ge= 
heiliget ift, aus meinem Haufe; und habe 
e8 gegeben den Leviten, den Sremdlingen, 
den Waifen und den Witwen, nach al- 
lem deinem Gebothe, das du mir gebothen 
haft. Sch habe deine Gebothe nicht über- 
gangen noch vergeflen. 

14 Ich babe nicht davon gegeffen in mei- 
nem Seide, und habe nicht davon gethan 
in Unreinigkeit. Sch habe nicht zu den 
Zodten davon gegeben. Ich Binder Stim- 


auf dag du kommeſt in das Land, das der 
Herr, dein Gott, Dir geben wird; ein 
sand, darinnen Milch und Honig flieflet, 
wie der Herr, deiner Bäter Gott, dir ges 
redet hat. 

4 Wann ihr num über den Jordan achet, 
fo follt iyr folche Steine aufrichten (davon 
ich heute gebiete) aufdem Berge Ebal, und 
mit Kalk tünchen. 

5 Und follft dafelbft dem Herrn, deinem 
Gotte, einen fteinernen Altar bauen, dar⸗ 
über fein Eifen fähret.2 Mof. 20, 25. ꝛc. 

6 Bon ganzen Steinen follft du digen 
Altar dem Herrn, deinem Gotte, bauen, | 
und Brandopfer daraufopfern dem Herrn⸗ | 


me des Herrn, meines Gottes, gehorfam| deinem Gotte. 


gewefen, und habe gethan alles, wiedu mir 
gebothen haft. 
15 *Siehe herab von vdeiner- heiligen 


7 Und follft Dankopfer opfern, und das 
ſelbſt effen und *fröhlich feyn vor dem 
Herrn, deinem Gotte. *c. 12, 12. 18. 


Wohnung, vom Himmel, und ſegne dein) 8 Und ſollſt auf die Steine alle Wor = 
Volk Iſrael, und das Land, das du ums diefes Geſetzes fchreiben, Elar und de 


gegeben haft, wie du unfern Batern ge-llich. 


2 
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9 Und Mofe famınt den Pricftern, ven|fchläget. Und alles Volk foll fagen : 
$eviten, redeten mit dem ganzen Sfraecl, | Amen! ITOPLI. EI.22712, 
und fprachen: Merke und höre zu, Ifrael!| 26 Verflucht fey, wer nicht alle Worte 
Heute diefes Tages biſt du ein Volk ge⸗ dieſes Gefeßes erfüllet, dag er darnad) 








worden des Herrn, deines Gottes. th“. Und alles Volk foll fagen: Amen! 
10 Daß dırder Stimme des Herrn, dei—⸗ 
nes Gottes gehorfam feyelt, und thueſt Das 28 Eapitel. 


nach feinen Gebothen und Rechten, die ich] Verheiſſener Segen, gedroheter Fluch. 


dir heute gebiete. 1 Und wenn *du der Stimme des Herrn, 
11 Und Mofe geboth dem Volke deffelben deines Gottes, gehorchen wirft, daß 
Tages, und ſprach: du halteft und thuſt alle feine Gebothe, die 


12 Diese follen ſtehen auf dem Berge ich dir heute gebiete; ſo wird dich der 
Griſim, *zu ſegnen das Volk, wann ihr Herr, dein Gott, das Hoͤchſte machen über 
über den Jordan gegangen ſeyd: Simeon, alle Voͤlker auf Erden, *3 Moſ. 26, 5, 
Levi, Zuda, Iſaſchar, Joſehh und Ben- 2 Und werden uber dich Fommen alle 
jamin. *c. 11, 29. dieſe Segen, und werden dich treffen; dar 

15 Und diefe follen frehen auf dem Berge um, dag du der Stimme des Herrn, dei—⸗ 
Ebal, zu fluchen: Ruben, Bad, Affer,|nes Gottes, bift gehorfam gewefen. 
Schulon, Dan und Naphthali. 3 * Geſegnet wirft du feyn in der Stadt, 

14 Und die $eviten follen anheben, umd|gefegnet auf dem Acer. *, 30,9. 
fügen zu Jedermann von Iſrael mit lau=| 4 Gefegnet wird feyn die Frucht deines 
fer Stimme: Leibes, die Frucht deines Landes, und die 

15 Berflucht fey, wer einen Goͤtzen oder Frucht deines Viehes, und die Früchte 
gegoffenes Bild machet, einen Graͤuel des |deiner Ochfen, und die Früchte deiner 
Herrn, ein Werk der Werfmeifterhände,| Schafe. 
und feßet es verborgen. Und alles Volk) 5 Gefegnet wird ſeyn Dein Korb, und 
fell antworten und fagen: Amen! dein Liebriges. 

16 Berflucht fey, wer *feinem Bater oder] 6 Geſegnet wirft du feyn, wann du ein⸗ 
Mutter fluchet. Und alles Volk foll fa=|geheft, gefegnet, wann du ausgeheft. 
gen: Amen! *2 Mof. 21, 17. ꝛc. 7 Und der Herr wird *deine Feinde, die 

17 Verflucht fey, wer *feines Nächften ſich wider dich auflehnen, vor dir fchlagen. 
Grenzeengert. Und alles Bolt foll fa: Durh Einen Weg follen fie ausziehen 
gen: Amen! *c. 19,14. Spr. 22, 28.|wider dich, und durch fieben Wege vor dir 

18 Verflucht fey, wer *einen Blinden fliehen. *3 Mof. 26, 7. 
irren machet auf dem Wege. Und alles| 8 Der Herr wird gebieten dem Segen, 
Volk foll fagen: Amen! *3 Moſ. 19, 14. daß er mit dir fey in deinem Keller, und 

19 Berflucht fey, wer das Necht des in allem, das du vornimmſt, und wird 
Fremdlings, des Waifen und der Witwe dich fegnen in dem Sande, das dir der 
beuget. Und alles Volk foll fagen : Aınen !| Herr, dein Bott, gegeben hat. 

20 Berflucht fey, wer bey feines Vaters) 9 Der Herr wird dich ihm *zum heiligen 
Weibe liegt, dag er aufdecke den Fittig Volke aufrichten, wie er dir gefchworen 
feines Baters. Und alles Bolt foll fagen: hat; darum, daß du die Gebothe des 
Amen ! Herrn, deines Gottes, haltfi, und ware 

21 Berflucht fey, wer irgend bey einem) delft in feinen Wegen; *»2 Mof. 19, 5. 6. 
Diche liegt. Und alles Volk foll fagen:| 10 Daß alle Bölfer auf Erden werden 
Amen! fehen, daß du nach dem Nahmen des 
22 Berflucht fey,*wer bey feiner Schwe=| Herrn genennet bift, und werden fich vor 
fter liegt, die feines Vaters oder feiner dir fürchten. 

Mutter Tochter ift. Und alles Volk foll| 11 Und der Herr wird machen, daß du 
fügen: Amen! *3 Mof. 18, 9. Ueberfluß an Gütern haben wirft, an der 

23 Verflucht fey, wer bey feiner Schwie=| Frucht deines Leibes, an der Frucht dei— 
ger liegt. Und alles Volk foll ſagen: nes Viehes, an der Frucht deines Ackers, 
Anen! auf dem Sande, das der Herr deinen Vaͤ⸗—⸗ 
24 Verflucht fey, *wer feinen Nächften|tern gefchworen hat, dir zu geben, 
heimlich ſchlaͤgt. Und alles Volt foll fas| 12 Und der Herr wird dir feinen guten 
gen: Amen!*c.19,11. 4Moſ. 35, 20. 31. Schatz aufthun, den Himmel, daß er deis 

25 Verflucht fey, *wer Geſchenke nimmt,|nem Sande Regen gebe zu feiner Zeit, 
daß er die Seele des unfhuldigen Bluts|und dag er fegne alle Werke deiner Häns 
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de. Und du wirft vielen Völkern leihen,lallem. Thiere auf Erden, und Niemand 
du aber wirft von Niemand borgen. wird ſeyn, ver ſte ſcheucht. *Pſ. 79, 2, 
13 Und der Herr wird dich zum Haupte/ 27 Der Herr wird dich fchlagen *mit 
machen, umd nicht zum Schwange, und] Drüfen Egyptens, mit Feigwarzen, mit 
wirft oben ſchweben, und nicht unten lie] Grind und Kraße, dag du nicht kannſt 
gen; darum, daß du gehorfam bift den heil werden. *2 Mof. 9, 9 
Gebothen des Herrn, deines Gottes, die) 28 Der Herr wird Dich fchlagen mit 
ich dir heute gebiete zu halten und zu thun, Wahnfinn, Blindheit und Nafen des 
14 Und dag dur nicht weicheft von irgend] Herzens. 
einem Norte, das ich eich heute gebiete,| 29 Und wirft *tappen im Mittage, wie 
"weder zur Rechten, noch zur Linken, daslein Blinder tappet im Dunkeln; und 
mit du andern Göttern nachwandelft, ih⸗ wirft auf dein“.a Wege Fein Glück ha» 
nen zu dienen. *c. 5, 32. Joſ. 1, 7.|ben, und wirft Gewalt und Unrecht leiden 
15 Wenn *du aber nicht gehorchen wirft müffen dein $ebenlang, und Niemand 
der Stimme des Herrn, Deines Gottes,|wird dir helfen. * Hiob 5, 14. Ef. 59, 10. 
daß du halteft und thuft olle feine Geho-| 30 Ein *MWeib wirft du dir vertrauen 
the und Rechte, Die ich dir heute gebiete;|laffen, aber ein Anderer wird bey ihr 
fo werden alle diefe Flüche über dich Eomz |fihlafen. Ein F Haus wirft du bauen, aber 
men, amd Dich £reffen. *c, 30, 17. du wirft nicht darinnen wohnen. Einen 
3 Mof. 26, 14. Klagl.2,17. Dan. 9, 11. Weinberg wirft du pflanzen, aber du 
16 Berflucht wirft du feyn in der Stadt, wirft ihn nicht gemein machen. 





verflucht auf dem Acer. *Hiob 31, 10. FHiob Sl, 8. Ef. 65, 22, 
17 Derflucht wird feyn Dein Korb umd| 31 Dein Ochfe wird vor deinen Augen 
dein Uebriges. gefhlachtet werden, aber du wirft nicht 


18 Verflucht wird feyn die Frucht deines | davon eſſen. Dein Efel wird vor deinem 
Seibes, Die Frucht deines Landes, die Angelichte mit Gewalt genommen, und 
Frucht deiner Ochfen, und Die Frucht Deis|dir nicht wiedergegeben werden. Dein 
ner Schafe. Schaf wird deinen Feinden gegeben wer 

19 Berflucht wirft du feyn, wann du ein⸗ den, und Niemand wird dir helfen. 
geheft, und verflucht, wann du ausgeheft.| 32 Deine Söhne und deine Töchter wer⸗ 

20 Der Herr wird unter Dich fenden Un⸗ den einem andern Volke gegeben werden, 
fall, Unrath und Unglucd in Allem, das daß deine Augen zufchen und verſchmach⸗ 
“du vor die Hand nimmſt, das du thuſt, ten über ihnen taglich, und wird Feine 
bis du vertilget werdeft, und bald unter- Stärke in deinen Händen feyn. 
scheft um deines böfen Weſens willen,| 33 Die Früchte deines Landes, und alle 
dag du mich verlaffen haft. *Richt. 2, 15. deine Arbeit wird ein Volk verzehren, das 

21 Der Herr wird dir die *&Sterbedrüfe du nicht kenneſt, und wirft Unrecht leiden, 
anhängen, bis daß cr dic) vertilge in dem und zerftoffen werden dein Lchenlang, 
Sande, dahin du kommſt, daffelbe einzu⸗ 34 Und wirft unfinnig werden vor Dem, 
nehmen. *3 Mof. 26, 16. Ez. 14, 21. das deine Augen fehen muͤſſen. 

22 Der Herr wird dich fchlagen mit 35 Der Herr wird dich fchlagen mit einer 
Schwulft, Fieber, Hise, Brunft, Dürre, |böfen Drüfe an den Knien und Waden, 
giftiger Luft, und Gelbfucht, und wird dag du nicht kannſt geheilet werden, von 
dich verfolgen, bis er dich umbringe. den Fußſohlen an bis auf die Scheitel. 


23 Dein * Himmel, der über deinem 36 Der Herr wird dich und Deinen Koͤ⸗ 


Haupte ift, wird ehern feyn, und die nig, den du über dich gefeßt haft, treiben 
Erde unter dir eifern. *c, 11, 17. |unter ein Volk, das du nicht kenneſt, noch 
24 Der Herr wird deinem $ande Staub|deine Väter; und wirft dafelbft dienen 
und Afche für Hegen geben vom Himmellandern Göttern, Holz und Steinen, 
auf dich, bis dur vertilget werdet. 37 Und wirft ein *Scheufal, und ein 
25 Der Herr wird dich *vor deinen Fein- Sprühwort und Spott feyn unter allen 
den fchlagen. Durch Einen Weg wirft Völkern, da dich der Herr hingetrichen 
du zu ihnen ausziehen, und durch ficben hat. *1 Kön. 9,7. Pf. 44, 14. Jer. 24,9, 


Wege wirft du vor ihnen fliehen; und! 38 Du wirft viel Samen ausführen auf 


wirft tzerfireuet werden unter alle Reiche das Feld, und wenig einſammeln; denn 
auf Erden. *3 Moſ. 26, 17. FJer. 15,4. die Heuſchrecken werden cs abfreſſen. 


26 *Dein Leichnam wird eine. Speiſe 39 Weinberge wirft du pflanzen und 


ſeyn allem Gevögel des Himmels, und bauen, aber Eeinen Wein trinken nod) 


En 
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fefen; denn die Würmer werden cs ver» 
zehren. 

40 Hchibiume wirft du haben in allen 
deinen Grenzen, aber du wirft Dich nicht 
falben mit Oehl; denn dein Oehlbaum 
wird ausgeriffen werden. 

41 Söhne und Töchter wirft du zeugen, 
und doch nicht haben; denn ſie werden ge- 
fangen weggeführet werden. 

42 Alle deine Baͤume und Früchte deines 
Landes wird das Ungegiefer freilen. 

43 Der Fremdling, der bey dir ift, wird 
über dich freigen, und immer oben ſchwe⸗ 
ben; Du aber wirft herunter ſteigen, und 
immer unten liegen. 

44 Sr wird dir leihen, du aber wirft ihm 
nicht leiben. Er wird das Haupt feyn, 
und du wirft der Schwanz feyn. 

45 Und werden alle diefe Flüche über 
dich fommen. umd Dich verfolgen, und 
treffen, bis du vertilget werdeft; *darum, 
dag du der Stimme des Herrn, deines 
Gottes, nicht gehorchet haft, dag dur feine 
Gebothe und Jiechte hielteft, die er dir 
gebothen hat. * er. 2,19. 

46 Darum werden Zeichen und Wunder 
an dir feyn, und an deinem Samen 
ewiglich, 

47 Daß du dem Herren, deinem Gott, 
"nicht gedienet haft mit Freude und Luſt 
deines Herzens, da du Allerlen genug 
hutteft. *c, 32,15. 

48 Und wirft deinem Feinde, den dir der 
Kerr wird, dienen in Hunger 
und 7 Durſt, in Bloͤſſe und allerley Man— 
gel. Und er wird ein eiſernes Joch auf 
deinen Hals legen, bis daß er dich vertilge. 

49 Der Herr wird ein Volk über dich 
fihicken *von Ferne, von der Welt Ende, 
wie ein Adler flieget, des TSprade du 
nicht verſteheſt; Jer. 5, 15. F&f. 35, 19. 

50 Ein freches Volk, das*nicht anfichet 
die Perfon des Alten, noch Ichonet der 
- Sünglinge; * Klagl. 5,12. 

51 Und wird verzehren die Frucht dei- 
nes Diches, und die Frucht deines Jan: 
des, bis du vertilget werdeft; und wird 
dir nichts übrig laffen an Korn, Moſt, 
Dehl, an Früchten der Ochfen und Scha— 
fe, bis daß cs dich umbringe; 

52 Und wird dich ängften in allen deinen 
Zhoren, bis daß es niederwerfe deine ho— 
hen und feften Mauern, darauf du dich 
verläffert, in allem deinem $ande; und 
wirft geängftet werden in allen deinen 
Theren, in deinem ganzen Sande, das dir 
der Herr, dein Gott, gegeben hat. 

"53 Du wirft *die Frucht deines Leibes 


freifen, das Fleiſch deiner Söhne und 
deiner Töchter, die dir der Herr, dein 
Bott, gegeben bat, in der Angft und 
Roth, Damit dich dein Feind drangen 
wird; *2 Kön. 6, 28. 29. Klagl. 2, 20. 

54 Daß ein Mann, der zuver fehr zärt- 
lich und in Lüften gelebet hat unter euch, 
wird feinem Bruder, und dem Weibe in 
feinen Armen, und dem Sohne, der noch 
übrig ift von feinen Söhnen, mißgoͤnnen, 

55 Zu geben Jemand unter ihnen von 
dem Fleiſche ſeiner Soͤhne, das er friſſet; 
ſintemal ibm nichts übrig iſt von allem 
Gute, in der Angſt und Noth, Damit dich 
dem Feind drangen wird in allen deinen 
Thoren. 

56 Ein Weib unter euch, das zuvor zaͤrt⸗ 
lih und in Luͤſten gelebet bat, daß fie 
nicht verficht bat ihre Fußſohlen auf die 
Erde zu fegen, vor Zärtlichkeit und Wol⸗ 
luft; die wird dem Manne in ihren Ar- 
men, und ihrem Sohne, und ihrer Tod) 
ter miggönnen. 

97 Die Aftergeburt, die zwifchen ihren 
eigenen Beinen iſt ausgegangen, Dazu 
ihre Söhne, die fie geboren hat; denn 
fte werden fie vor allerley Mangel heim: 
lich effen, in der Angft und Noth, damit 
dich dein Feind drangen wird in deinen 
Thoren. 

58 Wo du nicht wirſt halten, daß du 
thuſt alle Worte dieſes Geſetzes, die in 
dieſem Buche geſchrieben ſind, daß du 
fuͤrchteſt dieſen herrlichen und ſchrecklichen 
Rahmen, den Herrn, deinen Gott; 

59 So wird der Herr wunderlich mit 
dir umgehen, mit Plagen. auf dich und 
deinen Samen, mit groffen und langmie- 
rigen Plagen, mit böfen und langwieri- 
gen Kranfheiten. 

60 Und wird dir zuwenden alle Seu— 
chen Egyptens, davor du dich fürchteff, 
und werden dir anhangen, 

61 Dazu alle Krankpeit und alle Plage; 
die nicht gefchrieben find in dem Buche 
diefes Geſetzes, wird der Herr über dich 
fommen laffen. bis du vertilget werdeft. 

62 Und wird eurer wenig Pobel über- 
bleiben, die ihr vorhin gewefen fend wie 
die Sterne am Himmel nach der Menge; 
darum, daß du nicht gehorchet haft der 
Stimme des Herrn, deines Gottes. 

63 Und wie lich der Kerr über euch zuvor 
freuete, daß er euch Gutes thäte, und 
mehrete euch; alfo wird er fich über euch 
freuen, daß er euch umbringe und verfilge, 
Und werdet verftöret werden von dem Lan⸗ 
de, da du jeßt einzicheft e8 einzunehmen 
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64 Denn der Herr wird Dich zerffreuen 
unter alle Bölter, von einem Ende der 
Welt bis ang andere; und wirft dafelbit 
andern Göttern dienen, die du nicht ken— 
neft, noch deine Bater, Holz und Steinen. 

65 Dazu wirft du unter denfelben Böl- 
fern Fein bleibendes Weſen haben, und 
deine Zußfohlen werden Feine Ruhe has 
ben. Denn ver Herr wird dir dafelbit 
ein bebendes Herz geben, und verfhmad): 
tete Augen, und verdorrete Geele, 

06 Das dein Leben wird vor dir ſchwe— 
den. Nacht und Tag wirft du dich fürch- 
ten, und deines Lebens nicht licher feyn. 

67 Des Morgens wirft du „ragen: Ach 
daß ich den Abend erleben moͤchte! Des 
Abends wirft du ſagen: Ach daß ich den 
Morgen erleben möchte! Vor Furcht 
deines Herzens, die dich fehrecfen wird, 
und vor dem, das du mit deinen Augen 
fehen wirft. 

68 Und der Herr wird dich mit Schiffen 
voll wieder in *Egnpten führen, durch den 
Weg, davon ich gefagt habe: Du follft 
ihn nicht mehr ſehen. Und ihr werdet 

dafelbft extern Feinden zu Knechten umd 
Maͤgden verfauft werden, und wird Fein 
Käufer da feyn. * Hof. 9, 3. 


Das 29 Capitel, 


Erneuerung des Bundes. 


1 Dieß ſind die Worte des Bundes, den 
der Herr Moſe gebothen hat, zu 
machen mit ven Kindern Iſrael, in der 
Moabiter Sande, zum andernmal, nach- 
dem er denfelben mit —* gemacht hatte 
in *Horeb. 2 Mof. 24, 3=8. 
2 Und Mofe rief das ganze Iſrael, und 
Sprach zu ihnen: *Ihr habt geſehen alles, 
was der Herr gethban hat in Egypten 
vor euern Augen, dem Pharao mit allen 
feinen Knechten, umd feinem ganzen Lan— 
de; *2 Mof. 19, 4. 
3 Die groffen Verfuchungen, die deine 
Augen gefehen haben, daß es *groffe Zei- 
hen und Wunder waren. *c. ART 
4 Und der Herr hat euch bis auf diefen 
heutigen Tag noch nicht gegeben ein* Herz, 
Das verſtaͤndig wäre, Augen, die da fü- 
hen, und S Ohren, die da höreten.*&f.6,10. 
5 Er hat euch vierzig Jahre in der Wii: 
ste laffen wandeln. Eure Kleider find 
an euch nicht veraltet, und deine Schuhe 
ind nicht veraltet an deinen Süffen. 





6 Ihr habt Fein Brot gegeffen, und kei⸗ | ffigen dahin fahre. 


nen Wein getrunfen, noch ftarkes Ges 
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7 Und da ihr Famet an dieſen Ort; zog 
aus der Kömg Sihon zu Hesbon, und 
der König Dg zu Bafan, uns entgegen, 
mit uns zu freiten. Und wir haben fie 
gefchlagen, *4 Mof. 21, 21. ıc. 

8 Und ihr Fand eingenommen, und zum 
Erbtheiie gegeben den *Nubenitern und 
Guditern und dem halben Stumme dei 
Manafliter. *4 Mof. 32, 33. ıc. 

9 Sp haltet nun die Worte diefes Bun— 
des, und thut d darnach, auf daß ihr weis— 
lic) handeln moͤget in allem euerm Thun. 

10 Ihr ftehet heute alle vor dem Herrn, 
euerm Gotte, die Oberſten eurer Staͤm— 
me, eure Aelteſten, eure Amtleute, ein 
jeder Mann in Sfrael, 

11 Eure Kinder, eure Weiber, dein 
Fremdling, der in deinem Lager ift, beyd 
dein Holshauer, und dein Waſſerſchoͤpfer; 

12 Daß du einhergehen ſollſt in dem 
Bunde des Herrn, deines Gottes, und 
in dem Eide, den der Herr, dein Gott, 
heute mit dir machet. 

13 Auf dag er dich heute ihm zum * Vol⸗ 
fe aufrichte, und Er dein Gott fey, wie 
er dir geredet hat, und wie er deinen Vaͤ— 
tern, Abraham, Sfuaf und Jakob ge- 
fhworen hat. *c. 28, 9. +1 Mof. 17,7. 

14 Denn ich mache diefen Bund und die- 
fen Eid nicht mit *euch alleine; *c. 5,3. 

15 Sondern beydes mit euch, die ihr 
heute hier feyd und mit ung fichet vor 
dem Herrn, unferm Gotte, umd mit de— 
nen, die heute nicht mit uns find. 

16 Denn ihr wiſſet, wie wir in Egyp— 
tenland gewohnet haben, und mitten durch 
die Heiden gezogen find, durch welche ihr 

oget, 

17 Und fahet ihre Graͤuel und ihre Goͤ⸗ 
ken, Holz und Stein, Silber und Gold, 
die bey ihnen waren. 

18 Daß nicht vielleicht ein Mann, oder 
ein Weib, oder ein Gefinde, oder ein 
Stamm unter euch fey, dep Herz heute 
fih von dem Herrn, unferm Gotte, ge- 
wandt habe, dag es hingehe, und *diene 
den Göttern dieſer Völker, und werde 
vielleicht eine Wurzel unter euch, Die da 
Galle und Wermuth trage; *e. 11, 16 

19 Und ob er ſchon höret die Worte dies 
fes Fluchs, dennoch fich fegne in feinem 
Herzen, und ſpreche: *Es gebet mir wehl, 
weil ich wandle, wie es mein Herz duͤn— 
ket; auf dag die Trunfene mit der Dur: 
*Jer. 44, 17. 
20 Da wird der Herr dem nicht gnaͤdig 


tränf, auf daß dur wiffeft, dag ich der ſeyn, ſondern dann wird fein Zorn und 


Herr, euer Gott, bin. 


Eifer rauchen über folhen Mann, und 
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werden fich auf ihn legen *alle Flüche, die cheſt, du und deine Kinder, von ganzem 


in diefem Buche gefchrieben find. 
der Herr wird Ffeinen Nahmen austilgen 
unter dem Himmel,*c.28,15.ff. fe.9,14. 

21 Und wird ihn abfondern zum Linglü- 
cke aus allen Stämmen Ifraels, laut al: 
fer Flüche des Bundes, der in dem Buche 
diefes Geſetzes gefchrieben ift. 

22 So werden dann fagen die Nachfom: 
men eurer Kinder, die nach euch aufkom⸗ 
men werden, und die Fremden, die aus 
fernen Landen kommen; fo fie die Plagen 
diefes Sandes fehlen, und die Krankheiten, 
damit fie der Herr beladen hat, 

23 Daß er alles ihr Sand mit Schwefel 
und Salz verbrannt hat, Daß es nicht be- 
fäet werden mag, noch wächfet, noch kein 
Kraut darinnen aufgehet ; gleichwie Go- 
dom und Gomorra, Adama und Zeboim 
umgekehret find, die der Herr in feinem 
Zorne und Grimme umgekehret hat; 

24 So werden alle Völker fagen: * Wa⸗ 
rum hat der Herr dieſem Sande alfo ge: 
than? Was ift das für fo groffer grim- 
miger Zorn? *1 Kön. 9, 8. ıc. 

25 So wird man fagen: Darum, daß 
fie ven Bund des Heren, ihrer Väter 
Gott, verlaffen haben, den er mit ihnen 
machte, da er fie aus Egyptenland fuͤhrete; 

26 Und find hingegangen und haben an 
dern Göttern gedienet, und fie angebetet; 
folche Götter, die fie nicht Eennen, und 
die ihnen nichts gegeben haben; 

27 Darum ift des Herrn Zorn ergrime- 
met über dieß Sand, dag er über fie hat 
kommen laffen alle Flüche, die in dieſem 
Buche gefchricben ftchen. 

28 Und der Herr hat fie aus ihrem Lan— 
de geftoffen mit groffem Zorne, Grimme 
und Ungnaͤde; und hat fie in ein anderes 
Sand geworfen, wie es ftehet heutiges 
Tags. 

29 Das *Geheimmif des Herrn, unſers 
Gottes, ift geoffenbaret uns und unfern 
Kindern ewiglich, daß wir thun follen alle 
Worte diefes Geſetzes. *Pf. 147,19. 20, 


Das 30 Sapitel, 


Die Bußfertigen erlangen Gnade, die 
| MWiderfpenftigen Strafe. 

1 Wenn nun uͤber dich kommt dieß al- 
les, es ſey der Segen oder der 

Fluch, die ich dir vorgelegt habe; und in 

dein Herz geheſt, wo du unter den Heiden 

biſt, dahin dich der Herr, dein Gott, ver⸗ 

ſtoſſen hat; 


Und Herzen und von ganzer Seele, in allem, 


das ich dir heute gebiete; *c, 4,30, 

3 So wird der Herr, dein Gott, * dein 
Gefaͤngniß wenden, und fich deiner erbar> 
men, und wird dich wieder verfammeln 
aus allen Bölfern, dahin dich der Herr, 
dein Gott, gerfireuet hat. *Jer. 29, 14. 

4 Wenn du bis an der * Himmel Ende 
verftoffen wareft; fo wird dich doch der 
Herr, dein Gott, von dannen fanımeln, 
und dich von dannen hohlen. *Neh. 1,9. 

5 Und wird dich in das Sand bringen, 
das deine Bäter befeffen haben, und wirft 
es einnehmen, und wird dir Gutes thun, 
und dich mehren über deine Väter. 

6 Und der Herr, dein Gott, wird dein 
Herz befhneiden, und das Herz deines 
Samens, Daß du den Herrn, deinen 
Gott, liebeft von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seele, auf dag dur leben mögeft. 

7 Aber diefe Flüche wird der Herr, dein 
Gott, alle auf deine Feinde legen, und 
auf die, die Dich haſſen und verfolgen. 

8 Du aber wirft dic befehren, und der 
Stimme des Herrn gehorhen, dag du 
thuſt alle feine Gebothe, die ich dir heute 
gebiete. 

9 Und der Herr, dein Gott, wird dir 
Glück geben in allen Werfen deiner Hän- 
de, an der Frucht deines Leibes, an der 
Frucht deines Viches, an der Frucht dei- 
nes Landes, dag dirs zu guf komme. 
Denn der Herr wird fich wenden, daß er 
fich über dich freue, dir zur gut, wie er fich 
über deine Bäter gefreuet hat; 

10 Darum, dag du der Stimme des 
Herrir, deines Gottes, gehorceft, zu hal- 
ten feine Gebothe und Rechte, die gefchrie- 
ben ſtehen im Buche diefes Geſetzes; fo 
du Dich wirft befehren zu dem Herrn, dei» 
nem Gott, von ganzem Herzen und von 
ganzer Seele. 

11 Denn *das Geboth, das ich dir heute 
gebiete, ife dir nicht verborgen, noch zu 
ferne, *Eſ. 45,19, c.48, 16. 

12 Noch im Himmel, dag du möchteft 
fagen : *Wer will uns in den Himmel 
fahren, und uns hohlen, daß wir es hören 
und thun ? *Roͤm. 10, 6. 

13 Es ift auch nicht jenfeit des Meers, 
dag du möchteft fagen: Wer will ung 
über das Meer fahren, und uns hohlen, 
dag wir es hören und thun? 

14 Denn cs ift das Wort fehr nahe bey 
dir in Deinem Munde, umd in Deinem 


2 Und *befchreft dich zu dem Herrn, dei⸗ Herzen, daß du cs thuft. 
nem Gntt, dag du ur Stimme gehor-! 15 Siehe, ih habe dir heute vorgelegt 
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das Leben und das Gute, den Tod und das ſelbſt mit dir wandeln, und wird die Hand 
Boͤſe: nicht abthun, noch dich verlaffen. *c.7, 2. 

16 Der ich dir heute gebiete, daß du den| 7 Und Moſe rief Joſua, und ſprach zu 
Herrn, deinen Gott, liebeft, und wandelft|ihm vor den Augen des ganzen Sfraels: 
in feinen Wegen, und feine Gebothe, Ge-⸗Sey *getroft und unverzagt ! Denn du 
fege und Rechte halteft, und leben mögeft,|wirft dieg Volk ins Sand bringen, das 
und gemehret werdeft, und dich der Herr,|der Herr ihren Vaͤtern gefchworen hat 
dein Gott, ſegne im Sande, da du einzie- ihnen zu geben, und du wirft es unter fie 
heft, daffelbe einzunehmen. austheilen. +6,32 

17 Wendeſt du aber dein Herz, und ges) 8 Der Herr aber, der felbit vor euch her: 
borcheft nicht, fondern laͤſſeſt dich verfürhe|gehet, der wird mit dir ſeyn, und wird 
ren, dag du andere Götter anbeteft, und die Hand nicht abthun, noch dich verlaffen. 
ihnen dieneft; Fürchte dich nicht, und erfchrick nicht. 

18 So verfündige ich euch heute, daß ihre] 9 Und Mofe ſchrieb dich Gefeß, und gab 
umkommen werdet, und nicht lange in es den Prieftern, ven Kindern $evi, die 
dem Sande bleiben, da du hinein zichefti*die Lade des Bundes des Herrn frugen, 
über den Zordan, daffelbe einzunehmen. und allen Aelteſten Sfracls.*4Mof.4,15. 

19 Ich nehme * Himmel und Erde heute] 10 Und geboth ihnen, und fprach : Se 
über euch zu Zeugen. Ich habe euchlüber ficben Jahre, zur Zeit des Erlaf- 
geben und Tod, Segen und Sluchljahrs, am Fefte der Laubhuͤtten, 
vorgelegt, dag du das Schen er:| 11 Wann das ganze Ifrael kommt, zu 
wähleft, und du und dein Samelerfheinen vor dem Herrn, Deinem Gotte, 
leben mögeft; *c. 4, 26. cxc. 32, 1. an dem Orte, den er erwählen wird, follft 

20 Daß ihr den Herrn, euern|du dieß Gefeß vor dem ganzen Sfrael 
Gott, liebet, und feiner Stimmelausrufen laffen vor ihren Ohren; 
gcehorhet, und ihm anhanget.| 12 Nähmlich vor der Berfammlung des 
Denn das iſt *dein Leben und dein langes| Volks, beydes der Manner, und Weiber, 
Alter, dag du im Sande wohneft, dag der|Kinder, und deines Fremdlings, der in 
Herr deinen Vätern Abraham, Iſaak deinem Thore ift; auf daß fie hören und 
und Jakob, gefhworen hat, ihnen zu lernen, damit fie den Herrn, ihren Gott, 
geben. *.4, 40.6.5, 33. —— er Ben daß fie thun alle 

orte dieſes Geſetzes. 
D as 31 Capitel. 13 Und daß ihre Kinder, die es nicht 
Moſe gibt fein Amt auf; ordnet Joſuam wiſſen, auch hören und lernen, Damit ſie 





an feine Stelle. den Herren, euern Gott, fürchten alle 
1 Und Moſe gieng hin, und redete diefeleure Lebtage, Die ihr auf dem Sande lebet, 
Worte mit dem ganzen Sfrael, darein ihr gehet über den Jordan einzu⸗ 


2 Und fprach zu ihnen: Ich bin heute nehmen. 
*hundert und zwanzig Sahrealt, ich Fann| 14 Und der Herr fprach zu Mofe: Siehe, 
nicht mehr aus⸗ und eingehen. Dazu hat deine Zeit ift herbeygefommen, daß du 
der Herr zu mir gefagt: Dir follft nichtlfterbeft. Rufe Sofua, und tretet in 
über diefen Jordan geben. *c. 34, 7. die Hütte des Stifts, daß ich ihm Befehl 

5 Der Herr, dein Gott, wird felbft vor thue. Mofe gieng hin mit Joſug, und 
dir hergeben, er wird felbft diefe Bölfer traten in die Hütte des Stifte. | 
vor dir her vertilgen, dag du fie einneh⸗ 15 Der Herr aber erſchien in der Hütte, 
meſt. *Joſua, der foll vor dir hinuͤber ges lin einer Wolkenfaule; und diefelbe Wol⸗ 
hen, wie der Herr geredet hat. *c. 3, 28. kenſaͤule ffand in der Hütte Thüre. 

4 Und der Herr wird innen thun, wie er| 16 Und der Herr fprach zu Mofe: Siehe, 
gethan hat *Sihon und Og, den Königen|du wirft fchlafen mit deinen Vätern; und 
der Amoriter, und ihrem Sande, welche er |dich Volk wird auffommen, und wird 
verfilget hat. *4 Mof. 21,23. ff. |fremden Göttern nachhuren, des Landes, 

5 Wen fie nun der Herr vor euch ge- |darein fie kommen, und wird mid) verlaf- 
ben wird; fo follt ihr ihnen thun nach ſen, und ven Bund fahren laffen, den ich 
allem Gebothe, Das ich euch gebothen mit ihm gemacht habe. — 
habe. 17 So wird mein Zorn ergrimmen über 

6 Seyd *getroft und unverzagt, fürchtet|fte zu derfelben Zeit, und werde fie vers 
eich nicht, und laffet euch nicht vor ihnen |laffen, und *mein Antlik vor ihnen ver> 
arauen. Denn der Herr, dein Gott, wirdlbergen, daß fie verzehret werden. Und 
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wann fie dann viel Unglück und Angſt So wird euch dann Unglück begegnen 
treffen wird, werden fie fagen: Hat mich|hernach, darum, dag ihr Uebel gethan 
nicht dieß Uebel alles betreten, weil mein|habt vor den Augen des Herrn, dag ihr 
Gott nicht mit mir iſt? *Pſ. 13, 2. ihn ergürner durch eurer Hande Werk. 

18 Ich aber werde mein Antlis verber-) 30 Alfo redete Mofe die Worte diefes 
gen zu der Zeit, um alles Böfen willen, Liedes ganz aus vor den Ohren der ganzen 
das fie gethan haben, 2 fich zu an Gemeine Sfrael. 6.32, 44. 
dern Göttern gewendet haben. \ 

19 So fohreibet euch num dieß Lied, und D a6 52 Cap ite . 
Ichret es die Kinder Ifrael, und leget es Mofts Lied und Sobgefang. Ankündigung 





in ihren Mund, daß mir das Lied ein feines Todes. 
Zeuge fey unter den Kindern Iſrael. 1 Merket auf ihr * Himmel, ich will re— 
20 Denn ich will fie ins Sand bringen, den; und die Erde höre die Rede 


das ich ihren Vätern gefhworen habe,meines Mundes. *c. 31,28. Ef. 1,2. 
darinnen Milch und Honig flieffet. Und) 2 Meine Lehre *triefe wie der Regen, 
wenn fie effen und fatt und fett werden; und meine Rede flieffe wie der Than, wie 
fo werden fte fich wenden gu andern Goͤt⸗ der Negen auf das Gras, und wie die 
tern, und ihnen dienen, und mich laftern, | Tropfen auf das Kraut. *Hiob 29, 22, 
und meinen Bund fahren laffen. 3 Denn ich will den Nahmen des Herrn 
21 Und wenn fie dann viel Unglück und|preifen. . Gebt unferm Gotte allein die 
Angft betreten wird, fo foll dieß Lied ih | Ehre! 
nen antworten zum Zeugniffe; denn es 4 Er iſt *ein Fels. Sein Werke find 
foll nicht vergeffen werden aus dem Munde unfträflich; denn alles, was er thut, das 
ihres Samens. Denn ich weit ihre Ge=jift recht. Freu ift Gott, und kein Boͤſes 
danken, damit fie ſchon jegt umgehen, ehe an ihm; gerecht und fromm ift er. 
ich fie ins Sand bringe, das ich gefehworen]| *Pf. 18,2. f. Tec. 7,9. Pf. 145, 17. 
habe. 5 Die *verkehrte und böfe Art fallt von 
22 Alfo fehrieb Mofe *dieß Lied zu der⸗ ibm ab; fie find Schandfleden, und nicht 
felben Zeit, und lehrete es die Kinder |feine Kinder. *Eſ. 1, 2-4, 
Tfrael. *v. 30. 6 Dankeſt du alfo dem Herrn, deinem 
23 Und befahl Joſua, dem Sohne Nuns,| Gott, du tolles und thörichtes Volk? 
und fprach: Sey getroft und unverzagt! *Iſt er nicht dein Vater und dein Herr! 
Denn du follft die Kinder Sfrael ins Land Iſt es nicht Er allein, der dich gemacht 
führen, das ich ihmen gefchworen habe, und bereitet hat ? *&f, 65, 16, 
und ich will mit dir feyn. 7 Gedenke der vorigen Zeit bis daher, 
24 Da nun Mofe die Worte diefes Ge⸗ und betrachte, was er gethban hat an den 
jeßes ganz ausgefchrieben hatte in einlalten Vätern. Frage deinen Bater, der 
Buch, wird dirs verfündigen, deine Aelteſten, 
25 Geboth er den $eviten, die die Sade|die werden dirs fagen. 
de8 Zeugniffes des Herrn trugen, und 8 Da der Allerhöchfte die Völker zer: 
prach: theilete, und zerſtreuete der Menſchen 
26 Nehmet das Buch dieſes Geſetzes, Kinder, da ſetzte er die Grenzen der Völ» 
und leget es an die Seite der Lade des ker nach der Zahl der Kinder Sfrael. 
Bundes des Herrn, eners Gottes, daß es I Denn des Herrn Theil ift fein Volk, 
dafelbit ein Zeuge fey wider dich. Jakob ift die Schnur feines Erbes. 
27 Denn ich kenne deinen Ungehorfam| 10 Er fand ihn in der *Wuͤſte, in der 
und Halsftarrigkeit. Siehe, weil ich duͤrren Einöde, da es heulet. Er führete 
noch heute mit euch lebe, feyd ihr unge⸗ ihn, und gab ihm dag Geſetz. Er behütete 
horfam gewefen wider den Herren; wielihn wie feinen Augapfel; * Hof. 13, 5. 
F mehr nach meinem Tode? 11 Wie ein Adler ausfuͤhret feine Jun: 
8 So verfammelt nun vor mich allelgen, und über ihnen ſchwebet. Er breitete 
Aelteften eurer Stämme, und eure Amts | feine Fittige aus, undnahmihn, und *trug 
leute, daß ich diefe Worte vor ihren Oh⸗ ſie auf feinen Flügeln. *5 Mof. 1, 51. 
ren rede, und * Himmel und Erde wider) 12 Der Herr allein leitete ihn, und war 
fie zu Zeugen nehme. *c. 4,26. c. 30,19.) fein fremder Gott mit ihm. 
29 Demm ich weiß, daß ihr es nach mei⸗ 13 Er ließ ihn *hoch herfahren auf Er» 
nem Tode verderben werdet, und aus dem den, und nährete ihn mit den Früchten 
Wege treten den ich euch gebothen habe. des Feldes, und ließ ihn +: Honig faugen 
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aus den Felfen, und Dehl aus den hartenſiſt hoch, ımd der Herr hat nicht folches 
Steinen, *Eſ. 58, 14. HPf. 81, 17. alles gethan. *Rlagl. 1,9. 

14 Butter von den Kühen, und Milch) 28 Denn es ift ein Volk, darin Eein 
von den Schafen, ſammt dem Fette von Nash ift, und ift Fein Verstand in ihnen. 
den Laͤmmern, und feilte Widder und] 29 DO! daß fie weife wären, und vere 
Bike mit fetten Nieren, und Weizen, nahmen folches! daß fie verftünden, wag 
und ranfte ihn mit gutem Traubenblute.lihnen hernach begegnen wird! 

15 Da er aber *fett und fatt ward, ward| SO Wie geht e8 zu, daß Einer wird ih» 
er geil. Er iſt fett, und dick, und flarfirer Laufend jagen, und zween werden 
geworden, und hatden Gott fahren laſſen, zehn Zaufend flüchtig machen? Iſt es 
der ihn gemacht hat. Er hat ven Fels nicht alfo, daß fie ihr Fels verkauft hat, 
feines Heilg gering geachtet, *c. 31, 20.|und der Herr hat fie übergeben ? 

16 Und hat ihn zum Eifer gereigef durch) 31 Denn unfer Fels ift nicht wie ihr 
Fremde; durch Die Gräuel hat er ihn er⸗ Fels; dep find unfere Feinde felbft Rich 
zuͤrnet. ter. 

17 Sie haben *den Feldteufeln geopfert, 32 Denn ihr Weinſtock iſt des Wein 
und nicht ihrem Gott; den Göttern, dielftods zu Sodom, und von dem Acer Go— 
fte nicht Fannten, den Neuen, die zuvor morra. Ihre Trauben find Galle, fie 
nicht gewefen find, die eure Väter nicht\haben bittere Beeren. 
geehret haben. *Pf.106,37. 1K0r.10,20.| 33 Ihr Wein ift Drachengift, und wüs 

18 Deinen $els, der dich gezeuget hat,|tiger Dttern Galle. 
haft du aus der Acht gelajlen, und haft| 34 Iſt folches nicht bey mir verborgen, 
»ergeffen Gottes, der dich gemacht hat. und verfiegelt in meinen Schäßen? 

19 Und da es der Herr fah, ward er| 35 Die *NRache ift mein, ich will vergel: 
zornig über feine Söhne und Töchter. |ten. Zu feiner Zeit foll ihr Fuß gleiten; 
20 Under ſprach: Ich will mein Antlig|denn die Zeit ihres Unglücs ift nahe, 
vor ihnen verbergen, will fehen, was ih⸗ und ihr Künftiges eilet herzu.* Pſ. 94,1. 
nen zulegt widerfahren wird; denn es ift| 36 Denn der Herr wird fein Volk rich- 
eine verkehrte Art, es ſind untreue Kinder. |ten, und über feine Knechte wird er fich 
21 Sie haben mich *gereiget an dem, dasjerbarmen. Denn er wird anfehen, dag 
nicht Gott ift; mit ihrer Abgötterey ha⸗ ihre Macht dahin ift, und beydes das 
ben fie mich erzürnet. And ich will fie) Berfchloffene und Verlaffene weg ıft. 
wieder reizen an dem, das nicht ein VBolf| 37 Und man wird fagen: Bo find ihre 
ift, an einem närrifchen Volke will ich fiel Götter ? Ahr Fels, darauf fie traueten ? 
erzürnen.  *1 Kon. 16,7. Ser. 2, 11.| 38 Bon welcher Opfer fie Fett aſſen, 
22 Denn das * euer ift angegangen und tranfen ven Wein ihres Tranfop- 
durch meinen Zorn, umd wird brennen|fers. *Saffet fie aufftchen, und euch hel- 
bis in die unterfte Hölle, und wird vers|fen, und euch fchügen. *Richt. 10, 14. 
schren das Sand mit feinem Gemwächfe,| 39 Sehet ihr num, daß Ich es allein 
und wird anzünden die Grundfeſte der bin, und ift Eein Gott neben mir? Ich 
Berge. *Ser. 15, 14. kann tödten und lebendig machen; ich 

23 Ach will alles Iinglück über fie häufen, | kann fchlagen und kann heilen; und ift 
ich will alle meine Pfeile in fie fchieffen. | Niemand, der aus meiner Hand errette. 

24 *PBor Hunger follen fie verſchmach⸗/ 40 Denn *ich will meine Hand in den 
ten, und vergehret werden vom Fieber | Himmel heben, und will fagen: Ich lebe 
und jahen Tode. Sch will der Thiere|ewiglich. *Dan. 12,8 
Zähne unter fie fchieken, und der Schlan=| 41 Wann ich den Blitz meines Schwerte 
gen Gift. *Ez. 14, 21. 3 Mof. 26, 22.| wegen werde, und meine Hand zur Gtras 

25 Auswendig wird fie das Schwert fe greifen wird; fo will ich mich wieder 
berauben, ud inwendig das Schrecken ;|rächen an meinen Geinden, und denen, 
beyde Zünglinge und Jungfrauen, die|die mich haffen, vergelten. 

Säuglinge mit dem grauen Manne. 42 Ich will *meine Pfeile mit Blut 

26 Ich will ſagen: Wo find fie? Ich trunken machen, und mein Schwert fol 
werde *ihr Gedächtniß aufheben unter den Fleiſch freffen, über dem Blute der Er- 
Menfchen; * Hiob 18, 17. \fchlagenen, und über dem Gefängniffe, 

27 Wenn ich nicht den Zorn der Feindelund über dem entblößten Haupte des 
ſcheuete, dag nicht ihre * Feinde ſtolz wür=| Feindes. *Eſ. 34, 5, 
den, und möchten ſagen: Linfere Machtl 43 Zauchzet alle, die ihr fein Volk ſeyd; 
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denn er wird das Blut feiner Knechte rä- | Königs, und hielt zufammen die Häupter 
hen, und wird fih an feinen Feinden|des Volks, ſammt den Stämmen Jfrael. 
rächen, und gnadig feyn dem Sande feines] 6 Ruben lebe und fterbe nicht, und fein 
Volks. Off. 19, 2.| Pöbel ſey gering. 

44 Und Mofe kam, umd redete alle Wors| 7 Dieß ift der Segen Jude. Und er 
te diefes Siedes vor den Ohren des Volks, ſprach: Herr, erhöre die Stimme Juda, 





er, und Sofua, der Sohn Nuns. 


und *mache ihn zum Regenten in feinem 


45 Da nun Mofe folches alles ausgeredet| Volke, und laf feine Macht groß mer» 


HR Alu ganzen Iſrael, 


Sprach er zu ihnen: Mehmet zulgeholfen werden 


alle Worte, die ich euch heute be- 


den, umd ihm muͤſſe wider feine Seinte 
*1 Mof. 49, 8, 
8 Und zu Levi fprac er: Dein Necht 


zeuge, *dag ihr euern Kindern befehlet,|und dein Sicht bleibe bey deinem heiligen 
daß fie halten und thun Ur Worte dieſes Manne, den du verfuchet haft zu Mala, 


Gefeßes. 


*1 Mof. 18, 19. da ihr hadertet an dem Haderwaſſer. 


47 Denn es iſt nicht ein vergebliches 2X1Bort| I Der *zu feinem Pater und zu feiner 
an euch, fondern es iſt euer Leben; und] Mutter fpriht: Ich fehe ihn nicht, und 
ſolches Wort wird euer Leben verlaͤngern zu ſeinem Bruder: Ich kenne ihn nicht; 


auf dem Lande, da ihr hingehet uͤber den 

Jordan, daß ihr es einnehmet. *c. 30, 19. 

48 Und der Herr redete mit Moſe deſ— 
felben Tages, und ſprach: 

49 Gehe auf das Gebirge Abarim, auf 
den Berg Nebo, der da liegt im Moabi- 
ter Sande, gegen Jericho über; und befiche 
das Sand Canaan, das ich den Kindern 
Sfrael zum Eigenthune geben werde. 

50 Und ftirb auf dem Berge, wenn du 
hinauf gekommen bift, und verfammle 
Dich zu deinem Volke; gleichwie dein 
Bruder Aaron (farb auf dem Berge Hor, 
und fich zu feinem Volke verfammelte, 

51 Darum, daß ihr euch an mir verfün- 
diget habt unter den Kindern Iſrael, *bey 
dem Haderwafler zu Kades in der Wülte 
Zin, dag ihr mich nicht heiligtet unter den 
Kindern Sfrael. +4 Mof. 20, 13. ıc. 

52 Denn du follft das fand gegen dir 
fehen, das ich den Kindern Iſrael gebe; 
aber du follft nicht hinein Fommen. 


Das 33 Sapitel, 
Mofe fegnet die Stämme. 


l Dieß iſt der Segen, damit Moſe, der 
Mann Gottes, die Kinder Iſrael 
vor feinem Tode fegnete, 

2 Und fprach: Der Herr ift von Sinai 
gekommen, umd ift ihnen aufgegangen 
von Seir. Er ift hervor gebrochen von 
dem Berge Paran, und ift gekommen 
mit viel faufend Heiligen. Zu feiner 
rechten Hand ift ein feuriges Geſetz an fie. 

3 MWie hat Er die Leute fo lieb! Alle 
feine Heiligen find in deiner Hand; fie 
werden fich fegen zu deinen Güffen, und 
"werden lernen von deinen Worten. 

4 Mofe hat uns das Geſetz gebothen, 
dem Erbe der Gemeine Zafob. 


und zu feinem Sohne: Ich weiß nicht; 
die halten deine Rede, und bewahren dei— 
nen Bund. *2 Mof.32,29. Matth.10,37. 

10 Die werden Jakob deine Kechte Ich- 
ren, und den Sfrael dein Geſetz; die wer- 
den Raͤuchwerk vor deine Naſe Iegen, 
und ganze Opfer auf deinen Altar. 

11 Herr, fegne fein Vermoͤgen, und 
laß dir gefallen die Werke feiner Hände. 
Zerfchlage den Rücken derer, die fich wi- 
der ihn auflehnen, und derer, die ihn haf- 
fen, dag fie nicht auffommen. 

12 Und zu Benjamin fprad er: Das 
Sieblihedes Herrn wird fiher wohnen. 
Allezeit wird er über ihm halten, und 
wird zwifchen feinen Schultern wohnen. 

13 Und zu Sofeph fprach. er: Sein Sand 
liegt im Segen des Herrn. Da find 
edle Früchte vom Himmel, vom Thaue, 
und von der Tiefe, die unten liegt. 

14 Da find edle Srüchte von der Son⸗ 
ne, und edle reife Früchte der Monden, 

15 Und von den hohen Bergen gegen 
Morgen, und von den Hügeln für und für; 

16 Und edle Früchte von der Erde, und 
was darinnen ift. Die Gnade def, der 
in dem Bufche wohnete, komme auf das 
Haupt Zofephs, und auf den Scheitel 
des Naſir umter feinen Brüdern. 

17 Seine Herrlichkeit ift wie ein erft- 
geborner Ochſe, und feine Hörner find 
wie *Einhörners Hörner; mit denfelben 
wird er die Völker ftoffen zu Haufen, bis 
an des Sandes Ende. Das find die Tatı- 
fende Ephraim, und die Taufende Ma> 
naffe. *4 Moſ. 23, 22. 

18 Und zu Sebulon fpradh er: Schu» 
lon, freue dich deines Auszugs; aber, 
fafchar, freue dich deiner Hütten. 

19 Sie werden die Völker auf den Berg 


5 Und er verwaltete das Amt cinesIrufen, und daſelbſt opfern * Opfer der Gt > 
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rechtigkeit. Denn fie werden die Mengeſdie Spitze des Gebirges Pisga, gegen 


des Meers ſaugen, und die verſenkten Jericho uͤber. 


Und der Herr zeigte ihm 


Schaͤtze im Sande. *Pf.4,6. Pf. 51,21. das ganze Sand Gilead, bis gen Dan, 

20 Lind zu Gad ſprach er: Gad fey ge⸗ 2 Und das ganze Naphthali, und das 
fegnet, der Raummacher; er liegt wie ein|$and Ephraim und Manaffe, und das 
göme, und raubet den Arm und die Schei- ganze Sand Juda, bis an Pas Aufferfte 


tel. 


Meer, 


21 Und er fah, dag ihm ein Haupt ge- 3 Und gegen Mittag, umd die Gegend 


geben war, ein $chrer, der verborgen ift; 
welcher kam mit den DOberften des Volks, 
und verfchaffte die Gerechtigkeit des Herrn, 
und feine Rechte an Sfracl. 

22 Und gu Dan fprach er: Dan ein jun- 
ger Söwe; er wird flieffen von Bafan. 

23 Und zu Naphthali fprach er: Naph— 
thali wird genug haben, was er begehret, 
und wird voll Segens des Herrn feyn; 
gegen Abend und Mittag wird fein Bett 
feyn. 

24 Und zu Affer fprach er: Affer fey ge— 
fegnet mit Söhnen; er fey angenehm ſei— 
nen Brüdern, und tunke feinen Fuß in 
Oehl. 

25 Eiſen und Erz ſey an feinen Schu— 
hen, dein Alter fey wie deine Jugend. 

26 &s ift fein Bott, *als der Gott des 
Gerechten. Der im Himmel fißt, der ſey 
deine Hülfe, und deß Herrlichkeit in 
Wolken ift. ION BT LS, 

27 Das ift die Wohnung Gottes von 
Anfang, und unter den Armen ewiglich. 
Und er wird vor dir her deinen Feind aus» 
treiben, und ſagen: Sey vertilget! 

28 Iſrael wird ficher allein wohnen. 
Der Brunn Sakobs wird feyn auf dem 
Lande, da Korn und Moft ift, dazu fein 
Himmel wird mit Ihau triefen. 


der Breite Jericho, *der Palmenftadt, bis 
gen Zoar. | *Richt. 1,16. 

4 Und der Herr fprach zu ihm: Dieß ift 
das Sand, *das ich Abraham, Iſaak umd 
Jakob gefhmworen habe, und gefagt: Ich 
will es deinem Samen geben. Du hatt es 
mit deinen Augen gefehen; aber du follft 
nicht hinüber gehen. *1 Mof.12,7.1c. 

5 Alſo farb Mofe,der Knecht des Herrn, 
dafelbft im Sande der Moabiter, nach dem 
Worte des Herrn. 

6 Und er begrub ihn im Thale, im $ande 
der Moabiter, gegen dem Haufe Peors. 
Und hat Niemand fein Grab erfahren, bis 
auf diefen heittigen Tag. 

7 Und *Mofe war hundert und zwanzig 
Fahre alt, da er ftarb. Seine Augen wa: 
ren nie dunkel geworden, und feine Kraft 
war nie verfallen. ee 

8 Lind die Kinder Sfrael beweineten Mo- 
fen im Gefilde der Moabiter dreyffig Tas 
ge. Und wurden vollendet die Tage des 
Weinens und Klagens über Mofen. 

9 Joſua aber, der Sohn Nung, ward er> 
firllet mit dem Geifte der Weisheit; denn 
Mofe hatte feine Hande auf ihn gelegt. 
Und die Kinder Sfrael gehorchten ihm, 
Ar thaten, wie der Herr Mofe gebothen 
hatte. 


29 Wohl dir, Iſrael, wer iſt dir gleich ?| 10 Und es ſtand hinfort Fein Prophet in 
D Volk, das du durch den Herrn ſelig Iſrael auf, wie Mofe, den der Herr er» 
wirft, der deiner Hülfe Schild, und das kannt harte von Angeficht zu Angeficht, 


Schwert Deines Sieges ift. *Deinen 


11 Zu allerley Zeichen und Wundern, 


Feinden wirds fehlen, aber du wirft auf dazu ihn der Herr fandte, daß er fe thäte 


ihrer Höhe einher treten. 
Das 34 Enapitel. 
Mofis Tod und Lob. 


*Pſ. 66, 3.)in Egyptenland, an Pharao und an allen 


feinen Knechten, und an allem feinem 
Sande, 2 
12 Und zu aller diefer mächtigen Hand 


1 nd Mofe gieng von dem Gefilde der und groffen Geſichten, die Moſe that vor 
Moabiter auf den Berg Nebo, auf den Augen des ganzen Sfraels. 


Das Bub Fofua. 


Das 1 Eapitel, 


fra, dem Sohne Nuns, Mofts Diener. 


2 Mein Knecht Mofe ift *geftorben; fo 


Joſua fordert das Volk auf zum Ueber⸗ mache dich num auf, und ziche über diefen 


gange über den Jordan. 


Jordan, du und dieß ganze Volk, in das —_ 


1 Nach dem Tode Moſis, des Knechtes Land, das ich ihnen, den Kindern Iſrael, 


des Herrn, fprach der Herr zu Jo⸗gegeben habe, 


"3 of. 34, 5 





Jofun a. 


207 





3 Alle* Städte, darauf eure Fußſohlen 
treten werden, habe ich euch gegeben, wie 
ich Mofe geredet habe. *5Mof. 11, 24. 

4 *Bon der Wüfte an, und diefem Li— 
banon, bis an das groffe Waſſer Phrath, 
das ganze Sand der Hethiter, bisan das 
groffe Meer gegen den Abend, follen eure 
Grenzen ſeyn. *2Mof.23,31. 

5 &s foll dir Niemand widerftchen dein 
sebenlang. Wie ich mit *Mofe gewefen 
bin, alfo will ich auch mit dir feoyn. Ich 
will dich nicht verlaffen, noch von dir wei- 

en. *2 Mof. 3,12. 

6 Sey getroft und umverzagt; denn 
du follft diefem Volke das fand austhei- 
len, das ich ihren Vätern gefchworen ha- 
be, daß ich es ihnen geben wollte. 

7 Sey nur *getroft umd fehr freudig, 
dag du halteft, und thuft allerdinge nach 
dem Geſetze, das dir Mofe, mein Knecht 


ftet, was ftreitbare Männer find, und ih» 
nen helfen; 

15 Bis daß der Herr eure Brüder auch 
zur Ruhe bringet, wie euch, daß fie auch 
einnchmen das $and, das ihnen der Herr, 
euer Bott, geben wird. Alsdann follt ihr 
wieder umkehren in euer Jand, das euch 
Mofe, der Knecht des Herrn, eingegeben 
hat zu befißen, dieffeit des Sordang, gegen 
der Sonnen Aufgang. 

16 Und fie antworteten Joſua, und 
fprachen: Alles, was du uns gebothen 
haft, dag wollen wir thun, und wo dur ung 
hinfendett, da wollen wir hingehen. 

17 Wie wir Mofe gehorfam find gewefen, 
fo wollen wir dir auch gehorfam feyn; 
allein, daß der Herr, dein Gott, nur mit 
dir fey, wieer mit Mofe war. 

18 Wer deinem Munde ungehorfam ift, 
und nicht gehorchet deinen Worten, in 


gebothen hat. FWeiche nicht davon, weder | Allen, das du uns gebieteft, der foll fter> 
zur Rechten noch zur Linken, auf dag dulben. Sey nur getroft und unverzaget. 


weislich handeln mögeft in Allem, das du 
thun follft. *9,9, 75 Mof. 5, 32. 
8 Und laß das Buch diefes Ge— 
feßes nicht von deinem Munde 
kommen, fondern betradte c8 
Zag und Naht, auf dag du hal- 
teft und thuft allerdinge 
dem, Das darinnen 


Das 2 Eapitel. 
Die Kımdfchafter werden durch Rahab 
errettet. 


1 Ogefua aber, 8er Sohn Nuns, hatte 
zween Kundfchafter heimlich ausge- 


nach ſandt von Sittim, und ihnen gefagt: Ge> 
gefhrichenihet hin, *befehet das Sand und Zericho. 


fiehet. Alsdann wird dirs gelin-|Die giengen hin, und kamen an das Haus 
gen in Allem, das du thuft, und einer Hure, die hieß Rahab, und Eehre> 


wirft weislich handeln Fönnen. 
9 Eiche, *ich habe Dir gebothen, dag du 
getroſt und freudig feyelt. 


fen zu ihr ein. 
*c,7,2. T&br. 11, 31. ıc. 


$aß dir nicht) 2 Da ward dem Könige zu Jericho ge> 


grauen, und entſetze Dich nicht; denn der ſagt: Siehe, es find in Ddiefer Nacht 
Herr, dein Gott, ift mit Dir in Allem, das | Manner herein gekommen von den Kin- 


du thun wirft. 


*9.6. c. 8,1. |dern Sfrael, das Sand zu erkundigen. 


10 Da geboth Joſua den Hauptleuten!) 3 Da fandte der König von Jericho zu 


des Volks, und fprach: 


Rahab, und ließ ihr ſagen: Gib die 


11 Gehet durch Das Sager, und gebietet| Männer heraus, die zu dir in dein Haus 
dem Volke, und fprehet: Scaffet euch) gekommen find; denn fie find gekommen, 
DBorrath, denn über drey Tage werdet ihr das ganze Sand zu erkundigen. 

Aber diefen Jordan gehen, daß ihr. hinein] A Aber das Weib verbarg Die zween 
kommet und das Sand einnchmet, das euch Männer, und fprach alſo: Es find ja 


der Herr, euer Gott, geben wird. 


Männer zu mir herein gekommen, aber 


‚12 Und zu den Rubenitern, Baditern,|ich wußte nicht, von wannen fie waren. 


Sofia: 


und dem halben Stamme Manaffe, fprach| 5 Und da man die Thore wollte zufchlief- 


fen, da es finfter war, giengen fie hinaus 


| 13 Gedenket an dus Wort, das *euch|daß ich nicht weiß, wo fie hingegangen 
Mofe, der Kucht des Herrn, fagte, und|find. Jaget ihnen cilend nach, denn ihr 
ſprach: Der Herr, euer Gott, hat euch| werdet fie ergreifen. 


en. 


er Ruhe gebracht, und dieß Sand gege-| 6 Sie aber lieh ſie auf das Dach fteigen, 
*4 Mof. 32,20. ꝛc. und verdeckte fie unter die Flachsftengel, 


14 Eure Weiber, und Kinder, und Vieh die fie ihr auf dem Dache ausgebreitet 


laffet im Sande bleiben, das euch Mofe ges | hatte. 
eben hat, dicffeit des Jordans; ihr aber| 7 Aber die Männer jagten ihnen nach 
U vor euern Brüdern herzichen gerüslanf dem Wege zum Jordan, bis an die 
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Furt. Und man ſchloß das Thor zu, dalheraus gehet, des Blut ſey auf feinem 
die hinaus waren, die ihnen nachjagten. Haupte, und wir unſchuldig; aber alle, 
8 Und ehe denn die Männer fich fehlafen|die in deinem Haufe find, fo eine Hand 
legten, flieg fie zu ihnen hinauf auf das an fie gelegt wird, fo fol ihr Blut auf 
Dad, unfern Haupte feyn. 

9 Und fprach zu ihnen: Ich weiß, daß 20 Und fo dur etwas von diefem unſerm 
der Herr euch das Sand gegeben hat; denn Gefchäfte wirft nachfagen, fo wollen wir 
ein Schrecken ift über ung gefallen vor|des Eides log feyn, den du von ung ge⸗ 





euch, und alle Einwohner des Landes ſind 
vor eurer Zukunft feige geworden. 

10 Denn wir haben gehoͤret, wie * der 
Herr hat das Waſſer im Schilfmeere 
ausgetrocknet vor euch her, da ihr aus 
Egypten zoget, und was ihr den zween 
Koͤnigen der Amoriter, Sihon und Og, 
jenſeits des Jordans gethan habt, wie ihr 
ſte verbannet habt. *2 Moſ. 14, 21. ff. 

11 Und ſeitdem wir ſolches gehoͤret ha— 
ben, iſt unſer Herz verzagt, und iſt kein 
Muth mehr in Jemand vor euerer Zu— 
kunft; denn der Herr, euer Gott, iſt ein 
Gott, *beydes oben im Himmel, und ım- 
ten auf Erden. *5 Mof. 4, 39. 

12 So fchwöret mir num bey dem Herrn, 
daß, weil ich an euch Barmherzigkeit ge— 
than habe, dag ihr auch an meines Va— 
ters Haufe Barmherzigkeit thut, und ge- 
bet mir ein gewiffes Zeichen, 

13 Daß ihr leben laffet meinen Vater, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine 
Schweftern, und Alles, was fie haben, 
und errettet unfere Seelen von dem Tode. 

14 Die Männer fprachen zu ihr : Thum 
wir nicht Barmherzigkeit und Treue an 
dir, wenn uns der Herr das Sand gibt; 
fo foll unfere Seele für euch des Todes 


feyn, fo ferne du unfer Gefchäfte nicht hinüber zogen. 


verrätheft. 


nommen haft. 

21 Sie ſprach: Es fey, wie ihr faget, 
und lieg fie gehen. Und fie giengen hin. 
Und fie knuͤpfte das rothe Seil ing Sen» 
fter. 

22 Sie aber giengen hin, und Eamen 
auf das Gebirge, und blichben drey Tage 
dafelbit, bis daß die wiederfamen, die ih- 
nen nachjagten. Denn fie hatten fie ge— 
fucht auf allen Straffen, und doch nicht 
gefunden. 

23 Alfo kehreten die zween Männer wie- 
der, und giengen vom Gebirge, und fuh— 
ren über, und Eamen zu Joſua, dem Soh— 
ne Nuns; md erzähleten ihm Alles, wie 
ſte es gefunden hatten, 

24 Und fprachen zu Joſua: Der Herr 
hat uns alles Sand in unfere Hände gege- 
ben; auch fo find alle Einwohner des San» 
des feige vor uns. 


Dass Capitel. 


Iſrael gehet frocfenes Suffes durch den 
Jordan. 

1Und Joſua machte ſich fruͤhe auf; und 
fie zogen aus *Sittim, und kamen 

an den Jordan, er und alle Kinder Iſrael, 
und blieben dafelbft über Nacht, ehe fie 
*4Mof. 25,1, 

2 Nach dreyen Tagen aber giengen die 


15 Da lief fie diefelben am Seile durchs) Hauptleute durch das Lager, 
Fenſter hernieder ; denn ihr Haus war| 3 Und gebothen dem Volke, und fpra> 
ander Stadtmauer, und fie wohnete auch| hen: Wenn ihr fehen werdet die Lade 


auf der Mauer. 


des Bundes des Herrn, euers Gottes, 


16 Und fie fprach zu ihnen: Gehet auf und die Priefter aus den $eviten fte tra— 
das Gebirge, daß euch nicht begegnen, dielgen ; fo zichet aus von euerm Orte, md 
euch nachjagen ; und verberget euch da=|folget ihr nad, 


yelbft drey Tage, bis dag die wiederkom— 


men, die euch nachjagen; darnach gehet ſey bey zwey taufend Ellen. 


4 Doch daß zwiſchen euch und ihr Raum 
Ihr ſollt 


eure Straffe. nicht gu ihr nahen, auf dag ihr wiffet, auf 
17 Die Männer aber ſprachen zu ihr :|welchem Wege ihr gehen follet; denn ihr 
Wir wollen aber des Eides los ſeyn, den|feyd den Weg vorhin nicht gegangen. | 
du von ung genommen haft; 5 Und Joſua fpradh zum Volfe: * Hei> 
18 Wenn wir kommen ins Sand, umdlliget euch, denn morgen wird der Here 
dur nicht dieß rothe Seil in das Fenſter ein Wunder unter euch thun. *c. 7, 1% 
knuͤpfeſt, damit du ung hernieder gelaffen| 6 Und zu den Prieitern ſprach er: Tras 
haft, und zu dir ins Hans verfammelft|get die Jade des Bundes, und gehet vor 
deinen Bater, deine Mutter, deine Brüs|dem Volke her. Da trugen fie die Lade 
der, und deines Vaters ganzes Haus. des Bundes, ımd giengen vor dem Volke 
19 Und wer zur Thuͤre deines Hauſesher. 
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7 Under Herr ſprach zu Joſua: Heute 
will ich anfangen dich groß zu machen vor 
dem ganzen Jfracl, daß Nie willen, wie ich 
er Mofe gewefen bin, alfo auch mit dir 

*c.4,14. ec. 1,5.17. 

8 Und du gebiete den Pricftern, die die 
Sade des Bundes tragen, und fprid: 
Mann ihr kommet vorne ins Waſſer des 
Kordans, fo ftehet ftille. 

9 Und Joſua fprach zu den Kindern Iſ— 
rael: Herzu und höret die Worte des 
Herrn euers Gottes! 

10 Und ſprach: Dabey follt ihr merken, 

daß cin lebendiger Gott unter euch ift; 
und dag er vor cuch austreiben wird die 
Gananiter, Hethiter, Heviter, Phereſt— 
ter, Girgofiter, Amoriter und Zebujiter. 

11 Siche, die Lade des Bundes des 
Herrichers über alle Welt wird vor euch 
hergeben in den Jordan. 

12 So nehmet nun * wolf Männer aus 
den Stämmen Sfrael» aus jeglichen 
Stamme Einen. *,4,2. 

13 Wenn dann die Fußfohlen der Drie- 
ter, die des Herrn $ade, des * Herrichers 
über alle Welt, tragen, in des Jordans 
Waffer fich laffen; fo wird fih das Wat: 
fer, das von oben herab flieffet im Jordan, 
abreiflen, dag es über Einem Haufen fer 
hen bleibe. "Mich. 4, 13. 

14 Da nun *das Volk auszog aus feinen 
Hütten, dag fie über den Jordan giengen, 
und die Prieiter die $ade des Bundes vor 
dem Volke her trugen; *A. 8.7,45. 

15 Und an den Kordan famen, und ihre 
Fuͤſſe vorne ins Waſſer tunften (der Jor— 
dan aber war voll an allen feinen Ufern, 
Die ganze Zeit der Ernte;) 

16 Da *ftand das Waller, das von oben 
hernicder Fam, aufgerichtet über einem 
Haufen, fehr ferne von den Leuten der 
Stadt, die zur Seite Zarthans liegt; 
aber das Wafler, das zum Meere hinun— 
ter lief, zum Sulgmeere, das nahm ab, 
und verfloß. Alſo gieng das Volk hinü- 
ber gegen Zericho. *2 Mof. 14, 21. 

17 Und die Priefter, die die $ade des 
Bundes des Herrn trugen, ftanden alfo 
um Trocknen, mitten im Jordan. Und 
ganz Iſrael gieng trocen durch, bis das 
ganze Volk alles über den Jordan kam. 


Das 4 Bapitel. 


Denkzeichen des wunderbaren Durchzugs 
durch den Jordan. 


„ Und der Herr ſprach zu Joſua: 











Stamme Einen, 
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3 Und gebietet —** und ſprechet: He⸗ 
bet auf aus bein Jordan zwölf Steine 
von dem Orte, oa die Füffe der Prieſter 
aljo ftchen; und bringet te mit euch hin» 
über, dag ihr fie in der Herberge laffet, 
da ihr diefe Nacht berbergen werdet. 

4 Da rief Joſua zwölf Manner, die 
verordnet waren von den Kindern IJfrael, 
aus jeglihem Stumme Einen, 

5 Und ſprach zu ihnen: Gehet hinüber 
vor die Jade des Herrn, cuers Gottes, 
mitten in den Jordan; und hebe cin Jeg— 
liher Einen Stein auf feine Achfel, nach 
der Zahl der Stämme der Kinder Iſrael; 

6 Daß fie ein Zeichen feyen umter euch. 
Wenn eure Kinder hernachmals ihre 
Vaͤter fragen werden, und ſprechen: 
Was thun diefe Steine da? 

7 Daß ihr dann ihnen faget, *wie das 
Waͤſſer des Jordans abgeriffen fey vor 
der Jade des Bundes des Herrn, da fie 
durch den Jordan gieng, Daß Diefe Steine 
den Kindern Sfrael ein ewiges Gedaͤcht⸗ 
niß ſeyen. Pc 8438. 

8 Da tbaten die Kinder Sfracl, wie ih— 
nen Fofıa gebothen hatte, und trugen 
zwölf Steine mitten aus dem Jordan, 
wie der Herr zu Tofua geſagt hatte, nad 
der Zahl der Stämme der Kinder Iſrael; 
und brachten fie mit ſich hinüber in die 
Herberge, und liefen fie dafelbit. 

9 Und Fofta richtete zwölf Steine auf 
mitten im Jordan, da die Füfle der Prie— 
fter geftanden waren, die die Jade des 
Bundes trugen; und find noch dafelbit 
bis auf dieſen Tag. 

10 Denn die Priefter, die die Lade tru—⸗ 
gen, (fanden mitten im Jordan, bis daß 
Alles ausgerichtet ward, das der Herr 
Fofua gebothen hatte, dem Volke zu fa> 
gen; wie denn Mofe Zofua gebothen 
hatte. Und das Volk eilete, und gieng 
hinuber. 

11 Da num das Volk ganz hinüber ge> 
gangen war, da gieng die Jade des Herrn 
auch hinüber, und die Priefter vor dem 
Bolfe her. 

12 Und die Nubeniter und Gaditer, 
und der halbe Stamm Manaffe, giengen 
gerüftet vor den Kindern Sfrael her, wie 
Mofe zu ihnen geredet hatte. 

13 Bey vierzig tauſend, geruͤſtet zum 
Heere, giengen vor dem Herrn zum Strei⸗ 
te auf das Gefilde Zericho. 

14 An dem Tage *machte der Herr In» 
fua groß vor dem ganzen Ifracl; umd 


2 Nebmet euch zwölf Männer, aus |fürchteten ihır, wie ſie Mofen —— 


fein Lebenlang. *c. 3,7. 2 Sam.7,9 
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15 Lind der Herr ſprach zu Zofta: 


fer, und befchnitt die Kinder Ifracl auf 


16 Gebiete den Pricftern, die die Lade dem Hügel Araloth. 
des Zeugniffes tragen, daß fie aus dem| 4 Und das ift die Sache, darum Joſua 


Sordan herauf ſteigen. 


befchnitt alles Volk, das aus Egypten 


17 Alfo geboth Joſua den Prieftern,|gezogen war, Mannsbilder; denn alle 
und fprah: Steiget herauf aus dem|Kriegsleute waren geltorben in der Wuͤ⸗ 


Jordan. 


ſte auf dem Wege, da ſie aus Egypten 


18 Und da die Prieſter, die die Lade des zogen. 


Bundes des Herrn trugen, aus dem Jor— 


5 Denn alles Volk, das auszog, war be⸗ 


dan herauf ſtiegen und mit ihren Fuß=)fchnitten; aber alles Volk, das in der 


fohlen aufs Trockene traten; Fam das 
Waſſer des Jordans wieder an feine 
Stätte, und flog, wie vorhin, an allen 
feinen Ufern. 

19 &8 war aber der zehnte Tag des er- 
ten Monaths, da das Volk aus dem Jor— 
dan herauf frieg; und lagerten fich in 
Bilgal, gegen den Morgen der Stadt 
Jericho. 

20 Und die zwoͤlf Steine, die ſte aus dem 
Jordan genommen hatten, richtete Jo— 
fa auf zu Bilgal, 

21 Und fprach zu den Kindern Sfrael: 
Wenn eure Kinder bernachmals ihre 
Vaͤter fragen werden, und fagens Was 
follen diefe Steine ? 

22 So follt ihr es ihnen Fund thun und 
fagen: Iſrael gieng troden durch den 
Jordan, 

23 Da der Herr, euer Bott, das Waſ— 
fer des Jordans vertrocnete vor euch, 
bis ihr hinüber gienget; *gleichwie der 
Herr, euer Bott, that in dem Schilfmee- 
re, das er vor uns vertrodnete, bis wir 
hindurch giengen; *2Mof. 14, 21. ıc. 

24 Auf dag alle Bölfer auf Erden *die 
Hand des Herrn erfennen, wie mächtig 
ſte iſt; daß ihr den Herrn, euern Gott, 
fürchtet allezeit. *Eſ. 59,1. 


Das 5 Eapitel, 


Beſchneidung und Paſſah im gelobten 
gande verrichtet. Joſua wird durch ei- 
ne Erfiheinung geftarkt. 

1 Da nun alle Könige der Amoriter, Die 
— jenſeit des Jordans gegen Abend 

wohneten, und alle Könige der Canani— 

ter am Meere höreten, wie der Herr das 

Waſſer des Jordans hatte*ausgetrodnet 

vor den Kindern Afrael, bis dag fie hin— 

über giengen; Tverzagte ihr Herz, und 
war kein Muth mehr in ihnen vor den 

Kindern Sfracl. *c.3, 16. te. 2, 11. 24, 

2 Zu der Zeit ſprach der Herr zu Jo— 
fua: Mache dir *freinerne Meffer, und 
befchneide wieder die Kinder Ifraecl zum 

andernmal. *2 Mof. 4, 25. 

3 Da machte fih Zofua ſteinerne Mef- 


Wirte geboren war, auf dem Wege, da 
fie aus Egypten zogen, das war nicht be> 
fchnitten. 

6 Denn die Kinder Iſrael wandelten 
vierzig Jahre in der Affe, *bis dag das 
ganze Bolt der Kriegsimäinner, die aus 
Egypten gezogen waren, umkamen, dar— 
um, daß ſie der Stimme des Herrn nicht 
gehorchet hatten; wie denn der Herr ih— 
nen gefchworen hatte, dag Nie das Sand 
nicht fehen follten, welches der Herr ih— 
ren Vaͤtern gefcehweren hatte, uns zu ge= 
ben, ein fand, darinnen Milch und Ho- 
nig flieflet. *4 Mof. 14,23. 

7 Derfelben Kinder, die an ihrer Gtatt 
waren aufgefommen, befhnitt Zofua; 
denn fie hatten Vorhaut, und waren anf 
dem Mege nicht befchnitten. 

8 Und da das ganze Volk befchnitten 
war; blieben fie an ihrem Orte im Lager, 
bis fie heil wurden. 

9 Und der Herr fprach zu Joſua: Heu 
te habe ich die Schande Egyptens von 
euch gewendet. Und diefelbe Stätte ward 
Gilgal genannt, bis auf diefen Tag. 

10 Und als die Kinder Sfrael alfo in 
Gilgal das tager hatten, hielten fie Pat: 
fah, am vierzebnten Tage des Monaths 
am Abende auf dem Gefilde Jericho; 

11 Und affen vom Getreide des Sandeg 
am andern Tage des Paſſah, naͤhmlich 
ungefäuertes Brot und Sangen, eben 
deſſelbigen Tages. 

12 Und das Man hörete auf des andern 
Zages, da fle des Landes Getreide aſſen, 
dag die Kinder Sfracl fein Man mehr 
hatten, fondern fte affen des Getreides 
vom Sande Cangan, von demfelben Nahre. 

15 Und 08 begab fich, da Joſua bey Fe 
richo war, dag er feine Augen aufhob, 
und ward gewahr, dag*ein Mann gegen 
ihm Stand, und hatte ein bloffes Schwert 
in feiner Hand. Und Joſua gieng zu 
ihm und iprach zu ihm: Gebereft du 
uns an, oder unfern Feinden ? 

14 Er fprah: Nein, fondern ich bin ein 
Fuͤrſt über das Heer des Herrn, und bin 
jest gekommen. Da fiel Joſug auf fein 
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Ungeficht zur Erde, und betete an, und|werde: Machet ein Feldgefchrey; fo ma⸗ 
fprach zu ihn! Was faget mein Herr chet dann ein Feldgefchren. 
feinem Kucchte ? 11 Alfo gieng die Lade des Herrn rings 
15 Und der Fürft über das Heer deslum die Stadt einmal, und kamen in Das 
Herrn fprach zu Joſua: *Ziche deinelsager, und blieben darinnen. 
Schuhe aus, von deinen Fuͤſſen; denn) 12 Denn Joſua *pflegte ſich des Mor» 
die Stätte, darauf du ſteheſt, ift peilig. gens frühe aufzumachen, und die Priefier 
Und Sofua that alfo. *2Mof. 3,5 — die Lade des — fo. et 
3 So trugen die fteben Pricfter die ſie— 
Das 6 Cap itel, ben Halljahrspofaunen vor der Jade des 
Eroberung und Zerftörung der Stadt Herrn ger, und giengen und bliefen Po- 
Seriche. . faunen; und wer gerüftet war, gieng vor 
1 Jericho aber ward verſchloſſen, und ver⸗ ihnen her, und der Haufe folgte der Lade 
wahret vor den Kindern Ifrael, daß des Herrn, und blieg Pofaunen. 
Niemand aus- oder einfommen konnte. | 14 Des andern Tags giengen fie auch 
2 Aber der Herr fpradh zu Joſua: Sie- ſeinmal um die Stadt, und kamen wieder 
he da, *ich habe Jericho ſammt ihrem ins $ager. Alfo thaten fie fechs Tage. 
Könige und Kriegsleuten iu deine Hand| 15 Am fiebenten Tage aber, da die Mor- 
gegeben. *c.8,1. genröthe aufgieng, machten fte fich frühe 
3 Lat alle Kriegsmänner rings um die auf, und giengen nach derfelben Weife 
Stadt her gehen einmal, und thue fechs | fiebenmal um die Stadt; das lie deffelben 
Zage alfo. einigen Tages fiebenmal um die Stadt 
4 Am ficbenten Tage aber laß die Prie- kamen. 
fter *fieben Poſaunen des Halljahrs neh-⸗ 16 Und am fichenten Male, da die Prie- 
men vor der $ade her; umd gehet deſſel- ſter die Poſaunen bliefen, ſprach Joſua 
ben ficbenten Tages fiebenmal um die zum Volke: Macher ein Feldgefchrey, 
Stadt, und lag die Pricfter die Poſau- denn der Herr hat euch die Stadt gegeben. 
nen blafen. *3 Mof. 25, 9.| 17 Aber diefe Stadt und Alles, was 
5 Und wenn man des Halljahrs Horn|darinnen iſt, foll dem Herrn verbannet 
bläfet, und toͤnet, daß ihr die Poſaunen ſeyn. Allein die Hure * Rahab ſoll leben 
hoͤret, fo ſoll das ganze Volk ein groſſes bleiben, und alle, die mit ihr im Haufe 


Feldgeichrey machen; fo werden der Stadt | find; denn fie hat die Bothen Be 
2 


Mauern umfallen, und das Volt ſoll die wir ausfandten. 


u fallen, ein Seglicher ſtracks vor 
tch. 

6 Da rief Joſua, der Sohn Nuns, die 
Prieſter, und fprach zu ihnen: Traget die 
Sude des Bundes, und fieben Priefter laf- 
fet ficben Halliahrspofaunen fragen vor 
der Lade des Herrn. 

7 Zum Bolke aber fprach er: Ziehet hin, 
und gehet um die Stadt; und wer ge= 
ruͤſtet ift, gehe vor der Jade des Herrn her. 











‚hatte, trugen die ſieben Pricfter ficben 
Halljahrspofaunen vor der $ade des 
‚Herrn her, und giengen, und bliefen die 
Poſaunen; und die Jade des Bundes des 
‚Herrn folgte ihnen nad). 

9 Und wer gerüftet war gieng vor den 
Prieſtern her, die die Pofaunen bliefen; 
and der Haufe folgte der Jade nach, und 
blies Pofaunen. 


ſprach: Ahr follt kein Feldgeſchrey ma⸗ 
hen, noch eure Stimme hören laſſen, 
noch cin Wort aus euerm Munde gehen, 
bis auf den Tag, wanı ich zu euch fagen 


8 Da Zofua folches dem Volke gefagt 


10 Zofua aber geboth dem Volke, und 


1.14. 

18 Allein *Hütet euch vor * Berban- 
neten, dag ihr euch nicht verbannet, fo 
ihr des Berbanneten etwas nehmet, und 
machet Das Lager Iſtaels verbannct, und 
bringet es in Unglüd. *3 Mof. 27, 28. 

19 Aber alles Silber und Gold fammt 
dem ehernen und eifernen Geraͤthe, foll 
dem Herrn geheiliget feyn, dag e8 zu des 
Herrn Schage komme. 

20 Da machte das Bolk ein Feldgefchrey, 
und bliefen die Pofaunen. Denn als das 
Volk den Hall der Pofaunen hörete, 
machte es ein groffes Feldgefchren. Und 
*die Mauern fielen um, und das Volk er- 
ffieg die Stadt, ein Jeglicher ſtracks vor 
fih. Alfo gewannen fie die Stadt, 

*Ebr. 11, 30. 

21 Und verbanneten Alles, was in der 
Stadtwar, mitder&chärfe des Schwertg, 
beyde Mann und Weib, Zung und Alt, 
Ochſen, Sıhafe und Efel. 

22 Aber Zofua fprach zu den zween 
Männern, die das Sand verfundfchaftet 
hatten: Gehet in das Haus der Hure, 
und führet das Weib von dannen heraus 
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mit Allem, das fie hat, wie *ihr gefchwo-|vor dem Thore bis gen Sabarim, und 


ren habt. 


*c. 2, 12. ff. |fchlugen fie den Weg herab. 


Da ward 


23 Da giengen die Jünglinge, die Kund- |dem Volke das Herz verzagt, und ward 
fchafter, hinein, und fuhreten Nahab|zu Waſſer. 


heraus, fammt ihrem Vater und Mut- 


6 Joſua aber zerriß feine Kleider, und 


ter, und Brüdern, und Alles, was ſie fiel auf fein Angejicht zur Erde, vor der 
hatte, und alle ihre Gefchlechter , und ade des Herrn, bis auf den Abend, ſammt 
lieffen fie drauffen, auffer dem Lager If- \den Aelteften Sfracls, und*warfen Staub 


raels. 


auf ihre Haͤupter.*“Neh. 9, 1. Hiob1,12 


24 Aber die Stadt verbrannten fie mit) 7 Und Joſua ſprach: Ach Herr, Herr: 


Feuer, und Alles, was darinnen war. 
Allein das Silber und Gold, und eherne 
und eiferne Geräthe thaten fie zum Schaße 
in das Haus des Herrn. 

25 * Rahab aber, die Hure, ſammt dem 
Haufe ihres Vaters, und Alles, was fie 
hatte, lieg Joſua leben. Und fie wohnet 
in Iſrael bis auf dDiefen Tag, darum, daß 
fie Die Bothen verborgen hatte, die Joſuag 
zu ver£undfchaften gefandt hatte gen Je— 
richo. *Jicht. 1, 25. 

26 Zu der Zeit ſchwur Joſuag, und fprach : 
Verflucht fey der Mann vor dem Herrn. 
der dieſe Stadt Jericho aufrichtet und 
bauet. Wenn er *ihren Grund leget, 
das Eofte ihm feinen erften Sohn; und 
werner ihre Thore ſetzet, das Fofte ihm 
feinen jüngften Sohn. *1 Kon. 16, 34. 

27 Alſo war der Herr mit Zofua, daß 
man von ihm fagte in allen Landen. 


Das 7 Eapitel. 

Ahan wegen Diebftahls geftraft. 
1 Aber die Kinder Iſrael vergriffen ſich 

Nan dem PBerbanneten; denn *Achan, 
der Soyn Eharmi, des Sohnes Sabdi, 
des Sohnes Serah, vom Stamme Juda, 
nahm des Verbanneten etwas. Da er- 
grimmete der Zorn des Herrn uber Die 
Kinder Sfraecl. *c. 22,20. 1Chron. 2,7. 

2 Da nun Joſua Männer ausfandte 
von Jericho gen Ai, die bey Berh-Aven 
liegt, gegen dem Morgen von Beth-El, 
und fprach zu ihnen: Gehet hinauf, und 
verfundfchaftet das Sand; und da fie hin- 
auf gegangen waren, und Ai verfund: 
fchaftet hatten; 

3 Kamen Ite wieder zu Joſua, und fpra- 
Ken zu ihm: Laß nicht Das ganze Volt 
hinauf zichen, fondern bey zwey oder drey 
taufend Mann, daß fie hinaufzichen und 
fhlagen Ai, dag nicht Das ganze Volk 


fich daſelbſt bemuͤhe, denn ihrer ift wenig. |chen, ein Haus nach dem andern; um 


4 Alfo zogen hinauf des Volfs bey drey 
taufend Mann, und fie flohen vor den 
Mannern zu Ai. 

5 Und die von Ai fchlugen ihrer bey 
ſechs und dreyſſig Mann, und jagten fie 


warum haft du dich Dolk über den Jor— 
dan geführet,. dag du ung in die Hande 
der Amoriter gabeft, uns umzubringen ? 
O daß wir waren jenfeit des Jordans ge— 
blieben, wie wir angefangen hatten! 

8 Ach mein Herr, was foll ich fagen, 
weil Ifrael feinen Seinden den Rücken 
Echret? 

9 Wenn das die *Lanantter und alle 
Einwohner des Landes hören; fo werden 
fie ung umgeben, und auch unfern Nah 
men ausrotten von der Erde. Was 
willft du denn bey deinem groffen Nah⸗ 
men tyun? *2 Mof.32,12. 4 Moſ. 14,13. 

10 Da fprach der Herr zu Joſua: Stehe 
auf, warımm liegeft dur alfo auf deinem Ans» 
gefichte ? 

11 Sfrael hat fich verfündiget, und has 
ben meinen Bund iibergangen, den ich ih> 
nen gebothen habe; dazu haben fie des 
Perbanneten genommen, und geftohlen, 
und verleugnet, und unter ihre Gerathe 
geleget. 

12 Die Kinder Iſrael moͤgen nicht ſte— 
hen vor ihren Feinden, ſondern muͤſſen 
ihren Feinden den Ruͤcken kehren; denn 
fie find im Banne. Ach werde hinfort 
nicht mit ech feyn, wo ihr nicht den Bann 
aus euch vertilget. 

13 Stehe auf, und heilige das Volk, 
und fprich: *Heiliget euch auf morgen. 
Denn alfo fagt der Herr, der Gott If 
raels: Es ift ein Bann unter dir, IP 
rael; darum kannſt du nicht ftchen vor 
deinen Feinden, bis daß ihr den Bann 
von euch thut. *2 Mof. 19, 10, 

14 Und follt euch frühe herzu machen, 
ein Stamm nach dem andern; und wel- 
chen Stamm der Herr freffen wird, der 
foil fich herzu machen, ein Befchlecht nach 
dem andern; und welches Gefchlecht der 
Herr treffen wird, das foll fidy hergu ma 




























welches Haus der Herr treffen wird, da 
foll fich herzu machen, ein Hauswir 
nach dem andern. 2 

15 Und welcher erfunden wird im Ban 
ne, den fell man mit Feuer verbrennen 
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ntit Alleın, das er hat; darum, dag er den|felbe Ort, das Thal Achor, bis auf diefen 
Bund des Herrn überfahren, und eine Tag. 
Zhorheit in Iſrael begangen hat. 

16 Da *machte fih Joſua des Morgens 
frühe auf, und brachte Ifrael herzu, einen 
Stamm nad) dem andern; und ward ge— 
froffen der Stamm Juda. *c.3, 111411nd der Herr fprah zu Joſua: 

17 Und da er die Gefchlehter in Juda *Fürchte dich nicht, und zage nicht. 
herzu brachte; ward getroffen das Ge-| Nimm mit dir alles Kriegsvolt, und mas 
fchlecht der Serahiter. Und da er das|che dich auf, und ziehe hinauf gen A. 
Geſchlecht der Serahiter herzu brachte, Siehe da, ich habe den König Ai, ſammt 


Das 8 Eapitel, 


Belagerung und Eroberung der Stadt A. 
Segen und Fluch wird ausgerufen. 


einen Hauswirth nach dem andern; ward 
Sabdi getroffen. 

18 Und da er fein Haus hergu brachte, 
einen Birth nach dem andern; ward ge- 
troffen Achan, der Sohn Eharmi, des 
Sohnes Suabdi, des Sohnes Serah, aus 
dem Stamme Juda. 


19 Und Joſua ſprach zu Ahan: Mein|ter der Stadt. 


Sohn, *gib dem Herrn, dem Gotte Ifra- 


feinem Volke in feiner Stadt und Land, 
in deine Handegegeben. *5Mof.31,7.1c. 

2 Und ſollſt mit Ai und ihrem Könige 
thun, wie du mit*Sericho und ihren Koͤ— 
nige gethan haft, ohne dag ihr ihren 
Raub und ihr Vieh unter euch theilen 
follt. Aber beftelle einen Hinterhalt hin 
+26, 21 


3 Da machte fich Joſua auf, und alles 


els, die Ehre, und gib ihm das Lob, und| Kriegsvolt, hinauf zu ziehen gen Wi. Lind 


fage mir an, was haft du gethan? Und 
leugne mir nichts. *Joh. 9, 24. 

20 Da antwortete Achan Zofua, und 
ſprach: Wahrlich, ich habe mich verſuͤn— 
diget an dem Herrn, dem Gotte Iſraels; 
alſo und alfo habe ich getban. 

21 Ich ſah unter dem Naube einen Eöft- 
lichen Baͤbyloniſchen Mantel, und zwey 
hundert Sekel Silbers, und eine goldene 
Zunge, fünfzig Sekel werth am Gewicht, 
def gelüftete mich, und nahm es. Und 
fiehe, es ift verfcharret in die Erde in 
meiner Hütte, und das Silber darumter. 

22 Da fandte Joſua Bothen hin, die 
liefen zur Hütte; und fiche, es war ver: 
fcharret in feiner Hütte, und das Silber 
darunter. 

23 Und fie nahmen es aus der Hütte, 
und brachten es zu Joſua, und zu allen 
Kindern Ifſrael, und fchütteten es vor den 
Herrn. 

24 Da nahm Joſua, und das ganze If- 
rael mit ihm, Achan, den Sohn Gerah, 
ſammt dem Silber, Mantel und golde- 
nen Zunge, feine Söhne und Töchter, 
feine Ochſen und Efel und Schafe, feine 
Hütte, und alles, was er hatte; und füh- 
reten fie hinauf ins Thal Achor. 

‚25 Und Joſua Sprach : Weil du ung be- 
trübet haft, fo betrübe dich der Herr an 
diefem Tage. Und das ganze Ifrael ſtei— 
nigten ihn, und verbrannten fte mit Feu⸗ 
er. Und da fie fie gefteiniget hatten, 
26 Macten fie über fie einen groffen 


Steinhaufen, der bleibet bis auf diefen | ke her gen Ai. 


Joſua erwählte dreyffig taufend ftreitba- 
re Miünner, und fandte fie aus bey der 
Nacht. 

4 Und geboth ihnen, und ſprach: Sehet 
zu, ihr ſollt der Hinterhalt ſeyn hinter 
der Stadt; machet euch aber nicht allzu 
ferne von der Stadt, und feyd allefanıme 
bereit. 

5 Ich aber und alles Volk, das mit mir 
ift, wollen uns zu der Stadt machen. 
Und wenn fie ung entgegen heraus fah— 
ren, wie vorhin, fo wollen wir vor ihnen 
fliehen, 

6 Das fte uns nachfolgen herans, bis daß 
wir fie heraus von der Stadt reiffen. 
Denn fie werden gedenken, *wir fliehen 
vor ihnen wie vorhin. Und weil wir vor 
ihnen fliehen, TB 

7 Sollt ihr euch aufinachen aus dem 
Hinterhalte, und die Stavdı einnehmen; 
denn der Herr, euer Gott, wird fie in eure 
Hände geben. 

8 Wenn ihr aber die Stadt eingenoim» 
men habt, fo ftecket fie an mit Feuer, und 
thut nach dem Worte des Herrn. GSchet, 
ich habe es euch gebothen. 

9 Alfo fandte fie Joſua hin; und fie 
giengen hin auf den Hinterhalt, und 
hielten zwiſchen BethEl und Ai, gegen 
Abendwärts an Ai. Joſua aber blieb die 
Nacht unter dem Volke, 

10 Und *machte fich des Morgens frühe 
auf, und ordnete das Volk, undzog hinauf 
mieden Aelteften Ifraels, vor dem Vol» 

*c,6,12. 


Tag. Alfo kehrete fih der Herr von dem| 11 Und alles Kriegsvolf, das bey ihm 
Grimme feines Zorns, Daher heißt der-Imar, zog hinauf, und traten herzu, und 
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kamen gegen die Stadt, und lagerten ſich Niemand unter ihnen überblieb, noch ent: 


gegen Mitternacht vor Ai, dag nur ein 
Thal war zwifchen ihm und Ai. 

12 Er hatte aber bey fünftaufend Mann 
genommen, und auf den Hinterhalt gefiel: 
let zwifchen BethEl umd Ai, gegen Abend- 
wärts der Stadt. 

15 Und fie ftelleten das Volk des ganzen 
$agers, Das gegen Mitternacht der Stadt 
war, dag fein Letztes reichte gegen den 
Abend der Stadt. Alfo gieng Joſua hin 
in vderfelbigen Nacht mitten im das 
hal. 

14 Als aber der König zu Ai das fah, ei- 
leten fie, und machten fich frühe auf, und 
die Männer der Stadt heraus, Ifracl zu 
begegnen zum Streite, mit allem feinem 
Bolfe, an einem beffimmten Orte vor 
dem Gefilde. Denn er wußte nicht, dag 
ein Hinterhalt auf ihn war hinter ver 
Stadt. 

15 Joſua aber und ganz Ifrael ftelleten 
ſich, als würden fie gefchlagen vor ihnen, 
und flohen auf den Wege zur Wirte. 

16 Da fchrie das ganze Volk in der 
Stadt, dag man ihnen follte nachjagen. 

17 Und fie jagten auch Zofua nach, und 
riffen fich von der Stadt heraus, daß nicht 
Ein Mann überblieb in Ai und BethEl, 
der nicht ausgezogen wäre, Ifrael nach- 
zujagen; und lieffen die Stadt offen fte- 
hen, daß fie Iſrael nachjagten. 

18 Da fprach der Herr zu Joſua: Necke 
aus die Sanze in deiner Hand gegen Ai, 
denn ich will fie in deine Hand geben. 
Und da Joſua die Lanze in feiner Hand 
gegen die Stadt ausredte, 

19 Da brach der Hinterhalt auf, eilend 
aus feinem Orte, und liefen, nachdem er 
feine Hand ausredte, und kamen in die 
Stadt, und gewannen fie, und eileten, 
und ffeckten fie mit Feuer an, 

20 Und die Männer von Ai wandten 
fih, und fahen hinter fich, und fahen den 
Nach der Stadt aufgehen gen Himmel, 
und hatten nicht Raum zu fliehen, weder 
hin noch her. Und das Volk, das zur 
Wuͤſte floh, Echrete fih ums, ihnen nach- 
zujagen. 

21 Denn da Joſua und das ganze Iſrael 
fah, dag der Hinterhalt die Stadt gewon— 
nen hatte, weil der Stadt Rauch aufgieng; 
Eehreten fie wieder um, und ſchlugen die 
Männer von Ai. 

22 Und die in der Stadt famen ach 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten 
unter Iſrael kamen, von Ddortber , und 


rinnen Fonnte; *5 Mof.7,2. 

23 Und griffen den König zu Ai leben— 
dig, und brachten ihn zu Jofue. 

24 Und da Iſrael alle Einwohner zu Ai 
hatte erwiürget auf dem Felde und in der 
Wirfte, Die ihnen nachgejaget hatten, und 
fiefen alle durch die Schärfe des Schmerts, 
bis das fie alle unfamen, da Echrete lich 
ganz Ifracl zu Ai, und fchlugen fie mit 
der Schärfe des Schwerts. 

25 Und alle, die Des Tages fielen, beyde 
Männer und Weiber, deren waren zwolf 
taufend, alles Leute von Ai, 

26 Zofua aber *zog nicht wieder ab feine 
Hand, Damit er die Lanze ausreckte, 
bis dag verbannet wurden alle Einwoh- 
ner Ai. *2 Mof. 17, 11. ff: 

27 Ohne das Dich, und den Raub der 
Stadt theilete Iſrael aus unter fich, nach 
dem Norte des Herren, das er Joſua ge» 
bothen hatte. 

28 Und Joſua brannte Ai aus, umd 
machte einen Haufen daraus ewiglic), der 
noch heute da liegt; 

29 Und lic den König zu Ai an einen 
Barnın hängen, bis an den Abend. Da 
aber die Sonne war unfergegangen; ge» 
both er, dag man *feinen Leichnam vom 
Baume thäte, und warfen ihn unter der 
Stadt Thor, und machten einen groffen 
Steinhaufen auf ihn, der a“ auf diefen 
Zug da ift. 5 Moſ. 21,23. 

30 Da bauete Sofa dem Herrn, dem 
Gott Iſraͤels *einen Altar auf dem Ber 
ge Ebal; *5 Mof. 27,4. ff. 

31 (Wie *Mofe, der Knecht des Herrn, 
gebothen hatte den Kindern Iſrael, ale 
gefehricben fteher im Gefeßbuche Mofis. 
einen Altar von ganzen Steinen, die mit 
feinem Eiſen behauem waren) und opferte 
dem Herrn darauf DBrandopfer und 
Danfopfer. *2 Mof. 20, 25. ⁊c. 

32 Und fohrieb dafelbft auf die Steine 
das andere Gefek, das Mofe den Kindern 
Afrael vorgefchrieben hatte. 

33 Und das ganze Ifrael mit feinen 
Aelteſten und Amtleuten, und Richtern, 
fanden zu beyden Seiten der $ade, gegen 
den Drieftern aus $evi, die die Lade des 
Bundes des Herrn trugen, Die Fremd⸗ 
linge fowohl als die Einheimifchen, eine 
Hälfte neben dem Berge Grifim, und die 
andere Hälfte neben dem Berge Ebalz 


wie Mofe, der Knecht des Herrn, vorhin 


gebothen hatte, zu fegnen das Volt If 
rael. 


bon hieher; und *fchlugen fie, bis daßl 34 Darnach ließ er ausrufen alle Worte 



















































es gefchrichen ſtehet im Geſctzbuche. 


ausrufen vor der ganzen Gemeine Iſrael, 


Das 9 Eapitel, 
Bund. 


jenfeit des Jordans waren, auf den 


die neben dem Berge Libanon waren, 
nähmlich die Hethiter, Amoriter, Cana: 
niter, Pherefiter, Heviter und Jebufiter: 

2 *Sammelten fie fich einträchtiglich zu 
Haufen, dag ſie witer Joſua und wider 
Iſrael ftritten. *Df. 48, 9, 

3 Aber die Bürger zu Gibeon, da fie 
höreten, was FJofua mit Jericho und Ai 
getban hatte, erdachten fie eine Lift; 

4 Giengen hin, und fchickten eine Both— 
fchaft, und nahmen alte Sädte auf ihre 
Efel, 

5 Und alte zerriffene geflickte Wein— 
ſchlaͤuche, und alte geflickte Schuhe an ihre 
Fuͤſſe, und zogen alte Kleider an, und al- 
les Brot, das Ne mit fih nahmen, war 
hart und fhimmlicht ; 

6 Und giengen zu Zofua ins Lager gen 
Gilgal, und fprachen zu ihm und zum 
Banzen Iſrael: Wir Fommen aus fernen 
$anden, fo machet nun einen Bund mit 
uns. 

7 Da fprac das ganze Iſrael zu dem 
Heviter, vielleicht möchtelt du unter ung 
wohnend werden; wie £önnte ich dann 
einen Bund mit dir machen ? 

8 Sie aber fprahen zu Joſua: Wir 
ind Deine Knechte. Joſug fprach zu ih— 
nen: Wer feyd ihr, und von wanıten 
fommet ihr? 

9 Sie ſprachen: Deine Knechte find aus 
ehr fernen Sanden gekommen, um des 
Rahınens willen Des Herrn, deines Got— 
tes; denn wir haben fein Gerücht achö- 
tet, und Alles, was er in Egppten gethan 


hat, 

‚10 Und Alles, was er den *zween Köni- 
gen der Amoriter jenfeit Des Jordans ge— 
han hut, Sihon, dem Könige zu Hesbon, 
md Dg, dem Könige zu Bafan, der zu 
Aſtharoth wohnete. *4 Mof. 21,24. 35. 
m Darum fpruchen unfere Aelteſten, 


Joſua9 


des Geſetzes, vom Segen und Fluche, wielmet Speiſe mit euch auf die Reife, und 
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schet hin ihnen entgegen, und fprechet zu 


35 Es war Fein Wort, das Mofe gebos ihnen: Wir find eure Knechte. So ma⸗ 
then hatte, das Joſua nicht hatte laſſen ſchet nun einen Bund mit uns. 


12 Dies unfer Brot, das wir aus 1m» 


und vor den Weibern, und Kindern, und |fern Haufern zu unferer Speife nahmen, 
Fremdlingen, die unter ihnen wandelten. war noch frifch, da wir auszogen zu euch; 


num aber fiehe, es ift hart und fhimmlicht. 
13 Und diefe Weinfchläuche fülleten wir 


Die Gibeoniter erfchleichen mit gift einen] neu, und fiche, fie find zerriſſen; und diefe 


unfere Kleider und Schuhe find alt ge> 


1 Ha nun das höreten alle Könige, die worden über der fehr langen Reife. 


14 Da nahmen die Hauptleute ihre 


Gebirgen, und in den Gründen, und an Speife an, und fragten den Mund des 
allen Anfurten des groffen Meers ; auch) Herrn nicht. 


15 Und Joftra machte Frieden mit ihnen, 
und richtete einen Bund mit ihnen auf, 
dag fie leben bleiben follten. Und Die 
Dberften der Gemeine fhwuren ihnen. 

16 Aber über drey Tage, nachdem fie mit 
ihnen einen Bund gemacht hatten, Fam 
es vor fie, daß jene nahe bey ihnen waren, 
und würden unter ihnen wohnen. 

17 Denn da die Kinder Iſrael fort zo— 
gen, Famen fie des dritten Tages zu ih— 
ren Stadten, die hieffen Gibeon, Caphi— 
ra, Beeroth, und Kirjath Jearim, 

18 Und ſchlugen fte nicht, darum, daß 
ihnen die DHberften der Gemeine geſchwo— 
ren hatten bey dem Herrn, dem Gotte 
Ffraels. Da aber die ganze Gemeine 
wider die Oberſten murrete, - | 

19 Sprachen alle Oberfien der ganzen 
Gemeine: Wir haben ihnen gefchworen 
bey dem Herrn, dem Gotte Ifraels; dar— 
um £önnen wir fie nicht antaften. 

20 Aber das wollen wir thun: Laſſet fie 
leben, *daß nicht ein Zorn uber ung kom⸗ 
ne, um des Eides willen, den wir ihnen 
gethan haben. *2 Sam. 21,1. 2, 

21 Und die Hberften fpraden zu ihnen; 
Laſſet fie leben, dag fie Holzhauer umd 
Wafferträger feyen der ganzen Gemeine, 
wie ihnen die Oberſten gefagt haben. 

22 Da rief fie Joſug, und redete mit ih— 
en, und ſprach: Warum habt ihr ung 
betrogen, und gefagt, ihr feyd fehr ferne 
von ums, fo ihr doch unter ung wohnet ? 

23 Darımn follt ihr verflucht feyn, daß 
unter euch nicht aufhören Knechte, die 
Holz hauen und Waſſer tragen zum 
Haufe meines Gottes. 

24 Sie antworteten Joſua, und fpra> 
chen: Es ift deinen Knechten angefagt, 
dag der Herr, dein Gott, Mofe, feinem 
Knechte, gebethen habe, dag er euch Das 
ganze Land geben, und vor euch her alle 


amd alle Einwohner unfers Sandes: Nehe Einwohner des Sandes vertilgen wolle, 
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Da *fürchteten wir unſers Lebens vor cuch 
fehr, und haben folches gethan. *c. 10, 

25 Run aber ſiehe, wir nd in deinen 
Händen, was dich gut und recht duͤnket 
uns zu thun, Das thue. 

26 Und er that ihnen alfo, und errettete 
fie von der Kinder Sfrael Hand, dag fie 
fie nicht erwürgeten. 

27 Alfo machte ſie Joſug deflelben Tages 
zu * Holzhauern und NWafferträgern der 
Gemeine, und zum Altare des Herrn, bis 
auf diefen Zag, an dem Drie, den er er: 
wählen würde. 5 Mof. 29, 11. 


Das 10 Capitel. 


Wunderbarer Sieg Jofua über die Amo— 
riter. Einnahme ihrer Städte. 
1 Ha aber Adoni Zedek, der König zu 
Serufalem, hörete, dag Zofua Ai 
gewonnen und fie verbannet hatte, und 
A ſammt ihrem Könige getban hatte, 
gleich wie er Jericho und ihrem Könige 
gethan hatte, und dag die zu Gibeon Frie— 
den mit. Iſrael gemacht hatten, und unter 
fie gekommen waren; 

2 Sücchteten fte fich fehr (denn Gibeon 
wur eine groffe Stadt, wie eine Eönig- 
fihe Stadt; und gröffer denn Ai, und 
alle ihre Bürger ftreitbar.) 

3 Und er fandte zu Hoham, dem Könige 
zu Hebron, und zu Piream, dem Könige 
zu Sarmuth, und zu Zaphia, dem Könige 
zu Lachis, und zu Debir, dem Könige zu 
Eglon, und lich ihnen fagen : g 


in deine Hände gegeben; Niemand unter 


2. ihnen wird ver dir ſtehen Fönnen. 


9 Alſo kam Iofua *rlöglich über fie, denn 
die ganze Nacht zog er herauf „yon Bil: 
al. EEE —— 
10 ber der Herr *ſchreckte fie vor If 
racl, daß fie eine groffe Schlacht fchlugen 
zu Gibeon und jagten ihnen nach ven 
Weg hinan zu Beth-Horon, und fehlu: 
gen fie bis gen Aſeka und Makeda. 
*1 Sam. 7,10. ff. Eſ. 28, 21. 

11 Und da ſie vor Iſrael flohen den Weg 
herab zu Beth Horon, lich der Herr ei— 
nen groffen Hagel vom Himmel auf fie 
fallen, bis gen Aſeka, daß ſie ſtarben. 
Und viel mehr ſtarben ihrer von dem Ha— 
gel, denn die Kinder Iſraͤel mit dem 
Schwerte erwürgeten. #2 Mof. 9,22. ff. 

12 Da redete Jofua mit dem Herrn des 
Zages, Da der Herr die Amoriter über- 
gab vor den Kindern Iſrael, und ſprach 
vor gegenwaͤrtigem Iſrael: Sonne, ſtehe 
ſtille zu Gibeon, und Mond, im Thale 
Ajalon. 

13 Da *ſtand die Sonne und der Mond 
ſtille, bis daß ſich das Volk an ſeinen 
Feinden raͤchete. Iſt dieß nicht geſchrie— 
ben im Buche des Frommen? Alſo ſtand 
die Sonne mitten am Himmel, und ver— 
zog unterzugchen, beynahe einen ganzen 
Zag. *Eſ. 38, 8. ©ir. 46,5. 6, 

14 Und es war Fein Tag diefem gleich, 
weder zuvor noch darnach, da der Herr 
der Stimme eines Mannes gehorchte; 


4 Komme herauf zu mir, und helfet mir, denn der Herr ffritt für Iſrael. 
daß wir Gibeon ſchlagen; denn fie hat) 15 Fofun aber zog wieder ins Lager gen 
mit Joſua und den Kindern Iſrael Fries) Gilgal, und das ganze Iſrael mit ihm. 


den gemacht. 


16 Aber diefe fünf Könige waren ge 


5 Da kamen zu Haufen und zogen hin= |floben, und hatten fich verfteckt in die 
auf die fünf Könige der Amoriter, der| Höhle zu Makeda. 


König zu Jeruſalem, der König zu He— 


17 Da ward Joſuaͤ angefagt: Wir ha> 


bron, der König, zu Jarmuth, der König ben die fünf Könige gefunden, verborgen 
zu Sachis, der König zu Eglon, mit allem|in der Höhle zu Makeda. 


ihrem Heerlager, und belagerten Gibeon, 
und ftritten wider fie. 


18 Joſua fprah: So mälzet groffe 
Steine vor das Loch der Höhle, und be= 


6 Aber die zu Gibeon fandten zu Fofua|ftellet Männer davor, die ihrer hüten. 


ins Sager gen Bulgal, und licffen ihm fa= 
gen: Ziche Deine Hand nicht ab von dei— 
nen Knechten, komm zu ung herauf eilend, 
rette und hilf ung; denn es haben Jich wi- 
der ung zufammen gefchlagen alle Könige 
der Amoriter, die auf dem Gebirge woh- 
nen. 

7 Joſua zog hinauf von Gilgal, und al- 
es Kriegsvolt mit ihm, und alle ftreitbare 
Manner. 

8 Lind der Herr fprach zu Joſua: Fuͤrch⸗ 


te dich nicht ver ihnen, denn ich habe ſie ger zu Joſua gen Mafeda mit Frieden, 


19 Ihr aber ftchet nicht ftille, fondern 
fagef euern Feinden nach, und fchlaget 
ihre Hinterfien, und laffet fie nicht in 
ihre Städte fommen; denn der Herr, 
euer Bott, hat fie in eure Hände gegeben.‘ 
20 Und da Joſua und die Kinder Iſrael 
vollendet hatten diefe fehr groffe Schlacht 
an ihnen, und fie gar gefchlagen ; waß 
überblich von ihnen, das fam in die fen 
ſten Stüdte. 

21 Alfo Fam alles Volk wieder ins $as 
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und es durfte Niemand vor den Kinderndie darinnen waren, allerdinge, wie cr 
- Sfrael feine Zunge regen. Libna gethan hatte. 
22 Joſua aber ſprach: Machet auf das 33 Zu derfelbigen Zeit zog Horam, der 
Loch der Höhle, und bringet hervor die) König zu Gefer, hinauf, Lachis zu hel- 
fuͤnf Könige zu mir. fen; aber Jofua ſchlug ihn mit allem fei> 
23 Sie thaten alfo, und brachten die nem Volke, bis dag Niemand darinnen 
fünf Könige zu ihm aus der Höhle, den |überblich. 
König zu Serufalen, den König zu He⸗ 34 Und Joſua zog von Lachis ſammt 
bron, den König zu Jarmuth, ven König|dem ganzen Ifracl gen Eglon, und bele: 
zu Sachis, den König gu Eglon. gerte und beftritt fie. 

24 Da aber dieſe fünf Könige gu ihm) 35 Und gewann fie veffelbigen Ta— 
heraus gebracht waren, rief Jofua dem ges, und fehlug fie mit der Schärfe des 
ganzen Iſrael, und fprach zu den DOber-| Schwerts, und verbannete alle Seelen, 

ſten des Kriegsvolks, die mit ihm zogen :\die darinnen waren, deffelbigen Tages, 
Kommt herzu und tretet diefen Königen|allerdinge, wie er Sachis gethan hatte. 
mit Füffen auf die Halfe. Und fie ka⸗ 36 Darnach zog Joſua hinauf, fammt 
men herzu, amd traten mit Füffen auf dem ganzen Ifrael, von Eglon gen He⸗— 
ihre Halfe. bron, und beftritt fie, 

25 Und Zofıra fprach zu ihnen : Fuͤrch⸗ 37 Und gewann fie, und ſchlug fie mit 
tet euch nicht, und erfchrecket nicht, feyd|der Schärfe des Schwerts, und ihren 
getroft und unverzagt; denn alfo wird der König mit allen ihren Städten, und alle 
Herr allen euren Feinden thun, wider die] Seelen, die darinnen waren, und Fick 
ihr ftreitet. Niemand überbleiben, allerdinge, wie er 

26 Und Zofira fchlug fie darnach, und Eglon gethan hatte, und verbannete fie, 
tödtete fie, und hieng fte an fünf Baͤume; und alle Scelen, die darinnen waren. 
und fie hiengen an den Baͤumen bis zum] 38 Da Eehrete Joſua wieder um ſammt 


















Abende. 

27 Da aber die Sonne war untergegan— 
gen; geboth er, dag man * ſie von den Baͤu⸗ 
men nahme, und wuͤrfe fie in die Höhle, 
darinnen fie fi) verfrochen hatten, und 
legten groffe Steine vor der Höhle Loch. 
Die find noch daauf diefen Tag. *c.8,29. 

28 Deffelben Tages gewann Joſua auch 
Makeda, und fihlug fie mit der Schärfe 
des Schwerts, dazu ihren König, und 
*perbannete fie, undalle Seelen, die dar- 
innen waren, und lieg Niemand über- 
bleiben, und that dem Könige zu Mafe- 
da, wie er dem Könige zu Jericho gethan 


= 


hatte. 


dem ganzen Sfrael gen Debir, und be> 
ſtritt ſie, 

39 Und gewann ſie ſammt ihrem Koͤni⸗ 
ge, und alle ihre Städte, und ſchlugen 
fie mit der Schärfe des Schwerts, und 
verbanneten alle Seelen, die darinnen 
waren, und lich Niemand überbleiben. 
Wie er Hebron gethan hatte, fo that er 
auch Debir und ihrem Könige, und wie 
er Libna und ihrem Könige gethan hatte. 

40 Alfo fchlug Zofua alles Sand auf den 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen, und an den Bächen, mit allen 
ihren Königen, und lich Niemand über- 


*5 Mof. 20, 16. bleiben, und *verbannete alles, was Odem 

















29 Da zog Joſua und das ganze Iftaelihatte; wie der Herr, ver Gott Ifracls, 
mit ihm von Makeda gen Libna, und flritt|gebothen hatte. *4,28, 
wider fie. 41 Und fchlug fie von Kades-Barnca an 

30 Und der Herr gab diefelbige auch in|bis gen Bafa, und das ganze Sand Go» 
Die Hand Afracls, mit ihrem Könige,ifen, bis gen Gibeon, 
und er fchlug fie mit der Schärfe des| 42 Und gewann alle diefe Könige mit 
Schwerts, und alle Seelen, die darin=|ihrem Sande auf einmal; denn der Herr, 
nen waren, und lieg Niemand darinnen der Gott Tfraels, ſtritt für Iſrael. 
überbleiben, und that ihrem Könige, wiel 43 Und Joſua zog wieder ins Lager gen 
> * Koͤnige zu ern 2* hatte. Gilgal mit dem ganzen Iſrael. 

J— arnach zog Zofua und Das ganze 

Iſrael mit ihm von Libna gen Lachis, Das ıı € apite l. 

und belagerten und beſtritten ſte. Ausrottung der Canaaniter. 
32 Und der Herr gab Lachis auch in die 1 Da aber Jabin, der König zu Hazor, 
Hände Ifraels, daß fie fie des andern TaX folhes hörete, fandte er zu Jobab, 
J gewannen, und ſchlugen fie mit der dem Könige zu Madon, und zum Könige 
Schärfe des ET und alle Seelen, zu Simron, und zum Könige zu Achſaph⸗ 
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2 Und zu den Königen, die gegen Mit⸗ſmit der Schärfe des Schwerte, big fie 
ternacht auf dem Gebirge, und auf dem ſie vertilgten, und lieffen nichts überbleis 
Gefilde gegen Mittag Cinneroths, und ben, das den Odem hatte. 
in den Gründen, und in NaphothDor| 15 Wie der Herr Mofe, feinem Knechte, 
am Meere wohneten. und Mofe Zofun gebothen hatte, fo that 

5 Die Bananiter gegen dem Morgen|Sofua, dag nichts fehlete an allem, das 
und Abende, die Amoriter, Hethiter,|der Herr Mofe gebothen hatte. 
Pherefiter und Schufiter auf dem Gebir-| 16 Alfo nahm Zofıra alles dieß Sand ein 
ge, Dazu die Heviter unten am Berge auf dem Gebirge, und alles, was gegen 
Hermon, im Lande Mizpa. Mittag-lieget, und alles Sand Goſen, und 

4 Diefe zogen aus, mit allem ihrem|die Gründe und Felder, und das Gebirge 
Heere, ein groffes Volk, fo viel als des Iſrael mit feinen Gründen, 

Sandes am Meere, und fehr viele Koffel 17 Bon dem Gebirge an, das das Sand 
und Wagen. hinauf gen Seir fcheidet, bis gen Baal 

5 Alle diefe Könige verfammelten fih,|Gad, in der Breite des Berges Sibanon, 
und Famen und lagerten fih zu Haufen unten am Berge Hermon. Alle iyre Kö- 
an das Waller Merom, zu ftreiten mit|nige gewann er, und fchlug fie, und töd- 
Sfrael. tete fte. 2 

6 Und der Herr fprach zu Joſua: *Zürch-| 18 Er ſtritt aber eine lange Zeit mit die> 
te dich nicht vor ihnen; denn morgen um|fen Königen. 
diefe Zeit will ich fie alle erfchlagen geben| 19 Es war aber feine Stadt, die fich 
vor den Kindern Sfrael. Ihre Roſſe mit Frieden ergab den Kindern Sfrael, 
follft du verlähmen, und ihre Wagen mitlausgenommen die Heviter, die zu Gibeon 
Feuer verbrennen. *c, 10, 8.|wohneten; fondern fie gewannen fie alle 

7 Und Sofa Eam plößlich über fie, und|mit Streit. r 
alles Kriegsvolt mit ibm am Waſſer 20 Und das gefchah alfo *von dem 
Merom, und überfielen fte. Herrn, daß ihr Herz verftockt würde, mit 

8 Und der Herr gab fie in die Händel Streit zur begegnen den Kindern Iſrael, 
Iſraels, und fchlugen fie, und jagten ftelauf daß fie verbannet würden, und ihnen 
bis gen groffen Zidon, und big an die war- feine Gnade widerführe; fondern vertil> 
men Waſſer, und bis an die Breite zulget würden, wie der Herr Mofe gebo» 
Mizpe gegen dem Morgen, ımd fchlu=s|then hatte. *5 Mof. 2, 30. 
gen fie, bis dag Niemand unter ihnen| 21 Zu der Zeit kam Joſua, und *rottete 
überblieb. aus die Enafim von dem Gebirge, von 

9 Da that ihnen Zofua, wie der Herr Hebron, von Debir, von Anab, von allem 
ihm gefagt hatte, und verlähmete ihre Gebirge Juda, und von allem Gebirge 
Roſſe, und verbrannte ihre Wagen. Iſrael, und verbannete fie mit ihren 

10 Und Eehrete um gu derfelben Zeit,| Städten. *4 Moſ. 15, 253. 
und gewann Hazor, und fchlug ihren Kö-| 22 Und ließ Eeine Enafim überbleiben 
nig mit dem Schwerte (denn Hazor warlim Sande der Kinder Sfraecl, ohne zu 
vorhin die Hauptitadt aller dieſer König: |*Bafa, zu Gath, zu Afdod, da blieben ih» 
reiche), rer übrig. *1 Sam. 17, 4. 

11 Und fchlugen alle Seelen, die darin=]| 23 Alfo nahm Joſua alles Sand ein, als 
ten waren, mitder Schärfedes Schwerts,|lerdinge, wie der Herr zu Mofe geredet 
und verbanneten fie, und *ließ nichts über= hatte; und gab fie Ifracl zum Erbe, einem 
bleiben, das den Odem hatte, und vers|jeglihen Stamme fein Theil. Und das 
brannte Hazor mit Feuer. *c.10,40.|$and hörete auf zu Eriegen. 





12 Dazu alle Städte diefer Könige ge- 
wann Joſua mit ihren Königen, umd Dası2c apite . 
ſchlug fie mit der Schärfe des Schwerts, Beſtegte Könige. 
und verbannete fie; wie Mofe, der Knecht|1 Dies find die Könige des Sandes, die 
des Herrn, gebothen hatte. I die Kinder Sfrael fehlugen, und 


13 Doch verbrannten die Kinder Ifraelinahmen ihr Sand ein jenfeit des Jordans, 
feine Städte, die auf Hügeln fianden,|gegen der Sonnen Aufgang, von dent 
fondern Hazor allein verbrannte Joſua. Waſſer *Arnon an, bis an den Berg 

14 Und allen Raub diefer Städte, und Hermon, und das ganze Gefilde gegen 
das Vieh theileten die Kinder Ifraelums[dem Morgen. *4 Mof. 21, 18. 
ter fih; aber alle Menfchen fchlugen ſel 2 Sihon, der König der Amoriter, Der 
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zu Hesbon mwohnete, und herrfchete von] 18 Der König zu Aphek, der König zu 
Aroer an, die am Ufer liegt des Waſſers |Safaron, 


- 


Arnon, und mitten im Waſſer, und über] 19 Der König zu Madon, der König zu 


das halbe Gilend, bis an das Waller | Hazor, 
Jabok, der die Grenze ift der Kinvder| 20 Der König gu Simron Meron, der 


- Ammon, 


*1 Mof. 32, 22. Koͤnig zu Achfaph, 


3 Und über das Gefilde, bis an das 21 Der König zu Ihaenach, der König 
- Meer * Einneroth, gegen Morgen, und zu Megiddo, 
bis an das Meer im Gefilde, nahmlich| 22 Der König zu Kedes, der König zu 
das Salzmeer gegen Morgen, des We-| Jakneam am Carmel, 
ges gen BethJeſimoth, und von Mittag| 23 Der König zu Naphoth-Dor, ver 


unten an den Bächen des Gebirges Pis: | König der 


*4 Mof. 54, 11. 


Heiden zu Gilgal, 
24 Der König zu Thirza. Das find ein 


ga. 
4 Dazu die Grenze des Königs Og, zulumd dreyffig Könige. 


Bafan, der noch von den Kiefen übrig 
war, undwohnete zu Aftharoth und Edrei, 
5 Und herrfchete über den Berg Her: 
mon, über Sala, und über ganz Baſan, 
bis an die Grenze Geffuri und Maachati, 

und des halben Gileads, welches die 

Beenae war Sihons, des Königs zu Hes- 

on. 

6 Mofe, der Knecht des Herrin, md die 
Kinder Ifrael fchlugen fie. And Moſe, 
der Knecht des Herrn, gab fie einzuneh— 
men *den Jubenitern, Baditern, und dem 

halben Stamme Manaffe.*+4Mof.32,33. 
7 Diet find die Könige des Landes, die 
Joſua ſchlug und die Kinder Iſrael, dieſ— 
feit des Jordans, gegen dem Abende, von 
DBaal-Gad an, auf der Breite des Berges 
Sibanon, bis an den Berg, der das Sand 
hinauf gen Seir fcheidet, und das Joſua 
den Stämmen Iſrael einzunehmen gab, 
einem Jeglichen fein Theil; 

8 Was auf den Gebirgen, Gründen, 
Gefilden, an Baͤchen, in der Wüfte, und 
gegen Mittag war; die Hethiter, Amori- 
ter, Sananiter, Pherefiter, Heviter und 
Jebuſiter. 

I Der König zu Jericho, der König zu 
A, die zur Seite an BethEl liegt, 




























ji Hebron, 
u Lachis, 


’ 


14 Der König zu Harına, der König zu 

ran, 

15 Der König zu Libna, der König zu 
am, 


17 Der König zu Tapuah, der König zu 
Her, 


Das 13 Eapitel. 


Die Austheilung des Sandes wird vorges 
nommen, ꝛc. 


1 Da nun Sofua alt war und wohl betas 

get, fprach der Herr zu ihm: Du 
bift alt geworden und wohl betaget, und 
des Landes ift noch fehr viel übrig einzu⸗ 
nehmen. 

2 Naͤhmlich das ganze Balilän der Phi⸗ 
lifter, und gang Beffuri, 

3 Vom Sihor an, der vor Egypten flieſ⸗ 
fet, bis an die Grenze Efron gegen Mita 
fernacht, die den Cananitern zugerechnet 
wird; fünf Herren der Philiſter: naͤhm—⸗ 
lich der Gaftter, der Asdoditer, der As⸗ 
Eloniter, ver Bethiter, ver Efroniter, und 
die Aviter. 

4 Bon Mittag an aber ift das ganze 
Sand der Bananiter, und Meara der Zis 
donier bis gen Aphek, bis an die Grenze 
der Amoriter. 

5 Dazı das Sand der Gibliter, und der 
ganze Libanon, gegen der Sonnen Auf⸗ 
gang, von Baal Bad an, unter dem Bers 
ge Hermon, bis man kommt gen Has 
math; 

6 Alle, die auf dem Gebirge wohnen, vom 


10 Der König zu Jeruſalem, der KoͤnigLibanon an, bis an die warmen Waſſer, 


und alle Zidonier. Ich will fie vertreiben 


11 Der König zu Jarmuth, der König|vor den Kindern Iſrael; loofe nur darum, 


fte auszutheilen unter Sfrael, wie ich dir 


12 Der König zu Eglon, der König zu|gebothen habe. 


7 So theile num dieß Sand zum Erbe 


13 Der König zu Debir, der König zu unter die neun Stämme, und unter den 


halben Stamm Manaſſe. 

8 Denn die Rubeniter und Gaditer 
haben mit dem andern halben Manuffe 
ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Mofe 
gab jenfeit des Jordans, gegen dem Auf⸗ 


9 Koͤnig zu Makeda, der Koͤnig zu gange, wie ihnen daſſelbe Moſe, der Knecht 
et 


des Herrn, gegeben hat. 
9 Bon Arver an, die am Ufer des Waſ⸗ 
fers Arnon liegt, und von der Stadt mit⸗ 
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ten im Waſſer, und alle Gegend Medba, Mizpe und Betonim, und von Mahas 
bis gen Dibon; naim bis an die Grenze Debir; 

10 Und alle Städte Sihons, des Königs] 27 Im Thale aber Beth-Haram, Beth: 
der Amoriter, der zu Hesbon ſaß, bis an Nimra, Suchoth und Zaphon, Pie übrig 
die Grenze der Kinder Ammon; war von dem Neiche Sihons, des Königs 

11 Dazu Bilead und die Grenze an Geſ-ſzu Hesbon, dag der Jordan die 89 
ſuri und Maachati, und den ganzen Berg war; bis ang Ende des Meers Cinne— 
Hermon, und das ganze Bafan, bis gen|reth, dieffeit des Jordans gegen dem Auf- 
Salcha; gange. 

12 Das ganze Reich Dgs zu VBaſan, der) 28 Das ift das Erbtheil der Kinder 
zu Aſtharoth und Edrei ſaß, welcher noch Gad in ihren Geſchlechtern, Staͤdten und 
ein uͤbriger war von den Rieſen. Moſe Doͤrfern. 
aber ſchlug fie, und vertrieb fte. 29 Dem halben Stamme der Kinder 

13 Die Kinder Sfrael aber vertrieben Manaffe nach ihren Gefchlechtern gab 
die zu Geffur und zu Maachath nicht; Mofe, 
fondern es wohnet beyde Geffur umd) SO Daß ihre Grenzen waren von Ma— 
Maachath unter den Kindern Sfrael, bis hanaim an, das ganze Bafın, das ganze 
auf diefen Tag. Reich Ogs, des Königs zu Bafan, und. 

14 Aber dem Stamme der Seviten gablalle Flecken Zairs, die in Bafan liegen, 
er Fein Erbtheil; denn Das Opfer des naͤhmlich fechzig Städte, 

Heren, des Gottes Ifraels, iſt ihr Erb-| 831 Und das halbe Gilend, Aftharoth, 
theil, wie er ihnen geredet hat. Edrei, die Städte des Königreichs Ogs 
15 Alſo gab Mofe dem Stamme der zu Baſan, gab er den Kindern Macirs, 
Kinder Ruben, nach ihren Gefchlechtern, |des Sohnes Manaffe, das ift, der Hälfte 
16 Daß ihre Grenzen waren von Arver,|der Kinder Machirs, nad) ihren Befchlech- 
Die am Ufer des Waſſers Arnon liegt, tern. 
und die Stadt mitten im Waſſer, mit| 32 Das ifts, das Mofe ausgetheilet hat 
allem ebenen Felde, bis gen Medba; in dem Gefilde Moab, jenfeit Des Jor— 

17 Hesbon und alle ihre Städte, die im dans vor Jericho gegen dem Aufgang. 
ebenen Felde liegen; Dibon, Bamoth-| 33 Aber dem Stamme *Levi gab Mofe 

































Baal, und Berh-Baal-Meon, fein Erbtheil; denn der Herr, der Got 
18 Jazah, Kevdemoth, Mephaath, Sfraels, ift ihr Erbtheil, wie er ihnen 
19 Kiriathaim, ur net gen -Sahar,|geredet hat. *5 Mof. 10,9. c. 12,12, 

auf dem Gebirge im Thale, 

20 Berh-Peor, die Bäche an Pisga, und Das 14 Eapitel. 

Beth⸗Jeſtmoth; Caleb erhaͤlt Hebron zum Erbtheile. 


21 Und alle Städte auf der Ebene, und 1 Dieß iſt es aber, das die Kinder Iſ— 
das ganze Reich Sihons, des Königs der rael eingenommen haben im Sande 
oo oriter, der zu Hesbon faß, den Moſe Canaan, das unter fie ausgetheilet haben 
ſchlug, ſammt den Fuͤrſten Midians,|der Priefter Elcafar, und Joſuag, der 
Evi, Rekem, Zur, Hur und Reba, dielSohn Nuns, und die oberften Väter 
Gewaltigen des Königs Sihon, die im unter den Stämmen der Kinder Ifrach 
Sande wohneten. *4 Mof. 21,24. c.31,8.| 2 Site theileten es aber durchs Loos —* 
22 Dazu Bileam, den Sohn Beors, den ter fie, wie der Herr durch Moſen geboth 
Weiſſager, erwuͤrgeten die Kinder Iſrael hatte, zu geben den sehntehalb Stamm 1. 
mit dem Schwerte, ſammt den Erfchlas| 3 Denn den zweyen umd dem halben 
genen. Stamme hat Mofe Erbtheil gegeben je 
23 Und die Grenge der Kinder Nuben|feit des Jordans. Den Leviten aber hatte 
war der Jordan. Das ift das Erbtheiller kein Erbtheil unter ihnen gegeben. 
der Kinder Ruben unter ihren Gefchlech-| 4 Denn der Kinder Joſephs wurden 


tern, Städten und Dörfern. zween Stämme, Manaffe und Eprhrat . 
24 Dem Stamme der Kinder Bad unter Darum gaben fie den Seviten fein X el 
ihren Gefchlechtern gab Mofe, im Sande; fondern Städte, darinmen R 


25 Daß ihre Grenzen waren Jaeſer, wohnen, und Borftädte, für ihr Dich unt 
und alle Staͤdte in Gilead, und das halbe Habe. 4* 
Land der Kinder Ammon, bis gen Aroer, 5 Wie der Herr *Mofe gebothen hat 
welche liegt vor Rabba; fo thaten die Kinder — * und theilet eten 

26 Und von Hesbon bis gen Ramathldas Sand. 4 Mof. 34, 13.1, i 
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6 Da traten herzu die Kinder Juda zu Zin, die gegen Mittag flöffet, an ver 
Joſua zu Bilgal, und Caleb, der Sohn Ecke der Mittagsländer; 
Jephunne, der Kenifiter, ſprach zu ihm: 2 Daß ihre Mittagsgreizen waren von 
Du weißt, was der Herr zu Mofe, dem der Ede an dem Salzmeere, das ift, von 
Manne Gottes, fagte von meinet und der Zunge, die gegen Mittagwärts ge» 
deinetwegen in Kades-Barnea. het, 

7 Ich war vierzig Sahre alt, *da mich 3 Und kommt hinaus von dannen hinauf 
Moſe, der Knecht des Herrn, ausſandte zu Akrabbim, und gchet Durch Zin, und 
von Kades-Barneg, das Sand zu verkund- |gehet abermal hinauf von Mittagwärts 
fchaften, und ich ihm wicder fagte nach gegen Kades-Darnca, und gehet Durch 
meinem Gewiffen. *4 Mof. 13, 7.1 Hezron, und gehet hinauf gen Adar, md 

8 Aber meine Brüder, die mit mir hin- lenket fih um Karfaa; 
auf gegangen waren, machten dem Volke) 4 Und gehet Durch Azmon, und kommt 
das Herz verzagt; Ich aber folgte dem hinaus an den Bach Egyptens, day das 
Herrn, meinem Gott, treulic. Ende der Grenze das Meer wird. Das 
9 Da fhwur Mofe deffelben Tages, und |fey eure Grenze gegen Mittag. 
frrah: Das Sand, darauf dur mit deinem] 5 Aber die Morgengrenze ift von dem 
Fuſſe getreten haft, foll dein und deiner) Salzmeere an, bis an des Jordans Ende. 
Kinder Erbtheil feyn ewiglich, darum, |Die Grenze gegen Mitternacht ifi von 
dag du dem Herrn, meinem Gott, treu=|der Zunge des Meers, die am Drte des 





lich gefolget haft. 
10 Und nun fiche, der Herr hat mich le— 
ben laflen, wie er geredet hat. 


Jordans ift; 
6 Und gehet herauf gen Beth-Hagla, 


Es ſind und gichet fi von Mitternachtwarts gen 


nun fünf und vierzig Jahre, dag der | Beth-Araba, und kommt herauf zum 
Herr folhes zu Mofe fagte, die Sfrael| Steine Bohens, des Sohnes Rubens; 


in der Wuͤſte gewandelt hat. Und nun 
fiebe, ich bin heute fünf und achtzig 
Sahre alt. 

11 Ind bin noch heutiges Tages fo ftark, 
als ich war des Tages, da mich Mofe aus- 
fandte; wie meine Kraft war dazumal, 
alfo ift fie auch noch jet zu ſtreiten und 
aus-und einzugehen. 

12 So gib mir num dieß Gebirge, davon 
der Herr geredet hat an jenem Zage; 
denn du haft es gehöret an demfelben 
Zage, denn es wohnen die Enakim dro— 
ben, und find groffe und feſte Städte; ob 
der Herr mit mir feyn wollte, dag ich fie 
vertreibe, wie der Herr geredet hat. 

13 Da fegnete ihn Sofa, und gab alfo 
* Hebron Ealeb, dem Sohne Sephunne, 
zum Erbtheile. *c, 15,13 

14 Daher ward Hebron *Calebs, des 
Sehnes Jephunne, des Keneliters, Erb- 
theil, bis auf diefen Tag, darum, daß er 
dem Herrn, Dem Gotte Sfraels, treulic 
tfolget hatte. "6. 28, LEE 
15 Aber Hebron hieß vor Zeiten Kiriath- 
rba, der ein groffer Menfch war unter 
en Enafim. Und *das Sand hatte auf: 
ehöret mit Kriegen. *c, 11,23. 
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renze und Städte des Stamms Juda. 


Das Loos des Stamms der Kinder 
Juda unter ihren Befchlechtern 
ar die Grenze Edoms an der Wuͤſte 





















7 Und gehet herauf gen Debir, vom 
Thale Achors, und von dem Mitternachts- 
orte, der gegen Gilgal fichet, welche lieget 
gegen über zu Adumim hinauf, die von 
Mittagwäarts am MWaffer liegt. Dar 
nach gehet fte zu dem Waſſer En-Semes, 
und kommt hinaus zum Brunnen Rogel. 

8 Darnach gehet fie herauf zum Thale 
des Sohnes Hinnoms, an der Geite her 
des Sebufiters, der von Mittagwärts 
wohnet, das ift Zerufalem; und kommt 
herauf auf die Spiße des Berges, der vor 
dem Thale Hinnom lieget von Abend: 
warts, welcher ftöffet an die Ede des 
Zhals Raphaim, gegen Mitternacht zır. 

9 Darnach kommt fie von deffelben Ber— 
ges Spiße zu dem Waſſerbrunnen Neph— 


.ıthoa, und kemmt heraus zu den Städten 


des Gebirges Ephron, umd neiget fich gen 
Baala, das ift Kiriath-Jearim; 

10 Und lenket fich herum von Baala ge— 
gen Abend zum Gebirge Seir, und gebet 
an der Seife her des Gebirges Jearim, 
von Mitternachtwärts, das ift Cheffalon, 
und kommt herab gen Beth-Semes, und 
gehet Durch Thimna; 

11 Und bricht heraus an der Seite 
Efrvis her, gegen Mitternachtwärts, und 
ziehet ſich gen Sichron, und gehet über 
den Berg Baala, und kommt heraus gen 
Jabneel, dag ihr Letztes ift das Meer. 

12 Die Grenze aber gegen Abend ift das 
groffe Meer. Das ift die Grenze der 
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Kinder Juda umher in ihren Gefchleh=] 37 Zenan, Hadaſa, Migdal-Gad, 
gern. 38 Dilean, Mispe, Zafthiel, 

13 *Caleb aber, dem Sohne Sephunmne,) 39 Lachis, Bazekath, Eglon, 
ward fein Theil gegeben unter den Kin=| 40 Chabon, Sahmam, Eithlis, 
dern Juda, nach dem der Herr Joſua bes| 41 Gederoth, DBeth-Dagon, Naema, 
fahl, naͤhmlich vie Kiriath-Arba, des Ba⸗Makeda. Das find fechzehn Städte, 
ters Enaks, das ift Hebron. *c. 14, 13. und ihre Dörfer. 

14 Und Caleb vertrieb von dannen die| 42 Libna, Ether, Afan, 
drey Söhne Enaks: Sefai, Ahiman und] 43 Jephthah, Afna, Nezib, 

Thalmai, geboren von Enak. 44 Kegila, Achſib, Mareſa, das find 

15 Und zog von dannen hinauf zu den neun Städte, und ihre Dörfer. | 
Einwohnern Debirs. Debir aber hieß] 45 Efron mit ihren Töchtern und Dör- 
vor Zeiten Kiriath-Sephir. fern. 

16 Und Caleb fprah: Wer Kiriath:] 46 Bon Efron und ans Meer, Alles, 
Sepher fchlägt und gewinnet, dem willlwas an Asdod langet, und ihre Dörfer, 
ich meine Tochter Achſa zum Weibe geben.| 47 Asdod mit ihren Töchtern und Dör- 

17 Da gewann fie Athniel, der Sohn fern, Gaſa mit ihren Töchtern und Dör- 
Kenas, des Bruders Calebs; und er gab|fern bis an das Waffer Egyptens. Und 
ihm feine Tochter Achfa zum Weibe. das groffe Meer ift feine Grenze. 

18 Und es begab fich, da te einzog, ward) 48 Auf dem Gebirge aber war Samir, 
ihr gerathen einen Acer zu fordern von Sathir, Socho, 
ihrem Vater; und fie fiel vom Efel. Da| 49 Danna, Kiriath-Sanna, das ift De» 
ſprach Ealeb zu ihr: Was ift dir ? bir, 

19 Sie ſprach: Gib mir einen Segen ;| 50 Anab, Efthemo, Anim, 
denn du haft mir ein Mittagsland gege-| 51 Goſen, Holon, Gilo. Das find eilf 
ben, gib mir auch Waſſerquellen. Da| Städte, und ihre Dörfer. 
gab er ihr Quellen oben und umten. 52 Arab, Duma, Efeam, 

20 Dieß ift das Erbtheil des Stamms| 53 Janum, Beth-Ihapuah, Apheka, 
der Kinder Juda unter ihren Gefchlech-]| 54 Humta, KiriatheArba, das ift He» 
tern. ron, Zior. Das find neun Städte, und 

21 Und die Stätte des Stamms derlihre Dörfer. 

Kinder Juda, von einer Ecke zu der an-| 55 Maon, Carmel, Siph, Juta, 
dern, an der Grenze der Edomiter gegen] 56 Jeſreel, Jakdeam, Sanoah, 
Dittag, waren dieſe: Kabzeel, Eder,| 57 Kain, Giben, Thimna. Das find 








Fagur, zehn Städte, und ihre Dörfer. 
22 Kina, Dimona, Ad-Ada, 58 Halhul, Bethzur, Gedor, 
23 Kedes, Hazor, Athnan, 59 Maarath, Beth-Anoth, Elthefon. 
24 Siph, Telem, Bealoth, Das find fechs Städte, und ihre Dörfer. 
25 Hazor-Hadata, Kirioth, Hezron, das] 60 Kiriath-Baal, das ift Kiriath-Jea⸗ 
ift Hazor, rim, Harabba; zwo Städte umd ihre 
26 Amam, Sema, Molada, Dörfer. | 
27 Hazar-Gadda, Hesmon, Beth-Palet, 61 In der Wuͤſte aber war VBerh-Araba, 
23 Hazar-Stual, Beer-Scha, Bisjoth-Middin, Schacha, 
Ja, 62 Nibſan, und die Salzſtadt und En⸗ 
29 Baela, Ijim, Azem, geddi. Das ſind ſechs Staͤdte, und ihre 
30 El⸗Tholad, Cheſtl, Harma, Doͤrfer. | 


31 3iklag, Madmanna, San-Sanna, | 63 Die Schuftter aber wohneten zu Je⸗ 
32 $ebaoth, Silyim, Ain, Rimon. Das |rufalem, und die Kinder Judaͤ konnten fie 
Ind neum md zwanzig Städte, und ihre nicht vertreiben. *Alfo blieben die Jebu⸗ 
Dörfer. fiter mit den Kindern Judaͤ zu Serufalem 7 
33 In den Gründen aber war Efthaol,|bis auf dieſen Tag. "Sicht. 1,21. 

Zarea, Afıra, 2 Sam. 5, 6. ff. 
Se En:Gannim, Thapuah, Das 16 Eapitel, 

35 Jarmuth, Adullam, Socho, Afeka, Grenzſtaͤdte der Kinder Ephraim. 
36 Saaraim, Adithaim, Gedera, Gede⸗1 Und das Loos fiel den Kindern Joſephs 
rothaim. Das ſind vierzehn Staͤdte, und vom Jordan gegen Jericho, bis zum 
ıhre Dörfer. Waſſer bey Zericho, von Aufgangwarts, 
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und die Wülte, die herauf gehet von Je: 

richo durch das Gebirge Beth-El; 

2 Lind Eommt von Beth-El heraus gen 
$us, und gehet durch die Grenze Archi- 

Atharoth; 

3 Und ziehet ſich hernieder gegen Abend- 
waͤrts, zu der Grenze Saphleti, bis an die 
Grenze des nicdern Beth Horon, und bis 
gen Gafer, und das Ende ift am Meere. 

4 Das haben zum Erbtheile genommen 
die Kinder Joſephs, Manaffe und Ephra- 

im. 

5 Die Grenze der Kinder Ephraim, un⸗ 
ter ihren Gefchlehtern, ihres Erbtheilg 
von Aufgangwärts, war Atharoth Adar, 
bis gen obern Beth-Horon; 

6 Und gehet aus gegen Abend bey Mich- 
methath, Die gegen Mitternacht liegt; da= 
felöft lenket fie ſich herum gegen den Auf: 
gang der Stadt Thaenath-Silo, und gehet 
dadurch von Aufgangwarts gen Sanoha ; 

7 Und kommt herab von Janoha, gen 
Aharoty und Naaratha, und ftößt au 
Sericho, und gehet aus an den Jordan. 

8 Bon Thapuah gehet fie gegen Abend- 
wärts, gen Nahal-Kana ; und ihr Ende 
iſt am Meere. Das ift das Erbtheil des 
Stamms der Kinder Ephraim unter ihren 
Gefchlechtern. | 

9 Und alle Grenzftädte ſammt ihren 
Dörfern der Kinder Ephraim, waren ge= 
menget unter dem Erbtheile der Kinder 
Manaffe. 

10 Lind fie vertrieben die ananiter 
nicht, die zu Gafer wohneten. Alfo blies 




































Diefen Tag, und wurden zingbar. 


Das 17 Capitel. 


Erbtheil der andern Haͤlfte des Stamms 
Manaſſe, ꝛc. 


Sohn Manaffe, den Bater Gileads, denn 


vard ihm Gilead und Bafan. 

2 Den andern Kindern aber Manaffe 
meer ihren Gefchlechtern fiel es auch, 
naͤhmlich den Kindern Abiefers,den Kin- 
ern Helefs, den Kindern Afriels, den 


indern Sechems, den Kindern Hephers, 


te feine Söhne, fonvdern Töchter, und 
ihre Nahınen find diefe: Mahela, Noa, 
Hagla, Milca, Thirza; *4 Mof. 27,1. 

4 Lind traten vor den Priefter Eleafar, 
und vor Sofa, den Sohn Nuns, und 
vor die Oberſten, und fprachen: Der 
Herr hat Mofe *gebothen, daß er uns 
follte Erbtheil geben unter unfern Bruͤ—⸗ 
dern. Und man gab ihnen Erbtheil un» 
ter den Brudern ihres Vaters, nach dem 
Befehle dee Herrin. *4 Mof. 27,7. 
5 Es fielen aber auf Manaffe zehn 
Schnüre auffer Tem Sande Gilead und 
Bafan, das jenfeit des Aordans liegt. 

6 Denn die Töchter Manaffe nahınen 
Erbtheil unter feinen Söhnen; ımd Das 
sand Gilead ward den andern Kindern 
Manaffe. 

7 Und die Grenze Manaffe war von Af- 
fer an, gen Michmethath, die vor Sechem 
lieget, und langet zur Rechten an die 
von En-Thapuah. 

8 Denn das Sand Thapuah ward Ma— 
naffe; und ift die Grenze Manaffe an 
die Kinder Ephraim. 

9 Darnacd kommt fie herab gen Nahal- 
Kana, gegen Mittagwärts zu den Bach— 
ftadten, die Ephraims find, unter den 
Städten Manaffe; aber von Mitter- 
nacht ift die Grenze Manaffe am Bache, 
und endet fi) am Meere, 

10 Dem Ephraim gegen Mittag, und 
dem Manaffe gegen Mitternacht, und 
das Meer ift feine Grenze; und foll ſtoſ⸗ 
fer an Aſſer von Mitternacht, und an 


bendie Gananiter unter Ephraim bis auf Iſaſchar von Morgen. 


11 So hatte nun Manaffe unter Iſa— 
fhar und Affer, Beth-Sean und ihre 
Zöchter, Jeblaam und ihre Töchter, und 
die zu Dor und ihre Töchter, umd die zu 
Endor und ihre Töchter, und die zu Than 


1Und das Loos fiel dem Stamme Ma⸗nach und ihre Töchter, und die zu Me— 
naffe, denn er ift Joſephs erfter|giddo und ihre Töchter, und das dritte 
Sohn; umd fiel auf Machir, den erften| Theil Naphet. 


12 Und die Kinder Manaffe *konnten 


e war ein ffreitbarer Mann; darum dieſe Städte nicht einnehmen, fondern die 


Sananiter fiengen an zu wohnen in 
demfelbigen Sande. *c, 16,693. 
13 Da aber die *Kinder Sfrael mächtig 
wurden; machten fiedie Bananiter gins>» 
bar, umd vertrieben fienicht. *Nicht. 1,28. 
14 Da redeten die Kinder Joſephs mit 


md den Kindern Semida. Das find die] Joſua, und fprahen: Warum haft du 
inder Manaffe, des Sohnes Joſephs, mir nur Ein Loos und Eine Schnur des 
annsbilder unter ihren Gefchlechtern. |Erbtheils gegeben? Und ich bin doch ein 
I Aber *Zelaphehad, der Sohn He⸗ groſſes Vol, wie mich der Herr fo ge> 
hers, des Sohnes Bileads, des Soh—⸗ fegnet hat. 

es Machirs, des Sohnes Manaffe, hatsl 15 Da ſprach Joſua zu ihnen: Weil 


224 Joſua 18. 


du ein groffes Volk bift, fo gehe hinauf fie hingiengen. Und Fofım geboth ihrer 
in den Wald, und haue um dafelbft im da fie him wollten gehen, das Sand 1} 
Sande der Dherefiter und Niefen, weillbefchreiben, und fprachs Gehet bin, uns 
dir das Bebirge Ephraim zu enge ift. durchwandelt das Land, und befchreibet e3; 
16 Da fprahen die Kinder Joſephs: und kommt wieder zu mir, daß ich ach 
Das Gebirge werden wir nicht erlangen; |bier das Loos werfe vor dem Herrn zu 
denn cs find ciferne Wagen bey allen] Silo. 
Cananitern, die im Thale des Landes 9 Alfo giengen die Männer hin, und 
wohnen, bey welden liegt Beth-Sean, durchzogen Das sand, und befchrichen cs 
und ihre Töchter, und Zejreel im Thale. auf einen Brief, nach den Städten in 
17 Zofua fprach zum Haufe Joſephs, zu fteben Theile; und famen zu Joſua ins 
Ephraim und Manaffe: Dubift ein grof-| Lager gen Silo. 
ſes Volk, und weil du fo groß bift, mußt] 10 Da warf Joſua das $008 über fie zu 
du nicht Ein Loos haben; Silo vor dem Herrn, und theilete daſelbſt 
. 18 Sondern das Gebirge foll dein feyn,|das Sand aus unter die Kinder Zfracl, 
da der Wald ift, den haue um, fo wird erleinem Seglichen fein Theil. 
deines Looſes Ende ſeyn; wenn du Die| 11 Und das Loos des Stamms der Kin— 
Cananiter vertreibeft, die eiferne Wagen|der Benjamin fiel nach ihren Geſchlech⸗ 








haben und mächtig find. fern, und die Grenze ihres Jones gieng 
aus zwifchen den Kindern Juda und dem 

D * 18 Capit el. Kindern Joſephs. 
Die Stiftshuͤtte zu Silo. Ausmeffung| 12 Und ihre Grenze war an der Eike 
des Übrigen Landes, ıc. gegen Mitternacht, vom Jordan an, und 


1 Und es verſammelte ſich die ganze Ge=|gehet herauf an der Seite Jericho von 
meine der Kinder Iſrael gen Silo, Mitternachtwärts, und kommt auf das 
und richteten dafelbft auf die Hütte des Gebirge gegen. Abendwärts, und gehet 
Stifts, und das Sand war ihnen unter: [aus an der Wuͤſte Beth-Aven; 
worfen. 13 Und gehet von dannen gen Lus, an 
2 Und waren noch fieben Stämme da |der Seite her an Lus gegen Mittagwärts, 
Kinder Sfrael, denen fte ihr Erbtheil nich \dag iſt Beth-El, und kommt hinab gen 
ausgetheilet hatten. Atharoty-Adar, an dem Berge, der vom 
3 Und Joſua fprach zu den Kindern Sf-| Mittage liegt an dem niedern Beth-Ho— 
rael: Wie lange feyd ihr fo laß, dag ihr|ron. 
nicht bingehet, das Land einzunehmen, 14 Darnach neiget ſie ſich, und lenket 
das euch der Herr, eurer Vaͤter Gott, ge⸗ſich um zur Ecke des Abends gegen Mit» 
geben hat? tag von dem Berge, der vor Beth⸗Ho⸗ 
4 Schaffet euch aus jeglihem Stamme ron gegen Mittagwärts liegt, und endet 
drey Männer, daß ich fie ende, und fielfih an Kiriath-Baal, das ift Kiriath- 
fich aufmachen, und durch das Sand gehen,| Searim, die Stadt der Kinder Juda; 
und befchreiben es nach ihren Erbtheilen, das ift die Ecke gegen Abend. | 
und kommen zu mir. 15 Aber die Ehe gegen Mittag ift von 
5 Theilet das fand in ficben Theike. Ju⸗ Kiriath-Jearim an, und gehet aus gegen 
da foilbleiben auf feiner Grenze von Mite| Abend, und kommt hinaus zum Waſſer⸗ 
tag her, und das Haus Joſephs ſoll blei- |brunnen Nephthon ; | 
ben auf feiner Grenze von Mitternacht] 16 Und gehet herab an des Berges Eis 
her. de, der vor dem Thale des Sohnes Hins 
6 Ihr aber befchreibet das Sand der fies |noms fiegt, welches im Grunde Raphaim 
ben Theile, und bringet fie zu mir hier-|gegen Mitternacht liegt; und gehet her» 
her; fo will ich euch das Loos werfen vor ab durchs Thal Hinnom, an der Seite 
vem Herrn, unferm Gotte. der Zebufiter am Mittage, und kommt 
7 Denn die $eviten haben Fein Theillhinab zum Brunnen Rogel; — 
unter euch, ſondern das Prieſterthum des| 17 Und ziehet ſich von Mitternacht— 
Herrn iſt ihr Erbtheil. Gad aber und waͤrts, und kommt hinaus gen En-Se⸗ 
N und der halbe Stamm Manaffelmes, und kommt hinaus zu den Haufen, 
haben ihr Theil genommen jenfeit des|die gegen Adumim hinauf liegen; und 
Fordang, gegen dem Morgen, das ihnen |£ommt herab zum Steine Bohens, dis 
Mofe, der Knccht des Herrn, gegeben hat. Sohnes Rubens; 
8 Da machter ſich die Männer auf, dag] 18 Und gehet zur Seite hin neben dem 
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Gefilde, das gegen Mitternacht liegt; die Grenze ihres Erbtheils war bis gen 
und kommt hinab auf das Gefilde, Sarid, | | | 

19 Und gehet an der Seite Beth Hagla,| 11 Lind gehet hinauf zu Abendwärts gen 
die gegen Mitternacht liegt, und ift fein) Marcala, und ſtoͤſſet an Dabafeth, umd 
Ende an der Zunge Des Salzmeers gegen|ftöffet an den Bach, der vor Jakneaw 
Mitternacht, an dem Hrte des Jordan, |flieffet. / 
gegen Mittag. Das ift die Mittags-| 12 Und wendet fich von Sarid gegen der 
grenze. Sonnen Aufgang, bis an die Grenze 

20 Aber die Ede gegen Morgen foll der | Cisloth-Thabor, und kommt hinaus ger 
Kordan enden. Das iſt das Erbtheil der | Dabrath, und lauget hinauf gen Zaphia. 
Kinder Benjamin in ihren Grenzen ume| 13 Und von dannen gehet fie gegen den 
her, unter ihren Gefchlechtern. Aufgang, Durch Githa-Hepher, Itha, 

21 Die Städte aber des Stamms der| Kazin, und kommt hinaus gen Rimon, 
Kinder Benjamin unter ihren Geſchlech⸗ Mithoar und Nea; 
tern, find dieſe: Jericho, Beth Hagla,| 14 Und lenket-fich herum von Mitter: 
Emef-Kesiz, nacht gen Nathon, umd endet fih im 

22 Beth-Araba, Zemaraim, Berh-&l, |Thale Jephthah-El, 

23 Avim, Hapara, DOphra. 15 Katath, Nahalal, Simron, Jedeala 
24 Caphar-Amonai, Aphni, Saba. Das und Bethlehem. Das find zwölf Städte 
find zwölf Städte und ihre Dörfer. und ihre Dörfer. 

25 Gibeon, Rama, Beeroth, 16 Das ift das Erbtheil der Kinder Se- 

26 Mizpe, Eaphira, Moza, bulon in ihren Geſchlechtern; das find. 

27 Rekem, Serpeel, Thareala, ihre Städte und Dörfer. 

28 Zela, Eleph, und die Zebufiter, Das| 17 Das vierte Loos fiel auf die Kinder 
HE Serufalem, Gibeath, Kiriath; vier-Iſaſchar nach ihren Gefchlechtern. 
sehn Städte und ihre Dörfer. Das ift| 18 Und ihre Grenze war Sefrecl, Che 
das Erbtheil der Kinder Benjamin in ſulloth, Sunen, 
ihren Gefchlechtern. 19 Hapbaraim, Gion, Anaharat, 

> 20 Rabith, Kifeon, Abez, 

’ D as 19 Cap ; tel. 21 Remeth, Engannim, Enhada, Beth: 
Erbtheile der Stämme Simeon, Sebu⸗ Pazcz; 

bon, Ifafhar, Affer, Narhthali, ꝛc. 22 Umd-föffee an Thabor, Sahazima, 
1 Darnach fiel das andere Loos des Beth-Semes, und ihr Ende iſt am Jor— 
» Stamms der Kinder Simeon, nach dan. Sechzehn Städte und ihre Dörfer. 
ihren Geſchlechtern; und ihr Erbtheill 253 Das iſt Das Erbtheil des Stamms 
war unter dem Erbtheile der Kinder Juda. |der Kinder Afafchar, in ihren Befchlech- 
2 Und es ward ihnen zum Erbtheile\tern, Städten und Dörfern. 


Berr-Scha, Seba, Melada, 24 Das fünfte Loos fiel auf den Stanun 
3 Hazar-Sual, Bala, Azem. der Kinder Affer, nach ihren Gefchlech> 
4 El-Tholad, Bethul, Harma, tern. 

s Ziklag, Beth-Marcaboth, Hazar-| 25 Und ihre Grenze war Helkath, Hali 

Suſſa, Bethen, Achſaph, 

6 Beth⸗Lebaoth, Saruhen. Das find] 26 Ala-Melch, Amead, Miſeal: und 

dreyzehn Staͤdte und ihre Doͤrfer. ſtoͤßt an den Carmel am Meere, und an 
7 Ain, Rimon, Ether, Aſan. Das ſind Sihor-Libnath; 

bier Staͤdte und ihre Dörfer. 27 Und wendet fich gegen der Sonnen 


8 Dazu alle Dörfer, die um dieſe Städte) Aufgang gen Beth-Dagon, und frößt an 
biegen, bis gen Baalath-Beer-Namath| Scehulon, und an das Ihal Jephthah-El, 
gegen Mittag. Das ift das Erbtheil des gegen Mitternacht Beth-Emek, Regiel, 
Stanme der Kinder Simcon in ihren und Fommt hinaus zu Cabul zur Linken, 
Geſchlechtertn. 28 Ebron, Rehob, Hamon, Kana, bis 
9 Denn der Kinder Simeon Erktheil iſt an groß Biden; 

unter der Schnur der Kinder Juda, Weil; 29 Und wendet fi gen Nama, bis zu 
das Erbtheil der Kinder Juda innen zu der fetten Stadt Zor; und wendet ſich gen 
groß war, darum erbten die Kinder Si- Hoffa, und endet fih am Meere der 
meon unter ihrem Erbtheile. Schnur nach gen Achlib, 

40 Das deitte Loos fiel auf die Kinder] 30 Uma, Aphek, Rehob. Zwey und 
Sebulon, mac ihren Keſchleatern und zwanzig Städte und ihre Dörfer, 
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31 Das iſt das Erbtheil des Stamms JcIſrael austheileten zu Silo vor dem 


der Kinder Affer in ihren Geſchlechtern, 
Staͤdten und Doͤrfern. 

32 Das ſechste Loos fiel auf die Kinder 
Naphthali, ın ihren Gefchlechtern. 

33 Und ihre Grenzen waren von Heleph, 
Elon, durch Zaenannim, Adami Nekeb, 
Jabneel, bis gen Lakum, und endet fich 
am Fordan; 

34 Und wendet ſich zum Abende gen Af- 
noth-Thabor, und kommt von Dannen 
hinaus gen Hukok; und ſtoͤht an Sebu— 
lon gegen Mittag, und an Affer gegen 
Abend, und an Juda am Zordan, gegen 
der Sonnen Aufgang; 

35 Und hat felte Stadte, Zidim, Zer, 
Hamath, Kakath, Einnareth, 

36 Adama, Kama, Hazor, 

37 Kedes, Edrei, Enhagor, 

38 Jereon, Migdal-El, Harem, Beth: 
Anath, Berh-Sames. Neunzehn Städte 
und ihre Dörfer. 

39 Das ift das Erbtheil des Stamms 
der Kinder Naphthali, in ihren Gefchlech- 
tern, Städten und Dörfern. 

40 Das fiebente Loos fielaufden Stamm 
der Kinder Dan, nad) ihren Gefchlehtern. 

41 Und die Grenzen ihres Erbtheils 
waren Zarea, Efthaol, Irſames, 

42 Saelabin, Ajalon, Zethla, 

43 Elon, Thimnatha, Ekron, 

44 Eltheke, Bibethon, Baalath, 

45 Jehud, Bne-Barak, Bath- imo, 

46 Me⸗-Jarkon, Rakon, mit den Gren⸗ 
zen gegen Japho. 

47 Und an denfelben endet fich die Grenze 
der Kinder Dan. Und die Kinder Dan 
zogen hinauf, und ftritten wider Leſem, 
umd gewannen umd fchlugen fie mit der 
Schärfe des Schwerts, und nahmen fte 
ein, und wohneten darinnen, und nannten 
fie Dan, nad) ihres Daters Nahmen. 

48 Das ift das Erbtheil ds Stamms 
der Kinder Dan, in ihren Gefchlechtern, 
Städten und Dörfern. 

49 Und da fie das Sand gar ausgetheilet 
hatten, mit feinen Grenzen; gaben die 
Kinder Iſrael Zofua, dem Sohne Nuns, 
ein Erbtheil unter ihnen, 


Herrn, vor der Thüre der Hütte des 


Stifts; und vollenderen alfo das 
theilen des Sandes. *,17,4 
Das 20 Capitel. 
Verordnung der Freyſtaͤdte. 
1 Und der Herr redete mit Joſug, und 
ſprach: 

2 Sage den Kindern Iſrael: Gebet ums 
fer euch Freyſtaͤdte, davon ich *durch er. 
fen euch'gefagt habe; *4 Mof. 35, 6 

3 Dahin fliehen möge ein Todtfchläger, 
der eine Seele unverfehens und unwiffend 
fhlägt, daß fie unter euch frey feyen vor 
dem Bluträcher. 

4 Und der da flichet zu der Städte einer, 
foll ftchen auffen vor der Stadt There, 
und vor den Aelteften der Stadt feine 
Sache anfagen; fo follen fie ihn zu ſich 
in die Stadt nehmen, und ihm Raum 
geben, dag er bey ihnen wohne. 

5 Und wenn der Bluträcher ihm nach» 
jagt, follen fte den Zodtfchläger nicht in 
feine Hände übergeben, weil er unwiſſend 
feinen“ Naͤchſten gefchlagen hat, und ift 
ihm zuvor nicht feind gewefen. 

6 So foll er in der Stadt wohnen, bis 
dag er ſtehe *vor der Gemeine vor Gericht, 
bis dag der Hohepricfter ferbe, der zu 
derfelben Zeit feyn wird. Alsdann foll 
der Zodtfchläger wieder Fommen in feine 
Stadt, und in fein Haus, zur Stadt, 
davon er geflohen ift. *4 Mof. 35, 12. 2 


| 7 Da heiligten fie Kedes in Galilän, 


auf dem Gebirge Naphthali; und Sechem, 
auf dem Gebirge Ephraim; und Kiriath» 
Arba, das ift Hebron, auf dem Gebirge 
Juda; 

8 Und jenſeit des Jordans, da Jericho 
liegt, gegen dem Aufgange, gaben ſte Be⸗ 
zer in der Wuͤſte auf der Ebene, aus dem 
Stamme Ruben; und Ramoth in Gilead, 
aus dem Stamme Bad; und Golan in 
Bafan, aus dem Stamme Manaffe. 

I Das waren die Städte, beſtimmet 
allen Kindern Sfrael, und den Fremd 
lingen, die unter ihnen wohneten, Daß 
dahin fliehe, wer eine Seele unverſe hens 


50 Und gaben ihm nach dem Befehle des fchlägt, daß er nicht flerbe durch den 
Herrn die Stadt, die er forderte, nahm: | Bluträcher, bis dag er vor der Gemeine 
lic Thimnath⸗Serah, auf dem Gebirge] geftanden fey. 


Ephraim. Da bauete er die Stadt, und 
wohnete darinnen. 

51 Das find die Erbtheile, die *Eleaſar, 
der Prieſter, und Joſua, der Sohn Nuns, 
und die Oberſten der Vaͤter unter den 


Das 21 Capitel. 
Verſorgung der Leviten. 


1 Da traten herzu die Oberſten Vaͤter 
unter den Leviten zu dem *Prieſter 


Gefchlechtern, durchs Loos den Kindern Eleaſar, und Joſua, dem Sohne Nung 
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und, zu den oberften Vaͤtern unter den! 16 Ain und ihre Vorſtaͤdte, Juta und ih> 


‚Stämmen der Kinder Afrael, *c.17,4 
2 Und redeten mit ihnen zu Silo im 
Sande Canaan, und fprachen: Der Herr 
hat gebothen durch Mofen, daß man ung 
Städte geben folle zu wohnen, und der- 
felben Borftädte zu unſerm Biche. 

3 Da gaben die Kinder Iſrael den $evi- 
ten von ihren Erbtheilen, nach dem Bes 
fehle des Herrn, diefe Städte und ihre 

Vorſtaͤdte. 

4 Und das Loos fiel auf das Geſchlecht 
der Kahathiter, und wurden den Kindern 
Aarons, des Priefters, aus den Leviten 
durchs Loos dreyzehn Stadte, von dem 
Stumme Juda, von dem Stamme Si- 
meon, und von dem Stamme Benjamin. 

5 Den andern Kindern aber Kahaths, 
deſſelben Geſchlechts, wurden durchs Loos 
zehn Städte, von dem Stamme Ephraim, 
von dem Stamme Dan, und von dem 
halben Stamme Manaffe. 

6 Aber den Kindern Gerfons, veflelben 
Geſchlechts, wurden durchs Loos dreyzehn 
Staͤdte von dem Stamme Iſaſchar, von 
dem Stamme Aſſer, und von dem Stan: 







































Stamme Manaffe zu Bafan. 


Schlechts, wurden zwölf Städte, von dem 
Stainme Ruben, von dem Stamme Bad, 
und von dem Stamme Sebulon. 

8 Alfo gaben die Kinder Ifrael den Le— 
viten durchs Loos diefe Städte und ihre 
Borftädte, wie der Herr durch Mofen ge- 
bothen hatte. 


ihren Rahmen nannten. 

10 Den Kindern Aarons, des Gefchlechts 
der Kahathiter, aus den Kindern $evi; 
denn das erſte Loos war ihr. 

11 ©&o gaben fie ihnen nun Kiriath Ar- 


Br auf dem Gebirge Juda, und ihre 
orſtaͤdte um fie her. *c, 14,14, 
12 Aber den Acer der Stadt und ihre 
Dörfer gaben fie Caleb, dem Sohne Ze: 
Phunne, zu feinem Erbe. 
13 Alfo gaben fie den Kindern Aarons, 


und ihre Vorftädte, 
moah und ihre Vorftädte, 
te Borftädte. „ 


.|re Dorftädte, Beth⸗Semes und ihre Bor- 
ſtaͤdte; neun Staͤdte von dieſen zween 
Staͤmmen. 

17 Bon dem Stamme Benjaminaber ga⸗ 
ben fie vier Städte: Gibeon undihre Vor- 
ftädte, Geba und ihre Vorſtaͤdte, 

18 Anathoth und ihre Vorſtaͤdte, Almon 
und ihre Vorſtaͤdte. 

19 Daß alle Staͤdte der Kinder Aarons, 
des Prieſters, waren dreyzehn, mit ihren 
Vorſtaͤdten. 

20 Den Geſchlechtern aber der andern 
Kinder Kahaths, den Leviten, wurden durch 
ihr Loos vier Staͤdte von dem Stamme 
Ephraim; 

21 Und gaben ihnen die Freyſtadt der 
Todtfchläger, Sehem und ihre Vorſtaͤdte 
auf dem Gebirge Ephraim, Gefer undihre 
Borftädte, 

22 Kibzaim und ihre Borftädte, Beth: 
Horon und ihre Vorſtaͤdte. 

23 Von dem Stamme Dan vier Staͤdte: 
Eltheke und ihre Vorſtaͤdte, Gibthon und 
ihre Vorſtaͤdte, 

24 Ajalon und ihre Vorſtaͤdte, Gath— 


me Naphthali, und vor dem halben Rimon und ihre Vorſtaͤdte. 


25 Don dem halben Stamme Manaffe 


7 Den Kindern Merari, ihres Ge⸗zwo Städte: Thaenac und ihre Borftad- 


te, Gath-⸗Rimon und ihre Vorftädte. 

26 Daß alle Städte der andern Kinder 
des Gefchlehts Kahaths waren zehn mit 
ihren Borftädten. 

27 Den Kindern aber Gerfons, aus den 
Gefchlechtern ver $eviten, wurden gegeben 
von dem. halben Stamme Manaffe zwo 


I Bon dem Stamme der Kinder Juda,| Städte: Die Freyſtadt für die Todtfchlä- 
und von dem Stamme der Kinder Si⸗ger, Golan in Bafan und ihre Vorftädte, 
meon, gaben fie diefe Städte, die fie mit BErURTH umd ihre Vorftädte. 


28 Bon dem Stamme Ifafchar vier 
Städte: Kis-Ion und Ahre Borftadte, 
Dabrath und ihre Vorftädte, 

29 Jarmuth und ihre Vorſtaͤdte, En— 
Gannim und ihre Vorſtaͤdte. 


ba, die des Vaters Enaks war, das ift| 30 Von dem Stamme Affer, vier Staͤd⸗ 


te: Miſeal und ihre Vorſtaͤdte, Abdon 
und ihre Vorſtaͤdte, 
31 Helkath und ihre Vorſtaͤdte, Rehob 
und ihre Vorſtaͤdte. 
32 Bon dem Stamme Naphthali drey 
Städte: Die Freyitadt Kedes. für die 


des Priefters, die Freyſtadt der Todtſchlaͤ⸗ Zodtfchläger, in Baliläa, und ihre Bor- 
ger, Hebron und ihre Vorftädte, Libna|ftädte, Hamoth-Dor und ihre Vorftädte, 


Karthan und ihre Vorſtaͤdte. 


Jaͤthir und ihre Vorſtaͤdte, Eſthe⸗ 33 Daß alle Städte des Geſchlechts der 


Gerfoniter. waren dreyzehn, mit ihren 


15 Holon umd ihre Vorftädte, Debir und| Vorftädten. 


34 Den Gefchlechtern aber der Kinder 
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Merari, den andern Leviten, wurden ge-jumd zichet hin in eure Hütten im Sande 


geben von dem Stamme Sebulon vier 
Städte; Jakneam ımd ihre DVorftadte, 
Kartha und ihre Vorſtaͤdte, 

35 Dimna und ihre Borftädte, Nahalal 
und ihre Vorſtaͤdte. 

36 Yondem Stamme Ruben vier Städ- 
te: Bezer und ihre Vorſtaͤdte, Jahza und 
—* Vorſtaͤdte, 

7 Kedemoth und ihre Vorſtaͤdte, Me- 
neh und ihre Vorſtaͤdte. 

58 Bon dem Stamme Gad vier Städte: 
Die Freyſtadt für die Todtſchlaͤger, Ra⸗ 
moth in Gilead und ihre Vorſtaͤdte, 

39 Mahanaim und ihre Vorſtaͤdte, Hes⸗ 


eures Erbes, das euch *Moſe, der Knecht 
des Herrn, gegeben atı JOHER des For» 
Dans. Mof. 32, 33. ıt. 
5 Haltet aber nur an SR EIKE daß ihr 
hut nach dem Gebothe und Geſetze/ das 
euch *Moſe, der Knecht des Herrn, gebo- 
then hat, daß ihr den Herrn, cuern 
Gott, licbet, und wandelt auf allen feinen 
Wegen, und feine Gebothe haltet, und 
ihm anhanget, und ihm Dienet von ganzem 
Herzen undvonganzer Seele.  *c.13,4. 
6 Alfo fegnete fie Joſug und ließ fie 
gehen, und fie giengen zu ihren Hüften. 
7 Dem halben Stamme Manaffe hatte 


bon und ihre Vorſtaͤdte, Jaeſer und ihre Mofe gegeben zu Baſan, der andern 


Borftädte. 


Hälfte gab Sofa unter ihren Brüdern 


40 Daß alle Städte der Kinder Merari|dieffeit des Jordans gegen Abend. Und da 
unter ihren Gefchlechtern, der andern Le⸗ er fie fich gehen zu ihren Hüften, und fie 


viten, nach ihrem $oofe, waren zwölf. 


geſegnet hatte, 


41 Aller Städte der $eviten umter dem) S Sprad er zu ihnen: Ihr kommei 
Erbe der Kinder Iſrael waren acht und wieder heim mit groflem Gute zu euern 


vierzig mit ihren Vorftädten. 


Hütten, mitfehr viel Bich, Silber, Gold, 


42 Und eine jegliche diefer Städte hatte) Erz, Eifen und Kleidern; fo *theiler wun 


ihre Borftadt um fich her, eine wie Die an=|den Raub eurer Feinde aus ımter eure 
dere. Brüpder. *4 Mof. 51, 26. 27 
45 Alfo gab der Herr dem Sfrael alles) 9 Alfo Eehreten um die Nubeniter, Ga: 
gand, *das er gefehworen hatte ihren Vaͤ⸗ |diter, und der halbe Stamm Manaffe, und 
tern zugeben; und fie nahmen es ein, umd|giengen von den Kindern Iſrael aus Si— 


wohneten darinnen. 


*1 Mof. 12, 7.110, die im Sande Cangan liegt, daß fie ing 


44 Und der Herr gab ihnen Ruhe von Land Gilcad zögen, zum Sande ihres Er— 
allen umher, wie er ihren Vätern geſchwo⸗ bes, das fe erbten aus Befehl des Herrn 
ren hatte; und *ſtand ihrer Feinde Feiner durch Mofen. 
wider fies fondern alle ihre Feinde gab er| 10 Und da fi fie kamen an die Haufen am 


in ihre Hände. 


*5Moſ. 11,25. Jordan, die im Sande Cangan liegen; 


#5 Und es *fehltenihtsan allem baneten dieſelben Rubeniter, Gaditer, 
Guten, das der Herr dem Haufe und der halbe Stamm Manaffe daſelbſt 


Ifrael geredet hatte. 


alles. *c.23, 14. 


Das 22 Capitel. 


Es kam am Jordan einen groſſen ſchoͤnen Altar. 


11 Da aber die Kinder Ifrael höreten 
fagen: Siehe, die Kinder Ruben, Die 
Kinder Bad, und der halbe Stamm Mas 


Die dritthalb Stämme richten im Heime) naffe haben einen Altar gebauet gegen das 


kehren einen Altar auf. 


Sand Cangan, an den Haufen am SoEe 


1 Ha rief Joſua die Rubeniter und Ga⸗ dan, dieffeit der Kinder Sfracl; 


diter, und den halben Stamm Ma—⸗ 
naffe, 


12 Da verfammelten fie fich mit der gan— 
zen Gemeine zu Silo, daß ſie wider ſie 


2 Und ſprach zu ihnen: Ihr habt Alles hinaufzoͤgen mit einem Heere. ö 
gehalten, was euch Mofe, der Knecht des) 13 Und fandten zu ihnen ing Sand Gi⸗ 


Herrn, *gebothen hat, und gehorchet mei⸗ lead Pinehas, den Sohn Eleaſars, 
ner Stimme in Allem, das ich euch gebo- | Priefters, 


then habe. *4 Mof. 32, 20. 


van 
14 Und mit ihm zehn oberſte Fuͤrſten 


3 Ihr habt eure Bruͤder nicht verlaffen unter den Häufern ihrer Väter, aus j 
eine lange Zeit her, bis auf diefen Tag; jlihem Stamme Sfraels Einen. I 
und habt gehalten an dem Gebothe des| 15 Und da fie zu ihnen Famen ins Sand 


Herrn, euers Gottes. 


Gilead, redeten fie mit ihnen und fpracdhe 
4 Weil num. der Herr, euer Gott, hat| 16 So läßt euch fagen die ganze Gemei> 
eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie erine des Herrn: Wie verfündiget ihr 
ihnen geredet hat; fo wendet euch nun,lalfo an dem Gotte Sfraels, daß ihr 


J 
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heute kehret von dem Herrn, damit, »daß ſgen dürfen zu unfern Kindern: Ihr habt 
ihr euch einen Altar bauct, daß ihr abfal=|Eein Theil an dem Herrn. *c. 24,27, 
let von dein Herrn ? *5 Moſ. 12, 14.) 28 Wenn fie aber alſo zu uns fagen 
17 Iſts ung zu wenig an der Miffethatiwürden, oder zu unfern Nachkommen 
Peors? von welcher wir noch auf, dieſen heute oder morgen, fo Eönnten fie fagen : 
Zag nicht gereiniget find, und kam cine, Schet das Gleichniß des Altars des 
Plage unter Die Gemeine des Herrn. Herrn, den unfere Vaͤter gemacht haben; 
18 Und ihr wendet euch heute von deminicht zum Opfer, noch zum DBrandopfer, 
Herrn weg, und feyd heute abtruͤnnig ges ſondern zum Zeugen zwifchen uns und euch. 
worden von dem Herrn, daß er heute oder| 29 Das fey ferne von uns, dag wir ab 
morgen über die ganze Gemeine Iſrael truͤnnig werden von dem Herrn, dag wir 
erzuͤrne. uns heute wollten von ihm wenden, und 
19 Duͤnket euch Das Land eures Erbes einen Altar bauen zum Brandopfer, und 
unrein; fo kommt herüber ins Land, das | zum Speisopfer, und andern Opfern auf 
der Herr hat, dadie Wohnung. des Heren|fer dem Altare des Heren, unfers Gottes, 
fiehet, und erbet unter uns; und werdet|der vor feiner Wohnung fichet. 
nicht abtrünnig von dem Herrn, und ven] 30 Da aber Pinchas, der Priefter, md 
uns, dag ihr euch einen Altar bauet, aufz|die Dberften der Gemeine, die Fürften 
fer dem Altare des Herrn, unfers Gottes. | Iſraels, die mit ihm waren, höreten dieſe 
20 Verſuͤndigte ſich nicht. * Achan, der Worte, die die Kinder Ruben, Bad und 
Sohn Serah, am Verbannten ? Und der Manaffe fagten ; gefielen fie ihnen wohl. 
Zorn kam über die ganze Gemeine Iſrael, 31 Und Pinchas, der Sohn Elcafars, 
und er gieng nicht allein unter über feiner!des Driefters, fprach zu den Kindern Ru— 
Miſſethat? *c. 7. ben, Bad und Manaffe: Heute erkennen 
21 Da antworteten die Kinder Ruben, wir, daß der Herr unter uns iſt, daß ihr 
und die Kinder Gad, und der halbe euch nicht an dem Herrn verſuͤndiget habt 
Stamm Manaffe, und fagten zu den in diefer That. Nun habt ihr. die Kinder 
Häuptern und Fuͤrſten Jfraels: Jfrael errettet aus der Hand des Herrn. 
22 Der ftarfe Gott, der Herr, der ſtarke 52 Da zog Pinchas, der Sohn Elea— 
Bott, der Herr weiß, fo weiß Iſrael auch ;Ifars, des Priefters, und die Dberften, aus 
fallen wir ab, oder fündigen wider den dem Lande Bilead, von den Kindern Ru— 
Herrn, fo helfe er uns heute nicht! ben und Bad, wieder ins Sand Cangan, 
25 Und fo wir darum den Altar gebauet zu den Kindern Iſrael, und fagten v5 ih⸗ 
haben, dag wir uns von dem Herrn wen- nen au. 
den woliten, Brandopfer oder Speisopfer| 33 Das gefiel den Kindern Iſrgel wohl, 
darauf opfern, oder Dankopfer Darauflund lobten den Bott der. Kinder Ifracl, 
thun dem Herrn, fo forderte Er cs. und fagten nicht mehr, daß fie hinauf 
24 Und fo wir es nicht vielmehr aus| wollten ziehen mit einem Heere wider fie, 
Sorge des Dinges gethan haben, und zu verderben Das Sand, darinnen Die Kin— 
ſpraͤchen: Heute oder morgen möchten|der Ruben und Gad wohneten. 
eure Kinder zu unfern Kindern fagen | 34 Und die Kinder Ruben und Bad hieh- 
Was gehet euch ver Herr, der Gott Iſ⸗ ſen den Altar: Daß er Zeuge fey zwifchen 
. gi & uns, und daß der Herr Gott fep. 
er Herr hat den Jordan zur Gren— a 
je gefeht, zwifchen uns und 94— Kindern D as 28 Cap itel. 
Ruben und Bad; ihr habt Fein Theil am Joſua halt einen Landtag, und ermahnet 





Herrn. Damit würden eure Kinder un— das Volk zur Treue gegen Gott. 
jere Kinder von der Furcht des Hecrn 1 Und nach langer Zeit, da der Herr hat- 
weiſen. te Iſrael zur Ruhe gebracht, vor al⸗ 


26 Darum fpracen wir: Laßt uns einen len feinen Feinden umher, und Joſug nun 

Altar bauen, nicht zum Opfer, noch zumlalt und wohl beiaget war; 

Brandypter; 2 *Berief er das ganze Iſrael, und ihre 
7 Sondern daß er cin *Zeuge ſey zwi⸗ Aelteſten, Haupter, Richter und Amt— 

fhen ung und euch, und unfern Nachkom⸗ leute, und ſprach zu ihnen: Ich bin alt 

men, dag wir dem Herrn Dienft thun und wohl betaget. *c,. 24,1. 
oͤgen vor ihm, mit unfern Brandopfern,| 3 Und ihr habt ‚gefehen Alles, was der 
Jankopfern und andern Opfern ; und Herr, euer Gott, gethan hat an allen die⸗ 

eure Kinder heute oder morgen wicht ſa⸗lſen Völkern vor euch ber. Denn, der 
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Herr, euer Gott, hat felbft *für euch ges |vertilge von diefem guten Sande, das euch 
ftritten. *5 Mof. 1,30. c. 3, 22. |der Herr, euer Gott, gegeben hat; 

4 Schet, ich habe euch die übrigen Voͤl⸗ 16 Wenn *ihr übertretet den Bund deg 
Fer durchs Loos zugetheilt, einem jeglichen | Herrn, euers Gottes, den er euch gebo— 
Stamme fein Erbtyeil, vom Jordan an,|tben hat, und hingehet, und andern Goͤt— 
und alle Völker, die ich ausgerotter habe,|tern dienet, und fie anbetet, dag der Zorn 
und am groffen Meere gegen der Sonnen|des Herrn über euch ergrimmet, und euch 
Untergang. bald umbringet von dem guten Sande, 

5 an der Herr, euer Gott, wird fieldas er euch gegeben hat. *1 Koͤn v9, 6.7. 
ausftoffen ver euch, und von euch vertrei— : 
ben, dag ihr ihr Sand einnehmet; wie euch Das ic ap te l. 
der Herr, euer Gott, geredet hat. Letzter Landtag Joſua. Seine und des 

6 So ſeyd nun ſehr getroſt, daß ihr hal-| Volkes feyerliche Erklaͤrung. Joſua 
tet und thut Alles, was geſchrieben ſtehet und Eleaſars Tod. 

im Geſetzbuche Moſis, daß ihr nicht da=|1 Joſua verſammelte alle Stämme Iſ⸗— 
von *weichet, weder zur Rechten noch zur raecls gen Sichem, und berief Die 
sinken. *.1,7. 5 Mof. 28, 14.) Aelteften von Sfrael, die Haupter, Nich- 

7 Auf dag ihr nicht unter diefe übrigen)ter und Amtleute. Und da fie vor Gott 
Bölfer kommet, die mit euch find; und|getreten waren, 

"nicht gedenfet noch fehwöret bey dem) 2 Sprach er zu dem ganzen Volke: So 
Rahmen ihrer Götter, noch ihnen dienet,|fagt der Herr, der Gott Jfracls: Eure 
noch fie anbetet; *2 Mof. 23, 13. 24. Väter wohneten vorzeiten jenfeit des 

8 Sondern dem Herrn, euerm Gotte, Waſſers, *Tharah, Abrahams und Na— 
anhanget, wie ihr bis auf diefen Tag ge-|hors Vater, und dieneten andern Göt- 
than habt. tern. *1Moſ. 11,26. 

I So*hatder Herr vor euch her vertrie-) S Da nahın ich euern Pater Abraham 
ben groffe und mächtige Völker ; und Nies |jenfeit des Waffers, und ließ ihn ware 
mand hat euch widerftanden bis auf diefen|dern im ganzen Sande Cangan; und 
Zap. +3 Mof. 26, 7. mehrete ihm feinen Samen, und gab ihm 

10 Euer Einer wird taufend jagen; denn Iſaak. 
der Herr, euer Gott, ftreitet für euch] 4 Und Iſaak gab ich Jakob und Efau, 
wie er euch geredet hat. und gab Efau das Gebirge Seir zu be— 

11 Darum fo behütet aufs fleiffigfte eurelfigen. *»Jakob aber und feine Kinder 30> 
Seelen, dag ihr den Herrn, euerm Gott, gen hinab in Egypten. *1 Mtof. 46,1. ıc. 
lieb habet. 5 Da *fandte ih Mofen und Aaron, 

12 Bo ihr eich aber umwendet, und dies und plagte Egypten, wie ich unter ihnen 
fen übrigen Völkern anhanget, und euch\gethan habe. *2 Mof. 3, 10, 
mit ihnen verheirathet, dag ihr unter fie,| 6 Darnach führete ich euch und euere 
und fte unter euch Eommen; Baͤter aus Egypten. Und da ihr ang 

13 &o wiffet, dag der Herr, euer Gott, Meer Famet, und die*&gypter euern 
wird nicht mehr alle diefe Völker vor) Bätern nachjagten mit Wagen und Reis 
euch vertreiben; fondern fie werden euch|tern ans Schilfmeer; *2 Mof. 12, 33. ff. 
zum Strike und Nee, umd zur Geiffel| 7 Da *fchrien fie zum Herrn; der fehte 
in euern Seiten werden, und zum Stasjeine Finſterniß zwifchen euch umd den 
chel in euern Augen, bis daß er euch um-|Egyptern, und führete das Meer über fie, 
bringe von dem guten Sande, das euch der und bedeckte fie. Und eure Augen haben 
Herr, euer Gott, gegeben hat. gefehen, was ich in Egypten gethan habe. 

14 Siehe. ich gehe heute dahin wie alle Und ihr habt gewohnet in der Wuͤſte eine 
Welt, und ihr follt wiffen von ganzemllange Zeit. *2 Mof. 14,15. ff. 
Herzen, und von ganzer Scele, daß*nicht| 8 Und ich habe euch gebracht in *das. 
Ein Wort gefchlet hat an allem dem Gu-Land der Amoriter, die jenfeit des Jor⸗ 
ten, das der Herr, euer Gott, euch geredet|dans wohneten. Und da fie wider euch 
hat; es ift alles gefommen, und feing|ftritten, gab ich fte in eure Hande, dap 
ausgeblieben. *c. 21, 45. |ihr ihr Sand befaffet, und vertilgte fte vor 

15 Bleichwie nun alles Gute gekommen euch her. *4 Moſ. 21, 24.31. 
ift, das der Herr, euer Gott, euch geredet| 9 Da machte fich auf Balak, ver Sohn. 
hat; alfo wird der Herr auch über euch|Zipors, der Moabiter König, und ftritt 
kommen laffen alles Böfe, bis er euchlwider Iſrael, und fandte hin, und ließ 
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rufen *Bileam, den Sohn Beors, day erier *fih wenden, und euch plagen, und 
euch verfluchete. +4 Mof. 22, 5.|euch umbringen, nachdem er euch Gutes 

10 Aber ich wollte ihn nicht hören. Ind) gethan hat. *c, 23,15. f. 
er *fegnere euch, amd ich errettete euch] 21 Das Volk aber fprach zu Sofua: 
aus feinen Händen. *4 Moſ. 23, 11. 20. Nicht alfo, fondern wir wollen dem Herrn 

11 Und da ihr über den Jordan gienget,|dienen. 
und gen Sericho kamet; ſtritten wider) 22 Da ſprach Joſua zum Volke: Ihr 
euch, die Buͤrger von Jericho, die Amori⸗ ſeyd Zeugen über euch, dag ihr den Herrn 
ter, Pherefiter, Cananiter, Hethiter,\euch erwählet habt, dag ihr ihm dienet. 
Girgofiter, Heviter und Jebuſiter; aber) Und fie fprachen: Ja. 
ich gab fie in eure Hände. 23 So *thut nun von euch die fremden 

12 Und fandte Horniffe vor euch her;| Götter, die unter euch find, und neiget 
die trieben fie aus vor euch her, die zween|euer Herz zu dem Herrn, dem Gotte Zf- 
Könige der Amoriter, nicht durch dein|racls. *v. 14.1 Mof. 35,2. 1 Sam. 7,3. 
Schwert, noch durch deinen Bogen. 24 Und das Bolt fprac) zu Joſua: Wir 

13 Und habe euch ein Sand gegeben,|wollen dem Herrn, unferm Got- 
daran ihr nicht gearbeitethabt, und Stade|fe, dienen, und feiner Stimme 
te, die ihr nicht gebauet habt, daß ihr gehorchen. 
darinnen wohnet, und effer von Wein- 25 Alfo machte Joſua deffelben Tages 
bergen und Dchlbergen, die ihr nicht ge=|einen Bund mit dem Volke, und legte 
pflanzet habt. ihnen Gefeße und Rechte vor zu Sichern. 

14 So fürchtet num den Herren, und die-⸗ 26 Und Joſua ſchrieb dieß alles ing Ge- 
net ihm trenlich und rechtfchaffen, und ſetzbuch Gottes; und nahm einen groffen 
laffet fahren die Götter, denen eure Ba=| Stein und richtete ihn auf dafelbft unter 
ter gedienet haben jenfeit des Waffers,|*einer Eiche, die bey dem Heiligthume des 
und in Egypten, und dDienet dem Herrn.| Herrn war. *1 Mof. 35, 4. 

15 Gefällt es euch aber nicht, daß ihr] 27 Und fprach zum ganzen Bolke: Sie- 
dem Herrn dienet; fo erwählet euch heu=|he, dieſer Stein foll Zeuge feyn zwifchen 
te, welchem ihr dienen wollet; *dem Gotte, uns; denn er hat gehöret alle Jede des 
dem eure Väter gedienet haben jenfeit des Herrn, die er mit ung geredet hat, und 
Waſſers; oder den Göttern der Amori=|foll ein Zeuge über euch feyn, dag ihr eu⸗ 
ter, in welcher Sande ihr wohnet. Ichſern Gott nicht verleugnet. 
aber und mein Haus wollen dem] 28 Alfo entlich Joſua das Volk, einen 
Herrn dienen. *1 Mof. 18, 19.|Seglichen in fein Erbtheil. 

16 Da antwortete das Bolk, und ſprach: 29 Und es begab fich nach dieſer Ge» 
Das fey ferne von uns, dag wir denlfchichte, dag Sofa, der Sohn Nuns, der 
Herrn verlaffen, und andern Göttern) Knecht des Herrn, ſtarb, da er hundert 
dienen, und zehn Zahre alt war. 

17 Denn der Herr, unfer Gott, hat uns/ SO Und man begrub ihn in der Grenze 
und unfere Vater aus Egyptenland ge=|feines Erbtheils, zu Thimnath-Serah, 
führet, aus dem Dienfthaufe, und hat vor|die auf dem Gebirge Ephraim lieget, von 
unfern Augen folche groffe Zeichen ge⸗ Mitternachtwärts, am Berge Guas. 
than, und uns behiitet auf dem ganzen) 31 Und Iſrael *diente dem Herrn, fo 
Wege, den wir gezogen find, und unter)lang Joſua lebte und die Aelteften, wel⸗ 
‚allen Bölkern, durch welche wir gegangen ſche lange Zeit lebten nach Joſua, die alle 
find; Werke des Herrn wußten, die er an Iſ⸗ 
18 Und hat ausgeftoffen vor uns herirael gethan hatte. *Richt. 2, 7. 
alle Bölker der Amoriter, die im Sandel 32 Die *Gebeine Joſephs, welche die 
wohneten. Darum wollen wir auch| Kinder Iſrael hatten aus Egypten ge— 
dem Herrn dienen, denn Er iftlbradht, begruben fie zu Sichem, in dem 
unſer Gott. Stüde Feldes, das Jakob Faufte von den 
19 Joſua ſprach zum Volke: Ihr kön-| Kindern Hemors, des Vaters Sicheins, 
Met dem Herren nicht dienen; denn er iſt um Hundert Grofchen, und ward der Kin—⸗ 
»ein heiliger Bott, ein eifriger Gott, der der Joſephs Erbtheil.*1Mof. 50,25. ıc. 
eurer Hebertretung und Sündenicht fcho=| 33 Eleafar, der Sohn Aarons, ftarb 
nen wird. *2 Moſ. 3, 21.|auch, und fie begruben ihn zu Giben feis 
20 Wenn ihre aber den Herrn verlaffet,Ines Sohnes Pinchas, die ihm gegeben 
und einem fremden Gotte Dienet; fo wirdiwar auf dem Gebirge Ephraim, 
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Das Buch der Richter. 


Kenas, des Calebs juͤngſten Bruders. 


Das Capitel. Und er gab ihm ſeine Tochter Achſa zum 
Juda zum Anführer ernannt, und be⸗ *Joſr 15, 17. ıc. 


en Weibe. 
kriegt nebſt Simeon die Cananiter,2c.| 14 Und es begab fich, da fie einzog, ward 
1 Na 


ch dem Tode Zofua fragten die Kin⸗ ihr gerathen, dag ſie fordern ſollte einen 

der Sfrael dem Herrn, und fpras| Acker von ihrem Vater; und fiel vom 
chen: *Wer foll unter ıms der Krieg füh-|Efel. Da ſprach Caleb zu ihr: Was iftdir? 
ren wider die Gananiter? *c.20,18.| 15 Sie ſprach: Gib mir einen Gegen 
2 Der Herr ſprach: Juda ſoll ihn füh-| Denn du haft mir ein Mittagsland ge 
ven. Siche, ich habe das Sand in ſeine geben, gib mir auch ein wäfferiges. Da 
Hand gegeben. gab er ihr ein wafferiges oben und unten. 
3 Da fprad) Zuda zu feinem PBruder| 16 Und die Kinder des *Keniters, Mo: 
Simeon : Ziche mit mir hinauf in mei-|fiS Schwagers, zogen herauf aus der 
nem Looſe, und lag ung wider die Ca⸗Palmenſtadt, mit den Kindern Juda in 
naniter ffreiten; fo will ich wieder mit|die Wüfte Juda, die da liegt gegen Mit- 
dir ziehen in veinem Looſe. Alſo gogltag der Stadt Arad; und giengen hin, 





Simeon mit ihm. 

4 Da nun Juda hinauf 509; gab ihm 
der Herr die Canaaniter und Pherefiter 
in ihre Hände, und fchlugen zu Beſek 
zehn taufend Mann. 

5 Und fanden den Adoni⸗Beſek zu Be⸗— 
ſek, und flritten wider ihn, und fchlugen 
die Cananiter und Pherefiter. 

6 Aber Adoni-Befek floh, und fie jagten 
ihm mach; und da fie ihn ergriffen, ver- 
hieben fie ihm die Daumen an feinen 
Haͤnden und Füffen. 

7 Da ſprach Adoni-Beſek: Siebenzig 
Könige mit verhauenen Daumen ihrer 
Hande und Füffe lafen auf unter meinem 
Tiſche. *Wie ich nun gethan habe, fo 
bat mir Gott wieder vergolten. Und 
man brachte ihn gen Jeruſalem, daſelbſt 
ftarber.*c.9,56.2Mof. 21,24. Eſ. 88, 1. 
8 Aber die Kinder Juda ſtritten wider 
Jeruſalem, und gewannen fte, und ſchlu⸗ 
gen fie mit der Schärfe des Schwerts, 
und zündeten die Stadt an. 

I Darnach zogen die Kinder Juda herab 
zu ftreiten wider die Gananiter, die auf 
dem Gebirge, und gegen Mittag, und in 
en Gründen wohneten. 


10 Und Juda zog hin wider die Easlihn: MWeife ung, wo wir in die Stadf 
- naniter, die zu Hebron wohneten, (He= kommen; *fo wollen wir Barmherzigkeit 
bron aber hieß vor Zeiten Kiriath-Arba,) am dir thun. 
und fchlugen den Seſai und Ahiman und! 25 Und da er ihnen zeigte, wo fie im die 


Zhalmai. 


11 Und zogen von dannen widerdie Ein⸗ der Schärfe des Schwerts; aber den 
Debir aber hieß vor Mann und alles fein Geſchlecht lieffen fie 


wohner zu Debir. 
Zeiten Kiriath⸗Sepher. 


12 Und Calch fprahr Wer Kiriath-| 26 Da zog derſelbe Mann in das Sand 
dem will der Hethiter, und bauete eine Stadt, 


Sepher fchlägt und gewinnt, 


ich meine Tochter Achfa zum Weibe geben. und hieß fie Lus; dieſe 
13 Da gewann fie *Athniel, der Sohn ges Tages alfo» 


n 


und wohneten unter dem Bolfe. *c.4,11, 

17 Und Juda zog hin mit feinem Br 
der Simeon, und fohlugen die Canani— 
ter zur Zephath, und verbungeren Nie, und 
nannten Die Stadt Harma. 

18 Dazu gewann Juda Gaza mit ihrer 
Zugehör, und Asklon mit ihrer Zugchoͤr, 
und Efrontmit ihrer Zugehör. 

19 Und der Herr war mit Juda, daß er 
das Gebirge einnahm; denn er konnte 
die Einwohner im Grunde nicht einneh⸗ 
men, darum daß ſie ciferne Wagen hatten. 

20 Und fie gaben dem Ealeb Hebron, 
wie Mofe gefagt hatte; umd er vertrich 
daraus die drey Söhne Enaks. 

21 Aber die Kinder Benjamin verfrie- 
ben die Jebuſtter nicht, die zu Jeruſalem 
wohneten; fondern die Jebuſiter wohne— 
ten bey den Kindern Benjamin zu Jeru— 
faleın, bis auf diefen Tag. 

22 Deffelden gleichen zogen auch Die 
Kinder Joſephs hinauf gen Beth-El, und 
der Herr war mit ihnen. 

23 Und das Haus Joſephs verkundſchaf⸗ 
tete Beth⸗El, die vorhin Lus hieß. 

24 Und die Wächter ſahen einen Mann 
aus der Stadt gehen, und fprachen zu 


* ‘of. 2, 12.14, 
Stadt kaͤmen, fchlugen fie die Stadt mit 


gehen. 


heiffet noch heilt 
{ 4 





Richter & 


27 Und Manaffe, vertrich nicht Beth⸗- habt meiner Stimme nicht gchorchet. 
Scan mit ihren Töchtern, noch Thaenach Barım habt ihr das gethan ? 
mit ihren Töchtern, noch die Einwohner) 3 Da fprach ich auch: Ach will fie nicht 
zu Dor mit ihren Töchtern, noch) die Ein⸗ vertreiben vor euch, daß fie euch zum Stri⸗ 
wohner zu Jebleam mit ihren Töchtern,|cke werden, und ihre Götter zum Nege. 
noch die Einwohner zu Megiddo mit ih⸗ 4 Und da der Engel des Herrn folche 
ren Töchtern; und die Cananiter fien-| Worte geredet hatte zu allen Kindern 
Iſrael; hob das Volk feine Stimme auf, 
28 Da aber Iſrael mächtig ward; mach- und weineten, 


















































gen an zu wohnen in deinfelden Sande. 


fe er die Cananiter zinsbar, und ver» 
trieb fie nicht. 
29 Desgleichen vertrieb auch Ephraim 


unter ihnen zu Safer. 
30 Sehulon vertrieb auch nicht die Ein- 


die 
und waren zinsbar. 


nicht, noch die Einwohner zu Zidon, zu 
Ahelab, zu Achfib, zu Helba, zu Aphik, 
und zu Rehob. 

52 Sondern die Afferiter wohneten un⸗ 
ter den Gananitern, die im Sande woh— 
neten; denn fie vertrieben fie nicht. 

33 Naphthali vertrieb die Einwohner 
nicht zu Beth-Semes, nch zu Beth— 


nanitern, 


wurden zinsbar. 


zu, daß fie herunter in den Grund kaͤ— 
men. 

35 Und die Amoriter fiengen an zu woh— 
nen auf dem Gebirge Heres, zu Ajalon, 
und zu Saalbim. Doch ward ihnen die 
Hand des Haufes Joſephs zu ſchwer, und 
wurden zinsbar. 

36 Und die Grenze der Amoriter war, 
da man gen Akrabbim hinauf gehet, und 
von dem Felſen, und von der Höhe. 


Das 2 Eapitel, 


Gott läßt den Sfraeliten feine Wohltha- 
ten und ihren Ungehorfum vorhalten. 
1 Es kam aber der Engel des Herrn her—⸗ 
auf von Gilgal gen Bochim, und 
ſprach: Ich habe euch aus Egypten her— 
aus gefuͤhret, und in das Land gebracht, 
das ich euern Vaͤtern gefchworen habe; 
und fprach: Ach wollte meinen Bund mit 
uch nicht nachlaffen ewiglich; 
2 Daß ihr nicht folltet einen Bund ma— 
en mit den Einwohnern diefes Landes, 
nd ihre Altäre zerbrechet. Aber ihr 


31 Affer vertrieb die Einwohner zu Ako|er Iſrael gethan hatte. 


34 Lind die Amoriter drumgen die Kin- hatte. 
der Dan aufs Gebirge, und lieſſen nicht] 11 Da thaten die Kinder Sfrael übel 


233 


5 Und hieffen die Stätte Bochim, umd 


opferten daſelbſt dem Herrn. 


6 Denn als Zofua das Volk von fich 


die Cananiter nicht, die zu Gaſer woh⸗ gelaſſen hatte, und die Kinder Jfrael 
neten; fondern die Cananiter wohneten|hingezogen waren, ein Seglicher in fein 


Erbtheil, das Sand einzunehmen ; 
7 *Dienete das Volk dem Herrn, fo 


wohner zu Kitron und Nahalol; ſondern lang Joſua lebte und die Aeclteften, die 
Cananiter wohneten unter ihnen, |lang nach Joſua lebten, und alle die grof- 


fen Werke des Herrn gefehen hatten, die 
"of, 24,31. 

8 Da num Sofa, der Sohn Nuns, ges 
ftorben war, der Knecht des Herrn, als 
er Hundert und zehn Jahre alt war; 

9 Begruben fie ihn in den Grenzen fei» 
nes Erbtheils zu Thimnath-Heres, auf 
dem Gebirge Ephraim, von Mitternacht: 
wärts am Berge Baas. 

10 Da auch Alle, Die zu der Zeit gelebet 


Anath, fondern wohnete unter den Las hatten, zu ihren Bätern verſammelt wor> 
die im Sande wohneten. Aber|den; Eam nach ihnen cin *anderes Ge— 
die zu Beth-Semes und zu Beth-Anath ſchlecht auf, das den Herrn nicht Fannte, 


noch die Werke, Die er an Sfracl gethan 
*xof, 24, 31. 


vor dem Herrn, und dieneten Baalim, 

12 Und verlieffen den Herrn, ihrer Vaͤ⸗— 
ter Gott, der fie aus Egyptenland gefuͤh⸗ 
ret hatte, und folgten andern Goͤttern 
nach, auch den Goͤttern der Voͤlker, die 
um fie her wohneten, und beteten fie an, 
und erzuͤrneten den Herrn. 

13 Denn ſie verlieſſen je und je den 
Herrn, und dieneten Baal und Aſtharoch 

14 So ergrimmete dann der Zorn 
Herrn über Iſrael, und gab fie in die 
Hand derer, die fie raubeten, daß fie fie 
beraubeten, und verkaufte fie in die Hände 
ihrer Feinde umher. And fie konnten 
nicht mehr ihren Feinden widerſtehen. 

15 Sondern wo fie hinaus wollten, *fo 
war des Herrn Hand wider fie zum Un— 
glücke, wie denn der Herr ihnen gefagt 
und geſchworen hatte; und wurden hart 
gedränget. *3 Mof. 26, 17. 

16 Wenn dann der Herr *Nichter ers 
weckte, Die ihnen halfen aus der Räuber 
Hand; %c.3:9. 109..15. Ne 

17 So gehorchten fie den Richtern auch 
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nicht; fondern hureten andern Goͤttern und gaben ihre Töchter jener Söhnen, 
nach, und beteten fie an, und wichen bald und dieneten jener Goͤttern. 
von dem Wege, darauf ihre Bäter ge- *5 Mof. 7,3. 2 Mof. 54, 16. 
gangen waren, des Herrn Gebothen zu] 7 Und thaten übel vor dem Herrn, und 
Schorchen, und thaten nicht wie diefelben. |vergaffen des Herrn, ihres Gottes, und 
18 Wenn aber der Herr ihnen Nichter |dieneten Baalim und den Hainen. 
erweckte, fo war der Herr mit dem Rich- 8 Da *ergrimmte der Zorn des Herrn 
ter, und half ihnen aus ihrer Feinde uͤber Ifrael, und tverkaufte fie unter die 
Hand, fo lang der Süichter lebte. Denn| Hand Eufan-Rifathaims, des Königs in 
es jammerte den Herrn ihr Wehklagen Mefopotamien; und vieneten alfo die 
über die, fo fie zwangen und draͤngeten. Kinder Sfraeldem Cuſan-Riſathaim acht 
19 Wenn aber *der Richter ftarb; ſo Sahre. *c. 2,14. 20. Te. 4,2 
wandten fie fi) umd verderbten e8 mehr, I Da fehrien die Kinder Ifrael zu dem 
denn ihre Bäter, dag fie andern Göttern | Herrin; und der Herr erweckte ihnen ei— 
folgten, ihnen zu dienen, und fie anzube- |nen Heiland, der fie erlöfete, Athniel, den 
fen. Sie fielen nicht von ihrem Vor- Sohn Kenas, Calebs jüngften Bruders. 
nehmen, noch von ihrem halsttarrigen 10 Und ver Geiſt des Herren war in ihm, 
Weſen. *c. 3, 12. c. 4,1. c. 8, 33. und ward Richter in Iſrael, und zog aus 
20 Darum hg dann des Herrn | zum Streite. Und der Herr gab den 
Zorn über Sfrael, dag er ſprach: Weil König von Syrien, Cuſan-Riſathaim, 
dich Bolt meinen Bund übergangen hat, |in feine Hand, dag feine Hand über ihn 
den ich ihren Vätern gebothen habe, und zu ſtark ward. 
gehorchen meiner Stimme nicht; 11 Da ward das Land ſtille vierzig Jah— 
21 So will ich auch hinfort die Heiden|re. Und Athniel, der Sohn Kenas ftarb. 
nicht vertreiben, die Joſuag bat gelaffen,| 12 Aber die Kinder Ifraels thaten *fer= 
da er ſtarb; ner Uebels vor dein Herrn. Da frärkte 
22 Daß ich *Iſrael an ihnen verfiche, |der Herr Eglon, den K König der Moabi⸗ 
od fie auf dem Wege des Herrn bleiben, |ter, wider Sfrael; darum, dag fre Uebels 
dag fie darinnen wandeln, wie ihre Bä-|thaten vor dem Herrn; +62, 
ter geblichen find, oder nicht. *c. 3, 1. 4. 13 Und fammelte zu ihm die Kinder 
23 Alfo ließ der Herr diefe Heiden, dag| Ammon, und die Amalefiter; und er zog 
er fte nicht bald vertrieb, die er nicht hatte hin, und fchlug Iſrael, und nahm ein die 
in Sofua Hand übergeben. ” ati, ar x: Mof. — 
nd die Kinder Iſrael dieneten Eg— 
Das 86 apitel. lon, der Moabiter Koͤnige, achtzehn Jahre. 
Athniel, Ehud, Samgar, und ihre Thaten.| 15 Da ſchrien fie zu dem Herrn; und der 
1 Dießt fi find die Heiden, die der Herr| Herr erweckte ihnen einen Heiland, Ehud, 
ließ bleiben, daß er an ihnen Iſ⸗den Sohn Gera, des Sohnes Jemini, 
rael *verſuchte, die nicht wußten um die der war *—links. Und da die Kinder Sf- 
Kriege Cangans, *c. 2, 22. rael durch denſelben Geſchent ſandten 
2 Und daß die Gefchlehter der Kinver|&glon, ver Moubiter Könige; *..20,1% 
Iſrael wuͤßten und lerneten ffreiten, die] 16 Machte ſich Ehud ein zweyfchneidiges 
vorhin nichts darum wußten. Schwert eine Elle lang, und guͤrtete es 
3 Naͤhmlich die fünf Fuͤrſten der Phi-|unter fein Kleid, auf feine rechte Hüfte; 
fifter, undalle Cananiter, und Zidonier, 17 Und brachte das Gefchenf dem Eg— 
und Heviter, die am Berge Libanon woh⸗ lon, der Moabiter Könige. Eglon aber 
neten, von dem Berge Baal: Hermon an, |war ein fehr fetter Mann. 
bis man kommt gen Hemath. 18 Ind da er das Geſchenk hatte über | 
4 Diefelben blieben, Ifrael an denſelben antwortet, ließ er das Volk, die das Ge⸗ 
zu *verſuchen, daß es kund würde, ob ſteſſchenk getragen hatten; 
den Gebothen des Herrn gehorchten, die) 19 Und Eehrete um von den Goͤtzen zu 
er ihren Vaͤtern gebothen hatte durch Gilgal, umd ließ anfagen: Sch habe, o — 
Mofen. *v. 1. 5 Mof. 8, 2.| König, dir etwas Heimliches zu fagen. 
5 Da nun die Kinder Iſrael alfo woh- Er aber hieß fchweigen, um? giengen aus 
neten unter den Gananitern, Hethitern, |von ihm alle, die um ihn fanden. | 
Amoritern, DPherefitern, Hevitern und] 20 Und Ehud kam zu ihm hinein. Er 
Sebufitern; aber faß in der Sommerlaube, die für ihn 
6 Rahmen fie *jener Töchter zu XWeibern, lallein war. Und Ehud fprach: Ich habe 
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Gottes Wort an dich. *Da fand erjder zu F.Hazor ſaß; und fein Feldhaupt⸗ 
auf vom Stuhle. *4 Moſ. 23, 18. mann war Siſſera, und er wohnete zu 
21 Ehud aber rechte feine linke Hand Harofeth der Heiden. “8,8, 
aus, und nahm das Schwert von feiner 1 Sam. 12, 9. FJoſ. 11, 11. 

rechten Hüfte, und ftieß es ihm in feinen] 3 Und die Kinder Sfrael *fchrien zum 
Bauch, Herrn; denn er hatte neun hundert ci» 

22 Daß auch Das Heft der Schneidelferne Wagen, und zwang die Kinder Iſ⸗ 
nach hinein fuhr, und das Fett dag Heft rael mit Gewalt zwanzig Jahre. *c. 6,6. 
verſchloß, (denn er zog das Schwert nicht] 4 Zu derfelben Zeit war Richterin in 
aus jeinem Bauche,) Daß der Mitt von Iſrael die Prophetin Debora, ein Ehes 
ihm gieng. weib des Sapidoth. 

23 Aber Ehud gieng den Saal hinaus,| 5 Und fie wohnete unter den Palmen 
und that die Ihüre hinter fih zu, und|Debora, zwifchen Rama und Beth-El, 
verſchloß fie. auf dem Gebirge Ephraim. Und vie 

24 Da er num hinaus war, Famen feine] Kinder Iſrael kamen zu ihr hinauf vor 
Knechte hinein, und fahen, daß die Thüre| Gericht. 
der Sommerlaube verfchloffen war, und 6 Diefelbige fandte hin, und lieh rufen 
ſprachen: Er ift vielleicht zu Stuhl ge: |*Baraf, den Sohn Abinvams, von Kedes⸗ 
gangen in der Kammer an der Sommer-Naphthali, und ließ ihm ſagen: Hat dir 
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laube. 
25 Da fie aber fo lange harreten, bis fte 


Ihe Herr auf der Erde todt. 


fie verzogen, und gieng vor den Gößen 
über, und entrann bis gen Seirath. 

27 Und da er hinein Eam, blies er die 
PDofaunen auf dem Gebirge Ephraim. 
Und die Kinder Iſrael zogen mit ihn vom 
Gebirge, und er vor ihnen her, 

28 Und fprach zu ihnen: Saget mir 
nach, denn der Herr hat euch die Moabi— 
ter, eure Feinde, in eure Hände gegeben. 
Und fie jagten ihm nach, und gewannen 
Die Furt am Jordan ein, die gen Moab 
gehet, und lieffen Niemand hinüber gehen. 

29 Und fchlugen die Moabiter zu der 
Zeit, bey zehn tauſend Mann, allzumal 
die beiten und ftreitbaren Männer, daß 
nicht Einer entrann. 

30 Alfo wurden die Moabiter zu der 





gedämpfet. 
achtzig Jahre. 


Iſtael. 


Das 4 Capitel. 


geſtorben war. 
Hand Jabins, der 


Sl Darnad) war * Samgar, der Sohn Zaanaim neben Kedes. 
Anath; der ſchlug ſechs hundert Philifter| 12 Da ward Siſſera angeſagt, daß Ba: 
mit einem Ochfenftecken, und erlöfete auch rak, der Sohn Abinvams, auf den Perg 
*c, 5, 6.1 Thabor gezogen wäre. 


nicht der Herr, der Gott Sfraels, gebo- 
then: Gehe hin, und ziehe auf den Berg 


ſich ſchaͤmeten, (denn Niemand that die Thabor, und nimm zehn tauſend Mann 
Thuͤre der Laube auf,) nahmen ſie den mit dir, von den Kindern Naphthali und 
Schluͤſſel, und ſchloſſen auf; ſtehe, da lag Sebulon? 


*c,5,12, &br. 11, 52. 
7 Denn ich will GSifferam, den Feld— 


26 Ehud aber war entronnen, dieweil hauptmann Zabins, zu dir ziehen an dag 


Waffer Kifon, mit feinen Wagen, umd 
mit feiner Menge, und will ihn in deine 
Hande geben. 

8 Barak fprach zu ihr: Wenn du mit 
mir gicheft, fo will ich ziehen; zieheft du 
aber nicht mit mir, fo will ich nicht ziehen. 

9 Sie ſprach: Ich will mit dir ziehen, 
aber ver Preis wird nicht dein feyn auf 
diefer Reife, die du thuſt; fondern der 
Herr wird GSifferam in eines Weibes 
Hand übergeben. Alfo machte fich Debo— 
ra auf, und zog mit Barak gen Kedes. 

10 Darief Barak Sebulon und Naph: 
thali gen Kedes, und zog zu Fuß mit gehn 
Hama Mann. Debora zog auch mit 
ihn. 

11 Heber aber, der Keniter, war von 


Zeit unter die Hand der Kinder Iſrael den *Kenitern, von den Kindern Hobabs, 
Und das Sand war file] Mofts Schwager, gezogen, und hatte ſei— 


ne Hütte aufgefchlagen bey den Eichen 
cc: 1168 


13 Und er rief alle feine Wagen zuſam⸗ 
men, neun hundert eiferne Wagen, und 


Deborä, Barafs und Jaels Heldenmuth.) alles Volk, das mit ihm war, von Haro— 
1Aber die Kinder *Iſrael thaten ferner ſeth der Heiden, an das Waſſer Kifon. 
Uebels vor dem Herren, da Ehud| 14 Debora aber fprac zu Barak: Auf, 
*c.3,12. c. 6, 1. das ift der Tag, da dir der Herr Siſſeram 
2 Und der Herr *verkaufte fie in dielbat in deine Hand gegeben; denn der 
Sananiter Königs,|- Herr wird vor dir her auszichen. Alſo 
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zog Barak von dem Berge Thabor herab, 
und Die zehn tauſend Mann ihm nach. 

15 Aber der Herr *erfchreckte den Siſſe— 
ra, ſammt allen feinen Wagen und gan- 
zem Heere, vor der Schärfe des Schwerte 
Baraks, dag Siffera von feinem Wagen 
fprang, und floh zu Fuß.  *Pf. 83, 10. 

16 Varak aber jagte nach den Wagen 
und dem Heere, bis gen Harofeth ver 
Heiden. uͤnd alles Heer Siffera fiel vor 
der Schärfe des Schwerts, dag nicht ei⸗ 
ter uͤberblieb. 

17 Siffera aber floh zu Fuß in die Hütte 
Jaels, Des Weibes Hebers, des Keniters. 
Denn der König Jabin zu Hazor, und 
das Haus Hebers, Des Keniters, fanden 
mit einander im Frieden. 

18 Jael aber gieng heraus, Siſſera ent— 
gegen, und ſprach zu ihm: Weiche, mein 
Herr, weiche zu mir, und fuͤrchte dich 
nicht. Und er wich zu ihr ein in ihre 
Huͤtte, und ſte deckte ihn zu mit einem 
Mantel. 

19 Er aber ſprach zu ihr: Lieber, gib 
mir ein wenig Waſſer zu trinken, denn 
mich duͤrſtet. Da that fie auf einen 
Milchtopf, und gab ihm gu trinken, und 
deckte ihn zu. 

20 Lind er fprac gu ihr: Tritt in der 
Hütte Thüre, und wenn Jemand kommt 
und fragt, ob Jemand hier fey; fo fprich:: 
Niemand. 

21 Da nahm Sach, das Weib Hebers, 
einen Nagel, von der Hütte, und einen 
Hammer in ihre Hand, md gieng leife 
zu ihm hinein, und fchlug ihm den Nagel 
durch feinen Schlaf, daß er zur Erde 
fanf. Er aber entfhlummerte, ward 
ohnmaͤchtig, und ftarb. 

22 Da aber Barak Siffera nachjagte, 
gieng ihm Jael entgegen heraus, umd 
fprach zu ihm: Gche her, ich will dir den 
Manı zeigen, den du fucheft. Und da er 
zu ihr hinein kam; lag Siffera todt, und 
der Nagel ftak in feinem Schlafe. 

23 Alfo daͤmpfte Gott zu der Zeit Jabin, 
der Gananiter König, vor den Kindern 
Sfrael. 

24 Und die Hand der Kinder Jfrael fuhr 
fort, und ward ſtark wider Sabin, der 


Cananiter König, bis fie ihn ausrotteten. | Debora. 


Das 5 Eapitel, 
Debora und Baraks GSiregsgefang. 


1 da fang Debora und DBarak, der 16 Warum ae du zwiſchen den r 
Sohn Abinoams, zu der Zeit, und Hürden, zu hören das Blöfen der Herde, 


fprachen : 


2 Lobet den Herrn, daß Iſrael wieder von ung? 


frey ift geworden, und das Volk willig 
dazu geweſen iſt. 

3 Höret zu, ihr Könige, und merket auf. 
ihr Sürften ! x*Ich will, dem Herrn wi 
ich fingen; dem Herrn, dem Gotte Sfra 
els, will ich fpielen. *Pſ. 96,1. ff 

4 Herr, da du von Seir auszogeft, und 
einher giengeft vom Felde Edoms; da ers 
zitterte die Erde, der Himmel troff, und 
die Wolken troffen mit Waſſer. 


5 Die Berge ergoffen fich vor dem Herrn, _ 
dem Gotte 
Pſ. 97,5, 


der Sinai vor dem Herrn, 
Sfraels. 2 Mof. 19, 18, 

6 Zu den Zeiten *Samgars, des Soh— 
108 Anaths, zu den Zeiten Jaels, waren 
vergangen Die Wege, und die da auf Pfas 
den gehen follten, die wandelten durch 
krumme Wege. a a 
7 Es gebrach, an Bauern gebrac es in 
Sfrael, bis daß ich Debora auffam, big 
ich auffam, eine Mutter in Ifrael. 


8 Ein Neues hat Bott erwählet, er hat - 
die Thore befiritten. *Es war Fein Schild. 


noch Spieß unter vierzig faufend in Ifs 
rael zu ſehen. *1 Sam. 13, 19. 22. 
9 Mein Herz iſt wohl an den Regenten 


| 


Iſraels, die freywillig find unter dem 


Bolke. Lobet den Herrn, 
tet, die ihr am Gerichte fißet, und finger, 
die ihr auf dem Wege gehet. *c. 10,4, 
11 Da die Schüsen ſchrien zwifchen den 
Zranfrinnen, da fagte man von der Ge— 
rechtigteit des Herrn, von der Gerechtig— 
feit feiner Bauern in Iſrael; da zog des 
Herrn Bolk herab zu den Thoren. 


12 Wohlauf, wohlauf, Debora, wohle E 
auf, wohlauf, und finge ein $iedlein!- u 


Mache dich auf, Barak, und fange deine 
Sänger, du Sohn Abinoams! 
13 Da herrfihten die Berlaffenen über 


Die mächtigen $eute; der Herr hat geherr 7 | 


fchet durch mich tiber die Gewaltigen. 


14 *Aus Ephreim war ihre Wurzel wis 7 
der Amalek, und nach dir, Benjamin, in 
Yon Macir find Ne 
genten gefommmen, und von Sebulon find” 
Regierer geworden durch die Schreibfes 


deinem Volke. 


der. *2 of. 17,133 


fich von ums. 


Bi 
Fr 


15 Und Fuͤrſten zu Ifafchar waren nit h 
Und Ifaſchar war wie Barak 
im Grunde, gefandt mit feinem Sußvolke 
Ruben hielt Hoch von fich, und ſonderte | 


10 Die ihr *auf ſchoͤnen Eſelinnen rei— 












und haͤltſt groß von dir, und ſonderſt vg | 
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17 Gilead blieb jenfeit des Jordans. Sonne aufgehet in ihrer Macht. 
Und warum wohnet Dan unter den Und das fand war flille vierzig Jahre 
Schiffen ? Affer ſaß an der Anfurt des 


Meers, und blieb in feinen zerriffenen Das 6 Capitel. 


Stecken. Gideon wird zum Nichter berufen. Er 

18 Sebulons Volk aber wagte feine] zerffört den Altar Baals, und erhalt 
Seele in den Tod; Naphthali auch, in] ein Zeichen, dag er Ifrael befreyen 
der Höhe des Feldes. werde, 

19 Die Könige kamen und ftritten, da 1 Und da die Kinder Afracl *Uebels tha- 
ftritten die Könige der ananiter zu fen vor dem Herrn, gab fle der Herr 
Thaanach, am Waſſer Megiddo; aber fielumter die Hand der Midianiter fieben 
brachten feinen Gewinn davon. Fahre. *c.3,12. c.4,1. c. 8,33. 

20 * Vom Himmel ward wider fte ge⸗ 2 Lind da der Midianiter Hand zu ftarf 
firitten, die Sterne in ihren Laͤuften ward über Sfrael; machten die Kinder If- 
fritten wider Sifferam.*2 Moſ. 14, 25. rael für fich Klüfte in den Gebirgen, und 

Joſ. 10, 14,43, Höhlen, und Feftungen. 

21 Der Bach Kifon wälste fie, der Bach 3 Lind wenn Iſrael etwas fäcte, fo ka— 

Kedumim, der Bach Kifon, Tritt, meinelmen die Midianiter, und Amalekiter, und 


Seele, auf die Starfen. i die aus dem Morgenlande, herauf über fie, 
22 Da raffelten der Pferde Fuͤſſe vor| A Und lagerten fich wider fie, und ver- 
dem Zagen ihrer mächtigen Reiter. derbeten das Gewaͤchs auf dem Sande, big 


23 Sluchet der Stadt Meros, ſprach der hinan gen Gaza; umd Tiefen nichts Uebri— 
Engel des Herrn; fluchet ihren Bürgern, |ges von Nahrung in Ifrael, weder Schaf) 
daß fie nicht Eamen dem Herrn zu Huͤlfe, noch Ochſen, noch Efel. 
zu Hülfe dem Herren, zu den Helden. 5 Denn fie kamen herauf mit ihrem 

24 Geſegnet fey unter den Weibern Ja⸗ Viehe und Hütten, wie eine groffe Men⸗ 
el, das Weib Hebers, des Keniters; ge-ge Heuſchrecken, daß weder fie noch ihre 


‚fegnet fey fie in der Hütte unter den Wei- Kameele zur zählen waren; amd fielen in 


bern. das Sand, dag ſie es verderbeten. 

25 Milch gab fie, da er Waſſer forderte,) 6 Alfo ward Sfrael fehr gering vor den 
und Butter brachte fie dar in einer herr: Midianitern. Da*fchrien die Kinder Iſ— 
lihen Schale. rael zu dem ‚Herrin. ELBE, 

26 Sie griff mit ihrer Hand den Nagel, 7 Als fte aber gu dem Herrn fchrien, um 
und mitihrer Rechten den Schmiedeham- der Midianiter willen, 
mer, und ſchlug Sifferam, durch fein]! 8 Sandte der Herr einen Propheten zu 
Haurt, und zerquetfchte und durchbohrte ihnen, der fprach zu ihnen: So fpricht 
feinen Schlaf. der Herr, der Bott Ifraels: Ich habe euch 

27 Zwihren Füffen kruͤmmete er fich, fiel aus Egypten geführet, und aus dem 
nieder und legte fih, er kruͤmmete ſich, Dienſthauſe gebracht; 
und fiel nieder gu ihren Füffen; wie er) 9 Und habe euch errettet von der Egyp- 
ſich kruͤmmete, fo lag er verderbet. ter Hand, und von Auer Hand, Die euch 

28 Die Mutter Siffera fah zum Fenfter|drängeten, und habe fie vor euch her aus> 
aus, und heulete durchs Gitter : Warum geſtoſſen, und ihr Land euch gegeben; 
verzichet fein Wagen, daß er nicht) 10 Und fprac zu euch: Ich bin der Herr, 
kommt? Wie bleiben die Nader feinerleuer Gott. *Fürchter nicht der Amoriter 
Wagen fo dahinten ? Sötter, in welcher Sande ihr wohnet, 

29 Die weifeften unter feinen Frauen Und ihr habt meiner Stimme nicht ge> 
antworteten, da fieihre Klageworte immer |horchet. *Joſ. 23,7. c.24, 14. 
wiederholte : 11 Und ein Engel des Herren Fam, umd 

30 Sollen fie denn nicht finden und aus⸗ ſetzte fich unter einer Eiche zu Ophra, die 
theilen den Raub, einem jeglihen Mannelwar Joas, des Vaters der Efriter, und 
eine Dirne oder zwo zur Ausbeute, und ſein Sohn Gideon draſch Weitzen an der 
Siſſera bunte geftichte Kleider zur Aus=| Kelter, daß er flöhe vor den Midianitern. 
beute,geftickte bunte Kleider um den Hals| 12 Da erfchien ihm der *Engel des 
zur Ausbeute ? Herrn, und ſprach zu ihn: Der Herr mit 

3LAlfo müffen umkommen, Herr,|dir, durftreitbarer Held. *2Mof.23,20. 
alle veine Feinde! Die ihn aber| 13 Bideon aber fprach zu ihm: Mein 
lieb Haben, müffen feyn, wie diel. Herr, ift der Herr mit ung; warum ifl 
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uns denn folches alles widerfahren ? Und| 25 Und in derfelbigen Nacht fprach der 


wo find alle feine Wunder, die uns unſe— 
ve Bäter erzähleten, und fprachen: Der 
Herr hat uns aus Egypten geführet ? Nun 
aber hat uns der Herr verlaffen, und un— 
ter der Midianiter Hände gegeben. 

14 Der Herr aber wandte fich zu ihm, 
und ſprach: *Gche hin in diefer deiner 
Kraft, du ſollſt Sfrael erlöfen aus der 
Midianiter Händen. Siehe, ich habe dich 
geſandt. *1Sam. 12, 11, 

15 Er aber ſprach zu ibm: Mein Herr, 
womit ſoll ich Sfrael erlöfen ? Siehe, mei— 
ne Freundſchaft ift Die geringfte in Ma— 
nafle, und ich bin der *Kleinfte in meines 
Baters Haufe. *1l Sam. 16, 11. 

16 Der Herr aber fprach zu ihm: Ich 
will mit dir feyn, daß du die Midianiter 
schlagen follft, wie einen einzelnen Mann. 

17 Er aber ſprach zu ihm: Sieber, habe 
ich Gnade vor dir gefimden, fo mache mir 
cin Zeichen, Daß »Du es ſeyeſt, der mit 
mir redet. 2 Mof. 3, 13-15. 

18 * Reiche nicht, bis ich zu dir Eomme, 
und bringe mein Speisopfer, das ich vor 
dir laffe. Er ſprach: Sch will bleiben, bis 
dag du wiederkommeſt. cd, 15. 

19 Und Gideon kam, amd fchlachtete ein 
Ziegenböclein, und (nahm) ein Epha un— 
geſaͤuertes Mehl, und legte Zleifch in ei- 
nen Korb, und that Die Brühe in einen 
Zopf; und brachte e8 zu ihm heraus unter 
die Eiche, und traf herzu. 

20 Aber der Engel Gottes ſprach zu 
ihm: Nimm das Sleifch und das Ungeſaͤu— 
erte, und laß es auf dem Felſen, der hier 
Hi umd gieffe die Brühe aus. Under that 
alfo. 

21 Da reckte der Engel des Herrn den 
Steden aus, den er in der Hand hatte, 
und rührete mit der Spike das Fleifch 
und das ungefüuerte Mehl an. Und das 
* Feuer fuhr aus dem Felfen, und verzeh— 
rete das Fleifch und das ungefänerte Mehr. 
. Und der Engel des Herrn verfcehwand aus 
feinen Augen. *c. 13,20. 3 Mof. 9,24. 

22 Da nun Gideon fah, daf es ein En- 
gel des Herrn war, fprad er: O Herr, 
Herr,*habeich alfo einen Engel des Herrn 
von Angejicht gefehen ? + .13,92. 

23 Aber der Herr fprach gu ihm: * Frie— 
de fey mit dir! Fuͤrchte dich nicht; du 
wirft nicht fterben. *Dan. 10,19. 


Herr zu ihm: Nimm einen Farren umter 
den Dchfen, die Deines Vaters find, und 
einen andern Garren, der ficbenjährig ift; 
und *zerbrich ven Hltar Baals, der deines 
DBaters ift, und baue ab den Hain, der 
dabey ſtehet; *2 Mof. 34, 13, 

26 Und baue dem Herrit, deinem Gott, 
oben auf der Höhe dieſes Felfens einen 
Altar, und rifte ihn gu; und nimm den 
andern Farren, und opfre ein Brandop⸗ 
fer mit dem Holge des Hains, den dur abs 
gehauen haft. 

27 Da nahın Bideon gehn Männer aug 
feinen Knechten, und that, wie ihm der 
Herr geſagt hatte. Aber er fürchtete fich 
folches zu thun Des Tages, vor feines Va— 
ters Haufe , und den Seuten in der Stadt; 
und that es bey der Nacht. 

23 Da nun die Leute in der Stadt des 
Morgens frühe aufftanden, fiche, da war 
der Altar Baals gerbrochen, und der Hain 
dabey abgehauen; und der andere Farre 
ein Brandopfer auf dem Altar, der ge> 
bauet war, 

29 Und einer fprach gu dem anders 
Mer hat das gethan? Und da fie ſuchten 
und nachfragten, ward gefagt: Gideon, 
der Sohn Joas, hat das gethan. 

30 Da fprachen die Leute der Stadt zu 
Joas: Bib deinen Sohn heraus; er muß 
fterben, daß er den Altar Baals zerbro- 
chen, und den Hain dabey abgehauen hat. 

31 Joas aber fprach gu Allen, die bey ihm 
fanden: Wollt ihr um Baal hadern? 
Wollt ihr ibn helfen? Wer um ihn has 
dert, der foll dieſes Morgens ſterben. 
Iſt er Gott, fo rechte er um fich felbft, 
dag fein Altar gerbrochen ift. 

32 Von dem Tage an hieß man ihn 
Jerub-Baal, und fprach : Baal rechte um 
fich felbft, dag fein Altar gerbrochen ift. 

33 Da nım alle Midianiter, und Amas 
lefiter, und die aus dem Morgenlande 
fich gu Haufe verfammelt hatten, und zo— 
gen herdurch, und lagerten fich im Bruns 
de Sefreel; 

34 Zog der Geift des Herrn Gideon an; 
und er ließ die Pofaunen blafen, umd rief 
Abi-&fer, daß fie ihm nachfolgeten, | 

35 Und fandte Bothfchaft in ganz Mas 
naffe, und rief ihn an, dag fie ihm auch 
nachfolgten. Er fandte auch Bothfchaft 


24 Da bauete Bideon dafelbft vem Herrn zu Affer, und Sebulon, und Naphthaliz 
einen Altar; und hieß ihn, der *. Herr des|die kamen herauf ihm entgegen. ’ 
Friedens. Der ftehet noch bis auf den| 36 Und Gideon ſprach zu Gott: Willſt 
heutigen Tag zu Ophra, des Vaters der du Iſrael durch meine Hand erloͤſen, wie 


Eſriter. 


*Eſ. 9, 6. 1Theſſ. 5, 23.'du geredet haft; 
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37 So will ich ein Fell mit der Wolleſhundert Mann; das andere Volk alles 
auf die Tenne legen. Wird der Thau auf) hatte Enieend getrunken. 
dem Felle allein feyn, und auf der ganzen) 7 Und der Herr fprach zu Gideon: 





Erde trocken; fo will ich merken, dag du Durch *die drey hundert Man, die ge> 
Iſrael erlöfen wirft Durch meine Hand, lecket haben, will ich euch erlöfen, und die 


wie du geredet haft. 


Midianiter in deine Hande geben. Aber 


38 Und es gefchah alfo. Und da er des das andere Volk laß alles gehen an fei> 


andern Morgens frühe aufftand, druͤckte nen Ort. *1 Sau. 14,6.2 Chron. 14,11. 


er den Thau aus von dem Selle, und fül-| 8 Und fie nahmen Fütterung für das 


lete eine Schale voll des Waſſers. 
39 Und Bideon fprach zu Gott: Dein|die andern Sfraeliten ließ er alle geben, 
* Zorn ergrimme wicht wider mich, dag ich [einen Seglichen in feine Hütte; er aber 


noch einmas rede, 


einmal verfuchen mit dem Felle. Es fey 


allein auf dem Felle troden, und Thau 


auf der ganzen Erde.  *1Mof. 18,50. 

40 Und Gott that alfo diefelbe Nacht, 
dag trocken war allein auf dem Selle, und 
Thau auf der ganzen Erde. 


Das 7 Enpitel. 
Gideons wunderbarer Sieg über die 
Midianiter. 
1 Ha machte fi * Jerub⸗Baal, das iſt 
Bideon, frühe auf, und alles Volk, 


das mit ihm war, und lagerten fi an 


den Brummen Harod, daß er das Heer 


der Midianiter hatte gegen Mitternacht, 







ſich bald vom Gebirge Bilead. 
‚tete des Volks um zwey und zwanzig 


im Grin: 
—26,82. 
2 Der Herr aber ſprach zu Gideon: Des 

Volks iſt zu viel, das mit dir iſt, daß ich 
ſollte Midian in ihre Hände geben. Sf 
rael möchte ſich ruͤhmen wider mich, umd 
jagen: Meine Hand hat mich erlöfer. 

3 So laß num ausfihreyen vor den Oh— 
ren des Volks, und fagen: *Wer bloͤde 
und verzagt ift, der kehre um, und hebe 
Da keh— 


hinter den Hügeln der Warte 
de. 


taufend, dag nur zehn taufend überblic- 
ben. *5 Mof. 20,8. 

4 Und der Herr fprach zu Gideon: ‘Des 
Volks ift noch zu viel. Führe fie hinab 


ans Waffer, daſelbſt will ich fie dir prü- 
fen, und von welchem ich Dir fagen werde, 
daß er mit dir ziehen foll, der foll mit dir 
giehen; von welchen aber ich fagen wer» 
De, daß er nicht mit dir zichen foll, der 


foll nicht ziehen. 
5 Und er führete das Volk hinab ans 
Waſſer. Und der Herr fprah zu Gi- 


deon: Welcher mit feiner Zunge des 


affers lecket, wie cin Hund lecket, den 


i elle befonders; deffelben gleichen, wel- 
her auffeine Kniee fällt zu trinfen. 


6Da war die Zahl derer, die gelecket 


Volk mit fich, und ihre Poſaunen. Aber 


Sch will es nur noch ſtaͤrkte fich mit drey hundert Mann. Und 


das Heer der Midianiter lag unten vor 
ihm im Grunde. 

9 Und der Herr ſprach in derſelben Nacht 
zu ihm: Stehe auf, und gehe hinab zum 
Lager; denn ich habe es in deine Haͤnde 
gegeben. 

10 Fuͤrchteſt du dich aber hinab zu gehen, 
ſo laß deinen Knaben Pura mit dir hin— 
ab gehen zum Lager, 

11 Daß du hoͤreſt, was ſte rrden. Dar— 
nach ſollſt du mit der Macht hinab ziehen 
zum Lager. Da gieng Gideon mit ſei— 
nem Knaben Dura hinab an den Ort der 
Schildwächter, die im $ager waren. 

12 Und die Midianiter, und Antalekis 
ter, und alle aus dem Morgenlande, hats 
ten fich niedergelegetim Grunde, wie eis 
ne Menge Heufchreden; und ihre Kas 
meele waren nicht zu zahlen vor der Mens 
ge, wieder Sand am Ufer des Meers. 

13 Da nun Bideon kam, fiche, da er» 
zählete Einer einem Andern einen Traum, 
und ſprach: Giche, mir hat getrammet, 
mich dauchte, ein geröftet Gerfienbrot 
wälzte fi zum Heere der Midianiter; 
und da es Fam an die Gegelte, fchlug es 
diefelbigen, nnd warf fie nieder, und keh— 
rete ſte um, das Oberſte zu unterit, daß 
das Gezelt Ing. 

14 Da antwortete der Andere: Das ift 
nichts anders, denn das Schwert Gi» 
deons, des Sohnen Joas, des Ifraeliten. 
Gott hat die Midianiter in feine Hande 
gegeben mit dem ganzen Heere. 

15 Da Bideon den hörete folchen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er 
an, und kam wieder ins Heer Ifrael, und 
fprach : Machet euch auf, denn der Herr 
hat das Heer *der Midianiter in eure 
Hände gegeben. *Eſ. 9, 4. 

16 Und cr theilete die drey hundert 
Mann in drey Haufen, und gab einem 
Seglihen eine Pofaune in feine Hand, 
und ledige Krüge, und Fackeln darinnen. 


hatten aus der Hand zum Munde, dreyl 17 Und fprad zu ihnen: Sehet auf 
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mich, und thut auch alfo; und fiche, wennlich jet gethan, das eurer That gleich fey ? 
ih an den Ort des Heers komme, *wie Iſt wicht eine Rebe Ephraims beffer, 
ich thue, fo thut ihr auch. *c. 9, 48. denn die ganze Weinernte Abi-Efers? 

18 Wenn ich die Poſaune blaſe, und| 3 Gott hat die Fuͤrſten der Midianiter, 
Alle, die mit mir find; fo follt ihr auch Oreb und Seb, in eure Hände gegeben. 
die Poſaunen blafen ums ganze Heer, Wie hätte ich Fönnen das thun, das ihr 
und fprechen: Hier Herr und Gideon! gethan habt? Da er folches redete, ließ 

19 Alſo kam Bideon und Hundert Mannlihr Zorn von ihm ab. 
mit ihm an den Ort des Heers, an die] 4 Da nun Gideon an den Jordan Fam, 
erfien Wächter, die da verordnet waren,|gieng er hinüber mit den drey hundert 
und weckten fte auf, amd bliefen mit Po-| Mann, Die bey ihm waren, und waren 
faunen, und gerfchlugen die Krüge in ih⸗ muͤde, und jagten nach. 
ren Händen. 5 Und er Sprach zu den Leuten zu Stu 

20 Alfo bliefen alle drey Haufen mitichoth : Lieber, gebet dem Volke, dag un— 
Poſaunen, und zgerbrachen die Krüge.|ter mir ift, etliche Brote; denn fie find 
Sie hielten aber die Fackeln in ihrer lin-muͤde, dag ich nachjage den Königen der 
fen Hand, und die Poſaunen in ihrer) Midianiter, Sebah und Zalmunaga. 
echten Hand, daß fie bliefen und riefen] 6 Aber die Dberften zu Suchoth fpra= 
Hier Schwert des Herrn und Bideon! Ichen: Sind die Faͤuſte Sebah und Zal— 

21 Und ein Seglicher ftand auf feinem|muna ſchon in deinen Händen, daß wir 
Drte, um das Heer her. Da ward das|deinem Heere follen Brot geben ? 
ganze Heer laufend, und fchrien, und flo⸗ 7 Gideon fprah: Wohlan, wenn der 
hen. Herr Sebah und Zalmuna in meine Hand 

22 Und indem die drey hundert Mann giebt; will ich euer Fleifch mit Dornen 
bliefen die Poſaunen; fhaffte der Herr, aus derWuͤſte, und mit Hecken gerdrefchen. 
dag im ganzen Heere eines *»Jeglichen 8 Und er zog von Dannen hinauf gen 
Schwert wider den andern war. Und Pnuel, und redete auch alfo zu ihnen. 
Das Heer flo) bis gen Beth-Sitta Zere- Und die Leute zu Pnuel antworteten ihm, 
ratha, bis an Die Grenze der Breite Me=|gleichwie die zu Suchoth. 5 
hola, bey Tabath. *1 Sam. 14, 20.) 9 Und er fprach auch zu den Leuten zu 

23 Und die Männer Sfrael von Naph-Punuel: Komme ich mit Frieden wieder, 
thali, von After, und vom ganzen Mas |fo will ich diefen Thurm zerbrechen. - 
naffe, fchrien, umd jagten den Midiani-) 10 Seba aber und Zahnuma waren zu 
tern nad. ? Karkor, und ihr Heer mit ihnen, bey 

24 Und Gideon fandte Bothſchaft auf fünfzehn taufend, die alle uͤbergeblieben 
das ganze Gebirge Ephraim, und ließ far | waren vom ganzen Heere derer aus Mor— 
gen: Kommt herab, den Midianitern ent-|genland. Denn hundert und zwanzig 
gegen, und verlaufet ihnen das Waſſer, tauſend waren gefallen, die das Schwert 
bis gen Beth-Bara und den Jordan. Dalauszgichen Eonnten. 
fhrien alle, die von Ephraim waren, und| 11 Und Giteon 3094 hinauf auf de 
verliefen ihnen das Waſſer, bis gen Beth- Straffe, da man in Hütten wohnet, ge 
Bara umd den Jordan. gen Morgen, gen Nobah und Zagbehaz 

25 Und fiengen zween Fürften der Mi-|und fchlug das Heer, denn das Heer war 
Tianiter, Dreb und Seh; und erwitrges |ficher. 
ten Oreb auf dem Felfen Hreb, und Seb| 12 Und Sebah und Zalmuma flohen 
in der Kelter Seb; und jagten die Mi-| Aber er jagte ihnen nad, und fing Die 
dianiter, und brachten die Haͤupter Orebs zween Könige der Midianiter, Sebah und 
und Sebs zu Gideon über den Jordan. an und zerfchreckte das ganze Heer, 

7 : a nun Gideon, der Sohn Avasr 

Das 8 c apit — l. — wiederkam vom Streite, che die Sonne 

Gideon verfolgt die fluͤchtigen Midianiter. herauf gekommen war, \ 
Iſraels Abfall nach feinem Tode. 14 Fieng er einen Knaben aus den Leu— 

1 Und die Männer von Ephraim fpras|ten zu Suchoth, und fragte ihn; ver 
chen zu ihm: Warum haft du uns| fehrieb ihm auf die Oberften zu Suchoth, 

das gethan, daß du uns nicht riefeft, da du und ihre Aelteften, fteben und fiebenzi 

in den Streit gogeft wider die Midiani- | Mann. j 
ter? Lind zankten fich mit ihm heftiglich.| 15 Under kam zuden genten zu Suchoth, 

2 Er aber fprach zu ihnen: Was habejund fprach: Siehe, hier ift Sebah u 
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Zalmunag, uͤber welchen ihr mich ſpottetet, daraus, und ſetzte es in feine Stadt zu 


and Iprachet: Iſt denn Sebah und Zal-| Ophra. 


Und gang Ifrael verhurete fich 


muna Fauſt fchon in deinen Händen, daß daran dafelbft, und gerieth Gideon und 
wir deinen Leuten, die mude find, Brotifeinem Haufe zum Aergerniß. *c. 17, 5. 


geben follen ? 
16 Und er nahm die Aelteften der Stude, 
und Dornen aus der Wurfte und Hecken; 


28 Alfo wurden die Midianiter gede- 
müthiget vor den Kindern Sfrael, und 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. Und 


und lich es die Leute zu Suchoth fühlen.|das * Land war ftille vierzig Jahre, folange 


17 Und den Thurm Pnrucls zerbrac er, 
und erwürgete die Leute der Stadt. 

18 Und er fprach zu Schah und Zal- 
muna: Wie waren die Mänzer, die ihr 


Bideon Ichte. *c, 5,31. 
29 Und Jerub-Baal, der Sohn Joas, 
gieng hin, und wohnete in feinem Haufe, 
30 Und Bideon hatte fiebenzig Söhne, 


erwürgetet zu Thabor ? Sie fprahen :|die aus feiner Hüfte gekommen waren; 
Sie waren wie du, und ein Jeglicher denn er hatte viele Weiber. 


ſchoͤn, wie eines Königs Kinder. 

19 Er uber ſprach: Es find meine Bruͤ— 
der, meiner Mutter Söhne, gewefen. 
So wahr der Herr lebet, wo ihr fie hättet 
leben laffen, wollte ich euch nicht erwür- 
gen. 

20 Und fprac zu feinem erfigebornen 
Sohne Jether: Stebe auf, und erwürge 
fie. Aber der Knabe zog fein Schwert 
nicht aus; denn er fürchtete fich, weil er 
noch ein Knabe war. 

21 Sebah aber und Zalmuna fprachen: 
Stehe du auf, und mache dich an ung; 
denn darnach der Mann ift, ift auch feine 
Kraft. Alſo fand Bideon auf, und er- 
würgete Sebah und Zalmuna, und nahm 
die Spangen, die an ihrer Kameele Häl- 
fen waren. 

22 Da fprahen zu Gideon Etliche in 
Sfrael: Sey Herr über uns, du, und 
dein Sohn, und deines Sohnes Sohn, 
weil du uns von der Midiawiter Hand 
erlöfet haft. 

23 Aber Gideon fprach zu ihnen: Ich 
will nicht Herr feyn über euch, und mein 
Sohn foll auch nicht Herr über euch feyn; 
fondern der Herr foll Herr über euch feyn. 

24 Gideon aber fprach zu ihnen: Eins 
begebre ich von euch; ein Seglicher gebe 
mir die Stirnkänder, die er. geraubet hat; 
denn weil es Ifmacliter waren, hatten 
fie goldene Stirnbaͤnder. 

25 Sie ſprachen: Die wollen wir geben. 
nd breiteten ein Kleid aus; umd ein 
eglicher warf die Stirnbänder darauf, 
ie er geraubet hatte. 

26 Und die goldenen Stirnbänder, die 
re forderte, machten am Gewichte taufend 
benhundert Sekel Goldes, ohne Die 
rangen und Ketten, und fcharlachene 
leider, die der Midianiter Könige tra: 
en, und ohne die Halsbänder ihrer Ka— 
ele. 


























31 Und fein Kebsweib, das er zu Sichem 
hatte, gebar ihm auch einen Sohn; den 
nannte er *Abi-Melech. 10; 

32 Und Gideon, der Sohn Joas, ftarb 
in gutem Alter, und ward begraben in 
feines Vaters Joas Grab, zu Dphra, 
des Vaters der Efriter. 

33 Da aber Bideon geftorben war, keh⸗ 
reten fich die Kinder Sfrael um, und bus 
reten den Baalim nad, und machten ihnen 
*PBaal-Berith zum Gott. *c,.9, 4 

34 Und die Kinder Afrael gedachten 
nicht an den Herrn, turen Gott, der fie 
errettet hatte von der Hand aller ihrer 
Feinde umher. 

35 Und thaten nicht Barmherzigkeit an 
dem Haufe Zerub-Baals Gideons, wie er 
alles Gutes an Iſrael gethan hatte. 


Das 9 Kapitel. 


Abi: Melehs Brudermord, Tyranney und 
Tod, wie Zotham geweiffaget hatte. 
1 Abi⸗Melech aber, der Sohn Jerub⸗ 
Baals, gieng hin gen Sichem zu 
den Brüdern feiner Mutter; und redete 
mit ihnen, und mit dem ganzen Gefchlechte 
des Haufes feiner Mutter Vaters, und 
ſprach: *c,8,31. 
2 Sieber, redet vor den Ohren aller 
Männer zu Sihem: Was ift euch beſ— 
fer, dag ſiebenzig Männer, alle Kinder 
Jerub-Baals, über euch Herren feyen; 
oder dag Ein Mann über euch Herr ſey? 
Gedenfet auch dabey, dag ıch euer Schein 
und Sleifch bin. 
3 Da redeten die Brüder feiner Mutter 
von ihm alle diefe Worte, vor den Oh⸗ 
ren aller Männer zu Sichem; und ihr 
Herz neigte ſich Abi-Melech nach, denn 
fie gedachten: Er ift unfer Bruder. 
4 Und gaben ihm ficbenzig Silberlinge 
aus dem Haufe Baal-Beriths. Und 
Abi-Melech dingete damit lofe leichtfers 


7 nd Gideon machte einen *$eibrocltige Männer, die ihm nachfolgeten. 
11 
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5 Und er kam in feines Vaters Haus Steine; und machet euch einen Koͤnig, 
gen Ophra, und erwürgete feine Brüder, | Abi-Melech, feiner Magd Sohn, über 
die Kinder Jerub-Baals, ſiebenzig Mann, die Manner zu Sichem, weil er euer 


auf Einem Steine. Es blieb aber uber 
Jotham, der jüngfte Sohn Ierub-Baals, 
denn er ward verftect. 

6 Und es verfammelten fich alle Männer 
von Sichem, und das ganze Haus Mille, 
giengen hin und machten Abi-Melcch zum 
Könige bey der hohen *Eiche, die zu Gi: 
chem fechet. *Joſ. 24, 26. 

7 Da das angefagt ward dem Jotham, 
gieng er hin, und trat auf die Hohe des 
Berges Griſim, und hob auf feine Stim— 
me, rief und fprach zu ihnen: Höret mich, 
ihr Männer zu Sichem, dag euch Gott 
auch höre. 

8 Die Baͤume giengen hin, daß fie einen 
König Über fi falbeten, und fprachen zum 
Dehlbaume: Sey unfer König. 

9 Aber der DHehlbaum antwortete ihnen: 
Soll ich meine Fettigkeit laffen, die beyde, 
Götter und Menfchen, an mir preifen, 
und hingehen, Daß ich fehwebe über den 
Bäumen? 

10 Da fprachen die Bäume zum Feigen- 
daumes Komm du, umd fey unfer König. 

11 Aber der Feigenbaum fprach zu ih- 
nen: Soll ih meine Süffigfeit und 
meine gute Frucht laffen, und hingehen, 
dag ich über den Bäumen ſchwebe? 

12 Da fprachen die Bäume zum Bein: 
ſtocke: Komm du, und fey unfer König. 

13 Aber der Weinftock ſprach zu ihnen: 
Soll ich meinen Moft laffen, ver Götter 
und Menfchen fröhlich macht, und hin— 
gehen, dat ich uber den Baͤumen ſchwebe? 

14 Da fprachen alle Bäume zum Dorn— 
bufche: Komm du, und fey unfer König. 

15 Und der Dornbuſch fprach zu den 
Bäumen: Iſt cs wahr, daß ihr mich zum 
Könige falbet über euch, fo kommt umd 
vertrauet euch unter meinen Schatten; 
wo nicht, fo gehe Feuer aus dem Dorn: 
bufche, und verzehre die Cedern $ibanons. 

16 Habt ihr num recht und redfich ge- 
than, das ihr Abi: Melcch zum Könige 
gemacht habt? Und habt ihr wohlgerhan 
an Jerub-Baal und an feinem Haufe; 


und habt ihm gethan, wie er um euch\feinen Knecht, hergefegt über die Leute 


verdienet hat, 


17 Dag mein Pater ımn euert willen! follen wir ihm dienen ? 
geftritten hat, und feine *&Seele dahin ges| 29 Wollte Gott, das Bolt wäre unter 
worfen von fich, daß er euch errettete von|meiner Hand, dag ich den — 
der Midianiter Hand? *c. 5,18. c. 12, 3.|vertriche. 

18 Und ihr lehnet euch auf heute wider ſagt: Mehre dein Heer, und ziehe aus." 
meines Baters Haus, und erwürget feine] SO Denn Sebul, der oberite in der 
Kinder, ſiebenzig Männer, auf Einem! Stadt, da er die Worte Guals, des Soh⸗ 


Bruder iſt. 

19 Habt ihr nun recht und redlich ge— 
handelt an Jerub-Baal, und an feinem 
Haufe, an dieſem Zage; fo feyd fröhlich 
über dem Abi-Melcch, und er jey Fröhlich 
über euch. 

20 Wo nicht, fo gehe Feuer aus von 
Abi-Melech, und verzchre die Männer zu 
Sihem, und das Haus Mille; und gebe 
auch Feuer ausvon den Munnern zu Si— 
chem, und vom Haufe Millo, und verzehre 
Abi-Melech. 

21 Und Jotham fleh, und entwich, und 
gieng gen Beer, und wohnete daſelbſt vor 
ſeinem Bruder Abi-Melech. 

22 Als nun Abi-Melcch drey Jahre über 
Afrael geherrfchet hatte; 

23 Sandte Bott einen böfen Willen 
zwifchen Abi-Melch, und ven Männern 
zu Sihem. Denn die Münster zu Si⸗ 
chem fielen ab von Abi-Melech ; 

24 Und zogen an den Srevel, an den fies 
benzig Söhnen Jerub-Vaals begangen; 
und legten derfelben Blut auf Abi-Me— 
lech, ihren Bruder, der fie erwürget hatte, 
und auf die Männer zu Sichem, die ihm 
feine Hand dazu geftärket haften, daß er 
feine Brüder erwürgete. | 
25 Und die Männer zu Sichern beftelle> 
ten einen Hinterhalt aufden Spigen der 
Berge, und raubten Alle, die auf der 
Straffe zu ihnen wanvelten. Und es 

ward Abi-Melcch angefagt. 

26 &s Fam uber Bual, der Sohn Ebeds, 
und feine Brüder, und giengen zu Sichem 
ein. Und die Männer zu Sichem vers 
lieffen fich auf ihn, 

27 Und zogen heraus auf das Feld, und 
lafen ab ihre Weinberge, und Felterren, 
und machten einen Lanz und giengen im 
ihres Bottes Haus, und affen und tran⸗ 
fen, und fluchten dem Abi-Melech. 

28 Und Baal, der Sohn Ebeds, fprah 
er ift Abi-Melech? Und was ift Cie 
chem, dag wir ihm dienen follten? Iſt ee 
nicht Zerub-PBaals Sohn, und hat Sebul, 
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nes Ebeds, hoͤrete, ergrimmmete er in feis|an die Thüre des Stadt: Thors; und 


nem Zorne, 


zween der Haufen überfielen Alle, die 


31 Und fandte Bothfchaft zu Abi-Melech auf dem Felde waren, und ſchlugen fie. 


heimlich, und lieg ihm fagen: Siehe, 


45 Da ftritt Abi-Melech wider die Stadt 


Baal, der Sohn Ebeds, und feine Brüder denfelben ganzen Tag, und gewann Nic, 
find gen Sichem gekommen, und machen] und erwürgete das Volk, das darinnen 


dir ie Stadt widerwärtig. 


war, und zerbrach die Stadt, und fücte 


32 Sp made dich num auf bey der Nacht,| Salz darauf. 

du und dein Volt, das bey dir ift, und) 46 Da das höreten alle Männer des 
mache einen Hinterhalt auf fie im Felde. Thurms zu Sichem, giengen fie in vie 
33 Und des Morgens, wann die Sonne) Seftung des Haufes des Gottes Berith. 
aufgehet, fo mache dich frühe auf und| 47 Da das Abir Melcch hörete, dag fich 


überfalle die Stadt. 


Und wo er und das alle Männer des Thurms zu Sichem ver- 


Bolt, das bey ihm ift, zu dir hinaus zie⸗ ſammelt hatten; 
het; fo thue mit ihm, wie e8 deine Hand) 48 Gieng er auf den Berg Zalmon, mit 


findet. 


allem feinem Volke, das bey ihm war, 


34 Abi⸗Melech ftand auf bey der Nacht, und nahm eine Art in feine Hand, und 
und alles Bolt, das bey ihm war, und hieb einen Aft von Bäumen, umd hob ihn 


hielt auf Sichem mit vier Haufen. 


auf, und legte ihn auf feine Achfel, und 


35 Und Gaal, der Schn Ebeds, zog ſprach zu allem Volke, das mit ihn war: 
heraus, und trat vor die Thüre an der) *MWas ihr gefehen habt, das ich thue, das 


Stadt Thore. 


Aber Abi-Melcch machte) thut auch ihr eilend, wie ich. 


*c. 7,17, 


fich auf aus dem Hinterhalte ſammt dem| 49 Da hieb alles Volk ein Seglicher ei» 


Volke, das mit ihm war. 


nen Aft ab, und folgten Abi-Melech nach, 


36 Da nun Baal das Bolk fah, ſprach und legten fte an die Feſtung, und fteckten 


er zu Schul: 


Siche, da kommt ein Volk ſte mit Feuer an, daß auch alle Männer 


von der Höhe des Gebirges hernicder.|des Thurms zu Sichem farben, bey tau> 
Sebul aber fprac) zu ihm: Du ficheft die|fend, Mann und Weib. 


Schatten der Berge für Leute an. 


50 Abi-Melech aber zog gen Thebez, und 


37 Baal redete noch mehr, und ſprach: belagerte fie, und gewann fie. 
Siche, ein Volt kommt bernieder aus) 51 Es war aber ein ftarker Thurm mit: 


dem Mittel des Landes, und ein Haufe 
kommt auf dem Wege zur Zaubereiche. 

38 Da ſprach Sebul zu ihm: Wo ift 
mun hier dein Maul, das da fagte: Wer 
iſt Abi-Melcch, dag wir ihm dienen foll- 
ten? Iſt das nicht das Volk, das du ver— 
achtet haft ? Ziehe nun aus, und ffreite 
mit ihm. 

39 Gaal zog aus vor den Männern zu 
Sichem her, und ftritt mit Abi-Melch. 

40 Aber Abi-Melech jagte ibn, daß er 
floh vor ihm; und fielen viele Erfchlagene 
bis an die Ihüre des Thors. 

41 Und Abi-Melch blieb zu Aruma. 
Sebul aber verjagte den Gaal und feine 
Brüder, dag fie zu Sichem nicht mußten 
bleiben. 

42 Auf den Morgen aber gieng das Volf 
heraus auf das Feld. Da das Abi-Me- 
lech ward angefagt ; 

43 Nahm er das Volk, umd theilete es 
in drey Haufen, und machte einen * Hin- 
erhalt auf fie im $elde. 


ten in der Stadt, auf welchen flohen alle 
Männer und Weiber, und alle Bürger 
der Stadt, und fchloffen hinter fich zu, 
und fliegen auf das Dach Des Thurms. 

52 Da fam Abi-Melech zum Thurme, 
und ftritt dawider, und nahete ich zur 
Thuͤre des Thurms, daß er ihn mit Feuer 
verbrennete. 

53 Aber ein Weib warf ein Stüd von 
einem Muͤhlſteine Abi-Meleh auf den 
Kopf, und gerbrach ihn den Schevel. 

54 Da rief Abi-Melech eilend den Kna—⸗ 
ben, der feine Waffen trug, und ſprach zu 
ihm: *Ziche dein Schwert aus, und'tödte 
mich, dag man nicht von mir fage: Ein 
Weib hat ihn erwürget. Da durchftach 
ihn fein Knabe, und er ftarb. 

*1l Sam. 31,4 

55 Da aber die Ifraeliter, die mit ihm 
waren, fahen, daß Abi-Melcch todt war ; 
gieng ein Jeglicher an feinen Drt. 

56 Alfo *bezahlete Gott Abi-Melcch das 


Als er nun ſah, Uebel, das er an feinem Vater gethan 


daß das Volk aus der Stadt gieng; erhob] hatte, da er feine ſiebenzig Brüder erwuͤr⸗ 
er lich tiber fie, und fehlug fie. *c. 20, 29. | gete, *c.1,7. 3er. 50,29. Matth.23,35. 


44 Abi-Melech aber und die Haufen, Die 


57 Deffelben gleichen alles Uebel der 


bey ihm waren, überfielen fie, und traten Männer Sichems vergalt ihnen Gott 
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aufihren Kopf, und kam über fie der Fluch andern Göttern gedienet; darum will ich 


Jothams, des Sohnes Jerub-Baals. 


Das 10 Capitel. 


Thola und Jair werden Richter, Iſrael 
treibt Abgoͤtterey, wird gedraͤngt von 
den Philiſtern, ꝛc. 

1 Nach Abi-Melech machte ſich auf zu 

helfen Sfrael, Thola, ein Mann 
von Iſaſchar, ein Sohn Pua, des Soh— 
nes Dodo. Under wohnete zu Samir, 
auf dvem Gebirge Erhraim, 

2 Und richtete Sfrael drey und zwanzig 
Sabre, und farb, und ward begraben zu 
Samir. | 

3 Nach ihm machte fih auf *Zair, ein 
Bilenditer, und richtete Sfrael zwey und 
gwanzig Jahre. *4 Mof. 32, 41. 

4 Und hatte dreyffig Söhne auf dreyffig 


euch nicht mehr helfen. *5 Mof. 32, 15. 
14 Gehet hin, umd fchreyet die Götter 

an, die ihr erwaͤhlet habt. Laſſet euch 

diefelben helfen zur Zeit eurer Trübfal. 

15 Aber die Kinder Iſrael ſprachen zu 
dem Herrn: Wir haben gefündiget, ma— 
che es nur du mit uns, wie dirs gefällt; 
allein errette ung zu diefer Zeit. 

16 Und fie *thaten von fich die fremden 
Götter, und dieneten dem Herrn. Une 
es jammerte ih, dag Iſrael alfo gepla— 
get ward. *1 Mof. 35,/2.1 Sam. 7,3.4. 

17 Und die Kinder Ammon fchrien, und 
lagerten fich in Gilead. Aber die Kinder 
Iſrael verfammelten fich, und lagerten 
ich zu Mizpa. 

13 Und das Volk der Dberften zu Gi- 
lead fprachen unter einander: Welcher 


Efelsfüllen reiten; und hatte drepffiglanfänget zu ſtreiten wider Die Kinder 
Städte, die hieffen Dörfer Jairs, bis auf) Ammon, der foll das * Haupt feyn über 


diefen Tag, und liegen in Gilead. 
5 Und air ftarb, und ward begraben 
zu Kamon. 


Alle, die in Bilead wohnen. *c.11, 6.8.9. 
Das 11 Eapitel. 


6 Aber die Kinder Iſrael thaten *ferner Jexhthah wird zum Richter erwählt, be— 


Llebels vor dem Herrn, und dieneten Baa— 
lim und Aftbaroth, und den Göttern zu 
Syrien, umd den Göttern zu Zidon, und 
den Göttern Moabs, und den Göttern 
der Kinder Ammon, und den Göttern der 
Philiſter, und verlieſſen den Herrn, und 
dieneten ihm nicht. *c. 3, 12. c. 4, 1. 

7 Da *ergrimmete der Zorn des Herrn 
über Iſrael, und fverkaufte ſie unter die 
Hand der Philiſter, und der Kinder Am— 
mon. *c,2,14. c.3,8. te. 4, 

8 Und fie zerfraten und zerfchlugen die 
Kinder Iſrael, von dem Jahre an, wohl 
achtzehn Jahre, nähmlich alle Kinder Sf- 
rael jenfeit des Jordans, im Sande der 
Amoriter, das in Bilead liegt. 

9 Dazır zogen die Kinder Ammon über 
den Fordan, und ftritten wider Juda, 
und wider Benjamin, und wider das 
Haus Ephraim, alfo dag Ifrael fehr ge— 
üngftiget ward. 

10 Da *fchrien die Kinder Sfracl zu dem 
Herrn, und fprachen : : Wir haben an dir 
gefündiget; denn wir haben unfern Gott 
verlaffen, und Baalim gedienet. *c. 3,9. 

11 Aber der Herr fprad) zu den Kindern 
Iſrael: Haben ech nicht auch die Egyp- 
ter, die Amoriter, die Kinder Ammon, 
die Philifter, 

12 Die Zidonier, die Amalefiter umd 
Maoniter gezwungen; und ich half euch 


fiegt die Ammoniter und vollzieht an 
feiner Tochter fein Geluͤbde. 
1 Jephthah⸗ ein Gileaditer, war ein 
ſtreitbarer Held, aber ein Huren— 
find. Gilead aber hatte Jephthah ge— 
zeuget. | 
2 Da aber das Weib Gileads ihm Kitts 
der gebar, und Ddeffelben Weibes Kinder 
groß wurden; ftieffen fie Jephthah aus, 
und fprachen zu ihm: Du follft nicht er» 


2.|ben in unfers PBaters Haufe; denn du 


bift eines andern Weibes Sohn. 

3 Da floh. er vor feinen Brüdern, und 
wohnete im Sande Tob. Und es *fam- 
melten fich zu ihm lofe Leute, und zogen 
aus mit ihm. *1 Sam. 22, 2. 

4 Und über etliche Zeit hernach ftritten 
die Kinder Ammon mit Sfrael. 

5 Da num die Kinder Aınmon alfo ftrit- 
ten mit Sfrael, giengen die Aelteften von 
Bilead hin, dag fie Sephthah hohleten 
aus dem Sande Tob, 

6 Und fprahen zu ihm: Komm, umd 
fey unfer Hauptmann, daß wir ftreiten 
wider die Kinder Ammon. 

7 Aber Sephthah fprach zu den Velteften 
von Gilead: *&Seyd ihr es nicht, die mich‘ 
haffen uud aus meines PBaters Haufe 
geftoffen haben? Und nun kommt ihr zu 
mir, weil ihr in Truͤbſal ſeyd. | 

8 Die Aelteſten von Gilcad fprachen zu 


aus ihren Händen, da ihr zu mir fehriet | Jephthah: Darum kommen wir nun wies 
13 Noch Habt ihr *mich verlaffen, undlder zu Dir, dag du mit uns zieheft, und 
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helfeſt ung ftreiten wider die Kinder Am— 
mon, und ſeyeſt unfer * Haupt über alle, 
die in Bilcad wohnen. "10, 18. 

9 Jephthah fprach zu den Aelteften von 
Gilead: So ihr mich wieder holet zu 
fireiten wider die Kinder Ammon, nad 
der Herr fie vor mir geben wird, foll ich 
dann euer Haupt feyn ? 

10 Die Aelteften von Gilead Sprachen 
zu Jephthah: Der Herr fey Zuhörer zwi⸗ 
ſchen uns, wo wir nicht thun, wie du ge— 
ſagt haſt. 

11 Alſo gieng *Sephthah mit den Aelte— 
ften von Gilead, und das Volk feste ihn 
zum Haupte und Oberften über fih. Und 
Jephthah redete folches alles vor dem 
Herrn zu Mizpa. *Ebr. 11,32. 

12 Da fundte Jephthah Bothfchaft zum 
Könige der Kinder Ammon, und lieg ihm 
fagen: Was haft du mit mir zu fchaffen, 
dag du BERN zu mir wider mein Land 
zu ftreiten ? 

15 Der König der Kinder Ammon ant- 
wortete den Bothen Jephthah: Darum, 
dag Ifracl mein Sand genommen hat, 
da fie aus Egypten zogen, vom Arnon 
an bis zum Jabok, und bis an den Jor— 
dan; fo gib mirs mun wieder mit Srieden. 

14 Jephthah aber fandte noch mehr Bo— 
then zum Könige der Kinder Ammon, 

15 Die fprachen gu ihm: So ſpricht 
Jephthah: Sfrael hat Fein Sand genom- 
men, weder den Moabitern, noch den Kin- 
dern Ammon. 

16 Denn da fie aus Egypten zogen, wan⸗ 
delte Iſrael durch Die Wuͤſte bis an das 
Schilfineer, und kam gen Kades, 

17 Und fandte Bothen zum Könige der 
Edomiter, und fprac : 
dein Sand ziehen. Aber der Edomiter 
König erhörete fte nicht. Auch fandten 
fie zum Könige der Moabiter, der wollte 
auch nicht. Alſo blicb Ifrael in Kades, 

18 Und wandelte in der Wuͤſte, und um— 
zogen das fand der Edomiter und Moa- 
biter, und Eamen von der Sonnen Auf: 
gang an ver Moabiter Sand, und lager: 
jenfeit des Arnon;z und kaͤmen 
nicht in die Grenze der Moabiter ; denn 


Arnon ift ver Moabiter Grenze. 


19 Und Iſrael fandte Bothen zu Si- 


bon, der Amoriter Könige zu Hesbon, 


und lieg ihm ſagen: Laß ung durch dein 


Land zichen bis an meinen Ort. 

20 Aber Sihon vertrauete Afrael nicht 
Durch feine Grenze zu ziehen; 
verfammelte alles fein Volk, und lagerte 
fich zu Jahza, und ftritt mit Sfruel. 


fondern 
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21 Der Herr aber, der Gott Sfracls, 
gab den Sihon mit allem ſeinem Volke 
in die Haͤnde Iſraels, dag fie fte ſchlugen. 
Alfo naͤhm Sfrael ein alles $and der Amo— 
riter, die in demfelben Sande wohneten, 

22 Und nahmen alle Grenze der Amp» 
riter ein, vom Arnon an, bis zum Jabok, 
umd von der Willte an, bis an den Jor⸗ 
dan. 

23 So hat nun der Herr, der Gott Sf: 
raels, die Amoriter vertrichen vor feinem 
Volke Iſrael; und du willft fie einneh— 
men? 

24 Du follft tie einnehmen, die dein 
Bott *Eamos vertrieb, und uns laffen 
einnehmen Alle die der Herr, unfer Gott, 
vor ung vertrieben hat. *4 Mof. 21, 29. 

25 Meineft du, dag du beffer Recht ha— 
beft, venn Balak, der Sohn Zipors, der 
Moabiter König? Hat derfelbe auch je 
gerechtet oder geftritten wider Sfrael, 

26 Obwohl Iſrael nun drey hundert 
Jahre gewohnet hat in Hesbon, und aih⸗ 
ren Toͤchtern, in Aroer uͤnd ihren Zöch- 
tern, und allen Städten, die am Arnon 
liegen? Warınn erreftetet ihr es nicht zu 
derfelbigen Zeit? 

27 Ich habe nichts an dir gefündiget; 
und du thuft fo übel an mir, daß du wis 
der mich ftreiteft. Der Herr*fälle heute 
ein Urtheil zwifchen Sfeacl und den Kin- 
dern Ammon. 1 Mof. 31, 53. 

28 Aber der König der Kinder Ammon 
erhörete die Rede Sephthah nicht, die er 
zu ihm fandte. 

29 Da kam der *Geift des Herrn auf 
Jephthah, und zog durch Gilead und Ma- 
naffe, und durch Mizpe, das in Bilcad 





sag mich durch |lieget, und von Mizpe, das in Gilead 


lieget, auf die Kinder Ammon. *c. 6, 34, 

30 Und Jephthah gelobte dem Herrn ein 
Geluͤbde, und ſprach: Gibſt du die Kin: 
der Ammon in meine Hand; 

31 Was zu meiner Hausthüre heraus 
mir entgegen gehet, wenn ich mit Frie— 
den wiederfomme von den Kindern Am— 
mon, das foll des Herrn feyn, und wills 
zum Brandopfer opfern. 

32 Alſo zog Iephthah auf die Kinder 
Ammon, wider fie zu ſtreiten. Und der 
Herr gab fie in feine Hände, 

33 Und er fchlug fie von Aroer an, big 
man Fommt gen Minnith, zwanzig Stad- 
te, und bis an den Plan der Weinberge, 
eine ſehr groffe Schlacht. Lind wurden 
alfo die Kinder Ammon gedemüthiget vor 
den Kindern Iſrael. 

34 Da nun Zephthah Fam gen Mizpa 


246 Richter 12 13. 

zu feinem Haufe, fiehe, da *gehet feineldarum, dag fie fagten: Seyd doch ihr Gi- 
Zochter heraus ihm entgegen, mit Pauz=|leaditer unter Erhraim und Manaffe, als 
ken und Reigen. Und fte war ein eini- die Flüchtigen zu Ephraim. 

ges Kind, und erhatte fonft Feinen Sohn| 5 Und die Gileaditer nahmen ein Pie 
noch Tochter. *2Mof.15,20.1&am. 18,6. | Furt des Jordans vor Ephraim. Wann 
35 Und da er fie fah, gerrig er feine Klei- nun fprachen die Flüchtigen Ephraims: 

der, und ſprach: Ach meine Tochter, wie Laß mich hinüber gehen; fo fprachen die 
beugeft du mich, und betrübeft mich! Denn Maͤnner von Bilead zu ihm: Bit du ein 
ich habe meinen Mund aufgethan gegen |Ephraimiter ! Wann er dann antwortete: 





ren Herrn, und kann esnicht widerrufen. |Nein; 
36 Sie aber fprah: Mein Bater, haft! 6 So hieffen fie ihn fprehen: Schibo— 
du Deinen Mund aufgethban gegen ven|leth; fo fprach er Eiboleth, und konnte es 


Herrn, fo thue mir, wie es aus Deinem 
Munde gegangen ift; nachdem der Herr 
dich gerohen hat an deinen Feinden, den 
Kindern Ammon. 

37 Und fie fprach gu ihrem Vater: Du 
wollteft mir das thun, dag du mich laffeft 
zween Monathe, dag ich von binnen hin— 
ab gehe auf die Berge, und meine Jung- 
fraufchaft beweine mit meinen Gefpielen. 

38 Er ſprach: Gehe hin; und lieg fie 
zween Monathe achen. Da gieng fie hin 
mit ihren Gefpielen, und beweinefe ihre 
Zungfraufhaft auf den Bergen. 

39 Und nach zween Monathen Fam fic 
wieder zu ihrem Vater. Und er that ihr, 
wie er gelobet hatte; und fie war nie £ei- 
nes Mannes fchuldig geworden. Und 
ward eine Gewohnheit in Sfrael, 

40 Daß die Töchter Iſraels jährlich hin 
gehen, zu Elagen die Tochter Serhthah, 
des Gileaditers, Des Jahrs vier Tage. 


Das 12 Eapitel, 


Die Ephraimiten ftreiten mit Sephthah 
und werden gefchlagen. Drey Richter : 
Ebzan, Elon, Abdon. 

141nd die von *Ephraim fchrien, und 

giengen zur Mitternachtwärts, und 
fprachen zu Jephthah: Warum bift du in 
den Streit gezogen wider die Kinder Am— 
mon, und haft ung nicht gerufen, daß wir 
mit dir zögen? Wir wollen dein Haus 
ſammt dir mit Feuer verbrennen,.*c.8,1. 
2 Jephthah fprach zu ihnen: Ach und mein 

Volk hatten eine groffe Sache mit den 

Kindern Ammon; und ich fchrie euch an; 

aber ihr halfetmirnichtausihren Händen. 

3 Da ich nun fah, dag ihr nicht helfen 
wolltet, ftellete ich *meine Seele in meine 

Hand, und zog hin wider die Kinder Am: 

mon,umd der Herr gab fie in meine Hand. 

Warum kommt ihr nun zu mir herauf, 

wider mich zu ffreiten ? *c.5,18. c.9,17, 

4 Und Jephthah fammelte alle Männer 
in Bilead, und ftritt wider Ephraim. Und 


die Männer in Gilead fchlugen Ephraim, |gebären. 


nicht recht reden. So griffen fte ihn, und 
fhlugen ihn an der Furt des Jordan, 
dag zu der Zeit von Ephraim fielen zwey 
und vierzig taufend. 

7 Jephthah aber richtete Iſrael fechs 
Rahre. Und Sephthah, der Gileaditer, 
ftarb, und ward begraben in den Städten 
zu Bilead. 

8 Nach diefem richtete Sfrael Ebzan von 
Bethlehem. 

9 Der hatte dreyffig Söhne, und drenf- 
fig Töchter feßte er aus, und dreyſſig Töch- 
ter nahm er von auffen feinen Söhnen; 
und richtete Iſrael fteben Jahre, ; 

10 Und farb, und ward begraben zu 
Bethlehem. 

11 Nach dieſem richtete Iſrael Elon, 
ein Sebuloniter; und richtete Iſrael zehn 
Jahre, 

12 Und ſtarb, und ward begraben gu 
Aralon im Sande Sebulon. 

13 Nach diefem richtete Sfrael Addon, 
ein Sohn Hillels, ein Pireathoniter. 

14 Der hatte vierzig Söhne, und dreyf- 
fig Neffen, die auf ficbenzig Efelsfüllen 
ritten; und richtete Iſrael acht Zahre, 

15 Und ftarb, und ward begraben zu 
Pireathon, im Sande Ephraim, auf dem 
Gebirge der Amalefiter. 


Das 13 Eapitel, 


Simfons Geburt wird feinen Eltern 
angefündigt. 

1 Und die Kinder Iſrael thaten *ferner 

Uebels vor dem Herrn; und der Herr 

gab fie in die Hände der Philifter vierzig 

Sahre, 3112,16 33: 6: Oi 

2 Es war aber ein Dann zu Zaren, von 
einem Sefchlechte der Daniter, mit Nahe 
men Manvah; und fein Weib war us 
fruchtbar, und gebar nichts. 

3 Und der Engel des Herrn erfcbien dem 
Weibe, und fprach zu ihr: Siehe, du Lift 
unfruchtbar, und gebiereft nichts; aber du 
wirft *fchwanger werden, und einen Sohn 
*1 Mof.16, 11. 
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4So hüte dich num, dag du nicht *ARein, | Sicher, laß dich halten, wir wollen vor dir 
noch fturfes Getraͤnke trinfeft, und nichtslein Ziegenböclein zurichten. 
fUnreines eſſeſt. *4Mof.6,3. Luc. 1,15.) 16 Aber der Engel des Herrn antwortete 

13 Mof. 11, 45. ff. Maͤnoah: Wenn du gleich mich bier hiel- 

5 Denn du wirft fhwanger werden, und|teft, fo effe ich doch deiner Speife nicht. 
einen Sohn gebaren, dem *Fein Echer: | Willft du aber dem Herrn ein DBrandop- 
meſſer foll aufs Haupt Fommen. Denn|fer tyun, fo magſt du es opfern. Denn 
der Knabe wird ein DBerlobter Gottes| Manoah wußte nicht, dag esein Engel des 
feyn von Mutterleibe; und er wird ane| Herrn war. 
fangen Ifracl zu erlöfen aus der Phili- 17 Und Manoah fprad) zum Engel des 
fter Hand. *4 Mof. 6,5. 1Sam.1, 11. Herrn: *Wie heiſſeſt du? dag wir Dich 

6 Da fam das Weib, und fagte es ihys|preifen, wenn nun kommt, wag du gere- 
rem Manne an, und fprach: Es Fam ein det haft. *1 Mof. 32, 29. 
Mann Gottes zu mir, und feine Geftalt| 18 Aber der Engel des Herrn ſprach zu 
war anzufchen wie ein Engel Bottes, fehr ihn: Warum fragft du nach meinem 
erfchredlich. dag ich ihn nicht fragte, wo=-|Nahmen, der doch wunderfam ift ? 
her oder wohin, und er fagte mir nicht, 19 Da nahm Manoah ein Ziegenböc- 
wie er heiſſe. lein, und Speiscpfer, und opferte es auf 
7 Er ſprach aber gu mir: Siche, duleinem Felfen dem Herrn. Under machte 
wirft fhwanger werden, und einen Sohn es wunderbarlih. Manoah aber und fein 
gebaͤren. So trinke num feinen Wein, Weib fahen zu. 
noch ftarfes Getranfe, und ig nichts Lin=| 20 Und da die *Lohe auffuhr vom Altare 
reines; denn der Knabe foll ein Verlobter gen Himmel, fuhr der Engel des Herrn 
Gottes feyn, von Mutterleibe an, bis in in der Lohe des Altars hinauf. Da das 
feinen Tod. Manogh und fein Weib faben, fielen fe 
8 Da bat Manvah den Herrn, und|zur Erde auf ihre Angelichter. *c. 6, 21. 
ſprach: Ach Herr, laß den Mann Gottes) 21 Und der Engel des Herrn erfchien 
wieder zu uns kommen, den du gefandt nicht mehr Manoah und feinem Weibe. 
halt, dag er ung Ichre, was wir mit dem Da erfannte Manvah, dag es ein Engel 
Knaben thun follen, der geboren foll wer- des Herrn war, 
den. 22 Und frrach zu feinem Weibe: *MWir 

9 Ind Gott erhörte die Stimme Ma=|müffen des Todes frerben, dag wir Gott 
noah, und der Engel Gottes Fam wicder|gefeben haben. *c. 6,22. f. 2 Mof. 19,21. 
zum MWeibe. Sie ſaß aber auf dem Fel-| 23 Aber fein Weib antwortete ihm: 
de, und ihr Mann Manoah war nicht bey| Wenn der Herr $uft Hätte ung zu toͤdten, 
ihr. fo hätte er das Brandopfer und Speis⸗ 

10 Da lief fie eilends, und ſagte es ih- opfer nicht genommen von unſern Haͤn—⸗ 
rem Mann an, und fprach zu ihm: Sie- den. Er hatte uns auch nicht folches als 
he, der Mann ift mir erfcehienen, der heu⸗ les erzeigt, noch ung folches hören laflen, 
te zu mir Fam. wie jeßt gefchehen ift. 

11 Manoah machte fih auf, und gieng| 24 Und das Weib gebar einen Sohn, 
feinem Weibe nad, und kam zu dem und hieg ihn Simfon. Und der Knabe 
Manne, und fprach zu ihn: Biſt du der wuchs, und der Herr fegnete ihn. 

Mann, der mit dem Weibe geredet hat? 25 Und der *Geiſt des Herrn fleng an 





Er frrab: Ja. ihn zu treiben im $ager Dan, zwifchen 
12 Und Manoah fprah: Wenn nun] Zaren und Efthaol. "23,10. 
kommen wird, das du geredet haft; wel- > 

ches foll des Knaben Weiſe und Werk Das 14 Cap itel, 

feyn ? Simfons Heldenthat, Hochzeit und 
13 Der Engel des Herren ſprach zu Ma- Kathfel. 


noah: Er foll fich hüten vor Allem, das 1 Simſon gieng hinab gen Thimnath, 

ich dem Weibe geſagt habe. | und fah ein Weib zu Thimnath, 
14 Er foll nicht effen, das ausdem Wein | unter den Töchtern der Philifter. 
ftocte kommt; und foll feinen Wein noch 2 Und da er herauf Fam, fagte er es an 
ſtarkes Getränf trinken, und nichts Un= feinem Vater und feiner Mutter, umd 
reines effen. Alles, was ich ihr gebothen ſrrach: Ach habe ein Weib gefehen zu 
habe, fell er halten. Thimnath, unter den Töchtern der Phili> 
15 Manoan forach zum Engeldes Herrnilfter. Gebet mir nun dieſelbige zum Weibe. 
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3 Sein Pater und feine Murter ſpra— 
chen zu ihn ; ft denn nun kein QBeib 
unter den Zöchtern Seiner Brüder, und 
in allem deinem Volke, daß du hingeheſt, 
und nimmſt ein Weib bey den Philiſtern, 
die unbefchnitten find? Simfon ſprach 
zu feinem Vater: Gib mir diefe, denn ſie 
gefallt meinen Augen. 

4 Aber fein Vater und feine Mutter 
wußten nicht, dag es von *dem Herrn waͤ— 
re; denn er fuchte Urſach an die Philiſter. 
Die Philiſter aber herrſcheten zu * Zeit 
über Iſrael. *16n 59 
5 Alſo gieng Simſon hinab mit — 
Vater und feiner Mutter gen Thimnath. 
Und als fie Eamen an die Weinberge zu 
Thimnath, fiche, da Fam ein junger Löwe 
briüllend ihm entgegen. 

6 Und der *Geiſt des Herrn gerieth über 
ihn, und zerrig ihn, wie man ein Böcklein 
zerreiffet; und hatte Doch gar nichts im 
feiner Hand. Und fugte es nicht an ſei— 
nem DBater noch feiner Mutter, was er 
gethan hatte. *c. 6, 34. c. 15, 14. 
7 Da er nun hinab kam, redete er mit 
dem Weibe, und ſie gefiel Simſon in ſei— 
nen Augen. 

8 Und nad etlichen Zagen Fam er wie- 
der, dag er fie naͤhme; und trat aus dem 
Wege, * er das Aas des Loͤwen beſaͤhe. 
Siehe, da war ein Bienenſchwarm in dem 
Aafe des Söwen, und Honig. 

9 Und er nahm ihn in feine Hand, und 
aß Davon unterweges; und gieng zu fei- 
nem Vaͤter und zu feiner Mutter, und 
gab ihnen, dag fie auch affen. Er fagte 
ihnen aber nicht an, daß er den Honig 
von des Loͤwen Aafe genommen hatte. 

10 Und da fein Bater hinab Fam zu dem 
Weibe, machte Simfon daſelbſt eine 
Hochzeit, wie die Juͤnglinge zu thun pfle- 
gen. 

11 Und da fie ihn fahen, gaben fie ihm 
dreyffig Gefellen gu, die bey ihm feyn 
follten. 

12 Simfon aber ſprach zu ihnen: Ich 
will euch ein *Natbfel aufgeben. Wenn 
ihr mir das errathet und treffet diefe ſie— 
ben Tage der Hochzeit; fo will ich euch 
dreyffig Hemde geben und dreyſſig T5cy- 
erfleider. *1 Kon. 10,1. Fl Mof. 45,22. 

13 Könnet ihr es aber nicht errathen, fo 
follt ihr mir dreyffig Hemde und dreyffig 
Scyerkleider geben, Und fie ſprachen zu 
ihm Gib dein Raͤthſel auf, laß uns hoͤ— 
ren. 

14 Er fprach zu ihnen: Speife gieng 
von dem Freffer, und Suͤſſigkeit von dem 





| 
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Starfen. Und fie Fonnten in dreyen 
Tagen das Näthfel nicht errathen. 

15 Am fiebenten Zuge ſprachen fie zu 
Sımfons Weibe: Ucherrede deinen 
Mann, dag er uns fage das Raͤthſel; 
oder wir werden Dich und Deines Vaters 
Haus mit Feuer verbrennen. Habt ihr 
uns hicher geladen, dag ihr ung arm ma— 
chet, oder nicht ? 

16 Da weinete Simfons Weib vor ihn, 
und ſprach: Du bift mir gram, und haft 
mich nicht lich. Du haft ven Kindern 
meines DBolfs ein Raͤthſel aufgegeben, 
und haft mir es nicht gefagt. Er aber 
ſprach zu ihr: Siehe, ich habe cs meinem 
Vater und meiner Mutter nicht gefagt, 
und follte dir es fagen ? 

17 Und fie weinete die fieben Tage vor 
ihm, weil fie Hochzeit hatten; aber am fies 
benten Tage fagte er es ihr, denn Nie *trieb 
ibn ein. Und fie fagte das Raͤthſel ihres 
Volks Kindern. *%c, 16, 16. f. 

18 Da fprachen die Männer der Studt 
zu ihm am ſiebenten Zage, che die Sonne 
untergieng: Was iſt ſuͤſſer, denn Honig? 
Was iſt ſtaͤrker, denn der Loͤwe ? Aber er 
ſprach zu ihnen: Wenn ihr nicht haͤttet 
mit meinem Kalbe gepfluͤget, ihr haͤttet 
mein Raͤthſel nicht getroffen. 

19 Und der Geiſt des Herrn gerieth uͤber 
ihn, und gieng hinab gen Asklon, und 
Ihlug dreyffig Mann unter ihnen; umd 
nahm ihr Gewand und gab Feyerkleider 
denen, die das Näthfel erratbhen hatten, 
Und er ergrimmete in feinem Zorne, und 
gieng herauf in feines Vaters Haus. 

20 Aber Simfons Weib wurd einem 
feiner Gefellen gegeben, der ihm zuges 
hoͤrete. 


Das 15 Capitel. 


Simſon uͤbt Rache an den Philiſtern. 
Die Fuͤchſe. Der Efelsfinnbaden. 
1 Es begab ſich aber nach etlichen Tagen, 

um die Weitzenernte, daß Simſon 
ſein Weib beſuchte mit einem Ziegenboͤck— 
lein. Und als er gedachte, ich will zu 
meinem Weibe gehen in die Kammer; 
wollte ihn ihr DBater nicht hinein laffen, 

2 Und fprach : Ich meinte du wäreft ihr 
gram geworden, und habe fie deinem 
Freunde gegeben. Sie hat aber eine 
jüngere Schweiter, die ift fchöner denn 
fie, die lag dein feyn für dieſe. 

3 Da ſprach Simfon zu ihnen: Ich Haube 
einmal eine rechte Sache wider die Phi 
liſter. Ich will euch Schaden thun. 

4 Und Simfon gieng hin, und fieng drey 
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hundert Fuͤchſe, und nahm Brände, und] 16 Und Simſon fprach: Da fiegen fie 
ehrete je einen Schwanz zum andern,|bey Haufen; durch eines Efels Kinnbacken 
und that einen Brand je zwifchen zween habe ich taufend Mann gefchlagen. 
Schwänze, 17 Und da er das ausgeredet hatte, warf 
-5lind zündete die an mit Feuer, und er den Kinnbacken aus feiner Hand, und 
fieß fie unter dag Korn der Philifter, und|hieh die Stätte Namath-$chi. 
zuͤndete alfo an die Mandeln ſammt dem| 18 Da ihn aber fehr dürftete, rief er den 
ftehenden Korne, und Weinberge, und Herrn an, und ſprach: Du haft ſolches 
Oehlbaͤume. groſſe Heil gegeben durch die Hand dei— 
6 Da ſprachen die Philiſter: Wer hatines Knechts. Nun aber muß ich Durſtes 
das gethan? Da ſagte man: Simſon, ſterben, und in der * Lnbefchnittenen 
der Eidam des Thimmiters; darum, daß) Hande falleır. *1 Sam. 51, 4 
er ihm fein Weib genommen, und feinem| 19 Da fyaltete Gott einen Backenzahn 
Freunde gegeben hat. Da zogen die Phi- in Dem Kinnbaren, daß Waſſer heraus 
filter hinauf, und verbrannten ſie ſammt gieng. Und als er trank, Fam fein Geiſt 
ihrem PBater mit Feuer. wieder und ward erquicket. Darım beißt 
7 Simfon aber fprach zu ihnen: Ob ihr er noch heutiges Tages des Anruferg 
fchon das gethan habt, doch will ich mich an) Brummen, ver im Kinnbacken ward. 
euch felbft rächen, und darnach aufhören. | 20 And er richtete Sfrael zu der Phili— 
8 Und fchlug fie ut ie 5 ſter Zeit zwanzig Jahre. 
tern und Lenden. Und zog hinab, und 
wohnete in der Steinkluft zu Etham. Das 16 Capite —. 
9 Da zogen die Philiſter hinauf, und Simſons Gefangenſchaft und letzte 
belagerten Juda, und liefſen ſich nieder zu Nache. 
Lehi. 1 Simſon gieng hin gen Gafa, und ſah 
10 Aber die von Juda ſprachen: Warum daſelbſt eine Hure, und lag bey ihr, 
feyd ihr wider uns herauf gezogen ? Sie| 2 Da ward den Gafttern gefagt: Sims 
antwortefen: Wir find herauf gekommen, | fon ift herein gekommen. Und fie umga— 
Simſen zu binden, dag wir ihm thun, ben ihn, umd Tiefen auf ihn lauren die 
wie er uns gethan haf. ganze Nacht in der Stadt Thore, und wa= 
11 Da zogen drey taufend Mann von|rven die ganze Nacht ftille, und fprachen ; 
Juda hinab in die Steinkluft zu Etham, Harre, morgen, wenn es Sicht wird, wol- 
und frrachen zu Simſon: Weißt du nicht, | Ten wir ihn erwürgen. 
dog die Philifter über uns berrfhen ?| 3 Simfon aber lag bis zur Mitternacht. 
Warum haft du denn das an uns gethan? Da ſtand er auf zu Mitternacht, und er> 
Er fprach zu ihnen: Wie fie mir gethan griff beyde Thuren ander Stadt Thore, 
heben, fo habe ich ihnen wieder gethan. ſammt den beyden Pfoften, und hob fie 
12 Sie ſprachen zu ibm: Wir find herablaus mit den Niegeln, und legte fie auf 
Ben, dich zu binden und in der Phi- ſeine Schultern, und trug fie hinauf auf 
iſter Hände zu geben. Simſon fprach|die Höhe des Verges vor Hebron. 
gu ihnen: So fehwöret mir, daß ihr mir| 4 Darnach gewann er ein Weib lich am 
nicht wehren wollet. Bache Sorek, die hieß Delila. 
33 Sie antworteten ihm: Wir wollen] 5 Zu der kamen der Philifter Fürften 
dir nicht wehren, fondern wollen dich nur) hinauf, und fprachen zu ihr: *lleberrede 
binden, und in ihre Hände geben, und ihn und befiche, worinnen er folche groffe 
wollen dich nicht tödten. Und fie banden Kraft hat, und womit wir ihn übermögen, 
ihn mit zween neuen Stricken, und führ-|daf wir ihn binden und zwingen; fo wol» 
en ihn herauf vom Felfen. len wir dir geben, ein Seglicher taufend 
14 ind da er kam bis gen Schi, jauchze⸗ und Hundert Silberlinge. *c, 14,15, 
n die Philifter zu ihn zu. Aber der) 6 Und Delila fprach zu Simfon: Sicher, 
eift des Herrn gerieth über ihn, und dDielfage mir, worinnen deine groffe Kraft 
Striche an feinen Armen wurden wie Fa⸗ ſey, und womit man dich binden möge, 
en, Die das Feuer verfenget hat, daß die daß man dich zwinge ? 
ande an feinen Händen zerfehmolzen. | 7 Simfon fprach zu ihr: Wenn man 
15 Und er fand einen faulen Efelstinn= mich Bände mit fieben Seilen von frifchem 
Ken; da rechte er feine Hand aus, und Baſte, die noch nicht verdorret find; fo 
m ihn, md fchlug Damit tauſend wuͤrde ich fchwach, und wäre wie ein alte 
nn * derer Menſch. 
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8 Da brachten der Philifter Fürften zu] Schoofe, und rief einen, der ihm die fie» 
ihr hinauf fieben Seile von frifhem Ba⸗ ben Socken feines Haupts abſchoͤre. Und 
ſte, die noch nicht verdorret waren; und fie fieng an ihn zu zwingen. Da war 
fie band ihn damit. feine Kraft von ihm gewichen. 

9 (Man hielt aber auf ihn bey ihr up der) 20 Lind fie fprach zu ihm: Philiſter über 
Kammer.) Und fie ſprach zu ihm: Dieldir, Simfon! Da er nun von feinem 
Philiſter uͤber dir, Simſon! Er aber zer⸗ Schlafe erwachte, gedachte er: Ich will 
riß die Seile, wie eine Jaͤchſene Schnur ausgehen, wie ich mehrmahls gethan habe, 
zerreiſſet, wenn ſte ans Feuer riecht; und ich will mich ausreiſſen; und wußte nicht, 
ward nicht kund, wo ſeine Kraft waͤre. daß *der Herr von ihm gewichen war. 

10 Da fprach Delila zu Simſon: Gie- *1 Sam. 16, 14, 
he, du haft nich getaͤuſchet und mir gelo- 21 Aber die Philiſter griffen ihn, und 
gen; nun, fo fage mir Doch, womit kann *ſtaͤchen ihm die Augen aus, und fuhreten 










































man dich binden ? ihn hinab gen Gaſa, und banden ihn mit 
11 Er antwortete ihr: Wenn fie mich zwo ehernen Ketten, und er mußte mahlen 
binden mit neuen Stricken, damit nie im Gefängniffe. +2 Rot: Zand 


Feine Arbeit gefchehen ift; fo würde ich] 22 Aber das Haar feines Hauptes fieng 
fhwach, und wie ein anderer Menſch. wieder an zu wachſen, wo e8 befchoren 

12 Da nahm Delila neue Stride, und|war. 
bund ihn damif, md ſprach: Dhilister| 23 Da aber der Philifter Sürften ſich 
uͤber dir, Simſon! (man hielt aber verſammelten, ihrem Gotte Dagon ein 
ihn in der Kammer) under zerriß ſie von groſſes Opfer zu thun, und fich zu freuen, 
ſeinen Armen, wie einen Faden. ſprachen fte: Unfer Gott hat ung unfern 
15 Delilaaber fprach zu ihm: Noch Haft Feind Simfon in unfere Hande gegeben, 
du mich getaͤuſchet, und mir gelogen. Lie- 24 Deffelben gleichen, als ihn das Volk 
ber, fage mir doch, womit kann mai vi ah, lobten fie ihren Gott; denn fie fpra= 
binden ? Er antwortete ihr: Wenn dulden: Unfer Gott hat uns unfern Feind 
fieben Socken meines Haupts flöchteft mit in unſere Hände gegeben, der unfer Land 
einem Flechtbande, und hefteteſt fie mit verderbete, und unſer viele erfchlug. 
einem Nagel ein. 25 Da num ihr Herz guter Dinge war, 
14 Und Ste fprach zu ihm: Philiſter uͤber ſprachen ſie: Laſſet Simſon holen, daß 
dir, Simſon! Er aber auf von er vor uns ſpiele. Da holten fie Sims 
ſeinem Schlafe, und zog die geflochtenen ſon aus dem Gefaͤngniſſe, und er ſpielte 
Locken mit Nagel and Flechtband heraus. vor ihnen, und ſte ſtelleten ihn zwiſchen 
15 Da ſprach ſie zu ihn: Wie kanuſt du zwo Säulen. | 
fagen, du habeft mich lieb, fo dein Herz) 26 Simfon aber fprach zu dem Knaben, 
doch nicht mit mir iſt? Dreymal haft du der ihn bey der Hand leitete: Laß mich, 
mich getäufchet, und mir nicht geſaget, daß ich Die Säulen tafte, auf welchen das 
worinmen deine groffe Kraft fey. Haus ftehet, dag ich mich daran Ichne. 
16 Da ſie ihn aber trieb mit ihren Wor- 27 Das Haus aber war voll Männer 
ten alle Tage, und zerplagte ihn; ward und Weiber. Es waren auch der Philie” 
feine Scele matt, bis an den Tod, fter Fürften alle da; und auf dem Dache 
17 Und ſagte ihr fein ganzes Herz, und bey drey tauſend, Mann und Weib, die ; 
ſprach zu ihr: Es iſt nie fein Schermef> da zufahen, wie Simfon fpiclete. | 
fer auf mein Haupt gefommen ; denn ich 28 Simſon aber rief den Herrn an, und 
bin ein Verlobter Gottes von Mutterlei- ſprach: Herr, Herr, gedenke meiner; und 
bean. Wenn du mic befchöreft, fo wiche ſtaͤrke mich doch, Gott, dießmal, daß ich 
meine Kraft von mir, daß ich ſchwach wuͤr⸗ fuͤr meine beyden Augen mich einft raͤche 
de und wie alle andere Menſchen. an den Philiftern. 

18 Da nun Delila fah, daß er ihr all 29 Umd er faffete die zwo Miclellduuen 
fein Herz geoffenbaret hatte; ſandte ſte auf welchen das Haus geſetzt war und dar⸗ 
hin, und ließ der Philiſter Fuͤrſten rufen, auf ſich hielt, eine in feine rechte, und die 
und ſagen: Kommt noch einmal herauf, andere in ſeine linke Hand, — 
denn er hat mir all fein Herz geoffenbaret. SO Und ſprach: Meine Seele ſterbe mit 
Da kamen der Philiſter Fuͤrſten zu ihr den Philiſtern, und neigte ſich kraͤftigli 9 
herauf, und brachten das Geld mit ſich in Da fiel das Haus auf die Fuͤrſten und 
ihrer Hand. auf alles Volk, das darinnen war, daß 

19 Und ſie ließ ihn entſchlafen guf ihrem der Todten mehr waren, die in feinem 
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Tode ftarben, denn die bey feinem chen | Nahrung geben. Und der Sevit gieng hin. 


ſtarben. 


11 Der Levit trat an zu bleiben bey dem 


31 Da kamen feine Brüder hernieder, Manne; und er hielt den Knaben gleich» 


und feines Vaters ganzes Haus, und ho— 
ben ihn auf und trugen ihn hinauf, und 
begruben ihn im feines Baters Manoah 
Grab, zwifchen Zarea und Efthaol. Er 
richtete aber Iſrael zwanzig Jahre, 
Das 17 Eapitel, 

Micha rihtet Gößendienft an. 
1 Es war aber ein Mann auf dem Ge— 


wie einen Sohn. 

12 Und Micha fuͤllete dem Leviten die 
Hand, daß er ſein Prieſter ward; und 
war alſo im Haufe Micha. 

13 Und Micha fprach : Nun weiß ich, 
dag mir der Herr wird wohl thun; weil 
ich einen Leviten zum Prieſter habe. 


Das 18 Bapitel, 


birge Ephraim, mit Nahmen Micha.| Die Daniter rauben den Goͤtzen des Mi» 


2 Der fpruch zu feiner Mutter: Die 
taufend und Hundert GSilberlinge, die du 
gu dir genommen haft, und gefhworen, 
und gefagt vor meinen Ohren; fiche, daf- 
felbe Beld iſt bey mir; ich habe es zu mir 
genommen. Da fprach feine Mutter: 
Geſegnet fey mein Sohn dem Herr. 

3 Alfo gab er feiner Mutter die faufend 
und hundert Silberlinge wieder. Und 
feine Mutter ſprach: Ich habe das Geld 
dem Herrn geheiliget von meiner Hand 


cha, gewinnen Lais, ac. 
1 Zu der Zeit war fein König in Iſrael. 
= Undder Stamm der Daniter ſuchte 
ihm ein Erbtheil, da fie wohnen möchten. 
Denn es war bis auf den Zag noch Fein 
Erbe für fie gefallen unter den Stäms 
men Sfraels. 

2 Und die Kinder Dan fandten aus ih— 
ren Gefchlechtern von ihren Enden fünf 
fireitbare Männer, von Zaren und Eſtha— 
ol, das Land zu erkundigen ımd zu erfor- 


für meinen Sohn, daß man ein Bildniß ſchen, und fprachen zu ihnen: Ziehet hin, 


und Abgott machen foll; darum fo gebe ich| und erforfchet das Sand. 


68 Dir nun wieder. 


Und fie kamen 
auf das Gebirge Ephraim, ans Haus 


4 Aber er gab feiner Mutter das Geld Micha, md blieben über Nacht daſelbſt. 
wieder. Da nahm feine Mutter zwey| 3 Und weil fte da bey dem Gefinde Mi— 
hundert Silberlinge, und that fie zu dem|cha waren, kannten fie die Stimme des 
*Goldſchmiede; der machte ihr ein Bild Knaben, des *Leviten; und fie wichen Da= 


und Abgott, das war darnach im Haufelhin, und fprachen zu ihm: Wer hat dich 
Micha. *&f, 40,19. Weish. 15, 9. |hieher gebracht? Was machlt du ta? 
5 Und der Mann Micha hatte alfo ein Und was haft du hier ? — ik, 


Gotteshaus, und machte einen *Leibrod| 4 Er antwortete ihnen? Sound fo hat 
und Heiligthum, und füllete feiner Söhe| Micha an mir gethan, und hat mich ge» 
ne einem die Hand, daß er fein Prieſter dinget, daß ich fein Priefter fey. 

ward. *0,8,27.)1 5 Sie fprahen gu ihm: Sieber, frage 

6 Zu der Zeit war *kein König in Sfrael,| Gott, daß wir erfahren, ob unfer Weg, 
und ein Zeglicher that, was ihm recht den wir wandeln, auch wohl gerathen 
daͤuchte. *c,18,1.|werde? 

7 Es war aber ein Juͤngling von Beth-⸗ 6 Der Priefter antwortete ihnen : Zie⸗ 
lehem Zuda, unter dem Geſchlechte Juda, het hin mit Frieden ; euer Weg ift recht 
und er war ein Levit, und war fremd vor dem ‚Herrn, den ihr gichet. 
daſelbſt. 7 Da giengen die fuͤnf Maͤnner hin, 

8 Er zog aber aus der Stadt Bethle- und kamen gen Lais, und ſahen das Volk, 
hem Zuda, zu wandern, wo er hin Eonn=|das darinnen war, ficher wohnen, auf die 
fe, Und da er aufs Gebirge Ephraim) Weiſe, wie die Zidonier, fill und ficher; 
Fan, zum Haufe Micha, daß er feinen und war Niemand, der ihnen Leid that 
Weg gienge; im Lande, oder Herr über fie wäre; und 

9 Sragte ihn Micha: Wo kommſt duwaren ferne von den Zidoniern, und hat» 
her? Er antwortete ihm: Ich bin ein|ten nichts mit Leuten zu thun. 

Levit, von Bethlehem Juda, und wande- 8 Und fie kamen zu ihren Brüdern gen 
re, wo ich hin kann. Zaren und Efthaol, und ihre Brüder ſpra— 
10 Micha Sprach zu ihm: Bleibe beylchen zu ihnen: Wie ftehet es mit euch ? 
mir, du folft mein Vater und mein Pries) 9 Sie fprachen: Auf, laßt uns zu ihnen 
fer ſeyn. Ich will dir jährlich zehn Sil-| hinauf ziehen; denn wir haben Das Land 
berlinge, und benannte Kleider, und veineibefehen, pas ii fehr gut, Darum eiler, 
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und feyd nicht faul zu ziehen, daß ihrı Vich, und was fie Eöftliches hatten, vor 


kommet, das Sand einzunchmen. 


ihnen her. 


10 Wenn ihr kommt, werdet ihr zu ei- 22 Da fie nun ferne von Mihä Haus 
nem fichern Volke kommen; und das kamen; fohrien Die Männer, fo in den 
Sand ift weit und breit, denn Gott hat) Häufern waren bey Micha Haufe, und 
es in eure Hande gegeben; einen folchen|folgten den Kindern Dan nad), und rie— 
Ort, da nichts gebricht, Alles, Das auflfen ven Kindern Dan. 


Erden ift. 

11 Da zogen von damen aus den Ge- 
fhlechtern Dan, von Zarca und Efthaol, 
ſechs hundert Mann gerüftet mit ihren 
Waffen zum GStreite. 

12 Und zogen hinauf, und lagerten fich 
zu Kiriath- Jearim in Juda. Daher 
nannten fie Die Stätte das Lager Da, 
bis auf dieſen Tag, Das hinter Kiriath- 
Jearim ift. 

13 Und von dannen giengen fie auf das 
Gebirge Ephraim, und Famen zum Haus: 
fe Micha. 

14 Da antworteten die fünf Männer, 
Die ausgegangen waren, das Sand $ais 
zu erkundigen, und fprachen zu ihren 
Brüdern: Wiſſet ihr auch, daß in dieſen 
Hanfern ein* Leibrock, Heiligthum, Bild- 
niß und Abgott find? Nun möger ihr 
Denken, was euch zu thun ift. *c. 17, 4. 5, 

15 Sie kehreten da ein, und kamen an 
das Haus des Knaben, des geviten, in Mi: 
ha Haufe, und grügten ihn freundlich. 

16 Aber die ſechs hundert Geruͤſtete mit 
ihrem Harnifche, die von den Kindern 
Dan waren, fanden vor dem Thore. 

17 Und die fünf Maenner, die das Sand 
zu erkundigen ausgezogen waren, gien- 
gen hinauf und Famen dahin, und nah— 
men Das Bild, den Leibrock, dus Heilig: 
thum, und ven Abgott. Dieweil ftand 
der Pricfter vor dem Thore bey den fechs 
hindert Gerüfteten mit ihrem Harnifche. 

18 Als num jene ins Haus Micha ge- 
Fommen waren, und nahmen das Bild, 
den Leibrock, das Heiligthum, und den 
Abgott; Sprach der Driefter zu ihnen: 
Was machet ihr? 

19 Sie antworteten ibm: Schweige, 
und halte das Maul zu, und ziche mit 
ung, Daß du unſer Vater und Priefier 
ſeyeſt. Iſt dirs beffer, daß du in des ei— 
nigen Mannes Hauſe Prieſter ſeyeſt, 
oder unter einem ganzen Stamme und 
Geſchlechte in Iſrael? 

20 Das gefiel dem Prieſter wohl, und 
nahm beydes den Leibrock, das Heilig— 
thum, und Bild, und kam mit unter das 
Volk. 

21 Und da fie ſich wandten und hinzo— 
gen, ſchickten ſie die Kindlein, und das 


23 Sie aber wandten ihr Antlitz um, 
und ſprachen zu Micha: Was iſt dir, 
daß du alſo ein Geſchrey macheſt? 

24 Er antwortete: Ihr habt meine Goͤt— 
ter genommen, Die ich gemacht hafte, und 
den Priefter, und ziehet hin, und was 
habe ich nun mehr? Und ihr fraget noch, 
was mir fehle? 

25 Aber die Kinder Dan ſprachen gu 
ihm: Laß deine Stimme nicht hören bey 
uns, dag nicht auf Dich floffen zornige 
Leute, und deine Seele und deines Haus 
fes Seele nicht aufgeraͤumet werde. 

26 Alfo giengen die Kinder Dan ihres 
Weges. Und Micha, da er fab, dag fie 
ihm zu ſtark waren, wandte er fich, und 
kam wieder gu feinem Haufe. 

27 Sie aber nahmen, das Micha gemacht 
hatte, und den Priefter, den er hatte, und 
famen an $ais, an cin ftilles ficheree 
Bolt, und fchlugen fie mit ver Schärfe 
des Schwerts, und verbranmten die Stadt 
mit Feuer. 

28 Und war Niemand, der fie errettete, 
denn fie lag ferne von Zidon, und hatten 
mit den Leuten nichts zu fehaffen; und fie 
lag im Grunde, welcher an Beth-Rehob 
liegt. Da baueten fie die Stadt, und 
wohneten darinnen. 

29 Und nannten fie *»Dan, nach den 
Rahmen ihres Vaters Dan, der von Iſ— 


rael geboren war. Und die Stadt hieh 


vor Zeiten Lais. *3of.19, 47, 
30 Und die Kinder *Dan richteten fur 
fich auf das Bild. Und Jonathan, ver 
Sohn Gerfons des Sohnes Manaſſe, 
und feine Söhne waren Prieſter unter 


dem Stamme der Daniter, bis an Die 7 
Zeit, da fie aus dem Lande gefangen ges 


führet worden. *1 Son. 12, 28. ff. 


31 Und ſetzten alfo unter fih das Bild 


Micha, das er gemacht hatte, fo lange, 
als das Haus Gottes war zu Gilo. 


Das 19 Kapitel, 


Schaͤndliche That einiger Einwohner von 


Giben. 
der Zeit war *kein König in Ifras 
el. Und ein Sevitifcher Mann war 


1 Zu 


Fremdling an der Seite des Eh 
Sg 


Erhraim, und hafte ihm ein Kebswei 


J 
Bi 


4 
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zum MWeibe genommen von Bethlehem 12 Aber fein Herr ſprach zu ihm: Wir 


Juda. 


— ze 


vier Monathe lang. 


*c.18, 1. |wollen nicht in der Fremden Stadt einfch> 
2 Und da fie hatte neben ihm gehuret;iren, die nicht find von den Kindern Sfra> 
lief fie von ihm zu ihres Vaters Haufelel; 
gen Bethlehem Juda, und war dafelbft 13 Und fprach zu feinem Knaben: Gehe 


fondern wollen hinüber gen Gibea. 


fort, dab wir hinzu Eommen an einen Ort, 


3 Und ihr Mann machte fih auf, und und über Nacht zu Giben, oder zu Rama 
zog ihr nach, dag er freundlich mit ihr re= bleiben. 
dete und fie wieder zu fih holete; umd| 14 Und fie zogen fort, und wandelten, 









































DBaters Haus. 


Ihn. 


und wollte ziehen. 


follt ihr ziehen. 

6 Und fie feßten fich, umd affen beyde 
mit einander und tranken. Da fprud 
der Dirne Bater zu dem Manne: Sicher, 
bleibe über Nacht, und laß dein Herz gu— 
ter Dinge ſeyn. 

7 Da aber der Diann aufftand, umd 
wollte ziehen, nöthigte ihn fein Schwäs= 
her, daß er über Nacht da blieb, 

8 Des Morgens am fünften Tage mach— 
te er fih frühe auf, und wollte gichen. 
Da fprac) der Dirne Vater: Lieber, labe 
dein Herz, und laß ung verziehen, bis fich 
der Tag neiget. Und aſſen alfo die bey: 
den mit einander. 

9 Und der Manı machte ſich auf, und 
wollte ziehen, mit feinem Kebsweibe, und 
mit feinem Knaben. Aber fein Schwä- 
her, der Dirne Vater, fprad zu ihn: 
Siche, der Tag, laͤßt ab, und will Abend 
werden; bleibe über Nacht. Siehe, hier 
iſt Herberge noch dieſen Tag, bleibe hier 
uͤber Nacht und laß dein Herz guter Din: 
e feyn. Morgen, fo ftchet ihr frühe auf, 
md zichet euers Weges zu deiner Hütte. 
10 Aber der Mann wollte nicht über 
acht bleiben, fondern machte ſich auf, 
ud zog hin, und Fam bis vor Zebus, das 
ft Jeruͤſalem, und fein paar Efel beladen, 
nd fein Kebsweib mit ihm. 
11 Da fie nun bey Jebus Famen, fiel 
er Tag faft dahin. Und der Knabe ſprach 
u feinem Herrn: Sicher, ziehe, und laß 
ms in diefe Stadt der Jebuſiter einkeh— 
en, und über Nacht Darinnen bleiben. 


hatte einen Knaben und ein paar Eſel und die Sonne gieng ihnen unter, hart 
mit fih. Und fie führete ihn in ihres|bey Gibea, die da liegt unter Benjamin, 

Da ihn aber der Dirne| 15 Und fie kehreten daſelbſt ein, daß fie 
Bater fah, ward er froh, und empfieng hinein kämen, und über Nacht zu Gibea 


blieben. Da er aber hinein Fam, feßte er 


4 Und fein Schwäher, der Dirne Bater, |fih in der Stadt Gaffe; denn es war 
hielt ihn, daß er drey Tage bey ihm blieb ; | Niemand, der fie die Nacht im Haufe her: 
afen und tranfen, und blieben des Nachts bergen wollte. 


16 Und fiche, da Fam ein alter Mann 


5 Des vierten Tages machten fie fich des |von feiner Arbeit vom Felde am Abende; 
Morgens frühe auf, und er Stand auf, und er war auch vom Gebirge Ephraim, 
Da fprac der Dirnelund ein Fremdling zu Gilca; aber die 
Vater zu feinem Eidame: gabe dein Herz |Seute des Orts waren Kinder Iemini. 
zuvor mit einem Biſſen Brots, darnach 17 Lind da er feine Augen aufhob, und 


fah ven Gaft auf der Gaſſe, ſprach er zu 
ihm: Wo willſt du hin ? Und wo kommſt 
du her ? 

18 Er aber antwortete ihm: Wir reifen 
von Bethlehem Juda, bis wir Fommen an 
die Seite des Gebirges Ephraim, Daher 
ich bin. Und bin gen Bethlehem Zuda 
gezogen, amd ziehe jeßt gum Haufe des 
Herrn, und Niemand will mich herbergen. 

19 Wir haben Stroh und Futter für 
unfere Efel, und Brot und Wein für mic) 
und deine Magd, und für den Knaben, 
der mit deinem Knechte ift, daß uns nichts 
gebricht. 

20 Der alte Mann ſprach: *Sriede fey 
mit dir! Alles, was dir mangelt, findeft 
du bey mir, bleibe nur über Nacht nicht 
auf der Gaffe. *1 Sam. 25, 6. 

21 Und führete ihn in fein Haus, md 
gab ven Efeln Futter, und fie wufchen 
ihre Füffe, und affen und franfen. 

22 Und da ihr Herz nun guter Dinge 
war, fiehe, da kamen die Leute der Stadt,* 
böfe Buben, und umgaben das Haus, und 
pochten an die Thüre, und fprachen zu 
dem alten Manne, dem Hauswirthe: 
PBringe den Mann heraus, der in dein 
Haus gekommen ift, dag wir ihn erken— 
nem, +1 Mof. 19,4. 

23 Aber der Mann, der Hauswirth, 
gieng zu ihnen heraus, und fprach zu ih— 
nen: Nicht, meine Brüder, thut nicht fo 
übel; nachdem dieſer Mann im mein 
Haus gekommen ift. Thut wicht eine fol: 
che Thorheit. 
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24 Siehe, ich habe eine Tochter, noch einel Mann, die eriwwürget war, md ſprach: 
Jungfrau, und diefer cin Kebsweib; die] Ich Fam gen Gibea in Benjamin, mit 
will ich euch heraus bringen, die möget ihr, meinem Kebsweibe, über Nacht da zu 
zu Schanden machen, und thut mit ihnen, | bleiben. 
was euch gefüllt Aber an diefem Man- 5 Da machten fi wider mich auf die 
ne thut nicht eine folche Thorheit. Bürger zu Gibea, und umgaben mich im 

25 Aber die Seute wollten ihm nicht ge- Haufe des Nachts, und gedachten mich zu 
horchen. Da faffete der Mann fein Kebs- |erwürgen; und haben mein Kebsweib ges 
weit, und brachte fie zu ihnen hinaus. |fehandet, dag fie geftorben ift. 

Die erfannten fie, und zerarbeiteten ſich 6 Da faffete ich mein Kebsweib, und zer» 
die ganze Nacht, bis an den Morgen; und ſtuͤckte fie, und fandte es in alle Felder des 
da die Morgenröthe anbrach, lieffen fte ſie Erbes Sfrael; denn fie haben einen Muths 








gehen. 
26 Da fan Das Weib hart vor Mor- 


willen und Thorheit gethan in Sfrael. 
7 Siche, da feyd ihr Kinder Sfrael alle; 


gens, und fiel nieder vor der Thüre am|fchaffet euch Nath, und thut hierzu. 
Haufe des Mannes, Da ihr Herr innen] 8 Da machte fich alles Volk auf, wie 


war, und Ing da, bis es licht ward. 


Ein Mann, und fprah: Es foll Nie: 


27 Da num ihr Herr des Morgens auf-|mand in feine Hütte gehen, noch in fein 
ftand, und die Thüre aufthat am Hauſe, Haus Eehren ; | 
und heraus gieng, dag er feines Weges] I Sondern das wollen wir jeht thun 
zöge, fiche, da lag fein Kebsweib vor der|wider Giben : 
Thüre des Haufes, und ihre Hände auf] 10 Saffet uns loofen, und nehmen zehn 


der Schwelle. 

23 Er aber ſprach zu ihr: Stehe auf, 
und lag uns ziehen. Aber fie antwortete 
nicht. Da nahm er fie auf den Efel, 
machte fich auf, und zog an feinen Ort. 

29 Als er nun beim Fam, nahm er ein 
Meffer, und faffete fein Kebsweib, und 
ſtuͤckte ſte, mit Bein und mit allem, in 
zwolf Stücke, und fandte fie in alle Greit- 
zen Iſraels. 

30 Wer das fah, der ſprach: Solches 
ift nicht gefchehen noch gefehen, feit der 
Zeit die Kinder Iſrael aus Egyptenland 
gezogen find, bis auf diefen Tag. Nun 
bedenket euch uber dem, und gebet Math, 
und faget at. 


Das 20 Kapitel, 


Mann von hundert, und hundert von 
faufend, und tauſend von zehn taufend, 
aus allen Stämmen SIfrasls, daß fie 
Speife nehmen für das Volk, daß fie 
fommen amd thun mit Giben Benjamin 
nach aller ihrer Thorheit, die fie in Sfr 
rael gethan haben. 


11 Alfo verfammelten fi) gu der Stadt 


alle Männer Ifrael, wie Ein Mann, und 
verbanden fich. 

12 Und die Stämme Sfraels fandten 
Manner zu allen Gefchlechtern Venja— 
mins, und lieſſen ihnen fagens Was ift 
das für eine Bosheit, die bey euch gefche> 
hen ift? 

13 So gebet nun her die Männer, die 


böfen Buben zu Gibea, daß wir fie töd- 
ten, und das Hebel aus Ifrael thun. Aber 


Der Stamm Benjamin verfheidigt die die Kinder Benjamin wollten nicht gehor— 


IN 


Gibeer gegen die übrigen Stämme. 


hen der Stimme ihrer Brüder, der Kine 


1 Da zogen die Kinder Sfrael aus, und der Iſrael. 


verſammelten ſich zu Haufe, wie 
Ein Mann, von Dan bis gen Ber-Seba, 
and vom Sande Bilead, zu dem Herrn 
gen Mizpa, 


14 Sondern fie verſammelten fich aus den 


Städten gen Gibea, auszugichen in den’ 


Streit wider die Kinder Iſrael. 


€ 


15 Und wurden des Tages gegähler der 


ar 





2 Und traten zu Haufe die Oberften des Kinder Benjamin aus den Städten, fh 
ganzen Dolfs aller Stämme Sfraels, in und zwanzig faufend Mann, vie das 
der Gemeine Gottes, vier Hundert tau⸗ Schwert ansgogen, ohne die Bürger zu 
fend Mann zu Fuß, die das Schwert| Biben, derer wurden fieben hundert gezaͤh⸗ 
auszogen. let, auserleſene Maͤnner. N; 

3 Aber die Kinder Benjamin höreten,| 16 Und unter allem diefem Volke waren 
day die Kinder Sfrael hinauf gen Mispalficben hundert Mann auserlefen, Die 
gezogen waren. And die Kinder Iſrael links waren, und Fonnten mit der Schleu⸗ 
ſprachen: Saget, wie ift das Uebel zuges| der ein Haar treffen, dag fienicht fehleten. 
gangen ? 17 Aber derer von Ifrael (ohne die von 

4 Da antwortete der Sevit, des Weibes Benjamin) wurden gezählet vier Hundert 
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taufend Mann, die das Schwert führeten, jamin, und rüfteten fich an Gibea, wie zu> 
und alle ftreitbare Männer. vor zweymal. . 

18 Die machten fich auf, und zogen hin- SL Da fuhren die Kinder Benjamin here 
auf zum Haufe Gottes, und fragten Gott, aus, dem Volke entgegen, und riffen fich 
und fprachen: Wer foll vor ung hinauf von der Stadt, und fingen an zu fchlagen 
ziehen, den Streit anzufangen mit den und zu verwunden vom DBolfe, wie zuvor 
Kindern Benjamin? Der Herr ſprach: zweymal, im Zelde auf zwo Gtraffen, 
Juda foll anfangen. deren eine gen Beth-El, die andere gen 

19 Alfo machten fich die Kinder Iſrael Giben gehet, bey dreyſſig Mann in Sfracl. 
des Morgens auf, und lagerten fich vor) 32 Da gedachten die Kinder Benjamin. 
Biben. Sie find gefchlagen vor ung, wie vorhin. 

20 Und ein jeder Mann von Ifrael| Aber die Kinder Iſrael ſprachen: Laßt ung 
gieng heraus zu ftreiten mit Benjamin, fliehen, dag wir ſte von der Stadt reiffen 
und fchiskten fich zu ftreiten wider Gibea. auf die Straffe. 

21 Da fielen die Kinder Benjamin her-| SS Da machten fih aufalle Männer von 
aus aus Giben, und fchlugen des Tages! Ifracl, von ihrem Drfe, und rufteten fich 
unter Iſrael zwey und zwanzig taufend|zu Baal-Thamar. Und der Hinterhalt 
gu Boden. Sfraels brach hervor aus feinem Orte von 

22 Aber das Volk, der Mann von Afs|der Höhle Gabe, 
rael, ermannete fich, und rüfteten fich noch| 34 Und kamen gen Gibea zehn taufend 
weiter zur flreiten an demfelben Orte, dal Mann, auserlefen aus dem ganzen If- 
fte fich des vorigen Tages gerüftet hatten. |racl, daß der Streit hartward. Sie wuß— 

23 Und die Kinder Iſrael zogen hinauf,|ten aber nicht, daß fie das Unglück freffen 
und weineten vor dem Herrn bis an den|wirde. 

Abend, und fragten den Herrn, und fpras| 35 Alfo fehlug der Herr Benjamin vor 
hen: Sollen wir mehr nahen zu ſtreiten den Kindern Iſrael, daß die Kinder Iſ— 
mit den Kindern Benjamin, unfern Bruͤ⸗ rael auf den Tag verderbeten fünf umd 
dern? Der Herr ſprach: Zichet hinauf zu zwanzig faufend umd hundert Mann in 
ihnen. Benjamin, die alle das Schwert führeten. 

24 Und da die Kinder Iſrael fich mach⸗ 36 Denn da die Kinder Benjamin fahen, 
ten an die Kinder Benjamin des andern|daß fie gefchlagen waren, gaben ihnen Die 
Tages; Männer Iſrael Raum; denn fie verlief: 

25 Sielen die Benjaminiter heraus aus ſen fich auf den Hinterhalt, ven fie bey 
Giben ihnen entgegen. veffelben Tages,|Biben beftellet hatten. 
und fchlugen von den Kindern Sfraelnoch| 37 Und der Hinterhalt eilete auch, und 
achtzehn taufend zu Boden, die alle das brach hervor zu Giben gu, und 308 fich hin— 
Schwert führeten. an, und fihlug Die ganze Stadt mit der 

26 Da zogen alle Kinder Ifracl hinauf] Schärfe des Schwerts. 
und alles Volk, und Famen zum Haufe| 38 Sie hatten aber eine Loſung mit ein— 
Gottes und weineten, und blieben daſelbſt ander, die Männer von Ifracl, und der 
vor dem Herrn, und fafteten den Tag bis| Hinterhalt, mit dem Schwerte über fie zu 
zu Abend, und opferten Brandopfer umd|fallen, wann der Rauch von der Stadt 
Dankopfer vor dem Herrn. fich erhöbe. 

27 Und die Kinder Iſrael fragten den| 39 Da num die Maͤnner von Iſrael fich 
Herrn, (es war aber dafelbit die Lade des wandten im Streite, und Benjamin an— 
Bundes Gottes zu derfelbigen Zeit, fieng zu fchlagen, und verwundeten im 

28 Und Pinchas, der Sohn Eleafars,) Sfrael bey dreyffig Mann, und gedachs 
Harons Sohn, fand vor ihm zu derfelbi-|ten, fie find vor ums gefihlagen, wie im 
gen Zeit) und fprachen: Sollen wir mehr|vorigen Streite; 
ausziehen zu — mit den Kindern) 40 Da fieng an ſich zu erheben von der 
Benjamin, unfern Brüdern, oder foll ich Stadt ein Rauch, tracks über fich. And 
ablaffen? Der Herr ſprach: Ziehet hin=| Benjamin wandte fich Hinter fich, und fie> 
auf, morgen will ich fie in eure Händelhe, da *gieng die Stadt ganz auf gen 





geben. Himmel. 1Moſ. 19,28. Joſ. 8,20. 
29 Und die Kinder Iſrael beſtelleten ei-) Al Und die Männer von Iſrael wandten 
nen Hinterhalt auf Bibea umher. fich auch um, und erfchreckten die Männer 


30 Und zogen alfo die Kinder. Iſrael hin- Benjamin; denn fie fahen, daß fie das 
auf des dritten Tages an die Kinder Ben⸗Ungluͤck treffen wollte; 
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42 Und wandten fih vor den Männern|käme zum Herren gen Mispe, der follte 
Iſrael, auf den Weg zur Wuͤſte. Aber|des Todes ſterben. 
der Streit folgte ihnen nach, dazu dievon! 6 Und cs reuete Die Kinder Iſrael über 
den Städten hinein gefommen waren, die Benjamin, ihre Brüder, und ſprachen: 
verderbeten fie darinnen. Heute ift Ein Stamm von Sfrael abge- 

45 Und fie umringeten Benjamin, und|brochen. 
ingten ihm nach bis gen Menuah, und] 7 Wie wollen wir ihnen thun, daß die 
zertraten fie bis vor Gibea, gegen der Uebrigen Weiber kriegen? Denn wir ha— 
Sonnen Aufgang. ben geſchworen bey dem Herrn, daß wir 

44 Und es fielen von Benjamin achtzehn ihnen von unſern Toͤchtern nicht Weiber 
tauſend Mann, die alle ſtreitbare Maͤn- geben. 
ner waren. 8 Und ſprachen: Wer ift irgend von 

45 Da wandten fie fich, und flohen zu der |den Stämmen Iſraels, die nicht hinauf 
Wuͤſte, an den Fels Rimmon. Aber aufigefommen find zum Herrn gen Mizpa? 
derſelben Straffe ſchlugen ſie fünf tau⸗— Und fiche, da war Niemand gewefen im 
fend Mann, und folgten ihnen hintennach | $ager der Gemeine von Jabes in Gi- 
bis gen Gideom, und fchlugen ihrer zwey lead. 
taufend. 9 Denn fie zähleten das Volk, und fiche, 

46 Ind alfo fielen des Tages von Benja⸗ da war Fein Bürger da von Jabes in Gi- 
min fünfund zwanzig faufend Dann, die] lead. 
das Schwert führeten und alle ftreitbare| 10 Da fandte die Gemeine zwölf tauſend 
Maͤnner waren. Mann dahin von ſtreitbaren Männern, 

47 Nur ſechs hundert Mann wandten und gebothen ihnen, und ſprachen: Gehet 
ſich, und flohen zur Wuͤſte zum Felſen hin, und ſchlaget mit der Schaͤrfe des 
Rimmon, und blieben im Felſen Rimmon Schwerts die Buͤrger zu Jabes in Gi— 
vier Monathe. lead, mit Weib und Kind. 

48 Und die Maͤnner Iſrael kamen wies| 11 Doch alfo ſollt ihr thun: Alles, was 
der zu den Kindern Benjamin, und fchlus männlich ift, und alle Weiber, die beym 
gen mit der Schärfe des Schwerts die in|Manne gelegen find, verbannet. 
der Stadt, beydes Leute und Vieh, und) 12 Und fie fanden bey den Bürgern zu 
alles, was man fand; und alle Starte, Jabes in Gilead, vier hundert Dirnen, 
die man fand, verbrannte man mif Feuer. eur Jungfrauen, und He ee Marne 

r gelegen waren. Diebrachten fie ins La⸗ 
Das 21 Sapitel, ger gen Silo, die da liegt im Sande Ca— 

Die andern Stämme fuchen den Stamm |yaaı. 
Benjamin vom gänzlichen Untergange| 13 Da fandte die ganze Gemeine hin 
zu retten. und ließ reden mit den Kindern Venja— 
1 Di Männer aber Sfrael hatten zu min, die im Felfen Rimmon waren, und 

Mizpa gefhworen, und gefagt:|riefen fte friedlich. 

Niemand foll feine Tochter den Benjami=| 14 Alfo kamen die Kinder Benjamin 
nitern zum Weibe geben. wieder zu derſelbigen Zeit; und fie gaben 

2 Und das Volk Fam zu *dem Hauſe ihnen die Weiber, die fie hatten erhalten 
Gottes, und blieb da bis zu Abend vor von den Weibern zu Sabes in Bilead; 
Bott, und hoben auf ihre Stimme, und|und fanden Eeine mehr alfo. 
weineten fi hr, *Joſ. 18,1.) 15 Da reuete es das Volk über Venja> 

3 Und ſpraͤchen: 9 Herr, Bott von Iß min, dag der Herr einen Riß gemacht 
art. warum ift das geſchehen in Sfrael, hatte in den Stämmen Sfraels. 
dag heute Eines Stammes von Sfrael| 16 Lind vie Aelteften der Gemeine fpras 
weniger geworden ift? chen: Was wollen wir thun, daß die Ue— 

4 Des andern Morgens machte fich das brigen auch Weiber friegen? Denn die 
Volk frühe auf, und bauete da einen Al- Weiber in Benjamin find verfilget. ; 
tar, und opferten Brandopfer und Danf=| 17 Und ſprachen: Die Uebrigen von 
opfer. Benjamin muͤſſen ja ihr Erbe behalten, 

5 Und die Kinder Iſrael ſprachen: Wer daß nicht ein Stamm ausgetilget werde 
ift irgend von den Stämmen Sfraels, der von Iſrael. 
nicht mit der Gemeine iſt herauf gekom⸗ 185 Und wir koͤnnen ihnen unfere Töch- 
men zum Herren? Denn es war ein grofs|ter nicht zu Weibern geben. Denn Die 
fer Eid gefchehen, daß, wer nicht hinaufl Kinder Ifrael haben geſchworen, und ges 
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ſagt: Verflucht ſey, der den Benjamini— 

tern ein Weib gibt. 

19 Und fie ſpraͤchen: Siehe, es iſt ein 
Jahrsfeſt des Herrn zu Gilo, die zu Mit- 
ternachtwarts liegt gegen Beth-El gegen 
der Sonnen Aufgang, auf der Strafe, 
da man hinauf gehet, von Beth-El gen 
Sichem; und von Mittagwarts liegt fie 

‚gegen $ibona. 

20 Und ſie gebothen den Kindern Ben: 
jamin, und ſpraͤchen: Gehet hin, und 
laͤuert in den Weinbergen. 

21 Wenn ipr dann fehet, daß die Tüch- 
ter Silo heraus mit Reigen zum Tanze 
geben, fo fahret hervor aus den Wein: 




























hin ins Sand Benjamin. 


Das Bu 
Das 1 Capitel. 


germutter Naemi nach Bethlehem. 


Zu 


Weibe und zween Soͤhnen. 

2 Der hieß Eli-Melech, und ſein Weib 
Naemi, und feine zween Söhne, Maͤh— 
lon und Chil-Jon, die waren Exhrater, 
on Bethlehem Juda. 
ins Land der Moabiter, blieben ſie daſelbſt. 
8 Und Eli-Melech, der Raemi Mann, 
arb, und ſie blieb uͤbrig mit ihren zween 
oͤhnen. 
4 Die nahmen Moabitiſche Weiler. Ei- 
e bieg Arpa, die andere Ruth. 


bre; 


en Söhne und ihren Mann. 


7 Und gieng aus von dem Orte, da fie 


22 Wenn aber ihre Väter oder Brüpderldäuchte. 


) Und einen Mann nehme. 
te dafelbft gewohnet hatten bey zehn ſche: Es ift zu hoffen, dag ich diefe Nacht 
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kommen mit uns zu rechten, wollen wir 
zu ihnen fagen: Seyd ihnen gnadig, denn 
wir haben fe nicht genommen mit Streit; 
fondern ihr wolltet fie ihnen nicht geben, 
die Schuld ift jegt euer. 

23 Die Kinder Benjamin thaten alfo, 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, die fie raubten, und zogen 
hin und wehneten in ihrem Erbtbeile, 
und baueten Städte, und wohneten dars 
innen, 

24 Auch die Kinder Sfrael machten fich 
von dannen zu der Zeit, ein Jeglicher zu 
feinem Stamme, und zu feinem Gefchlech- 
te, und zogen von dannen aus, ein Jeg⸗ 


bergen, und nehme ein Zeglicher ihm ein licher zu feinem Erbtpeile. 
Weib von den Töchtern Silo, und gehet| 25 Zu der Zeit war *kein König in If- 


rael; ein Seglicher that, was ihm recht 
*c19,1: 


ch Ruth. 


8 Sprach ſie zu ihren beyden Schnuͤ⸗ 
ren: Gehet hin und kehret um, eine Jeg⸗ 


Die Moabitin Ruth begleitet ihre Schwie— liche zu ihrer Mutter Haufe. Der Herr 


thue an euch Barmherzigkeit, wie ihr an 


der Zeit da die Richter regiereten,|den Todten und an mır gethan habt. 

ward eine Theurung im Lande. Und 9 Der Herr gebe euch, dag ihr Ruhe 
ein Mann von Bethlehem Zuda zog zulfudet, eine Segliche in ihres Mannes 
wallen in der Moabıter Land, mit feinem] Haufe; und Füffete fie. Da hoben fie ih— 


re Stimme auf, und weineten, 

10 Und ſprachen zu ihr: Wir wollen 
mit dir zu deinem Volke geben. 

11 Aber Naemi fprach: Kehret um, meis 


Und da fie kamen ne Töchter; warum wollt ihr mit mir ge= 


hen? Wie Fann ich forthin Kinder in 
meinem $eibe haben, die eure Manier 
feyn möchten ? 

12 Kehret um, meine Töchter, und gehet 
hin. Denn ich bin nun zu alt, daß ich 
Und wenn ich fpräs 


einen Mann nehme, und Kinder gebare ; 


3 Starben fie alle beyde, Mahlon und! 13 Wie Fönnet ihr doch harren, bis fie 
hil-Jon, dag das Weib überleote die groß würden ? 


Wie wollt ihr verziehen, 
dag ihr nicht Männer folltet nehmen ? 


6 Da machte fie fich auf mit ihren zwo Nicht, meine Töchter ; denn mich jammert 
chnuͤren, und zog wieder aus der Moa⸗- euer fehr; denn *des Herrn Hand ift uber 
iter Sande; denn fie hatte erfahren im mich ausacgangen. 
abiter Sande, dag der Herr fein Volk) 14 Da hoben fie ihre Stimme auf, und 
atte heimgefucht und ihnen Brot gege-weineten noch mehr. 
2 Kön. 8,3.lihre Schwieger; Nuth aber blieb bey ihr. 


*Hiob 19, 21, 
Und Arrpa Eüffete 


15 Sie aber ſprach: Giche, deine 


sefen war, und ihre beyde Schnüre mit) Schwägerin iſt umgewandt zu ihrem 
» Und da fie gieng auf dem Wege, Volke und zur ihrem Gott; kehre du auch 
B fie wieder kaͤme in das Sand Zuda; lum deiner Schwägerin nach. 
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darein, daß ic) dich verlaffen folle und von 
Dir umfehren. Wo du hingeheſt, da will 
ich auch hingehen; wo du bleibeft, da blei- 
be ich auch. Dein Volk ift mein Volk, 
und dein Gott ift mein Gott. 

17 Wo du firbit, da fterbe ich auch; da 
will ich auch begraben werden. *Der 
Herr thue mir dich und Das, der Zod muß 
mich und dich fcheiden. *1 Sum. 3, 17. 

18 Als fie nun ſah, daß ſie fett im Sin— 
ne war mit ihr zu gehen; lieg fie ab, mit 
ihr davon zu reden. 

19 Alfo giengen die beyden mit einander, 
bis fie gen Bethlehem kamen. Und da 
fte zu Bethlehem einfamen; regte ſich die 
ganze Stadt uber ihnen und ſpraͤch: Iſt 
das die Naemi ? 

20 Sie aber fprad zu ihnen: Heiffet 


mich nicht Naemi, fondern Mara; denn|tetean zur Erde, und ſprach zu ihm: 


der Allmächtige hat mich fehr betrübet. 


21 Voll zog ich aus, aber leer bat mich | deinen Augen, dag du mich erkenneſt, Die 


der Herr wieder heimgebracht. Warum 
heiffet ihr mich denn Naemi; fo mich doc) 
der Herr gedemüthiget, und der Allınacy> 
tige betrübet hat? 

22 Es war aber um die Zeit, daß die 
Gertienernte angieng, da Naemi und ihre 
Schnur Ruth, Die Moabitin, wiederfa= 
men vom Moanbiter $ande gen Bethle- 
hem. 


Das 2 Eapitel, 
Ruth lieffet auf Boas Felde Achren auf. 
1(&5 war auch ein Mann, der Nacmi 
Mannes Freund, von dem Gefchlech- 
te Eli-Melebs, mit Nahmen BVoas, der 
war ein*begüterter Mann. *1&am.9,1. 

2 Und Ruth, die Moabitin, fprach zu 
Naemi: Laß mich aufs Feld gehen, und 
Aehren auflefen, dem nach, vor dem ich 
Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr: 
Gehe hin, meine Tochter. 

3 Sie gieng hin, Fam und las auf, den 
Schnittern nach, auf dem Felde. Und 
es begab fich eben, dag daffelbe Feld war 
des Boas, der von dem Geſchlechte Eli- 
Melechs war. 

4 Und Siehe, Boas Fam eben von Beth— 
lehem, und fprach zu den Schnittern : 
*Der Heremit euch! Sie antworteten: 
Der Herr fegne dich! * Nicht. 6, 12. 

5 Und Bons fprach zu feinem Knaben, 
der über die Schnitter geftellet war: Weß 
ift die Dirne? 

6 Der Knabe, der über die Schnitter 
gefteilet war, antwortete und ſprach: &s 
iſt die Dirne, die Moabitin, die mit Nae⸗ 


Ruth 2. 


16 Ruth antwortete: Rede mir nicht mi wiedergekommen iſt von der Moabiter 






























Lande. 

7 Denn ſie ſprach: Lieber, laß mich auf— 
leſen und ſammeln, unter den Barben, 
den Schnittern nach; umd ift alfo ge— 
Fommen, und da geftanten von Morgen 
an bisher, und bleibt wenig daheim. 

8 Da ſprach Boas zu Ruth: Höreft du 
es, meine Tochter? Du follft nicht ge— 
ben auf einen andern Acer aufzulefen; 
und gehe auch nicht von binnen, fondern 
halte dich zu meinen Dirnen. 

9 Und fiehe, wo fie fchneiden im Felde, 
da gehe ihnen nach. Ich habe meinen 
Knaben gebothen, daß Dich Niemand an— 

taſte. Und ſo dich Dürftet. fo gehe hin 
zu dem Gefaͤſſe, und trinke, da meine 
Knaben ſchoͤpfen. 

10 Da*fiel fie auf ihr Angeſicht, und be— 


Womit habe ich die Gnade gefunden vor 


ich doch fremd bin ? +1 & um. 25,23. 

11 Boas antwortete, und fprach zu ihr: 
Es ift mir angefagt Alles, was dur gethan 
haft an deiner Schwieger, nach deines 
Mannes Tode; daß du verlaffen haft dei— 
nen Vater und deine Mutter, und dein 
Vaterland; und bift zu einem Volke ges 
zogen, das du zuvor nicht Fannteft. 

12 Der Herr vergelte dir deine That; 
und mülfe Dein sohn vollfommen ſeyn bey 
dem Herrn, dem Bott Iſraels, *zu wel 
chem du gekommen bift, daß du unter fei- 
nen Slügeln Zuverficht hätteft. *c. 1,16, 

13 Sie fprady: *Laß mich Gnade vor 
deinen Augen finden, mein Herr. Dem 
du haft mich getröftet, und Deine Mage 
freundlich angefprochen, fo ich doch 4— 
bin als deiner Maͤgde eine. *1Mof.30,27. 

14 Boas ſprach zu ihr: Wenn es Eſ— 
ſens Zeit iſt, ſo mache dich hier herzu, und 
iß des Brots, und tunke deinen Biſſen 
in den Eſſig. Und ſie ſetzte ſich zur Sei— 
fe der Schnitter. Er aber legte ihr San 
gen vor; und fie aß, und ward ſatt, und 
ließ übrig. Y 

15 Und da fie fih aufmachte zu leien, 
geboth Boas feinen Knaben, und (vr 
Saffet Nie auch zwifchen den Garben leſen 
und beſchaͤmet fie nicht. 4 
16 Auch von den Haufen laſſet überblei 
ben, und Laffer liegen, dag fie es auflefe 
und Niemand fchelte fie darum. ’ 

17 Alfo las fie auf dem Felde bie 
Abend, und fehlug es aus, was fie aufge 
fefen hatte; und es war bey einem Eph 
Gerfte. | 


Ruths 4 


— — 


259 


h 18 Und fie hob es auf, umd kam in die Garben; und fie kam leife, und deckte auf 
Stadt; und ihre Schwieger fah e8, was | zu feinen Füffen, und legte fich. 


tie gelefen hatte. Da zog fie hervor, und 
gab ihr, was ihr übrig geblieben war, da- 
von fie fatt war geworden. 
19 Da ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
Wo haft du heute gelefen, und wo haft 
du yesrbeitet? Gefegnet fey, der dich er- 
Eannt hat. Sie aber fagte es ihrer 
Schwieger, bey wen fie gearbeitet hätte, 
und sprach: Der Mann, bey dem ich heu= 
te gearbeitet habe, heiffet Boas. 

20 Nacmi aber fprach zu ihrer Schnur: 
Gefegnet fey er dem Herrn, denn er hat 
feine Barmberzigfeit nicht gelaffen, bey— 
des an den Lebendigen und an den Tod— 
ten. Und Naemi fprach zu ihr: Der 
Mann gehöret uns zu, amd ift unfer 
Erbe. | 
21 Auth, die Moabitin, ſprach: Er 
ſprach auch das zu mir: Du follft dich zu 
meinen Knaben halten, bis fie mir alles 
eingeerntet haben. 
22 Naemi ſprach gu Ruth,ihrer Schnur: 
Es ift beffer, meine. Tochter, dag du mit 
feinen Dirnen ausgeheft, auf dag nicht 
Jemand dir darein rede auf einem andern 
Alter. 
23 Alfo hielt fie fich zu den Dirnen Bo- 
as, daß fie las, bis dag die Gerftenernte 
md MWeizenernte aus war; und Fam 
ieder zu ihrer Schwieger. 

Das 3 Eapitel, 
uch bekommt wegen Eünftiger Heirath 
guten DBefcheid. 
Und Naemi, ihre Schwieger, ſprach zu 
ihr: Meine Tochter, ich will dir 

duhe ſchaffen, dag dirs wohl gehe. 
2 Nun der Boas, unſer Freund, bey 
eH *Dirnen du gewefen bift, worfelt diefe 
acht Gerfte auf feiner Tenne. *c. 2,8. 
3 So bade dich, und falbe dich, und le— 
e dein Kleid an, und gehe hinab auf die 
enne, daß dic Niemand Fenne, bis man 
anz gegeflen und getrunfen hat. 
4 Wann er fih dann leget, fo merfe den 
et, da er fich hinlegt; und komm, und 
e auf zu feinen Fuͤſſen, und lege dich; 
ei” er dir wohl fagen, was du thun 





























Sie fprach zu ihr: Alles, was du mir 
geft, will ich thun. 

Sie gieng hinab zur Tenne, und that 
les, wie ihre Schwieger gebothen hatte. 
Und da Boas gegeflen und getrunfen 
fe, ward fein Herz guter Dinge, und 


8 Da es nun Mitternarht war, erfchraf 
der Mann, und erfchütterte; und liche, 
ein Weib lag zu feinen Suffen. 

9 Und er fprah: Wer bit vu? Sie 
antwortete: Ich bin Ruth, Deine Magd 
Breite deine Flügel über deine Magd, 
denn du bift der Erbe. 

10 Er aber fprach: Gefegnet feyft vu 
dem Herrn, meine Tochter; du haft eine 
beffere Barmherzigkeit hernach gethan, 
denn vorhin, dag du nicht bift den Juͤng— 
lingen nachgegangen, weder reich, noch 
arın. 

11 Nun, meine Tochter, fürchte dich 
nicht. Alles, was du fagft, will ich dir 
thun; denn Die ganze Stadt meines 
Volks weiß, dag du ein tugendfames Weib 
bift. 

12 Nun, es ift wahr, daß ich der Erbe 
bin, aber es ift einer näher, denn ich. 

13 Bleibe über Nacht. Morgen, fo er 
dich nimmt, wohl; gelüftet es ihn aber 
nicht Dich zu nehmen, fo will ich dich neh— 
men, *fo wahr der Herr lebet. Schlaf 
bis morgen. *1 Sam. 14,45. 

14 Und fie fchlief bis morgen zu feinen 
Süffen. Und fie fand auf, che denn Ei- 
ner den Andern Fennen mochte. Und er 
gedachte, dag nur Niemand inne werde 
dag ein Weib in die Tenne gefommen fey. 

15 Und fprach: Lange her den Mantel, 
den du anhaft, und halt ihn zu. Und fie 
hielt ihn zu. Under maß fehs Mans 
Gerfte,umd legte esauffte. Und er kam 
in die Stadt. 

16 Sie aber kam zu ihrer Schwieger, 
die ſprach: Wie ftehet es mit dir, meine 
Tochter? Und fie fagte ihr Alles, was 
ihr der Mann gethan hatte, 

17 Und fprad :Diefe ſechs Maas Ger- 
fte gaber mir, denn er fprach: Du follft 
nicht leer zu deiner Schwieger kommen. 

18 Sie aber fprah: Sey ftille, meine 
Zochter, bis du erfähreft, wo cs hinaus 
will; denn der Mann wird nicht ruhen, 
er bringe es denn heute zum Ende. 


Das 4 Capitel. 
Die Heirat Bons mit Ruth wird vollgo> 
gen und gefegnet. 
1 Boas gieng hinauf ins Thor, und ſetzte 
ſich daſelbſt. Und ſiehe, da der Erbe 
voruͤber gieng, redete Boas mit ihm, und 
ſprach: Komm, und ſetze dich etwa hie 
oder daher. Und er Fam, und feste fich. 


m und legte fich hinter einen Haufen] 2 Und er nahm zehn Männer von den 
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Aelteften der Stadt, und ſprach: Setzet Brüdern, und aus dem Ihore feines Orts; 
euch her. Lind fie feßten fich. Zeugen feyd ihr deß heute. 

3 Da fprach er zu dem Erben: Naemi, 11 Und alles Volt, das im Thore war, 
die vom Sande der Moabiter wieder ge= | fammt den Veen ng ſprachen: Wir find 
fommen ift, bietet feil das Stück Feld, zeugen. Der Herr mache das Weib, das 
das unfers Bruders war, Eli-Melechs. [in dein Haus kommt, wie*Nahel und sea, 

4 Darum gedachte ich e8 vor deine Ohren die beyde das Haus Iſrael gebauet haben; 
zu pringen, und zu fagen: Willſt du es) und wachfe fehr in Erhrata,umd werde ges 
beerben, fo Faufe es vor den Bürgern, und prieſen zu Bethlehem. *1 Mof. 29,32, 
vor den Aelteften meines Volks. Willft| 12 Und dein Haus werde wie das Haus 
du es aber nicht beerben, fo fage mirs, daß | Perez, den * Thamar Zuda gebur, von dem 
ichs wife; denn cs ift Fein Erbe, ohne du, | Samen, den dir der Herr geben wird von 
und ich nad) dir. Er fprachs Sch wills bez |diefer Dirne. *1 Mof. 38, 29, 
erben. 13 Alfo nahm Boas die Ruth, das fie fein 

5 Boas ſprach: Welches Tages dur das Weib ward. Und da er bey ihr lag, *gab 
Feld Faufft von der Hand Naemi, folihr der Herr, daß fie fhwanger ward, und 
mußt du auch Ruth, die Moabitin, des|gebar einen Sohn. *Pfſ. 127 
































Verſtorbenen Weib, nehmen, dag du*dem| 14 Da fprachen die Weiber zu Naemi: 
Berftorbenen einen Nahmen erweckeſt auf| Gelobet fey der Herr, der dir nicht hat 
fein Erbrheil. *5 Moſ. 25, 5. 6. laſſen abgehen einen Erben zu diefer Zeit 
6 Da ſprach er: Ich mag es nicht beer- dag fein Rahme in Sfrael blicke. 
ben, dag ich nicht vielleicht mein Erbtheil| 15 Der wird dich erquicken, und dein Al- 
verderbe. Beerbe dur, was ich beerben foll;|ter verforgen. Denn deine Schnur, Die 
denn ich mag es nicht beerben. dich geliebet hat, hat ihn geboren, welche 
7 Es war aber von Alters ber eine ſolche dir beſſer ift, denn ſteben Söhne. 
Gewohnheit in Iſrael: Wenn einer ein] 16 Und Raemi nahm das Kind, und leg 
Gut nicht beerben noch erfaufen wollte, |te es auf ihren Schooß, und ward feine 
auf dag allerley Sache beftunde, fo zog er Waͤrterin. 
feinen Schuh aus und gab ihn dem An- 17 Und ihre Nachbarinnen gaben ihn 
dern; Das war Das Zeugniß in Ifracl. einen Nahmen, und ſprachen: Naemi if 
8 Und der Erbe fprach zu Boas: Kaufeleın Kind geboren; und hieffen ihn Obed 
Du es; und zog feinen Schuh aus. der ift der Bater Ifai, welcher ift Davids 
9 Und Boas ſprach zu den Aelteſten und| Vater. 
zu allem Volke: Ihr feyd heute Zeugen,| 18 Dieß ift das *Befchlecht Perez: Pe 
dag ich Alles gekauft habe, was Eli-Me=|rez zeugete Hezron; *1 Mof. 46,12. 
Ichs gewefen ift, und Alles, was Ehil-| 19 Hezron zeugete Ram; Nam zeuget 
Jons und Mahlons, von der Hand Nae-|Amminadab; 
- 20 Amminadab zeugete Naheffon; Na 
Dazır auch Ruth, die Moabitin, des|heffon zeugete Salmon; | 
Erb Weib, nehme ich zum Weibe; 21 Salmon zeugete Boas; Bons zeugt 
das ich dem PVerftorbenen einen Nahmen Obed; 
erwecke auf fein Erbtheil, und fein Nah=| 22 Obed zeugete Sei; ai *zeuge 


me nicht ausgerottet werde unter ſeinen David. | 1Sam. 16, 1.20 
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Das erfte Bub Samuelis. a 


: Hanna, die andere Peninna. Penin 

Das Sapitel, aber hatte Kinder, und Hanna hatte tei 
Samuel wird geboren, und dem Herrn Kinder. 

geweihet. 3 Und derſelbe Mann gieng hinauf de 
U(Fs war ein Mann von Ramathaim Geiner Stadt, zu feiner Zeit, dag er an 
Zophim, vom Gebirge Ephraim, der|tete und opferfe dem Herrn Beast} 
hieß El-KRana, ein Sohn Zerohams, des *Silo. Dafelbtt waren aber Prieſter 
Sohnes Elihu, des Sohnes Thohu, des Herrn, Hophni und Pinehas, Die 

Sohnes Zuphs, welcher von Ephrata war. Soͤhne Eli. of. 1 
2 Und er hatte zwey Weiber; eine hieß| 4 Da es num eines Tages — af € 
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e opferte; gab er feinem Weibe Pe] 19 Und des Morgens frühe machten fie 
minna, und allen ihren Söhnen und Töche | fich auf, und da fie angebetet hatten vor 
tern Stücke. dem Herrn, fehreten te wieder um, und 
5 Aber Hanna gab er ein Stuͤck traurig;| kamen heim gen Namath. Und El-Kana 
denn er hatte Hanna lich; aber der Herr|erfannte fein Weib Hanna, und *der Herr 
hatte ihren Leib verfchloffen. gedachte an fie. *1 Mof. 50, 22, 
6 Und ihre Widerwartige betrübte fiel 20 Und da etliche Tage um waren, ward 
und troßte ihr fehr, dag der Herr ihren|fie fchwanger, und gebar einen Sohn, und 
Leib verfchloffen hatte. hieß ihn Samuel; denn ich habe ihn von 
7 Alfo gieng es alle Jahre, warn fie hin- dem Herrn gebeten. 
uf zog zu des Herrn Haus, und betrüb-) 21 Und da der Mann El-Kana hinauf 
ke fie alfo; fo weinete fie dann, und aß zog mit feinem ganzen Haufe, dag er dem 
ichts. Herrn opferte das Drfer zur Zeit ge— 
8 El-Kana aber, ihr Mann, fprach zulwöhnlich, und fein Geluͤbde; 
hr: Hanna, warum weineft dir, und war- 22 Zog Hanna nicht mit hinauf; fondern 
m iffeft du nichts? Und warum gehabt|fprach zu ihrem Mannes Bis der Knabe 
ich dein Herz fo übel? Bin ich dir nicht\entwöhnet werde, fo will ich ihn bringen, 
effer, denn zehn Söhne? dag er vor dem Herrn erfcheine und blei= 
9 Da ffand Hanna auf, nachdem fie ge=| be dafelbft ewiglich. 
jeffen hatte zu Silo und getrunfen. (Elil 23 El-Kana, ihr Mann, fprach zu ihr: 
ber, der Prieſter, faß auf einem Stuhle So thue, wie dirs gefällt, bleibe, bis du 
n der Pfofte des Tempels des Herrn.) |ihn entwöhneft; der Herr beftätige aber, 
10 Und fie war von Herzen betrübt, und|was er geredet hat. Alfo blieb das Weib 
etete zum Herrn, und weinete, und faugete ihren Sohn, bis dag fie ihn 
11 Und gelobte ein Geluͤbde, und ſprach: entwoͤhnete. 
err Zebaoth, wirft du deiner Magd) 24 Und brachte ihn mit ihr hinauf, nad)» 
Elend anfehen, und an mich gedenfen,|dem fie ihn entwöhnet hatte, mit dreyen 
nd deiner Magd nicht vergeffen, und Farren, mit einem Epha Mehl, und einer 
birgt deiner Magd einen Sohn geben;/Flafhe Wein; und brachte ihn in das 
d will ich ihn dem Herrn geben fein $eben) Haus des Herrn zu Silo. Der Knabe- 
ang, und foll *kein Schermeffer auf fein|aber war noch jung. 

aupt Fommen. *4 Mof. 6, 5.) 25 Und fie fchlachteten einen Farren, 
12 Und da fielange betetevor dem Herrn, und brachten den Knaben zu Eli. 

tte Eli Acht auf ihren Mund. 26 And fie fprach: Ach mein Herr, *fo 
13 Denn Hanna redete in ihrem Her- wahr deine Seele lebet, mein Herr, ich 
n; allein ihre $ippen regten fich, und|bin das Weib, das hier bey dir ftand, und 
Vre Stimmehöretemannicht. Dameintelbat den Herrn, *] Cam. 17, 55. 
li, fie wäre trunfen, 27 Da ich um diefen Kiraben bat. Nun 
14 Und ſprach zu ihr: MWie lange willftIyat der Herr meine Bitte gegeben, Die ich 
utrunken feyn ? Sag den Wein von dir von ibm bat. 
men, den du bey dir haft. 28 Darum *gebe ich ihn dem Herrn wie⸗ 
5 Hanna aber antwortete, und fprach:|der fein $Schenlang, weil er vom Herrn 
ein, mein Herr, ich bin ein betrübtes|erbeten ift. Und fie beteten dafelbit den 
Beib. Wein und ftarfes Getränfe habe) Herrn an. 1 A Ei 
y nicht getrunken, fondern habe mein | 
er} vor dem Herrn ausgefchüittet. — Das 20 apit el. 
6 Du wolleft deine Magd nicht achten,| Hanna Lobgefang. Auferziehung Gas 
e ein lofes Weib; denn ich habe aus muels. Bosheit der Söhne Eii, 
inem groffen Kummer und Traurigfeit|1 Und Hanna betete, und fprach: Mein 
edet bisher. Herz ift fröhlih in dem Herrin. 
7 Eli antwortete und fprach: Gehe hin Mein Horn ift erhöhet in dem Herren. 
t Frieden. Der *Gott Ifraels wird dir Mein Mund hat fich weit aufgethan über 
sen deine Bitte, die du von ihm gebeten|meine Feinde; denn ich freue mich deines 
- *v. 27. DI. 20, 5. 6. Heils. *suc. 1,47, 
3 Sie ſprach: *Laß Deine Magd Gna-| 2 Eg ift Niemand heilig, wie der Herr, 
finden vor deinen Augen. Alfo gieng|*auffer dir ift Feiner; und ift Fein Hort, 
s Weib hin ihres Weges, und aß, und wie unfer Gott ift. *2 Mof. 15, 11, 
nicht mehr fo traurig, *»Ruth 2,15. Pſ. 86, 8, 
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gen, laffer aus euerm Munde das Alte; 
denn der Herr ift ein Bott, der es mer- 
et, und läßt folches Vornehmen „nicht 
gelingen. 

4 Der Bogen der Starken ift zerbro- 
chen, und die Schwachen find umgürtet 
mir Stärfe. 

5 Die da fatt waren, find ums Brot 
verkauft worden, und *die Hunger litten, 
hungert nicht mehr; bis dag die Unfrucht— 
bare Jieben gebar, und die viele Kinder 
hatte, abnahm. *Pf. 54, 11. Luc. 1, 53. 
6 Der Herr tödtet, und machet lebendig; 
führet in die Hölle, und wieder heraus. 

7 Der Herr machet arın, und machet 
reich; er erniedriger, und erhöher. 

8 Er hebet auf den Dürftigen aus dem 
Staube, und erhöhet den Armen aus dem 
Kothe, dag er ihn feße unter die Fürften, 
und den Stuhl der Ehren erben laffe. 
Denn der Welt Ende find des Herrn, 
und er hat den Erdboden darauf gefeget. 
9 Er wird *behuͤten die Füffe feiner Hei- 
ligen, aber die Gottloſen müffen zu nichte 
werden im Finfterniffe ; denn viel Der- 
mögen hilft doch Niemand. *Pf. 91, 11. 

10 Die mit dem Herrn hadern, müffen 
zu Grunde geben; über ihnen wird er 
*donnern im Himmel, Der Herr wird 
richten der Welt Ende, und wird Macht 
geben feinem Könige, und erhöhen das 
Horn feines Gefalbten. *Pmf. 11, 6. 

11 El-Kana aber gieng hin gen Ramath 
in fein Haus, und der Knabe war des 
Herrn Diener vor dem Priefter Eli. 

12 Aber die Söhne Eli waren böfe Bır: 
ben, die fragten nicht nach dem Herrn, 


13 Noch nach dem Nechte der Prieſter Stimme nicht; denn der Herr hatte wi 
an das Volf. Wenn Jemand etwas op=|lens fie zu tödten. "u 
fern wollte; fo Fam des Priefters Knabe, 26 Aber der Knabe Samuel gieng und 
weil das Fleiſch Fochte, und hatte eine nahm zu, und war angenehm bey dem 


Babel mit drey Zacken in feiner Hand, 
14 Und ſtieß ın den Ziegel, oder Keffel, 


oder Pfunne, oder Torf; und was er mit Eli, und fprach zu ibm: So fpricht der 
der Gabel hervor zog, das nahm der Prie- Herr: Ich habe mich Fgeoffenbaret Deines 
Alſo thaten fie dem ganzen Baters Haufe, da fie noch in Egypten 


ſter davon. 
Afrael, die daſelbſt hinkamen zu Silo. 
15 Deffelben gleichen, che denn fie das 
Fett anzuͤndeten, Fam des Priefters Kna— 
be, und ſprach zu dem, der dag Drfer 
brachte: Gib mir das Sleifch, dem Prie— 


fter zu braten; denn er will nicht gekoch⸗ Altare, und Raͤuchwerk anzünden, un 
+25 Sleifch von dir nchmen, fondern rohes. |den Leibrock vor mir tragen, und habe d 


16 Wenn dann Jemand zu ibm fagte : 


Laß das Sett anzuͤnden, wie ſichs heute — Iſrgel. 


gebuͤhret, und nimm darnach, was dein 


Herz begehret; fo ſprach er zu ihm: DulOpfer und Speisopfer, die ich gebofl pen 


1 Samuelis 2. 


3 Laſſet euer groſſes Ruͤhmen und Tro⸗ſſollſt mir es jetzt geben; wo nicht, fo will 










































ihs mit Gewalt nehmen. 

17 Darum ward die Sünde der Knaben 
fehr groß vor dem Herrn; denn die Leute 
laͤſterten das Speisopfer des Herrn. 

18 Samuel aber war ein Diener vor 
dem Herrn, und der Knabe war umguͤrtel 
mit einem leimenen $eibrocke. 

19 Dazu machte ihm feine Mutter einen 
Kleinen Rod, und brachte ihn ihm hinauf, 
zu feiner Zeit, wenn fie mit ihrem Man- 
ne hinauf. gieng zu opfern die 2 u 
feiner Zeit. ‚3 2 

20 Und Eli fegnete ElI- — Re fein 
Weib, und ſprach: Der Herr gebe dir 
Samen von diefem Weibe, um die Bitter 
die fie vom Herrn gebeten hat. Und fie 
giengen an ihren Ort. ’ 

21 Und der Herr fuchte Hannam heim, 
dag fie fhwanger ward, und gebar drey 
Söhne und zwo Töchter. Aber Samuel, 
der Knabe, nahm zu bey dem Herrn. 

22 Eli aber war fehr alt und erfuhr Als 
les, was feine Söhne thaten dem ganzen 
frag, und dag fie fihliefen bey dem 
*Weibern, die da dieneten vor der Thüre 
der Hütte des Stifte. *2 Mof. 38, 8, 

23 Und er fprad) zu ihnen: Warum 
thut ihr folches? Denn ich höre euer bir 
ſes Wefen von diefem ganzen Volke. 

24 Nicht, meine Kinder, das ift nicht 
ein gutes Gefchrey, dus ich höre. Ihr 
machet des Herrn Volk übertreten. L. 

25 Wenn Jemand wider einen Men— 
ſchen fündiget, fo kann es der Richter 
fhlichten. Wann aber Jemand wider 
den Herrn fündiget. wer kann für ihn 
bitten ? Aber fie gehorchten ihres Bater® 


Herrn, und bey den Menfchen. 
27 Es kam aber ein Mann Gottes zu 


waren in Pharaos Haufe. *Nicht. 13,6 
2 Kön. 1,9. +2 Mof. 4, 14-16. 

28 Und habe ihn dafelbft mir erwahlel 
vor allen Stämmen Iſraels zum Prie 
fterthume, dag er opfern follte auf meine 


nes Baters Haufe gegeben alle Feuer di 
—V— 
29 Warum loͤckeſt du denn wider meint 
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habe in der Wohnung? Und du chreft| 4 Und der Herrrief Samuel. Er aber 
deine Söhne mehr, denn mich, dag ihr|antwortete: Siehe, hier bin ich ! 
euch maftet von dem Beſten aller Speis-| 5 Und lief zu Eli, und ſprach: Siehe, 
opfer meines Volks Ifrael. hier bin ich, du haft mich gerufen. Er 
30 Darum fpricht der Herr, der Gottlaber ſprach: Ich habe dich nicht gerufen : 
Iſraels: Ich habe geredet, dein Haus|gche wieder hin, und lege dich fchlafen. 
und deines Vaters Haus folkten wandeln] Und er gieng hin, und legte fich ſchlafen. 
por mir ewiglich. Aber nun fpricht der! 6 Der Herr rief abermals: Samuel! 
Herr: Es fey ferne von mir! fondern| Und Samuel fland auf, und gieng zu 
wer mich chret, den willsih auch Eli, und ſprach: Siche, hier bin ich, du 
ehren; wer aber mich verachtet,|hatt mich gerufen. Er aber ſprach: Ich 
der foll wieder verachtet werden.|habe dich nicht gerufen, mein Sohn; gehe 

31 Siche, es wird die Zeit Fommen, dag] wieder hin, und lege dich fchlafen. 
ich will entzwey brechen deinen Arm, und) 7 Aber Samuel kannte den Herrn noch 
den Arm deines Vaters Haufes, dag Fein] nicht, und des Herrn Wort war ihm noch 
Alter fey in deinem Haufe. nicht geoffenbaret. 

52 Und wirft fehen deinen Widerwärtie| 8 Und der Herr rief Samuel abermal 
gen in der Wohnung, in allerley Gutem, zum dritten Male. Und er fand auf, 
das Ifracl gefchehen wird; und wird kein und gieng zu Eli, und ſprach: Siche, 
Alter feyn in deines Baters Haufe ewige|hier bin ich, du haft mich gerufen. Da 
lich. merkte Eli,das der Herr den Knaben rief, 

33 Doch will ich aus dir Niemand von| 9 Und fprach zu ihm: Gche wieder hin, 
neinem Altare ausrotten, auf dag deinelumd lege Dich fchlafen. Lind fo du geru— 
Augen verfhmahten und deine Seele fih|fen wirft, fo fprich: Rede, Herr, denn 
arame; und alle Menge deines Haufes|dein Knecht höret. Samuel gieng hin, 
follen fterben, wann fie Männer gewor⸗ und legte fih an feinen Ort. 
en ſind. 10 Da kam der Herr, und frat dahin, 
34 Und das foll dir ein Zeichen ſeyn, das und rief wie vormals: Samuel, Samu- 
ber deine zween Söhne, Hophni undſel! Und Samuel ſprach: Rede, denn 
Pinchas, fommen wird: *Auf Einen|dein Knecht höret. 
ag werden fie beyde fterben. *c. 4, 11.| 11 Und der Herr fprach zu Samuel: 
35 Ich aber will mir einen treuen Prie- Siehe, ich thue ein Ding in Ifrach, daß, 
ter erwecken, der foll thun, wie es meinem|*wer das hören wird, dem werden feine. 
Herzen umd meiner Seele gefallt; dem beyden Ohren gellen. *2 Kön. 21, 12. 
ill ich ein beſtaͤndiges Haus bauen, dag! 12 An dem Tage will ich erwecken uber 
re vor meinem Gefalbten wandle immer-Eli, was ich wider fein Haus geredet ha= 
ar. be; ich will es anfangen und vollenden, 
36 Und wer übrig ift von deinem Hauſe, 13 Denn ich habe es ihn angefagt, daß 
er wird Fommen und vor Jenem nieder- ich Richter feyn will über fein Haus ewig: 
len, um einen filbernen Pfenning und|lich, um der Miffethat willen, dag er 
Stück Brots, und wird fagen: Lieber, wußte, wie feine Kinder fich fchandlich 
B mich zu einem Prieftertheile, dag ich| hielten, und hatte nicht einmal *fauer da= 
nen Biffen Brots effe. zu gefehen. *Spr.23,13. ff. Sir. 16,1. ff. 
14 Darum habe ih dem Haufe Eli ge— 
D as 3 Capitel. ſchworen, daß dieſe — des Hauſes 
samuel wird von Gott berufen, und als Eli ſoll nicht verföhnet werden, weder mit 

Prophet erkannt, Dpfer, noch mit Speisopfer, ewiglich. 
nd da Samuel, der Knabe, vem Herren) 15 Und Samuel lag bis an den Mor: 
dienete unter Eli, war des Herrnigen, und that die Thüre auf am Haufe 
Bort theuer zu derfelbigen Zeit, und war|des Herrn. Samuel aber fürchtete fich, 
nig Weiffagung. das Geſicht Eli anzufagen. 

Und es begab ſich zur derfelbigen Zeit,| 16 Da rief ihn Eli, und fprah: Sa—⸗ 
g Eli an feinem Orte, und feine Au=|muel, mein Sohn! Er antwortete: Sie— 
nfiengen an dunkel zu werden, *daß er|be, hier bin ich. 

ht fehen konnte. *c,4,15.| 17 Er fprah: Was ift das Wort, das 

Und Samuel hatte ſich geleget imldir gefagt ift? Verſchweige mir nichts, 
mpel des Herrn, da die Jade Gottes] Bott thue dir dieß umd das, wo du mir 
r, ehe denn Die Sampe Boftes verlofch.Letwas verſchweigeſt, das dir gefagt iſt. 
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18 Da fagte es ihn Samuel Alles an, 
und verfchwieg ihm. nichts. Er aber 
ſprach: Es iſt der Herr; *er thue, was 
ihm wohlgefailt. *2 Sam. 10, 12. 

19 Samuel aber nahm zu, und der Herr 
war mit ihn, und es fiel keins unter al- 
len feinen Worten auf die Erde. 

20 Und ganz Sfrael, von Dan an bis 
gen Berfeba, erfannte, dag Samuel ein 
freuer Prophet des Herrn war. 

21 Und der Herr erfchien. hinfort zu 
Silo; denn der Herr war Samuel ge- 
orfenbaret worden zu Silo, durch Das 
Wort des Herrn. 


Das 4 Eapitel. 
Iſraels Niederlage. Entführung der 
Bıundeslade. 

1 Und Samuel fieng an zu predigen dem 
ganzen Iſrael. Iſrael aber zog aus, 
den Philiſtern entgegen in den Streit, 
und lagerten ſich bey Eben-Ezer. Die 
Philiſter aber hatten ſich gelagert * 

»Aphek. 04.29,5 
2 Und rüfteten fich gegen Iſrael. Lind 
der Streit theilete fich weit, und Iſrael 
ward vor den Philiftern gefchlagen, und 
fhlugen in der Ordnung im Selde bey 


vier taufend Mann. 
3 Und da das Volk ins Lager Fan, ſpra— 


1ı Samuelisa. 





von der Hand diefer mächtigen Götter? | 
Das ſind die Bötter, die Egypten ſchlu⸗ 
gen wit allerley Plage in der Wuͤſte. 

9 So ſeyd nun getroͤſt und Maͤnner, ihr 
Philiſter, daß ihr nicht dienen muͤſſet den 
Ebraͤern, *wie ſie euch gedienet Da 
Seyd Maͤnner, und reitet. "Nicht. 15,1, 

10 Da ftritten die Philifter; und —9* 
rael ward geſchlagen, und ein Jeglicher 
floh in feine Hütte; und cs war cine ſehr 
grojfe Schlacht, dag aus Ifracl fielen 
dreyflig taufend Mann Fußvolk. 

11 Und *die Lade Gottes ward genom— 
men, und die zween Söhne Eli, Hophni 
und Pinchas, ftarben. "Df. 78, 6 

12 Da lief einer von Benjamin aus dem 
Heere, und Fam gen Silo deſſelben Zar 
ges, und hatte feine Kleider zerriffen, und 
hatte Erde auf fein Haupt geftreuet. 

13 Und fiehe, als er hinein Fam, faß 
Eli auf dem Stuhle, dag er auf den Weg 
fahe; denn fein Herz war zaghaft über 
der $ade Gottes. Und da der Mann in 
.|die Stadt kam; fügte er es an, und die 
ganze Stadt fohrie. | 

14 Und da Eli das laute Schreyen hoͤ⸗ 
rete, fragte er: Was iſt das für ein lau⸗ 
tes Getuͤmmel? Da kam der Mann eis 
lend, und fügte cs Elian. | 

15 (Eli aber war acht und neungig Jahre 


chen die Aelteften Ifracls: Warum hatlalt, und feine Augen waren dunkel, daß 


uns der Herr heute fchlagen laffen vor 
den Philiftern? Laßt uns *zu uns nch- 
men die gade des Bundes des Herrn von 


Silo; und laßt fie unter uns kommen, flohen. 


er nicht fehen Eonnte.) 

16 Der Mann aber ſprach zu Eli: Ih 
fomme, und bin heute aus dem Heere ges 
Er aber fprah: Wie gehet es 


daß ſte uns helfe von der Hand unſerer zu, mein Sohn? 


Feinde. *c. 14, 18. 


17 Da antwortete der Verkuͤndiger, und 


4 Und das Volk fandte gen Silo, und ſprach: Ifrael iſt geflohen vor den Phi— 
fic$ von dannen holen die Lade des Bunz|fiftern, und iff eine groffe Schlacht im 
das des Herrn Zebanth, der über den Volke gefchehen; und deine zween Soͤh— 


Cherubim ſttzet. 


Gottes, Hophni und Pinehas. 
5 Und da die Lade des Bunt 


Und waren da die zween ne, Hophni und Pinchas, find geftorbenz; 
Söhne Eli mit der Jade des Bundes dazu die Sade Bottes ift genommen. 


18 Da er aber der $ade Gottes gedachte, 


es des Herrn fiel er zurück vom Stuhle am Thore und 


in das Lager Fam; jauchzete das ganze brach feinen’ Hals entzwey, und ftarb; 
Iſrael mit einem groffen Sauchzen, daß denn er war alt, und ein ſchwerer Mann. 


die Erde erfchallete. 


6 Da aber die Philifter höreten das Ge— 

fprachen ſie: war fchwanger, und follte ſchier geliegen. 

Was iſt das Geſchrey ſolches groſſen Da ſie das Geruͤcht hoͤrete, daß die Lade 

genen in der Ebraer $ager? Und| Gottes genemmen, und ihr Schwäht 

da fie erfuhren, dag die Lade des Herrn und Mann todt wäre; kruͤmmete ſie 9 
a 


ſchrey ſolches Jauchzens, 


ins Lager gekommen waͤre; 


7 Fuͤrchteten fie ſich und ſprachen: Gott| 20 Und da ſie jetzt ſtarb, ſprachen | 
ift ing Sager gefommen, und fprachen wei- Weiber, die neben ihr ftanden : : Fuͤrcht 
ter: Wehe uns! denn es iſt vorhin nicht dich nicht, du haft einen jungen Se 


alfo geltanvden. 
8 Wehe ung! 


Wer will uns errettenlauch nicht zu Herzen. 


Er richtete aber Iſrael vierzia Sabre, 
19 Seine Schnur aber, Pinchas Weib, 


und gebar, denn es Fam Ste ihr Wehe 


Aber fie antwortete nichts, und nahm e8 
*1 Mof. 35, 1% 




















































1-Samuelis 5.6. &65 
21 Und fie hieß den Anaben Icabod und| Sie haben die Lade Gottes umher ge» 
ſprach: Die Herrlichkeit it dahin vontragen zu mir, daß fie mich tödte und 
Sfrael; weil die $ade Gottes genommen|mein Volk. *Joſ. 15,45, f. 
war, und ihr Schwäher und ihr Mann.| 11 Da fandten fie hin, und verfammel- 
22 Und fprach abermal: Die Herrlich-|ten alle Fürften der Philifter, und fpra- 
Eeit ift dahin von Iſrael; denn die Ladeſchen: Sende die Lade des Gottes Iſraels 
Goͤttes ift genommen. J ie Ahr Drt, or fie mich und 
mein Volk nicht tödte. Denn die Hand 
Da 6 * Capite . — Gottes machte einen ſehr groſſen Salbe 
Plage der Philifter wegen der entführten mie Würgen in der ganzen Stadt. 
Bundeslade. 12 Und welche Leute nicht ſtarben, die 
1 Hie Philiſter aber nahmen die Lade wurden gefchlagen an heimlichen Orten, 
Gottes, und brachten fie von Eben⸗ daß das Befchrey der Stadt auf gen Him- 


Be gen *Asdod,. * Sof. 15, * f. mel gieng. 
In das Haus Dagons, und ſtelleten 
666 Das 6 Capitel. 


5 Und da die von Asdod des andern|Die Bundeslade wird den Iſraeliten zu— 
Morgens frühe aufftanden; fanden fie ruͤckgeſandt. 
*Dagon auf feinem Antlitze liegen auf 1 Alſo war die Lade des Herrn ſieben 
der Erde vor der $ade des Herrn. Aber Monathe im Sande der Philiſter. 
fie nahmen den Dagon, und festen ihn] 2 Und die Philifter riefen ihre Priefter 
wieder an feinen Ort. *2Mof. 12,12.|umd Weiffager, und fprachen: *Was fol- 
4Da fie aber des andern Morgens frü-|Ien wir mit der Jade des Herrn machen? 
he aufftanden, fanden fte*Dagon abermal Lehret ung, womit follen wir fie an ihren 
auf feinem Antlig liegen auf der Erde vor| Ort fenden ? 029,8. 
der Sade des Herrn; aber fein Hauptimd| 3 Sie fprahen: Wollt ihr die Lade des 
feine beyden Hunde abgehanen auf der Gottes Afracls fenden, fo fendet fie nicht 
Schwelle, dag der Rumpf allein darauf|lcer, fonvern folltihr vergelten ein Schuld» 
lag. *»Pſ. 115,4. ff. opfer; fo werdet ihr geſund werden, und 
5 Darum treten die Prieſter Dagons es wird euch kund werden, warum feine 
und Alle, die in Dagons Haus gehen,| Hand nicht von euch läßt. 
nicht auf die Schwelle Dagons zu Asdod,| 4 Sie aber ſprachen: Welches ift das 
bis auf diefen Tag. Schuldopfer, das wir ihm geben follen ? 
6 Aber die Hand des Herrn ward ſchwer Sie antworteten: Fünf goldene Aerfe 
über die von Asdod, und verderbete ſte, und fünf goldene Mäufe, nach der Zahl 
und schlug Asdod und alle ihre Brenzen|der fünf Fürften der Philifter; denn es ifl 
an heimlichen Orten. . einerley Plage gewefen über euch alle, und 
7 Da aber die Seute zu Asdod ſahen, daß uͤber eure Fuͤrſten. 
es fo zugieng, ſprachen fie: Saft die Ladel 5 So muͤſſet ihr num machen gleiche 
des Gottes Afracls nicht bey uns bleiben ;|Geftalt euern Aerfen und euern Mäus 
denn feine Hand ift zu hart über uns ımd|fen, die euer Sand verderbet haben, daß 
unſern Gott Dagon. ihr dem Gott Iſtraels die Ehre gebet. 
8 Und fandten hin, und verfammelten| Vielleicht wird feine Hand leichter werden 
alle Fürften der Ppilifter zu ſich, und uͤber euch, und über euern Gott, und über 
ſprachen: *Was ſollen wir mit der Sadeleuer Sand. 
Gottes Iſraels machen? Da antwor-]| 6 Warım verftocket ihr euer Herz, wie 
teten fie: Saffet die von Bath die Jade des|*die Egypter und Pharao ihr Herz ver- 
ottes Iſraels umher tragen. *c. 6, 2, |ftockten ? Iſts nicht alfo, da er fich an ih— 
9 Und fie trugen die Lade des Gottesinen bewies, Tieffen fie fte fahren, daß fie 
Iſraels umher. Da fte aber diefelbe nn | hingiengen ? *2Mof. 8,15. 
trugen, ward Durch Die Hand des 7 So nehmet nun und machet einen neuen 

Herrn in der Stadt ein fehr großer Ru⸗ Wagen, und zwo junge fäugende Kühe, 
dr, und fchlug die geute in der Stadt,|auf die nie kein Joch gekommen tft, und 
de Flein und groß, und Friegten heim=|fpannet fie an den Wagen, und laſſet ihre 
e Plage an heimlichen Orten. Kälber hinter ihnen daheim bleiben. 
10 Da fandten fie die Lade des Herrn| 8 Und nehmet die Sade des Herrn, umd 
Ekron. Da aber die $ade Gottes ſetzet fie aufden Wagen; und die golde- 
Efron Fam; * die von Efron sinen Kleinode, die ihr ihm zum Schuldop⸗ 
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fer gebt, thut in ein Käftlein neben ihre] Volk fünfzig taufend, und ſiebenzig 
Seiten; und fendet fie hin, und laffet fiel Mann. Da trug das Bolt leid, daf der 
gehen. Herr fo eine groffe Schlacht im Volke ge: 
9 Und fehet ihr zu. Gehet fte hin auflthan hatte. +4 Mof. 4, 20, 
dem Wege ihrer Grenze gen Beth-Se-| 20 Und die Seute zu Beth-Semes fpras 
mes; fo hat er ung alles das groſſe Uebel chen: Wer kann ftchen vor dem Herrn, 
gethan. Wo nicht; fo werden wir willen, |folchem heiligen Gotte? Und zu wen foll 
daß feine Hand uns nicht gerühret hat, |er von ung ziehen ? 
fondern es ift uns ohngefähr widerfahren. 21 Lind fie fandten Bothen zu den Buͤr— 
10 Die Leute thaten alfo, und nahmen |gern *Kiriath-Iearims, und lieffen ihnen 
zwo junge faugende Kühe, und ſpanneten ſagen: Die Philifter haben die Lade dee 
fte an einen Wagen, und behielten ihre) Herrn wiedergebracht ; kommt herab, umd 
Kälber Apr ' Pr holet fie zu euch hinauf. *Joſ. 18, 14. 
11 Und ſetzten die Lade des Herrn au - 
den Wagen, und das Käftlein mit den gol- Das 7 c apitel, 





denen Mäufen und mit den Bildern ihrer En bußfertigen Ifraeliten fiegen auf 


Aerfe. 


12 Und die Kühe giengen ſtracks Weges |1 Alſo kamen die Leute von Kiriath— 


gen Beth-Semes zu, auf Einer Straſſe, 


und giengen, und blöcketen, amd wichen Herrn hinauf, umd brachten fie in das 


nicht, weder zur echten, noch zur $inken; 
und die Fürften der Philifter giengen ih- 
nen nach, bis an die Grenze Beth-Semes. 

13 Die Beth-Scemiter aber fchnitten eben 
in der Weißenernte im Grunde, und ho— 
beit ihre Augen auf, und fahen die ade, 
und freueten fich diefelbe zu fehen. 

14 Der Wagen aber kam auf den Acer 
Joſua, des Beth-Semiters, und ftand da— 
ſelbſt stille. Und es war ein groſſer Stein 
daſelbſt. Und ſie ſpalteten das Holz vom 
Wagen, und opferten die Kuͤhe dem Herrn 
zum Brandopfer. 

15 Die $eviten aber hoben die Lade des 
Herrn herab, und das Käftlein, das neben 
daran war, darinnendie goldenen Kleino- 
de waren; und feßten fie auf den groffen 
Stein. Aber die Seute zu Beth-Semes 
opferten dem Herrn deſſelben Tages 
DBrandopfer und andere Opfer. 

16 Da aber die fünf Fürften der Phili— 
fter zugefehen hatten, zogen fte wiederum 
gen Efron deffelben Tages. 

17 Dieß find aber die goldenen Aerfe, 
die die Philifter vem Herrn zum Schuld- 
opfer gaben: Asdod einen, Gafa einen, 
Asklon einen, Bath einen, und Efron 
einen. 


18 Und goldene Maͤuſe nach der Zahl| Kinder Ifracl zufammen gekommen wa— 
aller Städte der Philifter unter den fünflren gen Mizpa; zogen die Fürften der 
Fürften, beydes der gemanerten Städte| Philifter hinauf wider Ifrael. Da da 
und Dörfer, und bis an das groffe Abel,|die Kinder Ifrael höreten, fürchteten fi 
darauf fie die Lade des Herrn lieffen, bis|fich vor den Philiftern, 




























amuels Gebetl) wider die Philifter. 
Fearim, und hohleten die Lade des 


Haus*Abi-Nadabs zu Giben, und feinen 
Sohn Eleafar heiligten fie, daß er der 
$ade des Herrn hütete. *2 Sam. 6, 3. 

2 Und von dem Tage an, da die Lade des 
Herren zu Kiriath-Iearim blieb, verzog 
ſich die Zeit fo lange, bis zwanzig Sahre 
wurden; umd das ganze Haus Iſrael weis 
nete vor dem Herrn. 

3 Sammel aber fprah zu dem ganzen 
Haufe Ifrael: Sp ihr euch mit ganzem 
Herzen bekehret zu dem Herrn, fo thut 
von euch die fremden Götter, und Afthas 
roch, und richtet eure Herzen zu dem 
Herrn, und dienet ihm allein; fo wird er 
eich erretten aus der Philifter Hand, 

4 Da thaten die Kinder Iſrael von fi 
*Baalim und Aftharoth, und dieneten 
dem Herrn allein. *Richt. 10, 16, 

5 Samuel aber fprah: PVerfammelt 
das ganze Ifrael gen *Mizpa, dag ich 
für euch bitte zum Herrn. *c. 10, 1% 

6 Und fie kamen zuſammen gen Mizpa, 
und fchöpften Waffer, und goffen es aus 
vor dem Herrn, umd fafteten denfelben 
Zag, und fprachen dafelbfi: Wir haben 
dem Herrir gefündiget. Alfo richtete Gas 
muel die Kinder Iſrael zu Mispa.. 

7 Da aber die Philifter höreten, daß die 


8 


anf diefen Tag, aufdem Acer Zofua, des] 8 Und fprachen zu Samuel: *Laß nicht 


Beth-Semiters. 


Herrn gefehen hatten. Und er fchlug das 


ab für uns zu fchreyen zu dem Hertt 
19 Und etliche zu Beth-Semes wurden |unfern Gotte, daß er uns helfe aus Der 
geichlagen, *darım, dag fie die Sade des Philifter Hand. *c, 12,28. 








I Samuel nahm ein Milclämmlein 
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und opferfe dem Herrn ein ganzes Brand» |tens *Gib uns einen König, der uns 
Opfer, und fchrie zum Herrn für Ifrael; richte. Und Samuel Tbetete vor dem 
und der Herr erhörete ihn. Herrn. *#5 Mof. 17,14. 72 Mof. 32, 11. 
10 Und indem Samuel das Brandopfer| 7 Der Herr aber fpradh zu Samuel: 
opferte, Famen die Philifter herzu, zu Gehorche ver Stimme des Volks in Al- 
reiten wider Ifrael. Aber der Herr ließ lem, das fie zu dir gefagt haben. Denn 
donnern einen groffen Donner über die ſie haben nicht dich, fondern mich verwor— 
Philiſter deifelben Tages, und ſchreckte ſie, fen, daß ich nicht foll König über fie feyn. 
dag fie vor Iſrael gefchlagen wurden. 8 Sie thun dir, wie fie immer gethan 
11 Da zogen die Männer Ifrael aus haben, von dem Tage an, da ich fie aus 
von Mizva, und jagten die Philifter, und Egypten führete, bis auf diefen Tag, und 
ſchlugen fie bis unter Beth-Ear. haben mich verlaffen, und andern Göttern 
12 Da nahın Sammel einen Stein, ımd|gedienet. 

feßte ihn zwifchen Mizpa und Sen, und] 9 So gehorche num ihrer Stimme. Doc 
hieß ihn Eben-&zer, und ſprach: Bis|bezeuge ihnen und verfündige ihnen das 
hieher hat uns der Herr geholfen. Recht des Königs, der über fie herrfchen 

13 Alfo wurden die Philifter gedampfet, wird. 

und kamen nicht mehr in die Grenze Iſ⸗ 10 Und Samuel fagte alle Worte des 
raels; und die Hand des Herrn war wi-| Herrn dem Bolfe, das von ihm einen 
der die Philifter, fo lange Samuel lebte. | König forderte. J 

14 Alſo wurden Iſrael die Städte wie-| 11 Das wird des Königs Recht ſeyn, 
der, die die Philifter ihnen genommen |der über euch herrfchen wird: Eure Soͤh⸗ 
hatten, von Efron an bis gen Gard,|tre wird er nehmen zu feinem Wagen, und 
fammt ihren Grenzen; die errettete Iſ⸗ Reitern, die vor feinem Wagen hertraben; 

12 Und zu Hauptleuten über taufend, 


tael von der Hand der Philifter. Denn ‘ u H 
Iſrael hatte Frieden mit den Amoritern. und uͤber fuͤnfzig, und zu Ackerleuten, die 
ihn feinen Acker bauen, und zu Schnit⸗ 


15 Samuel aber richtete Iſrael fein Le— einer 3 
benlang, fern in feiner Ernte, und daß fie feinen 
16 Und zog fährlich umher zu Beth⸗El, Harniſch, und was zu feinem Wagen ge- 
umd Gilgal, und Mizpa. Und wenn er|höret, machen. 
fracl an allen diefen Orten gerichtet) 13 Eure Töchter aber wird er nehmen, 
atte, daß fie Apotheferinnen, Köchinnen und 
17 Kam er wieder gen *Namath; (denn Beckerinnen feyen. 
a war fein Haus,) und richtete Ifrael| 14 Eure beften Aecer und Weinberge 
afeloft, und bauete dem Herrn daſelbſt und Dchlgärten wird er nehmen, und feis 
inen Altar. *c, 1, 19. nen Knechten geben. 
Das 8 Eapitel, 15 Dazu von eurer Saat und Weinber- 


—* gen wird er den Zehnten nehmen, und ſei⸗ 
Iſrael begehrt einen König. Deſſen nen Kaͤmmerern und Knechten geben. 
Recht wird angezeiget. 


16 Und eure Knechte und Maͤgde, und 

Da aber Samuel alt war, ſetzte er ſei- eure feinſten Juͤnglinge, und eure Eſel 
ne Söhne zu Richtern über Ifrael.|wird er nehmen, und feine Gefchäfte da- 
Sein erftgeborner Sohn hieß Ioel,|mit ausrichten. 
d der andere *Abia, und waren Rich-| 17 Bon euern Herden wird er den Zehn⸗ 
e zu Berſeba. *1 Ehron. 6, 28. |ten nehmen, und ihr muͤſſet feine Knechte 
Aber feine Söhne wandelten nicht in|feyn. 
mem Wege, fondern neigten fih zum) 18 Wenn ihr dann fehreyen werdet zu 

je, und *nahmen Gefchenfe, und der Zeit über euern König, den ihr euch 
ugten das Necht. *2 Mof. 33, 8.|erwählet habt; fo wird euch der Herr zu 
Da verfammelten fich alle Aclteften in|derfelbigen Zeit nicht erhören. 
tacl, nnd kamen gen *NRamath zu Sa-| 19 Aber das Volk wegerte fich zu gehor- 
el, *c. 7, 17. chen der Stimme Samuels, und ſpra⸗ 
Und ſprachen zu ihm: Siche, du biſt ſchen: Mit nichten, ſondern es ſoll ein 
geworden, und deine Soͤhne wandeln Koͤnig uͤber uns ſeyn. 
fin deinen Wegen; fo *ſetze nun ei- 20 Daß wir auch ſeyen wie alle andere 
König iiber uns, der ums richte, wiel Heiden; daß uns unfer König richte und 
Heiden haben. * Hof. 13, 10.|*vor uns her ausziche, wenn wir unſere 
Das gefiel Samuel übel, daß fie fag- Kriege führen. "4 Mof. 27, 1% 
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21 Da gehorchte Samuel Allem dem, 
das das Volk fagte, und fagte es vor den 
Ohren des Herrn. 

22 Der Herr aber ſprach zu Samuel: 
*Gehorche ihrer Stimme, und mache ih— 
nen einen König. Und Samuel ſprach 
zu den Männern Iſrael: Gehet hin, ein 
Seglicher in feine Stadt. ds 


Das 9 Eapitel, 
Saul, zum Könige beſtimmt, kommt zu 
Samuel. 

1 Es war aber ein Mann von Benja- 
min, mit Nahmen Kis, ein Sohn 
AbirEls, des Sohnes Zerors, des Soh— 
nes Bechoraths, des Sohnes Apiah, des 
Sohnes eines Mannes Semini; ein *be— 
güterter Mann. Ruth 2,1. 
2 Der hatte einen Sohn, mit Nahmen 


Saul; der war ein junger feiner Mann, 
und es war Erin feinerer unter den Kin— 





alles Volk. 

3 &s hatte aber Kis, der Dater Sauls, 
feine Efelinnen verloren, und er fprach 
zu feinem Sohne Saul: Nimm der 
Knaben einen mit dir, mache dich auf, 
gehe hin, und ſuche die Efelinnen. 

4 Und er gieng durch das Gebirge 
Ephraim, und durch das Sand Salifa, und 
fie fanden fie nicht. Sie giengen durch 
das Land Saalim, und fie waren nicht da. 
Sie giengen durch Das Sand Jemini, und 
fanden fte nicht. 

5 Da fie aber Famen ins Sand Zuph, 
fprach Saul gu dem Knaben, der mit ihm 
war: Komm, laß ung wieder heim ge- 
hen; mein * Vater möchte von den Efelin- 
nen laſſen, und für uns forgen. *c. 10,2. 

6 Er aber ſprach: Siehe, e8 ift ein be— 
ruͤhmter Mann Gottes in diefer Stadt; 
Alles, was er fagt, das gefchichet, nun 
lag uns dahin gehen; vielleicht fagt er 
uns unfern Weg, den wir gehen. 

7 Saul aber fprac zu feinem Knaben: 
Wenn wir fhon hingehen, was bringen 
wir dem Manne? Denn das Brot ift da- 
hinaus unferm Sade; fo haben wir fonft 
keine Gabe, die wir dem Manne Gottes 
bringen. Was haben wir? 

8 Der Knabe antwortete Saul wieder, 
und ſprach: Siehe, ich habe ein Viertheil 
eines filbernen Sefels bey mir; den wol- 
len wir dem Manne Goftes geben, dag 
er uns unfern Weg fage. 

9 (Por Zeiten im Afrael, wenn man 
gieng Gott zu. fragen, fprach mans: 
Kommt, laßt uns gehen zu dem Seher. 
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Denn die man jegt Propheten heigt, die 
hieß man vor Zeiten Scher.) 








haft wohl geredet; komm, laß uns gehen. 
Und da fie hingiengen zu der Stadt, da 
der Mann Gottes war, 


9,|fie Dirnen, die heraus giengen, Waſſer 
zu fchöpfen. Zu denfelben ſpraͤchen fie: 
*Iſt der Scher hier ? 


chen: Ja, fiche, da iſt er; eile, denn er 
ift heute in die Stadt gekommen, weil 
das Volk heute zu opfern hat auf der 
Höhe. 


werdet ihr ihn finden, che denn er hinauf 
gehet auf die Höhe zu eflen. 
Volk wird nicht effen, bis er kommt; ſin— 
temal er fegnet das Opfer, darnach effen 
1 ( die, fo geladen find. Darum fo gehet bins 
dern Iſrael, eines Haupts langer, denn auf, denn jegt werdet ihr ihn eben antrefz 










































10 Saul fprady zu feinem Knaben: Du 


11 Und zur Stadt hinauf Famen, fanden 


*1 Ehron. 9, 22, 
12 Sie antworteten ihnen, und fpras 


13 Wenn ihr in die Stadt Fommt, fo 


Denn das 


en. 

14 Und da fie hinauf zur Stadt kamen, 
und mitten in der Stadt waren; fiche, da 
gieng Samuel heraus ihnen entgegeit, 
und wollte auf die Höhe gehen. | 

15 Aber der Herr hatte Samuel feinen 
Hhren geoffenbaret einen Tag zuvor, che 
denn Saul Fam, und gefagt: 

16 Morgen um diefe Zeit will ich einen 
Mann zu dir fenden, aus dem Sande Benz 
jamin ; den follft du zum Fuͤrſten falben 
über mein Bolt Iſrael, daß er mein Volt 
erlöfe von der Philifter Hand. Dennid 
habe mein Volk angefehen, und fein Ge 
fchrey ift vor mich gefommen. 

17 Da num Samuel Saul anfah, *atıt 
wortete ihm der Herr: Siehe, das ift de 
Mann, davon ich dir gefagt habe, daß © 
über mein Volk herrſche. *c. 16, 12 

18 Da trat Saul zu Samuel unter dei 
Thore, und ſprach: Sage mir, wo iſt hie 
des Scehers Haus? ed 

19 Samuel antwortete Saul, un 
fprach: Ich bin der Scher. Gebe wi 
mir hinauf auf Die Höhe; denn ihr fol 
heute mit mir effen. Morgen will % 
dich laffeır gehen; und alles, was In de 
nem Herzen ift, will ich dir fagen. 7 

20 Und um die Efelinnen, die du wg 
dreyen Tagen verloren haft, bekuͤmm 
dich jest nicht; fie find gefunden. UM 
weg wird feyn Alles, was das Beſte iſt 
Iſrael? Wirds nicht dein umd Dei 
Baters ganzen Haufes feyn ? e 

21 Saul antwortete: Bin ich nicht € 
Sohn von Jemini, und von den Berl 
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ſten Stämmen Ifraels, und mein Ge=|und dir zwey Brote geben. Die follft du 
ſchlecht das Fleinfte unter allen Befchlech- |von ihren Händen nehmen. 
tern der Stämme Benjamins ? Warum) 5 Darnac wirft du kommen auf den 

ſagſt dur denn mir folches ? c. 15, 17.1 Hügel Gottes, da der Philifter Sager ift; 

22 Sammel aber nahm Saul und feinen und wenn dur dafelbft in die Stadt kommſt, 
- Knaben, und fuhrete fte in die Eflaube, wird dir begegnen ein Haufen Propheten, 

und fehte fie oben an unter die, fo geladen|von der Höhe herab kommend, und vor 

waren ; derer waren bey dreyffig Mann. ihnen her ein Pfalter, und Pauken, und 
28 Und Samuel fprach zu dem Koche :| Pfeifen, und Harfen, und fie weiffagend. 
Gib her das Stuͤck, das ich Dir gab und| 6 Lind der Geift des Herren wird über 
befahl, dur follteft es bey dir behalten. dich gerathen, dag du mit ihnen weiffageft. 

24 Da trug der Koch eine Schulter auf, | Da wirft du ein anderer Mann werden. 
umd das daran hieng. Und er legte es 7 Wenn dir num Diefe Zeichen kommen, 
Saul vor, und ſprach: Siche, das iſt ſo thue, was dir unter die Hande kommt; 
übergeblieben, lege vor dich, und if. Denn denn Gott iff mit dir. 
es iſt auf Dich behalten, eben auf dieſe 8 Du follft aber vor mir hinab gehen gen 
Zeit, da ich das Volk Ind. Alfo af Saul! Gilgal. Siehe, da will ich zu dir hinab 
mit Samuel des Tages. fommen, zu opfern Brandopfer und 

25 Und da fie hinab giengen von der) Dankopfer. Sieben Tage follft du har- 
Höhe zur Stadt, redete er mit Saul auf ren, bis ich zu dir komme und dir kund 
dem Dache. thue, was du thun ſollſt. 

26 Und ftanden frühe auf; und da die) 9 Und da er feine Schultern wandte, 
Morgenröthe aufgieng, rief Samuel den daß er von Samuel gieng; gab ihm Gott 
Saul auf dem Dache und fprach : Auf! ein anderes Herz, und Eamen alle dieſe 
daß ich dich gehen laffe. Und Saul machte| Zeichen auf denfelben Tag. 
ſich auf, und die Beyden giengen mit ein-| 10 Und da fie Famen an den Hügel, fie- 
ander hinaus, er und Samuel. he, da Fam ihm ein Propheten Haufe ent- 
27 Und da fie kamen hinaban der Stadt gegen, und der Geift Gottes gerieth über 
Ende, fprah Samuel zu Saul: Sagejihn, dag er unter ihnen roeiffagete. 
dem Knaben, dag er vor uns hingehe (und) 11 Da ihn aber fahen alle, die ihn vor- 
er gieng vorhin); du aber ftche jest ftille,\hin gekannt hatten, dag er mit den Pro- 
daß ich dir Fund thue, was Gott gefaget|pheten weiffagete, fprachen fie alle unter 
hat. eitiahber ; *Was dem Sohne er ge⸗ 

— chehen? Iſt Saul auch unter den Pro— 

Das 10 Sapitel. Kae *c, 19, 24. 
Saul zum König geſalbet und vorgeftellt.| 12 Und einer dafelbft antwortete, und 
1 Da nahm Sammel ein Oehlglas, und ſprach: Wer iſt ihr Vater? Daher iſt 
goß auf ſein Haupt, und kuͤſſete das Spruͤchwort gekommen: Iſt Saul 
ihn, und ſprach : Sicheft du, daß Dich der auch unter den Propheten ? 

Herr zum Fürften über Ffein Erbtheil\ 13 Und da er ausgeweiffaget hatte, Fam 
eſalbet har? *c. 15,1. 75 Mof. 32, 9. er auf die Höhe. 
2 Wenn du jegt von mir geheft, fo wirft| 14 Es fprach aber Sauls Vetter zu ihm, 
u zween Männer finden bey dem Grabe und zu feinem Knaben: Wo ſeyd ihr hin- 
abhels, "in, der Grenze Benjamin, zu gegangen? Sie antworteten: Die Efe- 
elzah, die werden zu dir fagen Die Efe-|linnen zu füchen; und da wir fahen, daß 
innen find gefunden, die du zu fischen biſt ſie nicht da waren, kamen wir zu Samuel. 
gangen ; und fiche, Frein Vater hat die 15 Da fprac der Vetter Sauls: Sage 
fel aus der Acht gelaffen, umd forget um|mir, was fagte euch Samuel ? 
uch und fpricht: Was foll ich um meinen) 16 Saul antwortete feinem Vetter: Er 
ohn thun ?*1 Mof. 35, 19. +c. 9, 5.\fagte uns, daß die Efelinnen gefunden 
3 Und wenn dir dich von dannen weiter|wären. Aber von dem Königreiche fügte 
ndeit, fo wirft du kommen zu der Eicheler ihm nichts, was Sammel gefagt hatte. 
habor ; dafeltit werden dich antreffen| 17 Samuel aber berief das Volk zum 
ey Männer, die hinauf gehen zu Gotte| Herrn gen Mizpa, 
en Beth-El. Einer trägt drey Vöcklein,| 18 Und fprach zu den Kindern Iſrael: 

F andere drey Stüde Brot, der dritte] So fagt der Herr, der Gott Iſraels: Ich 
te Slafche mit Wein. habe Iſrael aus Egypten geführet, und 

Und jie werden dich freundlich grüffen, euch von der Egypter Hand errettet, und 
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von der Hand aller Königreiche, die euch Iſt dann Niemand, der ung errette, fo 
zwangen. wollen wir zu dir hinaus gehen. 
19 Und ihr habt heute euern Gott ver-| 4 Da Famen die Bothen gen Giben zu 





worfen, der euch aus allem euerm Ungluͤ- Saul, und reveten folches vor den Ohren 
cke und Trübfal geholfen hat, und ſprechet 
zu ihm: Setze einen König über uns. 
Wohlan, fo fretet nun vor den Herrn, 
nach euern Staͤmmen und Sreundfchaften. 

20 Da nun Samuel alle Stämme Sf- 
raels herzu brachte, ward getroffen der 
Stamm Benjamin. 

21 Und da er den Stamm Benjamin 
herzu brachte mit feinen Gefchlechtern, 
ward getroffen das Gefchleht Matri, und 
ward getroffen Saul, der Sohn is. 
Und fie fuchten ihn, aber fie fanden ihn 
nicht. 

22 Da fragten fie ferner den Herrn: 
Wird er auch noch herkommen ? Der 
Herr antwortete: Siehe, er hat fich bey 
dem Gerathe verftect. 

23 Da liefen fie bin, und boleten ihn 
von Dannen. 


alles Volk. 

24 Und Samuel ſprach zuallem Volke: 
Da fehet ihr, welchen der Herr erwählet 
hat, denn ihm ift Keiner gleich in allem 
Volke. Da jauchzte alles Volk, und 
ſprach: Glück zu dem Könige! 

25 Samuel aber fagte dem Volke *alle 
Rechte des Königreichs, und fchrieb es in 
ein Buch, und legte es vor ven Herrn. 
Und Samuel lieg alles Volk gehen, ci» 
nen Jeglichen in fein Haus. *c.8, 11. ff. 

26 Und Saul gieng auch heim gen Gi: 
bea; umd gieng mit ihm des Heeres ein 
Theil, welcher Herz Gott rührete. 

27 Aber etliche lofe Leute ſprachen:* Was 
tollte uns diefer helfen ? Und verachteten 
ihn, und brachten ihm Eein Gefchenf. 
Aber er that, alshöreteersnicht.*c.11,12. 


Das 11 Eapitel, 
Sauls erfter Sieg wider die Ammoniter. 
1 Es zog aber herauf Nahas, der Am— 
moniter, und belagerte Jabes in 
Gilead. Und aͤlle Maͤnner zu Jabes 
ſprachen zu Nahas: Mache einen Bund 
mit uns, ſo wollen wir dir dienen. 

2 Aber Nahas, der Ammoniter, antwor⸗ 
tete ihnen : Darin will ich mit euch einen 
Bund machen, daß ich eich allen das rech- 
te Auge ausfleche, und mache euch zu 
Schanden unter dem ganzen Sfrael. 

3 Da fprachen zu ihm die Aelteften zu 
Sabes: Gib uns fieben Tage, dag wir 
Bothen fenden in alle Grenzen Sfraels. 


des Volks. 
hinter den Rindern ber, und Sprach: 
Was ift dem Volke, daß es weinet? Da 
von Jabes. 


als er folche Worte hörete, und fein Zorn 


Und da er unter das Volt) 8 Und man machte die Ordnung zu Bas 
trat, war er eines Haupts länger, denn ſek; und der Kinder Sfrael waren drey— 






































Da hob alles Volk feine 
Stimme auf, und weinete. 
5 Und fiche, da Fam Saul vom Felde, 


erzähleten fie ihın Die Sache der Männer 
6 Da*gerieth der Geift Gottes uberihn, 


ergrimmete fehr. *c.10, 10. 

7 Und nahm ein paar Ochfen, umd zer- 
frückte fie, und fandte in allen Grenzen 
Iſraels durch die Bothen, und lich ſa— 
gen: Wer nicht ausziehet, Saul und 
Samuel nach, def Rindern foll man alfo 
thbun. Da fiel die Furcht des Herrn auf 
das Volk, dag fie auszogen, gleich als ein 
einiger Manıt. 


hundertmal taufend Mann, und der Kin 
der Juda dreyflig taufend. 

9 Und fie fagten den Bothen, die gekom— 
men waren Alſo fagt den Männern zu 
Jabes in Bilend: Morgen foll euch Hüls 
fe gefchehen, wann die Sonne beginnet, 
heiß zu fcheinen. Da die Bothen kamen, 
und verfündigten das den Mannern zu 
Jabes, wurden fie froh. 

10 Und die Männer Sabes fprachen : 
Morgen wollen wir zu euch hinaus gehen, 
daß ihr uns thut Alles, was euch ge: 

allt. 

m Und des andern Morgens ftellete 
Saul das Volk in drey Haufen, und ka⸗ 
men ins Lager um die Morgenwache, und 
fhlugen die Ammoniter, bis der Tag heiß. 
ward. Welche aber überblieben, wurden 
alfo gerftreuet, dag ihrer nicht zween bey 
einander blieben. a | 

12 Da fprah das Volk zu Samuel 
Wer find fie, die da fagten: Sollte 
Saul über uns herrfhen? Gebet fie 
her, die Männer, daß wir fie tödten. 

13 Saul aber ſprach: Es foll auf dies 
fen Tag Niemand fterben. Denn der 
Herr hat heute Heil gegeben in Ifrael. 

14 Samuel fprach zum Volke: Kommt 
und lagt uns gen *Gilgal gehen, und daß 
Königreich dafelbit erneuern. *c. 10,8 

15 Da gieng alles Volk gen Gilgal, und 
*machten dafelbit Saul zum Könige vor 
dem Herrn zu Gilgal, und opferten Dank: 
opfer vor dem Herrn. Und Saul ſammt 
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len Männern Iſrael freueten ſich da⸗ 
elbſt gar fehr. 
Das 12 Eapitel, 






































nieder. 


1 Na 


euch gemacht. xc. 8,7. 2. 


vor euch her. 


meiner Jugend auf, bis auf dieſen Tag. 


mich vor dein Herrn und feinem Gefalb- 
ten, 
genommen habe? Ob ich Jemanden ha: 
te Gewalt cder Unrecht gethan? Ob ich 
ton Jemandes Hand ein Gefchenf ge- 
nommen habe, und mir die Augen blen: 
ten laffen ?_ So will ich es euch wieder- 
geben. *4 Mof. 16, 15. Sir. 46, 22. 
4 Sie ſprachen: Du haft ung Feine Ge— 
yalt noch Linrecht gethan, und von Nie— 
mandes Hand chwas genommen. 

5 Er fprach zu ihnen: Der Herr fey 
euge wider euch, und fein Befalbter heu— 
iges Tages, daß ihr nichts in meiner 
Hand gefunden habt: Sie fprachen: Ja, 
Beugen follen fie feyn. 

6 Und Samuel fprach zum Volke. Sa, 
er Herr, der Mofen und Aaron gemacht 
But, und eure Baͤter aus Egpptenland 
Beführet hat. 


echte vor dem Herrn, über aller Wohl— 
Mlatdes Herrn, die er am euch und euern 
Bätern gethan hat. 

8 Als Jakob in Egypten gekommen war, 
(rien eure Väter zu dem Herrn, und 
fandte Mofen und Aaron, daß fie eure 
Bafer aus Egypten führeten, und fie an 
iefem Orte wohnen lieffen. *2 Mof. 2,23. 
I Aber da fie des Herrn, ihres Gottes, 
tgaffen ; verfaufte er fie unter die Ge— 
ilt Sifferä, des Hauptmanns zu Ha— 
r, und unter die Gewalt der Philifter, 
nd unter die Gewalt des Königs der 
Ronbiter; die ſtritten wider fie, 

0 Und ſchrien abermal zum Herrn, und 
rachen: *Wir haben gefündiget, daß 
Eden Herrn verlaffen, und Baalim 
| iberoth gedienet haben. Nun aber 
Jkette ung von der Hand unferer Fein— 
W (0 wollen wir dir dienen. ”.7,06. 


11 Da fandte der Herr Serub-Baal, 


*c.10, 17.19. c. 12,1.) Bedan, Jephthah und Samuel, und cer- 


rettete euch von eurer Feinde Händen um⸗ 
her, und ließ euch ficher wohnen. 


Samuel legt fein Richteramt feyerlih) 12 Da ihr aber fahet, daß Nahas, der 


König der Kinder Ammon, wider euch 


ſprach Samuel zum ganzen Iſ⸗ kam; ſprachet ihr zu mir: Nicht du, ſon— 
rael: Siehe, *ich habe eurer Stim⸗ dern ein König foll über uns herrſchen; ſo 
me gehorchet in Allem, das ihr mir ges |doch der Herr, euer Gott, euer König war. 
fagt habt, Fund habe einen König über] 13 Nun, da habt ihr euern König, den 
fe. 11, 15. ihr erwählet und gebeten habt. 
2 Und nun fiche, da ziehet euer König|fiehe, der Herr hat einen König über euch 
Ich aber bin alt und grau) gefest. 

geworden, und meine Söhne find bey| 14 Werdet ihr nun den Herrn fürchten, 
euch, und ich bin vor euch her gegangen von|und ihm dienen, umd feiner Stimme ge- 


Denn 


horchen, und dem Munde des Herrn nicht 


3 Siehe, bier bin ich, antwortet wider ungehorfum feyn; fo werdet beyde ihr und 


euer König, der über euch berrfchet, dem 


ob *ich Kemandes Ochfen oder Efel| Herrn, euerm Gotte, folgen. 


15 Werdet ihr aber des Herrn Stimme 
nicht gehorchen, fondern feinem Munde 
ungehorfam feyn ; fo wird die Hand des 
5 wider euch und wider eure Vaͤter 

eyn 

16 Auch tretet nun her, und ſehet das 
groſſe Ding, das der Herr vor euern Au— 
gen thun wird. 

17 Iſt nicht jetzt die Weitzenernte? Ich 
will aber den Herrn anrufen, daß er ſoll 
donnern und regnen laſſen, daß ihr inne 
werdet und ſehen ſollt das groſſe Uebel, 
das ihr vor des Herrn Augen gethan habt, 
dag ihr euch einen König gebeten habt. 

18 Und da Samuel den Herrn anrief, 
ließ der Herr donnern und regnen deffel- 
ben Tages. Da fürchtete das ganze Volt 
fehr den Herrn und Samitel, 


7So tretet nun her, Daß ich mit euch) 19 Lind fprachen alle zu Samuel: *Bit- 


fe für deine Knechte den Herrn, deinen 
Gott, dag wir nicht fterben; denn über 
alle unfere Sünde haben wir auch das 
Uebel gethan, dag wir ums einen König 
gebeten haben. *2Mof. 9, 28. 

20 Samuel aber fpray zum Volke: 
Fuͤrchtet euch nicht, ihr habt zwar das 
Uebel alles acthan. Doch weichet nicht 
hinter dem Herrn ab, fondern dienet dem 
Herrn von ganzem Herzen, 

21 Und weichet nicht dem Goͤtzendienſte 
nach; denn es nuͤtzet nicht, und kann nicht 
erretten, weil es ein eitles Ding iſt. 

22 Aber *der Herr verlaͤſſet ſein Volk 
nicht, um ſeines groffen Rahmens willen; 
denn der Herr hat angefangen, euch in 
felbft zum Volke zu machen. *Ez. 20, 9 

23 Es fey aber auch ferne von mir, mid) 
alfo an dem Herrn zu verfündigen, *dap 
ich follte ablaffen für euch zu beten und 
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euch zu lehren den guten und richtigen| 11 Samuel aber fprah: Was haft du 
8. *c.7, 8. gemacht? Saul antwortete: Ich fah, da 

24 *Sürchtet nur den Herrn, und dienet das Volk fich ven mir zerftreuete, und du 
ihm treulich von ganzem Herzen; denn kameſt nicht zur beftimmten Zeit, und die, 
ihr habt gefehen, wie groffe Dinge er mit) Philifier waren verfammelt zu Mich- 
euch thut. *2 Kön. 17,39. | mas. 

25 *Werdet ihr aber übel handeln, fo) 12 Da fpracd ih: Nun werden die Phir 
werdet beyde ihr und euer König verloren |lifter zu mir herab Fommen gen Gilgal. 
ſeyn. “2 Kon. 17,25. 9 * habe das Angeſicht des Herrn 

a . nicht erbeten; Da wagte ich es, und * op— 

Da 8 15 C m tel, ‚ Iferte Brandopfer. *3 Mof. 17, 5.8. 6. 

Sauls unglücklicher Krieg gegen die | 13 Samuel aber fpracd zu Saul: Du 
Philifter. haft thörlich gethan, und nicht gehalten 

1 Sul war ein Jahr König geweſen; des Herrn, deines Gottes, Geboth, das 
und da er zwey Jahre über Ifracller dir gebothen hat. Denn er hatte dein 
regieret hatte, Keich beftätiger über Iſrael für und für. 

2 Erwählte er ihm drey taufend Mann] 14 Aber nun wird dein Neich nicht befte- 
aus Iſrael. Zwey taufend waren mitlhen. Der Herr hat ihm einen Mann 
Saul zu Michmas und auf den Gebirgelerfucht *nac feinem Herzen; den hat der 
Beth-El, und Ein taufend mit Jonathan] Herr gebothen, Sürft zu feyn über fein 
zu Bibea-Benjamin. Das andere Bolt] Bolt. Denn du haft des Herrn Geboth 
aber ließ er gehen, einen Jeglichen in feinelmicht gehalten. “Ar. G. 13, 22, 
Hütte. 15 Und Samuel machte fich auf, und 

3 Zonathan aber fhlug die Philifter in|gieng von Gilgal gen Gibea-Benjamin. 
ihrem Lager, das zu Giben war; das kam Aber Saul zählete das Volk, das bey ihm 
vor die Philifter. Und Saul lieh dielwar, bey fechs Hundert Mann. 

Pofaune blafen im ganzen Sande, md) 16 Saul aber, und fein Sohn Jona: 
ſagen: Das laffet Die Ebräer hören. than, und das Volt, das bey ihm war, 

4 Und ganz Iſrael hörete fagen : Saul) blieben auf dem Hügel Benjamin. Die 
hat der Philifter Sager gefchlagen, denn Philifter aber hatten fich gelagert zu 
Ifrael ſtank vor den Philiftern. Und Michmas. 
alles Volk fhrie Saul nad, gen Bilgal.| 17 Und aus dem Sager der Philifter 30: 

5 Da verfammelten fic, die Philifter zuigen drey Haufen, das Sand zu verheeren. 
ftreiten mit Iſrael, dreyffig taufend Wa- Einer wandte fih auf die Straffe gen 
gen, fechs taufend Reiter, und fonft Volk, Ophra, ins Sand Sual; 
fo viel wie Sand am Rande des Meers, 18 Der andere wandte fich aufdie Straf: 
und zogen herauf, und lagerten fich zu ſe Beth-Horon; der Dritte wandte fich 
Michmas, gegen Morgen vor Beth-Aven.lauf die Straffe, die Da langet an das 
6 Da das fahen die Männer Iſrael, daß Thal Zeboim, an der Wülte. 
fie in Nöthen waren, (denn dem DBo'fe| 19 Es wardaber *kein Schmid im gan 
war bange), *verfrochen fie fich in die zen Sande Iſrael erfunden ; denn Die 
Höhlen und Klüfte, und Selfen, und Loͤ-Philiſter gedachten, die Ebraͤer möchten 
cher, und Gruben. *Richt. 6, 2. Schwert und Spieß machen. *Nicht. 5, 8. 
7 Die Ebräer aber giengen über den) 20 Und mußte ganz Afrael hinab zichen 
Jordan, ins Sand Bad und Bilcad.|zu den Philiftern, wann Jemand hatte 
Saul aber war noch zu Bilgal, und allesieine Pflugſchar, Haue, Beil oder Senfe 
Bolt ward hinter ihm zag. zu fchärfen. 

3 Da *harrete er fieben Tage auf die Zeit| 21 Und die Schneiden an den Genfen 
von Samuel beffimmet. Und da Sa⸗ und Hauen, und Gabeln und Beilen, wa— 
muel nicht kam gen Gilgal, zerftreuetelren abgearbeitet, und die Stacheln ſtumpf 
ich das Volk von ihn. *c, 10, 8.|geworden. 

9 Da fprah Saul: PBringet mir her) 22 Da nun der Streittag fam, ward 
Brandopfer und Dankopfer. Und er op⸗ kein Schwert noch Spieß gefunden in des 
ferfe Brandopfer. ganzen Volks Hand, das mit Saul und 

10 Als er aber das Brandopfer vollender| Sonathan war; ohne, Saul und fein 
hatte ; fiche, da kam Samuel. Da gieng| Sohn hatten Waffen. 

Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu fege) 23 Und der Philifter Sager zog heraus 
nen. lvor Michinas über. 
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Das 14 Eapitel. 


Heldenthat Jonathans. Flucht der Phi—⸗ 
liſter. Jonathan in Lebensgefahr. 


1 Es begab ſich eines Tages, daß Jona⸗ 
than, der Sohn Sauls, ſprach zu 
einem Knaben, der fein Waffentraͤger 
war: Komm, laß uns hinüber gehen zu 
der Philifter Lager, das da drüben ift. 

Und fagte es feinem Vater nicht an. 

2 Saul aber blieb gu Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaume, der in der 
Vorſtadt war; und des Volks, das bey 
ihm war, war bey fechs hundert Mann. 

5 Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Ica— 
bods Bruder, *Pinchas Sohn, des Soh— 
nes Eli, war Priefter des Herrn zu Gi- 
lo, und trug den Seibrod. Das Volk 
wußte auch nicht, Daß Sonathan war hin⸗ 
gegangen. *c,4, 21. 

4 Es waren aber an dem Wege, da Jo— 
nathan ſuchte hinüber zu gehen zu der 
Dhilifter Sager, zween fpißige Selfen, eis 
ner Dieffeif, der andere jenfeit; der eine 
hieß Bozez, der andere Senne. 

5 Und einer fah von Mitternacht gegen 
Michmas, und der andere von Mittag 
gegen Baba. 

6 Und Jonathan ſprach zu feinem Waf⸗ 
fenträger : Komm, laß uns hinüber gehen 
zu dem Lager Diefer Unbeſchnittenen. 
Vielleicht wird der Herr etwas durch ums 
ausrichten; denn es ift *dem Herrn 
niht fchwer, durch Viele oder 
Wenige zu helfen. *Kicht. 7,7 

7 Da antwortete ihm fein Raffenträ- 
ger: Thue Alles, was in deinem Herzen 
iſt. Suhre hin, fiehe, ich bin mit dir, wie 
dein Herz will. 

8 Jonathan ſprach: Wohlen, wann 
wir hinüber kommen zu den Leuten, und 
ihnen ins Geficht kommen; 

9 *Werden fie dann fagen : Stehet ftille, 
bis wir am euch gelangen ! fo wollen wir 
an unſerm Orte ftehen bleiben, und nicht 
zu ihnen hinauf gehen. *1 Mof. 24, 14. 

10 Werden fie aber fagen: Kommt zu 
uns herauf! fo wollen wir zu ihnen hin- 
auf fteigen ; fo *hat fie uns der Herr in 
unfere Hände gegeben. Und das foll uns 
zum Zeichen feyn. *1 Makk. 4, 30. 

11 Da fie nun der Philifter Sager beyde 
ins Geficht kamen, fprachen die Philiſter: 
Siche, die Ebraͤer find aus den Loͤchern 
gegangen, darinnen fie fih verfrochen 
hatten. 

12 Und die Männer im Lager antworte: 


rael. 
Beth-Aven. 


und fprachen : Komme herauf zu uns, fo 
wollen wir es cuch wohl lehren. Da ſprach 
Jonathan zu feinem Waffenträger : 
Steige mir nach, der Herr hat ſie gegeben 
in die Hande Iſraels. 

13 Und Jonathan Fletterte mit Händen 
und mit Füffen hinauf, und fein Waffen⸗ 
träger ihm nach. Da *ficlen fie vor Jo⸗ 
nathan darnieder, und ſein —— 
wuͤrgete ihm immer nach. *%3 Mof. 26,7 

14 Alfo, daß die erfte Schlacht, die Jo» 
nathan und fein Waffentraͤger that, war 
bey zwanzig Mann; beynahe eine halbe 
Hufe Adler, die ein Zoch treibet. 

15 Und es kam ein Schrecken ins $ager 

uf dem Felde, und im ganzen Volke des 
Sagers, und die ffreifenden Motten er» 
ſchraken auch, alfo, daß das Sand erbebete, 
denn es war ein Schreden von Gott. 

16 Und die Wächter Sauls zu Gibea— 
Benjamin fahen, dag der Haufe zerrann, 
und verlief fich, und ward gerfchmiffen. 

17 Saul fprad) zu dem Volke, das bey 
ihm war: Zahlet und befehet, wer von 
uns fey weggegangen. And da fie zaͤhl⸗ 
ten, ſiehe, da war Jonathan und ſein 
Waffentraͤger nicht da. 

18 Da frrad Saul zu Ahia: DBringe 
herzu die Sade Gottes; (denn die Jade 
Gottes war zu der Zeit bey den Kindern 


‚Sfrael.) 


19 Und da Saul noch redete mit dem 
Driefter, da ward das Getümmel und 
das Saufen in der Philitter Sager gröffer. 
. Und Saul fprady zum Prieſter: Ziche 
deine Hand ab. 

20 Und Saul rief, und alles Volk, das 
mit ihm war, und Famen zum Streite. 
Und fiche, da *gieng eines Zeglichen 
Schwert wider den Andern; und es war 
ein fehr groffes Getümmel. *Richt. 7,22. 
21 Auch die Ebräcr, die vorhin bey den 
Philiftern gewefen waren, und mit ihnen 
im Lager hinauf gezogen waren umher, 
thaten fich zu Sfrael, die mit Saul und 
Jonathan waren. 

22 Und alle Männer von Iſrael, die 
fih auf dem Gebirge Ephraim verfrochen 
hatten, da Jie höreten, dag die Philifter 


flohen, ſtrichen hinter ihnen her im 


Streite. 
23 Alfo half der Herr zu der Zeit If 
Und der Streit währete bis gen 


24 Und da die Miünner Ifracl matt 


waren deffelben Tages, befhwor Sau 
das Volk und fprach: Verflucht fey Je⸗ 


ten Jonathan und tr MWaffenträger,ldermann, der etwas iffer bis zu Abend, 
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daß ich mich an meinen Feinden räche.inen übrig laſſen, Sie antworfeten: Thue 
Da af das ganze Volk nichts. alles, was dir gefallt. Aber der Prieiter 

25 Und das ganze Sand kam in den fprach: Saft ung hieher zu Gott nahen. 
Wald. Es war aber Honig im Felde.) 37 Und Saul fragte Gott: Soll id) 

26 Und da das Volk hinein Fam in den'hinab zichen, ven Philiftern nad ? Und 
Wald. Siche, da floß der Honig, Aber/willft du fie geben in Iſraels Hande ? 
Niemand that deffelben mit der Hand zu Aber er antwortete ihm zu der Zeit nicht, 
feinem Munde, denn das Volk fürchtete) 38 Da ſprach Saul: Laßt herzu treten 
fich vor dem Eide. alle Haufen des Volks, und erfahret und 

27 Zonathan aber hatte nicht gehöret,\fchet, an welchem die Sünde fey zu die: 
dag fein Vater das Volk befchworen hat⸗ ſer Zeit, 
te, und reckte feinen Stab aus, den er in 39 Denn fo wahr der Herr lebet, ver 
feiner Hand hatte, und tunkte mit der Heiland Ifraels, und ob fie gleich an 
Spitze in den Honigfeim und wandtelmeinem Sohne Ionathan wäre, fo fol 
feine Hand zu feinem Munde; da wurzler fterben, Und Niemand antwortete ihm 
den feine Augen wacker, ans dem ganzen Volke, 

238 Da antwortete Einer des Volks, 40 und er |prad) zu dem ganzen Ifracl: 
und fprach: Dein Pater hat das Volk Seyd ihr auf jener Seite, ich und mein 
befchworen und gefagt: Berflucht fey Ie-] Sohn Jonathan wollen feyn auf diefer 
dermann, der heute etwas iffet, Und das Seite, Das Volk fprach zu Saul: Thue, 
Volk war matt geworden, was dir gefüllt, 

29 Da ſprach Jonathan: Mein Bater]| 41 Und Saul fprach zu dem Herren, dem 
hat dag Sand geirret. Sehet, wie wacker Gotte Ifraels: Schaffe Recht, Da ward 
find meine Augen geworden, dag ich ein Ionathan und Saul getroffen ; aber das 
wenig diefes Honigs gefofiet habe, Volk gieng frey aus, 

30 Weil aber das Volk heute nicht hat| 42 Saul ſprach: Werfet über micht und 
müffen effen von der Beute feiner Feinde, meinen Sohn Ionathan, Da ward Jo— 
die es gefunden hat; fo hat auch nun vielnathan getroffen, 

Schlacht nicht gröffer werden können wi-| 43 Und Saul ſprach zu Jonathan: 
der die Philifter, Sage mir, was haft du gethan? Jona— 

31 Sie fehlugen aber die Philifter desithan fagte es ihm, und fprach: Ich habe 
Zages von Michmas dis gen Ajalon,lein wenig Honig gekoftet mit dem Stabe, 
Und das Bolt ward fehr matt, den ich in meiner Hand hatte; umd fiche, 

32 Und das Volk richtete die Ausbeutelih mug darum fterben ? 
zu, und nahmen Schafe, und Rinder, 44 Da fprad Saul. Gott thue mir dieß 
und Kälber, und fehlachteten e8 auf derjund das, Jonathan, du mußt des Todes 
Erde, und affen es fo blutig, fterben. 

33 Da verfündigte man Saul: Siehe, 45 Aber das Volk ſprach zu Saul: 
das Bolt verfündiget fich an dem Herrn, Sollte Jonathan fterben, der ein folches 
daß es Blut Met, Er ſprach: Ihr Habtlgroffes Heil in Ifrael gethban hat? Das 
Uebel gethan, wälget her zu mir jet eisIfen ferne. So wahr der Herr lebet, es 
nen groffen Stein, foll kein Haar von feinem Haupte auf die 
34 Und Saul fprach weiter: Zerftreuet Erde fallen! Denn Gott hat es heute 
euch unter das Volk, und faget ihnen, \durd ihn gethan, Alfo erlöfete das Bolt 
daß ein Seglicher feinen Ochfen und ſeine Jonathan, dag er nicht fterben mußte. 
Schafe zu mir bringe; und fchlachtet cs] 46 Da zog Saul herauf von den Phili: 
allhier, daß ihrs effet, und euch nicht ver-ſtern, und die Philifter zogen an ihren 
fündiget an dem Herrn mit dem Blut-|Drt. 
effen. Da brachte alles Volk ein Jegli- 47 Aber da Saul das Neich über Ifracl 
her feinen Dchfen mit feiner Hand herzu eingenommen hatte; firitt er wider alle 
des Nachts, und fchlachteten es dafelbft. feine Feinde umher, wider die Moabiter, 
35 Und Saul bauete dem Herrn einenwider die Kinder Ammon, wider die Edo— 
Altar, Das ift der erfte Altar, den er miter, wider Die Koͤnige Zobaͤ, wider die 
dem Herrn bauete, Philiſter; und wo er ſich hinwandte, da 
36 Und Saul ſprach; Saft uns hinabſuͤbte er Strafe, 
ziehen, den Philiſtern nach, bey der 48 Und machte ein Heer, und fehlug die 
Racht, und fie berauben, bis daß licht Amalekiter, und errettete Iſrael von der 
Mora wird, dag wir Niemand von ih⸗ Hand Aller, Die fe zwackten, 
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49 Saul aber Hatte Söhne: Ionathan,|nicht verbannen; was aber ſchnoͤde und 


Iſwi, Malhifun. Und feine zwo Toͤch— 
ter hieſſen alſo: Die eecue Merob, 
und die juͤngſte Michal. 

50 Und das Weib Sauls hieß Ahinoam, 
sinne Tochter Ahimaaz. Und fein Feld» 
hauptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, 
Sauls Vetter. 

51 Kis aber war Sauls Vater: Ner 
aber, Abners Vater, war ein Sohn Abi⸗ 
Els. 

52 Es war aber ein harter Streit wi- 
der die Poilifter, fo lange Saul lebte. 
Und wo Saul ſah *einen ſtarken und ruͤ⸗ 
ſtigen Mann, den nahm er zu ſich.*c. 8, 11. 


Das 15 Capitel. 


Saul bekriegt die Amalekiter. 

Ungehorſam wird beſtraft. 
1 Samuel aber fprasd zu Saul: *Der 

Herr hat mich geſandt, daß ich Dich 
zum König falbete über fein Volk Sfrael; 
fo höre num die Stimme der Worte des 
Here, *c.10,1. 

2 So fpricht der Herr Zebaoth: Ich Habe 
bedacht, *was Amaͤlek wider Iſrael — — 
und wie er ihm den Weg verlegte, da er 
aus Egypten zog. *2 Mof. 17, 
3 So giche num hin, und *fchlage Die 
Amalekiter, und verbanne fie mit Allen, 
Das fie haben. Schone feiner nicht; fon- 
dern toͤdte beyde Mann und IBeib, Kin- 
der und Säuglinge, Hchfen und Schafe, 
Kameele und Efel. *2 Mof. 17, 14. ꝛc. 

4 Saul lieh folches vor Das Volk kom— 
men; und er zahlte fie zu Thelaim, zwey 
hundert taufend Fußvolks, und zehn tau— 
end Mann aus Zuda. 

5 Und da Saul kam zu der Amalekiter 
Stadt, machte er einen Hinterhalt am 
Dachte, 

6 Und ließ dem Keniter fagen: Gehet 
hin, weichet umd ziehet herab von ven 
Amalekitern, dag ich euch nicht mit ihnen 
aufraume. Denn ihr thatet DPI BEINE 
feit an allen Kindern Iſrael, da fie aus 
Egypten zogen. Alfo muchten fich Die 
Keniter von den Amalekitern. 

7 Da fhlug Saul die Antalekiter von 
Hevila an, bis gen Sur, die vor Egyp- 
ten licgt. 

8 Und griff Agag, der Amalefiter Kö- 
nig, lebendig, und alles Volk verbannete 
er mit des Schwerts Schärfe. 

I Aber Saul ımd das Volk fchonte des 
Agags, und was gute Schafe vr Rin⸗ 
der und gemaͤſtet war, und der Laͤmmer, 
und Alles, was gut war, und wollten es 


Sein 


untüchtig war, das verbanneten fie. 

10 Da gefchah des Herren Wort zu Sa⸗ 
much, und fprach : 

11 &s reuet mich, daß ich Saul zum 
Könige gemacht habe. Denn er hat fich 
hinter mir abgewendet, und meine Wor⸗ 
fe nicht erfüllet. Dep ward Samuel zor⸗ 
nig, und fohrie zu dem Herrn die ganze 
Nacht. 

12 Und Samuel machte ſich fruͤhe auf, 
daß er Saul am Morgen begegnete. Und 
ihm ward angeſagt, dag Saul gen Car⸗ 
mel gekommen wäre, und hätte ihm ein 
Siegeszeichen aufgerichtet, und ware her⸗ 
um gezogen, und gen Bilgal hinab ge- 
kommen. 

13 Als nun Samuel zu Saul Fam, 
ſprach Saul zu ihm: *Geſegnet feyft du 
dem Herren! Sch habe des Herrn Wort 
erfüllet. *Yicht. 17,2. Ruth. 3,10, 

14 Samuel antwortete: Was ift denn _ 
das für ein Bloͤcken der Schafe in mei- 
nen Ohren, und cin Brüllen der Rinder, 
die ich höre ? 

15 Saul ſprach: Von den Amalekitern 
haben fie fie gebracht. Denn das PVolf 


8. |verfchonte der beiten Schafe und Rinder, 


um des Opfers willen des Herrn, deines 
Gottes. Dasandere haben wir verbannet. 

16 Samuel aber antwortete Saul: Laß 
dir fagen, was der Herr mit mir geredet 
hat diefe Nacht. Er ſprach: Sage ber. 

17 Samuel ſprach: Iſts nicht alfo, da 
du *Elein wareft vor deinen Augen, wurs 
deft dur das Haupf unter den Stämmen 
Iſraels, und der Herr ſalbte * zum 
Koͤnige uͤber Iſrael? *c. 9, 21. 

18 Und der Herr ſandte dich auf den 
Weg, und ſprach: Ziehe hin, und ver⸗ 
banne die Suͤnder, die Amalekiter, und 
ſtreite wider ſie, bis du ſie vertilgeſt. 

19 Warum haſt du nicht gehorchet des 
Herrn Stimme; ſondern haſt dich zum 
Raube gewendet und uͤbel gehandelt vor 
den Augen des Herrn? 

20 Saulantwortete Samuel: Habe id) 
doch der Stimme des Herrn gehorchet, 
und bin hingezogen des Weges, den mich 
der Herr fandte; und habe Agag, der 
Amalefiter König, gebracht, und die Ama⸗ 
lefiter verbannet. 

21 Aber das Bolt hat des Raubes ge> 
nommen, Schafe und Ninder, das Belte 
unter dem Derbanneten, dem Herrn, Dei» 
nem Gotte, zu opfern in Gilgal. 

22 Samuelaber fprah: Meineft du 
daß der Herr mehr Luft babe 
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am Opfer und Brandopfer, als|den Herren gereuet hatte, dag er Saul 
am *Gehorfam der Stimme Des|zum Könige über Iſrael gemacht hatte. 
Herrn Siche, Gehorſam iſt beſ— Das 16 Capitel 

ſer denn Opfer, und Aufmerken — 
beſſer denn das Fett von Wid— Davids Beruf und Salbung zum Koͤnige. 
dern. *Hoſe 6,6. Sir. 4, 15.1 Ind der Herr ſprach zu Samuel: Wie 
23 Denn Ungehorſam iſt eine Zauberey⸗ lange trägft dur Leid um Saul, *den 
fünde, und Widerſtreben ift Abgöttereylich verworfen habe, daß er nicht König 
und Gösendienft. Weil du nun des ſey über Sfracl? Fülle dein Horn mit 
Herrn Wort verworfen haft, hat er dich Oehl, und gehe hin, ich will dich fenden 
auch verworfen, dag dur nicht König feyeft. | zu dem Bethlehemiter Sfai. Den unter 
24 Da fprah Saul zu Samuel: Ich | feinen Söhnen habe ich mir einen FRönig- 
habe gefündiget, dag ich des Herrn Bes|erfehen. *c. 15,35. FAp. ©. 15, 22. 
fehl und deine Worte übergangen habe.| 2 Sammel aber fprah: Wie foll ich hin> 
Denn *ich fürchtete das Volk, und ge- gehen? Saul wirds erfahren, und mic, 
horchte feiner Stimme. *2 Mof. 32, 22. |erwürgen. Der Herr fprah: Nimm ein 
25 Und num vergib mir die Sünde, und | Kalb-von den Rindern zu dir, und fprich: 
Echre mit mir um, Daß ich den Herrn an=| Ich bin gekommen, dem Herrn zu opfern. 





bete. 


3 Und follft Sfai zum Opfer Inden. Da 


26 Samuel fprach zu Saul: Sch willlwill ih dir weifen, was du thun follft, 


nicht mit dir umkehren. 


Denn du haft|dag du mir falbeft, welchen ich dir fagen 


des Herrn Wort verworfen, und der|werde. | 
Herr hat dich auch verworfen, daß du nicht] 4 Samuel that, wie ihm der Herr ge» 


König ſeyeſt über Sfrael. 


fagt hatte, und Eam gen Bethlehem. Da 


27 Und als fih Samuel umwandte, daß entſetzten fih die Aclteften der Stadt, 
er weggieng, ergriff er ihn bey einem und giengen ihm entgegen, und fprachen: 


Zipfel feines Rocks, und er zerriß. 


Iſt es Friede, dag du kommeſt? 


238 Da fprah Samuel zu ihm: Der| 5 Er ſprach: Sa, ich kin gekommen, 
Herr hat das Königreich Ifrael heute von |dem Herrn zu opfern. Heiliget euch, und 
*dir geriffen und deinem Nächften gege- kommt mit mir zum Opfer. Und er hei: 


ben, der beſſer ift, denn du. 


*c. 28, 17. |ligte den Iſai und feine Söhne, und lud fie 


29 Auch füget der Held in Iſrael nicht, | gum Opfer. 


und gereuet ihn nicht. 
ein Menfch, daß ihn etwas gereuen follte. 

30 Er aber fprah: Ich habe gefündi- 
get; aber chre mich doch jeßt vor den Ael— 
teften meines Volks und vor Sfrael. 
Und Echre mit mir um, daß ich den Herrn, 
deinen Gott, anbete. 

31 Alfo Echrete Sammel um, und folgte 
Saul nach, daß Saul den Herrnanbetete. 
32 Sammel aber fprach: Sagt her zu 
mir bringen Agag, der Amalekiter Koͤ— 
nig. Und Agag gieng zu ihm getroft, 
und fprach: Alfo mug man Des Todes 
Bitterkeit vertreiben. 

53 Samuel fprach : *Wie dein Schwert 
Weiber ihrer Kinder beraubet hat, alfo 
fell auch deine Mutter ihrer Kinder be— 
raubet feyn unter den Weibern. Alſo 
zerhieb Samuel den Agag zu Stücken 
vor dem Herra in Gilgal. *Richt. 1,7, 
34 Und Samuel gieng hin gen Namath; 
Saul aber 303 hinauf zu feinem Haufe 
zu Giber-Saul. 

55 Und Samuel fab Saul forthin nicht 
mehr, bis an den Tag feines Todes. Aber 


Denn er iftnicht| 6 Da fie num herein Famen, fah er den 


*Eliab an,ımd gedachte, ob vor dem Herrn 
fey fein Gefalbter? *c.17,15 
7 Aber der Herr fprah gu Samuel: 
*Siche nicht an feine Geftalt, noch feine 
groffe Perfon; ich habe ihn verworfen. 
Denn es gehet nicht wie ein Menfch fie- 
het. Ein Menfch fichet was vor 
Augen ift; der Herr aber fiehet 
das Herz an. *Ap. ©. 10, 34. ıc. 
8 Da rief Ifai den *Abinadab, und ließ 
ihn vor Sammel übergehen. Und er 
ſprach: Diefen hat der Herr auch nicht er= 
wählet. "cc, 17,18: 
I Da ließ Iſai vorübergehen Samma. 
Eraber fprach: Diefen hat der Herr auch 
nicht erwähler. R 

10 Da lie Iſai feine ſieben Söhne vor 
Sammel übergeben. Aber Samuel ſprach 
zu Iſai: Der Herr hat derer keinen er: 
wählet. 

11 Und Sammel ſprach zu Iſai: Sind 
das die Knaben alle? Er aber ſprach: 
Es iſt noch übrig*der Kleinfte; und fiche, 
er huͤtet der Schafe. Da ſprach Samuel 


doch trug Samuel Leid um Saul, daß zu Iſai: Sende hin, und lag ihn holen, 
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denn wir werden uns nicht ſetzen bis erſzu Socho in Juda, und lagerten ſich zwi⸗ 
hieher Eomme. *c. 17, 14. Pf. 78, 70. ſchen Socho und Aſeka, am Ende Damim. 

12 Da ſandte er hin, und ließ ihn ho⸗ 2 Aber Saul und die Männer Iſrael 
len. Und er war bräumlicht, mit fchönen| Eumen zufammen, und Tagerten fich im 
Augen und guter Geftalt. Und der Herr| Eichgrunde, und rüfteten fich zum Strei⸗ 
fprach: Auf! und falbeihn, denn der iftes.|te gegen die Philifter. 

13 Da nahm Samuel fein Dchlhorn,| 3 Und die Philifter fanden auf einem 
and *falbte ihn mitten unter feinen Bruͤ⸗ Berge jenfeits, und die Iſraeliten auf ei» 
dern. Und der Geift des Herrn geriethinem Berge dieſſeits, daß ein Thal zwi> 
über David von dem Tage an und ferner⸗ ſchen ihnen war. | 
hin. Samuel aber machte fih auf, und] 4 Da trat hervor aus den Laͤgern der 
gieng gen Kama.*2 Sam.7, 8. Pſ. 89,21. Philiſter ein Rieſe, mit Nahmen Goliath, 

14 Der Geift aber des Herrn wich von|von Baih, fechs Ellen und eine Hand breit 
Saul, und ein böfer Geift vom Herrn hoch. 
machte ihn fehr unruhig. 5 Und hatte einen chernen Helm auf 

15 Da fprachen die Knechte Sauls zu ſeinem Haupte, und einen fchuppichten 
ihm: Siche, ein böfer Geift von Gott| Panzer an, und das Gewicht feines Pan 
macht dich fehr unruhig. zers war fünftaufend Sekel Erz. 

16 Unſer Herr fage feinen Knechten, 6 Und hatte cherne Beinharnifche an 
die vor ihm fechen, Daß fie einen Mann ſeinen Schenkeln, und einen chernen 
ſuchen, der auf der Harfe wohl ſpielen Schild auf feinen Schultern. _ 
Eönne; auf dag, wenn der böfe Geift Got:| 7 Und der Schaft feines Spieffes war 
tes über dich Eommt, er mit feiner Hand|wie cin Weberbaum, und das Eifen fei- 
ſpiele, dag es beffer mit dir werde. ° |nes Spieffes hatte fehs Hundert Sefel 

17 Da ſprach Saul zu feinen Knechten: Eiſen, und fein Schildträger gieng vor 
Schet nach einem Manne, der es wohllihm her. 
kann auf Saitenfpiel, und bringet ihn zu] 8 Und er ftand, und rief gu Dem Zeige 
mir. Ffraels, und fprach zu ihnen: Was feyd 

18 Da antwortete der Knaben einer, und ihr ausgezogen euch zu rüften in einen 
ſprach: Siehe, ich habe gefehen einen] Streit? Bin ich nicht ein Philifter, und 
Sohn Ifai, des Berhlehemiten , der kann ihr Sauls Knechte? Erwählet Einen uns 
wohl auf Saitenfpiel, ein rüftiger Mann, |ter euch, der zu mir herab komme. 
und ffreitbar, und verftändig in Sachen, 9 Vermag er wider mich zu ftreiten und 
und fchön, und der Herr ift mit ihm. ſchlaͤgt mich ; fo wollen wir eure Knechte 

19 Da fandte Saul Bothen zu Iſai, und ſeyn. Vermag ich aber wider ihn und 
lieg ihm ſagen: Sende deinen Sohn Daz=| fchlage ihn; fo follt ihr unfere Knechte feyn, 
wid zu mir, der bey den Schafen ift. daß ihr ung dienet. 

20 Da nahm Iſai einen Efel mit Brot,| 10 Und der Philifter ſprach: Sch habe 
und ein Laͤgel Wein, und ein Ziegenböc-|heutiges Tages dem Zeuge Iſraels * Hohn 
fein, und fandte es Saul durch feinen|gefprodhen. Gebt mir Einen, und laßt 
Sohn David. uns miteinander ftreiten.*2 Kön.19,4.16. 

21 Alfo kam David zu Saul, und diene- 11 Da Saul und ganz Ifrael diefe Res 
te vor ihn, und er gewann ihn fehr Lich, de des Philifters höreten; entſetzten fie fich, 
und er ward fein Waffenträger. und fürchteten fich fehr. 

22 Und Saul fandte zu Ifai, und ließ] 12: David aber war eines Ephratifchen 
ihm fagen: Laß David vor mir bleiben, Mannes Sohn, von Bethlehem Juda, der 
denn er bat Gnade gefunden vor meinen hieß Iſai, der hatte acht Söhne, und war 
Augen. ein alter Mann gu Sauls Zeiten, und 

23 Wenn nun der Geift Gottes über|war betagt unter den Männern. c. 16,1. 
Saul kam, fo nahın David die Harfe und| 13 Ind die drey gröffeften Söhne Iſai 
ſpielete mit feiner Hand; fo erquickte fih|waren mit Saul in den Streit gezogen, 
Saul, und es ward beffer mit ihm, und und hieſſen mit Nahmen: *Eliab, der 
der böfe Geift wich von ih. Erftgeborne, Abinadab, der andere, und 

Samma, der dritte. *c, 16,6. 
j Das 17 Sapitel, 14 David aber war der jüngfte. Da 

Davids Kampf mit dem Rieſen Goliath. [aber die drey Alteften mit Saul in den 

1 Nie Philifter ſammelten ihre Heere Krieg zogen; 
zum Streite, und kamen zufammen! 15 Gieng David wiederum von Saul, daß 
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er der Schafe feines Vaters hütete zu dort in der Büfte verlaffen? Ich kenne 


Bethlehem. 


16 Aber der Philiſter trat herzu frühe] Herzens Bosheit. 


deine Vermeffenheit wohl,umd Deines 
Denn du bift herab 


Morgens und Abends, und ftellete fich dar | gekommen, dag du den Streit fehett. 


vierzig Tage. 


29 David antwortete? Was habe ich 


17 Iſai aber fprach zu feinem Sohmeldenn nun gethan? Iſt mirs nicht befoh ⸗ 
David: Nimm für deine Brüder dieſe len? 
Epha Sangen und diefe zehn Brote, und] 30 Und wandte fich von ihm gegen einen 


lauf in das Heer zu deinen Brüdern. 


Andern, und fprach, wie er vorhin gefagt 


18 Und dieſe zehn frifchen Kafe, und hatte. Da antwortete ihm das Volk, wie 
bringe fie dem Hauptmanne, und befuche| vorhin. 
deine Brüder, ob es ihnen wohlgehe, und] S1 Und da fie die Worte höreten, die 


nimm, was fte dir befehlen. 


David fagte;verfündigtenfieesvor Saul, 


19 Saul aber, und fie, und alle Maͤn⸗ und er ließ ihn hohlen. 
ner Iſrael waren im Eichgrunde, umd| 32 Und David fprach zu Saul: Es ent-> 


ftritten wider die Philifter. 


20 Da machte fih David des Morgens | willen, 


falle keinem Menfchen Das Herz um deß— 
Dein Knecht Soll hingehen , und 


frühe auf, und ließ Die Schafe dem Hüter, |mit dem Philifter ftreiten. 1Moſ. 42,28. 


und frug, und gieng hin, wie ihn Sfai 


33 Saul aber Sprach zu David: Du 


gebothen hatte, und kam zur Wagenburg. kannſt nicht hingehen wider diefen Phili— 


Umd dag Heer war ausgezogen, und hatte fter mit ihm gu fireiten. 


fich gerüfter, und fchrien im Streite. 


Denn du bift 
ein Knabe; diefer aber ift ein Kriegsmann 


21 Denn Sfrael hatte fich gerüftet, ſo von feiner Jugend auf. 
waren die Philifter wider ihren Zeug auch) 34 David aber fprah zu Saul: Dein 


gerüfter. 

22 Da lich David das Gefüh, das er 
trug, unter dem Hüter der Gefüffe, und 
lief zu dem Zeuge, und gieng hinein, und 
grüßte feine Brüder. 

23 Und da er noch mit ihnen redete, ſie— 
he, da trat herauf der Riefe, mit Nahmen 
Goliath, der Dhilifter von Gath, aus der 
Philifter Zeuge, und redete wir vorhin; 
und David hörete es. 

24 Aber Jedermann in Sfrael, wann er 
ven Mann fah, floh er vor ihm, und fürd)- 
tete fich fehr. 

25 Und Zedermann in Sfracl ſprach: 
Habt ihr den Mann gefehen herauf tre— 
ten? Denn er iſt herauf getreten Ifrael 
Hohn zu fprechen. md wer ihn fehlägt, 
den will verKönig ſehr reich machen, und 
ihm feine Tochter geben, und will feines 
Daters Haus frey machen in Afracl. 

26 Da ſprach David zu den Männern, 
die bey ihm fanden: Was wird man dem 
thun, der Diefen Philifter fchlägt, und die 
Schande von Ifrael wendet? Denn wer 
ift der Philifter, dieſer Unbefchnittete, 
der ng Zeug des lebendigen Gottes höh- | T 
net ? 

27 Da fügte ihm das Bolk, wie vorhin: 
Ss wird man dem thun, der ihn fchlägt. 

2335 Und Eliab, fein gröffefter Bruder, 
hörete ihn reden mit den Männern, md 
ergrimmte mit Zorn wider David, umd 
ſprach: Warum bift du herab gekommen? 
Und warum haft du die wenigen Schafe 


Knecht huͤtete der Schafe feines Vaters, 
und cs Fam ein Loͤwe amd ein Bar, und 
trug ein Schaf weg von der Herde. = 

35 Und ich lief ihm nach, und fchlug ihn, 
und errettete c8 aus feinem Maule. Und 
da er fich über mich machte; ergriff ich ihn 
bey feinem Barte, und fchlug ihn, und töd- 
tete ih. 

36 Alfo hat dein Knecht geſchlagen bey- 
de den $öwen und den Bären. So foll 
num dieſer Philifter, der Unbeſchnittene, 
feyn gleichwie derer einer. Denn er hat 
geſchaͤndet den Zeug des lebendigen Gottes. 

537 Und David fprach: *Der Herr, der 
mich von dem Loͤwen und Bären errettet 
hat, der wird mich auch erretten von Die- 
ſem Philiſter. *2 Tim. 4, 17. 

38 Und Saul fprach gu David: Gehe 
hin, der Herr ſey mit dir. Und Saul zog 
David feine Kleider an, und feste ihm 
einen ehernen Helm auf fein Haupt, und 
legte ihm einen Panzer an. | 

SI Und David gürtete fein Schwert 
über feine Kleider, und fieng an zu gehen; 
denn er hatte es nie verfucht. Da ſprach 

David zu Saul: Sch Fanır nicht alfo ge⸗ 
* denn ich bin es nicht gewohnt; und 
legte es von ſich, 

40 Und nahm feinen Stab in feine 
Hand, amd erwählte fünf glatte Steine 
aus dem Bache, und that fte in die Hir- 
tentafche, die er hatte, und in den Sad, 
und nahm die Schleuder in feine Hand, 
und machte fich zu dem Phififter. 
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41 Und der Philifter gieng auch einher, Wege zu ven Thoren, bis gen Gath und 
und machte fich zu David, und fein Schild-|gen Efron. 
träger vor ihm her. 53 Und die Kinder Iſrael Eehreten um 
42 Da nım der Philifter fah, und ſchaue- von dem Nachjagen ver Philifter, und 
te David an; verachtete er ihn. Denn|beraubten ihr $ager. 
er war cin Knabe, braͤunlicht und fchon. | 54 David aber nahm des Philiftere 
43 Und der Philifter fprac zu David :! Haupt, und brachte es gen Jerufalem; 
Bin ich denn ein Hund, dag du mit Ste: | feine Waffen aber legte er in feine Hütte. 
den zu mir kommſt? Und fluchte vem| 55 Da aber Saul David fah ausgehen 
David bey feinem Gotte. wider den Philifter, fprach er zu Abner, 
44 Und fprach zu David: Komm her zu feinem Feldhauptmanne: Weß Sohn ift 
mir, *ich will dein Fleifch geben den Bö-|vder Knabe? Abner aber fprah: So wahr 
geln unter dem Himmel, und den Thieren deine Seele Ichet, König, ich weiß nicht. 
auf dem Felde. *Ez. 29,5. 56 Der König fprah: So frage dar- 
45 David aber fprach zu dem Poilifter. —— weß Sohn der Juͤngling ſey. 
Du kommſt zu mir mit Schwert, Spieß, 57 Da num David wiederkam von der 
und Schild. *Ich aber femme gu dir) Schlacht des Philifters, nahm ihn Aber, 
im Nahmen des Herrn Zebaoth, des Got- und brachte ihn vor Saul; und er hatte 
tes des Zeuges Iſraels den du gehoͤhnet des Philiſters Haupt in ſeiner Hand. 
haſt. *Pf. 20, 8.| 58 Und Saul ſprach zu ihm; Weß 
46 Heutiges Tages wird dich der Herr Sohn biſt du, Knabe? David ſprach: Ich 
in meine Hand uͤberantworten, dat ich bin cin Sohn deines Knechts Iſai, des 
dich NS Bil nehme dein Haupt von) Bethlehemiten. 
dir, und gebe *den Leichnam Des AST - 
der Philifter heute den Vögeln unter dem Das 18 Capitel, 
Himmel und dem Wilde auf Erden, dag) Davids Lob, Freundſchaft mit Jonathan, 





alles Sand innen werde, daß Ifracl einen Lebensgefahr und Heirath. 
Gott hat: v. 44. 1 Und da er hatte ausgeredet mit Saul, 
47 Und daß alle dieſe Gemeine innen verband er das Herz Jonathans 


werde, daß ver Herr *nicht durch Schwert| mit dem Herzen Davids, und Zonathan 
noch Spieß hilft. Denn der Streit iftigewann ihn Lieb, wie fein eigenes Herz. 
des Herren, und wird euch geben in un--2 Und Saul nahm ihn Des Tages, und 
fere Hänte.  . ſ. 33,16. ff. lieg ihm nicht wieder zu feines Vaters 
48 Da fich nun der Pitifter aufmachte, Haufe Fommen. 
gieng Daher, und nahete fich gegen Da=| 3 Und *Jonathan und David machten 
vid; eilete David, und lief vom Zeugeleinen Bund mit einander; denn er hatte 
gegen den Philiſter. ihn licb wie fein eigenes Herz. *c. 20, 8. 
49 Und David that feine Hand in die) 4 Und Jonathan zog aus feinen Rock, 
Zafche, und nahm einen Stein daraus,|den er anhatte, und gab ihn David, dazu 
und fehleuderse, und traf den Philifter an| feinen Mantel, fein Schwert, feinen Bo— 
feine Stirn, dag der Stein in feinelgen, und feinen Gürtel. 
Stirn fuhr, under zur Erde fiel auf fein] 5 Und David zog aus, wohin ihn Saul 
Angeficht., fandte, und hielt fich kluͤglich. Und Saul 
50 Alfo überwand David den Philiſter ſetzte ihn über die Kriegsleute; under ge: 
mit der Schleuder, und mit dem Steine,| fiel wohl allem Volke, auch den Knechten 
und fchlug ihn, und tödtete ihn. Und dal Sauls. *2 Koͤn. 18,7. 
David fein Schwertin feiner Hand hatte,| 6 Es begab fi aber, da er wiederge— 
51 Lief er, und trat zu dem Philiſter, kommen war von des Philifters Schlacht, 
und nahm fein Schwert, und zog es aus daß die Weiber aus allen S Städten I: 
der Scheide, und tödtete ihn, und hieblracls waren gegangen mit Gefang und 
ihm den Kopf damit ab. Da aber die| Reigen, dem Könige Saul entgegen, mit 
Philiſter fahen, dag ihr Stärkfter todt Pauken, mit Freuden, und mit eigen. 
war, flohen fie. 7 Und die Weiber fangen gegen einan—⸗ 
52 Und die Männer Iſrael und Judalder, und fpielten, umd ſprachen: *Saul 
machten fich auf, und riefen umd jagten|hat taufend aefchlagen, aber David zehn 
den Philiftern nach, bis man kommt ins faufend. *c. 21,11. c. 29,5. Sir. 47,7. 
Thal, und bis an die Thore Ekrons. Und) 8 Da ergrimmete Saul ſehr, und gefiel 
die Philiſter fielen erſchlagen auf dem ihm das Wort übel, und ſpracht Sie 
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haben David zehn tauſend gegeben, und Ich aber bin ein armer geringer Mann. 
mir faufend; Das Königreich will noch) 24 Und Die Knechte Sauls fagten ihm 


fein werden. 

9 Und Saul ſah David fauer an von 
dem Tage, und forfan. 

10 Des andern Zages *acrieth der böfe D 
Geift von Gotte über Saul, und weif- 
fügte daheim im Haufe; David aber fpiel- 
te auf den Saiten mit feiner Hand, wie 
er tüglich pflegte. Und Saul hatte ci= 
nen Spieß in der Hand, #0, 19,9, 

11 Und ſchoß ihn, und gedachte: Ich 
will David an die Wand fpieflen. Da— 
vid aber wandte ſich zweymal von ihm. 

12 Und Saul fürchtete ſich vor David; 
Dem der Herr war mit ihm, umd war 
von — 

13 Da that ihn Saul von ſich, und feß- 
tc ihm zum Fuͤrſten über taufend Mann. 
Und er zog aus und cin vor dem Volke. 

14 Und David hielt fich Elüglich in allem 
feinem Thun, und der Herr war mit ihn. 

15 Da nun Saul fah, daß er fich fo 
kluͤglich hielt, ſcheuete er fich vor ihm. 

16 Aber ganz Iſrael und JIuda hatte 
David lieb, denn er zug aus und ein vor 
ihnen ber. 

17 Und Saul fprach zu David: Giche, 
meine groffefte Tochter Merob will ich dir 
zum Weibe geben; fey nur freudig, und 
führe des Herrn Kriege. Denn Saul 
gedachte: Meine Hand foll nicht an ihm 
seyn, fondern die Hand der Philifter, 

18 David aber antwortete Saul: Wer 
bin ih? Und was ift mein $eben umd 
Gefchlecht meines Vaters in Sfrael, daß 
ich des Königs Eidam werden foll? 

19 Du aber die Zeit kam, dag Merob, 
Die Zonter aufs, follte David gegeben 
werden; ward fie Adriel, dem Meholathi: 
ter, zum Weibe gegeben. 

20 Aber Michal, Sauls Tochter, hatte 
den David lich. Da das Suulangefagt 
ward, ſprach er: Das ift recht. 

21 Ich will fie ihm geben, daß fie ihm 
zum alle gerathe, und der Philifter 
Haͤnde über ihn kommen. Und fprad 
zu Davids Du follft heute mit der ans 
dern mein Eidam werden. 

22 Und Saul geboth feinen Kncchten : 
Redet mit David heimlich, und fprechet: 
Siche, der König hat Luft zu dir, und 
alle feine Knechte Tieben dich; fo fey num 
des Königs Eitam. 

23 Und die Knechte Sauls redeten folche 
Worte vor den Ohren Davids. David 
aber ſprach: Duͤnket euch das ein Gerin- 


wieder, und fprachen: Solche Worte hat 
David geredet. 

25 Saul ſprach: So faget zu David: 

Der König begehret Feine Morgengabe, 
ohne hundert Vorhaͤute von den Phili⸗ 
ſtern daß man ſich raͤche an des Koͤnigs 
Feinden. Denn Saul trachtete David 
zu faͤllen durch der Philiſter Hand. 

26 Da ſagten ſeine Knechte David an 
ſolche Worte; und daͤuchte David die 
Sache gut ſeyn, daß er des Koͤnigs Eidam 
wuͤrde. Und die Zeit war noch nicht aus. 

27 Da machte ſich David auf, und zog 
hin mit feinen Männern, und ſchlug uͤn— 
fer den Piliftern zwey hundert Mann. 
Und David brachte ihre Vorhaͤute und 
vergnügte dem Könige vie Zahl, daß er 
des Königs Eidam würde. Da gab ihm 
Saul feine Tochter Diichal zum Weibe. 

28 Und Saul fah und merkte, daß der 
Herr mit David war. Und Michal, 
Suuls Tochter, hatte ihn lich. 

29 Da fürchtete ſich Saul noch mehr vor 
Da und ward fein Feind fein Leben— 
ang. 

30 Und da der Philifter Fürften auszo- 
gen, handelte David Flüglicher, denn alle 
Knechte Sauls, wenn fie auszogen; daß 
fein Nahme hochgepriefen ward. 


Das 19 Eapitel. 


David flieht vor Saulr fein Leben zu 

erhalten, zu Samuel. Saul weiſſagt. 

1 Saul aber redete mit ſeinem Sohne 

Jonathan und mit allen feinen 
Knechten, dag fie David follten tödten. 
Aber Sonathan, Sauls Sohn, *hatte 
David fehr lieb, *c. 18,3. c. 20,17. 

2 Und verkündigte es ihm, und fprach : 
Mein Dater Saul trachfet darnach, daß 
er dich tödte. Nun, fo bewahre dich Mor— 
gens, und bleib verborgen, und verftcche 
dich. 

3 Sch aber will Heraus gehen, und neben 
meinem PBater fichen auf dem Felde, da 
du bift, und von dir mit meinem Pater 
EEG ; und was ich fehe, will ich dir kund 
thus 

4 Und Sonathan redete das Befte von 
David mit feinem Pater Saul, ımd 
ſprach zu ihm: Es verſuͤndige ſich der 
Koͤnig nicht an ſeinem Knechte David; 
denn er hat keine Suͤnde wider dich ge⸗ 
than, und ſein Thun iſt dir ſehr nuͤtze, 

5 Und er hat fein Leben in feine Hand 


ges feyn, des Königs Eidam zu fepn?igefest, und ſchlug den Philifter, und der 
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Herr that ein groffes Heil dem ganzen] 19 Und es ward Saul — Siehe, 
Iſrael. Das haft du geſehen, und Dich) David iſt zu Najoth in Rama. 
deß gefreut. Warum willſt du dich denn} 20 Da ſandte Saul Bothen, daß fie Da> 
an unfchuldigem Blute verfündigen, daß vid holeten, Und fie fahen zween Chöre 
du David ohne Urfache tödreft ? *Propheten weiffugen, und Samuel war 
6 Da schorchte Saul der Stimme Sos|ihr Auffeher. Da Fam der Geift Gottes 
nathans, und ſchwur: So wahr der Herrlauf die Bothen Sauls, dag fie auch weif- 
lebet, er ſoll nicht ſterben. ſagten. *c. 10, 5. ff. 
7 Du rief Jonathan David, und fagtel 21 Da das Saul ward angefagt, ſandte 
4 alle dieſe Worte, und brachte ihn zu er andere Bothen, die weiſſagten auch. 
Saul, dag er vor ihm war, wie vorhin. Da fandte er die dritten Bothen, die 
8 &s erhob fich aber wieder ein Streit.|weilfagten auch. 
Und David zog aus, und fritt wider die) 22 Da gieng er felbft auch gen Rama, 
268 und that eine groſſe Schlacht, und da er kam zum groſſen Brunnen, der 
daß ſie vor ihm flohen. zu Seku iſt, fragte er, und ſprach: Wo 
9 Aber der *böfe Geiſt vom Herrn kam iſt Samuel und David? Da ward ihm 
uber Saul, und er fag in feinem Haufe, |gefagt: Siche, zu Najoth in Rama. 
und hatte einen Spieß in feiner Hand; 23 Under gieng dafelbft hin gen Najoth 
David aber fpielte auf den Saiten mit in Kama. Und der Geift Gottes Fam 
der Hand. *c. 18, 10. auch auf ihn, und gieng einher, und weif- 
10 Und Saul *trachtete David mit dem ſagte, bis er kam gen Najoth in Rama. 
Spieſſe an die Wand zu fpieffen.. Er| 24 Und er 309g auch feine Kleider aus, 
aber riß fih von Saul, und der Spieß und weiffagte auch vor Samuel, und ficl 
fuhr in die Wand. David aber floh, und bloß nieder den ganzen Tag und Die ganze 
entrann diefelbige Nacht. *c. 18, 11. Nacht. Daher fpricht man: *Iſt Saul 
11 Saul aber ſandte Bothen zu Davids auch unter den Propheten‘? *c. 10, 11. 
Haufe, daß ſie ihn bewahreten, und toͤdte⸗ 
ten am Morgen. Das verkuͤndigte dem Das 20 Capitel. 
David ſein Weib Michal, und ſprach: Jonathan zeigt David ſeine Gefahr an 
Wirſt du nicht dieſe Nacht deine Seele 1 David aber floh von Najoth zu Rama, 
erretten, ſo mußt du morgen ſterben. und kam, und redete vor Jonathan: 
12 Da lieg ihn *Michal durchs Senfter* Was habe ich gethan? Was habe ich 
hernieder, daß er hingieng, entfloy und mißgehandelt? Was habe ich geſuͤndiget 
entraͤnn. “Ar. G, 9, 25.|vor deinem DBater, dag er nach meinem 
13 Und Michal nahm ein Bild, und Leben ftchet ? *c. 26, 18. 
legte es in das Bett, und legte ein Zie-| 2 Er aber fprach zu ihm: Das ſey fer⸗ 
genfell zu feinen Haͤupten, und deckte es ne, dur ſollſt nicht ſterben. Siehe, mein 
mit Kleidern zu. Bater thut nichts, weder Groſſes noch 
14 Da ſandte Saul Bothen, daß fie Da=| Kleines, das er nicht meinen Ohren offen— 
vid holeten. Sie aber ſprach: Er iſt bare; warum follte denn mein Vater dieß 
krank. vor mir verbergen? Es wird nicht ſo ſeyn. 
15 Saulaber fandte Bothen, David zul 3 Da ſchwur David weiter, und ſprach: 
beſehen, und ſprach: Bringet in herauf Dein Vaͤter weiß wohl, daß ich Gnade 
gu mir mit dem Bette, daß er getödtet|vor deinen Augen gefunden habe, darum 
werde. wird er denken: Jonathan foll folches 
16 Da nun die Bothen kamen; fiche, dalnicht willen, es möchte ihn bekuͤmmern. 
lag das Bild im Bette und ein Ziegenfell| Wahrlich, fo wahr der Herr Ichet, und fo 
zu feinen Haͤupten. wahr deine Seele lebet, es ift nur ein 
17 Da fprad Saul zu Michal: Warum] Schritt zwifchen mir und dem Tode. 
haft du mich betrogen, und meinen Seind| 4 Jonathan fprach zu David: Ich will 
gelaffen, dag er entrinne ? Michul ſprach an Dir thun, was dein Herz begehret. 
gu San.: Er ſprach zu mir: Laß mich) 5 David ſprach zu ihm: Siehe, morgen 
Pen oder ich tödte dich. ift der Neumond, Da ih mit dem Könige 
18 David aber entfloh, und entrann, und| zu Tifche fißen follte. So lat mich, dag 
kam zu Samuel gen Rama, und fagtelich mich auf dem Felde verberge, bis an 
ihm an Alles, was ihm Saul gethan hatte.|den Abend des dritten Tages. 
Und er gieng hin mit Samuel, und fiel 6 Wird dein Vater nach mir fragen, fo 
blieben zu Rajoth. ſprich: David bat mich, dag er gen Beth 
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(ehem, zu feiner Stadt, laufen möchte; 20 Sp will ich zu feiner Seite drey 
denn es iſt ein jährliches Opfer daſelbſt Pfeile fchieffen, als wenn ich zum Sicher» 


dem ganzen Gefihlechte. 


mahle fchöffe. 


7 Wird er fagen: Es ift gut; fo ftehet| 21 Und fiehe, ich will den Knaben fen- 
es wohl um deinen Knecht. Wird eraberiden: Gehe hin, fuche die Pfeile. Werde 


ergrimmen; fo wirft du merken, daß Boͤ— 
fes bey ihm befchloffen ift. 

8 So thue nun Barmherzigkeit an dei: 
nem Knechte; denn du haft mit mir, dei— 


ich zum Knaben fagen: Siehe, die Pfeile 
liegen bierwarts hinter dir, hohle fie; fo 
Fomm, denn es ift Friede und bat Feine 
Gefuhr, fo wahr der Herr Ichet. | 


nen Knechte, einen Bund im Herrn ges] 22 Sage ich aber zum Jünglinge: Siehe, 


macht. 


Iſt aber eine Miffethat in mir,|die Pfeile liegen dortwärfs vor dir; fo 


fo tödte du mich ; denn warum wollteft du gehe Hin, denn der Herr hat dich laffen 


mich zu deinem Vater bringen ? 
9 Jonathan ſprach: Das fey ferne von 


gehen. 
23 Was aber du umd ich mit einander 


dir, daß ich follte merken, daß Boͤſes bey)geredet haben, da ift der Herr zwifchen 
meinem Vater befchloffen ware, über dich mir und dir ewiglich. 


zu bringen, und follte dirs nicht anfagen.| 24 David verbarg ſich im Felde. 


Und 


10 David aber ſprach: Wer will mirs|da der Neumond Fam, feßte ſich der König 
anfagen, fo dir dein Vater etwas Hartes|zu Tifche, zu effen. 


antwortet? 


25 Da ſich aber ter König geſetzt hatte 


11 Sonathan fprach zu David: Komm,jan feinen Ort, wie er vorhin gewohnt 


laß uns hinaus aufs Feld gehen. 
giengen beyde hinaus aufs Feld. 


Und war, an der Wand; ftand Jonathan auf, 


Abner aber fette fi) an die Seite Sauls. 


12 Und Sonathan fprach zu David: Und man vermiffete David an feinem 
Herr, Bott Ifraels, wenn ich erforfche| Orte. 
an meinem Vater, morgen und am drit- 26 Und Saul redete des Tages nichts; 
ten Tage, dag es wohl ftehet mit David, [denn er gedachte: Es ift ihm etwas wi- 
und nicht hinfende zu dir, und vor deinen|derfahren, dag er nicht rein iſt. 


Ohren offenbare; 


27 Des andern Tages des Neumonden, 


15 Sp *thue der Herr Sonathan dieß da man David vermiffete an feinem Orte, 
und jenes. Wenn aber das Böfe meinem ſprach Saul zu feinem Sohne Jonathan; 
Vaͤter gefallt wider dich; fo will ichs auch | Warum ift der Sohn Ifai nicht zu Tifche 
vor deinen Ohren offenbaren, und dich gekommen, weder geftern noch heute ? 
laffen, dag du mit Frieden weggeheft.| 28 Jonathan antwortete Saul: Er bat 


Und der Herr fey mit dir, wie er mit 
meinen Dater gewefen ift. *Nuth 1,17. 

14 The ichs nicht ; fo thue Feine Barm— 
herzigfeit des Herrn an mir, weil ich le— 
be; auch nicht, fo ich fterbe. 

15 Und wenn der Herr die Feinde Da: 
vids ausroffen wird, einen Jeglichen aus 
dem Sande; fo reiffe du deine Barınher- 
zigkeit nicht von meinem Haufe ewiglich. 

16 Alfo machte Zonathan einen Bund 
mit dem Haufe Davids, und fprach: Der 
Herr fordere es von der Hand der Feinde 
Davids. 

17 Und Jonathan fuhr weiter und fchwur 
Davıd, *fo lieb hatte er ihn; denn er hatte 
ihn fo fieb als feine Seele. *c. 19,1. ff. 


18 Und Jonathan ſprach zu ihm: Mor- nigreich, nicht beftchen. 


mich, daß er gen Bethlehem gienge, 

29 Und ſprach: Laß mich gehen, denn 
unfer Gefchleht hat zu opfern in der 
Stadt, und mein Bruder hat mirs felbft 
gebothen. Habe ich nun Gnade vor dei— 
nen Augen gefunden, fo will ich hinweg, 
und meine Brüder fehen. Darum ift er 
nicht gefommen zu des Königs Tifche. 

30 Da ergrimmmete der Zorn Sauls wis» 
der Jonathan, und fprach zu ibm: Du 
ungehorfamer Böfewicht! ich weiß wohl, 
dag du den Sohn Iſai auserfohren haft, 
dir umd deiner unartigen Mutter zur 
Schande. 

31 Denn, fo lange der Sohn Iſai lebet 
auf Erden, wirft du, Dazır auch dein Koͤ— 
So fende num 


gen ift der Nemnond, fo wird man nach hin, und lag ihn herholen zu mir, denn 
dir fragen; Denn man wird deiner vermifz-|er muß fterben. 


fen, da du zu fißen pflegeft. 


32 Jonathan antwortete feinem Vater 


19 Des dritten Tages aber Eomm bald] Saul, und fprach zu ibm: Warum foll 
hernicder, und gehe an einen Ort, da du er fterben? Was hat er gethan ? 
dich verbergeft am MWerfeltage, und feße) 33 Da *ſchoß Saul den Spieß nad) ihm, 


Dich bey dem Steine Afel. 


dag er ihn fpieffete. Da merkte Jonathan, 
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daß bey feinem Vater gänzlich befchloffen] 3 Haft dur nun etwas unter deiner Hand, 
war, David zu tödten. *c. 18, 10. 11. ein Brot oder fünf, die gib mir in meine 

34 Und Stand auf vom Tifche mit grim⸗ Hand, oder was du findeft. 
migem Zorne, und aß deſſelben andern) 4 Der Priefter antwortete David, und 
Tages des Neumonden kein Brot. Denn ſprach: Ich habe Fein gemeines Brot un 
er war befümmert um David, daß ihn|ter meiner Hand, fondern heiliges Brot. 
fein Vater alfo verdammete. Wenn fich nur die Knaben *von Weibern 

35 Des Morgens gieng Jonathan hin=|enthalten hätten. *2 Mof. 19, 15. 
aus aufs Feld, dahin er David beftimmet) 5 David antwortete dem Prieſter, und 
hatte, und cin Eleiner Knabe mit ihm, ſprach zu ihm: Es find die Weiber drey 

36 Und fprach zu dem Knaben : Lauf Tage uns verfperret gewefen, da ich aus: 
und ſuche mir die Pfeile, die ich ſchieſſe. zog, und der Knaben Zeug war heilig. If 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen|aber diefer Weg unheilig, fo wird er heute 
Pfeil über ihn hin. geheiliget werden an dem Zeuge. 

37 Und als der Knabe kam an den Ort, 6 Da gab ihm der Priefter des heiligen, 
dahin Jonathan den Pfeil gefchoffen hat-|*mweil Fein anderes Brot da war, denn die 
te, rief ihm Jonathan nach und ſprach: Schaubrote, die man vor dem Herrn auf- 
Der Pfeil liegt dortwaͤrts vor dir. hob, dag man anderes frifches Brot aufle- 

38 Und rief abermal ihm nach: Eile gen follte des Zages, da er die weggenons- 
ſchnell, und ſtehe nicht ftille. Da las der men hatte. *Matth. 12,3. f. 
Knabe Jonathans die Pfeile auf, und] 7 Es waraber des Tages cin Mann dar- 
brachte fie zu feinem Herrn. innen verfperret vor dem Herrn, aus den 

39 Und der Knabe wußte nichts darum; Knechten Sauls, mit Nahmen *Doeg, ein 
allein Jonathan und David wußten um| Edomiter, der mächtigfte unter den Hirten 
die Sad. Sauls. +6,22: 9:21.52, 2, 

40 Da gab Zonathan feine Waffen ſei- 8 Und David Sprach zu Ahimelech: Iſt 
nem Knaben, und fprah zu ibm: Gehelnicht hier unter deiner Hand ein Spieß 
hin, und trage es in die Stadt. oder Schwert? Ich habe mein Schwert 

41 Da der Knabe hinein Eam, ffand Da⸗ und Waffen nicht mit mir genommen; 
vid auf vom Orte gegen Mittag, und *fielldenn die Sache des Königs war eilend. 
auf fein Antliß zur Erde, und betete Drey=-| I Der Priefter ſprach: Das Schwert 
mal an, und füffeten fich mit einander,|des Philifters Goliath, den du ſchlugeſt 
und weineten mit einander. David aber im Eichgrunde, das ift hier, gewickelt in 
am allermeiften. *1 Mof. 33, 3. 4. einen Mantel hinter dem Leibrocke. Willft 

42 Und Sonathan ſprach zu David :|du daffelbige, fo nimm es hin, denn es ift 
Gehe hin mit Frieden. Was wir beydelhier feinanderes, denn das. David fprach: 
gefchworen haben im Nahmen des Herrn, Es iſt feines gleichen nicht, gib mirs. 
und geſagt: Der Herr fey zwifchen mir] 10 Und David machte fih auf, und floh 
und dir, zwifchen meinem Samen und|vor Saul, und kam zu *Achis, dem Kö- 





deinem Samen! das bleibe ewiglich. nige zu Gath. *Pſ. 56, 1 
43 Und Sonathan machte fich auf, und 11 Aber die *Knechte Achis fprachen zu 
kam in die Stadt. ihm: Das ift der David, des Landes Koͤ— 
Das 21 Enpitel. nig, von dem fie fangen am Neigen, und 


— rachen: FTSaul ſchlug taufend, David 
David fliehet, laͤßt ſich Schaubrote geben, —— —— —* — +c. 18, 7. 
und verſtellt fich am Hofe des Achis. | 12 Und David nahm die Rede zu Herr 
1 David aber kam gen Nobe, zum Prie-⸗ zen, und fürchtete fich fehr vor Achis, dem 
ſter Ahimeleh. Und Ahimelech ent=| Könige zu Gath, 
ſetzte fich, da er David entgegen gieng, und| 13 Und verftellete feine Geberde vor ih— 
fprach zu ihn: Warum kommſt du allein, nen, und Eollerte unter ihren Händen, 
und ift Fein Mann mit dir? und ſtieß fich an die Thüre am Thore, und 
2 David ſprach zu Ahimelech, dem Prie⸗ |fein Geifer flog ihm in den Bart. 
ſter: Der König hat mir eine Sache be=| 14 Da ſprach Achis zu feinen Knechten: 
fohlen, und fprach zu mir: Laß Niemand| Siehe, ihr fehet, dag der Mann unfinnig 
wiffen, warum ich dich gefandt habe, und|ift; warum habt ihr ihn zu mir gebracht ? 
was ich dir befohlen habe. Denn ich habe] 15 Habe ich der Unfinnigen zu wenig, 
auch meine Knaben etwa hier oder daher) dag ihr diefen herbrächtet, vaß er neben mir 
befchieden. rafete? Sollte der in mein Haus kommen? 
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Das 22 Eapitel, 


Saul läßt durch den VBerräther Doeg fünf 


und achtzig Priefter toͤdten. 


1 David gieng von dannen, und enfrann 

in die * Höhle Adullam. Da das 
feine Brüder hoͤreten, und das ganze 
Haus feines Vaters; kamen fie zu ihm 
hinab dafelbft hin. | Pſo 57,1. 
2 Und es verfammelten fich zu ihm al: 
verley Männer, die in Noth und Schuld 
und befrübten Herzens waren; und er 
war ihr DOberfter, daß bey vier hundert 
Mann bey ihm waren, 

S Und David gieng von dannen gen 
Mizpe, in der Moabiter Land, und fprach 
zu der Moabiter König: Laß meinen Va— 
ter und meine Mutter bey euch aus und 
eingeben, bis ich erfahre, was Gott mit 
mir thun wird, 

4 Und er lief fie vor dem Könige der 
Meabiter, dag fie bey ihm blieben, fo lan⸗ 
ge David in der Burg war. 

5 Aber der Prophet Bad fprach gu David: 
Bleibe nicht in der Burg, fondern gehe 
hin und komm ins Land* Juda. Da gieng 
David hin, und Fam in den Wald Ha— 
reth. xPf. 63, 1. 

6 Und es kam vor Saul, daß David und 
die Maͤnner, die bey ihm waren, waͤren 
hervor gekommen. Als nun Saul woh— 
nete zu Gibea, unter einem Haine in Ra— 
ma, hatte er feinen Spieß in der Hand, 
und alle feine Knechte ftanden neben ihm. 

7 Da fprad Saul zu feinen Knechten, 
die neben ihm fanden: Höret, ihr Kin- 
der Jemini, wird atıch der Sohn Iſai euch 
allen Hecker und Weinberge geben, und 
euch alle über TZaufende und über Hunderte 
zu Dberften machen; 

8 Daß ihr euch alle verbunden habt wi- 
der mich, und ift Niemand, der es meinen 
Dhren offenbarete, weil auch *mein Sohn 
einen Bund gemacht hat mit dem Sohne 
ai? Sf Niemand unter euch, den es 
kraͤnke meinet halben, und meinen Ohren 
offenbare? Denn mein Sohn hat meinen 


Knecht wider mich aufgewecket, Daß er mir fe. 


nachitellet, wie es am Zageift. *c. 18,3. 
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rufen Ahimelech, den Priefter, den Sohn 
Ahitobs, und feines Baters ganzes Haus, 
die Priefter, die zu Mobe waren. Und fie 
kamen alle zum Könige. | 

12 Und Saul ſprach: Höre, du Sohn 
Ahitobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein 
Herr. 

13 Und Saul fprach zu ihm: Warum 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht, 
du und der Sohn Ifai, dak du ihm Brot 
und Schwert gegeben, und Gott für ihn 
gefraget haft, dag du ihn erweckeft, daß er 
mir nachftelle, wie es am Tage iſt? 

14 Ahimelech antwortete dem Könige, 
und fprach : Und wer ift unter allen deinen 
Knechten, wie David, der getreu ift, umd 
des Königs Eidam, und gehet in deinem 
Gehorſame, und ift herrlich gehalten in 
deinem Haufe? 

15 Habe ich denn heute erft angefan- 
gen, Gott für ihn zu fragen? Das fey 
ferne von mir. Der König lege folches 
feinem Knechte nicht auf in meines Va— 
ters ganzem Haufe ; denn dein Knecht hat 
von allem dieſem nichts gewußt, weder 
Kleines noch Groffes. 

16 Aber der König ſprach: Ahimelech, 
du mußt Des Todes fterben, Du und deines 
PBaters ganzes Haus. 

17 Und der König ſprach zu feinen Tra> 
banten, die neben ihm ſtanden: Wendet 
eich, und tödtet des Herrn Priefter; denn 
ihre Hand ift auch mit David, und da fie 
wußten, dag er floh, haben fie mirs nicht 
eroͤffnet. Aber die Knechte des Königs 
wollten ihre Hände nicht an die Priefter 
des Herrn legen, fie zu erfchlagen. 

18 Da ſprach der König zu Doeg: Wen— 
de du dich, und erfchlage Die Priefter. 
Doeg, der Edomiter, wandte fi, und er> 
fchlug die Priefter, daß des Tages *flar- 
bes fünf und achtzig Männer, die leine- 
ne Leibroͤcke trugen. Tr 2: 56 

19 Und die Stadt der Priefter, *Nobe, 
ſchlug er mit ver Schärfe des Schwerts, 
beydes Mann und Weib, Kinder und 
Säuglinge, Hchfen, und Efel, und a. 
* ri. 
20 Es entrann aber ein Sohn Ahimes 


9 Da antwortete *Doeg, der Edomiter,|lechs, des Sohnes Ahitobs, der hieß Ab- 
der neben den Knechten Sauls ffand, und Tathar, und floh David nach, 

ſprach: Ich fah den Sohn Ifai, dag er 21 Und verkimdigte ihn, daß Saul die 
gen Nobe kam zu Ahimelcch, dem Sehne) Priefter des Herrn erwürget habe. 
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Pf. 52, 2.| 22 David aber ſprach zu Ab-Jathar: 


10 Der fragte den Herrn für ihn, und) Ich wußte es wohl an dem Tage, da der 
zab ihm Speife und das Schwert *Go-Edomiter Doeg da war, daß er e8 wurde 


liaths, des Philifters. 


*c. 21,9. Saul anfagen. Ich bin Ichulvig an allen 


11 Da fundte der König hin, und ließ Scelen deines Vaters Haufes. 
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23 Bleibe bey mir, und fürchte dich nicht.Iger zu Kegila mich und meine Männer 
Wer nach meinem Leben ſtehet, der folljuberantworten in Die Hante Sauls? Der 
auch nach deinem geben ſtehen, und follft[ Herr ſprach: Ja. 


mit mir behalten werden. 15 Da machte fih David auf, ſammt 
— Knie feinen Männern, derer bey fechs hundert 
Das 23 Eapitel. waren, und zogen aus von Kegila, umd 


David rettet Kegila, wird verfolgt, und wandelten, wo fte hin konıtten. Da nun 

wunderbarlich gerettet. Saul angefagt ward, dag David von Ke— 

1 Und es ward David angeſagt: Siehe, gila entronnen war; lieg er fein Auszie— 
die Philiſter ſtreiten wider *Kegila, hen anſtehen. 

und berauben die Tennen. *»Joſ. 15, 44. 14 David aber blieb in der Wuͤſte, in 

2 Da fragte David den Herrn, und|der Burg, und blieb auf dem Berge, in 
ſprach: Soll ich hingehen, und diefe Phi- der Wuͤſte Siph. Saul aber fuchte ihn 
liſter ſchlagen? Und der Herr fprach zu ſein Lebenlang, aber Gott gab ihn nicht in 
David: Gehe hin, dus wirft die Dhilifter|feine Hande. 
fchlagen, und Kegila erretten. 15 Und David fah, daß Saul ausgezo- 
3 Aber die Männer bey David fprachen|gen war, fein geben zu fuchen. Aber Da- 
zuizm: Siche, wir fürchten uns hier in|vid war in der Wuͤſte Siph, in der Heide. 
Juda, und wollen hingehen gen Kegila, zul 16 Da machte fih Jonathan auf, der 
der Philifter Zeuge. Sohn Suuls, und gieng hin zu David 
4 Da fragte David wieder den Herrn; in die Heide, und *ftarkte feine Hand in 
und der Herr antwortete ihn, und ſprach: Gott, *c. 30,6. 
Auf, ziehe hinab gen Kegila; denn ich will| 17 Und fprah zu ihm: Fuͤrchte dich 
die Philifter in deine Hande geben. nicht; meines Vaters Sauls Hand wird 

5 Alfo zog David ſammt feinen Mannern|dich nicht finden, und du wirft König wer- 
gen Kegila, und ftritt wider die Philifter, den über Iſrael; fo will ich der nachfte um 
und trieb ihnen ihr Vieh weg, und thaͤt dich feyn. Auch weiß foldhes mein Vater 
eine *groſſe Schlacht an ihnen. Alfo er: | wohl. 
rettete David die zu Kegila. *c. 19, 8.| 18 Und fie machten *beyde einen Bund 

6 Denn da *Ab-Fathar, der Sohn Ahi-|mit einander vor dem Herrn; und David 
melchs, floh zu David gen Kegila, trug|blieb im der Heide, aber Jonathan 308 
er den Leibrock mit ih hinab. *c.22,20.|wieder heim. *c. 18, 3.2. 
7 Da ward Saul angefügt, dag David) 19 Aber die *GSiphiter zogen hinauf zu 
gen Kegila gekommen ware, und ſprach: Saul gen Gibea, und ſprachen: Iſt nicht 
Gott hat ihn in meine Hande übergeben, | David bey uns verborgen in der Burg, in 
dag er verfchloffen ift, nun er in eine der Heide, auf dem Hugel Hachila, der zur 
Stadt gekommen ift, mit Thoren und Rechten liegt an der Wirte? *c.26,1.1«. 
Riegeln verwahret. | 20 So fomme nun der König hernieder, 

8 Und Saul lie alles Volk rufen zum nach allem feines Herzens Begehr; fo 
Streite, hinnieder gen Kegila, dag fie Da= |wollen wir ihn überantworten in des Koö- 
vid und feine Männer belegten. nigs Hände. 

I Da aber David merkte, daß Saul) 21 Da fprah Saul: Geſegnet feyd ihr 
Böfes über ihn gedachte, fprach er zu dem)dem Herrn, daß ihr euch meiner erbarınet 
Priefter Ab-Zatbar : *Lange den $eibrock| habt. 
her. *c,30,7. 4Mof.27,21.| 22 Sp gehet nun hin, und werdet.cs noch 

10. Une David fprah: Herr, Gott gewiſſer, dag ihr wiffet und fehet, an 
Iſraels, dein Knecht hatgehöret, dat; Saul welchem Orte feine Züffe gewefen find, 
darnach rachte, daß er gen Kegila kom⸗ und wer ihn dafelbft gefehen habe; denn 
ne, die Stadt zu verderben um meinet⸗ mir iſt gefagt, dag er liftig ift. 
willen. 23 Veſehet und erfundiget alle Derter, 

11 Werden mich auch die Bürger zu da er fich verkriechet, und kommt wieder 
Kegila überantworten in feine Hände ?|zu mir, wenn ihr gewiß feyd ; fo will i 
Und wird auch Saul herab kommen, wielmit euch ziehen. Iſt er im Sande, fo will 
dein Knecht gehöret hat? Das verkuͤndi⸗ ich nach ihm forfchen unter allen Tauſen⸗ 
ge, Herr, Gott Ifraels, deinem Knechte, den in Zuda. 
und der Herr ſprach: Er wird herab kom⸗ 24 Da machten fie fich auf, und giengen 
‚men. gen Girh, vor Saul hin. David aber 

12 David fprach : Werden aber die Bür-lumd feine Männer waren in der Wuͤſte 
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Maon, auf dem Gefilde zur Rechten der) 9 Machte ſich David darnach auch auf, 
Wuͤſte. und gieng aus der Hoͤhle, und rief Saul 

25 Da nun Saul hinzog mit ſeinen hinten nach und ſprach: Mein Herr Koͤ— 
Männern zu ſuchen, ward es David an- nig! Saul ſah hinter ſich. Und David 
gefagt. Und er machte fih hinab in den neigte fein Antlig zur Erde, und befete an, 
Fels, und blieb in der Wuͤſte Maon. Da| 10 Und fprach zu Saul: Warum gehor- 
das Saul hörete, jagte er David nach in|cheft du Menfhen- Worten, die da fagen. 
der Wüfte Maon. David fuchet dein Unglüd ? 

26 Und Saul mit feinen Männern]! 11 Siehe, heutiges Tages fehen deine 
zieng an einer Seite des Berges, David| Augen, Daß dich der Herr heute hat in 
mit feinen Männern an der andern Seite meine Hand gegeben in der Höhle, und es 
des Berges. Da David aber eilete, vem|ward gefagt, daß ich dich follte erwürgen. 
Saul zu entgehen; da umringete Saul,| Aber es ward deiner verfchonet, denn ich 
ſammt feinen Männern, David und feine|fprach : Ich will meine Hand nicht an 
Männer, daf er fie griffe. meinen Herrn legen; denn er ift der Ge— 

27 Aber es kam ein Bothe zu Saul, und|falbte des Herrn. - 
ſprach: Eile, und komm; denn die Phi-/ 12 Mein Pater, fiehe Doch den Zipfel 
lifter find ins Sand gefallen. von deinem Rocke in meiner Hand, daß 

28 Da £ehrete fih Saul von dem Nachz|ich dich nicht erwürgen wollte, da ich den 
jagen Davids, umd zog hin, den Phili-| Zipfel von deinem Node fhnitt. Erken— 
ftern entgegen; daher heit man den Orthne und fiehe, dag nichts Böfes in meiner 
Scla-Mahelkoth. Hand ift, noch Feine Uebertretung. Ich 

habe auch an dir nicht geſuͤndiget; und du 

Das 24 6a p itel, 2 jageft meine Seele, dag du fie wegnehmeſt. 
David fchont des Sauls in der Höhle, 2c.| 13 Der Herr wird Richter feyn zwifchen 
1 Und David zog hinauf von dannen, mir und dir, und mich an dir raͤchen. 
und blieb in der Burg Engedi. Aber meine Hand ſoll nicht uͤber dir ſeyn. 

2 Da nun Saul wieder kam von den) 14 Wie man ſagt nach dem alten 
Philiftern, ward ihm geſagt: Siche,|Sprüchworte: Bon Gottlofen kommt 
David ift in der Wuͤſte Engedi. Untugend. Aber meine Hand foll nicht 

3 Und Saul nahm drey taufend junger huͤber dir feyn. 

Mannfchaft aus ganz Ifracl, und zog] 15 Wem zieheft du nach, König von Iſ⸗ 
hin, David ſammt feinen Männern zulrael? Wen jageft du nach? Einem tod» 
ſuchen, auf den Selfen ver Gemfen. ten Hunde, einem einigen Flohe. 

4 Und da er kam zu den Schafhürden| 16 Der Herr fey * Richter, umd richte 
am Wege, war dafelbft eine Höhle, und|zwifchen mir und dir, und fehe darein, 
Saul gieng hinein feine Füffe zu decken. und führe meine Sachen aus, und retfe 
David aber und feine Männer faffen hin⸗ mich von deiner Hand. *1 Mof. 16, 5. 
ten in der Höhle. 17 Als nun David folhe Worte zu Saul 

5 Da fprachen die Männer Davids zu hatte ausgeredet, ſprach Saul: Iſt das 
ihm: Siehe, das ift der Tag, davon der nicht deine Stimme, mein Sohn David? 
Herr dir gefagt hat: Siche, *ich will dei- Lind Saul hob auf feine Stimme, und 
nen Feind in deine Hände geben, daß du weinete, 
mit ihm thuft, was dir gefällt. And Da=| 18 Ind fprach zu David: Du bift ge- 
vid ſtand auf, und ſchnitt leife einen Zips|rechter, denn ih. Du haft mir Gutes 
fel vom Node Sauls. *c. 26, 8 bewieſen, Ich aber habe dir Böfes bewie— 

6 Aber darnach fchlug ihn fein Herz, daßſſen. 
er den Zipfel Sauls hatte abgefchnitten,| 19 Und du haft mir heute angezeiget, wir 

7 Und fprach zu feinen Männern: Das du Gutes an mir gethan haft, daß mic 
laſſe der Herr ferne von mir feyn, daß ich|der Herr hatte in deine Hande befchloffen, 
das thun follte, und meine Hand legen amlımd du mich Doch nicht erwuͤrget haft. 
meinen Heren, den Gefalbten des Herrn;| 20 Wie follte Jemand feinen Feind fin- 
denn er ift der Gefalbte des Herrn. den, und ihn laffen einen guten Weg ge- 

8 Und David wieß feine Männer von|hen ? Der Herr vergelte dir Gutes für 
fich mit Worten, und ließ fie nicht wider|diefen Tag, das du an mir gethan haft. 
Saul fich auflehnen. Da aber Saulfih| A Nun ftehe, *ich weiß, dag du Konig 
aufmachte aus der Höhle, und gieng auf|werden wirft, und das Königreich Ifrael 
ben Wege; ftehet in deiner Hand. *c. 23, 17. 
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22 &o ſchwoͤre mir nun bey dem Herrn, jetzt der Knechte viel, die fich von ihren 
dag du nicht ausrotteft meinen Samen | Herren reiffen. 


nach mir, und meinen Nahmen nicht aus» 
rilgeft von meines Vaters Haufe. 

23 Und David fhwur Saul. Da 308 
Saul heim; David aber mit feinen Man- 
nern machten fich hinauf auf die Burg. 


Das 25 Eapitel, 


Samnels Tod. Nabals Thorheit. Vor— 
fichtigkeit Abigails. David heirathet 
fte und Ahinoam. 

Und Samuel ſtarb, und das ganze If- 

rael verſammelte ſich, und * trugen 

Leid um ihn, und begruben ihn in feinem 

Haufe zu Rama. David aber machte 

lich auf, und zog hinab in die Wuͤſte Pa- 

ram. | *5 Moſ. 34, 8. 

2 Und es war ein Mann zu Maon, und 
fein Wefen zu Carmel; und der Mann 
war fehr groffen Vermögens, und hatte 
drey tauſend Schafe, umd taufend Ziegen. 
Und es begab fich eben, dag er fine Scha- 
fe befchor zu Carmel. 

3 Und er hieß Nabal, fein Weib aber 
hieß Abigail, und war ein Weib guter 
Bernunft, und ſchoͤn von Angelichte. 
Der Mann aber war hart und boshaftig 
in feinem Thun, und war einer von Ca— 
leb. 

4 Da nun David in der Wuͤſte hörete, 
daß Nabal feine Schafe beichor ; 

5 Sandte er aus zehn Jünglinge, und 
fprach zu ihnen: Gehet hinauf gen Gar- 
mel; und wenn ihre zu Nabal Eommt, fo 
grüffet ihn von meinetwegen freundlich, 

6 Und fprechet: Glück zu, *Friede ſey 
mit dir, und deinem Haufe, und mit Al- 
lem, was du haft. *Richt. 19, 20. 

7 Ich habe gehöret, dag dur Schaffcherer 
haft. Run deine Hirten, die du haft, find 
mit uns gewefen; wir haben fie nicht ver- 
höhnet, und hat ihnen nichts gefehlet an 
der Zahl, fo lange fie zu Earmel gewefen 
find. 

8 Srage deine Zünglinge darum, die 
werden dirs fagen; und laß die Jünglinge 
Bnade finden vor deinen Augen, denn 
wir find auf einen guten Tag gekommen. 
Bib Deinen Knechten und Deinem Sohne 
David, was deine Hand findet. 

9 Und da die FJünglinge Davids hinfa- 
men, umd von Davids wegen alle diefe 
Worte mit Nabal geredet hatten, höreten 
fie auf. 

10 Aber Nabal antwortete den Knechten 


11 Sollte ih mein Brot, Wafler und 
Sleifh nehmen, das ich für meine Sche⸗ 
rer gefchlachtet habe, und den Leuten ge> 
ben, die ich nicht Fenne, wo fie her find ? 

12 Da Eehreten fich die Juͤnglinge Das 
vids wieder auf ihren Weg, und da fie 
wieder zur ihm Famen, fagten fie ihm fol- 
ches alles. 

13 Da ſprach David zu feinen Mäns 
nern: Gürte ein Seglicher fein Schwert 
um ſich. Und ein Seglicher gürtete fein 
Schwert um fih, und David gürtete fein 
Schwert auch um fih, und zogen ihm 
nach hinauf bey vier hundert Mann, aber 
zwey hundert blieben bey dem Geräthe. 

14 Aber der Abigail, Nabals Weibe, 
fagte an der Juͤnglinge einer, und fprach : 
Siche, David hat Bothen gefandt aus 
der Wuͤſte, unfern Herrn zu fegnen; er 
aber fchnaubte fie an. 

15 Und fie find uns doch fehr nüßliche 
Leute gewefen, und haben uns nicht ver- 
höhnet, und hat ums nichts gefchlet an der 
Zahl, fo lange wir bey ihnen gewandelt 
haben, wenn wir auf dem Felde waren. 

16 Sondern find unfere Mauern gewe— 
fen Zag und Nacht, fo lange wir ver 


1 Schafe bey ihnen gehitet haben. 


17 Sp merfe nun, umd fiche, was du 
thuſt; denn es iſt gewiß ein Unglück vor- 
handen über unfern Herrn, und uber fein 
ganzes Haus; und er ift ein heillofer 
Mann, dem Niemand etwas fagen darf. 

18 Da eilete Abigail, und nahm zwey 
hundert Brote, und zwey Sägel Weins, 
und fünf gekochte Schafe, und fünf 
Sceffel Mehls, und hundert Stud Ro— 
finen, und zwey hundert Stud Feigen, 
und [ud cs auf Efel; 

19 Und ſprach zu ihren Juͤnglingen: 
Gehet vor mir hin. Siehe, ich will kom— 
men bernach. Und fte fagte ihrem Man- 
ne Nabal nichts davon. 

20 Und als fie auf dem Efel ritt, und 
hinab zog im Dunkel des Berges; ftehe, 
da begegnete ihr David und feine Maͤn— 
ner hinab, daß fie auf fie ſtieß. 

21 David aber hatte geredet: Wohlan, 
ich habe umfonft *behitet Alles, was die= 
fer hat in der Wuͤſte, dag nichts gefehlet 
hat an Allem, was er hat; und er bezah- 
let mir Gutes mit Boͤſem. AyiT. 

22 Gott thue dieß und noch mehr den 
Feinden Davids, wo ich diefem bis licht 


Davids, und fprach: Wer ift der David ?| Morgen überlaffe Einen, der an Die 
Und wer ift der Sohn Ifai ? Es werden] Wand piffet, aus Allen, das er hat. 


988 1 Samnelis %. 


23 Da nun Abigail David fah, flieg fie] Gott Sfraels, lebet, der mich verhitider! 
eilend vom Efel, und fiel vor David auf|hat, dag ich nicht übel an Dir thäte, wa- 
ihr Antlig, und betete an zur Erde. reft du nicht eilend mir begegnet, fo wäre 

24 Und fiel zu feinen Fuͤſſen, und ſprach: dem Nabal nicht übergeblieben auf dieſen 
Ach mein Herr, mein fey dieſe Miffethat, lichten Morgen Einer, der an die ABand 
und lag deine Magd reden vor deinen |piffet. | 
Ohren, und höre die Worte deiner Magd.| 35 Alfo nahm David von ihrer Hand. 

25 Mein Herr fege nicht fein Herz wis was fie ihm gebracht hatte, und fprach zu 
der diefen Nabal, den heillofen Mann. ihr: Ziehe mit Frieden hinauf in dein 
Denn er ift ein Narr, wie fein Nahme| Haus; fiehe, ich habe deiner Stimme ge- 
heigt, und Marrheit ift bey ihm. Ich horchet, und deine Perfon angefehen. 
aber, deine Magd, habe die Fünglingel 36 Daaber Abigail zu Nabal kam, fiche, 
meines Herrn nicht gefehen, die Du ge=-|da hatte er ein Mahl zugerichtet in fei- 
fandt haft. nem Haufe, wie eines Königs Mahl, und 

26 Nun aber, mein Herr, *fo wahr der|fein Herz war guter Dinge bey ihm felbft, 
Herr lebet, und fo wahr deine Seele le-|und er war fehr trunfen. Sie aber fag- 
bet, der Herr hat dich verhindert, dag du te ihm nichts, weder Kleines noch Groffes, 
nicht Fameft wider das Blut, und hat dir|bis an den lichten Morgen. 
deine Hand erlöfe. So müffen nun] 37 Da es aber Morgen ward, und der 
werden wie Nabal deine Feinde, und die Wein von Nabal gefommen war, fagte 
meinem Herren übel wollen. *c. 20, 3. ihm fein Weib folches. Da erftarb fein 

27 Hier ift*der Segen, den deine Magd| Herz in feinem geibe, dag er ward wie 
meinem Herrn bergebracht hat; den giblein Stein. 
den Fünglingen, die unfer meinem Herrn] 38 Und über sehn Tage *fchlug ihn der 
wandeln. *1 Mof. 33, 11.| Herr, daß er ftarb. *1 Mof. 38,7. 

28 Bergib deiner Magd die Uebertre- 39 Da das David hörete, daß Nabel todt 
kung. Denn der Herr wird meinem|war, fprach er: Gelobet fey der Herr, der 
Herrn ein beftandiges Haus machen, meine Schmad geraden hat an dem Na: 
denn du führeft des Herrn Kriege. Und bal, und feinen Knecht enthalten hat vor 
laß Eein Böfes am dir gefunden werden|dem Lebel, und der Herr hat dem Nabal 
dein Sebenlang. das Uebel auf feinen Kopf vergolten 

29 Ind wenn fih ein Menſch erheben Und David fandte hin, und lieg mit Abi: 
wird, dich zu verfolgen, und nach deiner |gaif reden, dag er fie zum Weibe naͤhme. 
Seele ftehet; fo wird die Seele meines) AO Und da die Knechte Davids zu Abi: 
Herrn eingebunden feyn im Buͤndlein gail kamen gen Carmel, redeten fie mut 
der Sebendigen bey dem Herrn, deinem ihr, und fprachen: David hat ung zu Dir 
Bott; aber die Seele deiner Feinde wird|gefandt, daß er Dich zum Weibe nähme. 
gefchleudert werden mit der Schleuder. | 41 Sie ſtand auf, und betete an.auf ihr 

30 Wann danıı der Herr alles das Gu=|Angeficht zur Erde, und ſprach: Giche, 
fe meinem Herrn thun wird, das er dir hier ift deine Magd, daß fie diene den 
geredet hat, und gebieten, dag du ein Her⸗ Knechten meines Heren, und ihre Füffe 
09 *feyeft über Ifracl; - *2 Sam. 5, 3.|wafche. 

31 So wird es dem Herzen meines) 42 Und Abigail eilete, und machte fich 
Herrn nicht ein Stoß noch Aergerniglauf, und ritt auf einem Efel, und fünf 
feyn, daß du nicht Blut vergoffen haft oh=|Dirnen, die unter ihr waren, und 309 den 
ne Lrfache, und dir felbft geholfen; fo|WBothen Davids nach, und ward fein 
wird der Herr meinem Herren wohl thun, Weib. 
und wirft an deine Magd gedenken. 43 Auch nahm David Abinvam von ef: 

32 Da fprach David zu Abigailz: Gelo=|reel; und waren beyde feine Weiber. 
bet fey der Herr, der Gott Ifraels, der| 44 Saul aber gab Michal, feine Toch- 
dich heutiges Tages hat mir entgegen ge=|ter, Davids Weib, Phalti, dem Sohne 


fandt. Lais von Gallim. 
33 Und gefegnet fey deine Rede, und Das 26 Eapitel. 


efegnet feyft du, dag du mir heute ge— RN 
wer re ich ae wider Blut A David nimmt Sauls Spieß und Becher, 
kommen bin, md mich mit.eigener Hand| Aumd überzeugt ihn von feiner Unſchuld. 
erlöfet habe. 1 Die aber von *Siph, kamen zu Saul 
34 Wahrlich, fo wahr der Herr, der gen Biben, und fprachen: Iſt nicht 
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David verborgen auf dem Hügel Hachila| Spige von ferne, daß ein weiter Kaum 
vor der Wuͤſte? *c. 28, 19. Pf. 54, 2. war zwifchen ihnen; 

2 Da machte ih Saul auf, und zog 14 Und fchrie dag Volk an, und Abner, 
herab zu der Wuͤſte Siph, und mit ihm |den Sohn Ners, und ſprach: Höreft du 
drey kaufen? junger Mannfchaft in If nicht, Aber ? Und Abner antwortete, und 
racl, daß er David fuchte in der Wuͤſte ſprach: Wer bift du, dag dur fo ſchreyeſt 
Siph. gegen den Koͤnig? 

3 Und lagerte ſich auf dem Hügel Ha⸗ 15 Und David ſprach gu Abner: Biſt du 
chila, der vor der Wuͤſte liegt am Wege. nicht ein Mann? Und wer iſt dir gleich 
David aber blieb in der Wuͤſte. Und da in Iſrael? Warum haſt du denn nicht be— 
er ſah, daß Saul kam ihm nach in die)hütet deinen Herrn, den König? Denn es 
Wuͤſte; iſt des Volks einer hinein gekommen, dei> 
4 Sandte er Kundfchafter aus, und ers|nen Herrn, den König, zu verderben. 
fuhr, daß Saulgewiplich gekommen fey. | 16 Es ift aber nicht fein, das dur gethan 
5 Und David machte fih auf und kam haſt. Sp wahr der Herr lebet, ihr feyd 
an den Ort, da Saul fein Lager hielt,| Kinder des Todes, dag ihr euern Herrn, 
und fah die Stätte, da Saul lag mit ſei- den Gefalbten des Herrn, nicht behüter 
nem Feldhauptmanne Abner, dem Soh- habt. Nun ſtehe, hier ift der Spieß des 
ne Ners. Denn Saul lag in der Wa-| Königs und der Wafferbecher, die zu fei- 
genburg, und das Heervolk um ihn her. nen Häupten waren. 

6 Da antwortete David und fprach zu) 17 Da erkannte Saul die Stimme Da- 
Ahimelech, dem Hethiter, und zu Abifai,\vids, und ſprach: Iſt Das nicht deine 
dem Sohne Zeru-Ia,dem Bruder Joabs: Stimme, mein Sohn David?! David 
Wer will mit mir hinab zu Saul ins ſprach: Es ift meine Stimme, mein Herr 
Sager? Abifai ſprach: Sch will mit dir) König. 
hinab. 18 Und fprach weiter: * Warum verfol- 
7 Alfo kam David und Abifai zum Bol=|get mein Herr alfo feinen Kucht? Was 
fe des Nachts. Und fiche, Saullag und habe ich gethan? Und was Uebels ift in 
Ichlief in der Wagenburg, und fein Spieß |meiner Hand ? *,24,9, f. 
fette in der Erde zu feinen Haͤupten. 19 So höre doch nım mein Herr, der Koͤ⸗ 
Abner aber und das Volk lag um ihn nig, die Worte feines Knechts: Reizet 
her. dich der Herr wider mich, fo laffe man ein 

8 Da ſprach Abifai zu David: *Gott Speisopfer riechen. Thun es aber Men 
hat deinen Feind heute in deine Hand|fhenfinder, fo feyen fie verflucht vor dem 
befchleffen. So willich ihn num mit dem) Herrn, daß fie mich heute verftoffen, daß 
Spiefle ftechen in die Erde einmal, daß ich nicht hafte in des Herrn Erbtheile, 
er. es nicht mehr bedarf. *c. 24, 5. und ſprechen: Gehe hin, diene andern 

9 David aber ſprach zu Abiſai: Derder-| Göttern. 
be ihn nicht! Denn wer will*die Hand an] 20 So verfalle nun mein Blut nicht auf 
den Gefalbten des Herrn legen, und um=|die Erde von dem Angelichte des Herrin. 
geftraft bleiben ? *2 Sam. 1, 16.) Denn der König Iſraels ift ausgezogen; zu 

10 Weiter fprach David: So wahr der ſuchen einen *Floh, wie man ein Neb- 
Herr lebet, wo der Herr ihn nicht fchlägt, |huhn jagt auf den Bergen. *c,24,15, 
oder feine Zeit kommt, daß er fterbe, oder) 21 Und Saul fpruch: * Sch habe geſuͤn— 
in einen Streit ziehe, und Eomme um; |diget, Fomm wieder, mein Sohn David; 

11 So laffe der Herr ferne von mir ſeyn, ich will dir Fein geid ferner thun, darum, 
dag ich meine Hand follte an den Geſalb⸗ daß meine Scele heutiges Tages theuer 
ten des Heren legen. So nimm nun den geweſen ift in deinen Augen. Siehe, ich 
Spieß zur feinen Häaupten, undden Waſ⸗ habe thoͤrlich und fehr ımmeislich ge» 
terbecher, und laß ung gehen. than. *c.24, 18. f. 

12 Alfo nahm David den Spieß und den 22 David antwortete und fprach + Sie— 
Wafferbecher zu den Hänpten Sauls, he, hier ift der Spieß des Königs. Es 
und gieng hin; und war Niemand, der es gehe der Juͤnglinge einer herüber, und 
fah, noch merfte, noch erwachte, fondern|hole ihn. 
fie fchliefen Alle. Denn e8 war ein tiefer| 23 Der Herr aber wird einem Jeglichen 
Schlaf vom Herrn auf fie gefallen. vergelten nach feiner Gercchtigfeit und 

13 Da nun David hinüber auf jenfeit| Glauben. Denn der Herr hatdich heutein 
gekommen war, es er auf des Berges meine Hand gegeben. Sch aber wollte meine 
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Hand nicht an den Gefalbtendes Herrnle-] 10 Wenn dann Achis ſprach: Seyd ihı 

gen. Pſ. 7, 9. heute nicht eingefallen? So ſprach Da» 
24 Und wie heute deine Seele in meinen vid: Gegen den Mittag Juda, und gegen 

Augen ift groß geachtet gewefen; fo werde] den Mittag der Jerahmeeliter, und gegen 

meine Seele groß geachtet vor den Augen) den Mittag der Keniter. 

des Herrn, amd errefte mich von aller) 11 David aber lich weder Manu noch 

Zrübfal. Weib lebendig gen Bath kommen, und 

25 Saul fprach zu David: *Gefegnet| gedachte, fie möchten wider uns reden ui 
feyeft dur, mein Sohn David! du wirft es) fchwagen. Alfo that David, und das war 
thun, und hinaus führen. David aber|feine Weife, fo lange er wohnete in ver 
gieng feine Straffe, und Saul kehrete Philiſter Lande. 
wieder an feinen Ort. *Nicht.17,2.| 12 ei Ina —* ak en 

dachte: Erhat fich ftinkend gemacht vor fei- 
Das 27 Capite I. nem Volke Sfrael; darum foll er immer 
Davids Aufenthalt zu 3 iklag. mein Knecht ſeyn. 
1 HNavid aber gedachte in feinem Herzen: 

I ch werde der Tage einen Saul in Das 28 Capitel, | 
die Hände fallen. Es ift mir nichts Veſ⸗ Saul ſuchet Rath bey einem Zauberweibe; 
fers, denn daß ich entrinne in der Phili— die Wahrfagung erfchreckt ihn. 
fter Sand, daß Saul von mir ablaffe,|1 Und es begab fich zu derfelbigen, Zeit, 
mich ferner zu ſuchen in allen Grenzen dag die Philifter ihr Heer verfans 
Iſraels; fo werde ich feinen Händen ent-|melten, in den Streit zu ziehen wider If- 
rinnen. rael. Und Achis ſprach zu David: Du 

2 Und machte ſich auf, und gieng hinuͤ⸗ ſollſt wiffen, daß du und deine Männer 
ber, ſammt den fechs Hundert Mann, die} follt mit mir ausziehen in Das Heer. 
bey ihm waren, zu dem * Achis, dem Soh-| 2 David ſprach zu Ahis: Wohlan, du 
ne Maochs, Könige zu Gath. *c. 21, 10.|follft erfahren, wag dein Knecht thun wird. 

3 Alfo blieb David bey Achis zu Gath, Achis Ipracd zu Davids: Darum will ich 
mit feinen Männern, ein Jeglicher mit|dich zum Hüter meines Haupts feßen mein 
feinem Haufe; David auch mit feinen] Sebenlang. 
zweyen Weiber, Ahinoam, der Sefreelis| 3 Samuel aber war geftorben, und ganz 
tin, und Abigail, des Nabals Weibe, der Iſrael hatte Leid umihn getragen, undihn 
Carmelitin. begraben in feiner Stadt Rama. So hat: 

4 Und da Saul angefagt ward, Daß Da=|te Saul aus dem Sande vertrieben die 
vid gen Gath geflohen fey; ſuchte er ihn] Wahrſager und Zeichendenter. c.25,1 
nicht mehr. 4 Da num die Philifter fich verfammel- 

5 Und David Sprach zu Achis: Habelten, und kamen und lagerten fich zu Su 
ih Gnade vor deinen Augen gefunden, nem: verfammelte Saul auch das ganze 
fd laß mir geben einen Raum in der Iſrael, und lagerten fich zu Gilbon. ° 
Städte einer auf dem Lande, daß ich dar- I Da aber Saul der Philifter Heer ſah; 
innen wohne. Was foll dein Knecht im|fürchtete er fich, und fein Herz verzagte 
der Föniglichen Stadt bey dir wohnen? |fehr. 

6 Da gab ihm Achis des Tages Ziklag.| 6 Und er rathfragte den Herrn. Aber 
Daher iſt Ziklag der Könige Juda bis auflder Herr antwortete ihm nicht, weder 
diefen Tag. % durch Träume, noch *durchs Sicht, noch 

7 Die Zeit aber, die David in der Phie|durch Propheten. *2 Moſ. 28,30, 
liſter Land wohnete, iſt ein Jahr und vier) 7 Da ſprach Saul zu feinen Knechten: 
Monathe. Sucher mir ein Weib, die *einen Wahrs 

3 David aber zog hinauf ſammt feinen |fagergeift hat, daß ich zu ihr gehe, und fte 
Männern, und fiel ins Sand der Geffuris|frage. Seine Knechte fprachen zu ihms _ 
ter, und Birfiter, und Amalekiter. Denn Siehe, zu Endor iftein Weib, diehateinen 
Diefe waren die Einwohner von Alters her] Wahrfagergeift. *Ap. G. 16,16. 
dieſes Landes, als man kommt gen Sur,| 8 Und Saul wechſelte feine Kleider, 
bis an Egyptenland. und zog andere an, umd gieng hin, und 

I Daaber David das Land ſchlug, ließ er zween andere mit ihn, und kamen bey der 
werer Mann noch Weib leben, und nahm Nacht zum Weibe, und fprachs Sieber, 
Schafe, Rinder, Efel, Kameele und Kleis|weiffage mir durch den Wahrfagergeifk, 
per, und Echrete wieder, und kam zu Achis. lund bringe mir herauf, ven ich Dir fage. 


1 Samuelis 9. 


9 Das Weib ſprach zu ihn: Siche, du 
weißt wohl, was Saul gethan hat, wie er 
die * MWahrfager und Zeichendeuter ausge— 
rottet hat vom Sande. Warum willſt du 
denn meine Scele in das Netz führen, daß 
ich ertödtet werde. *2 Mof. 22, 18. 

10 Saul aber ſchwur ihr bey dem Herrn, 
und Sprach: Sp wahr der Herr lebet, es 
foll dir dieg nicht zur Miffethat gerathen. 

11 Da fprah dus Weib: Wen foll ic) 
dir denn herauf bringen ? Er fprad : 
Bringe mir Samuel herauf. 

12 Da nun das Weib Samuel fah, 
fceyrie fie laut, und fprach zu Saul: War- 
um haft du mich betrogen ? Du bift Saul. 

13 Und der König fprach zu ihr: Fuͤrchte 
Dich nicht, was ficheft du? Das Weib 


291 


— nn — 


ſprach zu ihm: Siehe, deine Magd hat 
deiner Stimme gehorchet, und habe meine 


Seele in meine Hand geſetzt, daß ich dei— 
nen Worten gehorchete, die du zu mir 
ſagteſt. 

22 So gehorche auch num du deiner Magd 
Stimme. Ich will dir einen Biſſen Brots 
vorſetzen, daß du eſſeſt, daß du zu Kraͤften 
kommeſt, und deine Straſſe geheſt. 

23 Er aber wegerte ſich, und ſpraͤch: Ich 
will nicht effen. Da nöthigten ihn feine 
Knechte und das Weib, daß er ihrer Stim= 
me gehorchte. Und er ffand auf von der 
Erde, und feßte fich aufs Bette. 

24 Das Weib aber hatte daheim ein ge- 
mäftet Kalb. Da eilete fie umd fchlachtete 
es, und nahm Mehl, und Enetete es, und 


ſprach zu Saul: Ich fehe Götter herauf buk es ungefäuert, 


ffeigen aug der Erde. 


14 Er fprach: Wie ift er geftaltet? Sie|vor feine Knechte. 


25 Und brachte es herzu vor Saul, und 
Und da fie gegeffen 


ſprach: Es Fommt ein alter Mann hers hatten; flanden fie auf, und giengen die 
auf, und ift bekleidet mit einem feidenen | Nacht. 


Node. Da vernahm Saul, daß es Sa- 
much war, und neigte fich mit feinem Ant- 
liße zur Erde, und betete an. 

15 Samuel aber ſprach zu Saul: War⸗ 


wm haft dur mich unruhig gemacht, dag du 1 


mich herauf bringen laffeft ? Saul fprach : 
Ich bin fehr geängftet. 


Die Philifter |lagerte fich zu Ain in Sefreel. 


Das 29 Eapitel. 
David wird von den Philiftern zuruͤckge⸗ 
ſchickt. 
Die Philiſter aber verſammelten alle 
ihre Heere zu *»Aphek; und Sfrael 
*c,4,1, 


ffreiten wider mich, und Gott ift von mir| 2 Und die Fürften der Philifter giengen 
gewichen und antwortet mir nicht, weder|daher mit Hunderten und mit TZaufenden. 
durch Propheten, noch durch Traͤume; David aber und feine Männer giengen 


darum habe ich Dich laſſen rufen, daß du hinten nach bey Achis. 


mir weifeft, was ich thun foll. 


3 Da fprachen die Fürften der Philifter 


16 Sammel ſprach: Was willft du mich | Was follen diefe Ebraͤer? Achis fpracd 
fragen, weil der Herr von dir gewichen, zu ihnen: Iſt nicht das David, der Knecht 


und dein Feind geworden iſt? 

17 Der Herr wird dir thun, wie er durch 
mich geredet hat, und wird *das Reich von 
deiner Hand reiffen, und David, deinem 
Naͤchſten, geben; *c. 15,28. 

18 Darum, daß du der Stimme des 
Herrn nicht gehorchet, und den Grimm 
feines Zorns nicht ausgerichtet Haft wider 
Amalek. Darum hat dir der Herr folches 
jest gethan. 


Sauls, des Königs Iſraels, der nun bey 
mir gewefen ift Jahr und Tag, und habe 
nichts an ihm gefunden, feit der Zeit er 
abgefallen ift, bisher ? 

4 Aber die Fürften der Philifter wurden 
gornig aufihn, und fprachen zu ihm: *Laß 
den Mann umkehren, und an feinem Orte 
bleiben, da du ihn hin beftellet haft; dag er 
nicht mit uns hinab ziehe zum Streite, 
und unfer Widerfacher werde im Streite. 


19 Dazu wird der Herr Ifrael mit dir | Denn woran könnte er feinem Herrn bef> 


atıch geben in der Philifter Hände. Mor: 
gen wirft di: und deine Söhne mit mir 
feyn. Auch wird der Herr das Heer If- 
raels in der Philifter Hände geben. 

20 Da fiel Saul zur Erde, fo lang er 
mar, und erfchraf fehr vor den Worten 
Samuels, daß keine Kraft mehr in ihm 
war. Denn er hatte nichts gegeffen ven 
ganzen Tag und die ganze Nacht. 

21 Und das Weib gieng hinein zu Saul, 


fern Gefallen thun, denn an den Köpfen 
diefer Männer? *1 Ehron. 12, 19. 

5 Iſt er nicht der David, von dem fie 
fangen am Reigen: Saul hat taufend ges 
fchlagen, David aber zehn taufend ? 

6 Da rief Ahis David, und ſprach zu 
ihm: So wahr der Herr lebet, ich halte 
dich für redlich, und dein Ausgang und 
Eingang mit mir im Heere gefällt mir 
wohl, und habe nichts Arges an dir ges 


und fah, daß er ſehr erfchrocken war, undIfpürt, feit der Zeit dur gu mir gekommen 
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bift, bisher; aber du gefallft den Fürften]fter, Ahimelechs Sohne: *Bringe mir her 
nicht. den Leibrock. Und da Ab-Iathar den 
7 So kehre nun um, und gehe hin mit) $eibroc zu David gebracht hatte, *c.23,9, 
Frieden; auf dag du nicht übel thueft vor) 8 Fragte David den Herrn, und ſprach: 
den Augen der Fürften der Philifter. *Soll ich den Kriegsleuten nachjagen, und 
8 David aber ſprach zu Achis: Was habe werde ich fie ergreifen? Er ſprach: Jage 
ich gethan, und was haft du gefpüret an ihnen nach, und du wirft fie ergreifen, und 
deinem Knechte, feit der Zeit ich vor dir Rettung thun. *2 Sam. 5, 19. 
gewefen bin, bisher; dag ich nicht folltel I Da zog David hin, und die fechs hun— 
kommen und fireiten wider. die Feinde dert Mann, vie bey ihm waren; umd da 
meines Herrn, des Königs? fie kamen an den Bach Befor, blieben et- 
9 Achis antwortete und ſprach zu David: liche ſtehen. 
Ich weiß wohl, denn du gefallft meinen] 10 Davidaber und die vier hundert Mann 
Augen, *als ein Engel Gottes. Aber |jagten nach; die zwey Hundert Mannaber, 
der Philifter Gürften Haben gefagt: Laß die ftchen blieben, waren zu müde über den 
ihn nicht mit ung hinauf in den Streit| Bach Befor zu gehen. 
ziehen. *2 Sam. 14, 17. 11 Und fie fanden einen Egyptiſchen 
10 Sp mache dich nun morgen frühe auf, | Mann auf dem Felde, den führeten fie zu 
und die Knechte deines Herrn, die mit dir David, und gaben ihm Brot, daß er aß 
gekommen find; und wann ihr euch mior= und fränften ihn mit Waffer, r 
gen frühe aufgemacht habt, daß licht ift,| 12 Und gaben ihm ein Stuͤck Feigen, 
ſo gehet hin. und zwey Stüde Roſtnen. Und da er 
11 Alfo machten fih David und feine|gegeffen hatte *kam fein Geift wieder zu 
Männer frühe auf, daß ſte des Morgens ihm; denn er hatte in drepen Tagen und 
bingiengen umd wieder in der Philifter|dreyen Nächten nichts gegeffen, und Eein 


sand kamen. Die Philifter aber zogen) Waſſer getrunken. xRicht. 15, 19. 
hinauf gen Sefreel. 13 David fpracd zu ihm: Weg bift du? 
Das 350 Eapitel, Und woher bift va! Er ſprach: Ich bin 


r ‚„. ein Egpyptifcher Knabe, eines Amalefiters 
David befiegt die Amalekiter und vertheilt Encht: rtiſh mein Herr hat mich verlaſ⸗ 
den Raub. fen, denn ich ward Frank vor dreyen 

1 Da nun David des dritten Tages kam Tagen. | 
gen Ziklag, mit feinen Mannern;| 14 Wir find herein gefallen zu Mittag 
waren die Amalekiter herein gefallen zum|Erethi, und auf Juda, und zu Mittag 
Mittage und zu Ziflag, und hatten Ziflag| Caleb, und haben Ziklag mit Feuer ver- 

gefchlagen und mit Feuer verbrannt, brannt. 

2 Und hatten die Weiber daraus wegge-⸗ 15 David ſprach zu ihm: Willft du 
führet, beyde Klein und Groß. Sie hat-|mich hinab führen zu diefen Kriegsleuten ? 
fen aber Niemand getödtet, fondern weg- Er ſprach: Schwöre mir bey Gott, daß 
getrieben, und waren dahin ihres Weges. du mich Nicht tödteft, noch in meines 

3 Da nun David ſammt feinen Mans] Herrn Hand überantworteft; fo will ich 
nern zur Stadt kam, und fah, daß fie mit! dich hinab führen zu diefen Kriegsleuten. 
euer verbrannt war, und ihre Weiber, 16 Und er führete fie hinab. Und fiehe, 
Söhne und Töchter gefangen waren; fie hatten fich gerftreuet auf der ganzen 

4 Hob David und das Bolt, das bey Erde, affen und tranken und feyerten über 
ihm war, ihre Stimme auf, und weines|allem dem groffen Raube, den fie genom— 
ten, bis fie nicht mehr weinen konnten. men hatten aus der Philifter und Juda 

5 Denn Davids zwey Weiber waren Lande. 
auch gefangen, Ahinoam, die Jeſreelitin, 17 Und David flug fie von dem Mor- 
und Abigail, Nabals Weib, des Carme- gen an bis an den Abend, gegen den ans 
liten. dern Tag, daß ihrer feiner entrann, ohne 

6 Und David war fehr geängftiget; denn|vier bundert Sünglinge, die fielen auf die 
das Volk wollte ihn fteinigen, denn des) Kameele, und flohen. 
ganzen Volks Seele war unwillig, ein) 18 Alfo errettete David Alles, was die 
Jeglicher über feine Söhne und Töchter. | Amalekiter genommen hatten, umd feine 
David aber *itärkte fih in dem Herrn, zwey Weiber. 
feinem Gotte. *c. 23,16. Pf. 18,2. f.| 19 Und es fehlete an keinem, weder Klein 

7 Und fprach zu Ab⸗Jathar, dem Priesinoch Groß, noch Söhne, noch Töchter, 
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noch Raub, noch Alles, dag fie genommen 
hatten; David brachte Alles wieder. 

20 Und David nahm die Schafe umd 
Rinder, und trieb das Vieh vor ihm her, 
und fie Sprachen: Das ift Davids Raub. 

21 Und da David zu den zwey hundert 
Männern kam, die zu müde gewefen, Da: 
vid nachzufolgen, und am DBache Befor 
geblieben waren ; giengen fie heraus, Da- 
vid entgegen und dem Volke, das mit ihn 
war. Und David trat zum Volke, und 
grüßte fie freundlich. 

22 Da antworteten, was böfe und loſe 
$eute waren unter denen, die mit David 
gezogen waren, und ſprachen: Weil fie 
nicht mit ung gezogen find, ſoll man ihnen 
nichts geben von dem Raube, den wir er- 
retter haben; fondern cin Seglicher führe 
fein Weib und feine Kinder, und gehe hin. 

23 Da fprah David: Ihr follt nicht al« 
fo thun, meine Brüder, mit dem, das ung 
der Herr gegeben hat, und hat uns behü= 
tet, und dieſe Kriegsleute, die wider uns 
gekommen waren, in unfere Hände gege- 
ben. 

24 Wer follte euch darinnen gehorchen ? 
Wie *das Theil derjenigen, die in den 


vor den Philiftern, und fielen erfchlagen 
auf dem Gebirge *Gilbon. *c, 28,4, 

2 Und die Philifter Hiengen fih an Saul 
und feine Eöhne, und fehlugen Jonathan 
und Abi-Nadab und Malchiſuam, die 
Söhne Sauls. 

3 Und der Streit ward hart wider Saul, 
und die Schügen trafen auf ihn mit Bo- 
gen, und ward fehr verwundet von den 
Schuͤtzen. 

4 Da ſprach Saul zu feinem Waffen⸗ 
frager : *Ziche dein Schwert aus, um 
erftich mic damit, daß nicht diefe Unbe— 
fhnittene kommen, und mich erftechen, 
und treiben einen Spott aus mir. Aber 
fein Waffentraͤger wollte nicht, denn er 
fürchtete fih fehr. Da nahm Saul das 
Schwert, md fiel darein. *Nicht. 9, 54. 

5 Da nun fein Waffenträger fah, daß 
Saul todt war; fiel er auch in fein 
Schwert, und ftarb mit ihm. 

6 Alfo ftarb Saul und feine drey Soͤh— 
ne, und fein Waffentraͤger, und alle feine 
Manner zugleich auf diefen Tag. 

7 Da aber die Manner Sfrael, die jen- 
feit des Grundes und jenfeit des Jordans 
waren, fahen, daß die Männer Ifrael ge- 


Streit hinab gezogen find, alfo foll auch flohen waren, und daß Saul und feine 
feyn das Theil derjenigen, die bey dem| Söhne todt waren; verlicffen fie die 
Geraͤthe geblieben find, und foll gleich ge- Städte, und flohen auch. So kamen die 


theilet werden. 
25 Das iſt feit der Zeit und forthin in 


*4 Mof. 31,27.) Philifter, und wohneten darinnen. 


8 Des andern Tages Famen die Phili- 


Ifrael eine Sitte und Hecht geworden, ſter, die Erfchlagenen auszuziehen, und 


bis auf diefen Tag. 


fanden Saul und feine drey Söhne lie» 


26 Und da David gen Ziklag Fam, fand» |gen auf dem Gebirge Gilboa ; 


te er des Raubes den Aeltelten in Juda, 


9 Und bhieben ihm fein Haupt ab, umd 


feinen Freunden, und ſprach: Siche,| zogen ihm feine Waffen ab, und fandten 
da habt ihr den Segen aus dem Naube|fte in der Philifter Sand umher, zu ver: 


der Feinde des Herrn. 


fündigen im Haufe ihrer Gößen und un⸗ 


27 Näahmlich denen zu Bethel, denen zu|ter dem Volke; 


Ramoth am Mittage, denen zu Sarhır, 


10 Und legten feinen Harnifch *in das 


28 Denen zu Aroer, denen zu Sipha-| Haus Aſtharoths; aber feinen Leichnam 


moth, denen zu Eſthemoag, 
29 Denen zu Rachal, denen in Städten 


hiengen fie auf die Mauern zu Bethfan. 
— — 


der Jerahmeeliter, denen in Städten der| 11 Da die zu Jabes in Gilead hoͤreten, 


Keniter. 


was die Philifter Saul gethan hatten; 


30 Denen zu Harma, denen zu Bor-| 12 Machten fie fih auf, was ftreitbare 


Afan, denen zu Athach, 


Manner waren, und giengen Die ganze 


31 Denen zu Hebron, und allen Orten, | Nacht, und nahmen die geichname Sauls 
da David gewandelt hatte mit feinen|und feiner Söhne von der Mauer zu 


Männern. 

Das 31 Eapitel, 
Sauls leßter Krieg, und Tod. 
| Hit Philiſter aber ſtritten wider If 

rael, und die Männer Sfracl flohen 


* 


Bethſan, und brachten fie gen Jabes; 
und verbrannten ſie daſelbſt. 

13 Und *nahmen ihre Gebeine, und be— 
gruben fie unter dem Baume zu Jabes ; 


—17— ffaſteten ficben Zage. *2 Sam. 2, 4. 


12 Sam. 1,12. 1Mof. 50, 10. 
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: . 13 Und David fprach zu dem Juͤnglin— 

Das 1 Eapite x ge,der es ihm anfagte: Wo bift du her? 

Davids Trauerlicd über den Tod Sauls Sr fprah: Ich bin eines Fremdlings, 

und Sonathans. eines Amalekiters, Sohn. 

1 Nach dem Tode Sauls, da David von| 14 David ſprach zu ihm: Wie, daß du 
der Amalekiter Schlacht wiederge=|dich nicht gefürchtet haft, *deine Hand zu 
kommen, und zween Tage zu Ziklag ge-legen an den Gefalbten des Herrn, ihn 
hlieben war ; zu verderben! *1l Sam.24,7.Pf.105,15. 

2 Siehe, da fam am dritten Tage ein| 15 Und David fprach zu feiner Jüng- 
Mann aus dem Heere von Saul, mitllinge einem: *Herzu, und fehlage ihn. 
gerriffenen Kleidern und Erde auf ſeinem Und er fhlug ihn, dag er ffarb. *c. 4, 12. 
Haupte. Und da er zu David kam; fiel| 16 Da fprach David zu ibm: Dein Blut 
er zur Erde, und betefe an. fey über deinem Kopfe! Denn *dein Mund 

3 David aber fprach zu ihm : Wo kommſt hat wider dich felbft geredet und gefpro- 
du her? Er fprach zu ihm: Aus demſchen: Sch habe den Gefalbten des Herrn 
Heere Sfrael bin ich entronnen. getödtet. *1 Kon. 2, 23. 

4 David fprach zu ibm: Sage mir, wie] 17 Und David Flagte dieſe Klage uͤber 
gchet es zu? Er ſprach: Das Volk ift| Saul, und Jonathan, feinen Sohn. 
geflohen vom Streite, und ift viel Volfs| 18 Lind befahl, man follte die Kinder Ju— 
gefallen, Dazu ift auch Saul todt, und|da ven Bogen Ichren. Siehe, es ftchet 
fein Sohn Jonathan. gefchrieben im Buche der Nedlichen : 

5 David fprach zu dem Jünglinge, der] 19 Die Edelften in Sfrael find auf dei- 
ihm folches fagte: Woher weißt du, daß ner Höhe erfchlagen. Wie find die Hel- 
Saul und fein Sohn Jonathan todt find ? den gefallen! 

6 Der Züngling, der ihm folches ſagte, 29 *Saget es nicht an zu Gath! Ver— 
ſprach: Ich kam ohngefähr aufs Gebirge] fürndiget es nicht auf der Gaffe zu As— 
*Gilbog; und fiche, Saul lehnete fich auf|Elon, daß fih nicht freuen die Töchter 
feinen Spieß, und die Wagen und Reis|der Philifter, dag nicht frohloden die 
ter jagten hinter ihm her. *l Sam. 31,1.| Töchter der Unbeſchnittenen. 

7 Und er wandte fih um und fah mich, *Mich. 1, 10. 
und rief mich. Und ich ſprach: Hier bin 21 Ihr Berge zu Gilboa! Es muͤſſe 
ich. weder thauen noch regnen auf euch, noch 

8 Und er ſprach zu mir: Wer biſt du? Aecker ſeyn, davon Hebopfer kommen. 
Sch ſprach zu ihm: Ich bin ein Amale- Denn daſelbſt iſt den Helden ihr Schild 
fiter. | abgefchlagen, der Schild Sauls, als wä- 

9 Under fprach zu mirs Tritt zu mir,|re er nicht gefalbet mit Oehl. 
und tödte mich; denn ich bin bedränget| 22 Der Bogen Jonathans hat nie ge- 
umber, und mein geben ift noch ganz in|fchlet, und das Schwert Sauls ift nie 
mir. leer wiedergefommen von dem Blute der 

10 Da trat ich zu ihm, und tödtete ihn, Erfchlagenen, und vom Fette der Helden. 
denn ich wußte wohl, dag er nicht leben) 23 Saul und Jonathan, holdfelig und 
konnte nach feinem Falle, und nahm die lieblich in ihrem Leben, find auch im Tode 
Krone von feinem Haupte, und das Arm-⸗ nicht gefchieden; leichter, denn die Adler, 
gefchmeide von feinem Arme, und habe es|umd ftärfer, denn die Loͤwen. 
hergebracht zu dir, meinem Herrn. 24 Ihr Töchter Iſraels weinet über 

11 Da faffete David feine Kleider, und| Saul, der euch Fleidete mit Rofinfarbe 
»zerriß fie, undalle Männer, die bey ihm|fänberfich, und ſchmuͤckte euch mit golde- 
waren, *c.3,31. 1Mof. 37, 29. 34.Inen Kleinoden an euern Kleidern. 

12 Und trugen $eid, und weineten, md] 25 Wie find die Helden fo gefallen im 
*fafteten bis an den Abend über Saul,|Streite! Jonathan ift auf deinen Hoͤ⸗ 
und Jonathan, feinen Sohn, und über|hen erfchlagen. 
das Volk des Herrn, und über das Haus] 26 E3 iſt mir leid um dich, mein Brit- 
Ifrael, daß fie durchs Schwert gefallen der Jonathan! ich habe groffe Freude und 
waren. *1 Sam. 31, 13.1 Wonne an dir gehabt. Deine $iebe ift 
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mir fonderlicher gewefen, denn Frauen⸗ſ 13 Und Joab, der Sohn Zeru⸗Ja, zog 
liebe ift. aus, ſammt den Knechten Davids; und 
27 Wie find die Helden gefallen, und|ftieffen auf einander am Teiche zu Gi- 
die Streitbaren umgekommen! beon, und legten ſich dieſe auf diefer Sei- 
te des Zeiches, jene auf jener Seite. 
Das 2 Capitel. — 14 Und Abner ſprach zu Joab: Laß ſich 
Salbung Davids zum Könige. Iſboſeths die Knaben aufmachen, und vor ung fpie- 
Aufruhr. len. Joab ſprach: Es gilt wohl. 
1 Nach dieſer Gefchichte *fragte David! 15 Da machten ſich auf und giengen hin 
"den Herrn, und ſprach: Soll ichlan der Zahl zwölf aus Benjamin, auf 
hinauf in ver Städte Juda eine gichen ? Iſboſeths, Sauls Sohnes, Theile; und 
Und der Herr fprac) zu ihm: Ziehe hin- zwoͤlf von den Kirechten Davids. 
auf. David fprah: Wohin? Er ſprach: 16 Und ein Seglicher ergriff den Andern 
Gen Hebron. *1 Sam. 50, 8. bey dem Kopfe, und ftieß ihm fein Schwert 
2 Alfo zog David dahin mit ſeinen in feine Seite, und fielen mit einander. 
zweyen Weibern, Ahinoam, der Sefreclie| Daher der Ort genannt wirds Helkath— 
tin, und mit Abigail, Nabals, des Lare| Hazurim, der gu Gibeon ift. 
meliten, Weibe. 17 Und es erhob fih ein fehr harter 
3 Dazu die Männer, die bey ihm waren, Streit des Tages. Abner aber und die 
führete David hinauf, einen Jeglichen Männer Ifrael wurden gefchlagen von 
mit feinem Haufe; und wohneten in den den Knechten Davids. 
Städten Hebrons. 18 &s waren aber drey Söhne Zeru⸗Ja 
4 Und die Männer Zuda kamen, und daſelbſt: Joab, Abifai, und Afahel. Afa- 
jolbeten daſelbſt David zum Könige über |hel aber war von leichten Füffen, wie ein 
das Haus Juda. Und da es David ward Reh auf dem Selde; 
angefagt, daß *die von Jabes in Gilead 19 Und jagte Abner nach, und wich nicht, 
Saul begraben hatten ;*1l Sam. 31, 13. | weder zur Nechten noch zur Linken von 
5 Sandte er Bothen gu ihnen, und ließ | Abner. 
ihnen fagens *Geſegnet feyd ihr dem 20 Dawandte fih Abner um, und fprach : 





Herrn, dag ihr folche Barmherzigkeit an 
euerm Herrn, Saul, gethan, und ihn 
begraben habt. *Ruth 2, 20, 

6 So *thue nun an euch der Herr Barın- 
hergigfeit und Treue. Hand ich will euch 
auch Gutes thun, daß ihr folches gethan 
habt. *1 Mof. 43, 14. 

7 So feyen num eure Hände getroft, 
und feyd freudig. Denn euer Herr, Saul, 
ift todt; fo hat mich das Haus Juda zum 
Könige gefalber über fich. 

8 Aber aber, der Sohn Ders, der 
*Sauls Feldhauptmann war, nahm Sfbo- 
ſeth, Sauls Sohn, und führete ihn gen 
Mahanaiı. *1 Sam. 14, 50. 

9 Und machte ihn zum Könige über Gi- 
lead, Affuri, Sefreel, Ephraim, Benja- 
min, und über ganz Iſrael. 

10 Und Afbofethb, Sauls Sohn, war 


Biſt vu Afahel? Er ſprach: Ja. 

21 Abner fprach zu ihm: Hebe Dich ent» 
weder zur Mechten, oder zur Linken, md 
nimm für Dich der Knaben einen, umd 
nimm ihm feinen Harnifh. Aber Afa- 
hel wollte nicht von ihm ablaffen. 

22 Da fprad Aber weiter zu Afahel: 
Hebe dich von mir. Warum willſt du, 
daß ich dich zu Boden fehlage? Und wie 
dürfte ich mein Antlig aufheben vor dei—⸗ 
nem Bruder Joab? 

23 Aber er wegerte fich zu weichen. Da 
ftach ihn Abner hinter fih mit einem 
Spieffe in feinen Wanft, daß der Spieß 
hinten ausgieng. Und er fiel daſelbſt, 
und ftarb vor ihm. Und wer an den Drt 
kant, da Afahel todt lag, der ffand ftille. 

24 Aber Zoab und Abifai jagten Abner 
nach, bis die Sonne untergieng. Und 


vierzig Jahre alt, da er König ward über|da fie kamen auf den Hügel Amma, der 


Sfracl; und regierete zwey Jahre. Aber 
das Haus Zuda hielt es mit David. 

11 Die Zeit aber, die David König war 
zu Hebron über das Haus Juda, war 
fteben Jahre und fechs Monathe. 


vor Giah lieget, auf dem Wege zur Wuͤ⸗ 
fte Gibeon; 

25 Berfammelten fich die Kinder Ben- 
jamin, hinter Abner her, und wurden 
ein Häuflein, und traten auf eines Huͤ⸗ 


12 Und Abner, der Sohn Rers, zog |gels Spike. 
aus, ſammt den Knechten Ifbofeths, des| 26 Und Abner rief zu Joab, und fprach: 


Sohnes Sauls, aus dem Heere gen Gi-| Soll denn das Schwert ohne Ende 


beon. 


ref» 
fen? Weißt du nicht, daß hernach nr 


* 
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mehr Jammers werden? Wie lange] 8 Da ward Abner fehr zornig über diefe 
willft du dem Volke nicht fagen, daß es Worte Iſboſeths, und ſprach: Bin ich 
ablaffe von feinen Brüdern ? denn cin Humdskopf, der ich wider Juda 
27 Zoab ſprach: So wahr Gott Iebet,lan dem Haufe Sauls, deines Vaters, 
hätteft dur heute Morgen alfo geſagt, das und an feinen Brüdern und Freunden 
Volt Hätte ein Jeglicher von feinem Bru=|Barmperzigkeit thue, und habe dich nicht 
der abgelaffen. in Davids Hande gegeben; Lind du rech— 
28 Und Joab blieg die Poſaune, und neſt mir heute eine Mifferhat zu um ein 
alles Volk ſtand ftille, und jagten wicht) Weib? 

mehr Sfrael nach, und ftritten auch nicht] 9 *Gott thue Abner dieß und das, wenn 


mehr. ich nicht thue, wie der Herr dem David 


29 Abner aber und feine Männer gien=|gefehworen hat, *1 Sam. 14, 44. 
gen diefelbe ganze Nacht über das Blach-| 10 Daß das Königreih vom Haufe 
feld, und giengen über den Jordan, und) Sauls genommen werde, und der Stuhl 
mwandelten durch das ganze Bithron, und Davids aufgerichtet werde über Iſrael 
Eamen in das Lager. und Zuda, von Dan bis gen Ber-Seba. 

30 Joab aber wandte fich von Abner, 11 Da konnte er ferner ihm Fein Wort 
und verfammelte das ganze Volk; und esimehr antworten, fo fehr fürchtete er fich 
fehleten an den Knechten Davids neun⸗ vor ihm. 
zehn Mann, und Afahel. 12 Und Abner fandte Bothen zu David- 

31 Aber die Knechte Davids hatten ge=|für fich und ließ ihm fagen : Weß ift das 
fehlagen unter Benjamin und den Maͤn-Land? Und fprah: Mache deinen Bund 
nern Abners, daß drey hundert und feche|mit mir; fiche, meine Hand foll mit dir 
zig Mann waren todt geblieben. feyn, daß ich zu Dir Eehre das ganze Iſ⸗ 

32 Und fie hoben Afahel auf, und begrus|rael. 
ben ihn in feines Baters Grabe gu Veth- 13 Er fprah: Wohl, ich will einen 
Ichem. Und Joab mit feinen Männern] Bund mit dir machen. Aber Eins bitte 
giengen die ganze Nacht, dag ihnen daslich von dir, dag du mein Angelicht nicht 
Sicht anbrach zu Hebron. Mi Mn zuvor zu mir Mis 

a hal, Sauls Tochter, wann du kommſt, 
Das sa Bi te —. mein Angeſicht zu ſehen. 

Abner macht Iſrael abtruͤnnig, und wird) 14 Auch fandte David Vothen zu Afbor 
ermordet. feth, dem Sohne Sauls, und lieg ihm 
1 Und es war ein langer Streit zwiſchen ſagen: Gib mir mein Weib Michal, die 
dem Haufe Sauls und dem Haufelich mir vertrauet habe mit Hundert Vor— 

Davids. David aber gieng und *nahm haͤuten der Philifter. 
zu; umd das Haus GSauls gieng und| 15 Afbofeth fandte hin, und lieg fie nch- 
nahm ab. men von dem Manne *Paltiel, dem Soh— 

2 Und es wurden David Kinder geboren|ne $ais. *1 Sam. 25, 44. 
zu Hebron: Sein erfigeborner Sohn] 16 Lind ihr Mann gieng mit ihr, umd 
Amnon, von Ahinoam, der Sefreelitin; weinete hinter ihr bis gen Bahurim. Da 

3 Der andere, Chileab, von Abigail, ſprach Abner zu ihm: Kehre um, und gehe 
Nabals Weibe, des Sarmeliten; der drit- hin. Und er Echrete um. | 
te, Abfalom, der Sohn Maacha, der 17 Lind Abner hatte eine Rede mit den 
Tochter Thalmai, des Königs zu Geſur; Aelteſten in Sfrael, und ſprach: Ihr habt 

4 Der vierte, Adonia, der Sohn Ha— vorhin längft nach David getrachtet, daß 
gith; der fünfte, Saphat-Ia, der Sohn\er König ware über euch. 

Abital; 18 So thut es num, denn der Herr hat 

5 Der fechste, Zethream, von Egla, dem|von David geſagt: Ich will mern Vote 
Weibe Davids. Diefe find dem David) SIfracl erretten durch die Hand Davids, 
geboren zu Hebron. meines Knechts, von der Philifter Hand 

6 Als nun der Streit war zwifchen dem und von aller ihrer Feinde Hand. 

Haufe Sauls ımd dem Haufe Davids,| 19 Arch redete Abner vor den Hhren 
ftärfte Abner das Haus Sauls. Benjamins; und gieng auch hin zu reden 

7 Und Saul hatte ein Kebsweib, die vor den Ohren Davids zu Hebron, Alles, 
hieß Rispa, eine Tochter Ajaͤ. Und Iſ- was Iſrael und dem ganzen Haufe Ben: 
bofeth fprach zu Abner: Warum ſchlaͤfſt jamin wohl gefiel. 
du bey meines Vaters Kebsweibe ? 20 Da num Abner gen Hebron zu David 
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kam, und mit ihm zwanzig Mann; mach» 
te ihnen David ein Mahl. 
231 Und Abner fprach zu David: Ich will 





Dolfe, das mit ihm war: Zerreiflet eure 
Kleider, und gürtet Saͤcke um euch, und 
traget Leid um Abner. Und der Koͤnig 


mich aufmachen und hingehen, daß ich das gieng dem Sarge nach. 
ganze Iſrael zu meinem Herrn, dem Koͤ- 32 Und da fie Abner begruben zu He— 
ige ſammle, und dag fte einen Bund mit bron, *hob ver König feine Stimme auf, 


dir machen, auf dag du König ſeyeſt, wie 
es Deine Seele begehret. Alfo lieh Da— 
vid Aber von fich, daß er hingienge mit 
Srieden. 

22 Und fiche, die Knechte Davids und 
Joabs Eamen von den Kriegsleuten, und 
brachten mit fih einen groffen Raub. 
Abner aber war nun nicht bey David zu 
Hebron; fondern er hatte ihn von fich ge— 
laffen, daß er mit Frieden weggegangen 
war. 

23 Da aber Joab und Das ganze Heer 
mit ihm war gekommen; ward ihm an— 
gefagt, daß Aber, der Sohn Ners, zum 
Könige gekommen war, und er hatte ihn 
von Sich gelaffen, Daß er mit Frieden war 
weggegangen. 

24 Da gieng Joab zum Könige hinein, 
und ſprach: Was haft du gethan? Sie— 
he, Abner iſt zu dir gekommen; warum 
haft du ihn von dir gelaffen, daß er ift 
weggegangen ? 

25 Kenneft du Aber, den Sohn Pers, 
nicht ? Denn er ift gekommen, Dich zu 
überreden, daß er erfennete deinen Aus— 
gang und Eingang, umd erführe Alles, 
was du thuſt. 

26 Und da Joab von David ausgieng, 
fandte er Bothen Abner nach, dag ſie ihn 
wiederum holeten von Borheftra ; und 
David wußte nichts darum. 


27 Als nun Abner wieder gen Hebron ſeiner Vosheit. 


Fam, führete ihn Joab mitten unter Das 
Thor, dag er heimlich mit ihm redete; und 


und weinete bey dem Grabe Abners, und 
weinete auch alles Volk. *l Eam. 30, 4. 

33 Und der König Elagte Abner, und 
ſprach: Abner iſt nicht geftorben, wie cin 
Thor ſtirbt. 

34 Deine Hände find nicht gebunden, 
deine Füffe find nicht in Seffeln gefeßt. 
Du bift gefüllen, wie man vor böfen Bir 
ben fallt. Da bemweinete ihn alles Bolt 
noch mehr. 

35 Da num alles Volk hinein Fam mit 
David zu eſſen, da cs noch hoch Tag war; 
ſchwur David, und ſprach: Gott thue mir 
dieß und das, wo ich Brot oder etwas 
Fofte, ehe die Sonne untergebet. 

36 Und alles Volk erkannte es, und cs 
gefiel ihnen auch wohl alles Gute, was 
der König that vor den Augen des ganzen 
Volks. 

37 Und alles Volk und ganz Iſrael 
merkten des Tages, daß es nicht vom Koͤ— 
nige war, dag Abner, der Sohn Ners, 
getödtet war. 

38 Und der König fprach zu feinen Knech⸗ 
ters Wiſſet ihr nicht, daß auf diefen Tag 
ein Fürst und ein Groffer gefüllen ift in 
Iſrael? 

39 Ich aber bin noch zart und ein geſalb— 
ter König. Aber die Männer, die Kin: 
der Zeru⸗Ja, find mir verdrießlich. *Der 
Herr vergelte dem, der Bofes thut, nach 
*N)f, 62, 13. 


Das 4 Capitel. 


ſtach ihm dafelbſt in den Wanſt, daß er Iſboſeth wird ermordet, und von David 


ſtarb, um feines Bruders TAfahels Bluts 
willen. 


28 Da das David hernach erfuhr, fprach 


*1 Koͤn. 2,5. te. 2.23.11 


gerochen, ꝛc. 


Da aber der Sohn Sauls hörete, dag 
Abner zu Hebron todt fey; wurden 


er: Ich bin unſchuldig und mein König-|feine Hande laß, und ganz Iſrael er 
reiih vor dem Herrn ewiglih, an dem ſchrak. 


Blute Abners, des Sohnes Ners. 


2 Es waren aber zween Maͤnner, 


29 Es fülle aber auf den Kopf Joabs, Hauptleute über die Krieger, unter dem 


und auf feines Vaters ganzes Haus; Sohne Sauls; einer hieß Baena, der 
und müffe nicht aufhören im Haufe Jo⸗ andere Rechob, Söhne Rimons, des Be— 
abs, der einen Eiterfluß und Ausfag habe,|rothiters, aus den Kindern Benjamin. 
und am Stabe gehe, und Durch das Denn Beroth ward auch unter Benjamin 

Schwert falle, und am Brote mangle. |gerechnet. 

30 Alfo erwürgeten Joab und fein Bru⸗3 Und die Berothiter waren geflohen 
der Abifai Abner, darum, daß er ihren|gen Gethaim, und dafelbft Sremdlinge 
Bruder Afahel getödtet hatte im Streitelgeworden bis auf den heutigen Tag. 
gu Gibeon. | 4 Auch hatte Sonathan, ver Sohn 

31 David 2 zu Soab und allemlSauls, einen Sohn, der war lahm an 
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den Fuͤſſen, und war fünf Jahre alt, dalfollft meines Volks Iſraels hüten, und 
das Gefchrey von Saul und Jonathan ſollſt ein Herzog feyn über Sfracl. 
aus Jeſreel Fam und feine Amme ihn auf- 3 Und es kamen alle Aelteften in Sfrael 
hob und floh. Und indem fte eilete, und zum Könige gen Hebron. Und der Kö- 
floh, fiel er und ward hinfend; und erinig David machte mit ihnen einen Bund 
hieß Merhi-Pofeth. zu Hebron vor dem Herrn, umd fie falb- 
5 Sp giengen nun hin die Söhne Ri⸗ſten David zum Könige über Jfrael. 
mons, des Berothiters, Rechob und Bae-| 4 Dreyffig Sahre war David alt, da er 
na, und Famen zum Haufe Ifbofeths, da) König ward, und regierete vierzig Jahre. 
der Tag am heiffeften war, und er lag] 5 Zu Hebron regierete cr fichen Jahre 
auf feinem $Sager im Mittage. und fchs Monathe über Juda; aber zu 
6 Und fie kamen ins Haus, Weizen zu) Serufalem regierete er drey und dreyſſig 
holen, und ftachen ihm in den Wanſt, Sahre über ganz Sfrael und Juda. 
und enfrannen. 6 Und der König zog hin mit feinen 
7 Denn da fie ins Haus Eamen, lag er] Männern zu Serufalem wider die Jebu— 
auf feinem Bette in feiner Schlaffamelfiter, die im Sande wohneten. Cie aber 
mer; amd fie ftachen ihn todt, und hieben fprachen zu David: Du wirft nicht bier 
ihm den Kopf ab, und nahmen feinen|herein kommen, fondern Blinde und Lah— 
Kopf, und giengen hin, des Weges auf me werden dich abtreiben. Das meinten, 
dem Blachfelde, Die ganze Nacht. fte aber, daß David nicht würde da hin- 
8 Und brachten das Haupt Sfbofeths zu ein Fommen. 
David gen Hebron, und fprachen zum) 7 Aber David gewann die Burg Zion, 
Könige: Siche, da ift das Haupt Iſbo- das ilt, Davids Stadt. 
ſeths, Sauls Sohnes, Deines Feindes,| 8 Da frrah David veffelten Tages: 
der ach deiner Seele fand. Der Herr) Wer die Schuftter fchlägt und erlanget 
hat heute meinen Herrn, den König, ge- die Dachrinnen, die Lahmen und Blin— 
rochen an Saul und an feinem GSaz|den, Denen die Seele Davids feind ift. 
men. Daher fpriht man: Sag Feinen Blin> 
9 Daantwortete ihnen David: So wahr den und Sahmen ins Haus Fommen. 
der Herr lebet, *der meiner Seele aus| 9 Alfo wohnete David auf der Burg, 
aller Zrübfal erlöfet hat, *1Mof.48,16.|und hieß fie Davids Stadt. Und Darid 
10 *Ich griff ven, der mir verfündigtelbauete umber von Millo, und inwenpdig. 
und ſprach: Saul ift todt, und meinte,| 10 Und David gieng und nahm zu, und 
er wäre ein guter Bothe; und erwärgete, der Herr, der Gott Zebaoth, war mit ihm. 
ihn zu Ziklag, dem ich follte Bothenlehn| 11 Und * Hiram, der König zu Zyrus, 
geben. *c,1,15.\fandte Bothen zu David, und Cedern—⸗ 
11 Und diefe gettlofen Seute haben einen |baume zur Wand, und Zimmerleute, und 
gerechten Mann in feinem Haufe auf ſei- Steinmeßen, Daß fie David ein Haus 
nem $ager erwürget. Sa, follte ich das|baueten. *1Chron. 14,1. 2 Chron. 2,3. 
Blut nicht fordern von euern Handen,| 12 Und David merkte, daß ihn der Herr 
und euch von der Erde thun ? zum Könige über Iſrael beftatiget habe, 
12 Und Darvid*geboth feinen Juͤnglin- und fein Königreich erhöhet um feines 
gen; die erwiärgeten fie, und hieben ihnen | Volks Sfracls willen. 
Hände und Füffe ab, und hiengen fie auf! 13 Und David nahm noch mehr Weiber 
am Teiche zu Hebron. Aber das Haupt und Kebsweiber zu Serufalem, nachdem 
Iſboſeths nahmen fie, und begruben es er von Hebron gekommen war; und wur—⸗ 
in Abners Grabe zu Hebron. *c.1,15.|den ihm noch mehr Söhne und Töchter 


| i geboren. 
} Das5 Ca pi te . 14 Und *das find die Nahınen derer, die 
Davids andere Salbung, gluͤcklicher Zu⸗ ihm zu Serafalem geboren find: Sam- 
fand und zwepfacher Sieg. ana, Sobab, Nathan, Salomo, *c.14,4. 


1 Und es kamen alle Stämme Sfraels! 15 Jebehar, Eliſua, Nepheg, Japhia, 
zu David gen Hebron, *und fpras| 16 Eliſama, Eliada, Eliphaleth. | 
Ken: Giehe, wir find deines Gebeins| 17 Und da die Philifter höreten, *daß 
und deines Sleifhes. *1Chr. 11,1. ff. man David zum Könige über Iſrael ge» 
2 Dazu auch vorhin, da Saul über ung|falbet hatte; zogen fie alle herauf, David 
König war, führetett Du Iſrael aus und zu ſuchen. Da das David erfuhr, og er 
ein. So hat der Herr dir gefagt: Dulhinab in eitte Burg.  *1 Chr. 14.8. ff. 
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18 Aber die Ppilifter kamen, und lieſſen Saitenfpiel von Tannenholz, mit Har- 


fih nieder im Grunde Rephaim. 

19 Und David *fragte den Herrit, umd 
ſprach: Soll ich hinauf ziehen wider die 
Philiſter? Und willft du fie in meine 
Hand geben? Der Herr fprad zu Da— 
vid: Ziehe hinauf, ich will die Philifter 
in deine Hande geben. *1l&am. 30, 8, 

20 Und David fam gen Baal-Prazim, 


fen, und Pfaltern, und Pauken, und 
Schellen,und Cymbeln. 

6 Und da fie kamen gur Tenne Nachons, 
griff Ufa zu umd hielt die $ade Gottes, 
denn die Rinder traten beyfeit aus. 

7 Da ergrimmete des Herrn Zorn über 
fa, und *Gott fhlug ihn daſelbſt um 
feines Srevels willen, daß er daſelbſt 


und fchlug fie dafelbit, und ſprach: Der|ffarb bey der Lade Gottes. *4«Mof. 4, 15, 


Herr hat meine Feinde vor mir von ein— 


8 Da ward David betrubt, daß der Herr 


ander geriffen, wie die Waffer reiffen.| einen folchen Riß an Ufa that, und hieß 


Daher hieß man venfelben Ort DBaal- 
Drazim. 


diefelbige Stätte Perez-Uſa bis auf die- 
fen Tag. 


21 Und fie lieffen ihre Gößen dafelbft.| 9 Und David fürchtete ſich vor dem 
David aber und feine Manner hoben ſie Herrn des Tages, und ſprach: Wie ſoll 


auf. 
22 Die Philifter aber zogen abermal 


die Sade des Herrn zu mir Eommen ? 
10 Und *wollte fie nicht laffen zu fich 


herauf, und liefen fich nieder im Grunde bringen in Die Stadt Davids; fondern 


Rephaim. 


ließ fie bringen in das Haus Obed— 


23 Und David *fragte den Herrn; der Edoms, des Gathiters. *1 Chron. 13,153. 


frrah: Du follft nicht hinauf zichen, 


11 Und da die Save des Herrn drey Mo— 


fondern komm von hinten zu ihnen, daß nathe blieb im Haufe Obed-Edoms, Des 
du an fie Fommelt gegen den Maulbeer-Gaͤthiters; *fegnete ihn der Heer, und 


baumen. 

24 Und wenn du hören wirft das Jtau= 
fchen auf den Wipfeln der Maulbeerbaͤu— 
me einhergehen, fo eile Dich. Denn der 
Herr ift dann ausgegangen vor dir her, 
zu fchingen das Heer der Philifter. 

25 David that, wie der Herr ihm gebo- 
then hatte, und fchlug die Philifter von 
Geba an, bis man kommt gen Gafar. 


Das 6 Eapitel. 


Davids Sreudentang bey Abholung der 
Bundeslave. 
1 Und David *ſammelte abermal alle 
junge Mannſchaft in Iſrael, dreyſ⸗ 
ſig tauſend. *1Chron. 13,5. 
2 Und machte ſich auf, und gieng bin 
mit allen Bolke, das bey ihm war aus den 
Bürgern Juda, daß er die Lade Gottes 
von dannen herauf holete, welcher Nah— 
me heißt: Der Nahme des Herrn Ze— 
baoth wohnet darauf über den Cherubim. 
3 Und fie lieffen die Lade Gottes führen 
auf einem neuen Wagen, und holeten 
fie aus dem Haufe *Abi-Nadabs, der zu 
Gibea wohnete. Uſa aber und Ahio, die 
Söhne Abi-Nadabs, trieben den neuen 
Magen. "+1 GSam. 7,1. 
4 Und da fie ihn mit der $ade Gottes 
ans dem Haufe Abie-Nadabs führeten, 
der zu Gibea wohnete, und Ahio vor der 
gade her gieng; 
5 Spielete David und dag ganze Haus 
Iſrael vor dem Herrn her mit allerlcy 


*p. 19. | fein ganzes Haus. 


*1 Chr. 13, 14. 

12 Und es ward dem Könige David ans 
gefagt, daß der Herr das Haus Obed⸗ 
Edoms fegnete, und Alles, was er hatte, 
um der $ade Gottes willen. Da gieng er 
hin, und *holte die Sade Gottes aus dem 
Haufe Dbed-Edoms herauf in die Stadt 
Davids, mit Freuden. *1 Chron. 15,1. ff. 

15 Und da fie einher giengen mit der 
$ade des Herrn fehs Gänge, opferfe man 
einen Ochfen und cin fettes Schaf. 

14 Und David fanzte mit aller Macht 
vor dem Herrn her, und war begüurtet mit 
einem leinenen Leibrocke. 

15 Und David ſammt dem ganzen Iſrael 
führeten die Sade des Herrn herauf *mit 
Sauchzen und Pofaunen. *1 Chr. 15,3. f. 

16 Und da die Lade Des Herrn im die 
Stadt Davids Fam; guckte Michal, die 
Tochter Sauls, durch das Fenſter, und 
fah den König David fpringen und fangen 
vor dem Herr, und verachtete ihn in ih— 
rem Herzen. 

17 Da fie aber die Sade des Herrn bins 
einbrachten, ſtelleten fte diefelbe an ihren 
Ort mitten in der Hütte, die David für 
fte hatte aufgefchlagen. Und David *op⸗ 
ferte Brandopfer und Dankopfer vor dem 
Herrn. *1 Chron. 16,1. 

18 Und da David hatte ausgeopfert die 
Brandopfer und Dankopfer, fegnete er das 
Volk in dom Rahmen des Herrn Zebaoth. 

19 Und theilete aus allem Volke, und 
der Menge Ifracls, keyde Mann und 
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Weib, einem Zeglichen einen Brotkuchen, baoth: Ich habe dich genommen von den 
und cin Stuͤck Fleiſch, und cin Noͤſſel Schafhuͤrden, daß du ſeyn ſollteſt ein Fuͤrſt 
Wein. Da kehrete ſich alles Volk hin, uͤber mein Volk Iſrael. *Pſ. 78, 70. 
ein Zeglicher in fein Haus. 9 Und bin mit dir gewefen, wo du hits 
20 Da aber David wiederkam, fein Haus | gegangen bift, und habe alle deine Feinde 
zu fegnen; gieng ihm Michal, Die Tochter vor dir ausgeroftet, und habe dir einen 
Sauls, heraus entgegen, und ſprach: Wie groſſen Nahmen gemacht, wie der Nahme 
herrlich iſt heute der König von Iſrael ge- der Groſſen auf Erden. 
wefen, der ſich vor den Maͤgden feiner) 10 Und ich will meinem Volke Sfrael 
Knechte entbloͤſſet hat, wie ſich die loſen einen Ort ſetzen, und will es pflanzen, 
Leute entbloͤſſen! daß es daſelbſt wohne, und es nicht mehr 
21 David aber ſprach zu Michal: *Ich in der Irre gehe, und es die Kinder der 
will vor dem Herrn fpielen, der mich er: Bosheit nicht mehr drängen, wie vorhin, 
waͤhlet hat vor deinem Vater und vor al- 11 Und feit der Zeit ich Richter über 
lem feinem Haufe, daß er mir befohlen mein Volk Sfrael verordnet habe; und 
hat ein Fuͤrſt zu feyn über das Volk des|will dir Ruhe geben von allen deinen 
Herr, ber Hracl. *Pf. 34, 2. Feinden. Und der Herr verfümpdiget dir, 
22 Und will noch geringer werden, denn daß der Herr dir ein Haus machen will. 
alſo, und will niedrig ſeyn in meinen Au=| 12 Wenn nun“deine Zeit hin iſt, 
gen, und mit den Maͤgden, Davon du ge-daß du mit deinen Vaͤtern ſchla— 
redet haft, gu Ehren werdei. fen liegeft; wilich deinen Samen 
23 Aber Michal, Sauls Tochter, hatte nach dir erwecen, dervon deinem 
kein Kind bis an den Tag ihres Todes. Leibe —— ſoll, Be a ich 
fein Reid eftätigen *1 Kon. 8,20, 
Das7 Capitel. 13 Der *fol meinem Nahmen 
David befomme die Berheiffung des Meſ-⸗ ein Haus bauen, und ich will den 
fias, als er willens ift einen Tempel zu Stupl feines Königreichs beſtaͤ— 
bauen. tigen cwiglic. *1 Kön.5,5. c. 6,12. 
1 Da nun der Konig in feinem Haufel 14 Ich *will fein Vater feyn, und Er 
fag, und *der Herr ihm Ruhe ſoll mein Sohn feyn. Wenn er eine 
gegeben hatte von allen feinen Feinden | Mifferhat ehrt, will ich ihn mit Mens 
umber; *1 Ehron. 17, 1. |fchenruthen und mit der Menfchenkinder 
2 Sprach er zudem Propheten *Nathan:| Schlägen ftrafen. *Pf. 89, 27. Ebr. 1,5. 
Siehe, ich wohne in einem Cedernhauſe, 15 Aber meine Barmherzigkeit ſoll nicht 
und die $ade Gottes wohne unter den von ibm entwandt werden, wie ich fie ent— 
Zeppichen. *1 Chrom. 17,1. ff. wendet habe von Saul, den ich vor dir 
5 Nathan ſprach gu dem K Könige: Gehe habe weggenommen. 
hin, Alles, was du in deinem Herzen haſt, 16 Aber dein Haus und dein Koͤnigreich 


das thue; denn der Herr iſt mit dir. ſoll beſtaͤndig feyn ewiglich vor dir, und 
4 Des Nachts aber Fam das Wort des|dein Etuhl foll ewiglich beftehen. 
Herrn zu Nathan, und ſprach: 17 Da Rathan alle diefe Worte und als 


5 Gehe hin, und füge zu meinem Knechte les dich Geſichte David gefagt hatte; 
David: So fpriht der Herr: GSollteit| 18 Kam David, der König, und blich vor 
du mir cin Haus bauen, das ich darinnen dem Heren, und fprah: Wer bin ich? 
wohnete? Herr, Herr! und was iſt mein Haus, 

6 Habe ich doch *in keinem Haufe ge— daß du mich bis hicher gebracht haft ? 
wohnet, feit dem Tage, da ich die Kinder) 19 Dazu haft du dag gu wenig geachtet, 
Iſrael aus Egypten führete, bis auf die- Herr, Herr! fondern haft dem Haufe dei⸗ 
fen Tag; fondern ich habe gewandelt in nes Knchts noch von fernem Zufünftis 
der Hütte und Wohnung. _ *Ef. 66, 1. gen geredet. Das ift eine Weife eines 

7 28o ich mit allen Kindern Iſrael hin: Menfchen, der Gott der Herr ift. 
wandelte, habe ich auch je geredet mit ir- 20 Umd was foll David mehr reden mit 
gend der Stämme Iſraels einem, dem ich [dir ? Du erkenneft Deinen Knecht, Herr, 
befohlen habe, mein Volk Iſrael zu weis] Herr! 
den, und gefagt: —— bauet ihr mir] 21 Um deines Worts willen und nach 
nicht ein Cedernhaus? - deinem Herzen haft du folche groffe Dinge 

8 So follft du num alfo fagen meinem alle gethan, daß du fie Deinem Knechte Fund 
Knechte David: So fpricht der Herr Ze⸗lthaͤteſt. 
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22 Darımı *bift du auch groß geachtet, 
Here Gott; denn cs iſt Feiner wie du, 
und ift kein Gott, denn du; nach Allen, 
Das wir mit unfern Ohren gchöret haben. 
*5 Mof. 3, 24. Df. 86, 8. Ef. 45, 5. ff. 

23 Denn *wo ift ein Volk auf Erden, 
wie dein Volk Sfracl? Um welches wil- 
ler Gott ift Hingegangen, ihm cin Volk 
zu erlöfen, und ihm einen Nahmen zu ma— 


taufend Fußvolks, und verlahmtealle Wa: 
gen, und sehielt übrig Hundert Wagen. 

5 Es kamen aber die Syrer ven Damaf: 
cuts, zu helfen Hadad-Eſer, dem Könige 
zu Zoba; und David fchlug Der Syrer 
zwey und zwanzig faufend Mann, 

6 Und legte BolE gen Damaſcus in Sy— 
rien. Alſo ward Syrien David unter: 
thaͤnig, daß fie ihm Gefchenfe zutrugen. 


chen, undfolche groffe und fchreckliche Din- | Denn der Herr half David, wo er hinzeg, 


ge zu thun auf Deinem Sande vor deinem 
Bolke, welches du Dir erlöfet haft von 
Egypten, von den Heiden und ihren Göt- 
tern. *5 Mof. 4,7. 1 Ehron. 17, 21. 

24 Und dur haft Dir dein Volk Sfrael zu— 
bereitet, dir zum Volke in Ewigkeit; und 
dis, Herr, bift ihr Gott geworden. 

25 So befraftige num, Herr Gott, das 
Wort in Ewigkeit, Das du über deinen 
Knecht, und über fein Haus geredet haft; 
und thue, wie du geredet haft. 

26 So wird dein Nahme groß werden in 
Ewigkeit, dat man wird fagen: Der Herr 
Zebaoth iſt der Gott über Sfrael. Und 
das Haus deines Knechts Davids wird be— 
ftehen vor dir. 

27 Denn du, Herr Zebaoth, du Gott Sf- 
raels, haft das Ohr deines Knechts geoͤff— 
ch, und gefagt: Ich will dir ein Haus 
bauen. Darım hat dein Knecht fein Herz 
gefunden, daß er dieß Gebeth gu dir betet. 


7 Und David nahm die goldenen Schil—⸗ 
der, Die Hadad-Eſers Knechten waren, 
und brachte fie gen Serufalen. 

S Aber von Betah und Berothai, den 
Städten Hadad-Eſers, nahm der König 
David fehr viel Erz. 

9 Da aber *Thoi, der König zu Hemath, 
hörete, daß David hatte alle Macht des 
Hadade&fer gefhlagen;  *1 EChr.18,9 

10 Sandte er Joram, feinen Sohn, zu 
David, ihn freundlich zu grüffen und ihn 
zu fegnen, Day er wider Hadad-Eſer ge: 
jfriften und ihn gefchlagen hatte, (denn 
Zhoi hatte einen Streit mit Hadad-&fer) 
und er hatte mit fich filberne, goldene und 
eherne Kleinode, 

11 Welche der König David auch dem 
Herrn heiligte, ſammt dem Silber und 
Golde, dag er (dem Heren) heiligte von 
allen Heiden, die er unter fich gebracht: 

12 Bon Syrien, von Moab, von den 


23 Nun, Herr, Herr! Du bift Bott, Kindern Ammon, von den Philiftern, von 
und *deine Worte werden Wahrheit ſeyn. Amalek, vom Raube Hadad⸗Eſers, des 
Du haſt folhes Gut über deinen Knecht) Sohnes Rehobs, Königs zu Zoba. 


geredet. +mMf. 33,4 2 Kor. 1,20. 


15 Auch machte fih David einen Nahe 


29 So hehe num an, und fegne das Haus men, da er wiederfam umd Die Syrer 
deines Knechts, daß es ewiglich vor dir fey; \fchlug im Galzthale, achtzehn faufend. 
denn du, Herr, Herr! haft es geredet, und] 14 Und er legte Volk in ganz Edomaͤa, 
mit deinem Segen wird Deines Knechts und ganz Edom war David unterworfen; 


Haus geſegnet werden ewiglich. 


Das 8 Eapitel. 
Davids Siege; Hof-Aemter. 


denn der Herr half David, wo er hinzog. 


15 Alfo ward David König über ganz 
Sfrael, und er *fchaffte Hecht und Ges 
rechtigkeit allem Volke. *1Chr. 18, 14. 


1 Und es begab ſtch darnach, daß David] 16 *Joab, der Sohn Zeru⸗Ja, war über 
die *Philifter ſchlug, und ſchwaͤchte das Heer; Joſaphat aber, der Sohn Ahi— 


fie, und nahın den Dienſtzaum von der luds, war Kanzler; 
*1 Chr. 18,1. ff. 17 Zadok, ver Sohn Ahitobs, und Ahi— 


Dhilifter Hand. 


"0.20, 25. 


2 Er fchlug auch die Moabiter alfo zulmelech, der Sohn Ab-Jathars, waren 
Boden, dag er zwey Theile zum Tode Prieſter; Seraja war Schreiber; 
brachte, und ein Theil beym Leben ließ. 18 Penaja, der Sohn Zojada, war über 
Alſo wurden die Moabiter David unter- die Crethi und Plethi; und die Söhne 
thaͤnig, daß ſte ihm Geſchenke zutrugen. Davids waren Prieſter. 


3 David ſchlug auch Hadad-Eſer, den 
Sohn Rehobs, König zu Zoba; da er hin— 
zog, ſeine Macht wieder zu holen an dem 
Waſſer Phrath. 


4 Und David fieng aus ihnen taufend|1 


und fieben hundert Reiter, und zwanzig 


Das 9 Eapitel. 
Gutthaͤtigkeit Davids gegen Mephis 
Bofeth. 


Und David ſprach: Iſt auch noch Je⸗ 


mand uͤbergeblieben von dem Hauſe 
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Sauls, daß ih Barmherzigkeit an ihm 
thue, um Jonathans willen? 

2 Es wir aber ein Knecht vom Hauſe 
Sauls, der hieß Ziba, ven riefen fte zu 
David. Und der König ſprach zu ihm: 
Biſt du Ziba? Er ſprach: Ia, dein Knecht. 

3 Der König ſprach: Iſt noch Jemand 
vom Haufe Sauls, daß ich Gottes Barın= 
berzigkeit an ihn thue? Ziba fprach zum 
Könige: *Es ift noch da ein Sohn Jona⸗ 
thans, lahm an Füffen. *c, 4,4. 
4 Der König fprach zu ihm: Wo ift er? 
Ziba ſprach zum Koͤnige: Siche, er ift zu 
sodabar, im Haufe *Machirs, des Soh—⸗— 
nes Ammiels. “rl, , 
5 Da fandte der König David hin, und 
ließ ihn hohlen von $odabar, aus dem 
Haufe Machirs, des Sohnes Ammiels. 

6 Da nun Mephi-Boſeth, der Sohn 
Sonathans, des Sohnes GSauls, zu Da- 
vid kam; fiel er auf fein Angeficht, und 
betete an. David aber ſprach: Mephi— 
Bofeth! Er fprahz Hier bin ich, dein 
Knecht. 

7 David ſprach zu ihm: Fuͤrchte Dich 
nicht; denn ich will Barmherzigkeit an dir 
thun um Ronathans, deines Vaters, wils 
len, und will dir allen Acker deines Va— 
ters Sauls wiedergeben; du aber follft 
täglich auf meinem Tiſche das Brot effen. 

8 Er aber befete an und fprach : Wer 
bin ich, dein Knecht, daß du Dich wendet 
zu einem fodten Hunde, wie ich bin. 

9 Da rief der König Zibam, den Knaben 
Sauls, und fprach zu ihm: Alles, was 
Saͤuls gewefen iſt und feines ganzen Haus 
fes, habe ich dem Sohne deines Herrn ge— 
geben. 

10 So arbeite ihm num feinen Acer, dir, 
und Deine Kinder, und Knechte, und bringe 
es ein, daß eg deines Herrn Sohnes Brot 
fey, daß er fich nähre ; aber Mephi-Voſeth, 
deines Herrn Sonn, foll täglich Das Brot 
eſſen aufmeinem Tifche. Ziba aber hatte 
fünfzehn Söhne und zwanzig Kuechte. 

11 Und Ziba fprach zum Könige: Alles, 
wie mein Herr, der König, feinem Knech— 
te gebothen hat, fo foll fein Knecht thun. 
Und Mephi-Boſeth effe auf meinem Ti- 
fche, wie des Königs Kinder eins. 

12 Und Diephi-Bofeth hatte einen Flei= 
nen Sohn, der hieß Micha. Aber Alles, 
wag im Haufe Ziba wohnete, das dienefe 
Merbi:DBofeth. 

15 Mephi-Bofeth aber wohnete zu Jeru— 


Das 10 Eapitel. 


Die Ammoniter verhöhnen Davids Knech⸗ 
te, und werden gefchlugen. 

1 Und es begab ſich darnach, daß der 

*Koͤnig der Kinder Ammon ſtarb, 

und ſein Sohn Hanon ward Koͤnig an ſei⸗ 

ne Statt. *1 Chr. 19,1. ff. 

2 Da fprad) David: Ich will Barmher⸗ 
zigfeit thun an Hanon, dem Sohne Nas 
has, wie fein Bater an mir Barmıherzig- 
keit gethan hat. Lind fandte hin, und lieh 
ihn tröften durch feine Knechte über feinen 
Vater. Da nun die Knechte Davids ins 
Land der Kinder Ammon kamen, 

3 Sprachen die Gewaltigen der Kinder 
Ammon zur ihrem Herrn Hanon: Meis 
neft dur, daß David deinen Bater ehre vor 
deinen Augen, dag er Tröfter zu Dir ge» 
fande Hat? Meineſt du nicht, daß er dar» 
um hat feine Knechte zu dir gefandt, daß 
er die Stadt erforfhe und erkunde und 
umkehre? 

4 Da nahm Hanon die Knechte Davids, 
und beſchor ihnen den Dart halb, und 
fhnitt ihnen die Kleider halb ab bis an 
den Gürtel, und lich fie geben. 

5 Da das David ward angefagt, fandte 
er ihnen entgegen ; denn die Maͤnner was 
ren fehr geſchaͤndet. Und der König lief 
ihnen ſagen. Bleibet zu Jericho, bis euer 
Bart gewachfen, fo kommt dann wieder. 

6 Da aber die Kinder Ammon fahen, daß 
fie vor David ſtinkend waren gewordei; 
fandten fie hin umd dingeten die Syrer 
des Hauſes Nehobs, und die Syrer zu 
Zoba, zwanzig tanfend Wann Fußvolks, 
und von dem Könige Maacha taufend 
Mann, und von Sstob zwölf taufend 
Manır. 

7 Da das David hörete, fandte er Joab 
mit dem ganzen Heere der Kriegsleute. 

8 Und die Kinder Ammon zogen aus, 
und rüffeten fich zu dem Streite vor der 
Thüre des Thors. Die Syrer aber von 
Zoba, von Kebob, von Sstob, und von 
Maacha, waren allein im Felde. 

I Da Joab num fah, dag der Streit auf 
ihn geftellet war, vorne und hinten; er- 
wählete er aus aller jungen Mannfchaft 
in Sfrael, und rüftete ſich wider Die 
Syrer. | 

10 nd das übrige Volk that er unter 
die Hand feines Bruders Abifai, daß er 
fich rüftete wider die Kinder Ammon; 


falem, denn er af täglich auf des Königs] 11 Und ſprach: Werden mir die Sprer 
Tiſche, und *hinkte mit feinen beiden Füfe| überlegen feyn, fo komm mir zu Hilfe, 
*c. 4,41 Werden aber die Kinder Ammon dir uͤber⸗ 
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legen feyn, fo will ich dir zu Hülfe kom⸗ ließ ſte holen. Und da fie zu ihm hinein 


men. 


kam, ſchlief er bey ihr. Sie aber reinigte 


12 *&ey getroſt, und laß uns ſtark ſeyn ſich von ihrer Unreinigkeit, und kehrete 


fuͤr unſer Volk, und fuͤr die Staͤdte un— 
ſers Gottes. Der Herr aber thue, was 
ihm gefaͤllt. *5 Mof. 20,1. 

13 Und Joab machte fich herzu mit dem 
Molke, das bey ihm war, zu ftreiten wi- 
der die Syrer; und fie flohen vor ihn. 

14 Und da die Kinder Ammon fahen, 
daß die Syrer flohen; flohen fie auch vor 
Abifai, und zogen in die Stadt. Alfo 
kehrete Joab um von den Kindern Am— 
mon, und Fam gen Zerufalent. 

15 Und da die Syrer fahen, daß fie ge- 
fchlagen waren vor Iſrael, kamen fie zu 
Haufe. 

16 Und Hadad-Efer fandte hin, und 
brachte heraus die Syrerjenfeit des Waſ⸗ 
fers, und führete herein ihre Macht. Und 
*Sobach, der Feldhauptmann Hadad- 
Eſers, zog vor ihnen her. *1 Chr.19,16. 

17 Da das David ward angefagt; fan: 
melte er zu Haufe das ganze Sfrael, und 
zog über den Jordan, und kam gen He— 
lam. Und die Syrer rüfteten fich wider 
David, mit ihm zu ſtreiten. 

18 Aber die Syrer flohen vor Iſrael; 
und David erwuͤrgete der Syrer ſieben 
hundert Wagen, und vierzig tauſend 
Reiter; Dazu Sobach, den Feldhaupt— 
mann, fchlug er, daß er dafelbft ftarb. 

19 Da aber die Könige, die unter Hadad- 
Efer waren, fahen, daß fie gefchlagen wa- 
ren vor Ifrael; machten fie Frieden mit 
Iſrael, und wurden ihnen unterthan. 
Und die Sprer fürchteten fich, den Kin- 
dern Ammon mehr zu helfen. 


Das 11 Capitel. 
Davids Ehebruch und Todtfchlag. 

1 Und da das Fahr um Fam, zur Zeit, 
warn die Könige pflegen auszuzie- 
hen, fandte David Joab und feine Anechte 
mit ihm, und das ganze Sfrael, daß fle 
*die Kinder Ammon verderbeten, und be- 
legten Rabba. David aber blieb zu Je— 
rufalem. *1 Chr.20,1. 
2 Und es begab fich, daß David um den 
Abend aufftand von feinem Sager, und 
gieng auf dem Dache des Königs- Haufes, 
und ſah vom Dache cin Weib ſich wachen, 

und das Weib war fehr fchöner Geftalt. 


wieder zu ihrem Haufe. 

5 Und das Weib ward fhwanger, und 
ſandte hin, und lich David verfündigen, 
und fagen: Ich bin fchwanger geworden. 

6 David aber fandte zu Joab: Sende 
zu mir Uriam, den Hethiter. Und Joab 
fandte Uriam zu David. 

7 Und da Uria zu ihm Fam; fragte Das» 
vid, ob es mit Joab, und mit dem Volke, 
und mit dem Streite wohl zuftünde ? 

8 Und David fprach zu Uria: Gehe hin- 
ab in Dein Haus, und wafche deine Fuͤſſe 
Und da Urin zu des Königs Haufe hin- 
aus gieng, folgte ihm nad) des Königs 
Geſchenk. 

9 Und Uria legte ſich ſchlafen vor der 
Thuͤre des Koͤnigs Hauſes, da alle Knech— 
te ſeines Herrn lagen, und gieng nicht 
hinab in ſein Haus. 

10 Da man aber David anſagte: Uria 
iſt nicht hinab in ſein Haus gegangen; 
ſprach David zu ihm: Biſt du nicht uͤber 
Feld hergekommen? Warum biſt du 
nicht hinab in dein Haus gegangen? 

11 Uria aber fprach zu David: Die $ade, 
und Iſrael, und Juda bleiben in Zelten, 
und Joab, mein Herr, und meines Herrn 
Knechte liegen zu Felde; umd ich follte in 
mein Haus gehen, daß ich Affe und traͤn— 
£e, und bey meinem Weibe läge? So 
wahr du lebeft und deine Seele lebet, ich 
thue foldyes nicht. 

12 David fprach zu Uria: So bleib heit> 
te auch hier, morgen will ich dich laffen 
sehen. So blieb Uria zu Zerufalem des 
Zages, und des andern dazu. 

15 Und David lud ihn, dag er vor ihm 
aß und trank; Und machte ihn trunken. 
Und des Abends gieng er aus, daß er fich 
fhlafen legte auf fein Sager mit feines 
Herren Knechten; und gieng nicht hinab 
in fein Haus. 

14 Des Morgens fchrieb David einen 
Brief zu Joab, und fandte ihn durch 
Uriam. 

15 Er ſchrieb aber alfo in den Vrief: 
Stellet Uriam an den Streit, da er am 
härteften ift, und wendet euch hinter ihm 
ab, daß er erfchlagen werde umd ſterbe. 

16 Als nun Roab um die Stadt lag; 


3 Und David fandte hin, und lieh nach ffellete er Uriam an den Ort, da er wuß⸗ 
dem Weibe fragen, und fagen: Iſt das|te, daß freitbare Männer waren. 
nicht Bath⸗Seba, die Tochter Eliams,das| 17 Und da die Männer der Stadt her» 


Weib Uria, des Hethiters ? 


aus fielen, und ftritten wider Joab; fie- 


4 Und David fandte Bothen hin, ımdllen etliche des Volks von den Knechten 
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Davids, und Uria, der Hethiter, ftarb]bey ihm und bey feinen Kindern zugleich. 
au. Es af von feinem Biffen, und trank von 
18 Da fandte Joab hin, und ließ David feinem Becher, und fchlief in feinem 
anfagen allen Handel des Streits. Schooſe, under hielt es wie eine Tochter. 
19 Lind geboth dem Bothen, und ſprach: 4ADa aber dem reichen Manne ein Gaft 
enn du allen Handel des Streits haſt kam; fchonete er zu nehmen von feinen 
ausgeredet mit dem Könige, Schafen und Rindern, dag er dem Ga> 
20 Und ficheft, Daß der König erzuͤrnet, ſte etwas zurichtete, der zu ihm gekom— 
und zu dir fpricht: Warum habt ihr euch\men war, und nahm das Schaf Des ar 
fo nahe zur Stadt gemacht mit dem men Mannes, und richtete es zu dem 
Streit:? Wiſſet ihr nicht, wie man pfles | Manne, der zu ihn gekommen war. 
ger von der Mauer zu fchieffen ? 5 Da ergrimmete David mit groffen 
21 Wer ſchlug Abimelech, den Sohn Zorne wider den Mann, md fprac zu 
Jerubbeſeths? *MWarf nicht ein Weib ein Nathan: So wahr der Herr lebet, der 
Stuͤck von einer Mühle auf ihn von der) Mann ift ein Kind Des Todes, der das 
Mauer, daß er fiarb zu Thebez? Warum gethan hat. 
habt ihr euch fo nahe zur Mauer gemacht? 6 Dazu *foller das Schaf vierfaͤltig be— 
So follft da fagen: Dein Knecht Uria, |zahlen, darum, daß er folches gethan, und 





Der Hethiter, ift auch todt. *Richt.9, 55. 

22 Der Bothe gieng hin, und kam, und 
fagte an David Alles, warum ihn Joab 
geſandt hatte. 

23 Und der Bothe ſprach zu David: Die 
Männer nahmen tberhand wider uns 
und fielen zu uns berans auf das Feld; 
wir aber waren an ihnen big vor die Thu: 
re des Thors. 

24 Und die Schüßen fchoffen von der 
Mauer auf deine Knechte, und födteten 
etliche von des Königs Knechten; dazu ift 
Uria, dein Knecht, der Hethiter, auch todt. 

25 David fprady zum Bothen: So folljt 
du zu Joab fagen: Laß dir das nicht übel 
gefallen; denn das Schwert frißt jest 
Diefen, jeßt jenen. Haltet an mit dem 
Streite wider die Stadt, daß du fie ger- 
brecheſt; und feyd getroft. 

26 Und da das Uria Weib hörete daß 


nicht gefchonet har. *2Mof. 22,1. ff. 

7 Da ſprach Nathan zu David: *Du 
bift der Mann. Sp fpricht der Herr, der 
Gott Sfraels: Ich habe Dich zum Könige 
gefalbet über Iſrael, und habe Dich erref> 
tet aus der Hand Sauls,*1Kön. 20,40, 

8 Und habe dir Deines Herrn Haus gege— 
ben, dazu feine Weiber in deinen Schoos, 
und habe dir Das Haus Iſrael und Juda 
gegeben; und ift Das zu wenig, will ich 
noch Dich und das Dazu fhun. 

9 Warum Haft du denn Das Wort des 
Herrn verachtet, dag du folcheg Uebel vor 
feinen Augen thäteft ? Uriam, den He— 
thiter, haft dur erfchlagen mit dem Schwer» 
fe, fein Weib haft du dir zum Weibe ge- 
nommen, ihn aber haft du erwürget mit 
dem Schwerte der Kinder Ammon. 

10 Nun foll von deinem Haufe * das 
Schwert nicht laffen ewiglich; darum, 


ihr Mann Lria todt war; trug fte $Seid|dag du mich verachtet haft, und das Weib 


um ihren Hauswirfh. 


27 Da ſie aber ausgetrauert hatte, fande|fte dein Weib ſey. *c. 135, 29. 


Uria, des Hethiters, genommen haft, daß 
c. 18, 14. 


te David hin, und lie fte in fein Haus] 11 So ſpricht der Herr: Siehe, ich will 
holen, und fie ward fein Weib, und ge-|linglüc über dich erwecken aus deinem 


bar ihm einen Sohn, 
fiel dem Herrn übel, die David that. 


Das 12 Enpitel, 


Nathans Burpredigt, und Eroberung) Sonne. c. 16, 22 


der Stadt Rabba. 


Aber die That ger [eigenen Haufe, und will *deine Weiber 


nehmen vor deinen Augen, und will fie 

deinem Nächften geben, daß er bey deinen 

Weibern fchlafen fol an der Tichten 
* 


. 


12 Denn du haft es heimlich gethan; ich 


1 Und der Herr fandte Nathan zu Da⸗ aber will dieß thun vor dem ganzen Ifras 
vid. Da er zu ihm Fam, fprad) er|el, und an der Sonne. 
zu ihm: Es waren zween Manner in ei- 13 Da ſprach David zu Nathan: *Ich 


ner Stadt, einer reich, der andere arm. 


habe gefündiget wider den Herrn. Ra— 


2 Der Reiche hatte fehr viele Schafe und than ſprach zu David: So hat auch der 


Kinder. 


einiges Eleines Schäflein, dag er gekauft 


< 


Herr deine Sünde weggenommen; Di 
3 Uber der Arme hatte nichts, denn ein |wirftnichtfterben. *c. 24,10, 


2f.32,5. 


+ [4 * 


hatte; und er naͤhrte es, daß es groß wardl 14 Aber weil du *Die Seinde des Herrn 
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haft durch dieſe Gefchichte läftern ge-INabba, und habe auch gewonnen die Waſ⸗ 
macht; wird der Sohn, der dir geboren |ferftadt. 
ift, des Todes fterben. *&f. 52, 5.| 28 So nimm nım zu Haufe das übrige 

15 Und Nathan gieng heim. Und der Volk, und belagere die Stadt, und ge 
Herr fchlug das Kind, das Uria Weib|winne fie, auf daß ich fie nicht gewinne, 
David geboren hatte, dag es todtkrank und ich den Nahmen davon habe. 
ward. 29 Alfo nahm David alles Volk zu 

16 Und David erfuchte Gott um das Haufe, und z0g hin, und firitt wider 
Knablein, und faftete, und gieng hinein, Rabba, und gewann fte, 
und lag über Nacht auf der Erde. 30 Und nahm die Krone ihres Könige 

17 Da fanden auf die Aelteften feines |von feinem Haupte, die am Gewichte ei- 
Hauſes, und wollten ihn aufrichten von nen Centner Goldes hatte, und Edelge— 
der Erde; er wollte aber nicht, und aß|ffeine, und ward David auf fein Haupt 
auch nicht mit ihnen. geſetzt; und führete aus der Stadt fehr 

13 Am fiebenten Zage aber farb das|viel Raub. 

Kind. Und die Knechte Davids fürchteten| 31 Aber das Volk darinnen führete er 
fich ihm anzufagen, daß das Kind tedtiheraus, und legte fie unter eiferne Saͤ— 
wäre. Denn fie gedachten: Siehe, dalgen, und Zacken, und eiferne Keile, und 
das Kind noch lebendig war, redeten wir |verbrannte fie in Ziegelöfen. So that 
mit ihm, und er gehorchte unferer Stim=|er allen Städten der Kinder Ammon. 
me nicht; wie vielmehr wird er ſich wehe Da Echrete David und alles Volk wieder 
thun, fo —* — —* en ift ner gen Jeruſalem. 

19 Da aber David fah, dag feine Kne ' 
te leife redeten, und merkte, daß das Kind D as 13 ce apite l. 
todt wäre; ſprach er zu feinen Knechten: Amnon ſchaͤndet feine Schweſter und 
Iſt das Kind todt? Sie ſprachen: Ja. wird ermordet. 

20 Da ſtand David auf von der Erde, 1 Und es begab fich darnach, dag Abfalom, 
und wuſch fich, und falbete fih, und that der ERDE Davids, hatte eine fchöne 
andere Kleider an, und gieng in das Haus| Schweiter, Die hieg Thamar; und Am— 
des Herrn, und betete an. Und da er non, der Sohn Davids, gewann fie lich. 
wieder heim Fam; hieß er ihm Brot auf- 2 Und Ammon frellete fi Erant, um 
tragen, und af. Thamar, feiner Schwefter, willen. Denn 

21 Da ſprachen ſeine Knechte zu ihm: ſie war eine Jungfrau, und daͤuchte Am⸗ 
Was iſt das fir ein Ding, das du thuſt? non fchwer ſeyn, dag er ihr etwas ſollte 
Da das Kind lebte, fafteteft dus, und wei- thun. 
neteſt; nun es aber geſtorben iſt, ſteheſt 3 Ammon aber hatte einen Freund, der 
du auf und iſſeſt? hieß Jonadab, ein Sohn Simea, Davids 
22 Er ſprach: Um das Kind faſtete ich, Bruders; und derſelbe Jonadab war ein 
und weinete, da es lebte; denn ich gedach- ſehr weifer Mann. 
te: Wer weiß, ob mir der Herr gnaͤdig 4 Der ſprach zu ihm: Warum wirft du 
wird, daß das Kind lebendig bleibe. ſo mager, du Königsfohn, von Tage zu 

23 Nun es aber todt ift, was foll ich fa-| Tage? Magft du mir es nicht anfagen ? 
ften ? Kann ich es auch wiederum holen? Da fprach Ammon zu ibm: Ich habe Tha— 
Ic werde wohl zu ihm fahren, e8 kommt mar, meines Bruders Abfaloms Schwe- 
aber nicht wieder zu mir. Iter, lieb gewonnen. 

24 Und da David fein Weib Bath-Se-| 5 Jonadab fprady zu ihm: Lege dich auf 
ba getröftet hatte; gieng er zu ihr hinein, |dein Bette, und mache dich Frank, Wenn 
und fchlief bey ihr. Und *fte gebar einen |dann dein Vater kommt, dich zu befchen, 
Sohn, den hieß er Salomo. And der|fo fprich zu ihm: Sieber, lat meine Schwer 
Herr lichte ihn. *1 Ehron. 22, 9, |fter Thumar fommen, dag fie mich Aße, 

25 Und er that ihn unter die Hand Nas |und mache vor mir ein Effen, daß ich zu— 
thans, des Propheten; der hieß ihn Ze=|fche und von ihrer Hand effe. 
did-Ja, um des Herrn willen. 6 Alfo legte fih Ainnon, und machte fich 

26 So firitt num Joab wider *Nabbalfrant. Da num der König kam, ihn zu 
der Kinder Ammon, und gewann die Eö-|befehen, fprach Ammon zum Königes Lie⸗ 
nigliche Stadt, *1 Ehr. 20,1. gf.|ber, laß meine Schwefter Thamar kom» 

27 Und fandte Bothen zu David, und|men, dag fie vor mir ein Gemüfe oder 
ließ ihm ſagen: Ich habe geftritten wider lzwey mache, umd ich von ihrer Hand effe. 
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7 Da — David nach Thamar in das weſen? Nun, meine Schweſter, ſchweig 
Haus, und ließ ihr ſagen: Gehe hin in ſtille, es iſt dein Bruder, und nimm die 


das Haus deines Bruders Amnons, und Sache nicht fo zu Herzen. 


mache ihm eine Seife. 


Alfo blieb 
Thamar ledig in Abfalons, ihres Bru— 


8 Thamar gieng hin in das Haus ihres |ders, Haufe. 


Bruders Amnons, er aber lag zu Bette. 


21 Und da der König David folches alles 


Und fie nahm einen Teig, und knetete, hoͤrete, ward er fehr zornig. Aber Abſa⸗ 


und ſott es vor ſeinen Augen, und kochte 
ihm ein Gemuͤſe. 

9 Und fie nahm das Gericht, und ſchuͤt— 
tete es vor ihm aus; aber er wegerte fich 
zu eſſen. Und Ammon fprach: Saft Se: 
dermann von mir hinaus gehen. Und es 
gieng Jedermann von ihm hinaus, 

10 Da ſprach Amnon zu Thamar: Brin- 


lom redete nicht mie Amnon, weder Voͤſes 
noch Gutes. 

22 Aber Abfaloın ward Amnon gram, 
darum, dag er feine Schweſter Thamar 
geſchwaͤchet hatte. 

23 Lieber zwey Jahre aber hatte Abfalom 
Schaffcherer zu Baalhazor, die unter 
Ephraim liegt; und Abſalom Ind alle 


ge das Effen in die —— dag ich von Kinder des Königs, 


deiner Hand eſſe. 


Da nahm Thamar das| 24 Lind kam zum Könige, und fprach: 


Gemuͤſe, das fie gemacht hatte, und brach Siche, dein Knecht hat Schaffherer; der 
te es zu Ammon, ihrem Bruder, in die König wolle fammt feinen Kncchten ‚mit 


Kammer. 
11 Und da fie es zu ihm brachte, dag er 


feinem Knechte schen. 
25 Der König aber Sprach zu Abſalom: 


affe, ergriff er fie, und fprach zu ihr :|Nicht, mein Sohn, laß uns nicht alle ge— 


Komm her, meine Schweiter, ſchlaf bey hen, dag wir dich nicht befchweren. 


mir, 

12 Sie aber ſprach zu ihm: Nicht, mein 
Bruder, fhwäche mich nicht, denn fo thut 
man nicht in Iſrael; * thue nicht eine fol- 
che Thorheit. *3 Mof. 20,17. 

15 Wo will ich mit meiner Schande hin? 
und du wirft feyn wie die Thoren in Iſra— 
el. Rede aber mit dem Könige, der wird 
mich dir nicht verfagen. 

14 Aber er wollte ihr nicht gehorchen, 
und überwältigte fie und ſchwaͤchte fie, und 
fchlief bey ihr. 

15 Und Ammon ward ihr überaus gram, 
daß der Haß gröffer war, denn vorhin die 
Siebe war. Und Amnon ſprach zu ihr: 
Mache dich auf, und hebe dich. 


Und 
da er ihn nöthigte, wollte er doch nicht 
gehen, fondern fegnete ihn. 

26 Abfaloın ſprach: Soll denn nicht mein 
Bruder Amnon mit ing gehen? Der Koͤ— 
nig ehe zu ihm: Warum foll er mit 
dir gchen ? 

27 Da nöthigte ihn Abſalom, dag er min 
ihm lich Ammon und alle Kinder des Kö- 
nigs. 

23 Abſalom aber geboth feinen Knechten, 
und ſprach: Schet darauf, wenn Amnon 
guter Dinge wird von dem Meine, und 
ich, zu euch ſpreche: Schlaget Amnon und 
*toͤdtet ihn, Daß ihr euch nicht fürchtet, 
denn ich habe es euch geheiffen; feyd ge: 
troft und frifch daran. *c. 12,10. 


16 Sie aber fprach zu ihm: Das Uebel 29 Alfo thaten die Knaben Abfaloms 
iſt greöffer, denn das andere, das du an dem Amnon, wie ihnen Abfalom gebothen 


mir gethan haft, dag dir 
Aber er gehorchte ihrer Stimme nicht, 

17 Sondern rief feinen Knaben, der fein 
Diener war, und fprach : Treib dieſe von 
en hinaus, und fchlieffe die Thuͤre hinter 
ihr zu. 

18 Und fie hatte einen bunten Rod an; 
denn folche Röcke trugen des Königs Tüch- 
ter, weil fie Jungfrauen waren. Und da 
fie fein Diener hinaus getrieben, und die 
Zhüre hinter ihr gefchloffen hatte; 

19 Warf Thamar Afche auf ihr Haupt, 
und zerriß den bunten Rock, den fie an— 
hatte, und legteihre Hand auf das Haupt, 
und gieng daher, und fchrie. 


20 Und ihr Bruder Abfaloın fprach zu Amnon iſt allein todt. 


mich ausſtoͤſſeſt. hatte. 


Da ſtanden alle Kinder des Kö- 
nigs auf, und ein Jeglicher faß auf fein 
Maulthier, und flohen. 

30 Und da fie noch auf dem Wege waren, 
kam das Gerücht vor David, dag Abſalom 
hätte alle Kinder des Königs erfchlagen, 
dag nicht Einer von ihnen übrig ware. 

31 Da fand der König auf, und *zerriß 
feine Kleider, und legte fich auf die Erde; 
und alle feine Knechte, die um ihn ber 
ftanden, gerriffen ihre Kleider. *c. 1,11. 

32 Da antwortete Jonadab, der Sohn 
Simea, des Bruders Davids, und ſprach: 
Mein Herr denke nicht, daß alle Knaben, 
die Kinder des Königs, todt find; ſondern 
Denn Abfalom 


ihr: Iſt dein Bruder Ammon bey dir gesIhat es bey fich behalten von dem Fage am, 
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I er feine Schwefter Thamar fhwächte.| Sreundfchaft wider deine Magd, und fa- 
3 So nehme nun mein Herr, der Koͤ⸗gen: Gib her den, der feinen Bruder er⸗ 
A foldyes nicht zu Herzen, das alle Kin⸗ ſchlagen hat, daß wir ihn tödten für die 
der des Königs todt fegen; fondern Am⸗ Seele feines Bruders, den er erwürget 
non ift allein todt. hat, und auch den Erben verfilgen; und 
34 Abfaloın aber floh. Und der Knabe wollen meinen Funken auslöfchen, der noch 
auf der Warte hob feine Augen auf, und übrig ift, dag meinem Manne kein Nah: 
fah, und fiehe, ein aroffes Volk kam auf me und nichts übrig bleibe auf Erden, 
dem Wege nad einander, an der Seite] 8 Der König ſprach zum Weibe: Gehe 
des Berges. heim, ich will fuͤr dich gebieten. 
35 Da ſprach Jonadab zum Könige :) 9 Und das Weib von Thekoa ſprach zum 
Siehe, die Kinder des Koͤnigs kommen; Koͤnige: Mein Herr Koͤnig, die Miſſethat 
wie dein Knecht geſagt hat, fo iſt es er⸗ ſey auf mir und auf meines Vaters Hau⸗ 


gangen. 


fe; der König aber und fein Stuhl fey un- 


36 Und da er hatte ausgercdet, fiche, da ſchuldig. 


kamen die Kinder des Königs, und hoben 
ihre Stimme auf, und weineten. Der 
König und alle feine Knechte weineten auch 
gar fehr. 

37 Abfalom aber floh, und zog zu Thal⸗ 
mai, dem Sohne Ammihuds, dem Könige 
zu Geſur. Er aber trug Seid über feinen 
Sohn alle Tage. 

38 Da aber Abſalom floh, und gen Gefur 
zog, war er daſelbſt drey Jahre. 

39 Und der Koͤnig David hoͤrete auf aus⸗ 
zuziehen wider Abſalom; denn er hatte 
fish getröftet über Ammon, daß er todt war. 


Das 14 Capitel. 


Abſalom findet auf Fürbitte des Weibes ſi 
von Thekoa Gnade, 
1 Joab aber, der Sohn Zeru⸗Ja, merkte, 
daß des Koͤnigs Herz war wider Ab⸗ 
ſalom, 


10 Der Koͤnig ſprach: Wer wider dich 
redet, den bringe zu mir; ſo ſoll er nicht 
mehr dich antaften. 

11 Sie ſprach: Der König gedenfeanden 
Herrn, deinen Bott, dat der. Bluträcher 
nicht zu viel werden, zu verderben, und 
meinen Sohn nicht vertilgen. Er ſprach: 
Sp wahr der Herr lebet, es foll kein Haar 
von deinem Sohne auf die Erde fallen. 

12 Und das Weib ſprach: Laß deine 
Magd meinem Herrn Könige etwas fü> 
gen. Er fprah: Sage her. 

13 Das Weib ſprach: Warum haft du 
ein ſolches gedacht wider Gottes Bolk, 
daß der Koͤnig ein ſolches geredet hat, daß er 
ſich verſchuldige, und KERN Berftoffenen 
nicht wieder holen Iäffet ? 

14 Denn wir fterben des Todes, und wie 
das Waſſer in die Erde verfchleifet, das 
man nicht aufhält. And Gott will nicht 


2 Und fandte hin gen Thekoa, und ließ das Sehen wegnehmen, fondern bedenket 
holen von dannen ein Eluges Weib, und|fich, dag nicht das PVerftoffene auch von 
ſprach zu ihr: Trage Seid, und ziehe Leid⸗ ihm verftoffen werde. 


Fleider an, und falbe dich nicht mit Oehl; 


15 So bin ich num gekommen, mit mei 


fondern ftelle Dich wie ein Weib, das eine nem Herrn Könige ſolches zur reden; denn 


lange Zeit Leid getragen hat über einen|das Bolt macht mir bange. 


Zodten. 


Denn deine 
Magd gedachte: Sch will mit dem Könige 


3 Und follft zum Könige hinein ‚gehen,|reden; vielleicht wird er thun, was feine 


und mit ihm reden, fo und fo. 
gab ihr ein, was fie reden follte. 


Und Joab Magd faget. 


16 Denn er wird feine Magd erhören, 


4 Und da das Weib von Thefon mit dem daß cr mich errette von der Hand Aller, 
Könige reden wollte, *ficl fie auf ihr Ant=|die mich ſammt meinem Sohne verfilgen 
lig zur Erde, und betete an, und ſprach: wollen vom Erbe Gottes. 


Hilf mir, König! *1 Sam. 25, 24. 


17 Und deine Magd gedachte: Meines 


5 Der König fprach zu ihr: Was iſt dir ?| Herrn, des Königs, Wort,foll mir ein 
Sic fprach : Ich bin eine Witwe, ein Weib,| Troft feyn; denn mein Herr, der König, 
das Leid trägt, und mein Mann ift geftor=|ift *wie ein Engel Gottes, daß er Gutes 


ben. 


und Böfes hören kann. Darum wird der 


6 Ind deine Magd hatte zween Söhne,| Herr, dein Gott, mit dir feyn. *c. 19,27. 


die zanften mit einander auf dem Selde, 


18 Der Königantwortete, und fprach zum 


und da kein Netter war, fchlug einer den Weibe: Leugne mir nicht, was ich dich 


andern, und toͤdtete ihn. 


frage. Das Weib fprah: Mein Herr, 


7 Und fiche, nun fichet auf die ganzgelder König, rede. 
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19 Der König ſprach: Iſt nicht die Hand| 31 Da machte ſich Joab auf, und kam 3 
Joabs mitdir indiefem Allem? Das Weib] Abfalom ins Haus, und ſprach zu ihm: 
antwortete und fprach: Sp wahr deine] Warum haben deine Knechte mein Stüd 
Seele lebet, mein Herr König, es ift Nies |mit Feuer angefteckt? 
mand anders, weder zur Fechten noch zur) 32 Abſalom fprac zu Joab: Siche, ich 
Linken, denn wie mein Herr, der König,fandte nach dir und ließ dir fagen: Komm 
geredet hat. Denn dein Knecht Joab hat|her, dag ich dich zum Könige fende, umd 
mirs gebothen, und er hat folhes Alles|fagen laffe: Warum bin ich von Gefur 
deiner Magd eingegeben; gekommen? Es wäre mir beffer, daß ich 

20 Daß ich diefe Sache alfo wenden foll-|noch da wäre. So laß mich num das An- 
te, das hat dein Knecht Joab gemacht. Aber|geficht des Königs fehen. Iſt aber eine 
mein Herr iſt weife, wie die Weisheit ei-| Miffethat an mir, fo tödte mich. 
nes Engels Gottes, daß er merket Alles] 35 Und Joab gieng hinein zum Könige, 
auf Erden. und fagte es ihm an. Und er rief den 

21 Da fprac der König zu Joab: Sie-Abſalom, dag er hinein zum Könige kam. 
he, ich habe folches gethan; fo gehe hin, Und er betete an auf feinem Antlige zur 
und bringe den Knaben Abfalom wieder.| Erde vor dem Könige; und der König kuͤſ— 

22 Da ha Joab auf fein a zur Er:|fete Abfeloın. 
den, und betete an, und danfte dem Koͤni— 
ge, und ſprach: Heute merket dein Knecht, D BB C apite —. 
daß ich Gnade gefunden habe vor deinen) David fliehet vor feinem aufruͤhriſchen 
Augen, mein Herr König; dag der König Sohne Abſalom. 
thut, was ſein Knecht ſagt. 1 11nd cs begab ſich darnach, daß Abſalom 

23 Alſo machte ſich Joab auf, und zog ihm *ließ machen Wagen und Roſſe, 
gen Geſur, und brachte Abſalom gen Je- und fünfzig Mann, die feine Trabanten 
ruſalem. waren. *1 Kon. 1,5. 

24 Aber der König ſprach: Laß ih wies] 2 Und Abfaloın machte fich alfo des Mors 
der in fein Haus gehen, und mein Anges|gens frühe auf, und tratan den Weg bey 
ftcht nicht fehen. Alfo kam Abſalom wie-|dem Thore. Und wenn Jemand einen 
der in fein Haus, und fah des Königs An=| Handel hatte, dag er zum Könige vor Ge- 
geftcht nicht. richt Fommen follte; rief ihn Abſalom zu 

25 Es war aber im ganz Iſrael kein ſich, und fprach: Aus welcher Stadt bifl 
Mann fo fhön als Abfalom, und hatte du? Wenn dann der fprach: Dein Knecht 
diefes Lob vor Allen; von feiner Fußfohlelift aus der Stämme Iſraels einem; 
an, bis auf feine Scheitel, war nicht ein] 3 Da fprach Abſalom zu ihm: Siehe, 
Schler an ihm. deine Sache ift recht und gut, aber du haft 

26 Und wenn man fein Haupt befchor,|keinen VBerhörer vom Könige. 

(das gefchah gemeiniglich alle Fahre, denn] 4 Ind Abſalom fprach: O wer feßet mich 
es war ihm zu fchwer, Daß mans abfcheren | zum Richter im Sande, dag Jedermann zu 
mußte) fo wog fein Haupthaar zwey hun-|mir Fame, der eine Sache und Gericht 
dert Sekel, nach dem Eöniglichen Gewichte. |hat, dag ich ihm zum Rechten hitlfe ! 

27 Und Abfalom wurden drey Söhne ge-| 5 Und wenn Semand fich zu ihm that, 
boren, und eine Tochter, die hich Thamar, daß er ihn wollte anbeten; fo reckte er 
und war cin Weib fchön von Geftalt. ‘eine Hand aus, und ergriff ihn, und Füfs 

28 Alfo blieb Abafalom zwey Jahre zu|fete ihn. 

Serufalem, dag er des Königs Angeficht| 6 Auf die Weife that Abſalom dem gan 
nicht ſah. zen Sfrael, wann fie famen vor Gericht 

29 Und Abfaloın fandte nach Joab, daß zum Könige, und ftahl alfo das Herz der 
er ihn zum Könige fendete, und er wollte Männer Sfracl. 

Bicht zu ihn kommen. Er aber fandte] 7 Nach vierzig Jahren ſprach Abſalom 
zum andernmal; noch wollte er nicht zum Könige: Ich will hingehen, und mein 
kommen. Geluͤdbe zu Hebron ausrichten, das ich dem 

30 Da fprad er zu feinen Knechten Herrn gelobet habe. 

Schet das Stück Ader Joabs neben mei-| 8 Denn dein Knecht that ein Gelübde, 
nem, und er hat Berfte darauf; fo gehet|da ich zu *GBefur in Syrien wohnete, und 
hin, und flecket es mit Feuer an. Dalfprah: MWenn mich der Herr wieder gen 
ftecften die Knechte Abſaloms das Stuͤck Jeruſalem bringet, fo will ich dem Herrn 
wie Feier am. einen Gottesdienft thun. *-c.13,3% 
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9 Der König fprach zu ihm: *Gche hin 
mit Frieden. Und er machte fich auf, und 
gieng gen Hebron. *1 Sum. 20, 42. 

10 Abfaloım aber hatte Kundfchafter aus— 
geſandt in alle Stämme Sfraels, und laf: 
fen fagen: Wennibrder Pofaunen Schall 








22 David fprach zu Sthai: Sp komm, 
und gehe mit. Alfo gieng Sthai, der Ge> 
thiter, und alle feine Männer mit, und der 
ganze Haufe Kinder, die mit ihm waren. 

23 Und das ganze Sand weinete mit lau⸗ 
ter Stimme, umd alles Volk gieng mit. 


hören werdet; fo ſprechet: Abſalom ift Koͤ⸗ Und der König gieng *über den Bach Ki- 


nig geworden zu Hebron. 


dron, und alles Volk gieng vor auf dem 


11 Es giengen aber mit Abſalom zwey| Wege, der zur Wuͤſte gehet.*Joh. 18,1. 
hundert Mann, von Zerufalem berufen;) 24 Und fiche, Zadok war auch da, und 


aber fie giengen in ihrer Einfalt, und 
wußten nichts um die Sache. 

12 Abſalom aber fandte auch nach Ahito> 
rhel, vem Giloniten, Davids Nathe, aus 
feiner Stadt Gilo. Da er num die Opfer 
that; ward der Bund ſtark, und das Bolt 
lief gu, und mehrete fich mit Abfalom. 

13 Da kam Einer, der fagte es David 
an, und ſprach: Das Herz Jedermanns 
in Sfrael folget Abfalom nad. 

14 David aber fprach zu allen feinen 
Knechten, die ben ihm waren zu Jeruſa— 
fein: Auf! laßt uns fliehen, denn hier 
wird fein Entrinnen feyn vor Abfaloın. 
Eilet, daß wir gehen, dag er uns nicht 
übereile, umd ergreife ung, und treibe ein 
Unglück auf uns, und fchlage die Stadt 
mit der Schärfe des Schwerts. 

15 Da fprachen die Knechte des Königs 
zu ihn: Was mein Herr, der König, ers 
wählet, fiche, hier find deine Knechte. 

16 Und der König gieng zu Fuß hinaus 
mit feinem ganzen Haufe. Er lich aber 
schn Kebsmweiber, das Haus zu bewahren. 

17 Und da der König und alles Volk zu 
Fuß hinaus kamen, traten fie ferne vom 
Haufe. 

18 Und alle feine Knechte giengen neben 
ihm her, dazualle *Erethi und Plethi, und 
alle Gethiter, fechs hundert Mann, vie 
von Bath zu Fuß gekommen waren, gien= 
gen vor dem Könige her. —26. 

19 Und der König fprach zu * Ithai, dem 
Gethiter: Warum geheft du auch mit 
uns? Kehre um, umd bleibe bey dem Ko- 
nige. Denn du bift fremd, und von dei- 
em Orte gezogen hieher. *c,18, 2. 

20 Geftern bift du gekommen, und heute 
wageft du dich mit ung zu gehen. Ich aber 
will gehen, wo ih. hin kann gehen. Kehre 
um; und deinen Brüdern mit dir wider» 
fahre Barmherzigkeit und Treue. 

21 Sthai antwortete, und ſprach: So 
wahr der Herr lebet, und fo wahr mein 
Herr König lebet, Yan welchem Orte mein 


alle geviten, Die bey ihm waren, und tru⸗ 
gen die Sade des Bundes Gottes, md 
ftelleten fie dahin. Und Ab-Jathar trat 
ecke bis daß alles Volk zur Stadt aus 
am. 

25 Aber der König ſprach zu Zadok: 
Bringe die Sade Gottes wieder in die 
Stadt. Werde ich Gnade finden vor dem 
Herrn; fo wird er mich wieder holen, 
und wird mich fie fehen laffen und fein 
Haus. 

26 Spricht er aber alfo: Sch habe nicht 
Luſt zu dir; fiche, hier bin ich. Er mache 
es mit mir, wie es ihm wohl gefällt. 

27 Und der König fprach zu dem Prie- 
ſter Zadok: O du Seher, kehre um wie— 
der in die Stadt mit Frieden, und mit 
euch eure beyde Söhne, Ahimaaz, dein 
Sohn, und Sonathan, der Sohn Ab- 
Jathars. 

28 Siehe, ich will verziehen auf dent bla» 
chen Felde in der Wuͤſte, bis daß Both 
{haft von euch komme, und fage mir an. 

29 Alfo brachte ZadoE und Ab-Jathar die 
Lade Gottes wieder gen Serufalem, und 
blieben dafelbft. 

50 David aber gieng den Dchlberg hinan, 
und *weinete, umd fein Haupt war ver- 
hüllet, und er gieng barfuß. Dazu alles 
Bolt, das bey ihm war, hatte ein Segli- 
cher fein Haupt verhäßet, und giengen 
hinan, und weineten.  *1l Sam. 30, 4, 

31 Und da c8 David angefagt ward, daf 
Ahitophel im Bunde mit Abfalom war; 
fprach er: Herr, "mache den Nathfchlag 
Ahitophels zur Narrheit! *c. 17, 14.23. 

32 Und da David auf die Höhe kam, da 
man Gott pflegte anzubeten; fiche, da be= 
gegnete ihm Hufai, der Araciter, mit 
*serriffenem Rode und Erde auf feinem 
Haupte. *c,1l, 

33 Und David fprach zu ihn: Wenn du 
mit mir geheft, wirft dur mir eine Saft ſeyn. 

34 Wenn du aber wieder in die Stadt 
giengeft, und fprächeft zu Abſalom: Ich 


Herr, der König, feyn wird, es gerathe|bin dein Knecht, ich will des Königs feyn, 
zum Tode oder zum Leben, da wird dein|der ich deines Vaters Knecht war zu der 
Knecht auch ſeyn. »Ruth 1, 16.|Zeit, will nun dein Knecht feyn; fo wuͤr⸗ 
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deit du mir zu gut den Rathſchlag Ahito- 
phels zu nichte machen. ein Bluthund. 

35 So ift Zadok und Ab-Fathar, die) I Aber Abifai, der Sohn Zeru⸗Ja, ſprach 
Priefter, mit dir. Alles, was du höreteft|zu dem Könige: Sollte diefer todte Hund 
aus des Königs Haufe, fagteft du an den meinem Herrn, dem Könige, fluchen Ich 
Prieftern Zadok und Ab-Jathar. will hingehen, und ihm den Kopfabreiffen. . 

36 Siehe, es find bey ihnen ihre zween]| 10 Der König ſprach: Ihr Kinder Zeru- 
Söhne: Ahimanz, Zadoks, und Jonathan, Sa, was habe ich mit euch zu fchaffen ? 
Ab⸗Jathars Sohn. Durch diefelbigen|sagt ihn fluchen; denn der Herr hat es 
kannſt du mir entbieten, was du hörenlihn geheiffen: Fluche David. Wer kann 
wirft. nun fagen: Warum thuft du alfo? 

37 Alfo Fam Hufat, der Freund Davids,| 11 Und David fprach zu Abifai, und zu 
in die Stadt; und Abfaloın Fam gen Je⸗ allen feinen Knechten: Siche, mein Sohn, 
rufalent. der von meinem a gekommen ift, ftehet 

mir ach meinem Leben, warum nicht au 

Das 16€ ap ee l. 4 jeßt der Sohn Jemini? Laßt ihn ba 
Ziba Verleumdung. Simei Laͤſterung. men, daß er fluche; denn der Herr hat es 

Blutſchande Abfaloıng. ihn geheiffen. 

1 Und da David ein wenig von der Höhe) 12 Vielleicht. wird der Herr mein Elend 

gegangen war; fiche, da begegnetelanfehen, und mir mit Güte vergelten fein 
ihm * Ziba, der Knabe Mephi-Boſeths, mit heutiges Sluchen. 
einem Paar Eſel geſattelt; darauf waren] 13 Alſo gieng David mit feinen Leuten 
zwey hundert Brote, und hundert Stuͤck des Weges. Aber Simei gieng an des 
Roſtnen, und Hundert Stuͤck Feigen, und| Berges Seite neben ihm her, und fluchte, 
ein Laͤgel Wein. *c. 9, 2. und warf mit Steinen zu ihm, und fpren> 

2 Da fprach der König zu Ziba: Was gete mit Erdklöffen. 
willft du damit machen? Ziba ſprach: Die) 14 Und der König Fam hinein mit allem 
Efel follen für das Gefinde des Königs, Volke, das bey ihm war, müde, und er⸗ 
darauf zu reiten, und die Brote und Fei⸗ quickte fich daſelbſt. 
gen für die Knaben, zu effen, undder Wein) 15 Aber Abfalom, und alles Volk der 
zu trinken, wann fie muͤde werden in der) Männer Sfracl, Famen gen Jeruſalem, 
Wuͤſte. | und Ahitophel mit ihm. 

3 Der König ſprach: Wo ift der Sohn] 16 Daaber Hufai, der Aradhiter, Davids 
deines Herren? Ziba fprac zum Könige:|*Sreund, zu Abſalom hinein Fam, fprach 
Siche, er blieb zu Jeruſalem; denn erler zu Abfalom: Gluͤck zu, Herr König! 
fprach : Heute wird mir das Haus Iſrael Gluͤck zu, Herr König! *c. 15, 37 
meines Vaters Reich wieder geben. 17 Abfaloım aber ſprach zu Huſai: Iſt 

4 Der König ſprach zu Ziba: Siche, es das Peine Barmherzigkeit an deinem 
foll dein feyn alles, was Miphir-Bofeth| Freunde? Warum biſt du nicht mit dei— 
hat. Ziba fprah: Ich bete an, lag mich|nem Fremde gezogen ? 

Grade finden vor dir, mein Herr König! | 18 Hufai aber fprach zu Abſalom: Nicht 

5 Da aber der König David bis gen Ba⸗ alſo, fondern welchen der Herr erwählet, 
hurim kam; fiehe, da gieng ein Mann da⸗ und dieß Volk, und alle Männer in If 
felbft heraus, vom Gefchlechte des Hauſes rael; deß will ich feyn, und bey ihm blei- 
Sauls, der hieß Simei, der Sohn Gera,|ben. 
der gieng heraus, und fluchte, 19 Zum andern, wem follte ich dienen ? 

6 Und warf David mit Steinen, umd| Sollte ihnicht vor feinem Sohne dienen? 
alle Knechte des Königs Davids. Denn| Wie ich vor deinem Vater gedienet habe, 
alles Volk und alle Gewaltigen waren zu ſo will ich auch vor dir feyn. 
feiner Rechten und zur Linken. 20 Und Abſalom fprach zu Abitophel: 

7 So fprach aber Simei, da er *fluchte: Rathet zu, was follen wir thun? 
Heraus, heraus, du Bluthund, du Lofer) 21 Ahitophel ſprach zu Alſalom: Bes 
Mann! *2 Mof. 22, 28. fchlaf die Kebsweiber deines Vaters, *die 

8 Der Herr hat dir vergolten alles|er gelaffen hat das Haus zu bewahren; fo 
Blut des Haufes Sauls, daß du an feine] wird das ganze Ifracl hören, dag du dei— 
Statt bift König geworden. Nun hat der nen Vater Haft ſtinkend gemacht, und 
Herr das Neich gegeben in die Hand dei⸗ | wird Aller Hand, die bey dir find, defto 
nes Sohnes Abfaloms. Und fiehe, nun kuͤhner werden. *c. 15,16 





fteckft du in deinem Ungluͤcke, denn du biſt 
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22 Da machten fie Abſalom eine Huͤtteſgen Ber⸗Seba, fo viel, als der Sand am 
auf dem Dache, und Abfalom *befchlief die] Meere; und deine Perfon ziche unter ih- 
Kebsweiber feines Vaters vor den Augen nen. ei: 
des ganzen Iſraels. *c. 12,11. f.| 12 So wollen wir ihn überfallen, an 

23 Zu der Zeit, wenn Ahitophel einen welchem Orte wir ihn finden, und wollen 
Rath gab, das war, als wenn man Gottlüber ihn Fommen, wie der Thau auf die 
um etwas hätte gefraget. Alfo waren alle| Erde fallt; dag wir von ihm und allen 
Rathſchlaͤge Ahitophels beydes bey David |feinen Männern nicht Einen übrig laffen. 
und bey Abfalom. ci eg in u ara ver⸗ 

ammeln; fo fol dag ganze Sfrael Stri— 

Das 17 Capitel. cke am dieſelbe Stadt werfen, und fiein 

Apitophels Kath) wird vereitelt. Ahito⸗ den Bach reifen, dag man nicht ein Kies 
phel erhenkt fich. felein daran finde. 

1Und Ahitophel ſprach zu Abſalom: Ich) 14 Da ſprach Abfaloın und Sedermann 

will zwölf taufend Mann auslefen,|in Sfrael, der Rath Hufai, des Arachi- 

und mich aufmachen, und David *nachjas|ten, ift beffer, denn Ahitophels Rath. Aber 

gen bey der Nacht, *Pſ. 71, 11.|der Herr *fchickte es alfo, dag der gute 

2 Und will ihn überfallen, weil er matt Rath Ahitophels verhindert würde, auf 
und laß iſt. Wenn ich ihn dann erſchrecke, daß der Herr Unglück über Abſalom 
dag alles Volk, fo bey ihm ift, flichet ; will] brächte. EP 5 
ich den König allein fchlagen, 15 Und Hufai ſprach zu Zadok und Ab⸗ 

3 Und alles Volk wieder zu dir bringen. | Jathar, den Prieftern: So und fo hat 
Wenn dann Jedermann zu dir gebracht Ahitophel Abfalom und den Aelteften in 
ift, wie du begehreſt; fo bleibet alles BolE| Ifrael gerathen; ich aber habe fo und fo 











mit Frieden. . gerathen. 
4 Das dauchte Abſalom gut feyn, und 16 So fende num eilend hin, und laffet 
allen Aelteften in Iſrael. David anfagen und fprechet: Bleibe nicht 


5 Aber Abſalom ſprach: Lieber, laſſet uͤber Nacht auf dem blachen Felde der 
*Huſai, den Arachiten, auch rufen, und Wuͤſte; ſondern mache dich hinüber, daß 
hören, was er dazu fagt. *c. 16,16. |der König nicht verfehlungen werde und 

6 Und da Hufai hinein zu Abfalom kam, alles Bolt, das bey ihm ift. 
ſprach Abſalom zu ihm: Solches hat Ahi⸗ 17 * Jonathan aber und Ahimaaz ſtanden 
thophel geredet; fage du, follen wir es bey dem Brunnen Nogel, und eine Magd 
thun oder nicht ? Igsieng hin und fagte es ihnen an. Sie 

7 Da ſprach Hufai zu Abſalom: Es ift|aber giengen hin, und fagten es dem Kö- 
wicht ein guter Rath, den Ahitophel aufinige David au. Denn fie durften fich 
diegimal gegeben hat. nicht ſehen laſſen, daß fie in die Stadt 

8 Und Hufai fprach weiter: Du kenneft| kamen. *c.15, 27.36. 
deinen Vater wohl, und feine Leute, daß 18 Es fah fie aber ein Knabe, und fagte 
fie ftark find und gornigen Gemuͤths, wieles Abfalom an. Aber die Beyden gien- 
cin Bar, dem die Zungen auf einem Fel⸗gen eilend hin, und kamen in eines Man—⸗ 
de geraubet find, dazu ift dein Vater ein nes Haus zu Bahurim; ver hatte einen 
Kriegsmann, und wird fich nicht ſaͤumen Brunnen in feinem Hofe, dahinein fties 
mit dem Volke. gen fie. 

9 Siche, er hat fich jeßt vielleicht verfro=| 19 Und das Weib nahın, und *breitete 
chen irgend in einer Grube, oder fonft anleine Decke über des Brunnen Loch, und 
einem Hrte. Wenn es dann gefchahe, daß breitete Grüße darüber, dag man es nicht 
das erftemal übel geriethe, und Fame ein merkte. *%of, 2, A 
Geſchrey und fprähe: Es ifteine Schlacht) 20 Da num die Knechte Abfaloms zum 
gefchehen in dem Volke, das Abſalom nach- Weibe ins Haus kamen, ſprachen fie; 
folget; Wo ift Ahimaaz und Sonathan? Das 

10 So würde Jedermann verzagt wer-| Weib fprach zu ihnen: Sie giengen über 
den, der auch fonft cin Krieger ift, und ein das Waͤſſerlein. Und da fie fie fürchten 
Herz hat wie ein $öwe. Denn es weißlumnd nicht fanden, giengen fie wieder gen 
ganz Ifrael, daß dein Vater ſtaͤrk ift, und| Serufalen. 

Krieger, vie bey ihm find. 21 Und da fie weg waren, fliegen fie 

11 Aber das rathe ich, daß du zu dir ver-|aus dem Brummen umd giengen hin, und 
ſammelſt ganz Iſrael, von Dan an bislfagten cs David, dem Könige, an, und 
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fprachen zu David: Machet euch auf amd, unfer nicht annehmen; denn du bift, als 
gehet eilend über das Waſſer; denn ſo wenn unfer zehn taufend wären; fo ift es 
und fo hat Ahitophel wider euch Rath ges|num beffer, daß du uns aus der Stadt hel- 
geben. fen mögeft. 

22 Da machte fih David auf und alles| 4 Der König ſprach zu ihnen: Was cuch 
Bolt, das bey ihm war, und giengen über| gefällt, das will ich thun. Lind der König 
den Jordan, bis es licht Morgen ward,|trat ans Thor, und alles Volk zog aus 
und fehlete nicht an Einem, der nicht über|bey Hunderten, und bey Taufenden. 
ven Jordan gegangen wäre. 5 Und der König geboth Joab, und Abi- 

23 Als aber Ahitophel fah, daß fein Rath|fai, und Sthai, und fprach: *Fahret mir 
nicht fortgegangen war, fattelte er feinen] fauberlich mit dem Knaben Abfalom. Und 
Eſel, *machte ſich auf und zog heim in ſei- alles Volk hörete es, da der König geboth 
ne Stadt, Fund befickte fein Haus, und allen Hauptleuten um Abfalom. *v. 12. 
* hieng fich, und ftarb, und ward begraben] 6 Und da das Volk hinaus Fam aufs 
in feines Daters Grabe. *4 Mof.24,25.|Feld, Iſrael entgegen; erhob fich ver 

Eſ. 38,1. ** Matth. 27,5. Streit im Walde Ephraim. 

24 Und David kam gen Mahanaim. Und| 7 Und das Volk Ifrael ward daſelbſt 
Abſalom zog über den Jordan, und allelgefchlagen vor den Knechten Davids, daß 
Männer Sfracl mit ihm. deffelben Tages eine groffe Schlacht ge: 

25 Und Abſalom hatte Amafam an Jo⸗ſſchah, zwanzig faufend Mann. 
abs Statt gefegt über dag Heer. Es war| 8 Und war dafelbft ver Streit zerfireuet 
aber Amafa eines Mannes Sohn, der|aufallem Sande; und der Wald frag viel 
hieß Jethra, ein Sfracliter, welcher lag mehr Volk des Tages, denn das Schwert 
key Abigail, ver Tochter Nahas, vder|fraß. 

Schweſter Zeru-Ja, Joabs Mutter. 9 Und Abſalom begegnete den Knechten 

26 Iſrgel aber und Abſalom lagerten ſich Davids, und ritt auf einen Maulthiere. 
in Gilead. Und da das Maulthier unter eine groſſe 

27 Da David gen Mahanaiım gefome|dicke Eiche Fam; behieng fein Haupt ander 
mes war, da brachten Sobi, der Sohn] Eiche, und fehwebte zwifchen Himmel und 
Nahas, von Rabbath der Kinder Aınmon,| Erde, aber fein Maulthier lief unter ihm 
und Machir, der Sohn Ammiels, von $0>| weg. 
dabar, und *Barfillai, ein Gileaditer von] 10 Da das cin Mann fah, fagte er cs 
Roglim, *c. 19, 31. Joab an, und ſprach: Siehe, ich ſah Ab⸗ 

28 Bettwerk, Becken, irdenes Gefaͤß, ſalom an einer Eiche hangen. 

Weiten, Gerſte, Mehl, Sangen, Boh⸗ 11 Und Joab ſprach zu dem Manne, der 
nen, Linſen, Gruͤtze, es ihm hatte angeſagt: Siehe, ſaheſt du 

29 Honig, Butter, Schafe und Rinder⸗ das? Warum ſchlugeſt du ihn nicht da— 
kaͤſe zu David. und zu dem Volke, das bey felbft zur Erde? Sp mollte ich dir von 
ihm war, zu effen. Denn fie gedachten, | meinetwegen zehn Silberlinge und einen 
das Volk wird hungrig, *müde und dur-| Gürtel gegeben haben. 
ftig feyn in der Wuͤſte. *c.16,2.| 12 Der Mann fprad) zu Joab: Wenn 

Das 18 Capitel du mir tauſend Silberlinge in meine Hand 
gewogen haͤtteſt, fo wollte ich dennoch mei⸗ 

Abſalom wird beſtegt und kommt um; |ne Hand nicht an des Königs Sohn ge- 

David betrauert ihr. legt haben. Denn der König geboth dir, 

1 Und Darid ordnete das Volk, das bey und Abiſai und Ithai, vor unſern Ohren, 

ihm war, und ſetzte über fie Haupt⸗ und ſprach: Huͤtet euch, daß nicht Jemand 
leute, uͤber Tauſend und uͤber Hundert. dem Knaben Abſalom ein Leid thue. 

2 Und fandte aus des Volks einen drit- 13 Oder wenn ich etwas Falſches gethan 
ten Theil unter Joab; und einen dritten) hätte aufmeiner Seelen Gefahr, weil dem 
Theil unter Abifai, dem Sohne Zeru-Ia,| Könige nichts verhohlen wird; wirrdeft du 
Joabs Bruder; umd einen dritten Theill felbft wider mich geftanden feyn. 
unter *Ithai, dem Gethiter. Und der Kö-| 14 Joab ſprach: Ich kann nicht fo lange 
nig fprach zum Volker: Ich will auch mit|bey dir verziehen. Da nahm Joab drey 
euch auszichen. *c, 15, 19.| Spieffe in feine Hand, und *flieg ſte Ab- 

3 Aber das Bolt fprah: Dir follft nicht ſalom ing Herz, da er noch lebte an der 
ausziehen. Denn ob wir gleich fliehen) Eiche. *c. 12,10. 
oder die Hälfte fterben, fo werden fe fihl 15 Und zehn Knaben, Joabs Waffen 
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träger, machten fich umher und fchlugen| Sohnes Zadofs. Und der König ſprach: 
ihn zu Tode. Es ift ein guter Mann, und bringet eine 

16 Da *blies Joab die Poſaune, umd|gute Bothfchaft. 
brachte das Volk wieder, dag es nicht wei=| 23 Ahimaaz aber rief, und frrach zum 
ter Iſrael nachjagte; denn Joab wollte des Könige: Friede! Und betete an vor dem 
Volks verfhonen. *c, 2, 28. Koͤnige auf fein Antliß zur Erde, umd 

17 Und fie nahmen Abfalom, und war⸗ſprach: Gelobet fey der Herr, dein Gott, 
fen ihn in den Wald in eine groffe Gru⸗ der die Leute, die ihre Hand wider meinen 
be, und legten einen fehr großen Haufen| Herrn, den König, aufhoben, übergeben 
Steine auf ihn. Und das ganze Sfraelihat. 
fioh, ein Jeglicher in feine Hütte. 29 Der König aber ſprach: Gehet er 

18 Abfalom aber hatte fih eine Säulelauch wohl dem Knaben Abfalom? Abi: 
aufgerichtet, da er noch lebte; die ſtehet im maaz fprach: Ich fah ein groffes Getuͤm— 
Königsgrunde. Denn er fprach: Ich ha⸗ mel, da des Königs Knecht Joab mich, dei- 
be feinen Sohn, darımm foll dieß mei-|nen Knecht, fandte, und weiß nicht, was 
nes Nahmens Gedaͤchtniß feyn; und hieß es war. 
die Säule nach feinem Nahmen, und heißt) 30 Der König fprach : Gehe herum, und 
auch bis auf diefen Tag: Abfaloıng=|tritt Daher. "Lind er gieng herum, und 
Kamm. ſtand allda. 

19 Ahimaaz, der Sohn Zadoks, ſprach: S1 Siche, da kam Ehuft, und ſprach: 
Sieber, laß mich laufen und dem Könige) Hier gute Bothfchaft, mein Herr König! 
verfündigen, dag der Herr ihn Hecht ver-| Der Herr hat dir heute Recht verfchaf- 
fchaffet hat von feiner Feinde Händen. fet von der Hand Aller, die fich wider dich 

20 Joab aber ſprach zu ihm: Du brin=Jauflehnten. 
geft heute Feine gute Bothſchaft. Cinen| 32 Der König aber fprach zu Chuſi: 
andern Tag follft du Bothſchaft bringen, Gchet es dem Knaben Abfaloın auch wohl? 
und heute nicht; denn des Königs Sohn Chuſt fprach: Es müffe allen Feinden 
ift todt. meines Herrn Königs gehen, wie es dem 

21 Aber zu Ehuft ſprach Joab: Gehe Knaben gehet; und Allen, die fich wider 
hin und füge dem Könige an, was duldich auflehnen, Licbel zu thun! 
gefehen haft. And Ehuft betete Joab an,| 33 Da ward der König traurig, und 
und lief. gieng hin auf den Saal im Thore, und 

22 Ahimaaz aber, der Sohn Zadoks, weinete, und im Gehen fprach er alſo: 
frrach abermal zu Joab: Wie, wenn ich Mein Sohn Abſalom, mein Sohn, mein 
auch Tiefe dem Chuſt nach? Joab ſprach: Sohn Abſalom! Wollte Gott, ich müßte 
Was willftdulaufen, mein Sohn ? Komm! für dich fterben! O Abfaloın, mein Sohn, 
De, du wirft nicht eine gute Bothſchaft mein Sohn ! 

ringen. 





23 Wie, wenn ich liefe? Er ſprach zu Das 19 Capitel, 
ihm: So laufe doch. Alfo lief Ahimaaz David wird wieder ins Königreich einge> 
ſtracks Weges, und Fam Chuſt vor. ſetzt. Juda und Ifrael zanken ſich um 


24 David aber ſaß zwiſchen zweyen Tho-| David. 
ren. Und der Wächter gieng aufs Dach 1 Und es ward Joab angeſagt: Siehe, 
des Thors an der Mauer, und hob ſeine der Koͤnig weinet und traͤgt Leid um 
Augen auf, und ſah einen Mann laufen Abſalom. 
alleine, 2 Und ward aus dem Siege des Tages 
25 Und er rief, und ſagte es dem Koͤnige ein Leid unter dem ganzen Volke. Denn 
an. Der König aber ſprach: Iſt er allei⸗ das Volk Hatte gehoͤret des Tages, daß ſich 
ne, fo iſt eine gute Bothſchaft in ſeinem der König um feinen Sohn bekuͤmmerte. 
Munde. Und da derfelbige gieng, und| 3 Lind das Volk ftahl fich weg an dem 
herzu kam; Tage, daß es nicht in die Stadt kam, wie 
26 Sahder Wächter einenandern Mann |fich ein VolE wegftichlet, das zu Schan⸗ 
laufen, und rief in das Thor und fprach z|den geworden ift, wenns im Streite ge> 
Siche, ein Mann lauft alleine. Der Kö-|flohen ift. 
nig aber ſprach: Der ift auch ein guter! 4 Der König aber hatte fein Angeficht 
Dothe. verhüllet, und fchrie laut: Ach mein Sohn 
27 Der Wächter fprach : Sch fehe des Er-| Abſalom, Abfalom, mein Sohn, mein 
ften $auf, als de a Ahimaaz, des Sohn ! 
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5 Joab aber kam zum Könige ins Haus, 
und fprach: Du haft heute fchamroth ge- 
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15 Alfo kam der König wieder. Und da 
er an den Jordan kam, waren die Maͤn— 


macht alle deine Knechte, die heute deine,Iner Juda gen Gilgal gekommen, hinab 


deiner Söhne, deiner Töchter, Deiner WBei- 


zu ziehen dem Könige entgegen, daß fte 


ber und deiner Kebsweiber Seelen erret-|den König über den Jordan führeten. 


tet haben; 


16 Und Simei, der Sohn Gera, des 


6 Daß du lieb habeſt, die dich Haffen, und | Sohnes Jemini, der zu Bahurim woh⸗ 


AR die dich lieb haben. 


Denn du laf-|nete, eilete, und zog mit den Männern 


fett dich heute merken, daß dir nichts ge- Juda hinab, dem Könige David entgegen. 


legen ift an den Hauptleuten und Knech— 
tem, 


17 Und waren taufend Mann mit ihm 


Denn ich merke heute wohl, wenn von Benjamin, dazu auch *Ziba, der Kna- 


dir nur Abfalom lebte, und wir heute alle|be aus dem Haufe Sauls, mit feiner 


todt wären, das daͤuchte Dich recht ſeyn. 


fünfzehn Söhnen, und zwanzig Knech— 


7 So mache dich num auf, und gehe her⸗ten, und fertigten fich durch den AR 


— * und rede mit deinen Knechten freund— 
lich. Denn ich ſchwoͤre dir bey dem Herrn: 
Wirſt du nicht heraus gehen, es wird kein 


Mann mehr bey dir bleiben dieſe Nacht thaten, was ihm gefiel. 
Das wird dir Ärger feyn, denn Sohn, Gerä, fiel vor dem Könige nieder, 


über, 


por dem Könige her, —— 
18 Und machten die Furt, daß fie das 

Geftnde des Königs hinüber führeten, und 

Simei aber, der 


alles Uebel, das über dich gekommen ift|da er über den Jordan fuhr, 


von deiner Jugend auf bis hieher. 

8 Da machte fich der König auf, und feß- 
te fich ins Thor. And man fagte es allem 
Volke: Siche, der König ſitzet i im Thore. 
Da kam alles Volk vor den König. Aber 
Ifrael war *geflohen, ein Seglicher in ſei⸗ 
ne Hütte. *c.18,.17. 

I Und es zankte fich alles Volk in allen 
Stimmen Sfraels, und ſprachen: Der 

rönig hat ung erretfet von der Hand un⸗ 
ſerer Feinde, und erloͤſete uns von der 
N Hand, und hat müffen aus dem 

Sande fliehen vor Abſalom. 

10 So iſt Abſalom geftorben im Streite, 
den wir über ung gefalbet hatten. War: 
um feyd ihr nun fo in dag ihr den Koͤ⸗ 
nig nicht wieder holet? 

11 Der König aber fandte zur Zadof und 
Ab-Jathar, den Prieftern, und ließ ih- 
nen ſagen: Redet mit den Aelteften in 
Juda, und fprehet: Warum wollt ihr 
die Letzten ſeyn, den König wieder zu ho> 
len in fein Haus? (Denn die Rede des 
ganzen Ifraels war vor den König ge: 
kommen in fein Haus.) 

12 Ihr feyd meine Brüder, mein Bein 
und mein Fleifch; warım wollt ihr denn 
die ELetten ſeyn, den König wieder zu ho— 
len? 

13 Und zu Amaſa ſprechet: Biſt du 


nicht mein Vein und mein Fleiſch? Gott da er mit Frieden kam. 
thue mir dieß und das, wo du nicht follft| 25 Da er nun gen Jeruſalem 39 


19 nd ſprach zum Könige: Mein Herr 
rechne mir nicht zu die Miffethat, und ge= 
denke nicht, dag dein Knecht dich beleidigte 
des Tages, da mein Herr König aus Je⸗ 
ruſalem gieng, umd der König nchme cs 
nicht zu Herzen. *c. 16,5. 

20 Denn dein Knecht erfennet, daß ich 
gefündiget habe. Und fiehe, ich bin heute 
der Erfte gekommen, unter dem ganzen 
Haufe Joſephs, daß ich, meinem Herrn 
Könige entgegen herab zöge. 

21 Aber Abifai, der Sohn Zeru-Ja, at» 
wortete und fprah: Und Semei follte 
darum nicht flerben, fo er doch dem Ge- 
falbten des Herrn gefluchet hat? 

22 David aber ſprach: Was habe ich mit 
euch zu fchaffen, ihr Kinder Zeru— Fa, daß 
ihr mir heute wollt zum Satan werden ? 
Sollte heute Jemand fterben in Sfracl? 
Meineft du, ich wiſſe nicht, daß ich heute 
ein Koͤnig bin geworden uͤber Iſrael? 

23 Und der Koͤnig ſprach zu Semei: Du 
fort nicht fterben. Und der König ſchwur 
ihm 

24 *Mephi⸗-Boſeth, der Sohn Sauls, 
fam auch herab dem Könige entgegen 
Und er hatte feine Füffe, noch feinen Bart 
nicht gereiniget, und feine Kleider nicht 
gewafchen, von dem Tage an, da der Ko- 
nig mweggegangen war, bis an den Tag, 
c. 9, 6. 

em 


ſeyn Feldhauptmann vor mir dein Leben- Koͤnige zu begegnen, ſprach der König zu 


lang an Joabs Statt. 


ihm: Warum biſt du nicht mit mir ge— 


14 Und er neigte das Herz aller Maͤn- zogen, Mephi-Voſeth? 


ner Juda, wie eines Mannes. 


fandten hin zum Koͤnige: Komm wieder, mein Knecht hat mich betrogen. 


dn und alle deine Knechte. 


Und fiel 26 Und er ſprach: Mein Herr König, 


Denn 
dein Knecht gedachte, ich will einen &fel 
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fatteln, und darauf reiten, und zum Kö-|war gegangen, und der König auch, Eüffe- 
nige ziehen; denn dein Knecht ift lahm. te der König den DBarfillai, und fegnete 
27 Dazu hat er deinen Knecht *angeges|ihn; und er £chrete wieder an feinen Ort. 
ben vor meinem Herrn Könige. Aber| 40 Und ver König zog hinüber gen Gil— 
mein Herr König ift wie ein Engel Gotz|gal, und Chimeham zog mit ihm. Und 
tes; thue, was dir wohl gefällt. *c. 16,3. alles Bolt Juda hatte den König hinüber 
28 Denn alles meines Vaters Haus ift|geführet, aber des Volks Iſrael war nur 
nichts gewefen, denn Leute des Todes, vor die Halfte da. i 
meinem Herrn Könige, fo haft du deinen] 41 Und fiche, da kamen alle Männer 
Knecht aefegt unter die, fo auf deinem Ti⸗ Iſrael zum Könige, und ſprachen zu ihm: 
ſche eſſen. Was habe ich weiter Gerech⸗ Warum haben dich unſere Brüder, die 
tigkeit, oder weiter zu fhreyen an den Maͤnner Juda, geftohlen, und haben den 





König? 


König und fein Haus über den Jordan 


29 Der König Sprach zu ihn: Was re- geführet, und alle Männer Davids mit 
deft dur noch weicer von deinem Dinge ? Ich ihm? 
habe eg gesagt: Du und Ziba *theilet den| 42 Da antworteten die von Juda denen 


Acker mit einander. 


*c. 16, 4. von Iſrael: Der König *gehöret uns nahe 


30 Merhi-Bofeth fprac zum Könige :|zu, was zürnet ihr darum? Meiner ihr, 
Er nehme es auch gar dahin, nachdem daß wir von dem Könige Nahrung oder 


mein Herr König mit Frieden heim ge-| Gefchenfe empfangen haben ? 


kommen ift. 


+9,12, 
43 So antworteten dann die von Ifrael 


31 Und Barfilfai, der Gileaditer, Fam|denen von Iuda, und fprahen: Wir ha: 
herab von NRoglim, und *führete den Koe-|ben zehnmal mehr bey dem Könige, dazu 


nig uber den Jordan, daß er ihn im Jor- auch bey David, den ihr. 
*1 Kon. 2,7. ꝛc. du mich denn fo gering geachtet, Daß das 


dan geleitete. 


Warum haft 


32 Und Barfillai war fehr alt, wohl Unſere nicht das Erſte gewefen ift, un⸗ 
achtzig Jahre. Der hatte den König ver⸗ ſern König zu holen? Aber die von Suse 
forget, weil er zu. Mahanaim war; denn da redeten härter, denn die von Sfrael. 


er war ein fehr treffliher Mann. 
33 Und der König fprach zu Barfilai: 


Das 20 Eapitel. 


Du follft mit mir hinüber ziehen, ich will Seba erregt Aufruhr und kommt um. 


dich verforgen bey mir zu Jeruſalem. 
34 Aber Barfillai fprah zum Könige: 
Mas ifts noch, dag ich zur leben habe, daß 
ich mit dem Könige follte hinauf gen Je— 
rufalem zichen ? 
35 Ich bin heute achtzig Jahre alt. Wie 
foßte ich Eennen, was gut oder böfe ift, 
oder ſchmecken, was ich effe oder trinke, 
oder hören, was die Sänger oder Sän- 
gerinnen fingen? Warum follte dein 
Knecht meinen Herrn König weiter be» 
fohweren ? 
36 Dein Knecht foll ein wenig gehen mit 
dem Könige über den Jordan. Warum 
si mir der König eine folche Vergeltung 
thun? 
37 Laß deinen Knecht umkehren, daß ich 
ſterbe in meiner Stadt, bey meines Va— 
ters und meiner Mutter Grab. Giche, 
da ift dein Knecht Ehimeham, den lag mit 
meinem Herrn Könige hinüber ziehen, 
und thue ihm, was dir wohlgefällt. 
38 Der König fprah: Chimeham foll 
mit mir hinuͤber ziehen, und ich will ihn 
thun, was dir wohlgefällt; auch Alles, 

was du an mir erwähleft, will ich dir thun. 

39 Und da alles Volk über den Jordan 





Davids Hofbeamte. 


1 Und es war dafelbft ein berühmter heil» 

lofer Mann, der hieß Seba, ein 
Sohn Bichri, eines Mannes von Iemi- 
ni; der bließ die Pofaune, und fprach 
Wir haben Fein Theilan David, noch Erz 
be am Sohne Sfai. Ein Seglicher hebe 
fich zu feiner Hütte, o Iſrael! 

2 Da fiel von David Jedermann in Iſ⸗ 
rael, md folgten Seba, dem Sohne Bir 
chri. Aber die Männer Juda hiengen an 
ihrem Könige, vom Jordan an bis gen 
Serufalem. 

3 Da aber der König David heim kam gen 
Jeruſalem, nahın er die gehn Kebsweiber, 
die er hatte gelaffen das Haus zu bewah- 
ren, und that fie in eine Verwahrung, und 
verforgtefte; aber er befchlief fie nicht, und 
fie waren alfo verfchloffen bis an ihren 
Tod, und lebten als Witwen. 

4 Und der König fprach zu Amafaz Bes 
rufe mir alle Männer in Juda auf den 
dritten Tag; und du follft auch hier ftchen. 

5 Ind Amafa gieng hin, Juda zu beru—⸗ 
fen; aber er verzog die Zeit, die er ihm 
beſtimmt hatte. 

6 Da fprah David zu Abifai: Nun 
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wird ung Seba, der Sohn Bichri, mehr] Sie fprach zu ihm: Höre die Rede dei— 
geides thun, denn Abfalom. Nimm duner Magd. Er fprasy: Ich höre. 

die Knechte deines Herren, und jage ihm] 18 Sie fprach: Vor Zeiten fprach man: 
nach, dag er nicht etwa für fich feſte Staͤd⸗ Wer fragen will, der frage zu Abel; und 
fe finde, und enfrinne aus unfern Aus|fo giengs wehl aus. 

gen. ——— 19 Ich bin eine von den friedſamen und 

7 Da zogen aus, ihm nach, die Maͤnner treuen Städten in Ifrael; und du willſt 
Joabs, dazu die Erethi und Plethi, und die Stadt tödten, und die Mutter in If: 
alle Starte. Sie zogen aber aus von rael? Warum willft du das Erbtheil 
Serufalem, nachzujagen Seba, dem Soh⸗ des Herrn verfchlingen ? 
ne Bichri. 20 Zoab antwortete, und fprah: Das 

8 Da fie aber bey dem groffen Steinelfey ferne, das fey ferne von mir, daß ich 
waren zu Gibeon, kam Amafa vor ihnen |verfchlingen und verderben follte! Es hat 
her. Joab aber war gegürtet über feiz|fich nicht alfe. 
nem Kleide, das eranhatte, und hattedarz| 21 Sondern cin Mann vom Gebirge 
über ein Schwert gegürtet, das hieng an| Ephraim, mit Nahmen Sebs, der Sohn 
feiner Hüfte in der Scheide, das gieng Bichri, hat fich empöret wider ven König 
gerne aus und ein. David. Gebet demfelbigen her alleine, 

9 Und Joab frrach zu Amaſa: *Friede ſo will ich. von der Stadt ziehen. Die 
mit dir, mein Bruder! Und Joab faffete) Frau ſprach zu Joab: Siehe, fein Haupt 
mit feiner rechten Hand Amafam bey dem ſoll zu dir über die Mauer geworfen wer- 
Barte, daß er ihn kuͤſſete. *Pf. 28,3.|den. 

10 Und *Amafa hatte nicht Acht auf das! 22 Und die Frau kam hinein zu allen 
Schwert in der Hand Foabs; umd er flach Volke mit ihrer Weisheit. Und fie hie: 
ihm damit in den Wanft, dag fein Einges|ben Scha, dem Sohne VBichri, den Kopf 
weide fich auf die Erde fchüttete, und gablab, und warfen ihn zu Joab. Da *blieg 
ihin keinen Stich mehr, und er ſtarb. Fo=|er die Pofaune, und fie zerſtreueten fich 
ab aber und fein Bruder Abifai jagten nach von der Stadt, ein Jeglicher in feine 
Seba, dem Sohne Bichri. *1Kön. 2, 5. Hütte. Joab aber Fam wieder gen Je— 

11 Und es frat einer von den Knaben) rufalem zum Könige, *c.18, 16. 
Spabs neben ihn, und ſprach: Troß, und| 23 *Foab aber war über das ganze Heer 
mache fich einer an Joab, und thue ſich Iſrael. Benaja, der Sohn Jojada, war 
bey David nach Joab! über die Erethi und Plethi. *c. 8, 16. 

12 Amafa aber lag im Blute gewälget,| 24 Adoram war Ientmeifter. Joſa— 
mitten auf der Straſſe. Da aber einer|phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 
ſah, daß alles Volk da ftchen blieb, wande| 25 Seja war Schreiber. Zadof und 
te er Amaſam von der Straffe auf den Ab-Jathar waren Pricfter. 

Acer, und warf Kleider auf ihn, weiler| 26 Dazu war Ira, der Sairiter, Davids 
fah, daß, wer an ihn Fam, ftchen blieb. Prieſter. 


15 Da er nun aus der Straffe gethan ’ 

war, folgte Jedermann Joab nach, Scha, Das 21 Capi tel. 

dem Sohne Bichri, nachzujagen. David wehret der Theurung Siege Da> 
14 Und er zog durch alle Stämme Sfra: vids über die Philiſter. 


els, gen Abel, und Beth-Maacha, und 1 Es war auch eine Theurung zu Davids 
ganz Haberim; Und ſte verſammelten ſich, Zeiten, drey Jahre an einander; 
und folgten ihm nach, und David ſuchte das Angeſicht des Herrn. 
15 Ind kamen, und belegten ihn zu Abel Und der Herr ſprach: Im Sauls willen, 
und Beth-Maacha, und fchütteten einen und um des Bluthaufes willen, daß er die 
Schutt um die Stadt, und traten an die|Gibeoniter getödtet hat. 
Maner, und alles Volk, das mit Joab| 2 Da lieh der König die Bibeoniter ru— 
war, ftürmete und wollte die Mauer nie |fen, und fprach zu ihnen. (Die Gibeoni- 


deriverfen. ter aber waren nicht von den Kindern Iſ— 


16 Da rief eine weife Frau aus der|racl, fondern übrig von den Amoritern- 
Stadt: Höret! Höret! Sprechet zu Io- aber die Kinder Iſrael hatten ihnen *ges 


ab, dag er hier herzu komme; ich will mit|fchworen, und Saul ſuchte fie zu fchlagen. 


ihm reden. in feinem Eifer für die Kinder Ifrael und 
17 Und da er zu Ihr kam, fprach die Juda.) | *%of. 9, 15.19, 
Fraus Bift du Joab? Er fprah: Ja. 3 So fprach nun David zu den Gebeoni⸗ 


a 
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tern: Was foll ich euch thun? Und wo- 
mit foll ich verföhnen, daß ihr das Erb- 
theil des Herrn ſegnet? 

4 Die Bibeoniter fprachen zu ihm: &s 
iſt uns nicht um Gold noch Silber zu 
thun an Saul ımd feinem Haufe, umd 
iſt ung wicht zu thun um Jemand zu füd- 
ten in Ifrael. Er fprah: Was fprechet 
ihr denn, daß ich euch thun folle ? 

5 Sie fprahen zum Könige: Den 
Mann, der uns verderbef und zu nichte 
gemacht hat, follen. wir vertilgen, dag ihm 
nichts bleibe in allen Grenzen Sfrael. 

6 Gebet ung fieben Männer aus feinem 
Haufe, dag wir fie aufhängen dem Herrn 
zu Gibea Sauls, des Erwählten des 
re Der König ſprach: Ich will fie 
geben. 

7 Aber der König verfehonete Mephi- 
Boſeths, des Sohnes Jonathans, des 
Sohnes Sauls, um des *Eides willen 
des Herrn, der zwifchen ihnen war, naͤhm⸗ 
lich zwifchen David und Sonathan, dem 
Sohne Suuls. *1 Sam. 18,5. ıc. 

8 Aber die zween Söhne Nizpa, der 
Tochter Aja, die fie Saul geboren hatte, 
irmoni und Mephi-Boſeth; dazu Die 
fünf Söhne Michals, der Tochter Sauls, 
die fie dem Adriel geboren hutte, dem 
Sehne Barfillai, des Mahalothiters, 
nahm der König, 

9 Und gab fie in die Hand der Gibeoni- 
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und feines Sohnes Sonathans, im Sande 
Benjamin, zu Zela, im Grabe feines Ba- 
ters Kis; und thaten Alles, wie der König 
gebothen hatte. Alfo ward Gott nad 
diefem dem Sande wieder verföhnet. 

15 Es erhob fich aber wieder ein Krieg 
von den Philiftern wider Iſrael; und 
David zog hinab und feine Knechte mit 
ihm, und flritten wider die Philiſter. 
Und David ward müde, 

16 Und Jesbi zu Nob, (welcher war der 
Kinder Rapha einer, und das Gewicht 
feines Speers war drey hundert Gewicht 
Erz, und hatte neue Waffen) der gedachte 
David zu fchlagen. 

17 Aber Abifai, der Sohn Zeru⸗-Ja, half 
ihm, und fchlug den Philifter todt. Da 
fhrouren ihm die Männer Davids, und 
fprachen: Du follft nicht mehr mit ung 
ausziehen in den Streit, daß nicht Die 
Leuchte in Sfrael verlöfche. 

18 Darnach erhob fich noch ein Krieg zu 
Gob, mit den Philiftern. Da fchlug Si- 
bechai, der Hufathiter, den Saph, welcher 
auch der Kinder Rapha einer war. 

19 Und es erhob fich noch ein Krieg zu 
Bob mit ven Philiftern. Da fchlug El- 
hanan, der Sohn Saere-Drgims, ein 
Berhlehemiter, den Goliath, den Gethi- 
ter, welcher hatte einen Spieß, def Stan- 
ge war wie ein Weberbaum. 

20 Und es erhob fich noch ein Krieg zu 


ter; die hiengen fie auf dem Berge vor Gath. Da war ein langer Mann, der 
dem Herrn. Alfo fielen diefe fieben auflhatte fechs Finger an feinen Händen, und 
Einmal, und ftarben zur Zeit der erften!fechs Zehen an feinen Füffen, das ift vier 
Ernte, wann die Gerftenernte angebet. Jund zwanzig an der Zahl; und er War 
10 Da nahm Rizpa, die Tochter Aja, eis|auch geboren von Rapha. 
nen Sad, und breitete ihn auf den Sels| 21 Und da er Sfrael *Hohn ſprach, fchlug 
am Anfange der Ernte, bis das Waſſer ihn Sonathan, der Sohn GSimea, des 
vom Himmel über fie troff; und ließ des| Bruders Davids. *1 Sam. 17, 10, 
Tages die Vögel des Himmels nicht auf| 22 Diefe vier waren geboren dem Rapha 
ihnen ruhen, noch des Nachte die Thierelgu Bath, und fielen durch Die Hand Da> 


des Feldes. 

11 Und es ward David angefagt, was 
Rizpa, die Tochter Aja, Sauls Kebsweib, 
acthan hatte. 

12 Und David gieng hin, und nahm die 


Gebeine Sauls und die Gebeine Tona=|1 


thans, feines Sohnes, von den Bürgern 


vids und feiner Knechte. 
Das 22 Kapitel, 
Sobgefang Davids für die Erretfung von 
feinen Feinden. 


nd David redete vor dem Herrn die 
Worte diefes Liedes *zur Zeit, da 


zu Jabes in Gilend, die fie von der Gaffe ihn der Herr errettet hatte von der Hand 
Bethſan geftohlen hatten, dahin fie dielalfer feiner Feinde, und von der Hand 
Philifter gehänget hatten zu der Zeit, da Sauls, und ſprach: *Pſ. 18. 
die Philifter Saul fchlugen auf dem Ber- 2 Der Herr ift mein Fels, und meine 
ge Gilboa; *1 Sam. 31, 12. Burg, und mein Erretter. 
13 Und brachte fie von dannen herauf, 3 Gott iſt mein Hort, auf den ich traue, 
und fammelten fie zu Haufen mit den Ge-|mein Schild und Horn meines Heils, 
- beinen der Gehenkten; mein Schuß und meine Zuflucht, mein 
14 Und begruben die Gebeine Saulsl Heiland, der dur mir hilfft vom Srevel. 
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4 Sch will den Herrn loben und anrufen; 24 Sondern ich bin ohne Wandel vor 
fo werde ich von meinen Feinden erlöferlihm, und hüte mic, vor Sünden. 
werden. Pf. 50,15.| 25 Darum vergilt mir der Herr nad 

5 Denn es hatten mich umfangen dielmeiner Gerechtigkeit, nach meiner Rei— 
Schmerzen des Todes, und Die Bäche Be- |nigkeit vor feinen Augen. 
lials erſchreckten mich. 26 Bey den Heiligen biſt du heilig. bey 

6 Der Höllen Bande umfiengen mid, |den Frommen bift du fromm; 
und des Todes Stricke überwältigten) 27 Bey den Neinen bift du rein, und bev 
mich. den Berkehrten bift du verkehrt. 

7 Wenn mir *Angft ift, fo rufe ich den] 28 Denn du *hilfjt dem elenden Volke, 
Herrn an, und fchreye zu meinem Gotte; und mit deinen Augen niedrigeft du Die 
jo erhöret er meine Stimme von feinem| Hohen. *Spr. 22, 22. f. 
Zempel, und mein Gefchrey kommt vor 29 Denn du, Herr, bift meine $Seuchte. 
ihn zu feinen Ohren. *Pfſ. 25, 17. Der Herr machet meine Finſterniß licht. 

8 Die Erde bebte, und ward bewegt, die SO Denn *mit dir Fann ich Kriegsvolf 
Grundfeſten des Himmels regten fich, und| gerfchmeiffen, und mit meinem Gotte über 
bebten, da er zornig war. die Mauern fpringen. *xPfſ. 60, 14. 

9 Dampf gieng auf von feiner Nafe, und) 31 Gottes Wege find ohne Wandel, des 
*verzehrendes Feuer von feinem Munde, Herrn Rede ift durchläutert. Er ift ein 
dag cs davon blißte. *2 Mof. 24, 17.1 Schild Allen, die ihm vertrauen. 

10 Er neigete den Himmel, und fuhr, 22 Denn *wo ift ein Gott, ohne den 
herab, und Dunkel war unter feinen Fuͤſ⸗ Herrn ? Und wo ift ein Hort, ohne un» 
fen. fern Gott? *&f. 45, 11. 

11 Und er fuhr auf dem Eherub, und flog] 33 Gott ftarket mich mit Kraft, und wei- 
daher, und er ſchwebete auf den Fittigen|fet mir einen Weg ohne Wandel. 
des Windes. Pf. 104, 4.| 34 Er machet meine Füffe gleich den 

12 Sein Gegelt um ihn her war finfter,| Hirfchen, und ſtellet mich auf meine Höhe. 
und fhwarze dicke Wolken. 35 Er lehret meine Hände ftreiten, und 

13 Bon dem Glanze vor ihm brannte es lehret meinen Arm den chernen Bogen 
mit Bligen. fpannen. 

14 Der Herr donnerte vom Himmel, und| 36 Und gibft mir den Schild deines 
der Höchfte lich feinen Donner aus. Heils. Und wenn du mich demüthigeft, 

15 Er fchog feine Strahlen, und zer-|macheft du mich groß. 
frreuete fte; er lieg blißen, und fchreckte fic.| 37 Du macheft unter mir Raum zu ger 

16 Da fah man Waffergüffe, und des|hen, dag meine Knöchel nicht gleiten. 
Erdbodens Grund ward aufgedeckt, von| 38 Ic will meinen Feinden nachjagen, 
dem Schelten des Herrn, von den Odem und ſte vertilgen; und will nicht umkeh— 
und Schnauben feiner Nafe. ren, bis ich fie umgebracht habe. 

17 Er ſchickte aus von der Höhe, und) 39 Sch will fie umbringen und zerfchmeif- 
holte mich, und zog mich aus groſſen ſen, und follen mir nicht widerftchen; fie 
MWaffern. müffen unter meine Güffe füllen. 

13 Er errettete mich von meinen ftarken| 40 Du Eannft mich rüften mit Stärfe 
Feinden, von meinen Haffern, die mir zu zum Streite; du kannſt *unter mich wer- 
mächtig waren; fen, die fich wider mich feßen.*Spr. 21,31. 

19 Die mich überwältigten zur Zeit meiz| 41 Du gibft mir meine Feinde in die 
nes Unfalls, und der Herr war meine Zu=| Flucht, dag ich verftörc, die mich haffen. 
verficht. 42 Sie rufen, aber da ift Fein Helfer; 

20 Er führete mich aus in den Raum; zum Herrn, aber er antwortet ihnen nicht, 
er riß mich heraus, denn er hatte Suft zu] 43 Ich will fte zerftoffen, wie Staub auf 
mir. der Erde, wie Koth auf der Gaffe will ich 

21 Der Herr thut wohl an mir nach meiz| fie verftäuben und zerffreuen.  _ 
ner Gerechtigkeit; er vergilt mir nach der] 44 Du hilfft mir von dem zaͤnkiſchen 
Reinigkeit meiner Hände. Volke, und behuͤteſt mich zum * Haupte 

22 Denn ich halte die Wege des Herrn,|unter den Heiden ; ein Volk, das ich nicht 
und bin nicht gottlog wider meinen Gott. kannte, dienet mir. *c. 8, 1. ff. 

23 Denn alle feine Rechte habe ich vor Aus] 45 Den fremden Kindern hat es wider 
gen, umd feine Gebothe werfe ich nicht von mich gefehlet, und achorchen mir mit ger 
mir. horſamen Ohren 
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46 Die fremden Kinder find verſchmach⸗ melt waren zum Streite, und die Maͤn⸗ 
tet, und zappeln in ihren Banden, ner Iſrael hinauf zsgen; 
47 Der Herr lebe, und gelobet ſey mein] 10 Da ſtand er und ſchlug die Philiſter, 
Hort! und Gott, der Hort meines Heils,|bis daß feine Hand müde am Schwerte 


muͤſſe erhoben werden. erſtarrete. Und der Herr gab ein groſſes 
48 Der Gott, der mir die Rache gibt und| Heil zu der Zeit, Daß das Volk umwandte 
wirft die Völker unter mich. ihm nach zu rauben. 


49 Er hilft mir aus von meinen Feinden.| 11 Nach ihm war Samma, der Sohn 
Du erhöheft mich aus denen, Die fich wider | Aga, des Harariters. Da die Philifter 
mich fegen; du hilfft mir von den Frevel: |fich verfammelten in eine Rotte, und war 
haften. daſelbſt ein Stück Acer voll Linſen; und 

50 Darum will ich dir *danken, Herr,|das Volk floh vor den Philiftern; 
unter den Heiden, und deinem Nahmen| 12 Da trat er mitten auf das Stud, 
lobfingen, *Roͤm. 15, 9. und erreticte es, und fchlug die Philifter, 

51 Der feinem Könige groffes Heil be-|und Gott gab ein groffes Heil. 
weifet, und wohlthut feinem Gefalbten,| 13 Und diefe drey Vornehmſten unter 
David und feinem Samen ewiglic. Dreyffigen kamen hinab in der Ernte zu 

Das 23 Capitel David, in der Höhle Adullam, umd die 
a T p Motte ver Philifter lag im Grunde Re⸗ 

Davids legte Worte und Heldenregiſter. phaim. 
1 Dieß find die letzten Worte Davids :| 14 David aber war dazumal in der Burg, 
Es fprach David, der Sohn Iſai. aber ver Philifter Volk lag zu Bethlehem. 
Es fprad der Mann, der verfichert ift| 15 Ind David war füftern, und ſprach: 
von dem Meſſias des Gottes Jakobs, Wer will mir gu trinken holen des Auf: 
licblich mit Pfalmen Sfraels. fers aus dem Brunnen zu Bethlehem, un- 

2 Der *Geift des Herrn hat durch mich) ter dem Thore ? 
geredet, und feine Dede ift durch meine] 16 Da riffen die drey Helden ins Sageı 
Zunge gefchehen. *Matth. 22, 43.|der Philifter, und fchöpfeten des Waſſers 

3 Es hat der Gott Iſraels zu mir gesJaus dem Brunnen zu Bethlehem unter 
fprochen, der Hort Sfraels hat geredet, dem Thore, und trugen e8, und brachten 
der gerechte Herrfcher unter den Men-ſes David. Aber er wollte es nicht trin— 
(hen, der Herrfcher in der Furcht Gottes.) Een, ſondern goß es dem Herrn, 

4 Und wie das Jicht des Morgens, wann] 17 Und fprachz Das laffe der Herr ferne 
die Sonne aufgchet des Morgens ohne von mir feyn, dag ich Das thue. Iſt es 
Wolken, da vom Blanze nach dem Regen nicht das Blut der Männer, die ihr Leben 
das Gras aus der Erde wächlt. -. (gewagt haben und dahin gegangen find? 

5 Denn mein Haus ift nicht alfo bey Und wollte es nicht trinken. Das thaten 
Bott; denn er hat mir einen *Bund ge-|die drey Helden. 
fest, der ewig, und alles wohl geordnet) 18 Abifai, Joabs Bruder, der Sohn 
und gehalten wird. Denn alles mein|3eru-Ia, war auch ein Vornehmſter um: 
Heil und mein Thun, laßt Er es nicht ter Dreyen. Er hob feinen Spieß auf, 
wachfen ? *c.7,15.f. Pſ. 89, 30. und fchlug drey Hundert; und war auch 

6 Aber Belial find alleſammt wie die|lberühmt unter Dreyen, 
ausgeworfenen Difteln, die man nicht mit) 19 Und der Herrlichtte unter Dreyen, 
Händen faffen kann; und war ihr Dberfter; aber er kam nicht 

7 Sondern wer fie angreifen foll, muß bis an die Drey. 

Eifen und Spießftangen in der Hand ha=| 20 Und Benaja, ver Sohn Jojada, des 
ben, und werden mit Feuer verbrannt] Sohnes Zshails, von groffen Thaten, 
werden in der Wohnung. von Kabzeel. Der fchlug zween Loͤwen 

8 Dieß find die Nahmen der * Helden|der Moabiter, und gieng hinab und ſchlug 
Davids: Zafabeanı, der Sohn Hachmoni, einen Söwen im Brunnen zur Schneczeit. 
der Vornehmſte unter Dreyenzer hob feis) 21 Und fchlug auch einen Egyptifchen 
nen Spieß auf, und fchlug acht hundertigrettlihen Mann, der hatte einen Spies 
auf Einmal. *1 Ehr. 11, 11. ff. in feiner Hand. Er aber gieng zu ihm 

9 Nach ihm war Eleafar, der Sohn Do- hinab mit einem Steden, und rif dem 
do, des Sohnes Ahohi, unter den dreyen|&gypter den Spieß aus der Hand, umd 
Helden mit David. Da fie Hohn fpra=|erwürgete ihn mit feinem eigenen Spieffe. 
hen den Philiftern, und dafelbit verfam-! 22 Das that Benaja, der Sohn Zojada, 
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und war berühmt unter den dreyen Hels| $uft daran fehe! Aber was hat mein Herr 


den, 


König zu diefer Sache Luſt? 


23 Und herrlicher, denn die Drepffig;| 4 Aber des Königs Wort gieng vor wi: 


aber er kam nicht bis an Die Drey. 


Und der Joab ımd die Hauptleute Des Heers. 


David machte ihn zum geimlichen Rathe. Alſo 308 Joab aus und die Hauptleute 
24 Afahel, der Bruder Joabs, iſt unter|des Heers von dem Könige, daß fie das 


den Dreyfligen. 
Dodo, zu Bethlehem. 

25 Samima, der Haropditer. 
Haroditer. 

26 Helez, der Paliter. Sra,der Sohn 
Ikes, des Thefoiters. 

27 Abiefer, der Antothiter. Mebunai, 
ver Hufathiter. 

28 Zalmon, der Ahohiter. Maherai, 
der Netophatbhiter. 

29 Heleb, der Sohn Baena, der Neto- 
vhathiter. Sthai, der Sohn NRibai, von 
Gibea der Kinder Benjamin. 

30 Beraja, der Pirgathonither. Hidai, 
von den Bachen Gaas. 

31 Abialbon, der Arbathiter. Asma— 
veth, der Barhumiter. 

32 Eljaheba, der Saalboniter. Die 
Kinder Jaſen und Sonathan. 

35 Samma, der  Harariter. Ahiam, 
der Sohn Sarars, der Harariter. 

34 Eliphelet, ver Sohn Ahasbai, des 
Sohnes Maechati. Eliam, ver Sohn 
Ahitophels, des Gilenniters. 

35 Hezrai, der Tarmeliter. Paerai, 
der Arbiter. 

36 Jegeal, der Sohn Nathans von Zo— 
ba. Bani, der Gaditer. 

37 Zelet, der Ammoniter. Naharat, 
der Berothiter, ver Waffenträger Joabs, 
des Sohnes Zeru⸗Ja. 

38 Ira, der Jethriter. Gareb, der 
Zethriter. y 

39 Uria, der Hethiter. Derer ift alle 
ſammt fieben und dreyſſig. 

Das 24 Capitel. 
Davids Ehrgeiz in Zählung des Volks 
wird mit der Peſt geftrafet. 
1 Und 


Elhanan, der Sohn WVolk Iſrael zaͤhleten. 


5 Und giengen uͤber den Jordan, und 


Elika, der lagerten ſich zu Aroer zur Rechten der 


Stadt, die im Bache Gads liegt, und zu 
Saefer. 

6 Und kamen gen Gilead, und ins Nieder: 
land Hadſi; und kamen gen Dan-Jaan, 
und um Zidon her. 

7 Und kamen zu der feſten Stadt Tyrus, 
und allen Städten der Heviter und Ca— 
Naniter, und kamen hinaus an den Mit: 
tag Zuda gen Ber-Seba. 

8 Und zogen das ganze Sand um, und 
kamen nah neun Monathen und zwanzig 
Zagen gen Serufalem. 

9 Und Joab gab dem Könige die Summa 
des Volks, das gezählet war. Und es was 
ren in Sfrael acht hundertinal taufent 
ſtarke Männer, die das Schwert auszo⸗ 
gen; umd in Zuda fünf hundertmal tau— 
fend Mann. 

10 Und das Herz fchlug David, nach» 
dem das Volk gezahlet war. Und David 
fprach zum Herrn: *Ich habe ſchwerlich 
gefündiget, daß ich das gethan habe. Und 
nun, Herr, nimm weg die Miffethat dei: 
nes Knechts, denn ich habe ſehr thoͤrlich 
gethan. TEILE 

11 Und da David des Morgens aufftand, 
kam des Herrn Wort zu Gad, dem Pro- 
pheten, Davids Seher, und fprad : 

12 Sehe hin, und rede mit David: So 
fpricht der Herr: Dreyerley bringe ich zu 
dir; erwähle dir derer Eines, das ich dir 
the. 

13 Bad kam zu David, und ſagte es ihm 
an, und fprach zu ihm: Willſt dur, daß fie 
ben Fahre *Theurung in dein Sand kom— 
me? Oder, daß dur drey Monathe vor deis 


der Zorn des Herrn ergrimmetelnen Widerfachern fliegen muͤſſeſt, und ſie 
abermal wider Iſrael, und reizte dich verfolgen? Oder, daß drey Tage Pe— 


David unter ihnen, daß er ſprach: *Gche|ftileng in deinem Lande ſey? Sp merke 
hin, zähle Sfrael und Zuda. *1 Ehr.21,1.|num und fiehe, was ich mwiederfagen foll 
2 Und der König fprach zu Joab, feinem) dem, der mich gefandt hat. * er. 24, 10. 
Seldhauptmanne: Gehe umher in allen] 14 David fprach zu Gad: Es ift mir fehr 
Stämmen Ifraels von Dan an bis gen Angft. Aber lag ums in die Hand des 
Ber⸗Seba, und zähle das Volk; dag ich Herrn fallen, denn feine *Bambherzig- 
wiffe, wie viel feiner ift. feit ift groß; ich will nicht in der Men— 
3 Joab fprach zu dem Könige: Der ſchen Hände fallen. *2 Mof. 34, 6. 
Herr, dein Gott, the zu diefem Volke, 15 Alfo ließ der Herr Peſtilenz in Iſ⸗ 
wie es jetzt iſt, noch hundertmal fo viel, rael kommen, von Morgen an bis zur be⸗ 
dag mein Herr, der König, ſeiner Augenlftimmten Zeit, daß des Volks farb, von 
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Dan an bis gen Ber⸗Seba, ftebenzig tau-| 21 Und fprah: Warum kommt mein 
fend Man. Herr, der König, zu feinem Knechte? Das 
16 Und da der Engel feine Hand aus=|vid fprach: Zu Faufen von dir die Tenne, 
ftreckte über Serufalem, daß er fie verder⸗ und zu bauen dem Herrn einen Altar, daß 
bete; *reuete es den Herrn über dem Ue-⸗ die Plage vom Volke aufhöre. 
bel, und fprach zu dem Engel, zu dem| 22 Aber Arafna fprach zu David : Mein 
Berderber im Volke: Es ift genug, laß| Herr, der König, nehme und opfere, wie 
nun deine Hand ab. Der Engel aber des|es ihm gefällt ; fiche, da ift ein Nind zum 

Heren war bey der Tenne Arafna, des] Brandopfer, und Schleifen, und Gefchirr 
Tebufiters. * er, 42, 10,|vom Ochſen zu Hols. 

17 David aber, da erden Engel fah, dver| 23 Alles gab Arafna, der König, dem 
das Volk ſchlug, fprach er zum Herrn :|Könige. Und Arafna fprach zum Könige: 
Siehe, ich habe gefündiget, ich habe die) Der Herr, dein Gott, laffe dich ihm an» 
Mifferhat gethan ; was haben diefe Scha=|genchu feyn. 
fe gethan? Laß deine Hand wider mich,| 24 Aber der König fprach zu Arafna: 
und meines Vaters Haus feyn. Nicht alfo, fondern ich will dirs abkaufen 

18 Und Bad kam zu David zu derfelben|um fein Geld; denn ich will dem Herrn, 
Zeit, und fprach zu ihm: Gehe hinauf, meinem Gotte, nicht Brandopfer thun, das 
und richte dem Herrn einen Altar auf in ich umfonft habe. Alſo Faufte David die 





der Tenne Arafıra, des Jebufiters. Zenne und das Rind um fünfzig Sefel 
19 Alfo gieng David hinauf, wie Gad|Silbers, 
gefagt, und der Herr gebothen hafte, 25 Und bauete dafelbft dem Herrn einen 


20 Und da Arafna fich wandte; fah er Altar, und opferte Brandopfer und Dank⸗ 
den Könte mit feinen Knechten zu ihm ge⸗ opfer. Und der Herr ward dem $ande vers 
hen, und *betete an auf feinem Angefichte) föhnet, und die Plage hörete auf von dem 
zur Erde, *c, 18, 28. Volke Sfrael. ' 





Das erfie Buch von den Königen. 


. kuͤmmern bey feiner Zeit, dag er hätte ge> 
D as Capitel. ſagt: Warum thuſt du alſo? Under war 
David nimmt Abifag zur Pflegerin an. auch ein fehr (chöner Mann, und er hatte 
Aronia König. Salomo gefalbt. ihn gezeuget nächft nach Abfalom. 
1Und da der König David alt war ımdb| 7 Und er hatte feinen Rath mit Ioab, 
mohl betagt, konnte er nicht warın dem Sohne Zeru-Ia, und mit Ab-Jathar, 
werden, ob man ihn gleich mit Kleidern dem Priefter ; die halfen Adonia. 
bedeckte. 8 Aber Zadok, der Priefter, und Venaja, 
2 Da fprachen feine Knechte zu ihm: der Sohn Jejada, und Nathan, der Pro» 
Saft fie meinem Herrn Könige eine Dirs|phet, und Simei, und Rei, und die Hel⸗ 
ne, eine Jungfrau, ſuchen, die vor dem den Davids, waren nicht mit Adonia. 
Koͤnige ftehe, und feiner pflege, und fchlafe| 9 Lind da Adonia Schafe md Rinder 
in feinen Armen, umd wärme meinen]umd gemäftetes Vieh opferte bey dem Stei⸗ 
Herrn, den König. \ ne Soheleth, der neben dem Brummen 
3 Und fie ſuchten eine ſchoͤne Dirne in|*Nogel lieget; lud er alle ſeine Brüder, des 
allen Grenzen Ifraels, und fanden Abis| Königs Söhne, und alle Männer Auda, 
ſag von Sunem, und brachten fie dem Kö=|des Königs Knechte. *2 San. 17,17. 
nige. 10 Aber ven Propheten Nathan, und 
4 Und fie war eine fehr fchöne Dirne, Benajam, und die Helden, und Salomo, 
und pflegte des Königs, und dienete ihm. | feinen Bruder, lud er nicht. 
Aber der König erkannte fie nicht. 11 Da Sprach Nathan zu Bat Scha, 
5 Noonia aber, ver Sohn Hagiths, er⸗ Salomos Mütter: Haft du nicht gehöret, 
hob fich, und ſprach: Ich will König wer⸗ daß Adonia, der Sohn Hagiths, ift Kös 
den, und *machte ihm Wagen und Reiter ‚|nig geworden; und unfer Herr, David, 
und fünfzig Mann zu Trabanten vor ihm weiß nichts darum ? 
her. *2 Sam. 15, 1.| 12 So komm nun, ich will dir einen 
6 Und fein Ber wollte ihm wicht be⸗ Rath geben, Daß du Deine Seele und 
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deines Sohnes Salomos Seele errets]fie effen und trinken vor ihm, und fagen: 
teſt. Gluͤck zu dem Koͤnige Adonia! 

13 Hin, und gehe zum Könige David] 26 Aber mich, deinen Knecht, und Zadok, 
hinein, und fprich zu ihm: Haft dur nicht, | den Priefter, und Benajam, den Sohn 
mein Herr König, deiner Magd geſchwo⸗ Sojada, und deinen Knecht Salomo hat 
ren und geredet: Dein Sohn Salomo ſoll er nicht geladen. 
nach mir König feyn, under foll auf mei- 27 Iſt das von meinem Herrn Könige 
nem Stuhle fisen? Warumiftdenn Ado⸗ |befohlen, und haft es deine Knechte nicht 
ia König geworden ? wiffen laffen, wer auf dem Stuhle meines 

14 Siche, weil du noch da bift und mit| Herrn Königs nach ihm fißen foll ? 
dem Könige redeft, will ich dir nach hin=| 28 Der König David antwortete, und 
ein kommen, und vollends dein Wort aus: ſprach: Rufet mir Bath-Seba. Und 
reden. -  Ifle kam hinein vor den König. Und da fie 

15 Und Bath-Seba gieng hinein zum] vor dem Könige ſtand, 

Könige in die Kammer. Und der König] 29 Schwur der König und fprach: So 
war fehr alt, und Abifag von Sunem dies] wahr der Herr lebet, *der meine Seele 
nete dem Könige. erlöfet hat aus aller Noth. *2 Sam. 4,9. 

16 Und Bath-Seba neigte fich, und bes) SO Sch will heute thun, wie ich dir ge> 
tete den König an. Der Königaber fprach : |fehworen habe bey dem Herrn, dem Gotte 
Was ift dir? Sfraels, und geredet, daß Salomo, Dein 

17 Sie fprach gu ihm: Mein Herr! Du Sohn, foll nach mir König ſeyn; und er 
haft deiner Magd gefchworen bey dem|foll auf meinem Stuhle figen für mid. 
Herren, deinem Gottes: Dein Sohn Sa⸗31 Da neigte fih Bath-Seba mit ihrem 
lomo foll König feyn nach mir, und auf Antlitze zur Erde, und betete den König 
meinem Stuhle figen. an, amd ſprach: Glück meinem Herrn 

18 Nun aber fiche, Adonia ift König ge: | Könige David ewiglich ! 
worden; umd, mein Herr König, du weißt] 32 Und der König David fprach: Nufet 
nichts darum. mir den Prieſter Zadok, und den Pro— 

19 Er hat Ochſen und gemaͤſtetes Vieh, pheten Nathan, und Benajam, den Sohn 
und viele Schafe geopfert, und haft gela=| Jojada. Und va fie hinein kamen vor den 
den alle Söhne des Königs, dazu Ab-Ia=| König, 
thar, den Priefter, und Soab, den Feld-| 33 Sprach der König zu ihnen: Nehmet 
hauptmann; aber deinen Knecht Salomo mit euch eners Herrn Knechte, *und feket 
hat er nicht geladen. meinen Sohn Salomo auf mein Maul» 

20 Du bift aber, mein Herr, König; dielthier, und führet ihn hinab gen Gihon. 
Augen des ganzen Ifraels fehen aufdich,| *1 Ehron. 23,1. 72 Chron. 32,30. 
Daß du ihnen anzeigeft, wer auf dem) 34 Und der Priefter Zadof, ſammt dem 
Stuhle meines Herrn Königs nach ihm Propheten Nathan, falbe ihn daſelbſt zum 
ſitzen foll. Könige über Sirael. Und blafet mit den 

21 Wann aber mein Herr König mit Pofaunen, und fprechet: Gluͤck dem Koͤ— 
feinen Vätern entfchlafen ift; fo werden |nige Salome! 
ich und mein Sohn Salome *müffen) 35 Und ziehet ihm nach herauf, und 
Suͤnder feyn. *2 Mof. 5, 16. kommt, fo foll er firen auf meinem Stuh— 

22 Weil fie aber noch redete mit dem le, und König ſeyn für mich. Und ich will 
Könige, kam der Prophet Nathan. ihm gebieten, dag er Fürft fey uber Iſrael 

23 Und fie fagten es dem Könige an: und Juda. 

Siche, da ift der Prophet Nathan. Und| 36 Da antwortete Benaja, der Sohn 
als er hinein vor den König kam; betete| Fojada, dem Könige, und ſprach: Amen, 
er an ven König auf feinem Angefichte zur es fage der Herr, der Gott meines Herrm 
Erde, Königs, auch alfo! —— 

24 Und ſprach: Mein Herr König, haft| 37 Wie der Herr mit meinem Herrn Kos 
dur gefagt: Adonia foll nach mir König|nige gewefen ift, fo fey er auch mit Salo⸗ 
ſeyn und auf meinem Stuhle ſttzen? mo, daß ſein Stuhl groͤſſer werde, denn 

25 Denn er iſt heute hinab gegangen, der Stuhl meines Herrn Koͤnigs Davids! 
und hat geopfert Ochſen und Maſtvieh, 38 Da giengen hinab der Prieſter Zadok, 
und viele Schafe, und hat alle Söhmelund der Prophet Nathan, und Benaja, 
des Königs geladen, und die Haupleute,\der Sohn Joiada, und Erethi und Plerhir 
dazu den Prieſter Ab⸗Jathar. Und fiche, und ſetzten Salomo auf das Maulthier deg 
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Königs Davids, und führeten ihn gen Gi-j und fiche, er *faffet Die Hörner des Altars, 

bon. und fpricht: Der König Salomo fehwöre 
39 Und *der Priefter Zadok nahm das mir heute, dag er feinen Knecht nicht tödte 

Oehlhorn aus der Hütte, umd falbte Salo- | mit dem Schwerte. Pin 2B. 
mo. Und fie bliefen mit der Pofaune, und| 52 Salomo fprah: Wirderredlich feyn, 

alles Volk fprah: fGluͤck dem Könige|fo foll Fein Haar von ihm aufdie Erde fal 
Salomo! *1 Ehr.29,22. +2 Koͤn. 11,12. len; wird aber Voͤſes an ihm gefunden, fo 
40 Und alles Volk zog ihm nach herauf, |foll er fterben. 

und das Volk pfiff mit Pfeifen, und war| 53 Und der König Salome fandte bin, 
ſehr fröhlich, dat die Erde von ihrem Ges |umd lieg ihn herab von dem Altar. holen, 
ſchreye erfchallete. Und da er Fam, betete er den König Sa> 
41 Und Adonia hörete es, und Alle, die lomo an. Salomo aber fprach zu ihn: 
er geladen hatte, ar bey 9 — Gehe in dein Haus. 

fie hatten ſchon gegeſſen. Und da Joab der 

Poſaunen Schaͤll hoͤrete, ſprach er: Was Das — Capi t e l. 

will das Geſchrey und Getuͤmmel der Davids letzter Wille und Abſchied. Sa— 








Stadt? lomo beftraft den Adonia, ꝛc. 
42 Da er aber noch redete, fiehe, da kam 1 Als nun die Zeit herbey kam, daß Da⸗ 
Jonathan, der Sohn Ab-Jathars, des vid ſterben ſollte; geboth er ſeinem 


Prieſters. Und Adonia ſprach: Komm Sohne Salomo, und ſprach: 
herein, denn du biſt ein redliher Mann) 2 Ich gehe hin den Weg aller Welt; fo 
und bringeft gute Vothſchaft. fey getroft, und fey ein Mann. 

43 Sonethan antwortete und fprach zul 3 Und warte auf die Hut des Herrn, 
Adonia: Fa, unfer Herr, der König Da-|deines Gottes, daß du wanvdelft in feinen 
vid, hat Sulomo zum Könige gemacht. |Wegen, und halteft feine Sitten, Ge=- 
44 Und hat mit ihm gefandt den Prie=|bothe, und Rechte, und Zeugniffe, wie 
fter Zadok, und den Propheten Nathan,|*gefchrieben ſtehet im Geſetze Mofis, auf 
und DBenafam, den Sohn Zojada, und|dag dur Elug feyeft in Allem, das du thuft, 
Erethi und Plethi; und fie haben ihn auf md wo du Dich hinwendeſt. Joſ. 1,7. 
des Königs Maulthier gefet. 4 Auf daß der Herr fein Wort erwecke, 

45 Und Zadok, der Priefter, ſammt dem das er über mich geredet hat, und gefagt : 
Propheten Nathan, hat ihn geialbet zum) Werden deine Kinder ihre Wege behuͤ⸗— 
Könige zu Bihon, und find von dannen|ten, daß fle vor mir treulich und von gan⸗ 
heraufgezogen mit Freuden, dagdie Stadt zem Herzen und von ganzer Seele wan» 
tummelt. Das ift das Gefchrey, das ihr|deln; fo foll von dir nimmer gebrechen 


oehöret habt. ein Mann auf den Stuhle Ifraels. 
46 Dazu fit Salomo auf dem Eönigli-| 5 Auch weißt du wohl, was mir gethan 
chen Stuhle, hat Joab, der Sohn Zeru-Jaͤ, was er 


47 Und die Knechte des Königs find hin-| that den zween Feldhauptmaͤnnern Ifras 
ein gegangen, zu ſegnen unfern Herrn,[els, Abner, dem Sohne Mers, und Ama> 
den König David, und haben gefagt: Dein|fa, dem Sohne Jethers, die er erwürget 
Gott mache Salomo einen beffern Nah-hat, und vergoß Kriegsblut im Frieden, 
men, denn dein Nahme ift, und mache feis|umd that Kriegsblut an feinen Gürtel, 
nen Stuhl gröffer, denn deinen Stuhl. der um feine Senden war, und an. fine 
Und der König hat angebetet auf dem La⸗ Schuhe, die an feinen Füffen waren. 
ger. 6 Thue nach deiner Weisheit, daß du 

48 Auch hat der König alfo gefagt: Ge- ſeine grauen Haare nicht mit Frieden 
lobet fey der Herr, der Bott Iſraels, der hinunter zur Hölle bringeft. 
heute hat laffen einen fißen auf meinem| 7 Auch den Kindern Barfillai, des Gi⸗ 
Stuhle, das meine Augen gefeben haben. |Teaditers, follft du Barmherzigkeit bes 

49 Da erfchraden und machten fi) auflweifen, daß fie auf deinem Tiſche effen 
Alle, die bey Adonia geladen waren, und| Denn alfo thaten fie fich zu mir, da ich 
giengen hin, ein Seglicher feinen Weg. |vor Abſalom, deinem Bruder, floh. 

50 Aber Adonia fürchtete fi vor Salo-| 8 Und fiche, du haft bey dir *Simei, den 
mo, amd machte fich auf, gieng hin, und] Sohn Gera, des Sohns Jemini von Bas 

faffete die Hoͤrner des Altars, hurim, der mir fchändlich fluchte zu der 
51 Undesward Salomo angefagt: Sie-| Zeit, da ic) gen Mahanaiın gieng. Er 
he, Adonig fürchtet den König Salomo;laber Fam herab mir entgegen am Zordan. 
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Da ſchwur ich ihm bey dem Herrn, und|denn er ift mein größter Bruder, und hat 
ſprach: Ich will dich nicht toͤdten mit dem|*den Priefter Ab>Zathar, und Zoab, den 
Schwerte. *2&am. 16,5. c.19,16. ff.| Sohn Zeru⸗-Ja. —— 
9 Du aber lag ihn nicht unſchuldig ſeyn;; 23 Und der König Salomo ſchwur bey 
denn du biſt ein weiſer Mann, und wirſt dem Herrn, und ſprach: Gott thue mir 
wohl wiſſen, was dur ihm thun ſollſt, daß dieß und das, Adonia ſoll das *wider fein 
du *feine grauen Haare mit Blut hinun-Leben geredet haben. *2 Sam. 1, 16. 
ter in die Hölle bringeft.  *Pf. 63, 10.| 24 Und nun, fo wahr der Herr lebet, 
10 Alfo entfchlief David mit feinen Vaͤ⸗ der mich beftätiget hat, und fißen laſſen 
tern, und ward begraben in der Stadtlauf dem Stuhle meines Vaters Davids, 
Davids. und der mir ein Haus gemacht hat, wie 
11 Die Zeit aber, die David König gesler geredet hat: Heute foll Adonia fterben. 
wefen ift über Ifrael, ift vierzig Jahre. 25 Umd der König Salome fandte hin 
Sieben Jahre war er König zu Hebron,|durc Benajam, den Sohn Jojadqaͤ; der 
und drey und dreyſſig Jahre zu Jeruſa⸗ſſchlug ihn, daß er ftarb. 
lem. 26 Lind zudem Prieſter Ab-Iathar ſprach 
12 Und Salomo faß auf dem Stuhlelder König: Gche hin gen Anathoth zu 
feines Vaters Davids, und fein König-|deinem Acker, denn du bift des Todes. 
reich ward fehr beftandig. | Aber ich will dich Heute nicht toͤdten; denn 
13 Aber Adonia, der Sohn Hagiths,|du haft die Lade des Herrn Herrn vor 
Fam hinein zu Bath-Seba, der Mutterimeinem Bater David getragen, umd haft 
Salomos. Und fie fprah: Kommſt du mit gelitten, wo mein Dater gelitten 





auch mit Frieden? Er ſprach: Sa. hat. 
14 Und ſprach: Ich Habe mit dir zu res] 27 Alfo verftich Salomo den Ab-Ja⸗— 
den. Sie fprach: Sage her. thar, daß er nicht mußte Priefter des 


15 Er fprah: Du weißt, dag das Kd-| Herrn feyn, auf daß erfüllet würde des 
nigreich mein war, und ganz Iſrael hatte] Herren Wort, *das er über das Haus Eli 
fich auf mich gerichtet, daß ich König ſeyn geredet hatte zu Silo. *1 Sam. 2, 31, f. 
follte, Aber nun ift das Königreich ges| 28 Und dich Gerücht kam vor Joab; denn 
wandte und meines Bruders geworden ;|Soab hatte an Adonia gehangen, wiewohl 
von dem Herrn iſt es ihm geworden. nicht an Abſalom. Da floh Joab in vie 

16 Rum bitte ich eine Bitte von dir, du Hütte des Herrn, und *faffete die Hörner 
wolleft mein Angeficht nicht beſchaͤmen. des Altars. *c.1,51. 
Sie ſprach zu ihm: Sage her. 29 Und es ward dem Könige Salomo 

17 Er fprah: Nede mit dem Königelangefagt, daß Joab zur Hütte des Herin 
Salomo, denn er wird dein Angeſicht geflohen fey; und fiche, er fiche am Alta> 
nicht befchämen) dag er mir gebe *Abifag|re. *Da fandte Salomo hin Benajam 
von Sunem zum Weibe. *c. 1, 3. den Sohn Jojada, und fprach: Gehe, 

18 Bath-Seba fprah: Wohl, ich will ſchlage ihn. *2Mof. 21, 14. 
mit dem Könige deinethalben reden. 30 Und da Benaja zur Hüfte des Heren 

19 Und Bath-Seba kam hinein zum kam, fprach er zu ihm: So fagt der Koͤ— 
Könige Salomo, mit ihm zu reden, Ado-Inigs Gche heraus. Er ſprach: Nein, 
nia halben. And der König fand auf,\hier will ich flerben. Und Benaja fagte 
und gieng ihr entgegen, und betete fie an, |folches dem Könige wieder, umd ſprach: 
und feste fich auf feinen Stuhl. And es So hat Joab geredet, und fo hat er mir 
ward des Königs Mutter ein Stuhl ge⸗ |geantwortet. 
fest, daß fie fich fette zu feiner Rechten. 31 Der König fprach zu ihm: Thue, wie 

20 Und fie fprach: Ich bitte eine kleine er geredet hat, und fchlage ihn, und bes 
Bitte von dir, du wolleft mein Angeficht|grabe ihn, daß du das Blut, das Joab 
nicht befihämen. Der König ſprach zulumfonft vergoffen hat, von mir thueſt, 
ihr: Bitte, meine Mutter, ich will dein und von meines Vaters Haufe; 
Angeficht nicht befchämen. 32 Und der Herr ihm bezahle fein Blut 

21 Sie fprach: Laß Abifag von Sımemlauf feinen Kopf, daß er zween Manner 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben. |gefchlagen hat, Die gerechter und beffer, 

22 Da antwortete der König Salomo, waren, denn er, und hat fte erwuͤrget mit 
und fprach zu feiner Mutter: Warum dem Schwerte, dag mein Bater David 
birteft du um Abifag von Sunem dem|nichts darum wußte, (naͤhmlich *Abner, 
Adonia? Bitte ihm das Königreich auch; den Sohn Ners, den Feldhauptmann uber 
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Iſrael, und Amaſam, den Sohn Jethers, 
den Feldhauptmann über Juda; *v. 5. 

33 Daß ihr *Blut bezahlet werde auf den 
Kopf Joabs, und ſeines Samens ewig— 
lich; aber David und fein Same, fein 
Haus und fein Stuhl Frieden babe ewig- 
lich von vem Herrn. *1 Mof. 9, 6. 

54 Und Benaja,der Sohn Jojada, gieng 
hinauf, und fchlug ihn, und tödtete ihn. 
Und er ward begraben in feinem Haufe 
in der Wuͤſte. 

35 Und der König fehte Benajam, den 
Sohn Jojada, am feine Statt über das 
Heer; und Zadok, den Priefter, ſetzte der 
König an die Statt Ab-Jathars. 

36 Und der König fandte hin, und Tief 
Simei rufen, und fprach zu ihm: Baue 
dir ein Haus zu Jeruſalem, und wohne 
daſelbſt; und gehe von dannen nicht her— 
aus, weder hier noch daher. 

37 Welches Tages du wirft hinaus gehen 
und über den Bach Kidron schen, fo wif: 
fe, daß du des Todes flerben mußt; dein 
Blut fey auf deinem Kopfe. 

38 Simei fprach zum Könige: Das ift 
eine gute Meinung; wie mein Herr, der 
König, geredet hat, fo foll dein Knecht 
thun. Alſo wohnete Simer zu Jeruſa— 
lem lange Zeit. 

39 Es begab ſich aber über drey Sahre, 
daß zween Kuechte dem Simei entliefen 
zu Achis, dem Sohne Macca, dem Köni- 
ge zu Bath. Und es ward Simei ange- 
fagt : Siehe, deine Knechte find zu Gath. 

40 Da machte ſich Simei auf, md fat- 
telfe feinen Efel, und zog hin gen Bath) 
zu Achis, Daß er feine Knechte ſuchte. 
Und da er hin kam, brachte er feine Knechte 
von Gath. 

41 Lind es ward Saloıno angefagt, daß 
Simei hingezogen fey von Serufalem gen 
Bath und wieder gefommen. 

42 Da fandte ver König hin, und lief 
Simei rufen, und fprac zu ihm: Habe 
ich Dir nicht gefchworen bey dem Herrn, 
und Dir bezeuget und gefagt, welches Ta— 
ges du wuͤrdeſt auszichen, und hier oder 
dahin gehen, daß du wiffen follteft, du 
muͤſſeſt des Todes fterben ? Und du fprachft 
zu mir: Sch habe eine gute Meinung ge- 
höret. 

45 Warum haft du denn dich Nicht ge> 
halten nach dem Eide des Herrn, und dem 
Gebothe, dag ich dir gebothen habe? 

44 Und der König fprach zu Simei: Du 
weißt alle die Bosheit, der dir dein Herz 
bewußt ift, die *du meinem Vater David 


bezahlet anf deinen Kopf. *v.8. Pf. 62,13. 
45 Und ver König Salomo iſt gefegnet, 
und der Stuhl Davids wird beffändig feyn 
vor dem Herrn ewiglich. 

46 Und der König geboth Benaja, dem 
Sohne Zojuda; der gieng hinaus umd 
flug ihn, daß er ſtarb. Und das Koͤ— 
nigreich ward beſtaͤtiget durch Salomos 
Hand. 


Das 3 Capitel. 


Salomos Bermählung; Bitte um ein 
weiſſes Herz; Fluges Urtheil. 

1 Und Salomo befreundete ſich mit Pha⸗ 
rao, dem Koͤnige in Egypten, und 

nahm Pharaos Tochter, und brachte fie 

in die Stadt Davids, bis er ausbauete 

fein Haus, und des Herrn Haus, und die 

Mauern um Jeruſalem her. 

2 Aber das Volk opferte noch auf den 
Höhen; denn es war noch kein Haus ges 
banet dem Nahmen des Herrn, bis auf 
die Zeit. 

3 Salomo aber hatte den Herrn lich, 
und wandelte nach den Sitten feines Va— 
ters Davids, ohne daß er auf den Höhen 
opferte ud raͤucherte. 

4 Und der Koͤnig gieng hin gen Gibeon, 
daſelbſt zu opfern; denn das war eine 
herrliche Höhe. Und Salomo opferte tau— 
fend Brandopfer auf demſelben Altare. 

5 Und der Herr erfchien Salomo zu Gi- 
beon im Traume Des Nachts, und Gott 
ſprach: Bitte, was ich dir geben fell. 

6 Salomo ſprach: Du haft an meinem 
Vater David, deinem Knechte, groffe 
Burmherzigfeit gethan; wie er denn vor 
dir gewandelt hat in Wahrheit und Ges 
rechtigfeit, und mit richtigem Herzen vor 
dir; und haft ihm Diefe groffe Barmher— 
zigkeit gehalten, und ihm einen Sohn ges 
geben, der *auf feinem Stuhle fäffe, wie 
es denn jetzt gchet. *c. 1,48, 

7 Nun Herr, mein Gott, *du haft dei— 
nen Knecht zum Könige gemacht, an mei⸗ 
nes Daters Davids Statt. So bin ich 
rein kleiner Knabe, weiß nicht weder mei⸗ 
nen Yusgang, noch Eingang. 

*2Chron. 1,8. F1 Ehron. 22, 5. 

8 Und dein Knecht ift unter dem Volke, 
das du erwählet haft, fo groß, daß es 
Niemand zählen noch befchreiben kann, 
vor der Menge. 

9 So wolleft du deinem Kucchte geben 
*ein gehorfames Herz, Daß er dein Volk 
richten möge, und verſtehen, was gut und 
boͤſe iſt. Denn wer vermag dief, dein 


gethan haft; ver Herr hat deine Bosherimächtiges Volk zu richten ?*2 Ehr. 1,10. 
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10 Das gefiel dem Herrn wohl, daß Sa— 
lomo um ein folches bat. 

11 Und Gott ſprach zu ihm: Weil du 
folches bitteft, und bitteft nicht ann lan— 
ges Leben, noch um Reichthum, noch um 
deiner Feinde Seele, fondern um Ver— 
ſtand Gericht zu hören; 

12 Siehe, fo habe ich gethan ach dei— 
nen Worten. Siche, ich habe dir ein 
weifes und verftändiges Herz gegeben, 
daß deines Gleichen vor dir nicht gewe— 
fen ift, und nach dir nicht aufkommen 
wird. 

13 Dazu, *das du nicht gebeten haft, ha— 
be ich dir auch gegeben, naͤhmlich Reich— 
thum und Ehre, daß deines Gleichen Eei- 
ner unter den Königen ift zu deinen Zei- 
fen. 


todt; Jene ſpricht: Nicht alfo, dein Sohn 
ift fodt, und mein Sohn lebet. 

24 Und der König ſprach: Holet mir 
ein Schwert her. Und da das Schwert 
vor den König gebracht ward, 

25 Sprach der König: Theilet das le— 
bendige Kind in zwey Theile, und gebet 
diefer die Hälfte, und jener die Hälfte. 

26 Da fprach das Weib, def Sohn le— 
bete, zum Könige: (denn ihr muͤtterliches 
Herz entbrannte über ihren Sohn) Ach 
mein Herr, gebet ihr das Kind lebendig, 
und tödtet es nicht. Jene aber fprach: Es 
fey weder mein noch dein, laßt es theilen. 

27 Da antwortete der König, und fprach : 
Gebet diefer das Kind lebendig, und toͤd— 
fet es nicht; Die ift feine Mutter. 


*Weish. 7, 11. Matth. 6, 33.| 28 Und das Urtheil erfchallete vor dem 


14 Und fo du wirft in meinen Wegen ganzen Iſrael, das der König gefället 
wandelt, daß du haͤltſt meine Sitten umd| hatte, und fürchteten fi) vor dem Köni> 
Bebothe, wiedein Bater DavidgewandeltIge; denn fie fahen, daß die Weisheit 
hat; fo will ich dir geben cin langes geben. | Gottes in ihm war, Gericht zu halten. 


15 Und da Salomo erwachte; fiehe, da 
war e3 cin Traum. Und Fam gen Jeru— 


Das 4 Eapitel, 


falem, und trat vor die Sade des Bundes | Salomos Hofbeamte, Herrlichkeit und 


des Herrn, und opferte Brandopfer und 


Dankopfer, und machte *ein groffes Mahl 1 


allen feinen Knechten. *1Mof. 40, 20, 


Weisheit. 
Alſo war Salomo Koͤnig uͤber ganz 
Iſrael. 


16 Zu der Zeit kamen zwo Huren zum| 2 Und dieß waren feine Fuͤrſten: Aſar— 


Könige, und trafen vor ihn. 


ja, der Sohn Zadofs, des Pricfters. 


17 Und das eine Weib ſprach: Ach mein] 3 Elihoreph und Ahija, Die Söhne Si- 
Herr,ich und dieß Weib wohneten in eis |fa, waren Schreiber. Sofaphat, der Sohn 
nem Haufe; umd ich gebar bey ihr im] Ahiluds, war Kanzler. 


Haufe. 


4 Benaja, der Sohn Jojada, war Feld» 


18 Und über drey Tage, da ich geboren |hanptmann. Zadok und Ab-Jathar was 


hatte, gebar fie auch. 


Und wir waren bey|ren Priefter. 


einander, dag kein Fremder mit ung war| 5 Aſarja, der Sohn Nathans, war über 


im Haufe, ohne wir beyde. 


die Amtleute. Sabud, der Sohn Pas 


19 Und dieſes Weibes Sohn farb in|thans, des Priefters, war des Künigs 


der Nacht; denn fie hatte ihn im Schlafe 
erdruͤckt. 

20 Und fie ſtand in der Nacht auf, und 
nahm meinen Sohn von meiner Seite, 
da deine Magd fchlief, und legte ibn an 
ihren Arm, und ihren todten Sohn legte 
fie an meinen Arın. 


Fremd. 

6 Ahifar war Hofmeifter. Adoniram, 
der Sohn Abda, war Rentmeiſter. 

7 Und Salomo hatte zwölf Amtleute 
über ganz Sfrael, die den König und fein 
Haus verforgten. Gin Jeder hatte des 
Jahrs einen Monath lang gu verforgen 


21 Und da ich des Morgens aufftand,| 8 Und hieffen alfo: Der Sohn Hurs, 
meinen Schn zu faugen; fiche, da warlauf dem Gebirge Ephraim; 


er todt. Aber am Morgen fahb ich ihn 


9 Der Sohn Defers zu Makaz umd zu 


genan an; und fiche, cs war nicht mein] Saalbim, und zu Beth-Semes, und zu 


Sohn, den ich geboren hatte. 


Elon, und Veth-Hanan; 


22 Das andere Weib ſprach: Nicht al-| 10 Der Sohn Heſeds zu Aruboth, und 
fo, mein Sohn lebet, und dein Sohn ift|hatte dazu Socho, und das ganze Sand 


todt. 
Sohn iſt todt, und mein Sohn lebet. 
Und redeten alſo vor dem Koͤnige. 


Jene aber ſprach: Nicht alſo, dein) Hepher; 


11 Der Sohn Abi-Nadabs, die ganze 
Herrſchaft zu Dor, und hatte Taphath, 


23 And der König ſprach: Dieſe ſprich? . Salomos Tochter, zum Weibe; 
Mein Sohn lebet, und dein Sohn iftı 12 Baena, der Sohn Ahiluds, zu Thate 
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nach und zu Megiddo, und über ganz Er war, cin Zeglicher nach feinem Befehle. 
Bethſean, welches liegt neben Zarthana,| 29 Und Gott gab Salomo fehr groffe 
unter Sefreel, von Vethſean bis am den Weisheit und Verftand, und getroftes 
Plan Mehola, bis jenſeits Jakmean; Herz, wie Sand, der am Ufer des Meers 
13 Der Sohn Gebers zu Ramoth in liegt; 

Gilead, und hatte die Flecken Jairs/ des] 30 Daß die Weisheit Salomos groͤſſer 
Sohnes Manafle, in Gilead, und hattelwar, denn aller Kinder gegen Morgen 
die Gegend Argob, die in Bafan Tiegt,|umd aller Egypter Weisheit. 

fechzig groffe Städte, vermauert und mit] 31 Und war weifer, denn alle Menſchen; 





ehernen Riegeln; auch weifer, denn Die Dichter, Ethan, der 
14 Ahi⸗Nadab, ver Sohn Iddo, zu Mas | Efrahiter, Heman, Chalcol und Darda; 
hanaim; und war berühmt unter allen Heiden um⸗ 


15 Abimaaz in Naphthali, und er nahm! her. 
auch Salomos Tochter, Basmath, zum] 32 Und er redete drey taufend Sprüche, 
Weibe; und feiner Lieder waren tauſend und fuͤnf. 

16 Baena, der Sohn Huſai, in Affer) 33 Und er redete von Baͤumen, von der 
und zu Xloth. Eeder an zu $ibanon bis an den Yſop, der 

17 Zofaphat, der Sohn Paruah, in aus der Wand waͤchſt. Auch redete er 
Sfafcher ; | von Vieh, von Vögeln, von Gewärme 

18 Simei, der Sohn Ela, in Benjamin; und von Fifchen. 

19 Geber, der Sohn Uri, im Sande Gi-| 34 Und es kamen aus allen Voͤlkern, *zu 
Icad, im Sande Sihons, des Königs der hoͤren die Weisheit Salomos, von allen 
Amoriter, und Dgs, des Königs in Bas| Königen auf Erden, die von feiner Weis⸗ 
bh Ein Amtmann war in deinfelben)heit gehöret hatten. *c,10,1.6. 

ande. * 

20 Juda aber und Iſrael deß war viel, Das F Cap itel. 
wie der Sand am Meere, und aſſen und] Salomos Bund mit Hiram, betreffend die 
tranken, und waren fröhlich. Vorbereitung zum Zempelbaue. 

21 Alfo war Salomo ein Herr über|1 Und Hiram, der König zu Tyrus, fand- 
alle Königreiche, von dem Waffer an in fe ſeine Knechte zu Salomo. Denn 
der Philiſter Sande, bis an die Grenze er hatte gehoͤret, daß fie ihn zum Koͤnige 
Egyptens, die ihm Gefchenke zubrachten,|gefalbet hatten an feines Vaters Statt. 
und dieneten ihm fein gebenlang. Denn Hiram liebte David fein Schenlang, 

22 Und Saloıno mußtetäglich zur Spei--2 Und Salomo fandte zu Hiram, *und 
fung haben dreyffig Eor Semmelmehl, ließ ihm fagen: *2 Chr. 3, 3: ff. 
und fechzig Cor anderes Mehl, 3 Du weißt, dag mein Bater David nicht 

23 Zchn gemäftete Rinder, und zwanzig konnte bauen ein Haus dem Nahen des 
Meiderinder, und hundert - Schafe; aus=| Herrn, feines Gottes, um des Kriegs wil— 
genommen Hirfche und Nehe, und Gemellen, der um ihn her war, big fie der Herr 
fen, und gemäftetes Vieh. unter feine Fußfohlen gab, 

24 Denn er herrfchete im ganzen Sande] 4 Nun aber hat mir der Herr, mein Gott, 
dieffeit des ZBaffers, von Tiphſah bis gen) Ruhe gegeben umher, dag Fein Widerſa—⸗ 
Gaſa, über alle Könige dieffeit des Waſ⸗ cher noch böfes Hindernig mehr ift. 
fers, und hatte Frieden von allen feinen] 5 Siche, fo habe ich gedacht ein Haus zu 
Unterthanen umher; | bauen dem Nahmen des Herrn, meines 

25 Daß Juda und Iſrael fiher wohne-| Gottes, wie *der Herr geredet hat zu meie 
ten, ein Seglicher unter feinem Wein- nem DBater David, und gefagt: Dein 
ftocke, und unter feinem Seigenbaume,|Sohn, den ich an deine Statt feken wer— 
von Dan bis gen Ber-Seba, fo lange Sa⸗de aufdeinen Stuhl, der foll meinem Nah- 
lomo Icbte. men ein Haus bauen. *2 Sam. 7, 15. ꝛc. 

26 Und Salomo hatte vierzig taufend]| 6 So befichl num, daß man mir Cedern 
MWagenpferde, und zwölf taufend Reifige.|aus Sibanon haue, und daf deine Knechte 

27 Und die Amtleute verforgten den Koͤ-⸗ mit meinen Knechten feyen. Und den 
nig Salomo und Alles, was zum Tiſche Lohn deiner Knechte will ich dir geben; 
des Königs gehörete, ein Zeglicher in feis| Alles, wie du fageft. Denn du weißt, 
nem Monathe, und liefen nichts fehlen. daß bey uns Niemand ift, der Holz zu 

28 Aisch Gerfte und Stroh für die Roſſe hauen wiffe, wie Die Zidonier. 
und Sanfer brachten fie an Den Ort, dal 7 Da Hiram aber hörete die Worte Sa» 
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lomos, freuete er fih hoch, und ſprach: des Königreichs Salomos über Sfrael, im 
*Gelobet fey der Herr heute, der David Monathe Sif, das ift der andere Monath, 
einen weifen Sohn gegeben hat über dieß ward das Haus dem Herrn gebauet. 
groffe Volk. *2 Chron. 2, 12.| 2 Das Haus aber, das der König Sale» 
8 Und Hiram fandte zu Galomo, und mo dem Herrn bauete, war fechzig Ellen 
lieg ihm ſagen: Ich habe gehöret, was du lang, und zwanzig Ellen breit, und dreyſ⸗ 
zu mir gefandt haft. Sch will thun nach ſig Ellen hoch. 
allem deinem Begehren, mit Cedern- und) 3 Und bauete eine Halle *vor dem Ten» 
Zannenholz. pel, zwanzig Ellen fang, nach der Breite 
I Meine Knechte follen fie vom Libanon des Haufes, und zehn Ellen breit vor dem 
hinab bringen ans Meer; und will fie in Haufe her. *2 Chr. 3,4 ff. 
Flöffe legen laffen auf dem Meere, bis an] 4 Und er machte an das Haus Senfter; 
Den Ort, den du mir wirft anfugen laffen;|inwendig weit, auswendig enge. 
und will fie daſelbſt abbinden, und du) 5 Lind er bauete einen Umgang an der 
ſollſt es holen laffen. Aber du follft auch | Wand des Haufes rings umher, daß er 
mein Begehren thun, und Speife geben|beydes um den Tempel und das Chor her» 
meinem Gefinde. gieng; und machte feine auffere Wand 
10 Alſo gab Hiram Salomo Cedern und umher. 
Zannenholz nach allem feinem Begehren.) 6 Der ımterfte Gang war fünf Ellen 
11 Saloıno aber gab Hiram zwanzig|weit, und der mittelfte fehs Ellen weit, 
tanfend Cor Weizen zu effen für fein Ge- und der dritte fieben Ellen weit; denn er 
finde, und zwanzig Eor geftoffenen Oehls. legte Trahmen auffen am Haufe umher, 
Solches gab Salomo jährlich dem Hiram. daß fie nicht an ver Wand des Hauſes fich 
12 Und der Herr gab Sulomo Weisheit, hielten. 
wie erihm geredet hatte. Und war Friede] 7 Und da das Haus gefest ward, waren 
zwifchen Hiram und Salomo, und fieldie Steine zuvor ganz zugerichtet, daß 
machten beyde einen Bund mit einander. man keinen Hammer noch Beil, noch ir- 
13 Und Salome fegte eine Anzahl auflgend ein Eifenzeug im Bauen hörete. | 
das ganze Sfracl, und die Anzahl war| 8 Eine Thüre aber war zur rechten Seite 
vreyffig taufend Mann. mitten am Haufe, daß man durch Wen⸗ 
14 Und fandte fie auf den Libanon, je delſteine hinauf gieng auf den Mittelgang, 
einen Monath gehn taufend, dag fie einen und vom Mittelgange auf den dritten. 
Monath auf dem Libanon waren, amd] 9 Alfo bauete er das Haus, und vollen- 
zween Monathe daheim. Und Adoniram dete es; umd fpindete das Haus mit Ce— 
var über ſolche Anzahl. dern, beydes oben und an den Wänden. 
15 Und Saloıno hatte fiebenzig taufend,| 10 Er bauete auch einen Gang oben auf 
die da Saft trugen, und achtzig taufend, |demganzen Haufe herum, fünf Ellen hoch; 
die da zimmerten auf dem Berge; und deckte das Haus mit Cedernholz. 
16 Ohne die oberften Amtleute Salomos,| 11 Lind es gefchah des Herrn Wort zu 
die tiber das Werk gefebt waren, naͤhm- Salomo, und ſprach: 
fich drey taufend und drey hundert, welche] 12 Das fey das Haus, das du baueſt. 
über Das Volk herrfiheten, das da am Wirſt du in meinen Gebsthen wandeln, 
Werfe arbeitete. und nach meinen Rechten thun, und alle 
17 Und der König geboth, daß fie groffelmeine Gebothe halten, dDarinnen: zu wan⸗ 
und Föftliche Steine ausbrächen, naͤhm⸗ deln; fo will ich *mein Wort mit dir bes 
lich gehauene Steine zum Grunde des|ftätigen, wie ich deinem Vater David ge— 
Hauſes. redet habe. *2 Sam. 7, 13. ꝛc 
18 Und die Bauleute Salomos, und die) 13 Und will *wohnen unter den Kindern 
Bauleute Hirams, und die Giblim, hie-|Ifrael, und will mein Volk Ifrael nicht 








ben aus und bereiteten zu Holz und Stei⸗ |verlaffen. *2 Mof. 29,45. 
ne, zu bauen Das Haus. = Alfo *bauete Salomo das ar —* 
| : vollendete es. *Ap. ©. 7,47, 
Das 6 Eapitel. 15 Und bauete die Wände des Haufes 


Der Tempel Salomos wird in fieben Jah⸗ inmendig an den Seiten von Cedern, von 
ren ausgebauet. des Haufes Boden an bis an die Dede; 
1 Im vier hundert und achtzigſten Jahre und ſpuͤndete es mit Holz inwendig, und 
nach dem Ausgange der Kinder Iſ⸗ſtaͤfelte den Boden des Hauſes mit tan—⸗ 

rael aus Egyptenland, im vierten Jahre nenen Bretern. 
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16 Und er bauete hinten im Haufe zwan-| Tempels vierecfige Pfolten von SHchl- 
gig Ellen lang eine cederne Wand, vom baumholz, 

Boden an bis an Die Decke; und bauete! 34 Und zwo Thüren von Zannenholz 
dafelbft inwendig das Chor, und das Al-|dag eine jegliche Thure zwey Blatt hatte 





ferheiligfte. an einander hangend in ihren Angeln. 
17 Aber das Haus des Tempels (vor dem) 35 Und machte Schniswerf darauf von 
Shore) war vierzig Ellen lang. Cherubim, Palmen und Blumenwerk; 


18 Inwendig war das ganze Haus ganz|und überzog fie mit Bold, recht wie es be> 
von Eedern, mit gedreheten Knoten und|fohlen war. 
Blumwerk, dag man feinen Stein fah. | 36 Und er bauete auch einen Hof darins 
19 Aber das Ehor bereitete er inwendig|nen von dreyen Reihen gehauener Steine, 
im Haufe, dag man die Sade des Bundes|und von einer Reihe gehobelter Cedern. 
des Herrn daſelbſt hin thäte. 37 Im vierten Jahre, im Mionathe Sif, 
20 Und vor dem Chore, das zwanzig Ellen ward der Grund gelegt am Haufe des 
lung, zwanzig Ellen weit und zwanzig El=| Herrn. 
len hoch war, und überzogen mit lauterm| 38 Und im eilften Jahre, im Monathe 
Golde, fpündete er den Altar mit Cedern. Bul (das ift der achte Monath) ward dag 
21 Und Salomo überzog das Haus ins| Haus bereitet, wie es feyn follte; daß fie 
wendig mit lauterm Golde; und zog gol-|fieben Jahre daran baucten. 
N  HE.NER| ... Das :zıE apidel 
22 Alfo, daß das ganze Haus gar mit Derfertigung der Föniglichen Haufer und 
Gold überzogen war; dazu auch den ganzen der Gefaffe des Tempels. 
Altar vor dem Chore überzog er mit Gold. 1 Aber au feinem Haufe bauete Salomo 
23 Er machte auch im Chore zween dreyzehn Jahre, daß er es ganz aus= 
*Sherubim, zehn Ellen hoch, von Dehl-|bauete. 
baumholz. *2 Moſ. 25, 18,| 2 Naͤhmlich er bauete ein Haus vom 
24 Fünf Ellen hatte ein Flügel eines) Walde Sibanon, hundert Ellen lang, 
jeglichen Cherubs, daß zehn Ellen waren|fünfzig Ellen breit. und dreyffig Ellen 
von dem Ende feines einen Flügels zum|boch. Auf daffelbe Bevierte legte er den 
Ende feines andern Flügels. Boden von cedernen Brelern, auf ceder- 
25 Alfo hatte der andere Cherub auch|nen Säulen, nach den Reihen hin. 
schn Ellen, und war einerley Maaß und| 3 Ind oben darauf ein Gezimmer von 


einerley Raum beyder Eherubim; Cedern, auf diefelben Säulen, welcher 
26 Daß alfo ein jeglicher Cherub zehn|waren fünf und vierzig, je fünfzehn in ei- 
Ellen Hoch war. ner Reihe. 


27 Und er that die Eherubim inmwendig| 4 Und waren Senfter gegen den drey 
ins Haus. Umd die Eherubim breiteten|Neihen, gegen sinander über, drey gegen 
ihre Slügel aus, dag eines Flügel rührete|drey. 
an diefe Wand, und des andern Eherubs| 5 Und waren in ihren Pfoften vieredig. 
Flügel rühretean die andere Wand. Aber] 6 Er bauete auch eine Halle von Säulen, 
mitten im Haufe rührete ein Flügel an)fünfzig Ellen lang und dreyffig Ellen 
den andern. breit; und noch eine Halle vor diefe, mit 

23 Under überzog die Cherubim mit Gold. Säulen und dicken Balken. 

2I Und an allen Wänden des Haufes| 7 Und bauete auch eine Halle zum Richt» 
um und am lieg er Schnitzwerk machen|ftuhle, darinnen man Gericht hielt; und 
von ausgeböhlten Eherubim, Palmen und taͤfelte beyde Böden mit Eedern. 
Blumenwerk, inwendig und auswendig. | 8 Dazu fein Haus, Darinnen er wohnete, 

30 Auch überzog er den Boden des Hau⸗ im Hinterhofe, hinten an der Halle, ge: 
fes mit goldenen Blechen, inwendig und| macht wie die andern; und machte auch 
auswendig. ein Haus, wie die Halle, der Tochter Pha= 

31 Und im Eingange des Chors machtelrao, die Salomo zum Weibe genommen 
er zwo Thüren von Dchlbaumbolz, ‚mit| hatte. 
fuͤnfeckigen Pfoften. 9 Solches alles waren Föftliche Steine, 

32 Und lieg Schnigwerk darauf machen|nach dem Winkeleifen gehauen, mit Saͤ— 
von Eherubim, Palmen und Blumenwerf;igen gefchnitten von allen Seiten, vom 
und überzog fie mit goldenen Blechen. | Grunde bis an das Dach, Dazu auch aufs 

33 Alfo machte er auch m Eingange des|fen der groffe Hof. 
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10 Die Grundfeſte aber waren auch Föftz|ren, drey gegen Abend, drey gegen Mit: 
liche und groffe Steine, zehn und acht El-|tag, und drey gegen Morgen, und das 


len groß; 


Meer oben darauf, daß alle ihre Hinter- 


11 Und darauf Föftliche gehauene Steine) theile inwendig waren, 


nach dem Winkeleifen, und Eedern. 


26 Seine Die aber war einer Hand 


12 Aber der groffe Hof umher hatte drey breit, und fein Rand war wie eines Be⸗ 
Reihen gehauener Steine, und eine Reihe chers Rand, wie eine aufgegangene Roſe, 
von cedernen Bretern; alfo auch der Hof und giengen darein zwey faufend Bath. 
am Haufe des Herrn inwendig, und Die) 27 Er machte auch zehn cherne Geſtuͤhle, 


Er am Haufe. 


ein Jeglichen vier Ellen lang und breit, 


3 Und der König Salomo fandte hin, und drey Ellen hoch. 


ir lieg holen Hiram von Tyrus, 


28 Es war aber das Geftühle alfo ge- 


14 Einer Witwe Sohn aus dem Stam⸗ macht, daß es Seiten hatte zwifchen den 
me Naphthali, und fein Vater war ein $eiften. 
Mann von Tyrus gewefen; der war ein 29 Und an den Seiten zwifchen den Sei» 
Meifter im Erze, voll Weisheit, Verſtand ſten waren Loͤwen, Ochſen und Cherubim. 
und Kunft, zu arbeiten allerley Erzwerk. Und die Seiten, daran die Loͤwen und Och: 
Da der zum Könige Salomo Fam, machte | fen waren, hatten geiften oben und unten, 


er alle feine Werte. 

15 Lind machte *zwo eherne Säulen, ei- 
ne Jegliche achtzehn Ellen hoch, und cin 
Faden von zwölf Eilen war das Maaß 
um jegliche Säule her. *2 Kon. 25, 17. 

16 Und machte zween Knaͤufe von Erz 
gegoſſen, oben auf die Saͤulen zu ſetzen, 
und ein jeglicher Knauf war fuͤnf Ellen 
hoch. - 

17 Und cs waren an jeglichem Knaufe 

oben aufder Säule fieben geflochtene Rei— 
fe, wie Ketten. 

18 Und machte an jeglichem Knaufe zwo 
Reihen Granatäpfel umher an einem Reie 
fe, damit der Knauf bedeckt ward. 

19 Und die Knaͤufe waren wie die Roſen 
vor der Halle, vier Ellen groß. 

20 Und der Granatäpfel in den Reihen 
umher waren zwey hundert, oben und un— 
ten an dem Reife, der um den Bauch des 
Knaufs hergieng, an jeglihem Kaufe, 
auf beyden Säulen. 

21 Und er richtete die Säulen auf vor 
der Halle des Tempels. 


und Fuͤßlein daran. 

30 Und ein jegliches Geſtuͤhle hatte vier 
eherne Räder, mit chernem Geftelle. Und 
auf den vier Ecken waren Achfen gegoffen, 
eine jegliche gegen der antern über, unten 
an den Keffel gelehnt. 

31 Aber der Hals mitten auf dem Ge- 
ftühle war eine Elle hoch, und rund, an— 
derthalb Ellen weit, und waren Poffeln 
an dem Halfe, in Feldern, die vieredig 
waren und nicht rund. 

32 Die vier Räder aber flanden unten 
an den Seiten, und die Achfen der Räder 
waren am Geftühle. Ein jegliches Nad 
war anderthalb Ellen hoc). 

53 Und waren Räder wie Wagenräder. 
Und ihre Achfen, Naben, Speichen und 
Felgen war alles gegoffen. 

34 Und die vier Achfen, auf den vier 
Eden eines jeglichen Geftühls, waren 
auch am Geftühle. 

35 Und am Halfe oben aufdem Beftühle. 
eine halbe Elle hoch, rund umher, waren 


Und die er zur|$eiften und Seiten am Geftühle. 


rechten Hand feßte, hieß er Jachin; und) 36 Under lich auf die Flaͤche derſelbigen 
die er zur linken Hand ſetzte, hieß er Boas.| Seiten und Leiſten graben Cherubim, Loͤ⸗ 
22 Und es ſtand alſo oben auf den Saͤu- wen und Palmenbaͤume; ein Jegliches 


len wie ofen. 
Werk der Säulen. 


Alfo ward vollendet das am andern, rings umher daran. 


37 Auf die Weife machte er gehn Be: 


23 Und er machte ein *Meer, gegoffen, | ftühle, gegoffen, einerley Maag und Raum 
zehn Ellen weit, von einem Mande zum war an allen. 


andern, rund umher, und fünf Ellen hoch,| 38 Und er machte zehn eherne Keffel, daß 
und eine Schnur dreyffig Ellen lang war|vierzig Bath in einen Keffel giengen; und 
das Maaß rings um. *2 Chr. 4,2. ff.|war vier Ellen groß; und auf jeglichem 
24 Und um taffelbige Meer, das zehn Geſtuͤhle war ein Keffel. 

Ellen weit war, giengen Knoten an ſei⸗ 39 Und er feste fünf Geftühle an die 
nem Rande rings ums Meer her. Der rechte Ede des Haufes, und die andern 
Knoten aber waren zwo Reihen gegoffen.|fünf an die linke Ede; aber das Meer 
25 Und es ftand auf zwölf Rindern, wels|feßte er zur rechten vorne an gegen Mit- 
her drey gegen Mitternacht gewandt wasltug. 
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40 Und Hiram machte auch Toͤpfe, herauf zu bringen aus der Stadt Davids, 


Schaufeln, Becken; und vollendete alfo|das ift Zion. 


*2 Chron. 5, 2. ff. 


alle Werke, die der König Salomo am| 2 Lind es verfammelten fich zum Könige 


Haufe des Herrn machen lich. 


Salomo alle Männer in Sfrael im Mo- 


41 Naͤhmlich die zwo Säulen, und die nathe Ethanim, am Fefte, das ift der fie- 
feuligen Knäufe oben auf den zwo Saͤu⸗ bente Monath. 

len, und die zween geflochtenen Dieife, zul > Und da alle Xelteften Ifraels famen; 
bedecken die zween keuligen Knaufe auf hoben die Driefter die ade des Herrn auf, 


den Säulen. 


4 Und brachten fte hinauf; dazu die Hüt- 


42 Und die vier hundert Branatäpfel an|te des Stifts, und alle Geräthe des Hei- 
den zween geflochtenen Reifen, je zwolligthums, das in der Hütte war. Das 
Reihen Granatäpfel an einem Reife, zu thaten die Priefter und Leviten. 
bedecken die zween Feuligen Knaͤufe auf den 5 Und der König Salomo und die ganze 


Säulen; 


Gemeine Ifrael, die zu ihm fich verfam- 


43 Dazır die zehn Geftühle, und zehn melt hatte, *giengen mit ihm vor der Lade 


Keffel oben darauf; 


her, und opferten Schafe und Rinder, fo 


44 Und das Meer, und zwölf Ninder|viel, dag mans nicht zahlen noch rechten 


unter dem Meere; 


45 Und die Töpfe, Schaufeln und Be-| 6 Alfo 
Und alle diefe Gefäffe, die Hiram Bundes des Herrn an ihren Ort, in das 


en. 


*2 Sam. 6,13. 
brachten die Prieſter die Sade des 


Eonnte. 


dem Könige Salome machte zum Haufe Chor des Haufes, in das Allerheiligfte, 


des Herren, waren von lauterm Erze. 


unter die Flügel der Cherubim. 


46 In der Gegend am Jordan lich fie der 7 Denn die Cherubim breitetemdie Fluͤ— 


König gieffen, in Dicker Erde, zwifchen 
Suchoth und Zarthan. 

47 Und Salomo ließ alle Gefäffe unge— 
wogen, vor der fehr groffen Menge des 
Erzes. 

48 Auch machte Salomo alles Zeug, das 
zum Haufe des Herrn gehöret; nahmlich 
einen goldenen Altar, einen goldenen 
Zifch, darauf die Schaubrote liegen; 

49 Fuͤnf Seuchter zur rechten Hand, und 
fünf $geuchter zur Linken, vor dem Chore, 
*von lauterm Golde, mit goldenen Blu— 
men, Sampen und Schnäußen; 

*4 Mof. 8, 4. 

50 Dazu Schalen, Schüffeln, Beden, 
Söffel und Pfannen von lauterm Golde. 
Auch waren die Angel an der Ihüre am 
Haufe inwendig im Allerheiligfien, und 
an der Thüre Des Haufes des Tempels 
golden. 

51 Alfo ward vollendet alles Werk, das 
der König Salomo machte am Haufe des 
Herrn, und Saloıno brachte hinein, *was 
fein Dater David geheiliget hatte, von 
Silber und Bold, und Gefäffen; und 
legte es in den Schaß des Haufes des 
Herrn. *2 Sam. 8,11, 2 Chron. 5,1. 


Dass Eapitel 
Der Tempel Salomos wird eingeweihet. 
1a verfammelte der König Salomo 
*zu fich die Aelteſten in Sfrael, alle 
Dberften der Stämme und Fürften der 
Bäter unter den Kindern Iſraͤel, gen Je— 
ruſalem, die Lade des Bundes des Herrn 


gel aus an dem Orte, da die Lade ftand, 
und bedeckten die Sade, umd ihre Stangen 
vo oben her. 

8 Und die Stangen waren fo lang, daß 
ihre Knaufe gefehen wurden in dem Hei- 
ligthume vor dem Chore, aber auffen wur— 
den fie nicht gefehen; und waren Dafelbfi 
bis auf diefen Tag. 

9 Und war nichts in der Sade, denn nur 
die zwo fleinernen Tafeln Mofts, die er 
dafelbft lieg in Horch, da der Herr mit 
den Kindern Iſrael einen Bund machte, 
da fie aus Egyptenland gegogen waren. 

10 Da aber die Prieſter aus dem Heilig- 
thume giengen, erfüllete eine Wolfe das 
Haus des Herrit, 

11 Daß die Priefter nicht Eonnten ftchen, 
und Amts pflegen, vor der Wolke. Denn 
*die Herrlichkeit des Herrn erfüllete das 
Haus des Herrn. *2 Mof. 40, 34, 

12 Da fprah Salomo: Der Herr hat 
geredet, er wolle im Dunkeln wohnen. 

13 Sch habe zwar ein Haus gebauet, dir 
zur Wohnung, einen Sitz, dag du ewig> 
lich da wohneft. 

14 Und der König wandte fein Angeficht, 
und fegnete Die ganze Gemeine Sfrael, 
umd die ganze Gemeine Iſrael flanpd. 

15 Und er ſprach: Gelobet fey der Herr, 
der Gott Iſraͤels, der Durch feinen Mund 
meinem DBater David geredet, und Durch 
feine Hand erfüllet hat, und gefagt : 

16 Bon dem Tage an, da ich mein Volt 
Iſrael aus Egypten führete, habe ich nie 
Feine Stadt erwählet unter irgend einem 
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Stamme Sfraels, daß mir ein Haus ge 238 Wende dich aber zum Gebethe deines 
bauet würde, dag mein Nahme da ware ;|Knechts, umd zu feinem Flehen, Herr, 











David aber habe ich erwählet, daß er über 
mein Volk Sfraecl feyn follte. 

17 Und mein Bater David hafte es zwar 
im Sinne, daß er cin Haus bauete dem 
Nahmen des Herrn, des Gottes Sfraels. 

18 Aber der Herr ſprach zu meinem Va— 
ter David: Das du im Sinne haft, mei- 
nem Nahmen ein Haus zur bauen, haft du 
wohl gethan, daß du folches vornahmeſt. 

19 Doch du follft nicht das Haus bauen, 
fondern *dein Sohn, der aus deinen $en- 
den kommen wird, der foll meinem Nah— 
men cin Haus bauen. *Weish. 9, 8. 

20 Und der Herr hat fein Wort beftäti- 
get, das er geredet hat. Denn ich bin 
aufgefoinmen an meines Vaters Davids 
Statt, und fiße auf dem Stuhle Sfraels, 
wie der Herr geredet hat; und habe ge- 
bauet ein Haus dem Nahmen des Herrn, 
des Gottes Sfraels. 

21 Und habe dafelbft eine Stätte zuge: 
richtet *der Lade, darinnen der Bund des 
Herrn ift, den er gemacht hat mit unfern 
Bätern, da er fie aus Egyptenland füh- 
rete. *2 Mof. 20,1. ff. 

22 Und Saloıno trat vor den Altar des 
Herrn gegen die ganze Gemeine Sfrael, 
und breitete feine Hände aus gen Himmel, 

23 Und fprah: Herr, Gott Sfra- 
els *es ift kein Gott, weder dro- 


mein Gott ! auf dag du höreft das Lob und 
Gebeth, das dein Knecht heute vor dir thut. 

29 Daß *deine Augen offen ftchen über 
dieß Haus Nacht und Tag, über die Staͤt— 
fe, davon FIdu gefagt haft: Mein Nahme 
fol da feyn. Dur wolleft hören das Ge— 
beth, das dein Knecht an diefer Stätte 
thut. *Sach. 12, 4. ıc. 72 Mof. 20, 24, 

30 Und *wolleft erhören das Flehen dei- 
nes Knechts und deines Volks Sfrael, dag 
fie hier thun werden an diefer Stätte dei— 
ner Wohnung, im Himmel, und wenn du 
es höreft, gnädig feyn. *2 Chron. 20,9. 

31 Wenn Jemand wider feinen Näcy- 
ſten fündiget, und nimmt dep einen Eidauf 
fich, damit er fich verpflichtet; und der Eid 
kommt vor deinen Altar in diefem Haufe: 

32 So wolleft Du hören im Himmel, 
und Recht fchaffen deinen Knechten, den 
Gottlofen zu verdammen, umd feinen Weg 
auf feinen Kopf bringen; und dem Ge=- 
rechten Necht zu fprechen, ihm zu geben 
nach feiner Gerechtigkeit. 

33 Wenn dein BolE Sfrael vor feinen 
Feinden gefchlagen wird, weil fie an dir 
gefündiget haben; und befehren fih zu 
dir, und bekennen Deinen Nahmen, umd 
beten und flehen zu dir in dieſem Haufe : 

34 So wolleft Du hören im Himmel, 
und der Sünde deines Volks Ifraecl gnaͤ— 


ben im Himmel, noch unten aufldig feyn, und fie wieder bringen in das 
Erden, dir gleich, der du haͤltſt Land, das du ihren Vätern gegeben haft. 
den Bund und Barmherzigkeit) 35 Wenn der Himmel verfchloffen wird, 
Deinen Kuechten, Die vor dir wan⸗daß nicht regnet, weil fie an dir gefuͤndi— 
deln von ganzem Herzgen.*Dan.9,4.Iget haben; umd werden beten an diefem 
24 Der du haft gehalten deinem Knechte, Orte, und deinen Nahmen befennen, und 
meinem DBater David, was du jhm geredet |fich von ihren Sünden befehren, weil du 
haft. Mit deinem Munde haft du es ge- |fie draͤngeſt; 
redet, und mit deiner Hand haft du es| 36 Sp wolleft Du hören im Himmel 
erfüllet, wie es fichet an viefem Tage. und gnaͤdig feyn der Sünde deiner Knech- 
25 Nun Herr, Gott Ifraels, halte dei-|te und deines Volks Iſrael, daß du ihnen 
nem Knechte, meinem Vater David, *was den guten Weg weifeft, darinnen fie warn» 
du ihm geredet haft, und gefagt: Es ſoll deln, und laffeft regnen auf das Sand, das 
dir wicht gebrechen an einem Manne vor|du deinem Volke zum Erbe gegeben haft. 
mir, der da fiße auf dem Stuhle Sfraels;| 37 Wann eine Theurung, oder Peſti— 
fo doch, dag Deine Kinder ihren Weg bes |lenz, oder Dürre, oder Brand, oder Heu 
wahren, daß fie vor mir wandeln, wie dulfchredken, oder Raupen im $ande feyn 
vor mir gewandelt haft.*2 Sam.7,13.16.| werden, oder fein Feind im $ande fein. 
26 Nun, Bott Sfraels, lag deine Worte] Thore belagert, oder irgend eine Plage 
wahr werden, die du deinem Knechte, ſoder Krankheit; 
meinem Vater David, geredet haft. 38 Wer dann bittet und flehet, es feyen 
27 Denn meineft dur auch, Daß Gott auflfonft Menſchen oder dein Volk Sfracl, 
Erden wohne? Siche, *der Himmel und|die da gewahr werden ihrer Plage, cin 
aller Himmel Himmel mögen dich: wight| Feglicher in feinem Herzen, und breitet 
verforgen. Wie follte es denn dieß Haus |feine Hände aus zu diefem Haufe: 
thun, dag ich gebauet habe? *Eſ. 66, 1.1 39 So wollefi Du hören im Himmel, 
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in dem Sie, da du wohneft, und gnädig 
ſeyn, und fchaffen, daß du gebeft einem 
Teglichen, wie er gewandelt hat, wie du 
fein Herz erfenneft. Denn *Du allein 
fenneft das Herz aller Kinder der Men: 
fen. “1.7, 10, ;"ser, 11,20. 

40 Auf daß fie dich fürchten allegeit, fo 


vor denen, die fie gefangen halten, und fich 
ihrer erbarmen. 

51 Denn fie find dein Volk und dein 
Erbe, die du aus Egypten, aus dem kei— 
fernen Ofen, geführer haft. *5 Mof. 4,20. 

52 Daß deine Augen offen feyen auf dag 
Slehen Deines Knechts und deines Volks 
lange fie auf dem Sande leben, das du um= | Sfrael, daß du fie höreft in Allem, darum 
fern Vätern gegeben haft. fte dich anrufen. 

41 Wenn auch ein Fremder, der nicht| 53 Denn Du haft fie dir *abgejondert 
deines Volks Ifrael ift, kommt aus fer= zum Erbe aus allen Völkern auf Erden, 
nem Sande um deines Nahmeng willen; wie du geredet haft durch Mofen, deinen 

42 (Denn *fie werden hören von deinem Knecht, da du unfere Bater aus Egypten 
groffen Nahmen, und von deiner mächtis |führeteft, Herr Herr! *3 Mof. 20, 24. 
gen Hand, umd von deinem ausgerecften| 54 Und da Salomo alles dieß Gebeth 
Arıne) und kommt, dag er bete vor dieſem und Flehen hatte vor dem Herrn ausgebe- 
Haufe; *Eſ. 60, 5. f.|tet; ftand er auf von dem Altare Des 

43 Sp wolleft Du hören im Himmel,| Herrn, uud ließ ab vom Knien und Han 
im Site deiner Wohnung, und thun Al» |deausbreiten gen Himmei, 
les, darum der Fremde dich anruft; auf| 55 Und trat dahin, umd *ſegnete die 
dag alle Bölker auf Erden deinen Nahe ganze Gemeine Sfrael mit lauter Stim- 
men erfennen, daß fie auch Dich fürchten, Ime, und fpradh : *2 Sam. 6, 18. 
wie dein Volk Iſrael, und daß fie inne] 56 Gelobet fey der Herr, der feinem 
werden, wie dieß Haus nad) deinem Nah- Volke Sfrael Ruhe gegeben hat, wie er 
men genannt fey, das ich gebauet habe. |gerevet hat. Es ift nicht Eins verfallen 

44 Wenn dein Bolt ausziehet in Streitlaug allen feinen guten Worten, die er 
wider feine Feinde des Weges, den du fie | geredet hat durch feinen Knecht Mofen. 
fenden wirft; und werden beten zum| 57 Der Herr, unſer Gott, fey mit ung, 
Herrn ‚gegen dem Wege zur Stadt, die wie er gewefen ift mit unfern Vätern, 
du erwählet haft, und zum Haufe, das ich) Er verlaffe uns nicht, und ziehe die Hand 
deinem Nahmen gebauet habe: nicht ab von uns; 

45 Sp wollen vu ihr Gebet und Flehen 58 Zu neigen unfer Herz zu ihm, daf 
hören im Himmel, und Recht fchaffen. wir wandeln in allen feinen Wegen und 

46 Wenn fie an dir fündigen werden, | halten feine Gebothe, Sitten und Rechte, 
(denn es ift Fein Mensch, der nicht ſuͤndi⸗ die er unfern Vätern gebothen hat 
get) und du erzuͤrneſt, und gibft fie vor| 59 Ind diefe Worte, die ich vor dem 
ihren Feinden, daß fie fie gefangen führen | Herrn geflehet habe, müffen *nahe kom— 
in der Feinde Sand, ferne oder nahe; men dem Herrn, unferın Gott, Tag umd 

47 Und fie in ihr Herz fehlagen im Sart-| Nacht, daß er Recht fhaffe feinem Knechte 
de, da fie gefangen find, und befchren ſich, und feinem Volke Ifrael, ein Jegliches 
und flehen dir im Sande ihres Gefängnif- zu feiner Zeit; *Pſ. 145, 18, f. 
fes, und fprehen: Wir haben gefündiget| 60 Auf dag alle Völker auf Erden er- 
und miggethan, und find gottlos gewefen; | Eennen, daß der Herr *Gott ift, und kei— 

48 Und befehren fich alfo zu dir von gan= |ner mehr. *5 Mof. 4, 35. 39. 
zem Herzen und von ganzer Geele in ih-⸗ 61 Und ener Herz fey *rechtfchaffen mit 
rer Feinde Sande, Die fie weggeführet ha=|dem Herrn, unferm Bott, zu wandeln in 
ben, und beten zu dir gegen den Weg zu|feinen Sitten, und zu halten feine Gebo» 
ihrem Sande, dus du ihren Vätern gege- |the, wie es heute gehet. *5 Mof. 5, 29, 
ben haft, zur Stadt, die du erwählet haft,| 62 Und der König, ſammt dem ganzen 
und zum Haufe, das ich deinem Nahmen | Sfrael, opferten vor dem Herrn Opfer. 
gebauet habe; 63 Und Salomo opferte Dankopfer, die 

49 So wolleft du ihr Gebeth und Flehen er dem Herrn opferte, zwey und zwanzig 
hören im Himmel vom Sitze deiner Woh- |taufend Ochfen, und hundert und zwanzig 
nung, und Recht fcharfen ; taufend Schafe. Alfo weiheten fie das 

50 Und deinem Volke gnädig feyn, das Haus des Herrn ein, der König und alle 
an dir gefündiget hat, und allen ihren| Kinder Sfrael. 

Vebertretungen, damit fie wider dich über=) 64 Deffelbigen Tages weihete der König 
treten haben, und Barmherzigkeit gebeniden Mittelhof, der vor dem Haufe dee 
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Herrn war, damit, daß er Brandopfer,| 8 Und das Haus wird eingeriffen werden, 
Speisopfer, und das Fett der Danfopfer|daß alle, die vorüber gehen, werden fich 
daſelbſt ausrichtete. Denn der cherne Al-ſentſetzen und zifchen und fagen : *War⸗ 
far, der vor dem Herrn ftand, war zu klein um hat der Herr diefem $ande und dieſem 
zu dem Brandopfer, Speisppfer und zum| Haufe alfo gethan ? "5 Mof. 29, 24. 
Fetten der Dankopfer. I Sp wird man antworten: Darum, 
65 Und Salomo machte zu der Zeit ein daß fie den Herrn, ihren Gott, verlaffen 
Feſt, und alles Iſrael mit ihm, eine groſſe haben, der ihre Väter aus Egyptenland 
Verſammlung, von der Grenze Hemath|führete, und haben angenommen andere 
an bis an ven Bach Egyptens, vor dem) Götter, und fie angebetet, und ihnen ge— 
Herrn, unferm Gott, fieben Tage und dienet. Darım hat der Herr alles dieß 
abermal fieben Tage; das waren vierzehn| Hebel über fie gebracht. 
Zage. 109 Da num die zwanzig Jahre um was 
66 Und ließ das Volk des achten Tages|ren, in welchen Salomo die zwey Haufer 
gehen. And fie ſegneten den König, undbauete, des Herrn Haus und des Königs 
giengen hin zu ihren Hütten fröhlich und) Haus; 
gutes Muths über allem dem Guten, das) 11 Dazu Hiram, der König zu Tyrus, 
der Herr an David, feinem Knechte, und Salomo Cedernbäume und Tamenbau- 
an feinem Volke Sfrael gethan hatte. me und Gold, nach allem feinem Drache 
’ ven, brachte; da gab der König Salomo 
Das 9 Eapitel, Hiram zwanzig Städte im Sande Gali- 
Der Herr erfcheint Salome zum andern | fa, 
mal. Feſte Städte. Schiffarth. | 12 Ind Hiram zog aus von Tyrus, die 
1 Und da Salomo hatte ausgebauet des Städte zu befehen, die ihm Salomo ge- 
Herrn Haus, und des Königs Haus, geben hatte; umd fie geftelen ihm nicht, 
und Alles, was er begehrete und Luſt hatte] 13 Und fprach: Was find das für Stad- 
zu machen ; fe, mein Bruder, die du mir gegeben haft? 
2 Erfchien ihm der Herr zum andernmal, Und hieß fie das Sand Cabul, bis auf Die 
wie er ihm erfchienen war zu Gibeon. fen Tag. i 
3 Und der Herr fprach zu ihm: Ich habe] 14 Und Hiram hatte dem Könige ges 
dein Gebeth und Flehen gehöret, das du ſandt Hundert und zwanzig Zentner Gol⸗ 
vor mir geflehet haſt, und habe dieß Haus des. 
geheiliget, das du gebauet haft, dag ich| 15 Und daſſelbe iſt die Summa der Zin⸗ 
*meinen Nahmen daſelbſt hinſetze ewig? ſe, die der König Salomo aufhob, zu 
lich; und meine Augen und mein Herz bauen des Herrn Haus, und fein Haus, 
ſollen da ſeyn allewege. *5 Mof. 12, 11. 2c. und Mille, und die Mauern Jerufalems, 
4 Und du, fo du *vor mir wandelft, wielund Hazor, und Megiddo, und Bafer. 
dein Water David gewandelt hat, mit] 16 Denn Pharao, der König in Egypten, 
rechtfchaffenem Herzen und aufrichtig, daß war herauf gekommen, und hafte Gafer 
du thuſt Alles, was ich dir gebothen habe,|gewonnen, und mit Feuer verbrannt, und 
umd meine Gebothe und meine Nechtejdie Gananiter erwürget,die in der Stadt 
haltft; *c. 3, 14. c. 11, 38.\wohneten; und hatte fie feiner Tochter, 
5 So will ich beftätigen den Stuhl dei-|Salomos Weibe, zum Geſchenke gegeben. 
nes Königreichs über Iſrael ewiglich; wie] 17 Alſo bauete Salomo Gafer, und das 
ich deinem Vater David geredet habe und niedere Beth- Horon*, *2 Chron. 8, 5. 
gefagt: Es foll dir nicht gebrechen an ei⸗ 18 Un Baelath, und Thamar, in der 
nem Manne vom Stuhle Iſraels. Wüfte im Sande, 4 
6 Werder ihr euch aber von mir hinten) 19 Und alle Städte der Kornhaufer, die 
abwenden, ihr umd eure Kinder, und nicht Salomo hatte, und alle Stadte der Wa⸗ 
halten meine Gebothe und Rechte, die ich gen, und die Städte der Reiter, und wo⸗ 
euch vorgelegt habe, und hingehen, und zu er Luft hatte zu bauen zu Jerufalem, 
andern Göttern dienen, und fteanbeten; [im Libanon und im ganzen Sande feiner 
7 Sp werde ich Ifrael auseotten von dem Herrfchaft. 
Sande, das ich ihnen gegeben habe; und| 20 Und alles übrige Bolk von den Amo⸗ 
das Haus, das ich geheiliget habe meinem]ritern, Hethitern, Pherefitern, Hevitern 
Nahmen, will ich verlaffen von meinem und Jebufttern, die nicht von den Kindern 
Ungefichte; und Sfrael wird ein Spruͤch- Ifrael waren ; 
wort und Fabel feyn unter allen Bölkern.]| 21 Derfelben Kinder, die fie hinter fich 
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überbleiben lieffen im Sande, die die Kin=!dem Haufe des Herren opferte; Fonnte fie 
ver Ifrael nicht Fonnten verbannen, die|fich nicht mehr enthalten, 

machte Salomo *zinsbar bis auf dieſen 6 Und ſprach zum Könige: Es ift wahr, 
Tag. *Joſ. 16, 10. was ich in meinem Lande gehoͤret habe von 

22 Aber von den Kindern Sfrael machte deinem Weſen und von Deiner Weisheit. 
er nicht Knechte; fondern ließ fie Kriegs- 7 Und ich habe cs nicht wollen glauben, 
feute, und feine Knechte, und Fuͤrſten, bis ic gefommen bin und habe es mit mei> 
und Nirter, und über feine Wagen und nen Augen gefehen. Lind fiche, es ift mir 
Reiter feyn. | nicht die Hälfte gefagt. Du haft mehr 

23 Und der Amtleute, die über Salomos Weisheit und Gutes, denn das Gerücht 
Gefchäfte waren, derer waren fünf hans iſt, Das ich gehoret habe. 
dert und fünfzig, die über das Volk herr-| 8 *Selig find deine Leute und deine 
ſcheten, und die Gefchäfte ausrichteten. Knechte, die allegeit vor dir ſtehen und dei— 

24 Und die Tochter Dharaos zog heraufine Weisheit hören. “ste. 10,28. 
von der Stadt Davids in ihr Haus, das 9 *Gelobet fey der Herr, dein Bott, der 
er für fie gebauet hatte. Da bauete er zu dir Luſt hat, daß er dich auf den Stuhl 
auch Millo. Iſraels gefest hat, darum, Daß der Herr 

25 Und Salomo opferte des Jahrs drey=| Ifrael lich hat ewiglich und Dich zum 
mal Brandopfer und Danfopfer auf dem| Könige gefegt hat, dag du Gericht umd 
Altare, den „ce dem Heren gebauet hatte,| Recht halteft. ann 
umd räucherte über ihn vor dem Herrn.| 10 Und fie gab dem Könige hundert und 
Lind ward alfo das Haus fertig. zwanzig Zentner Goldes, und fehr viele 

26 Und Saloıno machte auch Schiffe zu Spezereyen, umd Edelgefteine. Es kam 
*Ezeon-Geber, die bey Eloth liegt, am nicht mehr fo viel Spezerey, als die Kö- 
Ufer des Schilfimeers, im Sande der Edo- nigin vom Neiche Arabien dem Könige 
miter. *2 Chron. 8,17. 18. Salomo gab. 

27 Und Hiram fandte feine Knechte im) 11 Dazu Vie * Schiffe Hirams, die Bold 
Schiffe, die gute Schiffleute und auf dem aus Ophir führeten, brachten fehr viel 
Meere erfahren waren, mit ven Knechten Ebenholz und Edelgefteine. *c. 9,27. f. 
Salomos. 12 Und der König lieh machen von Eben 

28 Ind kamen gen Ophir, und holeten holz Pfeiler im Haufe des Herrn umd im 
daſelbſt vier Hundert und zwanzig Zentner| Haufe des Königs, und Harfen und Pfal- 
Goldes, und brachten es dem Könige Sa⸗- ter für die Sänger. Es kam nicht meyr 
lomo. ſolch Ebenholz, ward auch nicht geſehen 

bis auf dieſen Tag. 
ER Das 10 € ap tel. 13 ne der König Salomo gab der Kö- 
Die Königin aus Arabien befucht Salo⸗ nigin vom Reiche Arabiens Alles, was fte 
mo. Seine Weisheit, Reichthum, ꝛc. begehrete und bat; ohne was er ihr gab von 
Lypmw da das Gerüht Salomos, von ihm felbft. Und fie wandte fich, und zog 
dem Nahmen des Herren, Fam vorlinihr Sand ſammt ihren Knechten. 
die Konigin vom Neiche Arabiens; kam 14 Des Goldes aber, das dem Salomo 
fie ihn zu verſuchen mit Räthfeln. in Einem Jahre Fam, war am Gewichte 

2 Und fie kam gen Serufalem mit einem; fechs hundert und fechs und fechzig Zentner, 
ſehr groffen Zeuge, mit Kameelen, die| 15 Ohne was von Krämern, umd Kauf: 
Spezerey trugen umd vielem Golde und leuten, und Apothefern, und von allen 
Edelgefteine. Und da fie zum Könige) Königen Arabiens, und von den Gewals 
Salomo hinein kam, redete fie mit ihm tigen in Sandern Fam. 

Alles, was fie fich vorgenommen hatte. 16 Und der König Salomo lie machen 

3 Und Saloımo fagte ihr Alles, und war zwey hundert Schilde vom beften Golde, 
dem Könige nichts verborgen, das er ihr|fechs Hundert Stuͤcke Goldes that er zu 
nicht fagte. einem Schilde; 

4 Dar aber die Königin vom Reiche Aras| 17 Und drey hundert Tartfchen vom be: 
biens fah alle Weisheit Salomos, und|ften Golde, je drey Pfund Golds zu einer 
das Haus, das er gebauet hatte, Zartfehe. Und der König that fie in das 

5 Und die Speife für feinen Tiſch, und Haus vom Walde Libanons. 
feiner Knechte Wohnung, und feiner Die-| 18 Und der König machte einen groffen 
ner Amt und ihre Kleider, und feine] Stuhl von Elfenbein, und überzog ihn 
Schenken umd feine Brandopfer, die er in mit dem edelften Golde. 
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19 Und der Stuhl hatte fehs Stufen, nicht zu ihnen, und laſſet fie nicht zu euch 
und das Haupt am Stuhle war hinten) kommen; fie werden gewiß eure Herzen 


rund. Und waren Schnenauf beyden Sei— 


neigen ihren Göttern nach, An diefen 


fen um das Gefäffe, und zween Loͤwen hieng Salomo mit $iche. 


ſtanden an den Lehnen. 


3 Und er hatte fieben Hundert Weiber zu 


20 Und zwölf Loͤwen fanden auf den) Frauen, und drey hundert Kebsweiber; 


fchs Stufen, auf beyden Seiten. Gol- 
ches ift nie gemacht in feinen Königreichen. 
21 Alle Trinfgefäffe des Königs Salo— 


und feine Weiber neigten fein Herz. 
4 Und da er nun alt war, *neigten feine 
Weiber fein Herz fremden Göttern nad, 


mo waren golden, und alle Gefäffe im daß fein Herz nicht gang war mit dem 
Haufe vom Walde Kibanons waren auch) Herrn, feinem Gott, wie das Herz fei: 


lauter Gold; denn des GSilbers achtete 
man zu den Zeiten Saleımos nicht. 

22 Denn das Meerfchiff des Königs, das 
auf dem Meere mit dem Schiffe Hirams 
fuhr, Fam in dreyen Jahren einmal, und 
brachte Gold, Silber, Elfenbein, Affen 
und Pfauen. 

23 Alfo ward der König Salomo gröffer 
mit Reichthum und Weisheit, denn alle 
Könige auf Erden. 

24 Un? alle Welt begehrete Salomo zu 
fehen, dag fie die Weisheit höreten, die 
ihm Gott in fein Herz gegeben hatte. 

25 Und Jedermann brachte ihm Ge- 
ſchenke, filberne und goldene Geräthe, 
Kleirer und Harnifche, Würze, Noffe, 
Maulthiere jaͤhrlich. 

26 Und Salomo brachte zu Haufe Wa— 
gen und Reiter, daß er hatte taufend und 
vier hundert Wagen, und zwölf faufend 
Reiter, und lieh fie in den Wagenſtaͤdten, 
und bey dem Könige zu Jeruſalem. 

27 Und der König machte, daf des Sil— 
bers zu Serufalem fo viel war, wie die 
Steine, und Eedernholz fo viel, wie die 
wilden Seigenbäume in den Gründen. 

28 Und man brachte dem Saloıno Pferde 
aus Egppten, und allerley Waare, und 
die Kaufleute des Koͤnigs kauften diefelbige 
Waare, 

29 Und brachten es aus Egypten heraus, 
je einen Wagen um fechs Hundert Silber- 
linge, und ein Pferd um Hundert umd 
fünfzig. Alfo brachte man fie auch allen 
Königen der Hethiter, und den Königen 
von Syrien durch, ihre Hand. 

Das 11 Eapitel, 
Salomons Weiber, Abgötterey, Feinde 
und Tod. 
1Aber der König Saloıno liebte *viele 

ausländifche Weiber, die Tochter 

Pharaons, und Moabitifche, Ammoniti— 
Ihe, Edomitifche, Zidonitifche und Hethi- 
tifche, *5 Mof. 17, 17. 


nes DBaters Davids. *Sir. 47,21, 

5 Alfo wandelte Salomo Afthoreth, dem 
Gott derer von Zidon, nach, und Mil: 
com, dem Gräuel der Ammoniter. 

6 Und Saloımo that, das dem Herrn übel 
gefiel, und folgte nicht gänzlich dem 
Herren, wie fein Bater David. ? 

7 Da bauete Saloıno eine Höhe Camos, 
dem Grauel der Moabiter, auf dem Ber- 
ge, der vor Jeruſalem liegt, und Mole, 
dem Bräuel der Ammoniter. 

8 Alfo that Salomo allen feinen auslan- 
difchen Weibern, die ihren Göttern raͤu— 
cherfen und opferten. 

9 Der Herr aber ward gornig über Sa- 
loımo, dag fein Herz von dem Herrn, dem 
Gott Iſraels geneiget war, der ihm 
*sweymalerfchienen war, *c. 3,5. €. 9,2. 

10 Und ihn folches gebothen hatte, day 
er nicht andern Göttern nachwandelte ; 
und doch er nicht gehalten hatte, was ihm 
der Herr gebothen hatte. 

11 Darum fprach der Herr zu Salomo: 
Weil folhes bey dir gefchehen ift, und 
haft meinen Bund und meine Gebothe 
nicht gehalten, die ich dir gebothen habe; 
fo will ich auch das Königreich von dir 
reiffen, und deinem Knechte geben. 

12 Doch bey deiner Zeit will ich c8 nicht 
thun, um deines Vaters Davids willen; 
fondern von der Hand *deines Sohnes 
will ich es reiffen. *ci 12,119, 

13 Doch will ich nicht Das ganze Reich 
abreiffen; Einen Stamm will ich deinem 
Sohne geben, um Davids willen, meines 
Knechts, und um Serufalems willen, die 
ich erwählet habe. 

14 Und der Herr erweckte Saloıno einen 
Widerfacher, Hadad, den Edomiter, von 
koͤniglichem Samen, welcher war in 
Edom. 

15 Denn da David in Edom war, und 
Joab, der Felöhauptmann, hinauf 308, 
die Erfehlagenen zu begraben; fchlug er, 
was Mannsbilder waren, in Edom. 


2 Bon folhen Völkern, davon der Herr| 16 Denn Joab blieb ſechs Monathe da 
Befagt hatte den Kindern Sfrael: Gehetlfelbft, und das ganze Ifracl, bis er aus⸗ 
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rottete Alles, was Mannsbilder waren in| Serobeam ausgieng von Zerufalem, und 


Edom. 

17 Da floh Hadad, und mit ihm etliche 
Männer der Edomiter von feines Vaters 
Knechten, daß fie in Egypten kaͤmen. Ha- 
dad aber war ein junger Knabe. 

18 Und fie machten fih auf von Midian, 
und Eamen gen Paran, und nahmen Leute 
mit fi aus Paran, und kamen in Egyp⸗ 
ten zu Pharao, dem Könige in Egypten; 
der gab ihm ein Haus und Nahrung, umd 
gab ihm ein Land ein. 

19 Und Hadad fand groffe Gnade vor 
dem Pharao, daß er ihm auch) feines Wei⸗ 
bes Ihashpenes, der Königin, Schwefter 
zum Weibe gab. 

20 Und die Schwefter Thachpenes gebar 
ihm Genubath, feinen Sohn; und Thach- 
penes zog ihn auf im Haufe Pharaos; daß 
Genubarh war im Haufe Pharaos unter 
den Kindern Pharaos. 

21 Da nun Hadad hörete in Egypten, 
daß David entfchlafen war mit feinen 
Bätern, und daß Joab, der Feldhaupt: 
mann, todt war; fprach er zu Pharao: 
Laß mich in mein Sand ziehen. 

22 Pharao fpradh zu ihn: Mas fehlt 
dir bey mir, daß du willft in dein Sand 
giehen ? Er fprach s Nichts, aber laß mich 
gichen. 

23 Auch erweckte ihm Gott einen Wivder- 
facher, Nefon, den Sohn El-Zada, der 
von feinem Herrn Hadad-Efer, dem Kö- 
nige zu Zoba, geflohen war. ER 

24 Und fammelte wider ihn Männer, 
und ward ein Haupfmann der Kriegs- 
Fnechte, da file David erwürgete; und zo— 
gen gen Damafeus, und wohneten dafelbft, 
und vegiereten zu Damafcus. 

25 Lind er war Ifraels Widerfacher, fo 
lange Salomo lebte. Das ift der Schade, 
den Hadad litt. Darum hatte er einen 
Efel wider Iſrael, und ward König über 
Syrien. 

26 Dazu *Zerobeam, der Sohn Nebats, 
ein Ephrater von Zareda, Salomos 
Knecht (umd feine Mutter hieß Zeruga, 


es traf ihn an der Prophet Ahia von Silo 
auf dem Wege, und hatte einen neuen 
Mantel an, und waren die Beyten allein 
im $elde. 

50 Ind Ahia *faffete ven netten Mantel, 
den er anhaͤtte, und rig ihn in zwölf 
Stücke, *r. La, u 

31 Und fprach zu Serobeam: Nimm 
zehn Stüde zu dir. Denn fo fpricht der 
Herr, der Gott Iſraels: Siche, ich will 
das Königreich von der Hand Salomos 
reiffen, und dir gehn Stämme geben. 

532 Einen Stamm foll er haben um mei- 
nes Knechts Davids willen, und um der 
Stadt Jeruſalem willen, die ich erwählet 
habe aus allen Stämmen Sfracl; 

33 Darım, daß fie mich verlaffen und 
angebetet haben Afthoresh, den Gott der 
Zidonier, Camos, den Gott der Moabiter, 
und Milcom, den Bott der Kinder Am— 
mon; umd nicht gewantelt haben in mei— 
nen Wegen, daß fie thäten, was mir wohl 
gefällt, meine Gchothe und Nechte, wie 
David, fein Vater. 

34 Sch will auch nicht das ganze Neich 
aus feiner Hand nehmen; *fondern ich will 
ihn zum Fuͤrſten machen fein $ebenlang, 
um Davids, meines Knechts, willen, den 
ich erwählet habe, der meinte Gebothe und 
Rechte gehalten hat. *2 Sam. 7,12. 

35 Aus der Hand feines Sohnes will ich 
das Königreich nehmen, und wilkdir sehn 
Stämme, 

36 Und feinem Sohne Einen Stamm 
geben, auf daß David, mein Knecht, vor 
mir eine $euchte habe allewege int ver 
Stadt Jeruſalem, die ich mir ermwählet 
habe, daß ich meinen Nahmen dahin ftelle, 

37 So will ich nun dich nehmen, dag du 
regiereft über Alles, mas dein Herz begehs 
ret, und follft König feyn über Iſrael. 

38 Wirft du nun gehorchen Allem, das 
ich dir gebieten werde, und in meinen 
regen wandeln, und thun, was mir ge— 
fallt, dag du halteft meine echte und 
Gebothe, wie mein Knecht David gethan 


eine Witwe) der hob auch die Hand auf hat; fo will ich mit dir feyn, und dir ein 
wider den König. *2 Ehron. 13, 6.|beftändiges Haus bauen, wie ich David 
27. Und das ift die Sache, darum er die gebauet habe, und will dir Ifrael geben; 
Hand wider den König aufhob. Da Sa-| 39 Und will den Samen Davids um 
lomo Millo bauete, verſchloß er eine Luͤcke deßwillen demüthigen, doch nicht ewiglich. 
an der Stadt Davids, feines Vaters. 40 Saloıno aber trachtete Jerobeam zu 
28 Und Jerobeam war ein ftreitbarer|tödten. Da machte fi) Jerobeam auf, 
Mann. Und da Salomo fah, daß der und floh in Egypten zu Siſak, dem voͤ— 
Knabe ausrichtig war; feste er ihn über|nige in Egypten, und blieb in Egypten, 
alle Saft des Haufes Joſephs. bis daß Salomo ftarb. 

23 Es begab ſich oben gu der Zeit, dagl 41 Was mehr von Salomo zu fagen iſt— 

o 
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und Alles, was er gethban hat, und ſeine gen: Mein Eleinfter Finger foll 


— 


dicker 


Weisheit, das iſt gefcehrieben *in der Chro=}feyn, denn meines Vaters Senden. 


nica von Salomo. *2 Chrom. 9, 29, 


11 Nun, mein Dater hat auf euch ein 


42 Die Zeit aber, die Salomo König war|fchweres Joch geladen; ich aber will es 


zu Serufalem über ganz Iſrael, ift vier- 
zig Iahre. 

43 Und Saleımo entfchlief mit feitten 
Bätern, und ward begraben in der Stadt 
Davids, feines Vaters. Und fein Sohn 
Rehabeam ward König an feine Statt. 


Das 12 Capitel. 


Zertheilung des Reichs unter Mehabeam. 
Jerobeam, König über zehn Staͤmme, 
verführt fie zum Gößendienfte. 

1 Und Rehabeam zog gen Sichem; denn 

das ganze Iſrael war gen Sichem 
gekommen, ihn zum Könige zu machen. 

2 Und Serobeam, der Sohn Nebats, hö- 
rete das, da er noch in Egppten war, *da= 
hin er vor dem Könige Salomo geflohen 
war, und blieb in Egypten. *c. 11, 40, 

3 Und fie fandten hin, und Fieffen ihn 
rufen. Und Serobeam ſammt der ganzen 
Bemeine Sfrael kamen, und redefen mit 
Rehabeam, und fprachen: 

4 Dein Bater hat unfer Joch gu hart ge— 
macht; fo mache du nun den harten Dienft 
und das ſchwere Joch leichter, das er ums 
aufgeleget hat; fo wollen wir dir unter— 
thänig feyn. 

5 Er aber ſprach zu ihnen: Gehet hin 
bis an den dritten Tag, fo kommt wieder 
zu mir. Und das Volk gieng hin. 

6 Und der König Rehabeam hielt einen 
Kath) mit den Aelteften, die vor feinem 
Vater Salomo fanden, da er lebte, und 
ſprach: Wie rathet ihr, dag wir dieſem 
Volke eine Antwort geben ? 

7 Sie ſprachen gu ibm: Wirſt du heute 
diefem Volke einen Dienft thun, und ih: 
nen zu Willen ſeyn, und fie erhören, und 
ihnen gute Worte geben; fo werden fie 
dir unterthänig feyn dein gebenlang. 

8 Aber er verlieh der Xelteften Rath, 
den fie ihm gegeben hatten, und hielt einen 
Rath mit den Zungen, die mit ihm auf- 
gewachfen waren und vor ihm fanden. 

I Und er fprach zu ihnen: Was rathet 


noch mehr über euch machen. Mein Ba 
ter hat euch mit Peitſchen gegüchtiget; ich 
will euch mit Scorpionen züchtigen. 

12 Alfo kam Serobeam fammt dem gan 
zen Volke zu Rehabeam, am dritten Tage. 
wie der König gefagt hat und geſprochen: 


ı Komme wieder zu mir am dritten Tage. 


13 Und der König gab dem Volke eine 
harte Antwort, und verlieh den Rath, den 
ihm die Helteften gegeben hatten. 

14 Und redete mit ihnen nach dem Rathe 
der Jungen, und fprah: Mein DBater 
hat euer Zoch fehwer gemacht; ich aber 
will es noch mehr über euch machen. Mein 
Vater hat euch mit Peitfchen gezüchtiger; 
ich aber will euch mit Scorpionen ziich- 
figen. 

15 Alfo gehorchte der König dem Volke 
nicht; denn e8 war alfo gewandt von dem 
Herrn, auf daß er fein ABort bekräftigte, 
das er durch Ahiam von Silo geredet 
hatte zu Zerobeam, dem Sohne Nebats. 

16 Da *aber das ganze Iſrael fah, vaf 
der König fie nicht hören wollte; gab das 
Volk dem Könige eine Antwort, md 
ſprach: Was haben wir denn Theils an 
David, oder Erbe am Sohne Ifai? If- 
rael, hebe dich zu deinen Hütten. So fiche 
num du gu deinem Haufe, David. Alfo 
gieng Iſrael in feine Hütten;*Spr.15,1. 

17 Daß Rehabeam regierete nur über Die 
Kinder Ifrael, die in den Städten Juda 
wohneten. 

18 Und da der König Rehabeam hinfand- 
te Adoram, den Nentmeifter,warfihn gang 
Afrael mit Steinen gu Tode. Aber der 
König Rehabeam ftieg friſch auf einen 
Wagen, daß er flöhe gen Terufalem. 

19 Alfo fiel Sfrael ab vom Haufe Da- 
vids, bis auf dieſen Tag. 

20 Da nun ganz Sfrael hörete, daß Je— 
robeam war wieder gefommen, fandten 
fie hin, und lieffen ihn rufen zu der gan— 
zen Gemeine, und machten ihn zum Kö- 
nige über das ganze Iſrael. Und folgte 


ihr, dag wir antworten diefem Volke, die) Niemand dem Haufe Davids, ohne der 
zu mir gefagt haben: Mache das Joch Stamm Zuda allein. 
leichter, das dein Vater auf ums geleget| 21 Und da Rehabeam gen Jeruſalem 
hat? kam, fammelte er das ganze Haus Zuda 
10 Und die Zungen, die mit ihm aufges | und den Stamm Benjamin, hundert und 
wechfen waren, ſprachen zu ihm: Du achtzig taufend junge ffreitbare Mann— 
follyi zu dem Volke, das zu dir ſagt: ſchaft, wider das Haus Iſrael zu ſtreiten, 
Dein Bater hat unfer Joch zu ſchwer ge- und das Königreich wieder an Rehabeaͤm, 
macht, mache du es ums leichter, alfo faslden Sohn Salomos, zu bringen. 





1ı Könige 





22 &s Fam aber Gottes Wort zu *Se— 

maja, dem Manne Gottes, und fprad): 
*2 Ehron. 11, 2. 

23 Sage Rehabeam, dem Sohne Salo- 
mos, dem Könige Juda, und dem ganzen 
Haufe Juda und Benjamin, und dem an— 
dern Volke, und ſprich: 

24 So fprıht der Herr: Ihr follt nicht 
hinauf ziehen, und flreiten wider eure 
Brüder, die Kinder Sfrael. Ein jeder 
Mann gehe wieder heim; denn ſolches ift 
von mir gefchehen. Und fie gehorchten 
den Worte des Herrn, und Eehreten un, 


Das 15 Capitel. 


Weiflagung wider den Altar Zerobeang 
Serobeams Hand verdorret. 
1 Und ſtehe, ein Mann Gottes kam von 
Juda durch das Wort des Herrn 
gen Bethel; und Jerobeam ſtand bey dem 
Altare zu raͤuchern 
2 Und er rief wider den Altar, durch Tas 
MWort des Herren, und ſprach: Altar, Al- 
tar! fo fpricht der Herr: Siche, es wird 
ein Sohn dem Haufe Davids geboren 
werden, mit Nahmen Zofta, *der wird auf 


daß fie hingiengen, wie der Herr gefagt|dir opfern die Priefter der Höhe, die auf 


hatte. 


25 Zerobeam aber bauete *Sichem aufldir verbrennen. 


dem Gebirge Ephraim, und wohnete dar— 
innen, und zog von dannen heraus, und 
bauete Pnuel. *Richt. 9, 45. 

26 Jerobeam aber gedachte in feinem 
Herzen: Das Königreich wird nun wie— 
ser zum Haufe Davids fallen, 

27 So dick Bolt fol hinauf gehen, Op: 
fer zu thun in des Herrn Haufe zu Je— 
rufalem; und wird fich Das Herz dieſes 
Volks wenden zuihrem Herrn Rehabeam, 
dem Könige Juda; und wird mich erwür- 
gen und wieder zu Nehabeam, dem Ko- 
nige Juda, fallen. 

28 Und der König hielt einen Rath), und 
machte zwey goldene Kälber, und fprach 
zu ihnen: Es iſt euch zu viel, hinauf gen 
Terufalem zu gehen. Siehe, *da find 
deine Götter, Iſrael, die dich aus Egyp- 
tenland geführet haben. *2 Mof. 32, 4. 8. 

29 Und er feßte Eines zu *Bethel, und 
das Andere that er gen Dan. *Hoſ. 4,15. 

30 Und das gerieth zur Sünde; denn das 
Bolt gieng hin vor dem Einen bis gen 
Dan, | 

31 Er machte auch ein Haus der Höhen, 
und *machte Priefter von den Geringften 
im Volke, die nicht von den Kindern $evi 
waren. *2 Ehron. 11,15. c. 13,9. 

32 Und er machte ein Felt am fünfzehn 
ten Tage des achten Monathe, wie das 
Feſt in Juda, und opferte auf dem Altare. 
So that er zu Vethel, daß man den Käl- 

bein opferte, die er gemacht hatte; umd 
ſtiftete zu Bethel die Priefter der Höhen, 
die er gemacht hatte. 

33 Und opferte auf dem Altare, den er 


dir rauchern, und wird Menfchenbeine auf 
*2 Kön. 23,16. 

3 Und er gab des Tages ein Wunder, 
und ſprach: Das ift das Wunder, daf 
folches der Herr geredet hat: Siehe, der 
Altar wird reiffen, und die Afche verfchüt- 
fet werden, die darauf iſt. 

4 Da aber der König das Wort von dem 
Marne Gottes hörete, der wider den Al- 
tar zu Bethel rief; recfte er feine Hand 
aus bey dem Altare und fprach: Greifet 
ihn. Und feine Hand verdorrete, die er 
wider ihn ausgereckt hatte, und Eonnte fie 
nicht wieder zu fich giehen. 

5 Und der Altar riß, und die Afche ward 
verfchüttet vom Altare, nach dem Wun— 
der, das der Mann Gottes gegeben hatte 
durch das Wort des Herrn. 

6 Und der König antwortete, und fprad, 
zu vom Manne Gottes: Bitte das Ange— 
ficht des Herrn, deines Gottes, und bitte 
für mich, daß meine Hand wieder zu mir 
komme. Da bat der Mann Gottes das 
Ungefiht des Herrn; und dem Könige 
ward feine Hand wieder zu ihm gebracht, 
und ward, wie fie vorhin war, 

7 Und der König redete mit dem Manne 
Gottes: Komm mit mir heim, und labe 
dich; ich will dir ein Geſchenk geben. 

8 Aber der Mann Gottes fprac zum 
Könige: Wenn du mir auch dein halbes 
Haus gäbeft, fo kaͤme ich doch wicht mit 
dir; denn ich will an diefem Orte Eein 
Brot eſſen, noch Waſſer trinfen. 

9 Denn alfo ift mir gebothen durch des 
Herrn Wort, und gefagt: Du follft kein 
Brot effen, und Fein Waſſer trinken, und 
nicht wieder durch den Weg kommen, den 


gernacht hatte zu Berhel, am fuͤnfzehnten du gegangen bift. 


Zage des achten Monaths,* welchener aus) 10 Under gieng weg durch einen andern 
feinem Herzen erdacht hatte; und machte Weg, und kam nicht wieder durch den 
den Kindern Ifrael Fefte; und opfertel Weg, den er gen Bethel gekommen war. 
auf dem Altare, dag man räuchern follte.| 11 Es wohnete aber ein alter Prophet 

*Col. 2,23, zu Bethel; zu dem kam fein Sohn und 
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erzählete ihn alle Werke, die der Mann 
Gottes gethan hatte des Tages zu Bethel, 
und die Worte, die er zum Könige geredet 
hatte. 

12 Und ihre Vater fprach zuihnen Wo 
ift der Weg, den er gezogen ift ? Und feine 
Söhne zeigten ihm den Weg, den der 
Mann Gottes gezogen war, der von Ju— 
da gekommen war. 

13 Er aber fprach zu feinen Söhnen : 
Sattelt mir den Efel. Und da fie ihm 
den Efel fattelten, ritt er darauf, 

14 lind 309 dem Manne Gottes nach, 
und fand ihn unter einer Eiche fißen, und 
fprach zu ibn: Biſt du der Wann Got- 
fes, der von Juda gekommen ift? Er 
fprach: Ja. 

15 Er ſprach gu ihm: Komm mit mir 
heim, und if Brot. 

16 Er aber fprah: Ich kann nicht mit 
dir umkehren, und mit dir fommen. Sch 
will auch nicht Brot effen, noch Waſſer 
trinfen mit dir an diefem Orte. 

17 Denn es ift mit mir geredet worden 
durch das Wort des Herrn: Du follft da> 
felbft weder Brot effen, noch Waſſer 
trinken; du follft nicht wieder durch den 
Weg gehen, den du gegangen bift. 

18 Er fprach zu ihm: Ich bin auch ein 
Prophet, wie du, und ein Engel hat mit 
mir geredet durch Des Herrn Wort, und 
geſagt: Führe ihn wieder mit dir heim, 
dag er Brot efle und Waͤſſer trinke. Er 
(og ihm aber. 

19 Und führete ihn wieder um, daß er 
Brot af, und Waſſer trank in feinem 
Haufe. 

20 Und da fie zu Zifche faffen, kam das 
Wort des Herrn zum Propheten, der ihn 
wieder umgeführet hatte. 

21 Und fchrie den Mann Gottes an, der 
von Juda gekommen war, umd fprach: 
So fpriht der Herr: Darım, daß du 
dem Munde des Herrn bift ungehorfam 
gewefen, und haft nicht gehalten das Ge— 
both, das dir der Herr, dein Gott, gebo- 
then bat, 

22 Und bift umgekehret, haft Brot ge- 
geſſen und Waffer getrunken an dem Or⸗ 
fe, davon er dir ſagte: Du follft weder 
Brot effen, noch Waſſer trinken; fo ſoll von der Erde vertilget ward. *c. 12, 30. 
dein Leichnam nicht in deiner Väter Grab Das 14 Eapitel. 
kommen. 

23 Und nachdem er Brot gegeſſen, und Weiſſagung wider Jerobeam. Rehabe⸗ 
getrunfen hatte; fattelte man den Efel ams Regierung, ıc. 
dem Propheten, den er wieder umgefuͤh⸗1 Zu der Zeit war Abia, der Sohn Jero⸗ 
ret hatte. beams, krank. 

24 Und da er wegzog, fand ihn ein Loͤwel 2 Und Jerobeam fprach zu feinem Wei⸗ 


auf dem Wege und tödtete ihn; und fein 
geichnam lag geworfen in dem Wege, und 
der Efel ftand neben ihm, und der Loͤwe 
ftand neben dem $eichname. 

25 Und da Leute vorüber giengen, fahen 
fie den Leichnam in den Weg geworfen, 
und den Loͤwen bey dem Leichname ftehen, 
und kamen, und fagten es in der Stadt, 
darinnen der alte Prophet wohnete. 

26 Da das der Prophet hörete, der ihn 
wieder umgeführet hatte, fprach er: &s 
ift ver Mann Gottes, der dem Munde 
des Herrn ift ungehorfam geweſen; darum 
hat ihn der Herr dem $öwen gegeben, der 
hat ihn gerbrochen und getödtet nach dem 
Worte, das ihm der Herr gefagt hat. 

27 Und fprach zu feinen Söhnen : Sat: 
telt mir den Eſel. Und da fie ihn gefat- 
telt hatten; 

28 308 er hin, und fand feinen Leichnam 
in den Weg geworfen, und den Efel, und 
den Loͤwen neben dem Leichname fichen. 
Der Loͤwe hatte nichts gefreſſen vom $eich- 
name, und den Efel nicht zerbrochen. 

29 Da hob der Prophet den Leichnam des 
Mannes Gottes auf und legte ihn auf 
den Efel, und führete ihn wieder um, un? 
fam in die Stadt des alten Propheten, 
das fie ihn Elageten und begrüben. 

30 Und er legte den Leichnam in fein 
Grab; und fie Elagten ihn: Ach Bruder! 

31 Und da fie ihn begraben hatten, fprad) 
er zu feinen Söhnen: Wenn ich fterbe, 
fo begrabet mich in dem Grabe, darinnen 
der Mann Gottes begraben ift, und leget 
meine Beine neben feine Beine. 

32 Denn *es wird gefchehen, was er ge- 
fehrien hat wider den Altar zu Berhel 
durch Das Wort des Herrn, und wider 
alle Häufer ver Höhen, die in den Staͤd⸗ 
ten Samaria find. *2 Kön. 23, 16. ff. 

33 Aber nach diefer Gefchichte Fehrete 
fich Serobeam nicht von feinem böfen We⸗ 
ge; fondern verkehrete fich, und machte 
Priefter der Höhen von den *Geringiten 
des Bolfs. Zu wen er $uft hatte, def 
Hand füllete er, und der ward Priefter 
der Höhe. »c, 12,31. 

34 Und dieß *gerieth zur Sünde dem 
Harfe Zerobeams, dag es verderbet und 
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be: Mache dich auf, und verſtelle dich, 


13 Und cs wird ihn das ganze Sfrael 


dag Niemand merke, daß du Jerobeams |Elagen, und werden ihn begraben. Denn 


Weib feyeli, und gehe hin gen Silo. 
Siche, dafelbit ift der Prophet Ahin, der 
*mir geredet hat, daß ich follte König feyn 
über dieß Volk. *c. 11, 30. ff. 

3 Und nimm mit dir zehn Brote und 
Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 
komm zu ihm, daß er dir ſage, wie es dem 
Knaben gehen wird. 

4 Und das Weib Jerobeams that alfo, 
und machte fich auf, und gieng hin gen 
Silo, und fam ins Haus Ahia. Ahia 
aber konnte nicht fehen; denn feine Augen 
ftarreten vor Alter. 

5 Aber der Herr fprach zu Ahia: Siche, 
das Weib Jerobeams Eommt, dag fie von 
dir eine Sade frage um ihren Sohn; 
denn er ift Erant. So rede nun mit ihr 


diefer. allein von Zerobeam wird zu Gra> 
be Fommen, Darum, Daß etwas Gutes an 
ihm erfunden ift vor dem Herrn, Dem 
Gott Sfraels, im Haufe Jerobeams. 
14 Der Herr aber wird ihm einen König 
über Ifrael erwecken, *der wird das Haus 
Jerobeams ausrotten des Tages. Und 
was ift nun gemacht ? *c. 15, 29. 
15 Und der Herr wird Ifrael ſchlagen, 
gleichwie das Rohr im Waſſer beweget 
wird, und wird Sfracl ausreiffen von 
diefem guten Sande, das er ihren Bätern 
gegeben hat, und wird fie ſtreuen über 
das Waffer; darum, daß fie ihre Haine 
gemacht haben, den Herrn zu ergürnen. 
16 Und wird Iſrael übergeben um der 
Sünde willen Jerobeams, der da geſuͤn— 


fo und fo. Da fie num hinein Fam, ftellete|diget hat, und hat Ifrael fündigen gemacht. 


fie fich fremde. 

6 Als aber Ahia hörete das Rauſchen ih: 
rer Füffe zur Thüre hinein gehen, fprach 
er: Komm herein, du Weib Serobeams, 
warum ftelleft dus dich fo fremde? Ich bin 
zu dir gefandt ein harter Bothe. 


17 Und das Weib Jerobeams machte fich 
auf, gieng hin und kam gen Thirga. Und 
da fie auf die Schwelle des Haufes kam, 
ftarb ver Knabe. 

18 Und fie begruben ihn; und ganz Sfr 
rael Elagte ihn, mach dem Worte des 


7 Sehe hin, umd fage Zerobeam: So Herrn, das er geredet hatte durch feinen 
fyricht der Herr, der Gott Iſraels: Ich Knecht Ahiam, den Propheten. 


habe dich erhoben aus dem Volke, und zum 
Fuͤrſten über mein Bolt Iſrael gefegt. 


19 Was mehr von Serobeam zu fagen 
ift, wie er geftritten und regieret hat, 





8 Und habe das Königreich von Davids |fiche, das *ift gefchrieben in der Chronica 
Haufe geriffen, und dir gegeben. Du aber der Könige Sfraels. *2 Ehron. 13,2.13. 
bift nicht gewefen wie mein Knecht David,| 20 Die Zeit aber, die Serobeam regierte, 
der meine Gebothe hielt, und wandelte|find zwey und zwanzig Jahre. Und ent» 
mir nach von ganzem Herzen, daß er that, |fchlief mit feinen Vätern, und fein Sohn 
was mir nur wohl gefiel. Nadab ward König an feine Statt. 

9 Und haft übel gethan über Alle, die vor| 21 So war Nehabeam, der Sohn Gas 
dir gewefen find, bift hingegangen und|lomos, König in Juda. Gin und vierzig 
haft dir andere Götter gemacht, und ge⸗ Jahre alt war Rehabeam, da er König 
goffene Bilder, dag du mich zum Zorne ward, und regierte ſtebenzehn Jahre zu 
reigeteft, und Haft mich *hinter deinen Jeruſalem, in der Stadt, die der Herr 
Rüden geworfen. *Ier. 2,27. c.32,33.\erwählet hatte aus allen Stämmen If 

10 Darinm ftehe, *ich will Unglück über|racls, daß er feinen Nahmen dafelbft hins 
das Haus Zerobeams führen, und aus=|ftellete. Seine Mutter hieß Naema, eine 
rotten an dem Jerobeam auch den, der an Ammonitin. 
die Wand piffet, den Verfchloffenen und| 22 Ind Juda that, das dem Herrn übel 
PBerlaffenen in Zfrael; und will die Nach=| gefiel; und reizten ihn zum Eifer, mehr 
kommen des Haufes Jerobeams ausfegen,|denn Alles, das ihre Bäter gethan hatten 
wie man Koth ausfeget, bis es ganz mit mit ihren Sünden, die fie thaten. 
ihm aus fey. *c 15,29.| 23 Denn fie baueten ihnen auch Höhen. 

11 Wer von Jerobeam *ftirbt in der Saͤulen und Haine, auf allen hohen Hüs 
Stadt, ven follen die Hunde freſſen; wer geln, und unter allen grünen Bäumen. 
aber auf dem Felde ftirbt, den follen die) 24 Es waren auch *Hurer im Sande 
Bögel des Himmels freffen, denn der Und fie thaten alle fdie Gräuel der Hei- 
Herr hat e8 geredet. *c, 16, 4.|den, die der Herr vor den Kindern Sfrael 

12 So mache du dich auf, und gehelvertrichen hatte. 
heim. Und wenn dein Fuß zur Stadt|*c. 15,12. 45 Mof.18,9.2 Kön. 21,2. 11. 
eintritt, wird das Kind fterben, 25 Aber im fünften Jahre des Könige 
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Rehabeams zog Sifat, der König inIKönige Juda. 


Egypten, herauf wider Jerufalem. 
26 Und nahın die Schäße aus dem Haus 


Es war aber Krieg zwi⸗ 
fhen Abiam und Serobeam. r 
8 Und Abiamı entfchlief mit feinen Bä- 


fe des Herrn und aus dem Haufe des Kö-|tern, und fie begruben ihn in der Stadt 


nigs, und Alles, was zu nehmen war, und) Davids. 


Und Alla, fein Sohn, ward 


nahm alle goldene Schilder, *die Saloımo| König an feine Statt. 


hatte laffen machen. 


*c. 10, 16.) 9 Im zwanzigften Jahre des Könige 


27 An welcher Statt ließ der König Jerobeams über Iſrael, ward Aſſa * König 


Rehabeam eherne Schilder maden, und 
befahl fte unter die Hand der oberften 


in Juda, *2 Ehren. 14, 1. ff. 
10 Und regierte ein und vierzig Jahre 


Trabanten, die der Thüre hüteten am zu Jerufalem. Seine Mutter hieß Mae— 


Haufe des Königs. 

28 Und fo oft der König in das Haus 
des Herrn gieng, trugen fie die Traban— 
ten, und brachten fie wieder in der Tra= 
banten Kammer. 

29 Was aber mehr von Rehabeam zu 
fagen ift, und Alles, was er gethan hat, 
ftehe, das *ift gefchrieben in der Chronica 
der Könige Juda. *2 Ehron. 12, 15. 

30 &s war aber Krieg zwifchen Jieha- 
beam und Serobeam ihr gebenlang. 

31 Und Rehabeam entfchlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben mit feinen 
Vaͤtern in der Stadt Davids. Und feine 
Mutter bie Naema, eine Ammonitin. 
Und fein Sohn Abiam ward König an 
feine Statt. 


Das 15 Capitel. 


Zwey Könige in Juda, Abiam und Affe ; 
und zwey in Ifrach, Nadab und Baeſa. 
1 Im achtzehnten Jahre des Koͤnigs Je— 

robeams, des Sohnes Nebats, ward 
Abiam * König in Juda, *2 Chron. 13,1. 
2 Und regierete drey Jahre zu Sernfa- 
lem. Seine Mutter hieß Maccha, eine 
Zochter Abifaloms. 
3 Und er wandelte in allen Sünden fei- 
nes Baters, die er vor ihm gethan hatte; 
und fein Herz war nicht rechtfchaffen an 


cha, eine Tochter Abifaloms. 

11 Und Affa that, das dem Herrn wohl 
gefiel, wie fein Pater David. 

12 Und that die * Hurer aus dem Sande, 
und that ab alle Gößen, die feine Väter 
gemacht hatten. *c.22,47.5Mof. 23,17. 

13 Dazu feste er auch feine Mutter 
Maccham ab vom Amte, das fie dem Mi— 
plegeth gemacht hatte im Haine. Und 
Alfa rottete aus ihren Miplezeth, und 
verbrannte ihn im Bache Kidron. 

14 Aber die Höhen thaten fie nicht ab. 
Doc war das Herz Alfa rechtfchaffen an 
dem Herrn fein Sebenlang. 

15 Und das Silber und Gold und Ge— 
fäß, das fein Bater geheiliget hatte, und 
was geheiliget war zum Haufe des Herrn, 
brachte er ein. 

16 Und es war Streit, zwifchen Affa umd 
Baeſa, dem Könige Ifraels, ihr Lebenlang. 

17 Buefa aber, der König Ifraels, zog 
herauf wider Juda und bauete Rama; 
dag Niemand follte aus- und einzichen, 
auf Alfa Seiten, des Königs Juda. 

18 Da nahm Affa alles Silber und 
Gold, das übrig war im Schaße des Hau- 
fes des Heren und im Schage des Hau: 
fe8 des Königs, und gab es in feiner Knech⸗ 
te Haͤnde, und ſandte fie zu Ben-Hadad, 
dem Sohne Tabrimons, des Sohnes He— 


dem Herrn, feinem Gott, wie das Herz ſtons, dem Könige in Syrien, der zu Du: 


feines Vaters Davids. 
4 Denn um Davids willen gab der Herr, 


mafcus wohnete, und ließ ihm fagen: 
19 &s ift ein Bund gwifchen mir und 


fein Gott, ihm eine *Leuchte zu Jerufalem, |dir, und zwifchen meinem Vater und dei— 


daß er feinen Sohn nach ihm erweckte und nem Vater. 
*c. 11, 36.1 Gefchent, Silber und Gold, daß du fahr 


erhielt zu Jeruſalem. 


Darum ſchicke ich dir ein 


5 Darum, das David gethan hatte, das ren laſſeſt den Bund, den du mit Baeſa, 
dem Herren wohl gefiel, und nicht gewichen dem Könige Sfraels, haft, daß er von mir 
war von Allem, das er ihm geboth, fein abziehe. 


sebenlang, ohne *in dem Handel mit rin, 
dem Hethiter. 


20 Ben: Hadad gehorchte dem Könige 


*2 Sam. 11. Affe, und fandte feine Hauptleute wider 


6 Es war aber ein Krieg zwifchen Reha⸗ |die Städte Ifraels, und ſchlug Sjon und 


beam und Zerobeam fein Lebenlang. 
2 Ehron. 13, 3-20. 


Dan, umd Abel-Beth-Maecha, das ganze 
Eineroth, an dem ganzen Sande Naph— 


7 Was aber mehr von Abiam zu fagen|thali. 


ift, und Alles, was er gethan hat, fiche, 


21 Da das Barfa hörete, ließ er ab zu 


das iſt gefchrieben in der Chronica deribauen Rama, ımd zog wieder gen Thirza. 
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22 Der König Affa aber ließ erfchallen 
tm ganzen Juda: Hier fey Niemand aus: 
genommen. Und fie nahmen die Steine 
und Holz von Kama weg, damit Bacfa|l 
gebauet hatte, und der König Alfa bauete 
damit Geba-Benjamin und Mizpa. 

23 Wus aber mehr von Affa zu fagen 
ist, und alle feine Macht, und Alles, was 
er gethan hat, und Die Städte, die er ge- 
bauet hat, fiche, das ift gefchrieben in der 
Ehronicader Könige Juda; ohne, daß er in 
ſeinem Alter an ſeinen Fuͤſſen krank war. 

24 Und Aſſa entſchlief mit ſeinen Vaͤ— 
fern, und ward begraben mit feinen Bä- 
tern in der Stadt Davids, feines Das 
ters. Und Joſaphat fein Sohn, ward 
König an fine Statt. 

25 Nadab aber, der Sohn Jerobeams, 
ward König über Iſrael im andern Jah— 
re Alfa, des Königs Zuda, und regierte 
über Iſrael zwey Jahre. 

26 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
und wandelte indem Wege *feines Vaters 


fündigen gemacht. *c. 16,19.26, 31. 

27 Aber Baeſa, der Sohn Ahia, aus dem 
Haufe Ifafhars, machte einen Bund wi- 
der ihn, und fchlug ihn zu Gibethon, wel- 
che wur der Philifter. Denn Nadab und 
das ganze Iſrael belagerten Gibethon. 

28 Alfo tödtete ihn Baeſa, im dritten 
Jahre Aſſa, des Königs Juda, und ward 
Königan feine Statt. 

29 Als er nun König war, fehlug er das 
ganze Haus Zerobeams, und ließ nicht 
iiber etwas, das den Odem hatte von Je— 
robeam, bis er ihn vertilgte; nad) dem 
Worte des Herrn, das er geredet hatte) 
durch feinen Knecht Ahiam von Silo; 

30 Um der Sünde willen Jerobeams, 
die er that und damit Iſrael ſuͤndigen 
machte, mit dem Reizen, damit er den 
Herrn, den Gott Iſraels, erzürnete. 

31 Was aber mehr von Nadab zu fügen 
ir und Alles, was er gethan hat, fiche, 

das iſt gefchrieben in der Chronica der 
Könige Sfraels. 

32 Und es war Krieg zwifchen Affe und 
Baefa, dem Könige Sfraels, ihr Leben— 
ang. 

33 Im dritten Jahre Affe, des Königs 


undinfeiner Sünde, damit erhatte Sfi 


Das 16 Kapitel, 

Die fünf Könige über Sfrael. 
s Fam aber das Wort des Herrn zu 
*Jehu, dem Sohne Hanani, wider 

Barfam, und ſprach: "7. 

2 Darum, dat *ich Dich aus dem Staube 
erhoben habe, und zum Fürften gemacht 
über mein Volk Sfrael, und du wandelfi 
in dem Wege Ierobeams, und machefl 
mein Bolt Iſrael fündigen, daß du mich 
erzuͤrneſt durch ihre Suͤnde; *c. 14,7. 

3 Siehe, fo will ich die Nachkommen 
Bacſa, und Die Nachkommen feines Hau- 
fes wegnehmen, und will dein Haus feßen, 
wie das Haus Zerobeams, des Sohnes 
Nebats. 615,29 

4 Wer von Baefa ſtirbt in der Stadt, den 
follen die Hunde freffen; und wer von ihm 
*ſtirbt auf dem Felde, den ſollen die Voͤ— 
gel des Himmels freſſen. *c,.14,11. 

5 Was aber mehr von Vaeſa zu fagen 
ift, und was er gethan hat, und feine 
Macht, fiehe, das ift gefchrieben in der 
Chronica der Könige Iſtaels. 

6 Und Baeſa entſchlief mit feinen Bä- 
tern, und ward begraben ri Zhirza. Und 
feinSohn Ellaward Königan feine&tatt. 

7 Auc das Wort des Herrn kam durch 
den Propheten * Jehu, den Sohn Hanani, 
über Baeſam und über fein Haus, und 
wider alles Uebels, das er that vor dem 
Herrn, ihn zu erzuͤrnen durch die Werke 
feiner Hände, daß eg würde wie das Haus 
Ferobeams; und darum, daß er diefen er⸗ 
ſchlagen hatte. Mesh; 

3 Im ſechs und zwanzigften Jahre Aſſa, 
des Königs Juda, ward Ella, der Sohn 
— Koͤnig uͤber Iſrael zu Thirza zwey 

ahre 

9 Aber fein Knecht Simri, der Oberſte 
uͤber die Haͤlfte der Wagen, machte *einen 
Bund wider ihn. Er aber war zu Thirza, 
trant, und war trunken im Haufe Arza, 
des Vogts zu TIhirza. ve 48497. 

10 Und *Simri Fan hinein, und fchlug 
ihn todt im ficben und zwanzigften Jahre 
Affa, des Königs Juda; und ward König 
an feine Statt. *2 Kon. 9, 31. 

11 Und da er König war, und auf feinem 
Stuhle faß, fchlug er das ganze Haus 


Juda, ward Baeſa, der Sohn Ahia, Kös| Baefa, und lieg nicht über, auch den, der 
nig über das ganze Ifrael zu Thirza vierlan tie Wand piffet; dazu feine Erben und 


und zwanzig Jahre. 
54 Und that, dasdem Herrn übel gefiel, 


feine Freunde. 
12 Alfo vertilgte Simri dag gange Haus 


und *wandelte in dem Wege Serobeams, Baeſa, nach dem Worte des Herrn, das 
und in feiner Sünde, damit er hatte Iſ⸗ er über Baeſam geredet hatte, Durch den 


rael fündigen gemacht. 


*v. 26.1 Propheten Schu; 
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13 Um aller Sünde willen Baeſa und beams, des Sohnes Nebats, und in feinen 
feines Sohnes Ellä, die fie thaten und Stunden, damit er Iſrael fündigen mac» 
Iſrael fimdigen machten, den Herrn, den te, dag fie den Herrn, den Gott Iſraels, 
Gott Ifraels, zu erzuͤrnen durch ihre Ab-|ergürneten in ihrer Abgoͤtterey. 
götterey. 127 Was aber mehr von Amri zu fagen 

14 Was aber mehr von Ella zu fagen ift, lift, und Alles, was er. gethan hat, und fei- 
und Alles, was er gethan hat, fiche, das ne Macht, die er geübet hat, fiche, dag ift 
iſt gefihrieben in Der Chronica der Königelgefchrieben in der Ehronien der Könige 
Sfraels. Iſraels. 

15 Im fieben und zwanzigſten Jahre) 28 Und Amri entſchlief mit feinen Vaͤ— 
Alfa, des Königs Juda, ward Gimriltern, und ward begraben zu Samaria. 
Koͤnig fieben Zage zu Thirza. Denn das Und Abab, fein Sohn, ward König an 
Bolt lag vor Gibethon der Philifter. feine Statt. 

16 Da aber das Volt im Lager hörete| 29 Im acht und dreyffigiten Jahre Affe, 
fagen, dag Simri einen Bund gemacht, |des Königs Juda, ward Ahab, der Sohn 
und auch den König erfchlagen hätte; da Amri, König über Iſrael; und regierete 
machte ganz Ifrael veffelben Tages Amri,lüber Iſrael zu Samaria zwey und zwan- 
den Feldyauptmann, zum Könige über Iſ⸗ zig Jahre, 
rael im $ager. 30 Und that, das dem Herren übel gefiel, 

17 Und Amri zog herauf und das ganzelüber Alle, die vor ihm gewefen waren. 
Iſrael mit ihm von Giberhon, und belas| 31 Und war ihm ein Beringes, daß er 
gerten Thirzamı. ä *wandelte in der Sünde Serobeams, des 

18 Da aber Simri fah, daß die Stadt| Sohnes Mebats, und nahm dazu Sfebel, die 
follte genommen werden, gieng er in den) Tochter Eth-Baals, Des Königs zu Zidon, 
Pallaft im Haufe des Königs, umd ver- zum Weibe, und gieng hin, und Dienete 
brannte ſich mit dem Haufe des Königs,| Baal, und betete ihn an, *4, 26, 
und farb, i 32 Und *richtete Baal einen Altar auf 

19 Um feiner Suͤnden willen, die er ges|im Haufe Baals, das er ihm bauete zu 
than hatte; dag er that, das dem Herrn Samaria. *2 Ron.3,2. c.10, 27. 
übel geftel, und wandelte in dem Wege] 33 Lind machte einen * Hain, das Ahab 
Jerobeams und in feiner Sünde, die er mehr that, den Herrn, den Gott Ifraels, 
that, dag er Iſrael fündigen machte. zu erzürnen, denn alle Könige Iſraels, die 

20 Was aber mehr von Simri zu fagen|vor ihm gewefen waren. *2 Kön. 13, 6. 
ift, umd wie er einen Bund machte, ſtehe, 34 Zu derfelbigen Zeit bauete Hiel von 
das ift gefchrieben in der Chronica der Beth-El Jericho. Es Foftete ihm feinen 
Könige Iſraels. erften Sohn Abiram, da er den Grund 

21 Dazumal theilte fich das Volk Iſrael legte, und feinen jüngften Sohn Segub, 
in zwey Theile. Eine Halfte hieng an da er die Thüren feßte, nach dem Worte 
Thibni, dem Sohne Ginaths, daß fie ihn des Herrn, *das er geredet hatte durch Jo⸗ 
zum Könige machten; die andere Halftelfuam, den Sohn Nuns. *Joſ. 6, 26. 
aber hieng an Amri. 


22 Aber das Volk, das an Amri hieng, Das 17 € — tel, 
war ftärfer, denn das Volk, das an Thib- Elia in der Theurung wird von Raben ger 
ni hieng, dem Sohne Ginaths. Und Thib- fpeifet; wecket einen Todten auf. 
ni ftarb, da ward Amri König. 14110 es fprach Elia, der Thisbiter, aus 


23 Im ein und dreyffigften Jahre Affe, den Bürgern Gileads, zu Ahab: So 
des Königs Juda, ward Amri König über| wahr der Herr, der Gott Ifracls, lebet, 
Iſraͤel zwoͤlf Fahre, undregierete zu Thir⸗ vor dem ich ſtehe! es foll dieſe Jahre we— 
za fchs Jahre. | der Thau noch Regen kommen, *ich fage 

24 Er kaufte den Berg Samaria von|es denn. *Jak. 17.f. 
Semer um zween Zentner Silber, und! 2 Und das Wort des Herrn Fam zu ihn, 
bauete auf ven Berg, und hieß die Stadt, und ſprach: 
die er bauete, nach dem Nahmen Semers,| 3 Gehe weg von hinnen, und wende dich 
des Berges Herrn, Samaria. gegen Morgen, umd verbirg dich am Ba 

25 Und Amri that, das dem Herrn übellche Erith, der gegen ven Jordan flieffet. 
gefich, und war ärger, denn Alle, die vor| 4 Und folljt vom Bache trinken; und ich 
ihm gewefen ware. habe den Raben gebothen, daß fe dich da» 

26 Und wandelte in allen Wegen Jero⸗ſelbſt follen verforgen. 
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5 Er aber gieng bin, und that nach dDeminer Miffethar gedacht, und mein Sohn 


Worte des Herrn, und gieng weg umd|getödtet würde, 

jeßte fich ain Bache Erith, der gegen den] 19 Er fprach zu ihr: Gib mir her deinen 

SFordan flieffer. Sohn. Und er nahm ihn von ihrem 
6 Und die Naben brachten ihm Brot und] Schoofe, und gieng hinauf auf den Saal, 
Fleifch des Morgens und des Abends, und da er wohnete, und legte ihn auf fein Bette. 

er trank des Bachs. 20 Und rief den Herrn an, und fprach: 
7 Und es gefchal) nach etlichen Tagen, Herr, mein Bott, haft du auch der Wit: 

daß der Wach vertrocknete; denn es war we, bey der ich ein Gaſt bin, fo übel ge> 


Fein Regen im Sande. than, dag du ihren Sohn tödteft ? 
8 Da kam das Wort des Herrn gu ihm, 21 Under maß fich über dem Kinde drey- 
und ſprach: mal, und rief den Herrn an, und ſprach: 


I Mache dich auf und gehe gen Zarpath,| Herr, mein Gott, laß die Seele dieſes 
welche bey Zidon liegt, und bleibe daſelbſt; Kindes wieder zu ihm Fommen ! 
denn ich Habe dafelbft einer Witwe *ge- 22 Und ver Herr erhörete die Stimme 
bothen, dat fie dich verforge. *fuc. 4, 26. Elia; und die Seele des Kindes Fam wie— 
10 Und er machte fich auf, und gieng gen der zu ihm, und ward lebendig. 
Zurpath. Und da er kam an die Thuͤre 23 Und Elia nahm dus Kind, und brachte 
der Stadt; fiche, da war eine Witwe und es hinab vom Saale ins Haus, und *gab 
las Holz auf. Under rief fie, und fprach :|es feiner Mutter, und ſprach: Siehe da, 
Hole mir ein werig Waͤſſer im Gefälle, dein Sohn lebet. *$uc. 7,15. 
daß ich trinke. 24 Und das Weib fprach gu Elia: Nun 
11 Da fie aber hingieng zu holen, rief erkenne ich, daf du ein Mann Gottes 
er fte und ſprach: Bringe mir auch einen bift, und des * Herrn Wort in deinem 
ger —* mit. u Be Munde ift Wahrheit. *2 Sam. 7, 28 
12 Sie ſprach: * So wahr der Herr, 
dein Gott, lebet! ich habe nichts Gebacke— Das 18 Capitel, 
nes, ohne eine Hand voll Mehl im Cade Der Prophet Elia fchlachtet die Baals⸗ 
und ein wenig Oehl im Kruge. Und fiche, Pfaffen. 
ih habe ein Holz oder zwey aufgelefen,\1 Und uͤber eine lange Zeit kam das Wort 
und gehe hinein und will mir und meinem des Herrn zu Elia, im dritten Jahre, 
Sohne zurichten, dag wir effen und fter= | und fprach: Gehe hin, und zeige dich Ahab, 
bei. *c. 18, 10.|*daf ich regnen laffe auf Erden. *c. 17,1. 
13 Elia fprach zu ihr: Fürchte dich nicht, | 2 Und Elia gieng hin, daß er fich Ahab 
gehe hin, und mache es, wie du gefagt haft;|zeigte. Es war aber eine groffe Theurung 
Doch mache mir am erften ein Kleines Ge-| zu Samaria. 
backenes davon und bringe mirs heraus;| 3 Und Ahab rief Obadjam, feinen Hof 
dir aber und deinem Sohne follft du dar- meiſter. (Obadjaaber *fürchtete den Herrn. 
nach auch macheıt. fehr. +9.,42: 
14 Denn alfo fpricht der Herr, der Goft| 4 Denn da Ifebel die Propheten des 
Afraels: Das Mehl im Lade foll nicht| Herrn ausrottete; *nahın Dbadja hundert 
verzehret werden, und dem Oehlkruge fol] Propheten md verfteckte fie in der Höhle, 
nichts mangeln, bis auf den Tag, da der hier fünfzig und da fünfzig, und verfor- 
Herr regnen laffen wird auf Erden. gete fie mit Brot und Waſſer.) *v. 13. 
15 Sie gieng hin, und machte, wie Elia] 5 So fprach nım Ahab zu Obadja: Zie- 
geſagt hatte. Lind er aß, und fie auch, und he durchs Sand zu allen Wafferbrunnen 
ihr Haus, eine Zeit lang. und Bächen, ob wir möchten Heu finden 
16 Das Mehl im Cade ward nicht verzeh⸗ und die Noffe und Manlthiere erhalten, 
ret, und dem Oehlkruge mangelte nichts, |dag nicht das Vieh alles winfomme. 
ac dem Norte des Herrn, das er gere=| 6 Und fie theilten fich ins Land, daß fie es 
det hatte durch Eliam. durzoͤgen. Ahab zog allein aufeinen Weg, 
17 Und nach diefen Gefchichten ward und Obadja auch allein den andern Weg. 
des Weibes, feiner Hauswirthin, Sohn] 7 Da nun Dbadja auf dem Wege war, 
Frank, und feine Kranfheit war fo fehr|fiche, da begegnete ihm Elia; und da er 
hart, daß fein Odem mehr in ihm blieb. Jihn Fannte, fiel er auf fein Antlig und 
18 Und fie fprach zu Elia: Was habelfprachs Biſt dur nicht mein Herr Elia ? 
ich mit dir zu Schaffen, du Mann Gottes?) 8 Er fprach: Ja; gehe hin, fage deinem 
Du biſt zu mir er gefommen, daß meisl Herrn: Siehe, Elia ift hier. 
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9 Er aber fprah: Was habe ich geſuͤn⸗ Herrn; aber der Propheten Baals find 
diget, daß du Deinen Knecht willft in die|vier Hundert und fünfzig Mann.*c. 19,14. 


Hände Ahabs geben, dag er mich toͤdte? 

10 So *mwahr der Herr, dein Gott, le: 
bet! Es ift Fein Volk noch Königreich, 
dahin mein Herr nicht gefandt hat, Dich 
zu ſuchen. Und wenn ſie ſpraͤchen: Er 


23 So gebet uns num zween Farren, 
und laffet fie erwählen Einen Farren, und 
ihn zerftücken und aufs Holz legen, und 
Fein Feuer daran legen; fo will ich den 
andern Farren nchmen, und aufs Holz 


iſt nicht hier, nahın er einen Eid von dem legen, und auch fein Feuer daran legen. 
Königreiche und Volke, dag man dich nicht | 24 Sp rufet ihr an den Nahmen euers 


gefunden hatte, 


11 Und du fprichfi nun: Gehe hin, füge) Herrn anrufen. 


deinem Herrn: Siehe, Elia ift hier. 


*c. 17, 12. Gottes, und ich will ven Nahmen des 


Welcher Gott num mit 
Feuer antworten wird, der ſey Gott. 


12 Wenn ich nun hingienge von dir, ſo Und das ganze Volk antwortete, und 
wide Dich Der Geift des Herrn wegneh- Ifprah: Das ift recht. 
men, weiß nicht wohin; und ich dann Fü=] 25 Und Elia fprach zu den Propheten 
me, und fagte es Ahab an, und fande dich Baals: Erwaͤhlet ihr Einen Farren, und 


nicht; fo erwürrgete er mich. Aber dein 
Knecht *füurchtet den Herrn von feiner 
Jugend auf. Fon 

13 Iſt es meinem Herrn nicht angefagt, 
was ich gethan habe, da Sfebel die Pro- 
pheten des Herrn erwürgete ? daß ich der 
Propheten des Herren hundert verfteckte, 
hier fünfzig und da fünfzig in der Höhle, 
und verforgete fie mit Brot und Waſſer? 


machet am erſten, denn eurer ift viel, und 
rufet eners Gottes Nahmen an, und leget 
fein Feuer daran. 

26 Und fie nahmen den Farren, den er 
ihnen gab, und richteten zu, umd riefen 
an den Nahmen Daals von Morgen an 
bis an ven Mittag, und fprachen: Baal, 
erhöre ung! Aber es war da feine Stims 
me, noch Antwort. Und fie hinkten um 


14 Und du ſprichſt nun: Gehe hin, ſage den Altar, den ſie gemacht haften. 
deinem Herrn: Elia iſt hier; Daß er mich] 27 Daes nun Mittag ward, fpottete ih- 


erwürge. 


15 Elia ſprach: So *wahr der Herr Ze⸗ iſt ein Gott. 


rer Elia und fprach : Rufet laut! denn er 
Er dichtet, oder hat zu 


baoth lebet, vor dem ich ſtehe! Sch will ſchaffen, oder ift über Feld, oder fchläft 


mich ihm heute zeigen. 
16 Da gieng Obadja hin Ahab entgegen, 
und fagte es ibm am. 
hin Elia entgegen. 
17 Und da Ahab Eliam fah, ſprach Abab 


*2 Kon. 5, 14. vielleicht, daß er aufwache. 


28 Und fie riefen laut, und risten fich 


Und Ahab gieng mit Meffern und Pfriemen nach ihrer 


Weiſe, bis daß ihr Blut hernash gieng. 
29 Da aber der Mittag vergangen war, 


zu ihm: Biſt dar, der Iſrael verwirret? |weiffagten fte, bis daß man Das Speisop⸗ 
18 Er aber ſprach: Sch verwirre Iſrael fer hun follte, und war da feine Stim— 


nicht, fondern Du umd deines Vaters 
Haus; damit, Daß ihr des Herrn Gebo— 
the verlaffen Habt, und *wandelt Baaliın 
nach. | *c, 16, 31. f. 

19 Wohlan, fo fende nun hin, und ver- 
ſammle zu mir das ganze Sfrael auf den 
Perg Earınel, und die vier hundert und 
fünfzig Propheten Baals, auch die vier 
hundert Propheten des *Hains, die vom 
Tiſche Iſebels effen. *c. 16, 33, 

20 Alfo fandte Ahab hin unter alle Kin- 
der Iſrael, und verfammelte die Prophe— 
ten auf den Berg Earmel. 

21 Da trat Elia. zu allem Volke, und 
ſprach: *MWie lange hinket ihr auf beyden 
Seiten? Iſt ver Herr Gott, fo wandelt 
ihm nach; ift es aber Baal, fo wandelt 
ihm nach. Und das Volk antwortete 
ihm nichts. *Joſ. 24,15. 

22 Da Sprach Elia zum Volkes *Ich 
bin allein übergeblieben ein Prophet des 


me, noch Antwort, noch Aufmerfen. 

30 Da frrad Elia zu allem DBolfe: 
Komme her, alles Volk, zu mir. Und da 
alles Volk zu ihm trat; heilete er den 
Altar des Herrn, der gerbrochen war. 

31 Und nahın zwölf Steine nach der Zahl 

der Stämme der Kinder Jakobs, (zu wel⸗ 
chem Das Wort des Herrn redete umd 
ſprach: Dur follft Sfrael heiffen.) 
32 Und baute von den Steinen einem 
Altar im Rahmen des Herrn, und machte 
um den Altar her cine Grube, zwey Korte 
maaß weit, 

33 Und richtete das Holz zit, und gere 
ſtuͤckte den Farren, und legte ihn aufs 
Holz, 

34 Und ſprach: Holet vier Cad voll 
Waſſers, umd gieffet es auf das Brand=) 
opfer und auf das Holz. Und fprahe 
Thut es noch einmal. Und fie thaten es 
noch einmal. Und er ſprach: Thut es 
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zum drittenmal. Und ſie thaten es zum alle Propheten Baals mit dem Schwerte 
drittenmal. erwürget. *c.18, 40. 

35 Und das Waffer lief um den Altar) 2 Da fandte Ifebel einen Bothen zu 
her, und die Grube ward auch voll Waf- | Elia, und lich ihm fagen: *Die Götter 
fers. thuen mir dieß und das, wo ich nicht mor> 

36 Und da die Zeit war Speisopfer zu gen um diefe Zeit Deiner Seele thue, wie 
opfern, trat Elia, der Prophet, herzu, dieſer Seelen einer. *c,20,10. 
und ſprach: Herr, Gott Abrahams,! 3 Da er das ſah; machte er fich auf umd 
Iſaaks und Afraels, laß heute Fund wer- gieng, wo er hin wollte, und Fam gen Ber> 
den, dag Du Gott in Sfraelbift, und Ich Scham in Zuda, und lieg feinen Kuaben 
dein, Knecht, und daß ich folches Alles much daſelbſt. 

Deinem Worte gethan habe, 4 Er aber. gieng hin in die Wuͤſte eine 

37 Erhöre mich, Herr, erhöre mich, daß Tagereife, und Fam hinein, und feßte fich 
Dich Volk wiſſe, daß Du, Herr, Gott unter eine Wachholder, und bat, daß feine 
bift, daß Du ihr Herz darnach bekehreſt. Seele ftürbe, und ſprach: Es ift genug, 

38 Da fiel *das Feuer des Herrn herab, |fo nimm nun, Herr, meine Seele; ich bin 
und fraß Brandopfer, Holz, Steine und nicht beffer, denn meine Väter. | 
Erde, und leckte das Waſſer auf in der 5 Und legte fich, und fehlief unter der 
Grube, *3 Mof.9, 24. Nicht. 6,21.) Wachholder. Und fiche, der Engel ruͤh— 

39 Da das alles Volk fah, fiel es auflrete ihr, und fprach zu ihm: Stehe auf, 
fein Angeficht und fprachen: Der Herr und if. 
ift Gott! Der Herr ift Gott! 6 Und er ſah fich um, und fiche, zu feinen 

40 Elia aber forach zu ihnen: * Greifer) Haupten lag ein geröftetes Brot umd eine 
die Propheten Baals, daß ihrer Feiner) Kanne mit Waffer. - Und da er gegeffen 
entrinne, And fte griffen fie. Und Elia und getrunken hatte, legte er fich wieder 
führete fie hinab an den Bach Kifon, und|fchlafen. 
fchlachtete ſie daſelbſt. *2 Kön. 10, 25.) 7 Und der Engel des Herren Fam zum 

41 Und Elia ſprach zu Ahab: Ziehe hin- audernmal wieder, und rührete ihn, umd 
auf, iß und trink. denn es ranfchet, als ſprach: Stehe auf, und ig; denn du haft 
wollte es fehr regnen. einen groffen Weg vor dir. 

42 Und da Ahab hinauf gog zur eſſen und| 8 Und er ſtand auf, und aß, und trank, 
zu trinken; gieng Elin auf des Carmels|und gieng durch Kraft derfelben Speife 
Spitze, und bückte fich zur Erde, und that|*vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an 
fein Haupt gwifchen feine Knie, den Berg Gottes Horeb. *Matth. 4, 2. 

45 Und fprach zu feinem Knaben: Gehe] 9 Und kam dafelbit in eine Höhle, und 
hinauf, und ſchaue zum Meere zu. Er blieb dafelbft über Nacht. Und fiche, das 
gieng hinauf, und fchauete, und ſprach: Wort des Herrn kam zu ihm, und fprach 
Es ift nichts da. Er ſprach: Gehe wies zu ihm: Was macheft du hier, Elia ? 
der hin ftebenmal. 10 Er ſprach: Ich habe geeifert um den 

44 Und im fiebentenmal fprach er: Sie-| Herrn, den Gott Zebanth. Denn die 
he, es gehet eine Fleine Wolfe auf aus|Kinder Sfrael haben deinen Bund ver- 
dem Meere, wie eines Mannes Hand. laſſen, und deine Altare zerbrochen, und 
Er ſprach: Gehe hinauf, und fage Ahab:|deine* Propheten mit dem Schwerte er: 
Spanne an umd fahre hinab, daß dich der wuͤrget; und ich bin allein übergeblichen, 
Regen nicht ergreife. und fie ſtehen darnach, dag fie mir mein 

45 Und che man zufah, ward der Him⸗- Leben nehmen. *Noͤm 11,9. 
mel fchwarz von Wolfen und Wind, und| 11 Er Sprach: Gehe heraus, umd tritt 
kam ein *groffer Regen. Ahab aber fuhr, auf den Berg vor den Herrn. And fiche, 
und 308 gen Jeſreel. *Jak. 5, 18.|der Herr gieng vorüber und ein groffer 

46 Und die Hand des Herrin Eam uͤber ſtarker Wind, der die Verge zerriß, und 
Eliam; umd er gürtete feine genden und|die Felfen zerbrach, vor dem Herrn her, 
lief vor Ahab hin, bis er kam gen Sefreel.|der Herr aber he im Winde. Nach 

k dem Winde aber kam ein Erdbeben, aber 
Das 19 ea pi tel, der Herr war nicht im Erdbeben. 
Elia Flucht, Faſten Troſt und Nachfols| 12 md nach dem Erdbeben Fam ein Feu⸗ 
ger. Veruf Elifa. et, aber der Herr war nicht im euer. 
1Und Ahab ſagte Iſebel an Alles, was Und nach dem Feuer kam ein ſtilles ſanf⸗ 
Elia gethan hatte, und *wie er haͤtteltes Saufen. 


348 1 Könige 20. 


13 Da das Elia hörete, verhüllete er fein] 2 Und ſandte Bothen zu Ahab, dem Kö: 
Antlis mit feinem Mantel, und gieng|nige Iſraels, in die Stadt, 
heraus, und trat in die Thüre der Höhle.| 3 Und lief ihn ſagen: So fpricht Ben- 
Und fiche, da Fam eine Stimme zu ihm, | Hadad : Dein Silber und dein Gold ift 
und prah: Was haft du hier zu thun, |mein, und deine Weiber, und deine beften 
Elia? Kinder find auch mein. 

14 Er fprach: Sch habe um. den Herrn, 4 Der König Iſraels antwortete, und 
den Gott Zebaoth, geeifert. Denn dielfprah: Mein Herr König, wie du gere= 
Kinder Iſrgel haben deinen Vund verlafs det haft; ich bin dein, und Alles, was ich 
fen, deine Altäre zerbrochen, deine Pros |habe. 
pheten mit dem Schwerte erwürget; und| 5 Und die Vothen kamen wieder, und 
ich bin allein übergeblicben, und fie fichen |fprachen: So fpricht Ben- Hadadı Weil 
darnach, daß fie mir das Leben nehmen. ich zu Dir gefandt habe, und laffen ſagen: 

15 Aber der Herr Sprach zu ihm: Gehe Dein Silber und dein Gold, deine Wei— 
wiederum deines Weges Durch die Wüfte|ber und deine Kinder follft du mir geben; 
gen Damaſcus; und gebe hinein, und| 6 So will ich morgen um diefe Zeit mei> 
falbe Hafael zum Könige über Syrien; |ne Knechte zu dir fenden, dag fie dein 

16 End * Schu, den Sohn Nimft, zum Haus und Deiner Unterthanen Häufer 
Könige über Iſrael; und Elifam, den \befuchen; und was dir licblich ift, follen 
Sohn Saphats, von Abel-Mehola, zum ſie in ihre Hande nehmen und wegtragen. 
Propheten an deine Statt. *2 Kön. 9,2.1 7 Da rief der König Iſraels alle Aelte— 

17 Und foll gefihehen, daß, wer demiften des Landes, und ſprach: *Merket 
Schwerte Hafaels entrinnet, den foll Zes|umd fehet, wie böfe er e8 vornimmt. Er 
hu tödten ; und wer dem Schwerte Jehulhat zu mir gefandt um meine Weiber und 
entrinnet, den foll Elifa tödten. Kinder, Silber und Gold, und ich habe 

18 Lind *ich will laſſen überbleiben fteben [ihm deß nicht gewehret. *2 Kon. 5, 7. 
taufend in Sfrach, naͤhmlich alle Knie, die] 8 Da fprachen zu ihm alle Alte, und alles 
fich nicht gebeuget haben vor Baal, und| Bol: Du follft nicht gehorchen noch be— 





allen Mund, der ihn nicht Tgeküffer hat. [willigen. 


*Roͤm. 11,4. +H0f. 13,2 

19 Und er gieng von dannen, und fand 
Eliſam, den Sohn Saphats, daß er pflü- 
gete mit zwölf Jochen vor fih hin; und 
er war felbft unter den zwölfen. Und 
Clin gieng zu ihn, und warf feinen Man— 
tel auf ihn. 

20 Er aber ließ die Rinder, und lief Elia 
nach, und fprady : *Laß mich meinen Bater 
umd meine Mutter Füffen, fo will ich dir 
nachfolgen. Er fprach zu ihm: Gehe hin, 
und Eomm wieder; denn ich habe etwas 
mit dir zu thun. *?Luc. 9, 61. 

21 Und er lief wieder von ihn, und nahın 
ein Joch Ninder, und opferte es, und 
Fochte das Sleifh mit dem Holgwerfe an 
den Rindern, und gab es dem Volke, daf 
fte affen. Und machte fich auf, und folg- 
te Elia nach, und dienete ihm. 

Das20 Enpitel. 
Zweyfacher Krieg, und Sieg Ahabs wir 
der Ben: Hudad. 

1 Und Pen: Hadad, der König von Sy— 

rien verſammelte alle feine Macht, 
und waren zwey und dreyffig Könige mit 
ihn, und Roß und Wagen, und 308 her— 


9 Und er fprach zu den Bothen Ben— 
Hadads: Saget meinem Herrn, dem 
Könige: Alles, was du am erften deinem 
Knechte entbothen Haft, will ich thun; aber 
dieß kann ich nicht thum. Und vie Bothen 
giengen bin, und fagten folches wieder. 

10 Da fandte Ben-Hadad zu ihm, und 
lieg ihn ſagen: *Die Götter thuen mir 
dieß und Das, wo der Staub Samaria 
genug feyn foll, daß alles Volk unter mir 
eine Hand voll davon bringe. *c.19, 2. 

11 Aber der König Iſraels antwortete, 
und ſprach: Saget: Der den Harnifch 
anlegt, fol fich nicht ruͤhmen, als ver ihn 
hat abgelegt. 

12 Da das Ben-Hadad hörete und er 
eben trank mit den Konigen in den Ge— 
gelten; fprach er zu feinen Knechten: 
Schider euch. Und fie fchickten fich wis 


der die Stadt. 


13 Und fiche, ein Prophet trat gu Ahab, 


dem. Könige Iſraels, und fprah: So 


fpricht der Hertz: Du haft je gejchen ale 
len diefen groffen Haufen. Siehe, ich 


will ihn heute in deine Hand geben; daß 


du wiſſen follft, Ich fey der Herr. 


14 Ahab fprah: *Durh wen? Er 


auf, und belagerte Samariam, und ſtritt ſprach: So fpricht der Herr, durch Die 


wider fic. 


Knaben der Landvoͤgte. Er ſprach: Wer 
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28 Und es trat ein Mann Gottes her⸗ 


Du. *Richt. 6, 15. | zu, und fprach zum Könige Sfracls: So 
15 Da zählte er die Knaben der Sande |fpricht der Herr: Darum, *daß Die Sy» 


vögte, und ihrer waren zwey hundert und 
zwey und dreyffig. Und zählte nach ihnen 
Das ganze Volk aller Kinder Sfrael, fie 
ben taufend Man. 

16 Und zogen aus im Mittage. Ben— 
Hadad aber frank, und war trunken im 
Gezelte, ſamnt den zwey und dreyſſig Ko- 
nigen, die ihm zu Huͤlfe gekommen waren. 

17 Und die Knaben der Landvoͤgte zogen 
am erſten aus. Ben-Hadad aber ſandte 
aus, und die ſagten ihm an, und ſpra— 
chen: Es ziehen Männer aus Samaria. 

18 Er fprach: Greifet fie lebendig, fie 
feyen um Friede oder um Streits willen 
ausgezogen. | 


19 Da aber die Knaben der Sandvögte|dere. 


waren ausgezogen, und Das Heer ihnen 
ad); 

* Schlug ein Jeglicher, wer ihm vor- 
am. 

jagte ihnen nach. Und Ben-Hadad der 
König von Syrien, entrann mit Roſſen 
und Reitern. 

21 Und der König Ifraels zog aus, und 
ſchlug Roß und Wagen, daß er an den 
Syrern eine groffe Schlacht that. 

22 Da trat ein Prophet zum Könige 
Iſraels, und fprach zu ihm: Gche hin 
und ftärfe dich, und merke und fiche, was 
du thuft. Denn der König von Syrien 
wird wider Dich herauf ziehen, wenn das 
Jahr um ift. 

23 Denn die Knechte des Königs von 
Sprien ſprachen zu ihm: Ihre Goͤtter 
find Verggoͤtter, darum haben fie uns an— 
gewonnen. O dag wir mit ihnen auf 
der Ebene ftreiten müßten! Was gilts, 
wir wollten ihnen angewinnen ? 

24 Thue ihm alfo: Thue die Könige weg, 
einen Zeglihen von feinem Orte, und 
ftelle Herren an ihre Stätte. 

25 Und ordne dir ein Heer, wie das 
Heer war, das du verloren haft, und Roß 
und Wagen, wie jene waren, und laß ung 
wider fie ftreiten auf der Ebene. Was 
gilts, wir wollen ihnen obliegen? Er 
gehorchte ihrer Stimme, und that alfo. 


26 Als num das Jahr um war, ordnete|fchlagen. #19 


rer haben gefagt, der ‚Herr fey ein Gott 
der Berge, und nicht ein Gott der Grün- 
de; fo habe ich allen diefen groffen Haus 
fen in deine Hand gegeben, daß ihr wiſſet, 
Sch fey Der Herr. *2 Kon. 19, 28, 

29 Und fie Ingerten fich ſtracks gegen 
jene, fieben Tage. Am fiebenten Tage 
zogen fie zu Haufen in den Streit; und 
die Kinder Afrael fchlugen der Syrer 
hundert taufend Fußvolfs auf Einen Tag. 
30 Und die Lebrigen flohen gen Aphek 
in die Stadt. Und die Mauer fiel auf 
die übrigen ficben und zwanzig faufend 
Mann. Und Ben: Hadad *floh auch in 
die Stadt, von einer Kammer „m die an⸗ 
c. 22, 25. 
31 Da fprachen feine Knete zu ihm: 
Siche, wir haben gehöret, dag die Könige 
des Hauſes Iſrael barmherzige Könige 


Und die Syrer flohen, und Iſrael find; fo laß uns Säcke um unfere genden 


hun, und Strike um unfere Häupter, 
und zum Könige Iſraels hinaus gehen; 
vielleicht läßt er deine Seele leben. 

32 Und fie gürteten Säde um ihre Len— 
den, und Striche um ihre Haͤupter, und 
Eamen zum Könige Sfraels und ſprachen: 
Benz: — dein Knecht, laͤht dir fagen: 
Sieber, laß meine Seele leben! Er aber 
fprach : gebt. er noch, fo iſt er mein Bruder. 

33 Und die Männer nahmen eilend das 
MWort von ihm, und deuteten es für fich, 
und fprachen: Ja, dein Bruder Ben 
Hadad. Er ſprach: Kommt, und brin- 
get ihn. Da gieng Ben: Hadad zu ihm 
heraus; und er lieg ihn auf den Wagen 
fißen, 

34 Und ſprach zu ihm: Die Städte, die 
mein Baker Deinem Vater genommen hat, 
will ich dir wieder geben; und mache dir 

Gaffen zu Damafcus, wie mein Vater 
zu Samaria gethban hat; fo will ich mit 
einem Bunde dich faffen. Und er machte 
mit ihn einen Bund, md ließ ihn zichen. 

35 Da ſprach ein Mann unter den Kin 
dern der Propheten zu feinem Nächften, 
*durch das Wort des Herrn: Lieber, ſchla⸗ 
ge mid. Er aber wegerte ſich pa zu 
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Ben: Hadad die Syrer, und 308 heraufl 36 Da fprach er zu ihm: Darum, daß 


gen Aphek, wider Iſrael zu ftreiten. 


27 Und die Kinder Iſrael ordneten ſich horchet; 
auch, und verforgeten fich, und zogen hin|fchlagen, wenn du von mir geheft. 


du der Stimme des Herrn nicht haft ge: 
fiche, fo wird dich *ein Loͤwe 
Und 


— entgegen, und lagerten ſich gegen da er von ihm abgieng; fand ihn ein Loͤ⸗ 


e, wie zwo kleine Herden Ziegen. 
Syrer aber war das Land voll. 


Der we, und ſchlug ihn. 


c. 13, 24. 
37 Und er fand einen andern Man und 
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fprach: Sieber, fchlage mich. Und der) 6 Er fprach zu ihr: Ich habe mit Nas 
Mann fchlug ihn wund. both, dem Zefreeliten, geredet und geſagt: 
38 Da gieng der Prophet hin, und trat] Gib mir Deinen Weinberg um Geld; oder, 
zum Könige an den Weg, und verftellete|fo du dazu Luſt haft, will ich Dir einen an— 
fein Angejicht mit Afche. dern dafür geben. Er aber ſprach: Sch 
39 Und da der König vorüber 308, ſchrie will dir meinen Weinberg nicht geben. 
er den König an, und fprach: Dein Knecht] 7 Da fprach Ifebel, fein Weib, zu ihn: 
war ausgezogen mitten im Streite. Und] Was wäre für ein Königreich in Iſrael, 
fishe, ein Mann war gewichen, und brach wenn du fo thateft? Stehe auf, und if 
te einen Mann zu mir, und ſprach: Ber] Brot, und fey gutes Muths. Ich will dir 
wahre diefen Mann; wo man feiner wird|den Weinberg Naboths, des Zefreeliten, 
miffen, fo foll *deine Seele anftatt feiner|verfchaffen. 
Seele feyn; oder follft einen Zentner) 8 Und fie ſchrieb Briefe unter Ahabs 
Silbers darwägen. *2 Kon. 10, 24. Nahmen, und verfiegelte fie mit feinem 
40 Und da dein Knecht hier und da gu) Pitfchier, und fandte fte zu den Aelteften 
thun hatte, war der nicht mehr da. Der und DOberften in feiner Stadt, die um 
König Sfraels fprach zu ihm: Das iſt Naboth wohneten. 
dein Urtheil, dir haft es felbft gefaͤllet. 9 Und fchrieb alfo in den Briefen: $af- 
41 Dathater eilend die Afche von feinem] fer eine Fuften ausfchreyen, und feßet Na— 
Angefichte; und der König Iſraels kann- both oben an im Volke. 
te ihn, daß er der Propheten einer war. | 10 Lind fteller zween lofe Buben vor ihn, 
42 Und er fprac zu ihm: Sp fpricht der|die da zeugen und ſprechen: *»Du haft 
Herr: *Darum, dag du haft den verbanne- Gott und dem Könige gefegnet. Und fuͤh— 
ten Mann von dir gelaffen; wird veinelret ihn hinaus und fteiniget ihn, dag er 
Seele für feine Seele feyn, und dein Volk ſterbe. *Matth. 26, 60. Ap. 8.6, 11. 1r. 
für fein Volk. *c. 22, 31. f.| 11 Und die Xelteften und Dberften feiner 
43 Aber der König Iſraels zog hin Un- Stadt, die in feiner Stadt wohneten, 
muths und zornig in fein Haus, und kamſthaten, wie ihnen Iſebel entbothen hatte, 
gen Samariam. *c. 21, 4.|wie A in * te gefchrieben hatte, 
die fie zu ihnen fandte. 
D 186 21 € apitel. 12 Und lieffen eine Saften ausfchrenen, 
Ahab und Iſebel tödten den Naboth des und lieſſen Naboth oben an unter dem 
verweigerten Weinbergs halben. Volke ſitzen. 
1 Nach diefen Geſchichten begab ſichs, daß 13 Da kamen die zween loſen Buben 
Naboth, ein Jeſreeliter, einen und ſtelleten ſich vor ihn, und zeugten 
Weinberg hatte zu Jeſreel, bey dem Pal- wider Naboth vor dem Volke und ſpra— 
laſte Ahabs, des Koͤnigs zu Samaria. ſchen: Naboth hat Gott und dem Koͤnige 
2 Und Ahab redete mit Naboth, und geſegnet. Da fuͤhreten fie ihn vor die 
ſprach: Gib mir deinen Weinberg; ich| Stadt hinaus und *fkeinigten ihn, daß er 
willmir einen Kohlgarten daraus machen ;|ftarb. "Cr. 11,27, 
weil er fo nahe an meinem Haufe liegt.| 14 Und fie entborhen Afebel und lieſſen 
Sch willdir einen beffern Weinberg dafürlihr fagen: Naboth ift gefteiniget und todt. 
geben; oder, fo dirs gefüllt, will ich dir) 15 Da aber Ifebel hörete, daß Naboth 
Silber dafür geben, fo viel er gilt. gefteiniget und todt war, fprach fie zu 
Ss Aber Rabotb fprac) zu Ahab: Das laſſeſ Ahab: Stehe auf und nimm cin den 
der Herr ferne von mir feyn, daß ich dir Weinberg Naboths, des Zefrecliten, wel> 
meiner Bäter Erbe follte geben! chen er fich wegerte dir um Geld zu geben. 
4 Da kam Ahab heim *lnmuths und) Denn Naboth lebt nimmer, fondern ift 
zornig um des Worts willen, das Naboth,|todt. 
der Sefreeliter zu ihm hatte gefagt und] 16Da Ahab hörete, daß Naboth todt war; 
gefprochen: Sch will dir meiner Vaͤter ſtand er auf, daß er hinab gienge zum 
Erbe nicht geben. Und er legte fih aufſ*Weinberge Naboths, des Jeſreeliten, und 
fein Bette, und wandte fein Antlitz, und ihn einnaͤhme. * Hiob. 24, 6. 
as kein Brot. *c.20,43.| 17 Aber das Wort des Herrn Fam zu 
5 Da Fam zu ihm hinein Sfebel, fein] Elia, dem Thisbiten, und fprad) : 
Weib, und redete mit ihm: Was ift es, 18 Mache dich auf, und gehe hinab Ahab, 
dag dein Geift fo Unmuths ift, und dapıdem Könige Sfracls, entgegen, der zu 
du nicht Brot iſſeſt? Samaria iſt. (Siehe, er iſt im Wein⸗ 
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berge Nabothe, dahin er ift hinab gegan-] 2 Im dritten Jahre aber zog Joſaphat, 
gen, dag er ihn einnehme,) der König Juda, hinab zum Könige Iſ⸗ 

19 Und rede mit ihm, und ſprich: So raels. ü ' 
fpricht der Herr: Du haft todt geſchlagen, 5 Und der König Ifraels ſprach zu feinen 
dazu auch eingenommen. Und ſollſt mit Knechten: Wiſſet ihr nicht, dag *Namoth 
ihm reden und ſagen: So ſpricht der in Gilead unſer ift; und wir fißen ſtille, 
Herr: An der Stätte, da Hunde dus ud nchmen fie nicht von der Hand des 
Blut Naboths geleckt haben, *ſollen auch | Königs von Syrien? *Joſ. 21,58. 
Humde dein Blut lecken. *c. 22,38. ꝛc. 4 Und fprach zu Joſaphat: Willſt du 

20 Und Ahab fprad zu Elia: Haft du mit mir zichen in den Streit gen Ramoth 
mich je deinen Feind erfunden? Er aber in Gilead? Joſaphat fprach zum Könige 
ſprach: Ja, ich habe dich erfunden; dar⸗ Iſraels: *Ich will feyn wie du, und mein 
um, dag du verkauft bift, nur Uebels zu Volk wie dein Volk, und meine Roſſe wie 
thun vor dem Herrin. deine Roſſe. 2Koͤn 8,7. 

21 Siche, ich will Ungluͤck uͤber dich brin- 5 Und Joſaphat ſprach zum Könige If: 
gen, und deine Nachkommen wegnehmen, raels: *Frage doch heute um das Wort 
und will von Ahab ausrotten auch den,|des Herrn. *2 Kon. 3,11. 
der an die Wand piffet, und der verſchloſ⸗ 6 Da fammelte der König Iſraels Pro— 
fen und übriggelaffen ift in Iſrael. rheten bey vier Hundert Mann, und fprach 

22 nd will dein Haus machen, wie zu ihnen: Soll ich gen Ramoth in Gilead 
*das Haus Zerobeams, des Schnee Mez| ziehen zu ftreiten, oder foll ichs laffen an— 
bats, und wie Tas Haus Baeſa, des) lichen * Sie fprachen: Ziche hinauf, der 
Sohnes Ahia, um des Reizens willen, das | Herr wirds in die Hand des Königs ge— 
mit du mich ergürnet und Sfrael ſuͤndigen |ben. 
gemacht haft. *c. 15, 29. fc. 16,3. 7 Joſaphat aber ſprach: Iſt hier Fein 

23 Und uͤber Iſebel redete der Herr auch, Prophet mehr des Herrn, daß wir von 
und ſprach: Die Hunde ſollen Iſebel freſ⸗ ihm fragen? 
ſen an der Mauer Jeſreels. 8 Der Koͤnig Iſraels ſprach zu Joſaphat: 

24 Wer von Ahab *ſtirbt in der Stadt, Es iſt noch Ein Mann, Micha, der Sohn 
den ſollen die Hunde freſſen; und wer auf Jemla, von dem man den Herrn fragen 
dem Felde ftirbt, den follen die Bögel uns| mag. Aber ich bin ihm gram; denn er 
ter dem Himmel freffen. *c, 14, 11. |weiffaget mir Fein Gutes, fondern nur 

25 Alfo war Niemand, der fo gar *ver-Boͤſes. Jofaphat ſprach: Der König rede 
kauft wäre übel zu thun vor dem Herrn, nicht alfe. 
als Ahab; denn fein FXBeib Ifebel uͤber- 9 Da rief der König Iſraels einen Kaͤm— 
redete ihn alfo. *9.20. Fe.11, 3.1 merer, amd ſprach: Bringe eilend her 

26 Under machte fich zum groffen Graͤuel, Micham, den Sohn Jemla. 
dag er den Goͤtzen nachwandelte, allerdin-| 10 Der König aber Iſraels, und Sofa: 
ge wie die Amoriter gethan hatten, die der phat, der König Juda, ſaſſen ein Zeglicher 
Herr vor den Kindern Sfrael vertrichen auf feinem Stuhle, angezogen mit Klei: 
hatte. dern, auf dem Plake vor der Thüre am 

27 Da aber Ahab folhe Worte hörete; Thore Samaria: und alle Propheten 
zerrig er feine Kleider, und legte einen|weiffagten vor ihnen. 

Sack an feinen Leib, und faftete, und fchlief| 11 Und Zedekia, der Sohn Enaena, hatte 
im Sade, und gieng jaͤmmerlich einher. ihm eiferne Hörner gemacht, und fprach : 

28 Und das Wort des Herrn Fam zu So fpricht der Herr: Hiemit wirft du die 
Elia, dem Thisbiten, und fprach : Syrer fioffen, bis du fie aufraͤmeſt. 

29 Haſt du nicht gefehen, wie ſich Ahab 12 Und alle Propheten weiffagten alfo, 
vor mich buͤcket? Weil er fih num vor mir|und fprachen ; Ziche hinauf gen Ramoth 
buͤcket, will ich das Ungluͤck nicht einfüh- in Gilend, und fahre glückfelig! Der Herr 
ren bey feinem $eben; aber *bey ſeines wird es in die Hand des Königs geben. 
Sohnes Leben will ich Unglück über fein! 13 Und der Bothe, der hingegangen war, 





Haus führen. *2 Koͤn. 9, 24. 26. Micham zu rufen, Sprach zu ihm: Siche, 
Das 22 C4 pite J. ver Propheten Reden find inträchtiglich 


Hifforie von Ahabs Untergang. gut für den König; ſo laß nun dein Wort 
1 Und es kamen drey Jahre um, daß kein auch ſeyn, wie das Wort derſelben, und 


Krieg war zwiſchen den Syrern und rede Gutes. 
Iſrael. 14 Micha ſprach: So wahr der Her 
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lebet! Ich will reden, was der Herr mir ihn mit Brot und Walfer der Trübfal, 


fagen wird. 


bis ich mit Srieden wieder komme. 


15 Und da er zum Könige Fam, fprach) 28 Micha ſprach: Kommſt du mit Frie— 
der König zu ihn: Micha, follen wir gen|den wieder, fo hat der Herr nicht durch 


NRamoth in Gilcad ziehen zu ſtreiten, oder 
ſollen wir es laſſen anſtehen? Er ſprach 
zu ihm: Sa, ziehe hinauf, und fahre glück: 
felig! Der Herr wird es in die Hund des 
Königs geben. 

16 Der König fprach abermal gu ihm: 
Sch *befchwöre dich, dag dur mir nicht an— 
ders fageft, denn die Wahrheit im Nah: 
men des Herrn. *1 Sam. 3, 17. 

17 Er ſprach: Ich fah ganz Iſrael zer- 
ſtreuet auf den Bergen, wie die Schafe, 
die feinen Hirten haben. Und der Herr 
ſprach: Haben diefe keinen Herrn? Ein 
Jeglicher Fehre wieder heim mit Frieden. 

18 Da fprach der König Ifraels zu Joſa— 
phat: Habe ic) dirs nicht gefagt, daß er mir 
nichts Gutes weiffagt, fondern nur Böfes ? 

19 Er ſprach: Darum here nun das 
ort des Herrn: Sch fah den Herrn 
fißen auf feinem Stuhle, und alles himm— 


mich geredet. 
les Volk! 
29 Alfo zog der *König Ifraels, und Jo— 
ſaphat, ver König Juda, hinauf gen Nas 
moth in Gilcad. *2 Chron. 18, 28. 
30 Und der König Iſraels fprach zu Jo⸗ 
ſaphat: PVerftelle dich, und komm in den 
Streit mit deinen Kleidern angethan. 
Der König Ifraels aber verftellete ſich 
auch, und zog in den Streit. 

31 Aber der König von Syrien geboth 
den Dberfien über feine Wagen, derer 
waren zwey und drepffig, und fprach: Ihr 
follt nicht ftreiten wider Kleine noch Grof: 
fe, fondern wider den König Sfraels allein. 
32 Und da die DOberften der Wagen Jo— 
faphat fahen, meineten fie, er wäre der 
König Iſraels, und fielen auf ihn mit 
Streiten; aber Sofaphat fchrie. 

33 Da aber die Oberften der Wagen fü> 


Und ſprach: Hörer zu, ale 


liſche Heer neben ihm fechen zu ſeiner hen, dag er nicht der König Sfraels war; 


echten und Linken. 

20 Und der Herr ſprach: Wer will Ahab 
uͤberreden, dag er hinauf ziehe und falle zu 
Ramoth in Gilead ? Und Einer fagte 
dieß, der Andere das. 


wandten fie fich hinten von ihm. 

34 Ein Mann aber fpannete den Bogen 
ohngefähr, und fchoß den König Ifraels 
zwifchen den Panzer und Hengel. Und 
er fprach zu feinem Fuhrmanne: *Wende 


21 Da gieng ein *Geift heraus, und trat deine Hand und führe mich aus-dem Heere, 


vor den Herrn, und ſprach: Sch will ihn denn ich bin wund. 
zu ihm: 35 Und der Streit nahın überhand def> 
Ef. 19, 14.|felben Tages, und der König fand auf 


überreden. 


| Der Herr ſprach 
Womit? — 


*2Chron 35, 23. 


22 Er ſprach: Ich will ausgehen, und dem Wagen gegen die Syrer und ftarb 


will ein falfcher Geift feyn in aller feiner|des Abends. 


Und das Blut flog von den 


Propheten Munde Er fprah: Du ſollſt Wunden mitten in den Wagen. 
ihn überreden und follft es ausrichten !| 36 Lind man ließ ausrufen im Heere, da 


gehe aus, und thue alfo. 


die Sonne untergieng, und fagen: Ein 


23 Nun fiehe, der Herr hat einen falfchen| Zeglicher gehe in feine Stadt, und in fein 
Geift gegeben in aller diefer deiner Pro- Land. 


pheten Mund; und der Herr hat Böfes| 37 Alfo ftarb der König, und ward gen 
über dich geredet. Seamariant gebracht, Und fie begruben 
24 Da trat hergu Zedekia, der Sohn ihn zu Samaria. 
Enaena, und fhlug Micham auf den Ba⸗ 38 Und da fie ven Wagen wuſchen bey 
cken, und fprach: Wie? Iſt der Geift des|dem Teiche Samariä, *leckten die Hunde 
Herrn von mir gewichen, daß er mit Dir|fein Blut (es wufchen ihn aber die Huren) 
rede? nach dem Norte des Herrn, das er gere= 
25 Micha ſprach: Siehe, dur wirft eg ſe⸗ det hatte. *c. 21,19. 
hen an dem Tage, wenn *du von einer) 39 Was mehr von Ahab zu fagen ift, 
Kammer in die andere gehen wirft, daß du und Alles, was er gethan hat, und Das el— 
dich verkriccheft. *c,20, 30. |fenbeinerne Haus, das er bauete, und alle 
26 Der König Sfracls ſprach: Nimm| Städte, die er gebauet hat, fiche, das iſt 
Micham, und Tag ihn bleiben bey Amon,|gefchrieben in der Chronica ver Konige 
dem Bürgermeifter, und bey Zoas, dem] Sfracle. > 
Sohne des Königs, 40 Alfo entfchlief Ahab mit feinen Vaͤ⸗ 
27 Und fprich: So fpricht der Königsftern; und fein Sohn Ahasja ward Koͤnig 
Dieſen feßer ein in den Kerker und fpeifetlan feine Statt. 
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41 Und Zofaphat, der Sohn Affa, ward machen aufs Meer, die *in Ophir gehen 
König über Zuda, im vierten Jahre Ahabs, |follten, Gold zu holen. Aber fie gien- 
des Königs Ifraels. gen nicht; denn fie wurden gerbrochen zu 

42 Und war fünf und dreyflig Jahre alt, Ezeon-Geber. #6, 9,28. 
da er König ward, und regierte fünf und] 50 Dazumal ſprach Ahasja, der Sohn 
zwanzig Jahre zu Serufalem. Seine) Ahabs, zu Joſaphat: Laß meine Kncchte 
Mutter hieß Aſuba, eine Tochter Silyi.|mit deinen Kucchten in Schiffen fahren. 

43 Und wandelte in allem Wege feines! Sofaphat aber wollte nicht. | 
Vaters Affe, und wich nicht davon; ımd| 51 Und Joſaphat entfchlief mit feinen 
er that, das dem Herrn wohl gefiel. Batern, und ward begraben mit feinen 

44 Doch *that er die Höhen nicht weg, | Vaͤtern in der Stadt Davids, feines Bas 
und das Volk opferte und räucherte noch ters; und *Joram, fein Sohn, ward Koͤ— 
auf den Höhen. *e. 15,14. 2 Kon. 12, 3.|nig an feine Statt. *1Chron. 3, 11, 

45 Und hatte Frieden mit dem Könige) 52 Ahasia, der Sohn Ahabs, ward Kö: 
Iſraels. nig uͤber Iſrael zu Samaria im ſieben— 

46 Was aber mehr von Joſaphat zu ſa⸗ zehnten Jahre Joſaphats, des Königs Ju— 
gen ift, und feine Macht, was er gethan,|da; und regierte über Ifracl zwey Jahre, 
und wie er geftritten hat; fiche, das iſt 53 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
gefchrichen in der Chronica der Könige|und wandelte in dem Wege feines Vaters 
Juda. 2 Chr. 18, 1. ff. und feiner Mutter, und in dem *Wege 

47 Auch that er aus dem Sande, was noch Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Iſ⸗ 
übrige Hurer waren, die zu der Zeit ſei⸗ rael fündigen machte. *2 Kön. 15, 24. 
nes Daters Affa waren übergeblieben. 54 Und dienete*Baal, und betete ihn an; 

48 Und cs war Fein König in Edom.  |umd ergürnete den Herrn, den Gott If» 

49 Und Zofaphat hatte Schiffe laffen!racls, wie fein Vater that. *c. 16, 51, 
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der euch gefandt hat, und fprechet gu ihm: 
Das 1 Eapite —. GSo ſpricht der Herr: Iſt denn fein Gott 
Ahasja fragt ob er ſterben werde. Elia in Ifrael, daß du hinfendeft, zu fragen 


fündigt ihm den Tod an. Baal-Schub, den Bott zu Efron ? Dar— 
1 Auch fielen die Moabiter ab von Iſ- um ſollſt du nicht Foinmen von dem Bet— 
racl, da Ahab todt war. fe, darauf du Dich geleget haft, fondern 


2 Und Ahasia fiel durch das Bitter in|follft des Todes fterben. 
feinem Saale zu Samaria, und ward) 7 Er fprach zu ihnen: Wie war der 
Frank, und ſandte Bothen, und fprach zul Mann geftaltet, der euch begegnete, und 
ihnen: Gchet hin und *fraget Baal-Se:|folches zu euch fagte ? 
bub, den Gott zu Efron, ob ich von diefer) 8 Sie fprachen zu ihm: Er hatte eine 
Krankheit genefen werde? *Eſ. 19, 3.)*rauche Haut an, und einen ledernen 
3 Aber der Engel des Herrn redete mit Gürtel um feine Senden. Eraber ſprach: 
Elia, dem Thisbiten: Auf, und begegne Es ift Elia, ver Ihisbiter. *Sad. 13,4. 
den Bothen des Königs zu Samaria, und!) 9 Und er fandte hin zu ihm einen 
fprich zu ihnen» Iſt denn nun Fein Gott) Hauptmann über fünfzig ſammt denfel- 
in Iſrael, dag ihr hingehet zu fragen ben fünfzigen. Und da der zu ihm hin: 
Baal-Sebub, den Bott zu Efron? auf kam; fiehe, da faß er oben auf dem 
4 Darum fo fpricht der Herr: *Du folft | Berge. Er aber fprach zu ihm: Du 
nicht von dem Bette kommen, darauf du) Mann Gottes, der König fagt: Du follft 
dich geleget haft; fondern follft des Todes|berab Fommen. 
fterben. Und Elia gieng weg. *c. 8, 10.| 10 Elia antwortete dem Hauptmanne 
5 Und da die Bothen wieder zu ihm ka⸗—⸗ uͤber fünfzig, umd fprach zu ihm: Bin 
‚men, fprach er zu ihnen: Warum kommt ich ein Mann Gottes, fo *falle Feuer vom 
ihr wieder ? Himmel, umd freffe dich und deine fuͤnf— 
6 Sie fprachen zu ihm: Es Fam uns zig. Da fiel Feuer vom Himmel, und 
ein Mann herauf entgegen, und fprach zu) fraß ihn und feine fünfzig. *Luc. 9, 54. 
uns: Gchet wicder bin zu dem Könige,| 11 Und er fandte wiederum einen andern 
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Hauptmann über fünfzig zu ihm, fammelfprachen zu ihm: Weißt du auch, daß der 
feinen fünfzigen. Der antwortete und| Herr wird deinen Herrn heute von deinen 
fprach zu ihn: Du Mann Gottes, ſo Häupten nehmen? Er aber fprach: Ich 
fpricht der König: Komm eilends herab. weiß es auch wohl, fchweigt nur ftille. 

12 Elia antwortete, und ſprach: Binich) 4 Und Elia fprad zu ihm: Eliſa, $ie- 
ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom)ber, bleib hier; denn der Herr bat mich 
Himmel, und freffe dich und Deine fünfs|gen Jericho gefandt. Er aber ſprach: 
ig. Da fieldag Feuer Gottes vom Him-| So wahr der Herr lebet und deine See- 
mel, und fraß ihn und feine fünfzig. le! Sch verlaffe dich nicht. Und da fie 

13 Da fandte er wiederum den dritten gen Jericho kamen, 

Hauptmann über fünfzig, ſammt feinen) 5 Traten der Propheten Kinder, die zu 
fünfzigen. Da der zu ihm hinauf kam, Jericho waren, zu Elifa und fprachen zu 
beugte er feine Knie gegen Elia, und fle Iıhm: Weißt du auch, dag der Herr wird 





hete ihn, und fprady zn ihm: Du Mann 
Gottes, lag meine Seele und die Seele 
deiner Knechte, diefer Fünfzigen, vor dir 
etwas gelten. 


deinen Herrn heute von deinen Haͤupten 
nehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es 
auch wohl, ſchweigt nur ftille. 

6 Lind Elia fprach zu ihm: Sicher, blei— 


14 Siche, *das Feuer ift vom Himmel be hier; denn der Herr hat mich gefandt 


gefallen, und hat die erften zween Haupt» 
männer über fünfzig mir ihren fünfzigen 
gefreflen; nun aber laß meine Seele et- 
was gelten vor dir. *Sir. 48,3. 

15 Da fprach der Engel des Herrn gu 


an den Sordan. Er aber ſprach: So 
wahr der Herr lebet und deine Seele! 
Ich verlaffe dich nicht. And giengen vie 
Beyden mit einander. 

7 Aber fünfzig Männer unter der Pro- 


Elia: Gehe mit ihm hinab, und fürchtelpheten Kindern giengen bin, und traten 
Dich nicht vor ihm. Und er machte fich|gegenüber von ferne; aber die Veyden 
auf, und gieng mit ihm hinab zum Könige. |ftanden am Jordan. 

16 Und er ſprach zu ihm: So fpriht|] S Da nahm Elia feinen Mantel, und 


der Herr: Darum, dag du haft Vothen 
hingefandt und Iaffen fragen Baal-Se— 
bub, ven Gott zu Efron, als wäre Eein 
Bott in Sfrach, deß Wort man fragen 


wickelte ihn zufammen, und fchlug ins 
Waſſer, das theilte fich auf beyden Seiten, 
dat die Beyden trocken durchhin giengen. 

9 Und da fie hinüber kamen, fprach Elia 


möchte; fo follft du von dem Bette nicht zu Elifa: Bitte, was ich dir thun foll, 


Fommen, darauf du dich geleget haft, fon: 
dern follft des Todes fterben. 

17 Alfo farb er nach dem MWorte des 
Herrn, das Elia geredet hatte. Und Jo— 
ram ward König an feine Statt im ans 
dern Jahre Korams, des Sohnes Sofa: 
phats, des Königs Juda; denn er hatte 
keinen Sohn. 

18 Was aber mehr von *Ahasja zu fagen 
ift, das er gethan hat; ſiehe, das ift ge- 
ſchrieben in der Ehronica der Könige Sf- 
raels. *2 Ehron. 22,1. ıc. 

Das 2 Eapitel, 
Elia Himmelfahrt. Eliſaͤ Wunderthaten. 
1 Da aber der Herr wollte Eliam im 
Wetter gen Himmel holen, gieng 
Elia und Elifa von Gilgal. 

2 Und Elia fprah zu Elifas Sieber, 
bleib hier ; denn der Herr hat mich gen 
Beth-El gefandt. Clifa aber fpradh: 


ehe ich von dir genommen werde. Eliſa 
ſprach: Daß dein Geift bey mir fey zwie— 
fältig! 

10 Er ſprach: Du haft ein hartes ge— 
beten; Doch, fo du mich fehen wirft, wenn 
ich von dir genommen werde, fo wird es 
Fa feyn; wo nicht, fo wird es nicht feyn. 

11 Und da fie mit einander giengen, und 
er redete; fiche, da kam *ein feuriger Wa— 
gen mit feurigen Noffen, und fehieden Die 
Beyden von einander; und Elia fuhr alfo 
im Wetter gen Himmel. *&ir. 48, 13. 

12 Elifa aber fah es, und fchrie: "Mein 
Dater, Mein PBater, Wagen Iſraels 
und feine Reiter! Und fah ihn nicht 
mehr. md er faffete feine Kleider, und 
zerriß fie in zwey Stüde. *xc. 13, 14, 

13 Und hob auf den Mantel Elta, der 
ihm entfallen war, und Eehrete um, und 
trat an das Ufer des Jordans. 

14 Und nahm vdenfelben Mantel lin, 


*So wahr der Herr lebet und deine See-der ihm entfallen war, und fhlug ing 


le! Sch verlaffe dich nicht. 
hinab gen Beth-El kamen, 
3 Biengen der Propheten Kinder, die 
zu Beth-El waren, heraus zu Elifa und 


Und da fiel Waffer, und fprah: Wo ift nun der 
*c. 4, 30. Herr, der Gott Elia? Und *fchlug ins 


Waſſer; ; da theilte es fich auf beyden Sei⸗ 
ten, Und Elifa gieng hindurch. *v. 8. 
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15 Und da * ſahen der Propheten zehnten Jahre Joſaphats, des Koͤnigs Ju⸗ 
Kinder, die *zu Jericho gegen ihm waren, da; und regierte zwoͤlf Jahre. 
ſprachen fie: Der fGeiſt Elia ruhet auf| 2 Und that, das dem Herrn uͤbel gefiel, 


Elifa; und giengen ihm entgegen, und 
beteten an zur Erde, *v. 5. ISir. 48,13. 
16 Und fpracen zu ihm: Siehe, es 
find unter deinen Knechten fünfzig Maͤn— 
ner, ftarke Leute, die lag gehen und dei— 
nen Heren ſuchen. Vielleicht hat *ihn 
der Geiſt des Herrn genommen und ir- 
gend auf einen Berg, oder irgend in ein 
Thal geworfen. Er aber fprach: Saffet 
nicht gehen. *1 Kön. 18, 12. A. G. 8,39. 
17 Aber fie nöthigten ihn, bis dag er 
ſich ungeberdig ftellete, und ſprach: Laſſet 
hingehen. Und fie fandten hin fünfzig 
Männer, und fuchten ihn drey Tage; 
aber fie fanden ihn nicht. c.8, 11. 
18 Und Famen wieder zu pe und er 
blieb zu Sericho, und ſprach zu ihnen: 
ar ich euch nicht, ihr folltet nicht hin⸗ 
gehen ? 

19 Und die Männer der Stadt fprachen 
zu Elifa: Siche, es ift gut wohnen in 
diefer Stadt, wie mein Herr fichet. Aber 
es ift böfes Waſſer, umd das Land un— 
fruchtbar. 

20 Er fprach: Bringet mir her eine neue 
Scale, und thut Salz darein. Und fie 
brachten es ihm. 

21 Da gieng er hinaus zu der Waſſer— 
quelle, und warf das Salz darein, und 
fprach 2 So fpricht der Herr: *Ich habe 
dieß Waſſer gefund gemacht. Es foll 
hinfort fein Tod, noch Unfruchtbarkeit 
daher Fommen. *2 Mof. 15,25. 

22 Alfo ward das Waſſer gefund, bis 
auf diefen Tag, nach dem Worte Elifa, 
das er redete. 

23 Und er gieng hinauf gen Beth-El. 
Und als er auf dem Wege hinan gieng; 
kamen Fleine Knaben zur Stadt heraus, 
und fpotteten ihn, und fprachen zu ihm: 
Lahltopf⸗ komm herauf! Kahlkopf, komm 
herauf! 

24 Und er wandte ſich um, und da er ſ e 
ſah, fluchte er ihnen im Nahmen vesli 
Herrn. Da *kamen zween Bären aus 
dem Walde, und zerriffen der Kinder zwey 
und vierzig. *c. 17,25. Weish. 11,18, 

25 Bon dannen gieng er auf den Berg 
*Carmel, und Echrere um von dannen gen 
Samariam. *c. 4, 265. 


Das 3 Capitel. 
Forams Regierung, Krieg und Sieg. 
1 Ogoramı der Sohn Ahabs, ward König 


doch nicht wie fein Bater und feine Mut⸗ 
ter. Denn er that weg die Säule Baals, 
die fein Vater machen ließ. 

3 Aber er blieb hangen an den Sünden 
Zerobeams, des Sohns Nebats, der Iſ⸗ 
raclfündigen machte, und lieh nicht Davon. 

4 Mefa aber, der Moabiter König, hatte 
viele Schafe, und zinfete dem Könige If- 
raels Wolle von hundert taufend Laͤm⸗ 
mern, und von Hundert taufend Widdern. 

5 Da aber Ahab todt war, fiel der Mo» 
abiter König ab vom Könige Iſraels. 

6 Da zog zu derfelben Zeit aus der Kö> 
nig Soram von GSamaria, und ordnete 
das ganze Sfracl, 

7 Und fandte hin zu Sofaphat, dem Kö 
nige Zuda, und ließ ihm fagen: Der 
Moabiter König ift von mir abgefallen, 
komm mit mir zu fireiten wider die Mo— 
abiter. Erfpradh: Ich will hinauf kom— 
men, *ich bin wie du, und mein Volk wie 
dein Volk, und meine Roſſe wie deine 
Roffe. *1 Kön. 22, 4. 

8 Und fprach: Durch welchen Weg wol⸗ 
len wir hinauf ziehen ? Er ſprach: Dur) 
den Weg in der Wuͤſte Edom. 

9 Alſo zog hin der Koͤnig Iſraels, der 
König Jůda, und der König Edoms. Und 
da fie fieben Tagereifen zogen, hatte das 
e| Heer und das Vieh, das unter ihnen war, 
kein Waffer- 

10 Da fprach ver, König Ifraels: 9 
wehe! Der Herr hat diefe drey Könige 
geladen, daß er fie in der Moabiter Häns 
de gebe. 

11 Sofaphat aber fprach : *Iſt Fein Pro- 
phet des Herrn hier, dag wir den Herrn 
durch ihn rathfragen ? Da antwortete ei— 
ner unter den Knechten des Königs Ifra= 
els, und ſprach: Hier ift Elifa, der Sohn 
Saphats, der Elia Waſſer auf die Hände 
go ß. *1 Koͤn. 22, He 

12 Sofaphat ſprach: Des Herrn Wort 

ift bey ihm. Alfo zogen zu ihm hinab 
der König Sfraels, und Sofaphat, und 
der König Edoms. 

13 Elifa aber fprach zum Könige Ifra> 
els: Was haft du mit mir zu fchaffen ? 
Gehe hin zu den Propheten deines Bas 
ters, und zu den Propheten deiner Mut—⸗ 
ter. Der König Iſraels ſprach zu ihm: 
Nein! denn der Herr hat dieſe drey Koͤ⸗ 
nige geladen, dag er fie in der Moabiter 
Hände gäbe. 


über Sfrael zu Samaria, im OR 14 Eliſa ſprach: Sp wahr der Herr Ze⸗ 
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baoth Iebet, vor dem ich flehe; wenn ich] Schwert auszogen, heraus zu reiffen wi: 
nicht Iofaphat, den König Juda, anfühe,|der den König Edoms; aber fie konnten 
ich wollte dich nicht anfehen noch achten. Inicht. 

15 Sp bringet mir nun einen Spiel-| 27 Da nahm er feinen erften Sohn, der 
manı. Und da der Spielmann auf denjan feine Statt fellte König werten, umd 
Saiten fpielte, Fam die Hand des Herrnlopferte ihn zum WBranvopfer auf ver 
auf ihn; Mauer. Da ward Iſrael ſehr zornig, 

16 Und er ſprach: So ſpricht der Herr:|dag fie von ihm abzogen, und Fehreren 
ze hier und da Graben an diefem| wieder zum Lande. 

Baͤche. 

17 Denn ſo ſpricht der Herr: Ihr wer— O as *Capitel. 
det keinen Wind noch Regen ſehen; den— Elifa fünf Wunderwerte. 
noch foll der Bach voll Waſſers werden, [1 Und es fehrie ein Weib unter den Weis 
dag ihr und euer Geſinde, und euer Vieh bern der Kinder der Propheten zu 
trinket. Eliſa, und ſprach: Dein Knecht, mein 

18 Dazu iſt das ein Geringes vor dem Mann, iſt geſtorben; fo weißt du, daß er, 
Herren, er wird auch die Moabiter in eure dein Knecht, den Herrn fuͤrchtete. Nun 
Hande geben, kommt der Schuldherr, umd will meine 

19 Dag ihr fchlagen werdet alle feſten beyden Kinder nchmen zu eigenen Knech— 
Städte, und alle auserwählten Städte,|ten. 
und werdet füllen alle guten Bäume, und] 2 Elifa fprach zu ihr: Was foll ich dir 
werdet verftopfen alle Wafferbrunnen,|thbun? Sage mir, was haft du im Haufe? 
und werdet alle guten Aecker mit Steinen] Sie fprad 3 Deine Magd hat nichts im 
verderben. Haufe, denn einen Dehlkrug. 

20 Des Morgens aber, wann man] 3 Er fprach: Gehe hin, und bitte draufe 
Speisopfer opfert; fiche, da kam ein Ge-|fen von allen deinen Nachbarinnen leere 
wäffer des Weges von Edom, und füllete) Gefäffe, und derfelben nicht wenig. 
das Sand mit Waſſer. 4 Und gehe hinein, und fchlieffe die Thüre 

21 Da aber alle Moabiter höreten, daß hinter dir zu mit deinen Söhnen, und 
die Könige herauf zogen wider fie zu ſtrei⸗ gieſſe in alle Gcefäffe; und wenn du fie 
ten; beriefen fie Alle, die zur Rüftung|gefüllet haft, fo gib fie hin. 
alt genug und darüber waren, und traten] 5 Sie gieng hin, und fchloß die Thüre 
an die Grenze. hinter ihr zu, ſammt ihren Söhnen, die 

22 Und da fie fih des Morgens frühelbrachten ihr die Gefäffe zu, fo goß fie ein. 
aufimachten, und die Sonne aufgieng aufl 6 Und da die Gefälle voll waren, fprach 
das Gewäffer ; daͤuchte die Moabiter das fie zu ihrem Sohne: Lange mir noch ein 
Gewäffer gegen ihnen roch feyn, wie Gefaͤß her. Er ſprach zu ihr: Es ift 
Blut. fein Gefäß mehr hier. Da ftand das 

23 Und ſprachen: Es ift Blut, die Kö-| Hehl. 
nige haben fich mit dem Schwerte verder- 7 Und fie gieng hin, und fagte es dem 
bet, und Einer wird den Andern gefchla=| Manne Gottes an. Erfprach: Gehe hin, 
gen haben, Huy Moab, mache dich nun|verfaufe das Oehl, und bezahle deinen 
zur Ausbeute! Schuldherrn. Du aber und deine Söh- 

24 Aber da fte zum Lager Iſraels kamen; ne naͤhret euch von dem Uebrigen. | 
machte fih Iſrael auf und fchlugen vie] 8 Und es begab fich zu der Zeit, daß Eli» 
Moabiter, und fie flohen vor ihnen. Aber|fa gieng gen Sunem. Dafelbft war eine 
fte kamen hinein, und fchlugen Moab. reiche Frau; die hielt ihn, dag er bey ihr 

25 Die Städte zerbrachen fie, und ein aß. Und als er num oft dafelbit durchzog, 
Seglicher warf feine Steine auf alle gu=|gieng er gu ihr ein, und aß bey ihr. 
ten Hecker, und machten fie voll, und ver-| 9 Und fie ſprach zuihrem Manne: Sie» 
ftopften alle Wafferbrunnen, und fälleten| he, ich merke, daß diefer Mann Gottes 
alle guten Baͤume, bis daß nur die Steine) heilig ift, der immerdar hier durchgehet. 
an den Ziegelmauern überblieben, und fiel. 10 Laß ums ihm eine Fleine breterne 
umgaben fie mit Schleudern, und ſchlugen Kammer oben machen, und ein Bette, 
fie. Tiſch, Stuhl und Leuchter hinein fegen; 

26 Da aber der Moabiter König ſah, auf dag er, wenn er zu uns kommt, dahin 
dag ihm der Streit zu flark war ; nahm ſich thue. 
er ſteben hundert Mann zu ſich, die Das! 11 Ind es begab ſich zu der Zeit, daß er 
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hinein kam, und legte ſich oben im dielfprach: Laß fie, denn ihre Seele ift be> 
Kammer, und fohlief darinnen, frübt. Und der Herr hat mirs verbor- 
12 Und fprach zu feinem Knaben Gehaftz|gen, und nicht angezeiget. 

Rufe die Sunamitin. Und daer fie rief, 28 Sie fprah: Wann habe ich. einen 
trat fie vor ihn. Sohn gebeten von meinem Herrn ?* 
13 Er fprach zu ibm: Sage ihr, fiehe,\Sagte ich nicht, du ſollteſt mich Be 
du haft uns allen diefen Dienft gethan; täufchen. 

was foll ich dir thun? Haft du eine) 29 Er ſprach zu Gehaſt: Gürte un 
Sache an den König, oder an den Feld⸗ Senden, und nimm meinen Stab in deine 
hauptmann ? Sie fprah: Ich wohne) Hand, und gehe hin (fo dir Jemand bes 
unter meinem Volke. gegnet, fo grüffe ihn nicht, und grüffet 
14 Er ſprach: Was iftihr denn zu thun? dich Jemand, fo danke ihm nichk) und lege 
Gehaft ſprach: Ach, fie hat feinen Sohn, |meinen Stab auf des Knaben Antlik. 


und ihr Mann ift alt. 30 Die Mutter aber des Knaben fpradh: 
15 Er ſprach: Nufe fie. Und da er fiel*So wahr der Herr lebet und deine Seele, 
rief, trat fie in die Thüre. ich laſſe nicht von dir. Da machte er fich 
16 Und er fprach: Um diefe Zeit über[auf, und gieng ihr nach. 2,2 


ein Jahr follft du einen Sohn herzen.| SI Gehaſt aber gieng vor ihnen hin, und 
Sie ſprach: Ach nicht, mein Herr, du legte den Stab dem Knaben auf das Ant- 
Mann Gottes, Füge deiner Magd nicht.|lis; da war aber feine Stimme noch 

17 Und die Sram ward fchwanger, und Fühlen. Und er gieng wiederum ihm 
gebar einen Sohn, um diefelbe Zeit über|entgegen, und zeigte ihm an, und fprach: 
ein Jahr, wie ihr Elifa geredet hatte. Der Knabe ift nicht aufgewacht. 

18 Da aber das Kind groß ward; begab| 32 Und da Elifa ins Haus kam, fiche, 
fichs, dag es hinaus zu feinem Vater zu|da lag der Knabe todt auf feinem Bette. 
den Schnittern gieng, 33 Und er gieng hinein, und ſchloß die 

19 Und ſprach zu feinem Vater: DO mein) Thüre zu, für fie Beyde, und *betete zu 
Haupt, mein Haupt! Er ſprach zu ſeinem dem Herrn, *Ap. G. 9,40. 
Knaben: Bringe ihn zu feiner Mutter. | 34 Und flieg hinauf, und legte ſich auf 

20 Und er nahm ihn, und brachte ihn das Kind, und legte feinen Mund auf des 
hinein zu feiner Mutter. Und fie feste] Kindes Mund, und feine Augen auf. feine 
ihr auf ihren Schooß bis an den Mittag, Augen, und feine Hände auf feine Hände; 
du ftarb er. und breitete Jich alfo über ihn, daß des 

21 Und ſte gieng hinauf, und legte ihn Kindes Leib warm ward, 
auf das Bette des Mannes Gottes, ſchloß 35 Er aber fand wieder auf, und gieng 
zu, und gieng hinaus, im Haufe einmal hieher und daher, umd 

22 Und rief ihren Mann, und fprac :|ffieg hinauf, und breitete fich über ihn. 
Sende mir der Knaben einen, und eine Da fehnaubte der Knabe fiebenmal; dar- 
Efelin; ich will zu dem Manne Gottes, nach that ver Knabe feine Augen auf. 
und wiederfommen. 36 Und er rief Gehaft, und fprad: 

23 Er ſprach: Warum willft dur zu ihm? Hufe die Sunamitin. Lind da er fterich, 
Iſt doch heute nicht Neumond noch Sab= | Fam fie hinein zu ihm. Er ſprach: Da 
bath. Sie ſprach: Es iſt gut. "nimm hin deinen Sohn. *1Koͤn. 17, 23. 

24 Und fie fattelte die Efelin, und fprach| 37 Da Eam fie, und fiel zu feinen Füffen, 
zum Knaben: Treibe fort, und ſaͤume mich und betete an zur Erde, und nahm ihren 
nicht mit dem Reiten, wie ich dir ſage. Sohn, und gieng hinaus. 

25 Alſo zog fie hin, und kam gu dem 38 Da aber Eliſa wieder gen Gilgal 
Manne Gottes auf den *Berg Earmel.|fam; ward Theurung im Sande, und die 
Als aber der Mann Gottes fie gegen ihm Kinder der Propheten wohneten vor ihm. 
fah, fprach er zu feinem Knaben Gehaſit: Und er fprach zu feinem Knaben: Setze 
Siehe, die Sunamitin iſt da. *c. 2, 25, zu einen groffen Topf, und Foche ein Ge> 

26 So lauf ihr nun entgegen, und fragelmürfe für die Kinder der Propheten. 
fie, ob es ihr, und ihrem Manne, und| 39 Da gieng einer aufs Feld, daß er 
Sohne wohlgehe? Sie ſprach: Wohl. |Kraut läfe, und fand wilde Ranfen, und 

27 Da fie aber zu dem Manne Gottes|las davon Coloquinten, fein Kleid voll. 
auf den Berg kam, hielt fte ihn bey feinen) Lind da er kam, ſchnitt er es in den Topf 
Br Gehaſt aber trat herz, dag er zum Gemüfe; denn fie kannten es nicht. 

abftieffe: Aber der Mann Gottesl 40 Und da fie es ausfchütteten für Die 
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Männer zu eſſen, und fie von dem Ge-]| 7 Und da der König Iſraels den Brief 
müfe affen; fohrien fie, und ſprachen: Dllas, zerrig er feine Kleider und fprach: 
Mann Gottes, der Tod im Topfe! Denn|Bin ich denn Gott, dag ich tödten und 
fie konnten es wicht effen. lebendig machen Fönnte, daß er zu mir 
41 Er aber ſprach: Bringet Mehl her. |fchicket, Daß ich den Mann von feinem 
Und er tbat es in den Topf, und ſprach: Ausſatze los mache? Merket und fehet, 
Schütte es dem Volke vor, dag fie effen. |wie fuchet er Urſach zu mir. 
Du war nichts Böfes in dem Topfe. 8 Da das Elifa, der Mann Gottes, 
42 Es kam aber ein Mann von Baal-|hörete, daß der König Ifraels feine Klei— 
Salifa, und brachte dem Manne Gottes|der zerriffen hatte, fandte er zu ihm, und 
Erftlinge Brots; nahmlich zwanzig Gerz [lich ihm fagen: Warum Haft ou deine 
flenbrote, und neu Getreide in feinem|Kleider zerriffen? Laß ihn zu mir kom— 
Kleide. Er aber fprahs Gib es dem men, dag er inne werde, dag ein Prophet 
Volke, daß fie effen. in Sfrael ift. 
43 Sein Diener fprah: * Was follih| 9 Alfo kam Nacman mit Noffen md 
hundert Männern an dem geben? Er Wagen, und hielt vor der Thüre am 
ſprach: Gib dem Volke daß fie effen.| Haufe Elifa. 
Denn fo fpricht der Herr: Man) 10 Da fandte Elifa einen Vothen zu 
wird effen, und es wird uͤbrig ihm, und ließ ihm ſagen: Gehe hin, und 
bleiben. *Joh. 6, 5. 9. *waſche dich ficbenmal im Jordan; fo wird 
44 Und er legte es ihnen vor, dag *fieldir dein Sleifch wieder erftattet und rein 
affen; umd es blieb noch übrig, nach dem werden. *Joh. 9,7. 
Worte des Herrn. *Matth. 15,37.) 11 Da ergürnste —— zog weg, 
und ſprach: Ich meinte, er ſollte *zu mir 
Das Capitel. heraus kommen, und hertreten, und den 
Naeman wird vom Ausſatze gereiniget. Nahmen des Herrn, feines Gottes, an- 
Gehaſt damit gefiraft. rufen, und mit feiner Hand über die 
1 Naeman, der Feldhauptmann des Koͤ⸗ Staͤtte fahren, und den Ausſatz alſo ab- 
nigs von Syrien, war ein refflicher thun. *Joh. 4,47. 
Mann vor feinem Herrn, und hoch ge=| 12 Sind nicht die Waffer Amana und 
halten; denn durch ihn gab der. Herr Heill Pharphar zu Damafcus beffer, denn alle 
in Syrien. Und er war ein gewaltiger) Waffer in Iſrael, daß ich mich darinnen 
Manır, und ausfäßig. wüfche, und rein würde ? Und wandte fich, 
2 Die Kriegsleute aber in Syrien, wa⸗ und zog weg mit Zorn. 
ren herausgefallen, und hatten eine £leine| 13 Da machten fich feine Knechte zu ihm, 
Dirne weggeführet aus dem Lande Jf-|redeten mit ihm, und fprachens Sieber Ba- 
rael; die war am Dienfte des Weibes|ter, wenn dich der Prophet etwas Groffes 
Naemans. haͤtte geheiſſen, ſollteſt du es nicht thun? 
3 Die ſprach zu ihrer Frau: Ach, daß Wie vielmehr, ſo er zu dir ſagt: Waſche 
mein Herr wäre bey dem Propheten zu dich, fo wirft du rein. 
Samaria, der würde ihn von feinem| 14 Da ftieg er ab, und taufte fich im Jor⸗ 
Ausſatze los machen. dan ficbenmal, wie der Mann Gottes ge- 
4 Da gieng er hinein zu feinem Herrn, redet hatte; umd fein Sleifch ward wicder 
und fagte es hm an und ſprach: Soſerſtattet, wie ein Fleifch eines jungen 
und fo hat die Dirne aus dem Sande Jf-| Knaben, und *ward rein. *Luc. 4, 27, 
rael geredet. 15 Und er Echrefe wieder gu dem Manne 
5 Der König von Syrien fprah: So Gottes, ſammt feinem ganzen Heere. 
ziche bin, ich will dem Könige Sfraels| Und da er hinein kam, trat er vor ihn, 
einen Brief fchreiben. Und er zog hin, und ſprach: Siehe, ich weiß, daß *Lein 
und nahm mit fich zehn Zentner Silber, | Gott ift in allen Landen, ohne in Sfrael; 
und fechs taufend Gülden, und zehn|fo nimm num den Segen von deinem 
Feyerkleider. Knechte. »Dan. 3, 29. c. 6, 26. 
6 Und brachte den Vrief dem Könige Iſ⸗ 16 Er aber ſprach: Sp wahr der Herr 
raecls, der lautete alſo: Wenn diefer|lebet,; vor dem ich ftche, ich nehme es nicht. 
Brief zu dir kommt, fiche, fo wiffe, ich Und er nöthigte ihn, daß er es nahme, 
habe meinen Knecht Nacman zu dir gesJaber er wollte nicht. 
fandt, dat; du ihn von feinem Ausfagel 17 Da frrah Raeman: Möchte denn 
log macheſt. deinem Knechte nicht gegeben werden dies 
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fer Erde eine Laſt, fo viel zwey Maul-]| 2 Sa ung an den Jordan gehen, und ei» 
thiere tragen ? Denn dein Knecht willinen Jeglichen dafelbft Holz holen, daß 
nicht mehr andern Göttern opfern und|wir uns dafelbft eine Stätte bauen, da 
Brandopfer thun, fondern dem Herrn; wir wohnen. Er ſprach: Gehet hin. 

18 Dag der Herr deinem Knechte darin=| 3 Und Einer ſprach: Sicher, gehe mit 
nen wolle gnädig feyn, wo ich anbete im|deinen Knechten. Er ſprach: Ich will 
Haufe Rimmons, wenn mein Herr ins|mit gehen. 

Haus Kimmonsgehet, dafelbftanzubeten,| 4 Und er gieng mit ihnen. Und da fie 
und er ſich an meine Hand lehnet. an den Jordan Famen, hieben fie Holz ab. 

19 Er ſprach zu ihm: Ziehe hin mit Fries] 5 Und da Einer ein Holz fällete, fiel das 
den. Und als er von ihm weggezogen war,|&ifen ins Waffer. Und er fchrie, und 
ein Feldweges auf dem Sande; fprach: Awe, mein Herr! dazır ift es ent—⸗ 
"20 Bedachte Gehaft, ver Knabe Elifa, lehnet. 
des Mannes Gottes: Siehe, mein Herr| 6 Aber der Mann Gottes ſprach: Wo 
hat diefen Syrer Nacman verfchonet, daglift es entfallen? Und da er ihm den Ort 
er nichts von ihm hat genommen, das er|zeigte; fchnitt er ein Holz ab, und ſtieß 
gebracht hat. Sp wahr der Herr lebet,|dafelbit hin. Da ſchwamm das Eifen. 
ich will ihm nachlaufen und etwas von ihm) 7 Und er ſprach: Hebe es auf. Da 
nchmen. reckte er feine Hand aus, und nahın es. 

21 Alfo jagte Gehaft dem Naeman nach.| 8 Und der König aus Syrien führete eis 
Und da Naeman ſah, dag er ihm nachlief, nen Krieg wider Sfrael, und berathfchlagte 
flieg er vom Wagen ihm entgegen, umd|fich mit feinen Knechten, und ſprach: Wir 
ſprach: Gehet es recht zu ? wollen uns lagern da und da. 

22 Er ſprach: Ja. Aber mein Herr hat] 9 Aber der Mann Gottes fandte zum 
mich geſandt, und läßt dir ſagen: Siche,| Könige Sfraels, und ließ ihn fagen: Hüte 
jetzt nd zu mir gekommen vom Gebirgeldich, dag du nicht an den Ort zieheſt; 
Ephraim ziveen Knaben, aus der Prophe⸗ |denn die Syrer ruhen dafelbft. 
ten Kindern; gib ihnen einen Zentner| 10 So fandte dann der König Iſraels 
Silbers, und zwey Geyerkleider. hin an den Ort, den ihm der Mann Got: 

23 Naeman fprach: Sieber, nimm zween tes fagte, verwahrete ihn, und hütete da— 
Zentner. Und er nöthigte ihn, und band|felbft; und that das nicht einmal oder 
zween Zentner Silbers in zween Beutel, zweymal allein. 
und zwey Seperkleiver und gab eg feinen] 11 Da ward das Herz des Königs von 
zween Knaben, die trugen cs vor ihm her. | Syrien Unmuths darüber, und ricf feine 

24 Und da er Fam gen Ophel, nahm er Knechte, und fprach zu ihnen: Wollt ihr 
es von ihren Händen, und legte es beyſeit mir denn nicht anfagen, wer ift aus den 
im Haufe, und ließ die Männer gehen. Unſern zu dem Könige Ifraels geflohen? 

25 Und da fie weg waren, trat er vor| 12 Da fprach feiner Knechte Einer: 
feinen Herrn. Und Elifa ſprach zu ihm: Nicht alfo, mein Herr König; fondern 
Woher, Schaft? Er ſprach: Dein Knecht| Elifa, der Prophet in Ifrael, fagt es Alles 
ift weder hieher noch Daher gegangen. dem Könige Ifraels, was du in der Kam⸗ 

26 Er aber fprach zu ihm: Wandelte mer redeft, da dein Lager ift. 
nicht mein Herz, da der Mann umEehrete| 13 Er fprah: So gehet hin und fehet, 
von feinem Wagen dir entgegen? War|wo er ift, daß ich hinſende, und laffe ihn 
das die Zeit, Silber und Kleider zu nehe|holen. Und fie zeigten ihm an, und fpra> 
men, Dehlgarten, Weinberge, Schafe,Ichen: Siehe, er ift zu Dothan. 

Rinder, Knechte und Mägpde ? 14 Da fandte er hin Noffe und Wagen, 

27 Aber ver Ausfag Naemans wird dir und eine groffe Macht. Und da fie bey der 
anhangen und deinem Samen ewiglich. | Nacht hinfamen, umgaben fte die Stadt. 
Da gieng er von ihm hinaus, *ausfägig| 15 Und der Diener des Mannes Gottes 
wie Schnee. *4 Mof. 12, 10. |ftand frühe auf, daß er ſich aufmachte und 

Das 60C apitel. auszöge. Und ſiehe, da lag eine Macht 


j 1 um die Etadt, mit Roflen und Wagen. 
Ein ſchwimmendes Eifen. Blindheit der Da fprac fein Knabe —* Awe, —*— 


Syrer. Hungersnoth zu Samaria. | Herr, mie wollen wir nun thun? 
1 Die Kinder der Propheten fprachen zu) 16 Er ſprach: *Fürchte dich nicht; denn 
Elifa: Siche, der Raum, da wir |derer ift mehr, die bey ung find, denn des 
vor dir wohnen, ift ung zu enge. rer, die bey ihnen find. *2 Ehron. 32,7 
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17 Und Eliſa betete, und ſprach: Herr, laß ung effen; aber fie hat ihren Sohn ver⸗ 
öffire ihm die Augen, daß er ſehe. Da ſteckt. *5 Mof. 28, 53. ıc- 
öffnete der Herr dem Knaben feine Augen,| 30 Da der König die Worte des Weibes 
daß er fah; und fiche, da war der Berg hoͤrete, gerriß er feine Kleider, indem er 
*voll feuriger Hoffe und Wagen um Eli- zur Mauer gieng. Da fah alles Volk, 
fü ber. *c. 2, 11. daß er einen Sad unten am $eibe an⸗ 

18 Und da fie zu ihm hinab kamen, bat hatte. 

Eliſa und fprach Herr, fchlage dich VolE| 31 Ind er ſprach: Gott thue mir dich 





mit Blindheit. Und er fchlug fie mit 
Blindheit, nach dem Worte Elifa. 

19 Und Elifa fprach zu ihnen: Dieß ift 
nicht der Weg, noch die Stadt. Folget 
mir nach; ich will euch führen zu dem 
Manne, den ihr fuchet. Und führete fie 
gen Samariam. 

20 Und da fie gen Samariam kamen, 
ſprach Elifa: Herr, öffne diefen die Aus 
gen, daß fie fehen. Und der Herr öffnete 
ihnen die Augen, daß fie fahen; und fiche, 
da waren fie mitten in Samaria. 

21 Und der König Ifraels, da er fie fah, 


und das, wo das Haupt Elifa, des Soh— 
nes Saphaths, heute aufihm ſtehen wird. 

32 (Eliſa aber faß in feinem Haufe, und 
die Aelteſten ſaſſen beyihm.) Und er fand» 
te einen Mann vor ihm her. Aber ehe der 
Bothe zu ihm kam, fprach er zu den Ael⸗ 
feften, habt ihr gefehen, wie dich Mord— 
find hat hergefandt, dag es mein Haupt 
abreiffe ? Scher zu, wann der Bothe 
fommt, dag ihr die Thüre zufchlieffer, und 
ftoffer ihn mit der Thüre weg. Siehe, 
*das Rauſchen feines Herren Fuͤſſe folget 
ihm nach. x*1Koͤn. 14, 6. 


fprach er zu Elifa: Mein Vater, fol ich 33 Da er noch alfo mit ihnen redete; ſte— 


fie fchlagen ? 


he, da Fam der Bothe zu ihm hinab, und 


22 Er fprah: Du follft fie nicht fchla= |fprach : *Siche folches Uebel kommt von 


gen. 
und Bogen fängeft, die ſchlage. *Setze 
ihnen Brot und Waſſer vor, daß fie effen 
und trinken; und laß fie zu ihrem Herrn 
ziehen. *Spr. 25, 21. 

23 Da ward ein groffes Mahl zugerich- 
tet. Und da fie gegeffen und getrunken 
hatten; ließ er fie gehen, daß fie zu ihrem 
Herrn zogen. Seitdem kamen die Kriegs 
Zn der Syrer nicht mehr ing Sand Iſ⸗ 
rael. 

24 Nach dieſem begab ſichs, daß Ben— 
Hadad, der Koͤnig von Syrien, alles ſein 
Heer verſammelte, und zog herauf, und 
belagerte Samariam. 


Welche du mit deinem Schwerte dem Herrn; was ſoll ich mehr von dem 


Herrn erwarten? *Amos 3, 6. 
Das7rEapitel 

Geſchwinde wohlfeile Zeit zu Samaria. 
1 Eliſa aber ſprach: Höret_ des Herrn 

E Wort. Sp ſpricht der Herr: Mor⸗ 
gen um diefe Zeit wied ein Scheffel Sem— 
melmehl einen Sekel gelten, und zween 
Sceffel Gerfte einen Seel, unter dem 
TIhore zu Samaria. 

2 Da antwortete ein Kitter, *auf wel 
hes Hand ſich der König lehnte, dem 
Manne Gottes und fprad: Und wenn 


der Herr Fenſter am Himmel machte, wie 


25 Und es war eine groſſe Theurung zu koͤnnte ſolches geſchehen? Er ſprach: Sie⸗ 


Samaria. Sie aber belagerten die Stadt, 
bis daß ein Eſelskopf achtzig Silberlinge, 
und ein Viertheil Kab Taubenmiſt fuͤnf 
Silberlinge galt. 


he da, mit deinen Augen wirſt du es ſehen, 
und nicht davon eſſen. 5 


+3,38; 
3 Und es waren vier ausfaßige Maͤnner 


an der Thüre *vor dem Thore; und einer 


26 Und da der König Ifraels zur Mauer |fprach zum andern: Was wollen wir hier 
gieng, fehrie ihn ein Weib an und fprach : |bleiben, bis wir fterben? *3 Moſ. 13, 46. 


Hilf mir, mein Herr König! 


4 IBenn wir gleich gedächten in die Stadt 


27 Er ſprach: Hilft dir der Herr nicht, zu kommen; fo ift Theurung in der Stadt, 
woher foll —— Von der Tenne und muͤtzten doch daſelbſt ſterben; bleiben 


oder von der Kelter? 


heute eſſen; morgen wollen wir meinen 
Sohn eſſen. 


wir aber hier, ſo muͤſſen wir auch ſterben. 
28 Und der König ſprach zu ihr: Was So 
ift dir? Sie ſprach: Dieß Weib Iprac | Heere der Syrer fallen. 
zu mir: Gib deinen Sohn her, dag wir ae: hi 
wir todt. 


laß uns nun hingehen, und zu dem 
Saffen fte ung 
fo leben wir; tödten fie uns, fo find 


5 Und machten fich in der Frühe auf, dag 


29 So haben wir * meinen Sohn gekocht | fie zum Heere der Syrer fämen. Und da 


und gegeffen. 


Und ich fprach zu ihr am|fie vorne an den Ort des Heers kamen; 


„ andern Zage: Gib deinen Sohn her, umdlfiche, da war Niemand. 
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6 Denn der Herr hatte die Syrer laffen| Jordan ; fiche, da lag der Weg voll Klei> 
hören ein Gefchrey von Roſſen, Wagen|der und Geräthe, welche die Syrer von 
und groffer Heereskraft, daß fie umter|fich geworfen hatten, da fie eileten. Und 
einander fprachen :z Siehe, der König If-|da die Bothen wieder Famen, und fagten 
raels hat wider ung gedinget die Königeles dem Könige an; | 
der Hethiter und die Könige der Egypter, 16 Gieng das Volk hinaus, und beraubte 
dag fie über ums kommen follen. Das Sager der Syrer. Und es galt ein 

7 Und machten fich auf, und flohen in der] Scheffel Semmelmehl einen Sefel, und 
Frühe, und lieffen ihre Hütten, Roffe und zween Scheffel Gerfte auch einen Seel, 
Eſel im Lager, wie es fand, und flohen|nach dem Worte des Herrn. 
mit ihrem Leben Davon. 17 Aber der König beftellete den Ritter, 

3 Als nun die Ausfäßigen an den Ort auf deffen Hand er fich lehnte, unter das 
des Sagers kamen, giengen fie in der Huͤt- Thor, und das Volk gertrat ihn im Thore, 
ten eine, affen und tranfen, und nahmen daß er ftarb; wie der Mann Gottes gere- 
Silber, Gold und Kleider, und giengen|det hatte, da der König zu ihm herab Fam. 
hin und verbargen es, und Famen wieder,| 18 Und es gefchah, wie ver Mann Got— 
und giengen in eine andere Hütte, und tes dem Könige fagte, da er ſprach: Mor- 
nahmen daraus, und giengen hin und vers | gen um dieſe Zeit werden zween Scheffel 
bargen es. | Gerfte einen Sekel gelten und ein Schef- 

9 Aber Einer fprach zum Andern : Laßt fel Semmelmehl einen Sefel, unter dem 
uns nicht alfo thun, diefer Tag ift ein TZag| Thore zu Samaria; 
guter Bothfchaft; wo wir das verſchwei⸗- 19 Und*der Ritter dem Marne Gottes 
gen und harren, bis daß licht Morgen| antwortete und ſprach: Siche, wenn der 
wird, wird unfere Miffethat gefunden) Herr Fenſter am Himmel machte, wie 
werden. Sp laft uns num hingehen, daß | möchte folches gefchehen? Er aber ſprach: 
wir Fommen md anfagen dem Haufe des) Siehe, mit deinen Augen wirft du es fe- 
Königs. hen und nicht davon effen. 2, 

10 Und da fie kamen, riefen fie am Tho=| 20 Und es gieng ihm eben alfo; denn das 
ve der Stadt, und fagten es ihnen an, Volk gertrat ihn im Thore, daß er ſtarb, 
und fprachen: Wir find zum Lager der 





Syrer gekommen, und fiche, es ift Nie-| Das 8 Capitel. 

mand da; noch keine Menſchenſtimme; Siebenjaͤhrige Theurung. Eliſa weiſſagt 

ſondern Roſſe uͤnd Eſel angebunden, und zu Damaſcus. 

die Hütten, wie fie ſtehen. 1 &lifa redete mit dem Weibe, *odeß 
11 Da rief man die Thorhütger, dag fie Sohn er hatte lebendig gemacht, und 

es darinnen anfagten im Haufe des Kö-|fprach: Mache dich auf, und gehe hin mit 

nigs. deinem Haufe, und fey Sremdling, wo du 


12 Und der König ftand aufin der Nacht, kannſt; denn der Herr wird eine Theurung 
‚amd fprach zu feinen Knechten: Laßt euch | rufen, die wird in das Sand kommen fie 
fagen, wie die Syrer mit ung umgehen. |ben Jahre lang. *c. 4, 34, f. 
Sie wiffen, daß wir Hunger leiden ; md) 2 Das Weib machte fih auf und that, 
find aus dem Sager gegangen, daß fie ſich wie der Mann Gottes fagte, und zog hin 
im Felde verkroͤchen; und denken, wenn mit ihrem Haufe, und war Sremdling in 
fie aus der Stadt gehen, wollen wir flelder Philifter Sande fieben Sahre. 
icbendig greifen, und in die Stadt fom-| 3 Da aber die fieben Jahre um waren, 
met. kam das Weib wieder aus der Philifter 
13 Da antwortete feiner Knechte einer, |Sande; umd fie gieng aus, den König ans 
und fprah: Man nehme die fünf übrigen| zufchreyen um ihr Haus und Acer. 
Hoffe, die noch darinnen find übrig geblie-]) 4 Der König aber redete mit Gehaft, 
ben (fiche, die find darinnen übrig geblie-|dem Knaben des Mannes Gottes, und 
ken von aller Menge in Iſrael, welhelfprah: Erzähle mir alle groffen Thaten, 
alle dahin ift) die laßt uns fenden und bes|die Elifa gethan hat. 

ehen. 5 Und indem er dem Koͤnige erzaͤhlte, wie 
14 Da nahmen fie zween Wagen mit ſer haͤtte einen Todten lebendig gemacht; 
Roſſen, und der König fandte fie dem $a=|fiche, da Fam eben dazu das Weib, def 
ger der Syrer nach, und ſprach: Zichet| Sohner hatte lebendig gemacht, und fchrie 
hin, und befeher. den König an um ihr Haus und Acer. 
15 Und da fie ar dacheven bis an den Da ſprach Gehaſt: Mein Herr König, 
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dieß ift das Weib; und dieß it ihr Sohn,| 17 Zwey umd dreyffig Sahre alt war er, 


den Eliſa hat lebendig gemacht. 


da er König ward; umd vegierete acht 


‚6 Und der König fragte das Weib; und] Jahre zu Zerufalem, 
fie erzählte es ihm. Da gab ihr der König] 18 Und wandelte auf dem Wege der Kö- 


einen Kämmerer, und fprach  Schaffe ihr 
wieder Alles, das ihr ift; dazu alles Ein- 
kommen des Ackers, feit der Zeit fie das 
Sand verlaffen hat bis hicher. 

7 Und Elifa kam gen Damafcıs. Da 
(a3 Ben» Hadad, der König von Syrien, 
Frank; amd man fagte es ihm an, und 
ſprach: Der Mann Gottes ift hergefom- 
men. 

8 Da ſprach der König zu Hafacl: Nimm 
Geſchenke mit dir, und gehe dem Manne 
Gottes entgegen, und frage den Herri 
durch ihn umd fprich, ob ich von dieſer 
Krankheit möge genefen ? 

9 Hafael gieng ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke mit fich, und allerley Güter zu 
Damaſcus, vierzig Kameelen Saft. Und 
da er Fam, traf er vor ihn und fpracdh: 
Dein Sohn Ben: Hadad, der König von 
Syrien, hat mich zu dir gefandt, und laßt 
dir ſagen: Kann ich auch von Diefer Krank⸗ 
heit geneſen? 

10 Elifa ſprach zu ihm: Gche hin amd 
fage ibn: Du wirft genefen. Aber der 
Herr hat mir gezeiget, *daß er Des Todes 
ſterben wird. — 

11 Und der Mann Gottes ſah ernſtlich, 
und ſtellete ſich ungeberdig, und weinete. 

12 Da ſprach Haſael: Warum weinet 
mein Herr? Er fprach: Sch weiß, was 
Uebels du den Kindern Iſrgel thun wirft. 
"Du wirft ihre feften Stadte mit Feuer 
verbrennen, und ihre junge Mannfchaft 
mit Dem Schwerte erwärgen, und ihre 
jungen Kinder tödten, und ihre ſchwan— 
gern Weiber gerhauen. 4640,32, 

13 Hafael ſprach: Was ift dein Knecht, 
*der Humd, daß er folches groffe Ding 
thun follte? Elifa ſprach: Der Herr 
hat mir gezgeiget, daß du König von Sy- 
rien feyn wirft. *1 Sam. 24, 15. 

14 Und er gieng weg von Elifa und kam 
zu feinem Herrin, der fprach zu ihm: Was 
faget dir Elifa? Er fprad: Er fager 
mir: Du wirft genefen. 


nige Ifraels, wie das Haus Ahabs that; 
(denn Ahabs Tochter war fein Weib,) 
und er that, das dem Herren übel gefiel. 

19 Aber der Herr wollte Juda nicht ver- 
derben, um feines Knechts Davids willen: 
*wie er ihm geredet hatte, ihm zu geben 
eine fFLeuchte unter feinen Kindern immer: 
dar. *2 Sam. 7,13. ff. +1 Kön. 11,56. 

20 31 feiner Zeit fielen die Edomiter ab 
von Juda, und machten einen König über 
fich. 

21 Denn Joram war durch Zair gezogen, 
und alle Wagen mit ihm, und hatte fich 
des Nachts aufgemacht und die Edomiter 
gefchlagen, die um ihn her waren, dazu 
die, Oberſten über die Wagen, daf das 
Volk floh in feine Hütten. 

22 Darım fielen die Edomiter ab von 
Juda, bis auf diefen Tag. Auch fiel zu 
derfelben Zeit ab Libna. 

23 Was aber mehr vor Joram zu fagen 
it, und Alles, was er gethan hat, fiche, 
das iſt gefchrieben in der Chronica der 
Könige Juda. 

24 Und Ioram entfchlief mit feinen Bär 
tern, und ward begraben mit feinen Ba- 
tern in der Stadt Davids. Und Ahasja, 
fein Sohn, ward König an feine Statt, 

25 Im zwölften Jahre Jorams, des 
Sohnes Ahabs, des Königs Ifraels, ward 
*Ahasja, der Sohn Zorams, König in 
Juda. *2 Chron. 22, 1, 

26 Zwey und —— Fahre alt war 
Ahasja, da er König ward, und regierete 
Ein Jahr zu Serufalem. Seine Mutter 
hieß *Athalja, eine Tochter Amri, des Koͤ⸗— 
nigs Sfraels. he 

27 Und wandelte auf dem Wege des 
Hauſes Ababs, und that, das dem Herrn 
übel gefiel, wie das Haus Ahabs, denn er 
war Schwager im Haufe Ahabs. 

28 Und er zog mit Joram, dem Sohne 
Ahabs, in Streit wider Hafacl, den Kö> 
nig von Syrien, gen Ramoth in Gilead. 
Aber die Syrer fchlugen Joram. 


15 Des andern Tages aber nahın er den| 29 Da Eehrete Joram, der König, um, 
Kolter und tunfte ihn in Waffer, und daß er fich heilen *lieſſe zu Jeſreel von den 
breitete denfelben über ihn her; da flarb| Schlagen, die ihm die Syrer gefchlagen 
er. Und Haſael ward König an feinelhatten zu Kama, da er mit Hafsel, dem 
Statt. Könige von Syrien, fteitt. Und Ahasja, 
16 Im fünften Jahre Jorams, des der Sohn Jorams, der König Juda, Fam 
Sohnes Ahabs, des Königs Ifraels,|hinab zu befehen Joram, den Sohn Ahabs, 
ward * Joram, der Sohn Fofaphats, Koͤ⸗ zu Zefreel; denn er lag krank. 

nig in Juda. *2 Chrom. 21,1. *c.9, 15. 
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i t habe dich zum 
Das 9 Eapitel. So fpricht der Herr: Ich 
Br Könige über Sfrael gefalbet. 
Jehu zum Könige gefalbet, ꝛc. 13 Da eileten fie, und nahm ein Segli» 


1 Eliſa aber, der Prophet, rief der Pro=| cher *ſein Kleid, und legte es unter ihn auf 
pheten Kinder Einen, und ſprach zu die hoben Stufen, und bliefen mit der 
ihm: Gürte deine senden, und nimm die⸗ Poſaune und fprachen: Jehu ift König 
fen Oehlkrug mit dir, und gehe hin gen|geworden. *Matth. 21,7. 
Ramoth in Gilend. 14 Alfo machte Jehu, der Sohn Zofas 
2 Und wenn du dahin kommſt, wirft dulphats, des Sohnes Nimft, einen Bund 
daſelbſt ſehen Jehu, ven Sohn Joſaphats, wider Joram. Joram aber lag vor Ras 
des Sohnes Nimſt. Und gehe hinein, moth in Gilead mit dem ganzen Ifrael 
und Heiffe ihn aufſtehen unter feinen Bruͤ⸗ wider Hafael, den König von Syrien. 
dern, und führe ihn in die innerfte Kam⸗ 15 Joram aber, der König, war wieder 
mer, gekommen, daß er fich heilen lieſſe zu Jeſ⸗ 

3 Und nimm den HchlErug, und fehüttelreel von den Schlägen, die ihm die Sy⸗ 
es auf fein Haupt, und ſprich: So fagt|rer gefchlagen hatten, da er ftritt mit Ha- 
der Herr: Ich habe dich zum Könige über|fael, dem Könige von Syrien. Und Je— 
Iſrael gefalbet. Und follft die Thürelhu ſprach: Iſt es euer Gemüth; fo foll 
aufthun, und fliehen, und nicht verzichen.| Niemand entrinnen aus der Stadt, daf 

4 Und der Juͤngling des Propheten, der er hingehe und anfage zu Zefreel. 

Knabe, gieng hin gen Ramoth in Bilead.| 16 Und er ließ fich führen umd zog gen 

5 Und da er hinein kam; ſiehe, da faffen| Sefreel, denn Joram lag vafelbft; fo war 
die Hauptleute des Heers. Under ſprach: Ahasja, der König Juda, hinab gezogen, 
Ich habe dir, Hauptmann, etwas zu fas| Joram zu befehen. 
gen. Schu ſprach: Welhem unter uns| 17 Der Wächter aber, der auf dem 
allen? Er fprah: Dir, Hauptmann. | Thurme zu Sefreel ſtand, fah den Haufen 

6 Da Stand er auf, und gieng hinein.) Jehu Eommen, und fprach: Ich fehe einen 
Er aber fchüttete das Oehl auf fein) Haufen. Da fprach Joram: Nimmt ei- 
Haupt, und fprach zu ihm: So fagt der nen Reiter, und fende ihnen entgegen, 
Herr, der Gott Sfraels: Ich habe dich und fprich: Iſt es Friede ? 
zum Könige gefalbet über des Herrn Volk| 18 Und ver Reiter ritt hin ihm entgegen, 
Iſrael. und ſprach: So ſagt der Koͤnig: Iſt es 

7 Und *du ſollſt das Haus Ahabs, deines Friede? Schu ſprach: Was gehet dich 
Herrn, ſchlagen, daß ich das Blut der der Friede an? Wende dich hinter mich. 
Propheten, meiner Knechte, und das Blut Der Wächter verkuͤndigte, und ſprach: 
aller Knechte des Herren räche von der Der Bothe ift zu ihnen gekommen, und 
Hand Sfebels, *1 Kön. 21, 22. f. kommt nicht wieder. 

8 Daß das ganze Haus Ahabs umkomme.) 19 Da fandte er einen andern Reiter. 
Und ich willvon Ahab ausrotten den, der Da der zu ihm kam, fprach er: So fpricht 
an die Wand piffet, und den Verſchloſſe- der König: Iſt es Friede? Schu ſprach: 
nen und VBerlaffenen in Iſrael. Was gehet dich ver Friede an? Wende 

9 Und will das Haus Ahabs machen, wie dich hinter mich. 

"das Haus Jerobeams, des Sohnes Ne=| 20 Das verkündigte der Wächter, und 
bats, und wie das Haus Bacfa, des Sohelfprah: Er ift zu ihnen gekommen, und 
nes Ahia. *1 Kön. 15, 29. kommt nicht wieder. Und es ift ein 

10 Und die Humde follen Sfebel freffen| Treiben, wie das Treiben Jehu, des Soh⸗ 
auf dem Acer zu Jeſreel, und foll fie Nies |nes Nimfi; denn er treibt, wie wenn er 
mand begraben. Und er that die Thürelunfinnig wäre. 
auf, und floh. 21 Da fprah Joram: Spannct an. 

11 Und da Schu heraus gieng zu den Und man fpannete feinen Wagen an. 
Kucchten feines Herren, fprah man zu Und fie zogen aus, Joram, der König Iſ⸗ 
ihm: *&tehet es wohl? Warum ift dies|raels, und Ahasja, der König Juda, ein 
fer Raſende zu dir gekommen? Er fprach| Feglicher auf feinem Wagen, daß fie Je> 
zu ihnen: Ihr Eennet doch den Mann hu entgegen Fämen; und fie frafen ihn 
wohl, und was er fagt. *c. 5, 21.lan auf dem *Acker Naboths, des Jeſree⸗ 

12 Sie fprahen: Das ift nicht wahr ;| liten. *1 Kön. 21,1, 
fage esunsaberan. Erfprah: Sound| 22 Und da Joram Schu fah, fprach er: 
ſo hat er mit mir geredet, und gefagtslSchu, ift es Friede? Er aber ſprach: 
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Was Friede? Deiner Mutter Ifebels| 36 Und kamen wieder, und fagten es 
Hurerey und Zauberey wird immer gröf-|ihm an. Er aber ſprach: Es ifts, das 
er. der Herr *geredet hat durch feinen Knecht 
23 Da wandte Joram feine Hand, und] Eliam, den Thisbiten, und gefagt: Auf 
floh, und fprach zu Ahasja: Es ift Ver⸗ſdem Acker Jeſreels follen die Hunde der 
ratherey, Ahasja. Sfebel Sleifch Freffen.*v.10.1 Kon.21,23 
24 Aber Schu faffete den Bogen, ımd] 37 Alfo ward das Has Iſebels wie Koth 
ſchoß Joram zwifchen die Arme, daß der auf dem Felde im Acer Sefreels, dag man 
pfeil durch fein Herz ausfuhr, und fiellnicht fagen konnte: Das ift Iſebel. 


in feinen Wagen. 
25 Und er fprach zum Ritter Bidefar : Das 10 Gap } tel. 
Ä Jehu rottet die Baalsdiener aus. 


Nimm umd wirf ihn aufs Stück Acer 
Naboths, des Sefreeliten. Denn ich ge-|1 hab aber hatte fiebenzig Söhne zu 
denke, da du mit mir auf einem Wagen Samaria. Lind Schu fchrieb Brie— 
feinem Vater Abab nachfuhreft, dag der fe, und fandte fie gen Samariam, zu den 
Herr folche Saft über ihn hob. Oberſten der Stadt Jefreel, zu den Acl 
26 Was gilts, fprach der Herr: Ichſteſten und Vormuͤndern Ahaks, die lau: 
will dir das Blut Naboths und feiner|teten alfo: 

Kinder, das ich geftern fah, vergelten] 2 Wenn dieſer Brief zu euch Fommt, 
auf diefem Acer, Sp nimm nun umd|bey denen euers Herrn Söhne find, Was 
wirf ihn auf den Acer, ach dem NWorteigen, Roſſe, fefte Städte und Ruͤſtung; 
des Herrn. 3 So fehet, welcher der Beſte und Ge— 
27 Da das Ahasja, der *König Fuda,|fehicktefte fey unter den Söhnen euere 
ſah; floh er des Weges zum Haufe des| Herrn, und feet ihn auf feines Va— 


Gartens. Jehu aber jagfe ihm nach; 
und hieß ihn auch fchlagen auf den Wagen 
gen Gur hinan, vie bey Sehlaam Tiegt. 
Und er floh gen Megiddo, und farb da- 
felbft. *2 Ehron. 22,9. 
28 Und feine Knechte lieffen ihn *fuͤhren 
gen Zerufalem, und begruben ihn in fei- 
nem Grabe mit feinen Vätern in der 
Stadt Davids. *c, 14, 20. c. 23, 30. 
29 Ahasja aber regierte über Juda im 
eilften Sahre Korams, des Sohnes Ahabs. 
30 Und da Zehu gen Sefreel Fam, und 
Iſebel das erfuhr; ſchminkte fie ihr An- 
geficht, und *fchmäckte ihr Haupt, umd 
gukte zum Senfter aus. *Jer. 4, 50, 
31 Und da Schu unter das Thor kam, 
ſprach ſte: Sfr es Simri wohl gegangen, 
der feinen Herrin erwirgete ? 
32 Und er hob fein Angeficht auf zum 


ters Stuhl, und ftreitet für euers Herrn 
Haus. 

4 Sie aber fürchteten fih gar fehr, und 
ſprachen: Siche, zween Könige find nicht 
geftanden vor ihm, wie wollen wir denn 
ſtehen? 

5 Und die über das Haus und über die 
Stadt waren, und die Aelteften und Bor» 
minder fandten hin zu Schu, und liefen 
ihm fagen: Wir find deine Knechte, wir 
wollen Alles thun, was du uns ſagſt; 
wir wollen Niemand zum Könige machen; 
thue, was dir gefallt. 

6 Da fihrieb er den andern Brief zu ih: 
nen, der lautete alfo: Sp ihr mein feyd 
und meiner Stimme gehorchet, fo neh⸗ 
met die Haͤupter von den Männern, euers 
Herrn Söhnen, und bringet fie zu mir 
morgen um dieſe Zeit gen Sefreel. (Der 


Senfter, und ſprach: Wer ift bey mir] Söhne aber des Königs waren fiebenzig 
hier? Da wandten fich zween oder drey Mann, und die Gröffeften der Stadt 


Kämmerer zu ihm. 


zogen fte auf.) 


33 Er ſprach: Stürzet fie herab. Und) 7 Da num der Brief zu ihnen kam, nah» 
fie fEurgten fie herab, daß die Wand und|men fie des Königs Söhne, und fchlachte- 
die Roſſe mit ihrem Blute befprenger|ten fiebenzig Mann, und legten ibre 


wurden; md fie ward gerfreten. 


Haͤupter in Körbe, und fchickten fie zu ihm 


34 Und da er hinein Fam, und gegeffen|gen Sefrech, 
und getrunken hatte, fprach er: Beſehet/ 8 Und da der Bothe kam, umd fagte cd 
Doch die Verfluchte, und begrabet ſie; ihm an und fprach: Sie haben die Haup- 


den fte ift eines Königs Tochter. 


ter des Königs Kinder gebracht; fprad) 


35 Da fie aber hingiengen, fte zu begras[er: $egt fie auf zween Haufen vor der 
ben; fanden fie nichts von ihr, denn den Thuͤre am Thore bis morgen. / 
Schedel und die Füffe, amd ihre flahen] 9 Und des Morgens, da er ausgieng, 


Haͤnde; 


ifrat er dahin, und fprach zu allem Volke: 
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Ihr wollt ja Hecht haben. Siehe, habe] Niemand übrig war, der nicht kaͤme. 
ich wider meinen Herrn einen Bund ges | Und fie famen in das Haus Baals, daß das 








macht, amd ihn erwürget ? Wer hat denn| Haus Baals voll ward an allen Enven. 


diefe alle gefchlagen ? 


22 Da fprad) er zu denen, die über das 


10 So erfennet ihr ja, daß Fein Wort Kleiderhaus waren: Bringet allen Die- 


des Herrn ift auf die Erde gefallen, das 
der Herr geredet hat, wider das Haus 
Ahabs, und der Herr hat gethan, wie er 
geredet hat durch feinen Knecht Elia. 

11 Alfo fchlug Jehu alle Hebrigen vom 
Haufe Ahabs, zu Zefreel, alle feine Groſ⸗ 
fen, feine Berwandten und feine Priefter, 
bis dag ihm nicht Einer überblieb. 

12 Und machte fih auf, zog hin, und 
kam gen Samariam. Unterweges aber 
war ein Hirtenhaus. 

13 Da traf Jehu an dieBrüder Ahasja, 
des Königs Juda, und fprah: Wer feyd 
ihr? Sie fprahen: Wir find Brüder 
Ahasja, und zichen hinab, zu grüffen des 
Königs Kinder und der Königin Kinder. 
14 Er aber ſprach: Greifet fie lebendig. 
Und fie griffen fie lebendig, und ſchlachte⸗ 
ten fie bey dem Brunnen am Hirtenbhaus 
fe, zwey und vierzig Mann, und ließ nicht 
Einen von ihnen übrig. 

15 Und da er von dannen zog, fand er 
Sonadab, den Sohn Nechabs, der ihm 
begegnete, und grüßte ihn, und fprach zu 
ihm: Iſt dein Herz richtig, wie mein 
Herz mit Deinem Herzen? Jonadab 
ſprach: Sa. Iſt es alfo, fo gib mir deine 
Hand. Under gab ihm feine Hand. Und 
er ließ ihn zu ihn auf den Wagen fißen, 

16 Und fprah: Komm mit mir, umd 
fiehe meinen Eifer um den Herrn. Und fie 
führeten ihn mit ihm auf feinem Wagen. 

17 Und daer gen Samarlaın kam, fchlug 
er Alles, was übrig war von Ahab, zu 
Samaria, bis dag er ihn vertilgete, nach 
dem Worte des Herrn, das er zu Elia 
geredet hate. 

18 Und Zeh verfammelte alles Volk, 
und lieg zu ihnen fagen: *Ahab hat Baal 
wenig gedienet, Jehu will ihm beffer die- 
nen. *1 Kon. 16, 32. f. 

19 So laßt nun rufen alle Propheten 
Baals, alle feine Knechte und alle feine 
Prieſter zu mir, dag man Niemand ver: 
miffe; denn ich habe ein groffes Opfer 
dem Baal zu thun. Wen man vermiflen 
wird, der foll nicht chen, Aber Schu 
that folches gu untertreten, daß er die 
Diener Baals umbrächte. 


20 Und Schu fprach: Heiliget dem Baal] Sfraels, 


das Felt, und laßt es ausrufen. 


nern DBaals Kleider heraus. Und fie 
brachten die Kleider heraus. 

23 Und Schu gieng in die Kirche Baals 
mit Zonadab, dem Sohne Nechabs, und 
fprach zu den Dienern Baals: Forfchet 
und fehet zu, daß nicht hier umter eich 
fey des Herrn Diener Jemand, fondern 
Baals Diener allein. 

24 Und da fie hinein Famen, Opfer und 
Brandopfer zu thun; beftellete ihm Se» 
hu auffen achtzig Mann, und fprach: 
Wenn der Männer Jemand entrinnet, 
die ich unter eure Hände gebe, fo foll für 
feine Seele deffelben Seele feyn. 

25 Da er num die Brandopfer vollendet 
hatte, ſprach Schu zu den Trabanten und 
Rittern: Gchet hinein, und fchlaget Je— 
dermann, laffet Niemand heraus geheit. 
Und fie fchlugen fie mit ver Scharfe des 
Schwerts. Und die Trabanten und Rit- 
ter warfen fie weg; und giengen zur 
Stadt ver Kirche Baals, 

26 Und brachten heraus die Säulen in 
der Kirche Baals, und verbrannten fie, 

27 Und gerbrachen die Säulen Baals, 
fammt der Kirche Baals, und machten 
ein heimliches Gemach daraus, bis auf 
diefen Tag. 

28 Alfo vertilgte Schu den Baal aus 
Sfrael. 

29 Aber von den Sünden Serobeams, 
des Sohnes Nebats, der Iſrael fündigen 
machte, ließ Jehu nicht, von den goldenen 
Kälbern zu Bethel und zu Dan. 

30 Und der Herr fprach zu Schu: Dars 
um, daß du willig gemwefen bift zu thun, 
was mir gefallen hat, und haft am Haufe 
Ahabs gethan Alles, was in meinem Hers 
gen war; follen dir *auf deinem Stuhle 
Iſraels fißen deine Kinder ins vierte 
Glied. Pe 15 12. 

31 Aber doch hielt Schu nicht, dag er im 
Geſetze des Herrn, des Gottes Ifracls, 
wandelte von gangem Herzen; denn er 
ließ nicht von den Sünden Zerobeams, 
der Iſrael hatte fündigen gemacht. 

32 Zu derfelbigen Zeit fieng der Herr 
an überdrüffig zu werden über Sfrael; 
denn Hafael *fchlug fie in an 

c.8, 


33 Vom Jordan gegen der Sonnen 


21 Auch fandte Zehu in ganz Iſrael, Aufgang, und das ganze Sand Gilead der 
und lich alle Diener Baals Eommen, daß! Gaditer, Rubeniter und Manaffiter, von 
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Aroer an, die am Bache bey Arnon liegt, Maͤnner, die des Sabbaths angiengen 
und Gilead, und Baſan. mit denen, Die des Sabbaths abgiengen, 
34 Was aber mehr von Schu zu ſagen und kamen zu dem Priefter Iojada. 
ift, und Alles, was er gethan hat, und| 10 Und der Pricfter gab ven Hauptleu> 
alle feine Macht, fiehe, das ift gefchrichen | ten Spieffe und Schilde, die des Königs 
in der Chronica der Könige Ifracls. _ |Davids gewefen waren, und in dem Haufe 
35 Und Schu entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ des Herrn waren. *2 Chron. 23,9. 
tern, und fie begruben ihn zu Samaria.| 11 Und die Trabanten fanden um den 
Und Soahas, fein Sohn, ward König an) König her, ein Jeglicher mit feiner Wehre 
feine Statt. in der Hand; von dem Winkel des Haufes 
36 Die Zeit aber, die Schu über Iſrael zur Rechten, bis zum Winkel zur Linken, 


regieret hat zu Samaria, find acht und zum Altare zu und zum Haufe. 


zwanzig Jahre. 
Das 11 Capitel. 
Tyranney Athalja. Krönung Joas. 
1 Athalja *aber, Ahasja Mutter, da fie 
fah, daß ihr Sohn todt war, machte 
fie fich auf, und brachte um allen König- 
lihen Samen. *2 Ehron. 22, 10. 
2 Aber Joſeba, die Tochter des Königs 
Forams, Ahasja Schwefter, nahm Joas, 
den Sohn Ahasja, und ftahl ihn aus des 
Königs Kindern, die getödtet wurden, mit 
feiner Amme in ver Schlaffammer; und 
fte verbargen ihn vor Athalia, dag er nicht 
getödtet ward. 
3 Und er war mit ihr *verftecdt im 
Haufe des Herrn fechs Jahre. Athalja 
aber war Königin im Sande. *Nicht.9,5. 
4 Im ftebenten Sahre aber fandte hin 
Fojada, uud nahm Die Dberften über 
Hundert, mit den Hauptleuten, umd die 
Zrabanten, und ließ fie zu fi) ing Haus 
des Herrn Fommen, umd machte einen 


12 Und er ließ des Königs Sohn hervor 
kommen, und feste ihm cine Krene auf, 
und gab ihm das Zeugniß, und machten 
ihn zum Könige, und falbeten ihn, und 
(hlugen die Hande zufammen, und fpra= 
chen: Glück zu dem Könige! 

13 Und da Athalja hörete das Gefchrey 
des Volks, das zulief; Fam fie zum Volke 
in das Haus des Herrn, | 

14 Und fah; fiche, da ftand der König 
an der Säule, wie es Gewohnheit war, 
und die Sänger und Trompeter bey dem 
Könige; und alles Volk des Landes war 
fröplich, und bliefen mit Trompeten. 
Athalja aber zerriß ihre Kleider, und 
ſprach: Aufruhr, Aufruhr! 

15 Aber der Priefter Jojada geboth den 
Oberſten über Hundert, die über das Heer 
gefeßt waren, umd fprach zu ihnen: Fuͤh— 
ref fie zum Haufe hinaus in den Hof; 
und wer ihr folget, der fterbedes Schwerte. 
Denn der Priefter hatte gefagt, fie follte 
nicht im Haufe des Herrn fterben. 


Bund mit ihnen, und nahm einen Eid| 16 Und fie legten die Hande an fie; und 
von ihnen im Haufe des Herrn, und|fie gieng hinein des Weges, da die Roſſe 
zeigte ihnen des Königs Sohn. zum Haufe des Königs gehen, und ward 
5 Und geboth ihnen und fprach: Das ift|dafelbft getödter. | 
es, das ihr thun follt. Eurer ein dritter] 17 Da machte Sojada einen Bund zwi—⸗ 
Theil, die ihr des Sabbaths angehet, fol-|fchen dem Herrn, und dem Könige, umd 
len der Hut warten im Haufe des Königs. |dem Volke, dag fie *des Herrn Volk ſeyn 
6 Undeindritter Theil foll feyn am Thore| follten ; alfo auch zwifchen dem Könige und 
Sur. Und ein dritter Theil am Thore, dem Volke. *Joſ. 24,21=25. 
das hinter den Trabanten ift, und follt| 18 Da gieng alles Volk des Landes in 
der Hut warten am Haufe Maffa. *die Kirche Baals, und brachen feine Al: 
7 Aber zwey Theile eurer aller, dieihr des|täre ab, und zerbrachen feine Bildniffe 
Sabbaths abgehet, follen ver Hut warten|recht wohl, und Matthan, den Dricfter 
im Haufe des Herrn um den König; Baals, erwürgeten fie vor den Altären. 
8 Und follt rings um den König euch) Der Pricfter aber beftellete die Aemter im 
machen, und ein Seglicher mit feiner| Haufe des Herrn. *c. 10, 26. 27. 
Wehre in ver Hand. Und wer herein] 19 Und nahm die Oberften über Hundert, 
zwifchen die Wand kommt, der fterbe, daß und die Hauptleute, und die Trabanten, 
ihr bey dem Könige feyd, wenn er aus=-|und alles Volk des Landes, und führeten 
und eingehet. den König hinab vom Haufe des Herrn, 
9 Und die Hberften über Hundert thaten und kamen auf dem Wege von dem Thore 
Alles, wie ihnen Zojada, der Priefter,|der Trabanten zum Könige- Haufe; und 
gebothen hatte, md nahmen zu fich ihreler fette fich auf der Könige Stuhl. 
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20 Und alles Bolt im Sande war fröhs|nen, die da arbeiteten und beftellet waren 
fich, und die Stadt war ftille. Athaljam zum Haufe des Herrin; und fie gaben ca 
aber tödteten fie mit dem Schwerte in des heraus den Zimmerleuten, die da baueten 


Königs Haufe. und arbeiteten am Haufe des Herrn, 
21 Und Joas war *fieben Jahre alt, da| 12 Nahmlich den Maurern und Stein- 
er König ward. *v. 4. metzen, und die da Holz und gehauene 
Das 12 Eapitel, Steine kauften, daß das Baufällige am 


k aufe des Herrn gebeffert würde, und 
Joas lage den Tempel ausbefferi. An was he kanden am Haufe zu beffern 

1 Im ſtebenten Jahre Jehu ward Joas noth ſeyn. 

König, und regierete vierzig Sahre| 13 Doch ließ man nicht machen ſilberne 
zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 3i-] Schalen, Pfalter, Berken, Trompeten, 
bea von Berfaba. noch irgend ein goldenes oder filbernes 
2 Und Joas that, was recht war und Geraͤthe im Haufe des Herrn, von folchem 
dem Herren wohl gefiel, fo lange ihn der Gelde, das zu des Herrn Haufe gebracht 
Prieſter Jojada lehrete. ward; 

3 Ohne,* daß ſte die Hoͤhen nicht abthaten;,; 14 Sondern man gab es den Arbeitern, 
denn das Volk opferte und raͤucherte noch daß ſte damit das Baufaͤllige am Hauſe 
auf den Höhen. *c. 14,4. 1Koͤn. 15, 14. des Herrn beſſerten. 

4 Und *»Joas ſprach zu den Prieſtern: 15 Auch *durften die Männer nicht be— 
Alles Geld, das geheiliget wird, daß es in rechnen, denen man das Geld that, daß ſie 
das Haus des Herrn gebracht werde, das es den Arbeitern gaben; ſondern fie han— 
gange und gebe ift, das Geld, fo Jeder⸗ delten auf Glauben. —— 
mann gibt in der Schatzung feiner Seele, 16 Aber das Geld von Schuldopfern und 
und alles Geld, das Jedermann von frey⸗ Suͤndopfern ward nicht zum Haufe des 
em Herzen opfert, Daß es in des Herrn| Herrn gebracht; denn es war der Pricffer. 
Haus gebracht werde, *2 Chr. 24,4. ff.| 17 Zu der Zeit zog Hafael, der König 

5 Das laßt die Priefter zu fich nehmen, |von Syrien, herauf, und ffritt wider Gath, 
einen Zeglihen von feinem Bekannten.|und gewann fie. Und da Hafael fein 
Davon follen fie beffern, was baufällig iſt Angeficht ftellete zus Serufalem hinauf zu 
am Haufe (des Herrn), wo fie finden, das | ziehen; 
baufällig ift. 18 Nahm Joas, der König Juda, alles 

6 Da aber die Priefter bis ing drey und das Geheiligte, das feine Väter Iofaphat, 
zwanzigfte Jahr des Königs Joas nicht| Joram und Ahasja, die Könige Juda, ge— 
befferten, was baufällig war am Haufe; |heiliget hatten, und was er geheiliget hatte; 

7 Rief der König Joas den Priefter Jo⸗ dazu alles Gold, das man fand im Schatze 
fadam, ſammt den Prieftern, und fprachlin des Herrn Haufe umd in des Königs 
zu ihnen: Warum beffert ihr nicht, was) Haufe; und fchickte es Hafael, dem Könige 
baufallig ift am Haufe? So follt ihr nun|von Syrien. Dazoger ab von Serufalem. 
nicht zu euch nehmen Das Geld, ein Jegli-⸗19 Was aber mehr von Joas zu fagen 
cher von feinem Bekannten; fondern follt|ift, und Alles, was er, gethan hat, das 1ft 
es geben zudem, das baufälligiftam Haufe. |*gefchrieben in der Chronica der Könige 

8 Und die Priefter bewilligten, vom Juda. *2 Chr. 24,1. ff. 
Dolke nicht Geld zu nehmen, und das 20 Und feine Knechte empörten fich, und 
Baufallige am Haufe zu beffern. machten einen Bund, und fchlugen ihn im 

I Da nahm der Priefter Jojada eine] Haufe Mille, da man hinab gehet zu Silla. 
Lade, und bohrte oben cin Joch darein, 21 Denn Sofabar, der Sohn Simeaths, 
und feste fte zur rechten Hand neben demlund Zofabad, der Sohn Somers, feine 
Altare, da man in das Haus des Herrn Knechte, fchlugen ihn todt. Und man be> 
gehet. Und die Prieſter, die an der grub ihm mit feinen Bätern in der Stadt 
Schwelle hüteten, thatendarein allesGeld, Davids. Und *Amaszia, fein Sohn, ward 
Rs — Herrn Rh gebracht 2 König an feine Statt. *c, 14,1. 

enn ſie dann fahen, dag viel Geld a : 

inder Lade war; fo kaides Königs Schrei: D as 15 Capitel. 
ber heraufmitdem Hohenpriefter, undban-| Bedraͤngung Ifracls unter Joahas. 
den das Geld zufammen, md zählten es,|1 Im drey und zwanzigſten Jahre Joas, 
was fuͤr des Herrn Haus gefunden ward. des Sohnes Ahasja, des Königs Ju⸗ 

11 Und man übergab das Geld baar de⸗ da, ward Zoahas, der Sohn Jehu, König 
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über Iſrael zu Samaria fi ebenzehn Fahre, 


2 Und that, das dem Herrn übel gefiel, Bogen und Pfeile. 


15 Elifa aber fprach zu ihn: Nimm den 
Und da er den Bogen 


und wandelte ven Sünden nach Jerobe- und die Pfeile nahm, 
ams, des Sohnes Nebats, der Sfracl| 16 Sprach er zum Könige Iſraels: Span: 


fündigen machte, und lieh nicht davon. 


ne mit Deiner Hand den Bogen; und er 


3 Und des * Herrn Zorn ergrimmete über | fpannete mit feiner Hand. Und Elifa leg- 
Iſtael, und gab fie unter die Hand t:Ha=| te feine Hand auf des Königs Hand, 


faels, des Königs von Syrien, und Bene 


Hadads, des Sohnes er ihr Le⸗ gegen Morgen; umd er that es auf. 


benlang. *Richt. 2, 14. 


17 Und ſprach: Thue das Fenfter auf 
Und 


rc. 10, 32. Eliſa ſprach: Schieſſe; und er ſchoß. Er 


4 Aber Soahas bat des Heren Angeficht. aber ſprach: Ein Pfeil des Heils vom 


Und der Herr erhörete ihn. 


Denn er ſah Herrn, ein Pfeil des Heils wider die ©y- 


»den Jammer Ifracls an, wie fie der Kö-|rer; und du wirft die Syrer fchlagen zu 


nig von Syrien draͤngete. 
5 *Und der Herr gab Iſrael einen Hei— 


*Eſaj. 66, 2. Aphek, bis ſte aufgerieben ſind. 


18 Und er ſprach: Nimm die Pfeile, 


land, der fie aus der Gewalt der Syrer| Und da er fie nahm; ſprach er zum Könige 
führete, dag die Kinder Ifrael in ihren, Ifraels: Sclage die Erde; und er ſchlug 


Hütten wohneten, wie vorhin. *v. 25. 

6 Doch lieffen fie nicht von der Sünde 
des Haufes Jerobeams, der Iſrael fündi- 
gen machte; fondern wandelten darinnen. 
Auch blieb fechen der Hain zu Samaria. 

7 Denn es war des Volks Joahas nicht 
mehr übrig geblieben, denn fünfzig Rei: 
er, zehn Wagen, und zehn faufend Fuß— 
volfs. Denn der König von Syrien hatte 
ſie umgebracht, und hatte fie gemacht wie 
Dreſcherſtaub. 

8 Was aber mehr von Joqhas zu ſagen 
ft, und Alles, was er gethan hat, und 
feine Macht, fiche, das iſt — in 
der Chronica der Koͤnige Iſraels. 

9 Und Soahas entfchlief mit feinen Bä- 
tern, und man begrub ihn zu Samaria. 
Und fein Sohn Joas ward König an fei- 
ne Statt. 

10 Im fieben und dreyſſigſten Sahre 
Joas, Des Königs, Juda, w ward Joas, der 
Sohn Joahas, König über Iſrael zu Sa⸗ 
maria ſechzehn Jahre. 

11 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
und li 5 nicht von allen Sünden Jerobe- 
ans, des Sohnes Nebats, der Ifracl ſuͤn⸗ 
digen machte; ſondern wandelte darinnen. 

12 Was aber mehr von Joas zu fagen 
iſt, und was er gethan haft, und feine 
Macht, wie er mit Amazia, dem Könige 
Juda, geftritten hat, fiche, das iſt gefchrie= 
ben in der Chronica der Könige Iſraels. 

13 Und Joas entſchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und Jerobeam faßauf feinem Stuhle. 
Joas aber ward begraben zu Samarin, 
bey den Königen Iſraels. 

14 &lifa aber ward Frank, daran er auch 
ftarb. Und Joas, der König Sfraels, Fam 
zu ihm hinab, und weinete vor ihn, umd 
Syrah: Mein Vater, mein Bater, Was 
gen Iſraels, und feine Reiter! 


dreymal, und ftand ftille, 

19 Da ward der Mann Gottes gornig 
auf ihn, und ſprach: Hätteft du fünf oder 
fehsmal gefchlagen, fo würdeft du die Sy⸗ 
rer geſchlagen haben, bis fie aufgerieben waͤ⸗ 
ren; nun aber wirft du fie dreymal fchlagen. 

20 Da aber Elifa geftorben war, umd 
man ihn begraben hatte; fielen die Kriegs- 
leute der Moabiter ins Sand veffelbigen 
Jahres. 

21 Und es begab ſich, daß ſte einen Mann 
begruben; da fie aber die Kriegsleute ſa— 
hen, warfen fie ven Mann in Elifa Grab. 


Und da er hinein Fam, und die Gebeine: 


Elifa anrührete; *ward er lebendig, umd 
trat auf feine Füffe. *Sir. 48, 14, f. 

22 Alto zwang num Hafael, der König 
von Syrien, Sfrael, fo lange Soahas lebte. 

23 Aber der Herr that ihnen Gnade, und 
erbarınete fich ihrer, und wandte fich zu ih> 
nen, um feines Bundes willen mit Abra» 


ham, Iſaak und Jakob; und wollte fie 


nicht verderben, verwarf fie auch nicht von 
feinem Angefichte bis auf diefe Stunde. 

24 Und Hatael, der König von Syrien, 
ftarb, und fein Sohn Ben-Hadad ward 
König an feine Statt. 

25 Joas aber Eehrete um, und nahm die 
Städte aus her Hand Ben-Hadads, des 
Sohnes Hafaels, die er aus der Hand 
feines Vaters Joahas genommen hatte 
mit Streit. Dreymal fhlug ihn Sons, 
und brachte die Städte Iſraels wieder. 


Das 14 Eapitel, 


Amazia und Afarja, Könige in Juda. Je⸗ 


robeam der andere in Iſrael. 
1 Im andern Jahre Joas, des Sohnes 


— — 


Joghas, des Königs Iſraels, ward 
Amazia König, der Sohn Joas, des Köe 


nigs Juda. 
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2 Fünf und zwanzig Jahre alt war er,jund Gerätherdas gefunden ward im Hau⸗ 
da tr König ward, und regierte neun und) fe des Herrn umd im Schatze des Königs> 
zwanzig Jahre zu Jeruſalem. Seine hauſes, Dazu die Kinder zu Pfande; md 
Mutter hieß Joadan von Serufalen. jog wieder gen Samariam. 

3 Und er that, was dem Herrn wohl ge:| 15 Was aber mehr von Joas zu fagen 
fiel, doch nicht wie fein Bater David, fonz=)ift, das er gethan hat, und feine Macht, 
dern wie fein Vater Joas that.er auch, |umd wie er mit Amazia, dem Könige Ju⸗ 

4 Denn *die Höhen wurden nicht. abge: | da, geftritten hat, fiche, das ift gefchrie» 
than, fondern das Volk opferte und raͤu⸗ ben in der Ehronica der Könige Ifraels. 
cherte noch auf den Höhen. *c. 12,3. 16 Und Zoas entfchlief mit feinen Bas 

5 Da er nun des Koͤnigreichs mächtig) tern, und ward begraben zu Samaria um» 
ward; fchlug er feine Knechte, Die ſeinen ter den Königen Ifracls. Und fein Sohn 
Dater, ven König, gefchlagen hatten. Terobeam ward König an feine Statt. 

6 Aber die Kinder der Todtſchlaͤger t5d-| 17 Amazia aber, der Sohn Joas, des 
tete er nicht ; wie es denn gefchrichen ſte⸗ Königs Juda, lebte nach dem Tode Jo— 
het im Gefesbuche Moſis, da der Herr as, des Sohnes Joahas, des Königs If> 
gebothen hat und gefagt: Die Väter ſol- raels, fünfzehn Jahre. 
len wicht um der Kinder willen ſterben, 18 Was aber mehr von Amazia zu ſa⸗ 
und die Kinder follen nicht um der Vaͤ⸗gen ift, das iſt geſchrieben im der Ehroni- 
ter willen flerben; fondern ein Jeglicher ca der Könige Juda. 
foll um feiner Sünde willen ſterben. 19 Und fie muchten *einen Bund wider 

7 Er*fchlug auch der Edemiter im Salz- ihn zu Jeruſalem, er.aber floh gen Lachis. 
thale ;chn faufend, und gewann die Stadt Und fie fandten hin ihm nach gen $achis, 
Selam mit Streit; und hieß fie Jak- und toͤdteten ihn dafelbit. *c..l, 20, 
theel is auf diefen Zag. *2 Ehron.25,11.| 20 Und fie brachten ihn auf. Roffen, 

8 Da fandte Amazia Bothen zu Joas, und er, ward begraben gu Serufalem bey 
Dem Sohne Joahas, Des Sohnes Jehu, ſeinen VBatern in der Stadt Davids. 
dem Könige Ifrasls, und ließ ihm fas| 21 Und das ganze Bolt Zuda nahm 
gen: Komm ber, laß uns mit einander) *Afarjam in feinem fechzehnten Jahre, 
beſehen. und machten ihn zum Könige an Statt 
9 Aber Foas, der König Ifracls, ſandte feines Baters Amazia. Fan ländurn. 
zu Amazia, dem Könige Juda, und lief] 22 Er bauete *Elath, und. brachte fie 
ihm fagens Der Dornftrauch, ver in Li⸗ wieder zu Zuda, nachdem der Konig mit 
banon ift, fandte zur Eeder im Sibanon, feinen Vätern entſchlafen war. *c.16,6. 
und ließ ihr fagen: Gibdeine Tochter mei=] 23 Im fünfzchnten Jahre Amazia, des 
nem Sohne zum Werbe. Aber das Wild) Sohnes Joas, des Königs. Juda, ward 
auf dem Felde im Libanon lief über den|Ierobeam, der Sohn Joas, König über 
Dornſtrauch, und zertratihn. Ffracl zu Samarin ein und vierzig Jahre. 

10 Du haft die Edomiter gefchlagen,| 24 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
deß erhebt fih dein Herz. Habe den und lief nicht ab von allen Sünden Je— 
Ruhm, und bleibe daheim. Warum rin=|rebeams, des Sohnes Nebats, der fra» 
geft du nach Ungluͤck, daß du falleft und|el fündigen machte. 1 Kon. 15,34. 
Juda mit Dir ? 25 Er aber brachte wieder herzu Die 

11 Aber, Amazia gchorchte nicht. Da)Grenze Ifraels, von Hemath an bis ans 
308 Joas, der. König Sfraels, herauf; Meer, das im blachen Selde liegt, nach 
und fie befahen fich mit einander, er und dem Worte des Herrn, des Gottes If- 
Amazia, ver. König Zuda, zu Berh-Se:|iaels, das. cr geredet hatte durch feinen 
mes, Die in Juda liegt. | Knecht Jonam, den Sohn Amithai, den 

12 Aber Juda ward gefchlagen vor If] Propheten, der von Bath: Heper war. 
rael, dag ein Jeglicher floh in feine Hütte.| 26. Denn-der Herr fah an den elenden 

15 Und Foas, der König Iſraels, griff Sammer Sfracls, daß auch die Verſchloſ⸗ 
Amaziam, ven König Juda, den Sohnlfenen und Berlaffenen dahin waren, und 
Joas, tes Sohnes Ahyasja, zu Beth-Se-|Eein Helfer war in Iſrael. 
mes, und kam gen Jeruſalem, und zerriß| 27 Und der Herr hatte nicht geredet, daß 
Die Mauern Jeruſalems, von dem Thoreler wollte den Nahmen Ifrael anstilgen 
Ephraiman bis an das Eckthor, vier hun⸗ unter dem Himmel, und *half ihnen durch 
dert Ellen lang. Jerobeam, den Sohn Joas. *c. 13,5. 

14 Und nahm 2 Gold und Silber| 23 Was aber mehr von Zerobeam zu far 
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gen ift, und Alles, was er gethan hat,ıte Glied fihen auf dem Stuhle Iſraels; 
und feine Macht, wie er geftritten hat, und es iſt alfo gefchehen. #210, 30. 
und wie er Damaſcus und Hemath wie-| 13 Sallum aber, der Sohn Jabes, ward 
derbrachtan Zuda in Sfracl, fiehe, das iſt König im neun und drepffigiten Jahre 
gefcehrieben in der Chronica der Könige) Afarja, des Königs Juda, umd regierte 
Iſraels. einen Monath zu Samaria. 7 
29 Und Jerobeam entſchlief mit feinen) 14 Denn Menahem, der Sohn Gadi 
Vaͤtern, mit den Koͤnigen Iſraels. Und zog herauf von *Thirza, und kam gen Sa— 
fein Sohn Sacharja ward König an ſei⸗mariam, und ſchlug Sallum, den Sohn 
ne Statt. Jabes, zu — und toͤdtete ihn, und 
| ward Koͤnig an feine Statt.*1 Kön. 16,17. 
BR Das al Eapitel, 15 Was aber mehr von Sallım zu ſa— 
Könige in Juda und über Iſrael. gen ift, und feinem Bunde, den er ati 
1 Im fieben und zwanzigſten Jahre Je⸗ richtete, ſiehe, das iſt geſchrieben in der 
robeams, des Koͤnigs Iſraels, ward Chronica der Könige Sfracls. 
König Aſarja, *der Sohn Amazia, des) 16 Dazumal ſchlug Menahem Tiphſah, 
Koͤnigs Juda. *1Chron. 3, 12. und alle, die darinnen waren, und ihre 
2 Und war ſechzehn Jahre alt, du er Kö-| Grenze von Thirza, darum, daß fie ihn 
nig ward, umd regierte zwey und fünfziglnicht wollten einlaſſen; und ſchlug alle 
Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter ihre Schwangern, und zerrif fie. 








hieß Iechalja von Ierufalem. 17 Im neun amd dreyfigften Jahre 
3 Und that, das dem Herrn wohl gefiel, | Afarja, des Königs Juda, ward König 
allerdinge, wie fein Vater Amazia; Menahem, der Sohn Gadi, tiber Iſrael 


4 Ohne *daß fie die Höhen nicht abtha⸗ zehn Jahre zu Samaria. 
ten ; denn das Volk orferte und räucher=| 18 Und that, dag dem Herrn übel gefiel. 
te noch auf den Höhen. *c. 12, 3. Er ließ fein Lebenlang nicht von den 
5 Der Herr aber plagte den König, daß Suͤnden Jerobeams, des Sohnes Ne— 
er ausfäsig war bis an feinen Ted, und bats, der Iſrael fündigen machte. 
wohnete in einem befondern Haufe. So=| 19 Und cs kam Phul, der König von 
tham aber, des Königs Sohn, regierte das Affyrien, ins Sand. Und Menahen gab 
Haus, und richtete das Volk im Lande. dem Phul taufend Zentner Silbers, das 
6 Was aber mehr von Afarja zu fagenler es mit ihm hielte, und bekräftigte ihm 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiche,|das Königreich. 
das ift gefchrieben in der Chronica der] 20 Ind Menahem *feßte ein Geld in 
Könige Juda. Afrael auf die Reichften, fünfzig Sekel 
7 Und Afarja entfchlief mit feinen Vaͤ- Silbers auf einen jeglihen Mann, daß 
ern; und man begrub ihn bey feinen|er dem Könige von Affyrien gäbe. Alfo 
Baͤtern in der Stadt Davids. Und ſein zog ver König von Affyrien wieder heim, 
Sohn Jotham ward König an feinelund blieb nicht im Sande. — 
Statt. 21 Was aber mehr von Menahem zu fa> 
8 Im acht und dreyffigften Jahre Afarz|gen ift, und Alles, was er gethan hat, fie 
ja, des Königs Juda, ward König Sa⸗he, das iſt gefchrichen in der Chronica der 
charja, der Sohn Jerobeams, über Sfracl| Könige Iſraels. 
zu Samaria, ſechs Monathe. 22 Und Mienahem entfchlief mit feinen 
9 Und that, Das dem Herrn übel gefich,| Vätern, und Pekahjah, fein Sohn, ward 
wie feine Väter gethan hatten. Er *lich| König an feine Statt. 
nicht ab von den Sünden Jerobeams, des) 23 Im fünfzigften Jahre Afaria, des 
Sohnes Nebats, der Iſrael fündigen| Königs Juda, ward König Pekahjah, der 
muchte. *c.10,29. c.13,11.|Sohn Menahems, über Iſrael zu Gas 
10 Und Sallum, der Sohn Zabes, mache|maria zwey Sahre. 
te *einen Bund wider ihn, und ſchlug ihn] 24 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
por dem Volke, und tödtete ihn, und ward denn er *lieh nicht von der Sünde Jero— 
König an feine Statt. *c. 12, 20. beams, des Sohnes Nebats, der Iſrael 
11 Was aber mehr von Sacharja zu fas|fündigen machte. *v. 4.18. 
gen ift, fiehe, das ift gefchrieben in der| 25 Und es machte Pekah, der Sohn Re⸗ 
Ehronica der Könige Iſraels. malja, feines Ritters, *einen Bund wider 
12 Und das iſt es, das *der Herr Schulibn, und fchlug ihn zu Samaria im Pal« 
geredet hatte: Dir follen Kinder ins vierslafte des Künigshaufes, mit Argob und 
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Arje, und fünfzig Mann mit ihm von den 
Kindern Gileads, und tödfete ihn; und 
ward Koͤng an feine Statt. *c. 14,19. 

26 Was aber mehr von Pekahjah zu fa- 
gen ift, und Alles, was er gethan hat, fie- 
he, das iſt gefchrieben in der Chronica der 
Könige Iſraels. 

27 Im zwey und fünfzigften Sahre Afars 
ja, des Königs Juda, ward König Pekah, 
der Sohn Remalja, über Iſrael zu Sa- 
maria zwanzig Jahre. 

B Und that, das dem Herrn übel gefiel; 
denn er *ließ nicht von der Suͤnde Jero— 
beums, des Sohnes Nebats, der Sfracl 
jitdigen machte. *v. 24, 

2 Zu den Zeiten Pekah, des Königs 
Iſraels, kam Thiglath-Pileſſer, der Koͤ— 
nig von Aſſyrien, und nahm Hion, Abel, 
VBeth⸗Maecham, Janoham, Kedes, Ha— 
zo, Gilead, Galildam und dag ganze 
sind Naphthali, und führete fie weg in 
Aſſyrien. 

30 Und Hoſea, der Sohn Ela, machte 
einen Bund *wider Pekah, den Sohn Re— 
nalja, und ſchlug ihn todt, und ward Koͤ— 
nig an feine Statt, im zwanzigſten Jahre 
Fothams, des Sohnes Uſta. ——— 
31 Was aber mehr von Pekah zu ſagen 
Mt, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, 
38 iſt * gefchrieben in der Ehronica der 
Könige Sfraels. *2 Ehron. 28, 6. 

32 in andern Jahre Pekah, des Soh— 
bes Remalja, des Königs Sfracls, ward 
König *Jotham, der Sohn Uſta, des Kö- 
rigs Juda. *2 Ehren. 27,1. 

33 Und war fünf und zwanzig Jahre alt, 
ia er König ward, umd regierte fechzchn 
Sahre zu Serufalem. Seine Mutter hieß 
Serufa, eine Tochter Zadoks. 

54 Und that, das dem Herrn wohl gefiel, 
alerdinge, *wie fein Bater Ufia gethan 
hatte; — 

35 Ohne, *daß ſte die Höhen nicht abtha— 
ter; denn Das Volk opferte umd räucherte 
noch auf den Höhen. Er bauete das hohe 
Thor am Haufe des Herrin. *v. 4. 

36 Was aber mehr von Jotham zu ſagen 
iſt, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, 
das iſt *geſchrieben in der Chronica der 
Koͤnige Juda. *2 Ehron. 27,1. ff. 

37 Zu der Zeit hob der Herr an zu ſen— 
den in Juda Rezin, den König von Sy— 
rien, und Pefah, den Sohn Remalja. 

38 Und Jotham entſchlief mit feinen 
Vaͤtern, umd ward begraben bey feinen 
Vaͤtern in der Stadt Davids, feines Da- 
ters. Und Ahas, fein Sohm ward Kö» 
nig an frine Statt. 





* 
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Das 16 Kapitel. 


Ahas, unterwirft fi) dem Könige von 
Aſſyrien. Er verändert den Altar im 
Tempel. 


1 Im ſiebenzehnten Jahre Pekah, des 

Sohnes Remalja, ward König* 
Ahas, der Sohn Jothams, des Königs 
Juda. *2 Ehron. 28,1. 
2 Zwanzig Jahre war Ahas alt, da er 
König ward, umd regierte ſechzehn Jahre 
zu Serufalem; umd that nicht, was dem 
Herren, feinem Gott, wohl gefiel, wie 
fein Bater David. 

3 Denn er wandelte auf dem Wege der 
Könige Iſraels. Dazu ließ er feinen 
Sohn durchs Feuer gehen, nach den 
Graͤueln der Heiden, die der Herr vor 
den Kindern Iſrael vertrieben hatte; 

4 Und that Opfer, und räucherte auf den 
Höhen, und *auf den Hügeln und unter 
allen grünen Baͤumen. *c. 17,10. 

5 Dazumal zog * Rezin, der König von 
Syrien, und Pekah, der Sohn Remalja, 
König in Iſrael, hinauf gen Jeruſalem, 
zu fireiten, und belagerten Ahas; aber fie 
konnten fie nicht gewinnen. *Ef.7,1. 

6 Zu derfelbigen Zeit brachte Rezin, 
König von Syrien, * Elath wieder an 
Syrien, und ftieß die Juden aus Elath. 
Aber die Syrer kamen, und wohneten 
darinnen bis auf diefen Tag. *c. 14, 22. 

7 Aber Ahas fandte Bothen zu * Thig- 
lath Pileffer, dem Könige von Affyrien, 
und ließ ihm fagen: Ich bin dein Knecht 
und dein Sohn; komm herauf, und hilf 
mir aus der Hand des Königs von Syrien 
und des Königs Iſraels, die ſich wider 
mich haben aufgemacht. vi: 19,29, 

8 Und Ahas "nahm das Silber und 
Bold, das in dem Haufe des Herrn und 
in den Schägen des Königshaufes gefun— 
den ward, umd fandte dem Könige von 
Affyrien Gefchenke. *1 Kon. 15, 18. 

9 Und der König von Affyrien *gehorchte 
ihm, und zog herauf gen Damaſcum, umd 
gewann fie, und führete fie weg gen Kir, 
und tödtete Rezin. *1 Kön. 15, 20. 

10 Und der König Ahas zog entgegen 
Thiglath Pileffer, dem Könige von Aſſy⸗ 
rien, gen Damaſcum. Und da er einen 
Altar fah, der zu Damafcus war ; fandte 
der König Ahas deffelben Altars Ebenbild 
und Gleichnig zum Priefter Uria, wie 
derfelbe gemacht war. 

11 Und Uria, der Priefter, bauete einen 
Altar, und machte ihn, wie der König 
Ahas zu ihm gefandt hatte von Damaf> 
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cus, bis der König Ahas von Damafeusimansffer, der König von Affyrien. Ind 
Eat. Hofea ward ihm unterthan, 2 er ihm 
12 Und oda der König von Damafcus kam Geſchenke gab. 4,2% 
und den Altar jah, opferte er darauf, 4 Da aber der König von Aff; 9— inne 
13 Und zuͤndete darauf an fein Brand⸗ ward, daß Hoſca einen Bund anrichtete, 
opfer und Speisopfer, und goß darauf und Bothen hatte zu Sp, dem Könige in 
fein Zrankopfer, und ließ das Blut der Egypten, gefandt, und nicht dDarreichte 
Dankopfer, die er opferte,, anf den Altar) Geſchenke dem Könige von Aſſyrien alle 
fprengen. Sabre; belagerte er ihn, uad legte ihn ing 
14 Aber den chernen Altar, der vor dem Gefaͤngniß. 
Heren ftand, that er weg, daß er nicht] 5 Lind der König von Affyrien zog «uf 
ſtuͤnde zwiſchen dem Altare und dem Hau- das ganze Land, und gen Samariam, und 
ſe des Herrn; ſondern ſetzte ihn an die belagerte ſte drey Jahre. 
Ecke des Altars gegen Mitternadt. 6 Lind im neunten Sahre Hofea gewann 
15 Und der Koͤnig Ahas geboth Uria, der König von Aſſyrien Samaria, and 
dem Prieſter, und ſprach: Auf dem groſ⸗ fuͤhrete Iſrael weg in Aſſyrien, und fette 
fen Altare follft du anginden die Brand ſie zu Halah und zu Habor, am Waſſer 
opfer des Morgens, und die Speisopfer Gofan, und in den Städten der Meder. 
des Abends, und die Brandopfer des Kö-| 7 Denn da die Kinder Iſrael wider din 
nigs und fein Speisopfer, und die Brand-| Herr, ihren Gott, fündigten (der fie aus 
opfer alles Volks im Sande, ſammt ihrem Egyptenland geführet hatte, aus der Hand 
Speisopfer und Trankopfer, und alles Pharaos, des Koͤnigs in Egypten) und 
Blut der Brandopfer, und das Blut aller andere Goͤtter fuͤrchteten 
andern Opfer follit du darauf fprengen;| 8 Und wandelten *nach der Heiden Wei— 
aber mit dem chernen Altare will ich denz=|fe, die, der Herr vor den K indern frac! 





ten, was ich mache. 

16 Uria, der Priefter, that Alles, was 
ihn der König Ahas hieß. 

17 Und der König Ahas brach ab die 
Seiten an den Geftühlen, und that Die 
Keffel oben davon; und das *Meer that er 
von den chernen Shfen, Die darunter wa⸗ 
ren, und ſetzte es auf das Pfla⸗ 
ſter. 1Koͤn.7, 2. ff. 

18 Dazu die Dede N Subbaths, die 
fie am Haufe. gebauet hatten, und den 
Gang des Königs auffen wandfe er zum 
Haufe des Herrn, dem Könige von Affy- 
rien zu Dienft. 

19 Was aber mehr von. Ahas zu fagen 
ift, Das er gethan Hat, fiehe, dus iſt ge= 
ſchrieben in der Chronica der Könige Juda. 

20 Und Abas entfchlief mit feinen Vaͤ—⸗ 
tern, und ward begraben bey feinen Vaͤ⸗— 
tern in der Stadt Davids. Und Hifkin, 
fein Sohn, ward König an feine Statt. 


Das 17 Capitel. 
Hoſea, König über Iſrael. Strafwür: 
digkeit des Volks. 
1 Im zwoͤlften Jahre Ahas, des Koͤnigs 
Juͤda, ward König über Iſrael zu 
Samaria Hofea, der Sohn Ela, neun 
Sahre. 

2 Und that, das dem Heren übel gefiel; 
doch nicht wie die Könige Ifraels, die vor 
ihm waren. 

3 Wider venfelbigen 309 herauf * Sal- 


vertrieben hatte, und wie die Könige Sf 
raels thaten; 64.10, dur ea 

9 Und die Kinder Iſraels ſchmuͤckten 
ihre Suchen wider ven Herrn, ihren 
Gott, die doch gut waren; naͤhmlich 
daß ſie ihnen Hoͤhen baueten in allen 
Städten, beydes i in Schlöffern und feften 
Städten; 

10 Und richteten Säulen auf und Haine 
auf allen hohen Hügeln, und unter *allen 
grünen Bäumen; c. 16, 4. 

11 Und räucherten daſelbſt auf alien 8. 
hen, wie Die Heiden, die der Herr vor ih: 
nen weggetrieben hatte; und frichen boͤſe 
Stuͤcke, damit fie den Herrn erzüme 
fen; 

12 Und dieneten den Gößen, davon der 
Herr zu ihnen gefagt hatte: *Ihr foll: 
folhes nicht thun. *2 Mof. 20, 2.3 

15 Und wenn der Herr bezeugte in Iſ— 
rael und Juda durch alle Propheten umd 
Schauer, und lieh ihnen ſagen: Kehret 
um von euern böfen Wegen, und haftet 
meine Gebothe und Rechte nach allem Ge⸗ 
fee, das ich euern Vätern gebothen hate, 
und das ich zur euch gefandt Habe Durch 
meine Knechte, die Propheten; 

14 So gehorchten fie nicht, fondern haͤr⸗ 
teten ihren Nacken, wie der Nacke ihrer 
Vaͤter, die nicht glaubten an den Herrn, 
ihren Gott. 

15 Dazu verachteten fie feine Gebothe, 
und feinen Bund, den er mit ihren Bü 
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tern gemacht hatte, und feine Zeugniffe, 
Dieerunterihnen that; fondern wandelten 
der Eitelkeit nad, und wurden eitel den 
Heiden nach, die um ficher wehneten; von 
welchen ihnen der Herr gebothen hatte, fie] 
follten nicht wie fie thun. 

16 Aber fie verlichhen alle Gebothe des 
Herrn, ihres Gottes, und *machten ihnen 
zwey gegoffene Kalber und Haine; umd 
beteten an alle Heere des Himmels, und 
dieneten Baal; *1 Koͤn. 12, 28. 

17 Und *lieffen ihre Söhne und Töchter 
durchs Feuer gehen, und giengen mit 
Weiffagen und Zaubern um; umd über» 
gaben fich zu thun, das dem Herrn übel 
gefiel, ihn zu erzuͤrnen. *v. 31. c. 16,3. 
18 Da ward der Herr ſehr zornig uͤber 
Iſrael, und *that fie von feinem Angeſich— 
ke, dag nichts uberblich, denn der Stamm 
Juda allein. tr, 

19 Dazu hielt auch Kuda nicht die Ge— 
bothe des Herrn, ihres. Gottes, und wan—⸗ 
delten nach den Sitten Sfraels, die fie 
Bethan hatten. 

20 Darum verwarf der Herr allen Sa- 
men Sfraels, und drangete fie, und gab fte 
in die Hände der Räuber, bis daß er fie 
berwarf von ſeinem Angefichte. 

21 Denn Ifrael ward geriffen vom Haus 


ten fie, weil fie nicht wiffen um die Reife 
des Gottes im Sande. 

27 Der König von Affyrien gebeth, und 
ſprach: Bringer dahin der Priefter Eis 
ten, die von Dannen find weggeführet; 
und ziehet hin, und wohnet dafelbit; und 
er lehre fie die Weife des Gottes im Sande, 

23 Da kam der Priefter Einer, die von 
Samaria weggeführet waren, und feßte 
fich zu Bethel, und Ichrete fie, wie fie den 
Herrn fürchten follten. 

29 Aber *ein jeglichıs Bolt machte ſei⸗ 
nen Gott, und thaten fie in die Häufer 
auf den Höhen, die die Samariter mach⸗ 
ten, ein jegliches Volk in ihren Städten, 
darinnen fie wohneten. *Jon. 1,5, 

30 Die von Babel machten Suchoth⸗ 
Benoth. Die von Chuth machten Nergel, 
Die von Hemath machten Afıma. 

31 Die von Ava machten Nibehas und 
Zharthak. Die von Sepharvaim *ver- 
brannten ihre Söhne dem Adramelcch 
und Anamelcch, den Göttern derer von 
Serharvaim. *c. 16,3. SMof.18,10. 
32 Und weil fie den Herrn auch fürchte» 
ten, machten fie ihnen Priciter auf den 
Höhen aus den Unterften unter ihnen, 
und thaten fie in die Haͤuſer auf den 
Höhen. 


fe Davids; und fie machten zum Könige) 33 Alfo fürchteten fie den Herrn, und 
Serobeam, den Sohn Nebats. Derfelbe|dieneten auch den Göttern, nach eines jeg- 
wandte Iſrael hinten ab vom Herrn, und lichen Volks Weife, von dannen fie her⸗ 
machte, daß fie ſchwerlich fündigten. gebracht waren. 

22 Alfo wandelten die Kinder Ifrael in] 34 Und bis auf diefen Tag thun fie nach 
allen Sünden Jerobeams, die er angerich- der alten Weiſe, daß fie weder den Herrn 
tet hatte, und lieffen nicht davon, fürchten, noch ihre Sitten und Rechte 

23 Bis der Herr Ifrael *von feinem An⸗ thun, nach Dem Gefeße und Gebothe, Das 
Befichte that, wie er geredet hatte dDurch|der Herr gebothen hat den Kindern Ja⸗ 
alle feine Knechte, die Propheten. Alfo\Eobs, welchem er ven Nahmen Ifrach gab. 
ward Iſrael aus feinem Sande weggefüh-]| 35 Und machte einen Bund mit ihnen, 
ret in Affyrien, bisaufdiefen Tag.*v. 18. und geboth ihnen und ſprach: *Fuͤrchtet 

24 Der König aber von Affyrien *ließ Feine andern Götter, und betet fie nicht an, 
fommen von Babel, von Eutha, von Ava, und dienet ihnen nicht, und opfert ihnen 
von Hemath und Sepharvaim; und be— nicht. *Zeph. 1,5. 
ſetzte die Staͤdte in Samaria, anftattder| 36 Sondern den Herrn, der euch aus 
Kinder Iſrael. Und fie nahmen Sama- Egyptenland geführet hat mit groffer 
riam ein, und wohneten in derfelben) Kraft und ausgerecktem Arme, den fuͤrch⸗ 
Stüdten. *Eſ. 4,2. 10. |tet, den betet an, und dem opfert. 

25 Da fie aber anhoben dafelbft zu woh=| 37 Und die Sitten, Rechte, Geſetze und 
nen, und den Herren nicht fuͤrchteten; ſand- Gebothe, die er euch hat befchreiben laffen, 
te der Herr *Loͤwen unter fie, die erwürs|die haltet, daß ihr darnach thut allewege, 
geten fie. *3 Moſ. 26,22. und nicht andere Götter fürchtet. 

26 Und fie lieffen dem Könige won Affys| 38 Und des Bundes, den er mit euch ge» 
rien fagenz Die Heiden, die du haft her⸗ macht hat, vergeffet nicht, dag ihr nicht 
gebracht, und die Städte Samaria damitlandere Götter fürchtet. | 
befeßt, wiffen nichts von der Weife des| 39 Sondern *fuͤrchtet den Herrn, euern 
Gottes im Sande. Darum hat er Löwen] Gott, der wird euch erretten von allen eu⸗ 
unger fie gefandt, und fiche, dieſelben töd-lern Feinden. "1 Sam. 12,24. 
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40 Aber diefe gehorchten nicht, fondern[gebothen hatte; derer hatten fie keinem ge 
taten nach ihrer vorigen Weiſe. horchet, noch gethan. 

41 Alſo fürchteten vdiefe Heiden den] 13 Im vierzehnten Jahre aber des Koͤ— 
Herrn, und dieneten auch ihren Gößen.I|nigs Hiffia zog herauf Sanherib, der 
Alfo thaten auch ihre Kinder und Kindes=| König von Affyrien, wider alle feften 
finder, wie ihre Väter gethan haben, bis] Städte Juda, und nahm fie ein. 
auf diefen Tag. 14 * ſandte * der a Juda, 

zum Koͤnige von Aſſyrien gen Lachis und 
3a Das 18 Capitel. zer [ließ ihn ſagen: Sch habe mich verfündiget, 
Hiffia, König in Juda. GSanherib fallt] gepre um von mir; was du mir auflegeft, 
ins Land ein. will ich tragen. Da legte der König von 
1 Im dritten Jahre Hoſea, des Sohnes| Affyrien auf Hiſtia, dem Könige Juda, 
Ela, des Königs Ifraels, ward Kö-|drey hundert Zentner Gilbers und dreyſ— 

nig *Hifkia, der Sohn Ahas, des Königs| fig Zentner Goldes. 

Juda. *2 Chr. 29,1.| 15 Alſo gab Hiſtia alles das Silber, das 
2 Und war fünf und zwanzig Jahre alt,|im Haufe des Herrn und in den Schäßen 
da er König ward, und regierete neun und|des Königshaufes gefunden ward. 
zwanzig Jahre zu Serufalem. Seine Mut⸗ 16 Zu derfelbigen Zeit zerbrach Hifkia, 
ter hieß Abi, eine Tochter Sacharia. der König Zuda, die Thüren am Tempel 
3 Und *that, was dem Herrn wohl ges|des Herrn, und die Bleche, Pie er felbft 
fiel, wie fein Bater David. *c. 12, 2.|hatte überziehen Taffen; und gab fie dem 

4 Er that ab die Höhen, und zerbrach die| Könige von Affyrien. 

Säulen, und rottete die Haine aus, und| 17 Und der König von Affyrien fandte 
zerftieg die cherne Schlange, die Mofe|Tharthan, und den Erzkämmerer, und 
gemacht hatte. Denn bis zu der Zeit|den Nabfake von Sachis, zum Könige Hif- 
hatten ihr die Kinder Iſrael geräuchert,|Eia mit groffer Macht gen Serufalem, 
und man hieß fie Nehuſthan. und fie zogen herauf. Und da fie hin ka— 

5 Er vertrauete dem Herrn, dem GBott|men, hielten fie an der Waſſergrube bey 
Ifraels, daß *nach ihm feines gleichen dem obern Teiche, der da liegt an ver 
nicht war unter allen Königen Juda, noch| Straffe auf dem Acer des Waltmüllers, 
vor ihm gewefen. *c. 23, 25.| 18 Und riefen den König. Da Fam her— 

6 Er hieng dem Herrn an, und wichlaus zuihnen Eliakim, ver Sohn Hilkia, 
nicht hinten von ihm ab, und hielt ſeine der Hofmeifter, und Schena, der Schrei- 
Gebothe, dieder Herr Mofe gebothen hatte. |ber, ımd Joah, der Sohn Affaphs, der 

7 Und der Herr war mit ihn; und wo) Kanzler. 
er auszog, handelte er kluͤglich. Dazuſ 19 Und der Erzfchenfe ſprach zu ihnen: 
ward er abtruͤnnig vom Könige von Aſſy⸗ Sieber, fagt dem Könige Hiſtia: So 
rien, und war ihm nicht unterthan. fpricht der groffe König, der König von 

8 Er ſchlug auch die Philifter bis gen) Affyriene Was ift dag für ein Troß, dar- 
Bafa, und ihre Grenze, von den Schlöfz| auf du dich verlaͤſſeſt? 
fern an, bis an die feſten Städte. 20 Meineft du, es fey noch Rath umd 

I Im vierten Jahre Hifkia, des Königs| Macht zu ffreiten? Worauf verläffeft du 
Juda (das war das ficbente Jahr Hofea,|denn num dich, dag du abtrünnig von mir 
des Sohnes Ela, des Königs Iſraels) da|biff geworden ? 

309 Salmanaffer, der König von Aſſyrien, 21 Siche, verläffelt dur dich auf diefen 
herauf wider Sumariam md belagerte fie,|zerftoffenen Nohrftab, auf Egypten ? 

10 Und *gewann fie nach dreyen Jahren, Welcher, fo fich Jemand darauf lehnet, 
im fechsten Jahre Hiffin, das iſt, im|wird er ihm in die Hand gehen und fte 
neunten Jahre Hofen, des Königs Ifraels,|durchbohren. Alfo iſt Pharao, der König 
da ward Sumaria gewonnen. *c.17,6.Jin Egypten, Allen, die fih auf Ihm ver- 

11 Und der König von Affyrien *führete| laffen. 

Iſrael weg gen Affyrien, und fegte fie zu] 22 Ob ihr aber wolltet zu mir fagen: 
Hıahy und Habor, am Waſſer Gofan,| Wir verlaffen uns auf den Herrn, ungern 
und in die Städte der Meder; *c. 17,6. Gott. Iſt es denn nicht der, deß Höhen 

12 Darum, daß fie nicht gehorchet hatten |und Altäre Hiſkia hat abgethan, und ges 
der Stimme des Herrn, ihres Gottes, ſagt zu Juda und zu Zerufalem: *Vor 
und übergangen hatten feinen Bund, und|diefem Altare, der zu Jeruſalem ift, follt 
Alles, was Mofe, der Knecht des Herrn,lihr anbeten ? *2 Mof. 20,24, 
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23 Run gelobe meinem Herrit, dem Koͤ⸗ vaim, Hena, und Iwa? Haben fie auch 
ige von Affyrien; ich will dir zwey tau⸗ Samariam errettet von meiner Hand ? 
fend Noffe geben, dag du mögeft Dieiter| 55 Wo iſt ein Gott umter aller Sande 
dazu geben. Göttern, die ihr Sand haben von meiner 
24 Wie willft du denn bleiben vor dem Hand errettet, daß der Herr follte Jeru— 
geringften Herren, einem meines Herrn ſalem von meiner Hand erretten ? 
Unterthanen? Und verlaffeft dich aufl 36 Das Volk aber ſchwieg ftille, und 
Egypten, um der Wagen und Neiterlantwortete ihm nichts; denn der König 
willen ? hatte gebothen und gefagt: Antwortet 
25 Meineft du aber, ich fey ohne den ihm nichts. 

Herrn herauf gezogen, dag ich diefe Statte]| 37 Da fam Eliafim, der Sohn Hilkia, 
verderbe? Der Herrhat michs geheiffen :|der Hofmeifter, und Schena, der Schrei— 
Ziehe hinaufin dieß Land, undverderbe es.|ber, und Zoah, der Sohn Aſſaphs, der 
26 Da ſprach Eliakim, der Sohn Hils| Kanzler zu Hiſkia mit zerriffenen Klei- 
fin, und Sebena, und Joah, zum Erz-|dern, und fagten ihm an die Worte des 
ſchenken: Rede init deinen Knechten auf Erzfchenten. 








Syriſch, denn wir verſtehen es; und rede 
nicht mit uns auf Juͤdiſch vor den Ohren D as 19 Capite —. | 
des Volks, das auf der Mauer ift. Sanherib höhnet Gott. Jeſaia Weif: 


27 Aber der Erzfchente fprach zu ihnen:] Tagung. Ganheribs Niederlage und 
Hat mich denn mein Herr zu deinem| Tod. 
Herrn oder zu dir gefandt, dag ich folche 1 Da der König Hiſkia das hörete; 
Worte redet Ja, zu den Männern, die] zerriß er feine Kleider, und legte 
auf der Mauer fißen, dag fie mit euch ih⸗ einen Sad an, und gieng in das Haus 
ren eigenen Mift freffen, und ihren Harn|des Herrn. *Eſ. 537,1 ff. 
faufen. A 2 Und fandte Eliafim, den Hofwmeifter, 

23 Alfo ſtand der Erzfchenfe, und rieflund Schenam, den Schreiber, ſammt den 
mit lauter Stimme auf Juͤdiſch, und re⸗ aͤlteſten Prieftern, mit Saͤcken angethan, 
dete, und ſprach: Höret das Wort des zu dem Propheten Jeſaia, dem Sehne 
groffen Königs, des Königs von Affyrien.| Amoz, 

29 So fpricht der Könige Saft euch) 8 Und fie fprachen gu ihm: So fügt 
Hiffiam nicht hintergehen; denn er ver=| Hiffia: Das ift ein Tag der Noth, und 
mag euch wicht zu erretten von meiner| Scheltens und $äfterns; *die Kinder find 
Hand. gekommen an die Geburt, und ift Feine 

30 Und laßt eich Hiſkiam nicht vertrös| Kraft da zu gebären. *&[.26,17.f. 
ften auf den Herrn, daß er faget: Der) 4 Ob viclleicht der Herr, dein Gott, hoͤ⸗ 
Herr wird uns erretten, und dieſe Stadt|ren wollte alle Worte des Erzfchenfen, 
wird nicht in die Hände des Königs von|den fein Herr, der König von Affyrien, 
Affyrien gegeben werden. gefandt hat, Hohn zu fprechen dem leben» 

51 Gehorchet Hiffin nicht. Denn foldigen Gott, und zu fchelten mit Worten, 
fpricht ver König von Affyrien: nehmet an|die der Herr, dein Gott, gehöret hat. So 
meine Gnade, und kommet zu mir heraus; hebe dein Gebeth auf für die Uebrigen, 
fo foll Jedermann *feines Weinſtocks und|die noch vorhanden find. 
feines Feigenbaums effen, und feines] 5 Und da die Knechte des Königs Hiffia 
Brunnens trinfen. *1 Kö. 4, 25.1311 Jeſaia kamen, 

32 Bis ich komme und hole euch in ein] 6 Sprach Jeſaia gu ihnen: So faget 
Sand, das euerm Lande gleich ift, darinnen|enerm Herrn: So fpricht der Herr: 
Korn, Moft, Brod, Weinberge, Dchl-| Fürchte dich nicht vor den Worten, die du 
baͤume, Oehl und Honig ift; fo werdet ihr gehoͤret haft, damit mich die Knaben des 
leben bleiben, und nicht fterben. Gchor=| Königs von Affyrien gelittert Haben. 
cher Hiffia nicht; denn er verführet euch, 7 Siche, ich will ihm einen Geift geben, 
Daß er fpricht: Der Herr wird uns er=|daß er ein Gerücht hören wird, und wie- 
retten. der im fein Sand ziehen; und will ihn 

33 Haben auch die Götter der Heiden) durchs Schwert fällen in feinem Sande. 
ein Seglicher fein Sand errettet von der] 8 Und da ver Erzſchenke wieder kam, 
Hand des Königs von Affyrien ? fand er den König von Affyrien ſtreiten 

34 Wo find die Götter zu Hemath und wider Libnam; denn er hatte gehöret, daß 
Arphad? Bo find die Götter zu Sephar-ler von Lachis gezogen war. 
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9 Und da er hörete von Thirhaka, demjben?. Du haſt deine Augen erhoben wi» 


Könige der Mohren: Siche, er iſt ausge: 


der den*Heiligen in Iſrael. *Ser. 51,5. 


zogen mit dir zu flreiten; wandte er um,| 23 Du. haft den Herrn Durd deine Bo» 
und fandte Bothen zu Hiffin, und ließ | then gehöhnet, und geſagt: *Ich bin durch 


ihn fagen: 


die Menge meiner Wagen auf die Höhe 


10 So faget Hiffia, dem Könige Juda: der Berge geftiegen, auf den Seiten des 
Laß dich deinen Gott nicht auffegen, auf| $ibanon ; ich Habe feine hohen Cedern 


den dus Dich verläffelt, und ſprichſt: Jeru— 
falem wird nicht in die Hand *des Königs 
von Affyrien gegeben werden. *c. 18, 30. 

11 Siehe, du haft gehöret, was die Ko- 
nige von Aſſyrien gethan haben allen San 
den und fie verbannet; umd du follteft er- 
rettet werden ? 

12 Haben der Heiden Götter auch fie 
errettet, welche meine Väter haben ver- 
derbet > Goſan, Haran, Rezeph, und Die 
Kinder Eden, die zu Thelaffar waren? 

13 Wo ift der König zu Hemath, Der 
König zu Arphad, und der König der 
Stadt Scpharvaim, Hena und Iwa? 

14 Und da Hiſkia die Briefe von den 
Bothen empfangen und gelefen hatte; 
gieng er hinauf zum Haufe des Herrn, 
und breitete fie aus vor dem Heren, 

15 Undbetetevordem Herrn, und ſprach: 
Herr, Gott Ifraels, der du *über Che- 
rubim fißeft, Du bift allein Gott unter 
allen Königreichen auf Erden, Du haft 
Himmelund Erde gemacht. *Pſ. 80,2. 

16 Herr, neige deine Ohren und höre, 
the deine Augen auf, und ftehe, und. höre 
die Worte Sanheribs, der hergefandt 
hat, *Hohn zu fprechen dem lebendigen 
Gott. *1 Sam. 17,10. 


17 Es ift wahr, Herr, die Könige von 


Affyrien haben Die Heiden mit dem 
Schwerte umgebracht und ihr Sand, 

13 Und haben ihre Götter ins Feuer ge- 
worfen. Denn cs waren nicht Götter, 
fondern Menfchenhände Werk, Holz und 
Steine; darum haben fie fle umgebracht. 


und auserlefenen Tannen abgehanen, und 
bin gekommen an die aufferfte Herberge 
des Waldes feines Carmels.* Eſ. 37, 24. 

24 Ich habe gegraben und ausgetrunken 
die fremden Waſſer, und habe vertrocnet 
mit meinen Sußfohlen die Scen. 

25 Haft du aber nicht gehöret, daß ic) 
folches lange zuvor gethan habe, und von 
Anfang habe ichs bereitet? Nun jet 
aber habe ichs kommen laflen, daß felte 
Städte würden fallen in einen wuͤſten 
Steinhaufen, 

26 Und die darinnen wohnen, matt wer 
den und fich fürchten und ſchaͤmen muͤß— 
ten, und werden wie das Gras auf dem 
Felde und wie das *gruͤne Kraut zum Heu 
auf den Daͤchern, das verdorret, ehe denn 
es reif wird. *Pſ. 129, 6. 
27 Ich weiß dein Wohnen, dein Aus— 
und Einziehen, und Daß du tobeſt wider 
mic. 

28 Weil dir denn wider mich tobeft, und 
dein Uebermuth vor meine Ohren herauf 
gekommen ift; fo will ich dir einen Ming 
an deine Nafe legen, amd ein Gebiß in 
dein Maul, und will dih den Weg wie: 
der umführen, da du her gekommen bit. 

29 Und fey dir *ein Zeichen: In diefem 
Sahre if, was zertreten ift; im andern 
Sabre, was felber wächlt ; impritten Jah: 
ve füet, und erntet, und pflanger Wein: 
berge, und effet ihre Früchte. *Ef. 37,50 

30 Und die Tochter Juda, Die erretfet 
und übergeblieben ift, wird forthin unter 
fich wurgeln und über fih Frucht tragen. 


19 Nun aber, Herr, unſer Gott, Hilf| SI Denn von Jeruſalem werden aus» 


uns aus feiner Hand, auf daß alle Kö- 
nigreiche auf Erden erkennen, daß“ Du, 
Herr, allein Gott bift. *Pſ. 83, 18. 19. 

20 Da fandte Jeſaia, der Sohn Amos, 
zu Hifkia, und lieg ihm fagen: So fpricht 
der Herr, ver Bott Iſraels: Was du zu 
mir gebetet hatt um Sanherib, den König 
von Affyrien, das habe ich gehörct. 

21 Das ift es, das der Herr wider ihn 
geredet hat: Die Jungfrau, die Tochter 


Zion, verachtet Dich, und fpottet Deiner;|diefe Stadt nicht kommen. 


gehen, die übergeblichen find, und die Er» 
retteten vom Berge Zion. Der Eifer 
des Herrn Zebaoth wird folches thun. 

32 Darum fpricht der Herr vom Könige 
von Affyrien alfo: Er foll nicht in dieſe 
Stadt Eommen, und feinen Pfeil dar- 
ein fchieffen, und fein Schild davor kom⸗ 
men, amd follfeinen Wall darum ſchuͤtten; 

33 Sondern er foll den Weg wiederum 
ziehen, den er gekommen ift, und foll in 
Der Herr 


die Tochter Jeruſalem ſchuͤttelt ihr Haupt|fagt es. 


Bir nach. 


34 Und ich will diefe Stadt befhirmen, 


22 Wen haft du gehoͤhnet umd geläftert ?|daß ich ihr helfe um meinetwillen, und 
Weber wen haft du Deine Stimme erho⸗ um Davids, meines Knechts,/ willen. 


2 Könige 20. 577 





55 Und in derfelben Nacht fuhr aus der 
Engel des Herrn, und ſchlug im Nager 
von Affyrien Hundert und fünf und acht- 
zig taufend Mann. Und da fie fich des 
Morgens frühe aufmachten, fiehe, da lag 
es Alles voll todter geichnahme. 

36 Alfo brach Sanherib, der König von 
Affyrien, auf, und zog weg, und Echrete 
um, und blieb zu Ninive. 

37 Und da er anbetete im Haufe Rif- 
rochs, feines Gottes, ſchlugen ihn mit 
dem Schwerte Adra-Melch und Gar: 
Ezer, feine Söhne, und fie entrannen ins 
sand Ararat. And fein Sohn Affar- 
Haddon ward König an feine Statt. 


Das 20 Capitel. 
Hiffin Krankheit, Ehrgeiz und Tod. 
1 Zu der Zeit ward Hiſkia *todtkrank. 
Und der Prophet Sefain, der Sohn 
Amoz, kam zu ihm und fprach zu ihm: 
So frriht der Herr: Beſchicke dein 


10 Hiſkia ſprach: Es ift leicht, daß der 
Schatten zehn Stufen niederwärts ache; 
das will ich nicht, fondern dag er zehn 
Stufen hinter fich zurück gehe. 

11 Da rief der Prophet Sefaia den 
Herrn an, und *der Schatten gieng hin- 
ter fich zurück zehn Stufen am Zeiger 
Ahas, die er war Niederwärts gegan— 
gen. *0f..10, 45 

12 Zu der Zeit fandte *Berodach Ba: 
ladan, der Sohn Baladans, König zu 
Babel, Briefe und Gefchenfe zu Hifkia. 
Denn er hatte gehöret dag Hifkia frank 
war geweſen. *2 Ehron. 32,31. Ef. 39,1. 

13 Hiſkia aber war fröhlich mit ihnen, 
und zeigte ihnen das ganze Schakhaus, 
Silber, Gold, Spezerey, und das befte 
Dehl, und die Harnifchfummer, und Al- 
les, was in feinen Schäßen vorhanden 
war. Es war nichts in feinem Haufe 
umd in feiner ganzen Herrfchaft, Das ih- 
nen Hifkia nicht zeigte. 


Haus; denn du wirft fterben, und nicht] 14 Da kam Sefaia, der Prophet, zu dem 


leben bleiben. 


und befete zum Herrn, und fprach : 


*2 Ehron. 32, 24. ff.| Könige Hifkia, und ſprach zu ihm: Was 
2 Er aber wandtefein Antlig zur Wand, haben vdiefe Leute gefagt ? 


Und woher 
find fie zu dir gefommen ? Hiffia fprach: 


3 Ach Herr, gedenke doch, dag ich vor dir | Sie find aus fernen Sanden zu mir ge— 
treulich gewandelt habe und mit rechtfchaf: |Eoınmen von Babel. 
fenem Herzen, und habe gethan, das dir 15 Er fprah: Was haben fie gefehen in 


wohlgefällt. Und Hiſkia weinete fchr. 


deinem Haufe? Hifkia ſprach: Sie haben 


4 Da aber Sefaia noch wicht zur Stadt| Alles gefehen, was in meinem Haufe ift; 


halb hHinausgegangen war, Fam des Herrn 
Wort zu ihm, und fprach: 
5 Kehre um und fage Hifkia, dem Für- 
ften meines Volks: So fpricht der Herr, 
der Gott deines Vaters Davids: Ich 
habe dein Gebeth gehöret, und deine Thra= 
nen gefehen: Siche, ich will dich gefund 
machen; am dritten Tage wirft du hin— 
auf in das Haus des Herrin gehen. 

6 Und will fünfzehn Jahre zu deinem 
Leben thun, und dich und dieſe Stadt er- 
retten von dem Könige von Affyrien, und 


und ift nichts in meinen Schäßen, das ich 
ihnen nicht gezeiget hätte. 

16 Da ſprach Jeſaia zu Hiſkia: Höre 
des Herrn Wort: 

17 Siehe, es kommt die Zeit, daß *Alles 
wird gen Babel weggefuhret werden aus 
deinem Haufe, und was deine Väter ges 
fammelt haben bis auf diefen Zag, und 
wird nichts übrig gelaffen werden, fpricht 
der Herr. *c. 24,13. f. 

18 Dazu die Kinder, die von dir Fommen, 
die du zeugen wirft, werden genommen 


diefe Stadt beſchirmen um meinet willen| werden, daß fie Kämmerer feyen im Pal» 


und um meins Knechts Davids willen. 
7 Und Sefaia ſprach: Bringet her ein 


lafte des Königs zu Babel. 
19 Hifkia aber fprac zu Jeſaia: Das 
Und 


Stuͤck Feige, Und da fie die brachten, iſt gut, das der Herr geredet hat. 
legten fie fie auf die Drüfe; umd er ward|fprac weiter: Es wird doch Friede umd 
gefund. Treue feyn zu meinen Zeiten. 

8 Hiſtia aber ſprach zu Jeſaia: Wel-| 20 Was mehr von Hifkia zu fagen tft, 
ches ift das Zeichen, daß mich der Herr und alle feine Macht, und was er gethan 
wird gefund machen, umd ich in des Herrn|hat, und der Teich und die Waſſerroͤhren, 
Haushinaufgehen werdeamdritten Tage. damit er Waffer in die Stadt geleitet hat, 

9 Jeſaia ſprach: Das Zeichen wirft du ſtehe, das ift *gefchrieben in der Chronica 
haben vom Herrn, daß der Herr thim|der Könige Juda. *2 Chr. 291. c. 32,30, 
wird, was er geredet hat; *follder Schat-| 21 Und Hiſkia entfchlief mit feinen Bä- 
ten zehn Stufen vorwärts gehen, oder|tern. And Manajfe, fein Sohn, ward 
sehn Stufen zurück gchen ?*&ir. 48, 26.| König an feine Statt. 
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Das 21 Eapitel. 


Manaffe führt Abgötterey in Juda ein. 
Amon thut dafjelbe. 
1 Manaſſe *war zwoͤlf Jahre alt, da er 
König ward, und regierte fünf und 
fünfzig Sahre zu Serufalem. Seine 
Mutter hieß Hephziba.  *2 Chr. 33, 1 
2 Und er that, das dem Herrn übel ge- 
fiel, nach *den Graͤueln der Heiden, die 
der Herr vor den Kindern Iſrael verfrie- 
ben hatte. *c.17,31. ıc. 
3 Und verfehrete fich und bauete die Ho- 
hen, die fein Vater Hi kia hatte abgebracht, 
und richtete Baal Altaͤre auf, und machte 
Haine, wie Ahab, der König Ifraels, ge- 
than hatte, und betete an allerley Heer am 
Himmel, und dienete ihnen; 
4 Und bauete Altaͤre im Haufe des Herrn, 


davon der Herr gefagt hatte: Sch will das dem Herrn übel gefiel. 


meinen Nahmen zu Serufalem fegent. 


wer es hören wird, dem follen ‚feine beyden 
Ohren gellen. *Jer. 19,3. 

13 Und will über Serufalem *die Meß—⸗ 
ſchnur Samaria ziehen, und dus Gewicht 
des Haufes Ahabs; und will Jeruſalem 
ausſchuͤtten, wie man Schuͤſſeln ausſchuͤt⸗ 
tet, und will ſie umſtuͤrzen. *Eſ. 34, 11. 

14 Und ich will Etliche meines Erbtheils 
übrig bleiben Lajfen, und fie geben in die 
Hände ihrer Feinde, daß fie ein Raub und 
Kteiffen werden aller ihrer Feinde. 

15 Darum, daß fie gethan haben, das 
mir übel gefällt, und haben mic) erzürnet 
von dem Tage an, da ihre Väter aus 
Egypten gezogen find, bis auf diefen Tag. 

16 Auch *vergog Manaffe fehr viel un- 
fhuldiges Blut, bis daß Zerufalem hier 
und da voll ward; ohne die Sünde, damit 
er Juda fündigen machte, dag fie thaten, 
*c. 24, 4, 
17 Was aber mehr von Manaffe zu 


5 Und er *bauete allen Heeren am Him- ſagen ift, und Alles, was er gethan hat, 
mel Altäre, in beyden Höfen am Haufelund feine Sünde, die er that, fiche, das 
des Herrin. +,23,12, iſt geſchrieben in der Chronica der Koͤ— 

6 Und ließ feinen Sohn durchs Feuer nige Juda. 
gehen, und achtete auf Vogelgefchrey und| 18 Und Manaffe entfchlief mit feinen 
zeichen, und hielt Wahrfager und Zeichen: Vaͤtern, und ward begraben im Garten 
deuter; und that dep viel, das dem Herrn an feinem Haufe, naͤhmlich im Garten 
übel gefiel, damit er ihn erzürnete, Ufea, und fein Sohn Amon *ward König 

7 Er feste auch einen Haingoͤtzen, den erlan feine Statt. *2 Chron. 33, 20. 
gemacht hatte, in das Haus, von welchem] 19 Zwey und zwanzig Sahre alt war 
der Herr zu David umd zu Salomo, fei-| Amen, da er König ward, und regierte 
nem Sopne, * gefagt hatte: In diefem zwey Jahre zu Jerufalem. Seine Mut- 
Haufe und zu Jeruſalem, die ich erwaͤhlet ter hieß Meſulemeth, eine Tochter Haruz, 
habe aus allen Stämmen Iſraels, willlvon Jatba; 
ich meinen Nahmen fegen ewiglich, 20 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 

Kön. 8,29. c. 9,3. wie fein Vater Manaffe gethan hatte, 

8 Und ih den Fuß Sfraels nicht mehr]| 21 Und wandelte in allem Wege, den 
bewegen laffen vom Sande, das ich ihren] fein Vater gewandelt hatte, und dienete 
Bätern gegeben habe; fo doch, fo fie hal⸗ den Bögen, welchen fein Bater gedienet 
ten und thun nach Allem das ich gebothen] hatte, und betete fie an, 
habe, und nach allem Geſetze, das mein] 22 Und verließ den Herrn, feiner Bäter 
Knecht Mofe ihnen gebothen hat. Gott, und wandelte nicht im Wege des 

9 Aber fie gehorchten nicht, fondern Ma-| Herrn. 
naffe verführete fie, daß fie ärger thaten, 23 Und feine Knechte * machten einen 
denn die Heiden, die der Herr vor den Bund wider Amon, und tödteten den Koͤ⸗ 
Kindern Sfracl vertilget hatte. nig in feinem Haufe. *c. 12,20. c.14,19. 

10 Daredeteder Herr durch feine Knechte,| 24 Aber das Volk im Sande *fchlug Alle, 
die Propheten, und ſprach: die den Bund gemacht hatten wider den 

11 Darum, * daß Manafle, der König König Amon. Und das Volk im Sande 
Juda, hat diefe Gräuel gethan, die arger| machte Joftam, feinen Sohn, zum Könige 
find, denn alle Gräuel, fo die Amoriter|an feine Statt. *c, 14, 6 
gethan haben, die vor ihm gewefen find, 25 Was aber Amon mehr gethan hat, 
und hat auch Juda fündigen gemacht mit] fiche, das ift gefchrieben in ver Ehronica 
feinen Gößen; *Jer. 15, 4, ꝛc. der Könige Juda. 2 Chr. 33, 21. ff 

12 Darum fpricht der Herr, der Gott| 26 Ind man begrub ihn in feinem Grabe, 
Iſraels, alfo: Siche, ich will Unglüklim Garten Ufa. Und fein Sohn Zofta 
über Serufalem amd Zuda bringen, *daß,Iward König an feine Statt. 
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mich, für das Volk und für ganz Jude, 
j Das 22 Eapitel. um die Worte diefes Se, Das gefunden 

Joſia laßt den Tempel ausbeffern, und aus iſt; denn es iſt ein groffer Grimm des 

dem Geſetzbuche fich vorlefen. Herren, der über ung entbrannt ift, dar- 

1 Joſia war acht Jahre alt, da er Koͤnig um, daß unſere Vaͤter nicht gehorchet ha- 

ward, und regierte ein und dreyſſig ben den Worten diefes Buchs, daß fie tha- 

Fahre zu Serufalem. Seine Mutter hieß|ten Alles, was darinnen gefchrieben ift. 
Fedida, eine Tochter Adaja, von Bazfath.| 14 Da gieng hin, Hilkia, der Priefter, 

2 Und that, *das dem Herrn wohl gefiel, Ahikam, Achbor, Saphan und Afaja zu 
und wandelte in allem Wege feines Va⸗ der Prophetin Hulda, dem Weibe Sale 
ters Davids, und wich nicht weder zur lums, des Sohnes Thikwa, des Sohnes 
Rechten noch zur Linken. *c. 18, 3. Harhams, des Hüters der Kleider; und 

5 Und im achtzehnten Jahre des Königs ſie wohnete zu Jeruſalem im andern Ihei- 
Joſta, fandte der König hin Saphan, den le; und fie redeten mit ihr. 

Sohn Azalja, des Sohnes Mefullams,| 15 Sie aber ſprach zu ihnen: Sp fpricht 
den Schreiber, in das Haus des Herrn,|der Herr, der Gott Sfracls: Saget dem 
und fpradh: Panne, der euch zu mir gefandt hat: 

4 Gche hinauf gu dem Hohenpriefter| 16 So fpricht der Herr: Siehe, ich will 
Hilkia, dag man *ihnen gebe das Geld, Ungluͤck tiber diefe Stätte und ihre Ein- 
das zum Haufe des Herrn gebracht iſt, wohner bringen, alle Worte des Gefekes, 
das die Hüter an der Schwelle geſam⸗ die der König Juda hat laffen leſen; 
melt haben vom Volke; *c.12,11.| 17 Darum, daß fie mich verlaffen und 

5 Daß fie es geben den Arbeitern, die be⸗ andern Göttern geräuchert haben, daß fie 
ftellet find im Haufe des Herrn, und ges mich erzuͤrneten mit allen Werken ihrer 
ben es den Arbeitern am Haufe des Herrn, Hande. Darum wird mein Grimm fich 
daß fie beffern, was baufällig iftam Haufe;|wider dieſe Stätte angünden, und nicht 

6 Nähmlich den Zimmerleuten, und Bau⸗ ausgeloͤſchet werden. 
leuten, und Maurern, und dieda Holz und] 18 Aber dem Könige Juda, det euch ge- 
gehauene Steine kaufen follen, das Haus| fandt hat der Herrn zu fragen, follt ihr fo 
zu beffern. fagen: So fpricht ver Herr, der Gott Iſ⸗ 

7 Doch, daß man *keine Rechnung von raels: 
ihnen nehme vom Gelde, das unter ihre] 19 Darum, dag *dein Herz erweichet ift 
Hand gethan wird; fondern dag fie es auf über ven Worten, die du gehöret haft, und 
Glauben handeln. *c. 12, 15. haſt dich gedemüthiget vor dem Herrn, da 

8 Und der Hohepriefter Hilkia ſprach zu du höreteft, was ich geredet habe wider 
dem Schreiber Saphan: *Ich habe das|diefe Stätte und ihre Einwohner, daß fie 
Geſetzbuch gefunden im Haufe des Herrn. |follen eine VBerwüftung und Fluch ſeyn, 
Und Hilkia gab das Buch Saphan, daß|und haft deine Kleider zgerriffen, und hafl 
er es laͤſe. *2 Chr. 34, 15. |geweinet vor mir; fo habe ich es auch erhoͤ⸗ 

9 Und Saphan, der Schreiber, brachtelret, fpricht der Herr. *Pfſ. 34, 19. 
es dem Könige, und fagte es ihm wieder,) 20 Darım will ich Dich zu deinen Vaͤ— 
und ſprach: Deine Knechte haben das tern fammeln, dag du mit Frieden im dein 
Geld zufammen geftoppelt, das im Haufe] Grab verfammelt werdeft, und deine Au— 
gefunden ift, und haben es den Arbeitern gen nicht fehen alles das Unglüd, das ich 
gegeben, die beftellet find am Haufe des uͤber diefe Stätte bringen will. Und fie 
Dis ——— ſagten es dem Koͤnige wieder. 

Auch ſagte Saphan, der reiber, 

dem Könige, und fprah: Hilkia, ver Das 23 Capitel. 
Prieſter, gab mir ein Buch. Und Sa⸗ Joſia ſchafft ven Goͤtzendienſt ab. Regie— 
phan las e8 vor dem Könige. rung Joahas und Jojakims. 

11 Da aber der König hörete die Wortell Und der König fandte hin; und es ver» 
im Gefeßbuche, gerriß er feine Kleider. ſammelten fich zu ihm alle Aelteften 

12 Und der König geboth Hilkia,-vem|in Juda und Serufalem. 2Mof. 19,7 
Priefter, und Ahikam, dem Sohne Sa-| 2 Und der König gieng hinauf ins Haus 
phans, und Achbor, dem Sohne Michaja,|des Herrn, und *alle Männer von Zuda, 
und Saphan, dem Schreiber, und Afaja,|undalle Einwohner zu Jeruſalem mit ih, 
dem Knechte des Königs, und ſprach: Prieſter und Propheten, und alles Volk, 

13 Gehet hin, und fraget den Herrn für!beyde Klein ımd Groß. Und man las vor 
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ihren Hhren alle Worte des Buchs vom|rers, der zu Parwarim war; und die Wa⸗ 
Bunde, das im Haufe des Herrn gefuns|gen der Sonne verbrannte er mit Feuer. 
den war. *2 Mof.19,8. 1Kön. 8,2.| 12 Ind die *Altäre auf dem Dache im 
3 And der König frat *an eine Säule) Saale Ahas, die die Könige Juda gemacht 
und machte einen Bund vor dem Herrn,|hatten, und die Altarc, Die Manaffe ges 
dag fie follten wandeln dem Herrn nach | macht hatte in den zween Höfen des Herrn 
und halten feine Gebothe, Zeugniffe und) Haufes, brach der König ab, und lief von 
Rechte, von ganzem Herzen und von gane|dannen, und warf ihren Staub in den 
zer Seele, daß fte aufrichteten die Worte Bach Kidron. *c.11,18. Ser. 19, 15, 
diefes Bundes, die gefchrieben ftanden in| 13 Auch die Höhen, die vor Serufalem 
dieſem Buche. Und Falles Volk trat in|waren, zur Rechten am Berge Mashith, 
den Bund. *c. 11,14 72 Mof. 19, 8. die Salomo, der König Ifraels, gebauet 
4 Und der König geboth dem Hohenprie=|hatte Afthoreth, dem Graͤuel von Zidon, 
fter Hilkia, und den Prieftern der andern |umd Samos, dem Graͤuel von Moab, und 
Hrdnung, und den Hitern an der Schwel-| Milkom, dem Gräuel der Kinder Ammon, 
le, daß fie follten aus dem Tempel des |verumreinigte der König, 
Herrn thun alles Zeug, das dem Baal und/ 14 Und zerbrach die Säulen, und rottete 
dem Haine und allem Heere des Himmels aus die Haine, und füllete ihre Städte 
gemacht war. Und verbrannten fie auſſen mit Menfchenknochen. 
vor Serufalem im Thale Kidron; und ihr 15 Auch ven Altar zu Vethel, die Höhe, 
Staub ward gefragen gen Bethel. die Jerobeam gemacht hatte, der Sohn 
5 Und er that ab die *Camarim, welche Nebats, der Ifrael fündigen machte, den= 
die Könige Zuda geftiftet hatten, zu räus|felben Altar brach er ab und die Höhe; umd 
chern auf den Höhen in den Städten Ju- verbrannte die Höhe, und machte fie zu 
da, und um Jeruſalem her; auch die Rau=| Staub und verbrannte den Hain. 
cherer des Baals, und der Sonne, und des| 16 Und Sofia wandte fich und fah die 
Mondes, und der Planeten, und alles| Gräber, die da waren auf dem Berge, und 
Heers am Himmel. * Hof. 10, 5.|fandte hin und lich die Knochen aus den 
6 Und ließ den Hain aus dem Haufe des| Gräbern holen, und verbrannte fie auf 
Herrn führen hinaus vor Jeruſalem in|dem Altare, und verunreinigte ibn, nach 
den Bach Kidron, und *verbranmte ihn am|dem Worte des Herrn, *das der Mann 
Bache Kidron, und machte ihn zu Staub,| Gottes ausgerufen hatte, der folches aus» 
und warf den Staub auf die Gräber der|rief. *1 Kon. 13,2. 
gemeinen Leute. *9,4,| 17 Und er ſprach: Was ift das für ein 
7 Under brach ab die Häufer der Hurer,| Grabmahl, dag ich fehe? Und die Leute in 
die an dem Haufe des Herrn waren, dars|der Stadt fprachen zu ihm: Es ift das 
innen die Weiber wirkten Haufer zum) Grab des Mannes Gottes, der von Juda 
Haine. kam, und rief ſolches aus, das du gethan 
8 Und er ließ kommen alle Prieſter aus|haft wider den Altar zu Bethel. 
den Städten Juda, und verunreinigte die) 18 Und er fprach: Laßt ihn liegen, Nie: 
Höhen, da die Priefter räucherten, von|mand bewege feine Gebeine. Alfo wurden 
Geba an bis gen Berfeba; umd brach ab| feine Gebeine errettet mit den Gebeinen 
die Höhen in den Thoren, die in der Thuͤ- des Propheten, der von Samaria gefoms 
re des Thors waren, Joſua, Des Stadt:| men mar. i 
vogts, welches war zur Linken, wenn man| 19 Er that auch weg alle Haufer der 
zum Thore der Stadt gehet. Höhen in den Stadten Samaria, welche 
9 Doch hatten die Priefter der Höhen nie|die Könige Iſraͤels gemacht hatten zu er: 
geopfert auf dem Altare des Herrn zu zuͤrnen; undthatmit ihnen allerdinge, wie 
Serufalen, fondern affen des ungeſaͤuer- er zu Bethel gethan hatte. 
ten Brots unter ihren Brüdern. 20 Und er opferte alle Priefter der Ho» 
10 Er verumreinigte auch das Thopheth| hen, die dafelbft waren, auf den Altaren; 
im Thale der Kinder Hinnom, daß Nies und verbrannte alfo Menfchenbeine dar: 
mand feinen Sohn oder feine Tochter dem| auf, und Fam wieder gen Zerufalem. 
Molech durchs Feuer lieffe gehen. 21 Und der König geboth dem Volke, 
11 Und that ab die Noffe, welche die und fprach: *Haltet dem Herrn, euer 
Könige Juda hatten der Sonne gefett| Gott, Paffah, wie es gefchrieben fichet 
im Eingange des Herrn Haufes, an der im Buche dDiefes Bundes. *2Chr. 35, 1. 
Kammer Rethan-Melechs des Kaͤmme⸗ 22 Denn es war fein Paffah fo gehalten, 
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als diefes, von der Nichter Zeit an, dielregieren follte zu Serufalem, und legte 
Iſrael gerichtet haben, und in allen Zei- eine Schagung auf das Sand, hundert 
ten der Könige Iſraels, und der Könige|Zentner Silbers und einen Zentner Gol— 
Juda. des. ——64. 
23 Sondern im achtzehnten Jahre des) 34 Und Pharao-Necho machte zum Koͤ— 
Königs Joſta ward dich Paffah gehalten Inige Eliafim, *den Sohn Joſia, an 
dem Herren zu Serufalen. Statt feines Vaters Joſtaͤ, und wandte 
24 Auch fegte Jofta aus alle Wahrfas feinen Nahmen Sojafim. Aber Soahas 
ger, Zeichendeuter, Bilder und Gösen, nahm er, und brachte ihn in Egypten; da» 
und alle Graͤuel, die im Sande Juda und ſelbſt ftarb er. *2 Chron. 36; 4. 
zu Serufalem erfehen wurden; auf daß 35 Und Jojakim gab das Silber und 
er aufrichtete die Worte des Geſetzes, die Gold Pharao. Doc fchäßte er das Land, 
gefihrichen ftanden im Buche, Das Hilkia, daß er folhes Silber gabe nach Befehl 
der Priefter, fand im Haufe des Herrn. |Pharaos; einen SZeglichen nah feinem 
25 Seines *gleichen war vor ihm kein Bermögen fchäßte er am Silber und Golt 
König gewefen, der fo von ganzem Her⸗ unter dem Volke im Sande, dag er dem 
gen, von ganzer Seele, von allen Kräften | Pharao-Necho gäbe. 
fich zum Herrn befehrete nach allem Ge-| 36 Fünfund zwanzig Jahre alt war Jo— 
feße Mofts; und nach ihm kam feines glei= | jakin, da er König ward, umd regierte 
chen nicht auf. *c, 18,5. |eilf Jahre zu Serufalem. Seine Mutter 
26 Doch Eehrete fich ver Herr nicht von hieß Sebuda, eine Tochter Pedaja von 
dem Grimme feines groffen Zorns, damit Ruma. 
er über Juda erzuͤrnet war, um aller der) 37 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
Reizung willen, damit ihn *Manaffe ge wie feine Väter gethan hatten. 
reiget hatte. * 





27 Und der Herr ſprach: Ich will Juda 
auch von meinem Angefichte thun, *wie ich 
Sfrael weggethan habe; und will diefe 
Stadt verwerfen, die ich erwählet hatte, 
nähmlich Serufalem und das Haus, Fog- 
von ich gefagt habe: Mein Nahnte foil 
dafelbit ſeyn *c. 17, 18. +1 Kön. 8,29. 


Ede Das 24 Eapitel, 


Fojakim wird Nebucadnezar unterthänig. 
Nebucadnezar plündert Serufalem. 

1 Zu feiner Zeit zog herauf Nebucadne— 

zar, der Koͤnig zu Babel; und Joja— 

kim ward ihm unterthaͤnig drey Jahre, 

und er wandte ſich, und ward abtruͤnnig 


28 Was aber mehr von Joſta zu fagen|von ihm. 


ift, und Alles, was er gethan hat, fiche, 
das ift *gefchrieben in der Ehronica der 
Könige Juda. *2 Ehron. 34,1. ff. 

29 Zu feiner Zeit zog *Pharao-Necho, 


2 Und der Herr lieg auf ihn Kriegsknech— 
fe kommen aus Chaldaͤa, aus Syrien, 
ans Moab, und aus den Kindern Ammon 
und ließ fie in Suda kommen, dag fie ihn 


der König in Egypten, herauf wider den |umbrächten, nach dem Worte des Herrn, 


König von Affyrien an das Waſſer 
Phrath. 


das er geredet hatte durch feine Knechte, 


Aber der König Joſta zog ihm die Propheten. 


entgegen, umd ftarb zu Megiddo, da er ihn) 3 Es geſchah aber Juda alfo * nach dem 


gefehen hatte, 


*2 Chron. 35, 20. Worte des Herrn, dag er fie von feinem 


30 Und feine Knechte führten ihn todt Angeſichte thäte, um der Suͤnde willen 
von Megiddo, und brachten ihn gen Seru- | Manaffe, die er gethan hatte. *c. 21, 10. 


falem, und begruben ihn in feinem Grabe, 


4 Auch um *des unfchuldigen Bluts wil- 


Und das Volk im Sande nahm FJoahas, len, das er vergoß, und machte Zerufalem 
den Sohn Joſta, und falbeten ihn, und voll mit unfhuldigem Blute, wollte der 


machten ihn zum Könige an feines Ba=| Herr nicht vergeben. 


ters Stuff. 


*cxc. 21, 216, 
5 Was aber mehr zu ſagen iſt von Jos 


31 Drey umd zwanzig Jahre war *Ioa=|jakim, und Alles, was er gethan hat, fiche, 
has alt, da er König ward, und regierte das ift *gefchrieben in der Chronica der 


drey Monathe zu Serufalem. 


Seine) Könige Jude. 


*2 Ehron. 36, 4, ff. 


Mutter hieß Hamutal, eine Tochter Ze-| 6 Und Jojakim entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 


remia von Libna. 


wie feine Bäter gethan hatten. 


*2 Ehron. 36, 1. tern; und fein Sohn *Jojachin ward Kö- 
32 Und that, das dem Herrn übel gefiel, |nig an feine Statt. 


“2 Ehron. 36, 8. 
7 Und der König in Egypten zog nicht 


33 Aber Pharao-Neho *fieng ihn zu mehr aus feinem Sande; denn der König 
Riblath im Sande Hemath, dag er nicht zu Babel hatte ihm genommen Alles, was 
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des Königs in Egypten war vom Bache 
Egyptens an bis an das Waſſer Phrath. Da a 25 Capitel. 

8 Achtzehn Ichre alt war Sojachin, da Don der Zerflörung Jerufalems, und der 
er König ward, umd regierte drey Mona- Babyloniſchen Gefangenfchaft. 
the zu Serufalem. Seine Mutter hieß 1 Und es begab fich im neunten Jahre fei: 
Nehuſtha, eine Tochter Elnathans von nes Königreichs, am zehnten Tage 
Jeruſalem. des zehnten Monaths, *kam Nebucadnes 

9 Und *that, das dem Herrn uͤbel gefiel, zar, der König zu Babel, mit aller feiner 
wie fein Vater gethan hatte. *c. 23, 32. Macht wider Serufalem, und fie lagerten 

10 Zur der *Zeit zogen herauf die Knechte ſich wider fie, und baueten einen Schutt 
Nebucadnezars, des Königs zu Babel, gen um fie her. *2 Ehron. 36,17. Ser. 39,1. 
Serufalem, und Famen an die Stadt mit) 2 Alfo ward die Stadt belagert bis ins 
Bollwerk. *2 Ehron. 36,6. Dan.1,1.leilfte Jahr des Königs Zidekia. 

11 Und da Nebucadnezar zur Stadt Fam) 3 Aber im neunten des Monaths ward 
und feine Knechte, belagerte er fie, der Hunger ftark in der Stadt, daß das 

12 Aber Zojahin, der König Juda, gieng| Volk des Landes nichts zu effen hatte. 
heraus zum Könige von Babel mit feiner| 4 Da brach man in die Stadt; und alle 
Mutter, mit feinen Kncchten, mit feinen] Kriegsmänner flohen bey der Nacht des 
Dberften und Kammerern; und der König) Weges von dem Thore zwifchen den zwo 
von Babel nahm ihr auf im achten Jahre Mauern, der zu des Königs Garten gehek. 
feines Königreichs. Aber die Chaldäer lagen um die Stadt. 

15 Und nahm von dannen heraus allel ind er floh des Weges zum blachen Felde. 
Schäße im Haufe des Herrn und im 5 Aber die Macht der Ehaldaer jagten 
Haufe des Königs, und zerfchlug alle gol-|dem Könige nach, und ergriffen ihn im 
denen Gefaffe, die Salomo, der Roͤ⸗ blachen Felde zu Jericho, und alle Kriegs» 
nig Sfraels, gemacht hatte im Tempel leute, die bey ihm waren, wurden von ihm 
des Herrn, wie denn der Herr geredet zerſtreuet. 
hatte. 6 Sie aber griffen den Koͤnig, und fuͤh— 

14 Und fuͤhrete weg das ganze Serufas|reten ihn hinauf zum Könige von Babel 
lem, alle Oberften, alle Gewaltigen, zehn gen Riblath; md fte fprachen ein Urtheil 
taufend Gefangene, und alle Zimmerleute, |über ihn. 
und alle Schmiede; und ließ nichts übrig, 7 Und fte fchlachteten die Kinder Zidekia 
denn geringes Volk des Landes. vor feinen Augen, und blendeten Zidefia 

15 Und führete weg Jojachin gen Babel, |feine Augen, und banden ihn mit Ketten, 
die Mutter des Königs, die Weiber des und führeten ihn gen Babel. 

Königs umd feine Kämmerer; dazu Diel 8 Am ficbenten Tage des fünften Mo— 
Mächtigen im Sande führete er auch ge- naths, das ift das neungehnte Jahr Ne: 
fangen von Serufalem gen Babel, burcadnezars, des Königs zu Babel, kam 

16 Und was der beften Seute waren, fie-| Nebufaradan, der Hofmeifter, des Königs 
ben taufend, und die Zimmerleute, und zu Babel Knecht, gen Serufalem, 
Schmiede, taufend, alle farfen Kriegs- 9 Und *verbrannte das Haus des Herrn, 
männer; und der König von Babel brachte| und das Haus des Königs, und alle Haus 
te gen Babel. fer zu Serufalem, undalle groffen Häufer 

17 Und ver König von Babel machte verbraͤnnte er mit Feuer. *2 Chr. 36, 19 
Mathanjam, feinen Better, zum Könige] 10 Und die ganze Macht der Chaldäer, 
an feine Statt. und wandelte feinen Nah- die mit dein Hofmeifter war, zerbrach die 
men *Zidekia. *2 Chrom. 36, 10.| Mauern um Serufalen ber. 

18 Ein und zwanzig Jahre alt war Zi⸗ 11 Das andere Volk aber, das übrig 
defia, da er König ward, und regierte eilf| war in der Stadt, und die zum Könige 
Fahre zu Serufalem. Seine Mutter hieß von Babel fielen, und den andern Pobel, 
Hamital, eine Tochter Jeremia von Sibna.|führete Nebufaradan, der Hofmeifter, 

19 Und er that, das dem Herrn übel ge-| weg. 
fiel, wie Jojakim gethan hatte. 12 Und von den Geringften im $ande 

20 Denn es geſchah alfo mit Ferufalem|lich der Hofmeifter Weingärtner und 
und Juda aus dem Zorne des Herrn, bis| Ackerleute. 
daß er fie von feinem Angefichte würfe.| 13 Aber die ehernen Säulen *am Haus 
Und *Zidefia ward abtrünmig vom Kö-|fe des Herrn, und die Geftühle, und das 
nige zu Babel. *Jer. 52,3. Ez. 17, 1s8. eherne Meer, das am Haufe des Herrn 
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war, zerbrachen die Chaldaͤer und führer leute und die Männer hoͤreten, daß der 
ten das Erz gen Babel. *Jer. 27, 19. König von Babel Gedaljam gefest hatte; 

14 Und die Töpfe, Schaufeln, Meffer,| kamen fie zu Gedalja gen Mizpam, naͤhm⸗ 
söffel, und alle chernen Gefaͤſſe, damit lich Iſmael, der Sohn Nethanja, und 
man dienete, nahmen fie weg. Sohanan, der Sohn Karea, und Seraja, 

15 Dazu nahm der Hofmeifter die Pfans|der Sohn Thanhınneths, der Netophati- 
nen und Beden, und was golden und file|ter, und Jaeſanja, ver Sohn Macchaͤti, 
bern war, ſammt ihren Männern. 

16 Zwo Säulen, ein Meer und die Ge:| 24 Und Gedalja ſchwur ihnen umd ihren 
feühle, die Salomo gemacht hatte zum) Männern, und fprach zu ihnen: Fuͤrch— 
Haufe des Herrn. Es war nicht zu wäz)tet euch wicht unterthan zu feyn den Chal⸗ 
gen das Erz aller diefer Gefäfle. daͤern. Bleibet im Sande und feyd un— 

17 Achtzehn Ellen hoch war eine Säule, terthaͤnig dem Könige von Babel; fo wird 
und ihr Knauf darauf war arıch chern,|es euch wohl gehen. 
und drey Ellen hoch, und die Reife, und 25 Aber im ftebenten Monathe kam Iſ⸗ 
Granatapfel an dem Knaufe umher, warımael, der Sohn Nethanja, des Sohnes 
alles ehern. Auf diefe Weife war auch| Eliſama, vom Föniglichen Gefchlechte, und 
die andere Säule mit den Reifen. schn Männer mit ihm, amd fchlugen Ge- 

18 Und der Hofmeifter nahın den Pries|daljam todt, dazu die Juden und Chal- 
fer Serajam der erften Ordnung, und daͤer, die bey ihm waren zu Mizpa. 
den Priefter Zephanjam der andern Ord=| 26 Da machten fich aufalles Volk, beyde 
nung, und drey Thürhüter, Klein und Groß, und die DOberften des 

19 Und einen Kämmerer aus der Stadt, Krieges, und kaͤmen in Egypten; denn 
der gefeßet war über die Kriegsmäanner,|fie fürchteten fich vor den Chaldaͤern. 
und fünf Männer, die ftets vor dem Koͤ-⸗ 27 Aber im *fieben und dreyffigiten Jah— 
nige waren, Die in Der Stadt gefunden|re, nachdem Sojachin, der König Juda, 
wurden, und Sopher, den Seldhauptz|weggeführet war, am fieben und zwanzig: 
mann, der das Volk im Sande friegen|ften Tage des zwölften Monaths, hot 
Ichrete, und fechzig Mann vom Volke aufl Evilmerodach, der König zu Babel, im 
dem Sande, die in der Stadt gefundenlerften Jahre feines Königreichs, Das 
wurden; Haupt Jojachins, des Königs Juda, aus 

20 Diefe nahm Nebufaradan, der Hof-|dem Kerker hervor, * ‘er, 52, 31. ff. 
meifter, und brachte fie zum Könige von| 28 Und redete freundlich mit ihm, und 
Babel gen Niblath. feßte feinen Stuhl über die Stühle der 

21 Und der König von Babel fchlug fie] Könige, Die bey ihn waren zu Babel. 
todt zu Riblath im Sande Hemath. Alfo) 29 Und wandelte die Kleider feines Ge- 
ward Juda weggeführet aus feinem Sande. |fängniffes; und er *af allewege vor ihm 

22 Aber über das übrige Volk im Lande ſein Lebenlang; +2 Sam. 9,7. 
Juda, das Nebucadnezar, der König von| SO Und beftimmte ihm fein Theil, das 
Babel, übrig lich, feste er Gedaljam, den man ihm allewege gab vom Könige, auf 
Sohn Ahifams, des Sohnes Sarphans. einen jeglichen Tag fein ganzes Leben— 

23 Da nunalles das Kriegsvolt, Haupt: lang. 


Das erſte Bud der Chronica. 


DasıE ap itel 6 Die Kinder aber Gosmers find: Aſke— 
— 4— nas, Riphath, Thogarma. 
Geſchlechtsregiſter der Patriarchen bis] 7 Die Kinder Jabans find: Elifa, Thar⸗ 


auf Eſau und Jakob. fifa, Ehitim, Dodanim. 
1 dam, *Seth, Enos, *1Mof. 5,3. ff.| 8 Die Kinder Hams find: *Chus, Miz- 
2 Kenan, Mahalaleel, Jared, raim, Put, Canaan. 
3 Henoch, Methufalah, Lamech, *1 Mof. 10, 6. 
4 Noah, Sem, Ham, Zapheth. 9 Die Kinder aber Ehus find: Seba, 


5 Die Kinder Japhets find diefe: Go⸗ Hevila, Sabtha, Nagema, Sabthecha. 
mer, Magog, Madai, Javan, Thubal,\Die Kinder aber Ragema find: Schebo 
Meſech, Thiras. *1 Mof. 10, 2. ff. und Dedan. 


384 ı Ehronica?. 
10 Ehus aber zeugete Nimrod; der fing] Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Eger, Di- 


an gewaltig zu feyn auf Erben, ſan. 
11 Mizraim zeugete Ludim, Anamim,| 39 Die Kinder Lothans find: Hori, Ho⸗ 
Lehabim, Naphthuhim, mam; und Thimna war eine Schweſter 


12 Patruſim, Casluhim (von welchen Lothans. 
find ausgekommen die Philiſtim) umd| 40 Die Kinder Sobals find: Alian, 


Caphthorim. Manahath, Ebal, Sephi, Onam. Die 
13 Cangan aber zeugete Zidon, ſeinen Kinder Zibeons find: Aja und Ang. 
erſten Sohn, und Heth, 41 Die Kinder Ana: Diſon. Die Kin- 
14 Jebuſi, Amori, Girgoft, der Difons find: Hamran, Esban, Je— 
15 Hewi, Arki, Sini, thran, Eheran. 
16 Arwadi, Zemari und Hemathi. 42 Die Kinder Ezers find : Bilhan, Sa— 


17 Die Kinder Sems find diefe: Elam, |ewar, Jaekan. Die Kinder Difans find: 
Aſſur, Arphachfad, Sud, Aram, Uz, Hub, |Uz und Aran. 
Bether und Maſech. *1Moſ. 10, 22.| 43 Die find die *Könige, Die regieret 
18 Arphachfad *aber geugete Salah; Sa= |haben im Sande Edom, che denn ein Kö- 
lah zeugete Eber. *1Mof. 11, 10. ff.|nig regierete unter den Kindern Sfracl: 
19 Eber aber wurden zween Söhne ge-| Bela, der Sohn Beors, und feine Stadt 


boren; der Eine hieß Peleg, darum, daß hieß Dinhaba. *1 Mof. 36, 31. 
zu feiner Zeit das Sand zertheilet ward,| 44 Und da Bela ftarb, ward König an 
und fein Bruder hieß Jaktan. feine Statt Sobab, der Sohn Sera) 
20 Jaktan aber zeugete Alınodad, Sa-|von Bazra. 
leph, Hazarmaveth, Sarah, 45 Und da Jobab ftarb, ward König an 
21 Hadoram, Ufal, Dikla, feine Statt Huſam, aus der Themaniter 
22 Ebal, Abimael, Scheba, Sande. 
23 Hphir, Hevila und Jobab. Das find] 46 Da Hufam ftarb, ward König an fei- 
alle Kinder Saktans. ne Statt Hadad, der Sohn Bedads, der 
24 Sem, Arphachfad, Salah, die Midianiter flug in der Moabiter 
25 Eber, Peleg, Negu, Selde; und feine Stadt hieß Awith. 
26 Serug, Nahor, Tharahı 47 Da Hadad ftarb, ward König an feine 
27 Abram, das ift Abraham. Statt Samla von Mafrek. 


28 Die Kinder Abrahams aber finds] 48 Da Samla ftarb, ward König an 
*Iſaak und Iſmael. *1 Mof. 21, 3. ſeine Statt Saul von Rehoboth am 
29 Dieß ift ihr Gefchleht: Der erfte| Waſſer. 
Sohn * Iſmaels Nebajoth, Kedar, Adbeel,| 49 Da Saul ftarb, ward König an feine 
Mibfam, *1 Mof. 25, 13. ff. Statt Baal» Hanan, der Sohn Achbors. 
30 Miſma, Duma, Maſa, Hadad, Thes| 50 Da Baal-Hanan flarb, ward König 
ma, an feine Statt Hadad, umd feine Stadt 
31 Setur, Naphis, Kedma. Das find|hieß Pagi. Und fein Weib hieß Mehe- 
die Kinder Iſmaels. fabeel, eine Tochter Matreds, die Miefn- 
32 Die Kinder aber Ketura, *des Kebs: habs Tochter war. 
weibes Abrahams; die gebar Simram, 51 Da aber Hadad ftarb, wurden Für- 
Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, Suah.|ften zu Edom: Fuͤrſt Thimna, Fuͤrſt 
Aber die Kinder Jakſans find: Scheba Aliah, Fuͤrſt Jetheth, 
und Dedan. *1Moſ. 25,1. ff.| 52 Fuͤrſt Ahalibama, Fuͤrſt Ela, Fuͤrſt 
33 Und die Kinder Midians find: Epha, Pinon, 
Epher, Henoch, Abida, Eldaa. Die find| 53 Fuͤrſt Kenas, Fuͤrſt Theman, Fuͤrſt 
alle Kinder der Ketura. Mibzar 
34 Abraham zeugete Iſaak. Die Kin-| 54 Fuͤrſt Magdiel, Fuͤrſt Iram. Das 
der aber Iſaaks find: Eſau und Iſrael. |find die Fuͤrſten zu Edom. 
35 Die Kinder Efaus find: Eliphas, itel 
Reguel, Zeus, Jaelam, Korah. Das 2 Capitel. 
36 Die Kinder Eliphas find: Theman,| Gefhlehte Jakobs und Juda. 
Dmar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna,|1 ieh find die Kinder *Sfraels: Ru— 


Amalek. ben, Simeon, Levi, Juda, Iſaſchar, 
37 Die Kinder Reguels find: Nahath, Sebulon, *1 Mof. 35, 22-26, 
Sera, Samma und Mife. 2 Dan, Zofeph, Benjamin, Naphthali, 


38 Die Kinder Seirs find: Lothan, Gad, Affer. 
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3 Die Kinder Zuda find: Ger, Onan,| 24 Nah dem Tode Hezrons in Caleb 


©cla. 
von der ananitin, der Tochter GSuah. 
Ger aber, der erfte Sohn Juda, war 
böfe vor dem Herrn, darum födtete er ihn. 

4 Thamar aber, feine Schnur, gebar ihm 
Perez und Serah, daß aller Kinder Juda 
waren fünf. 

5 Die Kinder *Perez find: Hezron und 
Hamul. *1 Mof. 46, 12. 

6 Die Kinderaber Serah find: Simri, 
Ethan, Heman, Chalcol, Dara. Derer 
aller jind fünf. 

7 Die Kinder Carmi find Achar, *wel- 
cher betrübete Iſrael, da er fih am Per: 
banneten vergriff. *Joſ. 7,1. ff. 

8 Die Kinder Ethans find: Afarja. 

9 Die Kinder aber Hezrons, die ihm ge= 
boren, find: Serahmeel, Ram, Ehalubai. 

10 Kam aber geugete Amminadab. Am— 
minadab zeugete Naheffon, *den Fürften 
der Kinder Zuda. *4 Mof. 2,3. 

11 Naheffon geugete Salmam. Salma 
zeugete Boas. 

12 Boas zeugete Obed. Obed zeugete 
Ifai 


13 Iſai geugete feinen erften Sohn* Eli— 
ab, Asinadab den andern, Simea den 
dritten, *1l Sam. 17,13. 

14 PRethaneel den vierten, NRaddai den 
fünften, 

15 Ozem den fechsten, *David den fieben- 
ten. 


Die drey wurden ihm geboren|Ephrata, ueß Hezron Abiam, fein Weib, 


u gebar iym Ashur, den Vater The- 
0. 

25 Jerahmeel, der erfte Sohn Hezrons, 
hatte Kinder: Den erften Ram, Bune, 
Dren, und Ozem, und Ahjam. 

26 Und Ferahmeel hatte noch ein ande- 
res Weib, die hieß Atara, die ift die Mut— 
ter Onams. | 

27 Die Kinder aber Rams, des erfien 
Sohnes Jerahmeels, find: Maaz, Jamin 
und Eker. 

28 Aber Onam hatte Kinder: Samai 
und Jada. Die Kinder aber Samai find: 
Nadab und Abifur. 

29 Das Weib aber Abifurs hieß Abihait, 
die ihm gebar Achban und Molid. 

30 Die Kinder aber Nadabs find: Se: 
led und Appaim; und Seled ſtarb ohne 
Kinder. 

31 Die Kinder Appaims find Jeſei. Die 
Kinder Sefei find Seſan. Die Kinder 
Seſans find Ahelai. 

32 Die Kinder aber Sada, des Bruders 
Samai, finds Sether und Sonatban; 
Jether aber flarb ohne Kinder. 

33 Die Kinder aber Jonathans find Pe— 
lety und Saſa. Das find die Kinder 
Serahmeels. 

34 Sefan aber hatte nicht Söhne, ſon— 
dern Töchter. Und Seſan hatte einen 


*1 Sam. 17,12. Matth. 1,6.|Egyptifchen Knecht, der hieß Jarha. 


16 Und ihre Schweftern waren: 3eruja| 35 Und Seſan gab Jarha, feinem Knech— 


und Abigail. 
Abifai, Joab, Afahel, die drey. 
17 Abigail aber gebar Amaſam. 


Die Kinder Zeruia ſind: te, feine Tochter zum Weibe, die gebar ihm 


Athai. 


Der) 36 Athai zeugete Nathan. Nathan zeit 


Bater aber Amafa war Zether, ein Iſ⸗ gete Sabab. 


maecliter. 


37 Sabab zeugete Ephlal. Ephlal zeu— 


18 Caleb, der Sohn Hezrons, zeugete gete Dbed. 


mit Afuba, feiner Sram, und Serigoth;| 38 Obed zeugete Seh. 


Schu zeugete 


und dieg find derſelben Kinder: Jeſer, Aſarjam. 


Sobab und Ardon. 


39 Afarja geugete Halez. Halez zeugete 


19 Da aber Afuba flarb, nahm Caleb Elleaſam. 


Erhrath; *die gebar ihm Hur. 
20 Hur gebar Uri. 


*y.50.| 40 Elleafa zeugete Siffemai. Siffemai 
Uri gebar Bezalcel.|zeugete Sallum. 
. 21 Darnach befchlief Hezron Die Tochter) 41 Sallum zeugete Jekamiam. 


Jeka ⸗ 


Machirs, des Vaters Gileads; und er mia zeugete Eliſamam. 
nahm fie, da er war ſechzig Jahre alt, und) 42 Die Kinder Calebs, des Bruders Je— 


fie gebar ihm Segub. 


rahmeels, find: Meſa, fein erſter Sohn, 


22 Segub aber zeugete Jair, *der hatte der iſt der Vater Siphs, und der Kinder 
drey und zwanzig Städte im Lande Mareſa, des Vaters Hebrons. 


Gilead. 


*NRicht. 10, 3. ff. 43 Die Kinder aber Hebrons find: Sior 


23 Und er kriegte aus denfelben Gefur|rah, Thapuah, Rekem und Sama. 
und Aram, die Flecken Jairs, dazu KRenath| 44 Sama aber zeugete Raham, den Va⸗ 


mit ihren Töchtern, ſechzig Städte, das ter Jarkaams. 


Rekem zeugete Samai. 


find alle Kinder Machirs, des Vaters 45 Der Sohn aber Samai hieß Maon, 


Gileads. 
17 


und Maen war der Vater Bethzurs. 
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"46 Epha aber, das Kebsweib Ealebs, 
—* 


47 Die Kinder aber Jahdai ſind: Re— 
gem, Jotham, Geſan, Peleth, Epha und 


gebar Haran, Mozam und Gaſes. 
ran aber zeugete Gafes. 


Saaph. 


48 Aber Maecha, das Kebsweib Calebs, 


gebar Seber und Thirherram. 


49 Und gebar auch Saaph, den Bater 
Madmanna, und Sewam, den DBater 
Machbenä, und den Bater Gibeaͤ. Aber 
Achſa *war Ealebs Tochter. *Joſ. 15, 16. 

SO Dieß waren die Kinver Calebs: Hur, 
der erfie Sohn von Ephrata; Sobal, 


ver Vater Kiriath-Jearims; 


51 Salma, der Vater Bethlchems; Ha- 


reph, der Vater Bethgaders. 


52 Und Sobal, der Vater Kiriath>Iea- 
rims, hatte Söhne, der fah die Hälfte 


Manuhoth. 


53 Die Sreundfhaften aber zu Kiriath- 
Fearim waren die Scthriter, Duthiter, 
Bon dies 
jen find ausgekommen die Zaregathiter 


Sumathither und Miſraiter. 


und Efthaoliter. 


54 Die Kinder Salma [ind Bethlehem, 
und die Netophathiter, die Krone Des 
Haufes Joabs, und die Hälfte der Mana: 


ehiter, von dem Zareither. 


35 Und die Freumdfchaften der Schrei: 
ber, die zu Jabez wohneten, find die Thire: 
athiter, Simeathiter, Sucathiter. Das 
find die Kiniter, die da gekommen find 


von Hamath, des Vaters Bethrechabs. 
Das 53 Eapitel. 
Sefhlehtsregifter Davids. 


1 Dieß find die Kinder Davids, *die ihn 
zu Hebron geboren find: Der erfte 


Ammon, von Ahinvam, der Sefreclitin; 
der andere Daniel, von Abigail, der Car- 
melitin; *2 Sam. 3,2. ff. 
2 Der dritte Abſalom, der Som Mae: 
ha, der Tochter Thalmai, des Königs zu 
Geſur; der vierte Adonia, der Sohn 
Hasiths; 
3 Der fünfte Saphatja, von Abital; der 
fechste Zetbream, von feinem Weibe Egla. 
4 Diefe fechs find ihm geboren zu He- 
bron; denn er regierte dafelbft fieben 
Fahre und ſechs Monathe, aber zu Jerufas 
fem regierte er drey und dreyffig Jahre. 
5 Lind diefe find ihın geboren zu *Seru: 
falem: Simea, Sobab, Nathan, Salo— 
mp, die vier, von der Tochter Sua, der 
Tochter Ammiels. *2 Sam, 5, 14. ff. 
6 Dazu Jebehar, Elifama, Eliphaleth, 
7 Noga, Nepheg Japia, 





8 Elifama, Eliada, Eliphaleth, die neun. 

9 Das find alles Kinder Davids, ohne 
was der Kebsweiber Kinder waren. Und 
Thamar war ihre Schwelter. 

10 Salomos Sohn war *Nehabeam, def 
Sohn war Abia, def Sohn war Affa, de 
Sohn war Sofaphat, *1 Kön. 11,48, 

11 Def Sohn war Joram, def Sohn 
war Ahasja, def Sohn war Foas, 

12 Dep Sohn war Amasja, dei Sohn 
war Afarja, def Sohn war Jotham, 

13 Def Sohn war Ahas, def Sohn war 
Hiffia, def Sohn war Manaffe, 

14 Def Sohn war Amon, def Sohn 
war Joſta. 

15 Joſiaͤ Söhne aber waren: Der erfte 
Johanan, der andere Jojakim, der dritte 
3idefia, der vierte Sallum. 

16 Aber die Kinder Jojakims waren Jes 
chanja, def Sohn war Zidekia. 

17 Die Kinder aber Jechanja, der gefan- 
gen ward, waren: Gcalthiel, 

18 Malchiram, Phadaja, Sencazar, 
Jekamja, Hofama, Nedabja. 

19 Die Kinder Phadaja waren: Zeru⸗ 
babel und Simei. Die Kinder Zerubas 
bels waren: Mefullam und Hananja, 
und ihre Schweiter Selomith. 

20 Dazu Hafuba, Ohel, Berechja, Ha⸗ 
fadja, Juſab-Heſed, die fünf. 

21 Die Kinder aber Hananja ware: 
Dlatja und Jeſaja; deß Sohn war Re— 
phaja, deß Sohn war Arnan, deß Sohn 
war Obadja, deß Sohn war Sachanja. 

22 Die Kinder aber Sachanja waren 
Semaja. Die Kinder Semaja waren; 
Hattus, Zigeal, Bariah, Nearja, Sa- 
phat, Sefa, die ſechs. 

23 Die Kinder aber Nearja waren; 
Elivenai, Hifkia, Afrifam, die drey. 

24 Die Kinder aber Elivenai waren: 
Hodaja, Eliafib, Plaja, Akub, Johanan, 


Delaja, Anani, die ficben. 


Das 4 Capitel. 
Nachkommen Judaͤ. Geſchlechter und 

Wohnſitze Simeons. 
1 Hie Kinder Zuda waren: Perez, 

Hezron, Carmi, Hur und Sobal. 

2 Reaja aber, der Sohn Sobals, zeus 
gete Jahath. Jahath zeugete Ahumai 
und Lahad. Das ſind die Freundſchaften 
der Zaregathither. 
3 Lind dieß ift der Stamm des Vaters 


Etams: Jeſreel, Jeſma, Jedbas; und 


ihre Schweſter hieß Hazlelponi; 
4 Und Pnuel, der Bater Gedors; und 
Eſar, der Vater Huſa. Das ſind die Kin⸗ 
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ber Hurs, des erften Sohnes Eprhrata,| 21 Die Kinder aber Sela, Des Sohnes 


des Buters Bethlehems. 


Juda, waren: Er, der Vater $echa, Lae— 


5 Ashur aber, der Bater Thekoa, hattelda, der Bater Marefa, und die Freund— 


zwey Weiber: Hellea und Naera. 


ſchaft der Seinweber unter dem Haufe As— 


6 Und Naera gebar ihm Ahufam, He—⸗ bea. 


pher, Themni, Ahaftari. Das find die 
Kinder Naera. 

7 Aber die Kinder Hellen waren: Zercth, 
Fezohar und Ethnan. 

8 Koz aber zeugete Anub und Hazobe- 
bam, und die Freundfchaft Aharhels, des 
Sohnes Harums. 

9 Jaebez aber war herrlicher, denn feine 
Brüder; und feine Mutter hieß ihn Jae— 
bez, denn fie ſprach: Ich habe ihn mit 
Kummer geboren. 

10 Und Jaebez rief den Gott Iſraels an, 
und ſprach: Wo du mich fegren wirft, 
und meine Grenze mehren, und Deine 
Hand mit mir feyn wird, und wirft mit 
dem Uebel fchaffen, dag es mich nicht be> 
kuͤmmere. Und Gott ließ kommen, das 
er bat. 


22 Dazu Zekim und die Männer von 
Eofeba, Joas und Saraph, die Hausva- 
ter wurden in Moab und Jafubi zu La⸗ 
hen; wie die alte Rede lauter. 

23 Sie waren Töpfer, und wohneten 
unter Pflanzen und Zaͤunen bey dem Koͤ⸗— 
nige zu feinem Gefchäfte, und kamen und 
blieben dafelbft. 

24 Die Kinder Simeons waren: Ne> 
muel, Samin, Sarib, Serah, Saul. 

25 Def Sohn war Sallım, def Sohn 
war Mibfam, def Sohn war Miſma. 

26 Die Kinder aber Miſma waren Ha⸗ 
muel: def Sohn war Zachur, def Sohn 
war Simei. 

27 Simei aber hatte fechzehn Söhne und 
fechs Töchter, und feine Brüder hatten 
nicht viele Kinder; aber alle ihre Freund 


11 Ealub aber, der Bruder Suha, zeu⸗ ſchaften mehreten ſich fo nicht, als die 


gete Mehir ; der iſt der Vater Efthons. 


Kinder Juda. 


12 Efthon aber zeugete Bethrapham,| 28 Sie wohneten aber zu Berfeba, Mo⸗ 
Paſſeah und Thehinnam, den Vater lada, Hazar-Sual, 
der Stadt Nahas; das find die Männer) 29 Bilha, Ezem, Tholad, 


von Recha. 


30 Bethuel, Harıma, Ziklag, 


13 Die Kinder Kenas waren Athnielund] 31 BethMarchaboth, HazarSuffim , 
Seraja. Die Kinder aber Athnicls was|Bethbirei, Saaraiım. Dieß waren ihre 


ven Hathath. 


Städte, bis auf den König David. 


14 Und Meonothai zeugete Ophram.!) 32 Dazu ihre Dörfer bey Ethan, Ai, 


Und Sceraja zeugete Joab, den Vater des| Rimmon, 


Thochen, Afan, die fünf 


TIhals der Zimmerleute, denn fie waren | Städte. 


Zimmerleute. 


33 Und alle Dörfer, die um diefe Staͤd⸗ 


15 Die Kinder aber Ealebs, des Sohnes te her waren, bis gen Baal, das ift ihre 
Sephunne, waren: Zru, Ela und Naam. Wohnung undihre Sipfhaft unterihnen. 


Die Kinder Ela waren Kenas. 


34 Und Mefobab, Samlech, Sofa, der 


16 Die Kinder aber Schaleleels waren :| Sohn Amasja, 


Siph, Sipha, Thirja, und Afareel, 


35 Joel, Schu, der Sohn Zofibja, des 


17 Die Kinder aber Efra waren: Je⸗ Sohnes Seraja, des Sohnes Aftels, 
ther, Mered, Epher und Salon, und Tha=| 36 Elivenai, Jaacoba, Sefohaja, Aſaja, 
har mit Mirjam, Samai, Zesbah, dem Adiel, Sfmeel und Benaja. 


Bater Eſthemoa. 


37 Sifa, der Sohn Siphei, des Soh> 


18 Und fein Weib Judija gebar Jered, nes Allons, des Sohnes Jedaja, des 
den Dater Gedors, Heber, den Baterl Sohnes Simri, des Sohnes Scmaja. 
Socho, Zefuthiel, den Bater Sanvah.| 38 Diefe wurden nahmhaftige Fürften 
Das find die Kinder Bithja, der Tochter in ihren Gefchlechtern des Haufes ihrer 


Pharaos, die ver Mercd nahm. 


Bäter, und theileten fich nach der Menge. 


19 Die Kinder des Weibes Hodija, der| 39 Und fie zogen hin, daß fie gen Gedor 
Schweſter Nahams, des Baters Kegila,| kämen, bis gegen Morgen des Thals, dag 
waren: Garmi und Efthemoa, der Mae⸗ ſte Weide fuchten für ihre Scyafe. 


chathiter. 


40 Und fanden fette umd gute Weide, 


20 Die Kinder Simons waren: Am⸗ und ein Sand weit von Raum, fill und 
non, Rinna, Benhanan ımd Thilo. reich; denn vorhin wohneten dafelbft die 
Die Kinder Jefei waren + Soheth und von Ham. 


Ben⸗Soheth. 


41 Und die jetzt mit Nahmen beſchrieben 
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find, Eamen zur Zeit Hiffiä, des Königs|gegen ihnen tm Sande Baſan, bis gen 
Juda, md em jener Hütten und] Salcham. "1 Mof 46, 16, 
Wohnungen, die dafelbft gefunden wur=| 12 Zoel, der Bornehmfte, und Sapham 
den, und verbanneten fie bis auf diefen|der andere, Saenai und Saphat zu Ba⸗ 


Tag, und wohneten an ihrer Statt; denn ſan. 


es war Weide daſelbſt für Schafe. 


13 Und ihre Brüder des Haufes Ihrer 


42 Auch giengen aus ihnen, aus den Vaͤter waren: Michael, Mefullam, Se: 


Kindern Simeons, fünfhundert Männer 
zu dem Gebirge Seit, mit ihren Oberften, 
Platja, Nearja, Rephaja und Uſtel, den 
Kindern Jeſei, 

43 Und fchlugen die übrigen Entronne- 
nen der Amalekiter, und wohneten dafelbft 
bis auf diefen Tag. | 

Das 5 Enpitel, 

Die Stämme Ruben, Gad, Manaffe. 

1 Die Kinder *Rubens, des erſten Soh⸗— 

nes Iſraels, (denn er war der erſte 
Sohn; aber darum, daß er feines Vaters 
Bette verunreinigte, ward feine Erftge- 
burt gegeben den Kindern Joſephs, des 
Sohnes Iſraels; und er ward nicht ge— 
rechnet zur Erftgeburt; *2 Mof. 6, 14. ıc. 

2 Denn Juda, der mächtig war unter 
feinen Brüdern, dem ward *das Fürften: 
thum vor ihm gegeben, und Joſeph die 
Erftgeburt.) *1Moſ. 49,8. 

3 &o find nun die Kinder *Nubens, des 
erften Sohnes Iſraels: Hanoch, Pallı, 
Hezron und Charmi. 

4 Die Kinder aber Zoels waren: Se— 
maja; def Sohn war Gog, def Sohn war 
Simei, 

5 Deß Sohn war Micha, deß Sohn war 
Reaja, deß Sohn war Baal, 

6 Def Sohn war Beera, welchen führe: 
te weg gefangen Thiglath-Pilnefer, der 
König von Affyrien; er aber war ein Fürft 
unter den Rubenitern. 

7 Aber feine Brüder unter feinen Ge: 
ſchlechtern, da fie unter ihre Geburt ge- 
rechnet wurden, hatten zu Hauptern Jejel 
und Sacharjam. 

8 ind Bela, der Sohn Afans, des Soh— 


ba, Zorai, Jaekan, Sia und Eber, die 
fieben. 

14 Dieg find die Kinder Abihails, des 
Sohnes Huri, des Sohnes Zarvah, des 
Sohnes Btleads, des Sohnes Michaels, 
des Schnes Sefifai, des Sohnes Jahdo, 
des Sohnes Bus. 

15 Ahi, der Sohn Abviels, des Sohnes 
Guni, war ein DOberfter im Haufe ihrer 
Vaͤter, 

16 Und wohneten zu Gilead in Baſan, 
und in ihren Töchtern, und in allen Vor⸗ 
ftädten Sarong bis an ihr Ende. 

17 Diefe wurden alle gerechnet zur Zeit 
Fothams, des Königs Juda, und Zero» 
beams, des Königs Sfraels. 

18 Der Kinder Rubens, der Gaditer, und 
des halben Stammes Manaffe, was ftreit 
bare Männer waren, die Schild und 
Schwert führen und Bogen fpannen 
Fonnten, und ftreitfundig waren, deren 
waren vier und vierzig faufend, und fies 
ben hundert und fechzig, Die ins Heer zo— 


*2 Moſ. 6,14. gen 


19 And da fie fritten mit den Hagari- 
tern, halfen ihnen Jetur, Naphes umd 
Nodab. 

20 Und die Hagariter wurden gegeben 
in ihre Hande, und Alles, dag mit ihnen 
war. Denn fie fchrien zu Gott im Streis» 
fe; und er ließ fich *erbitten, denn fie ver- 
fraueten ihm. *Pſ. 71,1. 

21 Und fie führeten weg ihr Vich, fünf 
taufend Kameele, zwey hundert und fuͤnf—⸗ 
zig tauſend Schafe, zwey tauſend Efel, 
und hundert tauſend Menſchenſeelen. 

22 Denn es fielen viele Verwundete, 
denn der Streit war von Gott. Und ſte 


nes Sema, des Sohnes Joels, der woh⸗ wohneten an ihrer Statt bis zur Zeit, da 
nete zu Arver, und bis gen Nebo, und|fte gefangen wurden. 


Baal⸗Meon. 


23 Die Kinder aber des halben Stamms 


9 Und wohnete gegen dem Aufgange, bis Manaſſe wohneten im Lande, von Vaſan 
man kommt an die Wuͤſte, an das Waſſer an bis gen Baal-Hermon, und Senir und 
Phrath; denn ihres Viches war viel im den Berg Hermon; und ihrer war viel. 


Sande Gilead. 


24 Und dieſe waren die Haͤupter des 


10 Und zur Zeit Sauls fuͤhreten fie] Hauſes ihrer Vaͤter: Epher, Jeſei, Eliel, 
Krieg wider die Hagariter, daß jene fielen | Aſriel, Jeremia, Hodawia, Jahdiel; ge⸗ 
durch ihre Hand, und wohneten in Jener waltige, redliche Maͤnner und beruͤhmte 
Hütten gegen dem ganzen Morgenorte Haͤupter im Haufe ihrer Väter. 


Gilead. 


25 Und da ſie ſich an dem Gotte ihrer 


11 Die Kinder *Gads aber wohneten Vaͤter verſuͤndigten, und hureten dem 
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Goͤtzen der Bölker im Lande nach, Die Gott Iddo, deß Sohn war Serah, deß Sohn 
vor ihnen vertilget hatte; war Scathrai. 

26 Erweckte der Gott Jfraels *den Geift| 22 Kahaths Sohn aber war Ammina- 
Phuls, des Königs von Affyrien, und den dab, deß Sohn war Korah, deß Sohn war 
Geift Thiglath Pilnefers, des Königs von Aflir, { 
Affyrien, und führete weg die Aubeniter,|) 23 Dep Sohn war Elkana, def Schn 
Gaditer, und den halben Stamm Manaf- | war Abjaffaph, def Sohn war Aſſir, 
fe, und brachte fie gen Halah, und Habor, 24 Dep Sohn war Thahath, deg Sohn 
und Haram, und an das Waffer Goſan, war Uriel, def Sohn war Uſtja, deß Sohn 
bis auf dieſen Tag. *2 Kön.15,19.29.|war Saul. 

Das 6 Eapitel. 25 Die Kinder Elkana waren: Amafai 


und Ahimoth, | 
Zahl der Kinder gevi und Aarons. 26 Def Sohn war Elkana, def Sohn 
1 Hie Kinder *Levi waren: Gerfon, 


war Elkana von Zoph, deß Sohn war 
Kahath und Merari.*2? M.6, 16. ꝛc. Nahath, 
2 Die Kinder aber Kahaths waren: Am=| 27 Deß Sohn war Elijab, deß Sohn war 
cam, Jezehar, Hebron und Ulfiel. Seroham, def Sohn war Elkana, 
3 Die Kinder Amrams waren: *Aaron,| 28 Def Sohn war Samuel, def Erſtge— 
Mofe und Mirjam, Die Kinder Aarons|borner war Vaſni, und Abija. 
waren: Nadab, Abihu, Elcafar und Stha=| 29 Merari Sohn war Maheli, def Sohn 
mar. *2Mof.2,1.ff.Iwar Libni, deß Sohn war Simei, def 
4 Eleaſar zeugete Pinchas. Pinehas Sohn war Uſa, 
zeugete Abifuam. 30 Def Schn war Simea, def Sohn 
5 Abifun zeugete Buki. Buki geugete Uſt. war Haggija, deß Sohn war Afaja. 
6 Uft geugete Serajam. Seraja geugete| 31 Dieß find aber, die David ftellete zu 














Merajoth. fingen im Haufe des Herrn, da die Lade 
7 Merajoth zeugete Amarjam. Amarjalruhete, 
geugete Ahitob. 32 Und dieneten vor der Wohnung der 


8 Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeugete Hütte des Stifts mit Singen, bis daß 

Ahimaaz. Salomo das Haus des Herrn bauete zu 
9 Ahyimanz zeugete Afarjam. Afarja zeu⸗ Serufalem, und ftanden nach ihrer Weiſe 
gete Johanan. an ihrem Amte. 

10 Jahanan zeugete Afarjam, den, der) 33 Und dieg find fte, die da ftanden, und 
Priefter war im Haufe, das Salomo baue-|ihre Kinder. Bon den Kindern Kaharhs 
te zu Serufalem. war Heman, der Sänger, der Sohn Jo— 

11 Afarja zeugete Amarjam. Amarjalels, des Sohnes Samuels, c.15,17.19. 


zeugete Ahitob. 34 Des Sohnes Elkana, des Sohnes 
12 Ahitob zeugete Zadok. ZadoE zeugete Serohams, des Sohnes Eliels, des Soh- 
Sallım. nes Thoah, 


13 Sallum geugete Hilkijam.  Hilkija| 35 Des Sohnes Zuph, des Sohnes El⸗ 
zeugete Afarjam. kanaͤ, des Sohnes Mahaths, des Sohnes 
14 Afarja zeugete Serajam. GerajalAmafai, 
zeugete Jozadak. 36 Des Sohnes Elkana, des Sohnes 
15 Jozadat aber ward mit weggeführet,| Joels, des Sohnes Afarja, des Sohnes 
da der Herr Judam und Jeruſalem durch | Zephanja, 
Nebucadnezar ließ gefangen wegführen. | 37 Des Sohnes Thahaths, des Sohnes 
16 So ftnd nun die Kinder Levi dieſe: Affirs, des Sohnes Abjaffaphs, des Soh> 
Gerſom, Kahath, Merari. nes Korah, 
17 So heiſſen aber die Kinder Gerſons:— 38 Des Sohnes Jezehars, des Sohnes 
Libni und Simei. KRahaths, des Sohnes Levi, des Sohnes 
18 Uber die Kinder Kahaths heiffen :| Sfraels. 
Amram, Jezehar, Hebron und Uſiel. 39 Und fein Bruder Aſſaph ſtand zu 
19 Die Kinder Merari heiffen: Mahelilfeiner Rechten. Und er, der Aſſaph, war 
und Muſt. Das find die Gefchlechter der ein Sohn Berechja, des Sohnes Simea, 


$eviten unter ihren Vätern. 40 Des Sohnes Michaels, des Sohnes 
20 Berfoms Sohn war Libni, def Sohn] Baecfeja, des Sohnes Malchija, 
war Sahath, deß Sohn war Sima, 41 Des Sohnes Athni, des Sohnes 


21 Deß Sohn war Joah, deß Sohn warl Serah, des Sohnes Adaja, 
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42 Des Sohnes Ethans, des Sohneslfchar, und aus dem Stamme Affer, und 


Sima, des Sohnes GSimei, 


aus dem Stamme Naphthali, und aus 


43 Des Sohnes Jahaths, des Sohnes|dem Stamme Manaffe in Bafan, drey- 


Gerfoms, des Sohnes Levi. 

44 Shre Brüder aber, die Kinder Mera⸗ 
ri, fanden zur Linken; nahmlich* Ethan, 
der Sohn Kufi, des Sohnes Abvi, des 
Sohnes Malluchs, *c. 15, 17. 

45 Des Sohnes Hafabja, des Sohnes 
Amazia, des Sohnes Hilkia, 

46 Des Sohnes Amzi, des Sohnes Ba: 
ni, des Sohnes Samers, 

47 Des Sohnes Maheli, des Sohnes 
Muſt, des Sohnes Merari, des Sohnes 
Levi. 

48 Ihre Bruͤder aber, die Leviten, waren 
gegeben zu allerley Amt an der Wohnung 
des Hauſes des Herrn, 

49 Aaron aber und ſeine Soͤhne waren 
im Amte, anzuzuͤnden auf dem Brand: 
opfers-Altarc, und auf dem Näuchaltare, 
und zu allem Gefchäfte im Allerheiligften, 
und zu verſoͤhnen Iſrael, wie Moſe, der 
Knecht Gottes, gebothen hatte. 

50 Dieß find aber die Kinder Aarons: 
Elcafar, fein Sohn, def Sohn war Pi- 
nehas, def Sohn war Abifun, 

51 Def Sohn war Buki, def Sohn war 
Uli, deß Sohn war GSerahja, 

52 Def Sohn war Merajoth, deß Sohn 
war Amarja, deß Sohn war Ahitob. 

53 Def Sohn war Zadok, def Sohn 

war Abimaanz. 

54 Und dieß ift ihre Wohnung und Sitz 
in ihren Grenzen, nähmlich der Kinder 
Aarons, *des Gefchlechts der Kahathiter; 
denn das Loos fiel ihnen. *Joſ. 21,10. 

55 Und fie gaben ihnen Hebron im Sande 
Juda, und derfelben Vorſtaͤdte umher. 

56 Aber das Feld der Stadt und ihre 
Dörfer gaben fie Ealeb, dvem Sohne Je: 
phunne. 

57 So gaben fie num den Kindern Aa⸗ 
rons Die Freyſtaͤdte, Hebron und Libna 
ſammt ihren Vorſtaͤdten, Jather und Eft- 
hemoa mit ihren Vorſtaͤdten, 

58 Hilen, Debir, 

59 Aſan und Bethſemes mit ihren Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

60 Und aus dem Stamme Benjamin: 
Geba, Alemeth und Anathoth mit ihren 
Vorſtaͤdten; daß aller Städte in ihrem 
Gefchlechte waren dreyzehn. 

61 Aber den andern Kindern Kahaths 
ihres Geſchlechts aus dem halben Stamme 
Manaſſe wurden durchs Loos zehn Staͤdte. 

62 Den Kindern Gerſoms ihres Ge- 
fchlechts wurden aus dem Stamme Iſa—⸗ 








zehn Städte. 


63 Den Kindern Merari ihres Ge: 


fhlechts wurden durchs Loos aus dem 
Stamme Jiuben, und aus dem Stamme 
Gad, und aus dem Stamme Sebulon, 
zwoͤlf Städte. 


64 Und die Kinder Iſrael gaben den $e> 


viten auch Städte mit ihren Vorſtaͤd— 


ten: 
65 Nähmlich durchs Loos aug dem Stam- 


me der Kinder Juda, und aus dem Stam— 


me der Kinder Simeon, und aus dem 
Stamme der Kinder Benjamin, die Staͤd⸗ 
te, die fie mit Nahmen beſtimmten. 

66 Aber den Gefchlechtern der Kinder 
Kahaths wurden Städte ihrer Grenze 


aus dem Stamme Ephraim. 


67 So gaben fie num ihnen, dem Ge- 
ichlechte der andern Kinder Kahaths, Die 
freyen Städte: Sichem auf dem Gebirge 


Ephraim, Gefer, 


68 Jakmeam, Veth-⸗Horon, 
69 Ajalon, und Gath⸗Rimmon, mit ih⸗ 


Iren — * 


70 Dazu aus dem halben Stamme Ma- 
naffe Aner und Bilcam mit ihren Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

71 Aber den Kindern Gerſoms, gaben ſie 
aus dem Geſchlechte des halben Stamms 
Manaſſe: Golan in Bafan und Aſtha⸗ 
roth, mit ihren Vorſtaͤdten. 

72 Aus dem Stamme Iſaſchar: Kedes, 
Dabrath, 

73 Ramoth und Aneım, mit ihren Bor» 
ftädten. 

74 Aus dem Stamme Affer : Mafel, 
Abdon, 

75 Hukok und Rehob, mit ihren Vor—⸗ 
ftädten. 

76 Aus dem Stamme Naphthaliz Ke- 
des in Balilän, Hammon und Kiriathaim, 
mit ihren Vorſtaͤdten. 

77 Den andern Kindern Merari gaben 
fie aus dem Stamme Sebulon: Nimmos 
no und Ihabor, mit ihren Borftädten. 

78 Und jenfeit des Jordans gegen Jeri— 
cho, gegen der Sonnen Aufgang am For» 
dan, aus dem Stamme Ruben: DBezer in 
der Wuͤſte, Jahzam, 

79 Kedemoth und Mepaath, mit ihren 
Borftädten. 

80 Aus dem Stamme Gad: Ramoth 
in GBilcad, Mahanaiım, 

81 Hesbon und Jaefer, mit ihren Bor- 
ftädten. 
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Das 7 Eapitel. 


pim Weiber; und feine Schwefter hieß 
Maccha. Sein anderer Eohn hieß Ze— 


Gefchlechtsregifter der übrigen Stämme. | (apnehad; und Zelaphehad hatte Töchter. 

1 Die Kinder Iſaſchars waren: Thola,| 16 Und Maecha, das Weib Machirs, ge⸗ 

Pua, Jaſub und Simron, die vier.|bar einen Sohn, den hieß fie Peres. Und 

2 Die Kinder aber Thola waren: Uſi, ſein Bruder hieß Sares, und deffelben 
Rephaja, Seriel, Jahemai, Jebſam und) Söhne waren Ulam und Rakem. 

Samuel, Haupter im Haufe ihrer Bäater| 17 Ulams Sohn aber war Bedan. Das 

von Thola und gewaltige Leute in ihrem|find die Kinder Gilends, des Sohnes 
Gefchlechte, an der Zahl zu Davids Zeiten Machirs, des Sohnes Manaffe. 


zwey und zwanzig faufend und fechs hun⸗ 
dert. 


18 Lind feine Schwefter Molcchet gebar 
Iſhud, Abiefer und Mahela. 


3 Die Kinder Ufi waren: Sefraja. Aber) 19 Und Semida hatte diefe Kinder: Ah— 


die Kinder Sefraja waren: Michach, jan, 


Sichem, Likhi und Aniam. 


Obadja, Joel und Jeſia, die fünf, md] 20 Die Kinder Ephraims waren dieſe: 


waren alle Haͤupter. 


Suthela, deß Sohn war Bered, deß 


4 Und mit ihnen unter ihrem Geſchlechte Sohn war Thahath, def Sohn war Ele— 
im Haufe ihrer Väter waren gerüftetlada, def Sohn war Thahath, 
Heervolt zum Streite fechs und drepffig| 21 Def Sohn war Sabad, def Sohn 


taufend; denn fie hatten viele Weiber 
und Kinder. 

5 Und ihre Brüder in allen Gefchlecy- 
tern Sfafchars, gewaltige Leute, waren 
fieben und achtzig tauſend, und wurden 
alle gerechnet. 

6 Die Kinder *Benjaming waren: DBe- 
la, Becher, und Sediael, die drey. *c.8,1. 
7 Aber die Kinder Bela waren: Ezbon, 
Uſt, Uſiel, Jerimoth und Zri, die fünf, 
Haͤupter im Haufe der Vaͤter, gewaltige 
Leute. Und wurden gerechnet zwey und 
zwanzig taufend und vier und dreyſſig. 

8 Die Kinder Bechers waren: Semira, 
Joas, Eliefer, Elivenai, Amri, Seri- 
moth, Abia, Anathoth und Alameth; Die 
waren alle Kinder des Becher. 

9 Und wurden gerechnet in ihren Ge- 
fchlechtern, nach ven Häuptern im Haufe 
ihrer Vaͤter, gewaltige $eute, zwanzig 
taufend und zwey hundert. 

10 Die Kinder aber Jediaels waren Vils 
han. Bilhans Kinder aber waren: Je— 
us, Benjamin, Ehud, Enaena, Sethan, 
Tharfis und Ahifahar. 

11 Die waren alle Kinder Sediaels, 
Häupter der Bäter, gewaltige Leute, fie 
benzchn taufend zwey hundert, die ins 
Heer auszogen zu ſtreiten. 

12 Und Supim und Hupim waren Kin⸗ 
der Irs; Huſitm aber waren Kinder Ahers. 

13 Die Kinder *Naphthali waren: Jah— 
ziel, Guni, Jezer und Sallum, Kinder 
von Bilha. *1 Mof. 26, 24. 

14 Die Kinder *Manaffe find diefe : Af- 
viel, welchen gebar Aramja, fein Kebs- 


war Suthelah, deß Sohn war Efer und 
Elead. Und die Manner zu Gath, die 
Einheimifchen im Sande, erwürgeten fie, 
darum, daß fte hinabgezogen waren, ihr 
Vieh zu nehmen. 

22 Und ihr Vater Ephraim trug lange 
Zeit Seid, und feine Brüder famen ihn 
zu tröften. 

23 Und er befchlief fein Weib, die ward 
Schwanger, und gebar einen Sohn, den hieß 
er Bria, darum, daß es in feinem Haufe 
übel zugieng. 

24 Seine Tochter aber war Geera, Die 
bauete das niedere und obere Berhhoron, 
und Ufen-Geera. 

25 De Sohn war Nephah und Refepy, 
deß Sohn war Thelah, deß Sohn war 
Thahan, 

26 Deß Sohn war Laedan, deß Sohn 
war Ammihud, deß Sohn war Eliſama, 

27 Deß Sohn war Nun, deß Sohn war 
*Joſua. *2 Mof. 33,11. 4 Mof. 13, 9. 

28 Ind ihre Habe und Wohnung war 
Bethel und ihre Töchter, und gegen dem 
Aufgange Nacran, und gegen Abend Gefer 
umd ihre Töchter, Sechem und ihre Toͤch— 
ter, bis gen Azza und ihre Töchter, 

29 Und an den Kindern Manaffe, Beth: 
fean und ihre Töchter, Thaenach und ihre 
Töchter, Megiddo und ihre Töchter, Dor 
und ihre Töchter. In diefen wohneten 
die Kinder Joſephs, des Sohnes Sfraels. 

30 Die Kinder *Affers waren dieſe: Jem— 
na, Zefiwa, Jeſwi, Bria, und Serah, ihre 
Schweſter. *1 Mof. 46, 17. 

31 Die Kinder Bria waren: Heber und 


weib; er geugete aber Macir, den Vater Malchiel, das ift der Vater Birfamwithe. 


Gileads. *4 Moſ. 46, 29. 


32 Heber aber zeugete Japhlet, Somer, 


15 Und Machir gab Hupim und Su⸗- Hotham, und Sugh, ihre Schweſter. 
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33 Die Kinder Japhlets waren: Paffah,| 16 Michael, Jeſpa und Joha; das find 
Bimehal und Afwath; das waren Die Kin- Kinder Bria. 


der Japhlets. 17 Schadja, Mefullam, Hifkt, Heber, 
34 Die Kinder Somers waren: Ahi,| 18 Jeſmerai, Seflin, Jobab; das find 
Rahga, Jehuba und Aram. Kinder Elpaals. \ 


35 Und die Kinder feines Bruders He:| 19 Jakim, Sichri, Sabdi, 
lems waren: Zophah, Jemna, Seles und] 20 Elivenai, Zilthai, Elicl, 


Anal. 21 Adaja, Braja und Simrath; das find 
36 Die Kinder Sopha waren: Suah, die Kinder Simei. 
Harnepher, Sual, Bert, Jemra, 22 Zefpan, Eber, Eliel, 
37 Bezer, Hod, Sama, Silfa, Sethran]| 23 Abdon, Sichri, Hanan, 
und Beera. 24 Hananja, Elam, Anthotja, 
38 Die Kinder Jethers waren: Sephuns]| 25 Jephdeja, und Prruel; das find die 
tie, Phiſpa und Ara. Kinder Safaks. 
39 Die Kinder Ulla waren: Arah, Ha=-| 26 Samferai, Scharja, Athalja, 
niel und Rizja. 27 Zaeresja, Elia und Sichri; Pas find 


49 Diefe waren alle Kinder Aſſers, die Kinder Serohams. 

Häupter im Haufe ihrer Väter, auser:| 28 Das find die Haͤupter der Väter ihrer 
fefene, gewaltige geute, und Häupter über| Gefchlechter, die wohneten zu Jeruſalem. 
Sürften. Und wurden gerechnet in das) 29 Aber zu Gibeon wohnete der Vater 
Heer zum Streite, an ihrer Zahl ſechs Gibeons, und fein Weib hieß Maccha. 
und zwanzig faufend Männer. 30 Und fein an m. war Abdon, 
Zur, Kis, Baal, Nadab, 
Das 8 e 3 itel, 31 Gedor, Ahjo und Seder. 

Das Haus Benjamins und Sauls. | 32 Mitkloth aber geugete Simea; und fie 

1 Benjamin *aber zeugete Belam, feinen |wohneten gegen ihren Brüdern zu Jeru⸗ 
erften Sohn, Afbal den andern, Ah⸗ |falem mit ihnen. 

rah den dritten, *c. 7,6. ff. 33 Mer zeugete Kis. *Kis zeugete Saul. 

2 Noham ven vierten, Rapham den Saul zeugete Jonathan, Malchiſuam, 
fünften. | Abinadab und Esbaal. *1 Sam. 14. 51. 

3 Und Bela hatte Kinder: Addar, Ge:] 34 Der Sohn aber Jonathans war Mes 
ram, Abihud, ribaal. Meribaal zeugete Miham. > 

4 Abifuam, Naeman, Ahoah, 35 Die Kinder Micha waren: Pithon, 

5 Beram, Sephuphan und Huram. Melcch, Thaeren und Ahas. 

6 Dieß find die Kinder Ehuds, die da| 36 Ahas aber zeugete Joaddam. Joadda 
Haͤupter waren der Vaͤter unter den Bürz|zeugete Alemeth, Aſmaveth und Simri. 
gern zu Geba md zogen weg gen Mana- Simri zeugete Mozam. 
hath: 37 Moza zeugete Bineham, deß Sohn 

7 Naͤhmlich Naeman, Ahia und Gera, war Rapha, deß Sohn war Eleaſa, def 
derſelbe führete fie weg; und er zeugete Sohn war Azel. 

Ufam und Ahihud. 38 Azel aber hatte fechs Söhne, die hief- 

8 Und Saharaim zeugete im Sande Moablfens Efrikam, Bochru, Jeſmael, Searja, 
(da er jene von fich gelaffen hatte) von Hu=| Hbadja, Hanan. Die waren alle Söhne 
fim und DBaera, feinen Weibern. Azels. 

9 Und er zeugete von Hodes, feinem] 39 Die Kinder Eſeks, feines Bruders, 
Weibe, Jobab, Zibja, Mefa, Malcham, waren: Ulam, fein erfter Sohn, Seus 

10 Zeug, Sachjam und Mirmam. Das|der andere, Eliphelet der dritte. 
find feine Kinder, Haupter der Väter. 40 Die Kinder aber Ulams waren ge— 

11 Bon Huflm aber zeugete er Abitub|waltige Seute, und geſchickt mit Vogen; 
und Elpaal. und hatten viele Söhne und Sohnes: 

12 Die Kinder aber Elpaals waren :]) Söhne, hundert und fünfzig. Die find 
Eber, Miftam Zu —— —— alle von den Kindern Benjamins. 
bauett Ono, und Lod, und ihre Töchter. 

13 Und Bria und Sama waren Häupe| _, Das 9 Eapitel. h 
ter der Väter, unter den Buͤrgern zu Einwohner zu Jeruſalem. Amtsverrich- 
Ajalon; fie verjagten die zu Gath. tungen der Prieſter und Leviten. 

14 Ahjo aber, Saſak, Jeremoth, 1Und das ganze Iſrael ward gerechnet, 

15 Sebadja, Arad, Ader, und fiche, fie find angefchrieben im 
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Buche der Könige Iſraels und Juda, und 
nun *weggefuͤhret gen Babel, um ihrer 


Miſſethat willen, *2 Koͤn. 24 0.25. 
2 Die zuvor wohneten auf ihren Guͤtern 
und Staͤdten, naͤhmlich Iſrael, Prieſter, 
Leviten und Nethinim. 
3 Aber *zu Jeruſalem wohneten etliche 
der Kinder Juda, etliche der Kinder Ben⸗ 
jamin, etliche der Kinder Ephraim und 
Manaffe. *Neh. 11,4. 
4 Naͤhmlich aus den Kindern Perez, des 
Sohnes Juda, war Lthai, der Sohn Am⸗ 
mihuds, des Sohnes Amri, des Sohnes 
Imri, des Sohnes Dani. ! 
5 Bon Sileniaber Afaja, der erſte Sohn, 
und feine andern Söhne. 
6 Bon den Kindern Serah: Jeguel und 
feine Brüder, fechs hundert und neun— 
318. | 

7 Bon den Kindern Benjamin: Sallu, 
ver Sohn Mefullams, Des Sohnes Ho— 
daja, des Sohnes Hafnua; 

8 Und Jebneja, der Sohn Serohams ; 
und Ela, der Sohn Ufi, des Sohnes 
Michri; und Mefullam, der Sohn Se— 
rhatja, des Sohnes Reguels, des Sohnes 
Sebneja. 

9 Dazu ihre Brüder in ihren Gefchlech- 
tern, neun hundert und fechs und fünfzig. 
Alle diefe Männer waren Häupter der 
Vaͤter im Haufe ihrer Bäter. 

10 Von den Prieftern aber : Sedaja, Jo⸗ 
jarib, Sadin; 

11 Und Afarja, der Sohn Hilkia, des 
Sohnes Mefullams, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahi⸗ 
tobs, ein Fürft im Haufe Gottes; 

12 Und Adaja der Sohn Jerohams, des 
Sohnes Pashurs, des Sohnes Malchja; 
und Maefai, ver Sohn Adiels, des Soh- 
nes Iachfera, des Sohnes Mefullams, 
des Sohnes Mefillemiths, des Sohnes 
Immers. 

13 Dazu ihre Bruͤder, Haͤupter im Hauſe 
ihrer Vaͤter, tauſend fieben hundert und 
ſechzig, fleiſſige Leute am Geſchaͤfte des 
Amts im Hauſe Gottes. 

14 Von den Leviten aber aus den Kin⸗ 
dern Merari: Semaja, der Sohn Ha— 
fubs, des Sohnes Aſrikams, des Sohnes 
Haſabja; 

15 Und Bakbakar, der Zimmermann, 
und Galal, und Mathanja, der Sohn 
Micha, des Sohnes Sichri, des Sohnes 
Aſſaphs; 

16 Und Dbadja, ver Sohn Semaja, des 
Sohnes Balals, des Sohnes Jeduthuns; 
und Bercchia, u Alle, des Soh⸗ 


‚fern. 
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nes Elkana, der in den Dörfern wohnete, 
der Nethorhatiter. 

17 Die Pförtner aber waren: Sallum, 
Akub, Thalmon, Ahiman mit ihren Bruͤ⸗ 
dern, und Sallum, der Dberfie. 

18 Denn bisher hatten am Thore des 
Königs gegen den Aufgang gewartet wie 
Kinder Levi mit Sagern. 

19 Und Sallum, der Sohn Kore, des 
Sohnes Abiaſſaphs, des Sohnes Koran, 


and feine Brüder aus dem Haufe. feines 


DBaters, die Korahiter-am Gefchäfte des 


Amts, daß fie warteten an der Schwelle 
der Hütte; und ihre Däter im $ager des 


Herrn, daß fie warteten des Eingangs. 
20 Pinehas aber, der Sohn Eleaſars, 


war Fuͤrſt uͤber ſte; darum, daß der Herr 


zuvor mit ihm geweſen war. 

21 Sacharja aber, der Sohn Meſelemja, 
war Hüter am There der Huͤtte des 
Stifts. er 

22 Alle diefe waren auserlefen zu Huͤ⸗ 
tern an der Schwelle, gwey Hundert und 
zwölf, die waren gerechnet in ihren Doͤr⸗ 
Und David und Samuel, der Se⸗ 
her, ſtifteten ſie durch ihren Glauben, 

23 Daß fie und ihre Kinder huͤten ſollten 
am Haufe des Herren, naͤhmlich an dem 
Haufe der Hütte, daf fie feiner-warteten. 

24 Es ‚waren aber ſolche Ihorwärter 
gegen die vier Winde geftellet gegen Mor 
gen, gegen Abend, gegen Mitternacht, 
gegen Mittag. 

25 Ihre Brüder aber waren auf ihren 
Dörfern, dag fie herein kaͤmen, je des fie> 
benten Tages, allegeitibey ihnen zu feyn. 

26 Denn die Leviten waren dieſen vier> 
erley oberften Thorhuͤtern vertrauet, und 
fie waren über die Kaften und Schäße im 
Haufe Gottes. 

27 Auch ‚blieben fie über Nacht um das 
Haus Gottes; denn es gebührete ihnen 
die Hut, dag ſie alle Morgen aufthaten: 

28 Und etliche ausihnen waren über dag 


‚Geräthe des Amts; denn fie trugen cs 


gegählet aus und ein. 
29 Und ihrer Etliche ‚waren .beftellet 


über die Gefäffe, und über alles heilige 


Beräthe,, über Semmelmehl, über Wein, 
über, Oehl, über Weihrauch, über Raͤuch⸗ 
werk. 

30 Aber der Priefter Kinder machten 
Etliche das Raͤuchwerk. 

31 Mathitja aus den Leviten, dem erſten 
Sohne Sallums, des Korahiters, waren 
vertrauet die Pfannen, 

32 Aus den KRahathitern aber, ihren Brüs 
dern, waren über Die Schanbrote zuzu⸗ 
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richten, daß fie fie alle Sabbath bereiteten.] 6 Alfo farb Saul und feine drey Söhne, 

33 Das find die Sänger, die Haͤupter und fein ganzes Haus zugleich. 
unter den Vaͤtern der Leviten, über die] 7 Da aber die Männer Ifrael, die im 
Kaften ausgefondert, denn Tag und Nacht] Grunde waren, fahen, dag fie geflohen 
waren fie drob im Gefchäfte. waren, und daß Saul und feine Söhne 

34 Das find die Häupter der Väter un=|todt waren, verlieffen fie ihre Städte und 
ter den Leviten im ihren Gefchlechtern. flohen, und vie Philifter Eainen und woh- 
Diefe wohneten zu Serufalem. neten darinnen. 

55 31 Gibeon wohneten Sejel, der Bas! 8 Des andern Morgens kamen die Phis 
ter Gibeons, fein Weib hieß Maecha, liſter, die Erſchlagenen auszuziehen, und 

36 Und fein erſter Sohn Abdon, Zur,|fanden Saul und feine Söhne liegen auf 
Kis, Baal, Ner, Nadab, dem Berge Gilbon, 

37 Bedor, Ahajo, Sadharja, Mikloth.) 9 Lind zogen ihn aus, und hoben auf fein 

38 Mikloth aber zeugete Simeam; und Haupt und feine Waffen, und fandten es 
fie wohneten auch um ihre Brüder zu Sesling Sand ver Ppilifter umher, und lieffen 
rufalem unter den Ihren. es verfündigen vor ihren Gößen und dem 

SI Mer aber zeugete Kis. Kis zeugetel Volke. 
Saul. Saul zeugete Jonathan, Mal] 10 Und legten feine Waffen ins Haus 
chiſuam, Abinadab, Efbaal. ihres Gottes, und feinen Schedel hefteten 

40 Der Sohn aber Jonathans war Me⸗ |fie an das Haus Dagons. Ä 
ribaal. Meribaal aber zeugete Micham. | 11 Da aber alle die zur Jabes in Gilead 

41 Die Kinder Micha waren: Pithon,|höreten Alles, was die Philifter Saul ge⸗ 
Melech und Thaheren. than hatten; 

42 Ahas zeugete Jearam. Jaera zeit] 12 Machten fie fih auf, alle ftreitbare 
gete Alemeth, Aſmaveth und Simri. Männer, und *nahmen den Leichnam 
Simri zeugete Mozam. Sauls und ſeiner Soͤhne, und brachten 

43 Moza zeugete Bincam, deß Sohn ſſte gen Jabes, und begruben ihre Gebeine 
war Raphaja, def Sohn war Eleaſa, deß unter der Eiche zu Jabes, und faſteten 
Sohn war Azel. ſteben Tage. *1 Sam. 31,12. 13. 

44 Azel aber hatte fechs Söhne; die hiefs| 13 Alfo farb Saul in feiner Miffethat, 
fen: Afrikam, Bochru, Iſmael, Searja,|die er wider den Herrn gethan hatte an 
Sbadja, Hanan; das find die Kinder dem Norte des Herrn, das er wicht hielt, 
Azels. — auch daß er die — eh 

14 Und fragte ven Herrn nicht; darum 
Das 10 ce gpite \ tödtete A und wandte das König> 
Saul * um in der —— * reich zu David, dem Sohne Iſai. 
1 Nie Philiſter ſtritten wider Sfrael.| 

D | * die von Iſrael flohen vor ven D as 11 Capi tel. 
Philiſtern, und fielen die Erſchlagenen Salbung Davids zum Koͤnige. Seine 
auf dem Berge Gilbon. *1 Sam. 31, 1. Wohnung und ſtreitbaren Helden. 

2 Aber die Philiſter hiengen ſich anıl Und ganz Iſrael ſammelte ſich zu Da⸗ 
Saul, und ſeine Soͤhne hinter ihnen her, vid gen Hebron, und ſprach: Sicher. 
und ſchlugen Jonathan, Abinadab und wir find dein Bein und dein Fleiſch. 
Malchiſuam, die Söhne Sauls. 2 Auch vorhin, da Saul König war, 

5 Und der Streit war hart wider Saul; |führeteft du Ifrael aus und ein. So hat 
und die Bogenſchuͤtzen kamen an ihn, daß der Herr, dein Gott, dir geredet: Du 
er von den Schüßen verwundet ward. ſollſt mein Volk Iſrael weiden, und du 

4 Da ſprach Saul zu feinem Waffen: ſollſt Fuͤrſt ſeyn über mein Volk Ifrael. 
träger: Ziehe dein Schwert aus, und] 3 Auch kamen alle Aelteſten Ifracls zur” 
erftich mich damit, dag diefe Unbefchnit-| Könige gen Hebron. Und David machte” 
teen nicht kommen, und fchändlich mitleinen Bund mit ihnen zu Hebron = 





mir umgehen. Aber *fein Waffenträger dem Herrn. Und fte falbeten David zum 
wollte nicht, denn er fürchtete fich fehr.\ Könige über Ifracl, nac) dem Worte des 
Da nahm Saul fein Schwert, und fiel Herrn durch Samuel. 
dareitt. “1 Sam. 31, 4.| 4 Und David zog hin und das ganze Iſ⸗ 

5 Da aber fein Waffenträger fah, daß rael gen Jeruſalem, das ift Jebus; denn 
Saul todt war, fiel er auch ins Schwert, |die Jebuftter wohneten im Sande. 
und ſtarb. 5 Und die Bürger zu Jebus fprachen zu 
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David: *Du follft nicht herein Eommen.|res Lebens Gefahr hergebracht; darum 
David aber gewann die Burg Zion, das|wollte er es nicht trinken. Das thaten 
iſt Davids Stadt. *2 Sam. 5, 6. ff. die drey Helden. 

6 Und David ſprach: Wer die Zebufiter) 20 Abifai, der Bruder Joabs, der war 
am erſten fchlägt, der foll ein Haupt und |der Vornehimfte unter den dreyen, und er 
Dberfter feyn. Da erftieg fie am erſten hob feinen Spieß auf, und fehlug drey 
Joab, der Sohn Zeruja, und ward Haupf- hundert. Und er war unter dreyen be> 








man. 
7 David aber wohnete auf der Burg; 
taher heiffer man fie Davids Stadt. 


ruͤhmt, 
21 Und er, der Dritte, herrlicher denn 
die Zween, und war ihr Dberfter, aber bis 


8 Und er bauete die Stadt umher, von an die Drey Fam er nicht. 


Millo an bis gar umher. Joab aber lief 
leben die Hebrigen in ver Stadt. 

9 Und David fuhr fort und nahm zit, 
und der Herr Zebaoth war mit ihm. 

10 Die find die Oberften unter den Hel- 
den Davids, die fich redlich mit ihm hiel- 
ten in feinem Königreiche bey dem ganzen 
Sfrael, dag men ihn zum Könige machte, 

nach dem Worte des Herrn über Iſrael. 

11 Und dieß ift die Zahl der Helden 
Davids: *Zafabeam, der Sohn Hachmo— 
ni, der Vornehmfte unter dreyffigen. Er 
hob feinen Spieß auf und ſchlus drey 
hundert auf Einmal. #2, 8 

12 Nach ihm war Eleafar, der Sohn 
Dodo, der Ahohiter; und er, war unter 
den dreyen Helden. 


22 Benaja, der Sohn Jojada, des Soh⸗ 
nes Sfhails, von groffen Thaten, von 
Kabzeel. Er ſchlug zween Loͤwen der Mo⸗ 
abiter; und gieng hinab, und ſchlug einen 
Loͤwen mitten im Brunnen zur Schneezeit. 

23 Er ſchlug auch einen Egyptiſchen 
Mann, der war fünf Ellen groß und hatte 
einen Spieß in der Hand wie ein Weber⸗ 
baum. Aber er gieng zu ihm hinab mit 
einem Stecken, und nahm ihm den Spieß 
aus der Hand, und erwuͤrgete ihn mit ſei— 
nem eigenen Spieffe. 

24 Das that Benaja, der Sohn Jojada, 
und war berühmt unter dreyen Helden, 

25 Und war der Herrlichffe unter dreyſ⸗ 
figen, aber an die Drey fam er nicht. 
David aber machte ihn zum heimlichen 


13 Diefer war mit David, da fie Hohn Rathe. 
fprachen, und die Philiſter fich Dafelbft| 26 Die flreitbaren Helden find dieſe: 


verſammelt hatten zum Streite. 


das Volk floh vor den Ppiliftern. 


Und Aſahel, der Bruder Joabs. 
war ein Stuͤck Acker voll Gerſte; und der Sohn Dodo von Bethlehem. 


Elhanan, 


27 Samoth, der Haroriter. Helez, der 


14 Und ſie traten mitten auf das Stuͤck, Peloniter. 


und erretteten es, und ſchlugen die Phi—⸗ 
liſter. 
Heil. 


28 Ira, der Sohn Ekes, der Thekoiter. 
Ilai, der 


Und * der Herr gab ein groſſes Abieſer, der Anthotiter. 
*Pſ. 108, 14.| 29 Sibechai, der Huſathiter. 


15 Und die Drey aus den dreyſſig Bor: |Ahohiter. 


nehmften zogen hinab zum Felfen, zu Da: 


30 Maherat, der Netophathiter. Heled, 


vid in die Höhle Adullam. Aber der Phi- der Sohn Daena, der Netophathiter. 


lifter $ager Ing im Grunde Rephaim. 


31 Zthai, der Sohn Ribai, von Giben, 


16 David aber war in der Burg; und der Kinder Benjamin. Benaja, der Pir⸗ 
der Philifter Volk war dazumal zu Beth: |gathoniter. 


Ichem. 


| 32 Hurai, von der Bächen Saas. Abich 


17 Und David *ward Tüftern, umnd|der Arbathiter. 
ſprach: Wer will mir zu trinken geben) 33 Afınaveth, der Baherumiter. Eliah⸗ 
des Waffers aus dem Brunnen zu DBethe ba, der Saalboniter. 


Ichem unter dem Thore. *2 Sam. 23,15. 


34 Die Kinder Hafams, des Gifoniters. 


13 Da riſſen die Drey in der Philiſter Jonathan, der Sohn Sage, der Hara⸗ 
Sager, und fchöpften des Waſſers aus dem |riter. 
Brummen zu Bethlehem unter dem Thore,| 35 Ahiam, ver Sohn Sachars, der Has 


und trugen es, und brachten e8 zu David. |rariter. 


Eliphal, der Sohn Urs. 


Er aber wollte es nicht trinken, fondern| 36 Hepher, der Macherathiter. Ahia, 


goß es dem Herrn, 


19 Und ſprach: Das laffe Gott ferne| 37 Hezro, der Earmeliter. 


der Peloniter. 
Naerai, der 


von mir feyn, daß ich ſolches thue und Sohn Afbai. 
trinke Das Blut diefer Männer in ihres] 38 Joel, der Bruder Nathans. Mibe⸗ 
Lebens Gefahr, denn fie haben es mit ih⸗lhar, der Sohn Hagri. 
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39 Zelek, der Ainmoniter. Naherai, der| 11 Der fechste Athai, der fiebente Eliel, 
Berothiter, Waffenträger Joabs, des| 12 Der achte Johanan, der neunte Elfas 
Sohnes Zeruja. ® bad, | 

40 Sea, der Sethriter. Gareb, ver] 13 Der zehnte Jeremja, ver eilfte Mach» 


Sethriter. | banai. 
41 Uria, der Hethiter. Sabad, der 14 Diefe waren von den Kindern Gad, 
Sohn Ahelai. Haͤupter im Heere; der Kleinste über hun⸗ 


















42 Adina, der Sohn Sifa, der Rubeni⸗ dert, und der Gröffefte über taufend. 
ter, ein Hauptmann der Nubeniter, und| 15 Die find cs, die über den Jordan 
dreyffig waren unter ihn. giengen im erſten Monathe, da er voll 
43 Hanan, der Sohn Maccha. Zofas|war an beyden Ufern, daß alle Gründe 
phat, der Mathoniter. eben waren, beydes gegen Morgen und 
44 Mia, der Affrathiter. Sama und gegen Abend. 
Sajel, die Söhne Hothams, des Arveris| 16 Es kamen aber auch von den Kindern 
ters. | Benjamins und Zuda zu der Burg Das 
45 Zediael, der Sohn Simri. Joha, vids. 
fein Bruder, der Thiziter. 17 David aber gieng heraus zu ihnen, 
46 Eliel, der Maheviter. Seribai und und antwortete und fprach zu ihnen: So 
Joſavja, die Söhne Elnaams. Jethma, ihr kommt in Srieden zu mir und mir zu 
der Moabiter. | helfen; fo foll mein Herz mit euch ſeyn. 
47 Eliel, Obed, Zarftel von Mezobaja. So *ihr aber kommt auf Liſt und mir zus 
Das 12 Eapitel, wider zu ſeyn, fo doch kein Frevel an mir 


— nn liſt; fo fehe der Bott unſerer Väter dar 
Davids Beyftand an flreitbaren Manelein und ſtrafe es! *Pf. 59, 4. ff. 
nern. 


g 18 Aber der Geiſt zog an Amaſai, den 
1 uch kamen dieſe zu David gen Ziklag,| Hauptmann unter dreyſſigen: Dein find 
da er noch verfchloffen war vor Saul,|wir, David, und mit Dir halten wir es, 

dem Sohne Kis. Und fie waren auch uns 


du Sohn Iſai. Friede, Friede fey mit 
ter den Helden, die zum Streite halfen, |dir, Friede fey mit deinen Helfern! denn 
1 Sam. 27, 6. 


| | *dein Gott hilft dir. Da nahın fie Das 
2 Und *mit Bogen gefchickt waren zu 


1 vid an, und feßte Sie zu Haͤuptern über 
beyden Handen, auf Steine, Pfeile und 


{ ) die Kriegsleute. *Pſ. 54, 6. 
Bogen. Don den Brüdern Sauls, die] 19 Und von Manaſſe fielen zu David, 
aus Benjamin waren : *c. 8,40. 


\ da er kam mit den Philiſtern wider Saul 
3 Der Vornehmſte Ahiefer und Sons; 


zum Streite und halfen ihnen nicht. 
die Kinder Samaa, des Gibeathiters; Denn die Fuͤrſten der Philifter lieſſen 
Zeftel und Peleth, die Kinder Aſmaveths; ihn mit Katy von fih, und fpracen: 
Baracha ind Schu, der Anthotiter. Wenn er zu feinem Herrn Saul fiele, 
4 Jeſmaja, der Bibeoniter, gewaltig un=|fo möchte es uns unfern Hals Eoften. 
ter dreyſſigen und ber dreyffig. Jere- 20 Da er nun gen Ziklag 308, fielen zu 
mia, Sahefiel, Sohanan, Zofabad, der ihm von Manaſſe Adna, Iofabad, Jedja— 
Gederathiter. 


A el, Michael, Sofabad, Elihu, Zilthai, 
5 Eleufai, Jerimoth, Bealja, Samarja, Häupter über taufend in Manaffe. 
Saphatja, der Harophiter. 


| 21 Und fie halfen David wider Die 
6 Elfana, Seftja, Afarecl, Joeſer, Safas|Kriegsleute; denn fie waren alle redliche 

beam, die Korhiter. Helden, und wurden Hauptleute über Das 
7 Zoela und Sabadja, Die Kinder Zero= |. Heer. 

hams von Gedor. 22 Auch kamen alle Tage Etlihe zu Das 
8 Don ven Gaditern fonderten fich aus vid, ihm zu helfen, Ms das ein groſſes 

zu David in die Burg in der Wuͤſte ſtar⸗ Heer ward, wie ein Heer Gottes. 

te Helden und Kriegslente, die Schile| 23 Und dieß ift die Zahl der Häupter, 

und Spieß führeten, und ihre Angefichtigerüftet zum Heere, die zu David gen 


wie der Söwen, und *fehnell wie die Rehe Hebron kamen, das Königreich Sauls zu 


auf den Bergen; *2 Sau. 2,18. 
I Der erſte Efer, der andere Dbadja, 
der dritte Eliab, 


ihm zu wenden, nach dem Worte des 
errn. 


24 Der Kinder Juda, die Schild und 


10 Der vierte Maſmanna, der fünftel Spieß trugen, waren fechs taufend und 


Jeremja, acht hundert, geruͤſtet zun Heere. 
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25 Der Kinder Simeon, redliche Hel- ya@ani 
den zum Heere, fieben taufend und hun— | Das 15 Cap itel, * 
dert. | Abholung der Save des Bundes. Tod Uſaͤ. 

26 Der Kinder $evi vier tauſend und|1 Und David Hielt einen Kath mit ven 
ſechs Hundert. | Hauptlenten über tauſend und über 

27 Und Zojada, der Fürft unter denen hundert, und mit allen Fürften, 
von Aaron, mit drey taufend und fierben) 2 Und ſprach zu der ganzen Gemeine Iſ⸗ 
hundert. rael: Gefaͤllt es euch und ift es von dem 

28 * Zadof, der Knabe, ein redlicher Herrn, unferm Gott; fo laßt ung allent» 
- Held, mit feines Vaters Haufe, zwey halben ausfchicken zu den andern. unfern 
und zwanzig Oberften. *2 Sam. 15,.24.|Brüdern in.allen ganden Iſrael; und mit 

29 Der Kinder Benjamin, Saul Brüsjihnen die Priefter und Leviten in den 
Der, drey tauſend. Denn bis auf die Zeit) Stadten, da fie Borftadte haben, dag fie 
hielten ihrer noch viel an dem Hauſe zu uns verfammelt werden. 

Sauls. | 3 Und laßt uns die Sade unfers Gottes 

30 Der Kinder Ephraim zwanzig taus|zu ung wieder holen; denn bey den Zei⸗ 
fend umd achk hundert, rerliche Helden ten Sauls fragten wir nicht nad) ihr. 
und berühmte Männer im Haufe ihrer] 4 Da ſprach die ganze Gemeine, matt 
Väter. f | follte alfo thun; denn folches gefiel allem 

31 Des halben Stamms Manaffe achts| Bolfe wohl. 
zchn taufend, die mit Nahmen genannt| 5 Alfo verfammelte David das ganze If> 
wurden, daß fie kämen und machten Da⸗ rael, von Sihor Egyptens.an, bis man 
vid zum Könige. kommt gen Hemath, die gade Gottes zu 

32 Der Kinder ISfafhar, die verſtaͤndig holen von Kiriath⸗Jearim. 
waren und riethen, was: zu jeder Zeit If=| 6 Und David zog hinauf mit dem gast» 
rael thun follte, zwey hundert Hauptleute,|gen Iſrael zu Kiriath-Jearim, welche 
und alleihre Brüder folgten ihrem Worte. |liegt in Juda, daß er von dannen herauf 

33 Bon Schulon, die ins Heer zogen\brächte die Lade Gottes, des Herrn, *der 
zum Streite, gerüftet mit allerley Waffen auf den Cherubim ſitzet, da der Nahme 
zum Streite, fünfzig taufend, fich in dielangerufen wird. *1 Sam. 4,4 
Ordnung zu ſchicken eintrachtiglich. 7 Und fie lieſſen die Lade Gottes auf ei⸗ 

34 Bon Naphthali taufend Hauptleute, nem neuen Wagen führen, aus dem Haufe 
und mit ihnen, die Schild und Spieg|Abinadabs. Ufa aber und fein Bruder 
führeten, fieben und dreyſſig faufend. trieben den Wagen. 

35 Bon Dan zum Streite gerüftet acht] 8 David aber und das ganze Sfraclfpiels 
und zwanzig taufend fechs hundert. tem vor Gott her, aus ganzer Macht, mit 

36 Bon Affer, die ins Heer zogen, ges |$iedern, mit Harfen, mit Pfaltern, mit 
ruͤſtet zum Streite, vierzig taufend. Pauken, mit Eymbeln, und nit Pofaunen. 

37 Bon jenfeit des Zordans, von den| 9 Da fie aber kamen auf den Plas Chi⸗ 
Rubenitern, Gaditern und halben Stam⸗ don, reckte Ufa feine Hand aus, die Lade 
me Mannaffe, mit allerley Waffen zum|zu halten; denn die Rinder fchritten bey» 
Streite, hundert und zwanzig taufend. |feit aus. 

38 Alle diefe Kriegsleute, ven Zeug zul 10 Da erzürnete der Grimm des Herrn 
ordnen, Eamen von ganzem Herzen genlüber Ufa, und fchlug ihn, *daf er feine 
Hebron, David zum Könige zu machen] Hand hatte ausgereckt an die Lade, daß er 
über ganz Iſrael. Auch war *alles an=|vafelbft ftarb vor Gott. 4Moſ. 4, 15. 20. 
dere Iſrael Eines Herzens, daß man Da=| I1 Da ward David traurig, daß der 
vid zum Könige machte. *c. 11, 3. Herr einen folchen Riß that an Uſa; und 

39 Und waren dafelbft bey David drey hieß die Stätte Perez⸗Uſa, bis. auf diefen 
Zage, affen und tranken; denn ihre Brü=| Tag. 
der hatten für fie zubereitet. 12 Und David *fürchtete fich vor Gotte 

40 Auch welche die nächften um fie was|des Tages, und ſprach: Wie foll ich die 
ren, bis bin an Sfafchar, Sebulon und Lade Gottes zumirbringen! *2 Sam. 6, 9. 
Naphthali, die brachten Brot auf Efeln,| 13 Darım ließ er die Lade Gottes nicht 
Kameelen, Maulthieren und Rindern, zu zu fich bringen in die Stadt Davids; ſon⸗ 
effen, Mehl, Feigen, Roſinen, Nein, |vern lenkte fie hin ins Haus Dbed-Edoms, 
Dehl, Rinder, Schafe die Menge; denn des Githiters. 
es war eine Freude in Iſrael. 14 Alfo blieb die Lade Gottes bey Obed⸗ 
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Edom in feinem Haufe drey Monathe.|ver Philifter von Gibeon an bis gen 
Und der Herr fegnete Das Haus Dbed-| Bafer. 


Edoms und Alles, wag er hatte. 


Das 14 Eapitel. 

Davids Weiber, Kinder und Siege, ır. 

1 nd Hiramı der König zu Tyrus, fandre 
Bothen zu David, und Cedernholz, 
Maurer und Zimmerleute, dag fie ihm ein 
Haus baueten. 

2 Und David merkte, daß ihn der „Herr 
zum Könige über Sfracl beftätiget hatte; 
denn fein Königreich ffieg auf um feines 
Volks Sfraels willen. 

3 Und David nahm noch mehr Weiber 
zu Jeruſalem, und zeugete noch mehr 
Soͤhne und Toͤchter. 

4 Und die ihm zu Jeruſalem geboren 
wurden, hieffen alfo: Sammima, Sobab, 
Nathan, Salomo, 

5 Sebehar, Eliſua, Elpalet, 

6 Nogah, Nepheg, Saphia, 

7 Elifamma, Baeljada, Eliphalet. 


17 Und Davids Nahme brach aus in al- 
len Sanden, amd der Herr ließ feine Furcht 
über alle Heiden kommen. 


Das 15 Eapitel, 
Bundeslade in Davids Stadt gebracht. 
1Und er bauete ihm Haufer in der Stadt 

Davids, und bereitete der Lade Got- 
tes *eine Stätte, und breitete eine Hütte 
über fie. *2 Sam. 6, 12, ff. 

2 Dazumal fprah David: *Die $ade 
Gottes foll Niemand tragen ohne die $e= 
viten; denn Diefelbigen hat der Herr er— 
wählet, daß fie die Sade des Herrn fragen 
und ihm dienen ewiglich. "er 19. 

3 Darum *verfammelte David das ganze 
Iſrael gen Serufalem, dag fie die Lade 
des Herrn hinauf brachten an Die Stätte, 
die er dazu bereitet hatte. 13,7. 

4 Und David brachte zu Haufen die Kin» 
der Aarons, und die Leviten; 


8 Und da *die Philifter höreten, dag| 5 Aus den Kindern Kahaths, Uriel, den 
David zum Könige geſalbet war über|DOberften, ſammt feinen Brüdern, hundert 
ganz Iſrael, zogen fie alle herauf, David und zwanzig; 


zu ſuchen. 
aus gegen fie. 


Da das David hörete, zog er] 6 Aus den Kindern Merari, Aſajam, 
*2 Sam. 5, 17.|den Oberſten, ſammt feinen Brüdern, 


9 Und die Philifter Eamen, und lieſſen zwey Hundert und zwanzig; 


fih nieder im Grunde Rephaim. 


7 Aus den Kindern Gerſons, Joel, den 


10 David aber fragte Gott, und ſprach: Dberften, ſammt feinen Brüdern, hun 
Soll ich hinauf ziehen wider die Ppilifter,|dert und dreyffig. 
und willft du fte in meine Hand geben ?| 8 Aus den Kindern Eligaphans, Sema⸗ 


Der Herr fprach zu ihm: Ziche hinauf, 
ich habe fie in deine Hand gegeben. 

11 Und da fie hinauf zogen gen Baal- 
Prazim, fehlug fie David dafelbft. 


jam, den Dberften, ſammt feinen Bruͤ⸗ 
dern, zwey hundert; 
9 Aus den Kindern Hebrons, Eliel, ven 


Und) Hberften, ſammt feinen Brüdernwadhtzig; 


David fprah: *Gott hat meine Feinde) 10 Aus den Kindern Ufiels, Amminadab, 
durch meine Hand gertrennet, wie ſich das den Oberſten, ſammt feinen Brüdern, 
MWaffer trennet. Daher hieffen fie die hundert und zwölf. 
Stätte Baal-Prazim. *Pſ. 144, 1.| 11 Und David *rief Zadok und Abja> 
12 Und fie lieffen ihre Götter daſelbſt; thar, die Pricfter; und die Leviten, naͤhm—⸗ 
da hieß fie David mit Feuer verbrennen.|lich Uriel, Afajam, Joel, Semajam, Eli» 
13 Aber die Philifter machten fich wie=|el, Amminadab; *2 Sam. 15, 29. 
der daran, und thaten fich nieder im] 12 Und fprach zu ihnen: Ihr ſeyd die 
Grunde. Häupter der Väter umter den $eviten; 
14 Und David fragte abermal Gott; und ſo heiliget num euch amd eure Brüder, 
Gott ſprach zu ihm: Du follft nicht hin=|vaf ihr die $ade des Herrn, des Gottes 
atıf ziehen hinter ihnen her, fondern lenke Sfraels, herauf bringet, dahin ich ihr bes 


dich von ihnen, daß dır an fie kommeſt ge- 
gen den Maulbeerbaͤumen. 

15 Wenn du dann wirft hören das Rau⸗ 
fhen oben auf den Maulbeerbaͤumen ein⸗ 
her gehen, fo fahre heraus zum Streite; 
denn Gott ift da vor dir ausgezogen, zu 
fhlagen ver Philiſter Heer. 


reitet halbe. 

13 Denn vorhin, da ihr nicht da ware, 
*that der Herr, unſer Gott, einen Riß 
unter uns, darum, daß wir ihn nicht ſuch⸗ 
fen, wie ſichs gebuͤhret. *c. 13, 10. 11. 

14 Alfo heiligten fich die Priefter und 
geviten, Daß fie die ade des Herrn, des 


16 Und David that, wie ihm Gott ger| Gottes Sfraels, herauf brachten. 
bothen hatte; amd fie fehlugen das Heerl 15 Und die Kinder Levi trugen die Jade 
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Gottes, (des Herrn) auf ihren Achſeln, Herrn in die Stadt Davids kam; ſah 
mit den Stangen daran, wie Mofe ge-| Michal, die Tochter Sauls, zum Fenſter 
bothen hatte, nach dem Worte des Herrn. aus. Und da fie den König David fah 
16 Und David fprach zu den Oberſten huͤpfen und fpielen, verachtete fie ihn in 
der —— fte —— Bu Saͤn⸗ihrem Herzen. EN RR 
gern ftellen follten mit Saitenfpielen, mit h : 
Pfaltern, Harfen und hellen Enmbeln, Das 16 Capite . 
daß fie laut fangen und mit Freuden. Davids Lobgefang und Beſtellung des 
17 Da beſtelleten die Leviten Heman, | Gottesdienſtes. 
den Sohn Joels; und aus feinen Bruͤ⸗1 Und da ſie die Lade Gottes hinein brach⸗ 
dern Aſſaph, den Sohn Berechja; und ten, feßten fie fie in die Hütte, die 
aus den Kindern Merari, ihren Brüdern,|ihr David aufgerichter hatte, und opferten 
Ethan, ven Sohn Kufaja; Brandopfer und Dankopfer vor Gott. 
- 18 Und mit ihnen ihre Brüder, des an=| 2 Und da David die Brandopfer und 
dern Theils, naͤhmlich Sacharjam, Ben,| Dankopfer ausgerichtet hatte, fegnete er 
Jaͤeſtel, Semiramoth, Jehiel, Unni, Eli-|das Volk im Nahmen des Herrn. 
ab, Berajam, Macfejam, Mathithjam,| 3 Und theilte aus Jedermann in Iſrael, 
Eliphelejam, Miknejam, Dbed-Edom,|beydes Männern und Weibern, einen 
Sehiel, die Thorhüter. Laib Brot, und ein Stuͤck Fleiſch, und 
19 Denn Heman, Affaph und Ethan,|ein Nöffel Wein. 
waren Sänger mit chernen Eymbeln helle| 4 Und er ftellete vor die $ade des Herrn . 
zu klingen; etliche Seviten zu Dienern, *daß fie pric> 
20 Sacharja aber, Aſtel, Semiramoth,|fen, dankten und lobeten den Herrn, den 
Sehiel, Unni, Eliab, Maeſeja und Be-| Gott Sfracls : 7 *@ir. 47,11. 
naja, mit Dfaltern nachzufingen ; 5 Naͤhmlich Affaph, den erften; Sachar⸗ 
21 Mathithja aber, Elipheleja, Miknes|jam, den andern; Jejel, Scemiramoth, 
ja, Obed-Edom, Zejel und Afafta mit Schiel, Mathithjam, Eliab, Benajam, 
Harfen von acht Saiten, ihnen vorzu⸗ Obed-Edom und Sejel, mit Pfaltern und 
fingen ; k Harfen; Affaph aber mit hellen Cymbeln; 
22 Chenanja aber, der geviten Oberfter,] 6 Benajam aber und Schaftel, die Prie⸗ 
der Sangimeifter, daß er fie unterwies zu ſter, mit Trompeten, allegeit vor der Lade 





fingen, denn er war verftändig. des Bundes Gottes. ; ; 
23 Und Berechja, und Elkana waren) 7 Zu der Zeit beftellete David zum erſten 
Zhorhuter ver Lade. *dem Herrn zu danken, durch Aſſaph und 


24 Aber Sebanja, Sofaphat, Nethaneel,|feine Brüder: *Pf. 29.30. 33.34.40, ze. 
Amafai, Sacharja, Benaja, Eliefer, die] 8 *Danket dem Herrn, prediget feinen 
Prieſter, bliefen mit Trompeten vor der|Nahmen, thut Fund umter den Völkern 
Sade Gottes; und Dbed-Edom und Schjalfein Thun. *Pf. 105, 1:15. Ef. 12, 4. 
waren Thorhüter der Lade. 9 Singet, fpielet und dichtet ihm von 

25 Alfo giengen hin David und die Aelzlallen feinen Wundern. | 
seften in Ifrael, und Die Oberften über) 10 Ruͤhmet feinen heiligen Nahmen 
Die Taufende, herauf zu holen die Lade Es freue fich Das Herz derer, die den 
des Bundes des Herrin, aus dem Haufe) Herin fuchen. 

Obed⸗Edoms mit Freuden. 11 Sraget nach dem Herren und nach feis 

26 Und da Gott den Leviten half, dielner Macht. Sucher fein Angeficht allezeir. 
Die Lade des Bundes des Herrn trugen;| 12° Gedenket feiner Wunder, die cr 
opferte man fieben Farren und fieben|gethan hat, feiner Wunder und feines 
Widder. Worts, 

27 Und David hatte einen leinenen Roc) 13 Ihr, der Same Iſraels, feines 
an, dazu alle Seviten, die die Lade trugen, Knechts, ihr Kinder Jakobs, feine Auser⸗ 
und die Sänger, und Chenanja, ver| wählten. 
Sangmeifter, mit den Saͤngern; auch] 14 Er iffder Herr, unfer Gott; er rich» 
hatte David einen leinenen Leibrock an. tet in aller Welt. 

28 Alfo brachte dag ganze Iſrael die $a=| 15 Gedenket ewiglich feines Bundes, 
de des Bundes des Herrn hinauf mit was er verheiffen hat in taufend Ge⸗ 
Jauchzen, Poſaunen, Trompeten und hels|fchlechter, | 
len Epmbeln, mit Pfaltern und Harfen.) 16 Den er gemacht hat mit Apraham, 
‚29 Da nun Die Sade Des Bundes des und feines Eides mit Sfank; 
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17 Und ftellete daſſelbe Jakob zum Rech⸗ 38 Aber Obed⸗Edom und ihre Brüder, 
fe, und Iſrael zum ewigen Bunde. acht und fechzig, und Dbed-Edom, der; 
18 Und ſprach: Dir will ich das fand | Sohn Jedithuns, und Hoffam zu Thor = 
Ganaan geben, das Loos euers Erbtheils ; |hütern. 
19 Da fie wenig und gering waren, und| 39 Und Zadok, ven Priefter, und feine 
Sremdlinge darimmen. Brüder, Die Priefter, fie er vor ver 
20 Und *fie zogen von einem Volke zum| Wohnung des Herren auf der Höhe zu 
andern, und aus einem Königreiche zum|Gibeon, 
andern Bolke. *1 Mof.12,1.10.c.13,1.] 40 Daß fie dem Herrn täglich Bra’nd» 
21 Er ließ Niemand ihnen Schadenlopfer thaten, auf Dem Brandopfers 'Xl- 
thun, und ſtrafte Könige um ihrer willen. |tare, des Morgens und des Abends; wie 
22 Taſtet meine Gefalbten nicht an, und geſchrieben ſtehet im Geſetze des Heren, 
thut meinen Propheten Eein Leid. das er an Iſrael gebothen hat; 
23 Singet dem Herrn, alle Lande. Ver⸗41 Undmitihnen Heman und Jedit hun, 
kuͤndiget täglich fein Heil. umd die andern Erwaͤhlten, Die mit Nah 
24 Erzählet unter den Heiden. feinelmen benannt waren, zu Danfen dem 
‚ Herrlichkeit, und unter den Völkern feis| Herrn, dag feine Güte währe ewiglich; 
ne Wunder. 42 Und mit ihnen Heman und Jedi— 
25 Denn der Herr ift groß und fehr loͤb⸗ thun, mit Trompeten und Eymbeln zu 
lich, und herrlich über alle Götter. Elingen, und mit Saitenfpielen Gottes. 
26 Denn aller Heiden Götter find Goͤ⸗Die Kinder aber Jedithuns machte er zu 
ßen; der Herraber hat den Himmel ge: | Thorhütern. 
macht. | 43 Alfo gog alles Volk hin, ein Jegli⸗ 
27 Es ftehet herrlich und prächtig vor |cher in fein Haus; und David ke hrete auch 
ihm, * gehet gewaltiglich und fröhlich hin, fein Haus zu ſegnen. 
zu an feinem Orte. | . : 
28 Bringet her dem Herrn, ihr Völker, Das Al. c % 4 . 
bringet her dem Herren Ehre und Macht. | Der Tempelbau wird eingefte'kt, und der 
29 Bringet her des Herrn Nahmen die Mefltas verheiffen. 
Ehre; bringet Gefchenfe, und kommt vor 1Es begab ſich, Da David in feinem 
ihn, und betet den Herrn an im heiligen Haufe wohnete, fprach er zu dem 
Schmucke. * | Propheten Nathan: Siche, ich wohne in 
30 &s fürchte ihn alle Welt. Er hatleinem Eedernhaufe, und die ade des Bun⸗ 
den Erdboden bereitet, Daß er nicht bewe= |des dee Herrn ift unfer den Teppichen. 
get wird. 2 Nathan fprach zu Davii): Alles, was 
31 Es freue fih der Himmel, und dielin deinem Herzen ift, Das thue; denn 
Erde ſey fröhlih! Und man fage unter| Gott ift mit dir. 
den Heiden, daß der Herr regieret. 3 Aber in derfelben Neicht Fam dag 
32 Das Meer braufe, und was darin-| Wort Gottes zu Nathan, und ſprach: 
nen ift; und das Feld fey fröhlich, und| 4 Gche hin, und fage david, meinen 
Alles, was darauf ift. Knechte: Sp fpricht der Krerr: Du follft 
33 Und laſſet jauchzen alle Bäume im|mir nicht ein Haus bauen sur Wohnung. 
Walde vor dem Herrn; denn er Eommt| 5 Denn ich habe in keinem Haufe ge- 
zu richten die Erde. wohnet von dem Tage an, Da ich die Kin—⸗ 
34 Danket dem Herrn, denneriftfrennde|der Iſrael ausgeführet, bis auf dieſen 
lich, und feine Güte währet ewiglich. Tag; fondern ich bin gewefen, wo Die 
35 Und fprechet: Hilf uns, Gott, un=| Hütte gewefen ift, und die Wohnung. 
fer Heiland, und fanımle uns, und errettel 6 Wo ich gewandelt habe im ganzen Iſ⸗ 
uns aus den Heiden; dag wir deinem heis|rael, habe ich ac zu der Richter Einem 
kigen Nahmen danken, und dir gobfagen.|in Sfrael je gefagt, dem ich geboth gu 
36 Gelobet fey der Herr, der Gott Iſ⸗ weiden mein Volk, undgefprochen: War⸗ 
raels, von Ewigkeit zu Ewigkeit z und um bauet ihr mir nicht ein Cedernhaus? 
alles Volk fages Amen, amd lobe den| 7. So fpric nun alfo zu meinem Knechte 
Herrn. David: Sp fpricht der ‚Herr Zebaoth: 
37 Alfo ließ er dafelbft vor der Lade des| Ich habe Dich genommen, von der Weide 
Bundes des Herren Affaph und feine Brüt=|hinter den Schafen, dag du ſollteſt ſeyn 
der, zu dienen vor der Lade allezeit, einen ein Fuͤrſt über mein Volk Ifrael. 
jeglichen Tag fein Tagewerk; 8 Und bin mit Dir gewefen, wo du ine 
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gegangen bift, und habe deine Feinde] 22 Und haft dir *dein Volk Ifrael zum 
ausgerottet vor dir, und habe dir einen) Volke gemacht ewiglich; und Du, Herr, 
Nahmen gemacht, wie die Groffen auf|bift ihr Gott geworden. *Eſ. 41,8. ff. 
‚Erden Nahmen haben. 23 Nun, Herr, das Wort, das du gere⸗ 

9 Ich will aber meinem Volke Iſrael det haft über deinen Knecht und über fein 
eine Stätte feßen, und will es pflangen,| Haus, werde wahr ewiglich, und thue, 
dag es dafelbft wohnen fol, und nicht| wie du geredet haft. 
mehr bewegt werde. Und die böfen geute) 24 Und dein Nahme werde wahr und 
follen es nicht mehr fchwächen, wie vorhin,|groß ewiglich, dag man fages Der Herr 

10 Und zu den Zeiten, da ich den Rich- Zebaoth, ver Gott Iſraels, ift Gott in 
tern geboth über mein Volk Sfrael; und Iſrael. Und das Haus deines Knechts 
ich will alle deine Feinde demuͤthigen. Davids fey beftändig vor dir. 

Und verkündige dir, daß der Herr dir ein] 25 Denn du, Herr, haft *das Ohr deines 
Haus bauen will. Knechts geöffnet, dag du ihm ein Haus 
11 Wenn aber deine Tage aus find, daß bauen willft; darum hat dein Knecht ge= 
du hingeheft zu deinen Vätern; fo will ich |funden, dag er vor dir betet. *Eſ. 50,5. 
deinen Samen nach dir ermweden, der| 26 Nun, Herr, bu bift Gott, und haft 
deiner Söhne Einer feyn foll; dem will ſolches Gute deinem Knechte geredet. 

ich fein Königreich beftätigen. 277 Nun hebe an *zu fegnen das Haus 

12 Der foll mir ein Haus bauen, und deines Knechts, daß es ewiglich fey vor 
ich will feinen Stuhl beftätigen ewiglich. |dir; denn was du, Herr, fegneft, das ift 

an er == Vater —— t&rigefegnet ewiglich. *Pſ. 28, 8. 9 
ſoll mein Sohn ſeyn. Und ich will meine e 
Barmherzigkeit nicht von ihm wenden, Das 18 Capitel, 
wie ich fie von dem gewendet habe, der vor Davids Siege über die Philifter, Moabi⸗ 
dir war. *Pſ. 89,27. THebr.1,5. ter, ac. Seine Beamten. 

14 Sendern ich will ihn feßen in mein 1 Nach dieſem ſchlug David *die Phi⸗ 
Haus und in mein Koͤnigreich ewiglich, liſter, und demuͤthigte ſte, und nahm 
daß ſein Stuhl beſtaͤndig ſey ewiglich. Gath und ihre Toͤchter aus der Philiſter 

15 Und da Nathan nach allen dieſen Hand. *2 Sam. 8,1. ff. 
Worten und Gefichte mit David redete; 2 Auch fchlug er die Moabiter, daß die 

16 Kam der König David, und blich vor | Moabiter David unterthänig wurden und 
dem Herrn, und ſprach: Wer bin ich, Geſchenke brachten. 

Herr Gott, und was ift mein Haus, daß 3 Er fchlug auch Hadad-Efer, den Kö» 
du mich bis hieher gebracht haft? nig zu Zoba in Hemath, da er hinzog fein 

17 Und das hat dich noch zu wenig ge= | Zeichen aufzurichten am Waſſer Phrath. 
daͤucht, Gott, fondern haft über das Haus| 4 Und David gewann ihm ab taufend 
deines Knechts noch von fernem Zukuͤnf- Wagen, fieben taufend Reiter, und zwan— 
tigen geredet. Und du haft angefehen|zig taufend Mann gu Fuß. Und David 
mich, als in der Geftalt eines Menfchen, \verlähmete alle Wagen, und behielt hun- 
der in der Höhe Gott der Herr ift. dert Wagen tibrig. 2 

18 Was foll David mehr fagen zu dir, 5 Und die Syrer von Damaſcus kamen, 
dag du deinen Knecht herrlich macheſt? dem Hadad-Eſer, dem Könige zu Zoba, 
Du erfenneft deinen Knecht. zu helfen. Aber David fchlug derfelben 

19 Herr, um deines Knechts willen, nach | Syrer gwey und zwanzig taufend Mann, 
deinem Herzen haft dur alles folches groffe] 6 Und legte Volk in Damafcus in Sy= 
Ding gethan, dag du Eund thäteft allelrien, daß die Syrer David unterthänig 
Herrlichkeit. wurden amd brachten ihm Gefchenke. 

20 Herr, es ift deines gleichen nicht, und| Denn der Herr half David, wo er hinzog. 
ift fein Gott, denn du, von welchem wir 7 Und David nahm die goldenen Scil- 
mit unfern Ohren gehöret haben. de, die Hadad-Efers Knechte hatten, und 

21 Und wo ift ein Volk auf Erden, wie |brachte fe gen Jeruſalem. N 
dein Volk Ifrael, da ein Gott hinges) 8 Auch nahm David aus den Städten 
gangen fey, ihm ein Volk zu erlöfen, und | Hadad-Efers, Tibehath und Chun, fehr 
ihm felbft einen Nahmen zu machen von|viel Erz, davon Salomo das cherne Meer 
groffen uud fchredlihen Dingen, Heis\umd Säulen, und cherne Gefälle machte. 
den auszuftoffen vor deinem Bolke her,| 9 Und da Thogu, der König zu Hemath, 
das du aus Egypten erlöfet haft ? hörete, daß David alle Macht Hadad— 
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Efers, des Königs zu Zoba, gefchlagen|halb ab bis an die Senden, und ließ fir ges 


hatte; 


hen. 


10 Sandte er feinen Sohn Hadoram| 5 Und fie giengen weg, amd liefen es 


zum Könige David, und ließ ihn grüffen| David anſagen durch Männer. 


Er aber 


und fegnen, dag er mit Hadad-Eſer ge=|fandte ihnen entgegen (denn die Männer 


firitten und ihn gefchlagen hatte. Denn 
Thogu hatte einen Streit mit Hadad- 
Eſer. Auch alle goldene, filberne und 
eherne Gefaͤſſe 

11 Heiligte der Koͤnig David dem Herrn, 
mit dem Silber und Golde, das er den 
Heiden genommen hatte; naͤhmlich den 
Edomitern, Moabitern, Ammonitern 
Philiftern und Amalefitern. 

12 Und Abifai, der Sohn Zeruja, ſchlug 
* Edomiter im Sulzthale achtzehn tau— 

end; 

15 Und legte Volk in Edomaͤa, daß alle 
*Edomiter David unterthaͤnig waren. 
Denn der Herr half David, wo er hin— 
zog. *1Moſ. 25, 28. c. 27, 29. 

14 Alſo regierte David uͤber das ganze 
Iſrael, und handhabete Bericht und Ge— 
rechtigkeit allem ſeinem Volke. 

15 Joab, der Sohn Zeruja, war uͤber 
das Heer. Joſaphath, der Sohn Ahiluds, 
war Kanzler. 

16 Zadok, der Sohn Ahitobs, und Abi— 
melech, der Sohn Abjathars, waren Prie— 
ſter. Sauſa war Schreiber. 

17 Benaja, der Sohn Jojada, war uͤber 
die Crethi und Plethi. Und *die erſten 
Soͤhne Davids waren dem Koͤnige zur 
Hand. *2 Sam. 8,18, 


Das 19 Capitel. 


Die Ammoniter fangen Krieg an und 
werden beſiegt. 
1 Und nach diefem ftarb Nahas, der Kö- 
nig der Kinder Ammon, und fein 
Sohn ward König an feine Statt. 

2 Da gedachte Davids Ich will Barm— 
herzigkeit thun an Hanon, dem Sohne 
Nahas; denn fein Vater hat an mir 
Barmherzigkeit gethan; und fandte Bo— 
then hin, ihn zu tröften über feinen Vater. 
Und da die Knechte Davids ins Sand der 
Kinder Ammon Famen zu Hanon, ihn zu 
tröften; 

3 Sprachen die Fürften der Kinder Am— 
mon zu Hanon: Meineft du, dag David 
Deinen Vater ehre vor deinen Augen, daß 
er Tröfter zu dir gefandt hat? Ja, feine 
Knechte find gekommen zu dir, gu forfchen, 
und umzukehren, und zu verkundfchaften 
das Sand. 

4 Da nahm Hanon die Knechte Davids, 


waren fehr gefchändet.) Und der König 
ſprach: Bleiber zu Sericho, bis euer Bart 
wachſe; fo kommt dann wieder. 

6 Da aber die Kinder Ammon fahen, daß 
fie *Htanfen vor David; fandten fie bin, 
beyde Hanon und die Kinder Ammon, 
faufend Zentner Silbers, Wagen und 
Reiter zu Dingen aus Mefopotamia, und 
Macha und aus Zoba; *1 Mof. 34,30. 

7 Und Dingeten zwey und dreyſſig tau— 
fend Wagen, und den König Maecha mit 
feinem Volke; die kamen, und lagerten 
fich vor Medba. Und die Kinder Ammon 
fammelten fich auch aus ihren Städten, 
und Eamen zum Streite. 

8 Da das David hörete, fandte er hin 
Foab mit dem ganzen Heere der Helden. 

9 Die Kinder Ammon aber waren aus» 
gezogen, und rüfteten fich zum Streite vor 
der Stadt Thore. Die Könige aber, die 
gekommen waren, hielten im Felde befon- 
ders. 

10 Da num Zoab fah, dag vorne und 
hinter ihm Streit wider ihn war; erwaͤh— 
lete er aus aller jungen Mannfchaft in 
Iſrael, und rüftete fih gegen die Syrer. 

11 Das übrige Volk aber that er unter 
die Hand Abifai, feines Bruders, dag fie 
fich rüfteten wider die Kinder Ammon. 

12 Und ſprach: Wenn mir die Syrer zu 
ftar& werden, fo komm mir zu Hulfe; wo 
aber die Kinder Aınmon dir zu ftark wer- 
den, will ich dir helfen. 

13 *Sey getroft, und laß ung getrofi 
handeln für unfer Volk und für die Stäp- 
te unfers Gottes. Der Herr thue, was 
ihm gefüllt! *5 Mof. 31,7. 

14 Und Joab machte ſich herzu mit dem 
Volke, das bey ihm war, gegen die Syrer 
zu streiten ; und fte flohen vor ihm. 

15 Da aber die Kinder Ammon fahen, 
dag die Syrer flohen; flohen fie auch vor 
Abifai, feinem Bruder, und zogen in die 
Stadt. Joab aber Fam gen Serufalem. 

16 Da aber die Syrer fahen, dag fie vor 
Iſrael gefchlagen waren, fandten fie Bo- 
then hin, und brachten heraus die Syrer 
jenfeit des Waffers. Und Sophach, der 
Feldhauptmann Hadad:&fers, zog vor ih- 
nen her. 

17 Da das David angefagt ward, fan» 
melte er zu Haufen das ganze Ifracl umd 


und befchor fie, und ſchnitt ihre Kleider |zogüber den Jordan; und da cr an fie kam, 
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rüftete er fih an fie. Und David rüftete | 

fich gegen die Syrer zum Streite, und fie a D as 21 Eapite . ; 
ftritten mit ihm. Dreytaͤgige Peftileng nach der Zahlung 

18 Aber die Syrer flohen vor Iſrael. des Volks. 

Und David erwürgete der Syrer *fieben | 1 Und der Satan fland wider Iſrael, 
taufend Wagen, und vierzig kaufend| , und gab David ein, daß er Ifracl 
Mann zu Fuß; dazu tödtete er Sophach, |*zAhlen lieg. *2 Sam. 34,1. ff. 
den Feldhauptmann. *c, 13, 4.| 2 Und David *ſprach zu Joab, und zu 


19 Und da die Knechte Hadad-Eſers fa-|des Volks Oberſten: Gehet hin, zählet 
hen, daß fie vor Iſrael gefchlagen waren ;| Ifrael, von Berfeba an bis gen Dan, und 
machten fie Frieden mit David und feinen |bringets zu mir, Daß ich wifle, wie viel 


Knechten. Und die Syrer wollten den ihrer ift. *2 Sam. 24,2, 
Kindern Ammon nicht mehr helfen. 3 Joab ſprach: Der Herr thue zu feinem 
Das %0 Eapvitel, ” Volke, wie fie jest find, hundertmal fo 

; p viel! Aber, mein Herr König, find fie nicht 

Davids Siege über die Ammoniter und |Alle meines Herrn Knechte? Warum 
Philiſter. fragt denn mein Herr darnach? Warum 


1 Und *da das Jahr um war, zur Zeit, ſoll eine Schuld auf Iſrael kommen? 
wann die Könige ausziehen; führete| 4 Aber des Königs Wort gieng fort wi⸗ 
Joab die Heermacht, und verderbete der|der Joab. Und Joab zog aus, und wart» 
Kinder Ammon Land, Fam und belagerte|delte durch das ganze Iſrael, und kam gen 
Rabbam; David aber blieb zu Serufalem. | Serufalem. { 
Und Zoab fchlug Rabbam, und zerbrah| 5 Und gab die Zahl des gezahlten Volks 
fie, *2 Sam. 11,1.12.29. ff. David. Und es war des ganzen Sfraels 
2 Und David *nahm die Krone ihresjeilf hundertmal taufend Mann, die das 
Königs von feinem Haupte, und fand dar | Schwert ausgogen; und Zuda vier hun 
an einen Zentner Goldes fihwer, und|dertmal und fiebenzig taufend Mann, die 
Evelgefteine; umd fte ward David auf ſein das Schwert auszogen. 
Haupt gefebt. Auch führete er aus der| GLevi aber und Benjamin zählete er nicht 
Stadt fehr viel Raub. *2 Sam. 12, 30.|unter diefe; denn es war dem Joab des 
3 Aber das Volt darinnen führere er Königs Wort ein Gräuel. 
heraus, amd theilete fie mit Sägen und| 7 Aber folches gefiel Gott übel; denn er 
cifernen Haken und Keilen. Alfo thatlfchlug Iſrael. 
David allen Städten der Kinder Ammon.| 8 Und David ſprach zu Gott: *Ich 
Und David zog ſammt dem Volte wieder habe fchwerlich gefündiger, daß ich das 
gen Serufalem. gethan habe. Nun aber nimm weg die 
4 Darnach erhob fich ein Streit zu Ga] Miffethat deines Knechts, denn ich habe 
fer mit den Philiftern. Dazumal fchlug|fehr thörlich gethan. 2 Sam. 24,10, 
Sibechai, der Hufathiter, den Sibai, der) I Und der Herr redete mit Gad, dem 
aus den Kindern der Niefen war, und de- Schauer Davids, und ſprach: 
muͤthigte ihn. 10 Gehe hin, rede mit David, und fprich : 
5lind es erhob fih noch ein Streit mit So fpricht der Herr: Dreyerley lege ich 
den Philiftern. Da fchlug Elhanan, der dir vor, erwähle dir derer Eins, das ich 
Sohn Jairs, den Sahemi, *den Bruder |dir thue. 
Boliaths, den Gathiter, welcher hatte eine] 11 Und da Gad zu David kam, fprach er 
Spiefftange, wie ein Weberbaum. zu ihm: So fpricht der Herr: Ermwähle 
*2 Sam. 21, 19. dir 
6 Abermal ward ein Streit gu Gath. 12 Entweder drey Jahre Theurung; oder 
Da war ein groffer Mann, der hatte jejdrey Monathe Flucht vor deinen Wider 
fehs Finger und ſechs Zehen, Die machten ſachern, und vor dem Schwerte deiner 
vier und zwanzig, und er war auch vonden| Feinde, Daß es Dich ergreife; oder drey 
Rieſen geboren, Tage das Schwert des Herrn und Pefti- 
7 Und *höhnete Iſrael. Aber Jonathan, lenz im Sande, dag der Engel des Herrn 
der Sohn Simea, des Bruders Davids, |verderbe in allen Grenzen Sfraels; fo fie» 
ſchlug ihn. *1 Sam. 17, 10. |he nun zu, was ich antworten foll dein, der 
8 Diefe waren geboren von den Niefen| mich gefandt hat. 
zu Bath, und fielen durch die Hand Da-| 13 David fprach zu Gad: Mir ift fehr 
vids und feiner Knechte. angft; doch ich will *in die Hand des 
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Herrn fallen, denn feine Barmberzigkeit)das dein ift, nehmen vor dein Herrn, und 


ift fehr groß; und will nicht in Menfchen- 
haͤnde fallen. *Klagl. 3, 22. 

14 Da ließ der Herr Peftilenz in Iſra— 
el kommen, dag flebenzig tauſend Mann 
fielen aus Ifrael. | 

15 Und Gott fandte *den Engel gen Je— 
ruſalem, fie zu verderben. Und im Ver: 
derben fah der Herr darein, und reuete 
ibn dag Uebel, und fprach zum Engel, 
dem Verderber: Es ift genug, lag deine 
Hand ab. Der Engel aber des Herrn 
Hand bey der Tenne Arnans, des Sebuft: 
ters. *2 Mof. 12, 29. 2 Kön. 19, 35. 
16 Und David hob feine Augen auf, und 
fah ven Engel des Herrn ſtehen gwifchen 
Himmel und Erde, und ein bloffes 
Schwert in feiner Hand ausgerecht über 
Serufalem. Da fiel David und die Ael- 
teften mit Säden bedeckt auf ihr Antlitz. 

17 Und David fprach zu Gott: Binich 
es nicht, der das Volk zählen hieß ? Ich 
bin es, der gefiindiget und das Uebel ge- 
than hat; diefe Schafe aber, was haben 
fie gethan ? Herr, mein Gott, laß deine 
Hand wider mich und meines Daters 
Haus, und nicht wider dein Volk feyn, 
zu plagen. 

18 Und *der Engel des Herrn fprach zu 
Bad, daß er David follte fagen, daß Das 
Bid hinauf gehen und dem Herrn einen 
Altar aufrichten follte in der Tenne Ar: 
mans, des Jebuſtters. *2 Sam. 24, 18. 

19 Alfo gieng David hinauf, nad dem 
Worte Gads, das er geredet hatte in des 
Herrin Nahmen. 

20 Arnan aber, da er ſich wandte und 
fah ven Engel, und feine vier Söhne mit 
ihm, verfteckten fte fich ; denn Arnan drafch 
Weizen, \ 

21 Als num David gu Arnan gieng; fah 
Arnan, und ward Davids gewahr, und 
gieng heraus aus der Tenne, und betete 
David an mit feinem Antlige zur Erde. 

22 Und David fprach zu Arnan: Gib 
mir Raum in der Tenne, daß ich einen 
Altar dem Herrn darauf baue. Lim vol- 
les Geld follft du mir ihn geben, auf daß 
die Plage von dem Bolfe aufhöre. 

23 Arnan aber fpradh zu David: Nimm 
die und mache, mein Herr König, wie dirs 
gefällt. Siche, ich gebe das Rind zum 
Brandopfer, und das Gefchirr zu Holz, 
und Weizen zum Speisopfer; Alles gebe 


ich. 
24 Xber der König David fprach zu Ar» 
nan; Nicht alfo, fondern um volles Geld 


will ich es kaufen; denn ich will nicht, Ibauen. 


will es nicht umfonft haben zum Brand» 
opfer. 

25 Alſo gab David Arnan um den Raum 
Gold, am Gewichte ſechs hundert Sekel. 

26 Und David bauete daſelbſt dem Herrn 
einen Altar, und opferte Brandopfer und 
Dankopfer. Und da er den Herrn anrief, 
erhörete er ihn durchs Feuer vom Himme 
auf dem Altare des Brandopfers. 

27 Und der Herr ſprach zum Engel, 
daß er ſein Schwert in ſeine Scheide keh— 
rete. 

28 Zu derſelbigen Zeit, da David ſah, 
dag ihn der Herr erböret hatte auf dem 
Plage Arnans, des Sebufiters, pflegte er 
*Dafelbft zu opfern. *1 Mof. 22,2. 

29 Denn die Wohnung des Herrn, die 
Mofe in der Wülte gemacht hatte, umd 
der Branvdopfersaltar war zu der Zeit in 
der Höhe zu Gibeon. 

30 David aber konnte nicht hingehen vor 
denfelben, Gott zu ſuchen, fo war er er» 
fchrocdken vor dem Schwerte des Engels 
des Herrn. 


Das 22 Eapitel, 


Davids Zurüftungen zum Zempelbaue 

und Ermahnungen an Salomo. 

1 Und David ſprach: Hier ſoll das Haus 

Gottes, des Herrn, ſeyn; und dieß 
der Altar zum Brandopfer Iſraels. 

2 Und David hieß verfammeln die 
Sremodlinge, die im Sande Sfrael waren; 
und beftellete Steinmegen, Steine zu 
hauen, das Haus Gottes zu bauen. 

3 Und David bereitete viel Eifen zu Nä- 
geln an die Tharen in den Thoren, und 
was zu nageln wäre, und fo viel Erz, daß 
es nicht zu wagen war; 

4 Auch Eedernholz ohne Zahl, denn die 
von Zidon ımd Tyrus brachten viel Ce 
dernholz zu David. 

5 Denn David gedahte: Mein Sohn 
Saloıno ift *ein Knabe, und zart; das 
Haus aber, das dem Herrn foll gebauet 
werden, foll groß feyn, dag fein Nahme 
und Ruhın erhoben werde in allen $anden, 
darum will ich ihm Vorrath fchaffen. Alfo 
fchaffte David viel Vorrath vor feinem 
Tode. % 0.29 

6 Und er rief feinen Sohn Salomo, 
und geboth ihm zu bauen das Haus des 
Herrn, des Gottes Sfracls, 

7 Und fprach zu ihm: Mein Sohn, *ich 
hatte es im Sinne, dem Nahmen des 
Herrn, meines Gottes, ein Baur zu 
c.17,1. 
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8 Aber das Wort des Herrn Fam zu mir,[$ade des Bundes des Herrn und die hei» 


und fprach: Du haft viel Blut vergoffen, 
und groffe Kriege geführet, darum follft 
du meinem Nahmen *nicht ein Haus bau—⸗ 
en, weil du fo viel Blut auf die Erde ver- 
goffen haft vor mir. 2A, 

9 Siche, der Sohn, der dir geboren 
werden, der wird ein ruhiger Mann feyn; 


ligen Gefüffe Gottes in das Haus bringe, 
das dem Nahmen des Herrn gebauct foll 
werden. * Sof, 24, 14. 23. 


Das 23 Kapitel. 


foll Der Driefter und Leviten Zahl, Gefchlech- 


ter und Berrichtungen. 


denn ich will ihn ruhen laffen von allen|1 Alſo machte David feinen Sohn Sa— 


feinen Feinden umher; denn er foll Salo- 


lomo zum Könige über Ifrael, da er 


mo heiffen; denn ich will Frieden und alt und des Lebens fatt war. 


Ruhe geben über Iſrael fein Lebenlang. 


2 Und David verfammelte alle Oberften 


10 *Der foll meinem Nahmen ein Haus! in Iſrael, und die Priefter und dic $evi> 


bauen. 
Ich will fein Vater feyn. 


Er foll mein Sohn ſeyn, und! ten, j 
Und ich will| 3 Daß man *die Leviten zahlete, von 


feinen königlichen Stuhl über Sfrael bes|dreyffig Sahren und drüber. Und ihre 


frätigen ewiglich. 


*1 Kön. 5, 5. 3ahl war von Haupt zu Haupt, das ffar- 


11 So wird num, mein Sohn, der Herr fe Männer waren, acht und dreyffig tau= 


mit dir ſeyn, und wirft glückfelig feyn, daß fend. 


*4 Mof. 4, 2. 46: ff 


dis dem Herrin, deinem Gotte, ein Haus| 4 Aus welchen wurden vier und zwanzig 


baueft, wie er von dir geredet hat. 


faufend verordnet, Die das Werk am 


12 Auch wird der Herr dir geben, * Klug- Haufe des Herrn trieben; und fechs tau⸗ 
heit und Verſtand, und wird dir Iſrael ſend Amtleute und Richter; 
befehlen, daß du halteft das Geſetz des) 5 Und vier taufend Thorhüter ; und vier 
Herrn, deines Gottes. *1 Kon. 3, 9. 12.|taufend Sobfänger des Herrn mit GSaiteit- 
13 Dann aber wirft du glückfelig ſeyn, ſpielen, Die ich gemacht habe Lob zu fin» 
»wenn du dich haltit, dag du thuſt nach! gen. 
den Gebothen und Kechten, die der Herr| 6 Und David *machte die Ordnung un⸗ 


Moft gebothen hat an Sfrael. 


Sey ge:|ter den Kindern Levi, nähmlich unter 


troft und unverzagt, fürchte Dich nicht und| Gerfon, Kahath und Merari. *4 Mof. 4. 


zage nicht. *5 Mof. 28,1. 


7 Die Gerfoniter warens $acdan und 


14 Siche, ich habe in meiner Armuth Simei. 
verfchafft zum Haufe des Herrn hundert) 8 Die Kinder Laedans: ver erfte Schick, 
taufend Eentner Goldes, und taufendmal| Setham und Joel, die drey. 


taufend Eentner Silbers ; dazu Erz und 
Eifen ohne Zahl, denn es ift fein zu viel. 
Auch Holz und Steine habe ich gefchickt, 
deß magft du noch mehr machen. 

15 So haft du viele Arbeiter, Steinme- 
ken und Zimmerleute, an Stein umd 
Bolt, undallerley Weiſe auf allerley Ar- 

eit, 

16 An Gold, Silber, Erz und Eifen 
ohne Zahl. So mache dic auf, und richte 
es aus, der Herr wird mit dir ſeyn. 

17 Und David geboth *allen Dberften 
Ffraels, dag fie feinem Sohne Saloıno 
hülfen. *Joſ. 24,1. 

18 Iſt nicht der Herr, euer Gott, mit 
eusch, und hat euch * Ruhe gegeben umher ? 
Denn er hat die Einwohner des Sandes in 
eure Hande gegeben, und das Sand ift ums 
tergebracht vor dem Herrn und vor feinem 
Volke. *c.23,25.. Zof. 24, 13. 


9 Die Kinder aber Simei waren: Sa— 
lomith, Haftel und Haran, die drey. 
Diefe waren die Vornehmſten unter den 
Bätern von Laedan. ; 

10 Auch waren diefe Simei Kinder: Ja» 
hath, Sina, Zeus und Bria. Diefe vier 
waren auch Simei Kinder. 

11 Jahath aber war der erfie, Sina der 
andere. Aber Zeus und DBria hatten 
nicht viele Kinder, darım wurden fie für 
Eines Vaters Haus gerechnet. 

12 Die Kinder Kahaths waren: Aınram, 
Jezehar, Hebron und Ufiel, die vier. 

13 Die Kinder Amrams waren: Aaron 
und Mofe. Aaron aber ward abgefondert, 
daß er geheiliget wuͤrde zum Allerheiligften, 
er und feine Söhne ewiglich, zu raͤuchern 
vor dem Herrn, und zudienen, und zu feg> 
nen in dem Nahmen des Herrn ewiglich. 

14 Und Mofes, des Mannes Gottes, 


19 Sp *gebet nun euer Herz und eure| Kinder wurden genannt unter der Leviten 
Secle, den Herrn, euern Bott, zu fuchen.| Stamme. 


Und machet euch auf und bauet Gott, 


dem Herrn, ein Heiligthum, daß man dielfom und Eliefer. 


15 Die *Kinderaber Mofes waren: Ger- 
*2 Mof. 2,22 f. 
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16 Die Kinder Gerfoms: Der erſte war Kinder Aaron, ihrer Brüder, gu dienen 


Sebeil. 

17 Die Kinder Eliefers: Der erftewar 
Pehabja. Und Eliefer hatte Feine an: 
dere Kinder. Aber der Kinder Rehabja 
waren viele drüber. 

18 Die Kinder Jezehars waren: Salo— 
mith der erfte. 

19 Die Kinder Hebrons waren: Jerja 
der erfte, Amarja der andere, Sehaftel der 
dritte, und Jakmeam der vierte. 

20 Die Kinder Uftels waren: Micha der 
erffe, und Jeſia der andere. 

21 Die Kinder Merari waren: Maheli 
und Muft. Die Kinder Maheli waren: 
Eleaſar und Kis. 

22 Eleafar aber ſtarb, und hatte Feine 
Söhne, fondern Töchter; und die Kinder 
Kis, ihre Bruͤder, nahmen fie. 

23 Die Kinder Muft waren: Maheli, 
Eder und Jeremoth, die drey. 

24 Das find die Kinder Levi unter ihrer 
Bäter Häufern, und Vornehmſte der 
Vaͤter, die gerechnet wurden nach der 
Nahmen Zahl bey den Haͤuptern, welche 
thaten Das Gefchäfte des Amts im Hau- 
fe des Herren von zwanzig Iahren und 
drüber. 

25 Denn David fprah: Der Herr, der 
Bott Ffraels, hat feinem Volke Ruhe 
gegeben, und wird zu Serufalem wohnen 
ewiglich. 


im Haufe des Herrn. 


Das 24 Eapitel. 
Ordnungen der Priefter und Leviten. 
1 Aber dieß war die Ordnung der Kinder 
Aarons. Die Kinder Aarons *wa- 
ren: Nadab, Abihu, Eleafar und Itha— 
mar. *4 Mof. 3,2% ff. 

2 Aber Nadab und Abihu ftarben vor 
ihrem Bater und hatten Eeine Kinder. Und 
Eleafar und Sthamar wurden Prieiter. 

3 Und David *ordnete fie alſo: Zadok 
aus den Kindern Eleafars, und Ahime— 
lech aus den Kindern Ithamars, nach ihrer 
Zahl und Amt. *2 Chr. 8,14 

4 Und wurden der Kinder Eleafars mehr 
gefunden zu vornehmſten ſtarken Män- 
nern, denn der Kinder Sthamars. Und 
er ordnete fie alfo: nahmlich ſechzehn aus 
den Kindern Eleafars, zu DOberften unter 
ihrer Väter Haufe, umd acht aus den 
Kindern Sthamars, unter ihrer Baͤter 
Haufe. | 

5 Er ordnete fie aber durchs Loos, dar 
um, dag beyde aus Eleaſars und Itha— 
mars Kindern Dberfte waren im Heilig- 
thume, und DOberfte vor Gott. 

6 Und der Schreiber Semaja, der Sohn 
Methaneels, aus den $Seviten, befchrieb fie 
vor dem Könige, und vor den Dberften, 
und vor Zadof, dem Priefter, und vor 


26 Auch unter den $eviten wurden ge-| Ahimelech, dem Sohn Abjathars, und vor 


sählet der Kinder $evi von zwanzig Sahren|den oberften Vätern unter den Prieftern 
und drüber, daß fie die Wohnung nicht und Leviten; naͤhmlich ein Vatershaus 
tragen durften, mit allem ihrem Geräthe| für Eleaſar, und das andere für Ithamar. 


ihres Amts. 


7 Und das erfte Loos fiel auf Sojarib, 


27 Sondern nach ven legten MWorten|das andere auf Jedajam, 


Davids: 


8 Das dritte auf Harim, das vierte auf 


28 Daß *fie ſtehen follten unter der Hand| Seorim, , 
der Kinder Aarong, zu dienen im Haufe) 9 Das fünfte auf Malchijam, das fechste 


des Heren im Hofe, und zu den Kaften, 
und zur Neinigung, und zuallerley Hei- 
ligthunme, und zu allem Werke des Amts 
im Haufe Gottes, *4 Mof. 3, 6-10, 

29 Und zum Echaubrote, zum Semmel- 
mehle zum Speisopfer, zu ungefänerten 
Fladen, zur Pfanne, zu Nöften, und zu 
allem Gewichte und Maafe; 

30 Und zu fichen des Morgens, zu dan⸗ 


auf Mejamin, 

10 Das fiebente auf Hakoz, das achte 
auf Abiam, 

11 Das neunte auf Jeſuam, das zehnte 
auf Sechanjam, 

12 Das eilfte auf Eliafib, das zwölfte 
auf Jakim, 

13 Das dreyzehnte auf Hupam, das vier» 
zehnte auf Jeſebeab, 


fen und zu loben den Herrn; des Abends| 14 Das fünfzcehnte auf Bilgam, das 


auch alfo; 


fechzgehnte auf Immer, 


31 Und alle Brandopfer-dem Herrn zu) 15 Das fiebenzehnteauf Hefir, das achte 
opfern auf die Sabbathe, Neumonde und zehnte auf Hapizez, 
Sefte, nach der Zahl und Gebühr, alles] 16 Das neunzehnte auf Pethahjam, das 


wege vor dem Herrn; 


zwangigfte auf Scheskel, 


32 Daß fie warten der Hut an der Hütte] 17 Das ein und gwanzigfte auf Iachin: 
des Stifts und des Heiligthums, und der das zwey und zwanzigſte auf Gamul, 
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18 Das drey und zwanzigſte auf Dela⸗ Jedithun, mit Harfen, die da weiffagten 
jam, das vier und zwanzigfte auf Maa⸗-zu danken und zu loben den Herrn. 
ſtam. 4 Von Heman: Die Kinder Hemans 

19 Das iſt ihre Ordnung nach ihrem waren: Bukja, Mathanja, Ufiel, Sebuel, 
Amte, zu gehen in Das Haus des Herrn, Jerimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, 
nach ihrer Weiſe unter ihrem Vater Gidalthi, Romamthi-Eſer, Jaſbekaſa, 
Aaron, wie ihnen der Herr, der Gott Iſ⸗ Mallothi, Hothir und Maheſtoth. 
raels, gebothen hat. 5 Diefe waren alle Kinder Hemans, des 

20 Aber unter den andern Kindern $evil Schauers des Königs im den Worten 
war unter den Kindern Amrams, GSubael.| Gottes, das Horn zu erheben; denn Gott 
Unter den Kindern Subaels war Jehdea. hatte Heman vierzehn Söhne und drey 

21 Unter den Kindern Nehabja war der rer to gegebeit. 
erfte Jeſia. 6 Diefe waren alle unter ihren Vaͤtern: 

22 Aber unter den Sezeharitern war) Affaph, Sedithun und Heman, zu fingen 
Slomoth. Unter den Kindern Slomoths im Haufe des Herrn mit Eymbeln, Pfal- 
war Jahath. fern und Harfen, nach dem Amte im Haufe 

23 Die Kinder Hebrons waren: Serja| Gottes bey dem Könige. 
der erfte, Amarfa der andere, Jaheftelder| 7 Und es war ihre Zahl, fammt ihren 
dritte, Jakmeam der vierte. Brüdern, die im Befange des Herrn ges 

24 Die Kinder Ufiels waren Micha.|lchret waren, alleſamt Meifter, zwey hun⸗ 
Unter den Kindern Micha war Samir. |derf acht und achtzig 

25 Der Bruder Micha war Jeſta. Un⸗ 8 Und fie warfen * uͤber ihr Amt zu⸗ 
ter den Kindern Jeſtaͤ war Sacharja. gleich, dem Kleinften wie dem Gröffeften, 

26 Die Kinder Merari waren: Mahelildem Lehrer wie dom Schüler. 
und Ziſt deß Sohn war Jaeſta. 9 Und das erſte Loos fiel unter Aſſaph 

27 Die Kinder Merari von Jaeſia, feislauf Joſeph. Das andere auf Gedaljam, 
nem Sohne, waren: Soham, Sacur ſammt feinen Brüdern und Söhnen, de— 
und Ibri. ter waren zwölf. 

285 Maheli aber hatte Eleafar; denn er| 10 Das dritte auf Sactır, ſammt feinen 
hatte keine Söhne. Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

29 Bon Kis: Die Kinder Kis waren:| Il Das vierte auf Jezri, ſammt feinen 
Ferahmeel. Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

30 Die Kinder Muft waren: Maheli,) 12 Das fünfte auf Nethanjam, ſammt 
Eder und Jeremoth. Das find die Kin-|feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
der der Leviten, unter ihrer Bäter Haufe. zwölf. 

31 Und man warf für fie auch das $oos| 13 Das fechste auf Bukjam, famınt fei- 
neben ihren Brüdern, den Kindern Aa:|nen Söhnen ımd Brüdern, derer waren 
rons vor dem Könige David, und Zadok, zwoͤlf. 
und Ahimelech, und vor den oberſten Vaͤ-⸗ 14 Das fiebente auf Jeſreelam, ſammt 
tern unter den Prieſtern und Leviten; ſeinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
dem Eleinften Bruder eben fo wohl, als| zwölf. 
dem oberften unter ven Bäterm. Var ssaraeng . auf Jefajam, ſammt fi —* 

oͤhnen und Bruͤdern, derer waren zwoͤ 
Das 25 C a pite I. 16 Das neunte auf Mathanjam, — 
Sr ung der heiligen Sanger. |feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
nd David ſammt den Feldhauptleuten]| zwölf. 

*fonderte ab zu Aemtern unter den| 17 Das zehnte auf Simei, ſammt feis 
Kindern Aſſaphs, Heman und Jedithun, nen Söhnen und Brüdern, derer waren 
die Propheten, mit Harfen, Pfaltern und zwölf. 

Eymbeln; und fie wurden gezählet zum) 18 Das eilfte auf Afareel, ſammt feinen 
Werke nad) ihrem Amte. *&ir. 47,11.) Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

2 Unter den Kindern Affapbs war: Sa=| 19 Das zwölfte auf Hafabjam, ſammt 
cur, Joſeph, Nethanja, Aſarela, Kinder) feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
Aſſaphs, unter Affaph, der da weiflagte) zwölf. 
bey dem Könige. 20 Das dreyzehnte auf Subacl, ſammt 

3 Bon Jedithun: Die Kinder Jedithuns ei Söhnen und Brüdern, derer waren 
waren: Gedalja, Zori, Jeſaja, Hafabja,| zwölf. 

Mathithja, die fechfe unter ihrem Bater| 21 Das vierzehnte auf Mathithiam— 
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ſammt feinen Söhnen und Brüdern, der] Brüder fleiffige Seute waren, Elihu, und 


rer waren zwölf. 


Samadja. 


22 Das fünfzehnte auf Jeremoth, ſammt, 8 Diefe warenalle ausden Kindern Obed⸗ 
feinen Söhnen und Brüdern, derer waren | Edoms, ſie ſammt ihren Kindern und Brit- 


wölf. 

305 Das fechzehnte auf Ananjam, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
wolf. 

er Das fiebenzehnte auf Jaſbekaſam, 
ſammt feinen Söhnen und Brüdern, de— 
rer waren zwölf. 

25 Das achtzehnte auf Hanani, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
zwölf. 

26 Das neunzehnte auf Mallothi, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
zwölf. 

27 Das zwanzigfte auf Eliatham, ſammt 
—— Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren 
zwoͤlf. 

28 Das ein und zwanzigſte auf Hothir, 
ſammt ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, de— 
rer waren zwoͤlf. 

29 Das zwey und zwanzigſte auf Gidal⸗ 
thi, ſammt feinen Söhnen und Brüdern, 
derer waren zwölf, 

50 Das drey und zwangigfte auf Mahes 
fioth, ſammt feinen Söhnen und Brüdern, 
derer waren zwölf. 

31 Das vier und zwangigfte auf Romam- 
thi-&fer, ſammt feinen Söhnen und Brü- 
dern, derer waren zwölf. 


Das 26 Capitel. 


PBeltellung der Thorhüter, Schaßmeifter 
und Richter. 

1 Yon der Ordnung der Thorhüter. Un—⸗ 

ter den Korhitern war Meſelemja, 

der Sohn Kore, aus den Kindern Affaphs. 

2 Die Kinder aber Mefelemja waren die— 
fe: Der Erfigeborne Sacharja, der andere 
Jediael, der dritte Sebadja, der vierte 
Sathniel, 

3 Der fünfte Elam, der fechste Johanan, 
der ftebente Elioenai. 

4 Die Kinder aber Dbed-Edoms waren 
diefe: Der Erfigeborne Semaja, der an— 
dere Joſabad, der dritte Joah, der vierte 
Sadar, der fünfte Nethaneel, 

5 Der fechste Ammiel, der fiebente Ifa- 
fhar, der achte Pegulthai; denn Gott 
hatte ihn gefegnet. 

6 Und feinem Sohne Semaja wurden 


auch Söhne geboren, die im Haufe ihrer| 23 Unter ven Amramiten, Sezehariten; 


dern, fleiffige Leute, gefchickt zu Aemtern, 
waren zwey und fechzig von Obed-⸗Edom. 

I Mefelemja hatte Kinder und Brüder, 
fleiffige Männer, achtzehn. | 

10 Hoſſa aber aus den Kindern Merari 
hatte Kinder, den Vornehmſten Simri, 
(denn es war der Erftgeborne nicht da, 
darum feßte ihn fein Vater zum Vor— 
nchmiten,) 

11 Den andern Hilfiam, den dritten Tes 
baljam, den vierten Sacharjam. Aller 
Kinder und Brüder Hoffa waren dreyzehn. 

12 Dieß ift die Ordnung der Thorhüter 
unter den Häuptern der Helden am Amte, 
neben ihren Brüdern, zu dienen im Haufe 
des Herrn. 

13 Und das Loos ward geworfen, dem 
Kleinen wie dem Groffen, unter ihrer 
Bäter Haufe, gu einem jeglichen Thore. 

14 Das $008 gegen Morgen fiel auf 
Mefelemjam; aber feinem Sohne Sa— 
charja, der ein Eluger Rath war, warf 
man auch das Loos, und fiel ihm gegen 
Mitternadt. 

15 Obed-Edom aber gegen Mittag, und 
feinen Soͤhnen bey dem Haufe Eſupims; 

16 Und Supim und Hoffa gegen Abend 
bey dem Thore, da man gehet auf der 
Straffe der Brandopfer, da die Hut ne- 
ben der andern ftchet. 

17 Gegen dem Morgen waren der Sevi- 
ten fechs, gegen Mitternacht des Tages 
vier, gegen Mittag des Tages vier; bey 
Eſupim aber je gween und zween; 

18 An Parbar aber gegen Abend vier an 
der Straffe, und zween an Parbar. 

19 Dieg find die Hrdnungen der Thor» 
hüter, unter den Kindern der Korhiter, 
und den Kindern Merari. 

20 Bon den $eviten aber war Ahie über 
die Schäße des Haufes Gottes, und Über 
die Schäße, die geheiliget wurden. 

21 Bon den Kindern Laedans, der Kin⸗ 
der der Gerfoniten. Von Laedan waren 
Häupter der Bäter, nähmlich die Je— 
hieliten. 

22 Die Kinder der Sehieliten waren; 
Setham und fein Bruder Joel, über vie 
Schäsße des Haufes des Herrn. 


Bäter herrfcheten, denn es waren flarke| Hebroniten und Uficliten, 


Helden. 


24 War Schuel,der Sohn Gerfoms, des 


7 So waren num die Kinder Semaja:| Sohnes Moftis, Fürft über die Schäße. 
Athni, Rephael, Dbed und Elfabad, deß! 25 Aber fein Bruder Eliefer hatte einen 
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Sohn Rehabjam, def Sohn war Iefaja,]Oberfte über alfe Hauptleute der Heere 
deß Sohn war Joram, def Sohn war im erſten Monathe. ' 
Sichri, de Sohn war Selomith. 4 Leber die Ordnung Des andern Mo: 

26 Derfelbde Selomith und feine Brüder|naths, war *Dodai, der Ahohiter, und 
waren über alte Schäße der Geheiligten, Mikloth war Fürft über feine Ordnung; 
welche der König David heiligte, und dielund unter feiner Ordnung waren vier 
oberften Väter unter den Hberften über |umd zwanzig faufend. abe Bha ht. 
Taufend und über hundert, und die Ober- 5 Der dritte Feldhauptmann des drit- 
ften im Deere, ten Monaths, der Dberfte war Benaja, 

27 Bon Streiten und Nauben hatten der Sohn Jojada, des Priefters; und 
lie es *geheiliget, zu beflern das Haus des|unfer feiner Ordnung waren vier und 
Herrn. *4 Moſ. 31, 50. zwanzig taufend. 

23 Auch Alles, was Samuel, der Seher,| 6 Das ift der Denata, der *Held unter 
und Saul, der Sohn Kis, und Abner, der Dreyffigen und über Dreyffige ; und ſei— 
Sohn Ners, und Joab, der Sohn Zeruja,|ne Drdnung war unter feinem Sohne 
geyeiliget hatten, alles Geheiligte war un-⸗Ammi-Sabad. *c. 11,24.2 Sam. 23,22. 
ter der Hand Selomiths und feiner Bruͤ-⸗ 7 Der vierte im vierten Monathe war 
der. Afahel, Joabs Bruder, und nach ihm 

29 Unter den Jezehariten war Chenanja| Sabadja, fein Sohn; und umter feiner 
mit feihen Söhnen zum Werke drauffen| Ordnung waren vier und zwanzig faufend. 
über Iſrael, Amtleute und Richter. 8. Der fünfte im fünften Monathe war 

30 Unter den Hebroniten aber war Haſab⸗ Samehuth, der Sefrahiter; und unter 
ia und ſeine Brüder, fleiffige Seute, tauſend feiner Drdnung waren vier und zwanzig 
und fieben hundert, über das Amt Sfrael-taufend. 
dDieffeit des Zordang, gegen Abend, zu ale| 9 Der fechste im fehsten Monathe war 
ferley Gefchäften des Herrn und zu dienen *Ira, der Sohn Ikkes, der Thekoiter; 
dem Könige. und unter feiner Ordnung waren vier und 

31 Item, unter den Hebroniten war zwanzig faufend. *2 Sam. 23, 26. 
Serja, der Vornehmſte unter den He⸗ 10 Der fiebente im ficbenten Monathe 
broniten feines Befchlechts unter den Baͤ-war Helez, der Peloniter, aus den Kin: 
tern. Es wurdenaber unter ihnen gefucht|dern Ephraim; und unter feiner Ord— 
und gefunden im vierzigften Jahre des Koͤ- nung waren vier und zwanzig tauſend. 
nigreichs Davids, fleiſſige Männer zu) 11 Der achte im achten Monathe war 
Saefer in Gilead, h *Sibechai, der Hufathiter, aus den Sa— 

32 Und ihre Brüder, fleiffige Männer, rehitern; und unter feiner Ordnung wa- 
zwey tauſend und fieben Hundert oberfteiren vier und zwanzig faufend. 

Däter. Und David feste fie über Vie Nu=| 12 Der neunte im neunten Monathe 
keniter, Gaditer und den halben Stamm|war Abiefer, der Anthothiter, aus den 
Manaffe, zu allem Dienfte Gottes und Kindern Jemini; und unter feiner Ord- 
des Königs. * —* vier und zwanzig tauſend. 
13 Der zehnte im zehnten Monathe war 
—— — * Capitel. Maherai, der Netophathiter, aus den 
Davids Feldoberſte, Fuͤrſten, AmtleutelSerapitern; und unter feiner Ordnung 
und Hofräthe, waren vier und zwanzig faufend. 
1 Die Kinder Ifrael aber nach ihrer Zahl] 14 Der eilfte im eilften Monathe war 
waren Häupter der Väter, und|Benaja, der Pirgathoniter, aus den Kin— 
über Taufend und uber Humdert, und ſdern Ephraim; und unter feiner Ord⸗ 
Amtleute, die auf den König warteten, nung waren vier und zwanzig tauſend. 
nach ihrer Ordnung, ab- und anzugichen,| 15 Der zwölfte im zwölften Monathe 
einen jeglihen Monath Einer, in allen war *Heldai, der Netorhathiter, aus Ath- 
Monathen des Jahrs. Kine jeglichelmiel; und unter feiner Ordnung waren 
Ordnung aber hatte vier und zwanzig tau⸗ vier und zwanzig faufend. rc, 11,30. 
fend. 16 Leber die Stämme Sfraels aber wa» 

2 Ueber die erfte Ordnung des erfteniren diefe: Unter den Nubenitern war 
Monaths war Zafabeam, der Sohn Sab-| Fürft Eliefer, der Sohn Sichri. Unter 
diels; und unter feiner Ordnung waren|den Simeonitern war Sephatja, der 
vier und zwanzig faufend. Sohn Mackha, 4 

3 Aus den af aber Perez war derl 17 Unter den Seviten war Hafabja, der 
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Sohn Kemirels. Unter den Aaronitern] 33 *Ahitophel war auch Nat des Kö: 


war Zadof. 

18 Unter Suda war Elihu, aus den Bruͤ—⸗ 
dern Davids. Unter Sfafchar war Amri, 
der Sohn Michaels. 

19 Unter Sebulon war Jeſmaja, der 
Sohn Dbadja. Unter Naphthali war 
Jeremoth, ver Sohn Afriels. 

20 Unter den Kindern Ephraim ivar Ho⸗ 
fea, der Sohn Afasja. Unter dem halben 
Stamme Manaffe war Soel, der Sohn 
Pedaja. 

21 Unter dem halben Stamme Manaſſe 
in Gilcad war Iddo, der Sohn Sadar- 
ia. Unter Benjamin war Jaeſiel, der 
Sohn *Abners. *2 Sam. 3, 28. 

22 Unter nr war Afarcel, der Sohn 
Jerohams. Das find die Fuͤrſten ver 
Stamm Iſraels. 

23 Aber David nahın Die Zahl nicht de— 
rer, Die von zwanzig Jahren und drunter 
waren; denn der Herr hatte geredet, If- 
rael zu mehren, *wie die Sterne am Him—⸗ 
11 MR “Mei. 13,2. 

24 Zoababer, der Sohn BER unge hatte 
angefangen zu zählen, umd vollendete es 
nicht, denn es Fam darum cin Zorn 
über Sfrael; darımm kam die Zahl nicht 
in die Chronica des Königs Davids. 

25 Ueber ven Schab des Königs war 
Aſmaveth, der Sohn Adiels; und über 
die Schäße auf dem Sande in Städten, 
Dörfern und Schlöffern war Jonathan, 
der Sohn Uſta. 

26 Ueber die Aderleute, das Land zu 
bauen, war Efri, der Sohn Ehelubs. 

27 Weber die Weinberge war Gimei, 
ser Namathiter. Weber die Weinkeller 
and Schäße des Weins war Sabdi, der 
Siphimiter. 

28 Ueber die Oehlgaͤrten und Maulbeer- 
baͤume in den Auen war DBaal-Hanaı, 
der GBaderiter. Weber ven Sehlſchaͤt war 
Joas. 

29 Ueber die Weiderinder zu Saron war 
Sitrai, der Saroniter. Aber über die 
Rinder in Gründen war Saphat, der 
Sohn Adlai. 

30 Ueber die Kameele war Hbil, der Af- 
macliter. Weber vie Efel war Jehedja, 
der Meronothiter. 

31 Ueber die Schafe war Zafls, der Ha- 
gariter. Diefe waren alle Oberſte über 
die Güter des Königs Davids. 

32 Fonathan aber, Davids Vetter, war 
der Rath und Hofmeifter, und Kanzler. 
Und Jehiel, der Sohn Hachmoni, war 
bey den Kindern des Könige. 


Sohn Benaja, und Abjathar. 


nigs. Hufai, der Araciter, war des 
Königs Freund. *2 Sam. 15, 12. 
34 Nach Ahitophel war SZojada, der 
Soab 
aber war Seldhauptmann Sr Königs, 


Das 28 Eapitel, 
Davids lebter Reichstag, ıc. 

{ Und David verſammelte gen Jeruſa⸗ 

lem alle *Oberſten Ifraels, naͤhm⸗ 
lich die Fuͤrſten der Staͤmme, die Fuͤrſten 
der Ordnungen, die auf den Koͤnig war— 
teten, die Fuͤrſten uͤber Tauſend und uͤber 
Hundert, die Fuͤrſten uͤber die Guͤter und 
das Vieh des Koͤnigs und ſeiner Soͤhne, 
mit den Kaͤmmerern, die Kriegsmaͤnner, 
und alle tapfern Männer, *2 Chr. 34,29. 

2 Und David, der König, fand auf feis 
nen Fuͤſſen, und ſprach: Hoͤret mir zu, 
meine Brüder und mein Volk! Sch hatte 
mir *oorgenommen ein Haus zu bauen, 
da ruhen follte Die Sade des Bundes des 
Herrn, amd ein Fußſchemel den Fuͤſſen 
unfers Gottes, und hatte mich angefchickt 
zu bauen. Ei 

3 Aber Gott ließ mir fagen: *Du ſollſi 
meinem Nahmen nicht ein Haus bauen; 
denn du bift ein Kriegsmann, und haſt 
Blut vergoſſen. 2Sam 7 

4 Nun hat der Herr, der Gott Iſraels, 
mich erwählet aus meines Vaters ganzem 
Haufe, daß ich Koͤnig uͤber Iſrael ſeyn 
ſollte ewiglich. Denn er hat * Judam er- 
wählet zum Sürftenthume, und im Haufe 
Juda meines Vaters Haus, und unter 
meines Vaters Kindern hat er Gefallen 
gehabt an mir, dag er mich über ganz Iſ— 
rael zum Könige machte. ai Mof. 49, 10, 

5 Und unter allen meinen Söhnen (denn 
der Herr hat mir viele Söhne gegeben) 
hat er meinen Sohn Salomo erwählet 
dag er fißen foll auf dem Stuhle des Koͤ— 
nigreihs Des Herrn über Sfrael. 

6 Und hat mir geredet: Dein Sohn 
Salomo foll mein Haus und Hof bauen; 
denn ich habe ihn mir erwaͤhlet zum Soh— 
ne; und ich will fein Bater ſeyn; 

7 Und will ſein Koͤnigreich beſtaͤtigen 
ewiglich, fo er wird anhalten, daß er thue 
nach meinen Gebothen und Rechten, wie 
es heute ftchet. _ 

8 Nun vor dem ganzen Iſrael, der Ge— 
meine des Herrn, und vor den Ohren un— 
fers Gottes: Sp haltet und fuchet alle 
Gebothe des Herrn, euers Gottes, auf. 
daß ihr befißet das: gute Sand, und beerbet 
auf eure Kinder nach euch ewiglich. 
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I Umd du, mein Sohn Saloıno, er>| 21 Siehe da, die Ordnung der Priefter 
kenne den Gott deines Daters, und diene und Seviten, zu allen Aemtern im Haufe 
ihm mit ganzem Herzen, und mit williger| Gottes, find mit dir zu allem Gefchäfte, 


Seele. Denn der Herr fuchet alle Hers 
zen, und verfichet aller Gedanken Dich- 
ten. Wirſt du ihn ſuchen, fo wirft du 
ihn finden; wirft du ihn aber verlaffen, 
jo wird er dich verwerfen ewiglich. 


und find willig und weife zu allen Aem⸗ 
fern; Dazu die Fürften und alles Volk zu 
allen deinen Verrichtungen. 


Das 29 Eapitel, 


10 &o fiehe num zu, (denn der Herr hat Steuer zu dem Baue des Tempels, ıc, 
dich erwählet,) daß du ein Haus baueſt 1 Und der König David fprach zu der gan- 


zum Heiligthume; fey getroft und mache es. 

11 Und David gab feinem Sohne Sa- 
lomo ein *Borbild der Halle, und feines 
Hauſes, und der Gemächer und Säle, 
und Kammern inwendig, und des Haufes 
des Gnadenftuhls; *2 Mof. 25,9. 


zen Gemeine: Gott hat Salomo, 
meiner Söhne Einen, erwählet, der noch 
jung und zart ift; das Werk aber ift groß, 
denn es ift nicht eines Menfchen Woh— 
nung, fondern Gottes, des Herrn. 
2 Ich aber habe aus allen meinen Kräf: 


12 Dazu Vorbilder Alles, was bey ihm ten gefammelt zum Haufe Gottes, Gold 


in feinem Gemüthe war, naͤhmlich des 
Hofes am Haufe des Herrn, und aller 
Gemächer umher, des Schaßes im Haufe 
Gottes, und des Schaßes der Gcheiligten; 

13 Die Ordnung der Priefter und $evi- 
ten, umd aller Gefchäfte des Amts im 
Haufe des Herrn; 


zu goldenem, Silber zu filbernem, Erz zu 
ehernem, Eifen zu eifernem, Holz zu höl- 
zernem Geräthe, Onychfteine, eingefaßte 
Rubinen und bunte Steine, und allerley 
Evelgefteine, und Marmorfteine vie 
Menge. 

3 Ueber das, aus Wohlgefallen am Hau⸗ 


14 Gold, nach dem Goldgewichte, zu als |fe meines Gottes, habe ich eigenes Guts, 
lerley Gefäffen eines jeglichen Amts, und Gold und Silber, 
allerley filbern Zeug nach dem Gewichte, 4 Drey taufend Zentner Goldes von 
zu allerley Gefäffen eines jeglichen Amts; | Ophir, und fieben taufend Zentner lautern 
15 Und Gold zu goldenen $euchtern und Gilbers; das gebe ich zum heiligen Haufe 
goldenen Sampen, einem jeglichen Seuchter | Gottes, über Alles, das ich geſammelt ha» 
und feiner Lampe fein Gewicht; alfo auch |be, die Wände der Häufer zu überziehen, 


zu filbernen $euchtern gab er das Silber, 


5 Daß golden werde, was golden, und 


zum Leuchter und feiner Lampe, nach dem filbern, was filbern feyn fol, und zu aller— 


Amte eines jeglichen Seuchters. 

16 Auch gab er zu Tifchen ver Schaubrote 
Bold, zu jeglihem Tiſche fein Gewicht, 
alfo auch Silber zu filbernen Tiſchen; 

17 Und lauter Gold zu Gabeln, Becken 
und Kannen, und zu goldenen Bechern, 
einem jeglichen Becher fein Gewicht, und 
zu filbernen Bechern, einem jeglichen Be— 
cher fein Gewicht; 

18 Und zum Räuchaltare das allerlau— 
terite Gold, fein Gewicht ; auch ein Vor⸗ 
bild des Wagens der goldenen Cherubim, 
dag fie fich ausbreiteten und bedeckten oben 
die Jade des Bundes des Herrn. 

19 Alles ift mir befchrieben gegeben von 
der Hund des Herrn, Daß es mich unter- 
wiefe alle Werke des Vorbildes. 


ley Werf durch die Hand der Werkmei— 
fter. Und wer ift num freywillig, feine 
Hand heute dem Herrn zu füllen ? 

6 Da waren die Fürften der Väter, die 
Fuͤrſten der Stamme Iſraels, die Fürften 
über Taufend und über Hundert, und die 
Fuͤrſten über des Königs Gefchäfte, frey- 
willig. 

7 Und gaben zum Amte im Haufe Got: 
tes fünf taufend Zentner Goldes, und 
zehn taufend Gülden, und zehn taufend 
Zentner Silbers, achtzehn taufend Zentner 
Erz, und hundert taufend Zentner Eifen. 

8 Und bey welchem *&Steine gefunden 
wurden, Die gaben fte zum Schaße des 
Haufes des Herrn, unter die Hand Jehi⸗— 
els, des Gerfoniten. “2 Mof. 35,27, 


20 Und David fprach zu feinem Sohne| 9 Und das Bolt ward * fröhlich, daß fie 
Salomo : * Sey gefroft und unverzagt, |freywillig waren; denn fie gaben es von 


und mache es. 


Fürchte dich nicht, und|gangem Herzen dem Herrn frepwillig. 


zage nicht! Gott, der Herr, mein Gott, Und David, der König, freuete fich auch 


wird mit dir ſeyn, und wird die Hand hoch, 


nicht abziehen, noch dich verlaffen, bis du 


*2 Chron. 30, 25, 
10 Ind lobete Bott, und fprach vor der 


ale Werke zum Amte im Haufe des |ganzen Gemeine: Gelobet feyft dur, Herr, 


Herrn vollendet. 


*y, 10.18ott Sfraels, unſers Vaters, ewiglich. 
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11 *Dir gebühret die Mafeftät und Ge⸗meine: Lobet den Herrn, euern Gott. 
malt, Herrlichkeit, Sieg und Dank. Und die ganze Gemeine lobte den Herrn, 
Denn Alles, was im Himmel und auflden Gott ihrer Vater; und neigten ich 
Erden ift, das ift Dein. Dein ift das und befeten an den Herrn und den König; 
ZReich, und du bift erhoͤhet über Alles zum| 21 Und opferten dem Herren Opfer; und 
Oberſten. *Off. 4, 11. des andern Morgens opferten fie Brand: 

12 Dein iſt Reichthum und Ehre vor|opfer, tauſend Farren, tauſend Widder, 
dir, du herrſcheſt uͤber Alles; in deiner tauſend Laͤmmer, mit ihren Trankopfern; 
Hand ſtehet Kraft und Macht; in deiner und opferten die Menge unter dem ganzen 
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Hand ſtehet es, Jedermann groß und ftark| Ifrael. 


zu machen. 


22 Und aſſen und tranken deſſelbigen 


13 Nun, unſer Gott, wir danken dir und Tages vor dem Herrn mit groſſen Freu— 


ruͤhmen den Nahmen deiner Herrlichkeit. den. 


Und *machten das anderemal Sa— 


14 Denn was bin ih? Was iſt mein lomo, den Sohn Davids, zum Könige, 


Bolt, daß wir follten vermögen Kraft, 
freymwillig zu geben, wie dieß gehet ? Denn 
von Dir iſt es Alles gekommen, und von 
Deiner Hand haben wir dirs gegeben. 

15 Denn wir find Sremdlinge und Ga- 
fte vor dir, wie unſere Väter alle. . Un— 
fer Seben auf Erden iff wie *ein Schat- 
ten, und ift kein Aufhalten. * Hiob 14, 2, 

16 Herr, unfer Gott, aller diefer Haufe, 
den wir bereitet haben, dir ein Haus zu 
baten, deinem heiligen Rahmen, ift von 
deiner Hand gekommen, und iſt Alles 
dein. 

17 Sch weiß, mein Bott, daß *Du 
das Herz prüfeft, und Aufrichfig- 
Feit iſt dir angenehm. Darım ha— 
be ich dieß Alles aus aufrichtigem Herzen 
freywillig gegeben, und habe, jest mit 
Freuden gefehen dein Volk, das hier vor— 
handen ifi, dag es dir freywillig gegeben 
hat. ‚*0.28,9, 

18 Herr, * Gott unſerer Vaͤter Abra- 
hams, Iſaaks und Afraels, bewmahre ewig- 
lich ſolchen Sinn und Gedanken im Her- 
zen Deines Volks, und ſchicke ihre Herzen 
zu Dir. 


und falbten iyn dem Herrn zum Fuͤrſten, 
und Zadok zum Prieſter. *l Kön. 1,33. 

23 Alſo ſaß Salomo auf dem Stuhle 
des Herren, ein König an feines Baters 
Davids Statt, und ward glückfelig ; und 
ganz Iſrael war ihm gehorfam. 

24 Und alle Oberſten und Gewaltigen, 
auch alle Kinder des Königs Davids, tha- 
ten fich unter den König Sulomo. 

25 Und der Herr machte Saloıno immer 
gröffer vor dem ganzen Iſrael, und gab 
ihm ein löbliches Königreich, Das Keiner 
vor ihm über Iſrael gehabt hatte. 

26 So ift nun David, der Sohn Afai, 
König geweſen über ganz Ifrael. 

27 Die Zeit aber, die er König über Sf: 
rael gewefen tft, ift vierzig Jahre. Zu 
Hebron regierte er fieben Zahre, und zu 
Serufalem drey und dDreyffig Jahre. 

28 Und ſtarb in gutem Alter, voll Lebens, 
Reichthums und Ehre. Und ſein Sohn 
Salomo ward Koͤnig an ſeine Statt. 

29 Die Geſchichten aber des Königs Da— 
vids, beydes dic erften und legten, liche, die 
find gefchrieben unter den Gefchichten Sa— 


*2 Mof. 3, 6. 15.16. | muels, des Schers, und unter den Ge— 


19 Und meinem Sohne Salons gib ein! fchichten des Propheten Nathans, und un— 
rechtfchaffenes Herz, Daß er halte deinelter den Geſchichten Bades, des Schauers, 


Gebothe, Zeugniffe und Rechte, daß er cs 


30 Mit allem feinem Königreiche, Ge⸗ 


Alles the, und baue dieſe Wohnung, vielwalt und Zeiten, die unter ihm ergangen 


tch beſtimmet habe. 


find, beydes über Iſrael, und allen König- 


20 Und David fprach zur ganzen Geslreichen in Sanden. 


— 


Das 1 Capitel. 
Salomos Weisheit und Reichthum, ꝛc. 


Das andere Buch der Chronica. 


2 Und Salomo redete mit dem ganzen 
Sfrael, mit den DOberften über Tauſend 
und Humdert, mit den Richtern, und mit, 


1Und Salome, der Sohn Davids, *mwardlallen Fürften in Iſrael, mit den oberften 


in feinem Reiche befräftiget; und der| Vätern, 
Herr, fein Bott, war mitihm, und mach⸗ 3 Daß fie hingiengen, 


Salomo und die. 


te ihn immer gröffer. *1 Kön. 2,12. 46. ganze Gemeine mit ihn, zu der Höhe, die 
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zu Gibeon war; denn dafelbft war die Hüfte] 16 Und man brachte Salomo Roſſe aus 


te des Stifts Gottes, die Mofe, der Knecht Egypten, und allerley Waare. 


des Herrn, gemacht hatte in der Würfe. 


Und die 
Kaufleute des Königs Fauften diefelbige 


4 Denn die Lade Gottes hatte David) Waare, 


herauf gebracht von Kiriath-Jearim, da— 
hin er ihr bereitet hatte; denn er hatte ihr 
eine Hütte aufgefchlagen zu Ierufalen. 

5 Aber der cherne Altar, den Bezaleel, 
der Sohn Uri, des Sohnes Hur, gemacht 
hatte, war dafelbft vor der Wohnung des 
Herrn; und Salome, und die Gemeine 
pflegten ihn zu befuchen. 

6 Und Salomo opferte auf den chernen 
Altare vor dem Herrn, der vor der Hütte 
des Stiftes fand, faufend Brandopfer. 

7 *In derfelben Nacht aber erfchien Gott 
Salomo, und fprach zu ihm: Bitte, was 
foll ich dir geben ? *1 K0n. 3,5. 

8 Und Salomo fprach zu Gott: Du haft 
groffe Barmherzigkeit an meinem Dater 
David gethan, und haft mich an feine 
Statt zum Könige gemacht; 

93 So lag num, Herr Gott, deine Worte 
wahr werden an meinem DBater David; 
denn *Du haft mich zum Könige gemacht 
über ein Bolt, deß fo viel ift, als Staub 
auf Erden. *Weish. 9,7. 

10 So gib mir nun Weisheit und Er- 
kenntniß, daß ich vor diefem Wolfe aus- 
und eingehe; denn wer kann dich dein grof- 
es Volk richten? 

11 Da ſprach Gott zu Salomo: Weil 
dur das im Sinne haft, und haft nicht um 
Reichthum, noch um Gut, noch um Ehre, 
noch um deiner Feinde Seelen, noch um 
langes Leben gebeten; fondern haft um 
Weisheit und Erfenntnig gebe 
ten, daß du mein Role richten mögeft, 
darüber ich dich zum Könige gemacht habe: 

12 So fey dir Weisheit und Erkenntniß 
gegeben; dazu will ich dir Reichthum und 
Gut und Ehre geben, daß deines gleichen 
unter den Königen vor dir nicht gewefen 
iſt, noch werden foll nach dir. 

13 Alfo kam Salomo von der Höhe, die 
zu Bibeon war, gen Serufalem, von der 
a‘ des Stifts; umd regierte über If- 
race 

14 Und Salomo ſammelte ihm * Magen 
und Reiter, dag er zumwegen brachte tau⸗ 


17 Und brachten es aus Egypten heraus; 
je einen IBagen um ſechs hundert Gilber- 
linge, ein Roß um hundert und fünfzig. 
Alfo brachten fie auch allen Königen der 
Hethiter, und den Königen von Syrien, 


Das2 Capitel. 


Nothwendige Vorbereitung zum Bau des 
Zenipels. Arbeiter von Tyrus. 


1 Und Salomo gedachte zu bauen *ein 
Haus dem Nahmen des Heren, und 
ein Gans feines Königreihs. *c.3,1. 

2 Und zählete ab fiebenzig taufend Mann 
zur Saft, und achtzig tauſend Zimmerleute 
auf dem Berge, und drey tauſend und fechs 
hundert Amtleute über fie. 

3 Und Sulomo fandte zu Huram, dem 
Könige zu Zyrus, und lich ihm fagen: 
Wie du mit meinem Vater David thateft, 
und ihm ſandteſt Cedern, dag er ihm ein 
Haus bauete, darinnen er wohnefe: 

4 Siehe, id will dem Nahmen des 
Herrn, meines Gottes, ein Haus bauen, 
das ihm geheiliget werde, gutes Raͤuch⸗ 
werk vor ihm zu raͤuchern, und Schau— 
brote allewege zuzur ichten, und Brandop⸗ 
fer des Morgens und des Abends, auf die 
Sabbathe und Neumonde, und auf die 
Feſte des Katy unfers Gottes, ewiglic, 
für Sfrael. 

5 lind das Haus, das ich baten will, fol 
groß feyn; denn unfer Gott iſt *groͤſſer, 
denn alle Goͤtter. ſ. 86, 8 

6 Aber wer vermag 68, daß er ihm ein 
Haus baue? Denn *der Himmel und 
aller Himmel Himmel mögen ihn 
nicht verforgen: Wer ſollte ich denn 
ſeyn, dag ich ihm ein Haus baucte? Son— 
dern dag man vor ihm räuchere. “0,18. 

7 So fende mir num einen weifen Mann 
zu arbeiten mit Gold, Silber, Erz, Ei- 
fen, Scharfafen, Roſtnroth, gelber Sei» 
de, und der da wiffe auszugraben mit den 
Weiſen, die bey mir find in Juda und Je— 
ruſalem, welche mein Vater David ange- 
ordnet hat. 


fend und vier Hundert Wagen, und zwölfi 8 Und fende mir Eedern, Tannen und 


tauſend Reiter; und ließ fi ſte in den Wa— 
genftädten, und bey dem Könige zu Jeru— 
ſalem. *1 Kön.4,26. 1 Ehron. 18,4. 
15 Und der König machte des Silbers 
and des Goldes zu Jeruſalem fo viel wie 
die Steine, und der Eedern, wie die Maul: 
beerbaͤume in den Gründen. 


Ebenholz vom Libanon; denn ich weiß, daß 
deine Knechte das Holz zu hauen wiffen 
aufdem Libanon. Und fiche, meine Kucch- 
te follen mit deinen Knechten feyn, 

9 Daß man mir viel Holz zubereite, 
denn das Haus, das ich bauen will, fol 
groß und fonderlich feyn. 


414 2 Chronica 5 

10 Und fiehe, ich will ven Zimmerleuten, Monathe des andern Tages, im vierten 
deinen Knechten, die Das Holz hauen,|Sahre feines Königreichs. 

*zwanzig tauſend Eor geftoffenen Wei- 3 Und alfo legte Salome den Grund zu 
zen, und zwanzig faufend Cor Gerfte, und|bauen das Haus Gottes; am erfien Die 





zwanzig kaufen Bat Weins, und zwan— 


zig taufend Bath Oehls geben.*1K5.5,11.| El 


11 Da ſprach Huram, der König zu Ty- 
rus, durch Schrift, und fandte zu Salo— 
mo: Darum, dag der Herr fein Volk lie- 
bet, hat er dich über fie zum Könige ge— 
macht. 

12 Und Huram fprach weiter: *Gelober 
fey der Herr, der Gott Sfraels, der 
Himmel und Erde gemacht hat, daß er 
dem Könige David hat einen weifen, Elu- 
gen und verftändigen Sohn gegeben, der 
dem Herrn ein Haus baue, und ein Haus 
feines Königreichs. 3 Ka, 

13 So fende ich num einen weifen Dann, 
der Berftand hat, Huram=Abif, 

14 Der ein Sohn ift eines Weibes aus 
den Töchtern Dan, und fein Vater ein 
Tyrer gewefen ift, der weiß zuarbeiten an 
Gold, Silber, Erz, Eifen, Steinen, Holz, 
Scarlafen, gelber Seide, Seinen, Rofin- 
roch, und zu graben allerley, und allerlcy 
kuͤnſtlich zu machen, was man ihm vor- 
gibt, mit deinen Weiſen, und mit den 
Weiſen meines Herren Königs Dapids, 
deines Vaters. 

15 So fende nun mein Herr Weizen, 
Gerfte, Dehl und Wein, feinen Knechten, 
wie er geredet hat; 

16 So wollen wir das Holz hauen auf 
dem Libanon, wie viel es Noth ift, und 
wollen es auf Flöffen bringen im Meere 
gen Japho. Bon dannen magft dur es hin- 
auf gen Serufalem bringen. 

17 Und Salomo zahlete alle Fremdlinge 
im Sande Ifrael nach der Zahl, da fie 
David, fein Vater, zählete; und wurden 
gefunden hundert und fünfzig faufend, 
drey tauſend und fechs hundert. 

15 Und er machte aus denfelben *fieben- 
zig faufend Träger, und achtzig taufend 
Haner auf dem Berge, und drey taufend 
ſechs hundert Auffeher, die das Volk zum 
Dienfte anhielten. + of, 9,27. 


Dass Eapitel. 
Bau des Tempels. 
1 Und Salomo *fieng an zu bauen das 


Laͤnge *echzig Ellen, die Weite zwanzig 
en. *1 Kon. 6,2. ff. 

4 Und die Halle vor der Weite des Hau— 
fes her war zwanzig Ellen lang, die Hoͤhe 
aber war hundert und zwanzig Ellen; 
und überzog es inwendig mit lauterm 
Golde. 

5 Das groſſe Haus aber ſpuͤndete er mit 
Tannenholz, und überzog es mit dem be: 
ſten Golde, und machte darauf Palmen 
und Kettenwerk. 

6 Und überzog das Haus mit edeln 
Steinen zum Schmucke; das Bold aber 
war Parwaim-Gold. 

7 Und überzog die Balken oben an, und 
die Wände, und die Thüren mit Golp: 
und lieg Cherubim ſchnitzen an die Waͤnde. 

8 Er machte auch dus Haus des Aller- 
heiligften, deſſen Sange war zwanzig El— 
len nach der Weite des Haufes, und feine 
MWeite war auch zwanzig Ellen; md 
überzog cs mit dem beften Golde, bey feche 
hundert Zentner. 

9 Und gab auch zu Nägeln fünfzig Se— 
kel Goldes am Gewichte; und überzog 
die Säle mit Gold. 

10 Er machte auch im Haufe des Ailer- 
heiligften zween Cherubim nach der Bild: 
ner Kunſt, und überzog fie mit Gold. 

11 Und die Laͤnge am ZSlügel an ven 
Cherubim war zwanzig Ellen, daß ein 
Flügel fünf Ellen hatte, und rührete an 
die Wand des Haufes, umd der andere 
Flügel auch fünf Ellen hatte, und ruͤh— 
rete an den Flügel des andern Cherubs. 

12 Alſo hatte auch des andern Cherubs 
ein Flügel fünf Ellen, und rührete an 
die Wand des Haufes, und fein anderer 
Flügel auch fünf Ellen, und hieng am 
Flügel des andern Cherubs. 

13 Daß die Flügel der Eherubim waren 
ausgebreitet zwanzig Ellen weit; und fie 
fanden auf ihren Süffen, und ihr Antlitz 
war gewandt zum Haufewärts. 

14 Er machte auch einen Vorhang von 
Gelbwerk, Scharlafen, Roſtnroth und 
Leinwerk; und muchte Cherubim darauf. 

15 Und er machte vor dem Haufe zwo 


Haus des Herrn zu Jeruſalem, auf| Säulen, fünf und dreyffig Ellen lang, 


dem Berge Morija, der David, feinem 
Vater, gezeiget war; welchen David zu⸗ 
bereitet hatte zum Raume auf dem Plage 
Arnans, des Jebuſtters.  *1 Kön. 6,1. 

2 Er fieng aber an zu bauen im andern 


und der Knauf oben darauf fünf Ellen. 
16 Und machte Kettenwerk zum Chore, 
und that fie oben an die Säulen ; und 


machte hundert Granatäpfel, und that fie 
an das Kettenwerk, 
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17 Und richtete die Säulen auf vor demf 13 Und die vier hundert Granatäpfel an 
Tempel, eine zur Rechten und die andere|den beyden gewundenen Reifen; zwo Rei» 
zur Unken; und hieß die zur Nechten Ja⸗ hen Granatäpfel am jeglichem Reife, zu 
chin, und die zur Sinken Bons. erg —— der Knaͤufe, ſo oben 

auf den Saͤulen waren. 
Das Aa Capite . 14 Auch machte er die Geftühle, und die 
(Er machte auch einen *chernen Altar,| 15 Und ein Meer, und zwölf Ochfen dar: 
zwanzig Ellen lang und breit, und unter; | 
zehn Ellen hoch. *.7,7.| 16 Dazu Törfe, Schaufeln, Gabeln und 

2 Under machte ein *gegoffenes Meer, alle ihre Gefäffe machte Huram=Abif dem 
zehn Ellen weit von einem Rande an den| Könige Salomo zum Haufe des Herrn 
andern rund umher, und fünf Ellen hoch; aus ſauterm Erze. 
und ein Maaß von dreyflig Ellen mochte] 17 In dcr Gegend des Sordans Tick fie 
cs umher begreifen. *1 86n.7,23. ff.|der König gieffen in dicker Erde, zwifchen 

3 Und DOchfenbilder waren unter ihm Sucoth und Zaredatha. 
umher, und cs waren zwo Reihen Knoten] 18 Und Saloıno *machte aller diefer Ge- 
um das Meer her (das zehn Ellen weit faͤſſe fehr viele, daß des Erzes Gewicht 
war) die mit angegoffen waren. ; nicht zu forfohen war. *1 Ron. 7,48. 

4 Es ſtand aber alfo auf den zwolf Och⸗ 19 Und Salomo machte alles Geräthe 
fen, daß drin gewandt waren gegen Mit- zum Haufe Gottes; nähmlich den golde- 
ternacht, drey gegen Abend, drey gegen nen Altar, Tifch und Schaubrot darauf; 
Mittag, und drey gegen Morgen, umd| 20 Die Seuchter mit ihren Lampen von 
das Meer oben auf ihnen; und alles ihr lauterm Golde, dag fie brenneten vor dem 
Hinterftes war inwendig. Chore, wie fichs gebühret; 

5 Seine Dicke wareiner Handbreit; und] 21 Und die Blumen an den Sampen und 
fein Rand war wie eines Bechers Rand, die Schnäugen waren golden, das war 
und eine aufgegangene Nofe; und es faß⸗ alles völlig Gold: 
te drey faufend Bath. 22 Dazu die Meffer, Berken, Loͤffel und 

6 Under machte *zehn Keffel, derer ſetzte Näpfe waren lauter Gold. Und der Ein- 
er fünf zur Rechten, und fünf zur Linken, gang und feine Thüre inwendig zu dem 
darinnen zu wafchen, was zum Brands | Allerheiligften, und die Thüre am Haufe 
ofen — * lag ‚fees des Tempels waren golden. 
das Meer aber, daß fich die Prieffer dar- * 
innen wuͤſchen. *i Koͤn.7,38. Das Capitel. 

7 Er machte auch zehn *goldene Leuchter, Die Bundeslade in den Tempel gebracht. 
wie fie ſeyn follten, und fegte fie. in den|1 Alſo ward alle Arbeit vollbracht, die 
Tempel, fünf zur Rechten, und fünf zur Salomo that am Haufe des Herrn. 
Linken. *1 Kö, 7, 49. Und Salomo brachte hinein Alles, was 

8 Und machte zehn Tiſche, und that ſie *ſein Vater David geheiliget hatte, naͤhm— 
im den Tempel, fünf zur Rechten, und lich Silber und Gold, und allerley Ge— 
fünf zur Linken. Und machte hundert raͤthe, und legte cs in den Schaͤtz im 
goldene Beten. | Haufe Gottes. *1.%0n.7, 51. 

9 Er machte auch einen Hof für die] 2 Da verfammelte Salomo alle Aelte— 
Priefter, und einen groffen Schranken, ſten in Iſrael, alle Hauptleute der Staͤm— 
und Ihren in die Schranken, und über- |me, Fürften der Bäter unter den Kindern 
zog die Thüren mit Erz. Iſrael gen Serufalem, daß fie die Lade 

10 Lind feßte Das Meer auf der rech-|des Bundes des Herrn hinauf brachten 
ten Ecke gegen Morgen zu Mittagwärts. aus der Stadt Davids, das ift Zion. 

11 Und Huram machte Töpfe, Schau⸗ 3 Und es verfammelten fih zum Könige 
feln und Becken. Alſo vollendete Huramlalle Männer Iſrael aufs Feft, das ift, 
die Arbeit, die er dem Könige Salomo im fiebenten Monathe. 
that am Haufe Gottes: 4 Und Eamen alle Aelteften Sfraels. 

12 Rähmlich die zwo Säulen mit den Und die Leviten hoben die $ade auf, 
Baͤuchen und Knäufen oben auf beyden| 5 Und brachten fie hinauf, ſammt der 
Säulen; und beyde gewundenen Reife,| Hütte des Stifts und allem heiligen Ge= " 
zu bedecken beyde Bäuche der Knaͤufe oben |räthe, das in der Hütte war, und brach: 
auf den Säulen; ten fie mit hinauf die Priefter, die Leviten. 
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6 Aber der König Salomo und die gan=| 8 Lind der König wandte fein Antlis, 
je Gemeine Ifraels, zu ihm verſammelt ſund ſegnete die ganze Gemeine Sfruch, 
vor der Lade, opferten Schafe und Dchs|denn die ganze Gemeine Ifrael frand. 
fen, fo viel, dag Niemand zählen noch/ 4 Und er ſprach: Gelobet fey der Herr, 
rechnen konnte. der Gott Ifraels, der durch feinen Mund 
? Alfo brachten die Priefter die Sade des|meinem Vater David geredet, und mit 
Bundes des Herrn an ihre Stätte, in|feiner Hand erfüllet hat, da er fagte: 
das Chor des Haufes, in das Allerheilige| 5 Seit der Zeit ich mein Volk aus 
fie, unter die Flügel der Cherubim, Egyptenland geführer habe, habe ich Feine 
8 Dag die Eherubim ihre Flügel aus⸗ Stadt erwählet in allen Stämmen Af- 
breiteten über die Stätte der Sade; und raels, ein Haus zu bauen, daß mein 
die Cherubim bedeckten die Lade, und ihre] Nahme dafelbft wäre; und habe auch kei— 
Stangen von oben her. nen Mann erwählet, dag er Fürft wäre 
9 Die Stangen aber waren fo lang, daß uͤber mein Volk Iſrael. 
man ibre Knaͤufe fah von der Lade, vor) 6 Aber Serufalem habe ich erwählet, 
dem Chore; aber auffen ſah man fie nicht. |daf mein Nahme dafelbit fey; und David 
Und fie war daſelbſt bis aufdiefen Tag. |habe ich erwählet, dag er über mein Bolt 
10 Lind war nichts in der Lade, ohne die) Iſrael fey. 
zwo Tafeln, die Mofe in Horeb darein| 7 Und da es mein Vater David im Sin— 
gethan Hatte, da der Herr einen Bund ne hatte ein Haus zu bauen dem Mahmen 
machte mit den Kindern Iſrael, da fieldes Herrn, des Gottes Iſraels; 
aus Egypten zogen. 8 Sprach der Herr zu meinem DBafer 
11 Lind da die Priefter herausgiengen| David: Du haft wohlgethan, dag du im 
aus dem Heiligen, (denn alle DPriefter, Sinne haft, meinem Nahmen ein Haus 
die vorhanden waren, heiligten ſich, daß zu bauen. | 
auch Die Ordnungen nicht gehalten wur-| 9 Doch, du follft das Haus nicht bauen, 
den); fondern *dein Sohn, der aus deinen Len⸗ 
12 Und die geviten, mit Allen, die unter den kommen wird, foll meinem Nahmen 
Aſſaph, Heman, Sedithun und ihren|das Haus bauen. *1 Chrom. 28, 6: 
Kindern und Brüdern waren, angezogen] 10 So hat num der Herr fein Wort be> 
mit Leinwand, fangen mit Cymbeln, Pfalz | ftätiger, das er geredet hatz denn ich bin 
tern und Harfen, und fanden gegen|aufgefonmen an meines Vaters Davids 
Morgen des Altars, und bey ihnen hun=| Statt, und fiße auf dem Stuhle Iſraels, 
dert und zwanzig Priefter, die mit Trom⸗ wie der Herr geredet hat, und habe ein 
peten bliefen. Haus gebauet dem Nahmen Des Herrn, 
13 Und es war als wäre es Einer, der|des Gottes Iſraels; 
frompetete undfänge, als hörete man Eine) 11 Und habe darein gethan die Lade, dar: 
Stimme, zu loben und zu Danfen dem innen der Bund des Herrn ift, den er 
Herrn. Und da die Stimme fi erhoblmit ven Kindern Sfrael gemacht hat. 
von den Trompeten, Eymbeln und andern] 12 Under trat vor den Altar des Herrn, 
Saitenfpielen und von dem Soben des|vor der ganzen Gemeine Afraels, und 
Heren, daß er *gütigift und feinelbreitete feine Haͤnde aus. 
Barmherzigkeit ewig währet; dal 13 Denn Salomo hatte eine eherne Kan» 
ward das Haus des Herren erfüllet mit zel gemacht und geſetzt mitten im Die 
einer Wolke, *2 Mof. 34, 6.7.1 Schranfen, fünf Ellen lang und breit; 
14 Daß die Priefter nicht flehen konn- und drey Ellen hoch; auf Diefelbe trat er 
ten zu dienen vor der Wolke; denn *dielund fiel nieder auf feine Knie vor Der 
Herrlichkeit des Herrn erfüllete das Haus|gangen Gemeine Sfraels, und breitet 
Bottes, *2 Mof. 40, 34, —— aus gen Himmel, — 
| nd fprach: Herr, Gott Ifraels, es 
Das 6 Enpitel, liſt kein Gott dir gleich, weder im Him⸗ 
Salomo weihet den Zempel Durch ein mel noch auf Erden; der du haͤltſt den 


Gebeth ein. Bund und Barmherzigkeit dei— 
1 Ha fprach Salomo: der Herr hat genen Knechten, die vor dir wars 
edet zu wohnen im Dunkeln. deln aus ganzem Herzen. 


2 Ich habe zwar ein Haus gebauet Bir) 15 Du haft gehalten deinem Knechte Das 
zur Wohnung, und einen Sitz, da du vid, meinem DBater, was du ihn geredet 
ewiglich wohneſt. haſt; mit deinem Munde haft dur es gere- 
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det, und nit deiner Hand haft du es er⸗ Stätte, umd bekennen deinen Nahmen, 
füllet, wie es heutiges Tages ſtehet. und befehren fih von ihren Sünden, 

16 Nun, Herr, Gott Ifraels, halte dei⸗ weil du fie gedemüthiget haft: 
nem Knechte David, meinem Vater, was] 27 Sp wolleft du hören im Himmel, 
du ihm geredet haft, und gefagt: Es ſoll und gnaͤdig feyn der Suͤnde deiner Knech⸗ 
dir nicht gebrechen an einem Manne vor|te umd deines Volks Iſrael, dag du fie 
mir, der auf dem Stuhle Iſrael ſitze; den guten Weg Ichreft, darinnen fie wan⸗ 
doch fo fern deine Kinder ihren Weg bes|deln follen, und regnen laffeft auf dein 
wahren, daß fie wandeln in meinem Ges| fand, das du deinem Volke gegeben haft 
Sehe, swie du vor mir gewandelt haft. zu befigen. 

17 Nun, Herr, Gott Sfraels, laß dein) 28 Wenn eine Theurung im Sande wird, 
Wort wahr werden, dag du deinem Kncch-| oder Peſtilenz oder Dürre, Brand, Heu⸗ 
te David geredet haft. fchresten, Raupen; oder wenn fein Seind 

18 Denn meineft du auch, daß Gott bey) im Sande feine Thore belagert, oder irgend 
den Menfchen auf Erden wohne? Siche,|eine Plage oder Krankheit; 

*der Himmel und aller Himmel Himmel] 29 Wer dann bittet oder flehet unter al- 
kann Dich nicht verforgen; wie follte es lerley Menfchen oder unter allem deinem 
denn Das Haus thun, Das ich gebauet Bolfe Iſrael, fo Jemand feine Plage 
habe? *5 Mof. 10, 14. Ef. 66, 1.|und Schmerzen fühlet und *feine Hande 

19 Wende dih aber, Herr, mein Gott, ausbreitet zu diefem Haufe: *v. 12,15. 
zu dem Gebethe deines Knechts und zu) SO So wolleft du hören vom Himmel, 
feinem Flehen, dag dur erhöreft das Bitten|vom Sike deiner Wohnung, und gnädig 
und Beten, dus dein Knecht vor dir thut, ſeyn, und Jedermann geben nach allem 

20 Das deine Augen offen feyen über dieg|feinem Wege, nach dem du fein Herz 
Haus Tag und Nacht, über die Stätte,|erkenneft; (denn du allein erfennett 
dahin dur deinen Nahmen zu ftellen geres|das Herz der Menfchenfinder); 
det haft, daß dur höreft das Gebeth, das| 31 Auf dag fie dich fürchten und wan⸗ 
dein Knecht an diefer Stätte thun wird. |deln in deinen Wegen alle Tage, fo lange 

21 So höre nun das Flehen veines|fie leben auf dem Sande, das du unfern 
Knechts und Deines Volks Ifrael, das fie| Vaͤtern gegeben haft. 
bitten werden an diefer Stätte. Höre es] 32 Wenn auch *ein Gremder, der nicht 
aber von der Stätte deiner Wohnungvom|von deinem Volke Iſrael ift, kommt aus 
Himmel; und wenn di es höreft, wolleft| fernen Sanden, um deines groffen Nah» 
du gnädig feyn. mens und mächtiger Hand und ausgereck⸗ 

22 Wenn Jemand wider feinen Nächs|ten Arms willen, umd betet zu diefem 
ften fündigen wird; und wird ihm ein] Haufe: *Ap. G. 8,27. 
Eid aufgeleget, den er ſchwoͤren ſoll; und] 33 So wolleſt du hören vom Himmel, 
der Eid kommt vor deinen Altar in dieſem vom Site deiner Wohnung, und thun 
Haufe; Alles, warum er Dich anrufet; auf dag 

23 So wolleft du hören vom Himmel,|*alle Bölker auf Erden deinen Nahmen 
und deinem Knechte Recht verfchaffen, daß erkennen und dich fürchten, wie dein Volk 
dur dem Gottlofen vergelteft und gebeſt Sfrael, und inne werden, daß dieß Haus, 
feinen Weg auf feinen Kopf, und recht- das ich gebauet habe, nach deinem Nah— 
fertigeft ven Gerechten und gebeft ihm|men genannt fey. *Pfſ. 86,9. f. 
nach feiner Gerechtigkeit. 34 Wenn dein Volk auszichet in Streit 

24 Wenn dein Volk Iſrael vor feinen| wider feine Feinde, des Weges, den du fie 
Feinden gefchlagen wird, weil fie an dir|fenden wirft, und zu dir bitten gegen, dem 
gefündiget haben, und befehren fich, aind]| Wege zu diefer Stadt, die du erwahlet 
bekennen deinen Nahmen, bitten umd|haft, und zum Haufe, das ich Deinem 
ſtehen vor dir in diefem Haufe: Nahmen gebauet habe: 

25 So wolleft du hören vom Himmel,| 35 So wolleft du ihr Gebeth und Flehen 
und guädig feyn der Sünde deines Volks |hören vom Himmel, und ihnen zu ihrem 
Iſraels, und fie wieder in das Sand brin⸗Rechte helfen. 
gen, das du ihnen und ihren Vätern ge-| 36 Wenn fie an dir fündigen werden 
geben haft. (fintemal *kein Menfch ift, der nicht fürn» 

26 Wenn der Himmel zugefchloffen|dige) und dis über fie ergürneft und gibft 
wird, Daß nicht regnet, weil fie an dir|fie vor ihren Feinden, dag fie fie gefangen 
| si + a und bitten an dieſer wegfuͤhren in ein fernes oder nahes Sand; 
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37 Und fie fih in ihrem Herzen bekeh- und die Leviten mit den Saitenfpielen des 
ren im Sande, darinnen fie gefangen find,| Herrn, die der König David hatte laſſen 
und befehren fich, und flehen dir im Lande machen dem Herrn zu danken, daß feine 
ihres Befängniffes, und fprechen : *MWir| Barmherzigkeit ewiglich währet, mit den 
haben gefündiget, mißgethan und find] Pfalmen Davids durch ihre Hand; umd 


gottlos gewefen ; 

38 Und fich alfo von gangem Herzen umd 
von ganzer Seele zu dir befehren im Sans 
de ihres Gefangniffes, da man fie gefan⸗ 
gen halt, und fie beten gegen dem Wege 
zu ihrem Sande, das du ihren Vätern ge⸗ 
geben haft, und *zur Stadt, die du erwäh- 
let haft, und zum Haufe, das ich deinem 
Nahmen gebauet habe: *Dan. 6,10, 

39 So wolleft du ihr Gebeth und Flehen 
hören vom Himmel, vom Sitze deiner 
Wohnung, und ihnen zu ihrem echte 
helfen, und deinem Volke gnaͤdig feyn, 
Das an dir gefundiget hat. 1 Kon. 8, SO, 

40 So laß nun, mein Gott, deine Au- 
gen offen feyn und Deine Ohren aufmerken 
auf das Gebeth an diefer Stätte. 

41 So mache dich num auf, Herr Gott, 
zu deiner Ruhe, du und die Lade deiner 
Macht. Laß deine Priefter, Herz Bott, 
mit Heil angethan werden, und Deine 
Heiligen fich freuen über dem Guten. 

42 Du, Herr Gott, wende nicht weg das 
Antlis deines Geſalbten; gedenke an die 
Gnade, deinem Knechte David verheiffen. 

Das 7 Eapitel. 
Einweihungsopfer. Gottes Verheiffung. 
1Und da Salomo *ausgebetet hatte, ffiel 

ein Feuer vom Himmel, und versch: 

rete das Brandopfer und andere Opfer; 
und Die Herrlichkeit des Herrn erfüllete 
das Haus, *1 Kon. 8, 54. 43 Mof. 9, 24. 
2 Daß die Priefter nicht Fonnten hinein» 


*Pſ. 106, 6.|die Prieſter bliefen Trompeten gegen ih> 


nen, und das ganze Sfrael ftand. 

7 Und Salomo heiligte den Mittelhof, 
der vor dem Haufe des Herrn war, denn 
er hatte dafelbfi Brandopfer, und das Fett 
der Dankopfer ausgerichtet. Denn der 
*eherne Altar, den Salomo hatte machen 
laffen, konnte nicht alle Brandopfer, 
Speisopfer und das Fett faffen. *c. 4,1. 

8 Und Salomo hielt zu verfelben Zeit 
ein Felt fieben Tage lang, und das ganze 
Sfrael mit ihm, eine fehr groffe Gemeine, 
von Hemath an bis an ven Bach Egyp⸗ 
tens. 

I Und hielt am achten Tage eine Ver: 
ſammlung; denn *die Einweihung des Als 
tars hielten fte fieben Tage, und das Feft 
auch fieben Tage. *4 Mof.7, 10. 

10 Aber am drey und zwanzigſten Tage 
des fiebenten Monaths lich er das Bolt 
in ihre Hütten fröhlich und gutes Muths 
uber allem Guten, das der Herr an Da- 
vid, Salomo und feinem Volke Sfrael 
gethan hatte. 

11 Alfo *vollendete Saloımo das Haus 
des Herrn, und Das Haus Des Königs, 
und Alles, was im fein Herz gekommen 
war, zu machen im Haufe des Herrn und 
in feinem Haufe, glücklich. *1 Kön. 9,1. 

12 Und der Herr erfhien Salomo des 
Nachts, und ſprach zu ihm: Ich habe dein 
Gebeth erhöret, und * dieſe Stätte mir 
erwählet zum DOpferhaufe. *5 Mof. 12,5. 

13 Siehe, wenn ich den Himmel zu— 


schen in das Haus des Herrn; weil dielfchlieffe, daß es nicht regnet, oder heiffe 
* Herrlichkeit des Herrn füllete des Herrn|die Heuſchrecken das Sand freffen, oder 
Haus. *2 Mof. 40, 54, ꝛc. |laffe eine Deftilenz unter mein Volk kom⸗ 
3 Auch fahen alle Kinder Ifrael das men, 
Feuer herab fallen, und die Herrlichkeit] 14 Daß fie mein Volk demuͤthigen, das 
des Herrn über dem Haufe; und fielen |nach meinem Nahmen genannt ift; umd 
auf ihre Knie mit dem Antlige zur Ervelfte beten, und mein Angeficht ſuchen, und 
auf, das Pflafter, und beteten an, und|fich von ihren böfen Wegen bekehren wer- 
dankten dem Herrn, daß er *gütiglden; fo will ich vom Himmel hören, umd 
ift, und feine Barmbherzigkeitlihre Sünde vergeben, und ihr Sand heilen. 
ewiglih währet. Pfſ. 136,1.| 15 So follen num meine Augen offen 

4 Der *König aber und Mlles Volk op- |feyn, und meine Ohren aufmerken auf 
ferten vor dem Herrn. *1 Kön. 8, 62. ff. das Gebeth an diefer Stätte. 

5 Denn der König Salomo opferte zwey| 16 Sp habe ich num Dich Haus erwänlet 
md zwanzig tauſend Ochfen, und hHundertjumd geheiliget, dag mein Nahme daſelbſt 
umd zwanzig faufend Schafe ; und weihes ſeyn foll ewigiich, und meine Augen, und 
ten alfo das Haus Gottes ein, beyde der mein Herz foll da feyn allewege. 

König und alles Volk. | 17 Und fo du wirft vor mir wandelt, 

6 Aber die Priefter ſtanden in ihrer Hut, wie dein Vater David gewandelt hat, daß 
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du thuſt Alles, was ich dich heiſſe, und] 7 Alles übrige Volk von den Hethitern, 
hältft meine Gebothe und Nechte : Amoritern, Pherefitern, Hevitern und 
18 &o will ich den Stuhl deines König | Jebujitern, die nicht von den Kindern Iſ⸗ 
reichs beftätigen, wie ich mich deinem Bater|rael waren, 
David verbimden habe, und *gefagt: Es| 8 Und ihre Kinder, die fte hinter fich ge» 
foll dir nicht gebrechen an einem Manne,|laffen hatten im $ande, die die Kinder 
der über Iſrael Herr fey. *2 Sam. 7, 12.| Ifrael nicht vertilget hatten, machte Sa— 
19 Werder ihr euch aber umkehren, und lomo zinsbar, bis auf diefen Tag. 
meine Nechte und Gebothe, die ich euch] 9 Aber von den Kindern Ifrael machte 
vorgelegt habe, verlaffen, und hingehen,| Saloımo nicht Knechte zu feiner Arbeit, 
und andern Göttern dienen, und fie an⸗ ſondern fie waren Kriegsleute, und über 
beten: feine Fürften, und über feine Wagen und 
20 So werde ich fie *auswurzeln aug| Reiter. } 
meinem Sande, das ich ihnen gegeben habe;| 10 Und der oberften Amtleute des Königs 
und dich Haus, das ich meinem Nahmen Salomos waren zwey hundertundfünfzig, 
geheiliger habe, werde ich von meinem Anz=|die über das Vol£ herrfheten. 
gefichte werfen, und werde es zum Sprüch-| 11 Und die Tochter Pharaos lich Sa⸗ 
worte geben,-umd zur Fabel unter allen|lomo herauf holen aus der Stadt Davids 


* 





Voͤlkern. *5 Mof. 4, 26. c. 30,18, 

21 Ind vor dieſem Haufe, das dag höch- 
fte geworden ift, werden fich entfeßen alle, 
die voruber gehen, und fagen: * Warum 


ins Haus, das er für fie gebauet hatte. 
Denn er fprah: Mein Weib foll mir 
nicht wohnen im Haufe Davids, des Kö- 
nigs Sfracls; denn es ift geheiliget, weil 


hat der Herr mit diefem Sande, und die-|die $ade des Herrn darein gekommen ift. 
ſem Haufe alfo verfahren ? *1 Kön. 9, 8.| 12 Von dem an opferte Salomo dem 
22 Sp wird man fagen: Darum, daß Herrn Brandopfer auf dem Altare des 
fie ven Herrn, ihrer Bäter Gott, | Herrin, den er gebauet hatte vor der Halle; 
verlaffen haben, der fieaus Egyp-| 15 Ein Zegliches auf feinen Tag zu op⸗ 
tenland geführet hat, und haben|fern, nach dem *Gebothe Mofes, auf die 
fih an andere Götter gehänger,| Sabbathe, Neumonde und beftimmte Zei» 
und fie angebetet, und ihnen ge⸗ten des Jahre dreymal, nahmlic auf das 
dienet; darum hat er alles dieß Keſt der ungefauerten Brote, auf das Feft 


Unglück über fie gebradt. 
Dass Capitel. 


der Wochen und auf das Feſt ver Laub⸗ 
hütten. *2 Mof. 29, 38, 
14 Und er flellete die Prieſter in ihrer 


Salomo bauet Städte, ordnet die Dienfte Ordnung zu ihrem Amte, wie e8 David, 
des Volks und der andern Linterthas| fein Vater, gefeßt hatte, und die $eviten 


nen, beftellet die Prieſter, und treibt 


Handel zur See. 


1 Und "nach zwanzig Jahren, in welchen 
Salomo des Herrn Haus und fein 
Haus bauete, *1 Kon. 9,10. 
2 Bauete er auch Die Städte, die Huram 
Salomo gab; und ließ die Kinder Iſrael 
darinnen wohnen. 

3 Und Salomo zog gen Hemath-Zoba, 
und befeſtigte ſie. 

4 Und bauete Thadmor in der Wuͤſte 
und alle Kornſtaͤdte, die er bauete in He> 
math. 

5 Er bauete auch Ober» und Nieder— 
Deth- Horon, das fefte Städte waren mit 
Mauern, Thüren und Niegeln ; 

6 Auch Baelath und alle Kornftädte, die 
Salomo hatte, und alle Wagenftädte und 
Reiter, und Alles, wozu Salomo $uft 


aufihre Hut, zu loben und zu dienen vor 
den Prieftern, jegliche aufihren Tag; und 
die Thorhuͤter in ihrer Ordnung, jegliche 
aufihr Thor. Denn alfo hatte es David, 
der Mann Gottes, befohlen. 

15 Und es ward nicht gewichen vom Ge— 
bothe des Königs über die Priefter und 
geviten, an allerley Sachen und an den 
Schaͤtzen. 

16 Alſo ward bereitet alles Geſchaͤfte 
Salomos von dem Tage an, da des Herrn 
Haus gegründet ward, bis er es vollendete, 
daß des Herrn Haus ganz bereitet ward. 

17 Da 308 Salomo gen *&geon-Geber 
und gen Eloth, an dem Ufer des Meers 
im Sande Edomaͤa. *1 Kön. 9, 26. 27. 

18 Und Huram fandte ihm Schiffe durch 
feine Knechte, die des Meeres Fundig was 
ren, und fuhren mit den Knechten Salo—⸗ 


hatte zu bauen, beydes zu Jeruſalem und mos in Ophir, und holten von dannen. 


auf dem Libanon, 


feiner Herrfchaft. 


und im ganzen Sande|vier Hundert und fünfzig Zentner Goldes— 


und brachten es dem Könige Salomo. 
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Das 9 Capitel. und Pſalter fuͤr die Saͤnger. Es waren 

vorhin nie gefehen fo 

Salomo wird von der Königin aus Ara Suda. geſehen Joa ateer am dange 

bien beſucht. Sein Ende. 12 Und der König Salomo gab der Koͤ⸗ 

1 Und da die Koͤnigin *vom Reiche Aras |nigin vom Reiche Arabien Alles, was fie 

bien das Gerücht Salomos hörete;|begehrte und bat, ohne was fie zum Könige 

Fam fie mit fehr groffem Zeuge gen Jeru⸗ gebracht hatte. Und fie wandte fich, und 

ſalem, mit Kameclen, die Würze und Gold|zog in ihr Sand mit ihren Knechten. 

die Menge trugen und Edelgefteine, Sa:| 13 Des Boldes aber, das dem Salomo 

lomo mis Rathfeln zu verſuchen. Und in Einem Zahre gebracht ward, war ſechs 
da fie zu Salomo kam, redete fie mit ihm hundert und fechs und fechgig Zentner, 

Alles, was fie im Sinne hatte vorgenom=| 14 Ohne was die Krämer umd Kaufleute 

men. *1 Kon. 10,1. ff. Matth. 12, 42. brachten. Und alle Könige der Araber, 

2 Und der König fagte ihr Alles, was fie] und die Herren im Sande brachten Gold 
fragte, und war Salomo nichts verborgen, |und Silber zu Salomo. 
das er ihr nicht gefagt hätte. 15 Daher machte der König Salomo zwey 

3 Und da die Königin vom Reiche Ara- hundert Schilde vom beſten Golde, daß 
bien fah die Weisheit Salomos, und dasıfchs hundert Stücke Goldes auf Einen 
Haus, das er gebauet hatte, Schild kamen. 

4 Die Speife für feinen Tifch, Die Woh-| 16 Und drey hundert Tartfchen vom bes 
nung für feine Knechte, die Aemter feiner |ften Bolde, daß drey Hundert Stüde Gol⸗ 
Diener und ihre Kleider, feine Schenken|des gu Einer Zartfche kamen. 
mit ihren Kleidern, und feinen Saal, da| 17 Und der König that fie ins Haus vom 
man hinauf gieng ins Haus des Herrn, Walde Sibanon. Und der König machte 
Eonnte fie fich nicht mehr enthalten, einen groffen elfenbeinernen Stuhl, und 

5 Und fie fprach zum Könige: Es ift|übergog ihn mit lauterm Golde. 
wahr, was ich gehöret habe in meinem| 18 Und der Stuhl hatte fechs Stufen, 
Lande von deinem Weſen, und von Deiner und einen goldenen Fußſchemel am Stuh— 
Weisheit. fe, und hatte zwo Sehnen auf beyden Sei⸗ 

6 Sch wollte aber ihren Worten nicht|ten um den Sitz, und zween Loͤwen ſtan— 
glauben, bis ich gekommen bin, und habelden neben den Lehnen, 
es mit meinen Augen gefehen. Und fiche,| 19 Und zwölf Söwen ſtanden dafelbft auf 
es iſt mie nicht die Halfte gefagt deiner |den fechs Stufen zu beyden Seiten. Ein 
groffen Weisheit. Es ift mehr an dir, |folches ift wicht gemacht in allen Könige 
denn das Gericht, das ich gehöret habe. |reichen. 

7 Selig find deine Männer, und felig| 20 Und alle Trinfgefäffe des Königs 
“ind diefe deine Knechte, die allewege vor | Salomo waren golden; und alle Gefaͤſſe 
dir ſtehen und deine Weisheit hören. des Haufes vom Walde Libanon waren 

8 Der Herr, dein Gott, fey gelobet, derllauter Gold. Denn das Silber ward 
dich lieb hat, dag er dich auf feinen Stuhllnichts gerechnet zur Zeit Salomos. 
zum Könige gefebt hat dem Herrn, deinem| 21 Denn die Schiffe des Königs fuhren 
Gotte. Es macht, *daß dein Gottſauf dem Meere mit den Knechten Hu— 
Sfracl lieb Hat, daß er ihn ewigelrams, und Eamen in drey Sahren einmal, 
lich aufrichte; darum hat er dich über |und brachten Gold, Silber, Elfenbein, 
fie zum Könige gefeßt, Daß du Necht und Affen und Pfauen. 

Kedlichkeit hanphabeft.  *1 Kön. 10,9.) 22 Alfo ward der König Sulomo gröffer 

9 Und fie gab dem Könige hundert amd denn alle Könige auf Erden, mit Reich- 
zwanzig Zentner Goldes, und fehr viel thum und Weisheit. 

Wuͤrze und Edelgefteine. Es waren feine] 23 Und alle Könige auf Erden begehrten 
Wuͤrze als diefe, Die die Königin vom|das Angefiht Salomos, feine Weisheit 
Keiche Arabien dem Könige Salomo gab.|zu hören, die ihm Gott in fein Herz ge= 

10 Dazu die Knechte Hurams und die geben hatte. | 
Knechte Salomos, die Gold aus *Ophir, 24 Und fie brachten ihm ein Jeglicher 
brachten, die brachten auch Ebenholz und|fein Gefchene, filberne und goldene Ge— 
Edelgeſteine. *c. 8, 18. faͤſſe, Kleider, Harniſche, Wuͤrze, Roſſe 

11 Und Salomo lieh aus dem Ebenholze und Maulthiere, jaͤhrlich. 

Trepren im Haufe des Herrn und im| 25 Und Salomo hatte vier tauſend Wa⸗ 
Haufe des Königs machen, und Harfenigenpferde, und zwölf taufend Reſige; 
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und man that fte in die Wagenftädte, undIrathfchlagte mit den Jungen, die mit ihm 
bey dem Könige zu Serufalent. aufgewachfen waren, und vor ihm ſtanden, 
25 Und er war ein Herr über alle Kö-| 9 Und fprach zu ihnen: Was rathet 
nige vom IBaffer an bis an der Philifterlibr, daß wir dieſem Volke antworten, die 
Sand, und bis an Die Grenze Egyptens. |mit mir geredet haben, und ſagen: $eich» 
27 Und ver König machte des Silbers foltere Das Joch, Das dein Vater auf ung 
viel zu Jeruſalem, wie der Steine, und geleget hat. 
der Cedern fo viel, wie der Mauibeers| 10 Die Jungen aber, die mit ihm aufs 





. baume in den Gründen. gewachſen waren, redeten mit ihm und 
23 Und man brachteihm Roſſe aus Egyp⸗ ſprachen: So follft du fagen zu dem Vol⸗ 
ten und aus allen Laͤndern. fc, das mit dir geredet hat, amd fpricht : 


29 Was aber mehr von Salomo zu far] Dein Bater hat unfer Joch zu ſchwer ges 
gen ift, beydes fein Erftes und fein Letz⸗ macht, mache du unfer Joch leichter, und 
te8, fiche, das ift gefchricben in der Chros)fprich zu ihnen: Mein Eleinfter Finger 
nica des Propheten Nathans, und in den ſoll Dicker ſeyn, denn meines Vaters Len⸗ 
Prophezeihungen Ahia von Silo, in den|den. 

Gefichten Zeddi, des Schauers, wider Jes] 11 Hat nun mein Vater auf euch ein zu 


robeam, den Sohn Nebats. fehweres Zoch geladen; fo will ich euers 
30 Und Salomo regierte zu Jeruſalem Jochs mehr machen. Mein Vater hat 
über ganz Ifrael vierzig Jahre. euch mit Peitfchen gezuchtiget; ich aber 


sl Und Saleıno entfchlief mit ſeinen mit Scorpionen. 

zaͤtern, und manbegrubihn in der Stadt| 12 Als nun Serobeam und alles Volk 
Davids, feines Baters. Und Rehabeam, zu Rehabegm Fam am dritten Tage, wie 
fein Sohn, ward König an feine Statt. denn der König — Mails Kommt wics 

der gu mir am dritten Tage; ek 
Das 10 Capitel. —— ihnen der Koͤnig hart. 
Trennung des Reichs. Staͤmme fallen ab. Und der König Rehabeam verließ den 
1 Rehabeam zog gen Sichem; denn ganz Rath der Aelteſten. 
Iſrael war gen Sichem gekommen, 14 Und *redete mit ihnen nach dem Ra⸗ 
ihn zum Könige zu machen. the der Jungen, und ſprach: Hat mein 

2 Und da das Jerobeam hörete, der Sohn Vater euer Zoch zu ſchwer gemacht, fo will 
Nebats, der in Egypten war, *dahinervorlich es mehr dazu machen. Mein Bater 
dem Könige Salomo geflohen war; kam er hat euch mit Peitfchen gezüchtiget ; ich 
wieder aus Egypten. *1 Kön. 11, 40.|aber mit Scorpionen. *Sir. 47,27. ff. 

3 Und fe fandten hin, und lieffen ihn) 15 Alfo gehorchte der König dem Volke 
rufen. Und Jerobeam kam mit dem gan- nicht. Denn es-war alfo von Gott gee 
zen Iſrael, und redeten mit Nehabeam,jwandt, auf dag der Herr fein Wort be— 
und ſprachen: ftätigte, *das er geredet hatte durch Ahi— 

4 Dein DBater hat unſer Joch zur hart jam zu Silo zu Zerobeam, dem Sohne 
gemacht. So leichtere num du den har⸗ Nebats. *1 Kon. 11, 29. 31. 
ten Dienft deines Vaters und das ſchwe⸗/ 16 Da aber das ganze Iſrael fah, dag 
re Zoch, das er auf uns geleget hat; folihnen der König nicht gchorchte ; antwors 
wollen wir dir unterthanig ſeyn. tete das Volk dem Könige, und ſprach: 

5 Er fprach zu ihnen: Leber drey Tage) Was haben wir Theils an David, vder 
kommt wieder zu mir. Und das Volk Erbe am Sohne Ifai? Jedermann von 
gieng hin. Iſrael zu feiner Hütte! So fiche nun 

6 Und der König Rehabeam rathfragteldu zu deinem Haufe, David. Und das 
die Aelteften, die vor feinem Vater Sa=|ganze Ifracl gieng in feine Hütten; 
lomo geftanden waren, da er veym $eben| 17 Daß Nehabeam nur über die Kinder 
war, und fprach: Wie rathet ihr, daß Iſrael regierete, die in den Städten Ju⸗ 
ich diefem Volke Antwort gebe? da wohneten. 

7 Sie redeten mit ihm und fprachen :]| 18 Aber der König Rehabeam fandte 
Wirſt du Diefem Volke freundlich feyn,| Hadoram, den Nentmeifter; aber die 
und wirft fie behandeln gütiglich, und ih⸗ Kinder Iſrael fleinigten ihn zu Tode, Und 
nen gute Worte geben ; fo werden fie dir der König Rehabeam ftieg frifch auf feinen 
unterthaͤnig ſeyn allewege. Wagen, daß er floͤhe gen Jeruſalem. 

8 Er aber verlieh den Rath der Aelte- 19 Alſo fiel Iſrael ab vom Haufe Das 
fen, ven fie ihm gegeben hatten, undlvids bis auf diefen Tag. 
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u 18 Und Rehabeam nahm Mahelath, die 
Das a S ih tel. Tochter Jerimoths, des Sohnes Davids; 
Rehabeams Kriegsbereitfchaft, ꝛc. zum Weibe, und Abihail, die Tochter 
1 Und da Rehabeam gen Jeruſalem kam, Eliabs, des Sohnes Ifai. 
verfammelte er das Haus Juda und] 19 Die gebar ihm diefe Söhne: Jens, 
Denjamin, hundert und achtzig tauſend Semarjam und Saham. 
junger Mannfchaft, die fireitbar waren,| 20 Nach diefer. nahm er Maecham, die 
wider Iſrael zu flreiten, daß fie das Koͤ⸗ Tochter Abfaloms ; die gebar ihm Abiam, 
nigreich wieder an Rehabeam brachten. Athai, Sifam ud Selomith. 

2 Aber des Heren Wort Fam zu Sema=| 21 Aber Nehabeam hatte Maccham, die 
ja, dem Manne Gottes, und ſprach: Tochter Abfaloms, Fieber, denn alle feine 

3 Sage Rehabeam, dem Sohne Salo⸗Weiber und Kebsweiber ; denn er hatte 
mos, dem Könige Juda, und dem ganzen] achtzehn Weiber, und fechzig Kebsweiber ; 
Sfrael, das unter Juda und Benjamin und zeugete acht und zwanzig Söhne, 
iſt, und ſprich: und fechzig Töchter. 

4 So ſpricht der Herr: Ihr ſollt nicht) 22 Und Rehabeam ſetzte Abiam, den 
hinauf ziehen, noch wider eure Bruͤder Sohn Mache, zum Haupte und Fuͤrſten 
ffreiten. Ein Jeglicher gehe wieder heim! unter feinen Brüdern ; denn er gedachte 
denn das iſt von Mir gefhehen. Sie ihn zum Könige gu machen. 
gehorchten den Worten des Herren, und) 23 Und er nahm zu, und brach aug vor 
Fieffen ab von dem Zuge wider Serobeam. | allen feinen Söhnen, im Sande Juda uns 

5 Nehabeam aber wohnete zu Jeruſalem, Benjamin, in allen feften Städten ; ımd 
und bauete die Städte feſt in Juda: er gab ihnen Fütterung die Menge, und 

£ u ——— — Thekoa, nahm viele Weiber. 

ethzur, Socho, Adullam, 

8 Gath, Mareſa, Siph, Das 12 Capitel. 

9 Adoraim, Lachis, Afeka, Rehabeam wird von Siſak uͤberzogen. 

10 Zarega, Ajalon und Hebron, welche 1 Da aber das Koͤnigreich Rehabeams 
waren die feſteſten Staͤdte in Juda und beſtaͤtiget und bekraͤftiget ward, 
Benjamin. verlieh *er das Geſetz des Herrn, und 

11 Und machte fie fefte, und feste Fuͤr-ganz Iſrael mit ihm. *1 Kon. 14, 22. ff. 
ften darein und Vorrath von Speife,) 2 Aber im fuͤnften Jahre des Königs 
Oehl und Wein. Rehabeams, zog herauf Siſak, der König 

12 Und in allen Städten fchaffte erlin Egypten, wider Serufalem (denn fie 
Schilde und Spieffe, und machte fie fehr hatten fich verfündiget an dem Herrn). 
fefte. Und Juda und Benjamin waren] 3 Mit taufend und zwey hundert Wa⸗ 
unter ihm. gen, und mit fechzig taufend Reitern; 

13 Auch machten fich zu ihm die Prieſter uud das Volk war nicht zu "zählen, das 
und Seviten ans dem ganzen Sfrael und|mit ihm kam aus Egypten, Sibyen, Su— 
allen ihren Grenzen. chim und Mohren. | 

14 Und fie verliehen ihre Vorftädte und) 4 Und er gewann die feften Städte, die 
Habe, und kamen zu Zuda gen Serufaslin Juda waren, und Fam bis gen Jeru—⸗ 
lem. Denn Serobeam und feine Söhne| falen. 

*verftieffen fie, daß fie dem Herrn niht| 5 Da kam Semaja, der Prophet, zu 
Priefteramts pflegen mußten. *c. 13, 9. Rehabeam und zur den Oberſten Juda, die 

15 Er ftiftete ihm aber Prieſter zu den|fih gen Serufalem verfammelt hatten vor 
Höhen, und zu den Feldteufeln, und Käl-| Sifat, und fprach zu ihnen: So fpricht 
bern, die er machen ließ. der Herr: *Ihr habt mich verlaffer, 

16 Und nach ihnen Famen aus allen|darımm habe ich euch auch verlaffen in Si— 
Stämmen Ifraels, die ihr Herz gaben,|fats Hand, #155, 2.0024, MR 
daß fie mach dem Herrn, dem Gott Iſ⸗ 6 Da demüthigten fich die Oberften in 
raels, fragten, gen Serufalem, dag fie op= | Iſrael mit dem Könige, und fprachen: 
ferten dem Herrn, dem Gott ihrer Väter. | Der Herr ift gerecht. 

17 Und ftärkten alfo das Königreich Sue] 7 Als aber der Herr fah, daß fie fich dee 
Da, und beftätigten NRehabeam, den Sohn|müthigten, kam dag Wort des Herrn zu 
Salomos, drey Jahre lang. Denn fiel Semaja und ſprach: Sie haben fich ge» 
wandelten in dem Wege Davids und Sas|demüthiget, darum will ich fie nicht ver» 
lomos drey Jahre, derben; ſondern ich will ihnen einwenig 
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Errettung geben, dag mein Grimm nicht fchaft, ſtarke Leute zum Kriege. _ 
beam aber rüftete fich mit ihm zu ſtreiten 


— 


triefe auf Jeruſalem durch Siſak. 
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Jero⸗ 





8 Doch ſollen fie ihm unterthan ſeyn, mit acht Hundert tauſend junger Mann⸗ 
daß fie inne werden, was es ſey, mir die⸗ ſchaft, ſtarke Leute. / 
nen, und den Königreichen in Landen/ 4 Und Abia machte fih auf oben auf den 


dienen. 


Berg Zemariam, welcher liegt auf dem 


9 Alſo zog Siſak, der König in Egyp⸗ Gebirge Ephraim, und ſprach: Höret mir 
ten, herauf gen Serufalem, und nahm zu, Jerobeam, und das ganze Iſrael. 


die Schäße im Haufe des Herrn und die 


5 Wiſſet ihr nicht, daß der Herr, der 


Schäse im Haufe des Königs, und nahm Gott Ifracls, hat das Königreich Ifracls 
es alles weg, und nahm auch die goldenen) David gegeben ewiglich, ihm und feinen 


Schilde, die Salomo machen lieh. 


Söhnen einen Salzbund? 


10 An welher Statt lie der König| 6 Aber Jerobeam, der Sohn Nebats, 
Rehabeam eherne Schilde machen, und der Knecht Salomos, Davids Sohnes, 


befahl fie den Oberften der Trabanten, die 
an der Thüre des Königshaufes hüteten. 

11 Und fo oft ver König in des Herrn 
Haus gieng, Famen die Trabanten, md 
trugen fie, und brachten fie wieder in der 
Zrabanten Kammer. 

12 Und weiler fich demüthigte; wandte 
fich des Herrn Zorn von ihm, Daß nicht 
Alles verderbet ward. Denn es war in 
Juda noch etwas Gutes. 

13 Alfo ward Rehabeam, der König, be- 
fräftiget in Serufalem, md regierte. Ein 
und vierzig Jahre alt war Rehabeam, da 
er König ward, und regierte fiebenzehn 
Fahre zu Serufalem in der Stadt, die 
der Herr erwähler hatte aus allen Stäm- 
nen Sfraecls, daß er *feinen Nahmen da= 
hin ftellete. Seine Mutter hieß Naema, 
eine Ammonitin. *2 Mof. 20, 24, 

14 Und er handelte übel, und befchickte 
fein Herz nicht, daß er den Herrn fuchte. 

15 Die Gefhichten aber Nehabeams, 
beyde die Erften und die Sekten, find ge- 
fchrieben in den Gefchichten Semaja, des 
Propheten, und Iddo, des Schauers, 
und aufgezeichnet; dazu die Kriege Re— 
habeams und Jerobeams ihr Lebenlang. 

16 Und Rehabeam entſchlief mit ſeinen 
Vaͤtern, und ward begraben in der Stadt 
Davids. Und fein Sohn Abia ward 
König an feine Statt. 


Das 13 Eapitel, 
Abia befiegt ven König in Sfrael. 
1 Im achtzehnten Jahre des Koͤnigs 
BR Zerobeams, ward *Abia König in 
Juda, 


2 Und regierte drey Jahre zu Jeruſa⸗ 


warf fich auf und ward feinem Herrn ab⸗ 
trünnig. ⸗ | 

7 Und haben fich zu ihm gefchlagen lofe 
Leute, und Kinder Belials, und haben ſich 
geftärfer wider Rehabeam, den Sohn 
Salomos. Denn Rehaheam war jung 
und eines blöden Herzens, daß er fich vor 
ihnen nicht wehrete. 

8 Nun denfet ihr euch zu feken wider 
das Reich des Herrn unter den Söhnen 
Davids; weil eurer cin groffer Haufe ift, 
und habt goldene Kälber, die euch Jero⸗ 
beam für Götter gemacht hat. 

9 Habt ihr nicht die Priefter des Herrn, 
die Kinder Aarons umd die Leviten aus» 
geftoffen, und habt euch *eigene Priefter 
gemacht, wie die Volker in Landen? 
Wer da kommt, feine Hand zu füllen 
mit einem jungen Farren und fichen 
Widdern, der wird Priefter derer, die nicht 
Götter find. *1 Koͤn. 12, 51. 

10 Mit uns. aber ift der Herr, umfer 
Bott, den wir nicht verlaffen; und die 
Prieſter, die dem Herrn dienen, die Kin 
der Aarons und die Seviten in ihrem Ge» 
fchäfte, 

11 Und angünden dem Herrn alle Mor- 
gen Brandopfer und alle Abend, Dazu das 
gute Raͤuchwerk, und bereitete Brote auf 
dem reinen Tifche, und der goldene $euch- 
ter mit feinen Sampen, daß fie alle 
Abende angezündet werden. ‚Den wir 
behalten Die Hut des Herrn, unfers 
Gottes; ihr aber habt ihn verlaffen. 

12 Siche, mit uns ift an der Spitze 
Gott und feine Priefter, und die Trom⸗ 


*1 Kön. 15,1. ff.|peten zu trompeten, daß man wider euch 


trompete. Ihr Kinder Sfracls, freitet 


len. Seine Mutter hieß Michaja, einelnicht wider den Herrn, eurer Väter 
Zochter Uriels von Giben. Und es erhob] Gott; denn es wird euch nicht gelingen. 
fich ein Streit zwifihen Abia und Jero⸗ 13 Aber Jerobeam machte einen Hin⸗ 


beam. 


terhalt ml 


er, daß er von hinten an fie 


3 Und Abia rüftete fich zu dem Streite|käme, daß fie vor Juda waren, und Der 
mit vier hundert taufend junger Manns Hinterhalt hinter ihnen. 
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14 Da fich nun Juda ummwandte, fiche,|gel, weil das Sand noch vor ung ift; denn 
da war vorne und hinten Streit. Dalwir haben den Herrn, unſern Gott, ge 
fcehricen fie zum Herrn, und die Prieſter ſuchet, und er hat uns Ruhe gegeben um» 
trompeteten mit Trompeten. her. Alfo baueten fie, und *es gieng 
15 Und Jedermann in Juda tönete. Und|glüclich von Statten. *5 Mof. 28, 12. 
da Jedermann in Zuda tönete, plagte| 8 Und Affa hatte eine Heerskraft, die 
Gott Jerobeam und das ganze Ifrael vor Schild und Spieß frugen, aus Zuda 
Abia und Zuda. drey hundert taufend, und aus Benjamin, 
16 Und die Kinder Iſrael flohen vor die Schilde trugen, und den Bogen 
Kuda, und Gott gab fie in ihre Hände, ſpanneten, zwey hundert und achtzig tau⸗ 
17 Daß Abia mit feinem Volke eine ſend; und diefe waren Alle ſtarke Helden. 
groffe Schlacht anihnen that, und fielen) 9 Es zog aber wider fie aus Serah, der 
aus Iſrael Erfchlagene fünf hundert fau=| Mohr, mit einer Heerskfraft, taufend 
fend junger Mannfchaft. mahltaufend, dazu drey Hundert Wagen, 

18 Alfo wurden die Kinder Ifrael gedes | und Famen bis gen Marefa. 
muͤthiget zu der Zeit; aber die Kinder Zus] 10 Ind Affa zog aus gegen ihn; umd fie 
da wurden getroft, denn fie verliefen ſich ruͤſteten fih zum Streife im Thale Ze— 
auf ven Herrn, ihrer Vaͤter Gott. phatha, bey Marefa. 

19 Und Abia jagte Jerobeam nach, und| 11 Und Affa rief an den Herrn, feinen 
gewann ihm Städte ab, Bethel mit ihren | Bott, und ſprach: Herr, *es ift bey dir 
Töchtern, Jeſana mit ihren Töchtern, und kein Unterſchied, zu helfen unter Vielen, 
Ephron mit ihren Töchtern: oder da Feine Kraft ift. Hilf uns, Herr, 

20 Daß Jerobeam ferner nicht zu Kraͤf-⸗ unſer Gott, denn wir verlaffen uns auf 
ten kam, fo lang Abia lebte, Und der dich; und in deinem Nahmen find wir 
Herr plagte ihn, dag er flarb. gekommen wider dDiefe Menge. Herr, un— 

21 Da num Abia geftärket war, nahm fer Gott, wider Dich vermag kein Menfch 
er vierzehn Weiber, und geugete zwey und etwas. *Kicht. 7,7. 1 Sam. 14,6. 
zwanzig Söhne und fechszehn Töchter. | 12 Und der Herr plagte die Mohren vor 

22 Was aber mehr von Abia zu fagen| Affa und vor Juda, das fie flohen. 
ift, und feine Wege, und fein Thun, das| 13 Ind Affa, ſammt dem Volke das bey 
ift gefchrieben in der Hiftorie des Pros ihm war, jagte ihnen nach bis gen Gerar. 
pheten *Iddo. *c. 12,15.) Und die Mohren —— daß —* —— 

lebendig blieb; ſondern ſte wurden geſchla⸗ 
* — apitel gen ** Herrn und vor feinem Heer» 

Aſſa ſchafft die Abgoͤtterey ab, und fliegt. \fager. Und fie trugen fehr viel Naub das 

1 Und Abia entfchlief mit feinen Vätern, |von. | 

und fie begruben ihn in der Stadt| 14 Ind er ſchlug alle Städte um Gerar 
Davids; und Affe, fein Sohn, ward|per; denn die Furcht des Herrn kam über 
König an feine Statt. Zu dep Zeiten|fie. Und fie beraubten alle Städte; denn 
war das Sand ftille zehn Jahre, es war viel Raub darinnen. 

2 Und Affa that, was vecht war umd| 15 Auch fchlugen fie die Hütten des Vie⸗ 
dem Herrn, feinem Gott, wohl gefiel. Ines, und brachten Schafe die Menge und 

3 Und thas weg die fremden Altäre, und Kameele; und kamen wieder gen Jeruſa⸗ 
— — ud —— die — * fem. 

ieb die Haine ab; Mof. 7,5. ; 
fi Und ließ Juda fagen, dag fie den Das 15 Capite . 
Herrn, den Gott ihrer Väter, fuchten und| Affe anfgemuntert, führt in feiner Kir 
thäten nach dem Gefeße und Gebothe. chenreformation fort. ; 

5 Und er that weg aus allen Staͤdten 1 Und auf Aſarjam, den Sohn Odeds, 
Juda die Hoͤhen und die Goͤtzen. Denn kam der Geiſt Gottes. 
das Koͤnigreich war ſtille vor ihm. 2 Der gieng hinaus Affe entgegen, und 

6 Und er bauete *fefte Städte in Juda, ſprach zu ihm: Hörer mir zu, Affe und 
weil das Sand flille, und Fein Streit|das ganze Juda, ımd Benjamin. Der 
wider ihn war in denfelben Jahren; denn Herr iſt mit euch, weil ihr mit ihm ſeyd. 
der Herr gab ihm Ruhe. *c. 11, 5.| Und wenn ihr ihn fuchet, wird er fich von 

7 Und er ſprach zu Juda: Laſſet uns euch finden laffen ; werdet ihr aber ihn 
dieſe Städte bauen, und Mauern darım|verlaffen, fo wird er euch auch verlaffen. 
herführen, und Thürme, Thore und Nies! 3 Es werden aber viele Tage feyn in Iſ⸗ 





ra See 


2 Chronica 16. 
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rael, daß kein rechter Gott, kein Priefter Aſſa rottete ihren Meplezetb aus, und 


der da lehret, und fein Gefeß ſeyn wird, 
4 Und wenn fie fich bekehren in 
ihrer Noth zu dem Herrn, dem 
Gotte Sfraels, und werden *ihn 
fuchen; fo wird er fih finden Mi: 
fen. *5 Mof. 4,29. Pf. 34, 5. 
5 Zu der Zeit wird es nicht wohl gehen 
dem, der aus- und eingehet. Denn ce 


zerftieg ihn, und verbrannte ihn im Bade 
Kidron. *1 Kön. 15, 13. 

17 Aber die Höhen in Sfracl wurden 
nicht abgethan; doch war Das Herz Affa 
rechtfchaffen fein Schenlang. 

18 Und er brachte ein, was fein Vater 
gcheiliget, und was er geheiliget hatte, in 
das Haus Gottes, Silber, Gold und Ge- 


werden *groffe Getümmel feyn über Ale, faͤſſe. 

die auf Erden wohnen. *Matth. 24, 6.7.| 19 Und es war Fein Streit bis in das 
6 Denn ein Volk wird das andere zer⸗fuͤnf und dreyffigfte Jahr des K oͤnigreichs 
ſchmeiſſen, und eine Stadt die andere; Aſſa. 


denn Gott wird ſie erſchrecken mit aller- 
ley Angft. 
7 * Ihr aber feyd getroft, und thut eure 


Hände nicht ab; denn euer Werk hat ſei⸗1 


nen Sohn. *Luc. 21,19. 28. 


Das 16 Capitel. 
Aſſa dreyfacher Sündenfall. 


Im ſechs und dreyſſigſten Sahre des 
Königreichs Aſſa 303 herauf Baeſa, 


8 Da aber Affa hörete diefe Worte, und der König Iſraels, wider Judam, und 
die Weiſſagung Odeds, des Propheten; bauete Ramam, daß er Aſſa, dem Könige 
ward er *getroft, und that weg die Graͤuel Juda, wehrete aus- und einzuziehen. 


aus dem ganzen Lande Juda und Benja— 


2 Aber Aſſer nahm aus dem Schaße im 


min, und aus den Städten, die er gewon— Haufe des Herrn und im Haufe Des Koͤ⸗ 


nen hatte auf dem Gebirge Ephraim; und 
erneuerte den Altar des Herrn, der vor 
der Halle des Herrn ftand; *c. 17,6 

9 Und verfammelte das ganze Juda und 
Benjamin, und die Fremdlinge bey ihnen 
aus Ephraim, Manaffe und Simeon. 
Denn es fielen zu ihm aus Iſrael die 
Menge, als fte fahen, dag der Herr, fein 
Gott, mit ihn war. 

10 Und fie verfammelten fi ich gen Jeru⸗ 
ſalem des dritten Monaths, im fünfzehn: 
ten Jahre des Königreichs Affe, 

11 Und opferten veffelben Tages dem 
Herren von dem Raube, den fie gebracht 
hatten, fieben hundert Ochfen und fieben 
taufend Schafe. 

12 Und fie traten in den Bund; dag fie 
füchten den Herrn, ihrer Väter Gott, von 
ganzem Herzen ımd von ganzer Scele; 

15 Und wer nicht würde den Herrn, den 
Bott Sfraels, fuchen, follte fterben, bey⸗ 
des Klein und Groß, beydes Mann und 
Weib. 

14 Und fie *fchwuren dem Herrn mit 
lauter Stimme, mit Tönen, mit Trom- 
peten und Poſaunen. *Joſ. 24, 24, 

15 Und das ganze Juda war fröhlich tiber 
oem Eide; den fie hatten gefchworen von 
ganzem Herzen, umd fie furchten ihn von 
ganzem Willen, md er lich fich von ihnen 
finden. Und *der Herr gab ihnen Ruhe 
umher, Te Orca, SO. 

16 Auch *feßte Affe, der König, ab Ma- 
echum, feine Mutter, vom Amte, das fic 


nigs Silber und Gold, und fandte zu 
Ben: Hadad, dem Könige von Syrien, der 


} zu Damaſcus wohnete, umd lieg ihm fagen: 


3 Es fey ein Bund zwifchen mir und 
dir, wie zwifchen meinem und deinem Va⸗ 
ter; darum habe ich dir Silber und Gold 
gefandt, daß du den Bund mit Bacfa, dem 
Könige Iſraels, fahren Inffelt, daß er von 
* abziehe. 

4 Ben-Hadad gehorchte Dem Könige Aſ⸗ 
ſa, und ſandte ſeine Heerfuͤrſten wider 
die Staͤdte Iſraels; die ſchlugen Ejon, 
Dan und Abelmaim, und alle Kornſtaͤdte 
Naphthali. 

5 Da Baeſa das hoͤrete, ließ er ab Ra— 
mam zu bauen, und hoͤrete auf von ſeinem 
Werke. 

6 Aber der Koͤnig Aſſa nahm zu ſich das 
ganze Juda, und ſie trugen die Steine 
und das Holz von Rama, damit Baeſa 
bauete; und er bauete damit Gebam und 
Mizpam. 

7 Zu der Zeit kam Hanani, der Scher. 
zu Ale, dem Könige Juda, und ſprach zu 
ihm: Daß du dich auf den Koͤnig von 
Syrien verlaffen hatt, und haft Dich nicht 
auf den Herrin, deinen Gott, verlaffen; 
darum ift die Macht des Königs von Sy: 
rien Deiner Hand enfronmen. 

8 Waren nicht der Mohren und $ibyer 
eine groffe Menge, mit fehr viel Wagen 
und NReitern ? Moch gab fie der Herr in 
deine Hand, da du dich auf ihn verlieffeft. 

Denn des Herrn Augen (hauen 


geftiftet hatte im Haine Miplezeths. Undlalle Sande, dag, er ſtaͤrke die, fo 


426 





2 Chronica 17. 18. 





von ganzem Herzen an ihm find. Tob-Adonjam; und nit ihnen die Prie> 
Du haft thörlich gethan; darum wirjt du ſter Elifamam und Joram. 


auch von nun an Kriege haben. 

10 Aber Affer ward zornig über den Se⸗ 
her, und *legte ihn ins Gefangnig; denn 
er murrete mit ihm über dieſem Stücke. 
Und Alfa unterdrückte Etliche des Volks 
zu der Zeit. *1 Kon. 22, 27, 

11 Die Gefchichte aber Alfa, beydes Die 
Erften und die Letzten, fiche, die find ge— 
fchrieben in dem Buche von den Konigen 
Juda und Sfraels. 7 

12 Und Alfa ward frank an feinen Füf: 
fen im neun und dreyffigflen Sahre ſeines 
Königreichs, und feine Krankheit nahm 
fehr zu, und ſuchte auch in feiner Krank- 
heit den Herrn nicht, fondern Die Aerzte. 

13 Alfo entfchlief Alfa mit feinen Baͤ— 
tern, und ftarb im ein umd vierzigften 
Fahre feines Königreichs. 

14 Und man begrub ihn in feinem Grabe, 
das er fich hatte laffen graben in der 
Stadt Davids. Und fie legten ihn auf 
fein $ager, welches man gefüllet hatte 
mit gutem Raͤuchwerke undallerley Spe- 
zerey nach Apotheferfunft gemacht; umd 
machten ein fehr groffes Brennen. 


Das 17 Eapitel. 
Joſaphats Frömmigkeit und Macht. 


9 Und *ſte Ichrten in Juda, und hatten 
das Geſetzbuch des Herrn mit fi; und 
gegen umher in allen Städten Juda, und 
Ichreten das Volk. Pc, 9. 

10 Und *es Fam die Sucht des Herrn 
über alle Königreiche in den Landen, Die 
um Zuda her lagen, dag fie nicht ſtritten 
wider Joſaphat. *c. 14, 14 

11 Und die Philifter brachten Joſaphat 
Geſchenke, eine Saft Silbers. Und die 
Araber brachten ihm Steben taufend und 
fieben hundert Widder, und fieben tau— 
fend und ficben hundert Böcke. 

12 Alfo nahm Joſaphat gu, und ward im= 
mer gröffer ; ımd er baucte in Juda Schlöf- 
fer und Kornſtaͤdte. 

13 Und hatte viel Borrath in den Städ- 
ten Juda, undftreitbare Männer und ge— 
waltige Leute zu Jerufalem. 

14 Und dich war die Ordnung unter ih— 
rer Väter Haufe, die in Juda über die 
taufend Hberften waren > Adna, ein Ober⸗ 
(ter; und nit ihm waren drey Hundert tau— 
fend gewaltige $eute. 

15 Neben ihn war Sohanan, der Ober: 
fte; und mit ihm waren zwey hundert umd 
achtzig taufend. 

16 Neben ihm wor Amasja, der Sohn 


1 Und fein Sohn* Joſaphat ward König Sichri, der Sreywillige des Herrn; und 
an feine Statt, und ward maͤchtig mit ihm waren zwey Hundert taufend ge> 


wider Sfrael. 
2 Und er legte Kriegsvolf in alle feſte 


*1 Kön. 15, 24. |waltige Seute. 


17 Bon den Kindern Benjamin war 


Städte Juda, und feßte Amtleute im Eljada, ein gewaltiger Mann; und mit 
Sande Juda und in den Städten Ephra— ihm waren zwey hundert faufend, die mit 
ims, die fein Vater Affe gewonnen hatte. Bogen und Schilden gerüftet waren. 


3 Und der Herr war mit Sofaphat; denn 


13 Neben ihm war SZofabad; und mit 


er wandelte in den vorigen Wegen ſeines ihm waren hundert und achtzig taufend 
Baters Davids, und ſuchte nicht Baalim,| gerüftet zum Heere. 

4 Sondern den Gott feines Baters, und 19 Diefe warteten alle auf den König, 
wandelte in feinen Gebothen, und nichtlohne was der König noch gelegt hatte in 


nach den Werken Ifraels. 
5 *Darum bejtätigte ihm der Herr das 
Königreich, und ganz Juda gab Joſaphat 


die feſten Städte im ganzen Juda. 


Das 18 Eapitel, 


Geſchenke, und er hatte Reichthum und Joſaphat zieht mit Ahab wider die Syrer. 


Ehre die Menge. *1 Chron. 28,7. ff. 


6 Und da fein Herz *muthig ward in den|1 


Wegen des Herren, that er ferner ab die 
Höhen und Haine aus Juda. 


*c, 15,8.) Ahab. 


Ahab ftirbt. 
Und *Joſaphat hatte groſſen Reichthum 
und Ehre, und befreundete ſich mit 
“cu 


7 Im dritten Sahre feines Königreichs] 2 Und nach zweyen Jahren zog er hinab 


fandte er feine Fürften Benhail, Obad- zu *Ahab gen Samariam. Und Ahab lieh 
jam, Sacharjam, Nethaneel und Micha- |für ihn und für das Volk, das bey ihm 
jam, daß fre Ichren follten in den Städten |war, viele Schafe und Ochſen ſchlachten. 
Juda; Und er beredete ihn, dag er hinauf gen Ra— 

8 Und mit ihnen die Leviten Semajam, moth in Gilead zoͤge. *1Koͤn. 22, 2. ff. 
Nethanjam, Sebadjam, Aſael, Semira⸗ 3 Und Ahab, der König Iſraels, ſprach 
moth, Jonathan, Adoniam, Tobiam undlzu Joſaphat, dem Könige Juda: Ziehe mit 
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mir gen Ramoth in Gilend. Er fprachlnichts fageft, denn die Wahrheit, im Nah» 
zu ihm: *Ich bin wie du, und mein Volk men des Herrn. 

wie dein Volk, wir wollen mit dir inden) 16 Da ſpraͤch er: Ich fah das ganze 
Streit. *2 Koͤn. 3, 7. Iſrael zerftreuet auf den Bergen, *wie 

4 Aber Sofaphat fprach zum Könige Iſ- Schafe, die Feinen Hirten haben. Und 
raels: Sieber, frage heutedes Herrn Wort.|der Herr ſprach: Haben dieſe Eeinen 

5 Und der König Sfraels fammelte der Herrn? Es Echre ein Seglicher wieder 
Propheten vier Hundert Mann, und|heim mit Frieden. *4 Mof.27,17, 
fprach zu ihnen: Sollen wir gen Namoth| 17 Da ſprach der König Ifracls zu Jo— 
in Gilead gichen in den Streit, oder foll faphat : Sagte ich dir nicht: Er weiſſa— 
ich es laffen anftehen ? Sie ſprachen: Zie- get über mich Fein Gutes, fondern Böfes ? 
be hinauf, Gott wird fie in des Königs) 18 Er aber fprah: Darum höret des 
Hand geben. Herrn Wort: Sch fah den Herrn fißen 

6 Joſaphat aber ſprach: Iſt nicht irgend auf feinem Stuhle, und alles himmliſche 
noch ein Prophet des Herrn hier, dag wir) Heer ſtand zu feiner Rechten und zu feis 
von ihm fragen? ner Linken. 

7 Der König Iſraels fprach zu Joſaphat: 19 Und der Herr fprah: Wer will 
Es iſt noch Ein Mann, dag man den| Ahab, den König Iſraels, überreden, daß 
Herrn von ihm frage; aber ich bin ihm er hinauf ziehe und falle zu Namoth in 
gram, denn er weiffnget über mich Fein) Gilead? Und da diefer fo, und jener fonft 
Gutes, fondern allewege Böfes, nahmlich| fagte ; 

Micha, der Sohn Jemla. Sofaphat) 20 Kam *ein Geift hervor, umd traf vor 
ſprach: Der König rede nicht alfo. den Herrn, und ſprach: Sch will ihn über- 

8 Und der König Iſraels rief feiner|reden. Der Herr aber fprach zu ihm: 
Kämmerer Einen, und fprach: Bringe Womit? *Eſ. 19, 14. 
eilend den Micha, den Sohn Zemla. 21 Er ſprach: Ich will ausfahren und 

I Und der König Ifraels, und Sofaphat,| ein falfcher Geift feyn in aller feiner Pro- 
der König Juda, faffen ein Seglicher auf pheten Munde. Und er ſprach: Du wirft 
feinem Stuhle, mit Kleidern angezgo=|ibn überreden, und wirft es ausrichten; 
gen. Sie faffen aber auf dem Plage vor| fahre hin, und thue alfo. 
der Thüre, am Thore zu Samaria; und 22 Nun fiche, der Herr hat einen *fal- 
alle Propheten weiffagten vor ihnen. fchen Geift gegeben in diefer deiner Pro— 

10 Und Zidefia, der Sohn Cnaena, pheten Mund, und der Herr hat Boͤſes 
machte ihm eiferne Hörner und fprach:| wider dich geredet. * Hiob 12,16, 
So fpricht der Herr: Hiemit wirft du die) 23 Da frat herzu *Zidekia, der Sohn 
Syrer ftoffen, bis du fte aufreibeft. Enaena, und ſchlug Micham auf den Ba» 

11 Und *alle Propheten weiffagten auch) Ken, und ſprach: Durch welchen Weg iſt 
alfo, und fprachen: Ziehe hinauf, es wird|der Geift des Herrn von mir gegangen, 
dir gelingen. Der Herr wird fie geben in daß er Durch Dich rede ? *»,.10, 
des Königs Hand. * Ser. 14, 13. 14. 24 Micha fprach : Siehe, du wirft es ſe— 

12 Und der Bothe, der Hingegangen war hen, wann du in die innerftie Kammer 
Micham zu rufen, redete mit ihm und kommeſt, daß du dich verfteckeit. 
ſprach: Siehe, der Propheten Reden find] 25 Aber der König Ifraels fprach: Neh— 
einträchtig gut für den König; Lieber, laß met Micham, und laffet ihn bleiben bey 
dein Wort auch feyn wie derer einen,und| Amon, dem Staͤdtvogte, und bey Joas, 
rede Gutes. dem Sohne des Königs. 

15 Micha aber fprah : So wahr der Herr| 26 Und faget: So fpricht der König: 
lebet, was mein Gott fügen wird, das will| Seget Diefen ins Gefaͤngniß, und fpeifet 
ich reden. ihn mit Brot und Waſſer der Trübfal, 

14 Und da er zum Könige kam, fprach| bis ich wieder komme mit Frieden. 
der König zu ihm: Micha, follen wir| 27 Micha ſprach: Kommſt du mit Frie— 
gen Ramoth in Gilcad in den Streit den wierer, fo hat der Herr nicht durch 
ziehen, oder foll ich es laſſen anſtehen? mich geredet. Und er ſprach: Höret- ihr 
Er ſprach: Ja, zichet hinauf, es wird euch | Völker alle! | 
gelingen; ces wird euch in eure Hände ge-| 28 Alfo zog hinauf der König Iſraels, 
geben werden. und Sofaphat, der König Juda gen Ra— 

15 Aber der König fprach zu ihm: Ich moth in Gilend. 
befchwöre Dich noch einmal, Daß du mir! 29 Und der König Sfracls ſprach zu 
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Joſaphat: Sch will mich verkleiden und] Herrn bey euch feyn, und hütet 
in den Streit kommen; du aber habe Deisleuh, und thut es; denn bey dem 
ne Kleider an. Und der König Ifraels) Herrn, unferm Gotte, ift fein Un— 
verkleidete fi, und fie kamen in denlrecht, noch Anſehen der Perfon, 
Streit. noch Annchmen des Geſchenks. 
30 Aber der König von Syrien hatte] 8 Auch beftellete Sofaphat zu Jeruſalem 
feinen oberften Reitern gebothen: Shrlaus ven $eviten und Prieftern, und aus 
follt nicht |treiten, weder gegen Klein, den oberften Bätern unter Iſrael, über 
noch gegen Groß, fondern gegen den Kö-|das Gericht des Herrn, und über Die Sa— 
nig Sfraels allein. chen, amd lieh fie zu Zerufalem wohnen; 
31 Da nun die oberften Reiter Sofaphat| 9 Und geboth ihnen, und ſprach: Thut 
fahen, dachten fte, es ift der König Sfraels,\alfo in der Furcht des Herrn, treulich und 
und zogen umher auf ihn, zu flreiten. mit rechtem Herzen. 
«ber Fofaphat fehrie; und der Herr half] 10 In allen Sachen, die zu euch Fonmmen 
ihm, und Gott wandte fte von ihm. von euern Brüdern, die in ihren Stadten 
32 Denn da die oberften Reiter fahen, wohnen, gwifchen Blut und Blut, zwifchen 
daß er nicht der König Ifraels war, wande | Geſetz und Geboth, zwifhen Sitten und 
ten fie fich von ihm ab. Rechten, follt ihr fie unterrichten, daß fie 
33 Es frannte aber ein Mann feinen |fich nicht verfcehulden am Herrn, und ein 
Bogen ohngefähr, und ſchoß den König|Zorn iiber euch und eure Brüder komme. 
Iſraels zwifchen den Danzer und Hengel.| Thut ihm alfo, fo werdet ihr euch nicht ver» 
Da fpradh er zu feinem Suhrmanne :|fchulden. | &3..33, 1-9, 
*Wende deine Hand und führe mich aus| 11 Siehe, Amarja, der Prieſter, ift der 
dem Heere; denn ich bin wund. *c. 35, 23. |oberfte über euch in allen Sachen des Herrn, 
34 Und der Streit nahm zu des Tages.) So ift Sabadja, der Sohn Iſmaels, Fuͤrſt 
Und der König Iſraels ftand auf feinemlim Haufe Juda, in allen Sachen des Kö- 
Magen gegen die Syrer bis an den Abend, |nigs. So habt ihr Amtleute, die Seviten, 
und ſtarb, da die Sonne unfergieng. vor euch. Seyd getroft, und thut es; und 


Das 19 Capitel. der Herr wird mit dem Guten feyn. 


Joſaphat beftellt Richter im Sande. Das 20 Capite . 
1 Joſaphat aber, der König Juda, kam Joſaphats Sieg wider die Ammoniter,ꝛc. 
wieder heim mit Frieden gen Se-|l Nach dieſem kaͤmen die Kinder Moab, 
ruſalem. die Kinder Ammon, und mit ihnen 
2 Und es gieng ihm entgegen hinaus Je⸗ von der Amunim, wider Joſaphat zu 
hu, der Sohn Hanani, der Schauer, und ſtreiten. 
ſprach zum Könige Joſaphat: Sollft du] 2 Und man kam, und fagte es Sofaphat 
ſo *dem Gottlofen helfen, und lieben, die an und ſprach: Es kommt wider dich cine 
den Herrn haffen ? Und um deßwillen ift|groffe Menge von jenfeit des Meers, von 
uber dir der Zorn vom Herrn. *c. 20, 37. Syrien; und ſiehe, fie find zu Hazezon⸗ 
3 Aber Doch *ift etwas Gutes an dir ge- Thamar, das ift, Engeddi. 
funden, dat du die Haine haft ausgefeget, | 3 Sefaphat aber fürchtete ftch, und flellete 
aus dem Sande, und haft dein Herz gerich- |fein Angeficht zu ſuchen den Herrn, und 
tet, Gott gu firchen. *c, 17, 3. ff. ließ eine Faften ausrufen unter ganz Juda. 
4 Alſo blieb Zofaphat zu Jeruſalem. 4 Und Juda kam zufammen, den Herrn 
Und er zog wiederum aus unter das Bolk, | zu ſuchen, auch Enmen aus allen Städten 
von DBerfeba am bis auf das Gebirge) Zudä, den Herrn zu fuchen. 
Ephraim, und brachte fte wieder zu dem| 3 Und Joſaphat trat unter die Gemeine 
Herrn, ihrer Väter Gott. Juda und Serufalems, im Haufe des 
5 Und er *beftellete Richter im Sande in Herren, vor dem nennen Hofe, _ 
allen feften Städten Juda, in einer jegli-⸗ 6 Und ſprach: Herr, unferer Väter Bott, 
chen Stadt Etliche. *5 Mof. 16, 18, |*bift du nicht Gott im Himmel und Herrs 
6 Und fprach zu den Richtern: *Sehet ſcher in allen Königreichen der Heiden? 
zu, was ihr thut; denn ihr haltet Und Fin deiner Hand ift Kraft und Macht; 
das Gericht niht den Menfhen,lund ift Niemand, der wider dich ſtehen 
fondern dem Herrn;und Er iſt mit moͤge. »Jer. 10, 6.7. +1 Chr. 29, 12 
euch im Gerichte. *5Mof. 1,16.17.| 7 Haft Du, unfer Gott, nicht die Ein— 
7 Darum laffet die Furcht des wohner dieſes Landes vertrieben vor dei— 
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nem Volke Sfrael; und haft es gegeben|den Gott Sfraels, mit groffem Gefchreye 
dem Samen Abrahams, deines Liebhabers, gen Himmel. | 
ewiglich ? 20 Und fie machten fih des Morgens 
8 Daß ſie darinnen gewohnet, und dir ein|frühe auf, und zogen aus zu der Wuͤſte 
Heiligthum zu deinem Nahmen darinnen Thekoa. Und da fie augzogen, fland Jo— 
gebauet haben, und gefagt: ſaphat und fprach: Höret mir zu, Juda 
I Wenn ein* Unglück, Schwert, Strafe, und ihr Einwohner zu Jeruſalem: Glau— 
Peftilenz oder Theurung über uns kommt; bet an den Herrn, euern Bott, fo 
follen wir fiehen vor diefem Haufe vor dir werdet ihr fiher feyn; und glau- 
(denn dein Nahme ift in dieſem Haufe)ibet feinen Propheten, fo werdet 
und ſchreyen zu dir in unferer Noth, ſoſihr Blück haben. *Weish. 16, 26. 
wolleft du hören und helfen?  *c. 6, 28. 21 Und er unterwies das Volk, und ftcl- 
10 Nun fiche, die Kinder Ammon, Moab|lete die Sänger dem Herrn, dag fie lobe- 
und die vom Gebirge Seir, *über welchelten im heiligen Schmucke, und vor den 
du die Kinder Iſrael nicht ziehen lieſſeſt, Gerüffeten herzögen und fprächen: *Dan- 
da fie aus Egyptenland zogen, ſondern ket dem Herrn, denn feine Barmherzig— 
mußten von ihnen weichen, umd fte nicht keit währet ewiglich. *Pf. 106,1. Pf. 136. 
verfilgen; *5 Mof. 2, 4.9.19.) 22 Ind da fie anfiengen mit Danken und 
11 Und fiche, ſte laffen ung dep entgelten, \Soben; lieg der Herr den Hinterhalt, der 
und kommen ums auszuſtoſſen aus deinem wider Juda gefommen war, über die Kin— 








Erbe, das du uns haft eingegeben. 


der Ammon, Moab und die vom Gebirge 


12 Unſer Gott, willft vu fte nicht richten? Seir kommen; und fchlugen fie. 


Denn in ums ift nicht Kraft gegen Diefen 


23 Da fanden die Kinder Ammon und 


groffen Haufen, der wider uns kommt. Moab wider die vom Gebirge Seir, fie zu 


Wir willen nicht, was wir thun follen, 
fondern unfere Augen fehen nah Dir. 

13 Lind das ganze Juda fand vor dem 
Herrn mit ihren Kindern, Weibern und 
Soͤhnen. 

14 Aber auf Jchaſiel, den Sohn Zacharja, 
des Sohnes Benaja, des Sohnes Schiele, 
des Sohnes Mathanja, den Seviten, aus 
den Kindern Aſſaphs, *kam der Geiſt des 
Herrn mitten in der Gemeine, *c. 24, 20, 

15 Und ſprach: Merket auf, ganz Juda, 
und ihr Einwohner zu Zerufalem, und der 
König Joſaphat! So fpricht der Herr zu 

euch: *Ihr ſollt euch nicht fürchten noch za⸗ 
gen vor dieſem groſſen Haufen; denn fihr 
ftreitet nicht, fondern Gott. *Ef. 7,4. 

5 Mof. 7,18. 21. +5 Mof. 8, 17. 18, 

16 Morgen follt ihr zu ihnen hinab zie— 
hen; und fiche, fie ziehen an Ziz herauf, 
und ihr werdet an fie freffen am Schilfe 
im Bache vor der Wüfte Seruel. 

17 Denn ihr werdet nicht ſtreiten in die- 
fer Sache. Zretet nur hin und ſtehet, 
und fehet das Heil des Herrn, der mit 
euch ift, Juda und Jeruſalem. 
cuch nicht und zaget nicht. 


verbannen und zu vertilgen. Und da fie 
die vom Gebirge Seir hatten alle aufge> 
trieben; half einer dem andern, daß fie ich 
auch verderbeten. 

24 Da aber Juda gen Mizpe kam ander 
Wuͤſte, wandten fie fich gegen den Haufen; 
und fiche, da lagen die fodten Leichname 
auf der Erde, daß keiner enfronnen war. 

25 Ind Sofaphat kam mit feinem Vol— 
feihren Raub auszutheilen, und fanden 
unter ihnen fo viele Guter und Kleider 
und Föftliches Beräthe, und entwandten eg 
ihnen, daß es auch nicht zu tragen war; 
und theilten Drey Tage den Raub aus, 
denn cs war fein viel. 

26 Am vierten Tage aber kamen fie zu- 
ſammen im Sobethale; denn daſelbſt lob- 
ten fie ven Herrn. Daher heiffet Die 
Stätte Sobethal, bis auf diefen Tag. 

27 Alfo Echrete Jedermann von Juda— 
und Serufalem wieder um, und Zofaphat 
an der Spiße, daß fie gen Jeruſalem zoͤ— 
gen mit Freuden. Dennder Herr hatte ih— 
nen eine Freude gegeben anihren Feinden, 


Fuͤrchtet 28 Und zogen gen Serufalem ein mit 
Morgen zie-  Pfaltern, Harfen und Trompeten zum 


het. aus wider fie, der Herr iſt mit euch. |. Haufe des Herrn. 

18 Da beugte fih Joſaphat mit feinem] 29 Und *die Furcht Gottes Fam über 
Antlise zur Erde; und ganz Juda und alle Königreiche in Sanden, da fic höreten, 
die Einwohner zu Serufalem fielen vor daß der Herr wider die Feinde Sfraels 


dem Herrn, und beteten den Herrn an. 


geftritten hatte. 


*c,.14,14, c. 17,10, 


19 Und die Seviten aus den Kindern der) 30 Alfo ward das Königreich Joſaphats 
Kahathiter und aus den Kindern der Korz|ftille, und Gott gab ihm Ruhe umber. 
hiter machten fich auf zu loben den Herrn, S1 Und Sofaphat regierte über Juda, 
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und war fünf und dreyflig Jahre alt, dalhatte, denn Ahabs Tochter war fein Weib; 
er König ward, und regierefe fünf und und that, das dem Herren übel geficl. 
zwanzig Sahre zu Serufalen. Seine) 7 Aber der Herr wollte das Haus Das 
Mutter hieg Affuba, eine Tochter Silhi.|vids nicht verderben um des Bundes 
32 Und er wandelte in dem Wege feines willen, den er mit David gemacht hatte, 
Vaters Affa, und ließ nicht davon, daß er und wie er geredet hatte, ihm eine geuchte 
that, was dem Herrn wohlgefiel. zu geben, und feinen Kindern immerdar. 
33 Ohne die Höhen wurden nicht abge-| 8 Zu feiner Zeit fielen die Edomiter ab 
than; denn das Bolt hatte fein Herz noch von Juda, und machten über fich einen 
nicht gefchickt zu dem Gott ihrer Väter. | König. ü 
34 Was aber mehr von Sofaphat zu) I Denn Soram war hintber gezogen 
fagen ift, beydes dag Erfte und das Letzte, mit feinen Oberſten, und alle XBagen mit 
fiche, dag ift gefchrieben in den Gefchiche ihm, und hafte ſich des Nachts aufge» 
ten Schu, des Sohnes Hanani, die er macht, und die Edomiter um ihn her und 
aufgezeichnet hat ins Buch der Könige die Oberften der Wagen gefchlagen. 
Iſraels. 10 Darum fielen die Edomiter ab von 
35 Darnach vereinigte ſich Joſaphat, der Juda, bis auf dieſen Tag. Zu derſelbi— 
König Juda, mit Ahasja, dem Koͤnige gen Zeit fiel Libna auch von ihm ab. Denn 
Sfraels, welcher war gottlos mit feinemler verlies den Herrn, feiner Väter Gott. 
Thun. 11 Auch machte er Höhen auf den Ver— 
36 Under vereinigte ih mit ihm,“ Schif⸗ gen in Juda, umd machte die zu Serufa> 
fe zu machen, daß fie auf das Meer fühe|lem huren, und verführte Juda. 
ren; und ſie machten die Schiffe zu Ezeon=| 12 Es Fam aber Schrift zu ihm von dem 
Baber. *1 Kon. 22,49, f. Propheten Elia, die lautete alfo: So 
37 Uber Eliefer, der Sohn Dodava von ſpricht der Herr, der Bott deines Vaters 
Marefa, weiffagte wider Joſaphat, und Davids: Darum, dag dur nicht gewan— 
ſprach: *Darum, daß du dich mit Ahasja|delt haft in den Wegen deines Vaters 
vereinigef haft, hat der Herr deine IBerfe| Sofaphats, noch in den Wegen Affa, des 
zerriffen. Und die Schiffe wurden ger-| Königs Juda; 
brochen, und mochten nicht auf das Meer| 13 Sondern wandelft in dem Wege ver 
fahren. *c. 19, 2.| Könige —J———— — daß Juda, 
und die zu Jeruſalem huren nach der Hu⸗ 
Das al € —* ke \ rerey des Haufes Ahabs; und haft dazu 
Jorams Brudermord, Abgötterey, ꝛc. deine Brüder deines Vaters Haufes er⸗ 
1Und Joſaphat entſchlief mit feinen Vaͤ- wuͤrget, die beſſer waren, denn dur; 
„tern, und ward begraben bey feinen] 14 Siehe, fo wird dich der Herr mit ci» 
DBatern in der Stadt Davids; und fein|ner groffen Plage fchlagen, an deinem 
Sohn Joram ward König an feine Statt. | Volke, an deinen Kindern, an deinen 
2 Und er hatte Brüder, Sofaphats Soͤh- Weibern, und an aller deiner Habe. _ 
ne, Aſarjam, Zehiel, Sacharjam, Azar-| 15 Du aber wirft viele Krankheit haben 
jam, Michael, und Sephatjam; diefelin deinem Eingemweide, bis daß dein Eins» 
waren alle Kinder Jofaphats, des Königs |geweite vor Krankheit heraus gehe von 
Juda. Tag zu Tage. 
3 Und ihr Vater gab ihnen viele Gaben) 16 Alfo erweckte der Herr wider Joram 
von Silber, Gold und Kleinodien, mit den Geift der Philifter und Araber, die 
feften Städten in Juda; aber das Koͤ- neben den Mohren liegen; 
nigreich gab er Joram; denn der war der| 17 Und zogen herauf in Juda, und zer- 
Erftgeborne. riffen fie, und führeten weg alle Habe, die 
4 Da aber Joram auffam über das KRö- vorhanden war im Haufe des Königs, da- 
nigreich feines Baters, und fein mächtig zu feine Söhne umd feine Weiber, daß 
ward, erwürgefe er feine Brüder alle ihm fein Sohn überblieb, ohne Joahas, 
mit dem Schwerte, dazu auch etliche Ober= |fein Füngfter Sohn. 
ften in Sfrael. 18 Und nach dem allem plagte ihn der. 
5 Zwey und dreyfig Jahre alt war Fo>| Herr in feinem Eingeweide mit. folcher 
ram, da er König ward, und regierte acht | Krankheit, die nicht zu heilen war. 
Fahre zu Jeruſalem, 19 Und da das währete von Tag zu Ta> 
6 Und wandelte indem Wege der Königelge, als Die Zeit zweyer Jahre um war, 
Ffraels, wie das Haus Ahabs gefhanlgieng fein Eingemweide von ihm mit feiner 
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Krankheit, und er ſtarb an böfen Krank⸗ſchen: Er ift Tofaphats Sohn, der nach 


heiten. Und fie machten nicht über ihn 
einen Brand, *wie fie feinen Vätern ge- 
than harten. *c, 16, 14. 

20 Zwey und dreyffig Jahre alt war er, 
da er-König ward, und regierete acht Jah: 
re zu Serufalem, und wandelte, das nicht 
fein war. Und fie begruben ihn in der 
Stadt Davids, *aber nicht unter der Koͤ— 
nige Gräber. *c, 24, 25, 


Das 22 Kapitel, 
Ahasjaltntergang. Athalja Mordthaten. 
Lypmd die zu Jeruſalem machten zum 

Könige *Ahasjam, feinen jüngften 
Sohn, anfeine Statt. Denn die Kriegs— 
ſeute, Die aus den Arabern mit dem Heere 
kamen, hatten Die erften alle erwürget; 
darıım ward König Ahasja, der Sohn 
Jorams, des Königs Juda. *2 Kön. 8,24. 

2 Zwey und vierzig Jahre alt war Ahas- 
ia, da er König ward, und regierte Ein 
Fahr zur Serufalem. Seine Mutter hie 
Athalja, die Tochter Amri. 

3 Und er wandelte auch in den Wegen 
de8 Haufes Ahabs; denn feine Mutter 
bielt ihn dazu, daß er gottlos war. 

4 Darum that er, das dem Herrn übel 
gefiel, wie das Haus Ahabs. Denn fie 
waren feine Rathgeber nach feines Va— 
ters Tode, daß fte ihn verderbeten. 

5 Und er wandelte nach ihrem Rathe. 
Und er zog hin mit Joram, dem Sohne 
Ahabs, dem Könige Iſraels, in den Streit 
gen Ramoth in Gilead wider Hafael, den 
König von Syrien. Uber die Syrer 
fchlugen Joram, 

6 Daß er umfehrete fich heilen zu laſſen 
zu Sefreel; denn er hatte Wunden, die 
ihm gefchlagen waren zu Nama, da er 
fritt mit Haſael, dem König von Sy— 
rien. Und Ahasja, der Sohn Jorams, 
der König Zuda, zog hinab zu befchen Jo— 
ram, den Sohn Ahabs, zu Sefreel, der 
Eranf Ing. 

7 Denn 08 war von Gott Ahasja der 
Unfall zugefüget, dat er zu Joram käme, 
und alfo mit Joram auszöge wider Ich, 
den Sohn Nimſi, welchen der Herr ge: 
ſalbet Hatte, auszurotten das Haus Ahabs. 

8 Damm Schu Strafe übte am Haufe 
Ahabs, Fand er etliche Dberften aus Juda 
und die Kinder der Brüder Abhasja, die 
Ahasja dDieneten, und erwärgete fie. 

9 Und er fuchte Ahasjam und gewann 
ihn, da er fich verftecht hatte zu Samarja. 
Lind er ward zu Jehu gebracht ; der toͤdtete 
ihn, und man begrub ihn. Denn fiefpras 


dem Herrin Frachtete von ganzem Herzen. 
Und es war Niemand mehr aus dem 
Haufe Ahasja, der König würde. 

10 Da aber Athalja, die Mutter Ahas- 
ja, fah, dag ihr Sohn todt war, machte fie 
fich auf, und brachte um allen Eöniglichen 
Samen im Haufe Zuda. 

11 Aber Zofabeath, des Königs Schwe> 
fter, nahın Joas, den Sohn Ahasja, und 
ſtahl ihn unter den Kindern des Königs, 
die getödtet wurden, und that ihn mit 
feiner Amme in eine Schlaffammer. 
Alfo verbarg ihn Sofabeath, die Tochter 
des Königs Jorams, des Pricfters Joja— 
da Weib (denn fie war Ahafja Schweiter) 
vor Athalje, dat er nicht getoͤdtet ward. 

12 Und er ward mit ihnen im Haufe 
Gottes verſteckt ſechs Sahre, weil Athal- 
ja Königin war im Sande. 


Das 25 Capitel. 


Jojada ſalbet Joas zum König. Athalja 
wird getoͤdtet, der Baalsdienſt zerſtoͤrt. 
1 Aber im ſtebenten Jahre nahm Jojada 

einen Muth, und nahm die Ober— 
ſten über Hundert, naͤhmlich Aſarjam, den 
Sohn Jerohams, Iſmael, den Sohn Jo— 
hanans, Aſarjam, den Sohn Obeds, Ma— 
eſejam, den Sohn Adaja, und Eliſaphat, 
den Sohn Sichri, mit ihm zum Bunde. 

2 Die zogen umher in Juda, und brach— 
ten die Leviten zu Haufen aus allen 
Städten Juda, umd die oberften Väter 
unter Ifrael, dag fie kamen gen Jeru— 
falem. 

3 Und die ganze Gemeine machte einen 
Bund im Haufe Gottes mit dem Könige. 
Und er fprach zu ihnen: Siehe, des Koͤ— 
nigs Sohn foll König feyn, wie der Herr 
geredet hat, über die Kinder Davids, 

4 So follt ihr nun alfo thin: Eurer 
der dritte Theil, die des Sabbaths antre= 
ten, foll feyn unter den Dricftern und Levi— 
ten, die Thorhüter find an der Schwelle, 

5 Und ver dritte Theil im Haufe des 
Königs, und der dritte Theil am Grund: 
thore; aber alles Volk foll feyn im Hofe 
am Haufe des Herrn. 

6 Und daß Niemand in Das Haus Des 
Herrn gehe, ohne die Pricfter und Levi— 
ten, die da dienen, die follen hinein gchen, 
denn fie find Heiligthum, und alles Volt 
warte der Hut des Herrn. 

7 Und die Leviten follen fich rings um 
den König her machen, ein Teglicher mit 
feiner Wehre in der Hand. Und wer 
in das Haus gehet, ver ſey Des Todes, 
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Und fie follen bey dem Könige feyn, wenn 
er aus und eingehet. 

8 Und die Seviten und ganz Juda tha- 
fen, wie der Priefter Jojada gebothen 
hatte, und nahm ein Zeglicher feine Leute, 
die des Sabbaths antraten, mit denen, 
die des Sabbathe abtraten. Denn Jo— 
jada, der Priefter, ließ die zween Haufen 
nicht von einander Eommen. 

I Und Jojada, der Priefter, *gab den 
Dberften über Hundert Spiele und Scil- 
de und Waffen des Königs Davids, Die 
im Haufe Bottes waren. *2 Kon. 11,10. 

10 Und ſtellete alles Volk, einen Jeg- 
ſichen mit feinen Waffen in der Hand, 
von dem rechten Winkel des KHaufes bis 
zum linken QBinkel, zum Altare und zum 
Haufewärts, um den König ber. 

11 Und fie Dane des Königs Sohn 
hervor, und festen ihm Die Krone auf, und 
das Zeugniß, und machten ihn zum Kö: 
nige. Und Fojada ſammt feinen Söhnen 
falbeten ihn, und fprachen: Glück zu dem 
Koͤnige! 

12 Da aber Athalja hoͤrete * das Geſchrey 
des Volks, das zulief und den Koͤnig 
lobte; gieng ſie zum Volke im Hauſe des 

errn. *1. Son. 1,4, 

13 Und fte fah, und fiehe, der König fand 
an feiner Stätte im Eingange, und die 
Oberſten und Trompeten um den König; 
und alles Landvolk war fröhlich, und *blies 
die Trompeten, und die Sänger mit al- 
lerley Saitenfpiel gefchiskt zu loben. Da 
zerriß fie ihre Kleider, und ſprach: Auf: 
ruhr, Aufruhr! *4 Mof. 10, 10. 

14 Aber Jojada, der Prieſter, machte 
ſich heraus mit den Oberſten über Hun— 
dert, die uͤber das Heer waren, und ſprach 
zu ihnen: Fuͤhret ſie vom Hauſe uͤber den 
Hof hinaus; und wer ihr nachfolget, den 
foll man mit dem Schwerte tödten. Denn 
der Prieſter hatte befohlen, man ſollte 
ſie nicht toͤdten im Hauſe des Herrn. 

15 Und ſie legten die Haͤnde an ſte; und da 
fte kam zum ‚Eingange des Roßthors am 
Haufe des Königs, toͤdteten fie fie dafelbft. 

16 Und Jojada machte einen Bund zwi: 
then ibm und allem Volke und dem Ko- 
nige, daß fie des Herren Volk feyn follten, 

17 Da *gieng alles Volt ins Haus 
Baals, und brachen ihn ab, und feine Al- 
taͤre und Bilder zerbrachen fie; und er- 
würgeten Mathan, den Prieſter Baals, 
vor. den Altären. *2 Ron. 11, 18. 
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Haufe des Heren, Brandopfer zu thun 
dem Herrn, wie es geſchrieben ſtehet im 
Geſetze Moſes, mit Freuden und Lie— 
dern, durch David gedichtet. 

19 Lind ſtellete Thorhuͤter in die Thore 
am Haufe des Herrn, dag nichts Unrei- 
nes hinein Fame an irgend einem Dinge. 

20 Und er nahm. die Dberften über Hun— 
dert, und die Mächtigen und Herren im 
Bolke, und alles Sandvolt, und führete 
den König RR vom Haufe des Herrn, 
und brachten ihn durch das hohe Thor. am 
Hauſe des Koͤnigs; und lieſſen den Koͤnig 
ſich auf den koͤniglichen Stuhl ſetzen. 

21 Und alles Landvolk war fröhlich, und 
die Stadt war flille; aber Athalia ward 
mit dem Schwerte erwürget. 


Das 24 Eapitel, 


Joas regiert loͤblich; füllt hernach in Ab- 
götterey, wird beftraft und ermordet. 


1 Joas war ſieben Jahre alt, da er Koͤ⸗— 
nig ward; und regierte *vierzig 
Fahre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
hieß Zibja von Berſeba. *2 Kon. 12,1. ff. 
2 Und Joas that, was dem Herrn wohl 
gefiel, fo lange der Priefter Jojada lebte. 
3 Und Jojada gab ihm zwey Weiber, 
und er zeugete Schne und Töchter. 

4 Darnach nahm Joas vor, das Haus 
des Herrn zu erneuern. 

5 Und verfammelte die Priefter und Le— 
viten, und fprach zu ihnen: Ziehet aug zu 
allen Städten Auda, und fammelt Geld 
aus dem ganzen ı Ifiael, das Haus cures 
Gottes zu bejfern jährlich; und eilet fol- 
ches zu thun. Aber die Leviten eileten 
nicht. 

6 Da rief der König Jojadam, den Vor— 
nehmften, und fprady zu ihm: Warum 
haft du nicht Acht auf die Leviten, daß fie 
einbringen von Juda und Zerufalem die 
Steuer, die Mofe, der Knecht des Herrn, 
geſetzt hat, Die man — unter Iſrael, 
zu der Huͤtte des Stifts? 

7 Denn die *gottlofe Athalja und ihre 
Söhne haben das Haus Gottes zerriffen, 
und Alles, was zum Haufe des Herrn ges 
heiliget war, haben fie an Baalim ver: 
macht. *c,22, 10. 

8 Da befahl der König, dag man eine 
Lade machte, und feßte fie auffen ins Thor, 
am Haufe des Herrit, 

9 Und lieg ausrufen in Juda und zu 
Serufalem, dag man dem Herrn ein» 


18 Und Jojada beftellete die Aemter im bringen follte die Steuer von Mofe, dem 
Haufe des Herrn unter den Prieftern und Knechte Gottes, auf Iſrael gelegt in der 
Feviten, die David verordnet hatte zum! Wuͤſte. 
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10 Da freueten fich alle Oberſten und 
alles Bolt, und brachten es und warfen es 
in die Lade, bis fie voll ward. 

11 Und wenn es Zeit war, daß man die 
$ade herbringen follte durch Die Leviten 
nach des Königs Befehl (wenn fie faben, 
day viel Geld darinnen war;) fo Fam der 
Schreiber des Königs, und wer vom vor- 
nehmſten Priefter Befehl hatte, amd 
fehütreten die $ade aus, und trugen ſie 
wieder hin an ihren Ort. So thaten fe 
alle Tage, dag fie Geld die Menge zu 
Haufen brachten. 

12 Und der König und Jojada *gaben es 
den Arbeitern, dic da fchafften am Haufe 
des Heren; diefelben dingeten Stein— 
mesen und Zimmerleute, zu erneuern Das 
Haus des Herrn; auch den Meiftern an 
Eifen und Erg, zu beffern Das Haus des 
Herrn. *2 Kon. 22, 4. 

15 Und die Arbeiter arbeiteten, daß die 
Befferung im Werke zunahm durch ihre 
Hand, und machten Das Haus Gottes 
ganz ferfig und wohl zugerichtet, und 
machten es fefte. 

14 Und da fie es vollendet hatten, brach⸗ 
ten fie das uͤbrige Geld vor den König und 
Jojadam; davon machte man Gefäffe zum 
Haufe des Herrn, Gefaffe zum Dienfte 
und zu Brandopfern, Söffel und goldene 
und filberne Geräthe. Und fie opferten 
Brandopfer bey dem Haufe des Herrn 
allewege, fo lange Jojada lebte, 

15 Und Sojada ward alt, und des Lebens 
fatt, und flarb; und war hundert amd 
dreyffig Jahre alt, da er ftarb. 

16 Und fie begruben ihn in der Stadt 


den Herrn verlaffen, fo wird er euch wie- 
der verlaffen. 45,2, 

21 Aber fie machten einen Bund wider 
ihn, und *fteinigten ihn, nach dem Gebo— 
the des Königs, im Hofe am Haufe des | 
Herrn. *Matth. 23,35. Ebr. 11, 37. 

22 Und der König Joas gedachte nicht 
an die Barınhergigkeit, die Jojada, fein 
Vater, an ihn getban hatte; ſondern er» 
würgete feinen Sohn. Da er aber farb, 
fprad) ers *Der Herr wird es fehen und 
fuchen. *Pf. 34,17. 

23 Und da das Jahr um war, zog herauf 
das Heer der Syrer, und famen in Ju- 
dam und Serufalem, und verderbten ale 
Oberſten im Bolke; und allen ihren Raub 
fandten fie dem Könige zu Damafcus. 

24 Denn der Syrer Macht Fam a 
wenigen Männern, noch *gab der Herr in 
ihre Hand eine fehr groffe Macht; darum, 
dag fie den Herrn, ihrer Vaͤter Gott, 
verlaffen hatten. Auch übten fie an Joas 
Strafe. *3 Mof. 26,17. 36. 

25 Und da fie von ihm zogen, lieſſen fie 
ihn in groffen Krankheiten. Es machten 
aber feine Knechte einen Bund wider ihn. 
um des Bluts willen der Kinder Sojada, 
des Priefters, und erwürgeten ihn auf 
feinem Bette, und er flarb. Und man 
begrub ihn in der Stadt Davids, aber 
nicht unter der Könige Gräber. 

26 Die aber den Bund wider ihn mach 
ten, waren diefe: Sabad, der Sohn Si: 
menthe, der Ammonitin, und Sofabad, der 
Sohn Simriths, der Moabitin. 

27 Aber feine Söhne, und die Summe, 
die unter ihm verfammelt war, und der 


Davids unter die Könige; darum, daß er|Bau des Haufes Gottes, fiche, die find 
hatte wohlgethan an Ifrael, undan Gott|befchrieben in der Hiftorie, im Buche der 


und feinem Haufe. 


Könige. Und fein Sohn Amazia ward 


17 Und nach dem Tode Jojada kamen | König an feine Statt. 


die Oberſten in Zuda, und beteten den 
König an; da gehorchte ihnen der König. 

18 Und fie verlieffen das Haus des 
Herren, des Gottes ihrer Väter, und die- 
neten den Hainen und Bösen. Da kam 
der Zorn über Judam und Jeruſalem, um 
diefer ihrer Schuld willen. 

19 Er fandte aber Propheten zu ihnen, 
dag fie fich zu dem Herrn bekehren follten, 
und die *bezeugten fie; aber fte nahmen 
28 nicht zu Ohren. 


*c,33,10.| 3 Da nun 


Das 25 Eapitel. 
Regierung Amazia, des Königs in Juda. 
1 Fünf und zwanzig Jahre alt war 

*Amazia, da er König ward; umd 
regierte neun und zwanzig Jahre zu Je— 
ruſalem. Seine Mutter hie Joadan, 
von Zerufalent. *2 Kön. 14, 2. ff 

2 Und er that, was dem Herrn wohl ge> 
fiel; doch nicht von ganzem Herzen. 
fein Königreich befräftiget 


20, Und der Geiſt Gottes gogan Zachar- | war; erwürgete er feine Knechte, Die den 
jam, den Sohn Zojada, des Priefters.| König, feinen Bater, gefchlagen hatten. 


Der trat oben über das Volk, und ſprach 


4 Aber ihre Kinder tödtete er nicht. 





zu ihnen: So fpriht Gott: Warum|Denn alfo ſtehet gefchrieben im Geſetze, 

übertretet ihr die Gebothe des Herrn, daslim Buche Mofes, da der Herr gebietet 

euch nicht gelingen wird ? Denn *ihr habt und ſpricht: Die Vater ſollen nicht ſter⸗ 
19 
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ben für die Kinder, noch die Kinder für] 15 Da ergrimmete Der Zorn des Herrn 
die Bäter ; fondern ein Ieglicher foll umjüber Amaziam uud fandte einen Prophe— 
feiner Sünde willen ſterben. | fen zu ihm, der fprach zu ibn: Warum 
5 Und Amazia brachte zu Haufen Jus|fucheft du die Götter des Volks, *die ihr 
dam, und ftellete fie nach der Bater Hans Volk nicht konnten erretten von deiner 
fern, nach den Oberſten über Taufend und Hand? *5 00,82,375:38, 
über Hundert, unter ganz Juda und) 16 Und da er mit ihm redete, fprach er zu 
Benjamin; und zählete fie von zwanzig ihm: Hat man Dich zu des Königs Mathe 
Sahren und darüber, und fand ihrer drey gemacht? Höre auf, warum wilft du ge> 
hundert taufend Auserlefene, die ins Heer ſchlagen feyn? Da hörete der Prophet 
ziehen mochten und Spieffe und Schilde auf, und ſprach: Ich merke wohl, daß 
führen konnten. Gott fich berathen hat, dich zu verderben; 
6 Dazu nahm er am aus Iſrael hundert daß du folches gethan haft, und gehorcheft 
taufend ftarke Kriegsleute, um hundert meinem Nathenicht. 
Zentner Silbere. 17 Und Amazia, der König Juda, ward 
7 Es kam aber ein Mann Gottes zu Raths, und fandte hin zu Joas, dem 
ihm, und fprach : König, laß nicht das) Sohne Joahas, des Sohnes Jehu, dem 
Heer Iſraels mit dir Fommen; denn der) Könige Jfraels, und ließ ihm fagen : 
Herr iſt nicht mit Iſrael, noch mit allen | Komm, laß uns mit einander befehen. 
Kindern Ephraim. 18 Aber Joas, der König Ifraels, fandte 
8 Denn fo du kommeſt, daß du eine zu Amazia, dem Könige Zuda, umd lieh 
Kühnheit beweifeft im Streite; wird ihm jagen: *Der Dornftrauch im $ibanon 
Bott dich fallen laffen vor deinen Feinden. \fandte zu der Eeder im Libanon, und lief 
Denn *bey Gotte ftehet Die Kraft zu hel-⸗ ihr fagen: Gib deine Tochter meinem 
fen amd fallen zu laffen. *Spr. 21,31.|Schne zum Weibe; aber das Wild im 
9 Amazia ſprach zu den Manne Gottes: Libanon lief über den Dornftrauch, und 
Was foll man denn thun mit den hundert zertrat ihn. *Richt. 9, 14. 
Zentnern, Die ich den Kriegsknechten von] 19 Du gedenfefl: Siehe, ich habe die 
Sfrael gegeben habe? Der Mann Gottes| Edomiter gefchlagen; deß erhebet fich dein 
ſprach: Der Herr hat noch mehr, denn) Herz, und fucheft Ruhm. Nun bleibe 
das ift, das er dir geben kann. daheim, Warum ringeft du nach Un— 
10 Da fonderte Amazia die Kriegsknech- glück, dag du Falleft, und Juda mit dir? 
te ab, die zu ihm aus Ephraim gefommen| 20 Aber Amazia gehorchte nicht; denn 
waren, daß fie an ihren Ort hingiengen.|es geſchah von Gott, daß fie gegeben wür> 
Da ergrimmete ihr Zorn wider Judam den in die Hand, darum, dag fie die Göt- 
fehr, und zogen wieder an ihren Ort mit|ter der Edomiter gefucht hatten. 
grimmigem Zorne, 21 Da zog Joas, der König Sfraels, 
11 Und Amazia ward *getroft, und fuͤh- herauf, und befahen fich mit einander, er 
rete fein Volk aus, und z0g aus ing Salz: und Amazia, der König Juda, zu Beth— 
thal, und fhlug der Kinder von Seir zehn | Semes, die in Juda liegt. 
taufend. *2 Kon. 14,7.) 22 Aber Zuda ward gefchlagen vor Iſra⸗ 
12 Und die Kinder Juda flengen ihrer el, und flohen ein Seglicher in feine 
sehn taufend lebendig, die führten fie auf! Hütte. 
die Spitze eines Felſen, und ſtuͤrzten fie] 23 Aber Amaziam, den König Juda, den 
von der Spiße des Felfen, dag fie alle zer- | Sohn Joas, griff Joas, der Sohn Joa⸗ 
borften. has, der König Ifraels, zu Beth-Semes, 
15 Aber die Kriegsfnechte, die Amazia und brachte ihn gen Serufalem, und riß 
hatte wiederum laffen ziehen, daß fie nıchtlein die Mauern zu Serufalem vom Thore 
mit feinem Volke zum Streite zoͤgen, Ephraim an bis an das Eckthor, vier hun⸗ 
thaten ſich nieder in den Städten Juda, dert Ellen lang. 
von Samaria an bio gen Beth Horon,| 24 Und alles Gold und Silber, und alle 
und fchlugen ihrer drey faufend, und nahe Gefäfle, Die vorhanden waren im Haufe 
men viel Raub, Gottes bey Dbed-Edom und in dem Scha> 
14 Und da Amazia wieder kam von derise im Haufe des Königs, und die Kinder 
Edomiter Schlacht, bradte er die Götter|zu Pfande, nahm er mit fih gen Samas 
der Kinder von Seir, und ftellete fie ihm riam. | 
zu Göttern, und betete an vor ihnen, and) 25 1tnd Amasia, der Sohn Joas, der 
räucherte ihnen. König Juda, Ichte nach Dem Tode Joas, 
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des Sohnes Joqhas, des Königs Ifracls, 
fünfzehn Sapre. 

26 Was aber mehr von Amazia zu fagen 
ift, beydes das Erſte und das Letzte, fiche, 
das ift gefchrieben im Buche der Könige 
Juda und Sfracls. 

27 Und von der Zeit an, da Amazia von 
dem Herrn abwich, machten fie einen 
Bund wider * zu Jeruſalem; er aber floh 
a Lachis. Da fandten ſie ihm nach gen 

$achis, und tödteten ihn dafelbft. 

28 Und fie brachten ihn auf Noffen, und 
*begruben ihn bey feinen Batern in der 
Stadt Juda. *2 Koͤn. 14,20, 


Das 26 Eapitel, 

Ufta rauchert und wird ausfäßig. 

1 Da nahm das ganze Volk Juda *Uſtam, 

N der war ſechzehn Jahre alt, und mach⸗ 

ten ihn zum Koͤnige an feines Vaters Ama⸗ 

ziä Statt. *2 Kon. 14, 21.f. 

2 Derſelbe bauete Eloth und brachte ſie 

wieder an Juda, nachdem der König ent- 
ai war mit feinen Vätern. 

3 Sechszehn Jahre alt war Ufta, da er 
König ward, und regierte zwey und fünf: 
zig Sabre zu Zerufalem. Seine Mutter 
hieß Sechalja von Jeruſalem. 

4 Und er that, das dem Herr wohl gefiel, 
wie fein Bater Amazia gethan hatte. 

5 Und er fuchte Bott, *ſo lange Sachar- 
ta lebte, der Lehrer in den Gefichten Got- 
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Jejels, des Schreibers, und Maeſeja, des 
Amtmanns, unter der Hand Hananja, 
aus den Dberfien des Königs. 

12 Und die Zahl der vornehmften Väter 
unter den ſtarken Kriegern war zwey tau— 
fend und fechs hundert. 

15 Und unter ihrer Hand die Heersmacht 
drey hundert faufend, und fieben tauſend 
und fünf hundert zum Streite gefickt, 
in Heersfraft, zu helfen dem Könige wi- 
der die Feinde. 

14 Und Uſta ſchickte ihnen für das ganze 
Heer Schilde, Spieſſe, Helme, Panzer, 
Bogen und Schleuderfteine. 

15 Und machte zu Zerufalem Bruſtweh— 
ren Einftlich, die auf den Thürmen und 
Ecken feyn follten, zu fchieffen mit Pfei- 
len und groffen Steinen. Und fein Ge: 
rücht Eaın weit aus, darum, daß ihm ſon⸗ 
derlich geholfen ward, bis er maͤchtig ward. 

16 Und da er mächtig geworden war, er= 
hob fich fein Herz zu feinem DVerderben. 
Denn er vergriff fich an dem Herrn, fei- 
nem Gott, und gieng in dem Tempel des 
Herrn, zuräuchern auf dem Näuchaltare. 

17 Aber *Afarja, der Priefter, gieng ihm 
nach, und achtzig Priefrer des Herrn mit 
ihm, redliche Seute; *1Chron. 6, 10. 

18 Und ffanden wider Uftam, den König, 
und fprachen zu ihm: Es gebühret dir, 
Ufia, nicht zu räuchern dem Herrn; fon» 
dern den Prieftern, * Marons Kindern, die 


tes; und fo lange er den Herrn fuchte, ließ | zu räuchern geheiliget find. Gehe heraus 


ihm Gott gelingen. *c, 24, 

6 Denn er zog aus, und ftritt wider die 
Philifter; und zerriß die Mauren zu 
Bath, und die Mauern zu Jabne, und die 
Mauren zu Asdod; und bauete Städte 
am Asdod, und unter den Philiftern. 

7 Denn Gott half ihm wider die Phili- 
ter, wider die Araber, wider die gu Gur— 
Baal, und wider die Meuniter. 

8 Und die Ammoniter *gaben Uſta Ge- 
ſchenke, und er ward berühmt, bis man 
kommt in Egypten; denn er ward immer 
ſtaͤrker und ſtaͤrker. Milz, Al, 

9 Und Uſia bauete Thuͤrme zu Serufalem 
am Edthore, und am Thalthore, und an 
andern Ecken, und befeſtigte ſt e. 

10 Er bauete auch Schloͤſſer in der Wuͤ⸗ 
ſte, und grub viele Brunnen; denn er hat- 


2. aus dem Heiligthume, denn du vergreifeft 


dich; und es wird dir Feine Ehre feyn vor 
Bott, dem Herrn. *4 Mof. 18,7. 

19 Aber Ufta ward gornig, und hatte ein 
Raͤuchfaß in der Hand. Und da er mit 
den Prieftern murrete, fuhr der Ausfag 
aus an feiner Stirne vor den Prieftern, 
im Haufe des Herrn, vor dem Näuchal- 
tare. 

20 Und Afarja, der oberſte Prieſter, 
wandte das Haupt zu ihm, und alle Prie— 
fter, und fiehe, da war er ausfäßig an fei- 
ner Stirne; und fie fieffen ihn von datt» 
nen. Gr eilete auch felbft heraus zu ge— 
hen; denn feine Plage war vom Herrn. 

21 Alfo war Ufia, der König, ausſaͤtzig 
bis an feinen Tod, und wohnete in einem 
befondern Haufe ausfäßig; denn er ward 


te viel Bich, beydes in den Auen und auf|verftoffen vom Haufe des Herrn. Jotham 


den Ebenen; auch Aderleute und Wein: 
gärtner an den Bergen und am Carınel, 
denn er hatte Luſt zu Ackerwerk. 

11 Und Uſia hatte eine Macht zum Strei- 


aber, fein Sohn, fand des Königs Haufe 
vor, und richtete das Volk im Sande. 

22 Was aber mehr von Uſta zu fagen ift, 
beydes das Erfte und das Sekte, hat be> 


te, die ins Heer zogen, von Kriegsknech⸗ ſchrieben der Prophet * Jeſaia, der Sohn 


ten, an der Zahl gerechnet, unter der Hand Amoz. 


*Ef.1,1. 
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23 Und Uſta entſchlief mit feinen Vaͤ— 
tern, und fie begruben ihn bey feinen Vaͤ— 
tern im Ader bey dem VBegräbniffe der 
Könige; denn ſte ſprachen: Er iſt auffägig. 
Und Jotham, fein Sohn, ward König an 
feine Statt. 

Das 27 Eapitel. 
Jotham macht die Ammoniter zinsbar. 
l gJotham war fünf und zwanzig Jahre 

I alt, da er König ward, und regierte 
fechzeyn Sahre zu Zerufalem. Geine 
Mutter hieß Zerufa, eine Tochter Za— 
doks. *2 Kön. 15,52. ff. 

2 Und that, das dem Herren wohl gefiel, 
wie fein Bater Uſta gethan hatte, ohne 
dag er nicht in den Tempel des Herrn 
ging, und das Volk ſich noch verderbete. 

5 Er bauete das hohe Thor am Haufe 
des Herren, und ander Mauer Ophel bauete 
er viel. 

4 Und bauete die Städte auf dem Gebir- 
ge Juda, und in den Wäldern bauete er 
Schlöffer und Thuͤrme. 

5 Und er ſtritt mit dem Könige der Kin- 
der Ammon, und er ward ihrer mächtig, 
das ihm die Kinder Ammon Daffelbe Jahr 
gaben hundert Zentner GSilbers, zehn tau— 
fend Eor Weizen, und gehn faufend Eor 
Gerſte. So viel gaben ihm die Kinder 
Ammon and im andern und im dritten 
Sahre. 

6 Alfo ward Jotham mächtig; *denn er 
richtete feine ABege vor dem Herrn, feinem 
Gott. *c.26,5. 1&hron. 28,9. 

7 Was aber mehr von Jotham zu fagen 
it, und alle feine Streite, und feine We⸗ 
ge, ftehe, das iſt gefchrieben im Buche der 
Könige Iſraels und Juda. 

8 Fünf und zwanzig Jahre alt war er, 
da er König ward, und regierte ſechzehn 
Fahre zu Serufalem. 

9 Und Jotham entfchlief mit feinen Bä- 
tern, amd fie begruben ihn in der Stadt 
Davids. Lind fein Sohn Ahas ward Kö- 
nig an feine Statt. 


Das 28 Kapitel, 

Bor Ahas und feinem gottlofen Wefen. 
L*fhas war zwanzig Jahre alt, da er 
König ward, und regierte ſechzehn 
Fahre zu Serufalem, und that nicht, das 
dem Herrn wohl gefiel, wie fein DBater 
David; *2 Koͤn. 16,1. ff. 
2 Sondern wandelte in den Wegen der 


Hinnom, und verbrannte feine Söhne mit 
euer, *nach dem Graͤuel der Heiden, die 
der Herr vor den Kindern Ifrael vertrie 
ben hatte; *5 Moſ. 18,9. 10 

4 Und opferte und räucherte auf den Ho» 
hen, und *auf den Hügeln, und unter als 
len grünen Bäumen. *1 Koͤn. 14, 23 

5 Darum *gab ihn der Herr, ſein Gott, 
in die Hand des Koͤnigs von Syrien, daß 
ſte ihn ſchlugen, und einen groſſen * 
von den Seinen gefangen wegfuͤhrten, 
und gen Damafcus brachten. Auch ward 
er gegeben unter die Hand des Konigs 
Tfraels, dag er eine groffe Schlacht an 
ihm that. *2 Ron. 16, 5.6. 

6 Denn Pekah, der Sohn Nemalja, 
ſchlug in Juda hundert und zwanzig tau— 
fend auf Einen Tag, die alle redliche Leute 
waren; *darum, dag fie den Herrn, ihrer 
Vaͤter Gott, verliefen. Ad 

7 Und Sichri, ein Gewaltiger in Ephra- 
im, erwürgete Maefejam, den Sohn des 
Königs, und Aſrikam, den Hausfürften, 
und Elkanam, den Nächten nach dem 
Könige. 

8 Und die Kinder Ifrael führten gefan— 
gen weg von ihren Brüdern zwey hundert 
taufend Weiber, Söhne und Töchter; und 
nahmen dazu groffen Naub von ihnen, 
und brachten ven Raub gen Samariam. 

9 Es war aber dafelbft ein Prophet des 
Herrn, der hieß Oded, der gieng heraus 
dem Heere entgegen, das gen Samariam 
kam, und fprach zu ihnen: Siehe, weil 
der Herr, eurer Väter Gott, über Juda 
zornig ift, hat er fie in eure Hände gege- 
ben ; ihr aber habt fie erwürget, fo grau 
lich, daß es in den Himmel reicher. 

10 Nun gedentet ihr die Kinder Juda 
und Serufalems euch zu unterwerfen zu 
Knechten und zu Mägden. Iſt das denn 
nicht Schuld bey euch wider den Herrn, 
euern Gott? 

11 So gehorchet mir num und bringet 
die Gefangenen wieder hin, die ihr habt 
weggeführet aus enern Brüdern; denn 
des Herrn Zorn ift über euch ergrimmmet. 

12 Da machten fich auf etliche unter den 
Bornehmften der Kinder Ephraim: Afars 
ja, der Sohn Johanans, Berechja, ber 
Sohn Mefillemoths, Sehifkia, der Sohn 
Sallums, und Amafa, der Sohn Hadlai: 
wider die, fo aus dem Heere Famen, 

13 Und fprachen zu ihnen : Ihr follt die” 
Gefangenen nicht herein bringen; denn 
Könige Ifraels. Dazu machte er gegoffene|ihr gedenfet nur Schuld vor dem Herrn 
Bilder *Baalim; *c,17,3.|über ums, auf daß ihr anferer Sünde und 

3 Und räucherte im Thale der Kinder Schuld deſto mehr machet; denn es iſt 
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zuvor der Schuld zu viel, und der Zorn) Göttern; und reigte den Herrn, feiner 
über Sfrael ergrimmet. Vaͤter Gott. 

14 Da lieffen die Geharnifchten die Ge-| 26 Was aber mehr von ihm zu fagen 
fangenen und den Raub vor den Oberſten, iſt, und alle feine Wege, beydes die er- 
und vor der ganzen Gemeine, ften und die legten, liche, das iſt gefchrie- 

15 Da ſtanden auf die Männer, Die jegt|ben im Buche der Könige Juda und If 
mit Nahmen genannt find, und nahmen |raels. 
die Gefangenen und Alle, *die blos unter) 27 Und Ahas entfchlief mit feinen Bar 
ihnen waren, zogen fie an von dem Gestern, und fie begruben ihn in der Stadt 
raubten, und Eleideten fie, und zogen ih-⸗ zu Jerufalem; aber *fie brachten ihn nicht 
nen Schuhe an, und gaben ihnen zu eſſen unter die Gräber der Könige Iſraels. 
und zu trinken, und falbeten fie, und fuͤh⸗ Und fein Sohn Jehiffia ward Koͤnig an 
reten fie auf —* Alle, die NO feine Stutt. Pe 222. 24,28 
ren, und brachten fte gen Jericho zur Pa 
menftadt zu ihren Brüdern; und Famen Das 29 Sapitel. 
wieder gen Samariam. *$uc. 10, 33-37. Jehiſkia ſtellt den Zempel und Gottes- 

16 Zu derfelben Zeit fandte der König dienſt wieder her. 

Ahas zu den Königen von Affur, dag “ * Jehiſ kia war fuͤnf und zwanzig Jahre 
ihm huͤlfen. alt, da er Koͤnig ward, und regierte 

17 Und es kamen abermal die Edomiter, neun und zwanzig Jahre zu Jeruſalem. 
und fchlugen Judam, und führeten Etli-| Seine Mutter hieß — eine Tochter 
che weg. Sacharja. 2 Koͤn. 18,1. ff. 

18 Auch thaten ſich die Philifter nieder 2 Und er that, das dem Herrn wohl ge— 
in den Städten, in der Aue und gegen|fiel, wie fein Vater David. 

Mittag Juda, und gewannen Beth-Se-| 3 Er that auf die Thüren am Haufe des 
mes, Ajalon, Gederoth und Socho mit Herrn, im erſten Monathe des erſten 
ihren Toͤchtern, und Thimnam mit ihren Jahrs ſeines Koͤnigreichs, und befeſtigte 
Toͤchtern, und Gimſo mit ihren Toͤchtern; ſie. 

und wohneten darinnen. 4 Und braͤchte hinein die Prieſter und 

19 Denn der Herr demuͤthigte Judam Leviten, und verſammelte fie auf der brei— 
um Ahas willen, des Koͤnigs Juda, darum, ten Gaſſe gegen Morgen, 
dag er Juda bloß machte und vergriff fich| 5 Und fprach zu ihnen: Höret mir zu, 
an dem Herrn. ihr Leviten: Heiliget euch num, dag ihr 

20 Und es kam wider ihn Tiglath-Pil- |heiliget das Haus des Herrn, eurer Baͤ— 
nefer, der König von Affur, der belagerte ter Gottes, und thut heraus den Unflath 
ihr, aber er Eonnte ihn nicht gewinnen. aus dem Heiligthume. 

21 Denn Ahas theilte das Haus des) 6 Denn unfere Vaͤter haben fich vergrif- 
Herrn, und das Haus des Königs, und fen, und gethan, das dem Herrn, unferm 
der Dberften, das er dem Könige zu Aſſur Gott, übel gefällt, und haben ihn ver- 
gab; aber es half ihm nichts. laffen. Denn fie haben ihr Angelicht von 

22 Dazu in feiner Noth machte der Kö- der Bohnung des Herrn gewendet, und 
nig Ahas des *Dergreifens am Heren|den Rüden zugefchret ; 
noch mehr ; *&f.7,13.| 7 Und haben *rie Thüre an der Halle 

23 Und opferte den Göttern zu Da-|zugefinloffen, und vie Sampen ausgelö- 
mafcus, die ihn gefchlagen haften, und|fchet, und fein Raͤuchwerk geräuchert, und 
ſprach: Die Götter der Könige von Sy⸗ |Fein Brandopfer gethan im Heiligthume 
rien helfen ihnen; darum will ich ihnen dem Gotte Iſraels. *c. 28, 24. 
opfern, daß ſie mir auch helfen; ſo doch 8 Daher iſt der Zorn des Herrn über Ju— 
Pe ki ihm und dem ganzen Sfraelk ein dam und Jeruſalem gekommen, und hat 
Sall waren. fie *gegeben in Zerftreuung und Verwuͤ— 

24 Und Ahas brachte zu Haufen dielftung, dag man fie anpfeifet, wie ihr mit 
Gefäffe des Haufes Gottes, und fams|euern Augen fehet. «30,7. 
melte die Gefaͤſſe im Haufe Gottes, und] 9 Denn Siehe, um deffelben * ſind 
ſchloß die Thuͤren zu am Hauſe des Herrn; *unſere Vaͤter gefallen durch das Schwert, 
und machte ihm Altaͤre in allen Winkeln unſere Söhne, Töchter und Weiber find 
zu Jeruſalem. *c. 29, 19. weggefuͤhret. *c. 28,6. ff. 

25 Und in den Städten Juda hin und 10 Nun habe ich es im Sinne, einen 
ber machte er Höhen, zu raͤuchern andern Bund zu machen mit dem Herrn, dem 
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Gott Iſraels, dag fein Zorn und Grimm|dam; und er fprac) zu den Prieftern, den 


fich von uns wende. 

11 Run, meine Söhne, feyd nicht hin- 
laͤſſig; denn euch hat der Herr erwählct, 
daß ihr vor ihm fliehen folfet, und dag ihr 
feine Diener und Näucherer feyd. 

12 Da machten ſich auf die Leviten: Ma- 
hath, der Sohn Amafai, und Joel, der 
Sohn Afaria; aus den Kindern der Ka- 
hathiter. Aus den Kindern aber Merari: 
riss, der Sohn Abdi, und Afarja, der 
Sohn Schaleleels. Aber aus den Kin- 
dern der Gerfoniter : Joah, Der Sohn 
Simma, und Eden, der Sohn Ioah. 

15 Und aus den Kindern Elizaphang : 
Simri und Sejel. Und aus den Kindern 
Aſſaphs: Sadharja und Mathanja. 

14 Und aus den Kindern Hemans: Je— 
hiel und Simei. Und aus den Kindern 
Jeduthuns: Semaja und fiel. 

15 Und fie verfammelten ihre Brüter. 
und heiligten fih, und giengen hinein, 
nach dem Gebothe des Königs aus dem 
Worte des Herrn, zu reinigen das Haus 
des Herrit. 

16 Die Priefter aber giengen hinein in- 
wendig in das Haus des Herrn, zu rei: 
nigen, und thaten alle Unreinigkeit, die 


im Tempel des Herrn gefunden ward, auf 


den Hof am Haufe des Herrn; und die 
$eviten nahmen fie auf, und trugen fie 
hinaus in den Bach Kidron. 

17 Sie fiengen aber an am erften Tage 
des erſten Monaths fich zu heiligen; umd 
am achten Tage des Monaths giengen fie 
in die Halle des Herrn, und heiligten das 
Haus des Herrn acht Tage; und vollen- 
deten esam fechjehnten Tage des erften 
Monaths. 

18 Und fie giengen hinein zum Könige 
Hifkie, und ſprachen: Wir haben gerei: 
niget das ganze Haus des Herrn, den 
Brandopfersaltar, und alle feine Gerä- 
the, den Tiſch der Schaubrote, und alle 
feine Geräthe, 

19 Und alle *Gefaͤſſe, die der König Ahas, 
da er König war, weggeworfen hatte, da 
er fich verfündigte, die haben wir zuge- 
richtet und geheiliget; fiche, fie find vor 
dem Altare des Herrin. *c,28, 24. 

20 Da machte fich der König Hifkia frühe 
auf, und *verfammelte die Oberſten der 
Stadt, und gieng hinauf zum Haufe des 
Herrn. *2 Sam. 6,2. 1 Kön. 8,1 

21 Und brachten herzu fieben Farren, fie- 
ben Widder, fieben Laͤmmer, und fieben 
Ziegenboͤcke zum Suͤndopfer, für das Kö- 


Kindern Aarons, daß fie opfern follten 
auf dem Altare des Herrn. 

22 Da fchlachteten fie die Rinder, und die 
Prieſter nahmen das Blut, und fprenge- 
fen es auf den Altar; und fehlachteten Die 
Widder, und fprengeten das Blut auf den 
Altar; und fchlachteten die Sammer, und 
fprengeten das Blut auf den Altar; 

23 Und brachten vie Boͤcke zum Suͤnd⸗ 
opfer vor den Koͤnig und die Gemeine, 
und legten ihre Haͤnde auf ſie. 

24 Und die Prieſter fchlachteten fie, und 
entfündigten ihr Blut auf dem Altare, zu 
verföhnen Das ganze Ifrael. Denn der 
König hatte befohlen, Brandopfer und 
Suͤndopfer zu thun für das ‚ganze Iſrael. 

25 Und er ftellete die geviten im Haufe 
des Herrn mit Eymbeln, Pfaltern und 
Harfen; wie es David befohlen hatte, und 
Bad, der Schauer des Königs, und der 
Prophet Nathan; denn es war des Herrn 
Geboth durch feine Propheten. 

26 Und die Leviten ſtanden mit den Sai— 
tenfpielen Davids, und *die Priefter mit 
den Trompeten. *&fra 3,10, 

27 Und Hifkia hieß fie Brandopfer thun 
auf dem Altare. Und um die Zeit, da man 
anfieng dag Brandopfer, fieng auch an der 
Gefang des Herrn, und *die Trompeten, 
und auf mancherley Saitenſpielen Das 
vids, des Königs Iſraels.4Moſ. 10, 10. 

28 Und die ganze Gemeine betete an; 
und der Gefang der Sänger, und Das 
Trompeten der Trompeter währete Alles, 
bis das Brandopfer ausgerichtet war. 

29 Da nun das Brandopfer ausgerichtet 
war; beugte fich der König, und Alle, die 
bey ihm vorhanden waren, und beteten an. 

30 Und der König Hiffia, ſammt den 
Oberſten, hieß die Leviten den Herrn lo- 
ben mit dem Gedichte Davids und Aſfaphs, 
des Schauers. Und fie lobten mit Freu— 
den, und neigten fich, und beteten an. 

31 Und Hiffia antwortete, und ſprach: 
Nun habt ihr eure Hände gefüllet dem 
Herrn; tretet hinzu, und bringet her die 
Dpfer und Lobopfer zum Haufe des Herrn. 
Und die *Gemeine brachte herzu Opfer unt 
Sobopfer, und Jedermann Tfreymwilligen 
Herzens Branvdopfer.*1 Kon. 8, 62. fv. 36. 

32 Und die Zahl der Brandopfer, fo die 
Gemeine herzu brachte, war fiebenzig Rin⸗ 


.|der, hundert Widder, und zwey hundert 


Sammer; und folches alles zu Brandopfern 
dem Herrin. 
33 Lind fie heiligten fechs hundert Rin⸗ 


nigreich, fiir das Heiligthum, und für Ju⸗lder und drey tauſend Schafe, 
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34 Aber der *Priefter waren zu wenig, |fich der Grimm feines Zorns von eich 


und Fonnten nicht allen Brandopfern die 
Haut abziehen; darum nahmen fie ihre 
Brüder, die Seviten, bis das Werk ausge- 
richtet ward, und bis Jich die Priefter hei— 
ligten. Denn die Seviten find leichter zu 
heiligen, weder die Priefter. *c. 30,3. 

35 Auch war der Brandopfer viel * mit dem 
Sette der Dankopfer und Tranfopfer zu 
den Brandorfern. Alfo ward das Amt am 
Haufe des Herrn fertig. *3 Mof. 3, 3. 
36 Und Hiffia freuete ſich ſammt allem 
Volke, dag man mit Gott bereit war ge— 
worden; denn cs gefchah eilend. 


Das 50 Capitel. 
Ausrufung und Feyer des Paſſah. 
1Und Hilfia fandte hin zum ganzen Sf- 

rael und Juda, und fchrieb Briefe 
an Ephraim und Manaſſe, dag fie kaͤmen 
zum Haufe des Herrn gen Serufalem, 
Paſſah zu halten dem Herrn, dem Gott 
Sfraels. te. 35. K 

2 Und der König hielt einen Rath *mit 
feinen Dberften und der ganzen Gemeine 
gu Ierufalem, das Paffah zu halten im 
andern Monathe. *1 Chr. 28,1. 

3 Denn fie fonnten es nicht halten zu 
derfelbigen Zeit, darum, daß der Prieſter 
nicht genug geheiliget waren, und das Volt 
noch nicht zur Haufen gekommen war gen 
Jeruſalem. 

4 Und ces gefiel dem Könige wohl, und 
der ganzen Gemeine, 

5 Und beftelleten, daß folches ausgerufen 
wirrde durch ganz Iſrael von Berſeba an 
bis gen Dan, daß fie kaͤmen Paffah zu 
halten dem Herrn, dem Gott Ifraels, zu 
Serufalem; denn es war lange nicht ge— 
halten, wie es gefchrieben fchet. 

6 Und die Laͤufer giengen hin mit den 
Briefen von der Hand des Königs und 
feiner DOberften, durch ganz Ifrael und 
Judam, aus dem Befehle des Königs, und 
fprachen: Ihr Kinder Iſrael, befchret 
ersch zu dem Herris, dem Gott Abrahams, 
Iſaaks und Iſraels; fo wird er Jich Fehren 
zu den Uebrigen, die noch übrig unter euch 
find aus der Hand der Könige von Aſſur. 

7 Und feyd nicht wie eure Baͤter umd 
Brüder, die fi am Herrn, ihrer Väter 
Gotte, vergriffen, und er fie gab in eine 
Verwuͤſtung, wie ihr felber feher. 

8 So feyd num nicht *halsitarrig, wie 
eure Väter, fondern gebet eure Hand 
dem Herrn und Fommet zu feinem Heilig- 
thume, daß er geheiliget hat ewiglich, und 
dienet dem Herrn, euerm Gott, fo wird 


ee — — — — — — —— —— — 


wenden. *Eſ. 48, 4. Ser. 7, 26. 

9 Denn *fo ihr euch bekehret zu dem 
Herrn; fo werden eure Brüder und Kin⸗ 
der Barmherzigkeit haben vor denen, die 
fie gefangen halten, dag fie wieder in dieß 
Sand kommen. Denn der Herr, euer 
Gott, ift gnädig und barmherzig, und wird 
fein Angeficht nicht von euch wenden, fo ihr 
euch zu ihm bekehret. * Ef, 45, 22-25, 

10 Und Die Laͤufer giengen von einer 
Stadt zur andern, im Sande Ephraim 
und Manaffe, und bis gen Sebulon; aber 
fie verlachten fie, und fpotteten ihrer. 

11 Doc Etliche von Affer und Manaffe 
und Schulen demüthigten fih, und kamen 
gen Serufalen. 

12 Auch kam *Gottes Hand in Juda, 
dag er ihnen gab einerley Herz, zu thun 
nach des Königs und der Oberſten Gebothe, 
aus dem Worte des Herrn. *5 Moſ. 30,6. 

13 Und e8 Fam zu Haufen gen Jeruſa— 
lem ein groffes Volk, zu halten das Feft 
der ungefäuerten Brote im andern Mo- 
nathe, eine fehr groffe Gemeine. 

14 Und fie machten fich auf, und thaten 
ab-die Altäre, die zu Serufalem waren, 
und alle Raͤuchwerke thafen fie weg, und 
warfen fie in den Bach Kidron. 

15 Und fchlachteten das Paſſah am vier 
zehnten Tage des andern Monaths. Und 
die Priefter und $eviten bekannten ihre 
Schande, und heiligten fich, und brachten 
Die Brandopfer zum Haufe des Herrn. 

16 Und fanden in ihrer Drdnung, wie 
ichs gebühret, nach dem Geſetze Mofes, 
des Mannes Gottes. Und die Priefter 
fprengeten das Blut von der Hand der 
Leviten. 

17 Denn ihrer waren Viele in der Ges 
meine, die fich nicht geheiliget hatten; 
darum fchlachteten die $eviten das Paflah 
für Alle, die nicht rein waren, daß fie dem 
Herrn geheiliget würden. 

18 Auchwar res Bolksvielvon Ephraim, 
Manaffe, Sfafchar und Sebulon, die nicht 
rein waren; fondern affen das Oſterlamm 
zwar, aber doc nicht, wie gefchrieben ſte— 
het. Denn Hiffia bat für fie, und ſprach: 
Der Herr, der gütig ift, wird gnadig feyn 

19 Allen, *die ihr Herz ſchicken Gott zu 
fuchen, den Herrn, den Gott ihrer Bäter, 
und nicht um der heiligen Reinigkeit wil- 
len. *pf 51, 19. Ef. 1, 16-18, 

20 Und der Herr erhörete Hiffiam, und 
heilete das Volk. 

21 Alfo hielten die Kinder Ifrael, die zur 
Jeruſalem gefunden wurden, Das Zelt der 
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ungeſaͤuerten Brote ſteben Tage mit grofe|wie e8 gefchrieben fichet im Geſetze des 

fer Sreude. Und die Leviten und Prie- Herrn. 

{ter lodten den Herrn alle Tage mit ſtar- 4 Und er fprach zu dem Volke, das zu 
fen Saitenfpielen des Herrn. Serufalem wohnete, dag fie Theil gaben 
22 Und Hifkia redete herzlich mit allen|den Prieftern und Seviten, auf dag fie 
$eviten, die einen guten Verſtand hatten koͤnnten defto harter anhalten am Geſetze 

am Herrn. md fie affen, das Feſt über, |des Herrn. 

ſteben Tage, und opferten Danfopfer, und! 5 Und da das Wort auskam; gaben die 





dankten dem Herrn, ihrer Väter Gott. 


Kinder SIfrael viele Erftlinge vom Ges 


23 Und die ganze Gemeine ward Raͤths, treide, Mofte, Dehle, Honig, und allerley 
noch andere fieben Tage zu halten; und Einkommens vom Felde, und allerley 
hielten auch die ſteben Tage mit Freuden. | Zehnten brachten fte viel hinein. 

24 Denn Hiffia, der König Juda, gab) 6 Und die Kinder Ifracl und Juda, die 


eine * Hebe für die Gemeine, taufend Far— 
ven, umd fieben taufend Schafe. Die 
Dnerften aber gaben eine Hebe für die 
Gemeine, faufend Sarren, und zehn tau— 
ſend Schafe. Alſo heiligten fich der 
Prieſter viele. 38,7% 
25 Und es freuete fich Die ganze Gemeine 
Juda, die Priefter und $eviten, und die 
ganze Gemeine, die aus Sfrael gefom- 


in den Städten Juda wohneten, brachten 
auch Zehnten von Rindern und Schafen, 
und Zehnten von dem Geheiligten, das 
fie dem Herrn, ihrem Gott, geheiliget 
hatten, und machten hier einen Haufen, 
und da einen Haufen. 

7 Im dritten Monathe fingen fie au, 
Haufen zu legen, und im fiebenten Mo: 
nathe richteten fie es aus. 


men waren, umd die Fremdlinge, Die aus) 8 Und da Hiffia mit den Oberften hinein 
dem Sande Sfraels gekommen waren, und|gieng, und fahen die Haufen; lobten fie 
die in Juda wohneten. den Herrin, amd fein Volk Sfrael. 

26 Und es war eine groffe Freude zu) 9 Und Hiffia fragte die Priefter und 
Jeruſalem. Denn feit der Zeit Salomos, die Leviten um die Haufen. 
des Sohnes Davids, des Königs Ifraels,| 10 Und Afarja, der Prieſter, der Vor: 
war folches zu Serufalem nicht gewefen. nehmſte im Haufe Zadoks, fprach zu ihm; 

27 Und die Priefter und vie Leviten Seit der Zeit man angefangen hat Die 
fanden auf und *fegneten das Volk, und Hebe zu bringen in das Haus des Herrn, 
ihre Stimme ward erhöret, und ihr Ge-haben wir gegeflen, und find fatt gewor- 
beth kam hinein vor feine heilige Woh- den, und ift noch viel übergeblieben. Denn 
nung im Himmel. *4 Moſ. 6, 23:27. * = hat fein ur —— darum 

A ift diefer Haufe übergeblieben. 

Das 31 Capitel. 11 Da —* der Koͤnig, daß man Kaͤſten 
Abſchaffung der Abgoͤtterey, Verforgung|zupereiten ſollte am Haufe des Herrn. 

der Driefter und Seviten. Und fie bereiteten fie zu, 
1Und da dieß Alles war ausgerichtet; 12 Und thaten hinein die Hebe, die 
zogen hinaus alle Sfracliten, die Zehnten, und das Geheiligte, treulich. 
unfer den Städten Zuda gefunden wur⸗ Und über daffelde war Fürft Ehananja, 
den, *und zerbrachen die Säulen, und der $evite, und Simei, fein Bruder, der 
hieben die Haine ab, und brachen ab die andere; *4 Mof. 31, 49. f. 
Höhen und Altäre aus dem ganze Juda, 13 Und Sehiel, Afasja, Nahath, Afabel, 
Benjamin, Ephraim und Manaffe, bis) Terimoth, Sofabad, Eliel, Sefmachia, 
fie fie gar atıfräumten. Und die Kinder Mahath und Benaja; verordnet von der 
Iſrael zogen alle wieder zu ihrem Gute Hand Chananja und Gimei, feines Bru— 
in ibre Staͤdte. *5 Mo,. 7, 5.|ders, nach dem Befehle des Königs Hiffin. 

2 Hiffin aber ftellete die Prieſter und Aber Afarja war Fürftim Haufe Gottes. 
geviten in ihre Hrdnung, einen Jeglichen 14 Und Kore, der Sohn Jemna, der Le— 
nah feinem Amte, beyde der Priefter und vite, der Thorhüter gegen Morgen, war 
Seviten, zu Brandopfern und Dankop— uͤber die freywilligen Gaben Gottes, die 
fern, daß fie dieneten, danfeten und lobes|dem Herrn zur Hebe gegeben wurden, 
ten in den Thoren des $agers des Herrn. |umd über die Allerheiligfren. 

3 Und der König gab fein Theil von fei-! 15 Und unter feiner Hand waren: Even, 
ner Habe zu Brandorfern des Morgens) Minjamin, Jeſua, Semaja, Amarja und 
und des Abends, und zu Brandopfern des Suchanja, in den Städten der Priefter 
Sabbath, und Neumonden, und Seften;lauf Glauben, daß fie geben follten ihren 
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Brüdern, nach ihrer Ordnung, dem Klein=| 6 Und ftellete Die Hauptleute zum Streite 


ften wie dem Groffen. 


nrben das Volk, und fanımelte fie zu fich 


16 Dazu denen, die gerechnet wurden fürlauf die breite Gaffe am Ihore der Stadt 


Mannsbilder von drey Jahren alt und 
drüber, unter Allen, die in das Haus des 
Herrn giengen, ein Zeglicher an feinem 
Zage, zu ihrem Amte in ihrer Hut, nad) 
ihrer Ordnung; 

17 Auch Die für Pricfter gerechnet wur— 
den im Haufe ihrer Vater, und Die Levi— 
fen von zwanzig Schren und druber, in 
ihrer Hut nach ihrer Ordnung: 

18 Dazu die gerechnet wurden umter ihre 
Kinder, Weiber, Söhne und Tochter, 
unfer der ganzen Gemeine. Denn fie 
heiligten *treulich das Geheiligte. *v. 12. 

19 Auch waren Männer mit Nahmen 
benannt unfer den Kindern Aarons, den 
Drieftern, auf den Feldern der Vorſtaͤdte 
in allen Städten, daß fie Theil gaben allen 
Mannsbildern unter den Prieftern, und 
Allen, die unter die Leviten gerechnet 
wurden. 

20 Alfo that Hiffia im ganzen Jude, 
und that, was gut, recht und wahrhaftig 
war vor dem Herrn, feinem Gott. 

21 Und in allem Thum, das cr anfleng, 
am Dienfte des Haufes Gottes nach dem 
Geſetze und Gebothe, zu fuchen feinen 
Gott, das that er von ganzem Herzen; 
*darum hatteer auch Gluͤck. *1Chr. 28,9. 


Das 82 Capitel. 
Sanheribs Niederlage. Hiſtiaͤ Krank— 
heit und Geneſung, ꝛc. 

1 Nach dieſen Geſchichten und Treue kam 

*Sanherib, der König von Aſſur, 
und zog in Judam, und lagerfe fich vor 
die feften Städte, und gedachte fie zu fich 


und redete herzlich mit ihnen, und ſprach: 

7 *Seyd getroft und frifch, fürchtet euch 
nicht, und zaget nicht vor dem Könige von 
Aſſur, noch vor allem dem Haufen; der 
bey ihm iſt; denn es ift ein Gröfferer mit 
uns, weder mit ihnt. *1 Chr. 19, 13. 

8 *Mit ihm iſt ein fleifchlicher Arın; mit 
uns. aber ift der Herr, unfer Gott, daß er 
uns helfe und führe unfern Streit. Und 
das Volk verlieh fich auf die Worte Hif- 
Eia, des Koͤnigs Juda. *Jer. 17,5.7, 

I Darnach fandte Sanherib, der König 
von Affur, feine Knechte gem Serufalem 
(denn er dag vor Sachis, und alle feine 
Herrfchaft mit ihm) zu Hifkfia, dem Ko- 
nige Zuda, und zum ganzen Juda, das zu 
Jeruſalem war, und lich ihm fügen: 

10 So ſpricht Sanherib, der König von 
Aſſur: Weg vertröftet ihr euch, die ihr 
wohnet in dem belagerten Serufalem ? 

11 Hiffia beredet euch, daß er euch gebe 
in den Tod, Hunger und Durſt, und 
ſpricht: *Der Herr, unfer Gott, wird uns 
erretten von der Hand des Königs von 
Aſſur. *2 Sum. 22, 12. 

12 Iſt er nicht der Hiffia, der feine Hoͤ⸗ 
hen und Altare weggethan hat, und gefagt 
zu Juda umd zu Serufalems Bor Einem 
Altare follt ihr anbeten, umd darauf 
raͤuchern? 

3 Wiſſet ihr nicht, was ich und meine 
Bäter getban haben allen Voͤlkern in 
sändern ? Haben auch Die Götter der 
Heiden in Laͤndern mögen ihre Laͤnder er⸗ 
retten von meiner Hand? 

14 Wer ift unter allen Göttern dieſer 


zu veiffen. *2 Kon. 18,13. Ef. 36,37.| Heiden, die meine Väter verbannet haben, 
2 Und da Hiſtia fah, Buß Sanheribider fein Volk habe mögen erretten von 
Fam, und fein Angeficht fand zu ffreiten meiner Hand, dag euer Gott euch follte 


wider Serufalem; 
3 Ward er Raths mit feinen DOberften 


mögen erretten aus meiner Hand ? 
15 So laßt euch nun Hiſtiam nicht hin- 


amd Gewaltigen, zuzudecken die Waſſer tergehen, und laßt euch ſolches wicht bere- 
von den Brunnen, die drauffen vor der den, und glaubet ihm nicht. Denn fo 


Stadt waren; amd fte halfen ihm. 


fein Gott aller Heiden und Königreiche 


4 Und es verfammelte fich ein groffes hat fein Volk mögen von meiner und mei⸗ 
Bolk, und deckten zu alle Brunnen und|ner Väter Hand erretten; fo werden auch 
flieffende Waffer mitten im Sande, und euch eure Götter nicht erretten von meis 
ſprachen: Daß die Könige von Affur nicht |iter Hand. 


viel Waffer finden, wenn fie kommen. 


16 Dazır redeten feine Knechte noch mehr 


5 Und er ward gefroft, und bauete alle|wider den Herrn, den Gott, umd wider 
Mauern, wo fie luͤckicht waren, und ſeinen Knecht Hifkiam. 





machte Thirme darauf, und bauete drauf-| 17 Auch fehrich er Briefe, Hchn zu fpre> 
fen noch eine andere Mauer, und befeftig- chen dem Herrn, dem Gotte Ifraels, und 
te Mille an der Stadt Davids; und ſredete von ihm, und ſprach: Wie die Goͤt⸗ 
machte viele Asaffen amd Schilde, ter der Heiden in andern ihr Volk nicht 
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haben errettet von meiner Hand; fo wirt] 31 Da aber die Bothſchaften der Fürften 
auch der Gott Hiffin fein Volk nicht er⸗ von Babel zu ihm gefandt waren, zu fra» 


retten von meiner Hand. 

18 Und fie riefen mit lauter Stimme 
auf Juͤdiſch zum Volke zu Jeruſalem, das 
auf der Mauer war, fie furchtfam zu ma— 
chen und gu erſchrecken, daß fte die Studt 
gewaͤnnen. 

19 Und redeten wider den Gott Jerufa- 
lems, wie wider die Göfter der Bölfer 
auf Erden, die Menfchenhände Werk 
waren. 

20 Aber der König Hiffia, und der Pro- 
yhet Iefaia, der Sohn Amoz, beteten da= 
wider und fehrien gen Himmel. 

21 Und *der Herr fandte einen Engel, 
der vertilgte alle Gewaltigen des Heers 
und Fürften und Oberſten im Sager des 
Königs von Affur, daß er mit Schanden 
wieder in fein Sand 309. Und da er in 
feines Gottes Haus gieng, falleten ihn 
dafelbft durchs Schwert, die von feinem 
eigenen geibe gekommen waren.*SPf. 52,7. 

22 Alfo half der Herr Hiffia und denen 
zu Serufalen aus der Hand Sanheribs, 
des Königs von Affur, und aller Anderer, 
und enthielt fie vor Allen umher ; 

23 Daß Diele dem Herrn Gefchenfe 
brachten gen Serufalem, und Kleinodien 
dem Hiffia, dem Könige Juda. Und er 
ward darnach erhaben vor allen Heiden. 

24 Zu der Zeit ward Hiffia todtkrank; 
und er bat den Herrn. Der geredete ihm, 
und gab ihm ein Wunder. 

25 Aber Hiffia vergalt nicht, wie ihm 
gegeben war ; denn fein Herz *erhob fich. 
Darum Fam der Zorn über ihn, und über 
Judam und Jeruſalem. *c, 26, 16. 

26 Aber Hifkia demüthigte fich, daß fein 
Herz fich erhoben hatte, ſammt denen zu 
Serufalem ; darum kam der Zorn des 
Herrn nicht über fie, fo lange Hiffin lebte. 

27 Und Hiffia hatte fehr groffen Reich— 
thum und Ehre, und machte ihm Schaͤtze 
von Silber, Gold, Edelfteinen, Würze, 
Schilden, und allerlcy Eöftlichem Geräthe; 

28 Und Kornhäufer zu dem Einkommen 
des Getreides, Mofts und Dehls; umd 
Ställe für allerley Vieh, und Hürden 
für die Schafe. 

29 Und bauete ihm Städte, und hatte 
Vieh an Schafen und Rindern die Men 
ge; denn Bott gab ihm fehr zroffes Gut. 

30 Er ift der Hifkia, der die hohe Waf- 
-ferquelle in Gihon zudeckte, und leitete ſte 
hinunter von Abendwarts zur Stadt Da- 
vids; denn Hiffia war glückfelig in allen 
feinen Werfen. 


Pf. 52, 3.|gen nach dem Wunder, das im Sande ges 


ſchehen war, verließ ihn Gott alſo, dag er 
ihn verfischte, auf dag Fund würde Alles, 
was in feinem Herzen war. 

32 Was aber mehr von Hiffia zu fagen 
it, und feine Barınherzigkeit; fiche, das 
iſt gefchrieben in dem Geſtchte des Pros 
rheten Jeſaia des Sohnes Amoz, und im 
Buche ver Koͤnige Juda und Iſraels. 

33 Und Hiffia entſchlief mit feinen Vaͤ— 
tern, amd fie begruben ihn über die Grä- 
ber der Kinder Davids. Und ganz Juda, 
und die zu Zerufalem thaten ihm * Ehre 
in feinem Tode. Und fein Sohn Manaffe 
ward König an feine Statt. *c. 35,24 f. 

Das 53 Enpitel, 
Regierung Manaffes und Among. 
1 Syanafle war zwölf Jahre alt, da er 
König ward, und regierte fünf und 
fünfzig Sabre zu Serufalem. 

2 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
nach den * Graͤueln der Heiden, die der 
Herr vor den Kindern Iſrael vertrieben 
hatte. *5 Mof. 18,9. 1 Kön. 14, 24, 

3 Und Fehrte fich um und bauete die Hö- 
ben, die fein Vater Hiffia abgebrochen 
hatte, amd ſtiftete Baalim Altäre, und 
machte Haine, und befefe an allerley Heer 
am Himmel, und dienete ihren. 

4 Er bauete auch Altare im Haufe des 
Herrin, Davon der Herr geredet hat: Zu 
Jeruſalem foll mein Nahme feyn ewiglich. 

5 Und bauete Altäre allerley Heere am 
Himmel in beyden Höfen am Haufe des 
Herrn. 

6 Und er ließ feine Söhne durchs Feier 
gehen im Thale Des Sohnes Hinnoms, 
und wählte Tage, und achtete auf Vogel» 
gefchrey, und zauberte, und ftiftete Wahr 
fager und Zeichesdeuter, und that viel, dag 
dem Herrn übel gefiel, ihn zu erzürnen. 

7 Er feßte auch Bilder und Bösen, die 
er machen ließ, in das Haus Gottes, das 
von der Herr dem David geredet hatte, 
umd dem Salomo, feinem Sohne: In 
diefem Haufe zu Ierufalem, die ic) er» 
wählet habe vor allen Stämmen Iſraels, 
willich meinen Nahmen feßen ewiglich; 

8 Und will nicht mehr ven Fuß Iſraels 
laflen weichen vom Sande, das ich ihren 
Vaͤtern beſtellet habe; fo ferne fie fich hal» 
ten, dag ſte thun Alles, was ich ihnen ge— 


bothen habe, in allem Gefeße, Gebothen 


und Rechten durch Moſen. d 
9 Aber Manaſſe verführte Juda und Die 


* 
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zu Serufalem, af fie ärger thaten, denn; 22 Und that, das dem Herrn übel ge» 
die Heiden, Die der Herr vor den Kindern a wie fein Vater Manajfe gethan hat⸗ 





Sfrael vertilget hatte. 

10 Und wenn der Herr mit Manaffe 
und feinem Volke reden lieh, "merften fte 
nicht Darauf, c. 24,19. 

11 Darum ließ der Herr äber fi e fom- 
men die Fürften des Heers des Koͤnigs 
von Aſſur; die nahmen Manaſſe gefan⸗ 
gen mit Feſſeln, und banden ihn mit Ket— 
ten, und brachten ihn gen Babel. 

12 Und da er *in der Angft war, flehete 
er vor dem Herrn, feinem Gott, und de— 
muͤthigte ſich ſehr vor dem Gott ſeiner 
Vaͤter. —J— 

13 Und bat und flehete ihn. Da *erhö- 
rete er ſein Flehen, und brachte ihn wieder 
gen Jeruſalem, zu —— Koͤnigreiche. 
Da erkannte Manaſſe, daß der Herr Goͤtt 
iſt. *xPſ. 34,19. 

14 Darnach bauete er die aͤuſſerſten 
Mauern an der Stadt Davids von 
Abendwaͤrts an Gihon im Bache, und da 
man zum Fiſchthore eingehet, und umher 
an Ophel, und machte ſie ſehr hoch, und 
legte Hauptleute in die feſten Staͤdte 
Juda. 

15 Und that weg die fremden Götter, und 
die Gößen aus dem Haufe des Herr, 


Und Amon opferte allen Gößen, die 
fein Vater Manaffe gemacht hatte, und 
dienete ihnen. 

23 Aber er demüthigte fich nicht vor dem 
Herrn, wie fich fein Vater Manafle ge> 
demüthiget hatte; denn er, Amon, machte 
der Schuld viel. 

24 Und feine Knechte machten einen 
Bund wider ihn, und tödteten ihn in fei> 
nem Haufe. 

25 Da fchlug das Volk im Sande Alle, 
die den Bund wider den König Amon ges 
macht hatten. Und das Volk im Sande 
machte Joſtam, feinen Sohn, zum Könige 
an feine Statt. 


Das 34 Eapitel. 

Fofta reinigt und beffert Den Tempel, 
1 Acht Jahre alt war *Joſta, da er Koͤ⸗ 
nig ward, und regierte ein und dreyſ⸗ 
fig Jahre zu Serufalem, *2 Kön. 22,1. ff. 
2 Und that, *das dem Herrn wohl gefiel, 
und wandelte in den Wegen feines Ba> 
ters Davids, und wich weder sur Rechten 
noch zur Linken. c. 29, 2. 
3 Denn im achten Jahre feines König- 
reichs, da er noch ein Knabe war, fleng er 


und alle Altäre, die er gebauet hatte auf an zu ſuchen den Gott feines Vaters Da⸗ 


dem Berge des Haufes des Herrn, und 
zu Jeruſalem; und warf fie hinaus vor 
die Studt. 


16 Und richtete zu den Altar des Herrn,|gegoffenen Bildern. 


und opferte darauf Dankopfer und $obop- 


vids, umd im zwölften Jahre fieng er an 
zu *reinigen Fudam und Jeruſalem von 
den Hoͤhen, und Hainen, und Goͤtzen/ und 
*1 Kon. 13, 2. 
4 Und ließ vor ihm abbrechen die Altäre 


fer; und befahl Judaͤ, dag fie dem Herrn, Baalim, und die Bilder oben darauf _hieb 


dem Gotte Ifraels, dienen ſollten. 
17 Doch) opferte das Volk auf den Hoͤ— 
hen; wiewohl dem Herrn, ihrem Gott. 
158 Was aber mehr von Manaffe zu fa- 
gen ift, und fein Gebeth zu feinem Got- 


er oben herab; und die Haine, und Böen, 
und Bilder zerbrach er, und machte fie zu 
Staub, und firenete fie auf die Gräber 
derer, die ihnen geopfert hatten. 

5 Und verbrannte die Gebeine der Prie— 


fe, und die Neden der Schauer, die mit ſter auf den Altären, und reinigte alfo Ju— 


ihm redeten im Nahmen des Herrn, des 
Gottes Afraels, fi fiehe, die find unter den 
Gefchichten der Könige Afracls. 

19 Und fein Gebeth und Flehen, und 
alle feine Sünde und Miffethat, und die 
Städte, darauf er die Höhen bauete umd 
Haine und Göben ftiftete, che denn er ge— 
demuͤthiget ward, fiche, die find gefchrie- 
ben unter den Geſchichten der Schauer. 

20 Und Manaſſe entſchlief mit feinen 
Vaͤtern, und fie begruben ihn in feinem 
Haufe. Und fein Sohn * Amon ward 
König an feine Statt. *2 Kön. 21, 18, ff. 

21 Zwey und zwanzig Jahre alt war 


dam und Jeruſalem, 

6 Dazu in den Städten Manaffe, Ephra⸗ 
ims, Simeons und bis an Naphthali, in 
ihren Wuͤſten umher. 

7 Und da er die Altaͤre und Haine abge⸗ 
brochen, und die Goͤtzen klein zermalmet, 
und alle Bilder abgehauen hatte im gan» 
zen Sande Sfrael, Fam er wieder gen Je⸗ 
ruſalem. 

8 Im achtzehnten Jahre feines Koͤnig⸗ 
reichs, da er das Land und das Haus ge— 
reiniget hatte, ſandte er Saphan, den 
Sohn Azalja, und Maeſejam, den Stadt⸗ 
vogt, und Joah, den Sohn Joahas, den 


Amon, da er König ward, und regierte|l Kanzler, zu beffern das Haus des Herrn, 


zwey Jahre zu Jeruſalem. 





feines Gottes, 
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9 Und fie kamen zu Dem Hohenpriefter 
Hilkia. Ind man gab ihnen das Geld, 

das zum Haufe Gottes gebracht war, wel- 
ches die Leviten, Die an der Schwelle huͤ— 
teten, gefammelt hatten von Manaffe, 
Ephraim, und von allen Uebrigen in If- 
rael, und vom ganzen Juda und Benja— 
min und von denen, Die zu Serufalem 
wohneten, 

10 Und gaben es unter die Hände *den 
Arbeitern, die beftellet waren am Haufe 
des Herrin. 
da arbeiteten am Haufe des Heren, und 
wo es banfüllig war, daß fie das Haus 
befferten. “2 .Rouı 22,5, 

11 Diefelben gaben es fort den Zimmer— 
leuten und Bauleuten, gehauene Steine 
und gehoͤfeltes Holz zu kaufen, zu den 
Balken in den Haͤuſern, welche die Koͤni— 
ge Zuda verderbet hatten. 

12 Und die Männer arbeiteten am Ber: 
fe treulih. Und es waren über fie vers 
ordnet Jahath und Obadja, die Leviten aus 
den Kindern Merari, und Sacharja und 
Mefullam aus den Kindern der Kahathi- 
ten, das Werk zu treiben; und waren alle 
geviten, die das Saitenfriel verſtanden. 

13 Aber über die Laſttraͤger und Treiber 
zu allerley Arbeit in allen Aemtern waren 
aus den Leviten Die Schreiber, Amtleute 
und Thorhüter. 

14 Und da fie das Geld heraus nahmen, 
das zum Haufe des Herrn eingeleget war; 
fand Hilkin, der Driefter, das Buch des 
— des Herrn, durch Moſen gege— 
sen 

15 Und Hilkia antwortete, und ſprach 
zu Saphan, dem Schreiber: Sch habe das 
Gefeßbuch gefunden im Haufe des Herrn. 
Und Hilfin gab das Buch Saphan. 

16 Saphan aber brachte es zum Könige, 
und fagte dem Könige wieder, und ſprach: 
Alles, was unter die Hände deiner Knech— 
te gegeben ift, das machen fie. 

17 Und fie haben das Geld zu Haufen 
gefchüttet, das im Haufe Des Herrn ge- 
funden ift, und haben es gegeben denen, 
die verordnet find, und den Arbeitern. 

18 Und Saphan, der Schreiber, fagte 
e8 dem Könige an, und fprach: Hilkia, 
der Driefter, hat mir ein Buch gegeben. 
Und Saphan las darinnen vor dem Koͤ— 
ige. 

19 Und da der König die Worte des Ge- 
ſetzes hörete, gerriß er feine Kleider. 

20 Und der König geboth Hilkia und Ahi: 


Schreiber, und Aſaja, dem Knechte Des 
Königs, und ſprach: 

21 Gehet hin, fraget den Herren für mich, 
und für die Uebrigen in Ifrael, und für 
Juda über den Worten Des Buchs, das 
gefunden if. Denn der Grimm des 
Herrn ift groß, der über uns entbrannt 
iſt, daß unfere Väter nicht gehalten haben 
das Wort des Herrn, dag fie thäten, wie 
Sahriehen fichet in dDiefem Buche, 

22 Da gieng Hilkia hin, ſammt den An⸗ 


Und ſte gaben es denen, die dern vom Koͤnige ale zu der Prophe⸗ 


tin Hulda, dem Weibe Sallums, des 
Sohnes Zatchaths des Sohnes Haſra, 
des Kleiderhuͤters, die zu Jeruſalem woh— 
nete im andern Theile, und redeten ſolches 
mit ihr. 

23 Und ſie ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der Herr, der Gott Iſraels: Saget dem 
Manne, der euch zu mir gefandt hat: 

24 So fpricht der Herr: Siehe, ich will 
Unglück bringen über diefen Ort, und die 
Einwohner, alle Die ar die gefchrie- 
ben fichen im Buche, das man vor dem 
Könige Juda gelefen hat; 

25 Darum, daß fie mich verlaffen haben 
und andern Göttern geräuchert, daß fie 
nich erzuͤrneten mit allerley Werken ih- 
rer Haͤnde. Und mein Grimm ſoll ange— 
zuͤndet werden uͤber dieſen Ort, und nicht 
ausgeloͤſchet werden. 

26 Und zum Könige Juda, der euch ges 
fandt hat den Herrn zu frageıt, ſollt ihr 
alſo ſagen: So ſpricht der Herr, der Gott 
Iſraels, von den Worten, die du gehoͤret 
haft: 

27 Darum, daß *dein Herz weich gewor⸗ 
den ift, und haft dich gedemuͤthiget vor 
Gott, da du ſeine Worte hoͤreteſt wider 
diefen Ort und wider Die Einwohner, und 
haft dich vor mir gedemüthiget und deine 
Kleider zerriffen und vor mir geweinet 
fo habe ich dich auch erhöret, — der 
Herr. .,12% 

28 Siehe, ich will dich — * dei⸗ 
nen Vaͤtern, daß du in dein Grab mit 
Frieden geſammelt werdeſt, daß deine Au⸗ 
gen nicht ſehen alles das Ungluͤck, das ich 
tiber Diefen Ort und die Einwohner brine 
gen will. 
wieder. 


29 Da fandte der König hin, *und ließ 


zu Haufen kommen alle Aelteſten in Juda 
und Jeruſalem. *2 80n.23,1. ff. 

30 Und. der König gieng hinaufins Haus 
des Herrn, und alle Männer Juda und 


kam, dem Sohne Saphans, und Abdon, Einwohner zu Jerufalem, die Priefter, die 
dem Sohne Micha, ımd Saphan, dem Leviten und alles Volk, beyde Klein und 


Und fie fagten es dem Könige 





2 Ehronien 88. 445 


Groß; und wurden vor ihren Ohren gele-|fend, und drey taufend Rinder; und Alles 
fen alle Worte im Buche des Bundes, das von dem Gute des Königs.  *c. 30,24. 
im Haufe des Herrn gefunden war. 8 Seine Fuͤrſten aber gaben zur Hebe 
31 Und der König trat an feinen Ort,|freywillig fir das Bol, und für die Prie- 
und machte *einen Bund vor dem Herrn, |fter und Leviten (naͤhmlich Hilkia, Gas 
daß man dem Herrn nachwandeln ſollte, charja und Zehiel, die Fürften im Haufe 
zu halten feine Gebothe, Zeugniffe und Gottes unter den Prieftern) zum Paſſah, 
Rechte von ganzem Herzen, und von gan⸗ zwey taufend und fechs hundert (Sammer 
zer Seele, zu thun wach allen Worten des und Ziegen,) dazu drey hundert Rinder. 
Bundes, die gefchrieben ftanden in diefem) 9 Aber Chananja, Semaja, Nethancel 
Buche. *2 Mof. 19, 5. 6. und feine Brüder, Hafabja, Jejel, und 
32 Lind ſtanden da Alle, die zu Jeruſa⸗ Joſabad, der Leviten Oberſte, gaben zur 
lem und in Benjamin vorhanden waren.| Hebe den $eviten zum Paffah fünf tau— 
Und die Einwohner zu Jeruſalem *thaten ſend (Sammer und Ziegen,) und dazu fünf 
ach dem Bunde Gottes, des Gottes ihrer | hundert Rinder. | 
Baͤter. *2 Moſ. 19,8. 10 Alſo ward der Gottesdienſt beſchickt; 
33 Und Sofia that weg alle Graͤuel aus und die Prieſter ſtanden an ihrer Staͤtte, 
allen Sanden, die der Kinder Iſrael wa- und die Seviten in ihrer Ordnung, nach 
ren, und fchaffte, dag Alle, die in Iſrael dem Gebothe des Königs. N 
gefunden wurden, dem Herrn, ihrem Got⸗ 11 Und fie fchlachteten das Paffah, und 
fe, dieneten. *So lange Zofta lebte, wis |die Priefter nahmen von ihren Händen 
cher fie nicht von dem Herrn, ihrer Vaͤter und fprengeten, und die $eviten zogen ih» 
Gotte. *Richt. 2,7. Der. 22,15, f. ne er Bau ab. & } 
n nd thaten die DBrandopfer davon, 
Da 356 apite . daß fie es gaben unter die Theile der Vaͤ⸗ 
Joſta halt Paſſah/ und kommt um. fer Haͤuſer in ihrem gemeinen Haufen, 
1 Und Joſia hielt dem Herrn *Paſſah zudem Herrn zu opfern, wie es geſchrieben 
Jeruſalem, und fchlachtete das Pafz|fteher im Buche Mofes. So thaten fie 
ſah am vierzehnten Tage des erften Mo⸗ mit den Nindern aud). 
mathe. *2 Kon. 23,21. f. 13 Und fie Eochten das Paſſah am Feuer, 
2 Und er ftellete die Prieſter im ihre wie fichs gebühret. Aber was geheiliget 
Hut, and ftarkte fie zu ihrem Amte im war, Eochten fie in Töpfen, Keffeln und 
Haufe des Herrn. Pfannen; ımd fie machten es cilend für 
3 Und ſprach zu den geviten, Die ganz|den gemeinen —3 
Iſrael lehreten und dem Herrn geheiliget! 14 Darnach aber bereiteten fie auch für 
waren: Thut die heilige Sade in das Haus, ſich und für die Priefter. Denn die Prie— 
das Salomo, der Sohn Davids, der Koͤ-⸗ ſter, die Kinder Aarons, fchafften. an dem 
nig Iſraels, gebauet hat. Ihr follt ſie Brandopfer und Fetten bis in die Nacht. 
nicht auf den Schultern fragen. Go die- Darım mußten die geviten für fich, und 
nee num dem Herrn, euerm Gotte, und fuͤr die Priefter, die Kinder Aarons, zu⸗ 
feinem Volke Sfrael; bereiten. | 
4 Und befchicket das Haus eurer Bäter| 15 Und die Sänger, die Kinder Affaphs, 
in eurer Ordnung, wie fie *befchricben iſt ſtanden an ihrer Stätte, nach dem Gebo⸗ 
von David, dem Könige Sfraels, und feis|the Davids, und Affaphs, und Hemans, 
nem Sohne Salome. *1 Ehron. 23-26. und Jedithung, des Schauers des Königs, 
5 Und ſtehet im Heiligthume nach der und die Thorhuͤter an allen Thoren, und 
Ordnung der Bater Haͤuſer, unter euern ſte wichen nicht von ihrem Amte; denn die 
Brüdern, vom Volke geboren, auch die Leviten, ihre Brüder, bereiteten zu für fie. 
Ordnung der Baͤter Hanfer unter den) 16 Alfo ward befchickt aller Gottesdienst 
$ewiten. des Herrn des Tages, daß man Paſſah 
6 Und fchlachtet das Paſſah, und Heiliger)hielt, und Brandopfer that auf dem Als 
euch, und ſchicket eure Brüder, daß fie thun)tare des Herrn, nach dem Gebothe des 
nach dem Worte des Herrn Durch Mo: | Königs Joſia. 
fen. | 17 Alfo hielten Die Kinder Iſrael, die 
7 Und *Joſia gab zur Hebe für den ges|vorhanden waren, Paſſah zu der Zeit, 
meinen Mann Laͤmmer und junge Ziegen und das Feft der ungeſaͤuerten Brote fie 
(Alles zu dem Paſſah für Alle, die vor=|ben Zage. 
handen waren) am der Zahl dreyffig tau⸗l 18 Es war aber Erin Daffah gehalten 
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in Iſrael, wie das, von der Zeit an Sa⸗Joahas, da er König ward, und regierte 
mucls, des Propheten, und kein König|drey Monathe zu Jeruſalem. 

in Iſrael hatte folhes Paſſah gehalten,) 3 Denn der König in Eaypten feßte ihn 
wie Zofia Paſſah hielt, und die Priefter,\ab zu Jeruſalem, und büßte das Sand um 
$eviten, ganz Juda, und was von Iſrael hundert Zentner Silbers und einen Zent⸗ 





vorhanden war, und Die Einwohner zu 
Serufalen. 

19 Im achtzehnten Jahre des König- 
reichs Zofta ward dieß Paſſah gehalten. 

20 Nach diefem, da Joſia das Haug zu— 
gerichtet hatte, zog *Necho, der König in 
Egypten, herauf, zu ftreiten wider Car— 
chemis am Phrath. Und Zofta 309 aus 
ihm enfgegen. *2 Kon. 23, 29, ff. 

21 Aber er fandte Bothen zu ihm, und 


ner Goldes. 

4 Und der. König in Egypten machte 
*Eliakim, feinen Bruder, zum Könige 
über Juda und Serufalem, und wandelte 
feinen Nahmen Jojakim. Aber feinen 
Bruder Joahas nahın Necho, und brachte 
ihn in Egypten. *2 Kon. 23, 34, 

5 Fünf und zwanzig Jahre alt war Jos 
jakim, da er König ward, und regierte 
eilf Fahre zu Serufalem, und that, das 


lieg ihın ſagen: Was habe ich mit dir zudem Herrn, feinem Gotte, übel gefiel. 
than, König Juda? Ich komme jest nicht| 6 Und Nebucadnezar, der König zu Ba— 
wider dich, ſondern ich ftreite wider ein bel, zog wider ihn herauf, und band ihn mit 
Haus, und Gott hat gefagt, ich fol eilen. | Ketten, dag er ihn gen Babel führete. 
Höre auf von Botte, der mit mir ift, dag) 7 Auch brachte Nebucadnezar etliche Ge— 
er dich nicht verderbe. füffe des Haufes des Herrn gen Babel, 
22 Aber Zofta wandte fein Angeſicht und that fie in feinen Tempel zu Babel. 
wicht von ihm, fondern ftellete fich mit ihn] 8 Bas aber mehr von Jojakim zu fagen 
zu ftreiten, amd gehorchte nicht den Wor- iſt, und feine Gräuel, die er that, uͤnd 
ten Nechos aus dem Munde Gottes; und die an ihm gefunden wurden; ftehe, die 
Fam mit ihm zu flreiten auf der Ebene |find gefcehrichen im Buche der Könige If- 
bey Megiddo. raels und Zuda. Und fein Sohn Joja— 
23 Aber die Schuͤtzen ſchoſſen den Koͤnigſchin ward Koͤnig an ſeine Statt. 
Joſtam: und der König ſprach zu feinen) 9 Acht Jahre alt war Jojachin, da er 
Knechten: Führer mich hinüber; denn König ward, und regierte drey Monathe 
ich bin fchr wund. und zehn Tage zu Serufalem, und that, 
24 Und feine Knechte thaten ihn von dem das dem Herrn übel gefiel. 
Wagen, und führeten ihn auf feinemanz| 10 Daaber das Jahr umkam, fandte hin 
dern Wagen, und brachten ihn gen Je- Nebucadnezar und Tieß ihn gen Babel 
ruſalem; und er ſtarb, und ward begra= | holen mit den Eöftlichen Gefäffen im Hatı- 
ben unter den Gräbern feiner Wäter. |fe des Herrn, und machte *Zidekiam, fei- 
Und *ganz Juda und Serufalem trugen|nen Bruder, zum Könige über Juda und 
Leid um Zoflan. *5 Mof. 34, 8.| Serufalen. *2 Kön.24, 17. ff. Ser. 37,1. 
25 Ind Seremia Elagte Joftam; und| 11 Ein und zwanzig Jahre alt war Zi- 
alle Sänger und Sängerinnen redeten|dekia, da er König ward, md regierte eilf 


ihre Klagelieder über Joſiam, big auf die- 
fen Tag, und machten eine Gewohnheit 


Jahre zu Serufalem. 
12 Und that, das dem Herren, feinem 
Gotte, übel gefiel, und vemüthigte fich 


daraus in Iſrael. Siehe, es ift gefchrie- 
ben unter ven Klageliedern. nicht vor dem Propheten Jeremia, der da 
26 Was aber mehr von Zofia zu fagen|redete aus dem Munde des Herrit. 
ift, und feine Barmherzigkeit mach der| 13 Dazu ward er *abtrünnig von Nebtts 
Schrift im Gefeße des Herrn, cadnezar, dem Könige zu Babel, der einen 
27 Und feine Befchichten, beyde die Er- | Eid bey Gott von ihm genommen hatte, 
ften und Letzten; fiehe, dag iſt gefchrieben |und ward halsftarrig und verftocdte fein 
im Buche der Könige Iſraels und Juda. Her dee ſich er on ee 
e Herrn, dem Gotte Sfraels. *Jer. 52, 3, 
Das 36 Eapitel, 14 Auch *alle Hberfte unter den Prices 
Babylonifche Gefangenſchaft, ꝛc. ſtern, ſammt dem Volke machten des 
1 Und das Volk im Sande nahm *Joa- Suͤndigens viel nach tallerley Gräuel der 
has, ven Sohn Joſta, und machten | Heiden, und verumreinigten das Haus 
ihn zum Könige an feines Vaters Statt|des Herrn, Das er geheiliget hatte zu Je— 
zu Serufalem. *2 Ron. 23, 30, ff. |rufalent. *&f,1,6. +5 Mof. 18, 9. 
2 Drey ımd zwanzig Jahre alt war| 15 Und der Herr, ihrer Väter Gott, 
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ſandte zu ihnen durch feine »Bothen fruͤ⸗ 20 Und fuͤhrete weg gen Babel, wer vom 
he. Denn er fchonete feines Volks, und Schwerte übergeblieben war; und wurden 
feiner Wohnung. *Jer. 25, 4. ſeine umd feiner Söhne Knechte, bis das 
16 Aber fie fpotteten der Bothen Gottes, | Königreich der Perfer regierte; 
und verachteten feine Worte, und Affeten] 21 Daß erfüllet würde das Wort des 
feine Propheten, bisder Grimm des Herrn] Herrn durch *den Mund Ieremin, bis 
über fein Volk wuchs, daß Fein Heilen |das Sand an feinen Satbathen genug 
mehr: da war. hätte. Denn die ganze Zeit über ver 
17 Denn er führete über fie den König der| Verftörung war Sabbath, bis daß ſieben⸗ 
Chaldaͤer, *und lieh erwuͤrgen ihre jungelzig Jahre voll waren. *Jer. 25, 11. ıc. 
Mannfchaft mit dem Schwerte im Haufe] 22 Aber im erften Jahre Kores, des Koͤ⸗ 
ihres Heiligthums, und verfchonete weder |nigs in Perfien, daß erfüllet würde das 
der FZünglingenoch Jungfrauen, weder der) Wort des Herrn durch den Mund Jere—⸗ 
Alten noch der Großväter; alle gab er ſie mia geredet, erweckte der Herr den Geift 
in feine Hand. *2 Kon. 25,1. ff. Kores, des Königs in Perfien, daß er lich 
18 Und alle Gefälle im Haufe Gottes, |ausfchreyen durch fein ganzes Königreich, 
- groffe und Eleine, die Schaße im Haufelauch durch Schrift, und fagen: 
des Herrn, und die Schaͤtze des Königs| 23 So fpricht Kores, der König in Per- 
und feiner Fürften, Alles lieg er gen Ba⸗ſten: Der Herr, der Gott vom Himmel, 
bel führen. hat mir alle Königreiche in $anden gege- 
19 Und fie verbrannten das Haus Got⸗ben, und hat mir befohlen, ihn ein Haus 
tes, und brachen ab die Mauern zu Je-ſzu bauen zu Serufalem in Juda. Wer 
ruſalem, und alle ihre Palläfte brannten |nun unter euch feines Volks ift, mit dem 
fie mit Feuer aus, daß alle ihre Föftliche|fey der Herr, fein Gott, und ziehe hin- 
Geräthe verderbet wurden. auf. | 
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| Prieſter und Leviten, Alle, derer Geift 
Das Capitel. Gott erweckte, hinauf zu ziehen und zu 
Kores oder Cyrus erlaubt den gefangenen |pauen das Haus des Herrn zu JIerus 
Juden nach Jeruſalem zurückzufchren. ſalem. 
1 Im *erften Jahre Kores, des Königs in] 6 Und Alle, die um fie her waren, ſtaͤrk⸗ 
Perften,dagerfüllet würde das Wort ten ihre Hände mit filbernem und golde- 
des Herrn Durch den Mund Jeremia geres |nem Geräthe, mit Gut und Vieh, und 
det, erweckte der Herr den Geiſt Kores, des| Kleinodien, ohne was fie *freywillig ga> 
Königs in Perſten, dag er lich ausſchreyen ben. *1 Ehron. 29,5, ff. 
durch fein ganzes Königreich, auch Durch] 7 Und der König Kores that heraus die 
Schrift, und ſagen: +2 Chron. 36, 22. f. Gefaͤſſe des Haufes des Herrn, die Nebu- 
2 So fpricht Kores, der König in Pers |cadnezar aus Jerufalem genommen, und 
fien: Der Herr, der Gott vom Himmel, in feines Gottes Haus gethan hatte. 
hat mir alle Konigreiche in Sanden gege-]) 8 Aber Kores, der König in Perfien that 
ben, und er hat mir befohlen, ihm ein|fie herans durch Mithredath, ven Schap: 
Haus zu bauen zu Zerufalem in Juda. |meifter, und zählete fie dar Sesbazar, 
3 Wer num unter euch feines Volks ift, dem Sürften Juda. 
mie dem fey fein Gott, und er ziche hin=| 9 Und dieß ift ihre Zahl: Dreyffig gol⸗ 
auf gen Jerufalem in Juda, und baue das dene Becken, und taufend filberne Beden, 
Haus des Herrn, des Gottes Iſraels. Er neun und zwanzig Meffer, 
iſt der Gott, der zu Jerufalem iſt. 10 Dreyffig goldene Becher, und der an⸗ 
4 Und wer noch übrig iſt an allen Orten, dern filbernen Becher vier hundert und 
da er ein Fremdling iſt, dem helfen die zehn, und anderer Gefaͤſſe tauſend. 
Leute ſeines Orts mit Silber und Gold, 11 Daß aller Gefäffe, beydes goldene und 
Gut und Vieh, aus freyem Willen zum ſilberne waren fünf taufend und vier hun— 
Haufe Gottes zu Jeruſalem. dert. Alle brachte fie Sesbazar herauf mit 
3 Da machten fih auf die oberſten Vaͤ⸗ denen, die aus dem Gefängniffe von Babel 
ver ans Juda und Benjamin, und die herauf zogen gen Jeruſalem. . 
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Das 2 Eapitel. ine Der Kinder Aſmaveths, zwey md 
9 | ig. 

Zahl und Regiſter der wiederkehrenden) 25 Der Kinder von Kiriath-Arim, Ca— 
Juden, Priefter und Leviten, und ihre phira und Beeroth, ficben hundert und 
Steuer. drey und vierzig. 

1 Dies find *die Kinder aus den Sändern,| 26 Der Kinder von Rama und Gaba, 
die herauf zogen aus dem Gefaͤng⸗ ſechs hundert und ein und zwanzig. 
niffe, die Nebucadnezar, der König zu Ba=| 27 Der Männer von Michmas, hundert 

bel, hatte gen Babel gefürhret, und wieder | und zwey und zwanzig. 

gen Serufalem und in Zudam kamen ein) 28 Der Männer von Bethel und Ai, 

Zeglicher in feine Stadt. *Neh. 7, 6. ff. zwey hundert und drey und zwanzig. 

2 Und kamen mit Serubabel, Jeſua, Ne⸗ 29 Der Kinder Nebo, zwey und fünfzig. 
hemia, Seraja, Reelja, Mardochai, Bil-| SO Der Männer von Magbis, hundert 
fan, Mifpar, Bigevai, Rehum und Bae— und ſechs und fünfzig. 
na. Dieß ift num die Zahl der Männer) 31 Der Kinder des andern Elams, tau 


Des Volks Iſrael. ſend zwey hundert und vier und fuͤnfzig. 

3 Der Kinder Pareos, zwey taufend) 82 Der Kinder Harims, drey hundert 
hundert und zwey und ſiebenzig. und zwanzig. 

4 Der Kinder Sephatja, drey hundert 33 Der Kinder Lods, Hadids und Ono, 
und zwey und ſiebenzig. ſteben hundert und fuͤnf und zwanzig. 

5 Der Kinder Arah, ſieben Hundert und| 34 Der Kinder Jerehos, drey hundert 
fünf und fiebengig.. fünf und vierzig. 


6 Der Kinder Pahath-Moabs, unter den 35 Der Kinder Senaha, drey tauſend 
Kindern Zefa, Joab, zwey taufend acht\fechs Hundert und dreyffig. 


hundert und zwölf. 36 Der Prieſter: Der Kinder Jedaja, 
7 Der Kinder Elams, taufend zwey hun⸗ vom Haufe Jeſug, neun hundert und drey 
dert und vier und fünfzig. und fiebenzig. 
8 Der Kinder Sathu, neun hundert und| 37 Der Kinder Immers, tauſend und 
fünf und vierzig. zwey und finfzig. 
9 Der Kinder Sacai, ſteben hundert und] 38 Der Kinder Pashurs, tauſend zwey 
fechzig. hundert und fieben und vierzig. 
10 Der Kinder Bani, ſechs hundert und] 39 Der Kinder Harims, taufend und fies 
zwey umd vierzig. benzehn. 
11 Der Kinder Bebai, fechs Hundert und| 40 Der Leviten: Der Kinder Jeſug und 
drey und zwanzig. Kadmielg, von den Kintern Hodavja, vier 
12 Der Kinder Afgads, taufend zwey und fiebenzig. 
hundert und zwey und zwanzig. 41 Der Sänger : Der Kinder Aſſaphs, 
13 Der Kinder Adonifams, fehs hun⸗ hundert und acht und zwanzig. 
dert und fechs und fechzig. 42 Der Kinder der Thorhüter: Die 
14 Der Kinder Digevai, zwey tauſend Kinder Sallums, die Kinder Aters, die 
und fechs und fünfzig. Kinder Thalmons, Die Kinder Akubs, 
15 Der Kinder Adins, vier hundert und die Kinder Hathitha, und Die Kinder 
vier und fünfzig. Sobai, alleſammt hundert und neun und 
16 Der Kinder Aters von Hiffia, acht dreyſſig. 
und neunzig. 45 Der Nethinim: Die Kinder Ziha, 
17 Der Kinder Bezai, drey hundert und die Kinder Haſuphaͤ, die Kinder Tabanthe,. 
drey und zwanzig. 44 Die Kinder Keros, die Kinder Sieya, 


18 Der Kinder Jorah, Hundert und zwölf. |die Kinder Padons, ai 
19 Der Kinder Hafums, zwey hundert| 45 Die Kinder Schana, die Kinder Ha⸗ 


und drey und zwanzig. gabä, die Kinder Akubs, 
20 Der Kinder Gibbars, finf und) 46 Die Kinder Hagabs, die Kinder 
neungig. Samlai, die Kinder Hanansı,. 
21 Der Kinder Bethlehems, hundert und| 47 Die Kinder Giddels, die Kinder Ga⸗ 
drey umd zwanzig. hars, die Kinder Reajar 
22 Der Männer Netophar fechs amd] 48. Die Kinder Rezins, die Kinder Ne- 
fünfzig. oda, die Kinder Gaſams, 


23 Der Männer von Anathoth, hundert] 49 Die Kinder Ufa, die Kinder Paſſeah, 
und acht und zwanzig. die Kinder Beſſai, 


Eſras. 
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50 Die Kinder Aſna, die Kinder Meu⸗ſſalem, wurden fie *freywillig zum Haufe 


nims, die Kinder Nephulims, 

51 Die Kinder Barbufs, die Kinder Ha= 
kupha, die Kinder Harhurs, 

52 Die Kinder Bazeluths, die Kinder 
Mehida, die Kinder Harfa, 

53 Die Kinder Barkoms, die Kinder 
Siffers, die Kinder Thamah, 

54 Die Kınder Reziah, Die Sn⸗ Ha⸗ 
tipha. 

55 Die Kinder der * Knechte Salomos: 
Die Kinder Sotai, die Kinder Sophe— 
reths, die Kinder Pruda, *LKoͤn. 9, 21. 

56 Die Kinder Jaela, die Kinder Dar: 
kons, die Kinder Giddels, 

57 Die Kinder Sephatja, die Kinder 
Hattils, die Kinder Pochereths von Zeba- 
im, die Kinder Ami, 

58 Aller Nethinim und Kinder der Kncch- 
te Salomos waren zufammen drey hun— 
dert und zwey und neunzig. 

59 Und Diefe zogen auch mit herauf: 
Mithel, Melah, Thel, Harfa, Cherub, 
Addan, und Immer; aber ſie konnten 
nicht anzeigen ihrer Vaͤter Haus, noch 
ihren Sumen, ob fie aus Ifrael waͤren. 

69 Die Kinder Delaja, die Kinder To— 
bi, die Kinder Nekoda, fechs Hundert und 
zwey und fünfzig. 

61 Und von den Kindern der Priefter: 
Die Kinder Habaja, die Kinder Hakoz, 
die Kinder *Barfillai, der aus den Toͤch— 
tern Barfillai, des Gileaditers, ein Weib 
nahm, und ward unter verfelben Rahmen 
genannt, *2 Sam. 19, 31. 

62 Diefelben fuchten ihre Geburtsregi- 
fter, und fanden Feine; darum wurden fie 
vom Priefterthume los. 

63 Und Hathirfatha Sprach zu ihnen, fie 
follten nicht effen vom Allerheiligften, bis 
ein Priefter flünde mit dem * Lichte und 
Rechte. *2 Moſ. 28, 30. 

64 Der ganzen Gemeine, wie Ein 
Mann, war zwey und vierzig tauſend 
drey hundert und ſechzig. 

65 Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägde, derer waren fieben taufend drey 
hundert und fteben und dreyſſig; und hat- 
ten zwey hundert Sänger und Gänge: 
rinnen, 

66 Sieben hundert und fechs und dreyſ⸗ 
tig Noffe, zwey hundert und fünf und 
vierzig Maulthiere, 

67 Bier hundert und fünf und dreyffig 
Kamecle, und fechs tauſend fieben hundert 
und zwanzig Efel. 

68 Und Etliche der oberſten Väter, da 


Gottes, dag man es ſetzte auf feine 
Stätte, 6. 1,6, 
69 Und gaben nad) ihrem AR Di zum 
Schage an das Wert ein und fechzig tau— 
fend Gülden, und fünf taufend Pfund 
Silbers, und hundert Priefterröde. 

70 Alfo festen fih die Priefter und Die 
geviten, und Etliche des Volks, und die 
Sänger, und die Thorhüter, und die Ne— 
thinim in ihre Städte, und alles Iſtael 
in feine Städte. 


Das 8 Enapitel, 


Vom Brandopfersaltar. Feſt der Laub— 
huͤtten wird gefeyert, ꝛc. 

1 Und da man erlanget hatte den ſieben— 

ten Monath, und die Kinder Iſrael 

nun in ihren Städten waren; kam das 

Volk zuſammen, wie * Ein Man, gen 

Jeruſalem. ——* 

2 Und es machte ſich auf — der 
Sohn Jozadaks, und feine Brüder, die 
Prieſter, und * Serubabel, der Sohn 
Sealthiels, und feine Brüder; und baues 
ten den Altar des Gottes Iſraels, Brand: 
opfer Darauf zu opfern, wie es gefchrichen 
fiehet im Geſetze Mofes, Des Mannes 
Gottes. *Matth.1, 12... ,Suc, 3, 27, 

3 Und richteten zu den Altar auf fein 
Geſtuͤhle (denn es war ein Schrecken un⸗ 
ter ihnen von den Voͤlkern in Laͤndern,) 
und opferten dem Herrn Brandopfer dar⸗ 
auf des Morgens und des Abends. 

4 Und hielten der Laubhuͤtten Feſt, wie 
geſchrieben ſtehet; und thaten Brandopfer 
alle Tage nach der Zahl, wie ſichs gebüh> 
vet, einen jeglichen Zag fein Opfer; 

5 Darnach auch Die täglichen Brandop> 
fer, und der Neumonden, und aller Felt: 
fage des Herrn, die geheiliget waren, und 
allerien freywillige Opfer, die fie dem 
Herrn freywillig thaten. 

6 Am erſten Tage des ficbenten Monaths 
fiengen fic an, dem Herrn PBrandopfer zu 
thun. Aber der Grund des Tempels des 
Herren war noch nicht gelegt. 

7 Sie gaben aber Geld den Steinmesen 
und Zimmerleuten, und Speife und Trank 
und Dehl denen zu Zidon umd zu Tyrus, 
daß fie Cedernholz vom Libanon auf Das 
Meer gen Japho braͤchten, nach dem Be⸗ 
fehle Kores, des Königs von Perſten,an ſte. 

8 Im andern Jahre ihrer Zufunft zum 
Haufe Gottes gen Jerufalem, des andern 
Monaths, fingen an Serubabel, der 
Sohn Scalthiels, und Jeſuag, der Sohn 


fie kamen zum Haufe des Herren zu Jeru⸗Jozadaks, und die Hebrigen ihrer Brüder, 
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Driefter und Leviten, und Alle, die vom 
Gefüngniffe gefommen waren gen Jeru— 
ſalem; und ſtelleten die Leviten von zwan— 
zig Jahren und druͤber, zu treiben das 
Werk am Haufe des Herrn. 

9 Und Jeſua ſtand mit feinen Söhnen, 
und Brüdern, und Kadmiel mit frinen 
Söhnen, und die Kinder Zuda, wie Ein 
Mann, zu treiben Die Arbeiter am Haufe 
Gottes; naͤhmlich die Kinder Henadads, 
mit ihren Kindern, umd ihren Brüdern, 
die Leviten. 

10 Und da die Bauleute den Grund leg- 
ten am Tempel des Herrn, ſtanden die 
Prieſter angezogen, mit Trompeten, und 
die $eviten, die Kinder Aſſaphs, mit Cym— 
bein, gu loben den Herren mit dem Gedich- 
te Duvids, des Königs Iſraels. 

11 Und ſangen um einander mit Loben 
und Danken dem Herrn, daß er *güfig 
iſt, und feine Barmherzigkeitd 
ewiglich wahret über Iſrael. Und 
alles Volk tönete laut mit Loben den 
Herrn, dag der Grund am Haufe des 
Herrn gelegt war. *2 Ehron. 5, 13. 

12 Aber viefe der alten Priefter und Le— 
viten und oberften Väter, die das vorige 
Haus gefchen hatten, und nun dieß Haus 
vor ihren Augen gegründet ward, weine— 
ten fie laut. Viele aber töneten mit 
Freuden, daß das Befchrey hoch erfihallete; 

13 Daß das Bolk nicht erkennen Eonnte 
das Tönen mit Freuden vor dem Gefchreye 
des Weinens im Volke; denn das Volk 
tönete laut, dag man das Gefchrey ferne 
hörete. 





Das 4 Capitel. 
Hinderung des Tempelbaues, ıc. 
1 Na aber die Widerſacher Juda und 

Benjamins hoͤreten, daß die Kinder 
des Gefaͤngniſſes dem Herrn, dem Gott 
Iſraels, den Tempel baueten; 

2 Kamen fie zu Serubabel und zu den 
oberften Vätern, und fprachen zu ihnen: 
Wir wollen mit euch bauen, denn wir ſu— 
chen euern Gott, gleich wie ihr, und wir 
haben nicht geopfert, feit der Zeit Aſſar⸗ 
Haddon, der König von Aſſur, uns hat 
herauf gebracht. 

3 Aber * Serubabel und Jeſua, und die 
andern oberften Bäter unter Iſrael, ant- 
worteten ihnen: Es ziemet fich nicht uns 
und euch das Haus unfers Gottes zu bau— 
en; fondern wir wollen allein bauen dem 
Heren, dem Gotte Jfracls; wie uns 
Kores, der König von „Perlen gebothen 
hat. 2,2 
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4 Da hinderte das Volf im Sande die 
Hand des Volks Juda, und fchreckten fie 
ab im VBauen. 

5 Und dingeten Rathgeber wider fie, 
und verhinderten ihren Rath, fo lange 
Kores, der König in Perfien, lebte, bis 
an das Königreich Darii, des Königs in 
Derfien. 

6 Denn da Ahasverus König ward, im 
Anfange feines Königreichs; fchrieben 
fie eine Anklage wider die von Juda umd 
Serufalen. 

7 Und zu den Zeiten Arthafaftha ſchrieb 
Bislom, Mithredath, Tabeel und die an— 
dern ihres Raths, zu Arthafafiha, dem 
Könige von Perlien. Die Schrift aber 
des Briefes war auf Syriſch gefchrieben, 
* ward auf Syriſch ausgelegt. 

8 Rehum, der Kanzler, und Simfai, 
der Schreiber, fchrieben diefen Brief wi— 
der Jeruſalem, zu Arthaſaſtha, dem Koͤ— 
nige: 

9 Wir, Rehum, der Kansler, und Sims 
fai, der Schreiber, und andere des Raths 
von Dina, von Apburfach, von Tarplat, 
von Perfien, von Arach, von Babel, von 
Sufan, von Deha, und von Elam, 

10 Und die andern Bölker, welche der 
groffe und berühmte Aſnaphar *herüber 
gebracht, und fie geſetzet hat in die Staͤd— 
te Samaria, und andere dieffeit des Waſ— 
fers, und in Gananıı.  *2 Kon. 17, 24. 

11 Und dieß iſt der Inhalt des Briefes, 
den ſie zu dem Koͤnige Arthaſaſtha ſandten: 
Deine Knechte, die Männer, dieſſeit des 
Waſſers und in Cangan. 

12 &s fey fund dem Könige, dag Die 
Juden, die von Dir zu uns herauf gekom— 
men find gen Serufalem, in die aufruͤh— 
rifche und böfe Stadt, bauen diefelbige, 
und machen ihre Mauern, und führen 
fie aus dem Grunde. 

13 So fey nun dem Könige Fund, wo 
diefe Stadt gebauet wird und die Mauern 
wieder gemacht; fo werden ſie Schoß, Zoll 
und jährliche Zinfe nicht geben, und ihr 
Bornehmen wird den Königen Schaden 
bringen. 

14 Nun wir aber alle dabey ſind, die wir 
den Tempel zerſtoͤret haben, haben wir die 
Schmach des Königs nicht laͤnger wollen 
ſehen; darum ſchicken wir hin, und laffen 
es dem Könige zu wiſſen thun, 

15 Daß man laſſe ſuchen in den Chroni—⸗ 
ken deiner Vaͤter, ſo wirſt du finden in 
denſelben Chroniken und erfahren, daß 
dieſe Stadt aufruͤhriſch und ſchaͤdlich iſt 


te. 1, 3. Iden Koͤnigen und Laͤndern, und machen, 


Er 
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daß andere auch abfallen von Alters her; ſchen alſo zu ihnen: Wer hat euch befohlen, 

darum die Stadt auch zerftöret ift. dieß Haus zu bauen, und feine Mauren 
16 Darum thun wir dem Könige zu wiſ⸗ zu machen ? 

fen, dag, wo diefe Stadt gebauet wird] 4 Da fugten wir ihnen, wie die Männer 

und ihre Mauern gemacht; fo wirft du vor | hieffen, die diefen Bau thäten. 

ihr nichts behalten dieffeit des Waſſers. 5 Aber *das Auge ihres Gottes kam auf 
17 Da fandte der König eine Antwort|die Aelteften der Juden, dag ihnen nicht 

zu Rehum, dem Kanzler, und Gimfai,|gewehret ward, bis dag man die Sache an 

dem Schreiber, und den Andern ihres Dariumm gelangen lieffe, und darüber eine 

Raths, die in Samaria wohneten, und| Schrift wieder käme. *Pfſ. 34, 16. 

den Andern jenfeit des Wuffers: Friede 6 Dieß ift aber der Inhalt des Bricfes 








und Gruß! 


Zhathnai, des Sandpflegers dieſſeit des 


18 Der Brief, den ihr uns zugefhict| Waſſers und Sthar-Bofnaiund ihr Kath 


habt, iſt öffentlich vor mir gelefen. 


von Apharfach, die Diejleit des Waſſers 


19 Und ift von mir befohlen, daß man|waren, an den König Darius. 


ſuchen follte. Und man hat gefunden, 


7 Und die Worte, die fie zu ihm fandten, 


dag diefe Stadt von Alters her wider die] lauten alfoz Dem Könige Darius allen 
Könige fich empöret hat und Aufruhr und| Frieden! 


Abfall darinnen gefchiehet. 


8 Es fey Fund dem Könige, daß wir in 


20 Auch find mächtige Könige zu Seru-|das Züdifche Sand gekommen find zu dem 
falem gemwefen, die geherrfchet haben uͤber Haufe des groffen Gottes, welches mar 
Alles, das jenfeit des Waſſers ift, daß bauet mit allerley Steinen, und Balken 
ihnen Zoll, Schoß, und jährliche Zinfelleget man in die Wände, und das Werk 


gegeben wurden. 


gehet frifh von Statten unter ihrer 


21 So thut nun nach dieſem Befehle.) Hand. 
Wehret denfelben Männern, dag die| I Wir aber haben die Aelteſten gefragt, 


Stadt nicht gebauet werde, bis dag von 
mir der Befehl gegeben werde. 

22 So ſehet nun zu, daß ihr nicht hin- 
laͤſſig hierinnen ſeyd, Damit nicht Scha— 
den entſtehe dem Koͤnige. 

23 Da nun der Brief des Königs Artha> 
faftha gelefen ward vor Rehum und Sim: 
fai, dem Schreiber, und ihrem Nathe; 
zogen fie eilend hinauf gen Serufalem zu 


umd zu ihnen gefagt alfo: Wer hat euch 
befohlen, dieß Haus zu bauen und feine 
Mauern zu machen ? 

10 Auch fragten wir, wie fie hieffen, auf 
dag wir Ile dir Fund thaͤten, und haben die 
Nahmen befchrieben der Männer, die 
ihre Oberſten waren. | 

11 Sie aber gaben ung folhe Worte zur 
Antwort, und fprachen: Wir find Knechte 


den Zuden, und wehreten ihnen mit dem des Gottes Himmels und der Erde, und 


Arme und Gewalt. 

24 Da hörete auf das Werk am Haufe 
Gottes zu Serufalem, und blieb nach bis 
ins andere Jahr Darii, des Königs in 
Perſten. 

Das5 Capitel. 
Fortſetzung des Tempelbaues, ıc. 
4 Es weiſſagten aber die Propheten, 

Haggai und Sucarja, der Sohn 
Iddo, zu den Juden, die in Juda und 
Serufalem waren, im Nahmen des Gottes 
Afraels. 

2 Da machten fih "auf Serubabel, der 
Sohn Sealthiels, und Iefua, der Sohn 
Jozadaks, und fingen an zu bauen das 
Haus Bottes zu Jeruſalem, und mit 
ihnen die Propheten Gottes, die fie *ftärf- 
tem. *Ap. G. 14, 22. 


bauen das Haus, Das vorhin vor vielen 
Fahren gebauet war, das ein groffer Koͤ— 
nig Iſraels gebauet hat und aufgerichtet. 

12 Aber da unfere Bäter den Bott vom 
Himmel erzürneten, gab er fie im die 
Hand Nebucadnezars, des Königs zu 
Babel, des Chaldaͤers; der *zerbrach dich 
Haus, und führete das Volk weg gen 
Babel. *2 Kön. 25, 9. 

13 Aber im erften Jahre Kores, des Kö: 
nigs zu Babel, befahl derfelbe König Kos 
res dies Haus Gottes zu bauen. 

14 Denn auch die goldenen und filbernen 
Gefüffe im Haufe Gottes, die Nebucad: 
negar aus dem Tempel zu Jerufalem 
nahm und brachte fie in den Tempel zu 
Babel, nahm der König Kores aus dem 
Tempel zu Babel, und gab fie Sesbazar 
mit Nahmen, den er zum Sandpfleger 


3 Zu der Zeit kam zu ihnen Thathnai,|feßte; 
der Sandpfleger dieffeit des Waſſers, und] 15 Und fprach zu ihm: Diele Gefäffe 
Sthar-Bofnai, und ihr Nath, und fprasinimm, ziehe hin, und bringe fie im den 
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Tempel zu Serufalem, und lab das Haus |rufalem; ſoll man ihnen geben täglich ihre 
Gottes bauen an feiner Stätte. Gebühr, und daß folches nicht hinläffig 

16 Da Eam derfelbe Scesbagar, und|gefchehe; 
legte den Grund am Haufe Gottes zu) 10 Daß fie opfern zum füffen Geruche 
Kerufalem. Seit der Zeit bauet man,|dem Gott vom Himmel, und bitten für 
und ift noch nicht vollendet. des Königs schen und feiner Kinder. 

17 Gefällt es num dem Könige, fo laſſe 11 Bon mir ift folcher Befehl geſchehen. 
er ſuchen in dem Schatzhauſe des Koͤnigs, Und welcher Menſch dieſe Worte veräns 
das zu Babel iſt, ob es von dem Koͤnige dert, von deß Haufe ſoll man einen Balken 
Kores befohlen fey, das Haus Gottes zu nehmen, und aufrichten, und ihn daran 
Zerufalem zu bauen; und fende zu ung hängen; und fein Haus foll dem Gerich- 
des Königs Meinung über diefem. te En feyn hun der That willen. 

12 Der Gott aber, derim Himmel woh-> 

Das 6 Eapitel. net, bringe um alle Könige, und Volk, das 

Vollendung und Einweihungdes Tempels. | feine Hand ausrecket zu Ändern umd zu 

1 a befahl der König Darius, dag manıbrechen das Haus Gottes zu Serufalem. 

ſuchen ſollte in der Kanzley, im Ich, Darius, habe dieß befohlen, daß es 
Schatzhauſe des Königs, die zu Babel lag. |mit Fleiß gethan werde. 

2 Da fand man zu Ahmetha im Schloffe,| 13 Das thaten mit Fleiß Thathnai, der 
das in Meden liegt, ein Buch; und’ ftand| Sandpfleger jenfeit des Waflers, und 
alſo darinnen eine Geſchichte geſchrieben: Sthar—⸗— Bofnai, mit ihrem Raͤthe, zu 

3 Im *erften Jahre des Königs Kores, welchen der König Darius gefandt hatte. 
bean! der König Kores das Haus Gottes) 14 Und die Aelteften der Juden baueten; 
zu Serufalem zu bauen an der Stätte, da und es gieng von Statten durch die Weiſ⸗ 
man opfert, und den Grund zulegen, zur ſagung der Propheten, Haggai und Sa— 
Hoͤhe ſechszig Ellen, und zur Weite auch charja, des Sohnes Iddo, und baueten, 
ſechzig Ellen; *2 Chrom. 36, 22. und richteten auf, nach dem Befehle des 

4 Und drey Wände vonallerley Steinen,| Gottes Ifraels, und nach dem Befehle 
und eine Wand von Holz; und die Koſt Kores, Darii und Arthaſaſtha, der Koͤnige 
ſoll vom Haufe des Königs gegeben wer=|von Perſten, 
deit. 15 Und vollbradten das Haus bis an 

5 Dazu *die goldenen und filbernen Ge⸗den dritten Tag des Monaths Adar, das 
fäffe des Haufes Gottes, die Nebucadne- war das fechste Jahr des Königreichs des 
ar aus dem Tempel zu Serufalem genom=| Königs Darius. 
men und gen Babel gebracht hat, foll man) 16 Und die Kinder Afracl, die Priefter, 
wiedergeben, dag fie wiedergebracht wer- die Leviten und die andern Kinder des 
den in den Tempel zu Zerufalem an ia Gefängniffes hielten Einweihung des 
Statt im Haufe Gottes. *c. 1,7.) Haufes Gottes mit Freuden. 

6 So machet euch num ferne von ihnen, 17 Und *opferten auf die Einweihung des 
du Thathnai, Landpfleger jenſeit des Waſ⸗ Hauſes Gottes hundert Kaͤlber, zwey hun⸗ 
fers, und Sthar-Bofnai, und ihr Rathdert Sammer, vier hundert Boͤcke, und zum 
von Apharfach, die ihr jenfeit des Waf- Sündopfer für das ganze Afracl zwölf 
fers ſeyd. Ziegenböce, nach der Zahl der Stämme 

7 gaffet fie arbeiten am Haufe Gottes,| Ifraels ; *1 $0n.8,5. 
dag der Juden Sandpfleger und ihre Xelz| 18 Und ſtelleten Die Priefter in ihre 
feften das Haus Gottes bauen an feiner| Ordnung, und die Leviten in ihre Hut, 
Stätte. zu dienen Gott, der in Iſrael ift, wie es 

8 Auch ift von mir befohlen, was manl|gefchricben ſtehet im Buche Moſes. 
den Aelteſten Juda thun ſoll, zu bauen| 19 Und die Kinder des Gefaͤngniſſes 
das Haus Gottes, naͤhmlich, daß man aus hielten *Paffah, im vierzehnten Tage des 
des Königs Gütern von den Renten jen-|erften Monathe. *2 Moſ. 12, 6. 
feit des Waffers mit Fleif nehme, und! 20 Denn die Prieſter und Leviten hatten 
gebe es den Leuten, und Daß man ihmen|fich gereiniget, daß fie alle rein waren 
nicht wehre. wie Ein Mann, und ſchlachteten das Paſ⸗ 

9 Und ob fie beduͤrften Kälber, Laͤmmer, ſah für alle Kinder des Gefaͤngniſſes, und 
oder Boͤcke zum Brandopfer dem Gott fuͤr ihre Bruͤder, die Prieſter, und fuͤr ſich. 
vom Himmel, Weizen, Salz, Wein und) 21 Und die Kinder Iſrael, die aus dem 
Oehl, nach der Weiſe der Priefter zu Je⸗ Gefaͤngniſſe waren wiedergekommen, umd 
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Alle, die fich zu ihnen abgefondert hatten 
von der Unreinigfeit der Heiden im Lan— 
de, zu fuchen den Herrn, den Gott If- 
raels, affen, 

22 Und hielten das Feft der ungeſaͤuer— 
ten Brote fieben Tage mit Freuden. ‘Denn 
der Herr hatte fie fröhlich gemacht, und 
das Herz des Königs von Affur zu ihnen 
gewendet, dag fie geftärft würden im 
Werke am Haufe Gottes, der Gott Zf- 
raels ift. 


Das7 Capitel. 


Efra bekommt von dem Könige Erlaub- 
niß den Gottesdienft anzuordnen. 
Lyra diefen Gefchichten im Königreiche 

Arthafaftha, des Königs in Per— 
fien, zog herauf von Babel Efra, der Sohn 
Seraja, des Sohnes Afarja, tes Soh— 
nes Hilfia, 

2 Des Sohnes Sallums, des Sohnes 
Zadofg, des Sohnes Ahitobs, 

3 Des Sohnes Amarja, des Sohnes 
Aarja, des Sohnes Merajoths, 

4 Des Sohnes Seraja, des Sohnes Lift, 
des Sohnes Buki, 

5 Des Sohnes Abiſua, des Sohnes Pi: 
nchas, des Sohnes Eleafars, des Soh— 
nes Marons, des oberften Prieſters; 

6 Welcher war ein gefchiefter Schrift- 
gelehrter im Gefeke Mofes, das der Herr, 
der Gott Iſraels gegeben hatte. Und der 
König gab ihm Alles, was er forderte, 
*nach der Hand des Herrn, feines Got- 
tes, über ihm. *v. 9. Neh.2,8. $uc.1, 66. 

7 Und es zogen herauf Etliche der Kin- 
der Iſrael, und der Prieſter, und der Le— 
viten, der Sänger, der Thorhüter, und 
der Nethinim, gen Serufalem, im fteben- 
ten Jahre Arthafaftha, Des Königs. 

8 Lind fie kamen gen Jeruſalem im fünf: 
ten Monathe, das ift das fiebente Jahr 
des Königs. 

9 Denn am erften Tage des erften Mo- 


ra, dem Prieſter und Schriftgelehrten im 
Gefehe des Gottes vom Himmel, Friede 
und Gruß. ° 

13 Bon mir iff befohlen, daß Alle, die 
da freywillig find in meinem Neiche, des 
Bolts Iſraels und der Priefter und $e- 
viten, gen Serufalem zu ziehen, dag fie 
mit dir ziehen, 

14 Vom Könige und den ſieben Raths—⸗ 
herren geſandt, zu beſuchen Judam und 
Jeruſalem, nach dem Geſetze Gottes, das 
unter deiner Hand iſt; 

15 Und mitnehmeft Silber und Gold, 
das *der König und feine Rathsherren 
freywillig geben dem Gott Sfraels, deß 
Wohnung zu Serufalem ift, *&f. 60,10. . 

16 Und allerley Silber und Gold, das 
du finden kannſt in der ganzen Sandfchaft 
zu Babel, mit dem, Das das Volk und die 
Prieſter freywillig geben zum Haufe Got> 
tes zu Serufalem. 

17 Alles daffelbe nimm, und Faufe mit 
Fleiß von demfelben Gelde Kälber, Laͤm— 
mer, Böcke, und Speisopfer, und Tranf- 
opfer, dag man opfere auf dem Altare bey 
dem Haufe euers Gottes zu Jeruſalem. 

18 Dazu was dir und deinen Brüdern 
mit dem übrigen Gelde zu thun gefällt, 
das thut nach dem Willen euers Gottes. 

19 Und die Gefüffe, die dir gegeben find, 
zum Amte im Haufe deines Gottes, über- 
antwortet vor Gott zu Zerufalem. 

20 Auch was mehr noth feyn wird zum 
Haufe deines Gottes, das dir vorfallt 
auszugeben, das laß geben aus der Kam: 
mer des Königs. 

21 Ich König Arthafaftha habe dich be- 
fohlenden Schagmeiftern jenfeitdes Waſ⸗ 
fers, daß, was Eſra von euch fordern wird, 
der Priefter und Schriftgelehrte im Ge- 
feße Gottes vom Hummel, Daß ihr das 
fleiffig thut; 

22 Bis auf hundert Zentner Silbers, 
und auf Hundert Cor Weizen, und auf 


naths ward er Raths herauf zu gichen von | hundert Bath Weins, und auf hundert 
Babel, und am erften Tage des fünften| Bath Dehls, und Salz ohne Maaf. 
Monaths Fam er gen Serufalem, *nach| 23 Alles, was gehöret zum Geſetze Got⸗ 
der guten Hand Gottes über ihm. *c.8,18.| tes vom Himmel, dag man daffelbe fleiffig 
10 Denn Efra *fchickte fein Herz zu thue zum Haufe Gottes vom Himmel, dag 
fuchen das Gefeß des Herrn, und zu thun|nicht ein Zorn komme über des Königs 
und zu lehren in Iſrael Gebothe und Koͤnigreich und feine Kinder, 
Rechte. *Pſ. 1. und 119.| 24 Und euch fey Fund, daß ihr nicht 
11 Und dich ift der Inhalt des Briefes, Macht habet, Zins, Zoll und jährliche 
den der König Arthafaftha gab Eſra, dem) Rente zu legen auf irgend einen Pricfter, 
Prieſter, dem Schriftgelehrten, der ein Leviten, Sänger, Thorbüter, Nethinim 
Schrer war in den Worten des Herrn und und Diener im Haufe diefes Gottes. 
feiner Gebothe über Ifrael : 25 Du aber, Efra, nach der Weisheit 
12 Artbafaftha, Koͤnig aller Könige, Ef-!deines Gottes, die unter deiner Hand ift, 
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fee Richter und Pfleger, die alles Volkſder Sohn Bebai, und mit ihm acht und 
richten, das jenfeit des Waſſers ift, Alle, zwanzig Mannsbilder. 
die das Gefes deines Gottes willen; und] 12 Bon den Kindern Afgads : Johanan, 
welche es nicht wiffen, die lehret es. der jüngfte Sohn, und mit ihm Hundert 
26 Und Alle, die nicht mit Fleiß thun und zehn Mannsbilver. 
werden das Gefek deines Gottes und das 13 Bon den legten Kindern Adonikams, 
Geſetz des Königs, ver foll fein Urtheilldie hieffen alſo: Eliphelet, Schiel und 
um over That willen haben, es fey zum To- Semaja, und mit ihnen ſechzig Manns» 
de, oder in die Acht, oder zur Buſſe am bilder. 
Gute, oder ins Gefängnif. 14 Bon den Kindern Bigevai: Uthai und 
27 Gelobet fey der Herr, unferer Bäter| Sabud, und mitihnen fichenzig Manns: 
Bott, *der folches hat dem Könige einge-|bilder. 
geben, daß er das Haus Gottes zu Je⸗ 15 Und ich verfammelte fie an das Waſ⸗ 
ruſalem zierete, *Spr.21,1.|fer, das gen Ahevam kommt; und blies 
23 Und hat zu mir Barınherzigkeit geben drey Tage dafelbft. Und da ich Acht 
neiget vor dem Könige und feinen Raths- hatte auf das Volk und die Priefter, fand 
herren, und allen Gewaltigen des Königs. |ich Feine Leviten dafelbft. 
Und ich ward getroft, *nach der Hand des| 16 Da fandte ih hin Eliefer, Ariel, 
Heren, meines Gottes, über mir. und) Scmajam, Elnathan, Sarib, Elnathan, 
verfammelte die Haupter aus Sfrael, daß Nathan, Sacharjam und Mefullam, die 
fte mit mir hinauf zögen. *c. 8,18. 22. Oberften, und Zojarib, und Elnathan, 
c die Schrer; 
Y Das 8 Capitel. 17 Und ſandte ſie aus zu Iddo, dem 
Efra und feine Gefährten reifen gen Je⸗ Oberſten, gen Caſphiam, daß fie ung ho— 
rufalem und kommen an. (sten Diener im Haufe unfers Gottes. 
1 Dieß ſind die Häupter ihrer Vaͤter, Und ich gab ihnen ein, was fie reden foll- 
die gerechnet wurden, die mit mir ten mit Iddo und feinen Brüdern, den 
herauf zogen von Babel, zu den Zeiten,| Nethinim, zu Cafphia, 
da der König Arthafaftha regierte. 18 Und fie brachten uns, *nach der guten 
2 Bon den Kindern Pinchas: Gerfom.| Hand unfers Gottes über ung, einen Flu= 
Bon den Kindern Ithamars: Daniel.|gen Mann aus den Kindern Maheli, des 
Bon den Kindern Davids : Hattus. Sohnes Levi, des Sohnes Ifracls, Se- 
3 Bon den Kindern Sechanja, der Kin- rebjam, mit feinen Söhnen und Brüdern, 
der Pareos: Sacharja, und mit ihmlachtzehn ; 9.28.88. 
Mannsbilder gerechnet Hundert und fünf-| 19 Und Hafabjam und mit ihm Jeſa—⸗ 
sig. jam, von den Kindern Merari, mit fei- 
4 Bon den Kindern Pahaty-Moabs :|nen Brüdern undihren Söhnen, zwanzig; 
Elivenai, der Sohn Serahja, und mit) 20 Und von den Nethinmn, die David 
ihm zwey hundert Mannsbilder. und die Fürften gaben zu dienen den Le⸗ 
5 Bon den Kindern Schanja: Der|viten, zwey hundert und zwanzig, alle 
Sohn Schafiels, und mit ihm drey hun⸗ mit Nahmen genannt. 
dert Mannsbilder. 21 Und ich ließ daſelbſt am Waſſer bey 
6 Bon den Kindern Adin-Ebeds: Der|Aheva eine Faſten ausrufen, dag wir 
Sohn Sonathans, und mit ihm fünfziglung demüthigten vor unferm Gott, zu 
Mannsbilvder. fuchen von ihm einen richtigen Weg für 
7 Don den Kindern Elams: Jeſaja, uns und unfere Kinder, und alle unfere 
der Sohn Athalja, und mit ihm ficben=| Habe. 
sig Mannsbilder. 22 Denn ich fhämte mich vom Könige 
8 Don den Kindern Sephatja: Sebad⸗- Geleit und Reiter zu fordern, uns wi- 
Ja. der Sohn Michaels, und mit ihm der die Seinde zu helfen auf dem Wege. 
achtzig Mannsbilver. Denn wir hatten dem Könige gefagt: 
9 Bon den Kindern Joabs: Obadja, der Die Hand unfers Gottes ift zum 
Sohn Sehiels, und mit ihm zwey hundert Beſten über Alle, die ihn ſuchen; 
und achtzehn Mannsbilder. und feine Stärfe und Zorn über 
10 Bon den Kindern Selomiths: Der Alle, die ihn verlaflen. 
Sohn Joſiphja, und nit ihm hundert und] 23 Alfo falteten wir, und fuchten folches 
ſechzig Mannsbilver. an unfern Gott; und er hörcte uns. 
11 Bon den Kindern Bebai: Sacharja,| 24 Und ich fonderte zwölf aus den ober» 
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ffen Prieftern : Serebjam und Hafab- Und fie erhoben das Volk und Das Haus 
ham, und mit ihnen ihrer Brüder zehn; | Gottes. 
25 Und wog ihnen dar das Silber und te 
Gold, und Gefüffe zur Hebe dem Haufe|_ Da — I € PR el. 
unfers Gottes, welche der König und ſei— Das Dolf vermiſcht fich mit fremden Wei⸗ 
ne Rathsherren und Zürften, und ganz) bern. Efra Bußgebeth deßhalben. 

a das Alies war ausgerichtet, fras 


frael, das vorhanden war, zur Hebe ge- |1 j 
er hatten. i > fen zu mir die Oberſten und fpras 


26 Und wog ihnen dar unter ihre Hand|chen: Das Volk Iſrael und die Priefter 
febs hundert und fünfzig Zentner Sil- [und Leviten find nicht abgefondert von den 
bers; und an filbernen Gefäffen hundert Voͤlkern in andern nad) ihren Graueln, 
Zentner; und am Golde hundert Zentner; naͤhmlich der Gananiter, Hethiter, Phes 





27 Zwanzig goldene Becher, die hatten 
tauſend Gilden; und zwey gute eherne 
koͤſtliche Gefaffe, lauter wie Gold. 

28 Und fprach zu ihnen x Ihr feyd hei- 
lig dem Herrn, fo find die Befüffe auch 
heilig, dazu das freygegebene Silber und 
Gold dem Herrn, eurer Väter Gotte. 

29 Sp wachet und bewahret cs, bis daß 
ihr es darwäget vor den oberften Prie— 
tern und $eviten, und oberften Vätern 
unter Iſrael zu Serufalem, in den Ka— 
ften des Haufes des Herrn. 

30 Da nahmen die Priefter und Leviten 


reftter, Schufiter, Aınmoniter, Monbiter, 
Egypter und Amoriter. 

2 Denn fie haben derfelben *Töchter ge- 
nommen, fich und ihren Söhnen, und den 
heiligen Samen gemein gemacht mit den 
Voͤlkern in gandern, Und die Hand der 
Dberften und Ratysherren war die Vor— 
nehmſte in diefer Mifferhat.*5 Mof. 7,3. 

3 Da ich folches hörete, zerriß ich meine 
Kleider und meinen Nocd, und raufte 
mein Haupthbaar und Bart aus, und faß 
einſam. 

4 Und es verſammelten ſich zu mir Alle, 


das gewogene Silber und Bold, und die|die des Herrn Wort, des Gottes Sfraels, 


Gefaͤſſe, daß fie es brächten gen Jeruſa⸗ 
lem, gum Haufe unfers Gottes. 

31 Alfo brachen wir auf von dem Waſſer 
Aheva am zwölften Tage des erften Mo— 
naths, dag wir gen Serufalem zögen. 
Ind *die Hand unferes Gottes war über 
uns, und Ferrettete uns von der Hand der 
Feinde und die auf uns hielten auf dem 
Mege. *c,7,6. Pf. 91, 1-4, 

32 Und Famen gen Serufalem, und blie— 
ben daſelbſt drey Tage. 


fürchteten, um der groffen Vergreifung 
willen; umd ich faß einfam bis an das 
Abendopfer. 

5 Und um das Abendopfer ftand ich auf 
von meinem Elende, umd zerriß meine 
Kleider und meinen Rock, und fiel auf 
meine Knie, und breitete meine Hände 
aus zu dem Herrn, meinem Gott, 

6 Und fprah: Mein Gott, ich fchäme 
mich und fcheue mich, meine Augen aufs 
zuheben gu dir, mein Gott; denn *unfere 


33 Aber am vierten Tage ward gewogen Mifferhat ift über unfer Haupt gewach- 


das Silber und Gold, und die Gefaffe in ſen, und unfere Schuld ift groß bis in 
das Haus unfers Gottes, unter die Hand den Himmel. *Rlagl. 1,14. 
Meremoths, des Sohnes Uria, des Prie- 7 Bon der Zeit unferer Väter an find 
fiers ; und mit ihm Eleafar, dem Sohne wir in groffer Schuld gewefen, bis auf 
Pinehas; umd mit ihnen Joſabad, dem|diefen Tag, und um unferer Miffethat 
Sohne Zefua ; und Noadja, dem Sohne willen find wir und unfere Könige und 
Benui, dem Leviten: Prieſter gegeben in die Hand der Koͤnige 

34 Nach der Zahl und Gewicht eines in Laͤndern, ins Schwert, ins Gefaͤngniß, 
Seglichen, und das Gewicht ward zu derlin Raub und in Scham des Angelichts, 
Zeit Alles befchrichen. wie es heutiges Tages gehet. 

35 Und die Kinder des Gefängniffes, die| 8 Nun aber ift ein wenig und plößlich 
aus dem Gefängniffe gekommen waren, Gnade von dem Herrn, unſerm Gotte, 
opferten Brandopfer dem Gott Iſraels; geſchehen, dag uns noch etwas Uebriges 
zwoͤlf Farren für das ganze Iſrael, fechslift entronnen, dag er ung gebe einen Na» 
und neunzig Widder, fieben und fiebene|gel an feiner heiligen Stätte, daß unfer 
zig Sammer, zwölf Boͤcke zum Suͤndop⸗ Gott unfere Augen erleuchte und gebe uns 
fer; Alles zum Brandopfer dem Herrn. ſein wenig geben, da wir Knechte find. 

36 Und fie überantworteten des Königs) I Denn wir find Knechte, und unfer 
Befehl den Amtleuten des Königs, und Gott hat uns nicht verlaffen, obfchon 
den Sandpflegern dieffeit des MWaffers.Iwir Knechte find, und hat Barmherzig⸗ 
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Eeit zu uns geneiget vor den Königen in 
Perſien, dag fie uns das Leben faflen, und 
erhöhen das Haus unfers Gottes, und 
aufrichten feine Verftorung, und geben 
uns einen Zaun in Zuda und Jeruſalem. 

10 Nun was follen wir fagen, unfer Gott, 
nach Diefem, dag wir deine Gebothe ver- 
laffen haben, 

11 Die du durch) deine Knechte, die Pro- 
pheten, gebothen haft, und gefagr: Das 
Land, *darein ihr kommet zu erben, ift 
ein unreines Yand, durch die Unreinigkeit 
der Voͤlker in Laͤndern in ihren Gräueln, 
Damit fte es hier und da voll Unreinigfeit 
gemacht haben; *3 Mof. 18, 24. f. 

12 *So follt ihr nun eure Töchter nicht 
geben ihren Söhnen, und ihre Töchter 
foüt ihr euern Söhnen nicht nehmen, und 
ſuchet nicht ihren Frieden noch Gutes 
ewiglich, auf dag ihr mächtig werdet, und 
effet das Gute im Lande, und beerbet eg 
aufeure Kinder ewiglih. *5Mof.7,2.3. 

13 Und nad) dem Allen, das über ung 
gekommen ift, um unferer böfen Werke 


mit unferm Gott, dag wir alle Weiber, 
und die von ihnen geboren find, hinaus 


thun nach dem Rathe des Herrn, und des 


ter, die die Gebothe unters Gottes fürch> 


‚ten, daß man thue nach dem Geſetze. 


4 Sp mache dich auf, denn dir gebühret 
eg, wir wollen mit dir ſeyn. Sey getrofi, 
und thue es. 

5 Da fland Eſra auf und nahm einen 
Eid von den oberfien Prieftern und Levi⸗ 
ten und dem ganzen Iſrael, dag fie nad) 
diefem Worte thun follten. Und fie 
fchwuren. 

6 Und Efra ftand auf vor dem Haufe 
Gottes, und gieng in die Kammer Schas 
nans, des Sohnes Eliafibs. And da er 
dafelbft hinfam, aß er fein Vrot und 
tranf kein Waͤſſer; denn er frug Seid um 
die Vergreifung derer, Die gefangen ge- 
wefen waren. 

7 Und fie lieffen ausrufen durch Judam 
und Serufalem zu allen Kindern, die ge- 
fangen gewefen waren, daß fie fich gen Je— 
rufalem verfammelten. 


und groffer Schuld willen, haft du, unfer| 8 Und welcher nicht ame in dreyen Ta⸗ 
Gott, unferer Mifferhat verfchonet, und|gen nach dem Nathe der Dberften und 
haft uns eine Rettung gegeben, wie es da Nelteften, deß Habe follte alle verbannet 
fichet. feyn, und er abgefondert von der Gemeine 
14 Wir aber haben ung umgekehret und|der Gefangenen. j 
deine Gebothe laffen fahren, dag wir uns) 9 Da verfammelten fih alle Maͤnner 
mit den Voͤlkern dieſer Graͤuel befreundet Juda und Benjamin gen Jeruſalem in 
haben. Willſt du denn über uns zuͤrnen, dreyen Tagen, das iſt im zwanzigſten Ta— 
bis daß es gar aus ſey, daß nichts Uebri⸗ ge des neunten Monaths. Und alles Volk 


ges noch keine Errettung ſey? 

15 Herr, Gott Iſraels, du biſt gerecht; 
denn wir find *übergeblichen, eine Errets 
fung, wie cs heutiges Tages ftehet. Sie— 
he, wir find vor dir in unſerer Schuld, 
denn um deßwillen ift nicht zu ſtehen vor 
Dir. *&f.1, 

Das 10 Capitel. 
Die fremden Weiber werden von den If- 
raeliten abgefondert. 
1 Und da Eſra alſo betete, und bekannte, 


weinete und vor dem Hauſe Gottes 
lag; ſammelten ſich zu ihm aus Iſrael eine 


faß auf der Straffe vor dem Haufe Got- 
tes, und gitterten um der Sache willen 
und vom Regen. 

10 Und Efra, der Priefter, fand auf, 
und fprach zu ihnen: Ihr habt euch ver- 
griffen, daß *ihr Fremde Weiber genom⸗ 


9, men habt, daß ihr ver Schuld Iſraels noch 


mehr machet. #6. 9, 1 
11 So befennet nun dem Herrn, eurer 
Väter Gott, und thut fein Wohlgefal- 
lei, und fcheidet euch von den Voͤlkern des 
Landes und von den fremden Weibern. 
12 Da antwortete die ganze Gemeine, 
und fprach mit lauter Stimme: Es ge- 


fehr groffe Gemeine von Männern, und ſchehe, wie du ung gefagt haft. 
Weibern und Kindern; denn das Volk 13 Aber des Volks ift viel, und regnicht 
weinete fehr. Wetter, und kann nicht dDrauffen ſtehen; 
2 Und Sachanja, der Sohn Jehiels, aus|fo ift es auch nicht Eines oder zweyer Ta⸗ 
den Kindern Elams, antwortete undfprachIge Werk; denn wir haben es viel gemacht 
zu Eſra: Wohlan, wir haben uns an uns| mit folcher Uebertretung. 
ferm Gott vergriffen, dag wir *frempdel 14 Saft uns unfere Oberſten beftellen in 
Weiber aus den Völkern des Sandes ge-|der ganzen Gemeine, daß Ake, die in uns 
nommen haben. Nun, es ift noch Hoff⸗ ſern Städten fremde Weiber genommen 
nung in Ifrael über dem. *Neh. 13,25. |haben, zu beftimmten Zeiten Fommen, und 
3 So Inst uns nun einen Bund machen!die Aelteften einer jeglichen Stadt und 
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ihre Richter mit, bis dag von ung gewen⸗ reos: Ramja, Jeſta, Malchja, Mejamin, 
det werde der Zorn unſers Gottes um|&leafar, Malchja und Benaja, 
diefer Sache willen. 26 Unter den Kindern Elams: Mathan- 

15 Da wurden beftellet Jonathan, der ja, Sacharja, Schiel, Abdi, Jeremoth und 
Sohn Afayels, und Schafe, der Sohm| Elia. 

Tikwa, über diefe Sachen, und Mefullam| 27 Unter den Kindern Sathu: Elivenai, 
und Sabthai, die geviten, halfen ihnen. -| Eliafib, Mathanja, Jeremoth, Sabad und 

16 Und die Kinder des Gefängniffes tha=| Aftfa. 
ten alfo. Und der Priefter Efra, und die) 28 Unter den Kindern Bebai: Johanan, 
vorschmften Bäter unter ihrer Vaͤter Hananja, Sabai und Athlai. 

Haufe, und alle jetzt Beamte, fchieden fie;| 29 Unter ven Kindern Dani: Mefullam, 
und festen fih am erften Tage des zchn= | Malluch, Adaja, Jaſub, Seal und Sera- 
ten Monaths, zu forfchen dieſe Sachen. moth. 

17 Und fierichteten es aus anallen Maͤn⸗ SO Unter den Kindern Pahath-Moabs: 
nern, die fremde Weiber hatten, am erſten Adna, Chelal, Benaja, Maefeja, Ma— 
Tage des erften Monaths. thanja, Bezaleel, Benui und Manaffe, 

18 Und es wurden gefunden unter den| SL Unter ven Kindern Harims: Eliefer. 
Kindern der Priefter, die fremde Weiber | Jeſia, Malchja, Semaja, Simeon, 
genommen hatten, nähmlich unter den 32 Benjamin, Malluch und Semarja. 
Kindern Jefua, des Sohnes Jozadaks, 33 Unter den Kindern Haſums: Math: 
und feinen Brüdern: Maefeja, Eliefer,\nai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Jere— 
Jarib und Gedalja. mai, Manaffe und Gimei. 

19 Und fie gaben ihre Hand darauf, daß 34 Unter den Kindern Bani: Macdai, 
fie diefe Weiber wollten ausftoffen und zu Amram, Huel, 
ihrem Schuldopfer einen Widder fürihre) 35 Benaja, Bedja, Chelui, 

Schuld geben. 36 Naja, Meremoth, Eliafib, 

20 Unter den Kindern Immers: Hanani| 37 Mathanja, Mathnai, Zaclai, 
und Schadja. 38 Bani, Benni, Simei, 

21 Unter den Kindern Harims: Maeſe- 39 Selemja, Nathan, Adaja, 
ja, Elin, Semaja, Ichiel und Uſta. 40 Machnadbai, Safai, Sarai, 

22 Unter den Kindern Pashurs: Elioe- 41 Afareel, Selemja, Samarja, 
nat, Maefeja, Iſmael, Nethanech, Joſa- 42 Sallum, Amarja und Sofeph. 
bad und Eleafa. 43 Unter den Kindern Nebo: Sefel, 

23 Unter den Leviten: Joſabad, Simei Mathithja, Sabad, Scebina, Jaddai, Jo— 
und Kelaja (er ift ver Klita), Pethahja el und Benaja, 

Juda und Eliezer. 44 Diefe hatten alle fremde Weiber ge- 

24 Unter ven Sängern: Eliafib. Unter nommen; und waren etliche unter denfel- 
den Thorhütern : Sallum, Telem und Uri.|ben MWeibern, die Kinder getragen hat- 

25 Bon Iſrael unter ven Kindern Parlten. 





Das Bub Nehemia. 


gen von dem Gefängniffe find daſelbſt im 
* J Cap tel, Sande, in groffem Unglüde und Schmach. 
Nehemia betet für die Kinder Iſrael. Die Mauren Jerufalems find zerbrochen, 

1 Dieß find die Geſchichten Nehemia, und ihre Thore mit Feuer verbrannt. 
des Sohnes Hachalja. Es gefhah] A Da ich aber folche Worte hoͤrete; ſaß 
im Monathe Chislev des zwanzigftenlich und *mweinete, und trug Seid zween Ta— 
Jahrs, dag ich war zu Sufan auf dem ge, und faftete und betete vor dem Gotte 
Schloſſe; vom Himmel, *&f, 9,3. 
2 Kam Hanani, einer meiner Brüder,| 5 Und fprach: Ach Herr, Gott vom 
mit etlihen Männern aus Juda. Und Himmel, *groffer und fehrecklicher Gott, 
ich fragte fie, wie es den Juden gienge, dielder da Fhalt den Bund und Barmherzige 
errettet und übrig waren von dem Ge⸗ keit denen, die ihn lieben und feine Ge> 
fängniffe, und wie es zu Jeruſalem gienge ?|bothe halten! *c. 4,14. Dan. 9,4 
3 Und fie an mir: Die Lebri-l 6 Laß doch deine Ohren aufmerfen und 

[9] 
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deine Augen offen ſeyn, daß du höreft das| 6 Und der König fprach zu mir, and die 
Gebeth deines Knechts, Das ich nun vor | Königin, die neben ihm ſaßz: Wie lange 
dir bete Tag und Nacht, für die Kinder wird deine Reiſe währen ? und warn 
Iſrael, deine Knechte, und bekenne die wirſt dur wieder kommen? Und cs gefiel 
Suͤnde der Kinder Iſrael, die wir an dir|dem Könige, daß er mich hinfendete. Und 
gethan haben; und ich und meines Vaters |ich feßte ihm eine beſtimmte Zeit, 

Haus haben auch geſuͤndiget. 7 Und ſprach zum Könige: Gefällt es 

7 Wir find weggeführet worden, daß wir |dem Könige, fo gebe er mir Briefe an die 
nicht gehalten haben die Gebothe, Befehle Sanppfleger jenfeit des Waſſers, daß fie 
und Rechte, die du gebothen haft deinem|mich hinüber geleiten, bis ich komme in 
Knechte Mofe. Judam; 

8 Gedenke aber. doch des Worts, das du 8 Und Briefe an Aſſaph, den Holzfür- 
deinem Knechte Mofe gebotheft, und fpra= |ften des Königs, daß er mir Holz gebe zu 
cheſt: Wenn ihr euch vergreifet, fo will | Balken der Pforten am Dallafte, die im 
ich euch unter die Völker ftreuen. Hanfe und an der Stadtmauer find, und 

I Bo ihr aber euch befehret zu mir und zum Haufe, da ich einziehen foll. Und 
bultet meine Gebothe und thut fie, und ob|der König gab mir *nach der guten Hand 
ihr * verftoffen wäret bis an der Himmel meines Gottes über mir. *Eſra 7, 6.9. 
Ende; fo will ich euch doch von dannen| 9 Und da ich kam zu den Sandpflegern 
verſammeln, und will euch bringen an den jenfeit des Waſſers, gab ich ihnen des 
Drt, den ic) erwählet habe, dag mein ‚Königs Briefe. Und der König fandte 

Rahme dafeibit wohne. *5 Mof. 30, 4. | mit mir die Hauptleute und Reiter. 

10 Sie find doch ja, deine Knechte und 10 Da aber das hörete Sanchballat, der 
dein Volk, die dur erlöfet haft durch deine — — und Zobia,ein Ammonitiſcher 





groffe Kraft und mächtige Hand. 


Knecht, verdroß es ſte ſehr, daß ein Menſch 


11 Ach Herr, laß deine Ohren aufmerken gekommen wäre, der Gutes fuchte für die 
auf das Gebeth deines Knechts, und auf Kinder Sfrael. 


das Gebeth deiner Knechte, die da begeh- 
ven deinen Nahmen zu fürchten; und laß 
deinem Knechte heute gelingen, und gib 
* Barmherzigkeit vor dieſem Manne. 
Denn ich war des Koͤnigs Schenke. 


Das 2 Capitel. 


Nehemia bekommt Vollmacht Serufalem 
zu baten, und beginnt das Werk. 


—1 Im Monathe Niſan, des zwanzigften 

Sahrs des Königs Arthaſaſtha, da 
Wein vor ihm fand, hob ich den Wein 
auf, und gab dem Könige; und ich fah 
traͤurig vor ihm. 

2 Da ſprach der König zu mir: Barum 
ficheft dur fo übel? Du bift ja nicht Frank? 
Das ift es nicht, fondern du bift ſchwer⸗ 
muͤthig. Ich aber fuͤrchtete mich gar ſchr. 

3 Und ſprach zum Koͤnige: Der König 
ebe ewiglich, follte ich nicht übel fehen ? 
Die Stadt, da das Haus des Begräbnif: 
fes meirer Bäter ift, Tiegt wüßte, und ihre 
her: find mit Feuer verzehret. 

4 Da fprach der König zu mir: Was 
ford. rſt mu denn? * Da bat ich den Gott 

vom Himmel, MPfſ. 86/ 33. 


11 Und da ich gen Jeruſalem kam, und 
drey Tage da geweſen war, 

12 Machte ich mich des Nachts auf, und 
wenige Maͤnner mit mir; denn ich ſagte 
keinem Menſchen, was mir mein Gott 
eingegeben hatte zu thun am Serufalen:: 
und es war kein Thier mit mir, ohne das, 
darauf ich rift. 

13 Und ich ritt zum Thalthore aus bey 
der Macht, vor dem Drachenbrumnen, und 
an das Miftthor; und es that mir wehe, 
dag Die Mauren Serufalens zerriffen wa= 
ren, und die Thore mit Feuer verzehret. 

14 Und gieng hinüber zu dem Brunnen⸗ 
thore, und zu. des Königs Teiche; und es 
mar da nicht Raum meinem Thiere; daß 
es unter mir hätte gehen koͤnnen. 

15 Da zog ich bey Nacht den Bach hinan 
und es that mir wehe, die Mauren alfo 
zu fehen, und Echrete um, und kam zum 
Thalthore wieder heim. 

16 Und die Oberſten mußten nicht, mo 
ich hingieng, oder was ich machte, denn ich 
hatte bis daher den Fuden, und den Prie— 
ſtern, den Rathsherren und ven Hberften, 
und den andern, die am Werke arbeite: 


5 Und fprach zum Könige: Gefälltres|ten, nichts gefagt. 


dem Könige und deinen Knechten vor dir, 


17 Und ferad, zu ihnen: : Ahr fehet das 


daß du mich ſendeſt in Judam zu der Ungluͤck, darinnen wir ſind, daß Jeruſa⸗ 
Stadt des Vegraͤbniſſes meiner Väter, lem wuͤſte liegt, und ihre Thore find mit 


dag ich fie baue? 


Feuer verbrannt. Kommt, laßt uns die 
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Mauren Jeruſalems bauen, daß wir nicht] 9 Neben ihm bauete Rephafja, der Sohn 
mehr eine Schmach feyen. Hurs, der Dberfte des halben Viertheils 

18 Und fagte ihnen an die Hand meines zu Jeruſalem. 

Gottes, Die gut über mir war, dazu die) 10 Neben ihm bauete Tedaja, der Sohn 
Worte des Königs, die er mir geredet] Harumaphs, gegen feinem Haufe über. 
hatte. Und fie ſprachen: So laßt uns| Neben ihm bauete Hattus, der Sohn Has 
auf feyn! Und wir baueten, und ihre|fabenja. 

Hände wurden geftärft zum Guten. 11 Aber Malchja, der Sohn Harims, 

19 Da aber das Suneballat, der Horoni=- |und Haſub, ver Sohn Pahath-Moabs, 
fer, und Tobia, der Ammonitifche Knecht, |baueten zwey Stüde und den Thurm bey 
und Goſem, der Araber, horeten, ſpotte- dem Dfen. 
ten ſte unſer, und verachteten ung, umd| 12 Neben ihm bauete Sallum, der Sohn 
ſprachen: Was ift das, das ihr thut ?| Halohes, der Oberſte des halben Vier— 
Wollt ihr wieder von dem Königeabfqllen?|theils zu Jeruſalem, er und feine Töchter. 

20 Da antwortete ich ihnen, und ſprach:.; 13 Das Thalthor bauete Hanun, und 
Der Gott vom Himmel wird es ung ger|die Bürger von Sanoahz fie baueten es 
lingen laffen. Denn wir, feine Knechte,|und festen ein feine Thuͤren, Schloͤſſer 
haben uns aufgemacht, und bauen! *Ihr und Riegel, und taufend Ellen an dei 
aber habt fein Theil, noch Recht, noch Mauer bis an das Mifithor. 
Gedaͤchtniß in Zerufalem. *Efra 4, 3.1 14 Das Miftthor aber bauete Malchja, 

Dass Eapitel der Sohn Rechabs, der Oberſte des Vier— 
x — — theils der Weingaͤrtner; er bauete es und 
Der Bau zu Jeruſalem geht an. feste ein feine Thuͤren, Schloͤſſer und 

1 Und Eliaftb, der Hoheprieſter, machte Riegel. 
ſich auf mit feinen Brüdern, den| 15 Aber das Brunnenthor bauete Sal- 
Prieftern, und baueten das Schafthor; lum, der Sohn Ehalhofe, der Oberfte des 
fie heiligten es, und festen. feine Thuͤren Biertheils zu Mizpa. Er bauete es und 
ein; fie heiligten es aber bis an den deckte es, uud febte ein feine Thuͤren, 
Thurm Mea, naͤhmlich bis. an den Them) Schlöffer und Riegel, dazu die Mauer 
Hananeel. j am Teiche Seloah bey dem Garten des 

2 Reben ihm, baueten. die Manner von| Königs bis an die Stufen, die von der 
Jericho; auch bauete neben ibm Sachur, Stadt Davids herab gehen. 
der Sohn Imri. 16 Nach ihm bauete Nehemja, der Sohn 

3 Aber das Fiſchthor baueten die Kinder) Aſbuks, der Oberfte des halben Viertheils 
Senaa; fie dedten es, und ſetzten ſeine zu Bethzur, bis gegen den Gräbern Da— 
Thüren ein, Schlöffer und Riegel. vids über, und bis an den Teich Aſuja, 

4 Neben ihnen bauete Meremoth, der und bis an das Haug der Helden. 

Sohn Uria, des Sohnes Hakoz. Neben 17 Nach ihm baueten die $eviten, Ne: 
ihnen bauete Mefullam, der. Sohn Bez hum, der Sohn Dani. Neben ihm bauete 
rechja, des Sohnes Mefefabeels. Meben) Hafabja, der Hberfte des halben Vier— 
ihnen bauete Zadok, der Sohn Baeng. theils zu Kegila, in feinem Viertheile. 

5 Meben ihnen baueten die von Thekoa; 18 Nach ihm baueten ihre Brüder Bas 
aber ihre Gewaltigen brachten ihren Hals |vai, der Sohn Henadads, der Hberfte 
sticht zum Dienfte ihrer Herren. des halben Viertheils zu Kegila. 

6 Das alte Thor bauete Jojada, der 19 Neben ihm bauete Efer, der Sohn 
Sohn Paſſeah, und Mefullam, der Sohn Jeſua, ver Dberfte zu Mizpa, zwey 
Befodja; fie deckten es und ſetzten ein feis| Stücke den Winkel hinan gegen dein 
ne Thüren, und Schlöffer-und Riegel. | Harnifchhaufe. 

7 Reben ihnen baͤueten Melathja von 20 Nach ihm auf dem Berge bauete Bas 
Gibeon, und Jadon von Merono, Maͤn⸗ ruch, der Sohn Sabai, zwey Stücke vom 
ner von Bibeon und von Mizpa, am! Winkel bis an die Hausthüre Eliafibs, 
Stuhle des Sandpflegers dieſſeit des des Hohenpriefters. 

Waſſers. 21 Nach ihm bauete Meremoth, der 

8 Neben ihm bauete Uſtel, der Sohn Sohn Uria, des Sohnes Hakoz, zwey 
Harhaja, der Goldſchmid. Neben ihm Stuͤcke von der Hausthuͤre Eliaſtbs bis 
bauete Hananja, der Sohn der Apothe⸗ an das Ende des Hauſes Eliaſibs. 
er; und ſte baueten aus zu Jeruſalem, 22 Nach ihm baueten die Prieſter, die 
bis an die breite Mauer. Maͤnner aus den Gegenden. 
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23 Nach dem bauete Benjamin und Ha-| 4 Höre, unſer Gott, wie verachtet find 
ſub, gegen ihrem Haufe über. Nach dem wir! Kehre ihre Schmach auf ihren Kopf, 
bauete Afarja, der Sohn Maefeja, des daß du fie gebeft in Verachtung im Sande 
Sohnes Ananja, neben feinem Hauſe. ihres Gefängniffes. 

24 Nach ihm bauete Benui, der Sohn] 5 Dede ihre Miffethat nicht zu, und 
Henadads, zwey Stücke vom Haufelihre Suͤnde verfilge nicht vor dir; denn 
Afarja bis an den Winkel und bis an|fte haben die Bauleute gereiget. 
die Ecke. 6 Aber wir baneten die Mauren, um 
25 Halal, der Sohn Uſai, gegen dem fuͤgten fte ganz an einander bis an die 
Dinkel und dem hohen Thurme, der vom|halbe Höhe. Und das Volk gewann ein 
Rönigshaufe heraus fichet, bey dem Ker- Herz zu arbeiten. 

Eerhofe. Nah ihm Pedaja, der Sohn) 7 Da aber Saneballat, und Tobia, und 
Darens. die Araber, und Ammoniter, und Asdodi- 

26 Die Nethinim aber wohneten anlter höreten, dag die Mauren zu Jeruſa— 
Ophel bis an das Waſſerthor gegen Mor-|lem zugemaht waren, und daß fie Die 
gen, da der Thurm heraus ſiehet. Luͤcken angefangen hatten zu buͤſſen, wur— 

27 Dach dem baneten die von Thefoa|den fie fehr zornig, 
zwey Stüde gegen dem groffen Thurme,| 8 Und machten allefammt einen Bund 
der heraus fiehet, und bis an die Mauer zu Haufen, daß fie Famen und flritfen 
Ophel. wider Jeruſalem, und machten darinnen 

28 Aber von dem Roßthore an baueten einen Irrthum. 
die Priefter, ein Seglicher gegen ſeinem 9 Wir. aber .beteten zu unferm Gott 
Haufe, und ftelleten Hut über ſte Tag und Nacht 

29 Nach dem bauete Zadof, der Sohnl|gegen fie. 

Immers, gegen feinem Haufe: Nach ihm 10 Und Juda fprah: Die Kraft der 
bauete Semaja, der Sohn Sechanja, der) Träger ift zu fehwach, und des Staubs 
Shorhüter gegen Morgen. ift zur viel; wir können an der Mauer 

30 Nach ihm bauete Hananja, der Sohn nicht bauten. 

Selemja, und Hanun, der Sohn Za⸗11 Unſere Widerſacher aber gedachten: 
laphs, der fechste, zwey Stuͤcke. Nach Sie ſollen es nicht wiſſen noch ſehen, bie 
ihm bauete Meſullam, der Sohn Ber|wir mitten unter fie kommen und fie er- 
rechin, gegen feinem Kaften. wirgen und das Werk hindern. 

31 Nach ihm bauete Malchja, ver Sohn 12 Da aber die Juden, die neben ihnen 
des Goldſchmids, bis an das Haus deriwohneten, kamen, und fagten es ung wehl 
Nethinim umd der Kramer, gegen dem zehnmal, aus allen Orten, da fie um uns 
Kathsthore und bis an den Saal an vder|wohneten; 

Ecke. 13 Da ſtellete ich unten an die Oerter 

32 Und zwiſchen dem Saale ander Ecke hinter der Mater in die Graben das 
zum Schafthore baueten die Goldſchmiede Volk nach ihren Gefchlechtern mit ihren 








und die framer. Schwertern, Spieffen und Bogen. 
14 Und befah es, und machte mich auf, 

Das 4 Sapitel. und fprach zu den Nathsherren und Ober- 
Der Bau gehet unter Hinderniffen fort. ſten und dem andern Volke: *Fürchtet 


1 Sa aber Saneballat hörete, dag wir euch nicht vor ihnen, gedenket an den 

die Mauren baueten, ward er zor=|groffen und ſchrecklichen Herrn, und ſtrei— 
nig, und fehr entrüftet, und *fpottete der ket für eure Brüder, Söhne, Töchter, 
Fuden, *c. 2, 19. Weiber und Haͤuſer. *2 Koͤn 6 
2 Und ſprach vor feinen Bruͤdern, und) 15 Da aber unſere Feinde hoͤreten, daß 
den Maͤchttzen zu Samaria: Was es uns war Fund geworden; *machte Gott 
wachen d ohnmächtigen Juden? Wird ihren Rath gu nichte. Und wir Fehreten 
man fie fo laſſen? Werden fte opfern ?lalfe wieder zur Mauer, ein Seglicher zu 
Werden fie es einen Tag vollenden ?|feiner Arbeit. * Hiob 5, 12, 
erden fie die Steine lebendig machen, 16 Ind es gefchah hinförder, daß die 
die Staubhaufen und verbrannt find? Juͤnglinge die Hälfte thaten die Arbeit, 
3 Aber Tobia, der Ammoniter, neben |dieandere Hälfte hielten Spieffe, Schilde, 
ihm fprachz Laß fte nur bauen; wenn Bogen und Panzer; und die Dberften 
Füchfe hinauf zögen, die zerriffen wohllftanden hinter dem ganzen Haufe Juda, ° 
ihre fteinernen Mauren. 17 Die da baueten an der Mauer, md 
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trugen Saft von Denen, die ihnen aufluden; daß ich ſchalt die Rathsherren und Dir 
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mit einer Hand thaten fie die Arbeit, und Oberſten und ſprach zu ihnen: Wollt ihr 


mit der andern hielten fie die Waffen. 

18 Und ein Seglicher, der da bauete, 
hatte fein Schwert an feine genden ge= 
gürtet und bauete alfo; und der mit der 
Poſaune blies, war neben mir. 

19 Und ich fprady zu den Rathsherren 
und Dberften, und zum andern Volke: 
Das Werk ift groß und weit, und wir 
ind zerſtreuet auf der Mauer ferne von 
einander. 

20 An welchem Drte ihr nun Die Po— 
ſaune lauten höret, dahin verfammelt 
euch zu ung. *linfer Gott wird für ung 
ſtreiten; *2 Mof. 14, 25, 
21 So wollen wir am Werte arbeiten. 
Und ihre Hälfte hielt die Spieffe, von 
dem Aufgange der Morgenröthe bis die 
Sterne hervor Famen. 

22 Huch ſprach ich zu der Zeit zu dem 
Dolfe: Ein Seglicher bleibe mit feinem 
Knaben über Nacht zu Serufalem, dag 
wir des Nachts der Hut und des Tages 
der Arbeit warten. 

25 Aber ich und meine Brüder, tınd mei- 
ne Knaben, und die Männer an der Hut 
hinter mir, wir zogen unfere Kleider nicht 
aus; ein Zeglicher lieg das Baden anftehen. 


Das5 Enpitel. 


Nehemia Hilft ven Klagen des Volks über 
den Wucher ab. 
j Und es erhob ſich ein groſſes Geſchrey 
des Volks und ihrer Weiber wider 
ihre Bruͤder, die Juden. 

2 Und waren Etliche, die da ſprachen: 
Unſerer Söhne und Töchrer find viele; 
laͤßt uns Getreide nehmen und effen, dag 
wir leben. 

3 Aber Etliche ſprachen: Laßt uns un— 
fere Heer, Weinberge und Häufer ver- 
feßen, und Getreide nehmen in der Theu— 
rung. 

4 Etliche aber fprachen: Laßt uns Geld 
entlehnen auf Zinfe dem Könige auf un: 
fere Acker und Weinberge. 

5 Denn unſerer Brüder Leib ift wie un— 
fer $eib, und ihre Kinder wie unfere Kin- 
der; fonft würden wir unfere Söhne und 
Zöchter unterwerfen dem Dienfte, und 
find ſchon unferer Töchter etliche unter» 
worfen, und ift Fein Bermögen in unfern 
Haͤnden, auch würden unfere Aecker und 
Weinberge der Andern. 

6 Da ic aber ihr Schreyen und folche 
Worte hörete, ward ich fehr zornig. 


einer auf den andern *Wucher treiben? 
Und ich brachte eine groffe Gemeine wis 
der fie. *2 Mof. 22, 25. 3 Mof. 25, 36. 

8 Und fprach zu ihnen: Wir haben un- 
fere Brüder, die Juden, erfauft, die den 
Heiden verkauftwaren, nach unferm Ver— 
mögen; und ihr wollt auch eure Brüder 
verkaufen, die wir zu uns gekauft haben ? 
Da fchwiegen fie, und fanden nichts zu 
antworten. 

9 Und ich ſprach: Es ift nicht gut, das 
ihre thut. Solltet ihr nicht in der Furcht 
Gottes wandeln um der Schmach willen 
der Heiden, umferer Seinde. 

10 Ih und meine Brüder und meine 
Knaben Haben ihnen auch Geld gethan, 
und Getreide; den Wucher aber haben 
wir nachgelaffen. 

11 So gebt ihnen nun heutiges Tages 
wieder ihre Aecker, Weinberge, Oehlgaͤr— 
ten und Haufer, und den hundertften am 
Belde, am Getreide, am Moſte und am 
Oehle, das ihr an ihnen gewuchert habt. 

12 Da fpracdhen ſte: Wir wollen es wie» 
vergeben, und wollen nichts von ihnen 
fordern, und wollen thun, wie du gefagt 
haft. Und ich rief die Priefter, und nayın 
einen Eid von ihnen, daß fie alfo thun 
follten. 

15 Auch fchüttelte ich meinen Bufen aus, 
und ſprach: Alfo fchüttle Gott aus Je— 
dermann von feinem Haufe und von fei- 
ner Arbeit, der dieß Wort nicht handha= 
bet, daß er fey ausgefchüttelt und leer. 
Und die ganze Gemeine ſprach: Anten, 
und lobten ven Herrn. Und das Volt 
that alfo. 

14 Auch von der Zeit an, da mir befohlen 
ward ein $Sandpfleger zu feyn im Sande 
Juda, nahmlich vom zwanzigften Sahre 
an bis in das zwey und dreyfligfte Jahr 
des Königs Arthafaftha, das find zwölf 
Jahre, nahrete ich mich und meine Brüder 
nicht von der $andpfleger Koft. 

15 Denn die vorigen Sandpfleger, die vor 
mir gewefen waren, hatten das Volk be— 
fchweret, und hatten von ihnen genommen 
Brot und Wein, dazır auch vierzig Sefel 
Silbers; auch hatten ihre Knaben mit 
Gewalt gefahren über das Volk. Ic 
that aber nicht alfo, *um der Furcht Got> 
tes willen. *Hiob 31,23. Spr. 8,13. 

16 Aisch arbeitete ich an ver Mauren Ar- 
beit, und Faufte Feinen Acker, und alle 
meine Knaben mußten dafelbft an Die Ars 


7 Und mein Herz ward Raths mit mir, beit zu Haufe kommen. 
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17 Dazu waren der Juden und Oberften[arbeiten. Aber ich ſtaͤrkte defto mehr meine 
hundert und fünfzig *an meinem Tifche,| Hand. 


die zu mir gefommen waren aus den Hei— 
den, die um ums her find. *Hiob 31, 32. 

18 Und man machte mir des Tages einen 
Dchfen, und fechs ermahlte Schafe, und 
Bögel, und je innerhalb zehn Tagen aller- 
ley Wein die Menge. Noch forderte ich 
nicht der Landpfleger Koft, denn der Dienft 
war ſchwer auf dem Volke, 

19 Gedenfe mir, mein Bott, zum Beften 
Alles, das ich dieſem Volke gethan habe. 


Das 6 Eapitel, 


Nehemia bleibt unerfchroden. Der Bau 
wird vollendet. 

1 Und da Saneballat, Tobia und Goſem, 
der Araber, und andere unſerer Fein— 

de erfuhren, daß ich die Mauern gebauet 

hatte, und Feine Luͤcke mehr daran ware, 

wiewohl ich Die Thüren zu der Zeit noch 

nicht gehänget hatte in den Thoren; 

2 Sandte Sanebellat und Gofen zu 
mir, und liefen mir ſagen: Komm, und 
laß uns zuſammen kommen in den Doͤr— 
fern, in der Flaͤche Ono. Sie gedachten 
mir aber Boͤſes zu thun. 

3 Ich aber ſandte Bothen zu ihnen, und 
ließ ihnen ſagen: Ich babe ein groffes 
Gefchäfte auszurichten, ich kann nicht hin- 
ab kommen; es möchte das Werk nach— 
bleiben, wo ich die Hand abthaͤte, und zu 
euch hinab zoͤge. 

4 Sie ſandten aber wohl viermal gu mir 
auf viefe FBeife, und ich antwortete ihnen 
anf dieſe Weiſe. 

5 Da ſandte Saneballat zum fünften 
Male zu mir feinen Knaben mit einem 
offenen Briefe in feiner Hand. 

6 Darinnen war gefihrichen: Es iſt vor 
die Heiden gekommen und Goſem hat es 
arfagt, daß du und die Juden gedenket ab- 
zufullen, darımm du die Mauren baueft, 
und du wolleft ihr König feyn im dieſen 
Sachen; 

7 Und du habeft die Propheten beftellet, 
die von Dir ausfchreyen follen zu Serufa- 
lem, und fagen: Er if ver König Juda. 
Nun folches wird vor den König kommen. 
So komm nun, und laß uns mit einander 
rethfchlagen. | 

8 Ich aber fandte zu ihm, und lieg ihm 
ſagen: Solches ift nicht gefchehen, das du 
fageft; du haft es aus Deinem Herzen er- 
dacht, 

9 Denn fie alle wollten uns furchtfam 
machen, und gedachten: ie follen vie 
Hand abthun vom Gefhäfte, dag fie nicht 


10 Und ich Fam in das Haus Semaja, 
des Sohnes Delajä, des Sohnes Mehe- 
tabeels; und er hatte fich verſchloſſen, und 
ſprach: Laß ums zufammen kommen im 
Haufe Gottes mitten im Tempel, und die 
Thüre des Tempels zufchlieffen; denn fie 


werden Fommen did zu erwurgen, und 


werden bey der Nacht Fommen, dag fie 
dich erwürgen. 

11 Sch aber ſprach: Sollte ein folcer 
Mann fliehen? Sollte ein folder Mann, 
wie ich bin, in den Tempel gehen, daß er 
lebendig bleibe? Sch will nicht hinein 
gehen. 

12 Denn ich merkte, dag ihn Gott nicht 
gefandt hatte. Denn er fagte wohl Weiſ— 
fagung auf mich; aber Tobia und Sane— 
ballat hatten ihm Geld gegeben. | 

13 Darum nahm er Geld, auf dag ich 
mich fürchten follte und alſo thun, und 
fündigen, daß fie ein böfes Geſchrey haͤt— 
fen, damit fie mich laͤſtern möchten. 

14 *Gedenfe, min Gott, des Tobia und 
Saneballats nach diefen feinen Werken; 
auch der Prophetin Noadja, und Der an— 
dern Propheten, die mich wollten abſchre— 
cken. *»Pfſ. 74,22. 

15 Und die Mauer ward fertig am fünf 
und zwanzigfien Tage des Monaths Elul, 
in zwey und fünfzig Tagen. 

16 Und da alle unfere Feinde das höreten, 
*fürchteten fich alle Heiden, die um uns 
her waren, und der Muth entfiel ihnen, 
denn fie merften, daß Died Werk von 
Gotte war. *Pſ. 46, 11. 12, 

17 Auch zu derfelben Zeit waren viele der 
Hberfien Zuda, derer Briefe giengen zu 
Zobia, und von Tobia zu ihnen. 

18 Denn ihrer waren viele in Juda, die 
ihm gefhworen waren; Denn er war cin 
Schwager Sahanja, des Sohnes Arab, 
und fein Sohn Sohanan hatte Die Tochter 
Mefullams, des Sohnes Berechja. 

19 Und fagten Gutes von ihm vor mir, 
und beuchten meine Rede aus zu ihm. Se 
5 denn Tobia Briefe mich abzuſchre— 

en. 


Das7 Capitel. 
Thorhuͤter der Stadt, Zahl des Volks, ıc. 


1 da wir nun die Mauren gebauet 

hatten, hängete ich die Ihüren; 
und wurden beftellet die Thorhüter, Saͤn— 
ger und Leviten. *Sir. 49, 15. 


2 Und ich geboth meinem Bruder Hana= 


mi, und Hananja, dem Pallaftvogte zu Je: 


. 
b P 
ei nr a re en x 
in ge Line nie En re A A Ha al Ze me nn nat ann tn ran mn L 


Hehenia7. WR 468 


rufalem (denn er war ein treuer Mann, 22: Der Kinder Haſums, drey hundert 
und gottesfürchtig vor vielen andern.) |und acht und zwanzig. 
3 Und ſprach zu ihnen: Man foll viel 23 Der Kinder Bezat, drey hundert und 
Thore zu Jeruſalem nicht aufthun, bis daß vier und zwanzig. 
die Sonne heiß wird; und wenn man 24 Der Kinder Hariphs, Hundert und 
noch arbeitet, foll man die Thuͤre zuſchla⸗ zwoͤlf. 
gen und verriegeln. Und es wurden Hüs| 25 Der Kinder Gibeong, fünf und neun: 
ter beftellet aus den Bürgern Jeruſalems, zig. * 
ein Jeglicher auf feine Hut umd um ſein 26 Der Maͤnner von Bethlehem und 
Haus. | Netopha, Hundert und acht und achtzig. 
4 Die Stadt aber war weit von Raum 27 Der Manner von Anathoth, hundert 
und groß, aber wenig Volks darinnen, und ache und zwanzig. | 
und die Haufer waren nicht gebauet. 238 Der Männer von Beth-Afmaverh, 
5 Und mein Gott gab mir ın das Herz, zwey und vierzig. 
daß ich verfammelte die Rathsherren ımd| 29 Der Manner von Kiriath-Jearim, 
die Hberften und das Volk, fie zu rechnen.) Caphira und Beeroth, fieben hundert und 
Und ich fand ein Negifter *ihrer Nech- drey und vierzig. ! 
nung, *Efra 2,1. ff.) 30 Der Männer von Rama und Gabe, 
6 Die vorhin herauf gekommen waren |fehs hundert und ein und zwanzig. 
aus dem Gefangniffe, die Nebucadnezar, 31 Der Männer von Michmas, hundert 
der König von Babel, hatte weggeführer, und zwey und zwangig. 
und zu Serufalem wohneten und in Zuda,| 32 Der Männer von Bethel und Ai, 
ein Zeglicher in feiner Stadt, hundert und drey und zwanzig. 
7 Und waren gekommen mit Serubabel,| 33 Der Männer vom andern Rebe, 
Jeſua, Nehemſa, Afarja, Naamja, Na⸗ zwey und fünfzig. 
hemani, Mardochai, Bilfan, Mifpereth,| 34 Der Kinder des andern Elams, tatı> 
Bigevai, Nehum und Baena. Dieß iſt ſend zwey Hundert und vier und fünfzig. 
die Zahl der Männer vom Volke Iſ- 35 Der Kinder Harims, drey Hundert 





racl. und zwanzig. 

3 Der Kinder Pareos waren zwey tanz] 36 Der Kinder Sercho, drey hundert 
gend hundert und zwey und ficbenzig. und fünf und vierzig. 

I Der Kinder Sephatja drey hundert] 37 Der Kinder Lods, Hadids und Ono, 
und zwey und fiebenzig. fieben Hundert und ein und zwanzig. 

10 Der Kinder Arah, fehs hundert und] 88 Der Kinder Senga, drey taufend 
zwey und fünfzig. neun hundert und dreyſſtg. 


11 Der Kinder Pahath-Moabs umter] 39 Die Priefter: Der Kinder IJedaja, 
den Kindern Jeſuaͤ und Joabs, zwey tau⸗ vom Haufe Jeſua, neun Hundert umd 
fend acht hundert und achtzehn. drey und fiebenzig. 

12 Der Kinder Elams, tauſend zwey) 40 Der Kinder Immers, tauſend und 
hundert und vier und fünfzig. zwey und fünfzig. 

13 Der Kinder Sathu, acht Hundert und] 41 Der Kinder Pashurs, tauſend zwey 
fünf und vierzig. hundert und fieben umd vierzig. 

14 Der Kinder Sarai, fieben Hundert] 42 Der Kinder Harims, faufend und fie 
und fechzig. benzehn. 

15 Der Kinder Benui, fechs hundert und) 45 Die Leviten: Der Kinder Sefua von 
acht und vierzig. Kadmiel, unter den Kindern Hoduga, vier 

16 Der Kinder Bebai, fechs hundert und und ficbenzig. 
acht und awansig. 44 Die Sänger : Der Kinder Affaphs, 

17 Der Kinder Afgads, zwey taufend|hundert und acht und vierzig. 
drey hundert und zwey und zwanzig. 45 Die TIhorhüter waren: Die Kinder 

18 Der Kinder Adonikams, fechs hun⸗ Sallıms, die Kinder Aters, Die Kinder 
dert und fieben und fechzig. Zhalmons, die Kinder Akubs, die Kinder 

19 Der Kinder Bigevai, zwey taufend| Hatita, die Kinder Sobai, allefammt 
und ficben und fechzig. hundert und acht und drepffig. 

20 Der Kinder Adins, fechs hundert und] 46 Die Nethinim: Die Kinder Ziha, 
fünf und fünfzig. die Kinder Hafupha, die Kinder Tabaoths, 

21 Der Kinder Aters von Hiffin, acht) 47 Die Kinder Keros, die Kinder Gia, 
und neunzig. die Kinder Padons, 
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48 Die Kinder Libana, die Kinder Ha⸗68 Sieben hundert und ſechs und dreyſ⸗ 
gaba, die Kinder Salmai, fig Roſſe, zwey hundert und fünf und 

49 Die Kinder Hanans, die Kinder|viergig Maulithiere, 
Giddels, die Kinder Gahars, 69 Bier hundert und fünf und dreyffig 

50 Die Kinder Reaja, die Kinder Re—- Kameele, fechs taufend lieben Hundert und 
zing, die Kinder Nefoda, zwanzig Eifel. 

51 Die Kinder Gafams, die Kinder Uſa, 70 Und Etliche der oberften Bäter gaben 
die Kinder Paſſeah, zum Werke: Hathirfatha gab zum Schu> 

52 Die Kinder Beffai, die Kinder Me⸗tze tauſend Bülden, fünfzig Becken, Firzf 
gunims, die Kinder Nephuffims, hundert und dreyſſig Driefterröcke. 

53 Die Kinder Bakbufs, die Kinder Has-| 71 Und etliche oberfte Väter gaben zum 
kupha, Die Kinder Harhurs, Schatze ans Werk zwanzig tauſend Gül- 

54 Die Kinder Bazlithe, die Kinder den, zwey taufend und zwey hundert 
Mehida, die Kinder Harfar Pfund Silbers. 

55 Die Kinder Barkos, die Kinder Siſ- 72 Und das andere Volk gab zwanzig 
fera, die Kinder Thamah, faufend Gülden, und zwey tauſend Pfund 

Pr Die Kinder Neziah, die Kinder Ha- —“ und ſteben und ſechzig Priefter- 
tipha. roͤcke. 

57 Die Kinder der Knechte Salomos 73 Und die Prieſter und die Leviten, vie 
waren: Die Kinder Sotai, die Kinder) Thorhüter, die Sänger, und Etliche des 





Sophereths, die Kinder Prida, Volks, und die Nethinim, und ganz Iſ— 
N Die Kinder Fr Kinder Darz|rael, festen fich in ihre Städte. 

ons, Die Kinder Giddels, ' 

59 Die Kinder Sephatja, die Kinder Das 8 Eapitel, 

Hatils, die Kinder Pocereths von Zeba⸗ Efra liest dem Volke das Gefek vor. 
im, die Kinder Amons. ° Feyer des Laubhuͤttenfeſtes. 

60 Aller *Nethinim und Kinder deril Da nun herzu kam der ſiebente Mo: 
Knechte Salomos waren drey hundert nath, und die Kinder Iſracel in ih— 
und zwey und neunzig. *Efra 8, 20. ren Städten waren, verſammelte ſich Das 


61 Und diefe zogen auch mit herauf: ganze Volk, wie Ein Mann, auf die 
Mithel, Melay, Thelharſah, Eherub, Ads breite Gaffe vor dem Waſſerthore, und 
don md Immer; aber fie fonnten nicht\fprachen zu Efra, dem Schriftgelchrten, 
anzeigen ihrer Väter Haus, noch ihren daß er das Geſetzbuch Mofes holete, das 
Samen, ob fie aus Sfrael wären. der Herr Iſrael gebothen hat. 

62 Die Kinder Delaja, die Kinder To-| 2 Und Efra, der Pristter, brachte *das 
bia, und die Kinder Nekoda waren fechs | Befek vor die Gemeine, beydes Männer 


hundert und zwey und vierzig. und Weiber und Alle, Die es vernehmen 
63 Und von den Prieſtern waren die konnten, am erften Tage des fiebenten 
Kinder Habaja, die Kinder Hakoz, die Monaths, *2 Ehron. 34,29. f. 


Kinder Barfillai, der aus den Töchtern| 3 Und las darinnen auf der breiten 
Barfillai, des Gilcaditers, ein MWeib| Baffe, die vor dem Waſſerthore ift, von 
nahm, und ward nach derfelben Nahmen licht Morgen an bis auf den Mittag, vor 
genannt. Mann und Weib md wer cs vernehmen 

64 Diefe ſuchten ihr Geburtsregifter,|Eonnte. Und des ganzen Volks Ohren 
und da fie es nicht fanden, wurden fie los waren gu dem Gefesbuche gekehret. 
vom Priefterthume. 4 Und Efra, ver Schriftaelehrte, ſtand 

65 Und Hathirfatha fprach zu ihnen: auf einem hölzernen hohen Stuhle, den 
Sie follten nicht effen vom Allerheiligften,|fte gemacht hatten zu predigen; und ſtand 
bis dag ein Priefter auffame mit *demInchen ibm Mathithja, Sema, Anaja, 
Sichte und Rechte. ° +2 Mof. 28, 30. Uria, Hilkia und Maeſeja zu feiner 

66 Der ganzen Gemeine wie Ein Dann! Rechten; aber zu feiner Linken, Pedaja, 
war zwey und vierzig tauſend drey hun⸗ Mifach, Malchja, Haſum, Hasbadana, 
dert und ſechzig. Sacharja und Meſullam. 

67 Ausgenommen ihre Knechte und| 5 Und Efra that das Buch auf vor dem 
Mägde, derer waren fichen taufend drey ganzen Volke; denn er ragte über alles 
hundert und fieben und dreyffig; und hate Volk; und da er cs aufthat, *ftand alles 
ten zwey hundert und fünf und vierzig) Volk. *2 Ehron. 34, 32, 
Sänger und Sängerinnen, 6 Und Efra lobte den Herrn, den grof- 
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fen Gott, und alles Volk antwortete slihren Höfen, und in NER Höfen am Haufe 
Amen, Amen, mit ihren Händen empor; Gottes, und auf der breiten Gaffe am 
umd neigten fich, und beteten den Herren Wafferthore, und auf der breiten Gaſſe 
an mit dem Antlige zur Erde. am Thore Erhraim. 

7 Und Jeſua, Bani, Serebja, Jamin, 17 Und die ganze Gemeine derer, die 
Akub, Sabthai, Hodaja, Maeſeja, Klita, aus dem Gefangniffe waren wieder ge- 
Afaria, Zofabad, Hanan, Plaja umd die) kommen, machten Saubhütten und wohne 
$eviten machten, daß das Volk auf das ten darinnen. Denn die Kinder Ifrae 
Geſetz merkete; und das Volk ſtand auf hatten ſeit der Zeit Joſua, des Sohnes 
ſeiner Staͤtte. Nun, bis auf dieſen Zag nicht alſo ge⸗ 

8 Und fie lafen im Geſetzbuche Gottes|than; und es war eine fehr groffe Freude. 
klaͤrlich und verſtaͤndlich, daß man es ver⸗ 18 Und es ward im Geſetzbuche Gottes 
ſtand, da man es las. geleſen alle Tage, vom erſten Tage an bis 
9 Und Nehemia, ver da iſt *Hathirſa- auf den letzten; und hielten das Feſt ſieben 
tha, und Efra, der Priefter, der Schrift-| Tage, und am achten Tage die — 
ie und a ya die das rt lung, wie ſichs gebühret. 
anfmerkſam machten, fprachen zu allem 
Bolke: FDiefer Tag ift heilig dem Herrn, Das 9 Sapite l. 
euerm Gott; darum feyd nicht traurig, Des Volks öffentliche Buffe, zc. 
und weinet nicht. Dennalles Volk wei-1 Am vier und zwanzigſten Tage dieſes 
nete, da fie die Worte des Geſetzes hö- Monaths kamen die Kinder Iſrael 
teten. *c.7,70. +4 Mof. 29,1. zuſammen, mit Faſten, und Süden, Run 

10 Darum ſprach er zu ihnen: Geher| Erde auf ihnen. 
hin, und effet das Fette, und trinket das| 2 Und *fonderten den Samen Iſraels 
Suͤſſe; und ſendet denen auch Theil, die von allen fremden Kindern, und traten 
nichts fuͤr ſich bereitet haben; denn dieſer hin und bekannten ihre Suͤnde und ihrer 
Tag iſt heilig unſerm Herrn; darum be⸗ Vaͤter Miſſethat. *Eſra 10, 11. 
kuͤmmert euch nicht, denn die Freude) 3 Und ſtanden auf an ihre Stätte, und 
am Herrn ift eure Stärke. man las im Gefeßbuche des Herrn, ihres 

11 Und die Seviten ftilleten alles Volk, Gottes, viermal des Tages; und fie bes 
und fprahen: Seyd ftille, denn der Tag Fannten, und beteten an den Herrn, ihren 
ift Heilig, bekuͤmmert euch ‚nicht. Bott, viermal des Tages. 

12 Und alles Volk gieng hin, daß es A Und die $eviten flanden auf im die 
aͤſſe, tränke, und Theil fendete, und eine] Höhe, nähmlich Jeſua, Bani, Kadmicl, 
groffe Freude machte; denn *fie hatten diel Sebunja, DBuni, Serebja, Bani und 
Worte verftanden, die man ihnen hatte Chenani, und fchrien laut gu dem Herrn, 
kund gethan. *Ap. G. 2, 41. ꝛc. ihrem Gott. 

13 Und des andern Tages verfammelten) 5 Und die $eviten, Jeſua, Kadmiel, Bas 
ſich die oberften Väter unter dem ganzen|ni, Hafabenja, Serebja, Hodja, Seban⸗ 
Volke, und die Priefter umd $geviten zulja, Pethahja, ſprachen: Stehet auf, lo⸗ 
Efra, dem Schriftgelehrten, daß er fielbet den Herrn, euern Gott, von Ewigfeit 
die Worte des Gefeges unterrichtete. zu Emwigfeit; und man lobe den Nahmen 

14 Und fie fanden *gefchrieben im Ge⸗ deiner Herrlichkeit, der erhöhet iſt, mit 
ſetze, das der Herr durch Moſen gebothen allem Segen und Lobe. 
hatte, dag die Kinder Iſrael in Laubhuͤt⸗ 6 Herr, Du biſt es allein, Du haft ge» 
fen wohnen follten auf das Felt im ſie- macht den Himmel und aller Himmel 
benten Monathe. *3 Mof. 23,34, 42.| Himmel mit allem ihrem Heere, die Erde, 

15 Und fi tesfieffen es laut werden, und und Alles, was darauf iſt, die Meere, und 
ausrufen in allen ihren Staͤdten und zu Alles, was darinnen iſt. Du macheſt 
Jeruſalem, und ſagen: Gehet hinaus auf) Alles lebendig, und das himmlifche Heer 
die Berge, und holet Oehlzweige, Bal⸗ betet dich an. 
ſamzweige, Myrtenzweige, Palmenzwei-| 7 Du bift der Herr, Bott, der dur Abram 
ge und Zweige von dichten Bänmen, dag erwählet haft, und ihn von Ur in Chals» 
man Saubhütten mache, wie es gefchrieben daͤa ausgeführet, und Abraham genannt, 
ftehet. 8 Und fein Herz treu vor dir gefunden, 

16 Ind das Bolk gieng hinaus, und und einen Bund mit ihm gemacht, feinem 
hohleten, und machten ihnen Saubhütten, Samen zu geben das Sand der Cangaani⸗ 
ein Jeglicher auf a, Dache, ımd inlter, Hethiter, Amoriter, Pher fiter, Jos 





466 


Nehemia 9 





bufiter und Girgofiter; und haft dein 
Wort gehalten, denn Dar bift gerecht. 

9 Und * du haft angefehen das Elend un— 
ferer Bäter in Egypten, und ihr Schreyen 
erhöret am Scilfmeere. *2 Mof. 3,7: 

10 iind Zeichen und Wunder gethun an 
Pharao, und allen feinen Knechten, umd 
an allem Volke feines Sandes. (Denn 
du erkannteſt, dag fie ftolg wider fie wa— 
ren;) und haft dir einen Nahmen gemacht, 
wie es heute gehet. 

11 Und haft *das Meer vor ihnen zer— 
riffen, dag fie mitten im Meere trocken 
durchhin giengen, und ihre DBerfolger in 
die Tiefe verworfen, wie Steine in mäch- 
tigen Waſſern; *2 Mof. 14, 21. 

12 Und fie *geführet des Tages in einer 
Wolkenſaͤule, und Des Nachts in einer 
Feuerſaͤule, ihnen zu leuchten auf dem 
Wege, den fie zogen. *2Mof. 13, 21. ꝛc. 

15 Und bift *herab geffiegen auf den Berg 
Sinai, und haft mit ihnen vom Himmel 
geredet, und gegeben ein wahrhaffiges 
echt, und ein rechtes Geſetz, und gute 
Bebothe und Sitten; *2 Mof. 19, 18, 

14 Und deinen *heiligen Sabbath ihnen 
kund gethan; und Gebothe, Sitten und 
Befehe ihnen gebothen Durch deinen Knecht 
Mofen; +2 Mof. 20, 8. ff. 

15 Und ihnen Brot vom Himmel gege- 
ben, da fie himgerte, und Waſſer aus dem 
Sclfen laffen gehen, da fie duͤrſtete; und 
ihnen geredet, fie follten hinein gchen und 
das Sand einnehmen, darüber du deine 
Hand hobeft, ihnen zu geben. 

16 Aber unfere Bäter wurden ffolg und 
halsftarrig, daß fie deinen Gchothen nicht 
gehorchten, 

17 Und weigerten fich zu hören, und ge= 
Dachten auch nicht an Deine Wunder, Die 
du an ihnen thateft; fondern fie wurden 
halsitarrig und warfen ein Haupt auf, 
dag fie fich wendeten zu ihrer Dienftlar- 
Feit in ihrer Ungeduld. Aber Du, mein 


Gott, vergabeft, und wareft gnadig, barm⸗ 


herzig, geduldig, und von groffer Barm— 
herzigkeit, und verlieffeft fie nicht. 

18 Und ob fie wohl ein *gegoffenes Kalb 
machten, und fprachen: Dasift dein Gott, 
der dich aus Egyptenland geführet hat, und 
thaten groffe Säfterungen; *2 Mof. 32,4. 

19 Dennoch; verlieffeft du fie nicht in der 
Wuͤſte, nach deiner groffen Barmherzig- 
keit; und die* Wolkenſaͤule wich nicht von 
ihnen des Tages, fie zu führen auf dem 
Wege, noch die Seuerfäule des Nachts, 
ihnen zu leichten auf dem Wege, den fie 
zogen. 


20 Und du gabeft ihnen deinen guten 
Geiſt, fie zu unterweifen; und dein Mar 
wandteſt du nicht von ihrem Munde; und 
gabeft ihnen Waſſer, da fie duͤrſtete. 

21 Dierzig Jahre verforgteft du fie in 
der Wuͤſte, daß ihnen nichts mangelte. 
"Ihre Kleider veralteten nicht, und ihre 
Fuͤſſe zerfchwollen nicht. *5 Mof. 8, 4. 

22 Und gabeft ihnen Königreiche und 
Voͤlker, und theilteft fie hier und daher, 
dag fe einnahmen das Sand *Sihons 
des Königs zu Hesbon, und das Sand Ogs, 
des Königs in Baſan.*4 Mof. 21, 24-35, 

23 Und vermehrteft ihre Kinder, wie die 
Sterne am Himmel, und *brachteft fie ing 
sand, das du ihren Vätern geredet hats 
teft, daß fle eingichen und es einnehmen 
follten. *Joſ. 3, ff 

24 Und die Kinder zogen hinein, und 
nahmen das Sand ein; und du demuͤthig—⸗ 
teft vor ihnen Die Einwohner des Sandes, 
die Bananiter, und gabeft fie in ihre 
Hande, und ihre Könige, und Völker im 
Sande, daß fie mit ihnen thaten nad) ih> 
rem Willen. 

25 Und fie gewannen fefte Städte, und 
ein fettes Sand, und nahmen Haufer cin, 
voll allerley Güter, ausgehauene Bruns 
nen, Weinberge, Dchlgärten, und Bäu- 
me, Davon man iſſet, Die Menge, und 
affen, und wurden fatt und fert, und lch» 
ten in Wolluft, durch deine groffe Güte. 

26 Aber fie wurden ungehorfam, und 
widerftrebfen dir, und warfen dein Ge— 
feß hinter fich zurück, und erwürgeten 
deine Propheten, die ihnen begeugten, daß 
fie follten fich zu dir befchren, und thaten 
groffe Laͤſterung. 

27 Darum gabeft du fie in Die Hand ih» 
rer Feinde, die fie ängfteten. Und zur 
Zeit ihrer Angſt fchrien fie zu dir; und du 
erhörteft fie vom Himmel, und durch deine 
groffe Barmherzigfeit gabeft vu ihnen 
* Heilande, die ihnen halfen aus ihrer 
Feinde Hand. *Yticht. 3, 9. 15. 

28 Wenn fie aber zur Ruhe kamen, *ver> 
fehrten fie fich, übel zu thun vor dir. So 
verlicffeft du fliein ihrer Feinde Hand, 
daß fie über fie herrfcheten. So befchr» 
ten fie fich dann, und fchrien zu Dir; und 
Du erhörteft fie vom Himmel, und er— 
retteteft fie nach deiner groffen Barmher⸗ 
zigkeit vielmal. *Richt. 2-13, 

29 Und fieffeft ihnen bezeugen, daß fie 
fih befehren follten zu Deinem Gefeße. 
Aber fie waren ftolg, undgehorchten deinen 
Gebothen nicht, und fündigten an deinen 


*2 of. 13, 22.1 Nechten (welche fo *ein Menſch thut, le⸗ 


⸗ 
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bet er darinnen) und 
tern weg, und wurden halsftarrig und ges 
horchten nicht. *3 Mof. 18,5. 

30 Und du hielteft viele Jahre über ih- 


nen, und Lieffeft ihnen *bezeugen durch|waren die Priciter. 


Deinen Geift in deinen Propheten ; aber 


wandten ihre Schule] 5 Harim, Meremoth, Obadja, 


6 Daniel, Ginthon, Baruch, 
7 Meſullam, Abia, Mejamin, 
8 Maasja, Bilgai und Semaja; das 


9 Die Leviten aber waren: Jeſua, der 


fie nahmen es nicht zu Ohren. Darum Sohn Aſanja, Binui, unter den Kindern 
haft du fie gegeben in die Hand der Voͤl⸗ Henadads, Kadmiel, 


fer in Laͤndern. *Eſ. 48. Ser. 11,7. 


10 Und ihre Brüder: Sechanja, Hod⸗ 


31 Aber nach deiner groffen Barmher-|ja, Klita, Plara, Hanan, 


zigfeit haft dur es nicht gar aus mit ihnen 
gemacht, noch fie verlaffen ; denn du bift 
ein gnadiger und barmherziger Gott. 

32 Nun, unſer Goft, du groffer Gott, 
mächtig und fchrecklich, *der du hältft Bund 
und Barmherzigkeit, achte nicht gering 
alle die Mühe, die ung getroffen hat, und 
unſere Könige, Fürften, Prieſter, Pro- 
pheten, Vaͤter und dein ganzes Volk, 
von der Zeit an der Könige von Affır, 
bis auf diefen Tag. *Dan. 9, 4, 

33 Du biſt gerecht an Allem, das dur über 
uns gebracht haft; denn Duhaft-recht ge- 
than ; wir aber find gottlos gewefen. 

34 Und *unfere Könige, Fürften, Prie— 
ſter und Baͤter haben nicht nach deluem 
Geſetze gethan, und nicht Acht gehabt auf 
deine Gebothe und Zeugniſſe, die du ih— 
nen haft laſſen zeugen. *Dan. 9,6. 8. 

35 Und fie haben dir nicht gedienet in 


ihrem Königreiche,. und in deinen-groffen | 


Butern, Die du ihnen gabeft, und in dem 
weiten und fetten Sande, das du ihnen 
dargelegt haft, und Haben fich nicht bekeh— 
ret von. ihrem böfen Weſen. 

36 Siehe, wir find heutiges Tages 
Knechte, und im Sande, das du unfern 
Vaͤtern gegeben haft, zu effen feine Früch- 
te und Güter, fiche, darinnen find wir 
Kuckhte; 

37 Und fein Einfommen mehret fich den 
Königen, die du über ung gefeßer-haft, um 
unferer Sünden willen; und fie herrfchen 
über unſere Seiber und Vieh nach ihrem 
Willen, und wir find in groffer Noth. 

38 Und in diefem Allen machen wir ei— 
nen feften Bund, und fehreiben, und laf- 
fen es unfere Fürften, Leviten und Prie- 
ffer verfiegeln. 


Das 10 Eapitel, 
Berfiegelung des erneuerten Bundes, ıc. 
1 Die Verſiegler aber waren: Nehemia, 

Hathirſatha, der Sohn Hachaljä, 
und Zidefia, 
2 Seraja, Afarja, Jeremja, 
3 Pashur, Amarja, Malchja, 
4 Hattus, Sebanja, Malluch, 


* 9 


11 Micha, Rehob, Haſabja, 
12 Sachur, Serebja, Sebanja, 


13 Hodja, Bani und Beninu. 


14 Die Haͤupter im Volke waren: Pare— 
os, Pahath-Moab, Elam, Sathu, Barti⸗ 
15 Buni, Asgad, Bebai, 8 

16 Adonja, Bigvai, Adin, 

17 Ater, Hiskia, Aſur, 

18 Hodja, Haſum, Bezai, | 

19 Hariph, Anathoth, Neubai,. , 

20 Magpias, Mefullam, Hefir, 

21 Mefefabeel, Zadok, Jaddug, 

22 Dlatja, Hanan, Anajı, 

23 Hofea, Hanania, Hafub, 

24 Halohes, Pilha, Sobek, 

25 Rehum, Hafabna, Muefeja, 

26 Ahia, Hanan, Anan, 

27 Malluch, Harim amd Baena. 
28 Und das andere Bolt, Prieſter, Se» 
viten,, Thorhüter,. Sänger, Nethinim 
und Alle, die. fih von den Völkern in 
Laͤndern gefondert hatten zum Geſetze 
Gottes, ſammt ihren Weibern, Söhnen 
und Töchtern, Alle die es verfichen konn⸗ 
ten. | 
29 Und ihre Mächtigen nahmen ces an 
für ihre Brüder. Und fie kamen, dag fie 
ſchwuren und fich mit einem Eide ver— 
pflichteten, zu wandeln im Gefege Gottes, 


das durch Mofen, den Knecht Gottes, 


gegeben ift, daß fie halten und thun woll= 
ten nach allen Gebothen, echten und 
Sitten des Herrn, unfers Herrfchers ; 

30 Und dag wir den Völkern im Sande 
unfere Töchter nicht geben, noch ihre Toͤch⸗ 
ter unfern Söhnen nchmen wollten. 

31 Auch wenn die Völker im Sande *am 
Sabbathtage bringen Waare und aller- 
ley Fütterung zu verfaufen, dag wir cs 
nicht von ihnen nchmen wollten auf den 
Sabbath und an heiligen Tagen; und dag 
wir das fiebente Zahr allerhand Befchwe> 
rung frey laffen wollte. . 

32 Und legten ein Geboth auf uns, daß 
wir jährlich einen Drittentheil eines Se= 
kels gaben zum Dienste im Haufe unfers 
Gottes; | / 

33 Naͤhmlich zu Schanbrot, zu tägli» 


*c,13,15,, 
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chem Speisopfer, zu täglichen Brandop=|die freywillig waren zu Jeruſalem zu 


fer des Sabbathe, der Neumonden und 
Sefttage, und zu dem GScheiligten, und 
zum Sündopfer, damit Iſrael verföhnet 
werde, und zu allen Gefchafte im Haufe 
unfers Gottes. 

54 Und wir warfen das Loos unter den 
Prieftern, Leviten und dem Volke um 
das Opfer des Holzes, das man zum Haufe 
unfers Bottes bringen follte jährlich, nach 
den Haufern unferer Bater, auf beftimm: 
te Zeit, zu brennen auf dem Altare des 
Herrn, unfers Gottes, *wie es im Ge— 
feße gefchrieben ſtehet. *3Moſ. 6, 12. 

35 Und jährlich zu bringen die *Erft- 
linge unfers $andes, und die Erftlinge 
aller Früchte auf allen Bäumen, zum 
Haufe des Herrn. *2 Mof. 23, 19. 

36 Und die Erftlinge unferer * Söhne 
und unfers Viches, wie e8 im Geſetze ge- 
Ichrieben ftehet, und die Erftlinge unferer 
Rinder und unferer Schafe; Dat wir das 
Alles zum Haufe unfers Gottes bringen 
follen den Prieftern, die im Haufe unfers 
Gottes dienen.  *2 Mof. 13, 2.12. f. 

37 Auch follen wir bringen die Erftlinge 
unfers Teiges und unferer Hebe, umd die 
Früchte allerley Baͤume, Moft und Dch! 
den Prieftern in die Käften am Haufe 
unfers Gottes; und den *3chnten unſers 
Landes den $eviten, daß die Seviten den 
Zehnten haben in allen Städten unfers 
Ackerwerks. *4 Moſ. 18, 21. 26. 28. 

38 Und der Prieſter, der Sohn Aarons, 
ſoll mit den Leviten auch an dem Zehnten 
der Leviten haben, daß die Leviten den 
Zehnten ihrer Zehnten herauf bringen zum 
Hauſe unſers Gottes in die Kaͤſten im 
Schatzhauſe. 

39 Denn die Kinder Iſrael und die Kin—⸗ 
der Levi ſollen die Hebe des Getreides, 
des Moſts und Oehls herauf in die Kaͤſten 
bringen. Daſelbſt ſind die Gefaͤſſe des 
Heiligthums, und die Prieſter, die da die⸗ 
nen, und die Thorhuͤter und Saͤnger, daß 
wir das Haus unſers Gottes nicht ver- 
laſſen. 


Das 11 Capitel. 


wohnen. 

3 Dieß ſind die Haͤupter in der Landſchaft, 
die zu Jeruſalem wohneten. In den Städ- 
ten Juda aber wohnete ein Jeglicher in fei> 
nem Gute, das in ihren Städten war; 
naͤhmlich Iſrael, Priefter, Seviten, Nethi> 
mim und die Kinder der Knechte Salomos. 

4 Und zu Jeruſalem wohneten Etliche 
der Kinder Zuda und Benjamin. Bon 
den Kindern Judas Athaja, der Sohn 
Uſta, des Sohnes Sacharja, des Sohnes 
Amarja, des Sohnes Sephatja, des 
Sohnes Mahelaleels, aus den Kindern 
Parez. 

5 Und Maeſeja, der Sohn Baruchs, des 
Sohnes Ehalhofe, des Sohnes Hafaja, 
des Sohnes Adaja, des Sohnes Zojaribs, 
—* Sohnes Sacharja, des Sohnes Gi- 

oni. 

6 Aller Kinder Parez, die zu Jeruſalem 
wohneten, waren vier hundert und acht 
und fechzig, redliche Leute. 

7Dieß finddie Kinder Benjamin: Sallır, 
der Sohn Mefullams, des Sohnes Joeds, 
des Sohnes Pedaia, des Sohnes Kolaja, 
des Sohnes Maeſeja, des Sohnes Sthiels, 
des Sohnes Sefaja. | 

8 Und nach ihm Gabai, Sallai, neun 
hundert und acht und zwanzig. 

9 Und Joel, der Sohn Sichrir war ihr 
Vorſteher; und Juda, der Sohn Has» 
nua, über das andere Theil der Stadt. 

10 Bon den Pricftern wohneten Sedaja, 
der Sohn Jojaribs, Jachin. 

11 Scraja, der Sohn Hilkia, des Soh- 
nes Mefullams, des Sohnes Zadoks, des 
Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahitobs, 
war Fuͤrſt im Haufe Gottes. 

12 Und feine Brüder, die im Haufe 
fchafften; deren waren acht hundert und 
zwey und zwanzig. Und Adaja, der Sohn 
— Sohnes Plalja, des Soh— 
nes Amzi, des Sohnes Sacharja, des 
Sohnes Pashurs, des Sohnes Maͤlchja, 

13 Und feine Brüder, Oberften unter den 
Bätern, waren zwey hundert und zwey 
umd vierzig. Und Amaffai, der Sohn 
Afareels, des Sohnes Ahufai, des Sohnes 


Regiſter der Einwohner Jeruſalems ımd| Mefillemoths, des Sohnes Immers, 


der Landſtaͤdte. 


14 Und feine Brüder, gewaltige Leute, 


1 Und die Oberſten des Volks wohneten waren hundert und acht und zwanzig, 
zu Jeruſalem. Das andere Volk Und ihr Vorſteher war Sabdiel, der Sohn 
aber warfen das Loos darum, dag unter) Gedolims. 


zehn ein Theil gen Serufalem in die *hei- 


15 Von den Seviten: Sefmaja,der Sohn 


lige Stadt zoͤgen, da zu wohnen, und neun Hafubs, des Sohnes Afrikams, des Soh⸗ 


Theile in ven Städten. 


"Matth. 4, 5. nes Hafabja, des Sohnes Bunni; 


2 Und das Volk ſegnete alle die Maͤnner, 16 Und Sabthai und Zofabad, aus der 
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36 Lind etliche $eviten, die Theil in Juda 


Fa hatten, wohneten unter Benjamin. 

17 Und Mathanja, der hn Micha,| » 

des Sohnes Sabvi, des Sohnes Aſſaphs, Das 12 Capi ce . 
der das Haupt war, Dank anzuheben zum| Rahmen der Priefter und Seviten. Ein⸗ 
Gebethe, und Bakbukja, der andere unter weihung der Stadt, ıc. 

feinen Brüdern, und Abda, der Sohn 1 Dies find die *Prieſter und Leviten, 
Sammua, des Sohnes Galals, des Soh— die mit Serubabel, dem Sohne 
nes Jedithuns. | Scalthiels, und Jeſua herauf zogen: Ses 

18 Aller Seviten in der heiligen Stadtlraja, Serenja, Efre, *Eſr.2,1f 
waren zwey hundert und vier und achtzig. 2 Amarja, Malluch, Hattus, | 

19 Und die Thorhüter, Akub und Thal-| 3 Sechanja, Rehum, Meremoth, 
mon und ihre Brüder, die in den Thoren| 4 Iddo, Ginthoi, Abja, 
hüteten, waren hundert und zwey und fie-| 5 Mejamin, Maadja, Bilga, 
benzig. 6 Semaja, Jojarib, Jedaja, 

20 Das andere Iſrael aber, Priefter und) 7 Sallu, Amok, Hilkia, und Jedaja. 
$eviten, waren in allen Stadten Juda, Dich waren die Haͤupter unter den Prie⸗ 
ein Seglicher in feinem Erbtheile. Stern und ihren Brüdern, zu den Zeiten 

21 Und die Nethinim wohneten an Ophel.|Sefte. 

Und Ziha und Giſpa gehörten zu ven Ne-| 8 Die Leviten aber waren diefe: Iefua, 
thinim. Benui, Kadmiel, Serebja, Zuda und Ma> 
‚22 Der Borfteher aber über die Leviten thanja, über das Dankamt, er und feine 
zu Serufalem war Ufi, der Sohn Bani, Bruͤder. *c. 11,17. 
des Sohnes Hafabja, des Sohnes Ma-| 9 Bakbukja und Unni, ihre Brüder, 
thanja, des Sohnes Michn. Aus den| waren um fie zur Hut. 

Kindern Affarhs waren Sänger um das| 10 Jeſua zeugete Jojakim, Jojakim zeu⸗ 
Gefchärte im Haufe Gottes. gete Eliafib, Eliafib geugete Jojadam, 

23 Denn es war des Königs Geboth über] 11 Jojada zeugete Jonathan, Jonathan 
fie, daß die Sänger treulich handelten, ei⸗ zeugete Jadduam. 
nen jeglihen Tag fein Gebühr. 12 Und zu den Zeiten Jojakims waren 

24 Und Pethahja, der Sohn Mefefa:|diefe oberfte Väter unter den Prieftern: 
beels, aus ven Kindern Scrah, des Soh⸗ Naͤhmlich von Seraja war Meraja; von 
nes Juda, war Befehlshaber des Koͤnigs Jeremja war Hananja; 
zu allen Gefchäften an das Volk. 13 Bon Efra. war Mefullam; von 

25 Und der Kinder Juda, die auffen aufl Amarja war Johananz 
den Dörfern aufihrem Sande waren, woh⸗ 14 Bon Malluch war Jonathan; von 
neten Etliche zu Kiriath-Arba und in ihren) Schanja war Joſeph; Kirn, 
Töchtern, und zu Dibon und in ihren Töch-| 15 Bon Harim war Adna; von Meras 
tern, und zu Kaͤbzeel und in ihren Dörfern, |joth war Helfai; J 

26 Und zu Jeſua, Molada, Bethpalet, 16 Bon Iddo war Sacharja; von Gin⸗ 

27 Hazarfural, Berfeba und ihren Toͤch⸗ thon war Mefullam; 
tern, 17 Bon *Abja war Sichri; von Mejas 

28 Und zu Ziklag und Mochona, und min-Moadja war Piltai; Luc. 1,5, 
ihren Töchtern, 18 Bon Bilga war Sammua; von Se⸗ 

29 Und zu Enrimmon, Zarega, Jere⸗ maja war Jonathan; 
muth, 19 Von Jojarib war Mathnai; von 

30 Sanoah, Adullam und ihren Doͤr⸗ Jedaja war Uſt; 
fern, zu Lachis und auf ihrem Felde, gu) 20 Bon Sallai war Kallai; von Amee 
Aſeka und in ihren Töchtern. Und la=|war Eber; * 
gerten fich von Berfeba an bis ans Thal| 21 Von Hilkia war Hafabja ; von es 
Hinnom. - daja war Nethaneel. 

Sl Die Kinder Benjamin.aber von Saba] 22 Und zu den Zeiten Eliafibs, Jolada, 
wohneten zu Michmas, Aja, Bethel und Sohanans und Jaddua, wurden die ober> 
ihren Töchtern, ften Väter inter den Leviten und die 

32 Und zu Anathoth, Nob, Ananja, | Priefter befchrieben unter dem Königreis 

33 Hazor, Kama, Githaim, che Darii, des Perfers. | 

34 Hadid, Ziboim, Neballat, 23 Es wurden aber die Kinder $evi, die 

35 $0d, Duo, und im Zimmerthale. oberften Bäter, befchricben in die Ehronis 





Leviten Oberſten, an den Aufferlichen Ge: 
fhäften im Haufe Gottes; 
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ca, bis zur Zeit Johanans, des Sohnes] Haufe Davids hinan, bis an das Waſſer⸗ 
Eliafibs. thor gegen Morgen. 

38 Das andere Dankchor gieng gegen 
ihnen über, und ich ihm nach, umd die 
Halfte des Volks die Mauer hinan zum 
Dfenthurme hinauf, bis an die breite 
Mauer, 

39 Und zum Thore Ephraim hinan, und 
zum alten Thore, und zum Sifchthore, 
und zum Thurme Hanancel, und zum 
Zhurme Den, bis an das Schafthor; 
und blieben ftchen im Kerkerthore. 

40 Und ftanden alfo die zwey Dankchöre 
im Haufe Gottes, und-ich und die Hälfte 
der Hberften mit mir; 

41 Und die Prieſter, nahmlich Eljakim, 
Maeſeja, Minjamin, Michaja, Elivenai, 
Sacharja, Hananja, mit Trompeten; 

42 Und Macfeja, Semaja, Eleafar, 
Uſt, Johanan, Malchja, Elum und Aſar. 
Und die Sänger fangen laut, und Sef- 





24 Und dieß waren die Oberſten unter 
den Leviten: Hafabja, Serebja, und Je—⸗ 
fua, der Sohn Kadmiels, und ihre Brüder 
neben ihnen, zu loben und zu danken ; wie 
es David, der Mann Gottes, gebothen 
hatte, eine Hut neben der andern. 

25 Mathanja, Bakbukja, Obadja, Me- 
ſullam, Zalmon und Akub waren Thorhuͤ⸗ 
ter an der Hut, an den Schwellen in den 
Zhoren. 

26 Diefe waren zu den Zeiten Sojakims, 
des Sohnes Jeſua, des Sohnes Joza⸗ 
dafs, umd zu den Zeiten Nehemia, des 
$andpflegers, und des Priefters Efra, des 
Schriftgelehrten. 

27 Und in der Einweihung der Mauern 
zu Jeruſalem ſuchte man die Leviten aus 
allen ihren Orten, daß man fie gen Jeru— 
faleın brächte, zu halten Einweihung, in 
Sreuden, mit Danken, mit Singen ,|rabja war der Vorſteher. 
Eymbeln, Pfaltern und Harfen. 43 Und es wurden deffelben Tages groffe 

28 Und es verfammslten fich die Kinder; Opfer geopfert, und waren fröhlich; denn 
der Sänger, und von der Gegend um Ie=| Gott hatte ihnen eine groffe Freude ge> 
rırfalem her, und von den Höfen Neto⸗ | macht, daß ſich beyde Werber und Kinder 
phati, freueten, und man hörete die Freude Je— 

29 Und vom Haufe Gilgals, und von ruſalems ferne. 
den Achern zu Gibea und Asmaveth; 
denn die Sänger hatten ihnen Höfe ge- 
bauet um Jeruſalem her. 

30 Und die Priefter und Leviten reinig- 
ten fich, md reinigten das Volk, die Tho- 
re und die Mauer. 

31 Und ich lieh die Fürften Juda oben 
auf die Mauer fleigen, und beitellete zwey 
groffe Dankchöre, die giengen hin zur 
Rechten oben auf die Mauer zum Mift- 
thorwarts. 

32 Und ihnen gieng nach Hofaja, umd 
die Hälfte der Fürften Juda, 

33 Und Afarja, Efra, Mefullam, 

34 Juda, Benjamin, Semaja, und Je 
remja, | 

35 Und etliche der Priefter-Kinder mit 
Trompeten; nähmlih Sacharja, der 
Sohn Jonathans, des Sohnes Semaja, 
des Sohnes Mathanja, des Sohnes Mi- 
chaja, des Sohnes Sachurs, des Sohnes 
Aſſaphs; 


ner über die Schatzkaͤſten, darinnen *die 
Heben, Erſtlinge und Zehnten waren, daß 
ſte ſammeln ſollten von den Aeckern und 
um die Staͤdte, auszutheilen nach dem 
Geſetze fuͤr die Prieſter und Leviten; denn 
Juda hatte eine Freude an den Prieſtern 
und Leviten, daß fie fanden, *c. 10, 37. 

45 Und warteten der Hut ihres Gottes 
und der Hut der Reinigung. Und die 
Sänger und Thorhüter fanden nach dem 
Gebothe Davids und feines Sohnes Sa» 
lomos. 

46 Denn zu den Zeiten Davids und Aſ⸗ 
ſaphs wurden geftiftet die oberſten Saͤn⸗ 
ger, und Loblieder, und Dank zu Gott. 

47 Aber ganz Iſrael gab den Sängern 
und Thorhütern Theil zu den Zeiten Se— 
rubabels und Nehemia, einen jeglichen 
Zag fein Theil; und fie gaben Geheiligtes 
für die Leviten, Die Leviten aber gaben 


( * Geheiligtes fuͤr die Kinder Aarons. 

36 Und feine Brüder, Semajah, Afa- a 

rel, Milalai, Gilalai, Mani, Retpancel Das 18 Eapitel 
und Juda, Hanani, mit den Saitenſpie⸗ Nehemiaͤ Eifer in Verbeſſerung ber Po⸗ 
len Davids, des Mannes Gottes; Eſra lizey, des Kirchenweſens, 0. 

aber, der Schriftgelehrte, vor ihnen ber, |1 Und es ward zu der Zeit geleſen das 
37 Zum Brunnenthorwaͤrts. Und gien⸗ Buch Moſes vor den Ohren Des 
gen neben ihnen auf den Stufen zur Volks; und ward gefunden darinnen gr? 
Stadt Davids, die Mater hinauf zu dem ſchrieben, *raß die Ammoniter und Moa⸗ 


44: Zu der Zeit wurden verordnet Män- 





‚Gottes Eommen ; 


Ncehemia 13, 





Siter follen nimmermehr in die Gemeinelter treten auf den Sabbath, und Garben 


*5 Mof. 23,3. f.|herein bringen, und Eſel beladen mit 


2 Darum, daß fie den Kindern Iſrael Wein, Trauben, Feigen und allericy Saft 
sticht zuvor Famen mit Brot und Waſſer, zu Jeruſalem bringen auf den Sabbath⸗ 


und dingeten wider fie Bileam, daß er fie 
verfluchen follte; aber unfer Gott wandte 
den Fluch in einen Segen. 


» 3 Da fie nun dieß Geſetz höreten, ſchie⸗ 


den fie alle Sremdlinge von Iſrael. 

4 Und vor dem hatte der Priefter Elia: 
fib in den Kaften am Haufe unfers Got— 
tes geleget das Opfer Tobia. 

5 Denn er hatte ihm einen groffen Ka— 
ften gemacht; und dahin hatten fie zuvor 
geleget Speisorfer, Weihrauch, Geräthe, 
und die Zehnten vom Getreide, Moft und 
Schle, nach dem Gebothe der Leviten, 
Sänger und Thorhüter, dazu die Hebe der 
Prieſter. 

6 Aber in dieſem allen war ich nicht zu 
Jeruſalem. Denn im zwey und dreyffig- 
ten Sahre Arthafaftha, des Königs zu 
Babel, kam ich zum Könige, und nach et— 
lichen Tagen erwarb ich vom Könige, 

7 Daß ich gen Serufalem zog. And ich 
merkte, daß nicht gut war, das Eliafib an 
Zobia gethan Hatte, daß er ihm einen 
Kaften machte im Hofe am Haufe Gottes; 

Ss Und verdroß mich fehr, und warf alle 
Geräthe vom Haufe Zobia hinaus vor den 
Kaften, — 

9 Und hieß, daß fie die Kaͤſten reinig— 
ten; amd ich brachte wieder. dafelbft hin 
das Geräthe des Haufes Gottes, Das 
Speisopfer und Weihrauch. *c.10,39. 


tag. And ich begeugte fie de8 Taacs, da 
fie die *Gütterung verkauften. *c.10,31. 

16 Es wohneten auch Tyrer darinnen; 
die brachten Fiſche und allerley Waare, 
und verfauften es auf den Sabbath den 
Kindern Juda und Serufalems. 

17 Da fchalt ich die DOberften in Juda, 
und fprach zu ihnen: Was ift das böfe 
Ding, das ihr thut, und brechet den Sab⸗ 
buthtag ? 

18 Thaten nicht unfere Väter alfo, und 
unfer Gott führete alles dieß Unglück 
über uns und über dieſe Stadt? Und 
ihre machet des Zorns über Iſrael noch 
mehr, dag ihr den Sabbath brechet. 

19 Und da die Thore zu Serufalem auf: 
gezogen waren vor dem Sabbathe; hieß 
ich die Thüren zufchlieffen und befahl, 
man follte fte nicht aufthun, bis nach dem 
Sabbathe. Und ich beftellete meiner 
Knaben etliche an die Thore, daß man Eci> 
ne Saft herein brachte am Sabbuthtage. 

20 Da blieben die Krämer und Verkaͤu⸗ 
fer mit allerley Waare über Nacht 
drauffen vor Serufalem, einmal oder zwey 

21 Da zeugte ich ihnen, und fprach zu 
ihnen: Barum bleibet ihr über Nacht um 
die Mauer? Werder ihr es noch Eins 
hun, fo will ich die. Hand an euch legen. 
ER der Zeit an Famen fie des Sabbaths 
nicht. 


10 Und ich. erfuhr, daß der Leviten Theil| 22 Und ich fprach zu den $eviten, die 


ihnen nicht gegeben war; derhalben die 


rein waren, daß fie kaͤmen und hüteten 


Seviten und Sänger geflohen waren, ein|der Thore, zu heiligen den Sabbuthtag. 


Seglicher zu feinem Acker, zu arbeiten. 


Mein Gott, gedenfe mir deß auch, und 


11 Da ſchalt ich, die Oberſten, und ſchone meiner nach deiner groffen Barm⸗ 
fprach: Warum verlaffen wir das Haus herzigkeit. 
Gottes? Aber ich verfammelte fie, und] 25 Ich ſah auch zu der Zeit Juden, die 


ftellete fie an ihre Stätte. 


*v. 17, 25.) Weiber nahmen von Asdod, Ammon umd 


12 Da brachte ganz Juda die *Zehnten Moab. 


Schaͤtze. 
13 Und ich ſetzte uͤber die Schaͤtze Selem— 
jam, den Prieſter, und Zadok, den Schrift— 
gelehrten, und aus den Leviten Pedajam, 
und unter ihre Hand Hanan, den Sohn 
Sachurs, des Sohnes Mathanja; denn fie 
wurden für treu gehalten, und ihnen ward 
befohlen, ihren Brüdern auszutheilen. 
14 *Gedenfe, mein Gott, mir daran, md 
tilge nicht aus meine Barmherzigkeit, die 
ich an meines Gottes Haufe und an feiner 
Hut gethan habe. *v. 31. Pf. 106, 4. 
15 Zu derfelben Zeit ſah ich in Juda Kel- 


vom Getreide, Moft und Dchle zum| 24 md ihre Kinder reveten die Hälfte 
*4 Mof. 18, 21.|Asdodifch, und Fonnten nicht Tüdifch res 


den, fondern nach der Sprache eines jeg⸗ 
lihen Volks. 

25 Und ich fchalt fie, und fluchte ihnen, 
und fchlug etliche Männer, und raufte fie, 
und nahm einen Eid von ihnen bey Gott >: 
*Ihr ſollt eure Töchter nicht geben ihren 
Söhnen, noch ihre Töchter nehmen euren 
Söhnen over euch ſelbſt. *5Mof. 7,3. 

26 Hat nicht Salomo, der König Iſ— 
raels, daran gefündiget? Und war doch 
in vielen Heiden kein König ihm gleich; 
und er war feinem Gotte lich, und Gott 
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29 Gedenke an ſie, mein Gott, die des 


Noch machten ihn die *ausländifchen| Prichterfhunts log find geworden, und des 


Weiber fündigen. 


*1 Kön. 11, 3. ff. Bundes des Prieſterthums, und der $e> 


27 Habt ihr das nicht gehöret, daß ihr|viten. 
folches groſſe Uebel thut, euch an unferm; 30 Alfo reinigte ich fie von allen Aus» 
Gotte zu vergreifen mit auslaͤndiſchem laͤndiſchen, und flellete die Hut der Pries 


Weibernehmen? 


ſter und Leviten, einen Jeglichen zu ſei⸗ 


28 Und Einer aus den Kindern Jojada, nem Geſchaͤfte; 
des Sohnes Eliaſibs, des Hohenprieſters, 31 Und zu opfern das Holz zu beſtimm⸗ 


hatte fich befreundet mit Saneballat, demſten Zeiten, und die Erftlinge. 


Gedenke 


Horoniten; aber ich jagte ihn von mir. meiner, mein Gott, im Beſten. 





Das Buch Efiber. 


Dası Kapitel 


9 Und die Königin Vaſthi machte auch 
ein Mahl für die Weiber, im föniglichen 


Bafthi wird wegen verachteter Mahlzeit) Haufe des Königs Ahasveros. 


von Ahasverog verftogen. 


10 Und am fiebenten Tage, da der König 


1 Qu den Zeiten Ahasveros, da der König|gutes Muths war vom Weine, hieß cr 
war von Indien bis an die Mohren, Mehuman, Biſtha, Harbona, Bigthä, 


über hundert und fieben und zwanzig 
Laͤnder. 

2 Und da er auf ſeinem koͤniglichen 
Stuhle ſaß, zu Schloß Suſan, 

3 Im dritten Jahre ſeines Koͤnigreichs 
machte er bey ihm ein Mahl allen feinen 
Fürften und Knechten, nähmlich den Ge— 
waltigen in Perften und Medien, den 
— — und Oberſten in feinen Laͤn⸗ 

erh, 

4 Daß er fehen Tieffe den herrlichen 


Abagtha, Sethar und Eharcas, den fie- 
ben Kämmerern, die vor dem Könige 
Ahasverog dieneten, 

11 Daß fie die Königin Vaſthi holeten 
vor den König mit der königlichen Krone, 
daß er ven Völkern und Fürften zeigete 
ihre Schöne; denn fie war ſchoͤn. 

12 Aber die Königin Bafthi wollte nicht 
kommen nach dem Worte des Königs 
durch feine Kämmerer. Da ward der 
König fehr zornig, und fein Grimm ent⸗ 


Reichthum feines Königreihs und die brannte in ihm. 
eöftliche Pracht feiner Majeftät viele] 13 Und der König fprach zu den Weiſen, 


Zage lang, nähmlich Hundert und achtzig 
Zage. 


die fih anf Landes Sitten verftanden, 
(denn Des Königs Sachen mußten ge⸗ 


5 Und da die Tage aus waren; machte|fchehen vor allen Berftändigen auf Necht 


der König cin Mahl allem Volke, 


das zulund Händel;) 


Schloß Sufan war, beyde Groffen und| 14 Die Naͤchſten aber bey ihm waren 


Kleinen, ficben Tage, lang im Hofe des 
Gartens am Haufe des Königs. 

6 Da hiengen weiffe, 
Tücher, mit leinenen und 


Scilen gefaffet in filbernen Ringen aufleben an im Königreiche: 


Die Bänke waren gol: 


Murmorfäulen. Ä N 
Pflafter von grünem, 


den und filbern, auf 


Charfena, Sethar, Admatha, Tharfis,” 
Meres, Marfena und Memuchan, *die 


rothe und gelbe|fieben Fürften der Perſer und Meder, die 
ſcharlachenen das Angeficht des Königs ſahen und ſaſſen 


*Eſra 7, 14, 
15 Was für ein Necht man an der Kö- 
nigin Bafthi thun ſollte, darum, daß fie 


weiſſem, gelbem und ſchwarzem Marmor|nicht gethan hatte nah dem Worte des 


gemacht. RER 
7 Und das Getränke trug man im golde- 
nen Befäffen, und immer 


Königs durch feine Kämmerer ? J— 
16 Da ſpraͤch Memuchan vor dem Ks 


andern und ans|nige und den Zürften: Die Königin 


dern Gefäffen, und Eöniglichen Wein die Vaſthi hat nicht allein an dem Könige 


Menge, wie denn der König vermochte. 
8 Und man fehte Miemand, was er 
trinfen follte; denn der König hatte allen 


Vorſtehern in feinem Haufe befohlen, daß 
ein Seglicher ſollte thun, wie es ihm wohl 


Befiele. 


übel gethan; fondern auch an allen Fürs 
ffen und an allen Völkern in allen Laͤn-⸗ 
dern des Königs Ahasveros. 
17 Denn es wird folche That der Königin 
austommen zu allen Weibern, daß fie 
ihre Männer verachten vor ihren Augen, 
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und werden fagen: Der König Ahasveros|lem, da Jechanja, der König Auda, weg— 
hieg die Königin Bafthi vor ich Eommen, geführet ward, welchen Rebucadnezar, der 
aber ſie wollte nicht. —KKoͤnig von Babel, wegführete. 

18 Sp werden nun die Fürftinnen in 7 Und er war ein Vormund Hadaffa, 
Perſten und Medien auch alſo ſagen zu die iſt Eſther, einer Tochter feines Vet— 
allen Fuͤrſten des Koͤnigs, wenn fie ſolche ters; denn fie hatte weder Dater noch 
That der Königin hören; fo wirdfich. Ber- Mutter. Und fie war eine fihöne und 
achtens und Zorns genug erheben. feine Dirne. Und da ihr Bater und Muts 

19 Gefaͤllt es dem Könige; ſo laſſe man ter ſtarb, nahm fie Mardachai auf zur 
ein Fönigliches Geboth von ihm ausgehen) Tochter. 
und fchreiben nach der Perfer und Meder| 8 Da num das Geboth und Gefeh des 
Gefeße, welches man nicht Darf übertre- | Königs laut ward, und viele Dirnen zu 
ten, daß Vafthi nicht mehr vor den Kö-| Haufe gebracht wurden gen Schloß Su— 
nig Ahasveros komme; und der Koͤnig ſan unter die Hand Hegai; ward Efther 





gebe ihr Königreich ihrer Naͤchſten, die 
beſſer iſt, denn ſie; c.3, 

20 Und daß diefer Brief des Königs, der 
gemacht wird, in fein ganzes Reich (wel- 
ches groß ift) erfchalle, dag alle Weiber 
ihre Männer in Ehren halten, beydes 
unter Groffen und Kleinen. 

21 Das gefiel dem Könige und den Für: 
ften; und der König that nach dem Worte 
Memuchans. 

22 Da wurten Briefe ausgefandt in alle 
Laͤnder des Königs, in ein jegliches Sand 
nach feiner Schrift, und zu jeglichem 
Volke *nach feiner Spracde, daß ein 
jeglicher Mann der Oberherr in feinem 
Haufe fey; und lief reden nach der Spra— 
che feines Volks. *c IlRi 


Das 2 Eapitel 


Efther wird an Vaſthi Statt zur Kö- 
nigin erfohren. 
1 Nach dieſen Geſchichten, da der Grimm 
des Koͤnigs Ahasveros ſich gelegt 
hatte, gedachte er an Vaſthi, was ſie ge— 
than hatte, und was über fie befchloffen 
war. 

2 Da fprachen die Knaben des Königs, 
die ihm dieneten: Man fuche dem Könige 
junge fchöne Jungfrauen; 

3 Und der König beftelle Schauer in al- 
len Landen feines Königreihs, daß fie 
allerley junge fchöne Jungfrauen zuſam⸗ 
men bringen gen Schloß Suſan, in das 
Frauen⸗ Zimmer, unter die Hand Hegai, 
des Koͤnigs Kaͤmmerers, der der Weiber 
wartet, und gebe ihnen ihren. Schmuck; 

4 Und welche Dirne dem Koͤnige gefaͤllt, 
die werde Koͤnigin an Vaſthi Statt. Das 
gefiel dem Könige, und that alfo. 

5 Es war aber ein Juͤdiſcher Mann zu 
Schloß Sufan, der hieß Mardachni, ein 
Sohn Jairs, des Sohnes Simei, des 
Sohnes Kis, des Sohnes Jemini, 


auch genommen in des Königs Haus, un⸗ 


9,|ter die Hand Hegai, des Hüters der Wei⸗ 


ber. 

9 Und die Dirne gefiel ihn, und fie fand 
Barmherzigkeit vor ihm. Und er eilete 
mit ihrem Schmuck, dag er ihr ihren 
Theil gäbe, und fieben feine Dirnen von 
des Königs Haufe dazu. Und er that fie 
mit ihren Dirnen an den beften Ort im 
Frauen-Zimmer. 

10 Und Eſther ſagte ihm nicht an ihr 
Bolt und ihre Freundſchaft; denn Mar- 
dachai hatte ihr gebothen, fie follte es nicht 
anfagen, 

11 Und Mardachai wandelte alle Tage 
vor dem Hofe am Frauen Zimmer, daß 
er erführe, ob es Eſther wohl gienge, und 
was ihr gefchehen würde. 

12 Wenn aber die beftimmmte Zeit einer 
jeglichen Dirne Fam, daß fie zum Könige 
Ahasveros kommen follte, nachdem fie 
zwoͤlf Monathe im Frauen- -Schmude ges 
wegen war (denn ihr Schmuͤcken mugte fo 
viel Zeit haben, nähmlich ſechs Monathe 
mit DBalfam und Myrrhen, und fechs 
Monathe mit guter Spezerey; fo waren 
dann die Weiber geſchmuͤckt. ) 

13 Alsdann gieng eine Dirne zum Koͤ— 
nige, und welche ſte wollte, mußte man ihr 
geben, die mit ihr vom Frauen-Zimmer 
zu des Könige Haufe gienge. 

14 Und wenn eine des Abends hinein 
Fam, die gieng des Morgens von ihm in 
das andere Srauen-Zimmer unter Die 
Hand Saasgas, des Königs Kämmererg, 
der Kebsweiber Hüters. Und fie mußte 
nicht wieder zum Könige fommen; es lü- 
ftete denn den König, und lieffe fie mit 
Nahmen rufen. 

15 Da nun die Zeit Efthers herzu kam, 
der Tochter Abihnils, des PVetters Mar» 
dachai (die er zur Tochter hatte aufgenom:> 
men) dag fie zum Könige Fommen follte; 


6 Der mit weggeführet war von Jerufas Ibegehrete fie nichts, denn was Hegai, des 
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Königs Kämmerer, der Weiber Hüter,|dachai: Warum übertristft du des Könige 


ſprach. Und Efiher fand Gnade vor Al- 
len, die fie anfahen. 

16 Es ward aber Efther genommen zum 
Könige Ahasveros, ins Fönigliche Haus 
im zehnten Monathe, der da heiſſet Te⸗ 
beth, im ſiebenten Jahre feines Koͤnig— 
reichs. 

17 Und der Koͤnig gewann Eſther lieb 
ber alle Weiber, und fie fand Gnade und 
Barmherzigkeit vor ihm vor allen Jung: 
frauen. Und er feßte die Fönigliche Krone 
auf ihe Haupt, und machte fie zur Koͤni— 
gin an Vaſthi Statt. 

18 Lind der König *machte ein groffes 
Mahl allen feinen Sürften und Kitechten, 
(das war ein Mahl um Efthers willen) 
und ließ die Sander rırhen, und gab Eönig: 
ihe Befchente aus. *c. 3. Dan. 5,1. 

19 Und da man das andere Mal Jung: 
“rauen verfammelte, ſaß Mardachai im 
Thore des Königs. 

20 Und Eſther hatte noch nicht angefagt 
ihre Freundſchaft, noch ihr Volk; wie ihr 
denn Mardachai gebothen hatte. Denn 
Eſther that nach dem Worte Mardadai, 
gleich als du er ihr Bormund war. 

21 3u derfelbigen zeit, da Mardachai im 
Thore des Königs aß, wurden zween Kaͤm⸗ 
merer des Königs, ° Bigthan und Theres, 
die der Thüre —— zornig und trach— 
teten ihre Haͤnde an den Koͤnig Ahasveros 
zu legen. 

22 Das ward Mardachai fund, und er 


ya 

4 Und da fie folches täglich zu ihm fag- 
ten, und er ihnen nicht gehorchte, fügten 
ſte es Haman an, daß fte fähen, ob fol» 
ches Thun Mardachai. beftehen würde; 
denn er hatte ihnen gefagt, dag er ein Ju⸗ 
de wäre. 

5 Und da Haman fah, dag Mardachai 
ihm nicht die Kniee beugete, noch ihn an— 
betete; ward er voll Grimms. 

6 Und veruchtete 68, Daß er an Marda- 
hai allein follte die Hand legen, denn fie 
hatten ihm das Volk Mardachai angeſagt: 
fondern er trachtete das Bolt Mardachai— 
alle Zuden, fo im ganzen Königreiche Ahas— 
veros waren, zu vertilgen. 

7 Im erfien Monathe, das iſt der Mo— 


nath Nifan, im zwölften Jahre des Könige 


Ahasveros, ward Das $005 geworfen vor 
Haman, ven einem Zage auf den ans 
dern, und vom Monathe bis auf den zwoͤlf— 
ten Monat, das ift der Monath Adar. 

8 Und Haman fprach zu dem Könige 
Ahasveros: Es ift ein Volk zerftreuet, 


und theilet fich unter alle Völker in allen 


Laͤndern deines Königreichs, und ihr Ge— 
feß ift anders, denn aller Völker, und 
thun nicht nach des Königs Geſetzen; und 
iſt dem Könige nicht zur leiden, ſte alſo zu 
laffen. 

9 Gefällt es dem Könige, fo fehreibe er, 
dag man cs umbringe; fo will ich zehn 
taufend Zentner Silbers darwaͤgen unter 


ſagte es an der Königin Eſther, und Eſt⸗ die Hand der Amtleute, dag man es brin= 
her fagte es dem Könige in Mardachailge in die Kammer des Königs. 


Nahmen. 


; 1U Da that der König *ſeinen Ring von 


23 Und da man folches forfchete, ward es|der Hand, und gab ihn Haman, dem Soh: 
gefunden. Und fie wurden beyde an Baͤu⸗ne Medatha, dem Agagiter, ver Juden 


me gehenkt, und ward gefchrieben in *diel Feinde. 


Ehronica vor dem Könige, 0 


Das 3 Kapitel. 


Haman wirkt einen Befehl aus, alle Zus 
den im ganzen Reiche zu erwürgen. 
1Nach dieſen Geſchichten machte der Koͤ⸗— 
nig Ahasveros Haman groß, den 
Sohn Medatha, den Agagiter, und erho- 
hete ihn und feßte feinen Stuhl über alle 
Fuͤrſten, die bey ihn waren. 
2 Und alle Knechte des Königs, die im 
Zhore des Königs waren, beugten die 
Krice, und beteten Haman an; denn der 


König hatte es alfo gebothen. Aber Marz ge verftegelt. 


Dachai beugte die Kniee nicht, und betete 
nicht an. 


3 Da fprachen des Königs Knechte, die 


im Thore des Königs waren, zu Mars 


*] Mof. 41, 42 

11 Und der König fprach zu Hama: 
Das Silber fey dir gegeben, dazu das 
Bolt, dag du damit thueft, wag dir gefällt. 

12 Da rief man die Schreiber Des Könige 
am dreyzehnten Tage des erffen Monaths; 
und ward gefcehrichen, wie Haman befahl, 
an die Fürften des Königs, und zu den 
Sandpflegern hin und her in den Sändern, 
und zu den Hanptleuten eines jeglichen 
Volks in den andern hin und her, *nach 
der Schrift eines jeglihen Volks und 
nach ihrer Sprache, im Rahmen des Koͤ⸗ 
nigs Ahasveros, und mif des Eier Bee 

15 Und die Briefe wurden gefande dur 
die Laͤufer in alle Laͤnder des Koͤnigs, zu 


vertilgen, zu erwuͤrgen und umzubringen 


alle Juden, beydes Jung und Alt, Kinder 
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und Weiber, auf Einen Tag, nähmlich| 11 Es wiffen alle Knechte des Königs 
auf den dreyzehnten Tag des zwoͤlften und das Volk in den fanden des Königs, 
Monaths, das ift der Monat Adar, und|dag, wer zum Könige hinein gehet, in⸗ 
ihr Gut zu rauben, wendig in den Hof, er ſey Mann oder 

14 Alfo war ver Inhalt ver Schrift,| Weib, der nicht gerufen ift, der foll ſtracks 
dag ein Geboth gegeben wäre in allen| Geboths fterben ; es fey denn, daß der Koͤ⸗ 
Laͤndern, allen Voͤlkern zu eröffnen, daß nig *den goldenen Scepter gegen ihn rei« 
fie auf denfelben Tag geſchickt waren. che, Damit er Ichendig bleibe. Ich aber 








15 Und die Laͤufer giengen aus eilend| bin num in drepffig Zagen nicht gerufen 
nach des Königs Gebothe. Und zu Schloß) zum Könige hinein zu kommen. *c. 5, 2 


Sufan ward angefchlagen ein Geboth. 


12 Und da die Worte der Efther wurden 


Und der König und Haman faffen und) Mardachai angefagt, 


tranken; aber die Stadt Suſan wardiere. 


Das 4 Capitel. 
Trauer Mardachai und ver Juden, ꝛc. 


13 Hieß Mardachai Eſther wieder ſagen. 
Gedenke nicht, daß du dein Leben erret— 
teſt, weil du im Haufe des Königs biſt, 
vor allen Juden. 


1 Na Mardadhai erfuhr Alles, was ges) 14 Denn wo du wirft zu Diefer Zeit 


(heben war; zerriß er feine Klei- 
der, und legte einen Sad an und Afcye, 


fchweigen, fo wird eine Hülfe und Erret- 
tung aus einem anderir Orte den Juden 


und gieng hinans mitten in Die Stadf,|entfichen, und du und Deines Waters 


und fchrie laut und klaͤglich, 


Haus werder umkommen. Und *wer weiß, 


2 Und Eam vor das Thor des Königs. ob da um diefer Zeit willen zum König: 


Denn es mußte Niemand zu des Königs) reiche gekommen bift ? 


Zhore eingehen, der einen Sad anhatte. 


*1 Mof. 45,7. 
15 Efther hieß Mardachai antworten : 


3 Und in allen Laͤndern, an welchen Ort 16 So gehe hin und verſammle alle Ju— 


des Königs Wort und Geboth gelangete, 
wur ein groffes Klagen unter den Juden, 
und viele faſteten, weineten, trugen geid 
und Ingen in Saͤcken und in der Aſche. 

4 Da famen die Dirnen Eſthers umd 
ihre Kämmerer, und fasten es ihr an. 
Da erfchraf die Königin fehr. Lind fie 
fandte Kleider, daß Mardachai anzöge und 
den Sud von ihm abiegte; er aber nahm 
jte nicht. 

5 Darief Eſther Hathen; unter des Koͤ— 
nigs Kämmerer, der vor ihr ſtand, und 
befahl ihm an Mardachai, daß fte erführe, 
was das wäre, und warum er fu thaͤte. 

6 Du gieng Hathach, hinaur zu Marda— 
chai an die Gaffe der Stadt, die vor dem 
Thore des Königs war. 

7 Und Mardachai fagte ihm Alles, war 
han begegnet wäre, und die Summa dis 
Silbers, das Haman geredet hatte in des 
Königs Kammer darzımwägen im der Fit 
den willen, fie zu vertilgen. 9 

8 Und gab ihm die Abfchrift des Ge— 
boths, Das zu Sufan angefchlagen war, 
fie zu vertilgen, daß er es Efther zeigete, 
und ihr anfagete, und geböthe ihr, daß fie 
zum Könige hinein gienge, und thäte eine 
Bitte an ihr, und fragte von ihm um ihr 
Dolf. 

9 Und da Hathach hinein kam, und fagte 
Eſther die Worte Mardadai; 


den, die zu Sufan vorhanden find, umd 
faftet für nich, daß ihr nicht effer und 
frinfet in decyen Tagen, weder Tag noch 
Nacht; ich und meine Dirnen wollen auch 
alfo faften. Und alfo will ich zum Konige 
hinein gehen wider das Geboty. Komme 
ich um, fo komme ich um. 
17 Mardachai gieng hin und that Alles, 
wie ihm Efther gebothen hatte. 
Das 5 Eapitel, 

Efther gehet zum Könige. Haman be> 
fchließt ven Mardachai aufzuhenken. 
1Und am dritten Tage z0g ſich Eſther 

föniglich an, und frat in den Hof 
am Haufe des Königs inwendig gegen 
dem Haufe des Könige. Und der König 
ſaß auf feinem Eöniglichen Stuhle im koͤ— 
niglichen Haufe, gegen der Thüre des 
Hauſes. 
2 Und da der König ſah Eſther, die Koͤ— 


nigin, ſtehen im Hofe; fand fie Gnade 


vor feinen Augen. Und der König reckte 
den goldenen Scepter in feiner Hand ge> 
gen Efther. Da trat Eſther herzu, und 
rührete die Spike dee Scepters an. 

3 Da ſprach der König zu ihr: Was ift 
dir, Efther, Königin? Und was forderfi 
du? Auch *die Hälfte des Königreichs 
foll dir gegeben werden. Marc. 6, 25, 

4 Efther ſprach: Gefällt es dem Koͤnige, 


10 Sprach Eſther zu Hathach, md ges fo komme der König und Haman heute zu 


both ihm an Mardachai : 


dem Mahle, das ich zugerichtet habe, 
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5 Der König fprach : Eilet, daß Haman 
thue, was &Efther gefagt hat. Da num der 
König und Haman zudem Mahle kamen, 
das Efther zugerichtet hatte; 

6 Sprach der König zu Efther, da er 
Wein getrunfen hatte: Was bitteft du, 
either? Es foll dir gegeben werden. 
Und was forderft du? Auch die Hälfte 
des Königreichs, es foll gefchehen. 

7 Da antwortete Efther, und ſprach: 
Meine Bitte und Begehren ift : 

8 *Habe ih Gnade gefunden vor dem 
Könige, und fo es dem Könige gefällt, mir 
zu geben meine Bitte und zu thun mein 
Begehren; fo komme der König und Ha- 
man zu dem Mahle, das ich für fie zu- 
richten will; fo will ich morgen thun, was 
der König gefagt hat. 4:78 

I Da gieng Haman des Tages hinaus 
fröplih und gutes Muths. Und da er 


res, Die an der Schwelle huͤteten, getrach- 
tet hatten, die Hand an den König Ahas- 
veros zu legen. #0,2..07, 

3 Und der König ſprach: Was haben 
wir Mardachai Ehre und Gutes dafür 
gethan? Da fprachen die Knaben des 
Königs, die ihm Dieneten: Es ift ihm 
nichts gefchehen. 

4 Und der König ſprach: Wer ift im 
Hofe? (denn Haman war in den Hof ges 
gangen, Drauffen vor des Königs Haufe, 
daß er dem Könige fagte, Mardachai zu 
henken an den Baum, den er ihm zubes 
reitet hatte.) 

5 Und des Königs Knaben fprachen zu 
ihm: Siehe, Haman ſtehet im Hofe. Der 
König ſprach: Saft ihn herein gehen. 

6 Und da Haman hinein Fam, fprach der 
König zu ibm: Was follman dem Manz 
ne thun, den der König gern wollte ehren ? 


ſah Mardachai im Thore des Königs, daß | Haman aber gedachte in feinem Herzen: 
er nicht aufftand, noch fich vor ihm beweg: | Wem follte der König anders gern wollen 


te, ward er voll Zorns über Mardachai. 


Ehre thun, denn mir? 


10 Aber er enthielt fih. Und da erheim| 7 Und Haman fprach zum Könige: Den 
Fam, fandte er hin, und ließ holen feine) Mann, den der König gern wollte ehren, 


Sreumde, und fein Weib Sıres ; 


8 Soll man her bringen, dag man ihm 


11 Und erzählete ihnen die Herrlichkeit | Eönigliche Kleider anziche, die der König 


feines Reichthums, und die Menge feiner 
Kinder, und Alles, wie ihn der König fo 
groß gemacht hätte, und daß er über die 
Fürften und Knechte des Königs erhoben 
ware. 

12 Auch fprach Haman: Und die Köni- 
gin Efther hat Niemand laffen kommen 
mit dem Könige zum Mahle, das fie zu— 
gerichtet hat, ohne mich; und bin auch 
morgen zu ihr geladen mit dem Könige. 

13 Aber an dem Allen habe ich fein Ge- 
nüge, fo lange ich fehe ven Suden Mar- 
dachai am Koͤnigs-Thore figen. 

14 Da fprach zu ihm fein Weib Seres, 
und alle feine Freunde: Man mache einen 
Baum fünfzig Ellen hoch, und fage mor- 
gen dem Könige, Daß man Mardachai dar⸗ 
an henke; fo kommeſt du mit dem Könige 
fröhlich zum Mahle. Das gefiel Haman 
wohl, und ließ einen Baum zurichten. 


Das 6 Capitel. 


Mardachai wird hoc geehrt; Hamann 
muß ihm die Ehre ermeifen. 

1 In derſelben Nacht konnte der Koͤnig 

nicht ſchlafen, und hieß die Chroni— 

ca und die Hiſtorien bringen. Da die 
wurden vor dem Koͤnige geleſen; 

2 Traf ſichs, daß geſchrieben war, *wie 

Mardachai hatte angeſagt, daß die zween 

Kaͤmmerer des Koͤnigs, Bigthan und The⸗ 


pflegt zu fragen, und das Roß, darauf 
der König reitet, und daß man die Eünig> 
lihe Krone auf fein Haupt feße; 

I Und man foll ſolches Kleid und Roß 
geben in die Hand eines Fürften des Koͤ— 
nigs, Daß derfelbe den Mann anziche, den 
der König gern chren wollte, und führe 
ihn auf dem Roſſe in der Stadt Guffen, 
und laffe rufen vor ihm her: So wird 
man thun dem Manne, den der. König 
gern ehren wollte. 

10 Der König ſprach zu Haman: Eile 
und nimm das Kleid und Roß, wie du ge- 
fagt haft, und the alfo mit Mardacai, 
dem Juden, der vor dem Thore des Königs 
fißet, und laß nichts fehlen an Allem, das 
du geredet haft. 

11 Da nahm Haman das Kleid und Noß, 
und zog Mardachai an, und führete ihn auf 
der Stadt Gaffen, und rief vor ihm her: 
Se wird man thun dem Manne, den der 
König gern ehren wollte. 


12 Und Mardachai Fam wieder an das | 


Thor des Königs. Haman aber eilete zu 
Haufe, trug $eid mit verhüllten Kopfe, 
13 Und erzählete feinem Weibe Geres, 
und feinen Freunden allen Alles, was ihm 
begegnet war. 
Weifen, und fein Weib Seres: Iſt Mars 
dachai vom Samen der Juden, vor dem du 


zu fallen angehoben haft; fo vermagſt du # 


Da fprachen zu ihm feine. | 


| 
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nichts an ihm, ſondern dur wirft vor ihm| 10 Alfo henkte man Haman an den Vaum, 
fallen. den er Mardachai gemacht hatte. Da legte 
14 Da fie aber noch mit je redeten, ka⸗ |fich des Königs Zorn. | 
men herbey des Königs Kämmerer und ’ 
trieben Haman zum Mahle zu kommen, D — Capitel. 
das Eſther zugerichtet hatte. — Hamans — Ak 
n dem Tage gab der König Ahasveros 
Da Bi Cap itel, A der Königin Eſther das Haus Ha» 
Haman wird an einen Baum gehenket. mans, des Judenfeindes. Und Marda—⸗ 
1 Und da der König mit, Haman Fam zum chai kam vor den König; denn Eſther fügte 
Mahle, das die Königin Eſther zu⸗ an, wie er ihr zugehörete. 
gerichtet hatte; 2 Und der König that ab feinen Finger: 
2 Sprad) der König zu Efther des anz=|reif, den er von Haman hatte genommen, 
dern Tages, da er Wein getrunken hatte: und gab ihn Mardachai. Und Efther 
Was bitreft dur, Königin Efther, dag man) feste Mardachai über das Haus Hamans. 
dirs gebe? Und was fordeft du? Auch] 3 Und Efther redete weiter vor dem Koͤ— 
das halbe Königreich, es ſoll geſchehen. nige, und fiel ihm zu den Füffen, und fle- 
3 Efther, die Königin, antwortete und hete ihm, dag er wegthäte die Bosheit Ha- 
ſprach: Habe ich Gnade vor dir gefunden, mans, des Agagiters, und feine Anfchläge; 
o König, und gefällt es dem Könige; fo|die er wider die Juden erdacht hatte. 
gib mir mein Leben um meiner Bitte wil- 4 Ind der König *reckte das goldene 
len, und mein Bolt um meines Begeh-Scepter zu Efther. Da ftand Eſther 
rens willen. auf, und trat vor ven König,  *c. 5,2 
4 Denn wir find verfauft, ich und mein 5 Und (prach: *Gefällt es dem Könige, 
Volk, daß wir vertilget, erwürget und und habe ich Gnade gefunden vor ihm, 
umgebracht werden; und wollte Gott, wir und iſt eg gelegen dem Könige, und ich 
würden Doch zu Knechten und Mägden)ihm gefalle; fo fchreibe man, daß die Briefe 
verkauft, fo wollte ich fchweigen, fo würde|der Anfchläge Hamans, des Sohnes Me> 
der Feind doch dem Könige wicht ſchaden. dathaͤ, des Agagiters, widerrufen werden, 
5 Der König Ahasveros redete, und fprach |die er gefchrieben hat, vie Juden umzubrin- 
gu der Königin Eſther: Wer iftder ? Oder gen in allen Sanden des Königs. *c. 7,3. 
wo ift der, der folches in feinen Sinn nch=e| 6 Denn wie Eanır ich zuſehen dem Uebel, 
men dürfte, alfo zu thun ? das mein Volk treffen würde? Und wie 
6 Efther fprach: Der Keind und Wider⸗ kann ich zuſehen, dag mein Gefchlecht um⸗ 
facher ift dieſer böfe Hamann. Haman komme? 
aber entfeßte fich vor dem Könige umd der) 7 Da ſprach der König Ahasverog zur 
Königin. Königin Efther, und zu Mardachai, dem 
7 Und der König ftand auf vom Mahle| Juden: Siehe, ich habe Efther das Haus 
und vom Weine in feinem Grimme, und Hamans gegeben, und ihn hat man an ei- 
gieng in den Garten am Haufe. Und nen Baum gchenket, darum, dag er feine 
Haman ftand auf, und bat die Königin| Hand hat an die Juden gelegt. 
Efther um fein Leben; denn er fah, daß 8 Sp fehreibet nun ihr für die Juden, 
ihm ein Unglück vom Könige ſchon bereitet wie es euch gefällt, in des Königs Nah» 
war. men, und verfiegelt es mit des Könige 
8 Und da der König wieder aus dem Ringe. Denn die Schrift, die ins Koͤ⸗ 
Garten am Harfe in ven Saal, da man nigs Nahmen gefchrieben und mit des Kö» 
gegeffen hatte, fam; lag Haman an der nigs Ringe verfiegelt worden, mußte Nie- 
Bank, darauf Efther faß. Da ſprach der mand *widerrufen. *Dan. 6,8. 
Könige Will er auch die Königin würgen| 9 Da wurden gerufen des Königs Schrei» 
vey mir im Haufe? Da das Wort aus|ber zu der Zeit im dritten Monathe, das 
des Königs Munde gieng, verhülleten fie|ift ver Monat) Sivan, am drey und zwan⸗ 
Haman das Antlis. gigften Tage; und wurde gefchrieben, wie 
9 Und Harbona, der Kämmerer einer vor Mardachai geboth zu den Juden und zu 
dem Könige, ſprach: Siehe, es fFehet ein den Fürften, Sandpflegern und Hauptleus 
Daum im Haufe Hamans fünfzig Ellen ten in Sändern von Indien an bis am die 
hoch, ven er Mardachai gemacht hatte, der Mohren, nähmlich Hundert und fieben und 
Gutes für den König geredet hat. Der zwanzig Laͤnder; einem jeglichen Sande 
König ſprach: Laßt ihn daran henken. Inach feinen Schriften, einem jeglichen 
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Volke nach feiner Sprache, und den Ju⸗ 
den nach ihrer Schrift und Sprache. 

10 Und es ward gefchrieben in des Kö- 
nigs Ahasveros Nahmen, und mit des 
Königs Ringe verftegelt. Und er fandte 
die Briefe durch reitende Vothen auf jun- 
gen Manlthieren, 

11 Darinnen der König den Juden gab, 
wo fte in Städten waren, fich. zu verfam: 
meln und zu ſtehen für ihr Seben, und zu 
vertilgen, zii erwürgen und umzubringen 
alle Macht des Volks und Landes, die fte| i 
ängfteten, fammt den Kindern und Wei— 
bern, und ihr Gut zu rauben, 

12 Auf Einen Tag in allen $andern des 
Königs Ahasveros, nahmlich am drey- 


te ihnen widerſtehen; denn ihre Furcht war 
uͤber alle Voͤlker gekommen. 

3 Auch alle Oberſten in Laͤndern, und 
Fürften, und Sandpfleger und Amtleute 
des Königs erhoben die Juden; denn Die 
Furcht Mardachai kam uͤber fie. 

4 Denn Mardachai war groß im Haufe 
des Königs, und fein Gerücht erfchallte in 

len Laͤndern, wie er zunaͤhme und groß 
wuͤrde. 

5 Alſo ſchlugen die Juden an allen ihren 

Feinden mit der Schwertfchlacht, und 
würgeten und brachten um, umd thaten 
nach ihrem Willen an denen, Die ihnen 
feind waren. 

6 Und zu Schloß Sufan erwürgefen die 


zehnten Tage des zwölften Monaths, das Juden und brachten um fünf hundert 


ift ver Monath Adar. 

135 Der Inhalt aber der Schrift war, 
dag ein Geboth gegeben. ware in allen Lan⸗ 
den, zu oͤffnen allen Bölkern, dag die Ju— 
den auf den Tag gefchickt feyn follten, fich 
zu rächen an ihren Feinden. 

14 Und die reitenden Bothen auf den 
Maulthieren ritten aus ſchnell und eilend 
nach dem Worte des Königs; md das 
Gebot) ward zu Schloß Sufan ange: 
ſchlagen. 

15 Mardachai aber gieng aus von dem 
Könige in königlichen Kleidern, gelb und 
weiß, und mit einer groffen goldenen Kros|& 
te, angethan mit einem leinen und Dur- 
purmantel; und die Stadt Suſan *jauch⸗ 
zete und war fröhlich. *c,3,15. 

16 Den Juden aber war ein Sicht, und 
Sreude, und Wonne,und Ehre gekommen. 

17 Und in allen gändern und Städten, 
an welchen Ort des Königs Wort und Ge- 
both) gelungerfe, da war Freunde und Wonne 
unter den Juden, Wohlleben und gute Ta— 
ge, dag viele der Völker im Sande Juden 
wurden; denn die Furcht der Juden Fam 
über fie. 


Das 9 Kapitel. 
Die Zudenftellen ein Freudenfeſt an. 

l Im zwölften Monathe, das iſt der Mo⸗ 

nath *»Adar, am dreyzehnten Tage, 
den des Koͤnigs Wort und Geboth beſtimmt 
hatte, dag man es thun ſollte; eben deſſel⸗ 
ben Tages, da die Feinde der Juden hoff⸗ 
ten, ſte zu überwältigen, wandte ſichs, daß 


Mann. 

7 Dazu erwürgeten fie Parfandatham, 
Dalphon, Aſpatham, 

8 Poratham, Adaljam, Aridatham, 

9 Parmaſtham, Ariſai, Aridai, Vajeſa⸗ 
tham, 

10 Die gehn Söhne Hamans, des Soh> 
nes Mepdatha, des Zudenfeindes; aber an 
feine Güter legten fie ihre Hände nicht. 

11 Zu derfelden Zeit Fam Die Zahl der 
Erwürgten im Schloffe Sufan vor den 
König. 

12 Une der König fprach zu der Königin 

Efther: Die Juden haben zu Schloß 
Suſan fünf hundert Mann erwürgef und 
umgebracht, und Die zehn Söhne Has 
mans; was werden fie thun in den andern 
Laͤndern des Königs? Mas bitteft du, 
dag man Dir gebe? Und was forderfk du 
mehr, dag man thue? 

13 Efther ſprach: Gefällt es dem Koͤni⸗ 
ger ſo laffe er auch morgen die Juden zu 
Suſan thun nach dem heutigen Gebothe, 
dag fie die zehn Söhne Hamans an den 
Baum heitken. 

14 Und der König hieß alfo thun. Und 
das Geboth ward zu Sufan angefchlagen, 
und die gehn Söhne Hamans wurden ge= 
henfet. 

15 Und die Juden verfammelten fich zu 
Sufan am vierzehnten Zage des Mo— 
naths Adar, und erwürgeten zu Sufan 
drey hundert Mann; aber an ihre Güter 
fegten fie ihre Hände nicht. 

16 Aber die andern Juden in den Laͤn⸗ 


die Juden ihre Feinde überwältigen ſoll⸗ dern des Koͤnigs kamen zuſammen und 
ten. *c. 3, 7. ſtanden fuͤr ihr Leben, daß fie Ruhe ſchaf⸗ 
2 Da verſammelten fi ich die Juden in ih⸗ feten vor ihren Feinden ; und erwuͤrgeten 
ren Staͤdten, in allen Laͤndern des Koͤnigs ihrer Feinde fuͤnf und fi ebenzig faufend, 


Ahasveros, daß fie die Hand legten an die, 
fo ihnen übelwollten. Und Niemand konn⸗ 





ſaber an ihre Güter legten fie ihre Hände 
nicht. 
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17 Das gefhah am dreyzehnten Zage| 27 Und die Juden richteten es auf und 
des Monaths Adar, undruheten am vier⸗ nahmen e8 auffich, und auf ihren Samen, 


zehnten Tage deſſelben Monaths; den 
machte man zum Tage des Wohllebens 
und Freude. 5 

18 Aber die Juden zu Sufan waren zu= 
ſammen gekommen, beydes am dreyzehn—⸗ 


und auf Alle, die fich zu ihnen thaten, 
daß fie nicht übergehen wollten, zu halten 
diefe zween Tage jährlich. wie die befchrie- 
ben und beftimmet wurden ; 

28 Daß dieſe Tage nicht zu vergeffen, 


ten umd vierzehnten Tage, und ruheten fondern zu halten feyen bey Kindeskin- 
am fünfzehnten Tage; und den Tag dern, bey allen Geſchlechtern in allen Sän- 


machte man zum Tage des Wohllebens|dern und Städten. 


und Freude. 


Es ſind die Tage 
Purim, welche nicht follen übergangen 


19 Darum machten die Juden, die aufiwerden unter den Juden, und ihr Ge— 
den Dörfern und Fleden wohneten, den \dähtmig nicht umkommen bey ihrem Sa— 
vierzehnten Tag des Monaths Adar zum men. 

Tage des Wohllebens umd Freude, und! 29 Und die Königin Efther, die Tochter 


fandte einer dem andern Befchenfe. 


Abihails, und Mardachai, der Jude, 


20 Und Mardachai beſchrieb dieſe Ge=|fchrichen mit ganzer Gewalt, zu beftäti> 
ſchichte, und fandte die Briefe zu allen Ju-⸗ gen dieſen audern Brief von Purim. 
den, die in allen Laͤndern des Königs Ahas⸗30 1nd fandte die Briefe zu allen Juden 


veros waren, beydes Nahen umd Fernen, 

21 Das fie annaͤhmen und hielten den 
vierschnten und fünfzehnten Tag des Mo: 
naths Adar jährlich, 

22 Nach den Tagen, darinnen die Tuden 
sur Ruhe gekommen waren von "ihren 
Feinden, und nach dem Monathe, darin- 
nen ihre Schmerzen in Freude, und ihr S 
Leid in gute Tage verkehret war; daß fic 
diefelben halten follten für Tage des 


in den hundert und fichen und zwanzig 
ändern des Königreichs Ahasveros, mit 
freundlichen und treuen Worten : 

31 Daß fie beftätigten dieſe Tage Pu—⸗ 
rim, auf ihre beſtimmte Zeit; wie Mar— 
dachai, der Jude, uber fie beſtaͤtiget hatte, 
und die Königin Efther ; wie fie auf ihre 

Seele und auf ihren Samen beſtaͤtiget 
hatten die Gefchichte des Faftens und ih— 
res Schreyens. 


Wohllebens und Freude, und einer dem 32 Und Eſther befahl die Geſchichte die— 


andern Geſchenke ſchicken, und »den Ar— 
men mittheilen. *Neh. 8, 10. 
23 Und die Juden nahmen es an, das ſie 
angefangen hatten zu thun, und das Mar- 
dachai zu ihnen fchrieb : 

24 Wie Haman, der Sohn Medatha, 
ser Agagiter, aller Juden Feind, gedacht 
hatte alle Juden umzubringen, und *das 
8008 werfen laffen, fie zu fchrecden und 
mnzubringen ; IT. 
25 Und wie Efther zum Könige gegan- 


fer Purim zu Penn und in ein Birch 
zu fchreiben. 

Das 10 Gapitel 
Mardachai wird mächtig und befördert 
feines Volks Wohl. 

1 Und der König Ahasveros legte Zins 

auf das Land, und auf die Inſeln im 
Meere. 

2 Aber alle Werke ſeiner Gewalt und 

Macht, und die groffe Herrlichkeit Mar: 


gen war umd geredet, daß durch Briefe dachai, die ihm der König gab; fiehe, das 

feine boͤſen Anfchläge, die er wider die iſt gefchrieben in der Chronica der Könige 

Juden gedacht, anf feinen Kopf gekehret in Medien und Perfien. 

würden; und wie man ihm und ſeine 8 Denn Marduchai, der Jude, war der 

Söhne an den Baum gehenker hätte. Andere nach dem Könige Ahasveros, und 
26 Daher ſie dieſe Tage Purim nannten, *groß unter den Juden, und angenehm 
nach dem Nahmen des Soofes, nach allen unter der Menge feiner Brüder, der für 

Worten diefes Briefes, und was fie ſelbſt ſein Volt Gutes fuchte, und redete dag 

gefehen hatten, und was an- fie gelanget Beſte für allen rn 

mar. °c i 
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Das Buch Hiob. 





Alles was er hat, ſey in deiner Hand, 


Das 1 Capitel, ohne allein an ihn felbft lege deine Hand 
Hiobs Wohlftand, Widerwärtigkeit und Nicht. Da gieng der Satan aus von dem 
Froͤmmigkeit. Herrn. 


1Es war ein Mann im Sande *uz, der 15 Des Tages aber, da feine Söhne und 
hieß Hiob. Derfelbe war fchlecht Toͤchter affen und tranken Wein in ihres 

und recht, Fgottesfuͤrchtig, und meidete Bruders Haufe, des Erfigebornen ; 

das Böfe, *1Mof. 10,23. +&4. 14,20. 14 Kam ein Vothe zu Hiob, und ſprach: 

2 Und zeugete fieben Söhne und drey Die Rinder pflügten, und die Efelinnen 
Töchter. giengen neben ihnen an der Weide. 

3 Und feines Viches waren fieben tau— 15 Da fielen die aus dem Reiche Ara- 
fend Schafe, drey taufend Kameele, fünf bien herein, und nahmen fie, und fchlugen 
hundert Joch Rinder, und fünf hundert die Knaben mitder Scharfe des Schwerts; 
Sfelinnen, und fehr viel Gefindes ; und und ich bin allein entronnen daß ich dirs 
er. war herrlicher, denn Alle, die gegen auſagte. 

Morgen wohneten. 1 Mof. 13: 2. 16 Da er noc, redete, Fam ein Anderer 

4 Und feine Söhne giengen hin und und fprad : Das Feuer Gottes fiel vom 
machten Wohlleben, ein Seglicher in fei- Himmel, und verbrannte Schafe und Kna— 
nem Haufe auf feinen Tag; und fandten ben, und verzehrete fie; und ich bin allein 
hin und luden ihre drey Schweftern, mit entronnen, daß ich dirs anfagte. 
ihnen zu effen und zu trinken. 17 Da der noch redete, fam Einer und 

5 Und wenn ein Tag des Wohllebens ſprach: Die Ehaldaer machten drey Spi— 
um war, fandte Hiob bin, und heilige fie, Bent, und überficlen die Kameele, und nah— 
und machte fich des Morgens frühe auf, men fie, und fchlugen die Knaben mit der 
und opferte Brandopfer nach ihrer aller) Schärfe des Schwerts; umd ich bin allein 
Zahl. Denn Hiob gedachte: Meine Soͤh⸗ eutronnen, daß ich dirs anſagte. 
ne möchten gefündiget, und Bott geſegnet 18 Da der noch redete, Fam Einer und 
haben in ihren Herzen. Alſo that Hiob ſprach: Deine Schne und Tochter affen 
alle Tage. amd tranfen im Haufe ihres Bruders, Des 

6 Es begab fich aber auf einen Tag da|Erfigebornen; ’ 
die Finder Gottes kamen und vor den| 19 Und fiehe, da kam ein groffer Wind 
Heren traten, kam der * Satan auch un⸗ von der Wuͤſte her, und ſtieß auf die vier 
ter ihnen, *2 Shron. 18, 20. Ecken des Haufes, und warf es auf die 

7 Der Herr aber fprach zu dem Satan ;) Knaben, dag fie ftarben ; und ich bin allein 
Bo kommt du her? Satan antwortete|entronnen, daß ich Dirs anfagte. 
dem Herrn und ſprach: *Ich habe das 20 Da ſtand Hiob auf, und zerrig fein 
Sand umher durchzogen. *1 Der.5,8. Kleid, und raufte fein Haupt, und fiel 

8 Der Herr fprach zum Satan : Haſtauf die Erde, und betete an. 
dur nicht Acht gehabt auf meinen Knecht 21 Und ſprach: Ich bin nadend von mei- 
Hiob? Denn es ift feines gleichen miche| tet Mutter Seibe gekommen, nackend wer- 


im Sande, fchlecht und recht, gottesfuͤrch⸗ de ich wieder dahin fahren. Der Herr. 


fig, und meidet das Voͤſe. hat e8 gegeben, der Herr hat es genom- 
9 Satan antwortete dem Herrn, und nen; der Nahme des Herrn ſey gelober! 

ſprach: Meineft dur, daß Hiob umfonit| 22 In diefem allen fündigte Hiob nicht, 

Bott fürchtet ? und that nichts Thorichtes wider Goft. 
10 Haft Du doch ihn, fein Haus, und yi 

Alles, was er hat, rings umher verwahr ® as 2 Capitel, 

vet. Du haft das Merk feiner Hände] Hiob ift Frank, und wird verachtet. 

gefegnet, und fein Gut hat fich ausgebrei=|1 Es begab ſich aber des Tages, da die 

tet im Lande. Kinder Gottes kamen und traten vor 
11 Aber recke deine Hand aus, und taſte den Herrn, dag Satan auch unter ihnen 

an Alles, was er hat; was gilts, er wird|fam, und vor den Herrn fraf. 

dich in das Angeficht fegnen ? 2 Da ſprach der Herr zu dem Satan: 
12 Der Herr ſprach zum Satan: Siehe, Wo kommſt du her? Satan antwortete 
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dem Herrn, und ſprach: Ich habe das man ſprach: Es iſt ein Maͤnnlein em- 
Land umher durchzogen. pfangen. 

3 Der Herr ſprach zu dem Satan: Haft] 4 Derſelbe Tag muͤſſe finfter ſeyn, und 
du nicht Acht auf meinen Knecht Hiob ge-Gott von pben herab müffe nicht nach 
habt ? Denn es ift feines gleichen im Lan⸗ ihm fragen, Fein Glanz müffe über ihn. 
De nicht, fchlecht und recht, gottesfürchfig, | feheinten. 
und meidet Das Voͤſe, und halt noch feſt 5 Finfternig und Dunkel müffen ihn 
an feiner Frömmigkeit; dur aber haft mich |überwärtigen, und dicke Wolken müffen 
bewogen, dag ich ihn ohne Urſach verder- uͤber ihm bleiben, und der Dampf am Tas 
bet habe. ge mache ihn graßlich. 

4 Satan antwortete dem Herrn, md] 6 Die Nacht muͤſſe ein Dunkel einnch- 
ſprach: Haut für Haut; und Alles, was|men, und müffe fich nicht umter den Tagen 
ein Dann hat, laßt er für fein Schen. des Jahres freuen, noch in die Zahl der 

5 Aber recke deine Hand aus, und tafte Monate kommen. 
fein Gebein und Sleifh an; was gilts,| 7 Siche, die Nacht müffe einfam ſeyn 
er wird Dich in dus Angeficht ſegnen? und Fein Jauchzen darinnen feyn. 

6 Der Herr fprach zudem Satan: Gie-| 8 E3 verfluhen fie die Verflucher des 
he da, er fey in deiner Hand; doch fchone| Tages, und die da bereit find zu erwecken 
feines Lebens. den Seviathan. 

7 Da fuhr der Satan aus vom Anges| I Ihre Sterne müffen finfter ſeyn in 
lichte des Herrn, und fchlug Hiob mit bö- ihrer Dämmerung. Cie hoffe auf das 
fen Schwären von der Fußſohle an bis| Sicht, und Eomme nicht, und müffe nicht 
auf feine Scheitel. fchen die Augenbraunen dverMorgenröthe; 

8 Und er nahın eine Scherbe, md fchabte| 10 Das fte nicht verfchloffen hat die Thuͤ— 
fih, und ſaß in der Afche. re meines Leibes, und nicht verborgen das 

9 Und *fein Weib fprach zu ihm: Haͤltſt Unglück vor meinen Augen. 
du noch feſt an deiner Frömmigkeit? Ja, 11 Warum bin ich nicht geftorben von 
fegne Gott und ſtirb. *c, 19, 17.|Mutterleibe an? Warım bin ich nicht 

10 Er aber ſprach zu ihr: Du redeft, umgekommen, da ich aus dem $eibe kam? 
wie die närrifchen Weiber reden. Ha=| 12 Warum hat man mic auf den Schoof 
ben wir Gutes empfangen von Gott; und geſetzet? Warum bin ich mit Brüften 
follten das Böfe nicht auch annehmen ?|gefauget ? 

In dieſem allen verfündigte ſich Hiob nicht] 13 &o läge ich doch nun amd wäre ftille 
mit feinen $Sippen. fchliefe und hatte Ruhe, 

11 Da aber die drey Freunde Hiobs h5-| 14 Mit den Königen und Rathsherren 
reten alles das Unglüd, das über ihn ges lauf Erden, die das Wuͤſte bauen ; 
fommen war, kamen fie, ein Seglicheraus| 15 Oder mit den Fürften, die Gold haben 
feinem Orte, Eliphas von Theman, Bil-|und ihre Häufer voll Silber find ; 
dad von Suah, und Zophar von Naeına.| 16 Oder wie eine unzeitige Geburt ver> 
Denn fie wurden eins, dag fie kaͤmen ihn borgen, und nichts ware, wie Die jungen 
zu Elagen und zu tröften. Kinder, die das Sicht nie gefehen haben. 

12 Und da fie ihre Augen aufhoben von) 17” Dafelbft müffen doch aufhören die 
ferne, Fannten fie ihn nicht, und hoben | Bottlofen mit Toben; dafelbft ruhen doch, 
auf ihre Stimme und weineten ; umd ein die viele Mühe gehabt haben. 

Seglicher zerrig fein Kleid, md fprenges| 18 Da haben Doc mit einander Srieden 
ten Erde auf ihr Haupt gen Himmel; |die Gefangenen, und hören nicht Die 

13 Und faffen mit ihm auf der Erde fie-| Stimme des Drängers. 
ken Tage umd fieben Nächte, umd redeten! 19 Da find beyde, Klein und Groß; 
nichts mit ihm ; denn fie fahen, daß der) Knecht und der von feinem Herrn frey ge> 
Schmerz fehr grof war. laſſen iſt. 

Dass — 20 Warum iſt das Licht gegeben dem 
patel. Muͤhſeligen, und das Leben den betruͤbten 

Hiobs Wehklage und Ungeduld. Herzen? 

1 Darnach that Hiob feinen Mund auf, 21 (Die des Todes warten, und kommt 

und verflichte feinen Tag. nicht, und grüben ihn wohl aus dem Ver» 
2 Und Hiob ſprach: borgenen; 

3 Der Tag müffe verloren feyn, darin- 22 Die fich fehr Freuen, und find froͤh⸗ 

nen ich geboren ua und Die Nacht, dallich, daß fie das Grab bekommen;) 
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23 Und den Manne, dep Weg verbor- 17 Wie mag ein Menfch gerechter feyn, 
gen ift, und Gott vor ihm denfelben bes|denn Gott? Der cin Mann reiner feyn, 
decket? denn der ihn gemacht hat? 

24 Denn wenn *ich effen foll, muß ich] 18 Siehe, unter feinen Knechten ift Kei> 
feufzen, und mein Heulen fahret heraus ner ohne Tadel, und in feinen Bothen 
wie Waſſer. *Pſ. 102, 19. | findet er Thorheit. 

25 Denn das ich gefürchtet habe, ift uber! 19 Wie vielmehr, Die in leimernen 
mich gekommen, und das ich beforgte, hat! Häufern wohnen, und welche auf Erden 
mich getroffen. gegrumdet find, werden *von den Wuͤr— 

26 War ich nicht gluͤckſelig? War ich| mern gefreffen werden. *&ir. 10,13. 
richt [ein stille? Hatte ich nicht gute) 20 Es *währet vom Morgen bis an den 
Ruhe? Und komme folche Unruhe. Abend, fo werden ſie ausgchanen; und 
che fie es gewahr werden, find fie gur 
dahin. *Eſ. 40, 628. 

21 Und ihre Uebrigen vergeben, und 
fterben auch anverſehens. 

Das 5 Eapitel. 

Eliphas fahrt in feiner Beſtrafung fort, 

1 Nenne mir Einen; was gilts, ob du 
Einen findeſt? Und ſiehe dich um 
irgend nach einem Heiligen. 

2 Einen Tollen aber erwuͤrget wohl der 
Zorn, und den Albernen tödtet der Eifer. 

3 Ich fah einen Tollen eingewurzelt, und 
ich fluchte plößlich feinem Haufe. 

4 Seine Kinder werden ferne feyn vom 
Heile, und werden zerfchlagen werden im 
Thore, da Fein Erretter feyn wird. 

5 Seine Ernte wird eſſen der Hungrige, 
und die Gewaffneten werden ihn holen, 





Das 4 Capitel. 

Eliphas faͤngt an Hiob zu beſtrafen, ꝛc. 
1 Da antwortete Eliphas von Theman, 

und ſprach: 

2 Du haft eg vielleicht nicht gern, ſo man 
verſucht mit dir zu reden; aber wer kann 
fichs enthalten ? 

3 Siehe, du haft Viele unterwiefen, 
und laſſe Hände geftärtet. 

4 Deine Rede hat die *Gefallenen auf: 
gerichtet, und die bebenden Kniee haft du 
befräftiget. *Spr. 16, 24, 

5 Nun es aber an dich kommt, wirft du 
weich, und num es Dich trifft, erſchrickſt du. 

6 Iſt das deine Gottesfurcht, Dein Troſt, 
deine Hoffnung und deine Frömmigkeit? 

7 gicber, gedenke, wo ift ein Unſchuldi— 
ger umgekommen? Oder wo find die 
Gerechten je vertilget ? und fein Gut werden Die Durſtigen aus— 
8 Wie ich wohl gefehen habe, die da faufen. 
Mühe pflügten und Unglück *ſaͤeten, ern- 6 Denn Diühe aus der Erde nicht gehet, 
teten fie auch ein, +7, 15-17. und Ungluͤck aus dem Acer nicht wächfer. 

9 Daß fie durch den Odem Gottes find] 7 Sondern der Menfch wird zu Unglück 
umgefommen, und vom Geifte feines|geboren, wie die Bögel fchweben empor zu 
Zorns vertilget. Ef. 11, 5. fliegen. 

10 Das Brüllen ver Loͤwen, und die) 8 Doch, ich will jetzt von Gott reden, 
Stimme der groffen Loͤwen, und die Zähne, und von Ihm handeln; | 
der jangen Loͤwen find zerbrochen. | 9 Der groffe Dinge thuf, die 

11 Der Loͤwe iſt umgefommen, daß erinicht zu forſchen find, und Wun— 
nicht mehr raubet, und Die jungen der der, die nicht zu zahlen find. 
Loͤwin find zerftreuet. 10 Der den Regen aufs Sand gibt, und 7 

12 Und zu mir ift gekommen ein heine laͤſſet Waſſer Fommen auf die Straffen. 
liches Wort, amd mein Ohr hat ein| 11 Der die Niedrigen erhöhet, und den 
Wörtlein aus demſelben empfangen. Betruͤbten empor hilft. 1 Saum. 2,7. ° 

13 Da ich Geſichte betrachtete in der) 12 Er macht zu nichte die Anfchläge der 
Nacht, wann der Schlaf auf die Leute Liſtigen, dag es ihre Hand nicht —— 





faͤllt; kann. 8, 10. 
14 Da kam mich Furcht imo Zittern an, 13 Er füngt die Weifen in ihrer Siffigs 
und alle meine Bebeine erfchrafen. feit, und ſtuͤrzet der Verkehrten Rath; 


15 Und da der Geift vor mir über gieng,| 14 Daß fie des Tages in Finſterniß 
fanden mir Die Haare zur Berge an meis laufen, und tappen im Mittage, wie in 
nem $eibe. der Nacht. | 

16 Da ftand ein Bild vor meinen Au=| 15 Und Hilft dem Armen von dem 
gen, und ich kannte feine Geftalt nicht; Schwerte, und von ihrem Munde, und 

s war ſtill, und ich hörete eine Stimmesivon der Hand des Mächtigen. | 
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16 Und ift des Armen Hoffnung, dag| 8O! daß meine Bitte gefchähe, und Gott 
“Die Bosheit wird ihren Mund muͤſſen gaͤbe mir, was ich hoffe! s 
zuhalten. *Pf. 107,42.| 9 Daß Gott anflenge und zerſchluͤge 

17 Siehe, ſelig iſt der Menſch, den mich, und lieſſe feine Hand gehen und 
Gott ſtrafet; Darum wegere Dich der zerſcheiterte mich; 

Züchtigung des Allmaͤchtigen nicht. 10 So haͤtte ich noch Troſt, und wollte 

18 Denn er verletzet, und verbin-bitten in meiner Krankheit, daß er mn 
Det; er zerſchmeiſſet, und feinelmicht ſchonete. Habe ich doch nicht ver» 
Hand heile. 5 Mof. 32, 39. ꝛc. leugnet die Rede des Heiligen. 

19 Aus fechs Trübfalen wird er dich er=| 11 Was ift meine Kraft, dag ich möge 
retten, und in der ficbenten wird dich kein beharren? Und welches iſt mein Ende, 
Uebel rühren. | Spr. 24, 16. daß meine Seele geduldig feyn follte ? 

20 *3n der Theurung wird er Dich vom| 12 St doch meine Kraft nicht fleinern; 
Tode erlöfen, und im Kriege von des ſo ift mein Fleisch nicht cher. \ 
Schwerts Hand. *9f,33,19.| 13 Habe ich doch nirgend keine Hulfe, 
21 Er wird dich verbergen vor der Geiſ- und mein Vermögen ift weg. ; 
fel der Zunge, dag du Dich nicht fuͤrchteſt 14 Wer Barinherzigkeit feinem Naͤch— 
bor dem Verderben, wenn es kommt. ſtten wegert, der verfäffer des Allmaͤchtigen 
22 Im Verderben und Hunger wirft du| Furcht. 1 30.5, 17. 
Sachen, umd dich vor den wilden Thieren) 15 Meine Brüder gehen veradhtlich vor 
im Sande nicht fürchten. mir über, wie ein Bach, wie die ABaffer- 
23 Sondern Dein Bund wird feyn mit| ftröme vorüber flieffen. Pf. 38, 12, 
den Steinen auf dem Felde, und *die| 16 Doc, welche fich vor dem Reife ſcheu— 
wilden Thiere auf dem Sande werden Frie-en, über die wird der Schnee füllen. ‘ 
den mit dir halten. *Ez. 34, 25. 17 Zu der Zeit, w_nn fie die Hitze druͤ⸗ 
24 Und wirft erfahren, Daß deine Huͤtte cken wird, werden fie verſchmachten; und 
Frieden hat; und wirft deine Behaufung| wann es heiß wird, werden fie vergehen 
verforgen, und nicht fuͤndigen. von ihrer Stätte. 

25 Und wirft erfohren, Daß deines Sa=| 18 Ihr Weg gehet beyſeit aus; fie treten 
mens wird viel werden, und deine Nachelauf das Ungebuhnte, und werden umkom— 
Fommen wie das Gras auf Erden. men. 

25 Und wirft im Alter zu Grabe kom⸗19 Sie ſehen auf die Wege Theme, auf 
men, wie Sarben cingeführet werden zuidie Pfade des Reichs Arabien warten fie, 
feiner Zeit. 20 Aber fie werden zu Schanden wer— 

27 Siche, das haben wir erforfchet, und den, wenn es am ficherften ift, und fich 
iſt alfo; dem gehorche, und merke du dirs. ſchaͤmen muͤſſen, wenn fie dahin a 

21 Denn ihre feyd num zu mir gekom— 
Das 6 Ca p it el. men; und weil ihr Jammer ſehet, fuͤrchtet 
Hiobs Verantwortung wider Eliphas. ihr euch. 
1 Hieb antwortete und ſprach: 22 Habe ich auch geſagt: Bringet her, 
2 Wenn man meinen Jammer was] und von euerm Vermoͤgen ſchenket mir, 
ge und mein Leiden zufammen im cine]| 23 Und errettet mich aus der Hand des 

Wage legte; Feindes, umd erlöfet mich von der Hand 

3 So würde es fehwerer ſeyn, denn Sand der Tyrannen? 
am Meere. Darum iſt es umſonſt, was! 24 Lehret mich, ich will ſchweigen; und 
ich rede. was ich nicht weiß, das unterweifet mich. 

4 Denn *die Pfeile des Allmächtigen! 25 Barum tadelt ihr die rechte Nede? 
ftecken in mir; derfelben Grimm fäuft aus; Mer iſt unter euch, der fie ſtrafen Könnte? 
meinen Geift; und die Schredniffe Got- 26 Ahr erdenket Worte, daß ihr nur fira> 
tes find auf mich gerichtet. *Pf. 38, 3. fet, und dag ihe nur pauftet Worte, die 

5 Das Wild fehreyet nicht, wert es] mich vergagt machen follen. 

Gras hat; der Dchfe blöket nicht, wenn er] 27 Ihr fallet über einen arınen Waiſen, 
fein Sutter hat. und grabet euerm Nächften Gruben. 

6 Kann man auch effen, das ungefalgen! 28 Doc weil ihr habt angehoben, fehet 
iſt? Oder wer mag koſten das Weiffe um auf mich, ob ich vor euch mit Lügen beſte⸗ 
den Dotter? hen werde. 

7 Was meiner Seele widerte anzurüh-]| 29 Antworter was recht ift; meine Arte 
ren, das ift meine Speife vor Schmerzen. wort wird noch recht bleiben, 


F 
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30 Was gilts, ob meinte Zunge Unrecht] 18 Du ſucheſt ihn täglich Heim, und vere 


babe, und mein Mund Böfes vorgebe ? 
Das 7 Capitel. 
Hiobs Klage über der Menfchen Elend. 


ſucheſt ihn alle Stunden, 

19 Warum thuſt du dich nicht von mir, 
und laffeft nicht ab, bis ich meinen Spet⸗ 
chel fchlinge? 


1 Muß nicht Der Menſch immer im] 20 Habe ich geſuͤndiget; was ſoll ich dir 
Streite feyn auf Erden, und ſeine thun, o du *Menſchenhuͤter? Warum 


Zage find wie eines Tagelöhners ? 


2 Wie ein Knecht fich ſehnet nach dem bin mir ſelbſt eine Saft? 


machſt du mich, dag ich auf dich foffe und 
xPf. 121, 4, 


Schatten, und ein Tageloͤhner, daß feine] 2L Und warm vergibft du mir meinte 


Arbeit aus fey; 


Miſſethat nicht, und nimmſt nicht weg 


3 Alfo habe ich wohl ganze Monathelmeine Suͤnde? Denn nun werde ich mic) 
vergeblich gearbeitet, und elender Nächtelin die Erde legen; umd wenn man mic 


find mir vicle geworden. 

4 Wenn ich mich legte, fprah ih: Wann 
werde ich aufſtehen? Und darnach rechnete 
ich, wann es Abend wollte werden; denn 


morgen ſuchet, werde ich nicht da ſeyn. 
Das 8 Capitel. 
Hiob wird der Heucheley beſchuldiget. 


ich war ganz ein Scheuſal Jedermann, bis 1 Ha antwortete Bildad von Suah, und 


es finſter ward. 


ſprach: | 


3 Mein Sleifch iſt um und um wurmigt] 2 Wie lange willſt du felches reden ? 
und Eothigt, meine Haut iſt verſchrumpfet Und die Rede deines Mundes fo einen 


und zunichte geworden. 


ftolgen Muth haben ? 


6 Meine Zage find leichter dahin geflo-] 5 Meineft du, dag Gott unrecht richte, 
gen, denn eine Weberſpule, und find ver=|oder der Allmaͤchtige das Recht verfehre? 
gangen, Daß kein Aufhalten da gewefen] 4 Haben deine Söhne vor ihm geſuͤndi— 


iſt. 
7 Gedenke, 


get; ſo hat er fie verſtoſſen um ihrer Mif: 


daß mein Leben *ein Wind|ferhat willen. 


iſt, und weine Augen nicht wieder font] 5 So dir aber dich bey Zeiten zu Gott 


men, zu fchen das Gute. *Pſ.78, 39. 


thuft, und dem Allmächtigen fleheft; 


8 Und Fein Ichendiges Auge wird mic) 6 Und fo du rein umd fromm bift; fo 
mehr fehen. Deine Augen fehen mich an,|wird er aufwachen zu dir, und wird wie» 


darüber vergche ich. 

I Eine Wolke vergehet und fähret da— 
bin, alfo wer in die Hölle hinumter führt, 
kommt nicht wicder herauf, 

10 Und komme nicht wieder in fein 
Haus, und fein Ort kennet ihn nicht 
mehr. 

11 Darım will auch ich meinem Munde 
nicht wehren, ich will reden von der Angſt 
meines Herzens, umd will heraus fagen 
von der Betrübnig meiner Seele. 

12 Bin ich denn ein Meer, oder Wall: 
fiſch, daß dur mich fo verwahreft ? 

13 Wenn ich gedachte, mein Bette ſoll 
mich tröften, mein Lager foll mirs erleich- 
terit; 

14 Wenn ich mit mir felbft rede; fd er- 
ſchreckſt du mich mit Traͤumen, und machft 
mir Grauen. 

15 Daß meine Seele wünfchet erhangen 
zu feyn, und meine Gebeine den Tod. 

16 Ich begehre nicht mehr zu leben. 


der aufrichten die Wohnung um Deiner 
Gerechtigkeit willen. 

7 Und was du zuerft wenig gehabt haft, 
wird hernach fehr zunehmen. c. 42,10, 

8 Denn frage die vorigen Gefchlechter, 
und nimm dir vor, zu forfchen ihre Bäter. 

9 (Denn wir find von geftern her, und 
wiffen nichts ; *unſer geben iſt ein Schat— 
fen auf Erden.) xPſ. 144, 4, 

10 Sie werden dichs lehren, und dir ſa— 
gen, und ihre Rede aus ihrem Herzen her» 
porbringen. 

11 Kann auch das Schilf aufwachfen, wo 
es wicht feucht ftchet ? Oder Gras wachfen 
ohne Waffer ? 


12 Sonſt, wenn es noch in der Bluͤthe 


iſt, ehe es abgehauen wird, verdorret es, 
ehe denn man Heu machet. 

13 So gehet es allen denen, die Gottes 
vergeſſen; und *die Hoffnung der Heuch⸗ 
fer wird verloren ſeyn. 


14 Denn feine Zuverficht vergeht, und 


Höre auf von mir, denn meine Tage find| feine Hoffnung ift eine Spinnmebe. 


eifel gewefen. 


ihm? 


15 & 





r verläffer fich auf fein Haus, und 7 
17 Was ift ein Menfch, dag du ihn wird doch nicht beſtehen; er wird fich 7 
groß achteft, und bekuͤmmerſt dich mit daran halten, aber Doch nicht ſtehen bieie 
Pſ. 144, 3. ben. ; 


m ie U — 
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16 Es hat wohl Feuchte, ehe denn die ich ihm dennoch nicht antworten, ſondern 
Sonne kommt; und Neifer wachfen her⸗- ich muß um mein Itecht flehen. 


vor in feinem Garten. 


16 Wenn ich ihn ſchon anrufe, und er 


17 Seine Saat ftehet dick bey den Quel=| mich erhoͤret; ſo glaube ich doch nicht, daß 


len, und ſein Haus auf Steinen. 

18 Wann er ihn aber verſchlinget von 
ſeinem Orte; wird er ſich gegen ihn ſtellen, 
als kennete er ihn nicht. 

19 Siehe, das iſt die Freude ſeines We— 
ſens, und werden andere aus dem Staube 
wachſen. 

20 Darum ſiehe, daß Gott nicht verwirft 


er meine Stimme hoͤre. 

17 Denn er fahrer über mich mit Unge— 
ſtuͤm, und macht mir der Wunden viele 
ohne Urſach. 

18 Er laßt meinen Geift fih nicht er— 

quicken, ſondern macht mich voll Betruͤb⸗ 
ni 

19 Bill man Macht, fo ift er zu maͤch⸗ 


die Frommen, umd erhält nicht die Hand| fig; willman Recht, wer will mein Zeuge 


der Boshaftigen, 


ſeyn? 


21 Bis daß dein Mund voll Lachens wer⸗ 20 Sage ich, daß ich gerecht bin, fo ver- 


de, und deine Lippen voll Sauchzgens. 


dammet er mich Doch; bin ich fromm, fo 


22 Die di aber haffen, werden Zzu macht er mich Doch zu Unrecht. 
Schanden werden, und der Goftlofen| 21 Bin ich denn fromm, fo darf fichs 


Hütte wird nicht beftehen. 
Das 9 Eapitel, 
Hiobs Bertheidigung wider Bildad. 
1 Hier antwortete, und ſprach: 


meine Seele nicht annehmen. Ich be— 
gehre keines Lebens mehr. 

22 Das iſt das Eine, das ich geſagt habe: 
Er bringet um beyde den Frommen und 
Gottloſen. 


2 3a, ich weiß ſehr wohl, daß alſo 23 Wen er anhebet zu geiſſeln, fo drin— 
ift, dag ein Menſch nicht rechtfer-get er fort bald zum Tode, und fpottet der 


gig TR, mag gegen Goft. 
3 Hat Er 


Anfechtung der Unfchuldigen. 


Luſt mit ihm gu hadern, fol 24 Das Sand aber wird gegeben unter 


“kann er ihm auf Tauſend nicht Eins ant- die Hand des Gottlofen, daß er ihre Rich» 


worten. 


*2Moſ. 34, 7. ter unterdruͤcke. 


Iſts nicht alſo? Wie 


4 Er iſt weiſe und mächtig; wem iſt es ſollte es anders ſeyn? 
je Be der ſich wider ihn geleget) 25 Meine Tage find fchneller gewefen, 


ha at? 


denn ein Laͤufer; fie find geflohen, und 


5 Er verfehet Berge, che fie es inne were haben nichts Gutes erlcht. 


de, die er in feinem Zorne umfchret. 


26 Sie find vergangen, wie Die ſtarken 


6 Er beweget ein Sand aus feinem Orte, Schiffe, wie ein Adler flieget zur Speiſe. 


das feine Dfeiler zittern. 


27 Wenn ich gedenfe, ich will meiner 


7 Er fpricht zur Sonne, fo gehet fte nicht) Klage vergeffen, und meine Geberden lafs 


auf, und verfiegelt die Sterne. 


fen fahren, und mich erquicken; 


8 Er breitet den Himmel aus allein, und] 28 So fuͤrchte ich alle meine Schmerzen; 


gehet auf den Wogew des Meers. 


weil ich weiß, daß du mich nicht unfchuldig 


9 Er machet den Wagen am Himmel, ſeyn laͤſſeſt. 
und *Hrion, und Die Blue, und die) 29 Bin ich denn gottlos; warum leide 


Sterne gegen Mittag. 


* Amos 5, 8.|ich denn folche vergebliche Plage? 


10 Erthutgroffe Dinge, dienichrt| SO Wenn ich mich gleich mit Schneewaf 
zu forfhen find, und Wunder ſer wuͤſche, und reinigte meine Hände mit 


deren keine Zahl ift. 


vem Brunnen; 


11 Siche, er gehet vor mir über, che ich| 31 So wirft du mich doch tunken in den 
es gewahr werde ; umd verwandelt fich, chelKoth, und werden mir meine Kleider 


ich es merke. 


ſcheußlich anfichen. 


12 Siche, wenn er geſchwind hinfähret,| 32 Denn er ift nicht meines gleichen, 
wer will ihn wieder holen? Wer will zudem ich antworten möchte, dag wir vor 
ihn fagen : * Was machft du? *Ef,45,9.|Bericht mit einander Fämen. 


15 Er ift Gott; *feinen Zorn kann Nie— 


33 &s ift unter uns kein Schiedsmann, 


mand ftillen; unter ihn muͤſſen fich beugen noch der feine Hand zwifchen uns Beyde 
% 


die folgen Herren. 


ah. 1, 6. [ 


ege. 


14 Wie follte ich denn —* antworten, 34 Er nehme von mir feine Ruthen, und 


und Worte finden gegen ihn? 


laſſe fein Schreden von mir; 


15 Wenn ich auch gleich Recht habe; kann! 35 Daß ich möge reden, amd mich wicht 
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vor ihm fürchten, duͤrfe; font kann ichſkommen laffen ? Ach! daß ich waͤre umge⸗ 


nichts thun, das für mich ſey. 
Das 10 Eapitel, 

Hiobs Klage über feinen Sammer, ꝛc. 

1 reine Seele verdrieffet mein Sehen; 

ich will meine Klage bey mir gehen 
offen, und reden von Beträbnifi meiner 
Seele, 

2 Und gu Gott fagen: Verdamme nich 
nicht; Inb mic, wiffen, warum du mit mir 
haderſt 

3 Gefaͤllt dirs, daß du Gewalt thuſt und 
— verwirfſt, den deine Haͤnde gemacht 
haben, und macheft ver Gottloſen Vor— 
nehmen zu Ehren? 

4 Haſt du denn auch fleiſchliche Augen, 
oder ſieheſt du, wie ein Menſch fichet ? 

53Oder iſt deine Zeit, wie eines Menſchen 
Zeit? Dper deine Jahre, wie eines Manz 
nes Sahre? 

6 Daß du nach meiner NRiſſethat frageſt, 
und ſucheſt meine Suͤnde? 

7 So du doch weißt, wie ich nicht gottlos 
ſey; ſo doch Niemand iſt, der aus deiner 
Hand erretten moͤge. 

8 Deine Hände haben mich gearbeitet, 
und gemacht Alles, was ich um und um 
bin; und verſenkeſt mich ſo gar. 

9 Gedenke doch, daß du mich *aus Leimen 
gemacht haſt, und fwirſt mich wieder zur 
Erde machen.* 1Moſ.2,7. 1Mof.3,19. 

10 Haft dur mid, nicht wie Milch gemol- 
fen, und wie Kaͤſe laſſen gerinnen? 

11 Du haft mir Haut und Fleiſch ange— 
zogen, mit Beinen und Adern haſt du 
mich zuſammen gefuͤget. 

12 Leben und Wohlthat haſt du an mir 
gethan, und *dein Aufſehen bewahret mei— 
nen Odem. *Dan. 5,23. Ap. G. 17, 28. 

13 Und wiewohl du ſolches in deinem 
Herzen vrbirgeſt; ſo weiß ich doch, daß du 
deß gedenkeſt. 

14 Wenn ich fündige, fo merkeſt du es 
bald, und laͤſſeſt meine Miſſethat nicht un— 
geſtraft. 

15 Bin ich gottlos, fo iſt mir wehe; bin 
ich gerept, fo Darf ich doch mein Haupt 
nicht aufheben, als der ich voll Schmach bin 
und fehe mein Elend. 

16 Und *wie ein ausgereckter Söwe jageſt 
du mich, und handelſt wiederum graͤulich 
mit mir. ———6 


ee und mich nie Fein Auge gefchen 
haͤtte 

19 So waͤre ich, als die nie geweſen ſind, 
von Mutterleibe zum Grabe gebracht. 

20 Will denn nicht ein Ende haben mein 
kurzes Leben? und von ME laſſen, daß ich 
ein wenig erquicket würde? 

21 Ehe denn ich hingehe und komme sticht 
wieder, naͤhmlich in das Sand der Finfters 
niß und des Dunkels, 

22 In das Land, da es ſtockdick finſter iſt, 
und da keine —A iſt, da es ſcheinet, 
wie das Dunkele? 


Das 11 Capitel. 

Zophar beſchuldiget Hiob der Heucheley. 
1 Da antwortete Zerhar von Naema, 

Nund ſprach: 

2 Wenn einer lange geredet, muß er 
nicht auch hören? Muß denn ein Waͤſcher 
immer Recht haben ? 

3 Müffen die Leute zu Deinem groffen 

Schwaͤtzen ſchweigen, Daß du fpotteft, und 
Niemand dich befchäme ? 

4 Du fprichft: Meine Rede ift rein, und 
lauter bin ich vor deinen Augen. 

5 Ach, daß Bott mit dir redete, und thate 
feine Sippen auf, 

6 Und zeigete *die heimliche Weisheit! 
Denn er hatte noch wohl mehr an dir zu 
hun, auf dag du miffeft, daß cr deiner 
Sünden nicht aller gedenket. *Pſ. 51, 8. 

7 Meineft du, daß du fo viel wiſſeſt, als 
Gott weiß, und wolleft Alles fo vollkomm— 
lich treffen, als der Allmächtige? 

8 *Er ift höher, denn der Himmel, wag 
willft du hun? Tiefer, denn die Hölle, 
was kannſt du wiffen ? *Eph. An 

9 Sänger, denn die Erde, und breiter, 
denn das Meer. 

10 So er fie umkehrete, oder verbaͤrge, 
oder in einen Haufen wuͤrfe, wer will es 
ihm wehren? 

11 Denn er kennet die loſen Leute, er 
ſtehet die Untugend, und ſollte es nicht 
merken? 

12 Ein unnuͤtzer Mann blähet fi; und 
ein geborner Menfch will feyn wie ein jun⸗ 

ges Wild. 

ur Wenn dir dein Herz hätteft gerichtet, 
und deine Hände zu ihm ausgebreitet; 

14 Wenn du die Untugend, die in Deiner 


17 Du erneuerſt deine Zeugen wider mich Hand ift, hättet ferne von dir gethan, daß 
und macheft deines Zorns viel auf mich; es in Deiner Hütte fein Anrecht bleibe; 
zerplagt mich Eins über das Andere mit| 15 So möchteft du dein Antlitz Bee 


Haufen. 


chne Tadel, und wirrdeft feſt ſeyn, und 


18 Warum haft du mich aus Mutterleibe vi nicht fürchten 
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16 Dann würdett du der Mühe vergeffen, Ifchliet, fo wird Alles dürre; und wenn 
und fo wenig gedenken, als des Waflers,|er cs ausläßt, fo Echret er dag Sand um. 
dag vorüber gehet. 16 Er iſt ſtark, und führet esaus. Sein 

17 Und die Zeit deines Schens wuͤrde auf⸗ iſt, der da irret, und der da verführer. 
gehen, wie der Mittag; umd das Finftere] 17 Er führet die Klugen, wie einen 
würde ein lichter Morgen werden. Raub, und machet die Nichter toll. 

18 Und duͤrfteſt dich deß tröften, daß Hoff»| 18 Er löfet auf der Könige Zwang, und 
nung da fey; und wuͤrdeſt mit Ruhe in das |gurtet mit einem Gürtel ihre Senden. 
Grab kommen. 19 Er. führet die Priefter, wie einen 

19 Und *wuͤrdeſt dich legen, und Niemand] Naub, und läffet es fehlen den Feſten. 
würde dich aufſchrecken; und Viele würden] 20 Er wendet weg die Sippen der Wahr⸗ 
vor dir flehen. *3 Mof. 26, 6. Pf. 3, 6. haftigen, und nimmt weg die Gitten der 

29 Aber die Augen der Gottlofen werden | Alten. 
verfehmachten, und werden nicht entrinnen| 21 Er *fchüttet Verachtung auf die Fuͤr⸗ 
mögen; denn ihre Hoffnung wird ihrer|ften, und macht den Bund der Gewaltigen 
Seele fehlen. 4. ? ei er! 107, 40, 

£ r öffnet die finftern Gründe, und 

Das 12 Eapitel. bringet ME das Dunkele an das Licht. 
Hiob antwortet dem Zophar und preiſet 23 Er macht Etliche zum groſſen Volke, 
Gottes Uebermacht. und bringet fie wieder um. Er breitet 

1 Da antwortete Hiob, und ſprach: ein Volk aus, und treibet es wieder weg. 
2 Ja, ihr ſeyd die Leute, mit euchſ 24 Er nimmt weg den Muth der Ober— 

wird die Weisheit fterben ! ften des Volks im Sande, und macht fie 

3 Ich habe fo wohl ein Herz, als ihr, irre auf einem Umwege, da Fein Weg ift, 
und bin nicht geringer, denn ihr; umd| 25 Daß fie *in der Finſterniß tappen 
wer ift es, der folches nicht wiffe ? ohne Sicht, und macht fie irre, wie die 

4 Wer von feinem Nächften verlachet Trunkenen. *2 Kön. 6, 18 
wird, der wird Gott anrufen, der wird a 
ihm erhören. Der Gercchte und Fromme) .  . D as 15 Capite . 
muß verlachet ſeyn, Hiob fahrt in feiner Verantwortung fort 

5 Und ift ein verachtetes Sichtlein vor 1 Siehe, das hat alles mein Auge gefe> 
den Gedanken der Stolgen; fichet aber, hen, amd mein Ohr gehöret; umd 
das fie fich daran ärgern. habe es verfianden. 

6 Der Berftörer Hütten haben die Fül-| 2 Bas ihr wiffet, Daß weiß ich auch: 
le, und toben frech wider Gott; wiewohllumd bin nicht geringer, denn ihr. 
es ihnen Gott in ihre Hände gegeben hat. 3 Doch wollte ich gern wider den Als 

7 Frage doch das Vieh, das wird dichs maͤchtigen reden, und wollte gern mit 
lehren, und die Bögel unter dem Himmel,| Gott rechten. 
die werden dirs fügen. 4 Denn ihr deutet es falfchlich, und feyd 

8 Dover rede mit der Erde, die wird dichs| alle unnuͤtze Aerzte. 

Ihren, und die Fifche im Meere werden) 5 Wollte Soft, ihr fchmwieget; fo würdet 
dirs erzaͤhlen. ihr weiſe. 

9 Wer weiß folches Alles nicht, daß des| 6 Höret doch meine Strafe, und merfet 
Herren Hand das gemacht hat? dauf die Sache, davon ich rede. 

10 Das *in feiner Hand ift die, 7 Wollt ihr Gott vertheidigen mit Uns» 
Seele Alles def, das da lebet, undIreht, und vor ihm Liſt brauchen ? 
der Geift alles Fleiſches eines) 8 Wollt ihr feine Perfon anfehen ? 
Jeglichen? *Ap. G. 17, 25. Wollt ihr Gott vertreten? 

11 Prüfer nicht das Ohr die Rede? Und) I Wird es euch auch wohl gehen, wenn 
der Mumd fchmecket die Speife ? er eich richten wird ? Meinet ihr, daß ihr 

12 Ja, bey den Grofvätern ift die Weise ihn täufchen werdet, wie man einen Mens 
heit, und der Verftand bey den Alten. (hen taͤuſchet? 

15 Dey ihm ift Weisheit und Gewalt,| 10 Er wird eich ftrafen, wo ihr Perfon 
Path und Berftand. Spr. 8, 14. anſehet heimlich. 

14 Siche, wenn Er zerbricht, fo hilft) 11 Wird er euch nicht erfchrecken, wenn 
kein Bauen; wann Er Jemand verz|er fich wird hervorthun? Und feine Furcht 
ſchließt, kann Niemand aufinachen. wird über euch fallen ? 

15 Siche, wenn er das Waller ver-l 12 Ener Gedaͤchtniß wird verglichen 
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werden der Afche, und enter Rüden wird| 6 Thue dich von ihn, daß er Ruhe Yabe, 


wie ein Seimenbaufe feyn. 


bis das ferne Zeit komme, deren er wie ein 


13 Schweiget mir, daß ich rede; cs ſoll Taglöhner wartet. 


mir nichts fehlen. 


7 Ein Baum hat Hoffnung, wenn er 


14 Was foll ich mein Sleifch mit meinen ſchon abgehauen ift, daß er fich wieder 
Zähnen beiffen, und meine Seele in meinelverandere; und feine Schößlinge Hören 


Hände legen ? 


nicht auf. 


15 Siche, er wird mich doch erwürgen,| 8 Ob feine Wurzel in der Erde veraltet, 
und ich kann es nicht erwarten; dech willlund fein Stamm in dem Staube erftirbt; 


ich meine Wege ver ihm firafen. 

16 Er wird ja mein Heil feyn; denn es 
Eomme Fein Heuchler vor ihn. 

17 Höret meine Nede, und meine Aus— 
legung vor euern Ohren. 

18 Siehe, ich habe das Urtheil ſchon ge— 
fallet; ich weiß, daß ich werde gerecht feyn. 


9 So arumet er doch wieder vom Ger: 
che des Waſſers, und waͤchſt daher, als 
wäre er gepflanzet. 

10 Wo iſt aber ein Menfch, wenn er 
todt und umgekommen und dahin ift ? 

11 Wie ein Waſſer ausläuft aus dem 
See, und wie ein Strom verfieget und 


19 Wer ift, der mit mir rechten will !ivertrodnet; 


Aber nun muß ich fchweigen und verderben. 

20 Zweyerley thue mir nur nicht, fo will 
ich mich nicht vor dir verbergen. 

21 $aß deine Hand ferne von mir feyn, 
und dein Schrecken erſchrecke mich nicht. 

22 Rufe mich, ich will dir antworten; 
oder ich will reden, antworte du mir. 

23 Wie viel ift meiner Mifferhat und 
Suͤnde? Laß mich wiffen meine Leber: 
trefung und Sünde. 

24 Warum verbirgeft du dein Antlitz, 
und haltft mich für deinen Feind ? 

25 Willft du wider ein fliegendes Dlatt 
fo ernſtlich ſeyn, und einen duͤrren Halın 
verfolgen? 

26 Denn du ſchreibeſt mir an Betruͤbniß, 


12 So iſt ein Menſch, wenn er ſich legt, 
und wird nicht aufſtehen und wird nicht 
aufwachen, fo fange der Himmel bleibet, 
och von feinem Schlafe erwecket werden. 

13 Ach daß du mich in der Hölle verdeck— 
teſt und verbärgeft, bis dein Zorn fich leg— 
fe; und fegteft mir ein Zieh, daß vu an 
mich daͤchteſt! 

14 Meineſt dur, ein todter Mienfch werde 
wieder leben? Ich harre taͤglich, dieweil 
ich ſtreite, bis daß meine Veraͤnderung 
komme. 

15 Daß du wolleſt mich rufen, und ich 
dir antworten, und wolleff das Werk dei: 
ner Hande nicht ausfchlagen, 

16 Denn du haft fhon *meine Gänge 


und willft mich umbringen *um der Sünz |gezählet; aber du wolleft ja nicht Acht ha— 


den willen meiner Jugend. *Pf. 25,7. 20. |ben auf meine Suͤnde. 


*GSpr, 5, 21. 


27 Du haft meinen Fuß in den Stock 17 Du haft * meine Uebertretung in ei— 
geleget, und haft Acht auf alle meine Pfa- nem Buͤndlein verfiegelt, und meine Mif- 


de, und ficheft auf die Fußſtapfen meiner 
Fuͤſſe; 


ſethat zuſammen gefaſſet.*6 Moſ. 52, 34, 
18 Zerfaͤllet doch ein Berg und vergehet, 


28 Der ich doc, wie ein faules Has ver- und cin Fels wird von feinem Orte ver— 
gehe, und wie ein Kleid, das die Motten |feet. 


freſſen. 
Das 14 Capitel. 
Von des Menſchen Lebens Hinfaͤlligkeit. 


19 Waſſer waͤſchet Steine weg, und die 
Tropfen floͤſſen die Erde weg; aber des 
Menſchen Hoffnung iſt verloren. 

20 Denn du ſtoͤſſeſt ihn gar um, daß er 


1 er Menfch vom Weibe geboren febt|dahin fähret, veranderft fein Weſen, und 


kurze Zeit, und ift voll Unruhe, 


laͤſſeſt ihn fahren. 


2 Gehet auf wie eine Blume, und faͤlltab, 21 Sind feine Kinder in Ehren, das 
fliehet wie ein Schatten, und bleibet nicht. |weiß er nicht; oder ob fie geringe find 
5 Und du thuſt deine Augen über ſolchem deß wird er nicht gewahr. 

auf, daß du mich vor dir in das Gericht) 22 Weil er das Sleifch am fich trägt, 


zicheft. 


muß er Schmerzen haben ; und weil fein 


4 Wer will einen Reinen finden bey de⸗ Seele noch bey ihn ift, muß er Leid tragen 


nen, da Keiner rein ift ? Spr. 20, 9 
5 *Er hat feine beſtimmte Zeit, die Zahl 


Das 15 Eapitel, 


feiner Monathe ftehet bey dir. Du haft| Eliphas wirft dem Hiob Stolz vor, ꝛc. 


ein Ziel gefeket, das wird er nicht über- 
gehen. ‚m. 31,16. Pf 39,5. 


antwortete Eliphas von Theman, 
und ſprach: 


1Da 
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2 Soll ein weifer Mann fo aufgeblafenejfchlagen ihn nieder, als ein König mit ei» 
Worte reden, und feinen Bauch fo blähen nem Heere. *5 Mof. 28, 66. 
mit lofen Jeden ? 25 Denn er hat feine Hand wider Gott 

3 Du ftrafeft mit Worten, die nicht taus|geftredet, und wider den Allmächtigen fich 
gen, und dein Reden ift Fein nüße. geſtraͤubet. J 

4 Du haft die Furcht fahren laſſen, und| 26 Er läuft mit dem Kopfe an ihn, und 
redeft zu verächtlich vor Gott. ficht Halsftarrig wider ihn. 

5 Denn deine Miffethat Ichret deinen] 27 Er*brüftet fich wie ein fetter Wanſt, 
Mund alfo, und haft erwählet eine fhalf- [und macht fich fett und did. Pſ. 73,7, 
haftige Zunge. 28 Er wird abır wohnen in verftörten 

6 Dein Muͤnd wird dich verdammen, umd| Städten, da keine Haͤuſer find, fondern 
nicht ich ; deine Sippen follen dir antwor=|auf einem Haufen liegen. 





fen. 29 Er wird nicht reich bleiben, und fein 
7 Biſt du der erfte Menfch geboren ? Bift| Gut wird nicht beftehen, und fein Glück 
du vor allen Hügeln empfangen ? wird fich nicht ausbreiten im Lande. 


8 Haft du *Gottes heimlichen Kath ge-] SO Unfall wird nicht von ihm Taffen. 
höret ? Und ift die Weisheit felbft ge-] Die Flamme wird feine Zweige verdorren, 
ringer, denn du ? *Eſ. 40, 13. und durch den Odem ihres Mundes ihn 

9 Was weißt dur, das wir nicht wiſſen ? wegfreſſen. | 
Bas verftcheft du, das nicht bey uns fey ?| SL Er wird nicht beſtehen, denn er ift in 

10 &s find Graue umd Alte unter uns, |feinem eiteln Dünkel betrogen, und eitel 
die länger gelebet haben, denn deine Väter. |wird fein Sohn werden. 

11 Sollten Gottes Tröftungen fo gering] 32 Er wird ein Ende nehmen, wenn es 
vor dir gelten ?_ Aber du haft irgend noch ihm uneben ift; und fein Zweig wird nicht 


ein heimliches Stück bey dir. grünen. 
12 Was nimmt dein Herz vor ? MWas| 33 Er wird abgeriffen werden, wie eine 
ſteheſt du fo ftolg ? ungeitige Traube vom Weinſtocke, und 


15 Was feßet fih dein Muth wider wie ein Hchlbaum feine Blüthe abwirft. 
Gott, daß du ſolche Rede aus deinem Mun⸗ 34 Denn der Heuchler Verfammlung 
de laͤſſeſt? wird einſam bleiben; und das Feuer wird 

14 Was iſt *ein Menſch, dag er ſollte die Hütten freſſen, *die Geſchenke neh⸗ 
rein ſeyn, und daß der ſollte gerecht ſeyn, men. *Pf. 26, 9. 10, 
der vom Weibe geboren iſt? Roͤm. 3,23.| 35 Er gehet ſchwanger mit Ungluͤck, und 

15 Siehe, *unter feinen Heiligen ift Kei- gebieret Mühe, und ihr Bauch bringet 
ner ohne 2 ara Die Sina iu Bhf Sehl. Pſ. 7,15. &f. 59, 4. 
rein vor ihm. *1 ch. 1,8. ff. - 

16 Wie viel mehr ein Menfch, der cin ‘ Das 16€ HP itel. 
Graͤuel und ſchnoͤde ift, der Unrecht ſaͤuft Hiob bezeuget feine Unſchuld. 
wie Waſſer. 1 Hieb antwortete, und fprach : 

17 Ach willdirs zeigen, höre mir zu; und 2 Ich habe folches oft gehoͤret. Ihr 
will dir erzählen, was ich gefehen habe; ſeyd allzumal leidige Tröfter. 

18 Was die Weifen gefagt haben, und) 3 Wollen die lofen Worte Fein Ende 
ihren Bätern nicht verhohlen gewefen iſt, haben? Oder was macht dich fo frech al⸗ 

19 Welchen allein das Sand gegeben ift,|fo zu reven ? 
daß Fein Fremder durch fie gehen muß. | 4 Sch könnte auch wohl reden, wie ihr. 

20 Der *Gottlofe bebet fein Lebenlang, Wollte Gott, eure Scele warean meiner 
und dem Tyrannen ift Die Zuhl feiner] Seele Statt; ich wollte auch mit Wor⸗ 
Sahre verborgen. *1 Mof: &, 14. Iten an euch feen, und mein Haupt alfo 

21 Was er höret das fehrecket ihn; und uͤber euch fchütteln. | 
"wenn es gleich Friede ift, fürchtet er ſich, 5 Sch wollte eich ſtaͤrken mit dem Mun⸗ 
der Verderber Eomme; *Spr.28, 1.|de, umd mit meinen Lippen tröften. 

22 Glaubet nicht, daß er möge dem Ines] 6 Aber wenn ich ſchon rede, fo fehonet 
glück entrinnen, und verfichet fich immer|meiner der Schmerz nicht; laffe ich es 
des Schwerts. anftehen, fo gehet er nicht von mir. 

23 Er zichet hin und her nah Brot; und] 7 Nun aber macht er mich müde, und 
duͤnket ihn immer, Die Zeit feines LUn-|verftöret Alles, was ich bin. 
glücts ſey vorhanden. 8 Er hat mich riumzlicht gemacht, und 

24 * Angſt und nn Frecken ihn, und zeuget wider mich; und mein Widerſpre⸗ 
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cher Ichnet fich wider mich auf, und ant-| 5 Er rühmet wohl feinen Freunden die 
wortet wider mic. Ausbeute; aber feiner Kinder *Augen 
9 Sein Grimm reiffet, und. der mir gram werden verfhmachten. *1Sam. 2,55. 
ift, beiffet die Zähne über mich zufammen;) 6 Er hat mich *zum Sprüchworte unter 
mein Widerfacher funfelt mit feinen Au⸗ den Seuten gefeßet, und muß cin Wunder 
gen auf mich. unfer ihnen ſeyn. *Pſ. 69, 15, 

10 Sie haben. ihren Mund aufgefperret| 7 Meine *Geftait ift dunkel geworden 
wider mich, und haben mich ſchmaͤhlich auf vor Zrauren, und alle meine Glieder find 
meine Backen gefchlagen ; fte Haben ihren; wie cin Schatten. *Pſ. 6,8. 
Muth mit einander an mir gekuͤhlet. | 8 Darüber werden die Gerechten übel 

11 Gott hat mich übergeben dem Unge⸗ ſehen, und die Unfchuldigen werden fich 
rechten, und Hat mich in der Gottloſen ſetzen wider die Heuchler. 





Haͤnde laffen kommen. 9 Der Gerechte wird ſeinen Weg behal⸗ 
12 Ich war reich, aber er hat mich zuſten, und der von reinen Händen wird. 


nichte gemacht; er hat mich beym Halfelftark bleiben.  _ 
genommen und. zerftoffen, und hat mich] 10 Wohlan, fo Echret euch Alle her, und 
ihm *zum Ziele anfgerichtet.*Klagl.3,12.|Fommet; ich werde doch Feinen Weiſen 
13 Er hat mich umgeben mit feinen|unter euch finden. 
Schüsen, er hat meine Nieren gefpaltet,| 11 Meine Tage find vergangen, meine 
und nicht verfchonet, er hat meine Galle] Anfchläge find zertrennet, Die mein Herz 
auf die Erde gefchürtet. befeffen haben. | 
14 Er hat mir eine Wunde über die an-| 12 Und haben.aus der Nacht Tag ge> 
dere gemacht ; er. ift an mich gelaufen, wielmacht, und aus dem Tage Nacht. 
cin Gewaltiger. | 13 Wenn ich gleich lange harre, fo ift 
15 Ich habe einen Sad um meine Haut|doch die Hölle mein Haus, und in Fine 
genähet, und habe mein Horn in den ſterniß ift mein Wette gemacht. 
Staub geleget. 1 14 Die DVerwefung heiffe ich meinen 
16 Mein Antlig ift gefchwollen vom Wei⸗ Bater, und *die Würmer meine Mutter 
nen, und meine Augenlieder find verduns| und meine Schweiter. *Sir. 10,13. 
kelt. 15 Was ſoll ich harren? Und wer ach» 
17 Wiewohl kein Frevel in meiner Hand tet mein Hoffen ? 
Hi, und mein Gebeth ift rein. 16 Hinunter in die Hölle wird cs fahs 
18 Ach Erde, verdecke mein Blut nicht !|ren, und wird mit mir im Staube liegen. 
RL MEN Gefchrey muffe nicht Raum Das 18 Eapitel, 
19 Auch fiehe da, mein Zeuge iftim Him—⸗ Bildad mifcht Hiob unter die Gottloſen. 
mel; und der mich kennet, ift in der Höhe. |1 Da antwortete Bildad von Suah, und 
20 Meine Freunde ſind meine Spoͤtter; ſprach: 
aber mein Auge thraͤnet zu Gott. 2 Wann wollt ihr der Rede ein Ende 
21 Wenn ein Mann koͤnnte mit Gott machen? Merket doch; darnach wollen 
rechten, wie ein Menſchenkind mit ſeinem wir reden. 
Freunde! | 5 Warum werden wir geachtet wie Vieh, 
22 Aber die beftimmeten Jahre find ge-|und find fo unrein vor euern Augen ? 
kommen; umd ich gehe hin des Weges,| 4 Willſt vu vor Bosheit berften? Mei⸗ 
den ich nicht wieder Eomimen werde. uch PR dag um —J J Erde 
| : verlaflen werde, und der Fels von feinem 
Das 17 Eapitel, Orte verfeget werde? 
Hiobs hoffnungsloſer Zuftand, ir. 5 Auch wird das Sicht der Gottlofen ver 


1 Mein Odem ift fchwach, und meine Ta⸗ löfchen, und. der Funke feines Feuers wird 


ge find abgefürget, das Grab iſt da. nicht leuchten. 

2 Niemand ift von mir getäufchet, nodh| 6 Das Licht wird finfter werden in feis 
muß mein Auge darum bleiben in Betrübsiner Hütte, und feine Seuchte über ihm 
nie. verlöfchen. Ä 

3 Ob du gleich einen Bürgen für mich| 7 Die Zugänge feiner Habe werden ſchmal 
wollteft feßen; wer will für mich geloben !|werden, und fein Anfchlag wird ihn fällen. 

4 Du haft ihrem Herzen den Berfland| 8 Denn er ift mit feinen Füffen in Stri⸗ 
verborgen. darum wirft du fie nicht erhoͤ⸗ſcke gebracht, und wandelt im Rebe. 
beit, 9 Der Strick wird feine Serfen halten 





Hiob 19, 


491 





und Die Durftigen werden ihn erhafrhen.]tumd die Krone von meinem Haupte ge⸗ 


10 Sein Strick iſt gelegt in die Erde, 
und feine Falle auf feinen Gang. 

11 *Um und um wird ihn fehrecken plöß- 

liche Furcht, daß er nicht weiß, wo er hin⸗ 


aus foll. *3 Mof. 26, 36. Weish. 17,11. 


nommen. 


10 Er hat mich gerbrochen um umd um, 
und läßt mich gehen, und hat ausgeriffen 
meine Hoffnung wie einen Baum, 

11 Sein Zorn ift über mich ergrimmet, 


12 Hunger wird feine Habe feyn, und|und er achtet mich für feinen Feind. 


Unglück wird ihm bereitet feyn und an⸗ 
hangen. 
13 Die Staͤrke feiner Haut wird ver: 


12 Seine Kriegsleute find mit einander 
gekommen, und haben ihren Weg über 
mich gepflaftert, und haben fich. um meine 


zchret werden "und feine Stärke wird Hütte her gelagert. 


Ale 


verzehren der Fuͤrſt des Todes. 


13 Er hat *meine Brüder ferne von mir 


14 Seine Hoffnung wird aus feiner|getyan, und meine Verwandten find mir 


Hütte gerottet werden, und fie werden fremde geworden, *Pſ. 31,12, 


ihm treiben zum Könige des Schreckens. 


1. 69,9. 
14 Meine Nächften haben fi entzogen, 


15 In feiner Hütte wird nichts bleiben, | und meine greunde haben meiner vergeffen. 
Aber feine Hütte wird Schwefel geftrenet| 15 Meine Hausgenoffen und meine 


werden. 

16 Bon unten werden verdorren feine 
Wurzeln, und von oben abgefchnitten fei- 
ne Ernte. | 

17 *Sein Gedaͤchtniß wird vergehen im 
Sande, und wird Feinen Nahmen Haben 
auf der Gaſſe. *Pf. 9,7. Spr. 10,7. 

18 Er wird vom Fichte in die Finſterniß 
vertrieben werden, und vom Erdboden 
verftoffen werden. 

19 Er wird feine Kinder haben, und Eei- 
ne Neffen unter feinem Volke; cs wird 
ihm Keiner überbleiben in feinen Gütern. 

20 Die nach ihm kommen, werden fich 
über feinen Tag entfegen; und die vor ihm 
find, wird eine Furcht ankommen. 

21 Das ift die Wohnung des Ungerech⸗ 
ten; und dieß ift die Stätte def, der 
Gott nicht achtet. 


Das 19 Kapitel, 
Hiobs Elend und Troft. 
1 Hieb antwortete, und ſprach: 
2 Was plaget ihr doch meine See- 
fe, und peiniget mich mit Worten ? 

3 Ihr habt mich num zehnmal gehoͤhnet; 
und ſchaͤmet euch nicht, daß ihr mich alſo 
umtreibet. 

4 Irre ich, fo irre ich mir. 

5 Aber ihr erhebet euch wahrlich wider 
mich, und fcheltet mich zu meiner Schmach. 

6 Merfet doch einft, dag mir Gott Un: 

















ſtricke umgeben. 
rufe, umd ift Fein Mecht da. *Pf. 69, 4. 


infternig auf meinen Steig geftellet. 


Er hat meine Ehre mir ausgezogen, Schooſe. 


Maͤgde achten mich für fremd, ich bin un: 
bekannt geworden vor ihren Augen. 

16 Ich rief meinen Knecht, und er ant⸗ 
wortete mir nicht; ich mußte ihm flehen 
mit eigenem Munde. 

17 Mein Weib ftellet ſich fremd, wenn 
ich fie rufe; ich muß flehen den Kindern 
meines $eibes. 

18 Auch die jungen Kinder geben. nichte 
auf mich; wenn ich mich wider fie fee, 
e geben fie mir böfe Worte. 

19 *Alle meine Betrenen haben Graͤuel 
an mir; md die ich lich hatte, haben fich 
wider mich gefehret. *Pſ. 41,10. 

20 *Meine Gebeine bangen an meiner 
Haut und Sleifh, und kann meine aähıe 
mit der Haut nicht bedecken. *Pſ. 102, 

21-Erbarmet euch meiner, erbarmet u 
meiner, ihr meine Sreunde; denn Die 
Hand Gottes hat mich gerühret. 

22 Warım verfolget, ihr mich gleich fo 
wohl als Gott, und könnet meines Slei> 
iogee nicht fatt werden ? 

23 Ach, dag meine Jeden gefchrichen 
würden! Ach, daß fie in ein Buch geftel- 
let würden ! 

24 Mit einem eifernen Griffel auf Bley, 
und zum ewigen Gedaͤchtniſſe in einen 
Fels gehauen würden! 

25 Aber ich weiß, daß mein Erl% 
fer lebet; und er wird mich her> 
nach aus der Erde auferweden. 


recht thut, und hat mich mit feinem Jage:| 26 Und werde darnach *mit dic 


fer meiner Haus umgeben wers 


7 Siehe, ob ich fchon *fchreye über Fre: |den, und werde in meinem Flei» 
vel, fo werde ich Doch nicht erhöret; ichſſche Gott fehen. 


2 Matt. 7, 11. 
27 Denſelben werde ich mir ſe— 


8 Er hat meinen Weg verzäunet, daßlhen, und *meine Augen werden 
ich nicht kann hinüber schen, und hat ihn (hauen, und fein Fremder. 


Meine Nieren ſind verzehret in meinem 
*Pſ. 17, 15 Matth. 5, 8. 
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28 Denn ihr ſprechet: Wie wollen wir nieſſen; und ſeine Guͤter werden Andern, 


ihn verfolgen, und eine Sache zu ihm daß er derer nicht froh wird. 


finden ? 


19 Denn er hat unterdrucdt und ver» 


29 Fürchtet euch vor dem Schwerte; denn |laffen den Armen; er hat Häufer zu ſich 
das Schwert ift der Zorn über die Miffer |geriffen, Die er nicht erbauet hat. 
that,aufdag ihr wiſſet, dvaßeinGericht fey.| 20 Denn fein Wanft Eonnte nicht voll 


Das 20. Eapitel, 
Zophar fchildert der Gottlofen Gluͤck. 


1 Da 


und ſprach: 


werden, umd wird durch fein Föftliches 
But nicht entrinnen. | 
21 &s wird feiner Speife nichts über» 


antwortete Zophar von Nacıma,|bleiben; darım wird fein gutes schen 


feinen Beſtand Haben, 


2 Darauf muß ich antworten, und Fan) 22 Wenn cr gleich die Fülle und genug 


nicht harren. 


hat, wird ihm doch Augſt werden; aller: 


3 Und will gern hören, wer mir das foll\hband Mühe wird über ihn kommen. 


firafen und tadeln; denn der Beift mei- 
nes Berftandes foll fir mich antworten. 

4 Weißt du nicht, daß es allegeit fo ge- 
gangen ift, feit dag Menfchen auf Erden 
geweſen find, 

5 Daß der Ruhm der Gottlofen ſtehet 
nicht lange, und die Freude des Heuch— 
lers währet einen Augenbli. Pf. 37, 35. 

6 Wenn gleich feine Höhe in den Himmel 
reicht, und fein Haupt an die Wolken 
rührt; Ef. 14,13. HDbatja S. ff. 

7 So wird er doch zuletzt umkommen wie 
ein Koth, daß die, vor denen er iſt ange- 
fehen, werden fagen: Wo iſt er? 

8 Wie ein Traum vergehet, fo wird er 
auch nicht gefunden werden; und wie ein 
Geſicht in der Nacht verfchwindet. 

9 Welches Auge ihn gefehen hat, wird 
ihn nicht mehr fehen, und feine Stätte 
wird ihn nicht mehr ſchauen. 

10 Seine Kinder werden betteln gehen, 


23. Es wird ihm der Wanft einmal voll 
werden; und er wird den Grimm feines 
Zorns über ihn fenden; er wird über ihn 
regnen laffen feinen Streit. 

24 Er wird flichen vor dem eifernen Har⸗ 
nifche, .umd der cherne Bogen wird ihn 
verjagen. 

25 Ein bloſſes Schwert wird durch ihn 
ausgehen; und des Schwerts Blig, der 
ihm bitter feyn wird, wird mit Schrecken 
über ihn fahren. Pſ.7, 13.14. 

26 Es ift Feine Finſterniß da, Die ihn 
verdecken möchte. *Es wird ihn ein Feuer 
verzehren, das nicht aufgeblafen ift; und 
wer übrig ift in feiner Hütte, dem wird es 
übel gehen. *5 Mof. 32, 22. 

27 Der Himmel wird feine Miffethat 
eröffnen, und die Erde wird fich wider ihn 

etzen. 

ES Das Getreide in feinem Haufe wird 
weggeführet werden, zerftreuet am Tage 


umd feine Hand wird ihm Mühe zum ſeines Zorns. 


Sohne geben. 


29 Das ift der Sohn eines gottloſen 


11 Seine Beine werden feine heimliche Menfchen bey Gott, und das Erbe feiner 


Sünde wohl bezahlen, und werden ſich Rede bey Gott. 


mie ihm in die Erde legen. 
12 Wenn ihm die Bosheit ‚gleich in 


Das 21 Capitel. 


feinem Munde wohl ſchmeckt, wird fie] Hiob widerlegt die Rede Zophars vom 


doch ihm im feiner Zunge fehlen. 


13 Sie wird aufgehalten, und ihm nicht | 1 


geftattet, und wird ihm gewehret werden 
in feinem Halfe. 


Gluͤcke und Strafe der Gottlofen. 
iob antwortete, und fprach: 
2 Höret doch zu meiner Rede, und 

laffet euch rathen. 


14 Seine Speife inwendig im Leibe wird| 3 Vertraget mich, daß ich auch rede, und 


fich verwandeln in DOftergalle. 


15 Die Güter, die er verfehlungen hat,| 4 Handle ich. denn mit einem Menfchen, 7 
muß er wieder ausfpeyen; und Gott wird daß mein Muth hierinmen nicht follter 
unwillig feyn ? J 
16 Er wird der Ottern Galle faugen;| 5 Kehret euch ber zu mir; ihr werdet 
fauer fehen, nd Die Hand auf das Maul 7 

legen muͤſſen. 


fie aus feinem Bauche ftoffen. 


und die Zunge der Schlange wird ihn 
tödten. | 


frottet darnach meiner. 


17 Er wird nicht fehen die Ströme, noch) 6 Wenn ich daran gedenke; fo erſchrecke 


die Wafferbäche, die mit Honig und But⸗ ich, und Zittern 
| 17 Warum leben denn: die. Goftlofen, 
werden alt und nehmen zu mit Gütern? 


ter flieffen. 
18 Er wird arbeiten, und deß wicht ge⸗ 
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kommt mein Fleiſch an. 
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8 Ihr Same ift ficher um fie her, und] 30 Denn *der Böfe wird kehalten auf 
ihre Nachkoͤmmlinge find bey ihnen. den Tag des Verderbens, und auf den 
I Ihr Haus hat Frieden vor der Furcht] Tag des Grimms bleibet er. *2 Der. 2,9, 
und Gottes Ruthe ift nicht über ihnen. | Sl Wer will fügen, was er verdier-t, 
10 Seine Ochſen Täffet man zu, und wenn man es Aufferlich anfichet Mir 
mißraͤth ihm nicht; feine Kuh Ealbet, und|will ihm vergelten, was er thut? 
iſt nicht unfruchtbar. 32 Aber er wird zum Grabe geriffen; 
11 Ihre jungen Kinder gehen aus, wie und mug bleiben bey dem Haufen, 
eine Herde, und ihre Kinder hüpfen. 33 &s gefiel ibm wohl der Schlamm 
12 Sie jauchgen mit Pauken und Har⸗ des Bachs, und alle Menfchen werden ihm 
fen, und find fröhlich mit Pfeifen. nachgezogen; und derer, Die vor ihm ges 
13 Sie werden alt bey, guten Tagen, weſen find, ift Feine Zahl. 
und erfchrecken kaum einen Augenblick vor| 34 Wie tröfter ihr mich: fo vergeblich, 
der Hölle. iR u Bi umd eure Antwort findet fich unrecht. 
14 Die doch fagen gu Gott: Hebe dich 
von uns, *wir wollen von deinen Wegen] Das 22 Eapitel, 1. 
nicht wiflen. - *9f.10, 4, Eliphas wirft dem Hiob Ungerechtigkeiten 
15 Wer ift der Allmächtige, daß wir por, und ermahnt ihn zur Buſſe. 
ihm dienen follten? Oder was find wirs 1 Da antwortete Eliphas von Theman, 
gebeffert, fo wirihn anrufen? N und ſprach: 
16 Aber ſiehe, ihr Gut ſtehet nicht in] 2 Was bedarf Gott eines Starken, und 
ihren Händen; darum ſoll der Gottlofen was nuͤtzet ihm ein Kluger? 
Sinn ferne von mir ſeyn. 3 Meineft du, dag dem Allmaͤchtigen 
17 Wie wird *die Seuchte der Gottloſen gefalle, daß du dich fo fromm macheft ? 
verlöfchen, und ihre Unglüc über ſte kom⸗ Oder was hilft.es ihn, ob du deine Wege 
men! Er wird Herzeleid austheilen in|gleich ohne Wandel achteft ? 
feinem Zorne. . *Pſ. 73,18. ff.) 4 Meineft du, er wird fich vor dir fuͤrch⸗ 
18 Sie werden feyn *wie Stoppeln vor|ten, dich zu firafen, und mit dir vor Ge— 
dem Winde, und wie Spreu, die der richt treten? 
Sturmwind wegführet. +Df.1,4| 5 Ja deine Bosheit iſt gu groß, und dei» 
19 Gott behält deſſelben Unglück auf ner Miſſethat ift Fein Ende. 
feine Kinder. Wenn er es ihm.vergelten] 6 Du haft. etwa Deinem Bruder cin 
wird, fo wird man es inne werden. Dfand genommen ohne Urfach; du haft 
20 Seine Augen werden fein Berderben|den Nackenden die Kleider ausgezogen. 
fehen, und *vom Grimme des Allmächti-| 7 Du haft die Müden nicht getränfet 
gen wird er trinken. *Pſ. 75, 9.|mit Waffer, und haft dem Hungrigen 
21 Denn wer wird Gefallen haben an dein Brot verfaget. Matth. 25, 42. 
feinem Haufe nach ihn? Und die Zahl| 8 Du haft Gewalt im Sande geübet, und 
feiner Monathe wird kaum halb bleiben. prächtig darinnen gefeffen. 
22 *Wer will Gott lehren, der auch. die] I Die Wittwen haft du leer laffen gehen, 
Hohen richtet? *&f,40,.15. ff. und die Arme der Waifen gerbrochen. 
23 Diefer ſtirbt frifch und gefund in als| 10 Darum-bift du mit Stricken umge» 
lem Reichthume und voller Genuͤge, ben, und Zurcht hat dich. plößlich er» 
24 Sein Melkfaß ift voll Milch, und ſchrecket. 
feine Gedeine werden gemäftet mit Marf.| 11 Sollteft du denn nicht die Finfternig 
25 Jener aber jtirbt mit betrübter Seele, |fehen, und die Wafferfluth dich nicht be» 





und hat nie mit Freuden gegeſſen. decken ? 
26 Und liegen gleich mit einander. inder| 12 Siche, Gott ift hoch droben im Him⸗ 
Erde, und Würmer decken fie zu. mel, und fichet Die Sterne droben in der 


27 Siehe, ih kenne cure Gedanken | Höhe. 
wohl, und euer frevelhaftes Bornehmen| 13 Und du ſprichſt: Was weiß. Gott? 
wider mic). Sollte er, das im Dunkeln ift, richten 
28 Denn ihr ſprechet: Wo ift das Haus | fönnen? 
des Fürften? Und wo ift die. Hütte, da] 14 Die Wolken find feine Bordecke, und 
die Gottlofen wohneten ? fiehet nicht, und wandelt im Umgange des 
29 Redet ihr doch davon, wie der ge=| Himmels. 
meine Pobel; und merket nicht, was jener| 15 Willſt du der Welt Sauf achten, dar« 
Weſen bedeutet. innen die Ungercchten gegangen find? 
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16*Die vergangen find, che denn es Zeit| 6 Will er mit groffer Macht mit mir 
war, und das Waſſer hat ihren Grund|rechten? Er ftelle fich nicht fo gegen mich; 
weggewafchen. *Pſ. 55,24.| 7 Sondern lege mirs gleich vor, fo will 
17 Die zu Gotte fprachen 2 Hebe dich von| ich mein Recht wohl gewinnen. 
uns, was follte der Allinachtige ihnen thun] 8 Aber gehe ich nun ſtracks vor nich, fo 
koͤnnen? iſt er nicht da; gehe ich zuruͤck, ſo ſpuͤre 
18 So er doch ihr Haug mit Gütern fül-| ich ihn nicht; 
let. Aber der Gottloſen Rath fey ferne] 9 Ift er zur Linken, fo ergreife ich ihn 
von mir. nicht; verbirget er fich zur Rechten, fo fe» 
19 *Die Gerechten werden es fehen umd| he ich ihn nicht. 
fich freuen, und der Unſchuldige wird ihrer] 10 *Er aber Eennet meinen Weg wohl. 
fpotten. *Pſ. 107, 42. Er verfuche mich, fo will ich erfunden 
20 Was gilts, ihr Weſen wird verſchwin- werden wie das Gold. *Pſ. 1,6. 
den; und ihr Uebriges wird das Feuer ver=| 11 Denn ich fege meinen Fuß auf feine 
zehren ? | Bahn, und halte feinen Weg, und *wei— 
21 So vertrage dich nun mit ihm, und che nicht ab; *5 Mof. 17,11. 
habe Frieden; daraus wird dir viel Gutes) 12 Und trete nicht von dem Gebothe 
kommen. feiner Lippen; und bewahre die Rede ſei— 
22 Höre das Geſetz von ſeinem Munde, nes Mundes mehr, denn ich ſchuldig bin. 
und faffe feine Rede in dein Herz. 13 Er ift einig, wer will ihm antıwor> 
23 Wirft du Dich befchren zu dem Alls\ten ? Und er macht es, wie er will, 
mächtigen, fo wirft du gebauet werden;| 14 Und wenn er mir gleich vergilt, was 
und Unrecht ferne von deiner Hütte thun, ich verdienet habe; fo ift fein noch mehr 
24 So wirft dvufür Erde Gold geben, und |dahinten. s 
für die Felfen goldene Bäche. 15 Darımm erfchrecke ich vor ihm; und 
25 Und der Allmächtige wird dein Gold|wenn ich es merke, fo fürchte ich mich vor 
ſeyn, und Silber wird dir zugehäuft wer⸗ ihm. 
dei, 16 Bott hat mein Herz blöde gemacht, 
26 Dan wirft dur * deine Luſt haben an und ver Allmächtige hat mich erfchrecket. 
dem Allmächtigen, und dein Antliß zu Gott| 17 Denn die Finfternif macht es fein 
aufheben. "Ni. 37, 4. Ende mit mir, und das Dunkele will vor 
27 Sp *wirft jr ihr bitten, Mi — a mir nicht verdeckt werden. 
Dich hören; und Fwirft deine Gelübde be> ; 
sale.  *@1.65,24 +91. 50,14.) 998 24 Gapitel, 
23 Was du wirft vornehmen, wird erdir| Hiob Elagt, daß es den Voͤſen oft fo wohl 
laffen gelingen; und das Sicht wird auf gehe in der Welt. 
deinem Wege ſcheinen. 1 Warum follten die Zeiten dem All—⸗ 
29 Denn *die fich demuͤthigen, die erho- mächtigen nicht verborgen ſeyn? 
- heter; und wer feine Augen niederſchlaͤgt, Und die ihn Kennen, fehen feine Tage 
der wird genefen. *Matth. 23, 12. nicht. . 
30 Und *der Unſchuldige wird errettet| 2 Sie treiben die Grenzen zurück, fie 
werden; er wird aber errettet um ſeiner rauben die Herde und weiden fie. 
Hände Keinigkeit willen. *Pf.18,18.21.| 3 Sie treiben der Waifen Efel weg, 





Das 23 Eapitel und *nehmen —— 

2 h Pfande. of. 24, 10-13. 17. 
Hiob Elagt, dag er feine Unfehuld gegen | 4 Die Armen müffen ihnen weichen, und 
Gott nicht darthun Kann. die Dürftigen im Sande müffen ſich ver> 

1 Hiob antwortete, und ſprach: kriechen. Spr. 28, 28. 


2 Meine Rede bleibet noch betrübt,| 5 Siehe, das Wild in der Wuͤſte gehet 
meine Macht ift fchwach uͤber meinem heraus, wie fte pflegen, frühe zum Raube, 
Seufzen. daß fie Speiſe bereiten für die Jungen. 

3 Ah, daß ich wüßte, wie ich ihm finden) 6 Sie ernten auf dem Ader Alles, was 
und zu feinem Stuhle kommen möchte; er trägt, und lefen den * Weinberg, den 
4 Und das Recht vor ihm follte vorlegen,| fie mit Unrecht haben, *1 Kon. 21, 16. 
und ven Mund voll Strafe faffen; 7 Die Nackenden laffen fie liegen, und 
5 Und erfahren die Rede, die er mir ante] daffen ihnen Feine Decke im Forſte, denen 
worte, und vernehmen, was er mir fagen| fie die Kleider genommen haben, 
würde! 8 Daß fie fich muͤſſen zu den Selfen hal⸗ 





Hiob 25. 26, 495 


ten, wenn ein Plagregen von den Bergen|mich Sügen ftrafen, und bewähren, daß 
auf fie gieffer ; weil fie ſonſt keinen Troſt meine Rede nichts fey? 
aben. * 
* Sie reiſſen das Kind von den Bruͤſten, D as 2 Capitel. 
und machen es zum Waiſen, und machen Bildad ſtellt dem Hiob vor, daß vor Gott 
die Leute arm mit Pfaͤnden. alle Menſchen Sünder find. 
10 Die Nackenden laffen fie ohne Kleider 1 Ha antwortete Bildad von Suah, und 
schen, und den Hungrigen nehmen fie die ſprach: | | 
Garben. Ef. 58,7. Matth. 25,43.) 2 Iſt nicht Die Herrfhaft um 
11 Sie zwingen fie, Dchl zu machen auf Furcht bey ihm, der den Frieden 
ihren eigenen Mühlen, und ihre eigenelmacht unter feinen Höchften? 
Kelter zu treten, und baffen fie doch Durft| 3 Wer will feine Kriegsleute zahlen ? 
leiden. | Und uͤber welchen gehet nicht auf fein 
12 Sie machen die Leute in der Stadt| Sicht? 
feufzend, und die Seele der Erfchlagenen) 4 Und *wie mag ein Menfch gerecht vor 
ſchreyend; und Gott ſtuͤrzet fie nicht, Gott feyn ? Und wie mag rein feyn eines 
13 Darum find fie abtrünnig geworden] Weibes Kind? *92)f, 150, 3. 
vom $ichte, und kennen feinen Weg 5 Siehe, der Mond fcheinet noch nicht, 
nicht, und Fehren nicht wieder zu feiner|und die Sterne find noch nicht rein vor 





Straffe. 


feinen Augen: 


14 Wenn der Tag anbricht, *ftehet auf| 6 Wie viel weniger ein Menſch, die Ma> 
der Mörder und erwürget den Armen und de, und ein Menfchenkind, der Wurm? 


Dürftigen; und des Nachts ift er wie ein 
Dieb; *Pf. 10,8. 9. 
15 Das Auge des Ehebrechers hat Acht 
auf das Dunkele, und ſpricht: Mich fichet 
Ecin Auge; und verdecket fein Antlitz. 

16 Im Finftern bricht er zu den Häufern 
ein. Des Tages verbergen fie fich mit ein: 
ander, und ſcheuen Das Licht. 

17 Denn wo ihnen der Morgen kommt, 
it es ihnen wie eine Finſterniß, denn er 
fühlet das Schrecken der Finfterniß. 

18 Er führet leichtfertig wie auf einem 
Waſſer dahin; feine Habe wird gering im 
Sande, und bauet feinen Weinberg nicht. 

19 Die Hölle nimmt weg, die da fündi- 
gen, wie die Hitze und Dürre das Schnee⸗ 
waffer verzehret. 

20 Es werden feiner vergeffen die Barm⸗ 
herzigen, feine $uft wird wurmigt werden, 
feiner wird nicht mehr gedacht, er wird zer⸗ 
brochen werden wie ein fauler Baum. 

21 Er hat beleidiget die Einfame, die 
wicht gebieret, und hat der Withve kein 
Gutes gethan, 

22 Und die Mächtigen unter fich gezogen 
mit feiner Kraft. Wenn er ftchet, wird 
er feines Lebens nicht gewiß feyn. 

23 Er machte ihm wohl felbft eine Si— 
cherheit, darauf er fich verlaffe ; doch fehen 
feine Augen aufihr Thum, Pf. 34, 17. 

24 Sie find eine Fleine Zeit erhaben, umd 
werden zu nichte und untergedruckt und 
ganz und gar ausgetilget werden; und 
wie die erfte Blüthe an den Achren, wer- 


Das 26 Eapitel, 
Hiob preifet Gottes Majeftät, ze. 
1 Hiob antwortete, und ſprach: 

2 Wem ſteheſt du bey? Dem, der 
feine Kraft hat? Hilft du dem, der Feine 
Stärfe in Armen hat? 

3 Wem giebft vu Rath? Dem, der Eeine 
Weisheit hat? Umd zeigeft einem Maͤchti⸗ 
gen, wie er es ausführen foll? 

4 Fuͤr wen redeft du ? Und für wen gehet 
der Odem von dir? 

5 Die Niefen ängften fich unter den Waſ⸗ 
fern, und die bey ihnen wohnen. 

6 Die Hölle ift aufgedeckt vor ihm, und 
das Verderben hat keine Dede. 

7 Er breitet aus die Mitternacht nirgend 
an, und hänget die Erde an nichts. 

8*Er faſſet das Waffer zuſammen in 
feine Wolken, und die Wolken zerreiffen 
darunter nicht. *Pſ. 104,3. 

9 Er hält feinen Stuhl, und breitet fei> 
ne Wolken davor. 

10 *Er hat um das Waſſer ein Ziel ge» 
feßet, bis das Licht ſammt der Finfterniß 
vergehe. *Spr. 8,29. Zer. 5, 22, 

11 Die Säulen des Himmels zittern, 
und entfegen fich vor feinem Schelten. 

12 Bor feiner Kraft wird das Meer 
plößlich ungeftüm, und vor feinem Vers 
ffande erheber fich die Höhe des Meers. 

13 Am Himmel wird es fhön durch fei- 
nen Wind, und feine Hand bereitet diege> 
rade Schlange. 


den fie abgefchlagen werden. Pf.73,18=20.| 14 Siche, alfo gehet fein Thun; aber da» 
25 Iſt es nicht alſo ? Wohlan, wer will|von haben wir ein geringes Woͤrtlein vers 


und wie ein Hüter eine Saubhütte machet 
19 * einer er fich legt, wird 
; er es nicht mitraffen; er wird feine Augen 
: D as 27 Capitel. aufthun, und da wird nichts ah ; 
Hiob vertheidigt feine Unfehuld, 2c. | 20 Es wird ihn Schrecken überfallen wie 
1 Und Hiob fuhr fort, und hob an ſeine Waſſer, des Nachts wird ihn das Unge⸗ 
Sprüche, und ſprach: witter wegnehmen. 

2 So wahr Gott Iebet, der mir mein] 21 *Der Oftwind wird ibn wegführen, 
Recht nicht gehen laͤſſet, und der Allmaͤch⸗ daß er dahin fähret, und üngeſtuͤm wird 
tige, der meine Seele betrübet; ihn von feinem Orte treiben. +&4.:17,10, 

3 Sp lange mein Odem in mies if, umd| 22 Er wird folches über ihn führen, und 
"das Schnauben von Bott in meiner) wird feiner nicht ſchonen; cs wird ihm Ale 
Naſe ift; *1 Mof. 2, 7.|les aus feinen Händen entfliehen. 

4 Meine Sippen follen nichts Unrechtes 3 Man wird *über ihn mit den Haͤn⸗ 
reden, und meine Zunge foll keinen Bes|den Klappen, und über ihn zifchen, da er 
u. —* at an gewefen ift. *Rah. 3,19. 

a5 ſey ferne von mir, daß ich eu : 
Recht gebe; bis dag mein Ende kommt, D as 28 Capitel. 
will ich nicht weichen von meiner Froͤm⸗ Lob der Weisheit an Gott und Menſchen. 
migkeit. 1Es hat das Silber feine Gänge, und 

6 Bon meiner Gercchtigkeit, die ich ha— das Gold feinen Ort, da man es 
be, will ich nicht laſſen; *mein Gewiſſen ſchmelzet. 
beit mich wicht meines ganzen $ebens) 2 Eifen bringet man aus der Erde, und 
halber. *Ap. ©. 24, 16. aus den Steinen fchmelzet man Erz. 

7 Aber mein Feind wird erfunden wer-| 3 Es wird je des Finftern etwa ein En 
den ein Gottlofer, und der fich wider mich|de, und Jemand findet ja zuletzt den Schie= 
auflehnet, ein Ungerechter. fer tief verborgen. 

8 Denn was ift die Hoffnung des Heuch-| 4 Es bricht ein folcher Bach hervor, daß, 
lers, daß er fo geizig ift, und *Gott dDoch|die darum wohnen, den Weg dafelbit ver: 
feine Seele hinreiffet ? *Luc. 12, 20. lieren; und fallt wieder, und fchieflet da= 

9 Meineft du, daß *Gott fein Schreyen) bin von den Leuten. 
hören wird, wenn die Angſt über ihn 5 Man bringet auch Feuer unten aug 
kommt? *Joh. 9, 31.|der Erde, da doch oben Speife aufwächft 

10 Wie kann er an dem Almächtigen| 6 Man findet Sapphir an etlihen Dr 
Luſt haben, und Gott etwa anrufen? ten, und Erdenklöfe, da Gold ift. 

11 Ich will euch lehren von der Hand) 7 Den Steig fein Vogel erkannt hat, 
Gottes; und was bey dem Allmächtigen|und kein Geiers- Auge gefchen. - 
gilt, will ich nicht verhehlen. 8 Es haben die ftolgen Kinder nicht dars - 

12. Siche, ihr haltet euch alle für klug; auf getreten, und ift kein Loͤwe darauf ge 
warum gebt ihr denn folche unnuͤtze Din⸗ gangen. | 
ge vor? 9 Auch legt man die Hand an die Felfen, 

13 Das ift der Sohmeines gottlofen Mens|und gräbet die Berge mm. 
ſchen bey Bott, und das Erbe der Tyrane| 10 Man reiffet Bäche aus den Felſen; 
nen, das fie von dem Allmächtigen nehmen und Alles, was Eöftlich ift, fichet das Auge. 
werden. 11 Man wehret dem Strome des Waſ⸗ 

14 Wird *er viele Kinder haben, fo wer: |fers, und bringet, das verborgen darinnen 
den ſie des Schwerts feyn; und feine Nach⸗ iſt, an das Licht. | 
koͤmmlinge werden des Brots nicht fatt) 12 Wo will man aber Weisheit finden? 
haben. *2 Kon. 10, 6. 7. Und wo ift die Stätte des Verftandes? 

15 Seine Uebrigen werden im Tode bes) 13 Niemand weiß, wo fie liegt, und wird 
graben werden, und feine Wittwen werden |nicht gefunden im Sande der Schendigen. 
wicht weinen. | 14 Der Abgrund fpricht: Gieiftinmir 

16 Wenn er Geld zuſammen bringet wielnicht; und das Meer fpricht: Sieiftnicht 
Erde, und ſammelt Kleider wie $eimen; bey mir. 

17 So wird er eswohl bereiten; aber. der| 15 Man kann nicht Gold um fie geben, 
Gerechte wird es anzichen, und der. Un=|noch Silber darmägen, fie zu bezahlen. 
fohuldige wird das Geld austheilen. 16 Es gilt ihr nicht gleich ophirifch Golf, 

18 Er bauet fein Haus wie eine Spinne,loder koͤſtlicher Onych aud Sapphir, 








nommen. Wer will aber den Don- 
ner feiner Macht verfichen ? 












Hiob 


—ñ ⸗ 


29. 30. 497 





17 Bold und Demant mag ihr nicht glei=| 19 Da die Stimme der Fuͤrſten ſich ver⸗ 
chen, noch um ſie golden Kleinod wechſeln. kroch, und ihre Zunge an ihrem Garurmen 
18 Ramoth und Gabis achtet man nicht. klebte. 


Die Weisheit iſt hoͤher zu waͤgen, denn 
Perlen. 

19 Topaſtus aus Mohrenland wird ihr 
nicht gleich geſchaͤtzt, und das reinſte Gold 
gilt ihr nicht gleich. 

20 Woher kommt denn die Weisheit? 
Und wo iſt die Staͤtte des Verſtandes? 

21 ie iſt verhohlen vor den Augen aller 
$ebendigen, auch verborgen den Vögeln 
unter dem Himmel, 

22 Die Verdammniß und der Tod fpre- 
hen: Wir haben mit unfern Ohren ihr 
Gerücht gehöret. 

23 Bott weiß den Weg dazır, und Fennet 
ihre Stütte. Weish. 7, 15. 

24 Denn er ficht die Enden der Erde, 
und fchanet Alles, was unter Dem Him— 
mel ift. 

25 Daerdem Winde fein Gewicht mach— 
fe, und feßte dem Waſſer feine gewiffen 
Maaße; 

265 Da er dem Regen ein Ziel machte, 
und dem Blike und Donner den Weg; 

27 Da fah er fie, under zählete fie, *berei— 
tete fie, und erfand fie, Spr. 3, 19. 20. 

28 Und fprach zu dem Menfchen: Sie- 
he,*die Furcht des Herrn, das ift 
Weisheit; und meiden das Böfe, 
das iſt Berftand. *5 Mof. 4, 6. 

Das 29 Capitel. 
Hiob fchildert feine vorige Glückfeligkeit. 
Und Hiob hob abermal an ſeine Spruͤ— 
che, und ſprach: 

2O daß ich wäre, wie in den vorigen 
Monathen, in den Tagen, da mich Gott 
behütete. 

3 Da feine Leuchte über meinem Haupte 
fchien, und ich bey feinem Lichte in der 
Finſterniß gieng; 

4 Wie ich war gu der Zeit meiner Ju— 
gend, da *Gottes Geheimniß tiber meiner 
Hütte war; *pf. 25, 14, 

5 Da der Allmächtige noch mit mir war, 
und meine Kinder um mich ber; 

6 Da ich meine Tritte wufch in Butter, 
und die Felfen mir Dchlbäche gojfen ; 

7 Da ich ausgieng zum Thore in der 
Stadt, und lieg meinen Stuhl auf der 
Gaſſe bereiten; 

8 Da mich Die Jungen fahen, und fich 
Berfteckten, und Die Alten vor mir auf: 
fanden; 

9 Du die Hberften aufhöreten zu reden, 


11 Denn welches Ohr mich hörete, der 
pries mich ſelig; umd welches Auge mich 
fah, der rühmte mich. 

12 Denn *ich erreftete den Armen, Der 
da fchrie, und den Waiſen, der keinen 
Helfer hatte. *Df. 72,12. Df. 82,3 f. 

13 Der Segen def, der verderben follte, 
kam über mich; und *ich erfreucte Das 
Herz der Wittwen. # ak. 1, 27, 

14 Gerechtigkeit war mein Kleid, das ich 
anzog wie einen Rock; und mein Recht 
war mein fürftliher Hut. 

15 Ich war des Blinden Auge, umd des 
Lahmen Fuͤſſe. 

16 Ich war *ein Vater der Armen; und 
welche Sache ich nicht wußte, Die erfor— 
ſchete ich. *Sir. 4, 10. 

17 Ich zerbrach die Backenzaͤhne des Un— 
gerechten, und riß den Raub aus ſeinen 
Zaͤhnen. 

18 Ich gedachte: Ich will in meinem 
Neſte erſterben, und meiner Tage viele 
machen wie Sand. 

19 Meine Saat gieng auf am Waſſer 
und der Than blieb über meiner Ernte, 

20 Meine Herrlichkeit erneuerte fich im> 
mer an mir, und mein Bogen befferte fich 
in meiner Hand. 

21 Man hörete mir zu, und ſchwiegen, 
umd warteten auf meinen Rath. 

22 Nah meinen Worten redete Nik» 
mand mehr ; und meinte Nede froff auf fie. 

23 Sie warteten auf mich, wie auf den 
Regen, und fperreten ihren Mund auf, 
als nach dem Abendregen. 

24 Wenn ich fie anlachte, wurden fie 
nicht zu kuͤhn darauf; und dag Licht meis 
nes Angefichts machte mich nicht geringer. 

25 Wenn ich zu ihrem Gefchäfte wollte 
fommen, fo mußte ich oben an fißen ; und 
wohnete wie ein König unter Kriegsknech⸗ 
ten, da ich tröftete, die Leid trugen. 

Das 50 Eapitel. 

Hiob fehildert fein jetziges Elend, ıc. 

1Nun aber lachen meiner, die jünger 

find denn ich, welcher Vaͤter ich 
verachtet hätte, zu fellen unfer meine 
Schafhunte; 

2 Welcher Vermögen ich für nichts hielt, 
die nicht zum Alter kommen Fonnten. 

3 Die vor Hunger und Kummer einſam 
flohen in die Einöde, neulich verdorben 
und clend geworden ; 


und legten ihre Hand auf ihren Mund; | 4 Die da Neffeln ausrauften um die Bis 
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ſche, und Wachholderwurzel war ihre) 24 Doch wird er nicht Die Hand aus 


Sptife; 


ftrecden in das Beinhaus, und werden 


5 Und wenn fie die heraus viffen, jauch- nicht fchreyen vor feinem Verderben. 


zeten fie darüber, wie ein Dieb. 

6 An den granfamen VBächen wohneten 
fte, in den Löchern der Erde und Stein- 
rigen. 

7 Zwifchen den Büfchen riefen fie, und 
unter den Difteln ſammelten fie; 

8 Die Kinder lofer und verachteter Seute, 
die Die Geringften im Sande ware. 

9 Mun bin ich ihr Saitenfpiel gewor- 
den, und mug ihr Maͤhrlein feyn. 

10 Eie haben einen Gräuel an mir, 
und machen fich ferne von mir, und fchonen 
nicht vor meinem Angefichte zu fpeyen. 

11 Sie haben mein Seil ausgefpannet, 
und mich zunichte gemacht, und Das Mei- 
ne abgezaͤumet. 

12 Zur Rechten, da ich grünete, haben 
fte fich wider mich gefeßet, und haben mei— 
nen Fuß ausgeftoffen, und haben ber 
mich einen Weg gemacht, mich zu ver- 
derben. 

13 Sie haben meine Steige gerbrochen; 
es war ihnen fo leicht mich zu befchädigen, 
daß fie Feiner Hülfe dazu bedurften. 

14 Sie find gekommen wie zur weiten 
Luͤcke herein, und find ohne Ordnung da= 
her gefallen. 

15 Schrecken hat fih gegen mich gefch- 
ret, und hat verfolget wie der Wind mei- 
ne Herrlichkeit, und wie eine laufende 
Molke meinen glüchfeligen Stand. 

16 Nun aber gieffet fich aug meine See- 
fe über mich, und mich hat ergriffen die 
elende Zeit. 

17 Des Nachts wird mein Gebein durch: 
bohret allenthalben; und die mich jagen, 
legen fich nicht Fchlafen. 

18 Durch Die Menge der Kraft werde 
ich anders und anders gefleidet; und man 
gürtet mich damit wie mit dem Loche mei- 
nes Rocks. 

19 Man bat mich in Koth getreten, und 
gleich geachtet dem Staube und Afche. 


25 Ich weinete ja in der harten Zeit, und 
meine Seele jammerte der Armen. 

26 Ich *wartete des Guten, und kommt 
das Bofe; ich hoffte aufs Sicht, und kommt 
Finſterniß. *Jer I, IX 

27 Meine Eingeweide fieden, und hören 
nicht auf; mich hat überfallen die elende 
Zeit, 

28 Ich gehe ſchwarz einher, und, brennet 
nich Doc Feine Sonne nicht; ih ſtehe 
auf in der Gemeine, und ſchrehe. 

29 Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
und ein Gefelle der Strauſſen. 

30 Meine Haut über mir iſt ſchwarz ge— 
worden, und meine Bebeine find verdor- 
ret vor Hiße, 

31 Meine Harfe ift eine Klage gewor— 
den, und meine Pfeife ein Beinen, 

Das sı Eapitel - 

Hiob bethenert feine Unſchuld. 

1 Ich habe einen Bund gemacht mit mei> 
nen Augen, daß ich nicht achtete auf 
cine Jungfrau. Sir. 9,5. 

2 Was gibt mir aber Gott zum Lohne 
von oben? Und was fuͤr ein Erbe der 
Allmaͤchtige von der Hoͤhe? 

3 Sollte nicht billiger der Ungerechte 
ſolches Ungluͤck haben, und ein Uebelthaͤ— 
ter ſo verſtoſſen werden? 

4 Siehet er nicht meine Wege, und zaͤh— 
let alle meine Gaͤnge? 

5 Habe ich gewandelt in Eitelkeit? Oder 
hat mein Fuß geeilet zum Betrug? 

6 So waͤge man mich auf rechter Wage, 
ſo wird Gott erfahren meine Froͤmmigkeit. 

7 Hat mein Gang gewichen aus dem 
Wege, und mein Herz meinen Augen 
nachgefolget, und iſt etwas in meinen Haͤn⸗ 
den beklebet: Pſ.7,4. ff. 

8 Sp muͤſſe ich fen, und ein Anderer 
freffe es; und mein Gefchlecht müffe aus— 
gewurzelt werden. 


20 *Schreye ich zu dir, fo antworteft dr) 9 Hat ſich mein ‚Herz laffen reizen zum 
mir nicht; trete ich hervor, fo achteſt du Weibe, und Habe an meines Nächten 


nicht auf mic. 
21 Du bift mir verwandelt in einen 


*Pſ. 22, 3. Thuͤre gelauert : 


10 So müffe mein Weib von einem An- 


Grauſamen, und zeigeft deinen Gram an|dern gefchänder werden, und Andere muͤſ— 


mir mit der Stärke deiner Hand. 


fen fte befchlafen. 2 Sain. 12,11, 


22 Du bebeft mich auf, und laͤſſeſt mich 11 Denn das ift ein Laſter, und cine 
auf dem Winde fahren, und zerſchmelzeſt  Miffethat für die Richter. Mat. 5, 27. f. 


mich Eräftiglich. 


12 Denn das wäre ein Feuer, das bis 


23 Denn ich weiß, du wirft mich dem To⸗ ins Verderben verzchrete, und alles mein 
de überantworten; da ift das beſtimmte Einkommen auswurzelte. 


Haus aller Lebendigen. 


15 Habe ich verachtet Das Recht meines 
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Knechts oder meiner Magd, wenn fie einelben, fondern. meine Thüre that ich dem 


Sache wider mich hatten ? 


Wanderer auf. Kom. 12,15. 


14 Was wollte ich thun, wenn Gott fi fih| 33 Habe ich meine Schaltheit wie ein 


aufmaͤchte? 
ten, wenn er heimſuchte? 

15 Hat ihn nicht auch der gemacht, Der 
mich in Mutterleibe machte; und hat ihn 
im Leibe eben fo wohl bereitet | ? 

16 Habe ich den Dürftigen ihre Begier: 
de verfügt, und Die Augen der Wittwen 
laffen verfehmachten ? Ef. 58,7. 

17 Habe ich meinen Biffen allein gegef 
fen, und hat nicht der Waiſe auch davon 
gegeffen ? 5 Mof. 16, 11. 


Und was wuͤrde ich antwor⸗ Menſch gedeckt, daß ich heimlich meiste 


Miſſethat verbärge ? 

34 Habe ich mir grauen faffen vor der 
aroffen Menge, und hat die Verachtung 
der Sreundfehaften mich abgefchreckt ? Ich 
blieb ſtille, und gieng nicht zur Thuͤre mus, 

35 Wer giebt mir einen Verhoͤrer, var 
meine Begierde der Almächtige erhoͤre, 
dag Fewand ein Buch ſchreibe von meiner 
Sache? 

36 So wollte ich es auf meine Achſeln 


18 Denn ich habe mich von Jugend aufinchmen, und mir wie eine Krone umbinden. 


gehalten wie ein Vater; und von meiner 
Mutter Seibe an habe ich gerne getroͤ— 
tet. 

u Habe ich Jemand fehen umkommen, 
dag er *kein Kleid hatte? Und den Armen 
ohne Decke gehen laffen? *Eſ. 58,7. 

20 Haben mich nicht gefegnet feine Sei⸗ 
fen, da er von den Zellen meiner Laͤmmer 
erwärmet ward ? 

21 Habe ich meine Hand an den Waiſen 
gelegt, weil ich mich fah im Thore Macht 
zu helfen haben: 

22 So falle meine Schulter von der Ach— 
fel, und mein Arm breche von der Röhre. 

23 Denn *ich fürchte Gott, wie cin Un— 
fall über mich; und Fönnte feine Saft nicht 
ertragen. *1Mof.50,19. Spr. 14, 2. 

24 Habe ich das Gold zu meiner Zuver— 
ficht geftellet, und gu dem Golptlumpen 
gefagt: Mein Troft ? 1, 52,9. 

25 Habe ich mich gefreuet, daß ich grofe 
fes Gut hatte, und meine Hand allerley 
erworben hatte %- Pf. 62, 11. 

26 Habe ich Das Licht angefehen, wenn 
es heile leuchtete, und den Mond, wenn er 
voll gieng? 5Mof. 17,3. Spr. 11,28. 

27 Hat fich mein Herz heimlich bereden 
laflen, daß meine Hand meinen Mund 
kuͤſſe? 

28 Welches iſt auch eine Miſſethat fuͤr 
die Richter; denn damit haͤtte ich verleug— 
net Gott von oben. 

29 Habe ich mich gefreuet, wenn es mei— 
nem Feinde übel gieng, und habe mich er= 
hoben, daß ihn Ungluͤck betreten hatte? 

30 Denn ich lieh meinen Mund nicht 
fündigen, daß er wünfchte einen Fluch 
feiner Seele. Matth. 5, 44, f. 

31 Haben nicht die Männer in meiner 
Hütte muͤſſen ſagen: O wollte Gott, daß 
wir von feinem Fleiſche wicht geſaͤttiget 
würden! 

32 Drauffen mußte der Gaſt nicht bci» 


37 Ich wollte die Zahl meiner Gänge 
anfagen, und wie ein Fuͤrſt wolite ich fie 
darbringen. 

38 Wird mein Land wider mich ſchreyen, 
und mit einander ſeine Furchen we inen? 

39 Habe ich feine Fruͤchte unbezahlt ge— 
geffen, und *das geben der Ackerfeute ſau— 
er gemacht: *5 Mof. 24, 14, f. 

40 So wachfen mir Difteln für Weizen, 
und Dornen für Gerfte, 

Die Worte Hiobs haben ein Ende. 


Das 32 Eapitel, 


Elihu verweifet den Freunden Hiobs ihr 
Stillfehweigen. 


1 Da höreten die drey Männer auf, His 
ob zu antworten, weil er fich für 
gerecht hielt. 

2 Aber Elihu, der Sohn Duracheels, 
von Bus, des Gefchlehts Rams, ward 
zornig über Hiob, daß er feine Seele ge— 
rechter hielt, denn Gott. 

3 Auch ward er zornig über feine drey 
F daß ſie keine Antwort fanden, 
und doch Hiob verdammeten. 

4 Denn Elihu hatte geharret, bis dag ſie 
mit Dieb geredet hatten; weil fie alter 
waren, denn er. ©ir. 7,15. 

5 Darum, da er fah, daß Feine Antwort 
war im Munde der drey Männer, ward 
er zornig. 

6 Ind fo antwortete Elihu, der Sehn 
Baracheels von Bus, und fprad : Ach bin 
jung, ihr aber feyd alt; darum babe ich 
mich gefcheuet und gefürchtet, meine Kunſt 
am euch zu —— 

7 Ich dachte: Laß die Jahre reden, und 
die Menge des Alters laß Weisheit be— 
weiſen. 

8 Aber der Geiſt iſt in den Leuten, und 
der Odem des Allmaͤchtigen macht fie ver— 
ſtaͤndig. Spr. 2,6. 

9 Die Groſſen find nicht die Weiſeſten, 
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und die Alten verfichen nicht das Recht. 

10 Darımm will ich auch reden; höre mir 
zu. Sch willmeine Kunſt auch fehen laffen. 

11 Siehe, ich habe geharret, dag ihr ge— 
redet habt; ich habe aufgemerft auf euern 
DBerftand, bis ihr trafet die rechte Rede; 

12 Und habe Acht gehabt auf euch. Aber 
fiehe, da ift Keiner unter euch, der Hiob 
ftrafe, oder feiner Rede antworte. 

13 Shr werdet vielleicht fagen: Wir ha— 
sen die Weisheit getroffen, daß Gott ihn 
verftoffen hat, und fonft Niemand. 

14 Die Rede thut mir nicht genug; ich 
will ihm nicht fo nach eurer Rede ant- 
worte, 

15 Ach! fie ſind verzagt, koͤnnen nicht 
mehr antworten, fie Eönnen wicht mehr 
reden. 

16 Weil ich denn geharret habe, und fe 


Eonnten nicht reden (denn fie ſtehen eilt, | 


und antworten nicht mehr,) 

17 Will doch ich mein Theil antworten, 
und will meine Kunft beweifen. 

18 Denn ich bin der Rede fo voll, daf 
mich der Odem in meinem Bauche aͤngſtet. 

19 Siehe, mein Bauch iſt wie der Moſt, 
der zugeſtopfet iſt, der die neuen Faͤſſer 
zerreiſſet. 

20 Ich muß reden, daß ich Odem hole; 
ich muß meine Lippen aufthun, und ant— 
worten. 

21 Ich will Niemandes Perſon anfehen, 
und will feinen Menfchen rühmen. 

22 Denn ich weiß nicht, wo ich cs thäte, 
ob mich mein Schöpfer über ein Kleines 
hinnehmen wirde. 


Das 55€ apıeel, 

Elihu vertheidigt Gottes Gerechtigkeit. 
i Hoͤre doch, Hiob, meine Rede, und 
merke auf alle meine Worte. 

2 Siehe, ich thue meinen Mund auf, 
und meine Zunge redet in meinem Munde, 
3 Mein Herz foll Recht reden, und mei- 
ne Lippen ſollen den reinen Verſtand fagen. 
4 Der Geiſt Gottes hat mic) gemacht, 
und der Odem des Allmaͤchtigen hat mir 
das Leben gegeben. 1Moſ. 2,7. 
5 Kannſt du, fo antworte mir; ſchicke 

dich gegen mich, und ſtelle dich. 

6 Siehe, ich bin Gottes eben ſo wohl, 
als du; und aus Leimen bin ich auch ge— 
macht. 

7 Doch du darfft vor mir nicht erfchre- 
en, und meine Hand foll dir wicht zu 
ſchwer feyn. 

8 Du haft geredet vor meinen Ohren, die 
Stimme deiner Rede mußte ich hören: 


Hiob 5% 


I Ich bin rein, ohne Miffethat, unſchul⸗ 
dig, und habe Feine Sünde. 

10 Siehe, er hat eine Sache wider mic 
gefunden, * darum achfet er „mich für ſei— 
nen Feind. 215,23. ff. 

11 Er hat meinen Fuß in Stock gelegt, 
und hat alle meine Wege verwahret. 

12 Siche, eben daraus fchlieffe ich wider 
dich, daß du nicht recht biſt; denn Goft 
iſt mehr, weder ein Menſch. 

15 Warum willſt du mit ihm ganfen, 
daß er dir — Rechenſchaft giebt alles 
feines Thuns ? 

14 Denn wenn Soft einmal etwas be> 
ſchlieſſet, ſo bedenket er es nicht erft her— 
Nach. 

15 Im Traume Des Gefichts in der 
Nacht, wenn der Schlaf auf die Seute 
fallt, wenn fie fchlafen auf dem Bette; 

16 Da öffnet er das Hhr der Leute, und 
ſchrecket fie, und zuͤchtiget fie, 

17 Daß er den Menſchen von ſeinem 
Vornehmen wende, und beſchirme ihn vor 
Hoffart, 

18 Und verſchonet ſeiner Seele vor dem 
Verderben, und ſeines Lebens, daß es 
nicht ins Schwert falle. 

19 Er firaft ihn mit Schmerzen auf fei> 
nem Bette, md alle feine Gebeine heftig; 

20 Und richtet ihn fein Schen fo zu, daß 
ihm vor Der Speife efelt, und feine See— 
le, daß fie nicht Luſt zu effen bat. 

21 Sein Fleifch verfchwindet, daß er nicht 
wohl fehen mag; amd feine Beine werden 
zerschlagen, dag man fie nicht gerne an— 
fichet. 

22 Daß feine Seele nahet gum Werder: 
ben, und fein Sehen zu den Todten. 

23 Sp dann ein Engel, Einer aus fat 
fend, mit ihm redet, zu verfündigen dem 
Menfhen, wie er folle recht thun; 

24 Sp wird er ihm gnaͤdig ſeyn, und fas 
gen: Er foll erlöfet werden, daß er nicht 
hinunter fahre in das DBerderben; denn 
ich habe eine Verſoͤhnung gefunden. 

25 Sein Fleiſch gruͤne wieder, wie in 
der Jugend; und laſſe ihn wieder jung 
werden. 103,5. 

26 Er wird Gott bitten; der wird ihm 
Gnaͤde erzeigen, und wird *fein Antlitz 
fehen laffen mit Freuden, und wird dem 
Menfchen nach feiner Gerechtigkeit vers 
gelten. *Pf. 80,4, 8. 

27 Er wird vor den Leuten befennen, 


umd fagens Sch wollte gefündiget, und 
das Recht verkehret haben, aber cs hätte F 


mir nichts gemüßet. 
28 Er hat meine Seele erlöfet, daß fle 
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nicht führe in das Verderben, fondernjund merke auf die Stimme meiner Rede. 


mein Leben das Sicht fahe. 

29 Siche, das Alles thut Gott zwey oder 
drey Mal mit einem Zeglichen, 

30 Daß er feine Seele herum hole aus 
dem DBerderben, und erlsuchte ihn mie dem 
Sichte der Lebendigen. Pſ. 56, 14. 

31 Merke auf, Hiob, und höre mir zu 
und fchweige, daß ich rede. 

32 Haft du aber was zu fagen, fo ant- 
worte mir; fage her, bift du recht, ich wills 
gerne hören. 

33 Haft dur aber nichts, fo höre mir zu, 


17 Sollte einer darum dag Recht zwin» 
gen, daß er es haffee? Und dag du ſtolz 
bift, ſollteſt du darum den Gerechten ver- 
dammen? 

18 Sollte einer zum Koͤnige ſagen: Du 
loſer Mann; und zu den Fuͤrſten: Ihr 
Gottloſen? 

19 Der Doch *nicht anfichet Die 
Perſon der Fürften, und kennet 
den Herrlihen nicht mehr, denn 
den Armen; Denn fe find Alle fer» 
ner Hände Werk. *5 Mof. 10,17. 


und Ichweige, ich will Dich die Weisheit] 20 Plöslich müffen die Leute ſterben, 


Ichren. 
Das 354 Eapitel, 
Elihu preifet Gottes Gerechtigkeit. 
1Und Elihu antwortete und ſprach: 


2 Höret, ihr Weiſen, meine Rede, Gaͤnge. 


und ihr Berftändigen, merket auf mich. 
3 Denn das Hhr prufet die Rede, und 
der Mund fehmecket die Speife. 


und zu Mitternacht erfchredfen und ver- 
schen; die Mächtigen werden kraftlos 
weggenommen. 

21 Denn feine Augen ſehen auf eines 
Jeglichen Wege, und er fchauek alle ihre 
1 Chron. 28,9, 

22 Es ift keine Sinfternig noch Dunkel, 
dag fich da möchten verbergen die Lebel- 
thäter. Bf. 139, 11. ff. Amos 9, 2. ff. 


4 Laßt uns ein Urtheil erwahlen, daß| 23 Denn cs wird Niemand geftattet, 


wir erfennen unter uns, was guet fey. 

5 Denn Hiob hat gefagt: Ich bin ge- 
recht, und Gott wegert mir mein Nicht; 

6 Ach muß luͤgen, ob ich wohl Recht habe, 
und bin gequäfet von meinen Pfeifen, ob 
ich wohl nichts verſchuldet Habe. 

7 er ift ein folher wie Hiob, der da 
Spötterey trinfet wie Waſſer? 

8 Und auf dem Wege gehet mit den 
Uebelthaͤtern, und wandelt mit den gott: 
lofen Leuten? 

9 Denn er hat gefagt: Wenn Jemand 
fchon fromm ift, fo gilt er doch nichts bey 
Gott. 

10 Darum böret mir zu, ihr mweifen 
Leute: Es fey ferne, daß Bott follte un- 
göttlich handeln, und der Allmächtige un— 
gerecht. 5 Mof. 32,4. 2 Ehron. 19,7, 

11 Sondern er vergilt dem Menfchen, 
darnach er verdienet hat, umd frifft einen 
Jeglichen nach feinem Thun. Pf. 62,13. 

12 Ohne Zweifchh Gott verdammet 
Niemand mit Unrecht, umd der 
Allmaͤchtige beuget das Recht nicht. 

13 Wer hat, das auf Erden iſt, verord- 
net? Und wer hat *den ganzen Erdboden 
gefeket ? »Pſ. 119, 90, 

14 So er fihs würde unterwinden, fo 
würde er Aller Geift und Odem zu fich 
ſammeln; Pf. 104, 29. 

15 Alles Fleiſch würde mit einander 


dag er mit Gott rechte. Ef. 45,9. 
24 Er *bringet der Stolzen Piele um, 
die nicht zu zahlen find, und ftellet An— 
dere an ihre Statt; "7, 91. 
25 Darum, daß er kennet ihre Werke, 
und Echret fte um des Nachts, daß fie zer- 
fchlagen werden. 

26 Er wirft die Gottlofen über einen 
Haufen, da man cs gern fichet; 

27 Darum, daß fte von ihm weggewichen 
find, und verftanden feiner Wege keinen; 
28 Das das Schreyen der Armen mußte 
vor ihn Fommen, und er das Schreyen 
der Elenden hörete. Pſ.9, 13. 

29 Wenn *Er Frieden giebt, wer will 
verdammen? Und wenn er das Antlitz 
verbirget, wer will ihn ſchauen unter den 
Voͤlkern und Leuten? *Roͤm. 8, 34. 

30 Und laͤßt uͤber ſie regieren einen 
Heuchler, das Volk zu drängen. 

31 Sch muß für Gott reden, und kann 
es nicht laffen. 

32 Habe ich es nicht getroffen, fo lehre 
du michs beffer; habe ich unrecht gchans 
delt, ich will es nicht mehr thun. 

33 Man wartet der Antwort von dir, 
denn du verwirfft Alles; umd du haft an» 
gefangen, und nicht ih. Weißt du nun 
was, fo fage an. 

34 Weiſe Leute laffe ich mir fagen, und 
ein weifer Mann gehorchet mir. 


vergehen, und der Menfch würde wieder) 35 Aber Hiob redet mit Unverftand, umd 


zu Afche werden. 


feine Worte find nicht Flug. 


16 Haft du nun Verſtand, fo höre Das,! 36 Mein Vater! Taf Hiob verſucht wer⸗ 


502 


Hiob 55, 56. 





den bis ans Ende; darum, daß er fich zuldirs zeigen; denn ich habe noch von Gottes 


unrechten Leuten Echret. 
37 Er hat über feine Sunde dazu noch 





wegen was zu fagen. 


3 Ich will meinen Verffand weit holen, 


geläftert; Darum lag ihn zwifchen unsjund meinen Schöpfer beweifen, dag er 


gefchlagen werden, und Dartiach viel wider 
Gott plaudern. 
Das 355 Eapitel, 
Sortfeßumg der Rede Elihu. 
l Und Elihu antwortete und ſprach: 
2 Achteſt du das fuͤr recht, daß du 
ſprichſt: Ich bin gerechter, denn Gott? 

3 Denn du ſprichſt: Wer gilt bey Dir 
etwas? Was hilft es, ob ich mich ohne 
Suͤnde mache? 

4 Ich will dir antworten ein Wort, und 
deinen Freunden mit dir. 

5 Schaue gen Himmel, und ſiehe, und 
ſchaue an die Wolken, daß ſie dir zu hoch 
ſind. 

6 Suͤndigeſt du, was kannſt du mit ihm 
machen? And ob deiner Miſſcthat viel 
ift, was kannſt du ihm thun? 

7 Und ob du gerecht feyeit, was kannſt 
du ihm geben? Oder was wird er von 
deinen Hinden nehmen? 

8 Einem Menfchen wie du bift, mag 
wohl etwas thun deine Bosheit, und 
einem Menſchenkinde deine Gerechtigkeit. 

9 Diefelbigen mögen fchreyen, wenn ih— 
en viel Gewalt gefchicht, und rufen tiber 
den Arm ver Groflen, 

10 Die nicht darnach fragen, wo iſt Gott, 
mein Schöpfer, der das Gefüge macht 
in der Nacht; 

11 Der uns gelehrter macht, denn Das 
Dich auf Erden, und weifer, denn Die 
Bögel unter dem Himmel, 

12 Aber fie werden da auch fhreyen über 
den Hochmuth der Böfen; und er wird fie 
nicht erhören. 

13 Denn Gott wird das Eitle nicht er- 
hören, und der Allmächtige wird cs nicht 
anſehen. Joh. 9,31. 

14 Dazu ſprichſt du, Die werdeſt ihn nicht 
ſehen. Aber es iſt ein Gericht vor ihm, 
harre ſeiner nur: 

15 Ob ſein Zorn ſo bald nicht heimſucht; 
und ſichs nicht annimmt, daß ſo viele 
Laſter da ſind. 

16 Darum hat Hiob ſeinen Mund um— 
ſonſt aufgeſperret, und giebt ſtolze Dinge 
vor mit Unverſtand. 

Das 86 Capitel. 
Fernerer Beweis der Gerechtigkeit, All- 
macht und Weisheit Gottes. 

1 &lipu redete weiter, und ſprach: 
2 Harre mir noch ein wenig, ich will 





recht fey. 

4 Meine Reden follen ohne Zweifel nicht 
falſch ſeyn, mein Verſtand foll ohne 
Mandel vor dir feyn. 

5 Siche, Gott verwirft die Mächtigen 
nicht; denn er ift auch mächtig von Kraft 
des Herzens. 

6 Den Gottlofen erhält er nicht, fondern 
hilft dein Elenden zum Rechte. 

7 Er *wendet feine Augen nicht von dem 
Gerechten; und die Könige läßt er fißen 
auf dem Throne immerdar, daß fie hoc) 
bleiben, *Pſ. 33,18, 

8 Lind wo Gefangene liegen in Stöcden, 
und gebunden mit Stricen elendiglich; 

9 Sp *verkuͤndiget er ihnen, was fie ges 
than haben, und ihre Untugend, daß fie 
mit Gewalt gefahren haben. *Eſ. 48,17. 

10 Und öffnet ihnen das Ohr zur Zucht, 
und fagt ihnen, dag fie fi) von dem Un— 
rechte bekehren follen. 

11 Gehorchen fie, und dienen ihm; fo 
werden fie bey guten Tagen alt werden, 
und mit Luſt leben. 

12 Gehorchen ſie nicht; fo werden fte in 
das Schwert fallen und vergehen, ehe fe 
es gewahr werden, 

13 Die Heuchler, wenn ſie der Zorn 
trifft; ſchreyen ſie nicht, wenn ſie gefan— 
gen liegen: 

14 So wird ihre Seele mit Qual ſter— 
ben, und ihr Leben unter den Hurern. 

15 Aber *den Elenden wird er aus feis 
nem Elende erreiten, und dem Armen das 
Ohr oͤffnen in Trübfal. —M0. 

16 Er wird dich *reiſſen aus dem weiten 
Yachen der Angft, die Feinen Boden hat; 
und dein Tifch wird Ruhe haben, voll 
alles Guten. Ne. 18, 20, 

17 Du aber machft die Sache der Gott: 
ofen gut, daß ihre Sache und Recht er— 
halten wird. 

18 Siehe zu, daß dich nicht vickleicht 
Zorn beweget habe, Jemand zu plagen; 
oder groſſes Geſchenk dich nicht gebeuget 


Pred. 8, 11. ff. hab 


yabe. 

19 Meineſt du, daß er deine Gewalt ach> 
te, oder Gold, oder irgend eine Staͤrke 
oder Vermoͤgen? 

20 Du darfſt der Nacht nicht begehren, 


die Leute an ihrem Orte zu uͤberfallen. 


21 Hüte dich, und kehre Dich nicht zum 
Unrechte; wie du denn vor Elend ange> 


fangen haft, 
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22 Siehe, Gott iſt zu hoch im feinerles helle werde, und durch den Nebel bricht 


Kraft; wo ift ein Schrer, wie Er ift? 


fein Sicht. 


23 Wer will über ihn heimfuchen feinen] 12 Er Echret die Wolfen, wo er hin 
Weg? Und wer will ihm ſagen: Du will, dag ſie fchaffen Alles, was er ihnen 


thuſt Unrecht? 


gebietet, auf dem Erdboden; 


24 Gedenke, daß du fein Werk nicht] 13 Es fey über ein Sefchlecht oder über 


wiffeft, wie die Leute ſingen. 

25 Denn alle Menfchen ſehen das, die 
Leute ſchauen es von ferne, 

25 Siche, Gott ift grog und unbekannt; 
"feiner Sahre Zahl kann Niemand for- 
fhen. *9)f. 90,2. Ebr. 1,12. 

27 Er macht das Waſſer zu Eleinen Tro— 
pfen, und treibt feine XBolken zuſammen 
zum Regen, 

28 Daß die Wolfen flieffen, und triefen 
fehr auf die Menfchen. 

29 Wenn er vornimmt die Wolken aus: 
zubreiten, wie fein hoch Gezelt: 

30 Siche, fo breitet er aus feinen Blitz 
iiber dieſelben, und bedecket alle Enden 
des Meers, 

31 Denn damit fchreckt er die Seute, und 
giebt doch Speife die Fülle. 

32 Er decket den Blig wie mit Händen, 
und heiffet es Doch wiederfommen. 

33 Davon zeuget fein Gefelle, naͤhmlich 
des Donmers Zorn in Wolken. 


Das 37 Eapitel. 


Gottes Mateftät wird aus dem Buche 
der Matur erkannt. 

1 Des entfeßet fich mein Herz, und bebet. 

2 Sieber, höre doch, *wie fein Don- 

ner zuͤrnet, und was für Gefpräch von 

feinem Munde ausachet. 7. 29,3. 

3 Er fiehet unter allem Himmeln, md 
fein Bliß fcheinet auf die Ende der Erde. 

4 Demnach brüllet der Donner, umd er 
donnert mit feinem groſſen Schale, und 
wenn fein Donner gehöret wird, kann 
man es nicht aufhalten. 

5 *Gott donnert mit feinem Doniter 
arenlich, und thut groffe Dinge, und wird 
doch nicht erkannt. *Pf. 104,7, 

6 Er *fpricht zum Schnee, fo ift er bald 
auf Erden, und zum Plaßregen, fo ift der 
Platzregen da mit Macht. *Pf. 147, 16. 

7 Ale Menſchen hat er in der Hand, 
als verfchloffen, dag die Seute lernen, was 
er thun Fan. 

3 Das wilde Thier gehet in die Höhle, 
und bleibet an feinem Orte. Pf. 104,22, 


ein Sand, fo man ihn barınherzig findet. 

14 Da merke auf, Hiob, ftehe, und ver 
nimm die Wunder Gottes. 

15 Weißt du, wann Gott folches über 
fie bringet ? Und wann er das Licht feiner 
Wolken läßt hervor brechen? 

16 Weißt dur, wie ſich die Wolken aus: 
freuen? Welche Wunder die Vollkom— 
menen wiffen. 

17 Daß deine Kleider warn find, wenn 
das Sand ſtille if vom Mittagswinde ? 

18 Sa, du wirft mit ihm die Wolfen 
ausbreiten, die feft ftehen, wie ein gegof- 
fener Spiegel. 

19 Zeige uns, was wir ibm fagen follen ; 
denn wir werden nicht dahin reichen vor 
Finſterniß. 

20 Wer wird ihm erzaͤhlen, daß ich re» 
ve? So Jemand redet, der wird ver> 
ſchlungen. 

21 Jetzt ſtehet man das Licht nicht, das 
in den Wolken helle leuchtet; wenn aber 
der Wind wehet, fo wird es klar. 

22 Bon Mitternacht fommt Gold, zu 
$ob vor dem ſchrecklichen Bott. 

23 Den Allmächtigen aber mögen fie nicht 
finden, der fo groß iſt von Kraft; denn 
er wird von feinem Rechte und guter Sa— 
che nicht Rechenſchaft geben. 

24 Darum muͤſſen ihn fürchten die Leu—⸗ 
te; und er fürchtet fich vor Keinen wie 
weife fie find. mL. 33, 3 DI. 96, 9. 

Das 88 Eapitel, 
Gott überführt den Hiob feiner Iinwilfen» 
heit und Ohnmacht. 
1 t1nd der Herr antwortete Hiob aus ci> 
nem Wetter, und ſprach: 

2 Wer ift der, der fo fehlet in der Weis— 
heit, und redet fo mit Unverſtand? 

3 Gürte deine genden, wie cin Mann; 
ich will dich fragen, Ichre mich. 

4 Wo wareft du, da ich die Erde grüns 
dete? Sage mirs, bift du fo Flug? 

5 Weit dir, wer ihr das Maaß gefeket 
hat? Oder wer über fie eine Richtſchnur 
gezogen hat? 


I Dom Mittage her kommt Wetter, 6 Oder worauf ftehen ihre Fuͤſſe verfene 


und von Mitternacht Kälte. 


ket? Oder wer hatihr einen Eckſtein gelegt ? 


10 Vom Odem Gottes kommt Froft, und] 7 Da mich Die Morgenfterne mit einans 
groffe Waffer, wenn er aufthauen läßt. der lobeten, und jauchzeten alle Kinder 
11 Die dicken Wolken fcheiden fich, daß Gottes. 
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8 Wer hat das Meer mit feinen Thuͤren Und wer hat den Neifen unter dem Hims 
verfchloffen, da es heraus brach, wie aus mel gezeuget, 

Mutterleide? 30 Daß das Waſſer verborgen wird wie 

9 Da ich es mit Wolken Fleidete, und in unter Steinen, und die Tiefe oben geftes 
Dunkel einwickelte, wie in Windeln. het? 

10 Da ich ihm den Lauf brach mit mei- S1 Kannſt du die Bande der ſteben Ster- 
nem Damme, und feste ihm Niegel und ne zufammen binden? Oder das Band 
TIhüre, des Hrion auflöfen ? 

11 Und ſprach: Bis hicher follft du kom- 52 Kannft du den Morgenftern hervor 
men, und nicht weiter; hier follen fich ler bringen zu feiner Zeit? Oder den Was 
gen deine ſtolzen Wellen. gen am Himmel über feine Kinder führen? 

12 Haft du bey deiner Zeit dem Morgen] 33 Weißt dur, wie der Himmel zu regie— 
gebothen, und der Morgenroͤthe ihren Ort ren iſt? Oder Fannft vu ihn meiftern 
gezeiget, auf Erden ? 

13 Daß die Ecken der Erde gefaffet, und] 34 Kannft du deinen Donner in der 
die Gottlofen heraus gefchüttelt würden ?! Wolke hoch herführen ? Oder wird dich 

14 Das Siegel wird fich wandeln wieldie Menge des Waſſers verderfen ? 
Leimen, und fte ſtehen wie ein Kleid. 35 Kannſt du die Blise auslaffen, daß 

15 Und den Gottloſen wird ihr Licht ges | fte hinfahren und fprechen : Hier find wir ? 
nommen werden; und der Arm der Hofe] 36 Wer giebt die Weisheit in dus Ver— 
fürtigen wird gerbrochen werden. borgene? Mer giebt verftändige Ge— 

16 Biſt du in den Grund des Meers ge- danken? 
kommen, amd haft in ven Sußftapfen der| 37 Wer iftfo weife, der die Wolfen er- 
Tiefen gewandelt? zahlen könnte? Wer kann die Waſſer— 

17 Haben fich dir des Todes Thore jelfchläuche am Himmel verttopfen, 
aufgethan? Oder haft dur gefehen die Tho=-| 38 Wenn der Staub begoffen wird, dag 
re der Finſterniß? er zu Haufe lauft, und Klöffe an einander 

18 Haft dir vernommen, wie breit die Er=| Fleben ? 
de ſey? Sage an, weißt du foiches Alles? 39 Kannſt du der Söwin ihren Raub zu 

19 Welches ift der Weg, da das Sicht| jagen geben, und Die jungen Loͤwen fütti- 
wohnet, und welches fey der Finſterniß gen, 

Stätte. 40 Daß fie fich legen in ihre Stätte, und 

20 Daß dar mögft abnehmen feine Grenz |ruyen in der Höhle, da fie lauern ? 
gen, und merken den Pfad zu feinem) Al AXBer bereitet dem Naben die Speife, 
Haufe? wenn feine Jungen zu Gotte rufen umd 

21 — di, daR rl der ae follz | fliegen irre, wenn fte nicht zu effen haben ? 
feft geboren werden { nd wie viele dei— 

a Tage feyn würden ? D as 3 C — itel. 

22 Biſt du geweſen, da der Schnee her-| Die Wunder im Thierreiche beweiſen Die 





kommt? Dover Haft dur geſehen, wo der Gröffe Gottes. 
Hagel herkommt ? 1 Weißt du die Zeit, wann die Gemfen 
23 Die ich habe verhalten bis auf die auf den Felfen gebaren ? Oder 


Zeit der Trübfal, und auf den Tag des|haft dur gemerkt, wann die Hirfche ſchwan— 
Streits und Kriegs. 2 Mof. 9, 18. ger gehen ? 
24 Durch welhen Weg fi das Sicht] 2 Haft du gezählet ihre Monathe, wann 
theilet, und auffähret der Hftwind auf ſie voll werden? Oder weißt dur die Zeit 
Erden ? wann fie gebären ? ’ 
25 Wer hat dem Plaßregen feinen Sauf) 3 Sie beugen fih, wann fie gebühren, ° 
ausgetheilet, md den Weg dem Blitze und reiffen fich, und laffen aus ihre Sun» 
und Donner? gen. J 
26 Daß es regnet auf das Land, da Nie-) 4 Ihre Jungen werden feiſt, und meh-⸗ 
mand iſt, in der Wuͤſte, da kein Menſch ren ſich im Getreide, und gehen aus, und 7 
ift ? kommen nicht wieder zu ihnen. J 
27 Daß er fuͤllet die Einoͤden und Wild-| 5 Wer hat das Wild fo frey laſſen ge⸗ 
niß, und macht, daß Gras wachfet ? heit, wer hat die Bande des Wildes auf» 7 
28 Wer ift des Negens Vater? Werlgelöfer, | 4 
hat die Tropfen des Thaues gezeuget ? 6 Dem ich Das Feld zum Haufe gegeben 7 
29 Aus weß Leibe ift das Eis gegangen ?ihabe, und die Wüfte zur Wohnung? 
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7 Es verlachet das Getümmelder Stadt,| 28 Im Felſen wohnet er, und bleibet auf 
das Pochen des Treibers höret es nicht. den Klippenan Felſen und in feften Orten. 
8 Es ſchauet nach den Bergen, da feine] 29 Von dannen fhaueter nad) der Spei⸗ 
Weide ift, und ſuchet, wo es grün ift. fe, und feine Augen fehen ferne. 
9 Meineft dır, das Einhorn werde dir] SO Seine ungen fanfen Blut; und 
dienen, und werde bleiben an deiner Krippe? "wo ein Aas iſt, da ift er. *Mat. 24,28. 
10 Kannſt du ihm dein Joch anknüpfen, 31 Und der Herr antwortete Hiob, und 
die Furchen zu machen, daß es hinter dir ſprach: 
brache in Gruͤnden? 32 Wer mit dem Allmaͤchtigen 
11 Magſt du dich darauf verlaſſen, daß hadern will, ſoll es ihm der nicht 





es ſo ſtark iſt? Und wirſt es dir laſſen 
arbeiten? 

12 Magſt du ihm trauen, daß es deinen 
Samen dir wieder bringe und in deine 
Scheune fanmle? 

13 Die Federn des Pfauen find fchöner, 
denn die Slügelund Federn des Storchs, 

14 Der feine Eier auf der Erde läjfet 
und last fie die Heiffe Erde ausbrüten. 

15 Er vergiffet, daß fie möchten zertre— 
ten werden, und ein wildes Thier fte zer- 
breche. 

16 Er wird fo hart gegen feine Jungen, 
als wären fie nicht fein, achtet es nicht, 
das er umfonft arbeitet. 

17 Denn Bott hat ihn die Weisheit ge: 
nommen, und hat ihm Feinen Verſtand 
mitgetheilet. 

18 Zu der Zeit, wann er hoch fahret, er- 
höhet ex fich, und verlachet bepde Roß und 
Manı, 

19 Kannſt du dem Koffe Kräfte geben, 
oder feinen Hals zieren mit feinem Ge— 
ſchreye? 

20 Kannſt du es ſchrecken wie die Heu— 
ſchrecken? Das iſt Preis ſeiner Naſe, 
was ſchrecklich iſt. 


beybringen? Und wer Gott taͤ— 
be foll es der nicht verantwor- 
fen 

33 Hiob aber antwortete dem Herrn, 
und fprad) : 

34 Siche, ich bin zu leichtfertig gewefen, 
was foll ich antworten? Sch will meine 
Hand auf meinen Mund legen. 

35 Ich habe einmal geredet, darum will 
ich nicht mehr antworten; zum andern 
Dale will ich es nicht mehr thun. 


Das 40 Capitel. 


Fortſetzung der Rede Gottes. Gpiegel 

göttlicher Allınacht an dem Behemoth. 

1 11nd der Herr antwortete Hiob aus 
einem Wetter, und fprach : 

2 Gürte wie cin Mann deine Senden; 
ich will dich fragen, Ichre mich. 

3 Sollteſt du mein Lirtheil gu nichte ma— 
hen, und mich verdammen, daß du ge 
recht ſeyeſt? 

4 Haft du einen Arm wie Gott, und 
Fannft mit gleicher Stimme donnern, als 
Er tyut? 

5 Schmuͤcke dich mit Pracht, und erhebe 
dich ; ziehe dich Löblich und herrlich au. 


21 E8 ſtampfet auf den Boden, und iſt 6 Streue aus den Zorn deines Grimms; 
freudig mit Kraft, und ziehet aus den Ge= |fchaue an die Hochmuthigen, wo fie find, 


harnifchten entgegen. 


und demüthige fie. 


22 Es fpottet der Furcht, und erſchrickt 7 Ja, ſchaue die Hohmüthigen, wo fie 
nicht, und fliehet vor dem Schwerte nicht, | find, und beuge fie, und mache die Gott: 
23 Wenn gleich wider daffelbe klinget loſen duͤnne, wo fie find. 
der Köcher, und glaͤnzet beyde Spieß und| 8 Berfcharre fie mit einander in der Er- 


Lanze. 

24 Es zittert und tobet, und ſcharret in 
die Erde, und achtet nicht der Trompeten 
Hall 

25 Wenn die Trompete ſtark klinget, 


de, und verſenke ihre Pracht in das Ver— 
borgene. 

9 So will ich dir auch bekennen, daß dir 
deine rechte Hand helfen kann. 

10 Siehe, der Behemoth, den ich neben 


ſpricht es: Hui; und riecht den Streit dir gemacht habe, frißt Heu, wie ein Ochſe. 


von ferne, das Schreyen der Fürften und 
Jauchzen. 

26 Flieget der Habicht durch deinen Ver— 
and, und breitet feine Flügel gegen Mit» 
fag 


11 Siche, feine Kraft ift in feinen Len— 
den, und fein Bermögen im Nabel feines 
Bauchs. 

12 Sein Schwanz ſtrecket fich wie eine 
Eeder, die Adern feiner Schaam ftarren 


27 Slieget der Adler aus deinem Befeh⸗- wie ein Aft. 
le fo hoch, Daß er fein Neft in der Höhel 13 Seine Knochen find wie feftes Erz, 


macht 
ach 99 


ſelne Gebeine find wie eiferne Stäbe. 
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5 Wer fanı die Kinnbaden feines Ant⸗ 


der ihn gemacht Hat, der greift ihn an mit] litzes aufthun? Schredlich ftehen feine 


feinem Schwerte. 

15 Die Berge tragen ihm Krauter, und 
alle wilde Thiere fpielen daſelbſt. 

16 Er liegt gern im Schatten, im Rohre 
und im Schlamme verborgen. 

17 Das Gebüfch bedeckt ihn mit feinem 
Schatten, und die Bachweiden bedecken 
ihr. 

18 Siehe, er ſchluckt in fich den Strom, 
und achtet es nicht groß; laͤßt fich Dünen, 
er wolle den Jordan mit feinem Munde 
ausfchöpfen. 

19 Noch fanget man ihn mit feinen eige— 
nen Augen, und durch Fallftricke durchboh— 
ret man ihm feine Naſe. 

20 Kannft du den Leviathan ziehen mit 
dem Hamen, und feine Zunge mit einem 
Stricke faſſen? 

21 Kannſt du ihm einen Angel in die 
Naſe legen, und mit einer Stachel ihm die 
Backen durchbohren? 

22 Meineſt dur, er werde dir viel Flehens 
machen oder dir heucheln ? 

23 Meineſt dır, daß er einen Bund mit 
dir machen werde, daß du ihn immer zum 
Knechte habeft ? 

24 Kannſt du mit ihm fpielen, wiemit ei— 
—— Oder ihn deinen Dirnen bin—⸗ 
den? 

25 Meineſt du, die Geſellſchaften werden 
ihn zerſchneiden, daß er unter die Kaufleu— 
te zertheilet wird? 

26 Kannſt du das Netz füllen mit feiner 
Haut, und die Fifchreufen mit feinem 
Kopfe? 

27 Wenn du deine Hand an ihn legſt; 
fo gedenfe, dag es cin Streit fey, den du 
nicht ausführen wirft. 

28 Siche, feine Hoffnung wird ihm feh- 
len; und wann er feiner anfichtig wird, 
ſchwinget er fich dahin. 

Das 41 Eapitel 
Fortſetzung der Rede Gottes. Beſchrei— 
bung des Leviathans. 
1Niemand iſt ſo kuͤhn, der ihn reizen 

darf; wer iſt denn, der vor mir ſte— 
hen koͤnne? 


ſeyn. 4 
2 Wer hat mir wag zuvor gethan, daß] 25 Er verachtet Alles, was bach ift, er 7 


Zaͤhne umher. 

6 eine ſtolzen Schuppen find wie fefte 
Schilder, feſt und enge in einander. 

7 Eine rührt an dieandere, dag nicht ein 
Luͤftlein dazwiſchen gehet. 

8 Es hangt eine an der andern, und hal: 
ten ſich zuſammen, daß fie fich nicht von 
einander trennen. 

9 Sein Nieſen glänget wie ein Sicht; 
feine Xugen find wie die Augenlieder der 
Morgenröthe. 

10 Aus feinem Munde fahren Sadeln, 
und feurige Funken fchieffen heraus. 

11 Aus feiner Nafe gehet Rauch, wie von 
heiffen Töpfen und Keffeln. 

12 Sein Odem iſt wie lichte Sohe, une 
aus feinem Munde schen Flammen. 

13 Er hat einen ftarfen Hals und ift 
feine Luſt, wo er etwas verderbet. 

14 Die Gliedmaſſen feines Sleifches hatte 
gen an einander, und halten hart an ihm, 
dag er nicht zerfallen kann. 

15 Sein Herz ift fo hart wie ein Stein, 
und fo feft, wie ein Stück vom umterften 
Mühlfteine. 

16 Wenn er fich erhebet, fo entfeßen fich 
die Starfen; und wann er daher bricht, 
fo ift Feine Gnade da. 

17 Wenn man zu ihm will mit dem 
Schwerte, fo regt er ſich nicht; oder mit 
Spieß, Geſchoß und Panzer. 

18 Er achtet Eiſen wie Stroh, und Erz 
wie faules Holz. 

19 Kein Pfeil wird ihn verjagen, die 
Schleuderſteine find ihm wie Stoppeln. 

20 Den Hammer achteter wie Stoppeln; 
er fpottet der bebenden Lanze. 

21 Unter ihm liegen fcharfe Steine, und 
fährt über die ſcharfen Felſen, wie über 
Koth. 

22 Er macht, daß des tiefe Meer fiedet 
wie ein Topf, und rührt es in einander, 
wie man eine Salbe menget. 

23 Nach ihm leuchtet der Weg, er macht 
die Tiefe ganz grau. 


24 Auf Erden ift ihm Niemand zu " 
gleichen; er ift gemacht, ohne Furcht gu 7 


ich es ihm vergelte? Es ift mein, was un⸗iſt cin König über alle Stolgen. 


ter allen Himmeln ift. Un 
3 Dazu muß ich num fügen, wie groß, wie 
mächtig und wohl gefchaffen er ift. 
4 Wer kann ihm fein Kleid aufdecken ? 


Und wer darfes wagen, ihm zwifchen die 1 Und Hiob antwortete dem Herrn, und ’ 


Zähne zu greifen? 


Das 42 Capitel. 


Hiobs Buſſe. 
Wohlſtand. — 


(prach: 


Hiobs wiederhergeftellter q 





u Da re a 
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2 Ich erkenne, daß du Alles vermagft,igefagt hatte. Und der Herr ſah an Hiob. 
und Eein Gedanke ift dir verborgen. 10 Und der Herr wandte das Gefüngnig 
3 Es iſt ein unbefonnener Mann, der) Hiobs, da er bat für feine Freunde. Lind 
feinen Rath meinet gu verbergen. Dar- der Herr gab Hiob zweyfaͤltig fo viel, als 
um befenne ich, dag ich habe unweislich er gehabt hatte. 
geredet, *das mir zu hoch ift, und nicht] 11 Und es Famen zu ihın alle feine Bruͤ⸗ 
verfiche. *Pſ. 159, 6. der und alle feine Schweftern, und Alle, 
4 Sp erhöre nun, laß mich reden; ich|die ihn vorhin kannten, und affen mit 
will Dich fragen, Ichre mich. ihm in feinem Haufe, und kehreten fich 
5 Ich Habe dich mit den Ohren gehöret,!zu ihm, und tröfteten ihn über allem Ue— 
und nein Auge fichet dich auch nun. bel, dag der Herr über ihn hatte kommen 
6 Darum Fchuldige ich mich, und thue laſſen. Und cin Seglicher gab ihm einen 
Bulle im Staube und Afche. ſchoͤnen Grofhen, und cin goldenes 
7 De nun der Herr diefe Worte mit Stirnband. 
Hiob gereder hatte, fprach er zu Eliphas| 12 Und der Herr ſegnete hernach Hiob 
von Theman: Mein Zorn ift ergrimmetlmehr, denn vorhin, dag er Eriegte vier» 
über Dich, und über deine zween Freunde, zehn taufend Schafe, und ſechs faufend 
denn ihr habt nicht recht von mir geredet, | Kameele, und faufend Joch Rinder, und 
wie mein Knecht Hiob. tauſend Efel. 
8 So nchmet num fieben Farren und ſie- 13 Und Eriegte fieben Söhne und drey 
bes Widder, und gehet hin zu meinem) Töchter. 
Knechte Hiob, und opfert Brandopfer fur] 14 Lind hieß die erfte Jemima, die andere 
euch, und laßt meinen Knecht Hiob für| Kezia, und vie dritte Kerenhapuch. 
euch bitten. Denn ihn will ich anfehen,| 15 Und wurden nicht fo fchöne Weiber 
daß ich eich nicht fchen Taffe, wie ihr Thor=! gefunden in allen Landen, als die Töchter 
heit begangen habt. Denn ihr habt nicht) Hiobs. Und ihr Vater gab ihnen Erb» 
recht von mir geredet, wie mein Knecht theil unter ihren Brüdern. 
Hiob. 16 Und Hiob lebte nach diefem hundert 
9 Da giengen hin Eliphas von The— und vierzig Jahre, daß er fah Kinder und 
man, Bildad von Suah, und Zophar von) Kindeskinder bis in das vierte Glied. 
Naema, und thaten, wie der Herr ihnen! 17 Und Hiob ftarb alt und lebensſatt. 





Der hDfalter. 


6 Denn *der Herr fennet den Weg der 


j Der 1Pſalm. Gerechten; aber der Gottlofen Weg ver» 
Glückfeligkeit der Frommen und Strafe gehet. *Hiob 23,10. 2 Tim. 2,19. 
der Gottlofen. Der 2 Pfealm 


1 Wohl dent, der nicht wandelt im Ra— ‘ 
the der Bottlofen; noch tritt auf) Weiſſagung von Chriſto. Aufforderung 

den Weg der Sünder; noch figet da die| dem Geſalbten des Herrn zu huldigen. 
Spötter fisen; Pf. 119,1. Spr. 4, 14. ff. 1 Warum toben die Heiden, und die 

2 Sondern *hat Luſt zum Geſetze SLeute reden fo vergeblich? 
des Herrn, und redet von feinem Ge- 2 Die Könige im Sande lehnen ſich auf, 
feße Tag und Nacht. »Pſ. 112,1. und die Herren rathfchlagen mit einander 

3 *Der iſt wie ein Baum, gepflanzet|wider den Herren und feinen Gefalbten : 
an den AWafferbächen, der feine Früchte] 3 Laſſet ung gerreiffen ihre Bande, umd 
bringet zu feiner Zeit, und feine Blaͤt- von ung werfen ihre Seile. Jer. 2,20, 
fer verwelfen nicht, und was er macht,] 4 Aber der im Himmel wohnet, Inchet 
das geräth wohl. »Jer. 17, 8. ihrer, und der Herr fpottet ihrer. 

4 Aber fo find die Gottlofen nicht; ſon- 5 Er wird einft mit ihnen reden in feie 
dern wie Spreu, die der Wind verftreuet. nem Zorne, und mit feinem Grimme wird 

5 Darum bleiben die Bottlofen nicht im er fie fchrecdken. Off. 6, 16. 
Berichte, noch die Sünder in der Gemei⸗l 6 Aber Ich habe meinen König eingefekt, 
ne der Gerechten. Matth. 25,41, 46, anf meinen heiligen Berge Zion. 
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7 Ich will von einer ſolchen Weiſe pre-] 4 Erkennet doch, daß der Herr ſei— 
digen, daß der Herr zu mir gefagt hat: ne Heiligen wunderbar führet; 
*Du biſt mein Sohn, heute habe Ich dich der Herr höret, wenn ich ihn anrufe. 
gezeuget. *Ap. G. 13,33. Ebr.1,5.| 5 *Zürner ihr, fo fündiget nicht. Redet 

8 Heiſche von mir, fo will ich dir dielmit enerm Herzen auf euerm Sager, und 
Heiden zum Erbe geben, und *der Welt harret. Sela. *Eph. 4,26, 
Ende zum Eigenthume. "Pf. 22, 28. 6 *Opfert Gerechtigkeit und Thoffet auf 

9 *Du follft fie mit einem cifernen|den Herrn. *Eſ. 1,17. +1 Det.1,13, 
Scepter zerichlagen, wie Töpfe follft du] 7 Diele ſagen: Wie follte ung diefer 
fie zerfehmeiffen. *Off. 2,27. c. 19, 15. |weifen, was gut ift? Aber Herr, erhebe 

10 So laßt euch nun weifen, ihr Könige, |über ung dag Licht Deines Antlißes. 
und laßt euch zuͤchtigen, ihr Richter auf| 8 Du erfreueft mein Herz, ob jene gleich 
Erden. Eſ. 60,10:12, MWeish. 6,2. viel Weins und Korns haben. 

11Dienetdem Herrn mit Furcht, 9 Ich liege und fchlafe gang mit Frieden; 
und freuet euch mit Zittern. denn allein du, Herr, hilfft mir, daß ich 

12 A —* ae ak ziene,|ficher wohne. 3 Mof. 26, 6. 
und ihr umkommet auf dem Lege; denn ö 
fein Zorn wird bald — 2 Aber Der 5 Pſalm. BEER 
wohl Allen, die aufihn trauen. Gebet um Stärkung in der Froͤmmig⸗ 

Der 39 falm. keit und Beſtrafung der Feinde. — 

Gebeth und Troſt ai wider feine ——6 Dgvide porruſingen Fur 

Verfolger. 2 PET: 

1 Ein Pſalm Davids, *da er floh vor — J9 ud — 
feinem Sohne Abjaloın. "2 Sam. 15, 14.| 3 Vernimm mein Schreyen, *mein Kö- 

2 Ach Here, wie iſt meiner Feinde ſo nig und mein Gott! denn ic) will vor dir 

viel, und fegen fich fo Viele wir |pefen. "N. 84, 4 
der mich! ‚| 4 Herr, frühe wolleft du meine Stimme 

3 Viele fagen von meiner Seele: Sie — — UM: zu dir Chicken, 
hat Feine Hülfe bey Gott. GSela. _ [und darauf merken. *QBeish. 16, 28. 

4 Aber "du, Herr, biſt der Schild für) 5 Denn du bift nicht ein Bott, dem gott- 
mich, und der mich zu Ehren feßet, md loſes Wefen gefällt; wer böfe ift, bleibet 
mein Haupt aufrichtet. *1Moſ. 15,1. nicht vor dir. Sir. 15, 21. 

5 Sch rufe an mit meiner Stimme den 6 Die Ruhmräthigen beftehen nicht vor 
Herrn; fo *erhöret er mich von feinem hei⸗ deinen Augen; du bift feind allen Uebel— 
ligen Berge. Sela. *Pſ. 121, 1.2. thatern. dr. 75, 5. ff. 

6 Ich liege und ſchlafe, und erwache; 7 = Hu bringeft die Luͤgner um; der Herr 
denn der Herr halt mich. Spt. 3, 24. hat Graͤuel an dem Bluͤtgierigen und 

7 Ich fürchte mich nicht vor viel hundert Zalſchen. 7Ap. ©. 5, 5. 10. 
taufenden, die fich umher wider mich legen. | g Ich aber will in dein Haus gehen auf 

8 Auf, Here, und Hilf mir, mein Gott! deine groffe Bitte, und anbeten gegen dei- 
denn du ſchlaͤgſt alle meine Feinde auf den nen heiligen Tempel in deiner Furcht. 
Barker, und zerfchmetterft der Gottlofen| 9 Herr, leite mich in deiner Gerechtige 





Zaͤhne. ARE a u 
I Bey dem Herrn findet man Hülfe, und er a EEE ; 
deinen Segen über dein Volk. Sela. 10 Denn in ihrem Munde ift nichts Ge» 
Der 4 Dfalm. wiffes, ihr Inwendiges ift Herzeleid, ihe 
Gebet wider die Eitelfeit der Weltkinder. Rachen iſt ein offenes Grab, mit ihren ” 
1 Ein Dfalm Davids, vorzufingen auf Zungen heucheln fte. Röm. 3,13. 
Saitenfpielen. 11 Schuldige fie, Gott, dag fie fallen 


2 (GErhoͤre mich, wenn ich rufe, Gott|von ihrem Vornehmen, ftoffe fie aus um 
meiner Gerechtigkeit, *der dur mich ihrer groffen Lebertretungen willen; denn & 
troͤſteſt in Angſt; fey mir gnadig, und er⸗ ſie find dir widerfpenftig. hi 
höre mein Gebeth. *Ef.38,17.| 12 Laß fich freuten Alle, die auf dich tratte 
3 Siebe Herren, wie lange foll meinelen; ewiglic laß fie rühmen, denn du bes 
Ehre geſchaͤndet werden? Wie habt ihr|fchirmeft fte; fröhlich laß feyn in dir, Die 
das Eitele fo lieb, und die Sügen fo gerne ?|deinen Nahmen lieben. 1. 
Sela. Joh. 8, 44. 49,1 13 Denn du, Herr, ſegneſt Die Gerede 





Pfalm 678 
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ten; *du kroͤneſt fie mit Gnade, wie mit meln; und um derfelben willen komme 


einem Schilde. 


Der 6 Dfalm. 
Gebeth in ſchmerzhaftem Sündengefühle. 


1 Ein Pſalm Davids, vorzufingen auf 


acht Saiten. 
2 Ach, Herr, ſtrafe mich nicht in deinem 
Zorne, und zuͤchtige mich nicht in 

deinem Grimme. 

3 Herr, ſey mir gnaͤdig, denn ich bin 
ſchwach; *heile mich, Herr, denn meine 
Gebeine find erſchrocken, *Jer. 17, 14. 

4 Und meine Seele iſt ſehr erſchrocken. 
Ach du, Herr, wie ſo lange! 

5 Wende dich, Herr, und errette meine 
Seele; hilf mir um deiner Guͤte willen. 

6 Denn im Tode gedenket man deiner 
nicht, wer will dir in der Hoͤlle danken? 


< j d 
7 Ich bin fo müde von Seufzen, ich verderben. 


ſchwemme mein Bette die ganze Nacht, 
und neße mit meinen Thränen mein Sager. 

8 Meine Geftalt ift verfallen vor Trau— 
ren, und iftalt geworden; denn ich allents 
halben geaͤngſtiget werde. 

9 Weichet von mir alle Uebelthaͤter; 
denn der Herr höret mein Weinen. 

10 Der Herr höret mein Flehen, mein 
Gebeth nimmt der Herr an. 

11 Es müffen alle meine Feinde zu 
Schanden werden, und fehr erfchrecken, 
fich zurückkehren, und gu Schanden wer— 
den plöslich. 

Der 7 Dfalm. 
Gebeth um Rettung der gerechten Sache. 

1 Die Unſchuld Davids, Davon er fang 
dem Herrn, von wegen der Worte des 
Mohren, *des Zeminiten. *2 Sam. 16,5. 

2* Auf dich, Herr, traue ich, mein Gott! 

- Hilf mir von allen meinen Der: 
folgern, und errette mih, Pf. 11,1. 

3 Daß fie nicht wie Loͤwen meine Seele 
erhafchen, und zerreiffen, weil kein Errer- 
fer da iſt. 

4 Herr, mein Gott, habe ich foldhes ge— 
than, und iſt Unrecht in meinen Händen; 

5 Habe ich Boͤſes vergolten denen, die 
friedlich mie mir lebten ; oder die, fo mir 
ohne Urfach feind waren, befchädiget : 

6 So verfolge mein Feind meine Secle, 


*Pf. 103, 4. | wieder empor. 


frommen Herzen hilft. 


einen Fehl gebaren. 


Pf. 142, 8. 
I*Der Herr ift Richter über die Leute. 
Nichte mich, Herr, nach meiner Gerech⸗ 
tigkeit und Frömmigkeit. *1 Mof.18,25. 
10 Laß der Gottlofen Bosheit ein Ende 


werden, und fördere die Gerechten; denn 
du, gerechter Gott, prüfeft Herzen und 


Nieren. 

11 Mein Schild iſt bey Gott, der den 
Pſ. 62, 2.3 
12 Gott iſt ein rechter Richter, und ein 


Gott, der täglich drohet. 


13 *Will man fich wicht befehren; fo hat 


er fein Schwert geweset, und feinen 


Bogen gefpannet, und zielet, *&f. 1,20. 
14 Und hat darauf geleget tödtliches 
Geſchoß; feine Pfeile hat er zugerichtet zu 
5 Mof. 32, 23. 42. 

15 Siche, der hat Böfes im Sinne, mit 
Unglück ift er fchwanger; er wird aber 
Sf. 59, 4. 
16 Er hat eine Grube gegraben und aus—⸗ 


geführet, und ift in die Grube gefallen, 
die er gemacht hat. 


Spr. 26, 27. 
17 Sein Unglück wird auf feinen Kopf, 


fommen, und fein Frevel auf feinen 


Scheitel fallen. Spr. 5, 22. 
18 Ich danke dem Herrn um feiner Ge⸗ 


rechtigkeit willen, und will loben ven 
Nahmen des Herrn, des Allerhöchften. 


Der 8 Dfalm. 


Preis Gottes wegen der dem Menfchen 
verlicehenen Würde. Weiffagung auf 
Ehrifti Reich, Leiden und Herrlichkeit. 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen auf 
ver Githith. 

2 Herr, unſer Herrſcher, wie herrlich 

iſt dein Nahme in allen Landen, 
da man dir danket im Himmel! 

3 *Aus dem Munde der jungen Kinder 
und Säuglinge haft du eine Macht zuge> 
richtet, um deiner Feinde willen, daß du 
verfilgeft ven Feind und den Nachgieri- 
gen. *Matth. 21, 16, 

4 Denn ich werde fehen die * Himmel, 
deiner Singer Werk, den Mond umd die 
Sterne, die du bereiteſt. *Pſ. 102,26. 

5 *Was iſt der Menfch, dag du feiner 


und ergreife fie, und trete mein Schen zulgedenkeft, und des Menfchen Kind, dag 


Boden, umd lege meine Ehre in den 
Staub. Gela. . 

7 Stehe auf, Herr, in deinem Zorne, 
erhebe dich über den Grimm meiner Fein— 
de, und hilf mir wieder in das Amt, Das 
du mir befohlen Haft, 

8 Daß fich Die Leute wieder "zu dir fan» 


du Dich feiner annimmft? *&br. 2,6.7. 
6 Du wirft ihn laffen eine Eleine Zeit 
von Gott verlaffen feyn. Aber mit Ehre 
und Schmuck wirft du ihn kroͤnen. 
7 Du wirft ihn zum Heren machen über 
deiner Haͤnde Werk; *Alles haft du unter 
feine Fuͤſſe gethan, *Matth. 28, 18. 


510 
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8 Schafe und Ochſen allzumal, dazu auch! Hölle gefchret werden. alle Heiden, die 


die wilden Thiere, 


Gottes vergeſſen! 


9 Die Voͤgel unter den Himmel, und 19 Denn er wirddes Armen nicht fo ganz 
die Fifche im Meere, und was im Meere |vergeffen, und die Hoffnung der Elenden 


gehet. 


wird nicht verloren ſeyn ewiglich. 


10 Herr, unſer Herrſcher, wie herrlich 20 Herr, ſtehe auf, daß Menſchen nicht 


ift dein Nahme in allen $anden! 


Der 9 Dfalm. 

Danklied für einen erhaltenen Sieg. 

1 Ein Pfalm Davids, von der fehönen 
Jugend, vorzufingen. 

2 Ich danke dem Herrn von ganzem 

Herzen, und *erzähle alle deine 
Wunder. *Pſ. 16, 18-24, 29.30, 54, 

3 Ich freie mich und bin fröhlich in Dir, 
und lobe deinen Nahmen, du Allerhöchfter, 

4 Daß tu meine Feinde hinter fich ge— 
trieben haft; fie find gefallen und umge— 
kommen vor dir. 

5 Denn du führeft mein Necht umd 
Sache aus; du figeft auf dem Stuhle ein 
rechter Richter. 

6 Du fchiltft die Heiden, und *bringeft 
die Gottlofen um; ihren Nahmen vertil- 
geft du immer und ewiglih.  *Df. 5, 7. 

7 Die Schwerter des Feindes haben ein 
Ende; die Städte haft du umgefehret ; ihr 
Gedaͤchtniß iſt umgekommen ſammt ihnen. 


Ueberhand kriegen; laß alle Heiden vor 
dir gerichtet werden. 

21 Gib ihnen, Herr, einen Meifter, daß 
die Heiden erkennen, dag fie Menfchen 
find. Sela. 


Der 10 Pſalm. 


Gebet) um Hilfe wider die Feinde Gottes 
und der Elenden im Volke. 

1 Herr, warum trittft du fo ferne, ver- 
biraft Dich zur Zeit der Noth? 

2 Weil ver Gottlofe Uebermuth treibet, 
muß der Elende leiden. Sie hängen fich 
an einander, und erdenfen böfe Tuͤcke. 

3 Denn *der Gottlofe rühmt fich feines 
Muthwillens, und der Geizige fegnet fich, 
und füftert ven Herrn. *5 Mof. 29,19, 

4 Der Gottlofe ift fo ſtolz und zornig, 
dag er nach Niemand fragt; in allen fei> 
ten Tücken halt er Gott für nichts. 

5&r fährt fort mit feinem Thun im— 
merdar; deine Gerichte find ferne von 
ihn; er handelt trogig mit allen feinen 


8 Der Herr aber bleibet ewiglich, er hat| Feinden. 


feinen Stuhl bereitet zum Gerichte. 


6 Er fpricht in feinem Herzen: Ach 


9 Lind er wird den Erdboden recht riche | werde nimmermehr darnieder liegen; es 


ten, und Die Leute regieren rechtfchaffen. 
10 Und der Herr ift *des Arınen Schuß, 
ein Schuß in der Noth. 


11 *Darum hoffen auf dich, die deinen | Mühe und Arbeit an. 


Rahmen Eennen; denn du verläffeft nicht, 
Die Dich, Herr, fuchen. 


wird für und für feine Noth haben. 
7*Sein Mund ift voll Fluchens, Fal- 


*Pſ. 37, 39. |fehes und Trugs; feine Zunge richtet 


j *Roͤm. 3, 14. 
8 Er figet und lauert in den Höfen, er 


*Pf. 62, erwuͤrget die Unſchuldigen heimlich, feine 


12 Lobet den Herrn, der zu Zion wohnet; Augen halten auf die Armen. 


verkuͤndiget unter den Seuten fein Thun. 


9 Er lauert im Verborgenen, wie ein 


15 Denn er gedenket und *Fraget nach|$öwe in der Höhle, er lauert, dag er den 
Ihrem Blute; er vergißt nicht des Schrey= | Elenden erhafche, und erhafchet ihn, wenn 


eng der Armen. 


*1 Mof. 4,10. c. 9,5.Jer ihn in fein Meß zichet. 


spf. 37. 32, 


14 Herr, ſey mir gnädig, fiche an mein] 10 Er gerfchlägt und druckt nieder, und 
Elend unter den Feinden, der du mich|ftößt zu Boden den Armen mit Gewalt. 


erhebeft aus den Thoren des Todes; 


11 Er fpricht in feinem Herzen: Gott 


15 Auf dag ich erzanfe allen deinen Preis hat es vergeffen, er hat fein Antlitz ver- 
in den Thoren der Tochter Zion, daß ich|borgen, er wird es nimmermehr fehen. 


fröhlich fey über deiner Hülfe, 


12 Stehe auf, Herr Bott, erhibe deine 


16 Die Heiden find verfunfen in der Hand; vergig der Elenden nicht. 


Grube, die fie zugerichtet hatten; ihr| 13 Warum foll der Gottlofe Gott lär 
Fuß iſt gefangen im Netze, Das ſie ges|ftern, und in feinem Herzen ſprechen: 
ftellet hatten. Dir fragft nicht darnach? 

17 So erfennet man, Daß der Herr) 14 Du ficheft ja, denn du fehaueft das 
"echt fchaffet. Der Gottfofe ift ver-|Elend und Sammer, e8 fteht in deinen 
frickt in dem Werke feiner Hände, durch Händen; die Armen befihlen es dir, *Du 
das Wort. Sela. *Pſ. 26, 1. biſt der Waiſen Helfer. *Pſ. 68, 6. 

18 Ach daß die Gottloſen müßten zur! 15 Zerbrich den Arm Des Gottloſen, 





Pſalm 11. 
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und fuche das DBöfe; fo wird man fein]fpricht der Herr; ich will eine Hülfe ſchaf⸗ 


gottlofes Mefen nimmer finden. 


fen, daß man getroft Ichren foll. 


16 *Der Herr ift König immer und ewig⸗ 7 Die Nede des Herrn iſt lauter, wie 
lich, die Heiden müffen aus feinem $andeldurchlautert Silber im irdenen Tiegel be» 


umkommen. *Pfſ. 29, 10. Pf. 146, 10. 
17 Das Berlangen der Elenden 
höreft vu, Herr; ihr Herz ift ge- 
wiß, daß dein Ohr darauf merfet; 
nf. 34, 18. ff. 

18 Das du *Recht fchaffelt dem Waiſen 
und Armen, daß der Menfh nicht mehr 
troße auf Erden. *5 Mof. 10, 18. 


Der 11 Pfalm. 
David fihilvdert gottlofe Feinde, und hofft, 
daß Gott fie ftrafen werde, 

1 Ein Pfalm Davids, vorzgufingen. 
Ich traue auf den Herrn. Wie ſagt ihr 

denn zu meiner Seele, fie ſoll fliegen 
wie ein Vogel auf eure Berge? 

2 Denn ftehe, die Gottlofen ſpannen den 
Bogen, und legen ihre Pfeile auf die Sch- 
nen, damit heimlich zu fohieffen Die From— 
men. 

3 Denn fie reiffen den Grund um; was 
folite ver Gerechte ausrichten ? 

4 Der Herr ift in feinem heiligen Tem— 
pel, des Herrn Stuhl ift im Himmel. 
Seine Augen fehen darauf, feine Au— 
genlieder-prüfen die Menfchenfinver. 

5 Der Herr *prüfet den Gerechten; ſei— 
ne Seele haffet ven Gottlofen, und vie 
gern freveln. *Pſ. 34, 16. 

6 Er wird regiren laffen fiber die Gott- 
loſen Blitz, Feuer und Schwefel, und wird 
ihnen ein Better zum Lohne geben. 

7 Der Herr ift gerecht, und hat Gerech— 
tigkeit lieb; darım, daß ihre Angefichter 
Schauen auf das da recht ift. 


Der 12 Dfalm. 


Gebeth um Erhaltung der Fleinen Anzahllift Keiner, ver Gutes thue. 


von Gottesverchrern. 


währet ſiebenmal. Spr. 30, 5, 
8 Du, Herr, wolleft fie bewchrei, und 
* behuͤten vor dieſem Geſchlechte ewig—⸗ 
ich. 
9 Denn es wird allenthalben voll Gott— 
loſer, wo ſolche loſe Leute unter den Men— 
ſchen herrſchen. Spr.28,12. 2 Tim.2,17. 


Der 13 Pſalm. 

Gebeth in Traurigkeit und Hergensangff. 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 

2 Herr, *wie lange willſt du meiner ſo 

gar vergeſſen? Wie lange verbir— 

geſt du dein Antlitz vor mir? *»Pf. 77, 8. 

3 Wie lange foll ich forgen in meiner 
Seele, und mich Angften in meinem Her⸗ 
zen taͤglich? Wie lange fell ſich mein Feind 
über mich erheben ? 

4 Schaue doch, und erhöre mich, Herr, 
mein Gott; erleuchte meine Augen, daß 
ich nicht im Tode entfchlafe, 

5 Daß nicht mein Feind rühme, er fen 
meiner mächtig geworden, und meine Wi— 
ae fich nicht freuen, daß ich nicder> 
iege. 

6 ch hoffe aber darauf, dag du fo gnaͤ—⸗ 
dig biſt; *mein Herz freuet fich, Daß du fo 
gern hilfft. Sch will dem Herrn fingen, 
daß er fo wohl an mir thut. *Pfſ. 9, 15. 

Der 14 Dfalm. 
Schre vom Verderben des menfchlichen 
Geſchlechts. (Siehe Pſalm 53.) 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 

Die Thoren *ſprechen in ihrem Herzen: 

Es ift fein Gott. Sie taugen nichts, 
und find ein Greuelmit ihrem Weſen; da 
»Pf. 10, 4. 
Der Herr ſchauet vom Himmel auf der 


1 Ein Pſalm Davids, vorzufingen auf Menfchen Kinder, dag er fehe, ob Jemand 


acht Saiten. 


klug fey, und nach Gotte frage. Pf. 33,18. 


2 Hilf, Herr, *die Heiligen haben ab- 3 Aber fie find Alle abgewichen, und als 
genommen, und der Gläubigen iſt leſammt untuͤchtig, da ift Keiner, der Gu⸗ 


wenig unter den Menſchenkindern. 
*Eſ. 57,1. Dhil. 2,21. 2 Pet. 2, 2. 


tes thue, auch nicgt Einer. Roͤm. 3,12. 
4 Will denn ver Lebelthater Keiner Das 


3 Einer redet mit dem andern unnüßelmerken, die mein Volk freffen, daß ſie fich 
Dinge, und *heucheln, und lehren aus un=|nähren, aber den Herrn rufen fie nicht an ? 


einigem Herzen. 


*Pſ. 28,3. 5 Daſelbſt fürchten fie fich; aber Gott ift 


4 Der Herr wolle ausrotten alle Heu⸗ bey dem Gefchlechte der Gerechten. 


cheley, und Die Zunge, die da ſtolz redet, 


5 Die da ſagen: Unſere Zunge foll Ue-*Gott ift feine Zuverſicht. 


6 Ahr ſchaͤndet des Armen Rath; aber 
pf. 10, 14. 


berhand haben, ung gebühret zu reden;| 7 Ach dag die Hülfe aus Zion über Ife 


"wer ift unfer Herr? 


*Don,3, 15. rael käme, und der Herr fein gefangenes 


6 Weil denn die Elenden verftoret wer-⸗ Volk erlöfetel So würde Jakob froͤhlich 
den, und Die Arınen ſeufzen, will ich auf, lſeyn, und Iſrael fich freuen. 
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Der 15 Pfalm. 
Der ift ein wahrer Goftesverchrer ? 
1 Ein Pſalm Davids. 


Pſalm 15. 


16. 17, 18. 


Der 17Pſalm. 
Gebeth um Schuß vor Feinden und Staͤr⸗ 
fung in der Tugend. 





err, wer wird wohnen in deiner Hüfte?] 1 Ein Gebeth Davids. 


Berge? 


Ver wird bleiben auf deinem heiligen ser erhöre die Gerechtigkeit, merke auf 


mein Geſchrey! Vernimm mein Ges 


2 Wer ohne Wandel einher gehet, und|beth, das nicht aus falſchem Munde gehet. 


recht thut, und redet Die Wahrheit von 
9 


Ef. 33, 15. f. ſchaue du auf das Recht. 


2 *Sprich du in meiner Sache, und 
*Pf. 43, 1. 


3 Wer mit ſeiner Zunge nicht verleum-⸗ 3 Du pruͤfeſt mein Herz, und beſucheſt 


det, und ſeinem Naͤchſten kein Arges thut, 
* ſeinen Naͤchſten nicht ſchmaͤhet. 

4 Ber die Gottloſen nichts achtet, ſon⸗ 
dern ehret die Gottesfürchtigen; wer ſei⸗ 
nem Raͤchſten fehwöret, und hält es. 

5 Wer "fein Geld nicht auf Wucher 
giebt, und fnimmt nicht Geſchenk über den 
Unfhuldigen. Wer das thut,’ der wird 
wohlbleiben +2Mof.22,25.1&Spr.17,23. 


Der 16 Dfalm 
Davids Vertrauen auf Gott. Weiſſagung 
von Chriſti Leiden und Auferſtehung. 

1 Ein goldenes Kleinod Davids. 
Pewahre mich, Gott; denn ich traue auf 

dich. 

2 Ich habe geſagt gu dem Herrn: Du 
bift ja Der Herr, ich muß um deinetwillen 
leiden. 

3 Für die Heiligen, fo auf Erden find, 
und für die Herrlichen; an denen habe ich 
alles mein Gefallen. pf. 147,11. 

4 Aber Zene, die einem Andern nacheilen, 
werden groffes Herzeleid haben. Sch will 
ihres Zrankopfers mit dem Blute nicht 
opfern, noch ihren Nahmen in meinen 
Munde führen. 

5 Der Herr aber ift mein Gut und mein 
Theil; dů erhäftft mein Erbtheil. 

6 Das Loos ift mir gefullen aufs Liebli— 
che, mir iſt ein ſchoͤnes Erbtheil geworden. 

7 Sch lobe den Herren, der mir gerathen 
hat; auch züchtigen mich meine Nieren 
des Nachts. 

8 Ich *habe den Herrn allegeit vor Au— 
gen; denn er ift mir zur Rechten, darum 
werde ich wohl bleiben. *Ap. &.2,25. ff. 

I Darum freuet ſich mein Hey, und nei» 
ne Ehre ift fröhlich, auch mein Sleifch wird 
ficher fiegen. 

10 Denn du wirft meine Seele 
nicht in der Hoͤlle laſſen, und nicht 
zugeben, daß dein Heiliger ver— 
weſe. 

11 Du thuſt mir kund den Weg zum Le— 
ben. Dor dir ift Sreude die Gülle, und 
—— Weſen zu deiner Rechten ewig- 


es des Nachts, und laͤuter ſt mich, und 
findeſt nichts. Ich habe mir vorgeſetzt, 
daß mein Mund nicht ſoll uͤbertreten. 

4 Ich bewahre mich in dem Worte dei— 
ner "sippen vor Menfchenwerk, auf dem 
Wege des Mörders. 

5 Erhalte meinen Bang aufdeinen Fuße 
fleigen, daß meine Tritte nicht gleiten. 

6 Ich rufe zu dir, dag du, Gott, wolleft 
nich erhören; neige Deine Ohren zu mir, 
höre meine Rede. 

7 Beweiſe deine wunderbare Güte, du 
Heiland derer, Die dir vertrauen, wider 
Die, fo fich wider deine rechte Hand fi sen. 

8 *Behuͤte mich wie einen Augapfel im 
Auge; befehirme mich unter dem — 
ten deiner Fluͤgel, *Sach. 2 

I Vor den Gottloſen, die mich ARTEN, 
ver meinen Feinden, Diem und um nach 
meiner Seele ſtehen. 

10 Ihre Fetten halten zuſammen, ſie 
reden mit ihrem Munde ſtolz. 

11 Wo wir gehen, ſo umgeben ſie uns; 
ihre Augen richten ſie dahin, daß ſie uns 
zur Erde 9— 

12 Gleichwie ein Loͤwe, der des Raubes 
begehret, wie ein junger Loͤwe, der in der 
Höhle fißet. 

13 Herr, mache dich auf, überwältige 
ihn, und demuͤthige ihn; errette meine 
Seele von dem Gottlofen mit deinem 
Schwerte, 

14 Don den Seuten deiner Hand, Herr, 
von den Leuten dieſer Welt, welche ihr 
Theil Haben in ihrem Leben, welchen du 
den Bauch fülleft mit deinem Schaße, die 
da Kinder die Fülle haben, und laffen ihr 
Uebriges ihren Jungen. 

15 Ich aber will ſchauen dein Antlitz in 
Gerechtigkeit; ic) will fatt werden, wenn 
ich erwache nach deinem Bilde. 


Der 18 Dfalm. 
Danklicd für Gottes MWohlthaten. 

1 Ein Pfalm vorzufingen, Davids, des 
Herrn Knechts, welcher Hat dem Herrn 
die Worte dieſes Liedes geredet zur Zeit, 
da ihn der Herr errettet hatte von der 
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and feiner Feinde und von der Hand] Rauın; er riß mich heraus, denn er hatte 


auls, 


*2 Sam, 22. Luſt zu mir. 


2 Und fprad: Herzlich lieb Habe ich| 21 Der Herr thut wohl an mir, nad) 


dich, Herr, meine Starke! 


meiner Gerechtigkeit; er vergilt mir nach 


3 Herr, mein Fels, meine Burg, mein der Neinigkeit meiner Hände. 


Erretter, mein Gott, mein Hort auf den 
tch traue, mein Schild und Horn meines 
Heils, und mein Schuß. 

4 Ich will den Herren loben und anru⸗ 
—9 ſo werde ich von meinen Feinden er⸗ 
oͤſet. 


5 Denn es umfiengen mich *des Todes 
Bande, umd die Bache Belinls erfchreckten 
mich. *Pfſ. 116, 3. 

6 Der Höllen Bande umfiengen mich, 


22 Denn ich halte die Wege des Herrn, 
und bin nicht gottlos wider meinen Gott, 

23 Denn alle feine Rechte habe ich vor 
Augen, und feine Gebothe werfe ich nicht 
von mir. 5 Mof. 17,19. 

24 Sondern ich bin ohne Wandel vor 
ihm, * mich vor Suͤnden. 

25 Darum vergilt mir der Herr nach 
meiner Gerechtigkeit, nach der Reinig⸗ 
keit meiner Haͤnde vor ſeinen Augen. 


und des Todes Stricke uͤberwaͤltigten 26 Bey ven heiligen bift du heilig, und 


mich. 


bey den Frommen bift du fromm, 


7 *MWenn mir angft ift, fo rufe ich den] 27 Und bey den einen bift du rein, und 
Herrn an, und fchreye zu meinem Bott ;|bey den Verkehrten bift du verkehrt. 
fo erhöret er meine Stimme von feinem) 28 Denn du hilfft dem elenden Volke, 
Zempel, und mein Gofchrey kommt vor|umd Die hohen Augen nicdrigeft dır. 


ihn zu feinen Ohren. 


*Eſ. 26,16.) 29 Denn dur erleuchtet meine Leuchte; 


8 Die Erde bebete, und ward bewegt,|der Herr, mein Gott, *macht meine Fin 


und Die Grundfeſte der Berge regeten|ftermig licht. 


ſich, und bebeten, da er zornig war. 


*9f.97,11. 
30 Denn mit dir kann ich Kriegsvolt 


9 Dampf gieng auf von feiner Nafe,|zerfchmeiffen, und mit meinem Bott über 
und verzehrendes Feuer von feinem Munz|die Mauer fpringen. 


de, daß es davon blißete. 


10 Er neigte den Himmel, und fuhr her⸗ Reden des Herrn find durchläutert. 


31 Gottes Wege find ohne Wandel, * 
r 


ab, und Dunkel war unter feinen Fuͤſſen. iſt ein Schild Allen, die ihm vertrauen. 
11 Und er fuhr auf dem Eherub, und 32 Denn wo ift ein Gott, ohne 
flog daher, er fihwebete auf den Fittigen|der Herr? Oder ein Hort, ohne 


des Windes. 


unfer Gott? Sam. 2,2. Ef.43,11. 


12 Sein Gegelt um ihn her war finfter,| 33 Gott ruͤſtet mich mit Kraft, und 
und fchwarze dicke Wolken, darinnen erimacht meine Wege ohne Wanpel. 


verborgen war. 


34 Er macht meine Füffe gleich den Hir- 


13 Vom Glanze vor ihm trenneten ſich ſchen, und ftellet mich auf meine Höhe. 


die Wolken, mit Hagel und Blitzen. 


35 Er Ichret meine Hand ftreiten, und 


14 Und der Herr donnerte im Himmel, lehret meinen Arm einen chernen Bogen 
und der Höchfte lieg feinen Donner aus ſpannen. 


mit Hagel und Blitzen. 


36 Und giebft mir den Schild deines 


15 Er ſchoß feine Strahlen, und *zer=| Heils, und deine Rechte ftärket nich; und 


fireuete fie; er ließ fehr bligen, und fchred=|*wenn du mich demuͤthigelt, machft du 
*1 Sau. 7, 10.| mich groß. *Pſ. 71 


fe ſte. 


4 . 


16 Da fah mar Waffergüffe, und des 37 Dur machft unter mir Raum zu ge» 
Erdbodens Grund ward aufgedeckt, Herr, hen, dag meine Knöchel nicht gleiten. 
von deinem Schelten, von dem Odem und| 38 Ich will meinen Feinden nachjagent, 


Schnauben deiner Nafe. 


und fie ergreifen, und nicht umkchren, 


17 Er ſchickte aus von der Höhe, und|bis ich fie umgebracht habe. 
hohlete mich, und 308 mich aus groffen| 39 Ich will fie gerfchmeiffen, und follen 


Waſſern. 


mir nicht widerſtehen; ſie muͤſſen unter 


18 Er errettete mich von meinen ſtarken meine Fuͤſſe fallen. ; k 
Feinden, von meinen Haffern, die mir zu| 40 Du Eannft mich rüften mit Stärfe 


mächtig waren. 


zum Streite; du fannft unter mich wer» 


19 Die mich überwältigten zur Zeit|fen, die fich wider mich fegen. 
meines Unfalls; umd der Herr ward meis| 41 Du giebft mir meine Seinde in die 


ne Zuverlicht. 


Flucht, daß ich meine Haffer verftöre. 


20 Und er u mich ans in den! 42 Sie rufen, aber da ift kein ‚Helfer; 
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a Herrn, aber er antwortet ihnen) Die Gebothe des Herrn find late 


ter, und erleuchten die Augen. 


nicht. 
43 Ich will fte gerftoffen, wie Staub vor| 10 Die Furcht des Herrn iſt rein, umd 
dem Winde, ich will ſie wegraͤumen, wie|bleibet ewiglih. Die Nechte des Herrn 


den Koth auf der Gaffe. 
44 Du hilfft mir von dem zaͤnkiſchen Bol- 


find wahrhaftig, alleſammt gerecht. 
11 *Sie find föftlicher, denn Gold und 


te, und machſt mic ein Haupt unter den|viel feines Gold; fie find füffer, denn 


Heiden; ein Bolk, das ich nicht Fannte,| Honig und Honigſeim. 


dienet mir. 


*Spr. 8, 11. 19. 
12 Auch wird dein Knecht durch fie erin⸗ 


45 Es gehorchet mir mit gehorfamen|nert; und wer fie hält, ver hat groffen 
Ohren. Sa, den fremden Kindern hat es| $ohn. 


wider mich gefchlet. 
46 Die fremden Kinder vefhmaszten, 
und zappeln in ihren Banden. 


13 Wer kann merken, wie oft er fehlet? 
Berzeihe mir die verborgenen Schler. 
14 Bewahre auch deinen Knecht vor den 


47 Der Herr *lebt, und gelobet fey mein Stolzen, dag fie nicht über mich herrfchen; 
Hort; und der Gott meines Heils müffe|fo werde ich ohne Wandel feyn, umd uns 


erhoben werden. *5 Mof. 


32, 40. |fchuldig bleiben groffer Miffethat. 


48 Der Gott, der mir Rache giebt und| 15 Sap dir wohlgefallen die Rede meines 


zwinget die Völker unter mich; 


Mundes, und das Geſpraͤch meines Herz 


49 Der mich errettet von meinen Fein⸗ zens vor dir, Herr, mein Hort und mein 
den, und *erhöhet mich aus denen, die fich| Erlöfer ! 


wider mich feßen; du hilfſt mir von * 
Frevlern. 

50 Darum *will ich dir — A 
unter den Heiden, und deinem Nahmen 
lobfingen. *Roͤm. 15, 9. 

51 Der ſeinem Koͤnige groſſes Heil ke: 
weifet, und wohlthut feinem Gefalbten, 
David, und feinem Samen ewiglich. 


Der 19 Pfalm. 


Preis des Schöpfers und des Wortes 
Gottes. 


1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2 Die Himmel erzählen die Ehre Got—⸗ 
fes, und die Feſte verkündiget er 
ner Hände Werk. 7, 

5 Ein Tag fagt es dem andern, und ci» 
ne Nacht thut cs Fund der andern. 

4 Es ift keine Sprache noch Nede, da 
man nicht ihre Stimme höre. 

5 Ihre Schnur geht aus in alle Sande 
und ihre Rede an der Welt Ende. * 
hat der Sonne eine Huͤtte in denſelbigen 
gemacht; 

6 Und dieſelbige geht heraus, 
Bräutigam aus feiner Kammer, und freu⸗ 
et fich wie ein Held, zu laufen den Weg. 

7 Sie geht aufan einem Ende des Him⸗ 
mels, und läuft um bis wieder an daffel- 
be Ende; und bleibt nichts vor ihrer Hi⸗ 
ge verborgen. 


Der 20 Dfalm. 


Gebeth des Volks für den ins Feld gie» 
henden König. 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 

2 Der Herr erhöre Dich in der Noth, 

"der Nahme des Gottes Jakobs 
fchüße dich. *GSpr. 18,10. 

3 Er fende dir Hülfe vom Heiligthume, 
und ftärfe Dich aus Zion. Ef. 57,15. 

4 Er gedenke alles deines Speisopferg, 
und dein Brandopfer müffe fett feyn. 
Sela. 

5 Er gebe dir, was dein Herz begehret, 
und erfülle alle deine Anſchlaͤge. 

6 Wir rühmen, daß du uns hilfſt, amd 
im Nahmen unfers Gottes werfen wir 
Panierauf. Der Herr gewähre dich aller 
deiner Bitte. 

7 Nun merke ich, daß der Herr feinem 
„Geſalbten hilft, und erhöret ihn in ſei— 
nem heiligen Himmel; feine rechte Hand 
huft gewaltiglich. 

8 Jene verlaſſen ſich auf Wagen und 


wie ein Roſſe; Wir aber denken an den Nahmen 


des Herrn, unſers Gottes. 

9 Sie find niedergeftürgt, und gefallen; 
Wir aber ſtehen aufgerichtet. 

10 Hilf, Herr! der König erböre uns, 
wenn wir rufen. 


Der 21 Pfalm. 


8 Das Geſetz des Herrn ift ohne Dank und Bitte für den Konig. 


Wandel, underquidet die Secle. 
Das Zeugniß des Herrnift gewiß, 
und macht die Albernen weife. 


1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2 Hem der Koͤnig freuet ſich in deiner 
Kraft, und wie fehr fröhlich ift er 


gDie Befehle des Herrn findlüber deiner Hülfe? 1 Chrom. 17, 16:27, 


richtig, und erfreuen das Herz. 


3 Du giebft ihm feines Herzens Wunſch, 
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und wegerft nicht, was fein Mund bitter.| 9 Er Elage es dem Herrn, der helfe ihm 
Sela. aus, und errette ihn, hat er Luſt zu ihm. 
4 Denn du uͤberſchuͤtteſt ihn mit gutem IO Denn du haft mich aus meiner Mut⸗ 
Segen, dur feßeft eine goldene Krone auf|ter $eibe gezogen; du wareft meine Zuver⸗ 
fein Haupt. ficht, da ich noch an meiner Mutter Bruͤ⸗ 
5 Er bitter dich um das Leben; fo giebft|ften war. 
du ihm langes geben immer und ewiglich. 11 Auf dich bin ich geworfen aus Mut⸗ 
6 Er hat groffe Ehre an deiner Hülfe,|terleibe; Du bift mein Gott von meiner 
du legeſt $ob und Schmuck auf ihn. Mutter Leibe an. | 
7 Denn *du fegeft ihn zum Segen ewig-| 12 Sey nicht ferne von mir; denn Angft 
fich, du erfreueft ihn mit Freuden deines iſt nahe; denn es iſt hier kein Helfer. 
Antliges. *2Sam.7,11.ff.| 13 Groſſe Farren haben mich umgeben, 
8 Denn der König hoffet auf den Herrn, |fette Ochfen haben mich umringet. 
und wird durch die Güte des Höchften feft| 14 Ihren Rachen fperren fie auf wider 
bleiben. mich, wie ein brülfender und reiffender 
9 Deine Hand wird finden alle deine Loͤwe. 
Feinde; deine Nechte wird finden, diedich| 15. Ich bin ausgefchittet wie Waſſer, 
haffen. alle meine Gebeine haben fich gertrennet. 
10 Du wirft fte machen wie einen Feuers | Mein Herz ift in meinem Leibe wie ger» 
ofen, wenn du darein fehen wirft; der ſchmolzenes Wachs. 
Herr wird fie verfchlingen in feinem| 16 Meine Kräfte find vertrocdinet wie 
Zorne; euer wird fie freffen. eine Scherbe, und meine Zunge Elcbet an 
11 Shre Frucht wirft du umbringen vom meinem Gaumen; und du legeft mich in 
Erdboden, und ihren Samen von den|des Todes Staub. 
Menfchenktindern. 17 Denn Hunde haben mich. umgeben, 
12 Denn fie gedachten dir Uebels zulumd der Böfen Rotte hat fich um mich ge» 
thun, und machten Anfchläge, die fie nicht | macht; *fie Haben meine Hände und Fuͤſſe 
Fonnten ausführen. durchgraben. *Joh. 19, 18. 
13 Denn du wirft fie zur Schulter ma-| 18 Ich möchte alle meine Gebeine zählen. 
chen; mit deiner Sehne wirft du gegen| Sie aber fchauen, und fehen ihre Luft an 
ihr Antliß zielen. mir. 
14 Herr, erhebe dich in deiner Kraft; fo] 19 Sie theilen meine Kleider unter fich, 
wollen wir fingen und loben deine Macht. und werfen das Loos um mein Gewand. 
De De Terme 
Weiſſagung eig ag und Herre| 21 Errette meine Seele vom Schwerte, 





ichkeit. meine Einſame von den Hunden. 
1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen von] 22 Hilf mir aus dem Nachen des Loͤwen, 
der Hindin, die fruͤhe gejagt wird. umd errette mich von den Einhörneri. 


2 Mein *Gott, mein Gott, warum haft| 23 Ich *will deinen Nahmen predigen 
dur mich verlaffen? Ich heule, aber meinen Brüdern, ich will dich in der Ge> 
meine Hülfe ift ferne. * Matth. 27, 46.|meine rühmen. *Ebr. 2, 12. 
3 Mein Gott, des Tages rufe ich, fo] 24 Ruͤhmet den Herrn, die ihr ihn 
antworfeft du nicht; umd des Nachts fuͤrchtet. Es chre ihn aller Same Ja» 
fchweige ich auch nicht. £obs, und vor ihm ſcheue fich aller Same 
4 Aber dur bift heilig, der du wohneft uns| Sfraels. 
ter dem Sobe Iſraels. 25 Denn er hat nicht verachtet noch 
5 Unfere Bäter hofften auf dich; und da |verfchmähet das Elend des Armen, und 
fie hofften, halfſt du ihnen aus. fein Antlig vor ihm nicht ‚verborgen, und 
6 Zu dir fchrien fie, und wurden erret=|da er zu ihm fchrie, hörete er es. 
tet; fie hofften auf dich, amd wurden nicht] 26 Dich will ich preifen in der groffen 
zu Schamden. Gemeine; ich will meine Gelübde bezahlen 
7 3 aber bin ein Wurm und Fein|vor denen, die ihn fürchten. 
Menfch, ein *Spott der $eute, und Ber-| 27 *Die Elenden follen effen, daß fie fatt 
achtung des Volks. *Eſ. 53, 3.|werden; und die nach dem Herrn fragen, 
8 Alle, die mich fehen, fpotten meiner, werden ihn preifen; euer Herz foll ewig» 
fperren das Maul auf, und ſchuͤtteln den |lich leben. Pſ. 69,33. Ef. 65,13. 
Korf: 238 Es werde gedacht aller Welt 
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Ende, daß fie eh zum Herren be—⸗ſin der Welt hoch, daß der König der Ch 
kehren, und vor ihm anbeten alleiren einziche. 





Gefhlehter ver Heiden. 8 Wer if derfelbe *König der Ehren ? 
29 Denn der Herr hat ein Reich, under Es ift der Herr ſtark und mächtig, der 
herrſchet unter den Heiden. Herr maͤchtig im Streite. *Sach. 9, 9. 


30 Alle Fetten auf Erden werden effen| I Machet die Thore weit und die Ihüs 
und anbeten; vor ihm werden Kniee beus|ven in der Welt hoch, daß der König der 
gen Alle, die im Staube liegen, und die, Ehren einziche. ; 
fo kuͤmmerlich leben. 10 er ift verfelbe König der Ehren ? 

sl Er wird *einen Samen haben, der Es ift ver Herr Zebaoth, Er ift der Koͤ⸗ 
* dienet. FE Herrn —— nig der Ehren. Sela. 

uͤndigen zu Kindeskind. .53, 10. 

32 Sie werden kommen, und feine Ge- Der 23 Pf % Im. 
rechtigfeit predigen *dem Volke, das ges| Gebeth um Huͤlfe wider Feinde, ꝛc. 
boren wird, daß er esthut. *Pf. 110,3.| 1 or ine — 

Der 23 alm. ach dir, Herr, verlanget mich. 
Bert —2 kt Dr — Chriſtus 2 Mein Gott, ich hoffe auf dich. Laß 
ertraucu auf Sottes Schuß. Chriſtus in nicht zu Schanten werden, daß ſich 

16 2 Ba Hirt. meine Feinde nicht freuen über mich. 

in Pſalm Davids. —— 1 3 Denn Keiner wird zy Schanden, der 
Ser Herr iſt mein Hirt; 5 N deiner harret ; aber zu — muͤſſen 
nichts mangeln.  *Zoh. 10, 12. ſie werden, die lofen Verachter. 

2 Er weidet mich auf einer grünen Aue, 4 Gere, zeige mir deine Wege, und Ich 
umd führet mich zum frifchen WWaflıer ; |,, mich deine Steige. 

3 Er exquicket meine Seele; er führet| z seite mich in deiner Wahrheit, und 
ve Straffer um feines Nah⸗ pepre mich; denn Du bift der Gott, der 

4 Und ob ich ſchon wanderte im finftern mir hilft; taglich harre ich deiner. 


e R 6 Gedenke, Herr, an deine Barmherzig⸗ 
Thale, fürchte ich Fein Iinglud; denn Du .,: e 
bift bey mir; dein Stecken und Stab trö- feit, und an deine Güte, die von ver Welt 


ften mich her gewefen ift. % 
ee Kane 7 Gedende nicht der Stunden meiner Ju⸗ 
5 Du —— * N ed Tiſch ger | gend, und meiner Uebertretung ; gedenfe 
gen meine Feinde. Du falbeft mein Haupt per meiner nach deiner Barmherzigkeit, 
mit Oehle, und fchenkeft mir voll ein. um deiner Güte willen 
6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir } 


8*Der Herr ift gut und Fromm, 
folgen mein Lebenlang, und ich werde, enmunterweifet er die Sünder 


bleiben im Haufe des Heren immerdar. aufdem Wege. *5 Mof. 32, 4, 
Der 241 Pfalm, 9 Er leitet die Elenden recht, und Ich» 

Bon Chriſto, dem Könige der Ehren. |ret die Elenden feinen Weg. 
1 Ein Pfalm Davids. 10 Die Wege des Herrn find eis 


Die *Erde iſt des Herrn, und was dar⸗tel Guͤte und Wahrheit, denen, 
innen ift; der Erdboden, und was|die feinen Bund und Zeugniß 
darauf wohnet. *2 Mof. 19,5. ꝛc. halten. Pſ. 89, 2. 
2 Denn er hat ihn an die Meere ge⸗11 *llın deines Nahmens willen, Herr, 
gründet, und an den Waffern bereitet. ſey gnadig meiner Miffethat, die da groß 
3 Wer wird auf des Herrn Berg gehen ?|ift. *Pſ. 23, 3. 
und wer wird flehen an feiner heiligen] 12 Wer ift der, der den Herren fürchtet? 
Stätte? Er wird ihn untermweifen den beften Weg. 
4 Der unfhuldige Hande hat, umd rei⸗ 13 Seine Seele wird im Guten wohnen, 
nes Herzens ift; Der nicht Luſt hat zu lo= und fein Same wird Das Sand befisen. 
fer Schre, und fchwöret nicht fälfchlich. 14 Das Geheimniß des Herrn ift unter 
5 Der wird den Segen vom Herrn em⸗ denen, die ihn fürchten; umd feinen Bund 
pfangen, und *Gercchtigkeit von dem laͤßt er fie wiſſen. du 
Gotte feines Heils. *Eſ. 48, 18.. 15 Meine Augen fehen ftets zu dem 
6 Das ift das Gefchlecht, *das nach ihm Herren, denn er wird meinen Fuß aus 
fraget, das da fuchet dein Antliß, Jakob. |dem Nebe ziehen. *»Pſ. 121,1. ff. 
Sela. *Pſ. 22, 27.| 16 Wende dich zu mir, und ſey mir gnaͤ⸗ 
7 Machet die Thore weit und die Thuͤren dig; denn ich bin einfam und elend. 
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17 Die Angft meines Herzens ift groß ;|leget, 


führe mich aus meinen Noͤthen. 

18 Sichean meinen Sammer und Elend, 
und vergieb mir alle meine Sünden. 

19 Siche, daß meiner Feinde fo viel ift, 
und haflen mich aus Frevel. 

20 Bewahre meine Seele, und errette 
mich; laß mich nicht zu Schanden wer- 
den, denn ich traue auf dich. 

21 *Schlecht und Recht, dasbehüte mich; 
denn ich harre Deiner. *Hiob 1,1. 
22 Gott, erloͤſe Iſrael aus aller feiner 
Roth. *Pf. 130, 8. 
Der 26 Pfalm. 

Gebeth um Errettung der Unſchuld. 

1 Ein Pſalm Davids. 

err, fhaffe mir Recht, denn ich bin um: 

“ fchuldig, ich hoffe auf den Herrn, 
»darum werde ich nicht fallen. *Pf. 25,3. 
2 Prüfe mich, Herr, und verfuche mich, 
fäutere meine Nieren und mein Herz. 

3 Denn deine Güte ift vor meinen Au⸗ 
gen, und ich wandle in deiner Wahrheit. 

4 Sch fine nicht bey den eiteln Leuten, 
F habe nicht Gemeinſchaft mit den Fal⸗ 
chen. 

5 Ich haſſe die Verſammlung der Bos— 
haftigen, und ſitze nicht bey den Gottloſen. 

6 Ich waſche meine Haͤnde mit Unſchuld, 
und halte mich, Herr, zu Deinem Altare, 

7 Da man höret die Stimme des Dan: 
kens, und da man prediget alle deine Wun⸗ 
der. 

8 Herr, ich habe lieb die Stätte deines 
KHaufes, und den Ort, da Deine Ehre 
wohnef. 

9 Kaffe meine Seele nicht hin mit den 
Sündern, noch mein Leben mit den Blut- 
duͤr ſtigen, 

10 Welche mit boͤſen Tuͤcken umgehen, 
und nehmen gern Geſchenke. 

11 Ich aber wandle unſchuldig. Erloͤſe 
mich, und ſey mir gnaͤdig. 

12 Mein Fuß gehet richtig. Ich will dich 
loben, Herr, in den Berfanmlimgen. 

Der 7 Pfalm. 
Bertrauen auf Gott. 
1 Ein Pfalm Davids. 


fo fürchtet fich dennoch mein Herz 
nicht. Wenn fich Krieg wider mich cr» 
hebt, fo verlaffe ich mich auf Shi. 

4 Eins bitte ich vom Herrn, das häfte 
ich gern, daß ich im Haufe des Herren blei— 
ben möge mein Schenlang, zu fchauen Die 
fhönen Bottesdienfie des Herrn, und feie 
nen Zempel zu befuchen. Pſ. 84, 2.5. 

5 Denn er decket mich in feiner Hütte 
zur Böfen Zeit, er verbirget mich heim: 
lich in feinem Gezelte, und erhöhet mich 
aufeinem Selfen. 

6 Und wird num erhöhen mein Haupt 
über meine Feinde, Die um mich find; fo 
willich in feiner Hütte Lob opfern, ich 
will fingen und lobfagen dem Herrn. 

7 Herr, höre meine Stimme, wenn ich 
rufe; fey mir gnaͤdig, und erhore mich. 

8 Mein Herz halt dir vor dein Wort: 
Ahr fole mein Antlig fuhen. 
Darum fuche ich auch, Herr, dein Antlis. 

9 Berbirg dein Antlig nicht vor mir, 
und verftoffe nicht im Zorme deinen Knecht; 
denn du bift meine Hülfe. Laß mich nicht, 
und thue nicht von mir die Hand ab, Gott, 
mein Heil! 

10 Denn mein Bater und meine Mut⸗ 
ter verlaffen mich, aber ver Herr nimmt 
mich auf. 

11 Herr, weife mir deinen Weg, und 
feite mich auf richtiger Bahr, um meiner 
Feinde willen. 

‚12 Gieb mich nicht in ven Willen mei» 
ner Feinde; denn es fichen falfche Zeu⸗ 
gen wider mich, und thun mir Unrecht 
ohne Scheit. 

13 Ich glaube aber doch, daß *ich fehen 
werde das Gute des Herrn im Lande 
der Lebendigen. *Eſ. 38, 11. 

14 Harre des Herrn, fey getroft und un» 
verzagt, und harre des Herrn. 


Der 28 Pfalm. 


Gebeth um Behütung vor der Gefahr 
verführt zu werden. 
1 Ein Pſalm Davids. 
W enn ich rufe zu dir, Herr, mein Hort, 
ſo ſchweige mir nicht, auf daß nicht, 
wo du ſchweigeſt, ich gleich werde denen, 


Der Herr iſt *mein Licht und mein Heil; die in die Hölle fahren. 
vor wem ſollte ich mich fürchten; Der| 2 Höre die Stimme meines Flehens, 
Herr iſt meines Lebens Kraft; vor wen|mwenn ich zu dir fehreye, wenn ich meine 


follte mir grauen ? 


*Ef. 60,1. ff.| Hände aufhebe zu deinem heiligen Chore. 


2 Darum, fo die Böfen, meine Wider=| 3 Ziehe mich nicht hin unter den Gottlo⸗ 
facher und Feinde, an mich wollen, mein|fen, und unter den MWebelthatern, die 


Sleifch zu freffen 


und fallen. 


müffen fie anlaufen|freumdlich reden mit ihrem Nächften, und 
‘er. 20, 11. haben Böfes im Herzen. 


3 Wenn fich ſchon ein Heer wider mich! 4 Sieb ihnen nach ihrer That, und nach 
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ihrem böfen Weſen, gieb ihnen nach den] 2 


Merken ihrer Hande ; vergilt ihnen, was 
fie verdienet haben. 


Ich preiſe Dich, Her! denn du haſt 
mich erhoͤhet, und laͤſſeſt meine 
Feinde ſich nicht uͤber mich freuen. 


5 Denn *fie wollen nicht achten auf das 3 Herr, mein Gott, da ich ſchrie zu dir, 


Thun des Herrn; noch auf die Werke fei- 
ner Hände; darum wird er fie zerbrechen, 

und nicht bauen. *Ef. 5, 12. Roͤm. 1,21. 

6 Gelobet fen der Herr, denn er hat er- 
höret die Stimme meines Flehens. 

7 Der Herr iſt meine Staͤrke und mein 
Schild, auf ihn hoffet mein Herz, und mir 
iſt geholfen; und mein Herz iſt froͤhlich, 
und ich will ihm danken mit meinem Liede. 

8 Der Herr iſt ihre Staͤrke; er iſt die 
Stärke, die feinem Gefalbten hilft. 

9 Hilfdeinem Volke, und fegne dein Er- 
be, und weide fie, und erhöhe fie ewiglich. 


Der: 29 Pfalm. 


Preiß Gottes bey einem Gewitter. 

1 Ein Pfaln Davids. 

Bringet ber dem Herrn, ihr Gewaltigen! 
Bringet her dem Herren Ehre umd 
Stärke. 

2 Bringet dem Herrn Ehre feines Nah: 
mens; betet an den Herrn im heiligem 
Schmucde. 

3 Die Stimme des Herrn geht auf den 
Waſſern; der Gott der Ehren donnert, 
der Herr auf groffen Waſſern. 


4 Die Stimme des Herrn geht mie) 04 


ei die Stimme des Herrir geht herr- 
ich ; 

5 Die Stimme des Herrn gerbricht die 
Eedern; der Herr zerbricht die Cedern im 
Sibanon, 

6 Und machet fie huͤpfen wie ein Kalb, 
Libanon und Sirion, wie ein junges Ein- 
hori. 

7 Die Stimme des Herrn hauet wie 
Feuerflammen. 

8 Die Stimme des Herrn erregt die 
Wuͤſte, die Stimme des Herrn erregt die 
Wuͤſte Kades; 

9 Die Stimme des Herrn erregt die 
Hindinnen, und entblöffet die Wälder. 
Und *in feinem Zempel wird ihm Seder- 
manır Ehre fagen. *9)f.76, 2.3.12. 

10 Der Herr fißet, eine Suͤndfluth an⸗ 
zurichten. Und *der Herr bleibt ein Kö- 
nig in Ewigkeit. *Pſ. 10,16. 

11 Der Herr wird feinem Volke Kraft 
geben; der Herr wird fein Volk fegnen 
mit Frieden. 


Der 30 Pfalm. 
Danklied nach der Errettung. 


machteft du mich gefund. 

4 Herr, du haft meine Seele aus der 
Hölle geführet; du haft mich lebendig be> 
halten, da vie in die Hölle fuhren 

5 Ihr Heiligen, Tobfinget dem Herrn, 
danket amd preifet feine Heiligkeit. 

6 Denn *fein Zorn währet einen Augen» 
blid, und er Hat Luſt zum Leben; ven 
Abendlang wahret das Weinen, aber des 
Morgens die Freude, *Eſ. 54,7, 

7 Ich aber ſprach, da mirs wohl gieng : 
Sch werde nimmermehr darnieder liegen. 

8 Denn, Herr, durch dein Wohlgefallen 
haft du meinen Berg flarf gemacht; aber 
da du dein Antlitz verbargeft, erfchraf ich. 

I Ich will, Herr, rufen zu Dir; Dem 
Herren will ich flehen. 

10 Was iſt nuͤtz an meinem Vlute, wenn 
ich todt bin? Wird dir auch der Staub 
danken, und deine Treue verkuͤndigen? ? 

11 Herr, höre, und fey mir gnaͤdig; 
Herr, fey mein Helfer! 

12 Du haft mir meine Klage verwandelt 
in einen Reigen. Du haft meinen Sad 
ausgezogen, und mich mit Freuden gegür- 

&f. 61,3. 10. 
13 Auf daß dir lobfinge meine Ehre; und 
nicht ffille werde. Herr, mein Gott! Ich 
will dir danken in Ewigkeit. 


Der 31 Pfalm. 
Hoffnung läßt nicht zu Schanden werden. 


1 Ein Pfalm Davids, vorgufingen. 
2 Herr! auf dich traue ich, laß mich 
nimmermehr zu Schanden werden; 

errette mich durch deine Gerechtigkeit. 

3 Neige deine Ohren zu mir, eilend Hilf 
mir. Sey mir ein ftarfer Fels, und eine 
Burg, daß du mir helfeit. 

4 Denn du bift mein Fels und meine 
Burg, und um deines Nahmens willen. 
wolleſt du mich leiten und führen. 

5 Du wolleft mich aus dem Netze ziehen, 
das fie mir geftellet haben; denn du biſt 
meine Stärfe. 

6 *In Deine Hande befehle ich meinen 
Geift; du haft mich erlöfet, Herr, du 
treuer Gott! *Luc. 23, 46. 

7 Sch haſſe, die da halten auf loſe Lehre; 
ich hoffe aber auf den Herrn. 

8 Ich freue mich und bin fröhlich über 
deiner Güte, dag du mein Elend anſte— 


1 Ein Pfalm zu fingen, von der Eins|heit, und erkenneft meine Seele in der 


meihung des Haufes Davids, 


Noth. 
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9 Du uͤbergiebſt mich wicht in die Hände] ! | 
des Feindes. Dur ftelleft meine Fuͤſſe auf Der 52 Pfalm. 
weiten Nast. Danklied nach erlangter Vergebung der 
10 Herr, fey mir gnädig, denn mir ift Sünden. 


angft; meine Geftalt ift verfallen vor| 1 Eine Iinterweifung Davids. 
Trauren, dazu meine Seele und mein Wohl *dem, dem die Uebertretungen 
Bauch. vergeben find, dem die Sünde bede- 
11 Denn mein $eben hat abgenommen] det ift. *Roͤm. 4,7. 8, 
vor Betruͤbniß, und meine Zeitvor Seuf:| 2 Wohl dem Menfchen, dem der Herr 
zen; meine Kraft ift verfallen vor meiner) die Mifferhat nicht gurechnet, in deß Geift 
Miſſethat, und meine Gebeine find ver=| fein Salfch ift. 
fhmachtet. — 3 Denn da ich es wollte verfchweigen, 
12 *Es geht mir fo übel, daf ich bin eine) verfchmachteten meine Scheine, durch mein 
groffe Schmach geworden meinen Nach-| tägliches Heulen. 
barn, und eine Scheu meinen Berwand-| 4 Denn deine Hand war Tag umd Nacht 
ten; die mich fehen auf der Gaffe, fliehen ſchwer auf mir, daß mein Saft vertroc- 
vor mir. * Hiob 19, 13. ff. |nete, wie es im Sommer duͤrre wird. 
13 Meiner ift vergeffen im Herzen, wiel Sela. Pf.38, 5. 
eines Todten; ich bin geworden, wie ein! 5 Darım befenne ich dir meine Suͤnde, 
zerbrochenes Gefäß. und verhehle meine Miffethat nicht. Ich 
14 Denn Viele fchelten mich übel, daß ſprach: Ich will dem Herrn meine Leber: 
Jedermann fich vor mir fcheuet; fie rath:|tretungen bekennen. Da vergabeft du mir 
fchlagen mit einander aber mich, und ven=|die Miffethat meiner Sünde. Sela. 


ten mir das geben zu nehmen. 6 Dafür werden dich alle Heiligen bitten 
15 Ich aber, Herr, hoffe auf dich, und|*zur rechten Zeit; darum, wenn groffe 
fprehe: Du bift mein Gott! MWafferfluthen kommen, werden fte nicht 


16 Meine Zeit ftcht in deinen Hansen. an diefelbigen gelangen. 4,5546. 
Errette mich von der Hand meiner Feine| 7 Du bift mein Schirm, du wolleft mich 
de, und von denen, die mich verfolgen. |vor Angft behuͤten, daß ich errettet ganz 

17 Laß *leuchten dein Antlig über deinen | fröhlich rühmen könne. Sela. 

Knecht; Hilf mir durch deine Güte! 8 Sch will dich unterweiſen, und Dir den 
+4 Mof. 6, 25. Pf. 80, 4. TRez zeigen, den du wandelt follft; ich will 

18 Herr, laß mich nicht zu Schanden|dich mit meinen Augen leiten. 
werden, denn ich rufe Dich am. Die Gott- 9 Seyd nicht wie Roffe und Maulthiere, 
loſen müffen zu Schanden und gefchweiget|die nicht verftändig find, melden man 
werden in der Holle. Zaum und Gebiß muß in das Maullegen, 

19 Berftummen müffen falfche Maͤuler, wenn fie nicht zu dir wollen. 
die da reden wider den Gerechten, ſteif, 10 *Der Gottlofe hat viele Plage; wer 
ſtolz und höhnifch. aber auf ven Herrn hoffet, den wird Die 

20 *MWie groß ift deine Guͤte, die du Güte umfangen. *Spr.13, 21. 
verborgen haft denen, die dich fürchten,| 11 Freuet euch des Herrn, und feyd fröh> 
und erzeigeft denen, die vor den Leuten lich, ihr Gerechten, und rühmet alle ihr 
—* “x. n. —— —* 17, 7. Frommen. 

u verbirgeſt ſie heimlich bey dir vor T 
Jedermanns Trotze; du verdeckeſt ſie in Der 33 Pfalm. 
der Hütte vor den zänfifchen Zungen. Preiß Gottes, des allmachtigen Negierers 

22 Gelobet fey der Herr, daß er hat eine der Welt. 
wunderbare Güte mir bewiefen, in einer|1 Freuet euch des Herrn, ihr Ge⸗ 
feften Stadt. rechten; die Frommen follen 

23 Denn *ich fprach in meinem Zagen: ihn *fchön preifen. *pf. 9,12. 
Ich bin von deinen Augen verftoffen; den-2 Dankfet dem Herrn mit Harfen, und 
och höreft dir meines Flehens Stimme, |lobfinget ihm auf dem Pfalter von zehn 
da ich zu dir fchrie. *Pſ. 116, 11.| Saiten. Pf. 92, 4. 

24 Liebet ven Herrn, alle feine Heiligen.| 3 Singet ihm ein neues $ied, machet es 
Die Gläubigen behütet der Herr, und gut auf Saitenfpielen mit Schalle. 
vergilt reichlich dem, der Hochinuth uͤbet. 4 Denn des Herrn Wort iſt wahrhaf> 

25 Seyd getroft und unverzaͤgt, Alle dieltig, und *was er zufagt, das hält er ge» 
Ur des Herrn harret. wiß. *Pſ. 146,6. 
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5 Er lichet Gerechtigkeit und Gericht.] 4 Preifet mit mir den Herrn, und laſ⸗ 
Die Erde ift voll der Güfe des Herrn. |fet uns mit einander feinen Nahmen er= 

6 Der Himmel ift Durch das Wort des|höhen. 

Herren gemacht, und alles fein Heer durh| 5 *Da ich den Herrir fürchte, antwortete 
den Geift feines Mundes. 1 Mof. 1. er mir, und errettete mich aus aller meiner 

7 Er hält das AWaffer im Meere zuſam- | Furcht. *Eſ. 65,24, 
men, wie in einem Schlauche, und legt) 6 Welche ihn anfehen und anlaufen, de= 
die Tiefe in das Verborgene. rer Angeſicht wird nicht zu Schanden. 

8 Ale Welt fürchte den Herrn, und) 7 Da *diefer Elende rief, hörete der 
vor ihm ſcheue fich Alles, was auf dem Herr, ımd half ihm aus allen feinen Noͤ— 
Erdboden wohnet. then. *Sir. 21, 6. 

9 Denn fo * Er fpricht, fo geſchiehet es; 8 Der Engel des Herrn lagert fih um 
fo Er gebictet, fo fteht es da +1 Mof.1,3.|die her, fo ihn fürchten, und hilft ihnen 

10 Der Herr machet zu nichte der Heislaus. 1Mof.32,1.ff. Pf. 91,11. ff. 
den Rath, und wendet die Gedanken der 9 *Schmecket und fehet, wie freundlich 
Voͤlker. der Herr iſt. Wohl dem, der auf ihn 

11 Aber der Rath des Herrn bleibet trauet. *LPet. 2,3. 
ewiglich; feines Herzens Gedanken fuͤr 10 Fuͤrchtet den Herrn, ihr feine Heili⸗ 
und für. gen; denn die ihn fürchten, haben keinen 

12 Wohl den Volke, deß der Herr fein Mangel. 

‚Gott ift; Das Volk, das er zum Erbe er-| 11 Die Reichen müffen darben und hun⸗ 


wählet hat. gern; aber vie den Herren fuchen, haben 
13 Der Herr fchanet vom Himmel, und keinen Mangel an irgend einem Gute. 
ſtehet aller Menfchen Kinder. 12 Kommt her Kinder, höret mir zu; ich 
14 Bon feinem feften Throne fiehet er will euch die Furcht des Herrn lehren. 
auf Alle, die auf Erden wohnen. 13 Wer ift, der gut Leben begchret, und 
15 Er lenket ihnen Allen Das Herz, er gern gute Tage hätte? 1Pet. 3,10, ff. 
merfet auf alle ihre Werke. 14 Behüte deine Zunge vor Böfen, und 


16 *Einem Könige hilft nicht feine groffe| deine Lippen, daß fie nicht falfch reden. 


Macht; ein Niefe wird nicht errettet durch| 15 Laß vom Böfen, und thue Gutes; ſu⸗ 


feine groffe Kraft. *Eſ. 37, 36.|che Frieden und jage ihm nach. 
17 Roffe helfen auch nicht, und ihre grof=| 16 Die Augen des Herrir fehen auf die 
fe Stärfe errettet nicht. 2&Sam.10,18.|Gerechten, und feine Ohren auf ihr 
18 Siche, des Herrn Auge fiehet aufl Schreyen. 
die, fo ihn fürchten, die auf feine Guͤte 17 Das Antlis aber des Herrn ſtehet 
hoffen. über die, fo Böfes thun, daß er ihr Ge: 
19 Daß er ihre Seele errette vom Tode, daͤchtniß ausrotte von der Erde. 
und ernähre fie in der Theurung. 18 Wenn die Gerechten fehreyen, fo hoͤ⸗ 
20 Unſere Seele harret auf den Herrn; ret der Herr, und erretfet fie aus aller 
er ift unfere Hulfe und Schild. ihrer Noth. 
21 Denn unfer Herz freuet fih feiner,| 19 Der Herr ift nahe bey denen, 
und wir trauen auf feinen heiligen Nah-⸗die zgerbrochenen Herzens find, 


mei. und hilft denen, die zerfchlage- 

22 Deine Güte, Herr, fey über ung, wielnes Gemüth haben. Eſ. 57,15. 

wir auf dich hoffen. 20 Der Gerechte muß viel leiden; aber 
Der 34P falm, der Herr hilft ihm aus dem Allen. 


3 j 21 Er bewahret ihm alle feine Gebeine, 
Dank fürerhaltene Hülfe. Der Weg zum daß derer nicht Eins zerbrochen wird. 
Blicke ift Gottes Gebothe halten. 22 Den Bottlofen wird das Linglück toͤd⸗ 
1 Ein Pſalm Davids, *da er feine Ges|ten; und dieden Gerechten haffen, werden 
berde verftellete vor Abimelech, der ihn von| Schuld haben. 
fich trieb, und er weggieng.*1&am.21,13.| 23 Der Herr erlöfet die Seelen feiner 
2 will den Herrn loben allegeit, fein|Knechte; und Alle, die auf ihn trauen, 


de ſeyn. pdf. 9,2. —J 
3 Meine Seele ſoll ſich * ruͤhmen des Der 35 Pfalm. 

Herrn, daf die Elenden hören, und ſich Gebeth um Errettung von Verleumdern. 
freuen, FJer. 9, 4.| 1 Ein Pfalm Davids. 


Lob foll immerdar in meinem Munz|*werden keine Schuld haben. *Pf.37,33. 





— 
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err, hadere mit meinen Haderern; ſtrei⸗ 19 Laß ſich nicht über mich freuen, Die 
fe wider meine Beftreiter. mir unbillig feind find; noch mit den Au- 

2 Ergreife den Schild und Waffen, und|gen fpotten, Die mich ohne Urſach haffen. 
mache dich auf, mir zu helfen. 20 Denn *ſte trachten Schaden zu thun, 

3 Zude den Spieß, und ſchuͤtze mich wi⸗ und ſuchen falſche Sachen wider die Stil⸗ 
der meine Verfolger. Sprich zu meiner len im Lande. *Pſ. 52,4. 
Seele: *Ich bin deine Huͤlfe!“ Ef. 43,1.| 21 Und ſperren ihr eigenen wider 

4 Es müffen fich ſchaͤmen und gehoͤhnet mich, und fprechen: & Da, da! das fehen 
werden, die nach) meiner Seele ſtehen. Es wir gern. 
muͤſſen zurück Echren, und zu Schanden| 22 Herr, du ficheft es, ſchweige nicht; 
werden, die mir übel wollen. Herr, fey nicht ferne von mir, 

5 Sie müffen werden wie Spreu vor 23 *Er wecke dich, und wache auf zu mei⸗ 
dem Winde, und der Engel des Herrn nem Rechte, und zu meiner Sache, mein 
ſtoſſe fie weg. Gott und Herr! x*Pſ. 44, 24, 

6 Ahr Weg muͤſſe finfter und fchlüpf-| 24 Herr, mein Gott! richte mich nach 
tig werden, und der Engel des Herrn deiner Gerechtigkeit, daß fie ſich über nich 
verfolge fie. nicht freuen. 

7 Denn fie haben mir ohne Lirfach ge=| 25 Sat fie nicht fagen in Rs Herzen: 
fteliet ihre Dee zu verderben, und haben Da, da! das wollten wir. Laß fie nicht 
ohne Urſach meiner Seele Gruben zuge- ſagen: Wir haben ihn verfchlungen. 
richtet. 26 Sie müffen fich fhamen und zu Schanz 

8 Er muͤſſe unverſehens überfallen wer-den werden Alle, die ſich meines Uebels 
den, und fein Neb, Das er geftellet hat, freuen. Sie müffen mit Schande und 
muͤſſe ihn fangen, und muͤſſe darinnen Scham gekleidet werden, die ſich wider mich 
uͤberfallen werden. rühmen. 

9 Aber meine Seele müffe fich freuen) 27 Ruͤhmen und freuen muͤſſen ſich, die 
des Herrn, und froͤhlich ſeyn auf ſeine mir goͤnnen, daß ich Recht behalte, und 
Hülfe. immer fagen: Der Herr muͤſſe hoch gelo- 

10 Alle meine Gebeine müffen ſagen: bet feyn, der feinem Knechte wohl will. 
Herr, wer iſt deines Gleichen? *Der du] 28 Lind meine Zunge ſoll reden von dei— 
den era —— von a ihm zu ner Gerechtigkeit, und dich täglich preifen. 
ttark ift, und den Elenden und Armen von } 
feinen Raͤubern. * Hiob 36, 15. Der 56 Pfelm. 

11 &3 treten frevelhafte Zeugen auf, die Bosheit der Gottlofen. Guͤte Gottes. 
zeihen mich, deß ich wicht fehuldig bin. Ditte um Schuß. 

12 Sie thun mir Arges um Gutes, mich 1Ein Pfalm Davids, des Herrn Knechts, 
in Herzeleid zu bringen. vorzufingen. 

13 Ich aber, wenn fie frank waren, zog 2 Es iſt von Grund meines Herzens von 
einen Sack an, that mir wehe mit Saften, der Gottlofen Weſen geſprochen, 
und befete von Herzen ſtets. daß Feine Gottesfurcht bey ihnen ift. 

14 Sch hielt mich, als wäre es mein| 3 Sie ſchmuͤcken fich unter einander felbft, 
Freund und Bruder; ich gieng traurig, daß fie ihre böfe Sache fördern, und Ans 
wie einer, der Leid trägt über feine Mutz|dere verunglimpfen. 
ter. 4 Alle ihre Lehre ift fehadlich und erlo- 

15 Sie aber freien fi über meinen gen; fie laffen fich auch nicht weifen, daß 
Schaden, und rotten fih; es rotten ſich ſte Gutes thäten. 
die Hinkenden wider mich, ohne meine] 5 Sondern fie trachten auf ihrem Sager 
Schuld; fie reiffen, und hören nicht auf. [nach Schaden, und ftchen fett auf dem bö> 

16 Mit denen, die da heucheln und ſpot- ſen Wege, und feheuen kein’ Arges. 
gen um des Bauchs willen, beiffen fte ihre] 6 Herr, deine Güte reichet fo 
Zahne zufammen über mich. weit der Himmel ift, und nrine 

17 * Herr, wie lange willft du zufehen | Wahrheit, fo weit die Wolken 
Errette doch meine Seele aus ihrem Ge=|gehen. Pf. 57, 11. 
tuͤmmel, und meine Einfame von den jun=| 7 Deine Gerechtigkeit ftcht wie die Ver— 
gen Löwen. *Pſ. 119, 84. ge Gottes, und dein Necht wie groffe Tie— 

18 Sch will dir danken in der groffen Ger fe. Herr, du hilfſt beyden Menfchen und 
meine, und unter vielem Volke will io Vieh. 
dich ruͤhmen. Pſ. 111, 1,1 8 ie theuer iſt deine Güte, Gott, dafl 
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Menfhenkinder unter dem Schatten dei- 15 Aber ihr Schwert wird im ihr Herz 
ner Flügel trauen. gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 

I Sie werden trunken von den reichen) 16 Das *Wenige, das ein Gercchter hat, 
Gütern deines Haufes; und du traͤnkeſt iſt beffer, denn Das groffe Gut vicler 
fie mit Wolluſt, als mit einem Strome. | Gottlofen. *1 Tim. 6, 6. 

10 Denn bey dir ift die lebendige Quelle;| 17 Denn der Gottlofen Arm wird zer: 
und in deinem Lichte fehen wir das Sicht. brechen; aber der Herr erhält die Gerech— 

11 Breite deine Güte über die, die dich | ten. 
kennen, und Deine Gerechtigkeit über die] 18 Der Herr kennet die Tage der Front 
Frommen. men, und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 

12 Laß mich nicht von den Stolzen un- 19 Sie werden nicht zu Schanden in der 
tertreten werden, und die Hand der Gofte|böfen Zeit, und in der Theurung werden 
loſen ſtuͤrze mich nicht. fie genug haben. Hi. 33,18: f 

13 Sondern laß fie, die Llebelthäter, da=| 20 Denn die Gottlofen werden umkom— 
felbft fallen, daß Ite verftoffen werden, und men, und Die Feinde des Herrn, wenn fie 





nicht bleiben mögen. ——— * eine koͤſtliche Aue, werden 
* te doch vergehen, wie der Rauch vergehet. 

Der 37 Pfalm. .. | 21 Der Gottlofe berget * bezahfet 
Vergleichung des Schickſals der Boͤſen nicht; *der Gerechte aber ift barmherzig 
und Guten zur Rechtfertigung der Vor- und milde. *Pſ. 112, 5. 
fehung. 22 Denn feine Gefegneten erben das 
1 Ein Pſalm Davids. Sand; aber feine Berfluchten werden aus: 


Erzuͤrne dich nicht uͤber die Boͤſen, ſey gerottet. 
nicht neidiſch uͤber die Uebelihaͤter. 23 Von dem Herrn wird ſolches Mannes 
2 Denn wie das Gras werden ſie bald Gang gefoͤrdert, und hat Luſt an ſeinem 
abgehauen, und wie dag grüne Kraut wer-Wege. 


den fie verwelken. 24 gallt er, fo wird er nicht weggewor- 
3 Hoffe aufden Herrn, und thue Gutes; ' fen; denn der Herr erhalt ihn bey der 
bleibe im Sande, und naͤhre dich redlich. Hand. Pſ. 145, 14. 


4 Habe deine Luſt an dem Herren; der 25 Ich bin fung gewefen, und alt gewor— 

wird dir geben, was dein Herz wuͤnſchet. den, und habe noch nie gefehen *den Ge— 
5 DBefiehl dem Herrn deine Wege, und| rechten verlaffen, oder feinen Samen nad) 

hoffe auf ihn: Er wird es wohl machen, Brot gehen. *)Sir. 2, 10 
6 Und wird *deine Gerechtigkeit hervor- 26 Er iſt allezeit barmherzig, und leihet 

bringen wie das Licht, und dein Recht wie gern; und ſein Same wird geſegnet ſeyn. 

den Mittag. *Eſ. 58, 8. 27 Laß vom Boͤſen, und thue Gutes, und 
7 Sey ſtille dem Herrn, und warte auf bleibe immerdar. 

ihn. Erzuͤrne dich nicht über den, dem) 28 Denn der Herr bat das Recht lieb, 

fein Muthwille glücklich fortgeht. und verläßt feine Heiligen nicht, ewiglich 
8 Stehe ab vom Zorne, und laß den werden ſtie bewahret; aber der Gottlofen 

Grimm; erzuͤrne Dich nicht, daß du auch Same wird ausgerottet. 

übel thuft. 29 Die Gerechten erben das Sand, und 
I Denn die Böfen werden ausgerottet;| bleiben ewiglich darinnen. 

die aber des Herrn harren, werden das SO Der Mund des Gercchten redet die 
Sand erben. Weisheit, und feine Zunge lchret das 
10 Es ift noch um ein Kleines, fo ift der Recht. 

Gottlofe nimmer; und wenn du nach ſei- 31 Das Befek feines Gottes ift in ſei— 

ner Stätte fehen wirft, wird er weg ſeyn. nem Herzen, feine Tritte gleiten nicht. 
11 Aber die Elenden werden das Sand| 32 Der Gottloöfe lauert auf den Gerech—⸗ 

erben, und Luſt haben in groffem Frieden. ten, und gedenket ihn zu tödten. 
12 Der Gottlofe drohet dem Gerechten, 33 Aber der Herr läßt ihn nicht in feis 

und beiffet feine Zähne zuſammen uͤber ihn. nen Händen, und verdammer ihn nicht, 
13 Aber *der Herr lachet feiner; denn er wenn er verurtheilet wird. 

fichet, daß fein Tag kommt. *Pf. 2, 4. 34 Harre auf den Herrn, und halte feis 
14 Die Gottlofen ziehen das Schwert|nen Weg, fo wird er dich erhöhen, daß du 

aus, amd ſpannen ihren Bogen, daß fieldas Sand erbeft, du wirft es ſehen, Daß Die 

füllen den Elenden und Armen, und ſchlach⸗ Gottlofen ausgerottet werden. 

ten die Frommen. | 35 Ich habe gefehen einen Gottloſen, der 
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war trotzig, und breitete ſich aus, und hoͤret, und der keine Widerrede in feinem 
grünete wie ein Sorbeerbaum. Pf. 73, 3.| Munde hat. 


36 Da man vorüber gieng, fiche, da war 


16 Aber ich harre, Herr, auf dic; dw, 


er dahin; ich fragte nach ihm, da ward er| Herr, mein Gott ! wirft erhören. 


nirgend gefunden. 

37 Bleibe Fromm, ımd halte Dich recht; 
denn folchem wird es zuletzt wohl gehen. 

38 Die Uebertreter aber werden vertilget 
mit einander ; und die Gottlofen werden 
zuletzt ausgerottet. 

39 Aber der Herr hilft den Gerechten, 
der iſt ihre Staͤrke in der Noth. 

40 Und der Herr wird ihnen beyſtehen, 
und wird fie erretten; er wird fie von den 
Gottloſen erretten, und ihnen helfen; denn 
fie trauen auf ihn. 

Der 538 Pfalm. 

Gebeth eines geidenden, der feine Schuld 

erkennt, und um Hülfe bittet. 

1 Ein Pfalm Davids, zum Gedaͤchtniſſe. 

25 Herr, ſtrafe mich nicht in deinem Zor⸗ 

ne, und zuͤchtige mich nicht in dei— 
nem Grimme. 

3 Denn deine Pfeile ſtecken in mir, und 
deine Hand druͤcket mich. 

4 Es iſt nichts Geſundes an meinem 
Leibe vor deinem Drohen, und iſt kein 
Friede in meinen Gebeinen vor meiner 
Suͤnde. 

5 Denn meine Suͤnden gehen uͤber mein 
Haupt; wie eine ſchwere Laſt ſind ſie mir 
zu ſchwer geworden. 

6 Meine Wunden ſtinken und eitern vor 
meiner Thorheit. 

7 Ich gehe krumm und ſehr gebuͤckt; den 
ganzen Tag gehe ich traurig. 

8 Denn meine Lenden verdorren ganz, 
und iſt nichts Geſundes an meinem Leibe. 

9 Es iſt mit mir gar anders, und bin ſehr 
zerſtoſſen. Ich heule vor Unruhe meines 
Herzens. 

10 Herr, vor dir iſt alle meine Begierde, 


17 Denn ich denke, daß ſie ja fich nicht 
über mich freuen. Wenn mein Fuß wank⸗ 
te, wuͤrden ſie ſich hoch ruͤhmen wider mich. 

18 Denn ich bin zu Leiden gemacht, und 
mein Schmerz iſt immer vor mir. 

19 Denn ich zeige meine Miſſethat an, 
und ſorge fuͤr meine Suͤnde. 

20 Aber meine Feinde leben, und ſind 
maͤchtig; die mich unbillig haſſen, ſind 
groß. 

21 Und die mie Arges thun um Gutes, 
feßen ſich wider mich, darum, Daß ich ob 
den Guten halte. 

22 Berlaß mich nicht, Herr, mein Gott, 
fey nicht ferne von mir. 

23 Eile mir beyzuſtehen, "Her, meine 
Huͤl fe. vpſ 35,3 Os 

Der 39 Dfalm. 


Kurz ift das Leben und der Genuß des 
Gluͤckes. 

1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen für 
Jeduthun. 

2 Ich, habe mir vorgeſetzt, ich will mich 

huͤten, daß ich nicht ſuͤndige mit mei⸗ 
ner Zunge, ich will meinen Mund zaͤu— 
men, weil ich muß den Gottloſen ſo vor 
mir ſehen. 

3 Ich bin verſtummet und ſtill, und 
ſchweige der Freuden, und muß mein Leid 
in mich freſſen. 

4 Mein Herz iſt entbrannt in meinem 
Leibe, und wenn ich daran gedenke, wer- 
de ich entzündet; ich rede mit meiner 
zuge. 

5 Aber, Herr, lehre Doch mich, daß es 
ein Ende mit mir haben muß, und mein 
Seben ein Ziel hat, und ich davon muß. 

6 Siche, meine Tage find eine Hand 


und mein Seufzen ift dir nicht verborgen. |breit bey dir, und mein Leben ift wie nichts 


11 Mein Herz bebet, meine Kraft hat|vor dir. 


Wie gar nichts find alle Men» 


mich verlaffen, und das Licht meiner Au-⸗ ſchen, die doch fo ſicher leben! Sela. 


gen iſt nicht bey mir. 


7 Sie gehen daher wie ein Schattenbild, 


12 Meine Lieben und Freunde fichen ge=|umd machen ihnen viel vergebliche Unruhe; 


gen mir, und fcheuen meine Plage, umd|*fie ſammeln, und wiffen nicht, wer ces 


meine Nächften treten ferne. friegen wird. *Pred. 2,18. 21. 
13 Und die mir nach der Seele ftchen,| 8 Nun, Herr, weß foll ich mich töten? 
ſtellen mir nach, und die mir übel wollen, *Ich hoffe auf dich. ‚2 


reden, wie fle Schaden thun wollen, und] 9 Errette mich von aller meiner re 


gehen mit eitel $iften um. 


14 Sch aber muß feyn wie ein Tauber, 
und nicht hören, und wie ein Stummer, 


der feinen Mund nicht aufthut. 


und laß mich nicht den Narren ein Spott 
werden. 

10 Sch will fchweigen, und meinen Mund 
nicht aufthun; du wirft es wohl machen. 


35 Und muß feyn wie Einer, der nichel 11 Wende deine Plage von mir; denn 
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ich bin verfchinachtet von der Strafe deis] herzigkeit von mir nicht wenden. saß dei 


ner Hand. 

12 Wenn du Einen züchtigeft um der 
Sünde willen ; fo wird feine Schöne ver- 
zehret, wie von Motten. Ach wie gar 
nichts find Doch alle Menſchen! Gela. 

13 Höre mein Gebet), Herr, und ver: 
nimm mein Schreyen, und ſchweige nicht 
über meinen Thränen; denn ich bin bey» 
des *dein Pilgrim, und dein Bürger, wie 
alle meine Väter. *1 Mof. 35, 27. 

14 Laß ab von mir, dag ich mich erquicke, 
ehe denn ich hinfahre, und nicht mehr hier 


fey. 
Der 40 Dfalm. 
Dank für Errettung aus ſchweren $eiden. 
Weiſſagung von Chrifto. 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2 Ich harrete des Herrn; und er neigte 
ſich zu mir, und *hörete mein 
Schreyen, "m1,.5,2, 1 

3 Und zog mic aus der graufamen Grus- 
be, und *kaus dem Schlamme, und ftellete 
meine Füffe auf einen Sels, daß ich ge— 
wiß treten kann. Pſ. 69,3. 

4 Und hat mir ein neues Lied in meinen 
Mund gegeben, zu loben unfern Gott. 
Das werden Diele fehen, und Den Herrn 
fürchten, und auf ihn Hoffen. 

5 Wohl dem, der feine Hoffnung fekt 
auf den Herrn, umd fich nicht wendet zu 
* Hoffaͤrtigen, und die mit Luͤgen um— 
gehen. 

6 Herr, mein Gott, groß ſind deine 
Wunder, und deine Gedanken, die du an 


ne Güte und Treue allewege mich behüten, 

15 Denn es bat mich umgeben Leiden 
ohne Zahl; es haben mich meine Eünvden 
ergriffen, dag ich nicht fehen kann; ihrer 
ift mehr denn Haare auf meinem Haupte, 
und mein Herz hat mich verlaffen. 

14 Laß dirs gefüllen, Herr, daß du mich 
erretteft! eile, Herr, mir zu helfen. 

15 Schamen muͤſſen fich, und zu Schan⸗ 
den werden, Die mir nach meiner Seele 
ſtehen, daß fie die umbringen; zurüd 
muͤſſen fie füllen, und zu Schanden wer» 
dest, die mir Uebels gönnen. 

16 Sie müffen in ihrer Schande er- 
ſchrecken, die uͤber mich fehreyen: Da, da! 

17 Es müffen fich freuen und fröhlich 
feyn Alle, die nach dir fragen; und die 
dein Heil lieben, müffen fagen allewege: 
Der Herr fey hoch gelobet! 

18 Denn ich bin arm md elend, der 
Herr aber forget für mich. Du bift mein 
Helfer und Erretter; mein Gott, ver: 
ziehe nicht. 

Der 41 Pſalm. 
Schön ift die Wohlthaͤtigkeit; fhandlich 
die Feindſeligkeit. Bitte um Erreftung. 

1 Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 

2 Wohl dem, *der ſich des Duͤrftigen 

annimmt, den wird der Herr er— 
retten zur boͤſen Zeit. *Spr. 14, 21. 

3 Der Herr wird ihn bewahren, und 
beym $eben erhalten, und ihm laffen wohl 
gehen auf Erden, und nicht geben in fei= 
ner Feinde Willen. 2 Kön.4, 8. ff. 


uns beweifeft. Dir ift nichts gleich. Ich) A Der Herr wird ihn erquicken auf fei= 
will fie verkündigen, und davon fagen,Inem GSicchbette; du Hilfft ihm von aller 


wiewohl fie nicht zu zahlen find. 


feiner Krankheit. 


7 Opfer und GSpeisopfer gefallen dir 5 Ich ſprach: Herr, fey mir gnadig, 
nicht; aber die Ohren haft du mir aufz|heile meine Seele; denn ich habe an dir 


gethan. 
noch Siüntopfer. 


Du willft weder DBrandopfer|gefündiget. 
Ebr. 10,5. ff.| 6 Meine Feinde reden Arges wider mich: 


8 Da ſprach ich: Siche, ich komme, im Wenn wird er ſterben und fein Nahme 
Buche ift von mir gefchrichen. *309.5,39. |vergehen ? 


9 Deinen Willen, mein Gott, thue ich 


7 Sie foınmen, daß fie fchauen, md 


gern, und dein Geſetz habe ich in meinem meinen es Doch nicht von Herzen; fondern 


Herzen. 


Ef. 50, 5.|fuchen etwas, dag fie läftern mögen, gehen 


10 Sch will predigen die Gerechtigkfeitihin, und tragen es aus. 


in der groffen Gemeine; fiehe, ich will| 8 Alle, die mich haſſen, raunen nit eine 
mir meinen Mund nicht ftopfen laffen, ander wider mich, und denken Böfes über 
Herr, das weißt du ! nich. 

11 Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht | 9 Sie haben ein Bubenftück über mich 
in meinem Herzen, vondeiner Wahrheit beſchloſſen: Wenn er liegt, foll er nicht 
und von deinem Heile rede ich, ich ver=|wicder aufltchen. 
hehle Deine Güte und Treue nicht vor der) 10 Auch mein Freund, dem ich mich ver» 
groffen Gemeine. trauete, der *mein Brot aß, tritt mich une 

12 Du aber, Herr, wolleft deine Barmelter die Süffe. *Joh. 13, 18, 
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11 Du aber, Herr, fey mir gnädig, und] Gott, denn ich werde ihm noch danken, 


hilf mir auf; fo will ich fie bezahlen. 


dag er meines Angefichts Hülfe und mein 


12 Dabey merke ich, daß du Gefallen an Gott ift. 


mir haft, day mein Feind über mich nicht 
jauchzen wird. 

13 Mich aber erhältft du um meiner 
Froͤmmigkeit willen, und ſtelleſt mich vor 
dein Angeficht ewiglich. 

14 Gelobet fey der Herr, der Gott If 
raels, von nun an bis in Ewigkeit. Amen, 
Amen. Luc. 1, 68. 


Der 42 Dfalım. 


Schnfucht nach der Theilnahme am öffent- 
lichen Gottesdienfte und nach Hulfe. 


1 Eine Unterweifung der Kinder Korah, 
vorzufingen. 

2 ie der Hirfch fchreyet nach frifchem 

Waſſer, fo ſchreyet meine Seele, 
Gott, zu dir. 

3 Meine Seele dürfter nach Gott, nach 
dem Ichendigen Gott. Wann werde ich 
dahin kommen, Daß ich Gottes Angeficht 
fohaue ? »Pf. 145, 6. 

4 Meine Thranen find meine Speife 
Tag und Nacht, weil man täglich zu mir 
fagt : Wo ift nun dein Gott? 

5 Wenn ich dann def inne werde, fo 
fchütte ich mein Herz heraus bey mir felbft. 
Denn ich wollte gern hingehen mit dem 
Haufen, und mit ihnen wallen zum Hatte 
fe Gottes, mit Srohloden und Danken, 
unter dem Haufen, die da feyern. 

6 Was betrübft du dich, meine Seele, 


und bift fo unruhig in mie ? Harre auf| Zeiten vor- Alters. 


Gott; denn ich werde ihm noch danken, 
dag er mir hilft mit feinem Angefichte. 

7 Mein Gott! betruͤbt ift meine Seele 
in mir; darum gedenfe ich an dich, im 


Der 43 Dfalm. 
Fortfeßung des vorhergehenden Pſalms. 
1 “richte mich, Gott, und fuͤhre meine 

Sache wider das unheilige Volk, 
und errette mich von den falſchen und bö- 
fer Seien. *mMf, 25,1. 

2 Denn du bift der Gott meiner Stärke; 
warm verftöffeft du mich? Warum laf- 
ſeſt du mich fo traurig gehen, wenn mic 
mein Feind draͤnget? 

5 Sende dein Sicht und deine Wahrheit, 
dag fte mich leiten, und bringen zu deinem 
heiligen Berge, und zu Deiner Wohnung. 

4 Daß ich hinein gehe zum Altare Got: 
fes, zu dem Gott, der *meine Freude und 
Nonne ift, und dir, Gott, auf der Harfe 
danke, mein Gott. * 3, 6. 

5 Was betrübft du dich, meine Seele, 
und bift fo unruhig in mir? Harre auf 
Gott; denn ich werde ihm noch Danfen, 
dag er meines Angefichts Hülfe und mein 
Gott ift. 


Der 44 Dfalm. 


fage über die Unterdrückung, Die das 
Volk Gottes leidet. Bitte um Hülfe. 
1 Eine Unterweiſung der Kinder Korah, 
vorzufingen. 
2 Gzott, wir haben es mit unfern Ohren 
gehöret, unfere * Vaͤter haben es 
uns erzählet, was du gethan haft zu ihren 
*5 Mof. 6, 21. ff. 
3 Du haft mit deiner Hand *die Heiden 
vertrieben, aber fie haft du eingefeget; du 
haft die Bölker verderbet, aber fie haft du 
ausgebreitet. *5 Mof. 7,1. ff. 


Sande am Jordan umd Hermonim, auf 4 Denn fie haben das fand nicht einge» 


dem Eleinen Berge. 

8 Deine Sluthen raufchen daher, daß hier 
eine Ziefe und da eine Ziefe braufen ; alle 
deine Waſſerwogen und Wellen gehen 
iiber mich. 

9 Der Herr hat des Tages verheiffen fei- 
ne Güte, und des Nachts finge ich ihm, 
und bete zu dem Gott meines Lebens. 

10 Sch füge zu Gott, meinem Felſen: 
Warum haſt du meiner vergeffen ? War—⸗ 
um muß ich fo traurig gehen, wer nein 
Feind mich dränget ? 

11 Es ift als ein Mord in meinen Bei— 
nen, daß mich meine Feinde fchmähen, 
wenn fie täglich zu mir fagen: Wo iſt 
num dein Gott? 


nommen durch ihre Schwert, und ihr Arm 
half ihnen nicht, fondern deine Rechte, 
dein Arın, und dag Sicht deines Angefichts;; 
denn du hatteft Wohlgefallen an ihnen. 

5 Gott, dur bift derfelbe, mein König, der 
du Jakob Hülfe verheiffeft. 

6 Durch dich wollen wir unſere Feinde 
zerftoffen ; in deinem Nahmen wollen wir 
untertreten, die fich wider ums ſetzen. 

7 Denn ich *verlaffe mich nicht auf mei= 
nen Bogen, und mein Schwert kann mir 
nicht helfen; *Pſ. 20,8. 

8 Sondern dur hilfft uns von unfern 
Feinden, und machft zu Schanden, die 
uns haffen. 

9 Wir wollen täglich rühmen von Got: 


12 Was besrübft du dich, meine Secle,|te, und deinem Nahmen danken ewiglich. 
und bift fo unruhig in mir ? Harre aufl Seln. 
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10 Warum verſtoͤſſeſt du uns denn nun, 4 Guͤrte dein Schwert an deine Seite, 
und laͤſſeſt uns zu Schanden werden, und du Held, und ſchmuͤcke dich ſchoͤn. 


zieheſt nicht aus unter unſerm Heere? 


11 Du laͤſſeſt uns fliehen vor unſerm Schmucke! 


5 Es muͤſſe dir gelingen in deinem 
Ziehe einher der Wahrheit 


Feinde, daß uns berauben, die uns haſſen. zu gut, und *die Elenden bey Necht zu 


12 Du laͤſſeſt uns auffreffen wie Schafe, 
und gerftreueft uns unter die Heiden. 

13 Du verkaufeft dein Volk umſonſt, 
und nimmſt nichts darum. 

14 Du macht uns zur Schmach unfern 
Nachbarn, zum Spotte und Hohne Denen, 
die um uns her find. 

15 Du machft uns zum Beyfpiele unter 
den Heiden, und dag die Völker das Haupt 
über uns ſchuͤtteln. 

10 Taͤglich iſt meine Schmach vor mir, 
und mein Antlitz iſt voller Schande, 

17 Daß ich die Schaͤnder und Laͤſterer 
hören, und die Feinde und Nachgierigen 
fehen muß. 

15 Dieß Alles ift Aber uns gekommen; 
und haben Doch deiner wicht vergeffen, noch 
untreulich in deinem Bunde gehandelt. 

19 Unſer Herz ift nicht abgefullen, noch 
unſer Gang gewichen von deinem Wege, 

20 Daß dur uns fo zerfchlägeft unter den 
Drachen, und bedeckeſt ung mit Finſterniß. 

21 Wenn wir des Nahmens unfers Got- 
tes vergeffen hätten, und unfere Hände 
aufgehoben zum fremden Gotte; 

22 Das möchte Gott wohl finden; nun 
Eennet Er ja unfers Herzens Grund, 

23 Denn wir werden ja um deinet willen 
täglich erwürget, und find geachtet wie 
Schladhtfchafe. Roͤm. 8, 36. 

24 Erwecke dich, Herr, warum ſchlaͤfſt 
du? Mache auf, md verftoffe uns nicht 

o gar, 

15 Warum verbirgeſt du dein Antliß, 
vergiffeft unfers Elends und Dranges ? 

26 Denn unſere Seele iſt gebeuget zur 
Erde, unfer Bauch Flebet am Erdboden. 

27 Mache dich auf, hilf uns, und erlöfe 
uns um deiner Güte willen. 


Der 45 Dfalm. 


Weiſſagung von Chriſto und der Kirche. 
Loblied auf einen König, ꝛc. 


behalten; fo wird deine rechte Hand Wun⸗ 
der beweifen. "91.72, 4. 

6 Scharf find deine Pfeile, daß die Voͤl— 
fer vor dir niederfallen, *mitten unter 
den Feinden des Königs. *Pf. 110,5, 

7 Gott, dein Stuhl bleibet im- 
mer und ewig; das &cepter deines 
Reichs ift ein gerades Scepter. 

8 Du liebeft Gerechtigkeit, und 
haſſeſt gottlofes Wefen; darım 
hat dich, Bott, dein Bott, gefalbet 
mit Freudenoͤhl, mehr denn Deine 
Befellen. 

9 Deine Kleider find eitel Myrrhen, 
Aloes und Kezia, wenn du aus den cl» 
fenbeinernen Pallaften daher trittſt, in 
deiner fihönen Pracht. 

10 In deinem Schmucke gehen der Koͤ— 
nige Töchter; die Braut ſteht zu deiner 
Rechten, im eitel Eöftlichem Golde. 

11 Höre, Tochter, ſchaue darauf, und 
neige Deine Ohren, vergig deines Volks 
und Deines Baters Haufes; 

12 So wird der König Luſt an deiner 
"Schöne haben; denn Er iſt dein Herr, 
und follft ihn anbeten. * Hobel. 4,1. 

13 *Die Tochter Zor wird mit Gefchent 
da feyn, die Reichen im Volke werden vor 
dir flehen. *Pſ. 72,10, 

14 Des Königs Tochter ift gang herrlich 
inmwendig, fie ift mit goldenen Stücken 
gekleidet. _ 

15 Man führer fe in geffickten Kleidern 
zum Könige, und ihre Befpielen, die Jung 
frauen, die ihr nachgehen, führer man zu 
dir, 

16 Man führer fie mit Freuden und 
Wounne, und gehen in des Königs Pallaft. 

17 Anftatt deiner Bäter wirft du *Kin- 
der Friegen; die wirft du zu Fuͤrſten feßen 
in aller Melk. *Ebr 13. 

18 Ich will deines Nahmens gedenken 
von Kind zu Kindeskind; darum werden 


1 Ein Brautlied und Unterweiſung der dir danken die Völker immer und ewig⸗ 
Kinder Korah, von den Roſen, vorzuſin- lich. 


en. 

95 Mein Herz dichtet ein feines Lied; ich 
will fingen von einem Könige; 

meine Zunge ift ein Griffel eines guten 

Schreibers. 


Der 46 Pfalm. 
Der Kirche Troft und Sicherheit. 
1 Ein $ied der Kinder Korah, von der 
Jugend, vorzufingen., 


5 Du bift der Schönfte unter den Men=| 2 Gzott iſt unfere Zuverfiht und Stär- 


fchenfindern, holdfelig find deine Lippen, 
darum ſegnet dich Gott ewiglich. 


fe, eine Hülfe in den groffen Noͤ⸗ 
then, Die uns getroffen haben. 
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3 Darım fürchten wir ung nicht, wenn 
gleich die Welt untergienge, und die 
Berge mitten ins Meer fanken, 


Der 48 Pfalm. 
Borbild der Chriſtlichen Kirche. 


4 Wenn gleich dus Meer wütete und] 1 Ein Pfalmlied ver Kinder Korah. 


wallete, und von feinem Ungeſtuͤme die 
Berge einfieclen. Sela. 

5 Dennoch foll Die Stadt Gottes fein 
luſtig bleiben mit ihren Brunnlein, da die 
heiligen Wohnungen des Höchften find. 


2 Groß ift der Herr und hochberuͤhmt 
in *der Stadt unfers Gottes, auf 

feinem Heiligen Berge. *Pſ. 87,3. 
3 Der Berg Zion ift wie ein fihönes 
Zweiglein, dep ſich Das ganze Sand tröftet. 


6 Bott iſt bey ihr darinnen, darum wird) An der Seite gegen Mitternacht liegt 


fie wohl bleiben; Gott hilft ihr frühe. 


die Stadt des groffen Königs. 


7 Die Heiden muͤſſen verzagen, umd die] 4 Gott iſt in ihren Palläften bekannt, 


Königreiche fallen; das Erdreich muß ver- 
gehen, wenn er fich hören läßt. 

8 Der Herr Zebaoth ift mit uns, der 
Gott Jakobs ift unfer Schuß. Gele. 

9 * Kommt her und fchauet die Werke 
des Herrn, der auf Erden folches Zerftd- 
ren anrichtet; *Pf. 66,5. 

10 Der *den Kriegen fteuret in aller 
Welt; der Bogen zerbricht, Spieffe zer- 
fchlägt, und Wagen mit Feuer verbrennet. 
; *Pf. 76, 4. 

11 Seyd ſtille und erkennet, daß Ich 
Bott bin. Sch will Ehre einlegen unter 


daß er ver Schuß fey. 

5 Denn fiche, Könige find verfammelt, 
und mit einander vorüber gezogen. 

6 Sie haben fih verwundert, da fie fol- 
ches ſahen; fie haben fich entfeßet, und 
find geſtuͤrzt. 

7 Zittern iſt fte dafelbft angekommen, 


Angſt wie eine Gebarerin. 


8 Du gerbrichfi Schiffe im Meere, durch 
den Oſtwind. 
I Wie wir gehöret haben, fo fehen wir 


es ander Stadt des Herrn Zebaoth, an 
der Stadt umfers Gottes; Gott erhält die» 


den Heiden; ich will Ehre einlegen auf|felbige ewiglich. Sela. 


Erden. 


12 Der Herr Zebaoth iſt *mit uns, der deinem Tempel. 


Gott Jakobs iſt unſer Schutz. Sela. 
*2 Chron. 13,12. Roͤm. 8, 31. 


Der 47 Dfalm. 
Preiß Gottes, des Königs über Iſrael 
und alle Völker. 

1 Ein Pfalm, vorgufingen, der Kinder 
Korah. | 

2 Frohlocket mit Haͤnden, alle Voͤlker, 

und jauchzet Gott mit froͤhlichem 

Schalle. Pf. 68, 5.27. ff. 
3 Denn der Herr, der Alerhöchfte, ift 
‚erföhreklich, ein *groffer König auf dem 
ganzen Erdboden. *Sach. 14,9. 
4 Er wird die Bölker unter ung zwin— 
gen, und die Leute unter unfere Fuͤſſe. 

5 Er erwaͤhlet uns zum Erbtheile, die 
Herrlihkeit Jakobs, den er liebet. Sela. 
6 Gott führet auf mit Iauchzen, und der 
Herr mit heller Poſaune. 

7 Sobfinget, lobſinget Gott; lobſinget, 
lobſinget unſerm Könige. Ef. 12,5. 
8 Denn Gott ift König auf dem ganzen 
Erdboden; lobfinget ihm Elüglich. 

9 Gott ift König über die Heiden; Gott 
fißet auf feinem heiligen Stuhle. 

10 Die Fürften unter den Völkern find 
verſammelt zu Einem Volke, dem 
Abrahams; denn *Gott iſt fehr erhöhet 


10 Gott, *wir warten deiner Güte, in 
*&f, 30,15. 

11 Bott, wie dein Nahme, fo ift auch 
dein Ruhm, bis an der Welt Ende; deine 
Rechte ift voller Gerechtigkeit. 

12 Es freue fich der Berg Zion, und die 
Töchter Juda feyen fröhlich, um deiner 
Rechte willen. 

13 Macht euch um Zion, und umfanget 
fie, zahlet ihre Thuͤrme. 

14 Leget Fleiß an ihre Mauern, und 
erhöhet ihre Palläfte, auf da man davon 
verfündige bey den Nachkommen, 

15 Daß diefer Bott fey *unfer Goft im— 
mer und ewiglihd. Er führer uns wie 
die Jugend. *&{.25,9 


Der 49 Pfalm. 


Das Glück der Gottlofen ift nur fehein- 
bar umd endigt fich im Tode. 
1 Ein Pſalm der Kinder Korah, vorzu 
fingen. 
2 Hoͤret zu, alle Voͤlker, merket auf 
Alle, die in dieſer Zeit leben. 
3 Beyde, gemeiner Mann und Herren 
beyde, Reiche und Arme, mit einander. 
4 Mein Mund ſoll von Weisheit reden 
und mein Herz von Verſtand ſagen. 
5 Wir wollen einen guten Spruch hoͤ⸗ 


Gott rem, und ein feines Gedicht auf der Harfe 


fpielen. *Pf. 78,2. 


bey den Schilden auf Erden, *Pf. 45, 7.| 6 Warum ſollte ich mich fürchten in boͤ⸗ 
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fen Tagen, wenn mich die Miffethat meis| Freffentes Feuer gehet vor ihm her, und 
ner Untertreter umgiebt? um ihn her ein groffes Wetter. 

7 Die ſich verlaffen auf ihe Gut, und] 4 Er ruft Himmel und Erde, dag cr 
trotzen auf ihren groffen Reichthum. fein Volt richte. 

8 Kann doch ein Bruder Niemand erloͤ⸗ 5 Verfammelt mir meine Heiligen, die 
fen, noch Gott Temand verföhnen. den Bund mehr achten, denn Opfer. 

I Denn *es koſtet zu wich, ihre Seele zu) 6 Und die Himmel werden feine Gerch> 
erlöfen, daß er cs muß laffen anſtehen tigkeit verkündigen; denn Gott ift *Rich— 





ewiglich; *Matth. 16, 26.|ter. Sela. “MT779. 
10 Ob er arıch gleich lange Ichet, und die 7. Höre, mein Volk, laß mich reden, 
Grube nicht ficher. Iſrael, lag mich unter dir zeugen: Sch 


11 Denn mian wird fehen, daß folche| Gott, bin dein Gott. 

Weiſen doch fferben, fo wohlals die Tho-⸗ 8 Deines Opfers halben frafe ich dich 
ren und Narren umkommen, and *müffen nicht; find doch deine Wrandopfer fonfl 
ihr Gut Andern laffen. *Pred. 6, 2. immer vor mir, 

12 Das ift ibr Herz, daß ihre Häufer| 9 Ich will nicht von deinem Haufe Far— 
währen immerdar, ihre Wohnungen bleis|ren nehmen, noch Voͤcke aus deinen Stäl- 
ben für und für, und haben groffe Ehre|len. 
anf Erden. 10 Denn alle Thiere im Walde find 

13 Dennoch können fie nicht bleiben in|mein, und das Vich auf den Bergen, da 
folcher Würde, fondern müflen davon wie|fie bey Tauſenden gehen. 
cin Bich. 11 Ich kenne alles Gevögel auf den 

14 Dieß ihr Thum iſt eitel Thorheit; noch Bergen, und allerley Thiere auf dem Fel— 
*loben es ihre Nachkommen mit ihrem|de find vor mir. 

Munde. Sela. *Spr. 28,4.) 12 Wo mich Hungerte, wollte ich dir 

15 Sie liegen in der Hölle wie Schafe,|nicht davon fagen; denn der Erdboden ift 
der Tod naget fie; aber *die Frommen wer=| mein, und Alles, was darinnen iſt. 
den gar bald tiber fie herrfchen, und ihr] 13 Meineft du, daß ich Ochfenfleifch effen 
Zroß muß vergehen, in der Hölle müffen | wolle, oder Bocksblut trinfen? 
fie bleiben. *Weish. 3,8.) 14 Opfre Gott Dank, und bezahle dem 

16 Aber Gott wird meine Seele *erlöfen | Höchften deine Geluͤbde. Pf. 116, 17. f. 
aus der Hölle Gewalt; denn er hat mich| 15 Und rufe mich an in der Noth; fo 
angenommen. Sela. * Hof. 13,14. will ich dich erretten, fo follft du mich 

17 Laß dichs nicht irren, ob einer reich | preifen. 
wird, ob die Herrlichkeit feines Hanfes| 16 Aber zu dem Gottlofen fpricht Gott: 
groß wird. Was verkündigeft du meine Nechte, und 

18 Denn er wird nichts in ſeinem nimmſt meinen Bund in Deinen Mund. 
Sterben mitnehmen, und feine Herrlich-| 17 So du doch Zucht haffeft, und wirfit 
keit wird ihm nicht nachfahren; meine TBorte hinter Dich? 


19 Sondern er *tröfter fich diefes guten] 18 Wenn du einen Dieb ficheft, fo laͤufft 


$ebens, und preifet cs, wenn einer nach du mit ihm, und haft Gemeinfchaft mit 
guten Tagen trachtet.  *$uc. 12, 19. den Ehebrechern. 

20 So fahren fie ihren Vätern nach, 19 Dein Maul läffeft du Boͤſes reden, 
und fehen Das Sicht nimmermehr. umd deine Zunge treibet Falfchbeir. 


21 Kurz, wenn ein Menfch in der Wuͤr- 20 Du fißeft und redeft wider deinen ) 


de ift, und hat Feinen Verftand; fo fühe Bruder, deiner Mutter Sohn verlaum- 


ret er davon, wie ein Bich. deft du. 
x 21 Das thuft dur, amd ich *fehweige, Da 
D et 50 P Ki zu meineſt dir, ich werde ſeyn gleich wie du. 
Gott erklärt, dag ihm nicht Opfer, fon Aber ich will dich ſtrafen, und will dirs 
dern fromme Gefinnung gefalle. unter Augen ftellen. *Eſ. 42, 14, 
1 Ein Pſalm Aſſaphs. 22 Merket doch das, die ihr Gottes ver— 


ott, der Herr, der Maͤchtige, redet, geſſet, daß ich nicht einmal hinreiſſe, und 
und ruft der Welt vom Aufgange der ſey kein Retter mehr da. 


Sonne bis zum Riedergange. 23 Wer Dank'opfert, der prei» | 


2 Aus Zion bricht an der fchone Glanz ſet mich; umd das ift der Weg, 


Gottes. daß ich ihm zeige das Heil Bote 


3 Unfer Gott kommt und ſchweiget nicht. fee. 
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& der Gerechtigkeit, die Brandopfer und 
Der 51 P ſa Im. ganzen Opfer; dann wird man Farren 

1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen; ; 

2 Da der Prophet Nathan zu ihm Fam, s De r 52 Pſa Im. : 
als er war zu Bathfeba eingegangen. Klage über einen Berleumder. Er wird ge⸗ 

3 GZott, fey mir gnädig nach deiner Guͤ⸗ſtraft, der Unſchuldige gerettet werden. 

fe, und tilge meine Sünden nach) 1 Eine Unterweifung Davids, vorzu⸗ 
deiner groffen Barmherzigkeit. fingen ; 

4 Wafche mich wohl von meiner Miffe:]) 2 Da Doeg, der Edomiter, Fam, und 
that, und reinige mich von meiner Sünde. |fagte Saul an, und ſprach: David ift in 

5 Denn ich erkenne meine Mifferhat, Ahimelechs Haus gekommen. 
und meine Sünde ift immer vor mir. 3 Jlras trogeft du denn, du Tyrann, 

6 An dir allein habe ich gefündiget, und dag du kannſt Schaden thun ; fo 
Uebel vor dir gethan, auf dag du Recht doch Gottes Güte noch täglich wahret ? 
behalteft in Deinen Worten, und rein] 4 Deine Zunge trachtet nach Schaden, 
bleibeft, wenn du gerichtet wirft. und fchneidet mit fügen, wie ein ſcharfes 

7 Siche, ih bin aus *findlichem Sa=| Schermeffer. 
men gezeuget, und meine Mutter hat mich| 5 Du redeft licher Böfes, denn Gutes, 
in Sunden empfangen. *Joh. 3, 6.und Falfch, venn Recht. Sela. 

8 Siehe, dur haft Luſt zur Wahrheit, die] 6 Du redeſt gern Alles, was zum Ver⸗ 
im Verborgenen liegt; du läffeft mich wif- derben dienet, mit falfcher Zunge. 
fen die heimliche Weisheit. 7 Darum wird dich Gott auch ganz und 

9 Entfündige mich mit *Yfop, daß ich gar zerftören, und zerfihlagen, und aus 
rein werde; wafche mich, daß ich Tfehnee= |der Hütte reifen, und aus dem Lande Der 
weiß werde. *4Mof. 19,6. FEf. 1,18. |$ebendigen ausrotten. Gela. 

10 Laß mich hören Freude und Wonne, 8 Und die Gerechten werden es fehen, 
dag die Gebeine fröhlich werden, die du und fich fürchten, und werden feiner la» 
zerfchlagen hatt. chen. 

11 Verbirg dein Antlis von meinen) 9 Siche, das ift der Mann, der Gott 
Sünden, und tilge alle meine Miſſethat. nicht für feinen Troft hielt; fondern ver- 

12 Schaffe in mir, Gott, ein reines ließ fich auf feinen groffen Reichthum, 
Herz, und gieb mir einen neuen gewiffen |und war mächtig, Schaden zu than. 
Geift. 10 *Ich aber werde bleiben, wie ein grü> 

15 Verwirf mich nicht von deinem An ner Hchlbaum im Haufe Gottes; verlaffe 
gefichte, und nimm deinen heiligen Geiſt mich auf Gottes Güte immer und ewig⸗ 
nicht von mir. lich. *Pf. 92,13 =15. 

14 Tröfte mich wieder mit deiner Hülfe,| 11 Ich danke dir ewiglich, denn *du 
und der freudige Geift enthalte mich. fannft es wohl machen; und will harren 

15 Denn ich will die Uebertreter deine auf deinen Nahmen, denn deine Heiligen 
na lehren, dag fich die Sünder zu dir haben Freude daran. +2 37,5, 

efehren. i 

16 Errette mich von den Blutſchulden, D er 53 P ja Im. 

Gott, der du mein Gott ımd Heiland Klage über Gottesleugner und Volks⸗ 
diſt; daß meine Zunge deine Gerechtig- Unterdrücker. 
keit rühme. | 1 Eine Unterweifung Davids, im Chore 

17 Herr, thue meine $ippen auf, daß um einander vorzufingen. 
mein Mund deinen Ruhm verfündige. 2 Die Thoren *ſprechen in ihrem Her⸗ 

18 Denn du haft nicht Luſt zum Opfer, zen: Es ift kein Gott. Sie tau⸗ 
ich wollte tirs fonft wohl geben; und gen nichts, und find ein Graͤuel geworden 
Brandopfer gefallen dir nicht. in ihrem böfen Wefen. Da, ift Keiner, 

19 Die Opfer, die Gott gefallen, ſind der Gutes thut. MPf. 14,1. ff. 
ein geängfteter Geift; ein geängitetes| 3 Bott fehauet vom Himmel auf der 
und zerfchlagenes Herz wirft du, Gott, Menfchen Kinder, daß er fehe, ob Jemand 
nicht verachten. Ef. 57, 15. klug fey, der nach Gott frage. 

20 Thue wohl an Zion nach deiner Gna=| 4 Aber fie find alle abgefallen, und alle 
de, baue die Mauren zu Jeruſalem. ſammt untuͤchtig. Daift Keiner, der Gutes 

21 Dann werden ” gefallen die Opfer thue, auch nicht Einer, Roͤm. 5, 10, ff. 
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5 Wollen denn Die Uebelthäter ihnen] 8 Siche, fo wollte ih mich ferne weg 
nicht ſagen laffen, die meint Bolk freſſen, machen und in der Wuͤſte bleiben. Sela. 
daß fie ſich naͤhren? Gott rufen fie nicht| 9 Ich wollte cilen, dag ich entrönne vor 
an. dem Sturmwinde und Retter. 

6 Da fürchten fie fich aber, da nichts zu] 10 Mache ihre Zunge uneing, Herr, und 





fürchten ift;. denn Gott zerſtreuet die laß fie untergehen; denn ich fehe 


Gebeine der Treiber. Du macht fie zu 
Schanden, denn Gott verfihmähet fie. 

7 Ach daß die Hülfe aus Zion über If 
rael käme, und Gott fein gefangenes 
Volk erlöfete! Sp würde fid) Jakob freu: 
en, und Afrael fröhlich feyn. 


Der 54 Pfalm. 


Gebeth um Errettung von einem unge— 
rechten Feinde, 

1 Eine Unterweifung Davids, vorzuftit: 
gen auf Saitenfpielen ; 

2 Da *die von Siph kamen, und ſpra— 
hen zu Saul: David hat fih bey uns 
verborgen. *l Sam. 23, 19.20. c. 26, 1. 

3 Hilf mir, Gott, durch Deinen Nah— 

men, und fchaffe mir Recht durch 
deine Gewalt. 

4 Gott, erhöre mein Gebeth, vernimm 
die Rede meines Mumdes. Pf. 4, 2. 

5 Denn Stolzefeßen fich wider mich, und 
Zroßige fichen mir nach meiner Seele, 
und haben Gott nicht vor Augen. Sela. 

6 Siche, Gott ſteht mir bey, der Herr 
erhält meine Seele. 

7 Er wird die Bosheit meinen Feinden 
bezahlen. Zerftöre fie durch deine Treue. 

8 So will ich dir ein Sreudenopfer thun, 
und "Deinem Nahmen, Herr, danken, 
er fo tröftlich ift. »Pſ. 92,2, f. 

9 Denn du erretteft mich aus aller mei: 
mr Noth, dag mein Auge an meinen 
Seinden Luft ficher. 

Der 55 Pſalm. 


Frevel 
und Hader in der Stadt. | 

11 Solches gehet Tag une Nacht um und 
um im ihren Mauren, es iſt Mühe und 
Arbeit darinnen. 

12 Schaden thun regieret Darinnen, Luͤ⸗ 
gen und Trügen läßt nicht vonihrer Gaffe. 

13 Wenn mic) doch mein Feind ſchaͤnde⸗ 
te, wollte ich es Jeiden; und wenn nich 
mein Haffer pochte, wollte ich mich vor 
ihm verbergen. 

14 Du aber bift mein Gefelle, mein Pfle> 
ger und mein Verwaͤndter, 

15 Die wir freundlich mit einander wa= 
ren unter uns; wir wandelten im Haufe 
Gottes zu Haufen. 

16 Der Zod übereile fie, und müffen 
lebendig in die Hölle fahren ; denn es ift 
eitel Bosheit unter ihrem Haufen in ih⸗ 
rem Herzen. 

17 Sch aber will zu Gott rufen, under 
Herr wird mir helfen. 

18 Des Abends, Morgens, und Mittags 
will ich Elagen und heulen; fo wird er 
meine Stimme hören. 

19 Er erlöfet meine Seele von denen, 
die an mich wollen, und fchaffer ihr Ruhe; 
denn ihrer ift viel wider mich. 

20 Gott wird hören und fie demuͤthigen, 


daß der *allewege bleibt. Sela. Denn fie 


werden nicht anders, und fürchten Gott 
icht. *93f.102,:28. 
21 Denn fie legen ihre Hände an feine 
Friedſamen, und entheiligen feinen Bund. 
22 Ahr Mund ilt glatter denn Butter 


Klage über treulofe und harte Feinde, 2c.|umd haben doc Krieg im Sinne; ihre 
1 Eine Unterweifung Davids, vorzuſin- Worte find gelinder, denn Dehl, und find 


gen auf Saitenfpielen. 


doch blofe Schwerter. pi. 62,5. 


2 Gott, höre mein Gebeth, und verbirg| 23 *Wirf dein Anliegen auf den Herrn. 


Dich nicht vor meinem Flehen. 


Der wird dich verforgen, und wird den 


= Merke auf mich, und erhoͤre mich, wie Gerechten nicht ewiglid in Um 


ich fo Fläglich zage und heule, 


ruhe laffen. *Matth. 6, 25: ⁊c. 


4 Daß der Feind fo fchreyet, und der 24 Aber, Gott, du wirft fie hinunter 
Gottlofe dranget ; denn fie wollen mir|ftoffen in die tiefe Grube. Die *Blut⸗ 
einen Tuͤck beweifen, und find mir heftig|gierigen und Falfchen werden ihr Leben 
gram. : nicht zur Hälfte bringen. Sch aber hoffe 

3 Mein Herz angftet fich in meinem auf dich *Pſ. 5,7 
Seibe, und des Todes Furcht iſt auf nich] 


gefallen. 
6 Furcht und Zittern ifE mich angekom⸗ 
men, und Grauen hat mich überfallen. 


Der 56 Pfalm. 
Gebeth um Rettung von Verfolgern. 
1 Ein goldenes Kleinod Davids, von der 


7 Ich ſprach: D hätte ich Fluͤgel wie ſtummen Taube unter Den Fremden, ba 
Zauben, Daß ich floͤge und etwa blicbe! lihn die Philiſter griffen zu Gath. 
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2 Gott, ſey mir gnaͤdig, denn Menſchen, 6 Erhebe dich, Gott, über den Himmel, 
wollen mich verfenken ; täglich] umd deine Ehre über alle Welt. 
fireiten fie und aͤngſten mich. 7 Sie ſtellen meinem Bange Retze, und 

3 Meine Feinde verfenken mich täglich ;|drücken meine Seele nieder; fie graben 
denn Viele ftreiten wider mich ftolziglich.|vor mir eine Grube, und fallen ſelbſt dar⸗ 

4 Wenn ich mich fuͤrchte, fo —** ichſein. Sela. 
auf Dich. *Pſ. 25,2.) 8 Mein Herz ift bereit, Gott, mein 

5 Ich will Gottes Wort rühmen ; auf Herz iſt bereit, Daß ich finge und lobe. 
Gott will ich hoffen, und mich nicht fürch:]| 9 Wache auf, meine Ehre, wace auf, 
sen; was follte mir Fleiſch thun? Pfälter und Harfe; frühe will ich auf: 

6 Täglich fechten fie meine Worte an;| wachen. 
alle ihre Gedanken find, daß fie mir Le: 10 Herr, ich will dir danfen unter den 
bels thun. Voͤlkern, ich will dir lobfingen unter den 

7 Sie halten zu Hauf und lauern, und Leuten. 
haben Acht auf meine Ferfen, wie fie meis]| 11 Denn *deine Güte ift fo weit der 
y> Seele erhafchen. Himmel ift, und deine Wahrheit fo weit 

8 Was fie Bofes thun, das iſt fchon ver- die Wolken sehen. *Pf. 108, 5. 
geben. Gott, ſtoſſe folche Leute ohne alle] 12 Erhebe dich, Gott, über den Himmel, 
un — — a und deine Ehre über alle Welt. 

Zaͤh e meine Flucht, faffe meine Thraͤ⸗ 
nen in Deinen Sad. Ohne Zweifel du Der 58 P ſalm. 
zaͤhleſt ſie. 

10 Damm werden ſich meine Feinde müf- 
fen zurück £chren, wenn ich rufe. So 
werde ich inne, Daß du mein Gott bift. 

11 Ich will rühmen Gottes Wort, ich 
will rühmen des Herrn Wort. —— A gleich ift, ihr Menſchenkin— 

12 Auf Gott hoffe ich, und fuͤrch⸗der? 
te mich nicht; was koͤnnen mir die] 3 Ia, muthwillig thut ihr Unrecht im 

Menfhen thun? Sande, und gehet *ſtracks durch mit euern 

13 Ich habe dir, Gott, gelobet, daß ich! Händen zu freveln. *Spr. 21, 29. 
dir danken will, 4 Die Gottloſen find verkehrt von Diut- 

14 Denn du haft meine Seele vom Tode|terleibe an, die Lügner irren von Mutter: 
errettet, meine Füffe vom Gleiten, daß leibe an. 
ich *wandeln mag vor Gotte im Sichte der) 5 Ihr Wuͤten ift gleich wie dag ten 
schendigen. *1 Mof, 17, 1. einer Schlange, wie eine taube Dfter, die 


Der 57 Pfalm. ihr Ohr zuftopft, Pred. 10, 11, 


6 Daß fie nicht höre, die Stimme Des 
Gebeth um Be und Dank für ge- Zauberers, des Befchiwörerg, Der rk be⸗ 
leiſtete Huͤlfe. 


ſchwoͤren kann. 

1 Ein goldenes Kleinod Davids, vorzu⸗ 7 Gott, zerbrich ihre Zähne in ihrem 
ſingen, daß er nicht, umkaͤme; da *er vor Maule; gerftoffe, Herr, die Barkenzähne 
Saul floh in die ‚Höhle. *1 Sam. 22, 1. der jungen Loͤwen. 

2 Sey mir gnaͤdig, Gott, ſey mir gnaͤ— 8 Sie werden zergehen wie Waſſer, das 

dig; denn auf Dich trauet meineldahin flieſſet. Sie zielen mit ihren Pfei— 
Seele, und unter dem Schatten deiner 


len, aber Diefelben zerbrechen. 
Flügel habe ich Zuflucht, bis dag das Un=| 9 Sie vergehen, wie eine Schnecke ver- 
glück vorüber gehe 


fihmachtet; wie eine ungeitige Geburt efs 
3 Ich rufe zu Gott, dem Alterhöchften, nes Weibes fehen fie die Sonne nicht. 
5.8 Gotte, der meines Jammers ein Ende 


10 Ehe eure Dornen reif werden am 
macht. Dornſtrauche, wird ſie ein Zorn ſo friſch 
4* Er ſendet vom Himmel und hilft mir 


wegreiffen. 
von der Schwach meines Verſenkers. 11 Der Gercchte wird fich freuen, wenn 
Gel. Gott ſendet feine Güte und Treue. 


er folche Rache fichet, und wird feine Fuͤſſe 
5 Ich liege mit meiner Seele unter den 


baden in des Gottloſen Blute. 
wat. Die Menfchenkinder ind Flam⸗ 12 Daß die Seite werden fagen: Der 
men, "ihre Zähne find Spieffe und Pfei⸗ 


Gercchte wird feiner ja genieſſen; "es if 
ke, uud ihre Bungen fharfe Schwerter ja noch Gott Richter auf Ersten, "PE7,9 












Klage über ungerechte Richter, ıc. 
1 Ein goldenes Kleinod, Davids, vorzu⸗ 
fingen, daß er wicht umkaͤme. 
2 —— ihr denn ſtumm, daß ihr nicht 
eden wollt, was recht iſt, und 
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Der 59 Pfalm Der 60 Pſalm. 





Gebeth wider Verfolger. Triumphlied auf einen Sieg nad) groffen 
1 Ein goldenes Kleinod Davids, daß er Gefahren. 


nicht umkaͤme; da *Saul hinfandte, und] 1 Ein goldenes Kleinod Davids vorzu⸗ 

lich fein Haus bewahren, daß er ihn toͤd⸗ fingen, von einem goldenen Nofenfpan zu 

tete. *1 Sam. 19, 11. lehren. 

2 Errette mich, mein Bott, von meinen) 2 Da *er geftritten hatte mit den Sy⸗ 
Feinden, und fchüte mich vor denen, |rern in Mefopotamien, und mit den Sy—⸗ 


fo fich wider mich feßen. rern von Zoba; da Joab umfchrete, und 
3 Errette mich von den Lebelthätern,|fhlug der Edomiter im Salzthale zwölf 
und hilf mir von den Blutgierigen. faufend. *2 Sam. 8,2.13. c. 10,13. 18, 


4 Denn fiehe, Herr, fie lauern auf meine) 3 Gott, der du uns verſtoſſen und zer— 
Seele; die Starken ſammeln ſich wider ſtreuet haſt, und zornig wareſt, 
mich, ohne meine Schuld und Miffethat.|tröfte uns wieder. 

5 Sie laufen ohne meine Schuld, und] 4 Der du die Erde beweget und zerriffen 
bereiten fih. *Erwache und begegne mir, | haft, heile ihre Brüche, die fo zerfchellet ift. 
und fiche darein. *Pf. 35, 25.| 5 Denn dur haft deinem Volke ein Hartes 

6 Du Herr, Gott Zebanth, Gott Iſraels, |erzeiget, dur haft uns einen Trunk Weins 
wache auf, md ſuche heim alle Heiden; fen|gegeben, dag wir taumelten. *&f. 51,17, 
derer keinem gnaͤdig, die fo verwegene He=| 6 Du haft aber doch ein Zeichen gegeben 
belthäter find. Sela. denen, die Dich fürchten, welches fie aufs 

7 Des Abends laß fie wiederum auch heu⸗ warfen, und fie ficher machte. Sela. 
len wie die Hunde, und in der Stadt um=| 7 Auf dag *deine Sieben erlediget wer: 
her laufen. den, fo hilf num mit deiner Rechten, und 

8 Siche, fie plaudern mit einander ‚|erhöre uns. *Pſ. 108, 7-14, 
Schwerter find in ihren Lippen: *MWer| 8 Gott redet in feinem Heiligthume, deß 
follte es hören? bin ich froh; und will theilen Sichem, 

9 Aber du, Herr, wirft ihrer lachen, und| und abmeffen das Thal Suchoth. 
aller Heiden ſpotten. I Gilead ift mein, mein ift Manaffe; 

10 Bor ihrer Macht halte ich mich zu) Ephraim ift die Macht meines Haupts, 
dir; denn Gott ift mein Schuß. Juda ift mein Fürft. 

11 Gott ergeiget mir reichlich feine Güte;| 10 Moab ift mein Wafchtopf; meinen 
Gott laͤßt mich meine Luft fehen an mei⸗ Schuh ſtrecke ich über Edom; Philiſtaͤa 
nen Feinden. jauchzet zu mir. 

12 Erwürge fie nicht, daß es mein Volk 11 Wer will mich führen in eine fefte 
nicht vergefle; zerftreue fie aber mit deiner | Stadt? Wer geleitet mich bis in Edom? 
Macht, Herr, unfer Schild, umd ftoffe fie] 12 Wirſt dur es nicht thun, Goft, der du 
hinunter. unsverftöffeft, und zicheft nicht aus, Gott, 

3 *Shre Schre ift eitel Sünde, und ver⸗ auf unfer Heer? 
harren in ihrer Hoffart, und predigen eitel| 13 Schaffe uns Beyftand in der North; 
Fluchen und Widerfprechen. *Pf. 36, 4. denn Menfchenhülfe ift Fein nüge. 

14 Vertilge fie ohne alle Gnade; vertilge] 14 Mit Gott wollen wir Thaten thun. 

fie, daß fie nichts feyen, und inne werden, | Er wird unfere Feinde untertreten. 
; t Herrfi i ob, ii 
2 a fey in Jakob, in aller Der 61 Pfalm. 

15 Des Abends Taf fie wiederum auch] Geberh um Huͤlfe, mit Zuverficht der Er⸗ 
heulen wie Hunde, umd in der Stadt um⸗ hörung. 
her laufen. 1 Ein Pfahn Davids, vorzufingen auf 

16 Laß fie hin und her laufen um Speife, [einem Saitenfpicle. 
und murren, wenn fie nicht fatt werden. | 2 are, Bott, mein Gefchrey, und mer fe 

17 Sch aber will von deiner Macht fingen, auf mein Gebeth. 
und des Morgens rühmen deine Güte;| 3 Hienieden auf Erden rufe ich gu dir, 
denn du bift mein Schug und Zuflucht in wenn mein Herz in Angft ift, du wolleft 
meiner Noth. mich führen auf einen hohen Felſen. 

18 *Ich will dir, mein Hort, lobſingen; 4 Denn du bift meine Zuverficht, ein 
denn du, Gott, kift mein Schuß, und mein | ffarkfer Thurm vor meinen Feinden, 
gnädiger Bett. *2 Mof. 15, 1.1 5 Sch will wohnen in deiner Hütte ewig» 
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lich, und trauen umter deinen Fittigen. nach dir, mein Sleifch verlanget nach dir, 


Scla. 

6 Denn du, Gott, höreft meine Geluͤbde; 
du belohneft die wohl, die deinen Nahmen 
fürchten. 

7 Du giebft einem Könige langes schen, 
daß feine Jahre währen immer für undfür, 

8 Daß er immer fisen bleibet vor Gott. 
Erzeige ihn Güte und Treue, die ihn be= 
hüten. 

9 So will ich deinem Nahmen lobfingen 
ewiglich, daß ich meine *Gelübde — 
taͤglich. *Pf. 65, 2 

Der 62 Pfalm. 


Dertrauen auf Gott in Leiden. 

1 Ein Pfalm Davids für Jeduthun, vor⸗ 
—— 

2 Meine Seele iſt *ſtille zu Gott, der 
mir hilft. *Eſ. 30,15. 

3 Denn er iſt mein Hort, meine Huͤlfe, 
mein Schutz, daß — kein Fall ſtuͤrzen 
wird, wie groß er iſt. 

4 Wie lange ſtellet ihr alle Einem nach, 
daß ihr ihn erwürget, als eine hangende 
Wand und zerriffene Mauer ? 

5 Sie denken nur, wie fie ihn dampfen, 
fleiffigen fich der Lügen, geben gute Bor: 
te, aber im Herzen fluchen fie. Sela. 

6 Aber meine Seele harret nur auf Gott; 
denn Er ift meine Hoffnung. 

7 Er ift mein Hort, meine Hülfe, und 
et Schuß, dag ich nicht füllen werde. 

8 Dey Gott ift mein Heil, meine Ehre, 
der Fels meiner Stärke; meine Zuvers 
ficht auf Gott. 

I * Hoffet auf ihn allezeit, lieben Leute, 
fchüttet euer Herz vor ihm aus; Gott it 

unfere Zuverficht. Sela. Pſ. 4, 6. 

10 Aber Menfchen find doch ja nichts, 
groſſe Leute fehlen auch; fie wägen weni: 
ger, denn nichts, fo viel ihrer ift. 

11 Berlaffet euch nicht auf Anrecht und 
Frevel; haltet euch nicht zu ſolchem, 
nichts iſt. Faͤllt euch Reichthum zu, fo 
haͤnget das Herz nicht daran. 

12 Gott hat ein Wort geredet, Das habe 
ich etlihemal gehöret, daß Gott allein 
mächtig if. 

13 Und du, Herr, bift gnaͤdig, und be⸗ 
zahleſt einem Jeglichen, wie ers verdienet. 


Der 63 Pfalm. 


das! 


in einem trockenen und duͤrren Lande, da 
kein Waſſer ift. *Pſ. 42,8 

3 Daſelbſt ſehe ich nach dir in deinem 

Heiligthume, wollte gerne ſchauen deine 
Macht und Ehre. 

4 Denn deine Güte ift beffer, denn Le⸗ 
ben. Meine Sippen preifen dich. 

3 Dafelbft wollte ich Dich gerne loben 
mein Schenlang, und meine Hände in dei⸗ 
nem Nahmen aufheben. 

6 Das wäre meines Herzens Freude 
‚und Wonne, wenn ich dich mit fröhlichen 
Munde loben follte. 

7 Wenn ich mich zu Bette lege, fo denke 
ich an dich; wenn ich erwacht, fo *rede ich 
von Dir. f. 35, 28. 

8 Denn du biſt mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Flügel rühme ich. 

9 Meine Seele hanget dir an; *deine 
rechte Hand erhält mich. *Eſ. 41, 10. 

10 Sie aber ſtehen nach meiner Seele, 
mich zu überfallen; fle werden unter die 
Erde hinunter fahren. 

11 Sie werden ins Schwert fallen, und 
den Füchfen zu Theil werden. 

12 Aber. der König freuet fich in Gott. 
er bey *ihm ſchwoͤret, wird geruͤhmet 
werden; denn die Luͤgenmaͤuler ſollen ver— 
ſtopfet werden.“s Moſ. 6,13. Jer. 4, 2. 


Der 64 Pfalm. 


Klage über DBerleumder. Gebeth um 
Schuß. 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2 Hoͤre, Bott, meine Stimme in mei» 
ner Klage, behüte mein $chen vor 
dem granfamen Feinde. 

3 Derbirg mich vor der Verſammlung 
der Böfen, vor dem Haufen der Uebel» 
thäter. 

4 Welche ihre Zunge feharfen wie ein 
Schwert, die mit ihren giftigen Worten 
zielen wie mit Pfeilen. 

5 Daß fie *heimlich fchieffen den From 
men; plößlich fchieffen fie auf un ulm er 

6 Sie find kuͤhn mit aba boͤſen An⸗ 
ſchlaͤgen, und ſagen, wie ſie Stricke legen 
wollen, und ſprechen: “aber Fann fie 
fehen ? f. 59, 8. 

7 Sie erdichten Schalfheit, und halten 


Sehnſucht an dem öffentlichen Gottes=| es heimlich, find verfcehlagen, und haben 


dienste Theil zu nehmen. 


gefchwinde Raͤnke. 


1 Ein Pfalm Davids, da *er war in der| 8 Aber Gott wird fie plößlich fhieffen, 


Wirte Juda. 
2 


*1l Saum. 23,14.|dag ihnen wehe thun wird. 
ott, du bift mein Gott; frühe wachel 9 Ihre eigene Zunge wird fie füllen, daß 


ich zu dir; es *dürftet meine Seele ihrer fpotten wird, wer fie ſichet. 


534 Pfalm 65.66.07, * 


10 Und alle Menfchen, die es fehen, wer=] 3 Sprechet zu Gott: Wie wunderbar 
ven fagen: Das hat Gott gethan, umd|find deine Werke! Es wird deinen Fein— 
merken, daß es fein Werk fey. den fehlen vor deiner greffen Macht. 

11 Die Berechten werden fi) des Herrn) 4 Alles Sand bete dich an, und lobfinge 
fressen, und auf ihn trauen, und alle from⸗ dir, lobfinge deinem Nahmen. Sela. 
men Herzen werden fich dep ruͤhmen. 5 Kommt her, amd fehet an die Werke 

Der 65 P ſa Im. Gottes, der fo wunderbar iſt mit feinem 
Dankfagung für Gottes Wohlthaten, ıc. hun unter den Menfchenkindern. 

1 Ein Pfalm Davids, zum $iede vorzu-|, OLE "verwandelt das Meer ins Trockne, 

— daß man zu Fuß uͤber das Waſſer gehet; 


3 Gett, man lobet dich in der Stille zu deß freuen wir uns in ihm. 


i *2 Mof. 14, 21. 
Zion, und Dir begahlet man Ge- . RE ENE: Di 
luͤbde. Pſ. 50,14. f. 7 Er herrfchet mit feiner Gewalt ewig— 


a e lich; feine Augen ſchauen auf die Völker. 
3 Du erhöreft Bebeth, darum Zie Abtrünnigen werden ſich nicht er— 
koammt alles Fleiſch zu dir. höhen können. Sela. 

* Unere Miſſethat druͤcket uns hart; du 8 Sobet ihr Völker, unfern Gott, laffet 
wolleſt unfre Sünde vergeben. feinen Ruhm weit erfchallen, 

5 ZBohl dem, den dur erwähleft, und zu 9 der unfere Seelen im Leben behält, 
dir laffeft, dag er wohne in deinen Höfen, und läßt unfere Fuͤſſe nicht gleiten 
der hat reihen Troft von deinem Haufe, 1 
deinem Heiligen Tempel. 

6 Erhöre ung nach der wunderbaren 
Gerechtigkeit, Gott, unfer Heil, der du 
bift Zuverficht Aller auf Erden, und ferne 
am Meere. 

7 Der die Berge feſt feget in feiner 
Kraft, und geruͤſtet iſt mit Macht. 

8 Der *du ftilleft das Braufen des Meers, 
das Brauſen feiner Wellen, und das To— 
ben der Völker; *Matth. 8, 26. 

I Daß ſich entfeßen, die an denfelben 
Enden wohnen, vor deinen Zeichen. Du 
machft fröhlich, was da webet, beydes des 
Morgens und des Abends. 

10 Du fucheft das Sand heim, und waf- 
ſerſt es, und machit es fehr reich. Gottes 
Brünnlein hat Waffers die Fülle. Du 
laffeft ihr Getreide wohl gerathen, denn 
alfo baueft du das Sand. 

11 Du tranfeft feine Furchen, und feuch- 
teft fein Gepflügtes; mit Regen machlt 
du es weich, und fegneft fein Gewaͤchs. 

12 Du Fröneft das Jahr mit deinem 
ER und deine Fußfiapfen fricfen von 18 Wo ich Unrechtes vorhätte in mei- 

Cie. © A Br 

13 Die Wohnungen in der Wuͤſte find Pe ergen, fo 1 ——e—— 
auch Fett, daß fie triefen, und die Huͤgel ’To Darım erhöret mich Gott, und mer 
ſind umher luſtig. „ket auf mein Flehen. 

14 Die Anger find voll Schafe, und die 8 Selobet fey Gott, der mein Gebeth 
Auen ftehen dick mit Korit, Daß man jauch- nicht verwirft, noch feine Güte von mir 


zet und finget. wender. 
Der 67 Pfalm. 


Der 66 Pſalm. 
Lob Gottes nach Befreyung des Volks. 

Air. Gebeth und Dank für Gottes gnadenrei⸗ 
chen Segen. 


1 Ein Pfalmlied, vorzufingen. 
Opauchzet Gott, alle Sande! Pf. 100,1. h 

1 Ein Pſalmlied, vorgufingen auf Sai⸗ 
tenfpiclen. 



















und geläutert, wie das Silber geläufert 
wird; 

11 Du haft uns laffen in den Thurm 
werfen; du haft auf unfere Senden eine 
Saft geleget; 

12 Du haft Menfchen Taffen über unfer 
Haupt fahren; wir find *in Feuer und 
Waſſer gekommen; aber du haft uns aus⸗ 
geführet und erquicket. *Eſ. 43,2. 

13 Darum will ich mit *Brandopfern 
gehen in dein Haus, umd dir meine Ge— 
luͤbde bezahlen; *1 Mof. 8, 20. 

14 Wie ich meine $ippen habe aufge- 
than, und mein Mumd geredet hat in mei— 
ner Moth. 1 Mof. 28,20. c.35,7: 

15 Ich will Dir fette Brandopfer thun 
von gebrannten Widdern; ich will opfern 
Kinder mit Böen. Sela. 

16 Kommt her, höret zu Alle, die ihr 
Gott fürchtet; ich will erzählen, was er 
an meiner Scele gethan hat. 

17 Zu ihm rief ich mit meinem Munde, 
und pries ihn mit meiner Zunge. 


2 gobfinget zu Ehren feinem Nah: 
men! ruͤhmet ihn herrlich ! 


10 Denn, Gott, du haft ung verfuchet 


| 
Bi 
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2 Gott fey ung gnädig, und fegneung;| 14 Wenn ihr zu Felde Tieget, fo glänget | 
*er laſſe ums fein Antlig Teuch-|e8 als der Tauben Flügel, die wie Silber 


ten; Sela. 


*4 Mof. 6, 25.|und Gold ſchimmern. 


3 Daß wir auf Erden erkennen feinen] 15 Wenn der Allmächtige hin und wie> 


eg, unter allen Heiden fein Heil. 


der unter ihnen Könige feßet, fo wird es 


A Es danken dir, Gott, die Völker; es helle, wo e8 dunkel ift. 


danken dir alle Voͤlker. 


16 Der Werg Gottes ift ein fruchtlarer 


5 Die Voͤlker freuen fich und jauchzen, Berg, ein groffes und fruchtbares Gebirge. 


daß du die Voͤlker recht richteft, und re- 
giereft die Seute auf Erden. Sela. 


17 Was hüpfet ihr groffen Gebirge? 
Gott hat Luſt auf diefem Berge zu woh— 


6 &s danken dir, Gott, die Völker; es nen, und der Herr bleibt auch immer da» 


danken dir alle Bölker. 


felbft. 


7 Das Land gibt fein Gewächs. Es feg:| 18 *Der Wagen Gottes ift viel taufend 


ne uns Gott, unfer Gott. 


8 Es fegne uns Gott, und *alle Welt|heiligen Sinai. . 
*Pſ. 33, 8.1 19 Du bift in die Höhe gefahren, und 


fürchte ihn. 
Der 68 Pfalm 

Triumphlied. MWeiffagung von Chriſto. 

1 Ein Pfalmlied Davids, vorzufingen. 

2 (8 *tche Gott auf, daß feine Feinde 

gerftreuet werden, und die ihn hafz 

fen, vor ihm fliehen. *4 Mof. 10, 35, 

3 Bertreibe fie, wie der Rauch vertrichen 
wird; wie das Wachs zerfchmelzet vom 
Feuer, fo müffen umkommen die Gottlo> 
fen vor Gott. 

4 Die Gerechten aber müflen fich freuen 
und fröhlich feyn vor Gott, und von Her: 
zen ftch freien. 

5 Singer Gott, Tobjinget feinem Nah> 
met. "Macher Bahn dem, der da fanft 


mal taufend; der Herr ift unter ihnen im 
56 Moſ. 33, 2. 


haſt das Gefaͤngniß gefangen; du haſt 
Gaben empfangen für die Menſchen, auch 
die Abtruͤnnigen; dag Gott, der Herr, 
dennoch dafelbft bleiben wird. 

20 Belobet fey der Herr, täglich. Gott 
*legt uns eine Saft auf, aber er hilft uns 
auch. Sela. *Matth. 11,29. 

21 Wir haben einen Gott, der da hilft, 
und den Herrn Herrn, Der vom Tode er> 
rettet. 

22 Aber Gott wird den Kopffeiner Fein- 
de zerſchmeiſſen, ſammt ihrem Haarfches 
del, die da fortfahren in ihrer Suͤnde. 

23 Doch ſpricht der Herr: Ich will ums 
ter den Fetten Etlihe holen, aus ver 
Ziefe des Meers will ich Etliche hohlen. 


herfährt; er heißt Herr, umd freuet euch| 24 Darım wird dein Fuß in der Feinde 
*E 


vor ihm, 


f. 62, 10.) Blut gefaͤrbet werden, und deine Hunde 


6 Der ein Vater ift der Waiſen, und|werden es lecken. 


ein Richter der Wittwen. Er ift Gott in 
(einer heiligen Wohnung. 


25 Man fiehet, Gott, wie dur einher zie 
heit; wie du, mein Gott und König, ein» 


7 Ein Bott, der den Einfamen das Haus|her zicheft im Heiligthume. 


voll Kinder gibt; der die Gefangenen aus- 


26 Die Sänger gehen vorher, darnach 


führet zu rechter Zeit, und läßt die Ab⸗ die Spielleute unter den Maͤgden, die da 


truͤnnigen bleiben in der Dürre. 
8 Gott, da *du vor deinem Volke herzo— 


paufen. 
27 Lobet Bott, den Herrn, in den Ver» 


get, da du einhergiengeft in ver Wuͤſte; ſammlungen, für den Brunnen Iſraels. 


Sela. +2 Moſ. 13, 20. 21. 


28 Da herrfchet unter ihnen ver Eleine 


I Da bebte die Erde, und die Himmel] Benjamin, die Fürften Juda mit ihren 
troffen vor diefem Gott in Sinai, vor| Haufen, die Fuͤrſten Sebulons, die Fürs 


dem Gotte, der Iſrgels Gott ift. 
10 Nun aber gibft du, Gott, einen gnaͤ— 


ten Naphthali. 
29 Dein Bott hat dein Reich aufgerich* 


digen Regen, und dein Erbe, das diürre|tet, daffelbe wolleft du, Gott, uns ftärfen; 


ift, erquickſt du, 


denm es ift vein Werk. 


11 Daß deine Thiere darinnen wohnen] 30 Um deines Tempels willen zu Jeru—⸗ 


fönnen. . 
deinen Gutern. 


Bott, du labeſt die Elenden mit ſalem werden dir die Könige * Gefchenfe 


zuführen, *Eſ. 60, 6 


‚ 12 Der Herr gibt das Wort mit groffen| 31 Schilt das Thier im Nohre, Die Not» 


Scharen Evangeliften. 


fe der Ochfen unter ihren Kälbern, die da 


135 Die Könige der Heerfcharen find un⸗ zertreten um Geldes willen. Er zerftreuet 
ter einander Freunde, und die Hauschre|die Völker, die da gerne Friegen. 


theilt ven Raub 


32 Die Fürften aus Egypten werden 
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kommen, Mohrenland wird feine Handel 15 Errette mich aus dem Kothe, daß ich 


austtreden zu Gott. 


nicht verfinke, daß ich errettet werde von 


35 Ahr Königreiche auf Erden, finget|meinen Haffern, und aus dem tiefen 


Gott, lobfinget dem Herrn. Sela. 


Waller; 


34 Dem, der da fährt im Himmelallent-| 16 Daß mich die Waſſerfluth nicht er⸗ 
halben vom Anbeginne. Siehe, er wird|fäufe, und die Tiefe nicht verfehlinge, und 


jeinem Donner Kraft geben. . 


das Loch der Grube nicht über mir zufams 


35 Gebt Gott die Macht! Seine Herr-|men.gebe. ' ; 
lichkeit ift in Sfracl, und feine Macht in| 17 Erhoͤre mich, Herr, denn deine Güte 


den Wolken. 


iſt tröftlich, wende dich zu mir, nach deiner 


36 Gott ift wunderſam in feinem Hei=|groffen Barmherzigkeit, 


figthume. 


Er ift Gott Sfraels; er wird] 18 Und verbirg dein Angeficht nicht vor 


dem Volke Macht und Kraft geben! Ges deinem Knechte; Denn mir iſt angft; ers 


lobet fey Bott! 
Der 69 Pfalm. 


höre mich eilend. 
19 Mache dich zu meiner Seele, und er 
löfe fie; erlöfe mich um meiner Feinde 


Bitte um Beltrafung der Feinde, und um willen. 


Rettung. Leiden des Meffias. 


1 Ein Pfalm Davids von den Roſen, und Scham; meine Widerfacher find alle: 


borzufingen. 


20 Du weißt meine Schmach, Schande 


vor dir. 


2 Gott hilf mir; denn das Waſſer gehet| 21 Die Schmach bricht mir mein Herz, 


mir bis an die Seele. 

3 Ich verfinke im tiefen Schlamm, da 
Fein Grund ift; ich bin im tiefen Waſſer, 
und die Fluth will mich erfaufen. 

4 Ich habe mich müde gefchrien, mein 
Hals ift heifch, das Geficht vergehet mir, 
dag ich fo lange mug harren auf meinen 
Gott. - 

5 Die mich ohne Urſach haffen, derer iſt 
mehr, Denn ich Haare auf meinem Haupte 
habe.» Die mir umbillig feind find, und 
nich verderben, find mächtig. Ich muß 
bezahlen, das ich nicht geraubet habe. 

6 Bott, du weißt meine Thorheit, umd 
meine Schulden find Dir nicht verborgen. 

7 Laß nicht zu Schanden werden an mir, 
die deiner harren, Herr, Herr Zebaoth. 
Laß nicht fchamroth werden an mir, die 
Dich ſuchen, Bott Ifraels! 

8 Denn m deinetwillen trage ich 
Schmah, mein Angefiht iſt voller 
Schande. 

I Ich bin fremd geworden meinen Bruͤ— 
dern, und unbekannt meiner Mutter Kine 
dern. 30h. 7,5. 

10 Denm ich eifere mich fchier zu Tode um 
vein Haus; und die Schmähungen derer, 
die Dich ſchmaͤhen, fallen auf mich. 

11 Und ich weine, umd fufte bitterlich; 
und man fpottet meiner dazu. 

12 Ich habe einen Sad angezogen; aber 
fie treiben das Gefpött daraus. 


und Franfet mich. Sch warte, ob es Je— 
mand jammerte, aber da ift Niemand; 
und auf Zröfter, aber ich finde feine. 

22 Und fie *geben mir Galle zu eſ— 
fen, und Effig zu trinken, in mei» 
nem groffen Durfte. *Joh. 19, 28. ff. 

23 Ihr * Tiſch müffe vor ihnen zum Stri— 
Fe werden, zur Vergeltung umd zu einer 
Galle. *Roͤm. 11,9, 

24 *? Ihre Augen muͤſſen finfter werden, 
dag fie nicht fehen; und ihre Senden laß 
immer wanfen. 

25 Gieſſe deine Ungnade auf fie, md 
dein grimmiger Zorn ergreife fie. 

26 *Ihre Wohnung müfle wüfte werden, 
und fey Niemand, der in ihren Hütten 
wohne. | *Ap. G. 1,20, 

27 Denn fie verfolgen, den * du gefchla> 
gen haft, und rühmen, daß du die Deinen 
übel fchlägeft. *Eſ. 53,4. 

28 Laß fie in eine Sünde über die an—⸗ 
dere füllen, daß fie nicht Eommen zu dei> 
ner Gerechtigkeit. 

29 Tilge fie aus dem Buche der Lebendi⸗ 
gen, dag fie mit den Gerechten nicht ans 
gefchrieben werden. | 

30 Ich aber bin elend, und mir ift wehe 
Gott, deine Hilfe ſchuͤtze mich. 

31 Ich will den Nahmen Gottes loben 


mit einem Liede, und will ihn hoch ehren 
mit Dank. 


32 Das wird dem Herrn beffer gefallen, 


13 Die im Thore fisen, wafchen von mir, |denn ein Farr, der Hörner und Klauen 


und in den Zechen finget man von mir. 


hat. 


14 Ich aber bete, Herr, zu dir zur anger| 33 Die Elenden fehen es, und freuen 
nehmen Zeit; Gott, durch deine groffe Guͤ⸗ſich; und die Gott fuchen, denen wird das 
te, erhöre mich mit deiner treuen Huͤlfe. Herz leben. 


*S.6,9. 


arg ey Zu una 
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34 Denn der Herr hoͤret die Armen, und und die auf meine Seele halten, berathen 
verachtet ſeine Gefangenen nicht. ſich mit einander, 
35 Es lobe ihn Himmel, Erde und Meer,| 11 Und fprehen: Gott hat ihn verlaffen; 
und Alles, was fich darinnen reget. jaget nach, und ergreifet ihn; denn da iſt 
36 Denn Gott wird Zion helfen, und kein Erretter. 
die Städte Juda bauen, dag man Dafelbft| 12 Gott, fey nicht ferne von mir! mein 
wohne, und fie befiße. | Bott, eile mir zu helfen! 
37 Und der Same feiner Knechte wird] 13 Schämen müffen ſich und umkommen, 
fie ererben, und die feinen Nahmen lieben, die meiner Seele zuwider find; mit Schan> 
werden darinnen bleiben. de und Hohn muͤſſen fie überfchüttet wer» 


\ den, die mein Unglüd fuchen. 
Der 70 P ja Im. 14 Ich aber will immer harren, und will 
Bitte um Hülfe wider Feinde. 


immer deines Ruhms mehr machen. 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen zum| 15 Mein Mund foll verkündigen deine 
Gedaͤchtniſſe. 


Gerechtigkeit, taͤglich dein Heil, die ich 
2 Eile, *Gott, mic zu erretten! ‚Herr, 


nicht alle zählen kann. 
mir zu helfen. *Pſ. 40, 14s18.| 16 Ich gehe einher in der Kraft des 
3 Es müffen fich fhamen, und zu Schans| Herrn Herrit, ich preife deine Gerechtig⸗ 
den werden, Die nach meiner Seele ftehen.| Eeit allein. 
Sie müffen zurüc kehren, und gehoͤhnet/ 17 Gott, du haft mich von Jugend auf 
werden, die mir Uebels wünfchen. gelehret, darım * verfündige ich deine 
4 Daß fie muͤſſen wiederum zu Schanden Wunper. *Pſ. 77,12. 
werden, die da über mich fhreyen: Da,da!| 18 Auch verlag mich nicht, Gott, im Al» 
5 Sreueni ımd fröhlich müffen feyn an dir,|ter, mann ich grau werde, bis ich deinen 
die nach Dir fragen; und Die dein Heil lies] Arm verkündige Kindeskindern, und dei» 
a immer fagen: Hochgelobet fey Bott!|ne Kraft Allen, die noch kommen follen. 

6 ch aber bin elend und arm. Gott,| 19 Gott, Beine Gerechtigkeit ift hoch, der 
eile zu mir, denn du bift mein Helfer und du greſſe Dinge thuſt. Gott, *wer iſt dir 
Errerter. Mein Gott, verziehe nicht! — J Moſ. 8, ee 10, — 

Denn du laͤſſeſt mich erfahren viele 
Der 71 Pſalm. und groſſe Angſt, —* * machſt mich wie⸗ 
Gebeth um fernere Errettung. der lebendig, und holeſt mich wieder aus 
1 Herr, ich traue auf dich; laß mich nime|der Tiefe ver Erde herauf. JSam. 2,6. 
mermehr zu Schanden werden, 21 Du machft mich fehr groß, und eröfteft 
2 Errette mich Durch *deine Gerechtig-| mich wieder. 
keit, und hilf mir aus; neige deine Ohren] 22 So danke ich auch dir mit Pfalter» 
zu mir, und hilf mir. *Dan. 9, 16.|fpiel für deine Treue, mein Gott; ich lob⸗ 
3 Sey mir ein ſtarker Hort, dahin ich ſinge dir. auf der Harfe, *du Heiliger in 
immer flichen möge, der du zugefagt haft| Ifrael. *Pſ. 78,41. 
mir zu helfen; denn du bit mein Fels und] 23 Meine Lippen und meine Seele, die 
meine Burg. *Pſ. 61, 4. du erlöfet haft, find fröhlich, und lobfingen 
4 Mein Gott, hilf mir aus der Hamd|dir. 
des Goftlofen, aus der Hand des Linges| 24 Auch dichtet meine Zunge täglich von 
rechten und Tyrannen. deiner Gerechtigkeit. Denn ſchaͤmen 
5 Denn du biſt meine Zuverſicht, Herr, muͤſſen ſich und zu Schanden werden, die 
Bet meine Hoffnung von meiner Zusimein Unglück fuchen. 
gend aut. i 
6 Auf dich Habe ich mich verlaffen von Der 72 Pſalm. 
Mutterleibe an, du haft mich aus meiner Weiſſagung von Chriſto und feinem Reich. 
Mutter Leibe gezogen. Mein Ruhm ift| 1 Des Salome. 
immer vor dir. ott, gib dein Gericht dem Könige, und 
7 Ich bin vor Vielen mie ein Wunder; deine Gerechtigkeit des Königs Sohne, 
aber du bift meine ſtarke Zuverficht. 2 Daß er dein Volt bringe zur Gerech⸗ 
8 Laß meinen Mund deines Ruhms und| tigkeit, und deine Slenden errette. 
deines Preifes voll feyn täglich. 3 aß die Berge den Frieden bringen 
9 Verwirf mich nicht in meinem Alter,funter das Boit, und die Hügel die Ge» 
verlag mich nicht, wenn Ich ſchwach werde. rechtigkeit. 
10 Denn MEHR: Feinde reden wider wich. 4 Wr wird "das elende Volt bey Necht 
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erhalten, und ven Armen helfen, und diel 2 Ich aber hatte fchier *geftrauchelt mit 
Laͤſterer gerfchmeiffen. *Eſ. 11, 4. meinen Fuͤſſen; mein Zritt hätte beynahe 

5 Man wird dich fürchten, fo lange die geglitten *Pſ. 94, 18, 
Sonne und der Mond währet, von Kind| 3 Denn es verdroß mich auf die* Ruhm⸗ 
zu Kindeskindern. Pſ. 89, 37. |räthigen, da ich ſah, daß esTden Bottlofen 

6 Er wird herab fahren, wie der Regen ſo wohl gieng. *Jer. 12, 1. Hiob 21, 7 
auf das Sell, wie die Tropfen, die das 4 Denn fie find in Feiner Gefahr des To— 
Sand feuchten. des, fondern ſtehen feſt wie ein Pallaft. 

7 3u feinem Zeiten wird blühen] 5 Sie find nicht in Unglück wie andere 
der Gerechte, und groffer Friede, Leute, und werden wicht wie andere Men» 
bis daß der Mond nimmer fey. |fchen geplaget. 

8Er wird herrfhen von einem] 6 Darım muß ihr *Trosen Föftliches 
Meere bis ans andere, und von|Ding feyn, und ihr Srevel muß wohls 
dem Wafferan bis zur Welt Ende. gethan heiffen. *Sir. 13,4, 

9 Bor ihm werden fich neigen die in der) 7 Ihre Derfon brüfter fich wie ein fetter 
Wuͤſte; und *feine Feinde werden Staub] Wanft; fie thun, was fie nur gedenken. 
leden. *Eſ. 49, 23.| 8 Sie vernichten Alles, und reden übel 

10 Die Könige am Meere und in den In⸗ davon, und reden und läftern hoch her. 
feln werden *Geſchenke bringen; die Kö-| 9 *Was fte reden, das muß vom Him⸗ 
nige aus reich Arabien und Seba werden| mel herab geredet feyn ; was fie fagen, das 
Gaben zuführen. *&f. 60, 6. 9.| muß gelten auf Erden. *Sir. 15,28, 

11 Alle Könige werden ihn anbeten; alle| 10 Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu, und 
Heiden werden ihm dienen. laufen ihnen zu mit Haufen wie Waſſer, 

12 Denn er wird den Armen erretten,| 11 Und fprechen: Was follte Gott nad) 
der da fchreyet, und den Elenden, der Eeisljenen fragen? Was follte der Hoͤchſte 
nen Helfer hat. ihrer achten ? 

13 Er wird gnädig feyn den Geringen| 12 Siche, das find die Gottlofen; die 
und Armen, und den Seelen der Armen|find glückfelig in der Welt, und werden 
wird er helfen. reich. 

14 Er wird ihre Seele aus dem Truge| 13 *Soll es denn umſonſt feyn, dag mein 
und Srevel erlöfen, und ihr Blut wird| Herz unfträflich Iebet, und ich meine Haͤn⸗ 
theuer geachtet werden vor ihm, de in Unfchuld wafche ? Wal. 3, 14. 

15 Er wird *leben, und man wird ihm] 14 Und bin geplaget täglich, und meine 
vom Golde aus reich Arabien geben. LUnd| Strafe ift alle Morgen da. 
man wird immerdar vor ihm beten; täg-| 15 Ich hätte auch fehier fo gefagt, wie 
lich wird man ihn Toben. *Off. 1,18. ſie; aber fiche, damit hätte ich verdammer 

16 Auf Erden, oben auf den Bergen,|alle deine Kinder, die je gewefen find. 
wird das Getreide dick fichen; feine Frucht] 16 Ich gedachte ihm nach, daß ich es bes 
wird beben wie Sibanon, und wird grünen| greifen möchte; aber eswar mir zu ſchwer, 
in den Städten, wie Gras auf Erden. 17 Bis daß ich gieng in das Heiligthum 

17 Sein Nahme wird ewiglich| Gottes, und merkte auf ihr Ende. 
bleiben; fo lange die Sonne währet,| 18 Aber du feßeft fie auf das Schlüpfti> 
wird fein Nahme auf die Nachkommen] ge, und ſtuͤrzeſt fie zu Boden. Hiob 21, 17. 
reichen; und werden Durch denfelben geſeg⸗ 19 Wie werden fte fo plöglich zu nichte: 
net ſeyn; alle Heiden werden ihn preifen.| Sie gehen unter, und "nehmen ein Ende 

18 Gelobet fey Gott der Herr, der Gott mit Schrecken. “dpi. 37, 38. 
Iſraels, der allein Wunder thut! 20 Wie ein Traum, wenn einer erwa⸗ 

19 Und gelobet ſey fein herrlicher Nahmelchet ; fo machſt du, Herr, ihr Bild in der 
ewiglich; md alle Sande müffen feiner Eh=| Stadt verſchmaͤhet. 
re voll werden. Amen, Amen. 21 Aber es thut mir wehe im Herzen, 

20 Ein Ende haben die Geberhe Davids, | und flicht mich in meinen Nieren. 
des Sohnes Ifai. 22 Daß ich muß ein Narr feyn, und 

Der 75 Palm. nichts wiffen, und muß wie ein Thier feyn 
weifel an Gottes Vorfehung, 2c.|vor Dir. 
3 ni Dahn a TEN 6 23 Dennoch bleibe ich ftets an dir ; denn 

Sxefrael bat dennoch Gott zumddu haͤltſt mich bey meiner rechten Hand, 
J Trofte, wer nur reines Her-| 24 Du leiteft mich nach deinem Mathe, 
zens ift. ' und nimmſt inich endlich mir Ehren an. 
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25 Wenn ich nur Dich habe, fo frage ich] 16 Du laͤſſe ſt quellen Brunnen und Baͤ⸗ 
nichts nach Himmel und Erde. che; du laͤſſeſt verſiegen ſtarke Ströme. 

26 Wenn mir gleich Leib und Seele ver-| 16 Tag und Nacht iſt dein; du machſt, 
ſchmachtet, fo bift du doch, Gott, allezeitidag beydes Sonne und Geſtirn ihren ge> 
meines Herzens Troft und mein Theil, wiſſen Lauf haben. 

27 Denn fiche, die von dir weichen, wer=] 17 Du feßeft einem jeglichen Sande feine 
den umkommen; du bringeft um Alle, die Grenze; Sommer und Winter macht du. 
wider dich Huren. 18 So *gedenke doch def, daß der Feind 

28 Aber das ift meine Freude, daß ich|den Herrn ſchmaͤhet, und ein thörichtee 
mich zu Gott halte, und meine Zuverficht| Volk läftert deinen Nahmen. *Pf. 89,51. 
fege aufden Herrn Herrn, daß ich ver⸗ 19 Du wolleft nicht dem Thiere geben 


kuͤndige alles dein Thun. die Seele deiner Turteltaube, m deiner 
j elenden Thiere nicht fogar vergeffen. 
Der 74p ſa Im. 20 Gedenke anden Bund; denn das fand 


Zrauergefang auf die Verheerungen im iſt allenthalben jämmerlich verheeret, und 
Sande undimZempel, Bitte um Huͤlfe. die Häufer find zerriffen. 
1 Eine Unterweifung Affaphe. 21 Laß den Geringen nicht mit Schans» 
oft, warum verftöffeft du uns ſo gar? den davon gehen; denn die Armen und 
Und bift fo grimmig zornig über die Elenden rühmen deinen Nahen. 
Schafe deiner Weide ? 22 Mache dich auf, Gott, und führe aus 
2 Gedenke an *deine Gemeine, die du deine Sache; gedenke an die Schmach, die 
von Alters her erworben, und dir zum dir täglich von den Thoren widerfahret. 
Erbtheile erlöfet haft, an ven Berg Zion, 23 Vergig nicht des Gefchreyes deiner 
darauf du wohneft. *5 Moſ. 9, 29.| Feinde; das Toben deiner Widerwaͤrti⸗ 
3 Tritt so fte * Fuͤſſen, > — gen wird je laͤnger je groͤſſer. 
gar zu Boden. er Feind *hat es x | 
verderbet im Heiligthume. *Pf. 79, 1. ff. Der 75 Pia Im. ö 
4 Deine Widerwärtigen brüllen in dei⸗ Berheiffung befferer Zeiten durch Beſtra⸗ 
nen Häufern, und fegen ihre Goͤtzen dar- fung der Ungerechten. 
ein. 1 Ein Pfalm und Lied Affarhs, daß er 
5 Man fiehet die Aerte oben her blicken, nicht umkaͤme, vorzufingen. 


wie man in einen Wald hauet. 2 ir danken dir, Gott, wir danken 
6 Und zerhauen alle feine Tafelwerke mit dir, undverkündigen deine Wun⸗ 
Beil und Barten. der, daß dein Nahme fo nahe ift. 


7 Sie *verbrennen dein Heiligthum, fiel 3 Denn zu feiner Zeit fo werde ich recht 

entweihen die Wohnung deines Nahmens|richten. | 

zu Boden. *2 Kon. 25, 9.| 4 Das Sand zittert, und Alle, die darin⸗ 
8 Sie ſprechen in ihrem Herzen : Laßt nen wohnen ; aber ich halte feine Säulen 

uns fie plündern. Sie verbrennen alle|felt. Sela. 

Häufer Gottes im Sande. 5 Ich fprach zu den Ruhmredigen: Ruͤh⸗ 
9 Unſere Zeichen fehen wir nicht, und met nicht fo; und zu den Gottlofen: Pos 

Fein Prophet predigt mehr, und kein Sche|chet nicht auf Gewalt ; 

rer lehret uns mehr. 6 Pochet nicht fo hoch auf eure Gewalt, 
10 Ach Gott, wie lange foll der Widers [redet nicht halsftarrig; 

wärtige fhmähen, und der Feind deinen 7 Es habe keine Noth, weder vom Anf⸗ 

Rahmen fo gar verläftern ? Hange, noch vom Miedergange, noch von 
11 Warum mwendeft du deine Hand ab, dem Gebirge in der Wuͤſte. 

umd deine Rechte von deinem Schoofe für] 8 Denn Gott ift Richter, der 
ar? Diefen erniedriget, und Jenen 
12 Aber Bott ift mein König vonlerhöher. 

Alters her, ver alle Hülfe thut, I Denn der Herr hat einen Becher in 

fo auf Erden gefchicht. der Hand, und mit ftarkem Weine voll 
15 Du *zertrenneft das Meer durch deis|eingefchenker, und ſchenket aus demfelben; 

ne Kraft, und zerbrichlt die Köpfe der|aber *die Gottlofen müffen alle trinken, 

Drachen im Waſſer. *2Mof. 14, 21.|umd die Hefen ausfaufen. *Off. 14, 10. 
14 Du zerfchlägft die Köpfe ver Wallfi⸗ 10 Ich aber will verfündigen ewiglich, 
fehe, und gibſt fie zue Speife dem Volkelund lobjingen dem Gott Jakobs, 

in der Einoͤde. 11 Und will *alle Gewalt der Gottloſen 
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zerbrechen, daß die Gewalt des Gerechten 7 Ich denke des Nachts an mein Saiten» 
erhöhet werde. | *v. 5. |fpiel, und rede mit meinem Herzen, mein 


h Geiſt muß forfchen. 
Der 76 P [a Im. 8 Wird denn der Herr ewiglich verftoffen, 
Preiß Gottes nach einem Siege. und keine Gnade mehr erzeigen? ? 
1 Ein Pfalmlied Affaphs, auf Saiten«| 9 Iſts denn ganz und gar aus mit ſei⸗ 
fpiel vorzufingen. ner Güte? Und hat die Berheiffung ein 
2 Gott ift in Juda bekannt, in Iſrael Ende ? 
itt fein Nahme herrlich. 10 Hat denn Gott vergeffen gnaͤdig zu 

.3 Zu Salem ift fein Gezelt, und ſeine ſeyn, und feine Barmherzigkeit vor Zorn 
Wohnung zu Zion. verfchloffen ? Sela. | 

4 Dafelbft zerbricht er die Pfeile des| 11 Aber doch ſprach ich: Sch muß das lei» 
Dogens, Schild, Schwert und Streit. |den; die rechte Hand des Höchften kann 
Sela. | Alles andern. 

5 Du bift herrlicher und mächtiger, denn] 12 Darum gedenke ich an die Ihaten des 
die Raub-Berge. Herrn, ja ich gedenfe an Deine vorigen 
6 Die Stolgen müffen beranbet werden | Wunder. 
und entfchlafen, und alle Krieger mäffen| 13 Und rede von allen deinen Werken, 
die Hände laffen finken. und fage von deinem Thun. 

7 Bon deinem Schelten, Gott Jakobs,| 14 Gott, dein Weg ift heilig. 
finEer in Schlaf beyves Roß und Wagen. Wo iſt fo ein mächtiger Gott, als du, 
8 Dir bift erfchredlih. *Wer kann vor| Gott, bift? 
dir ſtehen, wenn du zuͤrneſt. *»Pſ. 90,7. 15 Du bift der Gott, *der Wunder thuf; 
9 Wenn du dasUrtheilläffefthören vom du haft deine Macht bewiefen unter den 
Himmel, fo erfchricht das Erdreich, und Völkern. xPf. 98,1. 
wird ſtille. 16 *Du haft dein Volt erlöfet gewaltige 
10 Wenn Gott fich aufmacht gu richten, | lich, die Kinder Jakobs und Joſephs. 
daß er helfe allen Elenvden auf Erden.| Sela. *2 Mof. 6,6, 
Sela. 17 Die Waſſer ſahen dich, Gott, vie 
11 Wenn Menfchen wider dich wuͤthen, Waſſer fahen dich, und ängfteten fich, und 
fo legeft du Ehre ein; und wenn fie noch | die Tiefen tobten. Hab. 3,8. ff. 
mehr wüthen, bift du auch noch gerüftet. | 18 Die dicken Wolken goffen Waſſer, 
12 Gelobet und haltet dem Herrn, euerm|die Wolfen vonnerten, und die Strahlen 
Gotte, Alle, die ihr um ihn her-feyd; brin⸗ [fuhren daher. 2 Mof. 14,19. ff. 
get Befchenfe dem Schrecklichen, 19 Es donnerte im Himmel; deine Blitze 
13 Der den Fürften den Muth nimmt, |leuchteten auf dem Erdboden; das Erd» 
und fchrecklich it unter den Königen auf) reich regte fich, und bebte davon. 


Erden. Joſ. 10, 10. ff. 2 Koͤn.7, 6. Dr —* — —* Meere, und dein 
ad in groſſen Waſſern, und man fpüs 
Der 77 Pfalm. rete doch deinen Fuß nicht. 


Der Frommen Anfechtungen und Troft. | 21 Duführeteft dein Volk, wie eine Her 
1 Ein Pfalm Affaphs für Jeduthun, vor» |de Schafe, durch Mofen und Aaron. 


zufingen. 
2 BR fchreye mit meiner Stimme zu Der 78 Pfalm. 


Bott, zu Bott fehreye ich,und er er-| Erzählung der Wohlthaten und Strafe 
höret mich. ' Ihren * Gottes, aus der Geſchichte Iſraels. 
3 In der Zeit meiner Noth ſuche ich den) 1 Eine Unterweiſung Aſſaphs. 
Herrn. Meine Hand ift des Nachts auss | Moͤre, mein Volk, mein Geſetz, neiget 
gerecht, und läßt nicht ab; denn meine eure Ohren zu der Rede meines Mun⸗ 
©eele will fich nicht tröften laffen. des. | 
4 Wenn ich betrübt kin, fo denke ich an| 2 Ich will *meinen Mund aufthun zu 
Bott; wenn mein Herz in Aengſten ift, ſo Sprüchen, und alte Gefchichten ausfpres 
redeich. Sela. Ef. 26, 16. |chen, *Watth. 13,35 
5 Meine Augen haltft du, daß fie wachen;| 3 Die wir gehöret haben und wiſſen, und 
ich bin fo ohnmaͤchtig, Daß ich nicht reden unſere Väter ung erzählet haben, 
kann. | 4 Daß wir es nicht verhalten follen ih- 
6 Ich denke der alten Zeit, der vorigen|ren Kindern, die hernach kommen, umd 
Jahre. Ef. 51,9. flverfündigen den Ruhm des Herrn, und 
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feine Macht und Wunder, die er gethan| 25 Sie affen Engelbrot, er fandte ihnen 
hat. 5 Mof. 4,6. 9. ff.|Speife die Gülle. | 
5 Er richtete ein Zeugniß auf in Jakob, 26 Er lich wehen den Oftwind unter dem 
und gab ein Gefeß in Iſrael, das er un⸗ Himmel, und erregte durd feine Starte 
fern Bätern geboth zu lehren ihre Kinder, |den Suͤdwind. 

6 Auf daß die Nachkommen lerneten,| 27 Und lieg Sleifch auf fie regnen, wie 
und die Kinder, die noch follten geboren | Staub, und Vögel, wie Sand am Meere, 
werden, wenn fie-auffämen, daß fie es) 28 Und ließ fie fallen unter ihr Lager al» 
auch ihren Kindern verfündigten; lenthalben, da fie wohneten. 

7 Daß fie feßeten auf Gott ihre Hoff-| 29 Da affen fie, und wurden allzufatt; 
nung, und nicht vergäffen der Thaten er lieh fie ihre Suftbüffen. 
Gottes, und feine Gebothe hielten, 30 Da fie num ihre Luſt gebüffet hatten, 

8 Und nicht würden wie ihre Väter ‚|umd fie noch davon aflen; i 
eine abtrünnige und ungehorfame Art,| 31 Da *Eam der Zorn Gottes über fie, 
welchen ihr Herz nicht feſt war, und ihr und erwürgete die Vornehmſten unter 
Geift nicht treulih hielt an Gott.  . ihnen, und fchlug darnieder Die Beſten in 

9 Wie die Kinder Ephraim, fo geharnifcht| Sfrael. *4 Mof. 11, 33. 
den Bogen führeten, abfielen zur Zeit des| 32 Aber über das Alles fündigten fie noch 
Streits. mehr, und *glaubten nicht an feine Wun⸗ 

10 Sie hielten den Bund Gottes nichtr| der. | *Pſ. 106, 24, 
und wollten nicht in feinem Geſetze wan⸗ 33 Darınn ließ er fie dahin fterben, daß 
delt, | fie nichts erlangeten, und mußten ihr $e> 

11 Und vergaffen feiner Thaten und ſei⸗ benlang geplaget feyn. 4 Mof. 14, 29. 
ner Wunder, die er ihnen erzgeiget hatte. | 34 Wenn er fie erwürgete, fuchten fie 

12 Bor ihren Vätern that er Wunder ihn, und Echreten fich frühe zu Bott, 
in Egyptenland, im Felde Zoan. 35 Und gedachten, dag Gott ihr Hort ift, 

13 Er *zertheilete das Meer, und ließ und Gott, der Höchfte, ihre Erlöfer ift, 
fie durchhin gehen, und ftellete das Wafr| 36 Und heuchelten ihm mit ihrem Mun⸗ 
fer, wie eine Mauer. *2Mof.41,21.22.|de und fogen ihm mit ihrer Zunge. 

14 Er *leitete fie des Tages mit einer| 37 Aber ihr Herz war nicht feſt an ihm, 
Wolke, und des Nachts mit einem hellen und hielten nicht treulih an feinem 
euer. *2 Mof. 13, 21. 2c.| Bunde. 

15 Er riß die Felſen in ver Wirte, und] 38 Er aber war barınherzig und vergab 
traͤnkte fie mit Waſſer die Fülle, - die Miffethat, und vertilgte fie nicht, und 

16 Und lich Bäche aus dem Selfen fliefr wandte oft feinen Zorn ab, und ließ nicht 
fen, daß fie hinab floffen, wie Waſſerſtroͤ⸗ feinen ganzen Zorn gehen. 
me. | 39 Denn er gedachte, dag fie Fleiſch find, 

17 Noch fündigten fie weiter wider ihn, ein Wind, der dahin fahre, und nicht 
und ergürneten den Höchften inder Wuͤſte, wiederkommt. 

18 Und *verfuchten Gott in ihrem Her»| 40 Sie erzürneten ihn gar oft in der 
zen, daß fie Speife forderten für ihre] Wüfte, und entrüfteten ihn in der Eins 
Seelen, *4 Mof.11,4s6.|öde, 

19 Und redeten wioer Gott, und fpra=-| Al Sie verfuchten Gott immer wieder, 
chen: Ja, Bott follte wohl Eönnen einen und meifterten den Heiligen in Ifrael. 
Tiſch bereiten in der Wuͤſte! 42 Sie gedachten nicht an feine Hand 

20 Siche, er hat wohl den Felfen ge-|des Tages, da er fie erlöfete von den 
Ichlagen, dag Warfer floffen, und Bäche | Feinden. 
fich ergoffen; aber wie kann er Brot ges] 43 Wie er denn feine Zeichen in Egyp⸗ 
ben, und feinem Volke Sleifch verfchaffen ?|ten gethan hatte, und feine Wunder im 

21 Da nun das der Herrhörete, entbrann=| $ande Zoan; 2Mof. 3-12, 
te er, und Feuer gieng an in Jakob, und| 44 Da er ihr Waffer in Blut wandelte, 
Zorn kam über Sfrael, dag fie ihre Baͤche nicht trinken Fonnten; 

22 Das fie nicht glaubeten an Gott, und| 45 Da er Uingeziefer unter fie ſchickte, die 
hoffeten nicht auf feine Hülfe, fie fraffen, und Kröten, die fie verderbes 

23 Und er geboth den Wolken deoben,|ten; 
und that auf die Thüre des Himmels, 46 Und gab ihr Gewächs den Raupen, 

24 Und ließ das Man auf fte regnen, zu und ihre Saat den Heufchreden; 
eſſen, und gab ihnen Himmelbrot, 47 Da er ihre Weinſtoͤcke mit Hagel 
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ſchlug, und ihre Maulbeerbaͤume mit] 68 Sondern erwaͤhlete den Stamm Ju⸗ 


Schloſſen; 

48 Da er ihr Vieh ſchlug mit Hagel, 
und ihre Herde mit Strahlen; 

49 Da er böfe Engel unter fie fandte in 
feinem grimmigen Zorne, und ließ fie to⸗ 
ben und wüthen, und $eid thun ; 

50 Da er feinen Zorn ließ fortgehen, 
und ihrer Seelen vor dem Tode nicht ver⸗ 
fhonete, und ließ ihr Vieh an ver Pefli- 
lenz fterben; 

51 Da er alle Erfigeburt in Egypten 
fhlug, die erften Erben in den Hütten 
Hans; 

52 Und ließ fein Volk ausziehen wie 


da, den Berg Zion, welchen er liebte. 

69 Und bauete fein Heiligthum hoch, 
wie ein Sand, das ewiglich feft ftehen fell. 

70 Und ermwählete feinen Knecht David, 
und nahm ihn von den Schafftällen; 

71 Bon den fäugenden Schafen holte er 
ihn, dag er fein Volk Jakob weiden folls 
te, und fein Erbe Sfracl. 

72 Und er mweidete fie auch mit aller 
Treue, und regierete fte mit allem Sleiffe. 


Der 79 Pſalm. 


Gebeth um Rettung bey der feindlichen 
PBerheerung Serufalens, ꝛc. 


Schafe, und führere fie wie eine Herde in| 1 Ein Pfalm Affaphs. 


der Wiilte. 
53 Und er leitete fie ficher,, daß fie fich 


err, 68 find Heiden *in dein Erbe ges 
fallen, die haben deinen heiligen Tem= 


nicht fürchteten; aber ihre Feinde beveckte|pel verunreiniget, und aus Serufalem 


Das Meer. 
54 Und brachte fte in feine heilige Gren⸗ 


v. 13. ff. Steinhaufen gemacht. 


Pf. 74,3. ff. 
2 Sie haben die $eichname deiner Knech⸗ 


ze, zu dieſem Berge, den feine Rechte er>|te den Vögeln unter dem Himmel zu frefs 


worben hat, 


fen gegeben, und das Fleiſch deiner Hel- 


55 Und vertrieb vor ihnen her die Voͤl⸗ ligen den Thieren im Sande. 


ker, und Fich ihnen das Erbe austheilen,| 3 Sie haben Blut vergoffen um Jeru⸗ 
amd ließ in Sener Hütten die Stämme|falem her, wie Wafler; und war Nies 
Iſraels wohnen. Joſ. 1 = 21.|mand, der begrub. 

56 Aber fie verfuchten und erzürneten| 4 Wir find unfern Nachbarn eine 
Gott, den Hoͤchſten, und hielten ſeine Schmach geworden, ein Spott md Hohn 
Zeugniſſe nicht, | denen, die um ung find. 

57 Mud fielen zurück, und verachteten]| 5 Herr, wie lange willft du fo gar zuͤr⸗ 
Alles, wie ihre Väter, und hielten nicht, |nen, und deinen Eifer wie euer breite 
gleichwie ein lofer Bogen, Richter 1+ 19. | nen laffen ? 

58 Ind ergürneten ihn mit ihren Hoͤ⸗ 6 Schütte deinen Grimm auf die Heiz 
hen, umd reizten ihn mit ihren Gößen. den, die dich nicht kennen, und auf die 

59 Und da das Bott hörete, entbrannte) Königreiche, die deinen Nahmen nicht ana 
er, und verwarf Iſrael fehr; rufen. 

60 Daß er feine Wohnung gu Silo ließ] 7 Denn fie haben Jakob aufgefreffen, 
fahren, die Hütte, da er unter Menfchen|und feine Haufer verwuͤſtet. 
wohnete. USam. 4,3.11.| 8 *Gedenke nicht unſerer vorigen Miſ⸗ 

61 Und gab ihre Macht in das Gefaͤng⸗ ſethat. Erbarme dich unſer bald, denn 
niß, und ihre Herrlichkeit in die Hand|wir find fehr dünne geworden.*&f. 64,9, 
des Feindes. 9 Hilf du uns, Gott, unfer Helfer, um 

62 And übergab fein Volk in das|deines Nahmens Ehre willen; errette 
Schwert, und entbrannte über fein Erbe.\uns, und vergib uns unfere Sünden, 

63 Ahre junge Mannfchaft fraß das um deines Nahmens willen. 

Seuer, und ihre Jungfrauen mußten un⸗ 10 *Warum laͤſſeſt du die Heiden fa» 
gefreyet bleiben: gen: Wo ift nun ihr Gott? Laß unter 

64 Ihre Priefter fielen durch das den Heiden vor unfern Augen Fund wer» 
Schwert, und waren Feine Wittwen, die den die Rache des Bluts deiner Knechte, 
da weinen follten. das vergoffen iff. *Joel 2,17, 

65 Und der Herr erwachte, wie ein| 11 $aß vor dich kommen das Seufzen 
Schlafender, wie ein Starker jauchzet,|der Gefangenen; nach deinem groffen Ar» 
der vom Weine kommt, me behalte die Kinder des Todes. 

66 Und fchlug feine Feinde im Hintern,| 12 Und vergilt unfern Nachbarn ſieben⸗ 
und hieng ihnen eine ewige Schande an.|fältig in ihren Bufen ihre Schmad), da> 

67 Und verwarf die Hütte Joſephs, und imit fte dich, Herr, gefehmahet haben. 
erwählete nicht den Stamm Ephraim; I 13 Wir aber, dein Volt und Schafe 


Dfalm 80. 81. 8% 543 


deiner Weide, danken dir ewiglich, und Ä | 
verkündigen deinen Ruhm für und für. Der 81 Pfalm. 
Wie die Feyertage recht zu begehen: 


Der 8o P ſa Im. 1 Auf der Githith vorzufingen. Affaphs. 

Gebeth um Erhaltung des Volks Gottes.| 2 Singet froͤhlich Gott, der unſere 

1 Ein Pſalm Aſſaphs, von den Span⸗ Stärfe ift; jauchzet dem Gotte 
rofen, vorzufingen. Jakobs. 

2 Du Hirt Iſraels, höre, der du Jos] 3 Nehmet die Pſalmen, und gebet her 

feph hüteft wieder Schafe ; erſchei⸗ die Daufen, liebliche Harfen mir Pfalter. 
ne, der du fißeft über Cherubim. 4 Blafet im Neumonden die Poſaunen, 

3 Erwecke deine Gewalt, der du vor in unſerm Fefte der Saubrüfte. 

Ephraim, Benjamin und Manaffe bift,| 3 Denn foldyes iſt eine Weiſe in Ifrael, 
und komm uns zu Hülfe. umd ein Recht des Gottes Jakobs. 

4 Gott, tröfte uns, und laß leuchten] 6 Solches hat er zum Zeugniffe gefeßet 
dein Antlis, fo genefen wir. unter Zofeph, da fie aus Egyptenland zo⸗ 
5 Herr, Gott Zebaothy, wie lange willft| gen, und fremde Sprache gehöret hatten, 
du zuͤrnen uͤber dem Gebethe deines Bolks?| 7 Da ichihre Schulter von der Saft ent⸗ 
6 Du fpeifeft fie mit Thränenbrot, und|lediget hatte, und ihre Hände der Töpfe 
traͤnkeſt fie mit groffem Maaße voll Thraͤ⸗ los wurden. 
nen. 8 Da du mich *in der Noth anricfeft, 
7 Du feßeft uns unfern Nachbarn zum half ich dir aus, und erhoͤrete dich, da dich 
Zanke, und unfere Feinde fpotten unfer. das Wetter überfich, und verfuchte dich 

8 Gott Zebaoth, tröfte uns; laß Teiche Jam Haderwafler. Sela. *2Mof. 2,23, 
ten dein Antlig, fo genefen wir. 9 Höre, mein Volk, ich will unter dir 
9 Dur haft einen Weinſtock aus Egppten|zeugen; Iſrael, du follft mich hören; 
gcholet, und haft vertrieben die Heiden,| 10 Daß umter dir Fein anderer Gott 
und denfelben gepflanzet. fey, und du keinen fremden Bott anbeteft. 

10 Du haft vor ihm die Bahn gemacht,| 11 Ich bin der Herr, dein Gott, der dich 
und haft ihn laſſen einwurzeln, dag erlaus Egyptenland geführet hat. Thue dei⸗ 
das Sand erfüller hat. nen Mund weit auf, lag mich ihn füllen. 

11 Berge find mit feinem Schatten bes] 12 Aber mein Volk gehorcht nicht meis 
deckt, und mit feinen Neben die Eedern|ner Stimme, und Iſrael will meiner 
Gottes. nicht. 

12 Du haft fein Gewächs ausgebreitet] 13 So habe ich fie gelaffen in ihres 
bis an das Meer, und feine Zweige bis| Herzens Duͤnkel, daß fie wandeln nach 
an das Waſſer. ihrem Nathe. Ap. 8.7,42. 

13 Warum haft du denn feinen Zaun] 14 Wollte mein Volk mir gchorfam 
zerbrochen, dag ihn zgerreiffet Alles, das|fenn, und Iſrael auf meinem Wege 
vorüber geht? gehen; 5 Mof. 5.29, 

14 &s haben ihn gerwühlet die wilden] 15 So wollte ich ihre Feinde bald daͤm⸗ 
Säue, und die wilden Thiere haben ihn|pfen, und meine Hand über ihre Wider⸗ 
verderbet. wärtigen wenden; Hof. 7,13. 

15 Bott Zebaoth, wende dich doch, fehane] 16 Und die ven Herrn haffen, müßten 
vom Himmel, und fiche an, und fuchelan ihm fehlen; ihre Zeit aber würde ewig» 
heim diefen Weinſtock. lich währen, 

16 Und halte ihn im Bau, den deine] 17 Und ich würde fie mit dem beften 
Rechte gepflanzet hat, und den du dir fe-| Weizen fpeifen, und mit Honig aus dem 
ſugug People haft. FAR i Selfen fättigen. 

iche darein, und fchilt, Daß des 

Brennens und NReiffens ein Ende werde. Der 82 P ſa Im. 

18 Deine Hand fchüse das Volk deiner Gott ermahnt die ingerechten Bolksobern 
Rechten, und die Leute, die du dir feftig- zur Gerechtigkeit. 
fich erwählet haft. 1 Ein Pfalm Affaphs. 

19 So wollen wir nicht von dir weichen. Gott ſteht in der Gemeine Gottes, und 
Laß uns leben; fo wollen wir deinen Nah: ift Richter unter den Göttern. 
men anrufen. 2 Wie lange wollt ihr unrecht richten, 
20 Herr, Gott Zebaoth, tröfte uns; laß und *die Perfon der Gottlofen vorziehen ? 
dein Antlitz leuchten, fo genefen wir. Sela. *5 Moſ. 1, 17. Spr. 17,15, 
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3 Schaffet Recht dem Armen und demſund erſchrecke fie mit deinem Ungewitter. 
Waiſen, und helfet Dem Elenden umd| 17 Mache ihre Angeſichter voll Schande, 
Dürftigen zum Rechte. Ef. 1,17. daß fie nach deinem Nahmen fragen müfs 
4 Errettet den Geringen und Armen,|fen, o Herr! | 
und erlöfet ihn aus der Gottlofen Gewalt.| 18 Schämen müffen fie fih, und er» 
5 Aber fte laffen ihnen nicht fagen, und ſchrecken immer mehr und mehr, und zu 
achten es nicht; fie gehen immer hin im) Schanden werden und umkommen. 
Sinftern; darum muͤſſen alle Grundfefte]l 19 Sp werden fie erkennen, daß du mit 
des Landes fallen. deinem Nahmen heiffeft: Herr allein, 
6 Sch Pe in gefagt: — ” Goͤt⸗ſund der Höchfte in aller Welt. 
ter, und allzumal Kinder des Höchften. ; 
7 Aber ihr werdet fterben, wie Menfchen, Der na Pſalm. | 
und wie ein Tyrann zu Grunde gehen. |Sehnfucht Gott im Tempel zu verchren. 
8 Gott mache dich auf, und richte dag Gluͤck der Frommen. 
Land; denn du biſt Erbherr über allel 1Ein Pfalm der Kinder Korah, auf der 
Heiden. ie — * 
ie lieblich ſind deine Wohnungen, 
Der a Pfelm. u W Herr Zebaoth! — 
Gebeth um Huͤlfe wider mehrere vereinig⸗ 3 eine Seele *yerfanget und fehnet 
te Seinde des Volks Gottes. fich nach den Vorhöfen des Herrn. Mein 
1 Ein Pſalmlied Affaphs. geib und Seele freuen fich in dem leben⸗ 
2 Gott, ſchweige doch nicht alſo, und digen Gotte. *Pſ. 26, 6. ıc. 27,4. 
ſey doch nicht fo ſtille; Bott, halte] A Denn der Vogel hat ein Haug gefun⸗ 
doch nicht fo inne. den, und die Schwalbe ihr Neft, da fie 
3 Denn fiche deine Feinde toben, und Junge hecken, nähmlich deine Altäre, 
die dich haffen, richten den Kopf auf. Herr Zebaoth, mein Koͤnig und mein Gott! 
4 Sie machen liftige Anfchläge wider| 5 Wohl denen, die in deinem Haufe 
dein Volk, und rathfchlagen wider deine wohnen, die loben dich immerdar. Sela. 
Verborgenen. 6 Wohl den Menſchen, die dich 
5 Wohl her, ſprechen fie, laßt uns ſie fuͤr ihre Stärke halten und von 
ausrotten, daß fie Fein Volk feyen, daß Herzen dir nahmwandeln, 
des Nahmens Sfrael nicht mehr gedacht| 7 Die durch das Jammerthal gehen, und 
werde. machen dafelbft Brunnen. And die Leh⸗ 
6 Denn fie haben fich mit einander ver⸗ rer werden mit viel Segen gefchmückt. 
einiget, und einen Bund wider Dich ger| 8 Sie erhalten einen Sieg nach dem 


‚nacht, andern, dag man fehen muß, der rechte 
7 Die Hütten ver Edomiter und Iſmae- Gott fey zu Zion. . | 
° fiter, der Moabiter und Hagariter, 9 Herr, Gott Zebanth, höre mein Ge⸗ 


8 Der Gebaliter, Ammoniter und Ama⸗- beth; vernimm es, Gott Jakobs. Sela. 
lekiter, die Philiſter ſammt denen zu] 10 Gott, unfer Schild, fchaue Doch; fiche 
Tyrus. an das Reich deines Geſalbten. 

9 Aſſur hat fich auch zu ihnen gefchlagen,| 11 Denn Ein Tag in deinen Vorhöfen 
und helfen ven Kindern Lots. Sela. ift beffer, denn fonft tauſend. Ich will 

10 Thue ihnen wie den Midianitern, wiellicber der Ihüre hüten in meines Gottes 


Siſſera, wie Sabin am Bache Kifon; Haufe, denn lange wohnen in der Gott- 
11 Die vertilget wurden bey Endor, und| lofen Hütten. ö | 
wurden zu Koth auf Erden. 12 Denn Gott der Herr ift Sonne und 


12 Mache ihre Fürften, *wie Oreb und Schild, der Herr gibt Gnade und Ehre; 
Seeb, alle ihre DHberften, wie Seba Fund|*er wird fein Gutes mangeln laffen den 
Zalmuna, *Nicht. 7, 25. FRicht. 8, 21. Frommen. Pſ. 23, 1. 
13 Die da ſagen: Wir wollen die Haͤu⸗ 13 Herr Zebaoth, wohl dem Menſchen, 
fer Gottes einnehmen. 2 der fich auf Dich verläßt. ' 
wie Srerpeinverdem DE 5 Dfalm 5 

15 Wie cin euer den Wald verbren⸗ Gebeth um Gottes Hülfe und Wohlfahrt 7 
net, und wie eine Flamme die Berge an⸗ aller Staͤnde. \ 
sündet; 1 Ein Pfalm der Kinder Korah, vorzu⸗ 
16 Alfo verfolge fie mit deinem WBetter,Ifingen, >» 
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2 Herr, der du bift vormals gnaͤdig ges} 9 Alle Heiden, die dur gemacht haft, wer> 
wegen deinem Sande, und Haft die den Eommen, und vor Dir anbeten, Herr, 
Gefangenen Jakobs erlöfet; und deinen Nahmen ehren, Ef.25.c.56,7, 
3 Der du die Miffethat vormals verge-| 10 Daß du fo groß bift, und Wunder 
den haft deinem Volke, und alle ihrelthuft, und allein Gott bift. 
Sünde bedecket; Sela. 11 *Weiſe mir, Herr, Deinen 
4 Der du vormals haft allen deinen Zorn] Weg, Daß ih wanpdle in deiner 
aufgehoben, und Dich gewendet von dem Wahrheit; erhalte mein Herz bey 





Grimme deines Zorns; dem Einigen, daß ich deinen Rab» 
5 Tröfte uns, Gott, unfer Heiland, undſmen fürchte. *Pfſ. 143, 8. 
laß ab von deiner Ungnade über uns. 12 Sch danke dir, Herr, mein Bott, von 


6 Willft du denn ewiglich über ung zuͤr⸗ ganzem Herzen, und chre deinen Nahmen 
nen, und deinen Zorn gehen laffen immer) cwiglich. 
für und für? 13 Denn deine Güte iſt groß über mich, 
7 Willft du uns denn nicht wieder er⸗ und haft meine Seele errettetaus der tie— 
quicken, dag fich Dein Volk über dich freuen fen Hölle. 


möge? 14 Gott, es feßen fich die Stolgen wider 
8 Herr, ergeige ung deine Gnade, und mich, und der Haufe der Tyrannen ficht 
hilf uns. mir nach meiner Seele, und haben Dich 


I Ach dag ich hören follte, Daß Gott der|nicht vor Augen. 
Herr redete, daß er Srieden zufagfe feis] 15 Du aber, Herr Bott, bift barmherzig 
nem Volke, und feinen Heiligen, auf daß und gnaͤdig, geduldig und von groffer 
fie nicht auf eine Thorheit gerathen. Gifte und Treue. v.5. 
10 Doch ift ja feine Hülfe nahe) 16 Wende dich zu mir, fey mir guädig; 
denen, die ihn fürdhten; dag iniftärke deinen Knecht mit deiner Macht, 
unferm Sande Ehre wohne; und hilf dem Sohne deiner Magp. 

11 Daf Güte und Treue einanel 17 Thue ein Zeichen an mir, dag mirs 
der begegnen, Gerechtigkeit und wohl gche, daß es fehen, die mich haffen, 
Friede fih Eüffen; *Eſ. 32, 17. und fich ſchaͤmen muͤſſen, daß du mir bey» 

12 Daß Treue auf der Erde wachfe, und ftcheft, Herr, umd tröfteft mich. 
Gerechtigkeit vom Himmel fihaue; Der 87 Pfalm. 

13 Dap ung auch der Herr Gutes thue, Bekehrung vieler Heiden zur Verehrung 
damit unfer Sand fein Gewächs gebe; des wahren Gottes. | 

14 Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm 1 Ein Pfalmlicd- der Kinder Korah. 


bleibe, und im Schwange gehe. Sie ift feft gegründet auf den heiligen 


Der 86 Pfalm. Bergen. —— Ef. 14, 32. 

Gebeth um fromme Gefinnung und m] 2 Der Herr liebet die Thore Zions, über 
Hülfe. alle Wohnungen Jakobs. 

1 Ein Gebet Davids. 3 Herrliche Dinge werden in dir gepre> 


i As. ldiget, di s. a. 

Herr ne PLN und erhoͤre J 3 nice We und 
2 Een © Ve a Sch bin Babel, dag fie mich Fennen follen. Siehe, 

beilia. Hilfd 5.17: ar die Philiſter und Tyrer, ſammt den Moh⸗ 
ei wi ich f Eh Lk ven, werden dafelbft geboren. *Ef. 30,7. 

ir —— N — ich rufe 5 Man wird zu Zion ſagen, daß allerley 

täglich zu dir. j Leute darinnen geboren werden, und daß 
4 Exfreuedie Seele deines Knechts; denn — 99— 2 —* ar keit Ali 

Ve ——6 mich er. Ilerley Sprachen, daß derer Etliche auch 

DENN Di, ZDerE, PIE gut und gnadig, dafelbft geboren werden. Gela. 
von SE 8 allen, die — 52 7 Und die Saͤnger, wie am Reigen, wer⸗ 
„Herr, mein Gebeth, um AO" m 

merke auf die Stimme meines Flehens. den alle in Dir fingen, eins ums andere. 
7 In der Noth rufe ich Dich an; Pu wol- Der 88 Pfalm. 

left mich erhören. Bebeth in fchwerer Anfechtung. 
8 Herr, *es iſt Dir Keiner gleich unter] 1 Ein Pfalmlicd der Kinder Korah, vors 

den Göttern, und iſt Niemand, ver thunlzufingen, von der Schwachheit der Elen⸗ 
fann, wie dıt, 2Moſ. 15, 11. Iden. 


546 Pfalm 89. 


Eine Unterweifung Hemans des Ef- |heit verfündigen mit meinem Munde für 
rahiten. und für, *dpf. 92,3. 
2 Herx Gott, mein Heiland, ich fehreye] 3 Und fage alſo: Daß eine *ewige 
Tag und Nacht vor dir. Gnade wird aufgehen, und du 
3 Laß mein Gebeth vor dich kommen, wirſt deine Wahrheit treulich 
neige deine Ohren zu meinem Gefchreye.|balten im Himmel, "Ef. 54,8, 
4 Denn meine Seele ift voll Sammers,| 4 IH habe einen Bund gemacht mit mei⸗ 
und mein Leben ift nahe bey der Hölle, nem Auserwählten, ich habe David, mei⸗ 
5 Ich bin geachtet gleich denen, die zujnem Knechte, gefehworen: 
der Hölle fahren ; ich. bin wie ein Mann, I Ich will dir ewiglich Samen verfehaf- 
der Feine Hülfe hat. fen, und *deinen Stuhl bauen für und 
6 Ich liege unter den Todten verlaffen,|für. Sela. Luc. 1,32. Ap. G. 2, 30, 
wie die Erfchlagenen, die im Grabe Tie-| 6 Und die Himmel werden, Herr, deine 
gen, deren du wicht mehr gedenkeft, und) Wunder preifen, und deine Wahrheit 
die von deiner Hand abgefondert find.  |in der Gemeine der Heiligen. 
7 Du haft mich in die Grube hinunter] 7 Denn wer mag in den Wolfen dem 
geleget, in die Finſterniß und in die Tiefe. | Herrn gleich gelten, und gleich feyn unter 
8 Dein Grimm drücker mich, und draͤn⸗ den Kindern der Götter dem Herrn ? 
geft mich mit allen deinen Sluthen. Sela.) 8 Gott iftfehr mächtig in der Derfamms 
9 Meine Freunde haft du ferne von mir) fung der Heiligen, und wunderbar über 
gethan, du haft mich ihnen zum Graͤuel | Alle, die um ihn find. 
gemacht. Ich liege gefangen, und kann) I Herr, Gott Zebaoth, wer iſt wie dir, 
nicht auskommen. ein mächtiger Gott? Und deine Wahr⸗ 
10 Meine Geftalt ift jaͤmmerlich vor iſt um dich her. — 
Elend. Herr, ich rufe dich an taͤglich, 10 Du herrſcheſt über das ungeſtuͤme 
ich breite meine Hände aus zu dir. Meer ; dir flilleft feine Wellen, wenn fie 
11 MWirft du denn unter den Todten ſich erheben. 
under thun? Oder werden die Ber-| 11 Dur fchlügft Rahab zu Tode; du zer» 
ftorbenen aufftchen und dir danken? Se— —9 deine Feinde, mit deinem ſtarken 
la. ie. 
12 Wird man in Gräbern erzaͤhlen deis| 12 Himmel und Erde iſt dein; du haft 
ne Güte, und deine Treue im VBerderben ?|gegründer den Erdboden, und was dar» 
13 Mögen denn deine Wunder in der innen iſt. Dr 
Sinfterniß erkannt werden ? Oder deine] 13 Mitternacht und Mittag haft du ge 
Gerechtigkeit im Sande, da man nichts ſchaffen; Thabor und Hermon jauchzen 





gedenket? in deinem Nahmen. 
14 Aber ich ſchreye gu dir, Herr, und ‚14 Du haft einen gewaltigen Arın; ſtark 
mein Gebeth Fommt frühe vor dich. iſt deine Hand, umd hoch ift deine Nechte. 


15 Warum verftoffeft du, Herr, meine] 15 Gerechtigkeit und Bericht iſt Deines 
Seele, und verbirgeft dein Antliß vor mir ?] Stuhls Seftung ; Gnade und Wahrheit 
16 Ich bin elend und ohnmächtig, dag nd vor deinem Angeficte. 
ich fo verftoffen bin; *ich leide dein Schre=| 16 Wohl dem Volke, das jauchzen Fann. 
cken, daß ich fchier vergage. *Hiob 6, 4. Herr, fie werden im Lichte Deines Ant: 
17 Dein Grimm gehet über mich, dein|Äßes wandeln. : 
Schrecken druͤcket mich. 17 Sie werden uber deinem Nahmen 
18 Sie umgeben mich taͤglich wie Waſ⸗ taͤglich froͤhlich ſeyn, und in deiner Ge— 
fer, und umringen mich mit einander.  |rechtigkeit herrlich ſedn. ; 
19 Du machft, daß *meine Freunde und] 18 Denn du biſt der Ruhm ihrer Staͤr⸗ 
Nächften, und meine Verwandten, fich| fe, und durch deine Gnade wirft du unfer 
ferne von mir thun, um folches Elendes| Horn erhöhen. — 
willen. * Hiob 19, 14. der a0 it RA und 
j | er Heilige in Sfrael ift unfer König. 
Der 89 Pfalm. 20 Dazumal redeteſt du im Gefichte zu 


Don dem Meffia und feinem Neich. deinem Heiligen, und fpracheft: Ich habe ı 


1 Eine Unterweifung Ethans, *des Ef-Jeinen Held erwecket, der helfen folk, ich 
rahiten. "Vf, 88, 1.|habe erhöhet einen Auserwählten aus dem 
2 Ich will fingen *von der Gnade des| Volke. 


Herrn ewiglich, md feine Wahr-| 21 Ich habe gefunden meinen Knecht 
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Pſalm 9. 347 


David, ich habe ihn gefalbet mit meinem|wärtigen, und erfreueft alle feine Feinde. 





heiligen DOchle. 44 Auch haft dur Die Kraft feines 
22 Meine Hand foll ihn erhalten, und Schwerts weggenommen, und läffelt ihn 
mein Arın foll ihn ftärfen. nicht ftegen im Streite. | 


23 Die Feinde follen ihn nicht uͤberwaͤl⸗ 45 Du zerftöreft feine Neinigkeit, und 
tigen, und die Ungerechten follen ihn nicht wirfſt feinen Stuhl gu Boden. 
vampfen. 46 Dur verfürzeft die Zeit feiner Jugend, 
24 Sondern ich will feine Widerfacher und beveckeft ihn mit Hohn. Sela. 
fchlagen vor ihm her, und die ihn haffen,| 47 Herr, wie lange willft du dich fo gar 
will ich plagen. verbergen, und deinen Grimm wie Feuer 
25 Aber meine Wahrheit und Gnadelbrennen laffen? 
fol bey ihn feyn, und fein Horn foll in] 48 Gedenfe wie kurz mein $eben ift. 


meinem Nahmen erhoben werden. Warum willft du alle Menfchen umfonft 
26 Ich will feine Hand ins Meer ftellen, | gefchaffen haben ? | 
und feine Rechte in die Waſſer. 49 Wo ift Jemand, der da lebet, und den 


27 Er wird mich nennen alfos Dir bift| Tod nicht fehe? Der feine Seele errette 
mein Vater, mein Gott und Hort, derlaus der Höllen Hand? Sela. 
mir hilft. 50 Herr, wo iſt deine vorige Gnade, Die 
28 Und ich will ihm zum erſten Sohne du David gefchworen haft in deiner 
machen, allerhöchft unter den Königen auf Wahrheit ? 
Erden. Ebr. 1,6.) 51 Gedenke, Herr, an die Schmach dei- 
29 Ich will ihm ewiglich behalten meis|ner Knechte, die ich trage in meinem 
ne Gnade, und mein Bund Toll ihm feſt Schooſe, von fo vielen Bölkern aller, 
bleiben. 52 Damit dich, Herr, deine Feinde 
30 Ich will ihm ewiglich Samen geben, ſchmaͤhen, damit fie ſchmaͤhen die Fußſtap⸗ 
und feinen Stuhl, fo lange der Himmel) fer deines Gefalbten. 
währet, erhalten. | 53 Gelobet ſey der Herr ewiglich! Amen, 
31 Wo aber feine Kinder mein Geſetz Amen. 
——3— und in meinen Rechten nicht Der 90 Pf alm. 
32 So fie meine Ordnungen entheiligen,| Betrachtung der Ewigfeit Gottes und 
und meine Gebothe nicht halten ; der Kürze des menſchlichen Lebens. 
33 So will ich ihre Suͤnde mit der Ru⸗ 1 Ein Gebeth Mofes, des Mannes Got» 
the heimfuchen, und ihre Miſſethat mit|tes. | 
Plagen; 2Herr Gott, du biſt unſere Zu—⸗ 
34 Aber meine Gnade will ich nicht von flucht für und für. Ehe denn 
ihm wenden, und meine Wahrheit nicht die Berge geworden, und die Er— 
laffen fehlen. de, und die Welt gefhaffen wur— 
35 Sch will meinen Bund nicht entheilielden, bift du, Gott, von Ewigkeit 
gen, und nicht andern, *was aus meinem zu Ewigkeit, &f.43,13. Spr. 8,25. 
Munde gegangenitt.  *AMof.23,19.| 3 Der du die Menfhen laͤſſeſt 
36 Ich habe einft gefchworen bey meiner|fterben, und fprihft: Kommt wie- 
Heiligkeit Ich will David nicht luͤgen: der Menfchenkinder. 
37 Sein Same foll ewig ſeyn, und fein| A Denn *kaufend Jahre find vor dir wie 
Stuhl vor mir, wie die Sonne; der Tag, der geftern vergangen ift, und 
38 Wie der Mond foll er ewiglich erhal- |wie eine Nachtwache. *2 Det. 3,8. 
ten ſeyn, und gleichwie *der Zeuge inden]| 5 Du Läffeft fie dahin fahren wie einen 
Wolken gewig feyn. Schu. *Ef. 54, 9. Strom, und find wie ein Schlaf; gleich» 
39 Aber nun verftöfleft dur, und verwirfft, |wie ein Gras, Das doch bald welt wird, 
und zuͤrneſt mit deinem Gefalbten. 6 Das da frühe blühet und bald welt 
40 Du verfiöreft den Bund deines wird, und des Abends abgehanen wird, 
Knechts, und trittft feine Krone zu Boden. und verdorret. 
Al Du zerreiffeft alle feine Mauern, und] 7 Das macht dein Zorn, daß wir fo vers 
fäffert feine Feften zerbrechen. gehen, und dein Grimm, daß wir fo plöß> 
42 Es ranben ihn Alle, die vorüber ge=|lich dahin müffen. Pf. 76,7.8. 
hen, er ift feinen Nachbarn ein Spott ge-| 8 Denn unfere Mifferhat ftelleft du vor 
worden. dich, unfere unerkannte Suͤnde in dag 
43 Dur erhöheft die Nechte feiner Wider-| Sicht vor deinem Angefichte. 
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Pfalm 91. 9 


9 Darımm fahren alle unfere Tage dahin,| 10 Es wird dir Fein Uebel begegnen, und 
durch Deinen Zorn; wir bringen unfere|feine Plage wird zu Deiner Hüfte fi 


Fahre zu wie ein Gefchwäs. 

10 Unfer $eben währet fiebenzig Jahre, 
und wenn es hoch kommt, fo find es acht- 
zig Jahre; und wenn es Eöftlich geweſen 
itt, fo ift es Mühe und Arbeit gewefen. 
Denn es führer ſchnell dahin, als flögen 
wir davon. 

11 Wer glaubt 28 aber, daß du fo fehr 
zürneft? Und wer firrchtet fich vor fol- 
chem deinem Grimme ? 

12 Lehre uns bedenken, dag wir fterben 
müffen, auf das wir Elug werden. 

13 Herr, kehre Dich Doch wieder zu ung, 
und fey deinen Knechten gnaͤdig. 

14 Fülle ung frühe mit deiner Gnade, 
fo wollen wir rühmen umd fröhlich feyn 
unfer Schenlang. 

15 Erfreue uns nun wieder, nachdem du 
uns fo lange plageft, nachdem wir fo lange 
Unglück leiden. 

16 Zeige deinen Knechten deine Werke, 
umd deine Ehre ihren Kindern. 

17 Und der Herr, unfer Gott, fey ung 
freundlich, und fördere das Werk unſe— 
rer Hände bey uns, ja das Werk unferer 
Hände wolle er fördern. 


Der 91 Pfalm. 
Wie glücklich ift, wer auf Gott vertraut. 


1Wer unter dem Schirme des Hoͤch⸗ 
ſten ſitzet, und unter dem Schat- 
ten des Allmaͤchtigen bleibet, 

2 Der ſpricht zu dem Herrn: *Meine 
Zuverſicht und meine Burg, mein Gott, 
auf den ich hoffe. *Pf. 142, 6. 

3 Denn er errettet dich vom Stricke des 
Zigers, und von der ſchaͤdlichen Peſti— 
enz. 

4 Er wird dich mit feinen Fittigen 
decken, md deine Zuverficht wird feyn un: 
ter feinen Sfügeln. Seine Wahrheit 
ift Schirm und Schild. - 

5 Daß dus nicht erfchrecfen muͤſſeſt vor 
dem Grauen des Nachts; vor den Pfei— 
len, die Des Tages fliegen; 

6 Bor der Peſtilenz, die im Sinftern 
fchleichet; vor der Seuche, Die im Mittage 
verderbet. 

7 Db taufend fallen gu deiner Seite, 
und zehn taufend zu deiner Rechten, fo 
wird es Doch Dich nicht treffen. 

8 Sa, du wirft mit deinen Augen deine 


naheıt. 

11 Denn er hat feinen Engeln befohlen 
über dir, dag fie dich behüten auf allen 
deinen Wegen. Pf. 34, 8. 

12 Daß fie dich auf den Händen tragen, 
und du Deinen Fuß nicht an einen Stein 
ftöffeft. ! 

13 Auf den *Loͤwen und Ottern wirft du 
gehen, und treten auf den jungen Loͤwen 
und Drachen. *Dan. 6. 2 Tim. 4,17. 

14 Er *begehret. meiner, fo will ich ihm 
aushelfen; er Eennet meinen Nahmen, 
darum will ich ihn ſchuͤtzen. *Eſ. 65, 24. 

15 Er ruft mich an, fo will ich ihn er— 
hören; ich bin bey ihm im der Noth, ich 
will ihn heraus reiffen, und zu Ehren 
machen; 

16 Sch will ihn fattigen mit langem Le—⸗ 
ben, und will ihm geigen mein Heil. 


Der 92 Dfalm. 


Lob Gottes, des Schöpfers und Regie— 
rers der Welt, ꝛc. 

1 Ein Pſamlied auf den Sabbathtag. 

2 Nas ift ein Eöftlih Ding dem 

— Herrn danken, und Tobfin 
gen Deinem Nahmen, du Höchfter, 

3 Des Morgens deine Gnade, und des 
Nachts deine Wahrheit verkündigen, 

4 Auf den zehn Saiten und Pfalter, 
mit Spielen auf der Harfe. 

5 Denn, Herr, du laͤſſeſt mich fröhlich 
fingen von deinen Werfen, und ich ruͤh— 
me die Gefchäfte deiner Hände. 

6 Herr, wie find deine Werfe fo groß! 
Deine Gedanken find fo fehr tief. 

7 Ein Thörichter glaubt das nicht, und 


ſein Narr achtet folches nicht. 


8 Die Gottlofen grünen wie das Gras, 
und die Hebelthäter blühen alle, bis fie 
vertilget werden immer und ewiglich. 

9 Aber *Du, Herr, bift der Höchfte, und 
bleibeft ewiglich. +24,99,9. 

10 Denn fiche, deine Feinde, Herr, ſie⸗ 
he, deine Feinde werden umkommen; umd 
alle Hebelthäter müffen zerſtreuet werden. 

11 Aber mein Horn wird erhöhet wers 
den, wie eines Einhorns, und ich werde 
gefalbet mit frifchem Oehle. 

12 Und mein Auge wird feine Luſt fehen 
am meinen Feinden; und mein Ohr wird 
feine Luſt hören an den Boshaftigen, die 


Luſt fehen, und fchauen, wie es den Gott⸗ |fich wider mich fegen. 


lofen vergolten wird. 


13 Der Gerechte wird *grünen wie ein 


I Denn der Herr ift deine Zuverſicht, Palmbaum, er wird wachfen wie cine Ce⸗ 


der Höchfte iſt deine Zuflucht. 


der auf Libanon. *Sp. 11, 28. 





| 
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14 Die gepflanget find in dem Haufe des; 13 Daf er Geduld habe, wenn es übel 


Herrn, werden in den Vorhöfen unfers|gehet, bis dem Gottlofen die Grube be» 


Gottes grünen, 

15 Und wenn fie gleich alt werden, wer⸗ 
den fie dennoch blühen , *fruchtbar und 
frifch ſeyn, *Pſ. 1,3. 

16 Daß fie verkuͤndigen, daß der Herr 
fo *fromm ift, mein Hort, und ift fein 
Unrecht an ihm. *5 Mof. 32,4. 

Der 93 Pfalm. 
Das Reich Ehrifti ift ein ewiges Reich. 
1 Ner Herr ift *König und herrlich ge: 

— ſchmuͤckt; der Herr ift gefehmückt, 
und hat ein Reich angefangen, fo weit Die 
Belt ift, und zugerichtet dag es bleiben 
foll. *2 Moſ. 15,18. Pf.95 » 99. 

2 Bon dem an fteht dein Stuhl feft; 
du biſt ewig. 

3 Herr, die Waſſerſtroͤme erheben ſich, 
die Waſſerſtroͤme erheben ihr Brauſen, 
die Waſſerſtroͤme heben empor die Wellen. 

4 Die Waſſerwogen im Meere find 
groß, und braufen greulich; der Herr 
aber iſt noch gröffer in der Höhe. 

5 Dein Wort ift eine rechte Lehre. Hei⸗ 
ligkeit iftdie Zierde deines Haufes ewiglich. 
Der 94 Pfalm. 

Gebeth daß Gott die Unterdruͤcker feines 
Volks firafen möge, 

1 Anl; Gott, def die Rache ift, Gott, 

def die Rache ift, erfcheine. 

2 Erhebe dich, vu Nichter der Welt, 


vergiltden Hoffartigen, was fie verdienen. | 


3 Herr, wie lange follen die Gottlofen, 
wie lange follen die Gottlofen prahlen, 


reitet werde. 

14 Denn der Herr wird fein Volt nicht 
verftoffen, noch fein Erbe verlaffen. 

15 Denn Recht muß doch Necht bleiben, 
umd dem werden alle fromme Herzen 
zufallen. 

16 Wer ftcht bey mir wider die Vos⸗ 
haftigen? Wer tritt zu mir wider die 
Uebelthaͤter? 

17 Wo der Herr mir nicht huͤlfe, ſo 
laͤge meine Seele ſchier in der Stille. 

18 Ach ſprach: Mein Fuß hat geſtrau⸗ 
chelt; aber deine Gnade, Herr, hielt mich. 

19 Ich hatte viel Bekümmernig in mei- 
nem Herzen; aber deine *Tröftungen er— 
gößten meine Seele.  *2 Kor. 1,4. 5. 
20 Du wirft ja nimmer eins mit dem 
ſchaͤdlichen Stuhle, der das Geſetz übel 
deutet. 

21 Sie rüften ſich wider die Seele des 
Be ern und verdammen unfchuldiges 
Blut. 

22 Aber der Herr ift mein Schuß, mein 
Gottift der Hort meiner Zuverficht. 

23 Und er wird ihnen ihr Unrecht ver- 
gelten, und wird fie um ihre Vosheit 
vertilgen; der Herr, unfer Gott, wird fie 
vertilgen. 


Der 95 Pfalm. 


Dem Meffias fol man Schorfam Teiften. 


1 Kommt herzu, lage ung "dem Herrn 
frohlocken, und jauchzen dem Horte 
unfers Heils. *Pf. 93, 1. 
2 Saft uns mit Danken vor fein Ange— 


4 Und fo frogiglich reden, und alle Mes |fiht kommen, und mit Pfalmen ihm 


belthaͤter fich fo rühmen ? 


jauchzen. 


5 Herr, fie gerfchlagen dein Volk, und| 3 Denn der Herr ift ein groffer Gott, 


plagen tein Erbe. 


und ein groffer König über alle Götter. 


6 *Wittwen und Fremdlinge erwürgen| 4 Denn in feiner Hand ift, was die Er- 


fie, und tödten die Waifen, 


*Ez. 22, 7. de bringet; und die Höhen der Berge 


7 Und ſagen: Der Herr ſiehet es nicht, ſind auch fein. 


und der Gott Tafobs achtet es nicht. 


5 Denn fein ift das Meer, und er hat 


8 Merket doch, ihr Narren unter demſes gemacht; und feine Hande haben das 
Dolke, umd ihr Thoren wann wollt ihr| Trockene. bereitet. 


flug werden ? 


Pf. 92,7., 6 Kommt, laßt uns anbeten, und knieen, 


9 Der das Ohr gepflanget hat, follteljund niederfallen vor dem Herrn, der uns 
der nicht hören ? Der das Auge gemacht|gemacht hat. 
hat, follte der nicht fehen? 2 Moſ. 4, 11.| 7 Denn Er ift unfer Gott, und wir das 
10 Der die Heiden züchtiget, ſollte der Volk feiner Weide, und Schafe feiner 
nicht Strafen ? Der die Menfchen Ichret, 5* Heute, ſo ihr ſeine Stimme hoͤret, 


was ſie wiſſen. 


11 Aber der Herr weiß die Gedanken zu Meriba 


der Menfchen, daß fie eitel find, 


Sp. verftocket euer Herz nicht; wie 
gefhah, wie zu Maſſa in der 


* 


Wuͤſte; 


12 Wohl dem, den dur, Herr, züchtigeft,| I Da *mich eure Vaͤter verſuchten, füh» 


und Ichreft ihn durch dein Befer, 


leten und fahen mein Werk,*2 Moſ.17, 2. 
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10 Daß ich vierzig Jahre Mühe hatte] 5 *+Berge zerfchmelzen wie Wachs vor 
mit diefem Volke, und fprah: Es find| dem Herrn, vor dem Herrſcher des ganzen 


$eute, deren Herz immer den Irrweg will, Eröbodens. 


Mich. 1, 4 


und die meine Wege nicht lernen wollen;| 6 Die Himmel verkündigen feine Ge- 


11 Daß ich fhwur in meinem Zorne: 
Sie follen nicht gu meiner Ruhe kommen. 


Der 6 Pfalm. 
Aufforderung zum Lobe Gottes undChriſti. 
1 Singet dem Herrn ein neues Lied; 

finget dem Herrn alle Welt. 

2 Singet dem Herrn, und lobet feinen 
Rahmen; prediget einen Tag am andern 
fein Heil. 

3 Erzählet unter den Heiden feine Eh— 
re, unter allen Bölkern feine Wunder. 

4 Denn der Herr ift groß und hoch zu 
loben, wunderbar über alle Götter. 

5 Denn *alle Götter der Bölker find 
Goͤtzen; aber der Herr hat den Himmel 
gemacht. *Eſ. 41, 24,29, 

6 Es fichet herrlich und prächtig vor 
ihm, und gehet gewaltiglich und Löblich zu 
in feinem Heiligthume. 

7 Ihr Völker, bringet her dem Herrn, 
bringet her dem Herrn Ehre und Macht. 

8 Bringet her dem Herrn die Ehre fei- 
nes Nahmens; bringet Gefchenfe, und 
komme in feine Vorhoͤfe. 

I Betet an den Herrn im heiligen 
Schmucke; es fürchte ihn alle Welt. 

10 Saget unter den Heiden, daß der 
Herr König, fey, und habe fein Neich, fo 
weit die Welt ift, bereitet, Daß cs bleiben 
foll, und richtet die Völker recht. 

11 Der Himmel freue fih, und die Er- 
de fey fröhlich; Das Meer braufe, und 
was Darinnen ift; 

12 Das Feld fey fröhlich, und Alles, was 
darauf iſt; und laſſet rühmen alle Bäume 
im Walde, 

15 Bor dem Herrn, denn er kommt; 
denn cr komme zu richten das Erdreich. 
Er wird den Erdboden richten mit Ge- 
rechtigkeit, und Die Völker mit feiner 
Wahrheit. 

Der 97 Pfalm. 
Lobgeſang auf Gottes Gröffe und Macht. 
1 Der *. Herr ift- König, deß freue fich 

N das Erdreich, und fenen fröhlich die 
Inſeln, fo viel ihrer ift. *Pf. 93, 1. ꝛc. 

2 Wolken und Dunkel ift um ihn her. 
*Bercchtigfeit und Gericht iſt feines 
Stuhls Feftung. 


3 Feuer gehet vor ihm her, amd zuͤndet 


an umher feine Feinde. 
4 Seine Bliße leuchten auf dem Erdbo- 


ben, das Erdreich ſichet es und erſchrickt, darum reger ſich dit Welt. 


rechtigkeit, und alle Voͤlker ſehen feine 
Ehre. 

7 Schaͤmen muͤſſen ſich Alle, die den 
Bildern dienen, und ſich der Goͤtzen ruͤh— 
men. Betet ihn an, alle Götter. 

8 Zion hoͤret es, amd ift frech; und Die 
Zöchter Juda find fröhlich, Herr, über 
Deinem Regimente. 

I Denn Du, Herr, bift der Höchfte in 
allen Sandern; du bift ſehr erhoͤhet über 
alle Götter. 

10 Die ihr den Herrn liebet, haſſet das 
Arge. Der Herr bewahret die Seelen ſei— 
ner Heiligen, von der Goftlofen Hand 
wird er fie erreften. 

»-11* Dem Gerechten muß das Licht immer 
wieder aufgehen, und Freude den froinmen 
Herzen. x*Pf. 112, 4. 

12 Ihr *Bercchten, freuet euch des 
Herrn, und danket ihm, und preifet feine 
Heiligkeit. xPſ. 33, 1. 

Der 98 Pfalm. 
Ermunterung zum $gobe des Herrn. 

1 Ein Palm. 

Singet dem Heren ein neues Lied, denn 
er thut Wunder. Er fieget mit feiner 
Rechten, und mit feinem heiligen Arme. 

2 Der Herr läßt fein Heil verkündigen, 

vor den Völkern läßt er feine Gerechtig⸗ 


keit offenbaren. 


3 Er gedenfet an feine Gnade und 
Wahrheit dem Haufe Sfraels. Aller 
Welt Ende fehen das Heil unfers Gottes. 

4 Jauchzet dem Herrn alle Welt, finger, 
ruͤhmet und lobet. 

5 Lobet den Herrn *mit Harfen, mit Har⸗ 
fen und mit Pſalmen. *9(,150,3. 

6 Mit Trompeten und Poſaunen jnuchzet 
vor dem Herrn, dem Könige. 

7 Das Meer braufe, und was Darinnen 
ift, der Erdboden, und Die darauf wohnen. 

8 Die Wafferftröme frohlocken, und alle 
Berge feyen fröhlich, 

9 Bor dem Herrn, denn er kommt das 
Erdreich zu richten. Er wird den Erdbo⸗— 
den richten mit Gerechtigkeit, und Die 
Bölker mit Recht. 


Der 99 Pfalm. 


»Pſe 89,15.| Im Neiche Gottes und Ehrifti wohner 


Gerechtigkeit. 
1 Her * Here iſt Koͤnig, darum foben Die 
Voͤlkter. Er fiset auf Cherubim, 
295,97,» 
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2 Der Herr ift groß zu Zion, und hoch| 6 Meine Augen fehen nach den Treuen 


uͤber alle Bölker. 


im Sande, daß fie bey mir wohnen; und 


3 Man danke deinem groffen und wun⸗ habe gerne Fromme Diener. 


derbaren Nahmen, der da heilig ift. 


7 *Salfche Leute halte ich wicht in mei⸗ 


4 Im Reiche diefes Königs hathnem Haufe, die Lügner gedeihen nicht bey 


man Das Recht Lieb. 


Du gibftlmir. 


*Spr. 13,5. 


Froͤmmigkeit, du ſchaffeſt Gericht] 8 Frühe vertilge ich alle Gottloſen im 


und Gerechtigkeit in Jakob. 


Sande, daß ich alle Uebelthaͤter ausrotte 


5 *Erhebet den Herren, unfern Gott, bes| aus der Stadt des Herrin. 


tet an zu feinem Fußſchemel; denn Er ift 
heilig. *Eſ. 6,3. 
6 *Mofe und Aaron unter feinen Pric- 
ſtern, und Samuel unter denen, vie fei- 
nen Nahmen anrufen; fie riefen an den 
Herrn, und er erhörete fie. +2 Mof. 14,15. 
7 * Er redete mit ihnen durch eine Wol⸗ 
kenſaͤule; fie Hielten feine Zeugniffe und 
Gebothe, die er ihnen gab. *2Mof. 33,9. 
8 Herr, du bift unfer Gott, du erhöreteft 
fie; du, Gott, vergabeft ihnen, und ftraf- 
teſt ihr Thun. 
9 Erhöhet den Herrn, unſern Gott, und 
betet an zu feinem heiligen Berge; denn 
der Herr, unfer Gott, ift heilig. 


Der 100 Pſalm. 
Dankfagung für Gottes Wohlthaten. 
1 Ein Dankpſalm. 

Sgauchzet dem Herrn, alle Welt. 
2 Dienet dem Herrn mit Freuden, 
kommt vor fein Angeficht mie Frohlocken. 

3 Erfennet, dag der Herr Gott ift. *Er 
hat ung gemacht, und nicht wir felbft, zu 
feinem Volke, und zu Schafen feiner 
Weide. *Pſ. 95,7. 

4 Gchet gu feinen Thoren cin mit Dan 
ten, zu feinen Borhöfen mit Loben; dan— 
fet ihn, lobet feinen Nahmen. 

5 Denn der Herr ift freundlich, und 
*feine Gnade waͤhret ewig; und feine 
Wahrheit für und für. *91.117,2. 
| Der 101 Pfalm. 
Vorſaͤtze eines Königs gerecht zu regieren. 
1 Ein Pſalm Davids. 

Von Gnade und Recht will ich fingen, 
und dir, Herr, lobfageıt. 

2 Ich handle vorfichtig und redlich bey 
denen, die mir zugehören, und wandle treu⸗ 
lich in meinem Haufe. 

3 Ich nehme mir feine böfe Sache vor. 
*Ich haffe dem Hebertreter, und laffe ihn 
sicht bey mir bleiben. *Pſ. 139, 21. 
4 Ein verkehrtes Herz muß von mir weis 
hen, den Boͤſen leide ich nicht. 

5 Der feinen Nächften heimlich verleum: 


Der 102 Pſalm. 


Trauer über dag zerftörte Zion. AWunfch, 
daß es wieder gebauct würde. 

1 Ein Gebeth des Elenden, fo er betrübt 
ift, und feine Klage vor dem Herrn aus» 
ſchuͤttet. 

2 Herr, höre mein Gebeth, und lag 

mein Schreyen zu dir kommen. 

3 Verbirg dein Antlig wicht vor mir in 
der Roth,neige deine Ohren gu mir; wenn 
ich Dich anrufe, fo erhöre mich bald. 

4 Denm meine Tage find vergangen wie 
ein Tausch, und meine Scheine find ver» 
braunt wie ein Brand. | 

5 Mein. Herz ift gefchlagen, und verdor⸗ 
ret wie Gras, daß ich auch vergeffe mein 
Brot zu eſſen. 

6 Mein Gebein klebt an meinem Flei⸗ 
ſche, vor Heulen und Seufzen. 

7 Ich bin gleich wie eine Rohrdommel in 
der Wuͤſte; ich bin gleich wie ein Kaͤuzlein 
in den verftörten Städten. 

8 Ach wache, und bin wie ein einſamer 
Vogel auf dem Dache. 

9 Täglich ſchmaͤhen mich meine Feinde; 
und die nich fpotten, fchwören bey mir. 

10 Denn ich effe Afche wie Brot, und mi» 
fihe meinen Trank mit Weinen. 

11 Bor deinem Drohen und Zorne, daß 
du mich aufgehoben, und zu Boden geftof 
fen haft. 

12 Meine Tage find dahin, wie ein 
Schatten; umd ich verdorre wie Gras. 

13 Du aber, Herr, bleibeft ewiglich, und 
dein Gedaͤchtniß für und für. 

14 Du wolfeft dich aufmachen, und über 
Zion erbarmen; denn es ift Zeit, daß du 
ihr gnaͤdig feyeft, und die Stunde iſt ge⸗ 
kommen. 

15 Denn Deine Knechte wollten gerne, 
daß fie gebauet würde, und fahen gerne, 
daß ihre Steine und Kalf zugerichtet wuͤr⸗ 
dei; 

16 Daf die Heiden den Nahmen des 
Herrn fürchten, und alle Könige auf Er 
den beine Ehre; 


bet, den vertilge ich. Ach mag def nicht, 17 Day der Herr Bion bauet, und er⸗ 
ber fiolge Geberden und hohen Muth hat.) ſcheinet in feiner Ehre; 
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18 Sr wendet ſich zum Gebethe der Der-| 10 Er handelt nicht mit uns nach unſern 
laffenen, und verſchmaͤhet ihr Gebeth Sünden, und vergilt uns nicht nach un⸗ 


nicht. 
19 Das werde gefchrieben auf die Nach— 


ferer Miſſethat. | 
11 Denn fo hoch der Himmel über der 


kommen; und das Volk, das gefchaffen foll| Erde ift, läßt er feine Gnade walten über 


werden, wird den Herrn lobneit. 
20 Denn *er ſchauet von feiner heiligen 


die, fo ihn fürchten. 
12 So fern der Morgen ift vom Abende; 


Höhe, amd der Herr fichet vom Himmel) läßt er.unfere Hebertretung von ung ſeyn. 


auf Erden, *Pfſ. 33,13. 


13 Wie fih ein Vater über Kine 


21 Daß er das Seufzen des Gefangenen|der erbarmet, fo erbarmet fich der 
hörc, und [08 mache die Kinder des Todes; Herr über die, fo ihn fürdten. 


22 Auf dag fie zu Zion predigen den 
Nahmen des Herrn, und fein Sob zu Je— 
rufalem; | 

233 Wenn die Volker zuſammen kom— 
men, und die Königreiche, dem Herrn zu 
dienen. 

24 Er demüthiget auf dem Wege meine 
Kraft, er verkuͤrzet meine Tage. 

25 Ich ſage: Mein Gott, nimm mich 
nicht weg in der Halfte meiner Tage. 
Deine Jahre währen für und für. 

26 Du haft vorhin die Erde gegründet, 
umd die Himmel find deiner Hände Werk. 

27 Sie werden vergehen, aber Du blei- 
befi. Sie werden alle veralten, wie ein 
Gewand; fie werden verwandelt, wie ein 
Kleid, wenn du fie verwandeln wirft. 

23 Du aber bleibeft, wie du bift, und dei> 
ne Sahre nehmen Eein Ende. 

29 Die Kinder deiner Knechte werden 
bleiben, und ihr Same wird vor dir ge- 
deihen. Pſ. 69, 37. 


Der 1035 Pfalm. 


$ob Gottes nach der Genefung von einer 
Krankheit. 
1 Ein Pſalm Davids. 
obe den Herrn meine Seele, und was in 
mir ift, feinen heiligen Nahmen. 

2 Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergif nicht, was er dir Gutes gethan hat; 

3 Der dir alle deine Sünde vergibt, und 
heilet alle deine Gebrechen, 


14 Denn er kennet, was für ein Ge» 
mächte wir find; er gedenfet daran, daß 
wir Staub find. 

15 Ein Menfch ift in feinem Leben wie 
Gras; er blühee wie eine Blume auf dem 
Felde; 1 Pet. 1, 24. 

16 Wenn der Wind darüber geht, fo ift 
fie nimmer da, und ihre Statte Fennet fie 
nicht mehr. 

17 Die Gnade aber des Herrn währet 
von Ewigkeit zu Ewigfeit über die, fo ihn 
fürchten; und feine Gerechtigkeit auf Kin 
deskind, Klagl. 3, 22. 

18 Bey denen, die feinen Bund halten, 
und *gedenken an feine Gebothe, dag fie 
darnach thun. *Pfſ. 25, 10. 

19 Der Herr hat ſeinen Stuhl im Him⸗ 
bereitet, und ſein Reich herrſchet uͤber 

es. 

20 Lobet den Herrn, ihr ſeine Engel, 
ihr ſtarken Helden, die ihr feinen Befehl 
ausrichtet, daß man höre die Stimme 
feines Worts. 

21 $obet den Herrn, alle feine Heerſcha⸗ 
ren, *feine Diener, die ihr feinen Willen 
thut. *Dan. 7,10. 
22 $obet den Herrn, alle feine Werke, 
an allen Orten feiner Herrfchaft: Lobe 
den Herrn, meine Gecle. 


Der 104 Pfalm. 


$ob Gottes des Schöpfers und Erhalters 
der Welt. 


4 Der dein Sehen vom Verderben erlöfet, 1 *Nobe den Herrn, meine Seele. Herr, 


ver Dich *frönet mit Gnade und Barm— 
herzigkeit, 


” mein Bott, du bift fehr Herrlich; du 


*Pf. 5, 13.|bift ſchoͤn und prächtig geſchmuͤckt. *v. 35, 


5 Der deinen Mund fröhlich macht, und| 2 Sicht ift dein Kleid, das du anhaft; du 


du wieder jung wirft, wie ein Adler. 


breiteft ausden Himmelwie einen Teppich. 


6 Der Herr fchaffet Gerechtigkeit und| 3 Du wölbeft es oben mit Waſſer; du 


Gericht Allen, die Unrecht leiden. 


fähreft auf ven Wolken, wie auf einem 


7 Er hat feine Wege Mofen wiffen lafe | Wagen; und geheft auf den Fittigen des 


fen, die Kinder Iſrael fein Thun. 


indes. 


8 *Barmherzig und gnadig ift| 4 Der du macheſt deine Engel gu Win» 
der Herr, geduldig und von grofL|den, und deine Diener gu Feuerflammen; 


fer Güte. +2 Mof. 34, 6. ıc. 


5 Der du das Erdreich gründeft auf ſei⸗ 


I Er wird nicht immer hadern, noch nen Boden, daß es bleibe immer amd 


*ewiglich Zorn halten. 


Mich. 7, 18. f. lewiglich. 
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6 Mit der Tiefe deckeſt du es, wie mitt Wallfifche, die du gemacht haft, dag fi 


einem Kleide, und Waſſer fichen über den 
Bergen. 

7 Aber von deinem Schelten fliehen fie, 

von deinem Donner fahren fie dahin. 
8 Die DVerge gehen hoch hervor, und Die 
Breiten fegen fich herunter, zum Orte, 
den du ihnen gegründet haft. 

9 Du haft eine Grenze gefeht, darüber 
kommen fie nicht, und muͤſſen nicht wie- 
derum das Erdreich bedecken. 

10 Du laͤſſeſt Brunnen quellen in den 
Gründen, dag die Waſſer zwifchen den 
Bergen hinflieffen, 

11 Daß alle Thiere auf dem Felde trin- 
fen, und das Wild feinen Durft löfche. 

12 An denfelben fisen die Vögel des 
Himmels, und fingen unter den Zweigen. 

15 Du feuchteft die Berge von oben her; 
du machit das Sand voll Früchte, die du 
ſchaffeſt. 

14 Du laͤſſeſt Gras wachſen fuͤr das 
Vieh, und Saat zum Nutz des Menſchen, 
dag Du Brot aus der Erde bringeft. 

15 Und daß der Wein erfreue des Men— 
(hen Herz, und ſeine Geftalt ſchoͤn wer- 
de vom Dehle; und das Brot des Men: 
ſchen Herz ftärke. 

16 Das; die Bäume des Herrn voll Safts 
ſtehen; die Eedern Libanons, die er ge 
pflanzet hat. 

17 Daſelbſt niften die Vögel, und die 
Reiger wohnen auf den Tannen. 

18 Die hohen Berge find der Gemfen 
aulicht, und die Steinklüfte der Kanin— 

yen. 

19 Du machft den Mond, das Sahr dar- 
nach zu theilen; Die Sonne weiß ihren 
Niedergang. 


darinnen fcherzen. 

27 Es wartet Alles auf dich, daß du ih⸗ 
nen Speife acheft zu feiner Zeit. 

238 Wenn du ihnen gibft, fo fammeln fies 
wenn du deine Hand aufthuft, fo werden 
fie mit Gut gefättiget. 

29 Verbirgeſt du dein Angeficht, fo er» 
ſchrecken ſie; du nimmſt weg ihren Odem, 
ſo vergehen ſie, und werden wieder zu 
Staub. 

30 Du laͤſſeſt aus deinen Odem, ſo wer⸗ 
den fie geſchaffen, und verneuerſt die Ge— 
ftalt der Erde. 

31 Die Ehre des Herrn ift ewig; Der 
Herr hat Wohlgefallen an feinen Werken. 

32 Er ſchauet die Erde an, fo bebet fie; 
er rühret die Berge an, fo rauchen fie. 

33 Sch will *dem Herrn fingen mein $e> 
benlang, und meinen Gott loben, fo lange 
ich bin. *Pſ. 146,2. 

34 Meine Jede müffe ihm wohlgefallen. 
Ic freue mich des Herrn. 

35 Der Sünder müffe ein Ende werden 
auf Erden, und die Gottlofen nicht mehr 
ſeyn. Lobe den Herrn, meine Seele. 
Halleluja. 


Der 105 Pfalm. 


Kurge Ehronica von Abraham bis auf 
Joſua. 

1 Danket *dem Herrn, und prediget 
ſeinen Nahmen; verkuͤndiget ſein 

Thun unter den Voͤlkern.*“ 1Chr. 16, 8-22. 

2 Singet von ihm, und lobet ihn; redet 

von allen ſeinen Wundern. 

3 Ruͤhmet feinen heiligen Nahmen; es 

freue ſich das Herz derer die den Herrn 

ſuchen. 


20 Du machſt Finſterniß, daß es Nacht) 4 Fraget nach dem Herrn, und nach ſei⸗ 


wird; da regen fich alle wilde Thiere; 


ner Macht; fuchet fein Antliß allewege. 


21 Die jungen Loͤwen, die da brüflef| 5 Gedenfet feiner Wunderwerke, die 
nach dem Raube, und ihre Speife ſuchen |er gethan hat, feiner Wunder und feines 


von Gotte. 

22 Wenn aber die Sonne aufgehet, he> 
J ſie ſich davon, und legen ſich in ihre 

oͤcher. 

23 So gehet dann der Menſch aus an 
ſeine Arbeit, und an ſein Ackerwerk, bis 
an den Abend. 


Worts, 

6 Ihr, der Same Abrahams, feines 
Knechts, ihr Kinder Jakobs, feine Aus- 
erwählten. 

7 Er iſt der Herr, unfer Gott; er ride 
tet in aller Welt. 

8 Er gedenfet ewiglich an feinen Bund, 


24 Herr, wie find deine Werkeldes Worts, das er verheiffen hat auf viele 


fo groß und viel! Du haft fie alle 
weislich geordnet, und die Erde 
ift voll deiner Güter. 

25 Das Meer, das fo groß und weit ift, 
da wimmelt es ohne Zahl, beydes groffe 
und Fleine Thiere, 


Tauſend für und für, 
9 Den er gemacht hat mit *Abrahamı, 
und des Eides mit Ifaaf; %0.87,%, 
10 Und ftellete daffelbige Jakob zu einem 
Rechte, und Zfrael zum ewigen Bunde, 
11 Und fprachs Dir will ich das Sand 


26 Daſelbſt gehen, Die Schiffe; da ſindl Canaan geben, das Loos euers Erbes; 
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12 Da fie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 


— und fraffen die Früchte auf ihrem 
Felde. 


13 Und fie zogen von Volk zu Volk, S6 Und ſchlüug alle Erffgeburt in Egyp> 
von einem Konigreiche zu einem andern|fen, alle ihre erften Erben. 


Volke. 


37 Und fuͤhrete fie aus mit Silber und 


14 Er lieg keinen Menſchen ihnen Scha:| Gold; und es war fein Gebrechlicher un» 


ven thun, und ftrafte *Könige um ihrent- 
willen. *1 Mof: 12, 17. 20,3.7. 


ter ihren Stämmen. " 
38 Egypten ward froh, daß fie ausgogen; 


15 Zaftet meine Sefalbten wicht an, und denn ihre Furcht war auf fie gefallen. 


thut meinen Propheten Fein Leid. 
16 Und er lich eine Theurung in das 


39 Er breitete eine Wolfe aus zur De» 
cke, und ein Feuer des Nachts zu leuchten. 


sand kommen, und entzog allen Borrath| 40 Sie baten, da lich er Wachteln kom: 


des Brots. 1Mof. 41, 54. 

17 Er fandte einen Mann vor ihnen 
hin, Zofeph ward zum Knechte verkauft. 
‚18 Sie gwangen feine Finfe in Stod, 
fein geib mußte in Eifen liegen; 

19 Bis dag fein Wort Fam, und Die 
Rede des Herrn ihn durchläuterte. 

29 Da fandte der König hin, und ließ 
ihn log geben, der Herr über Völker hieß 
ihn auslaffen. 1 Mof. 41, 14. 

21 Er fegte ihn zum Herrn über fein 
Haus, zum Herrfcher über alle feine Guͤ— 
tet, 1 Mof. 41, 41. 

22 Daß er feine Fuͤrſten unterweife nach 
feiner Reife, und feine Aelteſten Weis— 
beit lehrete. ns 

23 Lind Iſrael gog in Egypten, und Ja— 
kob ward ein Fremdling im Sande Hams. 

24 Und er lieg fein Volk ſehr wachſen, 
und machte fie mächtiger, denn ihre Fein— 
de. 

25 Er verkehrte Jener Herz, daß ſie ſei— 
nen Volke gram wurden, und Dachten 
feine Knechte mit Liſt zu Dampfen. 

26 Er fandte feinen Knecht Mofen, Aa— 
von, den er hatte erwählet. 2Mof. 3,10. 


men; umd er fättigte fie mit Himmelbrot. 

41 Er öffnete den *Felfen, da floffen 
Waſſer aus, daß Bäche liefen in der dür- 
ren Wuͤſte.“2 Moſ. 17,6. 4 Mof. 20,11. 

42 Denn er gedachte an fein heiliges 
Wort, Abraham, feinem Knechte, geredet. 
45 Alfo führete er fein Volt aus mit 
Freuden, und feine Xuserwählten mit 
Wonne; 

44 Und gab ihnen die Laͤnder der Hei— 
den, daß ſie die Güter der Völker ein— 
nahmen, = 

45 Auf daß fie halten follten feine Rech⸗ 
fe, und feine Geſetze bewahren. Halleluja. 


Der 106 Pſalm. 


Undankbares Verhalten des Volks If 
rael gegen Gottes Wohlthaten. 
1 Halleluja. 
Danket dem Herrn, denn er iſt fremd» 
lich, und feine Güte währet ewiglich. 
2 Wer fann die groffen Thaten des 
Herrn ausreden, und alle feine löblichen 
Werke preifen? 
3 Wohl denen, die das Geboth halten, 
und thun immerdar recht. 


27 Diefelben thaten feine Zeichen uns) 4 Herr, gedenke meiner nach der Gnade, 
ter ihnen, umd feine Wunder im Lande die du deinem Volke verheiffen haft; be> 


Hams. 


weife uns deine Hülfe, 


28 Er lieh Finfternig kommen, und) 5 Daß wir fehen mögen die Wohlfahrt 
machte es finſter; und waren nicht unge- deiner Auserwählten, und uns freue, 


yorfam feinen Worten. 


daß es deinem Volke wohl gebet, und uns 


29 Er verwandelte ihre Waſſer in Blut, ruͤhmen mit deinem Erbtheile. 


und toͤdtete ihre Fifche. 


6 Wir haben gefündiget, ſammt umfern 


30 Ihr Sand wimmelte Kröten heraus, Vätern, wir haben mißhandelt, und find 


in den Kammern ihrer Könige. 


gottlos geweſen. 


31 Er ſprach, da kam Ungeziefer, Laͤuſe 7 Unſere Bäter in Egypten wollten dei— 


in allen ihren Grenze. 


ne Wunder nicht verſtehen; fie gedachten 


32 Er gab ihnen Hagel zum Regen, nicht an deine aroffe Güte, und waren 


Feuerflammen in ihrem Lande. 

33. Und fchlug ihre Weinftöcke und Fei- 
genbaume, und zerbrach die Baͤume in ih- 
ren Grenzen, 

54 Er ſprach, da kamen Heuſchrecken 
und Käfer ohne Zahl. 


ungehorfam am Meere, *nähmlich am 
Schilfmeere. *2 Moſ. 14, 10. ff. 
8 Er half ihnen aber um feines Nahe 
mens willen, dag er feine Macht beweife. 
9 Und er fihalt das Schilfmeer, da ward 7 
e8 trocken, und fuͤhrete fie Durch Die Ties 7 


35 Und fie fraffen alles Gras in ihrem fen, wie in einer Wuͤſte. 2 Moſ. 14, 21. 
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10 Und half ihnen von der Hand deß,| S4 Auch vertilgten fie die Völker nicht, 


der fie haſſete, und erlöfete fie von der 


Hand des Feindes. | 

11 Und die Waſſer erfäuften ihre Wi- 
derfücher, daß nicht Einer uͤberblieb. 

12 Du glaubten ſie an feine Worte, und 
fangen *fein Lob. *2 Mof. 15,1. ff. 

13 Aber fie vergaffen bald feiner Werke, 
fie warteten nicht feines Raths. 

14 Und fie wurden lüftern in der Wuͤſte, 
und verfuchten Gott in der Einöde. 

15 Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
fandte ihnen genug, bis ihnen davor ekelte. 

16 Und fie *empörten fich wider Mofen 
im $ager, wider Aaron, den Heiligen des 
Herrn. *4 Mof. 16,1. ff. 

17 Die Erde that fih auf, umd ver: 
ſchlang Dathan, und deckte zu die Notte 
Abirams. 

18 Und Feuer ward unter ihrer Rotte 
angezuͤndet, die Flamme verbrannte Die 
Gottloſen. 


wie fie doch der Herr geheiſſen hatte; 

35 Sondern fie mengeten fich unter die 
Heiden, und lerneten derfelben Werke, 

36 Und vdieneten ihren Gößen, die ge> 
rierhen ihnen zum Aergerniffe. 

37 Und fie opferten ihre Söhne und ihre 
Töchter den *Teufeln, . *3 Mof. 17,7. 

38 Und vergoffen unſchuldiges Blut, dag 
Blut ihrer Söhne und ihrer Töchter, die 
fie opferten den Bösen Canaans, dag das 
Sand mit Blutſchulden beflecket ward ‚ 

39 Und verumreinigten fich mit ihren 
Werken, und hureten mit ihrem Thum. 

49 Da ergrimmete *der Zorn des Herrn 
über fein Bol, und gewann einen Greuel 
an feinem Erbe, | *Richt. 2, 14. 

41 Und gab fie in die Hand der Heiden, 
dag über fie herrfcheten, die ihnen gram 
waren. 

43 Und ihre Feinde ängfteen fie; und 
wurden gedemüthiget unter ihre Hände. 


19 Sie machten ein Kalb in Horeb, und) 45 Er errettete fie oftmals; aber ſie ers 


beteten an das gegoflene Bild, 

20 Und verwandelten ihre Ehre in ein 
Gleichniß eines Ochfen, der Gras iſſet. 

21 Sie verguffen Gottes, ihres Heilan— 
de8, der fo groffe Dinge in Egypten ge— 
than Hatte, | 

22 Wunder im Sande Hams, und ſchreck⸗ 
liche Werke am Schilfineere. 

23 Und er fprach, er wollte fie vertilgen; 
mo nicht Mofe, fein Auserwählter, ven 
Riß aufgehalten hätte, feinen Grimm ab: 
zuwenden, auf daß er fie nicht gar ver: 
derbete. 2Mof. 32,10. ff. 4Mof. 14,12. 

24 Und fie verachteten das liebe Sand, 
fte glaubten feinem Worte nicht, 

25 Und murreten in ihren Hüften; fie 
gehorchten der Stimme des Herren nicht. 

26 Und er hob auf feine Hand wider fie, 
daß er fie niederfchlüge in ver Wuͤſte, 

27 Und würfe ihren Samen unter die 
Heiden, und ftreuete fie in die Sander. 

28 Ind fie hiengen fih an den *Baal 


Peor, und affen von ven Opfern der fod=|lich. 
*4 Moſ. 25,3. f.| 2 Saget, die ihr erlöfet feyd durch den 


ten Gößen, 


gürneten ihn mit ihrem Vornehmen, und 
wurden wenig um ihrer Miffethat willen. 
44 Und er fah ihre *Noth an, da er ihre 
Klage hörete; *Richt. 3,9. c. 4, 3. ff. 
45 Und gedachte an feinen Bund, mit 
ihnen gemacht; und reuete ihn nad) feiner 


groffen Güte. 


46 Und lieg fie zur Barmherzigkeit kom⸗ 
men, vor Allen, die fte gefangen hatten. 
47 Hilf uns, Herr, unfer Gott, umd 
bringe uns zufammen aus den Helden, 
dag wir danfen deinem heiligen Rahmen, 
und rühnten dein $ob, 

48 Gelobet fey der Herr, der Gott Sf 
raels, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und 
alles Volk fprehe: Amen. Halleluja. 


Der 107 Pfalm. 


Aufforderung zum Dank für Erretfung 
aus mancherley Nöthen. 
1 Hanke dem Herrn, denn erifffreund- 


lich, und feine Güte währet ewig» 
Pf. 136,1. 


29 Und er zuͤrneten ihn mit ihrem Thun; | Herrn, die er aus der Noth erlöfet hat; 


da riß auch die Plage unter fie. 


3 Und die er aus den Laͤndern zufammen 


30 Da trat zu Pinchas, und fchlichtetel gebracht hat, vom Aufgange, vom Nies 
Die Sache ; da ward der Plnge gefteuert,|dergange, von Mitternacht und vom 
Sl Und ward ihm gerechnet zur Gerech⸗ Meere; 


tigkeit für und für ewiglich. 


4 Die irre giengen in der Wuͤſte, in 


32 Und fie ergürneten ihn am Ha⸗ ungebahntem Wege, und fanden Feine 
derwaſſer, und fie zerplagten Den Moſe Stadt, da fie wohnen konnten, 


übel. 


5 Hungrig und durſtig, und ihre Seele 


33 Denn fie betruͤbten ihm fein Herz, verſchmaͤchtete; 


Das jhm etliche Worte entführen, 


b Und *fle zum Herrn riefen In ihrer 
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Noth; und er fie errettete aus ihren Noch, und er fie aus ihren Aengften 

Aengften, *Pſ. 120, 1.|fuhrete, "Matth. 8,25. 
7 Und führete fie einen richtigen Weg, 29 Und ftillete dag Lingewitter, daß die 

daß fie giengen zur Stadt, da fie wohnen] Wellen fich legten, 

fonnten; 30 Und fie froh wurden, daß cs ftille ge> 

8 Die follen dem Herrn danfen um ſeine worden war, und er fie zu Sande brachte 
Güte, und um feine Wunder, die er an nach ihrem Wunſche; 
den Menfchenkinvdern thut, 31 Die follen dem Herrn danfen um 

9 Daf er füttiget die durſtige Seele, \feine Güte, und um feine Wunder, die er 
und füller die hungrige Scele mit Guten. an den Menfchenfindern thut, 

10 Die da fißen mußten in Finfternigumd]| 32 Und ihn bey der Gemeine preifen, 
Dunkel, gefangen im Zwang und Eiſen; und bey den Alten rühmen. 

11 Darum, dat fie Gottes Gebothen un=| 33 Die, welchen ihre Bäche vertrosknet, 
gehorfam gewefen waren, und dag Geſetz und die Wafferquellen verfieget waren, 
des Hoͤchſten gefchändet hatten; 34 Daß ein fruchtbares Sand nichts trug, 

12 Darımı mußte ihr Herz mit Ungluͤck um der Bosheit willen derer, die darinnen 
geplaget werden, daß fie da lagen, und|wohneten; 
ihnen Niemand half; 55 Und er das Trocdene wiederum waf- 

13 Und fie zum Herrn riefen im ihrer|ferreich machte, und im duͤrren Sande 
Moth, und er ihnen half aus ihren Aeng:| Wafferquellen; 
sten, v. 6,19.) 36 Ind die Hungrigen dahin gefeßt hat, 

14 Und fie aus der Finfternig und Dun- daß fie eine Stadt zurichteten, da fie 
kel führete, und ihre Bande zerriß; wohnen könnten, 

15 Die follen dem Herrn danken um) 37 Und Aecker befaen, und Weinberge 
feine Güte, und um feine Wunder, die pflanzen möchten, und die jährlichen 





er an den Menfchenkindern thut, Früchte Friegten; 
16 Daß er zerbricht eherne Thuͤren, umd| 38 Und er fie fegnete, daß fie fich fehr 
zerfchlägf eiferne Riegel. mehreten, und ihnen viel Vieh gab. 


17 Die Narren, fo geplaget waren um| 39 Die, welche niedergedrückt und ge⸗ 
ihrer Uebertretung willen, und um ihrer ſchwaͤcht waren von dem Boͤſen, der fie 


Sünde willen, gezwungen und gedrungen hatte; 
18 Daß ihnen efelte vor aller Speife,| 40 Da Verachtung auf de Fürften ge> 
und wurden todtkrank; fchüttet war, daß Alles irrig und wüfte 


19 Und fie zum Herrn riefen in ihrer|ftand, 
Noth, und er ihnen half aus ihren Aeng⸗ 41 Under den Armen fchüste vor Elend, 
ſten; und ſein Geſchlecht wie eine Herde meh⸗ 
20 Er fandte *fein Wort, und machte rete. 
fie gefund, und errettete fie, dag fie nicht| 42 Solches werden die Frommen fehen, 
ftarben; *MWeish. 16, 12. und fich freuen; und aller Bosheit wird 
21 Die follen dem Herrn danken um|das Maul geftopfet werden. 
feine Güte, und um feine Wunder, die er) 43 Wer ift weife und behält tief? 
an den Menſchenkindern thut, So werden fie merfen, wie viele 
22 Und *Dant opfern, und erzählen feine Wohlthat der Herr erzeiget. 
Werke mit Freuden. *Pfſ. 116,17. Der 108 Pfalm 
23 Die mit Schiffen auf dem Meere Kar j P. 
fuhren, und trieben ihren Handel in groſ⸗ Dank nach einem Siege. 
fen Waffern; 1 Ein Pfalmlied Davids. 
24 Die des Herren Werke erfahren ha=| 2 Gott, es ift mein rechter Ernft; ich 
ben, und feine Wunder im Meere, will * ſingen und dichten, meine 
25 Wenn er fprach, und einen Sturm⸗ Ehre auch. Pſ. 57, 8:12. 
wind erregete, der die Wellen erhob, 3 Wohlauf, Pſalter und Harfen! Ich 
26 Und ſie gen Himmel fuhren, und in will fruͤh auf ſeyn. 
Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor Angft| 4 Ich will dir danken, Herr, *unter den 
verzagte, Voͤlkern, ich will dir lobfingen unter den 
27 Daß fie taumelten und wankten wie! Seuten. *Pfſ. 57, 10. 
ein Trunkener, und wußten keinen Rath] 5 Denn deine Gnade reichet, fo weit der 
mehr; | Himmel ift, und deine Wahrheit, fo weit 
28 Und *fie zum Herrn ſchrieen In ihreridie Wolken gehen, Pſ. 57, 11.10. 
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6 Erhebe dich, Gott, über den Himmel,[rottet werden , ihr Nahme müffe im ans 
und deine Ehre über alle Sande; dern Gliede vertilget werden. 

7 Auf daß *deine lieben Freunde erlediget|) 14 Seiner Vaͤter Mifferhat müffe ge> 
werden. Hilf mit deiner Rechten, und dacht werden vor dem Herrn, und feiner 
erhöre mich. *Pſ. 60, 7:14.) Mutter Sünde muͤſſe nicht ausgetilgee 

8 Gott redet in feinem Heiligthume, werden. 
deg bin ich froh, und will Sichem theilen,| 15 Der Herr müffe fie nimmer aus den 
und das Thal Suchoth abmeffen. Augen laffen , und ihr Gedachtnig müffe 

9 Gilead ift mein, Manaffe ift auchlausgerottet werden auf Erden. 
mein, und Ephraim ift vie Macht meines] 16 Darum, dag er fo gar Feine Barıns 
Haupts, Juda iſt mein Fürft, herzigfeit hatte, fondern verfolgte den 

10 Moab ift mein Waſchtopf. Ich will Elenden und Armen, und den Betrübten, 
meinen Schuh über Edom ſtrecken; über daß er ihn tödtete. 
die Philifter will ich jauchzen. 17 Und er wollte den Fluch haben, der 

11 Wer will mich führen in eine feltelwird ihm auch kommen; er wollte des Se = 
Stade? Wer will mic, leiten in Edom Ugens nicht, fo wird er auch ferne von ihm 

12 Wirft du es nicht thun, Gott, der dur bleiben. 
uns verftöffett, und gicheft nicht aus, Gott,| 18 Und zog an den Sluch, wie fein 





mit unferm Heere ? Hemd, und ift in fein Inwendiges gegan⸗ 

13 Schaffe uns Beyftand in der Noth;|gen wie Waffer, und wie Dchl in feine 
denn Menjchenhülfe ift kein nuͤtze. Gebeine. 

14 Mit Gott wollen wir Ihaten thum.| 19 So werde er ihm wie ein Kleid, Das 

Er wird unfere Feinde untertreten. ni ER: und wie ein Gürtel, damit er 

£ | ich allewege gurte. 
D er 109 Pfalm. 20 ©» gefihche denen vom Herrit, die 
Bitte eines Verfolgten um Beſtrafung Imir zuwider find, und reden Böfes wider 
des ungerechfen Feindes, ꝛc. meine Seele! 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 21 Aber Du, Herr, Herr! fey du mit 
ott, mein Ruhm, ſchweige nicht. mir, um deines Nahmens willen; denn 


— 2 Denn fie haben ihr gottlofes und deine Gnade ift mein Troft, errette mich. 
falfhes Maul wider mich aufgethan, und] 22 Denn ich bin arm umd elend, meint 
reden wider mich mit falfcher Zunge. Herz iſt gerfchlagen in mir. 

3 Und fie reden giftig wider mich allent⸗ 23 Ich fahre dahin wie ein Schatten, der 
halben, und fireiten wider mich ohne Ur- |vertrichen wird, und werde verjaget, wie 
uch. die Heufchreden. 

4 Dafür, daß ich fle liebe, find fie wider] 24 Meine Knice find. ſchwach von Falten; 
mich; ich aber bete. und mein Sleifch ift mager, und hat kein 

5 Sie beweifen mir Böfes um Gutes,| Fett. 
und Haß um Jiebe. 25 Und ich muß ihr Spott feyn; wenn 

6 Sehe Bottlofe über ihn; und der Sa=| fie mich fehen, fchütteln fie ihren Kopf. 
fan müffe ftehen zu feiner Rechten. 26 Stehe mir bey, Herr, mein Gott; 

7 Wer fich denfelben Ichren läßt, deß Se |hilf mir nach deiner Gnade, 
ben müffe gottlos feyn, und fein Gebeth| 27 Daß fie inne werden, daß dieß fey 
müffe Sünde feyn. deine Hand, daß Du, Herr, ſolches thuft. 

8 Seiner Tage müffen wenige werden,| 28 Sluchen fie, fo fegne du. Geben fie 
und *fein Amt müffe ein Anderer empfan=|fich wider mich, fo müffen fie gu Schans 


gen. ?Ap. G. 1,20. |den werden; aber dein Knecht müffe fich 
9 Seine Kinder muͤſſen Waiſen werden, | freien. j 
und fein Weib eine Wittwe. 29 Meine Widerfacher muͤſſen mie 


10 Seine Kinder müffen in der Irre ge | Schmach angezogen werden, und mit ihs 
hen und betteln, und fuchen, als die ver-|rer Schande bekleidet werden, wie mit ci» 
vorbei find. nem Rode. 

11 Es müffe der Wucherer ausfaugen| 30 Ich will dem Herrn fehr danken mit 
Alles, was er hat; und Fremde müffen|meinem Munde, und ihn rühmen unter 
feine Güter rauben. Vielen. 

12 Und Niemand muͤſſe ihm Gutes thun, 31 Denn er ſtehet dem Armen zur Rech—⸗ 
und Niemand erbarme fich feiner Waifen.|ten, daß er ihm helfe won denen, Die fein 

13 Seine Nachkommen muͤſſen ausge⸗Leben verurtheilen. 
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Der 110 Pfalm. 10 Die Furcht des Herrn iſt der 


— Weisheit Anfang: Das iſt eine feine 
ee EN der Meſſias. Klugheit; wer darnach thut, deß Lob blei> 
Der Herr ſprach zu meinem Heren: bet ewiglich. 
Sehe dich zu meiner Nechten, bis ich Der 112 Pfalm. 
deine Feinde zum Schemel deiner Fuͤſſe Glück des Frommen und des Wohlthaͤ⸗ 
lege. Matth. 22, 43, f. tigen. 

2 Der Herr wird das Scepter deines— 1 Halleluja. 

Reichs fenden aus Zion. Herrfche unter Wohl dem, der den Herrn fuͤrchtet; 
deinen Feinden. *der groffe Luſt hat su feinen Ge> 
3 Nach deinem Siege wird dir dein Belklbothen. *Pſ. 119,1. 
williglich opfern, in heiligem Schmucke. 2 Dep Same wird gewaltig feyn auf Er⸗ 
Deine Kinder werden dir geboren, wie der|den; das Gefchlecht der Srommen wird ge> 

Thau aus der Morgenröthe. fegnet feyn. 

4 Der Herr hat gefchworen, und wird| 3 Reichthum und die Fülle wird in ihrem 
ihn nicht gereuen: *Du bift ein Pries| Haufe feyn; und ihre Gerechtigkeit bleibet 
fter ewiglich nach der Weife Mel-|ewiglic. 
chiſedechs. *Ebr.5,6.| 4*Den Frommen geht das Sicht 

> Der Herr zu deiner Rechten wird zer— aufin der Finſterniß, von dem 
Köneiften die Könige zur Zeit feines — RE NN 

1 / * 

6 Er wird richten unter den Heiden, er| 5 Wohl dem, der barmherzig iſt, und 
wird groffe Schlacht thun; er wird zer⸗ gerne leihet, und richtet feine Sachen aus, 
ſchmeiſſen das Haupt über groffe Sande. daß er Niemand Unrecht thue. 

7 Er wird trinken vom Bache auf dem) 6 Denn er wird ewiglich bleiben; des 
Wege; darum wird er das Haupt empor —— wird nimmermehr vergeffen. 
heben. 7 Wann eine Plage Fommen will, fo 

Der 111 Pfalm. fürchtet ae Bes ‚ fein Herz hoffet un- 
RD { „perzagt auf den Herri. 
re ——— — 8 Sein De ift getroft, und fürchtet 
1 Halleluja. fh AN i8 er feine Luiſt an feinen Fein- 
5 5 ‘ 
Je een Der ran nn See gr run as unp ae en Armen 

Gemeine. — Seine Gerechtigkeit bleibt eniafich; fein 

26roß finddie Werkedes Herrn; Horn wird erhöhet mit Ehren. 
wer ihrer achtet, verhateitel Luſi 40 Der Gottlofe wird cs —5— an 
aaran Dane a 1a EHER DO 

« * ⸗ e . ’ 
Pr Bas st 4 —* a 2 = was die Gottlofen gerne wollten, Das iſt 





verloren. 
tigkeit bleibet ewiglich. * 

4 Er hat ein *Gedaͤchtniß geſtiftet feiner Der 113 Pſalm. 
Wunder, der gnaͤdige und —— Lob Gottes, der den Demuͤthigen Gnade 
Herr. *1Moſ. 2 beweiſet. 

5 Er gibt Speife denen, fo ihn —— 1Halleluja. 
er gedenket ewiglich an ſeinen Bund. Lobet, *ihr Knechte des Herrn, lobet den 

6 Er laͤßt verkuͤndigen feine gewaltigen] Nahmen des Herrn. *Pſ. 154,1 
Thaten feinem Volke, dag er ihnen gebe] 2 Gelobet fey des Herrn Nahme, von nun 
das Erbe der Heiden. u: bis in Ewigkeit. 


7 Die Werke feiner Hände find Wahr-| 3 *DBom Aufgange der Sonne bis zur ih» 
heit und Necht; alle feine Bebothe findIrem Nievdergange ſey gelobet der Nahme 
rechtfchaffen. des Herrn. *Mal. 1, 11. 

8 Sie werden erhalten immer und ewige] 4 Der Herr iſt hoch über alle Heiden; 
lich, und gefchehen treulich und redlich. [feine Ehre gehet, fo weit der Himmel ift. 

9 Er ſendet eine Erlöfung feinem Bol-|: 5 Wer ift, wie der Herr, unfer Gott? 
fe; er verheiffet, dag fein Bund ewiglich| Der fich fo hoch geſetzet hat, 
bleiben foll, Heilig und hehr ift fein) 6 Und auf das Niedrige fiehet im Hint- 
Rahme. mel und auf Erden; Ef. 57, 15. 
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7 Der den Geringen aufrichtet aus dem 


Staube, und erhöhet ven Arınen aus dem uns. 
1Mof. 41, 40. f.|fegnet das Haus Aarons, 


Kothe; Kar 
8 Daß er ihn feße neben die Surften, 
neben die Fürften feines Volks. 


12. Der Herr denfet an uns, und ſegnet 
Gr fegnet das Haus Sfrael, er 


15 Er fegnet, die den Herrn 
fürdhten; beydes Kleine und Groſ— 


9 Der die Unfruchtbare im Haufe woh-ſe. 
nen macht, daß fie eine fröhliche Kinder-| 14 Der Herr fegne euch je mehr und 


mutter wird. Halleluja. 


Der 114 Pfalm. 


Gottes Macht bey dem Auszuge der Rin- 
der Sfrael aus Egypten. 
1 a Sfracl aus Egypten zog, das 
Haus Jakobs aus dem fremden 
Volke. 
2 Da ward Juda fein Heiligthum, Iſ⸗ 
rael feine Herrſchaft. 
3Das Meer ſah, und floh; der Jor— 
dan wandte ſich zuruͤck; *2 Mof. 14, 22. 
4 Die Berge hipften wie die Sammer, 
die Hügel wie die jungen Schafe. 
5 Was war dir, du Meer, daß dir flo- 
het? Und du Rordan, dag du did) zu— 
ruͤck wandteft ? 


6 Ahr Berge daß ihr hüpftet, wie die 


Sammer ? 
Schafe? 
7 Bor dem Herrn bebete die Erde, vor 
dem Gotte Jakobs, 
8 Der ven Fels wandelte in Wafferfee, 
und die Steine in Wafferbrunnen. 


Der 115 Dfalm. 


Ihr Hügel, wie die jungen 


1 Sam, 1, 20. | mehr, euch und eure Kinder. 


15 Ihr feyd die Gefegneten des Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 

16 Der Himmel ailenthalben ift des 
Herren; aber vie Erde hat er den Men— 
fchenkindern gegeben, 

17 Die Todten werden dich, Herr, nicht 
loben, noch Die hinunter fahren in die 
Stille; 

18 Sondern wir loben den Herrn von 
nun an. bis in Ewigkeit. Halleluja 


Der 116 Pſalm. 
Dank für Errettung aus Zodesgefahr. 


1 Das ift mir lieb, dag der Herr mei> 
ne Stimme und mein Slehen 


höret, 
2 Daß er fein Ohr zu mir neigef ; dar— 
um will ich mein Schenlang ihn anru— 


ei. 
E Striche des Todes hatten mic umſan— 
gen, und Angft der Hölle hatte mich ge> 
troffen ; ich Fam in Sammer und Noth. 
4 Aber ich rief an den Nahmen des 
Herrn: D Herr, errette meine Seele ! 


Vitte um Beſchuͤtzung des Volkes Sfrael| 5 Der Herr iffgnädig und gerecht; und 


gegen abgöttifche Feinde, 


unfer Gott ift barmherzig. 


1Nicht uns, Herr, nicht uns, ſondern/ 6 Der Herr behuͤtet die Einfaͤltigen. 
deinem Nahmen gib Ehre, um deis| Wenn ich unterliege, fo Hilft er mir. 


ne Gnade und Wahrheit. 


7 Scy nun wieder zufrieden, meine See— 


2 Warum follen die Heiden fagen: Wolle; denn der Herr thut dir Gutes. 


ift nun ihr Gott? 


8 Denn du haft meine Seele aus dem 


3 Aber unfer Gott ift im Himmel; er| Tode geriffen, meine Augen von den Thräs 


kann fchaffen, was er will, 


nen, meinen Fuß vom leiten. 


4 Jener Bösen aber find Silber und] 9 Sch will *wandeln vor dem Herrn, im 


Gold, von Menfhen Händen gemacht. 


5 Sie haben Mäufer, und reden nicht ;| 10 Ich *glaube, Darımm rede ich. 


fie haben Augen, und fehen nicht; 


*1 Mof. ne 


werde aber fehr geplaget. *2 Kor. 4,13. 


Sande der Sebendigen. 


6 Sie haben Hhren, und hören nicht; 11 Ich ſprach in meinem zagen: *Alle 


fie haben Nafen, und riechen nicht; 


Menfchen find Luͤgner. *Roͤm. 5, 4, 


7 Sie haben Hande, und greifen nicht;)| 12 Wie foll ich. dem Herrn vergelten alle 
Fuͤſſe haben fie, und geben nicht ; und res | feine Wohlthat, die er an mir thut? 


den nicht durch ihren Hals. 


15 Ich willden heilfamen Keldy nehmen, 


8 *Die folhe machen, find gleich alfo,|umd des Herrn Nahmen predigen. 


und Alle, die auf fie hoffen. *YBeish.14, 9. 


14 Ach will meine Geluͤbde dem Herrn 


I Aber Iſrael Hoffe auf den Herrn; der|bezahlen, vor alleın feinem Volke. 


ift ihre Hülfe und Schi. Sf. 131,3. 


10 Das Haus Aarons hoffe auf den|gehalten vor dem Herr. 


Herrn; der ift ihre Hülfe und Schild. 


11 Die den Herrn fürchten, hoffen aufldein Knecht, deiner Magd Sohn. 


15 Der Tod feiner Heiligen iſt werth 
BY. 72, 14. 
16 O Herr, ich bin dein Knecht; ich bin 
Du 


den Herrin; der iſt ihre Hilfe und Schild. haft meine Bande zerriſſen. 
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17 Dir will ih Danfopfern, und] 17 Sch werde nicht fterben, fondern leben, 


des Herren Nahmen predigen. 


und des Herrn Werk verkündigen. 


18 Ich will *meine Gelübde dem) 18 Der Herr züchtiget mich wohl, aber 


Herrn 
Volke. 


in dir, Jeruſalem. Halleluja. 


Der 117 Pſalm. 


bezahlen, vor allem feinemler gibt mich dem Tode nicht. 
91.50, 14.| 19 *Thut mir auf die Thore der Gerech⸗ 
19 In den Höfen am Haufe des Herren, tigkeit, daß ich da 


hineingehe, und dem 
Herrn danke. *Eſ. 26, 2. 
20 Das iſt das Thor des Herrn; die 


Ermunterung zum $obe Gottes. Gerechten werden Dahinein gehen. 


1 Pobet den Herrn, alle Heiden; preifet 
Roͤm. 15, 11. 
2 Denn feine Gnaͤde und Wahrheit wal- 


” ihn, alle Bölker. 


tet über uns in Ewigkeit. Halleluja. 


Der 118 Pfalm. 
Dankpſalm. Chriſti Sieg. 


21 Ich danke dir, dag du mich demuͤthi⸗ 
geſt, und Hilfft mir. 

22 Der *Stein, den die Bauleu— 
fe verworfen, ift zum Eckſteine 
geworden. *Matth. 21, 42. 
23 Das ift vom Herrngefchehen, 
und ift ein Wunder vor unfern 


1 Dauket dem Herrn; denn er iſt Augen. 


freundlich, und feine Guͤte waͤh⸗ 24 Dieß iſt der Tag, 


ret ewiglich. 


den der Herr macht; 


*Pf. 136, 1. laßt uns freuen, und fröhlich darinnen 


2 Es füge num Iſrael: Seine Güte|feyn. 


währet ewiglich. 

3 Es fage nun das Haus Aarons: Sei— 
ne Güte währet ewiglid). 

4 Es fagen nun, die den Heren fürchten: 
Seine Güte währet ewiglich. 

5 *In der Angft rief ich den Herr an, 
und der Herr erhörete mich, und tröftete 
mich. *&f, 26, 16. 

6 Der Herr ift mie mir, darum fürchfe 
ich mich nicht; was Fönnen mir Menfchen 
thun? Ebr. 13, 6. 

7 Der Herr iſt mit mir, mir zu helfen, 
und ich will meine Luſt ſehen an meinen 
Feinden. 

8 Es iſt gut auf den Herrn vertrauen, 
und ſich nicht verlaſſen auf Menſchen. 

9 Es iſt gut auf den Herrn vertrauen, 
und ſich nicht verlaſſen auf Fuͤrſten. 

10 Alle Heiden umgeben mich; aber im 
Nahmen des Herrn will ich fie zerhauen. 

11 Sie umgeben mich allenthalben; aber 
im Nahmen des Herrn will ich fie zer— 
hauen. 

12 Sie umgeben mich wie Bienen; ſie 
daͤmpfen wie ein Feuer in Dornen; aber 
im Nahmen des Herrn will ich fie zer— 
hauen. 

13 Man ſtoͤßt mich; daß ich fallen ſoll; 
aber der Herr hilft mir. 

14 Der Herr iſt meine Macht, und mein 
Pſalm, und iſt mein Heil. Eſ. 12,2. 

15 Man ſinget mit Freuden vom 
Siege in den Huͤtten der Gerech— 
ten: Die Rechte des Herrn be— 
haͤlt den Sieg. 

16 Die Rechte des Herrn iſt er— 


25 O Herr, hilf, o Herr, laß wohl ge⸗ 
lingen! 

26 Gelobet fey, der da Fommt im Nah: 
men des Herren! Wir fegnen euch, die 
ihr vom Haufe des Herrn feyd. 

27 Der Herr ift Gott, der ung erleuch» 
tet. Schmuͤcket das Felt mit Mayen, 
bis an die Hörner des Altars. 

28 Du biſt mein Gott, und ich danke 
dir, mein Gott, ich will dich preifen. 

29 Danket dem Herrn; denner ift freund» 
lich, und feine Güte währet ewiglich. 

Der 119 Pſalm. 
Lob des Worts Gottes. Bitte um Huülfe. 
1 Wohl denen, die ohne Wandel leben, 
die im Gefege des Herrn wandeln. 

2 Wohl denen, die feine Zeugniffe hals 
fen, die ihn von ganzem Herzen fuchen. 

3 Dem welche auf feinen Wegen waıs 
deln, die thun Eein Lebels. 

4 Du halt gebothen fleiffig zu halten 
deine Befehle. 

59H daß mein Leben deine echte mit 
ganzem Ernfte hielte! 

6 Wenn ich fchaue allein auf deine Ge⸗ 
bothe, fo werde ich nicht zu Schanden. 

7 Sch danke dir von rechtem Herzen, 
dag du mich Ichreft die Jiechte deiner Ge— 
rechtigfeit. 

8 Deine Rechte will ich halten; verlaß 
mich nimmerinehr. 

Wie wird ein Juͤngling feinen Weg 


unfträflich gchen? Wenn er fich Halt nach 
deinen Worten. 


10 Ich ſuche Dich von ganzem Herzen; 


höhet; die Rechte Des Herrn be=| aß mich nicht fehlen deiner Gebothe. 


halt ven Sieg. 


11 Sch behalte dein Wort in meinem 
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‚Herzen, auf daß ich nicht wider dich fün=]fehen nach unnuͤtzer Lehre; fondern er- 
dige. quicke mich auf Deinem Wege. 
12 Gelobet feyft du, Herr! Schre mich) 38 Laß deinen Knecht dein Geboth feftig- 





deine Rechte. i lich für dein Wort halten, daß ich dich 
13 Ich will mit meinen $ippen erzahlen| fürchte. 
alle Rechte deines Mundes. 39 Wende von mir die Schmach, die ich 


14 Ich freue mic, des Weges Deiner|fchene; denn deine Rechte find lieblich. 
Zeugniffe, als über allerley Reichthum. | 40 Siehe, ich begehre deiner Befehle; 
15 Ich rede, was du befohlen Haft, und erquicke mich mit Deiner Gerechtigkeit. 


ſchaue auf deine Wege. 41 ‚Herr, laß mir deine Gnade widerfah⸗ 

16 Ich habe Luft zu deinen Rechten, und ren, deine Huülfe nach deinem Worte. 
vergeffe deiner Worte nicht. 42 Daß ich antworten möge meinem Laͤ⸗ 

17 Thue wohl deinem Knechte, daß ich ſterer; denn ich verlaffe mich auf dein 
lebe, und dein Wort halte. Wort. 

18 Deffne mir die Augen, daß ich fehe die] 43 Und nimm ja nicht von meinem Mun⸗ 
Wunder an deinem Gefeke. de das Wort der Wahrheit; denn ich hoffe 
‚19 Ich bin ein Gaft auf Erden; verbirglauf deine Nechte. 
deine Gebothe nicht vor mir. 44: Sch will dein Geſetz halten allemege, 

20 Meine Seele ift germalmet vor Ver-|immer und ewiglich. 
langen nach deinen echten allezeit. 45 Und ich wandle fröhlich ; denn ich fuche 

21 Du fchiltft die Stolgen; verflucht find, deine Befehle. 
die Deiner Gebothe fehlen. 46 ch rede von deinen Zeugniffen vor 


22 Wende von mir Schmach und Ver: |Königen, und fchäme mich nicht. 
achtung; denn ich halte deine Zeugniffe. | 47 Und habe Luſt an deinen Gebothen, 
23 Es figen auch die FGürften, und reden und fie find mir lieb. 
wider mich; aber dein Knecht redet von| 48 Und hebe meine Hände auf zur deinen 


deinen Nechten. Gebothen, die mir lieb find; und rede von 
24 Ich habe Luſt zu deinen Zeugniffen, |deinen Nechten. 

die find meine Rathsleute. 49 Gedenke Deinem Knechte am dein 
25 Meine Seele liegt im Staube; er-| Wort, auf welches dır mich läffeft hoffen. 

quicke mich nach deinem Worte. 50 Das ift mein Troft in meinem Elen⸗ 
26 Ich erzähle meine Wege, und dur er=|de; denn dein Wort erquicket mich). 
pöreft mich; lehre mich deine Rechte. 51 Die Stolzen haben ihren Spott an 


27 Unterweife mich den Weg deiner Bes mir; dennoch weiche ich nicht von Deinem 
fehle; fo will ich reden von deinen Wun- Geſetze. 
deri. 52 Herr, wenn ich gedenke, wie du von 
23 Ich gräme mich, dag mir das Herz der Welt her gerihtet haft, fo werde ich 
verfhmachtet; ftarke mich nach deinem getroͤſtet. 


Worte. 53 Ich bin entbrannt über die Gottlofen 
29 Wende von mir den falfchen Weg, |die dein Gefeß verlaffen. 
und gönne mir dein Geſetz. 54 Deine Rechte find mein Lied in dem 


30 Ich habe den Weg der Wahrheit er-| Haufe meiner Wallfahrt. 
wählet, deine Rechte habe ich vor mich ge⸗ 55 Herr, ich gedenke des Nachts an dei⸗ 
fellet. nen Nahımen, und halte dein Geſetz. 

31 Ich hange an deinen Zeugniffen; Herr,| 56 Das ift mein Schag, Daß ich deine 
laß mich nicht zu Schanden werden. Befehle halte. 

32 Wenn du mein Herz tröfteft, fo Iau=] 57 Ich habe gefagt, Herr, das foll mein 
fe ich den Weg deiner Gebothe. Erbe ſeyn, Daß ich deine ABege halte. 

33 Zeige mir, Herr, den Weg deiner) 58 Ich flehe vor deinem Angefichte von 
Rechte, dag ich fie bewahre bis ans Ende. |gangem Herzen; fey mir gnadig nach Dei: 

34 Unterweiſe mich, daß ich bewahreinem Worte. 
dein Gefeß, und halte es von ganzem] 59 Ich betrachte meine Wege, und Echre 
Herzen. meine Fuͤſſe zu deinen Zeugniffen. 

35 Führe mich auf dem Steige deiner) 60 Ich eile und ſaͤume mich wicht, zu hal» 
Gebothe; denn ich habe Luft dazu. ten deine Gebothe. 

36 Neige mein Herz zu deinen Zeugniſ⸗ 61 Der Gottlofen Notte beraubet mid; 
fen, und nicht zum Geige. aber ich vergeffe deines Ge. etzes nicht. 
37 Wende meine Bu ab, daß fie nicht| 62 Zu Mitternacht ſtehe Ich auf, Dir zu 
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css — ———— ———— 
danken für die Rechte deiner Gerechtige] 86 Deine Gebothe find eitel Wahr⸗ 


keit. 


63 Ich halte mich zu denen ⸗die dich fürch= hilf mir. 


ten, und deine Befehle halten. ‚ 

64 Herr, die Erde ift voll deiner Gute; 
lehre mich deine Nechte. 

65 Du thuſt Gutes deinem Knechte, Herr, 
nach deinem Worte. 

66 Lehre mich heilfame Sitten und Er- 
kenntniß; denn ich glaube deinen Gebothen. 

67 Ehe ich gedemuͤthiget ward, irrefe ich; 
nun aber halte ich dein Wort. 

63 Dur bift gürig und freundlich; Ichre 
mich Deine Nechte. 

69 Die Stolgen erdichten Sügen über 
mich; ich aber halte von ganzem Herzen 
deine Befehle. 

70 Ihr Herz iſt dick wie Schmeer; ich 

aber habe Luſt an deinem Geſetze. 

717 Es iſt mir lieb, daß du mich gedemit- 
thiget Haft, daß ich Deine Nechte lerne, 

72 Das Gefek deines Mundes ift mir 
lieber, denn viel tauſend Stüde Goldes 
und Silbers. 

73 Deine Hand hat mic gemacht und 
bereitet; unterweiſe mich, Daß ich deine 
Gebothe lerne. 

74 Die dich fürchten, fehen mich, und 
freuen fih; denn ich Hoffe auf dein Wort. 

75 Herr, ich weiß, daß deine Gerichte 
recht find, und haft mich treulich gedemuͤ— 
thigef. 

76 Deine Gnade müffe mein Troft feyn, 
wie du deinem Knechte zugefaget haft. 

77 Laß mir deine Barmherzigkeit wider- 
fahren, daß ich lebe; denn ich habe Luſt 
zu deinem Geſetze. 

78 Ach, daß die Stolzen müßten zu 
Schanden werden, die mich mit Fügen 
niederdruͤcken; ich aber rede von deinem 
Befehle. 

79 Ach, daß fich müßten zu mir halten, die 
Dich fürchten und deine Zeugniffe kennen. 

80 Mein Herz bleibe rechtfchaffen in dei- 
nen Rechten, Daß ich nicht zu Schanden 
werde. 

81 Meine Seele verlanget nach deinem 
Heile; ich hoffe auf dein Wort. 

82 Meine Augen ſehnen ſich nach deinem 
Worte; und ſagen: Wann troͤſteſt du 
mich? 

83 Denn ich bin wie eine Haut im Rau⸗ 
che; deiner Rechte vergeſſe ich nicht. 


heit. Sie verfolgen mich mit Luͤgen 

87 Sie haben mich ſchier umgebracht 
J Erden; ich aber verlaffe deine Befehle 
nicht. 

88 Erquicke mich durch deine Gnade, daß 
ich halte die Zeugniffe deines Mundes. 

89 Herr, dein Wort bleibet ewiglich, fo 
weit der Himmel ift. 

90 Deine Wahrheit währet für und für. 
Du haſt die Erde zugerichtet, und fie blei> 
bet ſtehen. | 

91 Es bleiber täglich nach deinem Wor⸗ 
fe; denn es muß dir Alles dienen. 

92 Bo dein Gefeß nicht mein Troft ges 
wefen ware; fo ware ich vergangen in 
meinem Elende. 

93 Ich will deine Befehle nimmermehr 
vergeffen; denn dur erquickeft mich damit. - 

94 Sch bin dein, Hilf mir; denn ich ſuche 
deine Befehle. 

95 Die Gottlofen warten auf mich, daß 
fie mich umbringen; ich aber merke auf 
Deine Zeugniffe. 

96 Sch habe alles Dinges ein Ende ges 
fehen; aber dein Geboth währet. 

97 Wie habe ich dein Gefes fo Lieb! 
Täglich rede ich davon. 

98 Du machft mich mit deinem Gebothe 
weifer, denn meine Feinde find; denn es 
ift ewiglich mein Schaß. 

99 Ich bin gelehrter, denn alle meine 
Schrer; denn deine Zeugniſſe find meine 
Rede. 

100 Sch bin Elüger denn die Alten; 
denn ic halte deine Vefehle. 

101 Sch wehre meinem Fuffe alle böfe 
Wege, dag ich dein Wort halte, 

102 Sch weiche nicht von deinen Rechten; 
denn du lehreſt mich. 

103 Dein Wort iſt meinem Munde 
ſuͤſſer, denn Honig. 

104 Dein Wort macht mich klug; darum 
haſſe ich alle falſche Wege. 

105 Dein Wort iſt meines Fuſſes 
Leuchte, und ein Sicht auf meinem Wege. 

106 Sch ſchwoͤre, und will es halten, daß 
—— Rechte deiner Gerechtigkeit halten 
will. | | 

107 Ich bin ſehr gedemüthiget; Herr, 
erquicke mich nach Deinem Worte. | 

103 Laß dir gefallen, Herr, das willige 


54 Wie lange foll dein Knecht warten ?} Opfer meines Mundes; und Ichre mich 
Warn willft du Gericht halten über mei⸗ deine Rechte. 


ne Derfolger ? 


85 Die Stolgen graben mir Gruben,|meinen Händen, 


die nicht find nach deinem Geſetze. 


109 Ich trage meine Seele immer in 7 
und Ich vergeffe deines 
Gefeßes nicht, | 
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110 Die Gottlofen legen mir Stricke; nem Worte, ımd laß kein Unrecht über 
ich aber irre nicht von deinem Befehle. mich herrſchen. 

111 Deine Zeugniffe find mein ewiges| 134 Erlöfe mich von der Menfchen Fre⸗ 
Erbe; denn fie find meines Herzens|vel; fo will ich Halten deine Befehle. 


Wonne. 135 Laß dein Antlitz leuchten über dei⸗ 
112 Ich neige mein Herz zu thun nach nen Knecht, umd lchre mich deine Rechte. 
deinen Rechten immer und ewiglich. 136 Meine Augen flieffen mie Waſſer, 


113 Ich haffe die Slattergeifter, und liebe daß man dein Geſetz nicht hält. 
dein Gefeß. | 137 Herr, Du biſt gerecht, und dein 

114 Du bift mein Schirm und Schild; Wort ift recht. 
ich hoffe auf dein Wort. 138 Du haft die Zeugniffe deiner Ge— 

115 Weichet von mir, ihr Boshaftigen;\rechtigkeit und die Wahrheit hart gebo= 
ich will halten die Gebothe meines Gottes. | then. 

116 Erhalte mich durch dein Wort, daß) 139 Ich habe mich fchter zu Tode geeifert, 
ich lebe; und laß mich nicht zu Schanden| dag meine MWiderfacher deiner Worte 
werden über meiner Hoffnung. vergeflen. 

117 Stärfe mich, daß ich genefe; fo will| 140 Dein Wort ift wohl geläutert, und 
ih ſtets meine Luſt haben an veinen|dein Knecht hat e8 lieb. 

Rechten. 141 Ich bin gering und verachtet; ich 

118 Du gertrittft Alle, die deiner Rechte) vergeffe aber nicht deines Befehls. 
fehlen; denn ihre Truͤgerey iſt eitel Sügen.| 142 Deine Gerechtigkeit ift eine ewige 

119 Du wirfft alle Gottlofen auf Erden) Gerechtigkeit, und dein Gefeß ift Wahr» 
weg wie Schladken; darum liebe ich deine heit. 

Zeugniffe. 143 Angft und Noth Haben mich getrof- 

120 Sch fürchte mich vor dir, daß mir) fen; ich habe aber Luſt an deinen Bebotheit. 
Die Haut fchaudert, und entfege mich vor| 144 Die Gerechtigkeit deiner Zeugniffe 
deinen Rechten. ift ewig; unterweife mich, fo lebe ich. 

121 Ich halte über dem Rechte und Ge-| 145 Ich rufe von ganzem Herzen; erhöre 
techtigkeit; übergib mich nicht denen, die mich, Here, daß ich deine Rechte halte. 
mir wollen Gewalt thun. 146 Sch rufe zu dir, hilf mir, daß ich 

122 PBertritt du deinen Knecht, und deine Zeugniffe halte. 
tröfte ihn, dag mir die Stolgen nicht Ge⸗ 147 Ich komme frühe und fchreye; auf 
walt thun. dein Wort hoffe ich. / 

123 Meine Augen fehnen ſich nach dei- 148 Ich wache frühe auf, daß ich rede 
nem Heile, und nach dem Worte deiner|von deinem Norte. 
Gerechtigkeit. 149 Höre meine Stimme nach deiner 

124 Handle mit deinem Knechte nach| Gnade; Herr, erquicke mich nach deinen 
deiner Gnade, und Ichre mich deine Rechte. Rechten. 

125 Ih bin dein Knecht; umterweifel 150 Meine boshaftigen Verfolger wol⸗ 
mich, daß ich erkenne deine Zeugniffe. len mir zu, und find ferne von deinem 

126 Es ift Zeit, daß der Herr dazu thue; Geſetze. 
fie haben dein Gefeß zerriffen. 151 Herr, du bift nahe, und deine Ge> 

127 Darum liebe ich dein Geboth über bothe find eitel Wahrheit. 

Gold, und über feines Gold. 152 Zuvor weiß ich aber, daß du deine 

128 Darum halte ich ſtracks alle deine Zeugniſſe ewiglich gegründet haft. 
Befehle; ich haffe allen falfhen Weg. 153 Siehe mein Elend, und erretfe 

129 Deine Zeugniffe find wunderbar;imih. Hilf mir aus, denn ich vergeffe 
darum hält fie meine Seele. deines Gefekes nicht. 

130 Wenn dein Wort offenbar wird;| 154 Führe meine Sache, und erlöfe mich; 
fo erfreuet es, und macht Elug die Ein- ſerquicke mich durch dein Wort. 
faltigen. 155 Das Heil ift ferne von den Bottle» 

131 Ich thue meinen Mund auf, umd|fen; denn fie achten Deine Nechte nicht. 
begehre deine Gebothe; denn mich ver-| 156 Herr, deine Barmherzigkeit iſt groß; 
langet darnach. erquicke mich nach deinen Nechten. 

132 Wende dich gu mir, und fey ınir) 157 Meiner Verfolger und Widerfacher 
gnädig; wie du pflegft zu thum denen, dielift viel; ich weiche aber nicht von Deinen 
deinen Nahmen lieben. Zeugniffen. 

133 Laß meinen Gang gewiß ſeyn in dei⸗l 158 Ich fehe Die Verächter, und es thut 
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| 
mir wehe, dag fie dein Wort nicht halten.| 6 Es wird meiner Seele lang zu woh⸗ 
159 Siche, ich liebe deine Befehle; Herr, Inen bey denen, die den Frieden haffen. 


erquicke mich nach deiner Gnade. 7 Ich halte Frieden; aber wenn ich rede, 
160 Dein Wort ift nichts denn Wahr=|fo fangen fie Krieg an. 
heit; alle Nechte Deiner Gerechtigkeit Der 121 Pfalm. 


währen ewiglich. | 

161 Die Fürften verfolgen mich opne] Vertrauen auf Gottes Schuß. 
Urſach; und mein Herz fürchtet fi vor] 1 Ein Lied im höhern Chore. 

Deinen Worten. Ach hebe meine Augen auf zu den Ber⸗ 
162 Ich freue mich über deinem Worte, gen, von welchen mir Hülfe kommt. 
wie einer, der eine groffe Beute Eriegt. | 2 Meine Hülfe kommt von Dem Herrn, 

163 $ügen bin ich gram, und habe Greuel\der Himmel und Erde gemacht hat. 
Daran; aber dein Geſetz habe ich lich. 3 Er wird deinen Fuß nicht gleiten laſ⸗ 

164 Ich lobe dich des Tages ſiebenmal ſen; und der dich behuͤtet, ſchlaͤft nicht. 
um der Rechte willen deiner Gerechtigkeit. | 4 Siehe, der Hüter Iſrael ſchlaͤft noch 

165 Groffen Frieden haben, die dein ſchlummert nicht. 
Geſetz lieben, und werden nicht ſtrau⸗ 5 Der Herr behütet Dich, der Herr ift 
cheln. dein Schatten über deiiter rechten Hand, 

166 Herr, ich warte auf dein Heil, und| 6 Daß dic) des Tages die Sonne nicht 
thue nach deinen Gebothen. fteche, noch der Mond des Nachts. 

167 Meine Seele hält deine Zeugniffe,| 7 Der Herr behütet Dich vor allem Les 
und liebet fie fehr. bel; er behütet deine Seele. 

168 Ich halte deine Befehle und deine 8 Der Herr behüte deinen Ausgang und 
Zeugniffe, denn alle meine Wege find| Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 
vor dir. Der 122 Pſalm. 

169 Herr, laß meine Klage vor Dich kom⸗ Wuͤnſche für die Wohlfahrt Jeruſalems. 
men; unterweife mich nach deinem Worte. 1 Ein Lied Davids im höhern Chore. 

170 Sag mein Flehen vor Dich Fommen; Ich freue mich deß, das mir geredet iſt, 
errette mich nach deinem Worte. daß wir werden ins Haus des Herrn 
ka ar Lippen en loben, wenn gehen; 

u mich deine Rechte lehreſt. 2 Und daß unſere Fuͤſſe werden ſtehen 

172 Meine Zunge ſoll ihr Geſpraͤch ha=]in 9 No LER. HM 
ben von deinem Worte; denn alle veinel 3 Jeruſalem ift gebanet, daß es eine 
Gebothe find recht. — Stadt ſey, da man zuſammen kommen 
173 Laß mir deine Hand beyſtehen; denn ſoll, 
ich habe erwaͤhlet deine Befehle. 4 Da die Stämme hinaufgehen ſollen, 

174 Herr, mich verlanget nach deinem naͤhmlich die Stämme des Herrn, zu pre⸗ 
Heile, und habe Luſt an deinem Gefeße. |digen dem Volke Ifrael, zu danken dem 

175 Laß meine Seele leben, daß fie dich Rahmen des Herrn. 

Iobe, und deine Rechte mir helfen. 5 Denn dafelbft fisen die Stühle zum 

176 Ich bin wie ein verirrtes umd ver- Gerichte, die Stühle des Haufes Davids, 
lornes Schaf, ſuche deinen Knecht; denn 6 Wuͤnſchet Jerufalem Glück! Es müffe 
ich vergeffe deiner Gchothe nicht. wohl gehen denen, die dich lieben. 

Der 120 Pfalm 7 &s müffe Sriede ſeyn inwendig in 
Klage über Verleumder und Haffer. — und Gluͤck in deinen 

1 Ein Lied im hoͤhern Chore. * < il 

Ich rufe zu dem Herrn in meiner Noth, * — an un —— 
und er erhoͤret mich Pſ. 50,15 en. will ich dir Srienen wuͤnſchen 
: or, 9 Yın des Haufes willen des Herrin, un⸗ 


2 Herr, errette meine Seele von den Luͤ⸗ ra : 
genmäufern, undvon den falfepen Zungen. ſers Gottes— will ich dein Beſtes ſuchen. 


3 Was kann dir die falfche Zunge thun? Der 123 Pfalm. 
Und was fann fie ausrichten ? Schnfuht nah Gottes Hülfe. 
4 Sie ift wie fcharfe Pfeile eines Stars| 1 Ein $ied im höhern Chore. 
Een, wie Feuer in Wachholdern. Ich hebe meine Augen auf zu dir, der du 
5 Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin im Himmel figeft. 2 Chron. 20, 12. 
unter Meſech; ich muß wohnen unter Den| 2 Siehe, wie die Augen der Knechte auf 
Hüften Kedars. die Hände ihrer ‚Herrn fehen, wie Die 
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Augen der Magd auf die Hände ihrer 2 Dann wird unfer Mund voll Lachens, 


Frauen; alſo ſehen unſere Augen auf den 
Herrn, unſern Gott, bis er uns gnaͤdig 
werde. 
3 Sey uns gnaͤdig, Herr, ſey ung gnaͤ⸗ 
dig; denn wir ſind ſehr voll Verachtung. 
4 Sehr voll iſt unfere Seele der Stol- 
zen Spott, und der Hoffartigen Verach⸗ 


tung. 
Der 124 Pſalm. 

Dank für Gottes Beyftand in der Noth. 
1 Ein $ied Davids im höhern Chore. 
Wo der Herr nicht bey uns waͤre, ſo ſa⸗ 

ge Iſrael, 

2 Wo der Herr nicht bey uns waͤre, wenn 
die Menſchen ſich wider uns ſetzen; 

3 So verſchlaͤngen fie uns lebendig, wenn 
ihr Zorn über uns ergrimmete; 

4 So erfäufete uns Waffer, Ströme 
Hiengen über unfere Gecle; 

5 Es giengen Waffer allzuhech uber un- 
fere Seele. 

6 Gelobet fey der Herr, dag er ums nicht 
gibt zum Naube in ihre Zahne. 

7 Unfere Seele ift entronnen, wie ein 
Vogel dem Stride des PVoglers; der 
Strick ift gerriffen, und wir find los. 

8 * Unſere Hülfe ftchet im Nahmen des 
Herrn, der Himmel und Erde gemacht 
hat. "nf. 121,2. 


. Der 125 Pfalm. 
Glück derer, die auf Gott vertrauen. 
1Ein $ied im höhern Chore. 
ie kauf den Herrn hoffen, die 
werden nicht fallen, fondern 
ewiglich bleiben, wie der Berg 
Zion. *Pſ. 21,8. 

2 Um Serufalem her find Berge; und 
der Herr ift um fein Volk her, von nun 
an bis in Ewigkeit. 

3 Denn der Bottlofen Scepter wird nicht 
bleiben über dem Häuflein der Gerechten, 
auf daß die Gerechten ihre Hand nicht 
ausftrecen zur Ungercchtigfeit. 

4 Herr, thue wohl den guten und front- 
men Herzen. 

5 Die aber abweichen auf ihre Erimnmen 
Wege, wird der Herr wegtreiben mit den 
Vebelthätern; aber *Friede ſey über Sf 
rael. *Gal. 6, 16. 

Der 126 Pſalm. 
Ruͤckkehr der gefangenen Sfracliten in 
ihr Baterland. 

1 Ein $ied im höhern Chore. 


und unſere Zunge voll Rühmens feyn. 
Da wird man fagen unter den Heiden : 
Der Herr bat Groffes an ihnen gethan; 

3 Der Herr hat Groffes an uns gethan; 
deß find wir fröhlich ; 

4 Herr, wende unfer Gefängniß, wie du 
die Waſſer gegen Mittag trockneft. 

5 Die mit Thränen ſaͤen, werden mit 
Freuden ernten. Matth, 5, 4 

6 Sie gehen hin und weinen, umd fras 
gen edeln Samen, und kommen mit Freu⸗ 
den, und bringen ihre Garbeıt. 


Der 127 Pſalm. 
Nichts gedeiht ohne Gottes Segen. Glück» 
lich ift wer Fromme Kinder hat. 

1 Ein $ied Salomos im höhern Chore. 
Wo der Herr nicht das Hans bauet; 

fo arbeiten umſonſt, Die daran 
bauen. Wo der Herr nicht Die Stadt be> 
hütet; fo wachet der Wächter umſonſt. 

2 Es iſt umſonſt, daß ihr frühe aufftehet, 
und hernach lange fißet, und efjet euer 
Brot mit Sorgen; denn feinen Freun⸗ 
den gibt er es fchlafend. 

3 Siehe, Kinder find eine Gabe des 
Herrn, und geibesfrucht ift ein Gefchenf. 

4 Wie die Pfeile in der Hand eines 
ag alfo gerathen die jungen Kna⸗ 

ei. 

5 Wohl dem, der feinen Köcher derfelben 
voll hat; die werden nicht zu Schanden, 
wenn fie mit ihren Feinden handeln im 


Shore. 
Der 128 Pfalm. 
Belohnung der Gottesfürchtigen. 

1 Ein $ied im höhern Chore. 

Woehl dem, der den Herrn fürchtet, und 
auf feinen Wegen gehet. 

2 Du wirft dich nähren deiner Hände 
Arbeit; wohl dir, du haft es gut. 

3 Dein Weib wird feyn wie ein frucht⸗ 
barer MWeinftock um dein Haus herum, 
deine Kinder wie die Oehlzweige um Dei» 
nen Tifch ber. 

4 Siche, alfo wird gefegnet der Manıt, 
Ber den Herrn fürchtet. 

5 Der Herr wird dich fegnen aus Zion, 
dag du feheft das Glück Jeruſalems dein 
Sebenlang, 

6 Und feheft deiner Kinder Kinder. Fries 
de über Iſrael. 


Der 129 Pfalm. 
Der Kirche Sieg über ihre Feinde. 


Wenn der ‚Herr die Gefangenen Zions 1 Ein $ied im hoͤhern Chore. 


erlöfen wird; fo werden wir feyn 
’ wie die Traͤumenden. 


Sie haben mich oft gedraͤnget von mei⸗ 
ner Jugend auf, ſo ſage Iſrael, 


566 Pſalm 130, 


2 Sie haben mich oft gedraͤnget von mei- 
ner Jugend auf; aber fie haben mich nicht 
übermocht. 


131, 132, 188. 


Gedenke, Herr, an David, und an alle 
ſeine Leiden, 
2 Der *dem Herrn ſchwur, und gelobte 


3 Die Pflüger haben auf meinem Ruͤcken dem Mächtigen Jakobs: *2 Sam.7, 2. ff. 
genckert, und ihre Furchen lang gezogen. 3 Ich will nicht in die Hütte meines 
4 Der Herr,der gerecht ift, hat der Goft-| Haufes gehen, noch mich auf das Sager 


fofen Seile abgehauen. 


meines Dettes legen, 


5 Ach, dag müßten zu Schanden wer⸗ 4 Ich will meine Augen nicht fchlafen 
den, und zuruͤckkehren Alle, die Zion gramllaffen, noch meine Augenlieder ſchlum⸗ 


find! 


mern, 


6 Ach, daß fie müßten ſeyn wie das Gras 5 Wis ich eine Stätte finde für ven 
auf den Dächern, welches verdorret, che) Herrn, zur Wohnung dem Mächtigen 


man es ausrauft! 


Jakobs. 


7 Bon welchem der Schnitter feine Hand| 6 Siehe, wir hören von ihr in Ephrata, 


nicht firllet, noch der Barbenbinder feinen 
Arın voll; 

8 Lind die vorüber gehen, nicht fprecheit: 
Der Segen des Herrn fey über euch, wir 
fegnen euch im Nahmen des Herrn! 


Der 130 Pfalm. 

Gebeth um Vergebung der Sünden, ir. 

1 Ein $ied im höhern Chore. 

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir. 

2 Herr, höre meine Stimme, laß dei⸗ 
ne Ohren merken auf Die Stimme meines 
Flehens. 

3 So du willſt, Herr, Sünde 
zurechnen; Herr, wer wird beſte— 
hen? Pf. 143,2. 

ADenn bey dir ift die Berge 
bung, daß man dich fürdte. 

5 Sch harre des Herren, meine Seele 
harret, und ich hoffe auf fein Wort. 

6 Meine Seele wartet auf den Herrn 
von einer Morgenwache bis zur andern. 

7 Iſrael hoffe auf den Herrn; denn 
bey dem Herrn ift die Gnade, und viel 
Erlöfung bey ihm. 

8 Und er wird Sfrael erlöfen aus allen 
feinen Suͤnden. Pſ. 103,3. ff. 


Der 131 Pfalm. 


Der Demüthige. 
1 Ein Lied Davids im höhern Chore. 
err, mein Herz ift nicht hoffartig, und 
meine Augen find nicht ſtolz; und 
wandle nicht in groffen Dingen, die mir 
zu Hoch find. 

2 Wann ich meine Seele nicht ſetzte und 
ſtillete, ſo ward meine Seele entwoͤhnet, 
wie Einer von ſeiner Mutter entwoͤhnet 
wird. 

3 Iſrael, hoffe auf den Herrn, von nun 
an bis in Ewigkeit. 


Der 132 Pſalm. 


Bertrauen auf Gottes Verheiffung, 2r. 
1 Ein Lied im höhern Chore. | 


wir haben fie gefunden auf dem Felde des 
Waldes. 

7 Wir wollen in feine Wohnung gehen, 
und anbeten vor feinem Fußſchemel. 

8 Herr, mache dich auf zu Deiner Ruhe, 
du und die Lade deiner Macht. 

9 Deine Priefter laß fich kleiden mit 
Gerechtigkeit, und deine Heiligen fich 
freuen. 

10 Nimm nicht weg das Regiment dei» 
nes Befalbten, um deines Knechts Davids 
willen. 

11 Der Herr hat David einen wahren 
Eid geſchworen, davon wird er fich nicht 
werden. Ich will dir auf deinen Stuhl 
feßen die Frucht deines Leibes. 

12 Werden deine Kinder meinen Bund 
halten, und mein Zeugniß, das ich fie Ich» 
ren werde; fo follen auch ihre Kinder auf 
deinem Stuhle fißen ewiglich. 

13 Denn der Herr hat Zion erwählet, 
und hat Luſt vafelbft zu wohnen. 

14 Dieg ift meine Ruhe ewiglich, hier 
will ich wohnen; denn es gefällt mir wohl. 

15 Ich will ihre Speife ſegnen, und ih> 
ren Armen Brots genug geben. 

16 Ihre Driefter will ich mit Heil Elei» 


den, und ihre Heiligen follen fröhlich ſeyn. 1 


17 Dafelbft foll aufgehen *das Horn Da» 
vids;ich habe meinem Geſalbten eine Leuch⸗ 
fe zugerichtet. *Luc. 1, 69, 


18 Seine Feinde will ih mit Schande 7 
Fleiden; aber über ihm foll blühen feine 


Krone. 
Der 133 Pſalm. 


Preis der Einfradf. 
1 Ein Lied Davids im höhern Chore. 


Siehe, wie fein und lieblich ift 

daß *Brüder eintraähfig 
bey einander wohnen.*Sir.25,1.2. 
2 Wie der Föftliche Balfam ift, der vom 7 
Haupte Aarons herab flieffetin feinengans 7 


06, 


sen Bart, der herab fließt in fein Kleid; 





Pſalm 134 155. 186, 


567 


RE Re TE SU TEE na) ae RE En 
3 Wie der Than, der von Hermon herab] 17 Sie haben Ohren, und hören nicht; 


fällt auf die Berge Zions. Denn da- 
felbft verheißt der Herr Gegen 
und Leben immer und ewiglid. 


Der 134 Pfalm. 
Die Seviten im Tempel ermuntern einan⸗ 
der zum Lobe Gottes. 
1 $ied im höhern Chore. 
Siehe, lobet den Herrn, alle Knechte des 
Herrn, die ihr ſtehet des Nachts im 
Hauſe des Herrn. 
2 * Hebet eure Hände aufim ae 
ine, ud lobet den Herrn. *Pſ. 141,2 
3 Der Herr fegne dich aus Zion, der 
Himmel und Erde gemacht hat. 


Der 135 Pſalm. 


Dankfagung für Gottes Wohlthaten. 

1 Halleluja. 

Lobet den Nahmen des Herrn! lobet *ihr 
Knechte des Herrn, *9f.113,1. 

2 Die ihr ftehet im Haufe des Herrn, in 
den Höfen des Haufes unfers Gottes. 

3 Sobet den Herrn, denn der Herr iſt 
freundlich; Tobfinget feinem Nahmen, 
denn er ift lieblich. 

4 Denn der Herr hat fih Jakob erwäh- 
let, Iſrael zu feinem Eigenthume. 

5 Denn ich weiß, daß der Herr groß iſt, 
und unfer Herr vor allen Göttern. 

6 Alles, was er will, das thut er, im 
Himmel, auf Erden, im Meere, und in 
ir Tiefen. 1Mof.1. Pf.136,4, ff. 

7 Der die Wolken läßt aufgehen vom 
Ende ver Erde, der die Bliße ſammt dem 
Regen macht, der den Wind aus heimli- 
chen Dertern Eommen läßt. 

8 Der die Erfigeburten fchlug in Egyp- 
eg en der Menfchen umd des Biches, 

Und ließ feine Zeichen und Wunder 
—— uͤber dich, Egyptenland, uͤber 
Pharao und alle jeine Knechte; 

10 Der viele Bölker ſchlug, und toͤdtete 

Aasige Könige, 


are ift Fein Odem in ihrem Munde. 
18 *Die folde machen, find gleich A 

Alle, die auf folche hoffen. *Eſ. 42,1 

19 Das Haus Sfrael lobe den Ba 
lobet den Herrn, ihr vom Haufe Aarons. 
20 Ihr vom Haufe Levi, lobet den Herrn; 
die ihr den Herrn fürchtet, lobet den 
Herrn. 

21 Gelobet fey der Herr aus Zion, der 
zu Serufalem wohnet. Hallelujn. 


Der 136 Pfalm. 


Dankſagung für Gottes Guͤte, ꝛc. 


1 Daunket dem Herrn, denn er iſt 
freundlich; denn feine Güte waͤh⸗ 
ref ewiglich. 
2 Danket dem Gott aller Götter; denn 
feine Güte währet ewiglich. 
3 Danket dem Herrn aller Herren; denn 
ans Güte währet ewiglich. 
Der groffe Wunder thut allein; denn 
(eine Güte währet ewiglich. 
5 Der die Himmel ordentlich gemacht 
hat; denn feine Güte währet ewiglich. 
6 Der die Erde aufs Waſſer ausge 
— hat; denn ſeine Guͤte waͤhret ewig⸗ 


* Der groſſe Lichter gemacht hat; denn 
ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

8 Die Sonne, dem Tage vorzuſtehen; 
denn feine Güte waͤhret ewiglich. 

9 Den Mond und Sterne, der Nacht 
vorzuftchen; denn feine Güte mwähret 
ewiglich. 

10 Der Egypten ſchlug an ihren Erſtge⸗ 
burten; denn feine Güte waͤhret ewiglich. 
11 Und führete Sfrael heraus; denn 
feine Güte währet ewiglich. 

12 Durch mächtige Hand und ausgereck⸗ 
ten Arm; denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
13 Der das Schilfmeer theilte in zwey 
Theile; denn feine Güte waͤhret ewiglich. 
14 Und ließ Sfrael — ng gehen; denn 


11 *Sihon, der Amoriter König, und feine Güte währet ewiglich. 


Og, den König zu Bafan, und alle König- 
reiche in Canagan; *4 Mof.21,21.ff. 
12 Und *gab ihr Sand zum Erbe, zum 
Erbe feinem Volke Iſrael. *Joſ. 11,23. 


15 Der Pharao und fein Heer in, das 
Schilfineer ftieß; denn feine Güte währet 
ewiglich. 

16 Der fein Volk führete durch die Wuͤ⸗ 


13 Herr, dein Nahıne waͤhret ewiglich, ſte; denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
dein Gedaͤchtniß, Herr, waͤhret für und] 17 Der groſſe Könige ſchlug; denn feine 


für 
14 Denn der Herr wird fein Volk rich 
ten, und feinen Knechten gnaͤdig feyn. 


Güte währet, ewiglich. 
18 Und erwuͤrgete maͤchtige Koͤnige; denn 
feine Güte waͤhret ewiglich. 


15 Der Heiden Goͤtzen find Silber und| 19 Sihon, der Amoriter König; denn 


Gold, von Menſchenhaͤnden gemacht. 


feine Güte währet ewiglich. 


16 Sie haben Mäuler, und reden nicht; 20 Und Dg, den König zu Baſan; denn 


ſie haben — 3 — und ſehen nicht; 


ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
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21 Und gab ihr Sand 
feine Güte währet ewiglich. 





Pſalm 137. 138. 139, 
zum Erbe; denn] 5 Und fingen auf den Wegen des Herrn, 





daß die Ehre des Herrn groß fey. 


22 Zum Erbe feinem Knechte Sfrael;) 6 Denn der Herr ift *hoch, und fiehet 


denn feine Güte währet ewiglich. 

23 Denn er gedachte an ung, da wir un⸗ 
sergedrückt waren; denn feine Güte wäh: 
ret ewiglich. 

24 Und erlöfete ung von unſern Feinden; 
denn feine Güte wahrer ewiglich. 

25 Der allen Fleifche Speife gibt; denn 
feine Güte währet ewiglich. 

26 Danket dem Gotte vom Himmel; 
denn feine Güte waͤhret ewiglich. 


Der 137 Pfalm. 

Klaglied der Gefangenen zu Babylon. 

1 Hrn den MWaffern zu Babylon faffen 
wir, und weineten, wenn wir an 
Zion gedachteı. 

2 Unfere Harfen hiengen wir an die 
Beiden, die darinnen find. 

3 Denn dafelbft Hieffen ung fingen, Die 
ung gefangen hielten, und in unferm 
Heulen fröhlich ſeyn: Lieber, finget uns 
ein Lied von Zion. 

4 Wie follten wir des Herrn Lied fingen 
im fremden Sande? 

5 Bergefle ich dein, Serufalem; fo werde 
meiner Nechte vergeffen. Ser. 51, 50, 

6 Meine Zunge müfle an meinem Gau⸗ 
men Elcben, wo ich deiner nicht gedenke, 
wo ich nicht Iaffe Serufalem meine höchfte 
Freude feyn. 

7 Herr, gedenfe der Kinder Edoms am 
Tage Serufalems, die da fagten: Nein 
ab, reinab, bis auf ihren Boden! 

8 Du verftörte Tochter Babel! Wohl 
dem, der dir vergilt, wie Du ums gethan 


aſt. 

9 Wohl dem, der deine jungen Kinder 
nimmt, und *zerſchmettert ſte an den 
Stein. *Eſ. 13, 16. 


Der 188Pſalm. 


Dankſagung fuͤr Errettung. 
1 Davids. 
Oech Danke dir von ganzem Herzen; 
I den Göttern will ich dir lobfingen. 
23h will anbeten zu deinem heiligen 
Tempel, und deinem Nahmen danken um 
Deine Güte und Treue; denn du haft dei- 
nen Nahmen über Alles herrlich gemacht 
Durch dein Wort. 


3 Wenn ich dich anrufe, fo erhöre mich,|, 


und gib meiner Seele groffe Kraft. 


4 Es danken dir, Herr, *alle Könige auf 


Erden, daß fie hören das 
Mundes, ’ 


ort deines 


Pf. 61,32. f.|, 


anf das Niedrige, und Fennet den Stolzen 
von ferne. *Pſ. 113,5. ꝛ⁊c. 

7 Wenn ich mitten in der Angſt wan⸗ 
dle; fo erquicheft du mich, und ſtreckſt deine 
Hand über den Zorn meiner Feinde, umd 
hilfft mir mit deiner Nechten. 

8 Der Herr wird cs ein Ende machen 
um meinetwillen. Herr, deine Güte ift 
*ewig. Das Werk deiner Hände wolleft 
du nicht laſſen. *Luc. 1, 50. 


Der 189 Pſalm. 
Preiß Gottes des Allwiſſenden und All⸗ 
waltenden. 
1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
Herr, du erforſcheſt mich, und kenneſt 
mich. 


2 Ach ſitze oder ſtehe auf, fo weißt du es; 
du verftehelt meine Gedanken von ferne. 

3 Sch gehe oder liege, fo bift du um mich, 
und ficheft alle meine Wege. 

4 Denn fiehe, es ift kein Wort auf mei 
ner Zunge, das du, Herr, nicht Alles 
wiſſeſt. 

5 Du ſchaffeſt es, was ich vor oder her⸗ 
nach thue, Lund haltit deine Hand über 
mir, 

6 Solches Erkenntniß ift mir zu wune 
derbar und gu hoch, ich kann es nicht bes 
greife. 

7 280 foll ich hingehen vor deinem Geifte? 
Und wo foll ich hinflichen vor deinem Anz 
gefichte ? Jer. 23,24, 

8 Führe ich gen Himmel, fo bift du da. 
Bettete ich mir in die Hölle, fiehe, fo bift 
du auch Da. 

9 Naͤhme ich Fluͤgel der Morgenroͤthe, 
und bliebe am aͤſſerſten Meere; 

10 So würde mich doch Deine Hand das 
ſelbſt führen, und deine Rechte mich halten. 

11 Spräche ich: Finfterniffe mögen mich 
decken, fo muß die Nacht auch Licht um 
mich ſeyn. 


vor, 12 Denn auch Finfternig nicht finfter ift 


bey dir; und die Nacht leuchtet wie der 
Zag: Finſterniß iſt wie das Sicht. 

13 Denn dir haft meine Nieren in deiner 
— du wareſt uͤber mir in Mutter⸗ 
eibe. 

14 Ich danke dir daruͤber, daß ich wun⸗ 
erbarlich gemacht bin; wunderbar find 
deine MWerfe, und dag erfennet meine 
Seele wohl. 

15 Es war dir mein Gebein nicht ver» 
ohlen, Da ich im Verborgenen gemacht 
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ward, da ich gebildet ward unten im ver sathfehlagen, müffe auf ihren Kopf fallen. 


Erde. 


11 Er wird Strahlen über fie fchütten, 


16 Deine Augen fahen mich, daler wird fie mit Feuer tief in Die Erde 


ih noch unbereitet war; und wa- 
ren alle Tage auf vein Buch ge 
fhrieben, die noch werden follten, 
und derfelben Keiner da war. 

17 Aber wie Eöftlich find vor mir, Gott, 
deine Gedanken! Wie ift ihrer fo eine 
groffe Summa! 


fchlaaen, daf fte nimmer nicht auffichen. 
12 Ein böfes Maul wird fein Glück ha> 
ben auf Erden; ein frevelhafter böfer 
Menfch wird verjagt und geftürgt werden. 
15 Denn ich weiß, daß der Herr wird 
*des Elenden Sache und der Armen Recht 
ausfuͤhren. f. 9, 19. 


18 Sollte ich fie zählen, fo würde ihrer| 14 Auch werden die Gerechten deinem 


mehr ſeyn, denn des Sandes. 
aufwache, bin ich noch bey dir. 

19 Ach Gott, daß du toͤdteteſt die Gott— 
loſen, und die Blutgierigen von mir wei— 
chen muͤßten. 

20 Denn ſie reden von dir laͤſterlich; und 
deine Feinde erheben ſich ohne Urſach. 

21 Ich haſſe ja, Herr, die Dich haffen, 
und verdrießt mich auf fie, das fie fi 9 
wider dich ſetzen. ſ. 101, 

22 Ich haſſe fie in rechtem Ernſte; dar- 
um find fie mir feind. 

23 Erforfhe mid, Gott, und er— 
fahre mein Herz; prüfe mich, und 
erfahre, wie ichs meine. 

24 Und ſtehe, ob ich aufböfem We— 
ge bin, und *leite mich auf ewi— 
gem Wege. *Pſ. 25,4, ıc. 


Der 140 Pfalm. 
Gebeth um Rettung von Feinden. 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2 (Frrette mich, Herr, *von den böfen 
Menfchen, behüte mich vor den fre= 
velhaften Leuten, . 45,1. 

3 Die Böfes gedenfen in RT: Herzen, 
und täglich Krieg erregen. 

4 Sie fchärfen ihre Zunge, wie eine 
Schlange; Dtterngift ift unter ihren Lip— 
pen. Gela. 

3 Bewahre mich, Herr, vor der Hand der 
Gottloſen, behüte mich vor den frevelhaf- 
ten Seuten, Die meinen Gang gedenken 
umzuftoflen. 

6Die Hoffärtigen legen mir Stricke, und 
breiten mir Seile aus zum Netze, und ftel: 
len mir Fallen an ven Weg. Sela. 

73h aber fage zum Herren: Du bift 
mein Gott; Herr, vernimm die Stimme 
meines Flehens. 

8 Herr, Herr, meine flarke Hülfe, du 
befchirmeft mein Haupt zu der Zeit des 
Streits. 

9 Herr, laß dem Gottlofen feine Begier- 
de nicht; ftärke feinen Muthwillen nicht, 
fie möchten fi ichs erheben. Sela. 

10 Das Unglüd, davon meine Feinde 


Wenn ich Nahmen danken, und die Frommen wer⸗ 


den vor deinem Angefichte bleiben. 
Der 141 Pfalm. 


Gebeth um Hülfe und Errettung. 

1 Ein Pſalm Davids, 

Herr, ich rufe zu dir; eile zu mir! Ver 
nimm meine Stimme, wenn ich dich 
anrufe. 

2 Mein Gebeth muͤſſe vor dir taugen, 
wie ein Rauchopfer; *meiner Haͤnde Auf⸗ 
heben, wie ein Abendopfer. *2 Moſ. 9,29. 

3 Herr, behüte meinen Mund, und be 
wahre meine Lippen. 

4 *Neige mein Herz nicht auf etwas Voͤ⸗ 
fes, ein gottlofes Wefen zu führen mit 
den Uebelthaͤtern, dag ich nicht effe von 
dem, das ihnen gelichet. *SPf. 119, 112. 

5 Der Gerechte fihlage mich freundlich, 
und *firafe mich. Das wird mir fo wohl 
thun, als ein Balfam auf meinem Haups 
te; denn ich bete fets, daß fie mir nicht 
Schaden thun. *Spr. 12,1. 6,2512; 

6 Ihre Schrer miffen geftürgt werden 
über einen Sels, fo wird man dann meine 
Lehre hören, Daß fie lieblich fey. 

7 Unfere Gebeine find zerfiveuet bis zur 
Hölle, wie einer das Land zerreiffer und 
zerwuͤhlet. 

8 Denn auf *dich, Herr, Herr! ſehen 
meine Augen ; ich traue auf Dich, verffoffe 
meine Seele nicht. *9)f,123,2 

9 Bewahre mich vor dem Striche, den fie 
mir gelegt haben, und vor der alle ver 
Uebelthaͤter. 

10 Die Gottloſen muͤſſen in ihr eigenes 
Netz fallen mit einander; Ich aber immer 


voruͤber gehen. 


Der 142 Dfalm. 
Gebeth um Hülfe und Erretfung. 
1 Eine Unterweifung Davids zu beten, 


da er *in der Höhle war. *l Sam. 22,1. 


2Ich ſchreye zum Herrn mit meiner 
Stimme; ich flehe dem Herrn mit 


meiner Stimme; 


3 Ich ſchuͤtte meine Rede vor ihm aus, 


und zeige an vor ihm meine Noth. 


570 Pſalm 143. 144, 


4 Wenn *mein Geift in Aengſten ift, ſo mens willen ; führe meine Seele aus der 
nimmſt Du dich meiner an. Sie legen) Noth um deiner Gerechtigkeit willen. 
mir Stricke auf dem Wege, darauf ich] 12 Und verftöre meine Feinde um deiner 
gehe. *Pf. 138, 7.) Güte willen, und bringe um Alle, die mei> 

5 Schaue zur Rechten, und fiche, da willlne Seele ängftigen ; denn ich bin dein 
mich Niemand kennen. Ich kann nicht Knecht. 





entfliehen, Niemand nimmt ſich meiner 
Seele an. 


Der 144 Pfalm. 


6 Herr, zu dir fchreye ich, und ſage: Du Gebeth um Erreftung aus Gefahren, ıc. 


bift meine Zuverficht, mein heil im Lan— 
de der Lebendigen. *93[,91,2, 

7 Merke aufmeine Klage, denn ich werde 
‘ehr geplaget ; errette mich von meinen 
DBerfolgern, denn ſie find mir zu mächtig. 

8 Führe meine Seele aus dem Kerker, 
daß ich danke Deinem Nahmen. Die Ge— 
rechten werden fich gu mir ſammeln, wenn 
du mir wohl thuſt. 

Der 145 Pſalm. 
Gebeth in der Bedraͤngung von Feinden. 

1 Ein Pfalm Davids. 

Herr, erhöre mein Gebeth; vernimm 

mein Flehen um deiner Wahrheit 
willen, erhoͤre mich um Deiner Gerechtig— 
keit willen. 

2 Und gehe nicht ins Gericht mit 
deinem Knechte; denn vor dir iſt 
kein Lebendiger gerecht. 

3 Denn der Feind verfolget meine See— 
le, und zerfchlägt mein Seben zu Boden; 
er legt mich in das Finftere, wie die Tod: 
ten in der Welt. 

4 Und mein Geift ift in mir geängftet; 
mein Herz ift mir im meinem $eibe ver- 
zehret. 

5 Ich gedenke *an die vorigen Zeiten, ich 
rede von allen deinen Thaten, und ſage 
von den Werken deiner Hände, 

+9,77, 6. 

6 Ich breite meine Hände aus zu dir; 
meine Seele *durffet nach dir, wie ein Dür- 
res Sand. Sela. *Pſ. 42,5. 

7 Herr, erhöre mich bald, mein Geift 
vergehet; verbirg dein Antlis nicht von 
mir, daß ich nicht gleich werde denen, die 
in die Grube fahren. 

8 Laß mich frühe hören Deine Gnade; 
denn ich hoffe auf dich. *Thue mir Fund 
den Weg, Darauf ich gehen foll; denn 
mich verlanget nach dir. "Mi, 86,11. 


1 Ein Pfalm Davids. 
zelobet fey der Herr, mein Hort, der 
meine Hände Ichret ftreiten, und mei» 
ne Faͤuſte Friegen. 

2 Meine Guͤte und meine *Burg, mein 
Schutz und mein Erretter, mein Schild, 
auf den ich traue, der mein Volk unter 
mich zwinget. *Pſ. 18,3. 

5 Herr, *twasift ver Menſch, daß 
du dich feiner fo annimmft? Und 
des Menfhen Kind, daß du ihn fo 
achtejt? *21)(,8,5. 

4 Iſt doch der Menfch gleich wie Nichts 
Seine Zeit fährt dahin wie ein Schatten. 

5 Herr, neige deine Himmel, und fahre 
herab; tafte die Berge an, dag fie rauchen. 

6 Laß blisen, und zerftrene fie; ſchieſſe 
deine Strahlen, und fchrecke fie. N 

7 Sende deine Hand von der Höhe, und 
erlöfe mich, und errette mich von groffen 
Waffern, vonder Hand der fremden Kin» 
der; 

8 Welcher Schre ift Fein nuͤtze, und ihre 
Werke find falfch. 

9 Gott, ich will dir ein neues Lied fingen, 
ich will dir fpielen auf dem Pfalter von 
schn Saiten, 

19 Der *du den Königen Sieg gibft, und 
erlöfeft. deinen Knecht David vom mörde> 
rifchen Schwerte des Böfen.*&Spr.21,31. 

11 Erlöfe mich auch, und errette mich 
von der Hand der fremden Kinder, wel- 
cher Schre ift kein nüse, und ihre Werke 
find falfch. 

12 Daß unfere Söhne aufwachfen in ih: 
rer Jugend, wie die Pflanzen; und unfes 
re Töchter, wie die ausgehanenen Erfer, 
gleich wie die Palläfte. 

13 Und unſere Kammern voll feyn, die 
heraus geben Fönnen einen Vorrath nach 
dein andern. Daß unfere Schafe tragen 
faufend und Hundert taufend auf unſern 


9 Errette mich, mein Gott, von meinen| Dörfern. 


Feinden; zu dir habe ich Zuflucht. 


14 Daß unſere Ochfen viel erarbeitet: 


10 Schre mich thun nad deinem daß kein Schade, Fein Verluft, noch Kla» 
MWohlgefallen; denn du bift meinge auf unfern Gaffen fey. 


Gott. 
mich auf ebener Bahn. 


11 Herr, erquicke mich um Deines Nahelfein Gott iſt! 


Dein guter Geift führe] 15 Wohl dem Volke, dem es alfo gehet! 7 


Aber wohl dem Bolfe, deß der Herr 
Pſ. 33, 12. 





Pfalm 145. 146. 147, 571 


Der 1485 Pfalm. Der 146 Pfalm. 
Lob der Majeftät und Güte Gottes. | Dom wahren Vertrauen auf Gott. 


1 Ein $ob Davids. 1 Halleluja. 
Ich will dich *erhöhen, mein Bott, du Lobe den Herrn, meine Seele! 
König! und deinen Nahmen loben im] 2 Ich will den Herrn loben, *fo lange 
mer und ewiglich. *Pf. 34, A, ſich lebe, und meinem Gott lobfingen, weil 
2 Ich will dich täglich Toben, und deinen lich hier bin. *Pſ. 104, 33. 
Rahmen rühmen immer und ewiglich. 3 Verlaſſet euch nicht auf Fuͤrſten; fie 
3Der Herr ift groß und fehr Löblich, und | find Menfchen, *die koͤnnen ja nicht bel 
feine Gröffe iſt unausfprechlich. fen. *Pſ. 118,8.9 
4. Kindeskinder werdendeine Werfepreis] 4 Denn des Menfchen Geift muß das 
fen, und von deiner Gewalt fagen. von, und er muß wicder zur Erde wer- 
5 Sch will reden von deiner herrlichen den; alsdanı find verloren alle feine An— 
fchönen Pracht, und von deinen Wunz|fehlige. 
dern. | 5 Wohl dem, def Hilfe der Gott Jakobs 
6 Daß man foll reden von deinen herr=\ift; deß Hoffnung auf den Herrn, feinen 
lichen Thaten, und daß man erzähle deine] Gott, ftchet, 





Herrlichkeit; 6 Der Himmel, Erde, Meer, und Alles, 
7 Daß man preife deine groffe Güte, und was darinnen iſt, gemacht Hat; der Glau— 

deine Gerechtigkeit rühme. ben halt, ewiglich; *Pſ. 33,4. 
8 Gnaͤdig und barmherzig iſt der Herr, 7 Der Recht ſchaffet denen, ſo Gewalt 

geduldig und von groſſer Guͤte. leiden; der die Hungrigen ſpeiſet. Der 
9 Der Herr ift Allen gütig, und erbars| Herr löfet die Gefangenen. 

met fich aller feiner Werke. 8 Der Herr macht die Blinden fehend. 


10 Es follen dir danken, Herr, alle| Der Herr richtet auf die niedergefchlagen 
deine Werke, und deine Heiligen dich ſind. Der Herr licbet die Gerechten. 


loben, 9 Der Herr behütet die Fremdlinge und 
11 Und die Ehre deines Königreichs ruͤh⸗ Waiſen, und erhält die Wittwen; und keh— 
men, md von deiner Gewalt reden; ret zurück den Weg der Gottlofen. 


12 Daß den Menfchenfindern deine Ge⸗ 10 Der Herr ift König ewiglich, dein 
walt Fund werde, und Die ehrliche Pracht Gott, Zion, fur und für. Halleluja. 
Deines Königreichs. Der 147 9d fa Im. 


13 Dein Reich ift ein ewiges Neich, und \ 
deine Herrfchaft währet für und für. Lob Gottes, Des Weltregierers, und Be- 


14 Der Herr erhält Alle, die da fallen, ſchuͤtzers Iſraels. 
und *richtet auf Alle, die niedergeſchlagen 1 Robert den Herrn! Denn unſern Gott 
find. *Luc. 1, 52.| loben, das ift ein Föftliches Ding; fol- 


15 Aller Augen warten auf dich;iches Lob ift lieblich und fchön. 
und *»Du gibft ihnen ihre Speife) 2 Der Herr bauet Serufalem, und brin- 
zu feiner Zeit. *Pſ. 136, 25. get zufammen die Derjagten in Sfrael. 

16 Duthuft deine Handauf, und] 5 Er heilet die zerbrochenes Herzens 
erfülleftt Alles, was lebet, mit find, und verbindet ihre Schmerzen. 
Wohlgefallen. 4 Er zählet die Sterne, und nennet fie 

17 Der Herr ift *gerecht in allen feinen] alle mit Rahmen. 

Wegen, und heilig in allen feinen Wer- 5 Unſer Herr ift groß, und von groffer 
fen. *5 Mof. 32, 4.1 Kraft; md iſt unbegreiflich, wie er re— 

18 Der Herr ift nahe Allen, die ihn|gieret. 
anrufen, Allen, die ihn mit Ernft an=| 6Der Herr richtet auf die Elenden, und 
rufen. ftößt die Gottlofen zu Boden. 

19 Er thut, was *die Gottesfürchtigen]| 7 Singet *um einander dem Herrn mit 
begehren, und höret ihr Schreyen, und Danken, und lobet unfern Gott mit Har— 
hilft ihnen. *Spr. 10, 24. |fen; *Pſ. 34,2. ff. 

20 Der Herr behütet Alle, die ihn lie-| 8 Der den Himmel mit Wolken ver- 
ben; umd wird vertilgen alle Gottlofer.  |decet, und gibt Negen auf Erden; der 

21 Mein Mund foll des Herrn Sob fa-| Gras auf Dergen wachfen läßt; 
gen, und alles Fleifch lobe feinen Heiligen! 9 Der dem Viehe fein Futter gibt, den 
Nahmen immer und ewiglich. jungen Raben, die ihn anrufen. 
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10 Er bat nicht $uft an der Stärke des) 12 ZJünglinge und Jungfrauen, 
Roſſes, noch Gefallen an Jemandes Vei-| Alte mit den Jungen, 

nen. 13 Sollen loben den Nahmen dcs 
11 Der Herr hat Gefallen an denen, Herren; denn fein Nahme allein 
Die ihn fürchten, Die auf feine Güte hofz|ift Hoch; fein Lob gehet, fo weit 
fen. Himmel und Erde ift. 

12 Preife, Serufalem, den Seren; lobe,| 14 Und Er erhöhet dus Horn feines 
Zion, deinen Gott. Volks. *Alle feine Heiligen follen loben; 
13 Denn Er macht feſt die Niegel deiner |die Kinder Iſrael, das Volk, das ihm dies 
Thore, und fegnet deine Kinder darinnen. net. Halleluja! *Pſ. 149, 1. 5. 
14 Er ſchafft deinen Grenzen Frieden, Der 149 Pfalm. 
und fattiget dich mit dem beften Weizen. sohrteh Hi Si 

15 Er fendet feine Rede auf Erden; fein ied nah einem Siege. 
Wort läuft ſchnell. 1 Halleluja. ie —*— 
16 Er giebt Schnee wie Wolle, er ſtreuet Singet dem Herrn ein neues Lied 
Reif wie Aſche. &ir.43,19.21. die Gemeine der Heiligen foll ihn 
17 Er wirft feine Schloffen wie Biffen ;| oben. Pf. 96, 1 





. 4 
wer Eanır bleiben vor feinem Froſte? 2 Zfrael freue fich dep, der ihn gemacht 
18 Er fpricht, fo zerſchmelzet es; er laͤßt hat; Die Kinder Zion feyen fröhlich uber 
feinen Wind wehen, fo thauet es auf. [ihren König. 
19 Er zeigt Jakob fein Wort, Ifrael| 2 Sie follen loben feinen Nahmen im 


feine Sitten und Rechte. Er — Pauken und Harfen ſollen 

20 So thut er keinen Heiden, noch Tage) te ihm ſpielen. 
fie wiſſen ſeine Rechte. Halleluja. De * * a der Bl an 

Der 148 Pfalm. J olke; er hilft den Elenden herr⸗ 
Aufforderung an alle Kreaturen, Gott zu] 5 Die Heiligen ſollen fröhlich ſeyn, und 
loben. preifen und ruͤhmen auf ihren Lagern. 

1 Halleluja. 6 Ahr Mund foll Gott erhöhen, und fol» 

Lobet, ihr immel, den Herrn, lobet ihn len fcharfe Schwerter in ihren Händen 
in der Höhe. hhaben; 

2 gobet ihn, alle feine Engel; lobet ihn, 7 Daß fie Rache uͤben unter den Heiden, 
alles fein Heer. Strafe unter den Völkern; 

3 Lebet ihn, Sonne und Mond; lobet| 8 Ihre Könige zu binden mit Ketten, und 
ihn, alle leuchtende Sterne. ihre Edlen mit eifernen Seffeln; 


4 Lobet ihn, ihr Himmel allenthalben,| 9 Das fie ihnen thun das Recht, davon 
und die Walfer, die oben am Himmel find. Igefchrieben ift. Solche Ehre werden alle 
5 Die follen loben ven Nahmen des ſeine Heiligen haben. Halleluja. 
—*— denn Er gebietet, ſo wird es ge— Der 150 Pſalm. 

chaffen. 
Er hält fie immer und ewiglich; er Aufruf zum sobe Gottes. 
ordnet fie, dag fie nicht anders gehen müf-| 1 Halleluja! 


fen. Lobet den Herrn in feinem Heiligthume; 
7 Sobet den Herrn auf Erden, ihr Wall-| " Tobet ihn in der Feſte feiner Mad; 
fifche und alle Tiefen. 2 Lobet ihn in feinen Thaten; lobet ihn 


8 Feuer, Hagel, Schnee, und Dampf, in feiner groffen Herrlichkeit; 
Stuͤrmwinde, die fein Wort ausrichten!| 3 $obet ihn mit Pofaunen; lobet ihn mit 
9 Berge undalle Hügel, fruchtbare Baͤu⸗ Pfalter und Harfen; 


me und alle Cedern! 4 Lobet ihn mit Pauken und Reigen; lo⸗ 
10 Thiere und alles Vieh, Gewuͤrm und bet ihn mit Saiten und Pfeifen; 
Bögel! 5 $obet ihn mit hellen Eymbeln; lobet 


11 Ahr Könige auf Erden, und ihn mit wohlklingenden Cymbeln. 
alle Seute, Fürften und ale Rich- 6 Alles, "was Odem hat, lobe den 
ter auf Erden! Herrn. Halleluja! Off. 5, 13. 
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Die Spruͤche Salomons: 


Das 1 Eapitel 


Nusen der Sprüche. Warnung vor Ver- 
führung. Die Weisheit ruft und fin- 
det kein Gehör. 


1 Dis, find die Sprüche Salomons, des 

Königs Iſraels, Davids Sohnes, 

ne Zu lernen Weisheit und Zucht, Ver— 
and, 

3 Klugheit, Gerechtigkeit, „Dicht und 
Schlecht, *Pf. 23, — 

4 Daß die Albernen witzig, und die Juͤng— 
linge vernuͤnftig und vorſichtig werden. 

5 Wer weiſe iſt, der hoͤret zu, und beſſert 
ſich; und wer verftändig ift, der laßt ip - 
tathen, 

6 Daf er vernehme die Sprüche, und 
ihre Deutung, die Schre der Weiſen, und 
ihre Beyfpicle. 

7*Des Herrn Furcht ift Anfang 
zulernen. Die Nuchlofenverad- 
ten Weisheit und Zucht. *c. 9,10. 

8 Mein Kind, gehorche der Zucht deines 
Baters, und verlag nicht das Geboth dei- 
ner Mutter. 

9 Denn folches ift ein fchoner Schmuck 
deinem Haupte, und eine Kette an deinem 
Halfe. 

10 Mein Kind, wenn dich die böfen Burs 
ben locken, fo folge nicht. 

11 Wenn fte fagenz Gehe mit ung, wir 
wollen auf Blut lauern, und den Unſchul⸗ 
digen ohne Urſach nachftellen; 

12 Wir wollen fie lebendig verfchlingen, 
wie die Hölle, und die Frommen, als die 
hinunter in die Grube fahren; 

13 Wir wollen groffes Gut finden; wir 
wollen unfere Haufer mit Raub füllen. 

14 Wage es mit uns; c8 foll unfer aller 
Ein Beutel feyn. 

15 Mein Kind, wandle den Weg nicht 
mit ihnen; wehre deinem Fuſſe vor ihrem 
Pfade. 

16 Denn *ihre Füffe laufen zum Boͤſen, 
und eilen Blut zu vergieffen. *Eſ. 59,7. 

17 Denn es ift vergeblich, das Netz aus- 

werfen vor den Augen der Vögel, 


vorne unter dem Volke; fie redet De 
MWorte in der Stadt. *c. 8,1 

22 Wie lange wollt ihr Albernen albern 
feyn ? Und die Spötter Luſt zur Spoͤt⸗ 
terey haben ? Und die Kuchlofen die Lehre 
haſſen? 

23 Kehret euch zu meiner Strafe. Siehe, 
ich will euch heraus ſagen meinen Geiſt, 
und euch meine Worte kund thun. 

24 Weil *ich denn rufe, und ihr wegert 
euch; ich recke meine Hand aus, und Nie— 
mand achtet darauf, *Eſ 65,2. 12. 

25 Und laſſet fahren allen meinen Rath, 
und wollt meiner Strafe nicht: 

26 So will Ich auch lachen in euerm 
Uinfalle, und eurer fpotten, wenn da 
kommt, das ihr fürchtet; 

27 Wenn über euch kommt, wie ein 
Sturm, das ihr fürchtet, und euer Unfall 
als ein Wetter; wenn über euch Angie 
und Moth Fommt. 

23 Dann werden fte mich rufen, *aber 
ich werde nicht antworten; fie werden mich 
frühe fuchen und nicht finden. *Ef. 59,2. 

29 Darum, daß fie haffeten vie $ehre, 
und wollten des Herrn Furcht nicht haben; 

30 Wollten meines Naths nicht, und laͤ⸗ 
fterten alle meine ‚Strafe: - 

31 So follen fie *effen von den Früchten 
ihres Weſens, und ihres Raths ſatt wer⸗ 
den. *Hiob 4, 8 

32 Das die Albernen gelüftet, tödtet fie, 
und der Ruchloſen Glück bringet fie um. 

33 Wer aber *mir gehorchet, wird ficher 
bleiben, und genug haben, und fein lin» 


glück fürchten. Ef. 1,19. 
Das 2 Eapitel 
Bon Erlernung der Weisheit. Nuben 


derfelben, und Gefahr fie zu verlaffen. 
1 Mein Kind, willft du meine Rede an» 
nehmen, und meine Gchothe bey wir 
behalten; 
2 So laß dein Hhr auf Weisheit Acht 
haben, und neige dein Herz mit Fleiß Dazu 
3 Denn fo du mit Fleiß —J 6 
und darum beteſt; *Saf.1,5 


18 Auch lauern fie felbft unter einander] 4 So du fie fucheft, wie Silber, umd Ya 
auf ihr Blut, und ftellet Einer dem Ane|fcheft fie, wie die Schäße; 


dern nach dem Leben. 


5 Alsdann wirft du die Furcht des Herrn 


19 Alfo thun alle Geizige, dag Einerivernehmen, und Gottes Erkenntniß fin» 


dem Andern das Seben nimmt. 


den. 


20 Die Weisheit Flagt drauffen, amd] 6 Denn der Herr gibt Weisheit, 


laͤßt fich hören auf den Gaſſen. 


und aus feinem Munde kommt 


21 Sie *ruft in der Thuͤre am mer, Erfenntniß und Verſtand. 
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7 Er läßt es den Aufrichtigen gelingen,] 7 Duͤnke dich nicht weiſe ſeyn; ſondern 


und befehirmet die Frommen, fürchte den Herrn, und weiche vom Böfen. 
8 Und behuͤtet die, fo recht thin, amd bes] 8 Das wird deinem Nabel gefund feyn, 
wahrer den Weg feiner Heiligen. und deine Gebeine erquicken. 


9 Dann *wirft du verftehen Gerechtigkeit] 9 Ehre den Herrn von deinem Gute, und 
und Recht, und Frömmigkeit, und allen|von den Erftlingen alles deines Einkoms» 
guten Weg. *Sir. 1, 24. |mens; 

10 Wo die Weisheit dir zu Herzen ge- 10 Sp werden deine Scheunen voll wer» 
het, daß du gerne lerneft; den, und deine Kelter mie Moft übergehen. 

11 So wird dich guter Rath bewahren, | 11 Mein Kind, verwirf die Zucht 
und Verftand wird dich behuͤten, des Herrn nicht; und ſey nicht uns 

12 Daß du nicht geratheſt auf den Weg|geduldig über feiner Strafe. 
der Boͤſen, noch unter Die verkehrten 12 Denn *welchen der Herr liebet, den 


Schwaͤtzer; ſtraft er, und hat Wohlgefallen an ihm, 
13 Die da verlaffen die rechte Bahn, und wie ein Vater am Sohne.*Off. 3,19. ıc. 
schen finftre Wege; 13 Wohl dem Menfchen, der Weisheit 


14 Die fich freuen Boͤſes zu thun, und |findet, und dom Menfchen, der Verſtand 
ind fröhlicy in ihrem böfen verkehrten] bekommt. 


Wefen; 14 Denn esiftbeffer *um fie handthieren, 
15 Welche ihren Weg verkehren, und weder um Silber; und ihr, Einkommen 
folgen ihrem Abwege; iſt beffer, denn Gold. *Hiob 28,15. f. 


16 Daß *du nicht geratheft an eines An- 15 Sieiftenler, denn Perlen ; und Alles, 
dern Weib, ud Die nicht dein ift, die was du wunfchen magſt, iſt ihre nicht zu 
glatte Worte gibt, *cxc. 6, 24. |gleichen. 

17 Und verläßt den Herrn ihrer Ju- 16 Langes Leben ift zu ihrer rechten 
gend, und vergißt den Bund ihres Gottes.) Hand, zu ihrer Linken iſt Reichthum und 
18 Denn ihre Haus neigek fich zum Tode, Ehre. 
und ihre Gange zu den Berlohrnen. 17 Ihre Wege find Fiebliche Wege, und 

19 Alle, die zu ihr eingehen, kommen alle ihre Steige find Friede. 
nicht wieder, und ergreifen den Weg des) 18 Sie ift ein Baum des Schens Allen, 


Lebens nicht. die fie ergreifen; und felig find, die fie 
20 Auf dag du wandelft auf gutem Wege, halten. 
und bleibeft auf der rechten Bahn. 19 Denn der Herr hat die Erde durch 


21 Denn *die Gerechten werden im Lande Weisheit gegrumdet, und Durch feinen 
wohnen, und die Frommen werden darin- Rath die Himmel bereitet. | 
nen bleiben; *Pſ. 37,9.) 20 Durch feine Weisheit find die Tiefen 
22 Aber *die Gottloſen werden aus dem|zertheilet, und die Wolken mit Than trie> 
Sande gerottet, und die Berächter werden | fend gemacht. 
daraus vertilget. *Hiob 18, 17,| 21 Mein Kind, laß fie N ver deinen 
Augen weichen; ſo wirſt du gluͤckſelig und 
Das 8 Capitel. klug werden. 
Ermahnung zu guten Werken. Lob der) 22 Das wird deiner Seele Leben ſeyn; 
Weisheit. und dein Mund wird holdſelig ſeyn. 
—1 Mein Kind, vergiß meines Gefekes| 23 Dann wirft du ſicher wandeln auf 
nicht, und *dein Herz behalte meine deinem Wege, Daß dein Fuß fich nicht 
Gebothe. *Pf. 119, 11. ſtoſſen wird. 
2 Denn fie werden dir langes Leben, und) 24 Legſt vu dich; fo wirft du Dich nicht 
aute Jahre, und Frieden bringen. fürchten, fondern füffe fchlafen; 


3 Gnade und Treue werden dich nicht] 25 Daß du dich nicht fürchten dürfeft 


laſſen. Hänge fie am deinen Hals, und|vor plöglihem Schrerfen, noch vor dem 
fchreibe fie in die Tafel deines Herzens; Sturme der Goftlofen, wenn er kommt. 
4 So wirft du Gunft und Klugheit fin] 26 Denn *der Herr ift dein Troß; der 
den, die Gott und Menfchen gefällt. behütet deinen Fuß, dat; er nicht gefangen 
5 Verlag dich aufden Herrn von gangem|werde. #0. 14, 20, 
Herzen, und verlag dich nicht auf deinen] 27 Wegere dich nicht dem Dürftigen 
Verſtand; Gutes zu thun, fo Deine Hand von Gott 
6 Sondern gedenke an Ihn, in allen dei⸗ hat, ſolches gu thun. Tob. 4,7. 8 
nen Wegen, fo wird Er dich recht führen, | 28 Sprich nicht gu Deinem Freunde: 
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Gehe hin, und komm wieder, morgen will; 14 Komm nicht auf der Goftlofen Pfad, 
ich dir geben ; fo dur es doch wohl haft. uund tritt nicht auf den Weg der Bofen. 
29 Trachte nicht Böfes wider deinen] 15 Laß ihn fahren, und gehe nicht dar 
Freund, der auf Treue bey dir wohnet. innen; weiche von ihm, umd gehe vorüber. 
30 Hadre nicht mit Jemand ohne Lr-| 16 Denn fie Schlafen niche, fie haben denn 








fach, fo er dir Fein Leid gethan hat. Uebel geihan, und Re ruhen nicht, fie haben 
31 Eifre nicht einem Srevler nach, und denn Schaden gethan. 
erwähle feiner Wege keinen. 17 Denn fie nahren fi von gottlofen 


52? Denn der Herr hat Gräauel an dem Brote, und trinken vom Weine des Fres 
Abtruͤnnigen; und *fein Geheimniß iftbey vels. 
den Frommen. *Pſ. 25, 14. 18 Aber ver Gerechten Pfad glaͤnzet wie 
33 *Im Haufe der Gottloſen iſt der ein Licht, das da fortgeht, und leuchtet 
Fluch des Herrn; aber das Haus der Ge=|bis auf den vollen Tag. 
rechten wird geſegnet.*3 Mof. 26, 14. ff. 19 Der Gottlofen Wegaber iſt wie Dun⸗ 
34 Er wird der Spötter fpotten; aber) Eel, und wiffen nicht, 100 fie fallen werden. 
den Elenden wird er Gnade geben. 20 Mein Sohn, merke auf mein Wort, 
35 Die Weifen werden Ehre erben; aber|umd neige dein Ohr zu meiner Rede. 
wann die Narren hoch kommen, werden) 21 $ap fte nicht von Deinen Augen fah— 
fe doch zu Schanden. * ne. fe in Hl Herzen. 
2 Denn fie find das Leben Denen, Die fie 
Dans 4 Ce Ik aL tel. finden, und gefund ihrem ganzen $eibe. 
Ermahnung zur Weisheit. Warnungen.| 93 Behüte dein Herz mit allem Steiffe; 
1 Hoͤret, meine Kinder, die Zucht euers denn Daraus gehet das Leben. 
Vaters; merket auf, dag ihr lernet| 24 Thue von dir den verkehrten Mund; 


und flug werdet. und laß das Laͤſtermaul ferne von Dir 
2 Denn ich gebe euch eine gute Lehre; ſeyn. 
verlaſſet mein Gefes nicht. 25 Laß deine Augen ſtracks vor fich fehen, 


3 Denn ich war meines Vaters Sohn, | und deine Augenüeder richtig vor dir hin» 

ein Zarter und ein Einiger vor meiner) chen. 

Mutter, 26 Laß deinen Fuß gleich vor fich gehen, 
4 Und er lehrte mich, und ſprach: Laß ſo geheft dur gewiß. 

dein Herz meine Worte aufnehmen; halte] 27 Wanke weder zur Rechten noch zur 

ee det dur leben. ei Linken; wende deinen Fuß vom DBöfen. 

imm an Weisheit, nimm an Ver— 

and; vergig nicht, und weiche nicht von Das 5 Ca pitel. 

der Rede meines Mundes. Warnung vor Hurerey. Ermahnung jur 
6 Verlaß ſie nicht, fo wird fie dich behal- Keuſchheit. 

ten; liche fie, fo wird fie dich behuͤten. 1 M ein Kind, merke auf meine Weis— 
7 Denn der *Weisheit Anfang iſt, wenn heit; neige dein Ohr zu meiner 

man fie gerne hoͤret, und die Klugheit lies] Schre; 

ber hat, denn alle Güter. *NBeish. 6,18.| 2 Daß dır behalteft gufen Rath, und dein 
8 Achte fie hoc), fo wird fie dich erhöhen, Mund wiffe Unterſchied zu haben. 

und *wird Dich zu Ehren machen, wo du) 3 Denn die Lippen der Hure find ſuͤſſe 
fie herzeft. *1 Sam. 2, 30. wie Honigfeim, und ihre Kehle ift glatter, 
I Sie wird *dein Haupt ſchoͤn ſchmuͤcken, denn Oehl; 

und wird Dich zieren mit einer hübfchen) 4 Aber hernach bitter wie Wermuth, und 

Krone. *c. 1, 9. ſcharf wie ein zweyfchneidiges Schwert. 
10 &o höre, mein Kind, und nimm an| 5 Ihre Füffe laufen zum Tode hinunter, 

meine Dede; *fo werden deiner Sahrelihre Gänge erlangen die Holle. c.2, 18, 

viele werden. *2 Mof. 20, 12.) 6 Sie gehet nicht firadfs auf dem Wege 
11 Ich will dich den Weg der Weisheit|des Sehens; unſtaͤt find ihre Tritte, daß 

führen, ich will dich auf rechter Babır| fie nicht weiß, wo ſte gehet. 

leiten; Pf. 32, 8.| 7 So gehorchet mir nun, meine Kinder, 
12 Daß, wenn dus geheft, dein Bang dir und weichet nicht von der Rede meines 

nicht fauer werde; und wenn du laͤufſt, Mundes. | 

Daß du Dich nicht anſtoſſeſt. 8 Laß Deine Wege ferne von ihr ſeyn, 
13 Faſſe die Zucht, lag nicht Davon; bes und nahe nicht zur Ihüre ihres Hauſes; 

wahre fie, denn fie iſt bein Sehen, 9 Daß dur nicht den Fremden gebefk drie 
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ne Ehre, und deine Jahre dem Grauſa-ſ 6 Gehe hin zur Ameiſe, du Fauler, 
men; ſtehe ihre Weifean, und lerne. 
10 Daß fich nicht FremdevondeinemPBer-| 7 Ob fie wohl Feinen Sürften, och 
mögen fättigen, und Deine Arbeit nicht] Hauptmann, noch Herrn hat; 
fey in eines andern Haufe; 8 Vereitet fie doch ihr Brot im Sommer, 
11 Lind muͤſſeſt hernach ſeufzen, wenn und fammelt ihre Speife in der Ernte. 
du Deinen Leib und Gut verzehret haft, 9 Wie lange liegft du, Fauler? Wann 
12 Und ſprechen: Ach wie habe ich die willſt du aufftehen von deinem Schlafe ? 
Zucht gehaflet, und mein Herz die Stra=| 10 Ja, fehlafe noch ein wenig, fchlum- 
fe verfchmähet; mere cin wenig, fchlage Die Hande in 
13 Und habe nicht gehorchet der Stimzl|einander ein wenig, daß du fchlafeft; 
me-meiner Schrer; und mein Ohr nicht] 11 So wird dich die Armuth übereilen, 
geneiget zu denen, die mich lehreten. wie ein Fußgänger, und der Mangel, wie 
14 Sch bin fchier in alles Ungluͤck gekom-⸗ ein gewapneter Mann. 
men, vor allen Seuten und allem Bolkte. | 12 Ein loſer Menfch, ein fchädlicher 
15 Trink Waffer aus deiner Grube, und Mann, gehet mit verächrtem Munde, 





Slüffe aus deinem Brunnen. 13 *Winket mit Augen, deutet mit Fuͤſ⸗ 
16 Laß deine Brunnen heraus flieffen,|fen, zeiget mit Fingern, *c,10,10, 
und die Wafferbäche auf die Gaſſen. 14 Trachtet allezeit Böfes und Verkehr: 
17 Habe du aber fie allein, und Feinltes in feinem Herzen, und richtet Hader 
Fremder mit dir. an. 
18 Dein Born ſey geſegnet, und fresel 15 Darum wird ihm ploͤtzlich fein Unfall 
dich des Weibes deiner Jugend. kommen, und wird fchnell gerbrochen wer> 


19 Sie ift fieblich wie eine Hindin, und den, dag Feine Hülfe da feyn wird. 
holdfelig wie ein Reh. gap dich ihre iebe| 16 Diefe ſechs Stuͤcke haffer der Herr, 
allegeit fättigen, und ergöße dich allewegelumd am fiebenten hat er einen Greuel; 
in ihrer Siebe. 17 Hohe Augen; falſche Zungen; Hände, 

20 Mein Kind, *warum willft du dich die unſchuldiges Blut vergieflen; 
an der Fremden ergögen, und herzeſt dich 18 Herz, das mit böfen Tücken umge— 
mit einer Andern ? *Sir. 9, 11. f. het; Füffe, die behende find, Schaden zu 

21 Denn * Sedermanns Wege ſind ſtracks thun; 
por dem Herrn, und er miffer gleich alle) 19 Salfcher Zeuge, der frech Luͤgen re> 
ihre Gänge. * Hiob 34, 21.\det; und der Hader zwifchen Brüdern 

22 Die Miffethat des Gottlofen wirdlanrichtet. 
ihn fangen; und er wird mit dem Striche] 20 Mein Kind, bewahre die Gebothe 
feiner Sünde gehalten werden. deines Vaters, und laß nicht fahren das 

23 Er wird fferben, daß er fich nicht will] Gefeg deiner Mutter. 
ziehen laffen, und um feiner groffen Thor- 21 Binde fie zufammen auf dein Herz 
heit willen wird es ihm nicht wohl gehen. —— —* ſte ken Hals, 

enn du geheft, daß fte Dich gelei— 

Das6 € apitel, .. ten; wenn du dich legeft, dag fte dich be> 

Warnung vor Bürgfchaften, Faulheit, wahren; wenn du aufwacheft, dat fie dein 

Ehebruch,2c. t Geſpraͤch feyen. Pf. 1,2. 

1 Mein Kind, wirft du Buͤrge für deis| 23 Denn das Geboth iſt eine Leuchte, 

"nen Nächften, und haft deine Hand und das Gefeß ein Sicht; und die Strafe 
key einem Fremden verhaftet; der Zucht ift ein Weg des Lebens, 

2So biſt du verkmüpft mit der Rede] 24 Auf dag *du bewahret werdeft vor dem 
Deines Mimdes, und gefangen mit den|böfen Weibe, vor der glatten Zunge der 
Reden deines Mundes. Fremden. *c.7, 5. f. 

3 So thue doch, mein Kind, alſo, und 25 Laß dich ihre Schöne nicht geluͤſten 
errette dich ; denn dur bift deinem Nächten in Deinem Herzen, und verfange dich nicht 
in die Hunde gekommen; eile, Drange und an ihren Augenliedern. & 
freibe deinen Raͤchſten. | 26 Denn eine Hure bringet einen um 

4 Laß deine Augen wicht fchlafen, noch das Brot; aber ein Eheweib fünget ins 
deine Augenlieder ſchlummern. edle Leben. 

5 Errette dich wie ein Reh von der Hand,| 27 Kann auch Jemand ein Feuer im 
und wie ein Vogel aus der Hand des Bufen behalten, daß feine Kleider nicht 
Voglers. brennen? y 
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28 Wie follte Jemand auf Kohlen gehen, 
daß feine Füffe nicht verbrannt würden ? 

29 Alfo gehet es, wer zu feines Nüchften 
Weibe gehet; ces bleibet Keiner unge: 
ſtraft, der fie berühret. 

30 Es ift einem Diebe nicht ſo groffe 
Schmach, ob er flieht, feine Seele zu 
fättigen, weil ihn hungert. 

Sl Und ob er ergriffen wird, gibt er es 
fiebenfaltig wieder, und legt Dar alles 
But in feinem Haufe. 

32 Aber der mit einem Weibe die Ehe 
bricht, der ift ein Narr, der bringet fein 
Leben in das Derderben. 

33 Dazu trifft ihn Dlage und Schande, 
und feine Schande wird nicht ausgetilget. 

34 Denn der Grimm des Mannes eiferg, 
und fchonet nicht zur Zeit der Rache. 

35 Und fichet keine Perfon an, die da! 
verföhne, und nimmt es nicht ar, ob du 
viel ſchenken wollteſt. 


Das 7 Capitel. 


Die Verführung zum Ehebruche; War- 
nung Davor. 
1 Mein Kind, behalte meine Rede, und 
verbirg meine Gebothe bey dir. 

2 Behalte meine Gebothe, fo wirft du 
leben, und mein Gefes wie Deinen Aug: 
apfel. 

3 Binde fie an deine Finger, fchreibe fie 
aufdie Tafel deines Herzens. 

4 Sprich zur Weisheit: Du bift meine 
Schmefter, und nenne die Klugheit deine 
Freundin; 

5 Daß *du behuͤtet mwerdeft vor dem 
fremden Weibe, vor einer Andern, die 
glatte Worte gibt. *c. 5,3. f. c. 6, 24. f. 

6 Denn am Senfter meines SHaufes 
guckte ich Durch das Gitter, and fah unter 
die Albernen, 

7 Und ward gewahr unter den Kindern 
eines närrifchen Sünglings; 

8 Der gieng auf der Gaffe an einer 
Ede, und trat Daher auf dem Wege an 
ihrem Haufe; 

9 In der Dimmerung, am Abend des 
Zages, da cs Nacht ward und Dunkel war. 

10 Und fiche, da begegnete ihm ein Weib 
im Hurenſchmucke, liftig, 

11 Wild und unbaͤndig, daß ihre Füffe 
in ihrem Haufe nicht bleiben Fönnen. 

12 Jetzt ift fie drauſſen, jeßt auf der 
Gaſſe, und lauert an allen Ecken. 

13 Und erhafchte ihn, und Eüffete ihn 
unverfchämt, und fprach zu ihm: 

14 Ich habe Dankopfer für mich heute 
bezahlet, für meine Galuͤbde. 

25 


15 Darum bin ich heraus gegangen, dir 
zu begegnen, dein Angeficht frühe zu 
ſuchen, und habe Dich gefunden. 

16 Ich habe mein Bette [hon geſchmuͤcket 
mit bunten Teppichen aus &Egppten. 

17 Ich habe mein Lager mit Myrrhen, 
Alves und Eynnamen befprenget. 

18 Komm, laß uns genug buhlen, bis an 
den Morgen, und laß ums der Liebe 
pflegen. 

19 Denn der Dann ift nicht Daheim, er 
it einen fernen Weg gezogen. 

20 Er hat den Geldſack mit fich genom⸗ 
men, er wird erſt auf das Feſt wieder 
heim Eoınmen. 

21 Sie überredete ihn mit vielen Wor—⸗ 
ten, und gewann ihn mit ihrem glatten 
Munde. 

22 Er folgte ihr bald nach, wie ein Ochs 
zur Fleiſchbank geführet wird, und wie 
zur Seffel, da man Die Narren mit zich- 
ftact, 

23 Bis fte ihm mit dem Pfeile die Leber 
fraltete; wie ein Bogel zum Stride eilet, 
und weiß nicht, daß es ihm das Leben gilt. 

24 Sp gehorchet mir nun, meine Kin: 
der, und merket auf Die Rede meines 
Mundes. 

25 Laß dein Herz nicht weichen auf ihren 
Weg, und lag dich nicht verführen auf 
ihre Bahn. 

26 Denn fie hat Viele verwundet und 
gefäller, und find allerley Mächtige von 
ihr erwuͤrget. 

27 Shr Haus find Wege zur Hölle, da 
man hinunter führt in des Todes Kam— 
mer. c.2,18. c.5,5 


Dass Enapitel. 

Die Weisheit preißt ihre Vorzüge. 
1Ruft "nicht Die Weisheit, und die 
Klugheit läßt fih hören? *c.1, 21. 

2 Deffentlih am Wege, und an Der 
Strafe ftehet fie. $uc. 14, 23. 

3 Anden Thoren bey der Stadt, da man 
zur Thüre eingehet, fehreyet fie: 

49 ihre Männer, ich ſchreye zu euch, 
und rufe den Leuten. 

5 Merket, ihr Albernen, den Wit; und 
ihr Thoren, nehmet e8 zu Herzen. 

6 Höret, denn ich will reden, was fuͤrſt⸗ 
lich ift, und Ichren, was recht iſt. 

7 Denn mein Mund ‚olldte Wahrheit 
reden, und meine Sıppen follen. haffen, 
das gottlos iſt. 

8 Alle Reden meines Mundes ſind ge— 
recht; es iſt nichts Verkehrtes noch Fal—⸗ 
ſches darinnen. 
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9 Sie find alfe gleichaus venen, die fie 
vernehmen, und richtig denen, Die es an— 
- nehmen wollen. 

10 Nehmet *an meine Zucht lieber, denn 
Silber, und die Schre achtet höher, denn 
öftliches Gold. *c,3,14. 

11 Denn Weisheit ift beffer, denn Der- 
fen; umd Alles, was man wuͤnſchen mag, 
kann ihr nicht gleichen. 

12 Ach, Weisheit, wohne bey dem Wi— 
be, und ich wei guten Rath zu geben. 

13 Die *Furcht des Herrn haffet das 
Arge, die Hoffarth, ven Hochmuth, und 
töfen Weg; und bin feind dem verkehr- 
ten Munde. *c. 16, 6. Sir. 1,26. 

14 Mein iſt beydes Rath und That; 
Ich habe Verſtand und Made. 

15 Durch mich regieren die Könige, und 
die Rathsherren fegen das Recht. 

16 Durch mich herrfchen die Fürften, 
und alle Regenten auf Erben. 

17 Sch liebe, die mich lieben; und die 
mich frühe ſuchen, finden mich. 

13 Reichthum und Ehre iſt bey mir, 
wahrhaftiges Gut, und Gerechtigkeit. 

19 Meine Frucht ift beffer, denn Gold 
und feines Gold; und mein Einkommen 
beſſer, denn auserlefenes Silber. 

20 Ich wandle auf dem rechten Wege, 
auf der Straffe des Rechts, 

21 Daß ich wohl berathe, die mich lie- 
ben, und ihre Schäße voll mache. 

22 Der Herr hat mich gehabt im An- 
fange feiner Wege; che er etwas machte, 
war ich da. Weish. 9,9. Sir. 24, 14. 

23 Sch bin eingefest von Ewigkeit, von 
Anfang vor der Erde. 

24 Da die Tiefen noch nicht waren, da 
war ich fon bereitet; da Die Brunnen 
noch nicht mit Waffer quollen. 

25 Ehe denn die Berge eingefenft wa— 
ren, vor den Hügeln war ich bereitet. 

26 Er hatte die Erde noch nicht gemacht, 
und was Daran ift, noch Die Berge des 
Erdbodens. 

27 Da er die Himmel bereitete, war 
Ich daſelbſt; da er die Tiefen mit ſeinem 
Zirkel verfaffete. 

28 Da er die Wolken droben feſtete, da 
er befeſtigte die Brunnen der Tiefen; 

29 Da er dem Meere das Ziel ſetzte, und 
den Waffern, daß fie nicht übergehen fei- 
9* Befchl, da er den Grund der Erde 

egte; 

30 Da war ich der Werkmeiſter bey ihm, 
und hatte mein: Luſt täglich, und ſpielte 
vor ihm allegeit. 

31 Und ſpielte auf feinem Erdboden, 
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und "meine Luſt ift bey den Mens 
Ihenfindern. 


"FMof. 33,8. 

32 So gehorchet mir nun, meine Kinder, 
Wohl denen, die meine Wege behalten. 

33 Höret die Zucht, und werdet weife, 
und laßt fte nicht fahren. 

34 Wohl dem Menſchen, der mir gehor⸗ 
chet, daß er wache an meiner Thüre täg- 
lich,dag er warte an den Dfoften meiner 
Thüre. 

35 Wer mid findet, der findet 
das Lehen, und wird MWohlgefal- 
len vor vem Herrn befommen. 

36 Wer aber an mir fündiget, 
der verleget feine Seele Ale, 
die mich Haffen, lichen den Tod. 


Das 9 Eapitel, 


Die Weisheit Indet Jedermann zu fich 
ein. Die Thorheit thut es ihr nach. 
1 Die Meisheit bauete ihr Haus, und 
hieb fieben Säulen, 
2 Schlachtete ihr Vieh, und trug ihren 
Mein auf, und bereitete ihren Tifch, | 
3 Und fandte ihre Dirnen aus, zu laden 
oben auf die Palläfte der Stadt: | 
4 Wer albern ift, der mache fih hieher; 
und zum Narren fprad) fie: 
5 Kommt, zehret von meinem Brote, 
und trinket des Weins, den ich fchenfe. 
6 Berlaffet das alberne Weſen, fo wer» 
det ihr leben; umd gehet auf dem Wege ° 
des Verſtandes. | 
7 Wer den Spötter züchtiget, der muß 
Schande auf fih nehmen; und wer den 
Gottloſen fraft, der muß gehöhnet wer= | 
den. 
8 Strafe den Spötter nicht, er haffet 
dich; ferafe den Weifen, der wird Dich 
lieben. | 
9 Gib dem Weiſen, fo wird er noch 
weifer werden; Ichre den Gerechten, fo 
wird er in der Lehre zunehmen. | 
10 Der Weisheit Anfangifides 
Heren Furcht; und der Verſtand 
lehret, was heilig ift. 201,7 
11 Denn durch mich wird deiner Tagen 
viel werden, und werden dir der Jahre” 
des Lebens mehr werden. 4 
12 Bift du weife, fo bift du dir mweife;) 
bift du ein Spötter, fo wirft dur es allein‘ 
fragen. ı 
13 &s ift aber ein thörichtes wildes 
Weib, voll Schwätens, und weiß nichts. 
14 Die fißet in der Thüre ihres Hauſes 
auf dem Stuhle, oben in der Stadt, ° © 
15 Zu laden Ale, die vorüber geheny 
und richtig anf ihrem Wege wandeln. 7 


er 
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16 Wer ift altern, der mache ſich hie-— 18 Falſche Maͤuler deden Haß; und 


her; und zum Narren fpricht fie: 

17 Die verftohlenen Waffer find füffe, 
und das verborgene Brot ift niedlich. 

18 Er weit aber nicht, dag dafelbft Tod- 
te find, und ihre Gaͤſte in der tiefen Hölle. 


Das 10 Capitel. 


Bermifchte Lehren. 

1 Dieß find die Sprüche Salomons. 
in *weifer Sohn ift feines Vaters 
Sreude; aber ein thörichter Sohn ift 

feiner Mutter Grämen. *c, 15,20 

2 Unrechtes Gut hilft nicht; aber Ge- 
rechtigkeit errettet vom Tode. 

3 Der Herr laßt die Seele des Gerech— 
ten nicht Hunger leiden; er flürzt aber 
der Gottlofen Schinderey. 

4 * Laͤſſige Hand macht arın; aber der 
Sleiffigen Hand macht reich. *c. 12, 24. 

5 Wer *im Sommer fammelt, der ift 
Flug; wer aber in der Ernte fchläft, wird 
zu Schanden. *c,6,8 

6 Den Segen hat das Haupt des Ge- 
rechten; aber den Mund der Goftlofen 
wird ihr Srevel überfallen. 

7 Das Gedaͤchtniß der Gerechten bleibt 
im Segen; aber der Goftlofen Nahıne 
wird verwefen. 

8 Wer weife von Herzen ift, nimmt die 
Gebothe an; der aber cin Narrenmaul 
hat, wird gefchlagen. 

9 Wer *unfchuldig lebt, der lebt ficher; 
wer aber verkehrt ift auf feinen Wegen, 
wird offenbar werdeit. *Pſ. 24, 3. 4. 

10 Wer mit Augen winket, wird Muͤhe 
anrichten; und der ein Narrenmaul hat, 
wird gefchlagen. 

11 Des Gerchten Mund ift ein leben: 
diger Brunnen; aber den Mund der Gott- 
lofen wird ihr Frevel überfallen. 

12 Haß erreget Hader; aber *Liebe de— 
et zu alle Lebertretungen. *1 Pet. 4,8. 

13 In den Sippen des Berftändigen fin- 
der man Weisheit; aber auf den Rücken 
des Narren gehört eine Ruthe. 

14 Die Weifen bewahren die Lehre; 
aber der Nurren Mund ift nahe dem 
Schrecken. 

15 Das Gut des Reichen iſt ſeine feſte 
Stadt; aber die Armen macht die Ar— 
muth blöde. 


wer verläumdet der ift ein Narr. 

19 Wo viele Worte find, da geht es 
ohne Sünde nicht ab; wer aber feine Lip⸗ 
pen hält, der ift Flug. 

20 Des Gerechten Zunge ift Föftliches 
Silber; aber der Gottlofen Herz ift 
nichts. 

21 Des Gerechten Lippen weiden Viele; 
aber die Narren werden in ihrer Ihors 
heit fterben. 

22 Der Segen des Herrn macht reich 


‚ohne Mühe. 


23 Ein Narr treibt Muthwillen, und 
hat es noch dazu feinen Spott; aber der 
Mann ift weife, der darauf merket. 

24 Was der Gottlofe fürchtet, das wird 
ihm begegnen; und was die Gerechten 
begehren, wird ihnen gegeben. 

25 Der Bottlofe ift wie ein Wetter, das 
überhin geht, und nicht mehr ift; der Ge: 
rechte aber befteht ewiglich. 

26 Wie der Effig den Zähnen, umd der 
Rausch den Augen thut; fo thut der Faule 
denen, die ihn fenden. 

27 Die Zurcht des Herrn mehret die 
Tage; aber die Iahre der Gottlofen wer- 
den verfürget. 

28 Das Warten der Gerechten wird 
Sreude werden; aber der Gottlofen Hoff: 
mung wird verloren ſeyn. 

29 Der Weg des Herrn iſt des From» 
men Troß; aber die Uebelthaͤter find blöde. 

30 *Der Bercchte wird nimmermehr um— 
geftoffen; aber die Gottlofen werden nicht 
im Sand bleiben. *Pf. 112,6. 

31 Der Mund des Gerechten bringet 
Weisheit; aber das Maul der Verkehr: 
ten wird ausgerottet. 

52 Die Lippen der Gercchten Ichren heil: 
fame Dinge; aber der Gottlofen Mund 
iſt verkehrt. 

Das 11 Eapitel. 
Thorheit und $after haben fchlimme Fol—⸗ 
gen; Tugend hat gute Folgen. 

1 Falſche ZBige iſt dem Herrnein Brei 

el; aber ein völliges Gewicht ift fein 
Wohlgefallen. *c. 16, 11. 3 Mof. 19,35 

2 Wo Stolz ift, da iſt auch Schmach; aber 
Weisheit iſt bey den Demuͤthigen. 

3 Unſchuld wird die Frommen leiten; 
aber die Bosheit wird die Beraͤchter ver» 


16 Der Gerechte braucht feines Guts ftören. 
zum Leben; aber der Gottlofe braucht| A Gut hilft nicht am Tage des Zorns- 


feines Einfommens zur Sünde. 
17 Die Zucht halten, ift der Weg zum 
Leben; wer aber die Strafe verläßt, 
bleibt irrig. 


aber Gerechtigkeit errettet vom Tode. 
5 Die Gerechtigkeit des Frommen ma— 


der chet feinen Weg eben; aber der Gottlofe 


wird fallen durch fein gottlofes Weſen. 
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6 Die Gerechtigkeit der Srommen wird 
fie erretten; aber die Verächter werden 
gefangen in ihrer Bosheit. 

7 Wenn der gottlofe Menſch ſtirbt, ift 
die Hoffnung verloren; und das Harren 
der Ungerechten wird zu nichte. 

8 Der Gerechte wird aus der Noth erlö- 
fet; und der Gottloſe kommt an feine 
Statt. 

9 Durch den Mund des Heuchlers wird 
fein Nächfter verderbet; aber die Gerech— 
ten merken e8, und werden erlöfet. 

10 Eine Stadt freuet fih, wenn es den 
Gercchten wohl gehet; und wenn die Gott- 
bofen umkommen, wird man froh. 

11 Durch) den Segen der Frommen wird 
eine Stadt erhoben; aber Durch den 
Mund der Gottlofen wird fie gerbrochen. 

12 Wer feinen Nächften fchänder, ift 
ein Narr; ader ein verfiändiger Mann 
ttillet es. 

15 Ein Perleumder verräth, was er 
heimlich weiß; aber wer eines getreuen 
Herzens ift, verbirgt daffelbe. 

14 Bo nicht Rath ift, da gehet das Volk 
unter; wo aber viele Rathgeber find, da 
gehet es wohl zu. 

15 Wer fuͤr einen Andern Buͤrge wird, 
der wird Schaden haben; wer ſich aber 
vor Geloben hütet, ift ficher. 

16 Ein holdfeliges Weib erhält die Eh— 
re; aber die Tyrannen erhalten den Reich— 
thum. 

17 Ein barmherziger Mann thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein Unbarmherziger be— 
truͤbt auch ſein Fleiſch und Blut. 

18 Der Gottloſen Arbeit wird fehlen; 
aber wer Gerechtigkeit ſaͤet, das iſt ge— 
wiſſes Gut. 

19 Denn Gerechtigkeit foͤrdert zum Le— 
ben; aber dem Uebel nachjagen fördert zum 
Tode. 

20 Der Herr hat *Greuel an den ver- 
Echrten Herzen, und Wohlgefallen an den 
Srommen. *Pfſ. 5,7. 

21 Den Böfen hilft nichts, wenn ſie auch 
alle Hände zufammen thäten; aber der 
Gerechten Same wird erreftet werden. 
22 Ein (hönes Weib ohne Zucht ift wie 
eine Sau mit einem goldenen Haar 
bande. 

23 *Der Gerechten Wunſch muß Doc 
wohl gerathen, und der Gottlofen Hoffen 
wird Ungluͤck. *c, 10,24. 28. 





wird fett; und wer trunken macht, der wird 
auch trunken werden. 

26 Wer Korn inne haͤlt, dem fluchen die 
Leute; aber Segen kommt uͤber den, der 
cs verkauft. 

27 Wer da Gutes ſucht, dem widerfährt 
Gutes; wer aber nach Unglück ringet, 
dem wird es begegnen. 

28 Wer ſich auf feinen Reichthum ver» 
lüßt, der wird untergehen; aber die Ge— 
rechten werden grünen wie cin Dlatt. 

29 Wer fein eigenes Haus betrübt, der 
wird Wind zum Erbtheile haben; und 
ein Narr muß ein Knecht des Weiſen fepn. 
30 Die Frucht des Bercchten ift ein 
Baum des Lebens; und ein XBeifer nimmt 
fich der geutc herzlich an. * 

31 So *der Gerechte auf Erden leiden 
muß, wie viel mehr der Gottlofe umd 
Sünder? *1 Pet.4, 17.18, 


Das 12 Capitel. 


Bergleihung zwifchen Weiſen und Tho> 
ren, Buten und Böfen. 

1 fer ſich gerne laßt ftrafen, der wird 
klug werden; wer aber ungeftraft 

feyn will, der bleibt ein Narr. 

2 Wer fromm ift, der bekommt Troft 
vom Herrn; aber cin Nuchlofer verdam⸗ 
met fich felbft. 

3 Ein gottlofes Weſen fördert den Men 
(hen nicht; aber die Wurzel der Gerech⸗ 
ten wird bleiben. 

4 Ein *fleiffiges Weib ift eine Krone ihs 
res Mannes; aber eine Unfleiffige ift ein 
Eiter in feinem Gebeine. *&ir. 26, 2. 

5 Die Gedanken der Gerechten find red: ° 
lich; aber die Anfchläge der Gottlofen 
find Trügerey. | 

6 Der Gottlofen Predigt richtet Blut: 
vergieffen an; aber *der Srommen Mund 
errettet. *1] Mof. 37, 22. 

7 Die Gottlofen werden umgeſtuͤrzt, und 
nicht mehr feyn; aber das Haus der Ge⸗ 
rechten bleibt fichen. A 

8 Eines weifen Mannes Rath wird ges 
lobet; aber der Tuͤckiſche wird zu Shan 
dei. Ay 

9 Wer *gering ift, und wartet des Sie 
nen, der ift beffer, denn der groß ſeyn 
will, dem das Brot mangelt.*Sir. 10,30. 7 

10 Der Gerechte erbarmet ſich ſeines 
Viehes; aber das Herz der Gottlofen iſt 
unbarınherzig. E 

24 Einer *theilt aus, und hat immer] 11 Wer feinen Acker bauet, der wird 
mehr; ein Anderer Earget, da er nicht Brots die Fülle haben; wer aber unnöthir 
ſoll, und wird doch aͤrmer. *Pf. 112, 9. gen Sachen nachgehet, der ift ein Narr. 

25 Die Seele, die da reichlich fegnet,! 12 Des Gottlofen Luſt iſt Schaden zu’ 
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thun; aber die Wurzel des Gerechten| 5 Dir *Gercchte iſt der $üge feind; aber 
wird Frucht bringen. der Gottlofe ſchaͤndet und ſchmaͤhet fich 

13 Der Voͤſe wird gefangen im feinen] felbit. *Pf. 119, 163. 

igenen falfchen Worten; aber der Ge-| 6 Die Gerechtigkeit behüfet den Unfchul- 
rechte entgehet der Angft. digen; aber das gottlofe Weſen bringet 

14 Biel Gutes komme einem durch die)einen zu der Stunde. 

Frucht des Mundes; und *dem Menfchen 7 Mancher iſt arım bey groffem Gute; 
wird vergolten, nach dem feine Hände|und mancher iſt Neh bey feiner Armuth. 
verdienet haben. *Pſ. 62, 13.| 8 Mit Reichthum kann einer ſein Leben 

15 Dem Farren gefaͤllt feine Weiſe wohl; erretten; aber ein Armer hoͤret das Schel—⸗ 
aber wer Rathe gehorchet, der iſt weiſe. ten nicht. 

16 Ein Rarr zeigt feinen Zorn bald;| 9 Das Licht der Gerechten macht fröhlich; 
aber wer die Schmach birget, ift witzig. |aber die Leuchte der Gottlofen wird aus- 

17 Wer wahrhaftig ift, der ſagt frey, loͤſchen. Br 
was recht ift; aber ein falfcher Zeuge be⸗ 10 Unter den Stolgen ift immer Hader; 
truͤgt. aber Weisheit macht vernünftige Leute. 

18 Wer unvorfichtig*heraug fährt, ſticht 11 Reichthum wird wenig, wo man es 
wie ein Schwert; aber die Zunge der Wei- vergeudet; was man aber zufammen hält, 
fen ift heilſam. *c. 13, 3. das wird groß. 

19 Wahrhaftiger Mund beſteht ewiglich; 12 Die Hoffnung, die ſich verzieht, ang» 
aber die falfche Zunge beſteht nicht lange. ſtiget das Herz; wenn es aber kommt, 

20 Die, fo Böfes rathen, betruͤgen; aber das man begehret, Das ift ein Baum des 
die zum Srieden rathen, machen Freude. Lebens. 

21 Es wird dem Gerechten kein Leid ge=| 13 Ber das Wort verachfet, der verder» 
fehehen ; aber die Gottlofen werden voll bet fich felbft; wer aber das Geboth fuͤrch⸗ 
Unglüds feyn; tet, dem wird es vergolten. 

22 * Falfche Mäuler find dem Herrn ein| 14 Die Lehre des Weiſen iſt eine leben⸗ 
Greuel; die aber treulich handeln, gefal:|dige Quelle, zu meiden die Stride des 
len ihm wohl. *Pſ.s, 7. Todes. 

23 Ein witziger Mann gibt nicht Klug⸗ 15 Ein guter Rath thut ſanft; aber der 
heit vor; aber das Herz der Narren ruft Berächter Weg bringt Wehe. 


feine Narrheit aus. 16 Ein Kluger thut Alles mit Vernunft; 
24 Fleiſſige Hand wird herrfchen; die ein Narr aber breitet Narrheit aus. 
aber läffig iſt, wird müffen zinfen. 17 Ein gottlofer Bothe bringt Unglüd; 


25 Sorge im Herzen Eränfet; aber ein|aber ein treuer Werber iſt heilfam. 
freundliches Wort erfreuet. Sir. 38, 19. 18 Wer Zucht läßt fahren, der hat Ar- 

26 Der Gerechte hat es beſſer, denn ſein much und Schande; wer ſich gerne ſtra⸗ 
Naͤchſter; aber der Gottloſen Weg ver-|fen laͤßt, wird zu Ehren kommen. 
führet fie. 19 Wenn es kommt, das man begehret, 

27 Einem $äffigen geräth fein Handel das thut dem Herzen wohl; aber der das 
nicht; aber ein fleiffiger Menſch wird reich. Boͤſe meidet, iſt den Thoren ein Greuel. 

28 Auf dem rechten Wege ift Schen, und) 20 Wer mit den Weiſen umgehet, der 
auf dem gebahnten Pfade ift kein Tod. [wird weife; wer aber der Narren Gefelle 

Das 13 Eapitel ift, der wird Unglück haben. 
! 21 Unglück verfolgt die Sünder; aber 
Weiſe und Thoren, Zugendhafte und Sa-|pen Gerechten wird Gutes vergolten. 
ſterhafte werden verglichen. 22 Der Gute wird erben auf Kindesfind; 
1 Fin weifer Sohn laͤßt fich den Vater aber *des Sünders Gut wird dem Ge- 
zuͤchtigen; aber ein Spötter gehor-|rechten vorgefparet. * Hiob 27, 16. ff. 
het der Strafe nicht. 25 &s ift viele Speife in den Furchen 

2 Der Frucht des Mundes genicht man; der Armen; aber die Unrecht thun, ver— 
aber die Berächter denken nur zu freveln.|derben. 

3 Wer *feinen Mund bewahret, der ber] 24 Wer feiner Nuthe fchonet, der haffet 
wahret fein Seben; wer aber mit feinem] feinen Sohn; wer ihn aber lich hat, der 
Maule heraus führt, der kommt in Schre= | *züchtiget ihn bald. *&ir. 30,1. ff. 
den. *c.18,21.| 25 Der Gercchte iffet, daß feine Seele 

4 Der Faule begehrt, und kriegt es doch | ſatt wird; der Gottlofen Bauch aber hat 
Nicht; aber die Sleifligen Eriegen genug. |nimmer genug. 
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22 Die mit böfen Raͤnken umgehen, wer⸗ 
Das 14 Capi t el. den fehlen; die aber Gutes 5— denen 

Lob der Klugheit im menſchlichen Leben. wird Treue und Guͤte widerfahren. 
1 Durch *weife Weiber wird das Haus) 23 Wo man arbeitet, da ift genug; wo 
erbauet; eine Närrin aber zerbricht\man aber mit Worten umgehet, da ift 

es mit ihrem Thun. *c. 31, 10.) Mangel. 

2 Wer den Herrn fürchtet, der gehetl 24 Den Weifen ift ihr Reichthum eine 
auf rechter Bahr; wer ihn aber verachtet,| Krone; aber Die Thorheit der Narren bleibt 





der weicht aus feinem Wege. Zhorheit. 
3 Marren reden fyrannifch; aber diel 25 Ein freuer Zeuge errettet dag $eben; 
Reifen bewahren ihren Mund. aber ein falfcher Zeuge betrügt. 


4 Bo nicht Ochfen find, da ift die Krippe] 26 Wer den Herrn fürchtet, *der hat 
rein; aber *wo der Ochs geſchaͤftig iſt, da eine ſichere Feſtung, und feine Kinder wer= 
iſt viel Einkommens. c. 12, 11. den auch befchirmet. *c, 18,10. 

5 Ein treuer Zeuge lügt nicht; "aber ein| 27 Die Furcht des Herrn ift *eine Quelle 
falſcher Zeuge redet frech Luͤgen. des Lebens, daß man meidet die Stricke 

6 Der Spötter ſucht Weisheit, und fin⸗ des Todes. #*c. 10, 27. 
det fie nicht; aber dem PVerftandigen ift| 28 Wo ein König viel Volks hat, das ift 
die Erkenntniß leicht. feine Herrlichkeit; wo aber wenig Volks 

7 Sche von dem Narren! denn du ler⸗iſt, das macht einen Herrn blöde. 
neſt nichts von ihm. 29 Wer *geduldig ift, der ift weife; wer 

8 Das iſt des Klugen Weisheit, daß erjaber ungeduldig ift, der offenbaret ſeine 

*auf feinen Weg merket; aber das iſt der| Thorheit. *c. 19, 11. 
Narren Thorheit, daß es eitel Trug mit] SO Ein gütiges Herz iſt des Leibes Sc 
ihnen ift. *Eph. 5, 15.|ben; aber Neid ift Eiter in Beinen. 

9 Die Narren treiben das Sehstt mie] SI Wer dem Geringen Gewalt thut; 
der Sünde; aber die Frommen haben $uft|der laͤſtert deffelben Schöpfer; aber wer 


an den Frommen. fich Des Armen erbarmet, der chret Gott. 
10 Wenn das Herz traurig ift, fo hilft) 32 Der Gottlofe befichet nicht in feinem 
feine aufferliche Freude. Unglücke; aber der Gerechte ift auch im 


11 Das Haus der Gottlofen wird ver⸗ ſeinem Tode getroft. 
tilget; aber die Hütte der Frommen wird] 33 Im Herzen des Verſtaͤndigen ruhet 
grimen. Weisheit, und wird offenbar unter den 
12 Es gefällt manchem ein Weg wohl,| Narren. 
aber endlich bringet er ihn zum Tode. 34 Gerechtigkeit erhöhet ein 
13 Nach dem Sachen kommt Trauern, Volk; aber *die Sünde iſt der 
und nach der Freude kommt Leid. Leute Berderben. *Tob. 12, 10. 
14 Einem lofen Menſchen wird esgehen,| 35 Ein Eluger Kucht gefällt dem Könige 
wie er handelt; aber ein Frommer wird|wohl, aber einem fehadlichen Knechte iſt er 
über ihn ſeyn. feind. 
15 Ein Alberner glaubt Alles; aber ein Das 15 Eapitel. 
Witziger merkt auf feinen Gang. 
16 Ein *Weifer fürchtet fich, und meis Der Klugheit Wirkung. Mittel fich vor 


det das Arge; ein Narr aber fährt frech Sünden zu hüten. 
hindurch. *1 Mof. 39,9. 1 Kine gelinde Antwort ftillet den Zorn; 
17 Ein Ungeduldiger thut naͤrriſch; aber aber ein hartes Wort richtet Grimm 


ein Bedächtiger haffer es. an. 

18 Die Albernen erben Narrheit; aber) 2 Der Weiſen Zunge macht vie Lehre 
es ift der Witzigen Krone, "vorfichtiglich fieblich; der Narren Mund freyet eitel 
handeln. *Eph. 5,15. Narrheit. *Eſ. 32,6, 

19 Die Böfen müffen fich bücken vor den) 3 Die Augen des Herrn fchauen anallen 
Guten, und die Bottlofen in den Thoren| Orten beydes die Böfen und Frommen. 
des Gerechten. 4 Eine heilfame Zunge ift ein Baum des 

20 Einen Armen haffen auch feine Naͤch⸗ Lebens; aber eine lügenhafte macht Herze⸗ 
ſten; aber die Reichen haben viele Freunde. leid. ’ 

21 Der Sünder verachtet feinen Naͤch-6 Der Narr läftert die Zucht feines Bar 7 
ften; aber *wohl dem, der fich der Elenden ters; wer *aber die Strafe annimmf, der 
trbarmet. *Pf. 41, 2. wird Flug werden. Pf. 141,5. 
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6 In *des Gerechten Haufe ift Gutes! 27 Der Geizige verftöret fein eigenes 
genug; aber in dem Einkommen des Gott-| Haus; wer aber *Geſchenke haſſet, der 
loſen iſt Verderben. *c, 3, 33. wird leben. | *9)f.15,5. 

7 Der Weifen Mund ſtreuet guten Rath; 28 Das Herz des Gerechten dichfet, was 
aber ver Narren Herz ift nicht alfo. zu antworten iſt; aber der Mund der Gott> 

8 *Der Gottlofen Opfer ift dem Herrn lofen ſchaͤumet Böfes. 
ein Greucl; aber das Gebeth der From⸗ 29 Der Herr ift *ferne von den Gott⸗ 
men iſt ihm angenehm. Eſ. 1, 11. ff. lofen; aber der Gerechten Gebeth erhö- 

9 Des Gottlofen Weg ift dem Heren ein|ret er. *Joh. 31: x. 
Greuel; wer aber der Gerechtigkeit nach⸗ 30 Sreundlicher Anblick erfreuet das 
jagt, der wird gelichet. Herz. Ein*gutes Gerücht macht das Ge» 

10 Das ift eine böfe Zucht, den Weg ver- beine fett, ——— 
laſſen; und wer die Strafe haſſet, der muß 31 Das Ohr, das da hoͤret die Strafe 
ſterben. des Lebens, wird unter den Weiſen woh— 

11 *Hoͤlle und Verderbniß iſt vor dem nen. 

Herrn; wie vielmehr der Menſchen Her-⸗ 32 Wer ſich nicht ziehen läßt, der machet 
zen. *Hiob 26, 6. ſich ſelbſt gu nichte; wer *aber Strafe hö- 

12 Der Spoͤtter liebt nicht, der ihn ſtraft, ret, der wird klug. *Pfſ. 141, 5. 
und gehet nicht zu den Weiſen. 33 Die Furcht des Herrn iſt Zucht zur 

13 Ein fröhliches Herz macht ein froͤhli- Weisheit; und *ehe man zu Ehren kommt, 
a rn —* wenn das Der bes muß man zuvor leiden. *xPſ. 18,36. 

uͤmmert ift, fo fallt auch der Muth. 

14 Ein Eluges Herz handelt bevächtig- Das 16 Ca pitel, ' 
lich; aber die kuͤhnen Narren regieren) Von Gottes Borfehung und Regierung, 
närrifch. und der Menſchen Pflicht. 

15 Ein Betrübter hat nimmer feinen) 1 Ser Menſch fest ihm wohl vor im 
guten Tag; aber ein *guter Muth ift ein Herzen; aber vom Herrn kommt, 
täglihes Wohlleben. *1 Tim. 6, 6. was die Zunge reden fol. 

16 Es ift beffer cin Wenig mit 2 Einem Seglichen dünken feine Wege 
der Furcht des Herrn, denn grof-|rein ſeyn; aber allein der Herr macht das 
fer Schaß, darinnen Unruhe ift. | Herz gewiß. 

17 Es ift beffer ein Gericht Kraut mit 3 Befiehl dem Herrn deine Werke, fo 
Siebe, denn ein gemäfteter Ochs mit Haß. werden deine Anfchläge fortgehen. 

18 Ein gorniger Mann richtet Hader) 4 Der Herr macht Alles um fein felbft 
an; ein Geduldiger aber ſtillet den Zank. willen; auch *den Gottlofen zum böfen 

19 Der Wegdes Saufen ift dornicht; aber| Tage. * Hiob. 21, 30 
der Weg des Frommen ift wohl gebahnet. > Ein *flolges Herz iſt dem Herrn ein 

20 Ein *mweifer Sohn erfreuet den Va⸗Greuel, und wird nichg ungeftraft bleiben, 
ter; und ein närrifcher Menſch ift feineriwenn fie fich gleich alle an einander haͤn⸗ 
Mutter Schande. ZortD. Iuiserigen. #7, 6512. 

21 Dem Thoren ift die Ihorheit eine 6 Durch *Güte und Treue wird Miffe- 
Freude ; aber ein verftandiger Mann bleibt that verfühnet; und durch die Furcht des 
auf dem rechten Wege. Herrn meidet man das Boͤſe. *c. 10,12. 

22 Die Anfchläge werden zu nichte, wo] 7 Wenn Jemandes Wege dem Herrn 
nicht Rath ift; wo aber viele Nathgeber | wohlgefallen; fo *macht er auch feine Fein» 
find, beſtehen fie. de mit ihm zufrieden. *1 Mof.31,24, 

23 Esift einem eine Freude, wo man ihm 8 Es ift beffer wenig- mit Ge 
richtig antwortet; umd ein Wort zufeiner|rechtigfeit, dvennviel@intommen 
zeit ift fehr lichlich. mit Unrecht. c.15, 16 

24 Der Weg des Lebens gehet überwärts,| I Des Menſchen Herz fchlägt feinen 
Elug zu machen, auf dag man meide die) Weg an; aber der Herr allein gibt, daß er 
Hölle unterwärts. fortgehe. 

25 Der Herr wird das * Haus der Hof-| 10 Weiffagung ift in dem Munde des 
färtigen zerbrechen, und die Grenze der Königs; fein Mund fehlet nicht im Ge— 
Witwen beftätigen. *1 Det. 5,5. richte. 

26 Die Anfchläge des Argen find dem| 11 Rechte *MWage umd Gewicht ift vom 
Herrn cin Greuel; aber tröftlich reden die Herrn; und alle Pfunde im Sacke find 
Reinen, fein Werk. #110 
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12 Bor den Koͤnigen Unrecht thun, iſt 33 Loos wird geworfen in den Schoos; 
ein ann *durch Setegaze aber es faͤllt, wie der Herr will. 
wird der Thron beſtaͤtiget. *c.20,28. > ; 

13 Recht rathen gefälltden Königen; und Da ei 17 Eapitel 
wer *redlich räth, wird geliebet.*c.22,11.| Von unzeitigem Zank und Hader. 

14 Des Königs Grimm ift ein Bothe 1 Es iſt ein trockener Biſſen, daran man 
des Todes; aber ein weiſer Mann wird ſich genuͤgen laͤßt, beſſer, denn ein 
ihn verſoͤhnen. Haus voll Geſchlachtetes mit Hader. 

15 Wenn des Königs Angeficht freund) 2 Ein kluger Knecht wird herrſchen über 
lich ift, das ift Seben; und feine Gnade iftlunfleiffige Erben, und wird unter den 
wie ein Abendregen. Bruͤdern das Erbe austheilen. 

16 Nimm an die Weisheit, denn fie ift| 3 Wie das Feuer Silber, und der Hfen 
beffer weder Gold; und Verſtand haben Gold, alfo prüfet der Herr die Herzen. 
ift edler denn Silber. 4 Ein Böfer achtet aufbofe Mäuler, und 

17 Der Frommen Weg meidet das Arge;jein Salfher gehorcht gerne ſchaͤdlichen 
und wer feinen Weg bewwahret, der behaͤlt Zungen. 
fein Leben. 5 Wer *des Dürftigen fpottet, der hoͤh— 
18 Wer *zu Grimde gehen fol, ver wird) net deffelben Schöpfer; und wer fich feines 
zuvor ſtolz; und ſtolzer Muth kommt vor Unfalls freuet, wird nicht ungeſtraft blei— 
dem Falle. *Sir. 10, 15. ff. ben. —A ———— 
19 Es iſt beſſer niedriges Gemuͤths ſeyn 6 Der Alten Krone find Kindeskinder, 
mit den Elenden, denn Raub austheilen und der Kinder Ehre ſind ihre Vaͤter. 
mit den Hoffaͤrtigen. 7 Es ſtehet einem Narren nicht wohl an, 
20 Wer eine Sache Elüglich führer, der|von hohen Dingen reden; vielweniger ei— 
findet Gluͤck; und *wohl den, der fih auf nem Sürften, daß er gerne lüger. 
den Heren verläßt. *Eſ. 30, 18. 8 Wer zu fchenken hat, dem ift es wie 
21 Ein Berftandiger wird gerühmet fuͤr ein Edelftein; wo er fich hinkehret, ift er 
einen weifen Mann, und liebliche Reden klug geachtet. 

Ichren wohl. 9 Wer Sünde zudecht, der macht Freund» 

22 Klugheit ift ein lebendiger Brunnen ſchaft; wer aber die Sache eifert, der 
dem, der fte hat; aber die Zucht der Nar- macht Fuͤrſten uneins. c. 10, 12; 
ren iſt Narrheit. 10 Schelten ſchreckt mehr an dem Ber: 
23 Ein weifes Herz redet Elüglich, und|ftändigen, denn hundert Schläge an dem 
lehret wohl. Narren. 

24 Die Reden des Freundlichen find Ho=| 11 Ein bitterer Menfch trachtet Schaden 
nigfeim, tröften die Seele, und erfriſchen zu thun; aber es wird ein graufamer En» 
die Gebeine. gel über ihn Eommen. 

25 Manchem gefallt ein Weg wohl; aber 12 Es iſt beffer einem Bären begeanen, 
fein Letztes reicht zum Tode. dem die Jungen geraubt find, denn einem 

26 Mancher kommt zu groſſem Ungluͤcke Narren in feiner Narrbeit. 
durch fein eigenes Maul. 13 Wer Gutes mit Böfem vergilt, von 

27 Ein Iofer Menſch gräbt nad) Un⸗ deß Haufe wird Böfes nicht laffen. 
glück, und in feinem Maule brennet 14 Wer Hader anfängt, ift gleich, als 
Feuer. der dem Waffer den Damm aufreißt. Laß 


28 Ein verkehrter Menfch richtet Hader | du vom Hader, che du darein gemenget 


an; und ein DVerleumpder macht Fürften|mwirft. 


uneins. e 15 Wer dem Gottlofen echt ſpricht, 
29 Ein Frevler locket feinen Naͤchſten, und den Gerechten verdammet, die find 


und führet ihn auf Feinen guten Weg. |Beyde dem Herrn ein Greuel. 


30 Wer mit den Augen winkt, denkt 16 Was foll dem Narren Geld in der 
nichts Gutes; und wer mit den Lippen Hand, Weisheit zu Faufen, fo er doch ein 


’ 


deutet, vollbringet Böfes. Narr ift? 


31 * Graue Haare find eitte Krone der) 17 Ein Freund Ticht allegeit, und ein 


Ehren, die auf dem Wege der Gerechtig- Bruder wird in der Noch erfunden. 


keit gefunden werden. *Weish. 4, 9.| 18 Es iſt ein Narr, der in die Hand ges | 
32 Ein Geduldiger ift beffer, denn ein lobet, und Vuͤrge wird für feinen Naͤch⸗ 


Starker; und der feines Muths Herr iſt, ſten. 


beffer denn der Städte gewinnet. 19 Wer Zank liebt, der liebt Sünde; 9 
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umd wer *feine Thuͤre Hoch macht, ringet]fefte Stadt, ımd wie eine hohe Maner 
nach Unglüd. *Sir. 3, 29. um ahn her. 

20 Ein verfehrtes Herz findet nichts) 12 Wenn Einer zu Grunde gehen foll, 
Gutes; und der verfehrter Zunge ift, wird| wird fein Herz zuvor ftolg; und che man 
in Unglüc fallen. : zu Ehren kommt, muß man zuvor leiden. 

21 Wer einen Narren zenget, der hat| 13 Wer antwortet, che er höret, dem ift 
Grämen, und eines Narren Vater hatles Narrheit und Schande. 
feine Freude. 14 Wer ein frohlihes Herz hat, der 

22 Ein fröhliches Herz macht dag Leben weiß fih in feinem Leiden zu halten; 
luftig; aber ein betruͤbter Muth vertrode|wenn aber der Muth liegt, wer kann es 
net das Gebein. tragen? 

23 Der Gottloſe nimmt heimlich gerne) 15 Ein verſtaͤndiges Herz weiß ſich ver» 
Gefchenfe, zu beugen ven Weg des Rechts. |nünftig zu halten, und die Weifen hören 

24 Ein * Verſtaͤndiger geberdet fich weis=| gerne, dag man vernünftig handelt. 
lich; ein Narr wirft die Augen hin und| 16 Das Gefchent des Menfchen macht 
her. *Pred. 8, 1. ihm Raum, und bringet ihn vor die grof> 
‚25 Ein narrifher Sohn iſt feines Va⸗ ſen Herren. 
ters Trauern, und Betruͤbniß feiner Mut- 17 Der Gerechte ift feiner Sache zuvor 
ter, die ihn geboren hat. gewiß; kommt fein Nächfter, fo findet er 
26 Es iſt nicht gut, Daß man den Geelihn alfo. 
rechten fchindet, den Fuͤrſten zu fchlagen,| 18 Das Loos ftillet den Hader, und 
der recht regieret. fcheidet zwifchen den Mächtigen. 

27 Ein *PBernünftiger mäfiget feine] 19 Ein verlegter Bruder haft härter, 
Rede; und ein verftindiger Mann iſt denn eine fefte Stadt; und Zank hält 
eine theure Seele. *Jak. 1,19. haͤrter, denn ein Riegel am Pallafte. 

28 Ein Narr, wenn er fehwiege, würdel 20 Einem Manne wird vergolten, dar» 
auch weife gerechnet, und verfiandig, wenn nach fein Mund geredet hat, und wird ge> 





er das Maul hielte. fättiget von der Frucht Alp Sippen. 
: 21 *Tod und geben ſteht in der Zungen 
Das 18 Capitel, Gewalt; wer fie liebt, der wird von ihrer 
Ueber Umgang, Freundſchaft und vers| Frucht effen. j *c.13,3. 
fhiedene Tugenden. 22 Wer *eine Ehefrau findet, der findet 
1Wer ſich abfondert, der fucht, was ihn was Gutes, und bekommt Wohlgefallen 
gelüftet, und feßt fich wider Alles, |vom Herrn. *c, 19,14. c. 31,10, 
was gut ift. 23 Ein Armer redet mit Flehen; ein 

2 Ein Narr hat nicht Luſt am Berftande, Reicher antwortet ftolz. 

fordern was in feinem Herzen ſteckt. 24 Ein treuer Freund liebt mehr und 


3 Wo der Gottlofe hinkommt, da kommt ſteht fefter bey, denn ein Bruder. 
Berachtung und Schmach mit Hohn. 


4 Die Worte in Eines Munde find wie Das 19 Cap itel. 
tiefe Waffer; und die Quelle der Weig-| Leber Armut) und Reichthum; Thorheit; 
heit ift ein voller Strom. Wahrhaftigkeit, ꝛc. 

5 &s ift nicht gut, *die Perfon des Gott-|1 Kin *Armer, der in feiner Frömmigkeit 
lofen achten, zu beugen den Gerechten im wandelt, ift beffer, denn ein Ver— 
Gerichte. *5 Mof. 1,17.|Echrter mit feinen Lippen, der doch ein 

6 Die Sippen des Narren bringen Zank, | Narr ift. *c. 28,6. 


und fein Mund ringet nach Schlägen. 2 Wo man nicht mit Bernunft handelt, 
7 Der Mund des Narren fchader ihm|da geht es nicht wohl zu; und wer ſchnell 
ſelbſt, und feine Lippen fangen feine eigene| iſt mit Fuͤſſen, der thut Schaden. 
Gele, 3 Die Thorheit eines Menfchen verleitet 
8 Die Worte des Derleumders find|feinen Weg, dag fein Herz wider den 
Schlaͤge, und gehen einem durch das Herz. | Herrn tobet. 
9 Wer laß ift in feiner Arbeit, der ift| 4 Gut macht viele Fremde; aber der 
ein Bruder dep, der das Seine umbringet. | Arme wird von feinen Freunden verlaffen. 
10 Der Nahme des Herrn iftein) 5 Ein *falfcher Zeuge bleibe nicht unge> 
feftes Schloß; der Gerechte länftlftraft; und wer Luͤgen frech redet, wird 
dahin, und wird befchirmet. nicht entrinnen. *5 Mof. 19,18, f, 
11 Das Gut J Ahac iſt ihm einel 6 Viele warten auf die Perſon des Fürs 
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ften, und Alle find Sreumde def, der Ges] 26 Wer Vater verftört, und Muttervers 
ſchenke gibt. jagt, der ift ein ſchaͤndliches und verfluch- 

7 Den Armen haffen alle feine Brüder,|tes Kind. Sir 3,10. f, 
ja auch feine Fremde entfernen fich von] 27 Laß ab, mein Sohn, zu hören vie 
ihm; und wer fih auf Worte verläßt, Zucht, Die da abführet von vernünftiger 





Dem wird nichts. Lehre. 
8 Wer klug iſt, liebt fein Leben; und der/ 28 Ein loſer Zeuge ſpottet des Rechts, 
Verſtaͤndige findet Gutes. und der Gottloſen Mund verſchlinget das 


9 Ein *falſcher Zeuge bleibe nicht unge- | Unrecht. } 
ſtraft; und wer frech Luͤgen redet, wird) 29 Den Spöttern find Strafen bereitet, 


— Ref FE, EN 28. und Schläge auf der Narren Rücken. 

Dem Narren ftcht nicht wohl an, 

gute Tage haben; viel weniger einem Das 20 en Er te —. 

Knechte, zu herrſchen uͤber Fuͤrſten. Empfehlung der Maͤſſigkeit, Friedfertig⸗ 
11 Wer *geduldig iſt, der iſt ein kluger keit, Arbeitfamfeit, ꝛtc. 

Menſch; und iſt ihm ehrlich, daß er Un-|1 Ser Wein macht lofe geute, und ftar- 

tugend überhören kann. *c. 14, 29. kes Getraͤnk macht wild; wer dazu 


12 Die Ungnade des Koͤnigs iſt wie das Luſt, hat, wird nimmer weiſe. 
Bruͤllen eines jungen Loͤwen; aber feine| 2 Das Schrecken des Königs iſt wie das 
Gnade ift wie Thau auf dem Grafe. Brüllen eines jungen Loͤwen; werihn ers 
13 Ein *närrifcher Sohn ift feines Bas |zürnet, der fündiget wider fein Schen. 
ters Herzeleid; ımd ein zankifhes Weib] 3 Es ift dem Manne eine Ehre, vom 
ein ftetiges Triefen. *c, 15, 20.) Hader bleiben; aber die gerne hadern, find 
14 Haus und Güter erben die Eltern; allzumal Narren. 
aber ein vernünftiges Weib kommt vom| 4 Um der Kälte willen will der *Faule 
Herrn. nicht pflügen; fo muß er in der Ernte 
15 Saulheit bringt Schlafen, und eine|betteln, und nichts Friegen. *c,18,9. 
läffige Seele wird Hunger leiden. 5 Der Rath im Herzen eines Mannes 
16 *Mer das Geboth bewahret, der be⸗iſt wie tiefe Waffer; aber ein Verſtaͤn⸗ 
wahret fein Leben; wer aber feinen Weg diger kann es merfen, was er meiner. 
verachtet, wird ſterben. *Luc. 10,28.| 6 Viele Menfchen werden fromm geruͤh— 
17 WBer*fihdes Armen erbarmet,imet; aber wer will finden einen, der 
Ser leihet dem Herrn, der wirdirechtfchaffen fromm fey ? 
ihm wieder Gutes vergelten. 7 Ein Gerechter, der in feiner Froͤmmig⸗ 
*93[.112,5.9. Matth.10,42. Luc. 6,38. keit wandelt, *deß Kindern wird es wohl 
18 Züchtige deinen Sohn, weil Hoff: |gehen nach ihm. *9)7, 112,2, 
nung da ift; aber laß deine Seele micht| 8 Ein König, der auf dem Stuhle fißt 
beweget werden, ihn zu toͤdten. zu richten, zerſtreuet alles Arge mit feinen 
19 Denn groffer Grimm bringt Scha=| Yurgen. 
den; darum laß ihn los, fo Fannft ou ihn! 9 Wer kann fagen: *Ich bin rein in 
mehr züchtigen. meinem Herzen, und lauter von meiner 
20 Gehorche dem Rathe, und nimm die Sünde? 10.7721. EHE LE 
Zucht an, daß du hernach weife feyeft. 10 *Mancherley Gewicht und Maaß i 


21 Es *find viele Anfchläge in eines Beydes Greuel dem Herrn. *v.28. 
Mannes Herzen;aberder Rathdes Herrn| 11 Arch Fennet man einen Knaben an 


bleibt ſtehen. * Ser. 10,23. [feinem Wefen, ob er fromm und redlich 

22 Einen Menfchen lüfter feine Wohf-| werden will. 
that; und ein Armer ift beffer, denn ein) 12 Ein hörendes Ohr und fehendes Als 
Luͤgner. ge, die macht beyde der Herr. 

23 *Die Furcht des Herrn fördert zum| 13 Siebe den Schlaf nicht, daß dus nicht 
Seben, und wird fatt bleiben, daß kein arm werdeſt; aß deine Augen wader feyn, 
Uebel fie heimfuchen wird. *c. 11, 19. ſo wirft du Brots genug haben. 

24 Der Faule *verbirgt feine Hand im| 14 Böfe, böfe, fpricht man, wenn man 
Topfe, und bringt fte nicht wieder zumſes hat; aber wenn es weg ift, fo Fühmt 
Munde. *c. 26, 15. man es danı. 

25 Schlägt man den Spötter, fo wird] 15 Es ift Gold und viele Perlen; aber ein 
der Alberne witzig; ffraftman einen Ver-|vernünftiger Mund ift ein edles Kleinod. 
ftändigen, fo wird er vernünftig. 16 Nimm dem fein Kleid, der für einen 
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andern Bürge wird, und pfände ihn um] wird fehlen, und fallen unter die, fo den 
des Unbekannten willen. Tod fischen. 

17 Das *geftohlne Brot ſchmeckt Jeder- 7 Der Sottlofen Nauben wird fte ſchre⸗ 
mann wohl; aber hernach wird ihm der cken; denn fie wollten nicht thun, was recht 
Mund voll Kiefelinge werden. *c. 9, 17. |war. 

18 Anfchläge beftehen, wenn man fie mit| 8 Wer einen andern Weg gehet, der ift 
Path) führet; und *Krieg fol man mit verkehrt; wer abef in feinem Befehle ge— 
Bernunft führen. *c. 24, 6. het, deß Werk ift recht. 

19 Sey unverworren mit dem, der Heim⸗ 9 Es ift beffer wohnen im Winkel auf 
lichkeit offenbaret, und mit dem Verleum⸗ dem Dache, denn bey einem zankifchen 
der, und mit dent falfchen Maule. Weibe in einem Haufe beyſammen. 

20 Wer *feinem Bater und feiner Mut-| 10 Die Seele des Gottlofen wuͤnſchet 
ter flucht, def geuchte wird verlöfchen mit-Arges, und gönnet feinem Nächften nichts. 
ten in der Finfternig. *2 Mof. 21,17. 2c.| 11 Wenn der Spötter geftraft wird, fo 

21 Das Erbe, darnach man zuerft fehr| werden die Albernen weife; md wenn man 
eilet, wird zulest nicht gefegnet feyn. einen Weiſen unterrichtet, fo wird er ver> 





> 


22 Sprich nicht: Sch will Wöfes vergel-|nünftig. 
ten. Harredes Herrn, derwirddir helfen.) 12 Der Gerechte halt fich weislich gegen 
23 *Mancherley Gewicht ift ein Greuelldes Gottlofen Haus; aber die Gottlofen 
dem Herrn; amd eine falfche Wage iſt denken nur Schaden zu thun. 
nicht gut. *5 Mof. 25, 13. ff.| 13 Wer feine Ohren verftopfet vor dem 

24 Jedermanns Gänge kommen vom] Schreyen des Armen, der wird auch ru⸗ 
Herrn. Welcher Menfch verfichet feinen! fen, und nicht erhöret werden. 
eg? 14 * Eine heimliche Gabe ftillet ven Zorn, 
25 Es ift dem Menfchen ein Strich, das und ein Geſchenk im Schoofe den heftigen 
Heilige läftern und darnach Gelübde für] Grimm. .. *1 Sam. 25, 18. ff. 
chen. 15 &s ift dem Gerechten eine Freude zu 

26 Ein weifer König zerſtreuet die Gott-|thun was recht ift; aber eine Furcht den 
lofen, und bringet das Rad über fie. Uebelthätern. 

27 Die $euchte des Herrn ift des Men- 16 Ein Menfch, der vom Wege der Klug» 
fhen Odem; die gehet Durch Das ganze heit irret, der wird bleiben in der Todten 
Herz. Gemeine, | 

23 Fromm und wahrhaftig feyn,| 17 er gerne *in Wolluſt lebt, wird 
behüten den König, und *fein|mangeln; und wer Wein und Dehl ficht, 
Thron beftehet durch Frömmige|wird nicht reich. *$uc. 15, 13. ff. 
keit. *c. 16,12, c. 29, 14.| 18 Der Gottloſe auf für den Gerechten 

29 Der Zünglinge Stärke iftihr Preis;/gegeben werden, und der Verächter für 
und graues Haar ift ver Alten Schmuck. |die Frommen. 

30 Man muß *dem Böfen wehren mit] 19 Es ift beffer *wohnen im wuͤſten 
harter Strafe, und mit ernftlichen Schlä=) Sande, denn dey einem zänkifchen und zor⸗ 
gen, die man fühlt. a RER 7 Weibe. *v. 9. Sir. 25, 22. 

o 34 0 Im Haufe des Weiſen iſt ein licbli- 

Ane. 21 < —3 \ her Schaß und Dehl; aber ein Narr vers 
Empfehlung verfchiedener Tugenden. fchlemmet es. 

1 Des Königs Herz iſt in der Hand des| 21 Wer ver Barmherzigkeit und Güte 

Herrn, wie IBafferbäche; und Er|nachjagt, der findet das geben, Barmhers 

neiget es, wohin er will. zigkeit und Ehre. *Saf. 2,13, 

2 Einem * Zeglichen dünft fein Weg| 22 Ein Weifer gewinnet die Stadt der 
recht feyn; aber allein Ber Herr macht diel Starken, und ftürget ihre Macht durch 


Herzen gewiß. *c. 16, 2.|ihre Sicherheit. 
3 Wohl umd recht thun ift dem Herrn] 23 Wer feinen Mund umd Zunge be> 
lieber, denn Opfer. wahret, der bewahret feine Seele vor 


4 Hoffartige Augen und ftolger Muth,|Angft. 
und die Scuchte der Gottlofen ift Sünde.) 24 Der ſtolz und vermeffen ift, heißt ein 
5 Die Anfchläge eines Emfigen bringen loſer Menfch, der im Zorne Stolz beweifer. 
Ueberfluß; wer aber allzujach ift, wird| 25 Der Faufe ftirbt über feinem Wuͤn⸗ 
mangeln. fhen; denn feine Hände wollen nichts 
6 Wer Schäße ſammelt mit Sügen, der thun. 
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26 Er wünfcht täglich; aber der Gerechtelfeines Guts viel werde, der wird auch ci» 


gibt und verfagt nicht. 

27 Der Gottlofen Opfer ift ein Greuel; 
denn fie werden in Sünden geopfert. 

28 Ein lügenhafter Zeuge wird umfom- 
men; aber wer gehorcht, den läßt man 
auch allegeit wiederum reden. 

29 Der Gottlofe fährt mit dem Kopfe 
hindurch; aber wer fromm ift, deß Weg 

wird befichen. 

30 &s hilft keine Weisheit, Fein Ver— 
ftand, Eein Rath) wider den Herrn. 

31 Roſſe werden zum Streittage berei- 
fet; aber der Sieg kommt vom Herrn. 


Das 22 Eapitel, 


Ueber den Reichthum; Solgen der Tugend 
und des Safters. 

1 Das * Gerücht iſt koͤſtlicher denn groffer 

Reichthum; und Gunſt beſſer denn 

Silber und Gold. *Sir. 41, 15. ff. 

2 Reiche und Arme muͤſſen unter einan— 
der ſeyn; der Herr hat ſie Alle gemacht. 

3 Der Wisige fichet das Ungluͤck, und 
verbirgt fich ; die Albernen gehen durchhin, 
und werden beſchaͤdiget. 

4 Wo man leidet in des Herrn Furcht, 

das iſt Reichthum, Ehre und Leben. 

5 Stacheln und Stricke find auf dem 
Wege des Verkehrten; wer aber fich da— 
von entfernet, bewahret fein Leben. 

6 Wie man einen Knaben gewöhnt, fo 
läßt er nicht davon, wenn er alt wird. 

7 Der Reiche herrfchet über die Armen; 
und wer borgt, iſt des Schners Knecht. 

3 Mer *linrecht füet, der wird rühe 
ernten, amd wird Durch Die Ruthe feiner 
Bosheit umkommen. 


9 Ein gutes Auge wird gefegnet; denn ſtehen. 


er gibt feines Brots den Armen. 

10 Treibe den Spötter aus, fo gehet 
der Zank weg; fo höret auf Hader umd 
Schmad. 

11 er ein treues Herz umd Tichliche 
Rede hat, dep Freund ift der König. 


nem Neichen geben, und mangelt. 

17 Neige deine Ohren, umd höre die 
Worte der Weiſen, und nimm zu Herzen 
meine $chre. 

18 Denn es wird dir fanft thun, wo dur 
fie wirft bey dir behalten, und werden mit 
—— durch Deinen Mund wohl gera> 
then 

19 Daß *deine Hoffnung fey auf den 
Herrn. Sch muß dic) folshes ar er in⸗ 
nern, dir zu gut. "my. 71,5. 

20 Habe ich dirs nicht manıtigfaltig vor- 
gefchrieben, mit Rathen und Schren, 

21 Daß ie dir zeigete einen gewiffen 
Grund der Wahrheit, daß du recht ant- 
worten Eönnteft denen, vie dich fenden ? 

22 Beraube den Armen nicht, ober wohl 
arm ift; und unterdruͤcke den Elenden 
nicht im Thore; 

23 Denn *der Herr wird ihre Sache 
handeln, und wird ihre Untertreter un— 
tertreten. *R.B 

24 Geſelle dich nicht zum zornigen Man— 
ne, und halte Dich nicht zu einem grimmi⸗ 
gen Manne; 

25 Du möchteft feinen Weg lernen, und 
deiner Seele Aergerniß einpfangen. 

26 Sey nicht bey denen, die ihre Hand 
verhaften und für Schuld Bürge werden; 

27 Denn wo du e8 nicht haft zu bezah: 
len, fo wird man dir dein Bette unter 
dir wegnehmen. 

23 Treibe nicht zuruͤck die vorigen Gren⸗ 
zen, die deine Väter gemacht haben. 
29 Sieheft dur einen Mann *cmfig in ſei⸗ 
nem Geſchaͤfte, der wird vor den Koͤnigen 


*Hiob 4, 8. 9. ſtehen, und wird nicht vor den Unedeln 


*1Moſ. 39,3. ff. 
Das 23 Eapitel, 
Yon Mäffigkeit im Effen und Trinken. 


1 Wenn du ſitzeſt und iſſeſt mit einem 
Ag fo merke, wen du vor Dir 


haft. 
12 Die Augen des Herrn behüten guten) 2 Und The ein Meffer an deine Keble, 
Kath; aber die Worte des Berächters willſt du das Leben behalten. 


verkehret er. 


3 Wuͤnſche dir nicht feine Speiſe; denn 


13 Der Faule ſpricht: Es iſt ein Loͤwe es iſt falſches Brot. 
drauſſen, ich moͤchte erwuͤrget werden auf| 4 Bemuͤhe dich nicht reich zu werden, 


der Gaffe. 


*c. 26, 13. und laß ab von deiner Klugheit. 


-14 Der * Huren Mund iſt eine tiefe) 5 Laß deine Augen nicht fliegen dahin, 
Grube; wen der Herr ungnädig ift, der das dur nicht haben kannſt; denn daſſelbe 


faͤllt darein. 


*c, 5,3. ff. macht ihm Fluͤgel, wie ein Adler, und 


15 Thorheit fteckt vem Knaben im Herz [fliegt gen Himmel. 
zen; aber die Ruthe der Zucht wird fiel 6 Iß nicht Brot bey einem Neidifchen, 


ferne von ihm freiben. 


und wuͤnſche dir ſeine Speiſe nicht. 


16 Wer dem Armen Unrecht thut, daßl 7 Denn wie ein Geſpenſt iſt er inwen⸗ 
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dig. Erfpricht: Iß umd trink; und fein] SO Naͤhmlich, wo man beym Weine liegt, 


Herz ift doch nicht an dir. 

8 Deine Biffen, die du gegeffen haft, 

mußt du ausfpeyen, und mußt Deine 
Freundlichen Worte verloren haben. 

9 *Nede nicht vor des Narren Ohren; 
denn er verachtet Die Klugheit deiner Ne- 
de. *Matth. 7, 6. 

10 Treibe nicht zuriick die vorigen Gren⸗ 
zen, und gehe nicht auf der Waiſen Acker ; 

11 Denn ihre Erlöfer ift mächtig; der 
wird ihre Sache wider Dich ausführen. 

12 Gib dein Herz zur Zucht, umd Deine 
Ohren zur vernünftigen Rede. 

13 Laß nicht ab den Knaben zu züchti- 
gen; denn wo du ihn mit ver Ruthe hau⸗ 
eit, fo darf man ihm nicht tödten. 

14 Du haueſt ihn mit der Ruthe; aber 
du erretteft feine Seele von der Hölle. 

15 Mein Sohn, fo du weife bift, fo 
freuet fich auch mein Herz, 

16 Und meine Nieren find froh, wenn 
deine Sippen reden, was recht ift. 

17 Dein* Herz folge nicht den Sundern, 
ſondern fey täglich in der Furcht des 
Herrn. *c. 24, 1. ıc. 

18 Denn es wird dir hernach gut ſeyn, 
und dein Warten wird nicht fehlen. 

19 Höre, mein Sohn, und ſey weiſe, 
und richte Dein Herz in den Weg. 

20 *&Sey nicht unter den Saͤufern umd 
Schlemmern. * sc. 21, 34, 

21 Denn die Säufer und Schlemmer 
*verarmen, und ein Schläfer muß zir- 
riſſene Kleider tragen. *Luc. 15, 13.17. 

22 *Gehorche deinem Vater, der 
Dich gezeuget hat, und veracdhte 
deine Mutter nicht, wenn fie alt 
wird. *c.1l, 

23 Kaufe Wahrheit, und verkaufe fie 
nicht, Weisheit, Zucht und Verftand. 

24 Ein Bater *des Gercchten freuet fich, 
und wer einen Weiſen gezeuget hat, ift 
fröhlich darüber. ec. 15, 20, 

25 Laß ſich deinen Vater und deine Mut—⸗ 
ter freuen, und fröhlich ſeyn, die dich ge— 
zeuget hat. ‘ 

26 Gib mir, mein Sohn, dein 
Herz, und laß deinen Augen mei: 
ne Wege wohl gefallen. 

27 Denn eine Hure ift eine tiefe Grube, 
und die Ehebrecherim ift eine enge Grube, 

25 Auch *lauert fie, wie ein Räuber, und 
die Frechen unter den Menfchen ſammelt 
fie zu fich. *c.7, 

29 Wo iſt Weh? Wo iſt Leid? Wo iſt 


kommt auszuſaufen, was eingeſchen⸗ 
et iſt. 

31 Siehe den Wein nicht an, daß er 
ſo roth iſt und im Glaſe ſo ſchoͤn ſtehet. 
Er gehet glatt cin; 

32 Aber darnach beit er wie eine Schlan⸗ 
ge, und ſticht wie eine Dfter. 

33 So werden deine Augen nad) andern 
Weibern fehen; und dein Herz wird ver» 
Eehrte Dinge reden, 

34 Und wirft feyn, wie Einer, der mit⸗ 
ten im Meere fchlaft, und wie einer fchlaft 
oben auf den Maftbaume. 

35 Sie fihlagen mich, aber es thut mir 
nicht wehe; fie Elopfen mich, aber ich füh> 
le es nicht. Wann will ich aufwachen, 
daß ich es mehr treibe ? 


Das 24 Eapitel. 
Empfehlung der Weisheit, Mildthätig- 
keit, Gerechtigkeit, ıc. 

1 Folge *nicht böfen Leuten, und wünfche 

wicht bey ihnen gu ſeyn. *c.1,10, 

2 Denn ihre Herz trachtet nach Schaden, 
und ihre Sippei rather zum Ungluͤcke. 

3 Durch Weisheit wird ein Haus ge- 
bauet, und durch Berftand erhalten. 

4 Durch *ordentliches Haushalten wer» 
den die Kammern voll aller Eöftlichen lieb» 
lichen Reichthuͤmer. *c, 8,21. 

5 Ein weifer Mann ift flark; und ein 
———— Mann iſt maͤchtig von Kraͤf⸗ 

en. 

6 Denn mit * Rath muß man Krieg fuͤh⸗ 
ren; und wo viele MNathgeber find, da ift 
der Sieg. *c,.20,18. 

7 Weisheit ift dem Narren zu hoch; er 


8, |darf feinen Mund im Ihore nicht aufthun. 


8 Wer ihm felbft Schaden thut, den 
heißt man billig einen Erzböfewicht. 

I Des Narren Türe ift Sünde; und 
der Spötter ift ein Greuelvor den Seuten. 

10 Der ift nicht ftark, der in der Noth 
nicht feſt ift. 

11 *Errette die, fo man tödten will; und 
entziche Dich wicht von denen, die man 
würgen will. *Pſ. 82,4. 

12 Spricht du: Siehe, wir verftchen 
es nicht; meineft du micht, der die Her 
gen weiß, merfet es? Und der auf die 
Seele Acht hat, Fennet es? Und vergilt 
dem Menſchen nach feinem Werke. 

13 38, mein Sohn, Honig, denn cs ift 


12.|gut, und Honigfeim ift für in deinem 


Halfe. 


Zank? Wo ift Klagen? Wo find Wun=| 14 Alfo lernedie Weisheit für deine See» 
den ohne Urſach? Wo find rorhe Augen ?|le. Wenn du fie findett, fo wird es her⸗ 
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15 *Saure nicht, als cin Gottloſer, auf Ueber den Umgang mit Koͤnigen und An⸗ 

das Haus des Gerechten; verftöre feine dern.  Seindesliche, ıc, 

Ruhe nicht. *Pſ. 10,9.1 1 Dieß find auch Sprüche Salomos, 
16 Denn ein Gerechter *faͤllt fiebenmal,| die hinzu geſetzt haben die Männer 

und ſteht wieder auf; aber die Gottlofen) Hiſkig, des Königs Juda. 

verfinken im Ungluͤcke. * Pf. 37, 24. 2 8 ift Gottes Ehre, eine Sache ver» 
17 *Sreue dich des Falls deines Feindes bergen; aber der Könige Ehre ift 

nicht; und dein Herz fey nicht froh uͤber es, eine Sache erforfchen. 

feinem Ungluͤcke; * Hiob 31,29.) S Der Himmelift hoch, und die Erde tief; 
18 Es möchte es der Herr fehen, und aber der Könige Herz ift unerforschlich. 

ihm übel gefallen, umd feinen Zorn von) 4 Man thue den Schaum vom Silber, 


ihm wenden. fo wird ein rein Gefäß daraus. 
19 Erzürne *dich nicht über den Böfen,| 5 Man thue gottlofes Wefen vom Koͤ— 
und eifre nicht über die Gottlofen. nige, fo wird *fein Thron mit Gerechtig- 
9.37, 1. Pf. 73,3. Leit beftatiget. #,16, 12, 


20 Denn der Böfe hat nichts zu hoffen,| 6 Prange nicht vor dem Könige, und 
und die Leuchte Der Gottlofen wird vers tritt nicht an den Ort der Groffen; 
föfchen. 7 Denn es ift dir beffer, daß man zu dir 

21 Mein Kind, fürchte den Herrmifage: *Tritt hier herauf; denn daß du vor 
und den König; und menge Dich|dem Fürften geniedriget wirft, daß Deine 
nicht unter die Aufrührerifchen. [Augen fehen müffen. *Luc. 14, 8 f. 
22 Denn ihr Unfall wird plößlich entfte-] 8 Fahre nicht bald heraus zu zanfen; 
hen; und wer weiß, wenn Beyder Unglück denn was willft du hernach machen, wenn 
fommt? du Deinen Nächften gefchandet haft? 
23 Dieß kommt auch von den Weiſen: 9 Handle deine Sache mit deinem Näch> 
Der Perſon Anſehen im Gerichte iſt nicht ſten, und offenbare nicht eines Andern 
gif. 3 Mof. 19, 15. 2c.| Heimlichkeit, 

24 Wer zum Gottloſen fpricht: Du bift| 10 Auf daß dirs nicht übel fpreche, der e8 
fromm, dem fluchen die Leute, und ihm |höret, und dein böfes Gerücht nimmer ab> 
haflet das Volk; laffe. 

25 Welche aber trafen, die gefallen wohl,| 11 Ein Wort geredet zu feiner Zeit, ift 
und kommt ein reicher Segen auf fie. wie goldene Aepfel in filbernen Schalen. 
26 Eine richtige Antwort iſt wie ein] 12 Wer einen Weifen ftraft, der ihm 
lieblicher Kuß. | gchorchet, das ift wie ein goldenes Stirn. 
27 Richte drauffen dein Gefchäfte aus, band, und goldenes Halsband. 
und arbeite deinen Acer; darnach bane| 13 Wie die Kalte des Schneeg zur Zeit 
dein Haus. der Ernte; fo iſt ein getreuer Bothe dem, 
28 Sey nicht *Zeuge ohne Urfach wider der ihn gefandt hat, und erquicket feines 
deinen Nächiten, und betrüge nicht mit Herrn Seele. 
deinem Munde. *c,19,5.| 14 Wer viel geredet und hält nicht, der 

29 *Sprich nicht: Wie man mir thut, ſo iſt wie Wolken und Wind ohne Regen, 
will ich wieder thun, und einem Jeglichen 15 Durch Geduld wird ein Fürft ver 
fein Werk vergelten. *c. 20, 22. |föhnet, und eine *gelinde Zunge bricht die 

30 Sch gieng vor dem Acker des Faulen, Haͤrtigkeit. *e, IL, 
umd vor dem Weinberge des Narren; 16 Findeft du Honig, fo if feiner genug, 

31 Und fiche, da waren eitel Neffeln dar- daß du nicht zu ſatt werdeft, und ſpeyeſt 
auf, *und fand voll Difteln, und die ihn aus. 

Mater war eingefallen. *c. 15, 19. 17 Entziehe deinen Fuß vom Haufe dei⸗ 

32 Da ich das fah, nahm ich e8 zu Her: |nes Nächten; er möchte deiner überdrüf- 
zent, und fchauete und lernte daran. fig und dir gram werden. 

33 Dur willft ein wenig fchlafen und ein| 18 Wer wider feinen Nächten falfches 
wenig ſchlummern, und ein wenig die Zeugniß redet, der ift ein Spieß, Schwert 
Hände zufammen thun, dag du ruheft;  |umd feharfer Pfeil. 

34 Aber es wird dir deine Armuth kom⸗ 19 Die Hoffnung des Berächters zur 
men, wie ein Wanderer; und dein Mian=| Zeit der Noth ift wie ein fauler Zahn; 
gel, wie ein gewaffneter Mann. und gleitender Fuß. 
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20 Wer einem böfen Herzen Lieder] 11 Wie *ein Hund fein Gefpeytes wie» 
finget, das ift wie ein gerriffenes Kleid|der frißt; alfo ift der Narr, der feine 
im Winter, und Effig auf der Kreide. |Marrheit wieder treibet. *2 Pet. 2, 22. 

21 Hungert *deinen Feind, fo fpeife ihn| 12 Wenn du einen ficheft, der *fich weife 
mit Brot; dürfter ihn, fo tranke ihn mit|dünket, da ift an einem Narren mehr 
Waſſer. *2 Mof. 23, 4. 5. Hoffnung, denn an ihm. *Roͤm. 12, 17. 
22 Denn dur wirft Kohlen auf fein Haupt! 13 Der Faule ſpricht: Es ift ein junger 
häufen, und der Herr wird dirs vergelten.| Söwe auf dem Wege, und ein Loͤwe auf 
23 Der Nordwind bringet Ungewitter, den Gaffen. 
und die heimliche Zunge macht faures Ans] 14 Ein Fauler wendet fih im Bette, 
geficht. wie die Thuͤre in der Angel. 

24 Es ift beffer im Winkel auf dem) 15 Der Faule verbirgt feine Hand in 
Dache figen, denn bey einem zaͤnkiſchen dem Topfe, und wird ihm ſauer, daß er 
Weibe in einem Haufe beyfammen, fie zum Munde bringe. 

25 Ein gutes Gerücht aus fernen San-| 16 Ein Fauler duͤnkt fich weifer, denn 
den ift wie Faltes Waſſer einer durftigen|ficben, die da Sitten lehren. 

Seele. 17 Wer vorgehet, und fich menget in 

26 Ein Gerechter, der vor einem Gofts| fremden Hader, der iſt wie Einer, der den 
loſen fallt, ift wie ein trüber Brumnen| Hund bey den Ohren zwacket. 
und verderbte Quelle. 18 Wie einer heimlich mit Gefchoß und 
27 Wer zu viel Honig iffet, das iſt nicht] Pfeifen fchieffet und tödtet; 
gut; und wer fehwere Dinge forfchet, dem] 19 Alfo thut ein falfcher Menſch mit fei> 
wird es zu ſchwer. nem Naͤchſten, und fpricht darnach: Ich 
23 Ein Mann, der feinen Geift nicht|habe gefcherzet. 
halten kann, ift wie eine offene Stadt] 20 Wenn nimmer Holz da ift, fo ver> 
ohne Mauren. - | (öfcht das rn und wann der — 

ter weg iſt, fo hoͤret der Hader auf. 
D as 26 € er itel. 21 Wie die Kohlen eine Glut, und Holz 
Ueber Narrheit, Faulheit, Zankſucht, ꝛc. ein Feuer, alſo richtet *ein zaͤnkiſcher 





1 Wie der Schnee im Sommer, und Mann Hader an. *Sir. 28,11. ff. 
Regen in der Ernte; alfo ziemtſ 22 Die Worte des PVerleumders find 
*dem Narren Ehre nicht. *v. 8. | wie Schläge, und fie gehen Durchs Herz. 


2 Wie ein Vogel dahin führt, und eine| 23 Giftiger Mund und böfes Herz ift 
Schwalbe fliegt; alfo ein unverdienter|wie ein Scherben mie Silberſchaum über» 
Fluch trifft nicht. zogen. 

3 Dem Roffe eine Geiffel, und dem Efel| 24 Der Feind wird erfannt bey feiner 
einen *Zaum; und dem Narren eine Rede, wiewohl er im Herzen falfch ift. 
Ruthe auf den Rücken. *Pfſ. 32,9.| 25 Wenn er feine Stimme holdfelig 

4 Antworte dem Narren nicht mach feis macht, fo glaube ihm nicht; Denn es find 
ner Narrheit; daß dur ihm nicht auch gleich | fieben Greuel in feinem Herzen. 
werdeft. 26 Wer den Haf heimlich halt, Schaden 

5 Antworte aber dem Narren nach ſei⸗ zu thun, deß Vosheit wird vor der Ge> 
ner Narrheit, daß er fich nicht weife laffe| meine offenbar werden. 
duͤnken. 27 Wer *eine Grube macht, der wird dar⸗ 

6 Wer eine Sache durch einen thörichten|ein fallen; und wer einen Stein waͤlzet, 
Bothen ansrichtet, der ift wie ein Sahmerlauf den wird er kommen. *29f.7,16. 
an Füffen, und nimmt Schaden. Sir. 27,28. ꝛc. 

7 Wie einem Krüppel das Tanzen, alfo| 28 Eine falfche Zunge haffer, der ihn 
ſteht vem Narren an, von Weisheit reden.|ftrafet; und ein Heuchelmaul richtet Ders 

8 Wer einem Narren Ehre anlegt, das|derben an. 
ift, als wenn einer einen Evdelftein auf 


den Rabenftein würfe. Das 27 Eapitel, 

9 Ein Spruch in eines Narren Munde lieber das Ruͤhmen, den Zorn, die Freund⸗ 
ift wie ein Dorngweig, der in eines haft, ze. 

Trunknen Hand fticht. 1 Nuͤhme *dich nicht des morgenden Ta> 
10 Ein guter Meifter macht ein Ding ges, denn du weißt nicht, was heute 
recht; aber wer einen Huͤmpler dinget,|fich begeben mag. *Jak. 4, 13. 14. 


dem wird es verdorben. 2 Laß dich einen Andern loben, und wicht 
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deinen Mund; einen Fremden, und nicht 22 Wenn du den Narren im Moͤrſer 
deine eigenen *Sippen.  *2 Kor. 10, 12, | zerflieffeft mit dem Stämpel, wie Grüße; 
5 Stein ift fchwer, und Sand iſt Saft; | fo lieſſe Doch feine Narrheit nicht von ihm. 
‚aber des Narren Zorn ift fehwerer, venn| 23 Aufdeine Schafe habe Acht, und nimm 
die Beyden. Dich deiner Herde an. 
4 Zorn ift ein wütiges Ding, umd| 24 Denn Gut währet nicht ewiglich, und 
Grimm ift ungeſtuͤm; und wer kann vor|vie Krone währer nicht für. und für. 





dem Neide beftehen ? 25 Das Hei ist aufgegangen, und ift-da 
5 Deffentliche Strafe ift beffer, denn |das Gras, undwird Kraut auf den Bergen 
heimliche Siebe. geſammelt. 


6 Die* Schläge des Liebhabers meinen es 26 Die Laͤmmer kleiden dich, und die 
recht gut; aber das Kuͤſſen des Haffers iſtBoͤcke geben dir das Ackergeld. 
ein Gewaͤſche. *Pſ. 141, 5.| 27 Du haft Ziegenmilch genug zur Speife 
7 Eine volle Seele gertritt wohl Honig: [deines Haufes, und zur Nahrung deiner 
ſeim; aber einer Hungrigen Seele iftalles Dirnen. 
Bittre füß. 


8 Wie ein Vogel ift, der aus feinem Ne- Das 28 ce apı ee l. 
ſte weicht ; alſo iſt, der von feiner Stätte] Ueber Gottloſtgkeit und Froͤmmigkeit. 
weicht. 1 Der *Gottlofe fliehet, und Niemand 


9 Das Herz freuet fich der Salbe und jagt ihn; der Gerechte aber iſt ge— 
des Raͤuchwerks; aber ein Freund ift lieb⸗ |troft, wie ein junger Loͤwe.“3 Mof, 26,36. 
lich um Raths willen der Seele. 2 Um des Sandes Sünde willen werden 

10 Deinen Freund und deines Vaters viele Aenderungen der Fürftenthumer; 
Sreumd verlaß nicht; und gehe nicht ins aber um der Seute willen, die verftändig 
Haus deines Bruders, wenn dirs übel ge: und vernünftig find, bleiben fie lange. 
yet; denn ein Nachbar ift beffer in der) 3 Ein armer Mann, der die Geringen 
Nahe, weder ein Bruder in der Ferne. beleidiget, ift wie ein Mehlthau, Der die 

11 Sey weife, mein Sohn, fo freuet fich| Frucht verderbet. 
mein Herz; fo will ich antworten dem, der) 4 Die das Geſetz verlaffen, *loben den 
mic ſchmaͤhet. Bottlofen; die es aber bewahren, find un» 

12 Ein Wisiger fiehet das Unglück, und| willig auf fie. *Pfſ. 49, 14. 
verbirgt fih; aber Die Albernen gehen| 5 Böfe Leute merken nicht aufdas Recht; 
durch, und leiden Schaden. die aber nach dem Herrn fragen, merken 

13 Nimm dem fein Kleid, der für eiten|auf Alles. 

Andern Bürge wird, und pfände ihn um) 6 Es ift*beffer ein Armer, der in feiner 
der Fremden Willen. Srömmigkeit gehet, denn ein Neicher, der 

14 Mer feinen Nächften mit Tauter|in verkehrten Wegen gehet. *c. 19,1. 
Stimme ſegnet, und früh aufftchet, das| 7 Wer das Geſetz bewahret, iſt ein ver- 
wird ihm für einen Sluch gerechnet. ftändiges Kind; wer aber Schlemmer nah 

15 Ein zänkifhes Weib und ftetiges|ret, fehander feinen Vater. 

Zriefen, wenn es fehr regnet, werden wohl]| 8 Wer fein Gut mehret mit Wucher und 
mit einander verglichen. Veberfaß, der ſammelt es zu Nutz der Ars 

16 Wer fie aufhält, der hält den Wind, |men. Hiob 27, 17. 
und will das Dchl mit der Hand faſſen. | 9 Wer fein Hhr abwendet zu hören das 
‘17 Ein Meffer weßt das andere, und ein Geſetz, deß Geberh ift ein Greuel. 
Mann den andern. 10 Wer die Srommen verführet auf bö> 

18 Wer feinen Feigenbaum bewahret,|fem Wege, der wird in feine Grube fal- 
der iffet Früchte davon; und wer ſeinen len, aber die Srommen werden Gutes er- 
Herrn bewahret, wird gechret. erben. 

19 ie das Schattenbild im Waffer ift| 11 Ein Keicher duͤnket fich weife ſeyn; 
gegen das Angeftcht, alfo ift eines Men-|aber ein armer Derftindiger merket 
fhen Herz gegen den Andern. ihn. 

20 Hölle und Verderbniß werden nimmer) 12 Wenn *die Gerechten Heberhand ha⸗ 
voll, und der Menfchen Augen find auch ben, fo gchet es fehr fein zu; wenn aber 
unerſaͤttlich. Gottloſe aufkommen, wendet ſichs unter 

21 Ein Mann wird durch den Mund des den Leuten. —202. 
Lobers bewaͤhret, wie das Silber im Tier] 13 Wer *feine Miſſethat leugnet, dem 
gel, und das Geld im Ofen. wird es nicht gelingen; wer fie aber beken⸗ 
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net und läßt, ver wird Barmherzigkeit ers] 4 Ein König rihtetdas Sand auf 
langen. *Pfſ. 32, 3. durch das Recht; *ein Geigiger 

14 Wohl dem, der ſich allewege fürchtet;|aber verderbet es. *&f, 32,7. 
wer aber halsftarrig ift, wird in Unglük| 5 Wer mit feinem Naͤchſten heuchelt, der 
fallen. breitet ein Netz zu feinen Fußſtapfen. 

15 Ein Gottlofer, der über ein armes| 6 Wenn ein Böfer fündiget, verftrickt er 
Bolt regieret, das ift ein brüllender Loͤwe ſich felbft; aber ein Gerechter freuet fich, 
und gieriger Bär. und hat Wonne. 

16 Wann ein Fürft ohne Verſtand ift,| 7 Der Gerechte erfennet die Sache der 
fo gefchiehet viel Unrcchts; wer aber den Armen; der Gottlofe achtet Feine Ver— 
Geitz haffet, ver wird lange leben. nunft. 

17 Ein Menſch, der am Blute einer Sce-⸗ 8 Die Spoͤtter bringen frechlich eine 
le Unrecht thut, der wird nicht erhalten, Stadt in Ungluͤck; *aber die Weiſen ftil- 
ob er auch in die Hölle führe. len den Zorn. *2 Sam. 20, 16. ff. 

18 Wer fromm einher gehet, wird gene=) 9 Wenn ein Weiler mit einem Narren 
fen; wer aber verkehrten Weges ift, wird| zu handeln kommt, er gürne oder lache, fo 
auf einmal zerfallen. hat er nicht Ruhe. 

19 Wer feinen Acer bauet, wird Brots 10 Die Blutgierigen haffen den From— 
genug haben; wer aber Müffiggang nach Imen; aber die Gerechten fuchen feine 
gchet, wird Armuth genug haben. Seele. 

20 Ein treuer Mann wird viel geſegnet; 11 Ein Narr fchüttet feinen Geift gar 
wer *aber eilet reich gu werden, wird nicht aus; aber ein Weifer halt an fich. 
unfchuldig bleiben. *v. 22. c.20, 21.) 12 Ein Herr,der zu Sügen $uft hat, def 

21 Derfon anfehen ift nicht gut; denn! Diener find alle gottlos. 
er thaͤte übel, auch wohl um ein Stuͤck 13 Arme und Reiche begegnen einander; 
PBrots. | aber Beyder Yugen erleuchtet der Herr. 

22 Wer *eilet zum Neichthume, und iſt 14 *@in König, der Pie Armen 
neidifch, der weiß nicht, dag ihm Unfalllerenlich richtet, deg Thron wird 
begegnen wird. *1 Tim. 6,9. ewiglich beftchen. *c. 20, 28. 

23 Wer *einen Menſchen firaft, wird) 15 Ruthe *und Strafe gibt Weisheit; 
hernach Gunſt finden, mehr, denn der dalaber ein Knabe ihm felbft gelaffen, ſchaͤn⸗ 
heuchelt. *c. 25, 12. det feine Mutter. *c, 13, 24 

24 Wer feinem Bater oder Mutter et-⸗ 16 Wo vicle Gottlofen find, da find vie» 
was nimmt, und fpricht, es fey nicht Suͤn⸗le Sünden; aber die *&erechten werden 
de, der iſt des Verderbers Gefelle. ihren Fall erleben. *Pſ. 37, 36. 

25 Ein Stolzer erweckt Zank; wer aber| 17 Züchtige deinen Sohn, fo wird er dich 
auf den Herrn ſich verläßt, wird fett. ergoͤtzen, und wird deiner Seele fanft thun. 

25 Wer fi) auf fein Herz verlaͤßt, iſt 18 Wenn die Weiffagung aus ift, wird 
ein Narr; wer aber mit Weisheit gehet, das Volk wild und wüfte; *wohl aber dent, 
wird entrinnen. der Das Geſetz handhabet. *Neh. 8, 2. ff. 

27 Wer dem Armen gibt, dem wird es 19 Ein inecht laßt fich mit Worten nicht 
nicht mangeln; wer aber feine Augen abe zuͤchtigen; denn ob er cs gleich verfichet, 
wendet, der wird fehr verderben. nimmt er fichs doch nicht an. 

23 Wenn die Gottlofen aufkommen, ſo 20 Sicheft du Einen fchnell zu reden; 
verbergen fich die Seufe; wenn fie aber um⸗ fo ift an einem Narren mehr Hoffnung, 
Eommen, wird der Gerechten vicl. denn an ihm. ' 

21 Wenn ein Knecht von Jugend au 

Das 29 Enpitel, zärtlich gehalten wird; fo will er darnach 
Gerechte u. Ungerechte, Weife u. Thoren. ein Junker ſeyn. 

1 zer *wider die Strafe halsftarrig| 22 Ein zorniger Mann richtet Hader 

ift, der wird plöglich verderbenlan, und ein grimmiger thut viele Suͤnde. 

ohne alle Hülfe. *c. 13, 18.| 23 Die * Hoffart des Menfchen wird ihn 

2 Wenn der Gerechten viel ift, freuer|ffürgen; aber der Demüthige wird Ehre 
fih das Bolt; wenn aber der Gottlofe|empfangen. *Matth. 23, 12. 2. 
herrfchet, ſeufzet das Volk. 24 Wer mit Dieben Theil bat, *hört 

3 Wer Weisheit liebet, erfreuet feinen|fluchen, und fagt es nicht an; der haffer 
Bater; wer aber mit * Huren fich nährer,|fein geben. *3 Mof. 5,1. 
komme um fein Gut. *Luc. 15, 13.1 25 Bor Menfchen fich ſcheuen, bringet 
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zu Falle; *wer fich aber auf den Herrn zzu fättigen, und das Vierte fpricht nicht: 

verläßt, wird befchüßet. *Pſ. 34, 9. Es ift genug: | 
26 Viele fuchen das Angeficht eines Fuͤr- 16 Die Hölle; der Frauen verfchloffene 
ften; aber eines Seglichen Gericht kommt | Mutter; die Erde wird nicht Waſſers 
vom Herrn. fatt; und das Feuer fpricht nicht: Es ift 

27 Ein ungerechter Mann ift dem Ge- |genug. : 
rechten ein Greuel; und werrechtes We⸗ 17 Ein Auge, das den Vater verfpotkek, 
ges ift, der ift des Gottlofen Gränel. und verachfet der Mutter zu gehocchen, 
Das 50 Eapitel. das muffen die Raben am Bache ausha> 


—— — cken, und die jungen Adler freſſen. 
Sprüche von hohen, unbegreiflichen, wun⸗ 18 Drey Dinge find mir zu wunderbar, 
derbaren Dingen. 


und das Vierte weiß ich nicht : 

1 Dieß find die Worte Agurs, des Soh-| 19 Des Adlers Weg im Himmel; der 
nes Safe, gchre und Rede des Mannes | Schlangen Weg auf einem Selfen; dee 
geithiels, geithiels und Uchals. Schiffs eg mitten im Meere; und ei— 

2 Denn ich bin der Allernaͤrriſchte, nes Mannes Weg an einer Magd. 
und Menſchenverſtand iſt nicht) 20 Alſo iſt auch der Weg der Ehebreche⸗ 
bey mir. rin; die verſchlinget und wifhetihr Maul, 
3 Sch habe Weisheit nicht gelernet, und | und fprichts Sch habe Fein Uebels gethan. 
was heilig iſt, weiß ich nicht. 21 Ein Sand wird durch dreyerley un— 
4 Wer fahret hinauf gen Himmel, und ruhig, und des Vierte mag es nicht er— 
herab? Mer faffet den Wind in feine | tragen: 
Hande? Mer bindet die Waſſer in ein 22 Ein Knecht, wann er König wird: 
Kleid? Wer bat alle Ende der Welt ge: ein Narr, wann er zu ſatt iſt; 
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ſtellet? Wie heißt er; und wie heißt ſein 23 Eine Feindfelige, wann fie geehlichet 
Sohn? Weißt du das? wird; und eine Magd, wann fie ihrer 


5 Alle *Worte Gottes find durchläutert, | Frauen Erbe wird. ! 
und find cin Schild denen, die auf ihn| 24 Bier find klein auf Erden, und Elü- 
rauen. "Pf. 18, 31. |ger, denn die Weifen: 

6 Thue nichts zu feinen Worten, daß er 25 Die Ameifen, ein ſchwaches Volk, den⸗ 
dich nicht firafe, und wervefi Ingenhaftig Inoch fchaffen fie im Sommer ihre Speife; 
erfunden. 5 Moſ. 4, 2.| 26 Kaninchen, ein fhwaches Volk, den=- 

7 Zweyerley bitte ich son dir, die wolleſt noch legt es fein Haus in den Selfen; 
du mir nicht wegern, che denn ich ſterbe: 27 Heuſchrecken haben keinen König, 

8 Abgoͤtterey und Sügen laß ferne von dennoch ziehen fie aus ganz mit Haufen; 
mir ſeyn; Armuth und Reichthum gib mir | 28 Die Spinne wirft mit ihren Hän- 
nicht; laß mich aber mein befcheidenes |den, und ift in der Könige Schlöffern. 
Theil Speife dahin nehmen. 29 Dreyerley haben einen feinen Gang, 

9 Ich möchte fonft, wo ich zu fatt wuͤr- und das Vierte geht wohl: 
de, verleugnen und fagen: Wer ift der| 30 Der Loͤwe, machtig unter den Thieren, 
Herr? Oder wo ich zu arm würde, möch- und kehrt nicht um vor Jemand; 
te ich ftchlen, und mich an dem Nehmen] SI Ein Windhund von guten Senden; 
meines Gottes vergreifett. und ein Widder; und ein König, wider 

10 Berrathe den Knecht nicht gegen fei= |den fich Niemand darf legen. 
nen Herrn; er möchte dir fluchen, und 32 Haft du genarret, und zu hoch gefah- 
du müßteft die Schuld fragen. ren, und Boͤſes vorgehabt; fo lege die 

11 Es ift eine Art, die ihrem Vater Hand auf das Maul. 
flucht und ihre Mutter nicht fegnet; 33 Wenn man Mil ſtoͤßt, fo macht 

12 Eine Art, die fich rein duͤnkt, und ift man Butter daraus; und wer Die Nafe 
doch von ihrem Kothe nicht gewaſchenz hart ſchnaͤuzet, zwingt Blut heraus; und 

13 Eine Art, die ihre Augen hoch traͤgt, wer den Zorn reiget, zwingt Hader her> 
und ihre Augenlieder empor halt; aus. 

14 Eine Art, die Schwerter für Zahne 


hat, die mit ihren Backenzaͤhnen frißt, 
und verzehret die Elenden im Sande, und 
die Armen unter den Leuten. 

15 Der Igel hat zwo Töchter, bring 
her, bring her. 


Drey Dinge find nicht 


Das 31 Eapitel, 
Lob eines tugendhaften Weibes. 


1 Dieß find die Worte des Königs $a> 


muels; die Schre, die ihn feine Mutter 
lehrete. - 
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2 Ach mein Auserwaͤhlter, ah du Sohn kauft ihn; und pflanzet einen Weinberg 
meines Leibes, ach mein gewünfch-|von den Früchten ihrer Hände. 
ter Sohn! 17 Sie gürtet ihre Senden feft, und ſtaͤr⸗ 

3 Laß nicht den MWeibern dein Vermoͤ⸗ket ihre Arme. 
gen; umd gehe die Wege nicht, darinnen| 18 Sie merkt, wie ihr Handel From—⸗ 
fich Die Könige verderben. - |men bringt; ihre Leuchte verlöfchet des 

4 9 nicht den Königen, Samuel, gib den Nachts nicht. 

Königen nicht Wein zu trinken; noch den] 19 Sie ſtreckt ihre Hand nach dem Ro—⸗ 
Fürften ſtarkes Getränf. cken, und ihre Finger falfen die Spindel. 

5 Sie möchten trinken und *der Rechte 20 Sie breitet ihre Hände aus zu dem 
vergeffen, und verändern Die Sache irgend | Armen, und reicht ihre Hand dem Dürf: 
der elenden Leute. *&fther 5, 15. tigen. 

6 Gebet ſtarkes Getränk denen, die um=| 21 Sie fürchtet ihres Haufes nicht vor 
kommen follen, und den Wein den bes|dem Schnee; denn ihr ganzes Haus hat 
trübten Seelen; zwiefache Kleider. 

7 Daß fie trinfen, umd ihres Elendes 22 Sie macht ihr felbft Decken; weiffe 
vergeffen, und ihres Ungluͤcks nicht mehr) Seide und Purpur ift ihr Kleid. 
gedenken. 23 Ihr Mans ift berühmt in den Thoren, 

8 Ihue*deinen Mundauf fürdie Stume| wenn er fist bey den Aelteften des Sandes. 
men, und für die Sache Aller, die verlaſ⸗ 24 Sie macht einen Noc, und verkauft 
fen find. * Hiob 29, 12.15. ihn; einen Gürtel gibt fie dem Krämer. 

9 The deinen Mund auf, und richtel 25 Ihr Schmuck ift, daß fie reinlich und 
recht, und räche den Elenden und Armen. |fleiffig iſt; und wird hernach lachen. 

10 Wen *ein tugendfames Weib bes) 26 Sie thut ihren Mund auf mit Weig- 
echeret iſt, Fdie ift viel edler, denn die Eöfte|heit, und auf ihrer Zunge iſt holdfelige 
lichten Perlen. *c. 18, 22. FSir. 7, 21. Lehre. 

11 Ihres Mannes Herz dark fich auf fiel 27 Sie fchauet, wie es in ihrem Haufe 
verlaffen, und Nahrung wird ihm nicht|äugchet, und iffet ihr Brot nicht mit Faul⸗ 


mangeln. heit. \ 
12 Sie thut ihm * Liebes und kein Leides 28 Ihre Söhne kommen auf, und preifen 
fein Lebenlang. *Sir. 26, 2. |fie felig; ihr Mann lobt fie. 


13 Sie gehet mit Wolle und Flachs um, 29 Viele Töchter bringen Reichthum; du 
und arbeitet gerne mit ihren Händen. aber übertriffit fie Alle. 
14 Sie ift wie ein Kaufmannsſchiff, das] 30 Lieblich und fchön feyn ift nichts; ein 
feine Nahrung von ferne bringt. Weib, das den Herrn fürchtet, fol 
15 Sie ſteht des Nachts auf, und gibt|man loben. 
Futterihrem Haufe, und Effenihren Dir-| 31 Sie wird gerühmet werden von den 
nen. Srüchten ihrer Hände; und ihre Werke 
16 Sie denkt nad einem Acer, undIwerden fie loben in den Thoren. 





Der Prediger Salome. 


Dagıe apitel. nen urn Ort, daß fie daſelbſt 
Unbeftändig und nichtbefricdigend ift alles 6 Der ind geht gegen Mittag, und 
Irdiſche; ſelbſt auch die Kenntniß. komme herum zur Mitternacht, und wica 

1 Dieß ſind die Reden des Predigers, der herum an den Ort, da er anfieng. 
des Sohnes Davids, des Koͤnigs 7 Alle Waſſer laufen ins Meer, noch 


zu Jerufalem. wird das Meer nicht voller; an den Ort, 
2 Es ift Alles ganz eitel, fprach der Pre⸗ |da fie herflieſſen, fliejfen fie wieder hin. 
biger, es ift Alles ganz eitel. 8 Es iſt alles Thun fo voll Mühe, dag 


3 Was hat der Menfch mehr von aller | Niemand ausreden kann. Das Auge 
feiner Mühe, die er hat unter der Sonne ?|ficht ſich nimmer fatt, und das Ohr hört 
4 Ein Gefchleht vergeht, das andere |fich nimmer fatt. 
kommt die Erde aber bleibt ewiglich. 9 Was ift cs, das gefchehen iſt? Eben 
5 Die Sonne geht auf, und geht unter, das hernach gefchehen wird, Was it es, 
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das mar gethan hat? Eben das man her⸗Geſinde; ich hatte eine groͤſſere Habe an 
nach wieder thun wird; und gefchichet] Rindern und Schafen, denn Alle, die vor 
nicht8 Neues unter der Sonne. inir zu Jeruſalem gewefen waren; 

10 Befchichet auch Etwas, Davon man) 8 Ich fammelte mir auch Silber und 
fagen möchte: Siche, das iff neu? Denn| Gold, und von den Königen und Laͤndern 
es ift zuvor auch gefchehen in vorigen Zei⸗ einen Schaf; ich fchaffte mir Sänger und 
fen, die ver ung gewefen find. Sängerinnen, und MWolluft der Men 

11 Man gedenket nicht, wie e8 zuvor ge=|fchen, allerley Saitenfpiel; 
rathen ift; alfo auch deß, das hernach| 9 Lind nahm zu *über Alle, die vor mir 
kommt, wird man nicht gedenken bey de⸗ zu Jeruſalem gemwefen waren; auch blieb 








sen, die hernach feyn werden. Weisheit bey mir. *1 Kon. 10, 23. 
12 Ich, Prediger, war König über Ife| 10 Und Alles, wag meine Augen wünfc- 
rael zu Serufalent. ten, das ließ ich ihnen, und wehrete meinem 


13 Und begab mein Herz zu ſuchen und Herzen feine Freude, daß cs fröhlich war 
zu forfchen weisfich Alles, was man unter von aller meiner Arbeit; uud das hielt ich 
dem Himmel thut. Solche unfelige Muͤhe fiir mein Theil von aller meiner Arbeit. 
hat Gott ven Menfchenkindern gegeben,| 11 Da ich aber anſah alle meine Werke, 
daf fie fich darinnen müffen quälen. die meine Hand gethan hatte, und Mühe, 

14 Sch ſah an alles Thum, Das unter der|die ich gehabt hatte; fiche, da war es Alles 
Sonne gefchiehet; und fiehe, es war Alles) eitel Jammer, und nichts mehr unter der 


eitel und Jammer. Sonne. 
15 Krumm kann nicht fhlicht werden,| 12 Da wandte ich mich, zu fehen, Die 
noch der Fehl gegahlet werden. Weisheit, und Klugheit, und Thorheit. 


16 Sch fprach in meinem Herzen: Siehe, Denn wer weiß, was der für ein Menfch 
Ich bin herrlich geworden, und habe mehr) werden wird nach dem Könige, den fie 
Weisheit, denn Alle, die vor mir gewefen|fchon bereit gemacht haben ? 
find zu Jeruſalem; und mein Herz hat| 13 Da fah ich, dag die Weisheit die 
viel gelernet und erfahren. Thorheit übertraf, wie das $icht die Fin— 

17 Und gab auch mein Herz darauf, daß fferniß, 
ich lernete Weisheit, und Thorheit, und] 14 Daß *dem Weifen feine Augen tm 
Klugheit. Ich ward aber gewahrt, daß Haupte fichen, aber die Narren in Fin» 
folches auch Mühe ift. fternig gehen, und merkte doch, daß es 

18 Denn wo viel Weisheit ift, da iſt Einem gehet, wie dem Andern. *c.8,1. 
viel Graͤmens; umd wer viel Ichren muß,| 15 Da dachte ich in meinem Herzen: 
ser muß viel leiden. Weil Fire dem Narren * mr mir; 

warum babe ich denn nach Weisheit ge- 

Das 2 ce A pit el. fanden? Da dachte ich in meinem ses 
Irdiſche Wollüfte find citel. zen, daß ſolches auch eitel fey. 

1 Ich ſprach in meinem Herzen: Wohl-| 16 Denn man gedenket des Weiſen 

an, ich will wohl leben, und gutelnicht immerdar, eben fo wenig als des 

Zage haben. Aber fiche, das war auch eitel.| Narren, und die künftigen Tage vergeffen 

2 Ich fprach zum Sachen: Du bift toll;| Alles; und wie der Weiſe ſtirbt, alfo auch 
und zur Freude: Was macht du? der Narr. 

3 Da dachte ich in meinem Herzen, meis| 17 Darum verdroß mich zu Ichen; denn 
nen Leib vom Weine zu gichen, und mein es gefiel mir übel, was unter der Sonne 
Herz zur Weisheit zu zichen, daß ich er⸗ geſchiehet, daß es fo gar eitel und Mühe ift. 
griffe, was Thorheit ift, bis ich lernete, 18 Und mich verdroß alle meine Arbeit, 
was den Menfchen gut wäre, dag fie thun die ich unter der Sonne hatte, daß *ich 
follten, fo lange fie unter dem Himmel|diefelbe einem Menfchen laffen müßte, 


leben. der nach mir ſeyn follte. *Pf. 39,7. ꝛc. 
4 Sch that groffe Dinge; ich bauete Haus) 19 Denn wer weiß, ob er weife oder toll 
fer, pflangte Weinberge; feyn wird? Und foll doch herrfchen in 


5 Ich machte mir Gärten und Suffgärten,|aller meiner Arbeit, die ich weislich gethan 
und pflanzte allerley fruchtbare Bäume] habe unter der Sonne. Das ift auch eitel, 
darein; 20 Darum wandte ich mich, daß mein 

6 Ich machte mir Teiche, daraus zu Herz ablieſſe von aller Arbeit, die ich that 
waͤſſern den Wald der gruͤnenden Baͤume; unter der Sonne. | 

7 Ich hatte Knechte und Mägde, ımdl 21 Denn cs mu cin Menfch, der feine 
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Arbeit mit Weisheit, Bernunft und Ger] 9 Man arbeite, wie man will; fo kann 
fhicklihkeit gethan hat, einem anderniman nicht mehr ausrichten. 

zum Erbtheile laffen, der nicht daran ge=| 10 Daher fah ich die Mühe, die Gott 
arbeitet hat. Das ift auch, eitel und ein den Menfchen gegeben hat, daß fie darin- 
groffes Unglück. nen geplaget werden. 

22 Denn was Friegt der Menſch von| 11 Er aber thut Alles fein zu feiner Zeit, 
aller feiner Arbeit und Mühe feines Her: und läßt ihr Herz fich Angften, wie es 
geng, die er hat unter der Sonne, gehen fol in der Aelt. Denn der Menfch 

23 Denn alle fein Schtage Schmerzen, kann doch nicht treffen Das Werk, das 
mit Gramen und Seid, Dat auch fein Herz | Gott thut, weder Anfang noch Enve. 
des Nachts nicht ruhe? Dasift aucheitel.| 12 Darım merkte ich, daß nichts Beſſers 

24 Iſt es nun nicht beffer dem Menfchen |darinnen ift, denn fröhlich feyn und ihm 
effen und trinken, amd feine Seele guter |gütlich thun in feinem $eben. 

Dingefenn infeiner Arbeit? Aber fol-| 13 Dennein jeglicher Menfch, der da iffet 
ches fah ich auch, daß es von Gottes Hand und trinker und hat guten Muth in aller 


fommt. t feiner Arbeit; das ift eine Gabe Gottes. 
25 Denn wer hat fröhlicher gegeffen und| 14 Ich merkte, daß Alles, was Gott 
ſich ergößet, denn ich ? thut, das befteht immer; man kann nichts 


26 Denn dem Menfchen, der ihm ges|dazır thun, noch abthun. Und ſolches thut 
fallt, gibt er Weisheit, Vernunft und| Gott, dag man fich vor ihm fürchten fol. 
Sreude; aber dem Sünder gibt er Un⸗ 15 Was Gott thut, das ſteht da; und 
gluc, dag er fammle und haufe, und doch was er thun will, das muß werden; denn 
dem gegeben werde, der Bott gefällt.\er trachtet und jaget ihm nach. 


Darum ift das auch eitel Jammer. 16 Weiter ſah ich unter der Sonne 
; Stätte des Gerichts, da war ein gottlo— 
Das s Capitel. ſes Weſen, und Staͤtte der Gerechtigkeit, 


Alles wechſelt, nur nicht Gottes Werke. da waren Gottloſe. 
1 Ein Jegliches hat feine Zeit, und alles| 17 Da dachte ich in meinem Herzen: 
DBornehmen unter dem Himmel hat Gott muß richten den Gereihten und 


feine Stunde, Gottlofen; denn es hat alles Vornehmen 

2 Geboren werden, feine Zeit, und alle Werke. 

Sterben, 18 Sch ſprach in meinem Herzen von 
Pflanzen, dem Weſen der Menfchen, darınnen Gott 
Ausrotten, das gepflanzt ift, angeiget, und laͤßt es anſehen, als waͤren 

3 Wuͤrgen, ſie unter ſich ſelbſt wie das Vieh. 
Heilen, 19 Denn es gehet dem Menſchen, wie 
Brechen, dem Viehe; wie dieß ſtirbt, ſo ſtirbt er 
Bauch, auch; und haben Alle einerley Ddem; und 

4 Weinen, der Menfch hat nichts mehr, denn Das 
Sachen, Vieh, denn es ift Alles eitel. 

Klagen, 20 Es fährt Alles an Einen Drt; es 
Zangen, *iſt alles von Staub gemacht, und wird 

5 Steine gerftreuen, wieder zu Staub. +1 Mof. 3,19. 
Steine ſammeln, hat feine] 21 Wer weiß, ob der Geift der Mienfchen 
Herzen, Zeit. aufwaͤrts fahre, und der Ddem des Dir 
Fernen von Herzen, hes unterwarts umter Die Erde fahre ? 

6 Suchen, 22 Darum fah ich, dag nichts Beſſers 
Verlieren, iſt, denn daß ein Menſch froͤhlich ſey in 
Behaͤlten, ſeiner Arbeit; denn das iſt ſein Theil. 
Wegwerfen, Denn wer will ihn dahin bringen, daß er 

7 Zerreiſſen, ſehe, was nach ihm geſchehen wird? 
Zunähen, Das 4 Eapitel, 
Schweigen, ] RR. 
Reden, Sernere Lehre, worin wahre Gluͤckſelig⸗ 

8 Sieben, £eit nicht beſtehe. 

Hafen, 1 Ich wandte mich und ſah an Alle, die 
Streit, Unrecht leiden unter der Sonne; 


Friede, und ſtehe, da waren Thraͤnen derer, ſo 
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Unrecht litten, und hatten feinen Tröfter; 
und die ihnen Unrecht thaten, waren zu 
mächtig, dat ſte Eeinen Tröfter haben 
kounten. 

2 Talobte ich die Todten, die ſchon geftor- 
ben waren, mehr denn Die Lebendigen, die 
noch das geben hatten; 

3 Und der noch nicht ift, ift beffer, denn 
alle Beyde, und des Böfen nicht inne wird, 
Das unter der Sonne geſchiehet. 

4 Sch fahan Arbeit und Gefchicklichkeitin 
allen Sachen; da neidet Einer den An- 
dern Das ift je auch eitel und Mühe. 

5 Denn ein Narr fchlagt die Finger in 
einander, und frißt fein Sleifch. 

6 Es ift *beffer eine Hand voll mit Ru⸗ 
he, denn beyde Saufte voll mit Mühe und 
Kammer. *&pr. 15,16. 

7 Sch wandte mich, und fah die Eitel- 
feit unter der Sonne. 

8 Es ift ein Einzelmer, und nicht felban- 
der, und hat weder Kind noch Brüder; 
noch ift feines Arbeitens Fein Ende, und 
feine Augen werden Reichthums nicht fat. 
Wen arbeite ich doch, und breche meiner 
Seele ab? Das ift je auch eitel, umd 
eine böfe Mühe. 

9 So ift es je beffer IZwey, denn Eins; 
denn fie genieffen doch ihrer Arbeit wohl. 

10 Faͤllt ihrer Einer, fo hilft ihm fein 
Gefell auf. Wehe dem, der allein ift; 
wenn er fallt, fo ift ein Anderer da, der 
ihm aufhelfe. 

11 Auch wenn zwey bey einander liegen, 
waͤrmen fie fich; wie kann ein Einzelner 
warın werden? 

12 Einer mag überwältiget werden, aber 
zween mögen widerftchen; denn eine drey- 
fültige Schnur reift nicht leicht entzwey. 

15 Ein armes Kind, das weife ift, ift 
beffer, denn ein alter König, der ein Narr 
ift, und weiß fich. nicht zu hüten. 

14 Es *kommt Einer aus dem Gefäng- 
niffe zum Königreiche; und Einer, der in 
feinem Königreiche geboren ift, verar- 
met. *1 Mof. 41, 14. 

15 Und ich fah, das alle Lebendige unter 
der Sonne wandeln bey einemandern Kine 
de, das an jenes Statt foll aufkommen. 

16 Und des Volks, das vor ihm gieng, 
war Fein Ende, und def, Das ihm nach» 
gieng, und wurden fein doch nicht froh. 
Das ift je auch eitel und ein Sammer. 

17 Bewahre deinen Fuß, wenn dur zum 
Hauſe Gottes geheft, und komme, dag du 
höreft. Das *ift beffer, denn der Narren 
Opfer; denn fie wiffen nicht, was fie Bö- 
fes thun. 


Das5 Capitel. 

Dom Wege zur wahren Glücfeligkeit. 

1 Sey nicht ſchnell mit deinem Munde, 

und laß dein Herz nicht eilen, et⸗ 
was zu reden vor Gott; denn Gott iſt im 
Himmel, und du auf Erden; darum laß 
deiner Worte wenig ſeyn. 

2 Denn wo viel Sorge iſt, da kommen 
Traͤume; und wo viele Worte ſind, da 
hoͤret man den Narren. 

3 Wenn du Gott *ein Gelübde thuft, 
fo verziehe nicht es zu halten; denn er 
hat feinen Gefallen an den Narren. Was 
dur gelobeft, das halte. *5 Mof. 25,21. 

4 Es ift beffer, du gelobeft nichts, denn 
dag dur nicht haltft, was dur gelobeft. 

5 Berhänge deinem Munde nicht, daß 
er dein Fleiſch verführe; und fprich vor 
dem Engel nicht: Ich bin unſchuldig. 
Gott möchte erzürnen über deiner Stim- 
me, und verdammen alle Werke deiner 
Hände. | 

6 Wo viele Träume find, da ift Eitelkeit 
und vicle Worte; aber fürchte du Bott. 

7 Sicheft du dem Armen Unrecht thun 
und Recht und Gerechtigkeit im Sande 
wegreiflen, wundere dich des Vornehmens 
nicht; denn es ift noch ein hoher Hüter 
über dem Hohen, und find noch Höhere über 
die Beyde. 


8 Ueber das iſt der König im ganzen 


Sande, das Geld zu bauen. 

9 Mer Geld liebt, wird Geldes nimmer 
fatt; und wer Reichthum liebt, wird kei— 
— * davon haben. Das iſt auch 
eitel. 

10 Denn wo viel Guts iſt, da find Vie⸗ 
le, die e8 effen ; und was genießt fein, der 
es hat, ohne daß er es mit Augen anfieht? 

11 Wer arbeitet, dem ift der Schlaf für 
fe, er habe wenig oder viel gegeflen ; aber 
die Gülle des Reichen läßt ihn nicht fchlafen. 

12 Es ift eine böfe Plage, die ich fah un⸗ 
ter der Sonne, Reihthum behalten zum 
Schaden dem, ver ihn hat. - | 

13 Denn der Reiche kommt um mit grof- 
fem Sammer; und fo er einen Sohn ge= 
zeuget hat, dem bleibt nichts in der Han. 

14 Wie *er nackend ift von feiner Mut: 
ter $eibe gekommen; fo fahrt er wieder 
hin, wie er gekommen ift, und nimmt 
nichts mit fich von feiner Arbeit in feiner 
Hand, wenn er hinfaͤhrt. *Hiob 1, 21, 

15 Das ift eine böfe Plage, daß er hin» 
fähret, wie er gekommen ift. Was hilfts 
ihm denn, daß er in den Wind gearbeitet 


*1 Sam, 15, 22, ꝛc. hat? 





| 
| 


Drediger 67 599 


16 Sein Lebenlang hat er im Finſtern 

gegeffen, und in groffem Gräamen, umd Das 7 Ca pite l. 
Krankheit, und Traurigkeit. Bon Mitteln zur Glüdffeligkeit. 

17 So ſehe ich num das für gut an, daß 1 Denn wer weiß, was dem Menfcher 
es fein fey, wenn man iffet und trinket, nüslich ift im Leben, fo lange er lebt 
und gutes Muths ift in aller Arbeit, die in feiner Eitelkeit, welches dahin fahrt wie 
einer thut unter der Sonne fein Sebens ein Schatten ? Oder wer will dem Mens 
lang, das ihm Gott gibt; denn das ift fein fchen fagen, was nach ihm kommen wird 

- Theil. unter der Sonne? 

18 Denn welchem Menſchen Gott Reich⸗ 2 Ein * gutes Gerücht ift beffer, denn 
thum und Büter und Gewalt gibt, daß er |gute Salbe ; und der Zag des Todes, we— 
davon iffet und trinket fuͤr ſein Theil, und der der Tag der Geburt. *Spr.22,1 
froͤhlich iſt in ſeiner Arbeit; das iſt eine 3 Es iſt beſſer in das Klaghaus gehen, 
Gottesgabe. denn in das Trinkhaus; in jenem ift dag 

19 Denn er denkt nicht viel an das elen-| Ende aller Menfchen, und der Lebendige 
de Leben, weil Gott fein Herz erfreuet. nimmt es zu Herzen. 


Das 6 Kapitel. 4 Es. ift Trauern beffer, denn Sachen; 


denm Durch Trauern wi s 
Unglüclich ift der Farge Reiche. ſert. ch Trauern wird das Herz gebef 


1Es iſt ein Ungluͤck, das ich ſah unter 5 Das Herz der Weiſen iſt im Klaghau> 
der Sonne, und iſt gemein bey den ſe, und das Herz der Narren im Hauſe 
Menſchen. dder Freuden. 

2 Einer, dem Gott Reichthum, Guͤter 6 Es ift beſſer hören das Schelten des 
und Ehre gegeben hat, und mangelt ihm Weiſen, denn hören den Gefang der Nar- 
Keines, das fein Herz begehrt; und Gott|ren. 
ihm Doch nicht Macht gibt deffelben zuge») 7 Denn das Sachen des Narren ift wie 
nieſſen, fondern ein Anderer verzehret es. das Krachen der Dornen unter den Toͤp⸗ 
Das ift eitel und eine böfe Plage. 








3 Wenn er gleich hundert Kinder zeuge- 
te, und hätte fo langes Leben, daß er viele 
Jahre überlebte, und feine Serle fattigte 
fich des Gutes nicht, und bliebe ohne Grab, 
von dem fpreche ich, daß eine unzeitige Ge— 
burt beffer fey, denn er. 

4 Denn in Eitelkeit kommt er, umd in 
Sinfternig fahrt er dahin, und fein Nah— 
me bleibt in Finfternig bedeckt. 

5 Er wird der Soune nicht froh, und 
weiß Feine Ruhe weder hier noch da. 

6 Ob er auch zwey taufend Jahre lebte, 
fo hat er nimmer keinen guten Muth; 
komme es nicht alles an Einen Ort? 

7 Einem jeglihen Menfchen ift Arbeit 


fen; und das ift auch eitel. 

8 Ein Widerfpenftiger macht einen 
Weiſen unwillig, und verderbet ein mil- 
des Herz. 

I Das Ende eines Dinges ift beffer, 
denn fein Anfang. Ein geduldiger Geiſt 
ift beſſer, denn ein hoher Geift. 

10 Sey nicht * ſchnellen Gemuͤths zu zürs 
nen; denn Zorn ruhet im Herzen eines 
Darren. *Jak. 1,19, 

11 Sprich niht: Was ift es, daß die 
vorigen Tage beffer waren, denn diefe ? 
Denn du fragft folches nicht weislich. 

12 Weisheit ift gut mit einem Erbgute, 
— hilft, daß ſich einer der Sonne freuen 

ann. 


aufgelegt nach feinem Maaße; aber das 15 Denn die Weisheit beſchirmet, fo be— 


Herz kann nicht daran bleiben. 


fhirmet Geld auch; aber die Weisheit 


8 Denn was richtet ein MWeifer mehr |gibt das Leben dem, der fie hat. 
aus, weder ein Narr? Was unterficher] 14 Siche an die Werke Gottes, denn 
fich ver Arme, daß er unter den Schendigen |wer kann das fchleht machen, Das Er 


will feyn ? 


kruͤmmet? 


9 Es iſt beſſer, das Gegenwaͤrtige gut| 15 Am guten Tage ſey guter Dinge, und 
gebrauchen, denn nach andern gedenken. |den böfen Tag nimm auch für gut; denn 


Das ift auch Eitelkeit und Jammer. 


diefen fehaffet Gott neben jenem, daß der 


10 Was ift es, wenn einer gleich hoch Menſch nicht wiſſen foll, was künftig ift. 


berühmt ift, fo weiß man doch, daß er ein 


Menſch ift; und kann nicht hadern mit meiner Eitelkeir. 


dem, das ihm zu mächtig iſt. 


16 Allerley habe ich gefehen die Zeit über 
Da iſt ein Bercchter 


und geht unter in feiner Gerechtigkeit 


11 Denn es ift des eitelm Dinges zur viel; und ift ein Goftlofer, der lange lebt in 


mas hat cin Menfch mehr davon ? 


feiner Bosheit. 
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17 Sey nicht allzu gerecht, und nicht all⸗ 


zu weiſe, daß du dich nicht verderbeſt. 


18 Sey nicht allzu gottlos, und narre 


nicht, daß du nicht ſterbeſt zur Unzeit. 


19 Es iſt gut, daß du dieß faſſeſt, und 
jenes auch nicht aus deiner Hand laͤſſeſt; 
denn *wer Gott fuͤrchtet, der entgehet dem 


allen. *Spr. 2, 5. ff. 


20 Die Weisheit ſtaͤrkt den Weiſen 
mehr, denn zehn Gewaltige, die in der 


Stadt find. c. 9,18. 

21 Denn es ift kein Menſch auf Erden, 
der Gutes thue, amd nicht ſuͤndige. 

22 Nimm auch wicht zu Herzen Alles, 
was man fagt, dag du nicht hören muͤſſeſt 
deinen Knecht dir fluchen. 

23 Denn dein Herz weiß, daß Du an— 
dern auch oftmals gefluchet haft. 

24 Solches Alles habe ich verfucht weis- 
lich. Ich gedachte, ich will weife feyn; fie 
Fam aber ferne von mir. 

25 Es iſt ferne, was wird es ſeyn? Und 
iſt fehr tief, wer will es finden? 

26 Ich kehrete mein Herz, zu erfahren, 
und zu erforfchen, und zu fuchen Weis— 
heit und Kunft, zu erfahren der Gottloſen 
Thorheit, und Irrthum der Zollen; 

27 Und fand, * daß ein folhes Weib, 
melches Herz Netz und Strid ift, und 
ihre Hande Bande find, bitterer fey denn 
der Tod. Wer Gott gefällt, der wird ihr 
enfrinnen; aber der Sünder wird durch 
fie gefangen. *Spr. 22,14. 

28 Schaue, das habe ich gefunden, fpricht 
der Prediger, Eins nach dem Andern, daß 
ich Kunſt erfände. 

29 Und meine Seele fucht no, und hat 
es nicht gefunden. Unter taufend habe ich 
Einen Menfchen gefunden; aber Eein 
Weib habe ich unter den Allen gefunden. 

30 Allein ſchaue das, ich Habe gefunden, 
dag Gott den Menfchen Hat aufrichtig ge- 
macht; aber Sie ſuchen viele Künfte. 


Dass Capitel. 
Andere Regeln zur Glücfeligkeit, ıc. 
1 Wer iſt ſo weiſe? Und wer kann das 
auslegen? Die Weisheit des 
Menſchen erleuchtet ſein Angeſicht; wer 
aber frech iſt, der iſt feindſeli 
2 Ich halte das Wort des 
den Eid Gottes. 
3 Eile nicht zu gehen von feinem Ange- 
fichte, und bleibe nicht in böfer Sache; 
denn er thut, was ihn gelüftet. 


Königs, und 


Drediger & 


Böfes erfahren; aber eines Weiſen Herz 
weiß Zeit und Weiſe. 

6 Denn ein jegliches Vornehmen hat 
feine Zeit und Weiſe; denn des Ungluͤcks 
des Menfchen ift viel bey ihn. 

7 Denn er weiß nicht, was gewefen ift; 
und wer will ihm fagen, was werden ſoll? 

8 Ein Menfch hat nicht Macht über den 
Beift, dem Geifte zu wehren; und hat 
nicht Macht zu der Zeit des Sterbens, 
und wird nicht losgelaflen im Streite; 
und das gottlofe Weſen errettet den Gott⸗ 
loſen nicht. 

9 Das habe ich Alles gefehen, und gab 
mein Herz auf alle Werke, die unter der 
Sonne gefhehen. Ein Menfch herrſchet 
zu Zeiten über den andern zu feinem Un» 
glücke. 

10 Und da fah ich Gottlofe, die begraben 
waren, Die gegangen waren. und gewan- 
delt hatten in heiliger Stätte; umd waren 
vergeffen in der Stadt, dag fie fo gethan 
hatten. Das ift auch eitel. 

11 Weil nicht bald gefchichet ein Urtheil 
über die boͤſen Werke, dadurc wird das 
Herz der Menfchen voll, Böfes zu thun. 

12 9b ein Sünder hundertmal Böfes 
thut, und doch lange lebt; fo weiß ich doch, 
daß e8 wohl gehen wird denen, die Gott 
fürchten, die fein Angeficht ſcheuen. 

13 Denn e8 wird dem Gottlofen nicht 
wohl gehen, und wie ein Schatten, fo wer» 
den nicht lange leben, die fich vor Gott 
nicht fürchten. 

14 &8 ift eine Eitelkeit, die auf Erden 
gefhichet. Es find Gerechte, denen gehet 
es, als hätten fie Werke ver Gottlofen, 
und find GBottlofe, denen gehet es, als 
hatten fie Werke der Gerechten. Ich 
ſprach: Das ift auch eitel. 

15 Darum lobte ich die Freude, daß der 
Menfch nichts Beſſers hat unter der Son⸗ 
ne, denn effen und trinken, und fröhlich 
feyn; und folches werde ihm von der Ar- 
beit. fein $ebenlang; das ihm Gott gibt 
unter der Sonne. 

16 Sch gab mein Herz, zu wiffen Die 
Weisheit, und zu ſchauen die Mühe, die 
auf Erden gefchichet, daß auch einer weder 
Zag noch Nacht den Schlaf fiehet mit fei» 
nen Augen. 

17 Und ich fahalle Werke Gottes. Denn 
ein Menfch kann das Werk nicht finden, 
das unter der Sonne gefchiehet; und je 
mehr der Menfch arbeitet zu fuchen, je 


4 In des Königs Wort ift Gewalt, und | weniger er findet. Wenn er gleich fprichk : 
wer mag zu ihm jagen: Was machſt du ?] Sch bin weife und weiß es; fo kann er es 


5 Wer das Geboth halt der wird nichts 


Doch nicht finden. 








Prediger 9. 10. 601 


: Flug ſeyn; dag einer angenehm fey, hilft 
2: Das I Capitel. nicht, daß er ein Ding wohl koͤnne; ſon⸗ 
Der Eitelkeit ſoll man begegnen, und der dern Alles liegt an der Zeit und am 
Weisheit ſich befleiſſigen. Gluͤcke. ꝓᷣſ. 127, 1. 2. 
1 Denn ich habe ſolches alles zu Herzen] 12 Auch weiß der Menſch feine Zeit 
genommen, zu forfchen Das Alles, |nicht; fondern wie die Fiſche gefangen 
daß Gercchte und Weife find, und ihre werden mit einem fhädlichen Hamen, und 
Unterthbanen in Gottes Hand. Doch wie die Vögel mit einem Stricke gefan— 
Fennet kein Menfch weder die Siebe noch | gen werden; fo werden auch die Mentchen 
den Haß irgend Eines, dem er vor fich ak. |berückt zur böfen Zeit, wenn ſie ploͤtzlich 
2 *&s begegnet Einem wie dem Andern, über fie fallt. 
dem Gerechten wie dem Gottloſen; dem| 13 Ich habe auch dieſe Weisheit gefehen 
Buten und Keinen wie dem Unreinen; unter der Sonne, die mir groß Dauchte, 
Dem, der opfert, wie dem, der nicht opfert.| 14 Daß eine Eleine Stadt war, und we> 
Wie es dem Guten geht, fo geht es auch nig Seute darinnen, und Fam ein groffer 
dem Sünder. Wie es dem Meineidigen| König, und belegte fie, und bauete groffe 
seht; fo geht es auch dem, der den Eid) Bollwerfe darum 
fürchtet. *Pſ. 73, 2=16.| 15 Und ward darinnen gefunden ein ar> 
3 Das ift ein böfes Ding unter Allem, mer weifer Mann, der diefilbe Stadt 
das unter der Sonne gefchichet, Das es durch feine Weisheit konnte erretten; 
Einem gehet wie dem Andern; daher auch und Fein Menfch gedachte deſſelben armen 
das Herz der Menſchen voll Arges wird, | Mannes. 
und Thorheit ift in ihrem Herzen, dieweil 16 Da ſprach ich: Weisheit ift ja beffer, 
fie leben; darnach müffen fie ſterben. denn Stärke. Noch ward des Armen 
4 Denn bey allen Schendigen iſt, das Weisheit verachtet, und feinen Worten 
man wünfchet, nähmlich Hoffnung; denn nicht gehorchet. 
ein lebendiger Hund ift beffer, weder ein| 17 Das macht, der Weifen Worte gel» 
todter Loͤwe. ten mehr bey den Stillen, denn der Her» 
5 Denn die Schendigen wiffer, daß ftelren Schrenen bey den Narren. 
fterben werden; die Todten aber wiſſen 18 Denn Weisheit ift beifer, dent Har- 
nichts; fie verdienen auch nichts mehr, niſch; aber ein einiger *Bube verderbet 
denn ihr lag iſt vergeffen, viel Gutes. *2 Sam. 15,1. ff. 
6 Das man fte nicht mehr liebet, noch Das 10 Eapitel, 
. 9 N 
haffet, noch neidet; und haben kein Theil a A VE EEE AR WU 


mehr auf der Welt in Allen, das unter 
der Sonne gefchichet. 1Alſo verderben die fchadlichen Fliegen 
7 So gehe hin und if dein Brot mit gute Salben, darum iſt zuweilen 
Freuden, trink deinen Wein mit gutem|beffer Thorheit, denn Weisheit und Ehre. 
Muthe; denn dein Werk gefällt Gotte. | 2 Denn des Weifen Herz ift zu feiner 


8 Laß deine Kleider immer weiß Red aber des Narren Herz ill zu fei> 





_— non. — — 


und lag deinem Haupte Salbe nicht man- ner Linken. 
geln. 3 Auch ob der Narr ſelbſt naͤrriſch ift in 
9 Brauche des Lebens mit deinem Wei⸗ | feinem Thum, noch Halt er Jedermann für 
be, das du lich haft, fo lange du das eitle Narren. 
schen haft, das Dir Bott unter der Sonne] 4 Darum, wenn eines Gewaltigen Trotz 
gegchen hat, fo lange dein eitles Leben |wider deinen Willen fortgehet, *ſo laß 
waͤhrẽt; denn das ift dein Theil im Seben | dich nichtentrüften; denn Nachlaffen ſtillet 
und in deiner Arbeit, die du thuft unter |groffes Unglück. *Pf.37,1. Spr. 24, 19. 
der Sonne. 5 &s itt ein Unglüc, das ich fah unter 
10 Alles, was dir vorhanden kommt zu der Sonne, nahmfich Unverfiand, der uns 
thun, das thue frifch; denn in der Hölle, |ter den Gewaltigen gemein iff. 
da du hinfährert, ift weder Werk, Kunft,| 6 Das ein Narr firet in groffer Wuͤrde, 
Bernunft, noch Weisheit. und die Neichen hienieden fißen. 
11 Ich wandte mich und fah, wie es un-⸗ 7 Ich fah Knechte auf Neffen, und Für« 
fer der Sonne zugehet, dag zum Saufen |ften zu Fuffe gehen wie Knechte. 
nicht hilfe fchnell feyn, zum Streite hilft| 8 Aber wer eine Grube macht, der wird 
nicht ſtark feyn, zur Nahrung hilft nicht felbft darein fallen; und wer den Zaun 
geſchickt ſeyn, zum — hilft nicht! zerreiſſet, den wird eine Schlange ſtechen. 


662. 
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Prediger 11. 1% 


9 Wer Steine wegwaͤlzt, der wird Muͤhe leibe bereitet werden; alſo kannſt du auch 


damit haben, und wer Holz fpaltet, der 
wird davon verleßet werden. 

10 Wenn ein Eifen ſtumpf wird und an 
ver Schneide ungefchliffen bleibt, muß 
man cs mit Macht wieder fhärfen; alfo 
folgt auch Weisheit dem Sleiffe. 

11 Ein Wafcher ift nichts beffer, denn 
eine Schlange, die unbefchworen flicht. 

12 Die Worte aus dem Munde eines 
Weiſen find holdfelig; aber des Narren 
Lippen verfchlingen denfelben. 

13 Der Anfang feiner Worte iſt Narr- 
heit, und das Ende ift ſchaͤdliche Thorheit. 

14 Ein Narr macht viele Worte; denn 
der Menſch weiß nicht, was gewefen ift; 
und wer will ihm fügen, was nach ihm 
werden wird? 

15 Die Arbeit der Narren wird ihren 
fauer, weil man nicht weiß in die Stadt 
zu geheit. 

16 Wehe dir Sand, deß König *ein Kind 
ift, und deß Fürften frühe effen. *Ef.3,4. 

17 Wohl dir Sand, def König edel ift, 
und deß Fürften zu rechter Zeit effen, zur 
Stärke und nicht zur Luft. 

18 (Denn durch Saulheit finken die Bal- 
Een, und durch hinläffige Hande wird das 
Haus triefend.) 

19 Das macht, fie machen Brot zum La— 
chen, und der Wein muß die Lebendigen 
erfreuen, und das Geld muß ihnen Alles 
zuwege bringen. 

20 Sluche dem Könige nicht in deinem 
Herzen, und fluche dem Reichen nicht in 
deiner Schlafkammer; denn die Bögel des 
Himmels führen die Stimme, und Die 
Fittige haben, fagen es nad). 


Das 11 Eapitel, 


Gottes Werk nicht wiffen, das cr thut 
überall. 

6 Fruͤhe fäe deinen Samen, und laß dei> 
ne Hand des Abends nicht ab; denn du 
weißt nicht, ob dieß oder das gerathen 
wird; und ob es Beydes gericthe, fo wäre 
es deſto beffer. 

7 Es ift das Licht füffe, und den Augen 
lieblich die Sonne zu fehen. 

8 Wenn ein Menfch lange Zeit lebt, und 
iſt frohlich in allen Dingen; fo gedenket 
er doch nur der böfen Tage, dag ihrer fo 
vielift; denn Alles, was ihm begegnet ift, 
ift eitel. | 

9 So freue dich, Süngling, in deiner 
Jugend, und lag dein Herz guter Dinge 
feyn in deiner Sugend. Thue, was dein 
Herz lüfter, und deinen Augen gefällt; und 
*wiffe, daß dich Gott um Dich Alles wird 
vor Gericht führen. *c, 12,14. 

10 Laß die Traurigkeit aus deinem Her- 
zen, und thue das Liebelvon deinem geibe; 
denn Kindheit und Zugend ift eitel. 


Das 12 Capitel. 


Von Beſchwerlichkeit des Alters, und 
Gottes Gericht. 
1 Gedenke an deinen Schöpfer in deitter 
Jugend, che denn die böfen Tage 
kommen, und die Jahre herzutreten, da 
dis wirft fagen: Sie gefullen mir nicht. 
2 Che denn die Sonne umd das Sicht, 
Mond und Sterne finfter werden, und 
Wolken wiederfommen nach dem Regen. 
3 Zu der Zeit, wann die Hüter im Haufe 
zittern, und fich kruͤmmen die Starken, 
und müffig ftehen die Müller, daß ihrer 
fo wenig geworden ift, und finfter werden 
die Gefichte Durch die Fenſter; 


Gutthaͤtigkeit zu üben, angftliche Sorge| 4 Und die Thüren aufder Gaͤſſe gefchlof- 


zu meiden. 


fen werden, daß die Stimme der Muͤllerin 


1 Laß dein Brot über das Waſſer fah⸗ leiſe wird, und erwachet, wann der Vogel 
ren; fo wirft du es finden auf lange ſinget, und ſich buͤcken alle Töchter des Ge⸗ 


Zeit. 5 Mof. 15,10. 


fange; 


2 Theile aus unter fieben und unter acht;| 5 Daß fich auch die Hohen fürchten, und 
denn du weißt nicht, was für Ungluͤck auf fcheuen auf dem Wege, wann der Mais 


Erden kommen wird. 


delbaum bfühet, und die Heufchrecke belas 


3 Wenn die Wolken voll find, fo geben |den wird, und alle Luſt vergehet; (denn 
fie Regen auf Erden; und wenn der Baum der Menfch Fahrt Hin, da er ewig bleibt, 
füllt, er falle gegen Mittag oder Mitter- und die Kläger geben umher auf der 
nacht, auf welchen Ort er fällt, da wird er| Gaſſe;) 


liegen. 


6 Ehe denn der filberne Strick wegkom⸗ 


4 Wer auf den Wind achtet, der ſaͤet me, und die goldene Quelle verlaufe, und 
nicht; und wer auf die Wolken fichet, der|der Eimer zerlechze am Borne, und das 


erntet nicht. 


Rad gerbreche am Vorne. 


un 


5 Gleichwie du nicht weißt den Weg des| 7 Denn *der Staub muß wieder zu der 
Windes, und wie die Gebeine in Mutter-! Erde kommen, wie er geweſen ift, und der 
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Geift wieder zu Gott, der ihn gegebender VBerfammlungen, und von Einem 


hat. 
8 Es ift Alles ganz eitel, 
Diger, ganz eitel. 


9 Derfelbe Prediger war nicht allein wei- 
fe, fondern Ichrete auch das Volk gute 
Lehre, und merkte und forfchete, und *ftel- 
*1 Kon. 4, 32. 
10 Er füchte, dag er fände angenchme 


lete viele Spruͤche. 


*1Moſ. 3, 19. Hirten gegeben. 
ſprach der Pre⸗ 12 Hüte dich, mein Sohn, vor andern 


mehr; denn vicl Büchermachens ift Eein 
Ende, und viel Predigen macht den Leib 
muͤde. 

13 Laß uns die Hauptſumma 
aller Lehre hören: Fuͤrchte Bott, 
und halte feine Gebothe; denn 


Worte, und ſchrieb recht die Worte der das gehöret allen Menfhen zu 


Wahrheit. 


14 Denn Gott wird alle Werfe 


11 Diefe Worte der Weifen find Spieße vor Gericht bringen, das verbor⸗ 
und Nägel, gefchrieben Durch die Meifterigen ift, es fey gut oder böfe. 





Das Hohelied Salomons, 


Das 1 Capitel. 


Spangen, und dein Hals in den Ketten. 
11 Wir wollen dir goldene Spangen 


Der Ehriftlichen Kirche Berlangen nachmachen, mit filbernen Poͤcklein. 
ihrem Bräutigame, Chriſto, mit dem) 12 Da der König fi) her wandte, gab 
fie fich in Liebe verfprochen und verbun⸗ mein Narde feinen Geruch. 


den. 


1 Das Hohelied Salomens. 
2 (Fr kuͤſſe mich mit dem Kuffe feines 
Mundes; denn deine Liebe ift lichli- 

cher, denn Wein. | | 

5 Daß man deine gute Salbe ricche; dein 
Dahme ift eine ausgefchüttete Salbe, dar» 
um lieben dich die Maͤgde. 

4 Ziche mich dir nach, fo Inufen wir; der 
König führet mich in feine Kammer. Wir 
freuen uns, und find fröhlich über dir; wir 




















Wein. Die Frommen lieben dich. 

5 Ach bin ſchwarz, aber gar lieblich, ihr 
öchter Serufalems, wie die Hütten Ke— 
ars, wie die Teppiche Salomos. 

6 Schet mich nicht an, daß ich fo fchwarz 
in, denn die Sonne hat mich fo ver- 
rannt. Meiner Mutter Kinder gürnen 


einberge gefest; aber meinen Wein 


ey den Herden deiner Gefellen. 


oͤcke bey den Hirtenhäufern. 
9 Sch gleiche dich, meine Freundin, mei: 


15 Mein Freund ift mir ein Büfchel 
Myrrhen, das zwifchen meinen Brüften 
hängt. 

14 Mein Freund ift mir eitte Traube 
Copher, in den Weingärten gu Engsddi. 

15 Siche, meine Freundin, du Gift ſchoͤn; 
fchön bift du, deine Augen find wie Tau⸗ 
benaugen. 

16 Siehe, mein Freund, du biſt ſchoͤn 
und lieblich. Unſer Bette gruͤnet. 

17 Unſerer Haͤuſer Balken find Cedern, 


gedenken an deine Liebe mehr, denn an den unſere Latten find Cypreſſen. 


Das 2 Eapitel. 
Sieb umd Leid ift Chrifto und feiner Braut 
gemein. 


1 Ich bin eine Blume zu Saron, und eine 
Roſe im Thale. 
2 Wie eine Roſe unter den Dornen, fo 


nit mir. Man hat mich zur Hüterin der iſt meine Freundin unter den Töchtern. 


3 Wie ein Apfeldaum unter den wilden 


erg, den ich hatte, habe ich nicht behuͤte. Bäumen, fo ift mein Freund unter den 
7 Sage mir an, dur, den meine Seele) Söhnen. 
iebt, wo du weideft, wo du ruheft im Mit⸗ deß ich begehre, und feine Frucht ift mei— 
age, daß ich nicht hin und her gehen müffe ner Kehle füffe. 


Ich fire unter dem Schatten, 


4 Er führet mich in den Weinkeller, und 


3 Kenneſt du dich nicht, du Schönfte un⸗ die Siebe ift fein Panier über mir. 
e den Weibern; fo gehe hinaus auf die) 5 Er erquicket mich mit Blumen, und 
ußftapfen der Schafe, und weide deine labet mich mit Aepfeln; denn ich bin Fran 


vor Siebe. c.5, 8, 
6 Seine Finke liegt unter meinem Haup⸗ 


em reifigen Zeuge an den Wagen Phaz|te, und feine Nechte herzet mich. 


7 Ich befchwöre euch, ihr Töchter Jeru⸗ 


os. 
LO Deine Baden ſtehen lieblich in den! ſalems, bey den Rehen oder bey Den Hin⸗ 
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den auf dem Felde, daß ihr meine Freun-ſruſalem, bey den Rehen oder Hinden auf 

Din nicht aufwecket, noch reget, bis dag es dem Felde, dag ihr meine Freundin nicht 

ihr ſelbſt gefüllt. aufwecket, noch reget, bis daß es ihr ſelbſt 
8 Das iſt die Stimme meines Freundes. gefaͤllt. 

Siehe, er kommt, und huͤpfet auf den) 6 Wer iſt die, die herauf gehet aus der 

Bergen, und fpringet auf den Hügeln. Wuͤſte, wie ein gerader Rauch, wie cin 
9 Mein Sreund ift gleich einem Rehe, Berauh von Myrrhen, Weihrauch und 

oder jungen Hirfhe. GSiche, er ftchtlallerfey Pulver eines Apothekers ? 

hinter unferer Wand, und ficht Durch das) 7 Siche, um das Bette Salomens her 
Fenſter, und guckt durch das Bitter. ſtehen fechzig Starke ausden Starken in 
10 Mein Freund antwortet, und fpricht! Sfracl. 

zu mir: Stehe auf, meine Freundin.) 8 Sie halten alle Schwerter und find 





meine Schöne, und komm ber. gefchickt zu fireiten. Ein Seglicher hat 
11 Denn ſiehe, der Winter iſt vergangen, |fein Schwert an feiner Hüfte, um der 
der Regen ift weg und dahin; Furcht willen in der Nacht. 


12 Die Blumen find hervor gekommen] 9 Der König Salome Tief ihm eine 
Im Sande, der Lenz iſt herbey gekommen, Saͤnfte machen von Holz aus Sibanon. 
und Die Turteltaube laßt fich hören in un- 10 Derfelben Säulen waren filbern, die 
ſerm Lande. Decke golden, der Sit purpurn, der Bo⸗ 

13 Der Feigenbaum hat Knoten gewon- den mitten inne war Tichlich gepflaftert, 
son, die Weinftörke haben Augen gewon- um der Töchter willen zu Jeruſalem. 
nen, und geben ihren Geruch. Stehe 11 Gchet heraus, und fhauet an, ihr 
auf, meine Freundin, und komm, meine, Töchter Zions, den König Salomo, in 
Schöne, komm her. der Krone, damit ihn feine Mutter ge> 

14 Meine Taube in den Felslöchern, in kroͤnet hat am Tage feiner Hochzeit umd 
den Steinrigen, zeige mir deine Geftalt, am Tage der Freude feines Herzens. 
ag mich hören deine Stimme; denn deine 
Stimme ift füß, und deine Geftalt lich- ; D as Cap itel. 
lich. Schönheit der Kirche, eine Gnadengabe. 

15 Fanget ums die Füchfe, die kleinen 1Siehe, meine Freundin, du biſt ſchoͤn, 
Fuͤchſe, die die Weinberge verderben; ftehe, ſchoͤn biſt du. Deine Augen 
denn unfere Weinberge haben Augen ge-|find wie Taubenaugen, zwifchen deinen 


wonnen. Zöpfen. Dein Haar ift wie die Ziegen- 
16 Mein Fremd ift mein, und ich bin herde, die befchoren find, auf dem Berge 
fein, der unter den Roſen weidet, Bilend. 


17 Bis der Tag fühl werde, und der) 2 Deine *Zaͤhne find wie die Herde mit 
chatten weiche. Kehre um, werde wielbefchnittner Wolle, die aus der Schwen- 
ein Reh, mein Freund, oder wie ein me kommen, die allzumal Zwillinge tra: 
junger Hirfch auf den Scheidebergen. gen, und ift keines unter ihnen unfrucht— 

Nas 2 Ca it [ bar. —— 

putel. 3 Deine Lippen find wie eine roſinfarbne 

Chriſtus feiner Kirche gewaltiger Schutz. Schnur, und deine Rede lieblih. Deine 

1 Ich ſuchte des Nachts in meinem Bette, Wangen find wie der Ritz am Granatap⸗ 
den meine Seele liebt. Ich fuchte,|fel zwifchen deinen Zöpfen. 

aber ich fand ihn nicht. 4 Dein Hals ift wie der Thurm Davids 

2 Ich will aufftehen, und in der Stadt|mit Bruſtwehr gebauet, daran taufend 
umhergehen auf den Gaſſen und Straffen,| Schilder hangen, und allerley Waffen der 
und ſuchen, den meine Seele liebt. Ich Starken. H; 
ſuchte, aber ich fand ihn nicht. 5 Deine zwo Brüfte find wie zwey junge 

3 Es fanden mich die Wächter, die in| Reh-Zwillinge, die unter den Rofen weis 
der Stadt umhergehen: Habt ihr nicht|den, T 
geſehen, den meine Seele liebt? 6 Bis der Tag kuͤhl werde, und der 

4 Daich ein wenig vor ihnen über kam; Schatten weiche. Ich will zum Myrr⸗ 
da fand ich, den meine Seele liebt. Ich henberge gehen, und zum MWeihrauchhls 
halte ihn, und will ihn nicht laſſen, bis ich| gel. ia A 
ihn bringe in meiner Mutter Haus, in| -7 Du bift allerdings fchön, meine Freun⸗ 
meiner Mutter Kammer. din, und ift kein Flecken an dir. J 

5 ZH beſchwoͤre euch, ihr Töchter zus Ferl 8 Komm, meine Braut, vom Libanon, 
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komm vom Libanon. Gehe herein, tritt] 4 Aber mein Sreumd fleckte feine Hand 
her von der Höhe Amana, von der Hoͤhe durchs Sch, und mein Jeib erzitterte Das 
Senir und Hermon, von den Wohnungen |vor. 

der Söwen, von den Bergen der Seopar-| 5 Da fland ich auf, Dag ich meinem 
den. Freunde aufthäte; meine Hände troffen 
9 Du haft mir das Herz genommen,Imit Myrrhen, und Myrrhen liefen 
meine Schwefter, liebe Braut, mit deinerlüber meine Finger an dem Riegel am 
Augen einem und mit deiner Halsfetten | Schloffe. 

einer. 6 Und da ich meinem Freunde aufgethan 
10 Wie fchön find deine Brüfte, meine\hatte, war cr weg und hingegangen. Da 
Schwefter, liebe Braut! Deine Brüftelgieng meine Seele heraus nach feinem 
find licblicher, denn Wein; und der Ge- Worte. Sch fuchte ihn, aber ich fand ihn 
ruch deiner Salben übertrifft alle Würze. nicht; ich rief, aber er antwortete mir 
11 Deine Sippen, meine Braut, ind wielnicht. 

triefender Honigfeim; Honig und Milh| 7 Es fanden mich die Hüter, die in der 
ift unter deiner Zunge, und deiner Klei-| Stadt umhergehen, die ſchlugen mich 

der Geruch ift wieder Geruch Libanons. wund; die Hüter auf der Mauer nahmen 
12 Meine Schweiter, liebe Braut! du mir meinen Schleyer. 

bift ein verfchloffener Garten, eine ver-| 8 Sch beſchwoͤre euch, ihr Töchter Serus 
fchloffene Quelle, ein verfiegelter Born. |falems, findet ihr meinen Freund, fo fagt 
13 Dein Gewächs ift wie ein Suftgarten ihm, daß ich vor Liebe Eranf liege. 

von GBranatäpfeln, mit edeln Fruͤchten, 9 Was ift dein Freund vor andern 
Eypern mit Narden, Freunden, o du Schönfte unter ven Weis 
14 Narden mit Safran, Calmus und bern? Was ift dein Freund vor ats 
Eynnamen, mit allerley Baͤumen des dern Freunden, daß du ung fo befchworen 
Weihrauchs, Myrrhen und Aloes, mit|haft? 

allen beſten Wuͤrzen. 10 Mein Freund iſt weiß und roth, aus⸗ 
15 Wie ein Gartenbrunnen, wie ein erkoren unter vielen Tauſenden. 

Born lebendiger Waſſer, die vom Libanon/ 11 Sein Haupt iſt das feinſte Gold. 
flieſſen. Seine Locken ſind kraus, ſchwarz wie ein 
16 Stehe auf, Nordwind, und komm, Rabe. 

Suͤdwind; und wehe durch meinen Gar-| 12 Seine Augen find wie Taubenaugen 


ten, dag feine Würze friefen. an den Wafferbähen, mit Milch geivas 
17 Mein Freund komme in feinen Barz|fchen, und ſtehen in der Fülle. 

ten, und effe feiner edeln Fruͤchte. 13 Seine Barden find wie die waͤchſen⸗ 

den Würggärtlein der Apotheker. *Seine 

Das 56 wp te . Sippen find wie Roſen, die mit flieffenden 

Ehriftus, von der Kirche eingeladen, Myrrhen triefen. Pf. 453. 


kommt. Seite Schönheit geruͤhut. | 14 Seine Hände find wie goldene Rins 
1064 komme, meine Schwefter, liebe ge, voll Türkiffen. Sein Leib ift wie reis 
Braut, in meinen Barfen. Ich habe nes Elfenbein mit Sapphiren geſchmuͤckt. 
meine Myrrhen ſammt meinen Wuͤrzen 15 Seine Beine find. wie Marmorfätte 
abgebrochen; ich habe meines Seims len, gegründet aufgoldenen Füffen. Sei— 
ſammt meinem Honig gegeffen; ich habe ne Geftalt ift wie Libanon, auserwaͤhlt 
meines Weins fammt meiner Milch ge: |wie Cedern. 
trunfen. Eſſet, meine Sieben, und trin-|) 16 Seine Kehle ift füß und ganz lieblich. 
Eet, meine Freunde, und werdet trunken. Ein folcher ift mein Freund; mein Freund 
2 Ich fchlafe, aber mein Herz wacht. iſt ein folcher, ihre Toͤchter Jeruſalems! 
Da ift die Stimme meines Freundes, der| 17 Wo ift denn dein Freund hingegasts 
anflopft: Thue mir auf, liebe Freundin, gen, o du Schönfte unter den Weibern ? 
meine Schwefter, meine Taube, meine] Wo hat fich dein Freund hingewendet $ 
Fromme; denn mein Haupt ift volll&o wollen wir mit dir ihn fuchen. 


eu meine Locken voll Nacht: Das6 Capitel. 
3 Ich habe meinen Rock ausgezogen, wie Die Kirche bekennt ihren Braͤutigam und 
ſoll ich ihn wieder Ich habe wird von ihm gelobt. 


meine Fuͤſſe gewaſchen, wie ſoll ich fie]1 Mein Freund iſt hinabgegangen in ſei⸗ 
wieder beſudeln? M nen Garten, zu den Wuͤrzgaͤrtlein, 
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daß er fich weide unter den Gärten, und Deine Nafe ift wie der Thurm auf Liba⸗ 


Roſen breche. 

2 Mein Freund iſt mein, und ich bin 
fein, der unter den Roſen fich weidet. 

3 Du bift fchön, meine Freundin, wie 
Thirza, biebfih wie Jeruſalem, ſchrecklich 
wie Heersfrisen. 

4 Wende deine Augen von mir, denn fte 
machen mich brünftig. Deine Haare find 
wie eine Herde Ziegen, die auf dem Ber— 
ge Bilcad geſchoren find. 

5 Deine Zayne find wie eine Herde Scha- 
fe, die aus der Schwemme Fommen, Die 
allzumal Zwillinge fragen, umd ift Feins 
unfruchtbar unter ihnen. 

6 Deine Wangen find wie cin Nik am 
Branntapfel zwifchen deinen Zöpfen. 

7 Sechzig ift der Königinnen, und acht— 
zig der Kebsweiber, und *der Jungfrauen, 
iſt Feine Zahl; *Pſ. 45, 15. 

8 Aber Eine iſt meine Taube, meine 
Fromme, Eine iſt ihrer Mutter die Lich- 
ſte, und die Auserwaͤhlte ihrer Mutter. 
Da ſie die Toͤchter ſahen, prieſen ſie die— 
ſelbige ſelig; die Koͤniginnen und Kebs— 
weiber lobten ſte. 

9 Wer iſt, die hervor bricht, wie die 
Moꝛgenroͤthe, ſchoͤn wie der Mond, aus— 
erwaͤhlt wie die Sonne, ſchrecklich wie die 

ßeersſpitzen? 

10 Ich bin hinab in den Nußgarten ge— 


non, der gegen Damaſcus ſiehet. 

5 Dein Haupt ſteht auf dir, wie Cars 
mel. Das Haar auf deinem Haupte ift 
wie det Purpur des Königs in Falten ge⸗ 
bunden. 

6 Wie fhon und lichlich biſt dur, du Lie— 
be in Wollüften. 

7 Deine Sange ift gleich einem Palm⸗ 
baume, und Deine Brüfte den Weintrau⸗ 
ben. 

8 Sch Sprach : Ich muß auf den Palm⸗ 
baum fleigen, umd feine Zweige erareifen. 
Sag deine Brufte feyn wie Trauten am 
Weinſtocke; und deiner Nafen Geruch 
wie Aepfel; 

9 Und deine Kehle wie guter Wein, der 
meinem Sreunde glatt eingehe; und rede 
von Fernigem. 

10 Mein Freund iſt mein, umd er halt 
fich auch zu mir. 

11 Komm, mein Freund, lag ung auf 
das Feld hinaus gehen, und auf den Dör: 
fern bleiben, 

12 Daß wir früh aufftchen zu den Wein: 
bergen, dag wir fehen, ob der Weinftod 
blühe und Augen gewonnen habe, ob die 
Granataͤpfelbaͤume ausgefchlagen find; 
da will ich dir meine Bruͤſte geben. 

13 Die Hilien geben den Geruch, und vor 
unferer Thuͤre find allerley edle Früchte. 


gangen, zu ſchauen die Strauchlein am Mein Freund, ich habe dir beydes heuri- 


Buche; zu ſchauen, ob der Weinſtock bluͤ— 
hete, ob die Granataͤpfel grüneten. 

il Meine Seele wußte es nicht, daß er 
mich zum Wagen Amminadibs gefegt 
hatte. 

12 Kehre wieder, kehre wieder, o Sula- 
mith, Fehre wieder, Echre wieder, Daß wir 
dich ſchauen. Was fehet ihr an Sula- 
mith? Den Neigen zu Mahanain. 

Das 7 Capitel. 
Ferneres Sob und Bebeth der Kirche. 
1Wie ſchoͤn iſt dein Bang in den Schu— 

hen, du Fuͤrſtentochter. Deine 
Lenden ſtehen gleich an einander, wie zwo 
Spungen, die des Meiſters Hand ge— 
macht hat. 

2 Dein Nabel iſt wie ein runder Becher, 
dem nimmer Getraͤnk mangelt. Dein 
Bauch iſt wie ein Weizenhaufen, um— 
ſteckt mit Roſen. 


ge und fernige behalten. 

Das 8 Capitel. | 
Siebesgefprach Chrifti und feiner Kirche. 
1 O daß ich dich, mein Bruder, der du 

meiner Mutter Bruͤſte ſaugeſt 
drauſſen faͤnde, und dich kuͤſſen muͤßte, daß 
mich Niemand hoͤhnete. 

2 Ich wollte dich fuͤhren und in meiner 
Mutter Haus bringen, da du mich lehren 
follteft; da wollte ich dich tranfen mit ger 
machten Beine, und mit dem Mofte mei» 
ner Granatäpfel. j 

3 Seine $infeliegt ımter meinem Haup⸗ 
te, und feine Nechte herzet mich. 

4 Ich beſchwoͤre euch, Töchter Jeruſa⸗ 
lems, dag ihr meine Siebe nicht aufwerket, 
noch reget, bis daß es ihr felbft gefallt. 

5 Wer iſt die, die herauf fahrt von der 
Wuͤſte und Ichnet fi anf ihren Freund? 
Unter dem Apfelbaume weckte ich Dich, da 


3 Deine zwo Brüfte find wie zwey junge deine Mutter dich geboren hatte, da mit 


Pieh- Zwillinge. 

4 Dein Hals ift wie ein elfenbeinerner 
Zhurm. Deine Augen find wie die Tei— 
ehe zu Hesbon, am Thore Bathrabbim. 


dir gelegen ift, die Dich gezeuget hat. 
6 Sche mich wie ein Siegel auf dein 
Herz, und wie ein Siegel auf deinen 

Arm. Denn Liebe iſt ſtark, wie der Tod; 
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und Eifer ift feft, wie die Hölle. Ihreſſte find wie Thürme. Da kin ich gewor> 
Glut ift feurig, und eine Slamme des den vor feinen Augen, als die Frieden 
Herrn, findet. 

7 Daß auch viele Waffer nicht mögen: 11 Salomo hat einen Weinberg zu 
bie Siebe auslöfchen, noch die Ströme ſte Baal-Hamon. Er gab den Weinberg den 
erfüufen. Wenn einer alles Gut in fei-| Hütern, dag ein Jeglicher für feine Fruͤch⸗ 
nem Haufe um die Siebe geben wollte, ſo te brachte taufend Silberlinge. 
gälte es Alles nichts. 12 Mein Weinberg ift vor mir. Dir, 

8 Unfere Schweiter ift Klein, und hat| Salomo, gebühren taufend; aber ven 
feine Bruͤſte. Was follen wir unſerer Hütern zwey hundert, ſammt feinen 
Schweſter thun, wann man fie num foll| Früchten. 
anreden ? 13 Die du wohneft in den Gärten, laß 

9 Iſt fie eine Mauer, fo wollen wir fil-|mich deine Stimme hören; die Gefell- 
bernes Bollwerk darauf bauen. Iſt ſie ſchaften merken darauf. 
eine Thüre, fo wollen wir fie befeftigen) 14 Zliehe, mein Freund, und fey glei 
mit cedernen Bolen. einem Rehe oder jungen Hirfchen auf den 

10 Ich bin eine Mauer, und meine Brisl Würzbergen. 








Die Propheten, 


Der Prophet Jeſaia. 


7 Euer *$and iſt wuͤſte; eure Staͤdte 

* Das Cap itel. find mit Feuer verbrannt; Fremde ver— 
Jeſaiaͤ Bußgebet an die undankbaren Ju⸗ zehren eure Aecker vor euern Augen; und 
i dei. ift wülte, als das, fo durch Fremde ver- 

1 Dies iſt das Geſicht Jeſaia, des Soh⸗ |heeret ift. 1067 
nes Amoz, welches er fah von Kuda] S Was aber noch übrig ift von der Toch- 

und Jeruſalem, zur Zeit Uſia, Jothams, ter Zion, ift wie ein Haͤuslein im Wein 
Ahas und Sehiffia, der Könige Juda. berge, wie eine Nachthütte in den Kürs 

2 * Hörer ihr Himmel, und Erde, nimm!bisgärten, wie eine verheerte Stadt. 
zu Ohren, denn der Herr redet: Ich habel 9 Wenn uns der Herr Zebanth nicht ein 
Kinder auferzogen, und erhöhet, und fie) Weniges lieſſe überbleiben; fo wären wir 
find von mir abgefallen. *5 Mof. 32, 1. wie Sodom, und gleihwie Gomorra. 

3 Ein Ochs kennet feinen Herrn) 10 Höret des Herrn Wort, ihr Gürften 
und ein Efel die Krippe feinesivon Sodom; nimm zu Ohren unſers 
Herrn; aber Iſrael kennet es Gottes Befek, du Bolt von Gomerra. 
nicht, und mein Volk vernimmel 11 Was *foll mir Die Menge eurer Op⸗ 
es nicht. fer? ſpricht der Herr. Ich bin ſatt der 

4 9 wehe des fuͤndigen Volks, des Brandopfer von Widdern, und des Fetten 
Bolks von groffer Miffethat, des boshaf-|von den Gemäfteten, und habe Feine Luſt 
tigen Samens, der fhädlichen Kinder, zum Blute der Farren, der Sammer und 
die den Herrn verlaffen, den Heiligen in Voͤcke. *Spr. 21,27. Ser. 6, 20. 
Iſrgel laͤſtern, weichen zurück. 12 Wenn ihr herein kommt zu erſcheinen 

5 Was foll man weiter an euch fchlagen,|vor mir; wer fordert folches von euern 
fo ihr des Abweichens nur deſto mehr! Händen, daß ihr auf meinen Vorhof 
macet? Das ganze Haupt ift Eranf,itretet? 
das ganze Herz ift matt. 13 Bringet nicht mehr Speisopfer fo 

6 Bon der Fußſohle an bis aufs Haupfivergeblih. Das Raͤuchwerk ift mir ein 
ift nichts Gefundes an ihm, fondern|Greuel; der Neumonden und Sabbathe, 
Wunden, und Striemen, und Eiterbeus|da ihr zufammen Fommt, und Mühe und 
len, die nicht geheftet, noch verbunden, | Angft habt, derer mag ich nicht. 
noch mit Oehl gelindert find, 14 Meine Seele ift feind euern Neu⸗ 
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monden und Jaͤhrszeiten; ich bin derſel⸗ und ſchamroth werden uͤber den Gaͤrten, 
bigen uͤberdruͤſſig, ich bin es müde zu die ihr erwaͤhlet; *,.42,17. 
leiden. 30 Wenn ihr feyn werdet, wie eine 

15 Und wenn ihr fchon *eure Handel&@iche mit dürren Blättern, und wie ein 
ausbreitet, verberge ich doc) meine Augen Garten ohne Waſſer, 
vor euch; und ob ihr ſchon viel betet, höre 31 Wenn der Shut wird feyn, wie 
ich erich Doch nicht; denn feure Hande ſind Werg, und fein Thun wie cin Funke, und 
voll Bluts. "op. 9, 31. 7c. 59, 2. 3. Beydes mit einander *angezuͤndet werde, 

— reiniget m ee dag Niemand löfche. * Amos 5, 6. 
böfes Wefen von meinen Augen, laffet ab . 
vom Boͤſen; "ol 2,1238: Das 2 Eapitel, 

17 *Lernet Gutes thun, trachtet nach| Beruf der Heiden an der Juden Statt. 
Hecht, helfet dem Unterdrückten, ſchaffet 1 Dieß iſt es, das Jeſaia, der Sohn 
dem N Hecht, und helfet der Witt Amos, fah von Juda und Kerufalem. 
wen Suche. *Zer. 7,3. 1Pf. 82,3.| 2 Es wird *zur legten Zeit der Verg, 

18 &o tommt dann, und laßt ume mit da des Herrn Haus iſt, gewiß ſeyn, hoͤher 
einander rechten, ſpricht der Herr. Wenn denn alle Berge, und über alle Hügel er— 

eure Suͤnde gleich blutrothift,folllbaben werden; und werden alle Heiden 
fie doch ſchneeweiß werden; undldazu laufen, *Ser. 3,17. Mid. 4,1: 23, 
wenn fie gleich ife wie Roſtnfarbe, 3 Und viele Völker hingehen, und fagen: 


* 





ſoll ſte doch wie Wolle werden. 

19 Wollt ihr mir gehorchen, ſo ſollt ihr 
des Landes Gut genieſſen. 

20 Wegert ihr euch aber, und ſeyd un— 
gehorſam; ſo ſollt ihr vom Schwerte ge— 
freſſen werden; denn der Mund des Herrn 
ſagt es. 

21 Wie geht das zu, daß die fromme 
Stadt zur Hure geworden iſt? Sie war 
voll Rechts; Gerechtigkeit mwohnete darin 
nen; nun aber Mörder. *Matth. 23,37. 

22 Dein Silber ift Schaum geworden, 


Kommt, laßt uns auf den Berg des 
Herren gehen, zum Haufe des Gottes Ja— 
Eobs, daß er uns Ichre feine Wege, und 
wir wandeln auf feinen Steigen. Denn 
von Zion wird das Gefeh ausgchen, und 
des Herrn Wort von Serufalem. 

4 Und er wird richten unter den Heiden, 
und ftrafen viele Völker. Da werden 
fie ihre Schwerter zu Pflugfcharen, und 
ihre Srieffe zu Sicheln machen. Denn 
es wird Fein Volk wider das andere ein 
Schwert aufheben, und werden fort nicht 


und dein Getraͤnk mit Waſſer vermiſcht. mehr kriegen lernen. 
23 Deine Fuͤrſten find Abtruͤnnige und 5 Kommt ihr num vom Haufe Jakobs, 
Diebsgefellen, fte nehmen alle gern Ge- laft uns wandeln im $Sichte des Herrn. 


fhenfe, und trachten nach Gaben; Dem 


6 Aber du haft Dein Volt, dns Haus 


Waifen Schaffen fie nicht Recht, und ter) Jakobs, laffen fahren; denn fte treiben c8 


Birwer Sache Fommt nicht vor fie. 


mehr, denn die ge gen dem Aufgange, und 


24 Darum ſpricht der Herr Herr Zeba- ſind Tagewaͤhler, wie die Philiſter, und 


ot), der Mächtige in Sfrael: 


O wehe, machen der fremden Kinder viel. 


ich werde mich troͤſten durch meine Feinde, 7 Ihr $and iſt voll Silbers und Goldes, 


und mich raͤchen durch meine Feinde. 


und ihrer Schaͤtze iſt kein Ende; ihr Land 


25 Und muß meine Hand wider dich iſt voll Roſſe, und ihrer Wagen iſt kein 
kehren, und deinen Schaum aufs lauter⸗ Ende. 


fie *fegen, und alles in Eau wegthun; 
"Mal. 3 


8 Auch ift ihr Sand voll Goͤtzen, und 
beten *ihrer Haͤnde Werk an, welches 


26 Und dir wieder — geben, wie ihre Finger gemacht haben. *Mich. 5,12. 


zuvor waren, und Rathsherren wie im 
Anfange. 


*Alsdann wirſt du eine Stadt gen ſich die Junkern. 


9 Da buͤckt ſich der „m sel, da demithie 
Das wirft du ihnen 


der Gerechtigkeit, und eine fromme Stadt nicht vergeben. 


heiſſen. 


Jer. 8, 17. 10 *Gehe hin in den Felſen, und verbirg 


27 Zion muß durch Recht erlöfet werden, dich in der Erde, vor der Furcht Des 
und ihre Gefangene durch Gerechtigkeit; Heren, und vor feiner herrlichen Mas 


23 Daß die Uebertreter und Sünder! jefkät. 


mit cinander zerbrochen werden, und die 
den Herrn verlaffen, umfommen. 
29 Denn fi fie müffen 


*c. 26,20, 
11 Denn alle hohen Augen werden ge> 


nicdriget werden, und was hohe Leute 
*zu Schanden were | find, wird fich bücden müffen; der Herr 


den über den Eichen, da ihr Luſt zu habt, aber wird allein hoch feyn zu der Zeit 
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12 Denn der Tag des Herrn Zebanth| 6 Dann wird einer feinen Bruder aus 
wird gehen über alles Hoffartige und|feines Vaters Haufe ergreifen: Du haft 
Hohe, und über alles Erhabene, daß es| Kleider, fey unfer Fürft, Hilf du dieſemn 





genietriget werde; 

13 Auch über alle Hohe umd erhabene Ce- 
dern auf dem Libanon, und uber alle Ei- 
cher in Baſan, Sad. 11,1. f. 

14 Ueber alle hohe Berge, und über alle 
erhabene Hügel, 


Unfalle. | 

7 Er aber wird gu der Zeit fchwören, und 
fagen: Ich bin Fein Arzt, es ift weder 
Brot noch Kleid in meinem Haufe; feket 
mich nicht zum Fürften im Volke. 

8 Denn Serufalem fallt dahin, und Juda 


15 Ueber alle hohe Thuͤrme, und über al⸗ liegt da; weil ihre Zunge und ihr Thun 


le fefte Mauren, 


Iwider den Herrn ift, daß fie den Augen 


16 Ueber alle Schiffe im Meere, und feiner Majeftät widerftreben. 


über alle Eöftliche Arbeit; 

17 Das ſich buͤcken muß alle Höhe der 
Menfchen, und demüthigen, was hohe 
Leute find; und der Herr allein hoch fey 
zu der Zeit. 

18 Und mit den Gößen wird es ganz aus 
eyn. 
ae Da wird man in der Felfen Höhlen 
gehen, und in der Erde Klüfte, vor der 
Furcht des Herrn, und vor feiner herrli— 
chen Majeftät, wenn er fih aufmachen 
wird zu ſchrecken die Erde. 

20 Zu *der Zeit wird Jedermann weg» 
werfen feine filbernen und goldenen Goͤ— 
Ben, die er ihm hatte machen laſſen anzır- 
beten, in Die Söcher der Maulwürfe und 
der Fledermaͤuſe; *c. 27,9. c. 50, 22, 
21 Auf dag er möge in die Steinrißsen 
und Felfenklüfte Eriechen vor der Furcht 
des Herrn, und vor feiner herrlichen Ma- 
jeſtaͤt, wenn er fich aufinachen wird zu 
fhreden die Erde. 

22 So laß nun ab von dem Menfchen, 
der Odem in der Nafe hat; denn ihr wif- 
fet nicht, wie hoch er geachtet ift. 


Das 3 Kapitel. 


Strafe der Ungerechtigkeit und der 
Hoffart. 
1 Denn ſtehe, der Herr Herr Zebaoth 
wird von Jeruſalem und Juda neh— 
men allerley Borrath, allen Vorrath des 
Brots, und allen Vorrath des Waſſers, 

2 Starfe und Kriegsleute, Richter, Pro- 
rheten, Wahrfager und Aeltefte, 

3 Hauptleute über fünfzig, und ehrliche 
Leute, Räthe und weife Werkleute, und 
Eluge Redner; 

4 Und will ihnen *Rünglinge zu Sürften 
“ig und Kindifche follen über fie herr» 

en. 


9 Ihr Weſen hat ſie kein Hehl, und ruͤh⸗ 
men ihre Suͤnde, wie die zu Sodom, und 
verbergen ſie nicht. Wehe ihrer Seele! 
denn damit bringen ſie ſich ſelbſt in alles 
Ungluͤck. 

10 Prediget von den Gerechten, *daß fie 
es gut haben; denn fie werden die Frucht 
ihrer Werke effen. *Wf. 37, 37. 

11 Wehe aber den Gottlofen, den fie 
find boshaftig, und es wird ihnen vergol> 
fen werden, wie fie es verdienen. 

12 Kinder find Treiber meines Volks, 
und Weiber herrfchen über fi. Mein 
Volk, deine Tröfter verführen dich, und 
gerftören den Weg, den Kir gehen folltt. 

13 Aber der Herr ficher da zu rechten, 
und ift aufgekreten, die Völker zu richten. 

14 Und der Herr kommt zum Gerichte 
mie den Aelteſten feines Volks, und mit 
feinen Fürften. Denn ihr habt den XBein- 
berg verderbet, und der Raub von den Ars 
men ift in euerm Haufe. 

15 Warum gertretet ihr mein Volk, und 
zerſchlaget die Perſon der Elenden d fpricht 
der Herr Herr Zebaoth. 

16 Undder Herr fpricht: Darum, dafdie 
Töchter Zions ftolz find, und gehen mit auf⸗ 
gerichtetem Halfe, mit geſchminkten Ange— 
fichtern, treten einher und ſchwaͤnzen, und 
haben £öftlihe Schuhe an ihren Füffen; 

17 So wird der Herr die Scheitel der 
Zöchter Zions Eahl machen, und der Herr 
wird ihr Gefchmeide wegnehmen. 

18 Zu der Zeitwirdder Herr den Schmuck 
an den Eöftlichen Schuhen wegnehmen, und 
die Hefte, die Spangen, 

19 Die Kettlein, die Arınfpangen, die 
Hanben, 

20 Die Slittern, die Gebräme, die 
Schnürlein, die Biefemapfel, die Ohren» 


*Mred. 10, 16.\fpangen, 


5 Und das Volk wird Schinderey freis] 21 Die Minge, die Haarbänder, 
ben, einer uber den andern, umd ein Jeg⸗ 22 Die Feyerkleider, die Mäntel, die 
licher über feinen Nächften; und der Sins] Schleyer, die Beutel, 
gere wird ſtolz feyn wider den Alten, und| 23 Die Spiegel, die Koller die Borten, 


ein fofer Mann Milben Dee ehrlichen. 


die Kittel. 
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24 Und wird Geſtank für guten Geruch] 3 Nun richtet, ihr Buͤrger zu Jeruſa⸗ 
feyn, und ein lofes Band für einen Guͤr⸗ lem, und ihr Männer Juda, zwifchen mir 
tel, und eine Glage für ein Fraufes Haar,|und meinem Weinberge. 
und für einen weiten Mantel ein enger) A Was follte man doch mehr thun an 
Sad. Solches alles anftatt deiner meinem Weinberge, das ich nicht gethan 

Schöne. habe an ihm? Warum hat er denn Her- 

25 Dein Pöbel wird durch das Schwert|linge gebracht, da ich wartete, daß er 
fallen, und deine Krieger im Streite. Trauben brächte? 

26 Und ihre Thore werden trauren md) 5 Wohlan, ich will euch zeigen, was ich 
lagen, und fie wird jammerlich figen auflmeinem Weinberge thun will. Seine 
ber Erde, \ RE weggenommen werdeit, * er 

verwuͤſtet werde, und ſein Zaun ſoll zer— 

Das a Capitel. riſſen werden, daß er zertreten — 
Weiſſagung von Chriſto. 6 Ich will ihn wuͤſte liegen laſſen, daß 
1 Daß ſteben Weiber werden zu der Zeitſer nicht geſchnitten noch gehacket werde, 

Einen Mann ergreifen, und fpre|fondern Difteln und Dornen darauf wach— 
hen: Wir wollen ung felbft nähren und|fen; und will den Wolfen gebieten, daß 
Fleiden; lag uns nur nach deinem Nahzlfte nicht darauf regnen. 
men heiffen, daß unfere Schmach von uns| 7 Des Herren Zebaoth Weinberg aber iff 

genommen werde. das Haus Sfrael, und die Männer Juda 

2 Zn der Zeit wird des Herrnlfeine zarte Pflanze. Er wartet auf Recht; 
"Zweig lieb und werth ſeyn, und ſſiehe, fo ift es Schinderey; auf Berechtig- 
die Frucht der Erde herrlich undfkeit, fiche, fo ift es Klage. 

(hön bey denem die behalten wer-| 8 Wehe denen, die Ein Haus an das 
den in Sfrael. *c.11,1. Zach. 3, 8. 20.| Andere zichen und Einen Acker zum An— 

3 Und wer da wird übrig feyn zu Zion, |dern bringen, bis daf Fein Raum mehr da 
und tberbleiben zu Serufalem, der wird|fey, daß ſie allein das Sand beſitzen. 
heilig heiffen, ein Seglicher, der geſchrie--9 *Es iſt vor den Ohren des Herrn Ze» 
ben iſt unter die gchendigen zu Jeruſalem. baoth; was gilts, wo nicht die viclen 
4 Dann wird der Herr den Unflath der Häufer follen wüfte werden, und die grof- 
Töchter Zions wafchen, und die Blutfchul-|fen und feinen öde ftehen? *c. 22, 14, 
den Serufalems vertreiben von ihr, durch) 10 Denn zehn Acker Weinberg follen 
den Geift, der richten und ein Feuer ans |nur Einen Eimer geben, und Ein Mal- 
zuͤnden wird. ter Samen foll nur Einen Scheffel ge— 
5 Und der Herr wird fchaffen über alle ben. 

Wohfing des Berges Zion, und wo fie] 11 Wehe denen, die des Morgens frühe 
verſammelt ift, Wolfen und Rauch des auf find, des Saufens fich zu. befleiffigen, 
Tages, und Feuerglanz, der da brenne des und fißen bis in Die Nacht, daß fie der 
Nachts. Denn es wird ein Schirm feyn) Wein erhißget, 

über Alles, was herrlich ift. 12 Und haben * Harfen, Pfalter, Pau⸗ 

6 Und wird eine Hütte feyn zum Schat= | ker, Pfeifen und Wein in ihrem Wohl⸗ 
ten des Tages vor der Hiße, und eine Zu⸗ leben, und fehen nicht auf Das Werk des 
flucht und Verbergung vor dem Wetter Herrn, und fihauen nicht auf das Ge⸗ 
und Regen. c. 25, 4. 5. ſchaͤft feiner Hände. *Amos 6, 5.6. 

Das5 Cap itel 13 Darum wird mein Volk muͤſſen wege | 
a geführet werden ımverfehens, und werden 

Iſraels Verhalten und Schickſal unter|feine Herrlihen Hunger leiden, und fein 
dem Bild eines Weinberas. Möbel Durft leiden. 
1Weohlan, ich will meinem Sieben ein) 14 Daher hatdie Hölle die Seele weit auf⸗ 
Lied meines PVetters fingen von|gefperret, und den Rachen aufgethan ohne 
feinem Weinberge. Mein Lieber hat eisjalle Maaße; dag hinunter fahren Beyde 
nen Weinberg an einem fetten Orte. ihre Herrlihen und Pöbel, Beyde ihre u 

2 Und er hat ihn verzaͤunet, und mit Reichen und Sröhlihen. h : 
Steinhaufen verwahret, und edle Neben] 15 Daß Jedermann fich *buͤcken müffe, 
darein gefenft. Er bauete auch einen und Jedermann gedemuͤthiget werde, und 
Thurm darinnen, und grub eine Kelter|die Augen der Hoffartigen gedemüthiget 
darein; und wartete, daß er Trauben werden; ——— 
braͤchte. Aber er brachte Herlinge. 16 Aber der Herr Zebaoth erhöhet werde” 
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im Rechte, und Gott, der Heilige, gehei⸗ Land anfehen wird; fiche, fo ift es finfter 
figet werde in Gerechtigkeit. vor Angſt, und das Licht ſcheinet nicht 
17 Da werden danıı Die —— ſich wei⸗ mehr oben über ihnen. 
den an Jener Statt, und Fremdlinge wer— Das 60C apite J. 
den ſich naͤhren in der Wuͤſte der Fetten. EUREN 
18 ——— die ſich zuſammen Eop-| , Jſaia fichet Gottes Herrlichkeit, ıc. 
peln mit lofen Stricken, Unrecht zu thun, 1 Des Jahrs, da der König Uſta ftarb, 
und mit Wagenfeilen, zu fündigen, ſah ich den Heren figen auf einem 
19 Und fprehen: *Laß eilend umd bald hohen und erhabenen Stuhle; und fein 
kommen fein Werk, dag wir es ſehen; Saum füllete den Tempel. *Joh. 12, 41. 
laß herfahren und kommen den Anfchlag| 2 Seraphim fanden. über ihm, ein 
des Heiligen in Ifracl, dag wir es inne jeglicher hatte ſechs Flügel; mit zweyen 
werden. *Fer. 17,15. 2Pet. 3, 4. deckten fie ihr Antlig, mit zweyen deckten 
20 Wehe denen, die Böfes gut, ſie ihre Füffe, und mit zweyen flogen fie, 
und Gutes böfe heiffen; die aus| 3 Und ciner *rief zum andern, und 
Finſterniß Sicht, und aus Licht ſprach: Heilig, heilig, heilig ift der 


Finſterniß machen; Die aus ſauer 
füß, und aus ſuͤß ſauer machen. 

21 Wehe denen, die bey fich felbft weife 
find, und halten fich felbit für Elug. 

22 Wehe denen, fo Helden find, Bein 
zu faufen, und Krieger in Völlerey; 

23 Die den *Gottloſen Recht fprechen 
um Gefchenfe willen, und das echt der 
Gerechten von ihnen wenden. "Pf. 82, 2, 

24 Darum, wie des Feuers Flamme 
Stroh vergehret, und die Sohe Stoppeln 
hinnimmet; alfo wird ihre Wurzel verfau- 
len, und ihre Sproffen auffahren wie 
Staub. Denn fie verachten Das Gefek des 
Herrn Zebaoth, und läftern die Rede des 
Heiligen in Iſrael. 

25 Darum ift der Zorn des Herrn er- 
grimmet über fein Volk, und reckt feine 
Hand über fie, und ſchlaͤgt fie, daß die 
Berge beben; und ihr Leichnam ift wie 
Koth auf den Gaffen. Und in dem allen 
laßt fein Zorn nicht ab, fendern feine 
Hand ift noch ausgeredt. 

26 Denn er wird cin Panier aufwerfen 
ferne unter den Heiden, und diefelbigen 
locken vom Ende der Erde. Und fiche, 
eilend und fchnell kommen fie daher; 

27 Und ift Keiner unter ihnen muͤde oder 
ſchwach, Keiner ſchlummert noch fhläft; 
Keinem gehet der Gürtel auf von feinen 
senden, und Keinem zerreißt ein Schuh: 
rieme. | 

28 Ihre Pfeile find fcharf, und alle ihre 
Bogen gefpanner. Seiner Roffe Hu- 
fe find wie Selfen geachtet, und ihre Wa⸗ 
genrader wie ein Sturmwind. 

29 Sie brülfen wie Loͤwen und bruͤllen 
wie junge Loͤwen; fie werden braufen, 
md den Raub erhafchen, und davon brins 
en, daß Niemand erretten wird, 

30 Und wird über ſie braufen zu der Zeit, 














Herr Zebaoth; falle Sande find fei- 
ser Ehre voll!* Off. 4, 8. F Hab. 3,3. 

4 Daß die Ueberſchwellen bebten von der 
Stimme ihres Rufens, und das Haus 
ward *voll Rauchs. 

5 Da ſprach ich: Wehe mir, ich vergehe! 
denn ich bin unreiner Lippen, und wohne 
unter einem Volke von unreinen Lippen; 
denn ich habe den König, den Herrn Ze— 
baoth, gefehen mit meinen Augen. 

6 Da flog der Seraphim einer gu mir, 
und hatte eine glühende Kohle in ver 
Hand, die er mit der Zange vom Altare 
nah; 

7 Undrührete meinen Mund, und ſprach: 
Siehe, hiemit find deine Sippen gerührt, 
dag deine Miffethat von dir genommen 
werde, und deine Sünde verfühnet fey. 

8 Und ich hörete die Stimme des Herrit, 
dag er fprach: Wen foll ich fenden Wer. 
will unfer Bothefeyn? Sch aber ſprach: 
Hier bin ich, fende mich. 

I Und Er ſprach: Gehe hin, und fprich 
zus dieſem Volke: Hoͤret es, und verftchet 
es nicht; fehet es, und merfet es nicht. 

10 Verſtocke *das Herz diefes Volks, und 
laß ihre Ohren dicke feyn, und blende ihre 
Augen, daß fie nicht fehen mit ihren Au⸗ 
gen, noch hören mit ihren Ohren, noch 
verftchen mit ihrem Herzen, und fich be> 
kehren und genefen. *5Mof. 28, 28 

11 Ich aber ſprach: Herr, wie lange? 
Er ſprach: Bis daß Die Städte wuͤſte 
werden ohne Einwohner, und Haufer oh⸗ 
ne Leute, und das Feld ganz wüfte liege. 

12 Denn der Herr wird die $eute ferne 
wegthun, daß das Sand fehr verlaffen wird. 

13 Doch foll noch das zehnte Theil dar» 
innen bleiben; denn es wird weggeführet 
und verheeret werden, wie eine Kiche 
und Linde, welche den Stamm haben, ob» 


ie das Meer. Wenn man dann daslwohl ihre Blätter abgeftoffen werden, 
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Ein heiliger Same wird folder Stamml|daf ihr die Leute beleidiget, ihre muͤſſet 


feyn. 
Das 7 Eapitel 


Der Meffias foll von einer Jungfrau ge: f 


boren werten. 


1Es begab ſich zu der Zeit Ahas, des 

Sohnes Jothams, des Sohnes Uſta, 
des Koͤnigs Juda, zog *herauf Rezin, der 
König von Syrien, und Pekah, der Sohn 
Remaͤlja, ver König Iſraels, gen Jeru— 
falem, wider fie zu ftreiten; Eonnten fie 
aber nicht gewinnen. *2 Kön. 16, 5. 

2 Da ward dem Haufe Davids ange: 
fagt: Die Syrerverlaffen fih auf Ephra- 
im. Da bebte ibm das Herz, und das 
Herz feines Volks, wie die Baͤume im 
Walde beben vom Winde. 

3 Aber der Herr fprach zu Jeſaia: Ge- 
he hinaus Ahas entgegen, du und Dein 
Sohn Sear-Jaſub, an das Ende der 
Waſſerroͤhren am obern Teiche, am Wege 
beym Acker des Farbers, 

4 Und fprich zu ihm: Hüte dich, und 
fey Stille; fürchte dich nicht, und dein Herz 
fey unverzagt vor diefen zweyen rauchen» 
den Loͤſchbraͤnden, naͤhmlich vor dem Zorne 
Rezins, ſammt den Syrern, und des Soh⸗ 
nes Remalja. | 

5 Daf die Syrer wider dich einen böfen 
Rathfchlag gemacht Haben, ſammt Ephra- 
im und dem Sohne Nemalja, und fagen: 

6 Wir wollen hinauf zu Juda, und fie 
aufwerten, und unter uns theilen, und 
zum Könige darinnen machen den Sohn 
Zabeals. 

7 Denn alfo fpricht ver Herr Herr: Es 
foll nicht beftehen, noch alfo gehen. 

8 Sondern wie Damafeus das Haupt ift 
in Syrien, fo foll Rezin das Haupt zu 
Damafceo feyn. And über fünf und fech- 
zig Sahre foll es mit Ephraim aus ſeyn, 
dag fie nicht mehr ein Volk ſeyn. 

9 Und wie Samaria das Haupt iff in 
Ephraim, fo fol ver Sohn Remalja das 
Haupt zu Samaria feyn. *Glaubet ihr 
nicht, fo bleibet ihr nicht.*2 Chron. 20,20, 


(Ep.am Tage der Verkündigung Marid.)| pp 


auch meinen Gott beleidigen ? 

14 Darum fo wird euch Der Herr felbit 
ein Zeichen geben: Siehe, eine *F unge 
raniftfhwanger, und wird einen 
Sohn gebären, ven wird fie heif- 
fen Immanuel. *Matth. 1,23. 

15 Butter und Honig wird er effen, daß 
er *wiſſe Böfes zu verwerfen, und Gutes 
zu erwählen. *Ebr. 5, 14. 

16 Denn *ehe der Knabe lernet Böfes 
verwerfen, und Gutes erwählen; wird 
das Sand, davor dir granet, verlaflen feyn 
von feinen zweyen Königen.] *c. 8,4. 

17 Aber der Herr wird uͤber dich, uͤber 
dein Volk, und über deines Vaters Haus, 
Zage Fommen laffen, die nicht gekommen 
find, feit der Zeit Ephraim von Juda ge— 
fchieden ift, durch den König von Affyrien. 

18 Denn gu der Zeit wird der Herr zi— 
[chen ver Fliege am Ende der Waffer in 
Egypten, und der Biene im Sande Affur; 

19 Daß fie kommen, und alle fich legen 
an die trockenen Bache, und in die Stein— 
£lüfte, und in alle Hecken, und in alle 
Büfche. 

20 Zu derfelbigen Zeit wird der Herr 
das Haupt und die Haare an Füffen ab⸗ 
fcheren, umd den Bart abnehmen, durch 
ein gemiethetes Schermeffer; naͤhmlich 
durch die, fo jenfeit des Waſſers find, als 
durch den König von Affyrien. 

21 Zu derfelbigen Zeit wird ein Mann 
"rg Hanfen Kühe, und zwo Herden zies 

en, 

192 Und wird fo viel zu melken haben, daß 
er Butter effen wird; denn Butter und 
Honig wird effen, wer übrig im Lande 
bleiben wird. 

23 Denn e8 wird zu der Zeit gefchehen, | 
daß, wo jest tauſend Weinſtoͤcke ſtehen, 
tauſend Silberlinge werth, da werden 
Dornen und Hecken ſeyn, 

24 Daß man mit Pfeilen und Bogen da⸗ 
hin gehen muß. Denn im ganzen Lande 
werden Dornen und Hecken ſeyn, 

25 Daß man auch zu allen den Bergen, 
man mit Hauen pflegt umzuhacken, 


10 Und der Herr redete abermal gu Ahas nicht kann kommen, vor Scheu der Dor⸗ 


und ſprach: 


nen und Hecken; fondern man wird Ochfen 


11 Fordre dir ein Zeichen vom Herrn, daſelbſt gehen, und Schafe darauf treten 
deinem Gott, es fey unten in der Hölle, | laffen. 4 


oder droben in der Höhe. 


12 Aber Ahas ſprach: Sch will es nicht 


fordern, daß ich den Herrn Nicht ver: 
fische. 


15 Da ſprach er: Wohlan, fo höret ihr 1 


vom Hanfe Davids: Iſt es euch zu wenig, 


| Dass Eapitel. | 
Bellrafung des Volks Ifrael, und Troſt 
der Gottesfürchtigen. } 

Und der Herr ſprach zu mir: Nimm vor 
Dich einen groffen Brief, und ſchreib 





Sefaia 


darauf mit Menfchen> Griffel: Raube— 
bald, Eilebeute. 

2 Und ich nahm zu mir gween freue Zeu— 
gen, den Priefter Uriam, und Sacharjam, 
ven Sohn Jeberechja, 

3 Und gieng zu einer Prophetin, die 
ward fchwanger, und gebar einen Sohn. 
Und der Herr fprach gu mir: Nenne ih, 
Raubebald, Eilebeute.. 

4 Denn che der Knabe rufen kann: Lie— 
ber Bater, liebe Mutter, fol die Macht 
Damafeus,umd die Ausbeute Samaria weg- 
genommen werden Durch den König von 
Affyrien. 

5 Lind der Herr redete weiter mit mir, 
und fprach : 

6 Weil dich Volk verachter das Waffer 
zu Siloha, das flille gehet, und tröftet 
fich des Nezin und des Sohnes Remalja; 

7 Siehe, fo wird der Herr über fie kom— 
men laffen ſtarke und viele Waller des 
Stroms, nämlich den König von Affyrien, 
und alle feine Herrlichkeit, daß fie über 
alle ihre Bäche fahren, und über alle ihre 
Ufer gehen; 3 

8 Und werden einreiffen in Juda, und 
ſchwemmen, und überher gehen, bis daß fie 
an den Hals reichen; und werden ihre 
Flügel ausbreiten, daß fie dein Sand, o 
*Immanuel, füllen, fo weit es ift.*c.7,14. 

9 Seyd böfe, ihr Völker, und gebet doch, 
die Flucht. Hoͤret ihr es, Alle, die ihr in 
fernen Sanden feyd: Nüfter euch, und ge— 
bet doch die Flucht; licher, ruͤſtet euch, und 
gebet doch die Flucht. 

10 Befchlieffet einen Rath, und werde 
nichts Daraus. DBeredet euch, und es befte: 
he nicht; denn hier iſt Immanuel. 

11 Denn fo fpricht der Herr zu mir, als 
fajfete er mich bey der Hand, und umter- 
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17 Denmich hoffe auf den Herrn, der fein 
Antlig verborgen hat vor dem Haufe Ja⸗ 
fobs; ich aber harre feiner. 

18 Siehe, hier *bin ich, und Die Kinder, 
die mir der Herr gegeben haf, zum Zei— 
cher und Wunder in Iſrael, vom Herrn 
Zebaoth, der auf dem Berge Zion woh— 
net. 62,1% 

19 Wenn fie aber zu euch fügen: Ahr 
muͤſſet die Wahrfager und Zeichendeuter 
fragen, die da ſchwaͤtzen und diſputiren: 
(fo ſprecht:) ſoll nicht ein Volk feinen 
Gott fragen? Oder, ſoll man die Todten 
fuͤr die Lebendigen fragen? 

20 Ja, nach dem Geſetze und Zeugniſſe. 
Werden ſte das nicht ſagen, ſo werden ſie 
die Morgenroͤthe nicht haben; | 

21 Sondern werden im Sande umher ge» 
heit, hart gefchlagen, und hungrig. WB nn 
fie aber Hunger leiden; werden fie gürnen, 
und fluchen ihrem Könige umd ihrem 
Gott, 

22 Und werden über fich gaffen, und un⸗ 
ter fih die Erde anfehen, und nichts fin 
den, denn Trübfal und Finſterniß; denn 
fie find müde in Angft, und gehen irre im 
Sinftern. 

Das 9 Eapitel, 


Des Meffius Geburt, Rahmen und Reich 
1 Henn es wird wohl eine andere Muͤhe 
ſeyn, die ihnen Angſt thut, denn zu 
der vorigen Zeit war, da es leicht zugieng 
im Sande Sebulon, und im Sande Naph— 
thali, und hernach fchwerer ward am We— 
ge des Meers, diffeit des Kordans, in der 
Heiden Balilän. 
(Eriftel am heiligen Chrifttage.) 
2 Has *Volk, fo im Finftern wandelt, 
fichet ein groffes Sicht, und über die 





wiefe mich, daß ich nicht foll wandeln auf|da wohnen im finftern Sande, fcheinet es 
dem Wege diefes Volks; und fpricht: helle. *c. 42,7. Matth. 4, 16. 
12 Ihr follt nicht fagens: Bund. Dieß 3 Dur machft der Heiden viel, damit 
Dol£ redet von nichts, denn vom Bunde. machſt dur der Freuden nicht viel. Vor 
Fuͤrchtet ihr euch nicht alfo, wie fie thun,|dir aber wird man fich freuen, wie man 


und laßt euch nicht grauen. 


fich freuet in der Ernte; wie man fröhlich 


13 Sondern heiliget den Herrn Zebaoth. |ift, wenn man Beute austheilet. 
Den laßt eure Furcht und Schrecken feyn.| 4 Denn du haft das Zoch ihrer Saft, und 
14 So wird er eine Heiligung feyn; aber |die Ruthe ihrer Schulter, und den Ste> 
*ein Stein des Anftoffes, und ein Sels | cken ihres Treiberg zerbrochen, wie *zu der 


des Nergerniffes den 
tacls, zum Stricke und Falle den Buͤr— 
gern zu Serufalem; *Luc. 2, 34, 

15 Das ihrer Viele fich daran ftoffen, 
fallen, zerbrechen, verftrickt und gefangen 
werden. 


zweyen Haufern Ife| Zeit Midians. 


»Richt. 7, 22, 
5 Denn aller Krieg mit Ungeftum, und 
blutiges Kleid wird verbrannt, und mit 
Feuer vergehret werden. 
6 Denn uns ift ein*Kind geboren, 
ein Sohn ift uns gegeben, wels 


16 Binde zu das Zeugniß, verfiegle dasſches Herrfchaft ift auf feiner 


Geſetz meinen Jünger. 


Schulter Under heißt Wunden 
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bar, Rath, Kraft, Held, Ewig-Va—⸗ſſie nicht ſatt. Ein Jeglicher frißt das 
ter, Friede-Fuͤrſt. *Luc. 1,31. f. Sleifch feines Arms. sen A 
Auf dag feine Herrſchaft groß 21 Manaffe den Ephraim, Ephraim den 
werde und des Friedens fein En-Manaſſe; umd fie Beyde mit einander. 
de, auf dem Stuhle Davids, und|wider Judam. In dem Allen Füge fein 
feinem Konigreiche; daß er es zu⸗ Zorn nicht ab, feine Hand ift noch ausge⸗ 
— mit Gericht undſreckt. 
Gerechtigkeit von nun an bis in 
Ewigkeit. Solches wird thun der Das 106 apitel. 
Eifer des Herrn Zebaoth.) Strafe der Lingerechtigkeit. Untergang 
8 Der Herr hat ein Wort gefandt in der Aſſyrer. 
Jakob, und ift in Iſrael gefallen, 1 Wehe den Schriftgelehrten, die un— 
9 Daß es ſollen inne werden alles Volk rechte Geſetze machen, und die un— 
Ephraim, und die Bürger zu Samaria, rechtes Urtheil ſchreiben, 
die da fagen in Hochmuth und ſtolzem 2 Auf daß fie die Sache der Armen beu— 
Sinne: gen, und Gewalt üben im echte der 
10 Ziegelfteine find gefallen, aber wir|&lenden unter meinem Wolfe; daß die 
wollen es mit Werkftücken wieder baten ; | Wittwen ihr Raub, und die Waifen ihre 
man hat Maulbeerbaume abgehauen, ſo Beute feyn müffen. 
wollen wir Cedern an die Stätte ſetzen. 3 Was wollt ihr thun am Tage der 
11 Denn der Herr wird nes Nezins| Heimfuchung und des Unglücks, das von 
Kriegsvolk wider fie erhöhen, und ihre ferne kommt? Zu wen wollt ihr fliehen 
Feinde zu Haufe rotten. um Hülfe? Und wo wollt ihr eure Ehre 
12 Die Syrer vorne her, und die Phili- Taffen, 
fter von hinten zu, dag fie Iſrael freſſen 4 Daß ſie nicht umter die Gefangenen 
mit vollem Maule. In dem Allen läßt|gebeuget werde, und unter die Erfchlage- 
fein Zorn noch wicht ab, feine Hand iftinen falle? In dem Allen laßt fein Zorn 
noch ausgereckt. nicht ab, feine Hand ift noch ausgereckt. 
13 So fehret fich das Volk auch nicht) 5 DO wehe Affur! der meines Zorns Ru— 
zu dem, *der es fchlägt ; und fragt nichtsithe, und ihre Hand meines Grimms Ste— 
nach dem Herrn Zebaoth. 1.422,23. Genf % AN 
14 Darum wird der Herr *abhauen von 6 Ich will ihn fenden wider ein Heuchel- 
Iſrael beydes Kopf und Schwanz, beydeslvolt, und ihm Befehl thun wider Das 
Aſt und Strumpf, auf Einen Tag. Volk meines Zorns; dag er es beraube 
"7,.10,38 und austheile, und zertrete cs, wie Koth 
15 Die alten ehrlichen Leute find der auf der Gaffe. | 
Kopf; die Propheten aber, fo falfch Iehren,| 7 Wiewohl Er e8 nicht fo meinet, und 
find der Schwanz. fein Herz nicht fo denket; fondern fein 
16 Denn die *feiter dieſes Volks find| Herz ftehet zu vertilgen, und auszuroften 
Berführer ; und die fich leiten laffen, find|nicht wenige Völker. 
verloren. *c, 3,12. $uc. 6, 39.) 8 Denn er fprichts: Sind meine Fürften 
17 Darum Eann fich der Herr über ihre nicht allzumal Könige ? 
junge Mannfchaft nicht freuen, noch ihrer) 9 Iſt Calno nicht wie Charhemis ? Iſt 
Waiſen und Wittwen erbarmen; denn fiel Hamath nicht wie Arpad ? Iſt nicht Sa— 
find allgumal Heuchler und böfe, und aller | maria wie Damafcus ? 
Mund redet Thorheit. In dem Allen] 10 Wie meine Hand gefunden hat die 
last fein Zorn noch nicht ab, feine Hand) Königreiche der Goͤtzen, fo doc ihre Goͤ— 
ift noch ausgereckt. sen ftarfer waren, denn die zu Jeruſalem 
18 Denn das gottlofe Wefen ift ange- und Samaria find; 
zündet wie Feuer, und vergehret Dornen) 11 Sollte ich nicht Ierufalem thun und 
und Hecken, und brenner wie im Dicken ihren Gößen, wie ich Samaria und ihren 
Walde, und gibt Hohen Rauch. Bösen gethan habe? \ 
19 Denn im Zorne des Herrn Zebaoth| 12 Wenn aber der Herr alle feine Wer⸗ 
ift das Sand verfinftert, daß das Volk iſt ke ausgerichtet hat auf dem Berge Zion 
wie Speife des Feuers; Eeiner fchonet des und zu Zerufalem, will ich *heimfuchen die 
Andern. Frucht des hochmuͤthigen Koͤnigs von Aſ⸗ 
20 Rauben fie zur Rechten, fo leiden ſte ſyrien, und die Pracht feiner hoffaͤrtigen 
Hunger; eſſen fie zur Sinken, fo werden Augen; *c. 37,360, 5) 


’ 
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13 Darum, daß er fpricht: Sch habe es] 25 Denn es iſt noch gar um ein Kleines 
durch meiner Hände Kraft ausgerichtet,[zu thun, fo wird die Ungnade und mein 
und durch meine Weisheit, denn ich bin) Zorn über ihre Untugend ein Ende habeır. 
klug; ich babe die Sander anders getheilet,| 26 Alsdann wird ver Herr Zebaoth eine 
und ihr Einkommen geraubet, und wielGeiffel über ihn erwecken, wie in der 
ein Maͤchtiger die Einwohner zu Boden] Schlaht Dridians, auf den Felſen Oreb; 
geworfen; und wird feinen Stab, def er am Meere 
14 Und meine Hand haft gefunden vdielbrauchte, aufheben, wie in Egypten 
Voͤlker, wie ein Vogelneſt, daß Sch habe] 27 Zu der Zeit wird feine Laſt von deiner 
alle Sande zuſammen gerafft, wie man| Schulter weichen müffen, und fein Joch 
Eyer aufrafft, die verlaffen find, da Nie-|von deinem Halfe; denn das Joch wird 
mand eine Feder regt, oder den Schnabel|verfaulen vor der Fette. 
auffperret, oder gifchet. 28 Er kommt (laß gleich feyn) gen Ajath, 
15 Mag fich auch eine Art ruͤhmen wider|er ziehet durch Migron, ex muftert feinen 
den, fo damit hauet? Oder eine Säge|3eug zu Michmas. 
troßen wider den, fo fie ziehet? wie der] 29 Sie ziehen vor unferm Lager Gcha 
rühmen kann, der den Stecken führet und|über, Rama erfchrickt, Gibeath Sauls 
hebet, und führer ihn fo leicht, als wäre er|flichet. 
fein Holz ? 59 Du Tochter Gallim, fchreye laut; 
16 Darum wird der Herr Herr Zebaoth| merke auf Laiſa, du elendes Anathoth. 
unter feine Fetten die Dürre fenden, und] 31 Madmena weicht; die Bürger zu 
feine Herrlichkeit wird er angünden, daß Gebim ſtaͤrken ſich. 
fie brennen wird wie ein Feuer. 32 Man bleibt vielleicht einen Tag zu 
17 Und das Sicht Iſraels wird ein Feuer Nob; fo wird er feine Hand regen wider 
feyn, und fein Heiliger wird eine Flamme den Berg der Tochter Zion, und wider den 
ſeyn, und wird feine Dornen und Hecken] Hügel Serufalems. 
anzuͤnden, und verzehren auf Einen] 33 Aber fiche, der Herr Herr Zebaoth 
Tag. wird die Aeſte mit Macht verbauen, und 
18 Und die Herrlichkeit feines Waldes was hoch aufgerichtet ſtehet, verkürzen, 
und feines Feldes foll zu nichte werden, daß die Hohen geniedriget werden, 
von den Seelen bis auf das Sleifch, und| S4 Und der die Wald wird mit Eifen 
wird zergehen und verfchwinden, umgehauen werden, und Libanon wird fals 
19 Daß die übrigen Baume feines Wal⸗ len durch den Mächtigen. 
des mögen gezählet werden, und cin Kna— 
be fie mag AHRSERDER. Da 8 11 Capi tel. 
20 Zu der Zeit werden die Uebrigen in| Chriſti und feines Evangelii Kraft. 
Sfracl, und die errettet werden im Haufe (Epiftel am Tage Maria Heimfuchung.) 
Jakobs, fich nicht mehr verlaffen auf den, |1 Und es wird cine *Ruthe auf- 
der fie fchlägt; fondern fie werden fich ver- gcehenvon dem Stamme Sfai, 
laffen auf den Herrn, den Heiligen in Sf|und ein Zweig aus feiner Wur— 
rael, in der Wahrheit. zel Frucht bringen; *%c.4, 2..1c. 
21 Die Uebrigen werden fich bekehren; 2 Auf. welgem wird ruhen der 
ja die Uebrigen in Sakob, *zu Gott, dem Geiſt des Herrn, der Geift der 
Starken. *c. 9,6. Weisheit und des Verſtandes, 
22 Denn ob dein Volk, o Iſrael, ift wielder Geiſt des Raths und der 
Sand am Meere; follen doch die Uebrigen Stärke, der Geift der Erkennt: 
Deffelbigen befchret werden. Denn wenn niß und der Furcht des Herrn. 
dem DBerderben geſteuert wird, fo kommt] 3 Und fein Riechen wird feyn in der 
die Gerechtigkeit überfchwenglich. Furcht des Herrn. Er wird nicht richten, 
23 Denn der Herr Herr Zebaoth wird nach dem feine Augen fehen, noch ftrafen, 
ein Derderben gehen laffen, und demſelbi⸗ nach dem feine Ohren hören; 
gen doch ffeuren im ganzen Sande. 4 Sondern wird mit Gerechtigkeit rich» 
24 Darum fpricht der Herr Herr Zeba=|ten die Armen, und mit Gerichte ſtrafen 
oth: Fuͤrchte dich nicht, mein Volk, das zu|die Elenden im Sande; und wird mit dem 
Zion wohnet, vor Aſſur. Er wird dich mit Stabe *feines Mundes die Erde fchlageıt, 
dem Steden fehlagen, und feinen Stab md mit dem Odem feiner Lippen den 
wider Dich aufheben, wie in Egypten ge=| Bottlofen tödten. *c. 49, 2. 2 Theſſ. 2,8, 
ſchah. 5 *Gerechtigkeit wird der Gurt feiner 
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Lenden ſeyn, und der Glaube der Gurt 
feiner Nieren.) f. 72,1. 

6 Die *Wölfe werden bey den Laͤmmern 
wohnen, und die Pardel bey den Böden 
liegen. Ein Eleiner Knabe wird Kälber 
und junge Söwen und Maftvich mit einan- 
der freiben. *(,65,25. Hof. 2,18. 
7 Kühe und Bären werden an der Weide 
gehen, Daß ihre Zungen bey einander lie⸗ 
gen; und Loͤwen werden Stroh eſſen wie 
die Ochſen. 

8 Und ein Saͤugling wird ſeine Luſt ha⸗ 
ben am Loche der Otter, und ein Ent— 


woͤhnter wird ſeine Hand ſtecken in die 


Höhle des Baftliffen. 

9 Man wird nirgend leßen noch verder- 
ben auf meinem heiligen Berge; denn das 
Sand ift-voll Erkenntniß des Herrn, wie 
mit Waſſer des Meers bedeckt. 


10 Lind wird gefchehen zu der Zeit, daß 


die *Wurzel Ifai, die da ficht zum Pa— 
niere den Voͤlkern, nach der werden Die 
Heiden fragen; und feine Ruhe wird Ehre 
ſeyn. Kon. 15,12, 

11 Und der Herr wird zu der Zeit zum 
andernmale feine Hand ausſtrecken, daß 
er das Uebrige feines Volks erfriege, fo 
uͤbergeblieben ift von den Affyrerin, Egyp- 
tern, Pathros, Mohrenland, Elamiten, 
Sinear, Hamath, und von den Inſeln 
des Meers. 

12 Und wird ein Danier unter die Hel- 


den aufwerfen, und zufammen bringen 
die verjagten Sfraels, und die Zerſtreuten 


Das 12 Capitel. 
Dankempfindungen der Geretteten. 
1 Qu derſelbigen Zeit wirft dur ſagen: 

3 danfe dir, Herr, daß du we; In 
gewefen über mich, und dein Zorn fich ge» 
werdet hat, und tröfteft mic. 

2 Sich, *Gott iſt mein Heil, ich 
bin fiher, und fürchte mich nicht; 
denn Gott der Herr ift meine 
Stärfe, und mein Pie und iſt 
mein Heil. 2 Mof. 15,2, 

SIhrwerdetmitgreuden Waffer 
fhöpfen aus den Heilsbrunnen. 

4 Und werdet fagen zu derfelbigen Zeit: 
Danket dem Herrn, prediget feinen Nah- 
men, macht Fund unter den Völkern (rin 
Thun, verkündiget, wie fein Nahme fo 
hoch iſt. 

5 Kohl inget dem Herrn, denm er hat fich 
herrlich bewiefen; folches fey kund in als 
len Landen. 

6 Jauchze und rühme, du Einwohnerin 
zu Zion; denn der heilige Ifraels ift groß 
bey dir. 

Das 13 Eapitel. 

Zerftörung des Babyloniſchen Reiche. 

1 Dieß iſt die Laſt uͤber Babel, die Je— 
ſaia, der Sohn Amoz, ſah. 

2 Werfet Panier auf, auf hohen m 
gen, rufet getroft wider fie, werfet d 
Hand auf, laßt einziehen Durch die Thore 
der Fürften, 

3 Ich habe meinen Geheiligten gebothen, 


aus Juda zu Hauf führen, von den vier und meine Starken gerufen zu meinem 


Dertern des Erdreiche. 


Zorne, die da fröhlich find in meiner 


15 Und der Neid wider Ephraim wird Herrlichkeit. 


aufhören, und die Feinde Juda werden) 4 &s ift ein Geſchrey einer Menge auf 
ausgerottet werden, dag Ephraim nicht|den Bergen, wie eines groffen Volks; ein 
neide den Juda, amd Juda nicht fey wider) Gefchrey alseines Getuͤmmels der verſam⸗ 
Ephraim. melten Königreiche der Heiden. Der Herr 
14 Sie werden aber den Dhiliftern auf Zebaoth rüftet ein Hcer zum Streite, 
dem Halfe feyn gegen Abend, und beraus| 5 Die aus fernen Landen kommen vom 
ben alle die, fo gegen Morgen wohnen. Ende des Himmels; ja, der Herr felbft 
Edom und Moab werden ihre Hände ges ſammt dem Zeuge feines Zorns, zu vers 
gen fie falten. Die Kinder Ammon wer=|derben das ganze $and., 
den gehorſam feyn. 6 Heulet, denn des Herrn Tag ift nahe; 
15 Lind der Herr wird verbannen denler koͤmmt wie eine Verwuͤſtung von dem 
Strom des Meers in Egypten, und wird | Allmächtigen. 
feine Hand laffen gehen über das Warfer| 7 Darum werden alle Hände laß, und 
mit feinem ſtarken Winde, und die ſteben aller Menfchen Herz wird feige ſeyn. 4 
Ströme fchlagen, das man mit Schuhen] 8 Schrecken, Angſt und Sohmerzen wird 
dadurch gehen mag. ſte ankommen; es wird ihnen bange ſeyn, 
16 Und wird eine Bahn ſeyn dem wie einer Gebaͤhrerin. Einer wird ſich 
Uebrigen feines Volks, das übergeblies|vor dem Andern entſetzen; feuerroth wer⸗ — 
ben iſt von den Aſſyrern, wie Iſrael ge⸗den ihre Angeſtchter ſeyn. { 
ſchah, zu der Zeit, da fie aus Egpptenland| 9 Denn fiche, des Herrn Tag ne 
zogen, granfam, zornig, grimmmig, das Land zu 
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verftören, und Die Suͤnder daraus zu ver-Jermählen, und fie in ihr Land ſetzen. Und 
tilgen. Fremdlinge werden fih zu ihnen thun, 

10 Denn die Sterne am Himmel und und dem Haufe Jakobs anhangen. 
fein *Orion scheinen nicht helle; die] 2 Und die Völker werden fie annehmen, 
Sonne gehet finfter auf, und der Mond und bringen an ihren Ort, daß fie das 
fheinet dunkel. *Ez. 32,7. Haus Sfrael befißen wird im Sande des 

11 Sch will den Erdboden heimfüchen Herrn, gu Knechten und Mägden; und 
um feiner Bosheit willen, und die Gott-| werden gefangen halten die, von welchen 
lofen um ihrer Untugend willen; und will f te gefangen waren, und werden herrſchen 
des Hochmuths der Stolgen ein Endelüber ihre Treiber, 
machen, und die Hoffart der Gewaltigen| 3 Und gu der Zeit, wenn dir der Herr 
demüthigen; Ruhe geben wird von deinem Jammer 

12 Daß ein Mann theurer ſeyn ſoll, und $eide, und von dem harten Dienfte, 
denn feines Bold, und ein Menfch wers|darinnen du gewefen biſt; 
eher, denn Goldſtuͤcke aus Ophir.. 4 So wirft du ein ſolches Spruͤchwort 

13 Darum will ich den Himmel beweo|führen wider den König zu Babel, und 
gen, Daß die Erde beben foll von ihrer ſagen: Wie iſt es mit dem Treiber fo 
Stätte, Durch den Grimm des Herrn gar aus, und der Zins hat cin Ende. 
Zebaoth, und Durch den Tag feines Zorns.| 5 Der Herr hat die Ruthe der Gottlo> 

14 Und fie ſoll ſeyn wie ein zerſcheuchtes ſen zerbrochen, die Ruthe der Herrſcher; 
Reh, und wie eine Herde ohne Hirten; 6 Welche, die Voͤlker fhlug im Grimme 
dag fih ein Jeglicher zu feinem Volke ohne aufhören, und mit Wüthen herrſchete 
heimkehren, und ein Zeglicher in fein Sandlüber Die Heiden, und verfolgte ohne 
fliehen wird. Barmherzigkeit. 

15 Darum, daß, welcher fich da finden) 7 Nun ruhet doch alle Welt und ift 
last, erftochen wird, und welcher dabey iſt, ſtille, und jauchzet fröhlich. 
durchs Schwert fallen wird. 8 Auch freuen fich die Tannen über dir, 

16 Es follen auch ihre Kinder vor ihren und die Eedern auf dem Libanon (umd 
Augen zerſchmettert, ihre Haͤuſer gepluͤn⸗ ſagen:) Weil du liegſt, kommt Niemand 
dert, und ihre Weiber geſchaͤndet werden. herauf, der uns abhaue. 

17 Denn ſiehe, ich will die Meder uͤber 9 *Die Hölle drunten erzitterte vor dir, 
fie erwecken, die nicht Silber fuchen, oder|da du ihr entgegen kameſt. Sie erwecket 
nach Gold fragen; dir die Todten, alle Boͤcke der Welt, und 

18 Sondern die Juͤnglinge mit Bogen heißt alle Könige der Heiden von ihren 
erfchieffen, und fich der Fruch des Leibes Stühlen aufftchen; +&3.32, 21, 
nicht erbarmen, noch der Kinter fchonen.| 10 Daß diefelbigen alle um —— re⸗ 

19 Alſo ſoll Babel, das ſchoͤnſte unter den, und ſagen zu dir: Du biſt auch ge— 
den Koͤnigreichen, die herrliche Pracht der ſchlagen, gleich wie wir; und gehet dir, 
Chaldaͤer, umgekehret werden von Gott, wie uns. 
wie Sodom und Gomorra; 11 Deine Pracht iſt herunter in die Hoͤl— 

20 Daß man hinfort nicht mehr da woh⸗ le gefahren, ſammt dem Klange deiner 
ne, noch Demand da bleibe für und für;| Harfen. Motten werden dein Bette feyn, 

daß auch die Araber Feine Hütten dafelbft| und Würmer deine Decke. 
machen, und die Hirten keine Hürden dal 12 Wie biſt du vom Himmel gefallen, 
auffchlagen. du fehöner Morgenftern. Wie biſt du zur 

21 Sondern Zijim werden fich da la>| Erde gefället, der du die. Heiden ſchwaͤchteſt. 
gern, und ihre Haͤuſer voll Ohim feyn;| 13 Gedachteft du doch in Deinem Herzen: 
und Strauffe werden da wohnen, und *Ich will in den Himmel fleigen, und 
Feldgeifter werden da hüpfen; meinen Stuhl über die Sterne Gottes 

22 Und Eulen in ihren Palläften fingen, | erhöhen. *2 Theſſ. 2,4 
und Drashen in den luſtigen Schlöffern.) 14 Ich will mich feßen auf den Berg des 
Und ihre Zeit wird bald kommen, und Stifts, an der Seite gegen Mitternacht; 





Ihre Tage werden fish nicht ſaͤumen. ich will über die an —— fahren, 
und gleich ſeyn dem Allerhöchften 

Das 146 apitel. 15 Ja *zur Hölle faͤhreſt du, „sur Seite 

Bart aa der Babylonier, !c. |der Grube. *c. 30,33. 


1 Henn der Herr wird fich über Jafob| 16 Wer dich fichet, wird Dich ſchauen und 
— ertaritch, und Iſrael noch weiterlanfehen (und fagen:) Iſt das der Mann, 
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der die Welt zittern, und die Königreiche] Hunger tödten, und deine Uebrigen wird 


beben machte ? 


er erwürgen. 


17 Der den Erdboden zur Wüfte mach-| 31 Heule Thor, fhreye Stadt! ganz 
te, und die Städte darinnen zerbrach, und| Ppilifterland ift feige; denn von Mitter- 


gab feine Gefangene nicht los ? 

13 Zwar alle Könige der Heiden mit 
einander liegen Doch mit Ehren, ein Jeg— 
licher in feinem Haufe. 

19 Du aber bift verworfen von deinem 
Grabe, wie ein verachteter Zweig; wie 
ein Kleid der Erfihlagenen, fo mit dem 
Schwerte erftochen find, die hinunter fah— 
ren zu den Steinhaufen der Hölle, wie 
eine zertretene Leiche. 

20 Du wirft nicht wie dieſelbigen begra— 
ben werden; denn du haft dein Sand ver- 
derbet, und dein Volk erfchlagen; denn 
man wird der Boshaftigen Samen nim— 
mermehr gedenken. 

21 Nichtet zu, daß man feine Kinder 
fchlachte, um ihrer Bäter Miffethat wil- 
len, daß fte nicht aufkommen, noch das 
Sand erben, noch den Erdboden voll Stäv- 
te machen. 

22 Und ich will über fie kommen, fpricht 
der Herr Zebaoth, und zu Babel ausrot- 
ten ihr Gedaͤchtniß, ihre Liebrigen, Neffen 
und Nachkommen, Igricht der Herr. 

23 Und will fie machen zum Erbe den 
Igeln, und zum Waſſerſee, und will fie 
mit einem Beſem des Verderbens kehren, 
fpricht der Herr Zebaoth. 

24 Der Herr Zebaoth hat gefchworen 
und geſagt: Was gilt es, es fell gehen, 
wie ich denke, und foll bleiben, wie ich es 
im Sinne habe ? 

25 Daß Aſſur zerfchlagen werde in mei— 
nem Sande, und ich ihn zertrete auf mei— 
nen Bergen; auf dag fein Joch von ihnen 
genommen werde, und feine Buͤrde von 
ihrem Halfe Fomme. 

26 Das ift der Anfchlag, den er hat über 
alle Sande; und das ift die ausgereckte 
Hand über alle Heiden. 

27 Denn der Herr Zebaoth hat es be— 
ſchloſſen; wer will es wehren ? Und feine 
Hand ift ausgereckt; wer will fte wenden. 

23 Zın Jahre, da*der König Ahas farb, 
war dieß die Saft: *2 Ehron. 28, 27. 

29 Freue dich nicht, du ganz Philifter- 
land, * daß die Nuthe, die dich ſchlug, zer— 
brochen ift. Denn aus der Wurzel der 
Schlange wird cin Baftliff Eommen, und 
ihre Frucht wird ein feuriger fliegender 
Drache feyn. *Jer. 47, 1. ff. 

30 Deun die Erſtlinge der Duͤrftigen 
werden ſich weiden, und die Armen ſicher 


nacht kommt ein Rauch, und iſt kein Eins 
ſamer in ſeinen Gezelten. 

32 Und was werden die Bothen der Hei⸗ 
den hin und wieder ſagen? Naͤhmlich: 
Zion hat der Herr *gegruͤndet; und da> 
felbft werden die Elenden.feines Volks 
Zuverficht haben. *c. 26,1. Pf. 87, 1. 5. 


Das 15 Kapitel. 
Derheerung der Philifter. 
1 Dieß iſt die Laſt über *Moab: Des 
Nachts kommt PVerftörung über 
Ar in Moab; fteift dahin. Des Nachts 
kommt DVerftörung über Kir in Moab; 
fte ift dahin. *Zer. 48,1. f. Zeph. 2,8.f. 

2 Sie gehen hinauf gen Baith und Dis 
bon zu den Altären, daß fie weinen umd 
heulen über Nebo und Medba in Moab. 
*Aller Haupt ift beſchoren, Aller Bart 
ift abaefchnitten. *Jer. 48,37. 

3 Auf ihren Baffen gehen fie mit Saͤ— 
cken, umgürtet; auf ihren Dachern und 
Straffen heulen fie Alle, und gehen wei— 
nend herab. 

4 Hesbon und Eleale fhreyen, daß man 
es zu Jahza höret. Darum wehklagen 
die Geruͤſteten in Moab; denn es gehet 
ihrer Seele übel. 

5 Mein Herz fchreyet zu Moab. Shre 
Flüchtigen fliehen von der dreyjährigen 
Kuh, bis gen Zoar; denn fie gehen gen 
Luhith hinan, und weinen; und auf dem 
Wege zu Horonaim zu erhebt fich ein 
Sammergefchrey. 

6 Denn die Waſſer zu Nimrim verftes 
gen, daß das Heu verdorret, und Das Gras 
verweltet, und wächfet Fein grünes Kraut. 

7 Denn das But, das fie geſammelt, und 
das Volk, das fie gerüftet Haben, führet 
man tiber den Weidenbach. 

8 Gefchrey gehet um in den Grenzen 
Moabs; fie heulen bis gen Eglaim, und 
heulen bey dem Borne Elim. 

9 Denn die Waffer zu Dimon find voll 
Bluts. Dazu will ich über Dimon noch 
mehr Eommen laffen ; beydes über die er- 
haiten find in Moab des Loͤwen, und iiber 
die Liebrigen im Sande. 


Das 16 Eapitel 
Plage und Fall der Moabiter. 


1 Kieber ſchicket, ihr Landesherren, Laͤm⸗ 
” mer von *Sela aus der Wuͤſte, zum 


ruhen; aber deine Wurzel will ich mitl Berge der Tochter Zion. *2 Kön. 14,7. 
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2 Aber wie ein Vogel dahin flieget, der : 
aus dem Mefte getrieben wird; fo werden Da & 17 Eapitel. 
feyn die Töchter Moabs, wann fie vor| Weiffagung wider Damafens, Ifrach, ze. 

Arnon überzichen. | 1Dieß iſt die Saft über Damafcus: Sie> 

3 Sammelt Rath, haltet Gericht, ma- he, Damafcus wird Eeine&Stadtmehr 
che dir Schatten des Mittags wie eine|feyn, fondern ein gerfallener Steinhaufe. 
Nacht; verbirg die Verjagten, und melde) 2 Die Städte Aroer werden verlaffen 
die Flüchtigen nicht. ſeyn, Pag Herden dafelbft weiden, Die 

4 Sag meine Derjagten bey dir herber- | Niemand fcheuchk. f 
gen; liches Moab, fey du ihr Schirm vor) 3 Und wird aus feyn milder Feſte Erhra= 
dem Verftörer! fo wird der Treiber einlims; und das Königreich zu Damafrus, 
Ende haben, der Verſtoͤrer aufhören, und und das Uebrige in Syrien wird feyn, wie 
der Untertreter ablaffen im Sande. die Herrlichkeit der Kinder Iſrael, ſpricht 

5 Es wirdaberein Stuhlbereitet werden|der Herr Zebaoth. Nr 
aus Gnaden, dag *Einer darauf fie in! 4 Zu der Zeit wird die Herrlichkeit Ja⸗ 
der Wahrheit, in der Hütte Davids, und kobs dünne ſeyn, und fein fetter Leib wird 
richte und trachte nach Necht, und fördere) mager feyn. f 
Gerechtigkeit. *c.9,6.7.| 5 Denn fie wird feyn, als wenn einer 

6 Wir *hören aber von dem Hochmuthe Getreide einſammelte in der Ernte; und 
Moabs, dag er faft groß iſt; dag auch ihr als wenn einer mit feinem Arme die Ach- 
Hochmuth, Stolz und Zorn gröffer iſt, ren einernfete; und als wenn einer Achren 
denn ihre Macht. *Fer. 48,29. Zeph. 2,8. laͤſe im Thale Nephaim, 

7 Darum wird ein Moabiter über ven, 6 Und eine Nachernfe darinnen bleibe; 
andern heulen, alleſammt werden fie heu-[als wein man einen Oehlbaum ſchuͤttelte, 
len. Ueber die Grundfefte der Stadt daß zwo oder drey Beeren bleiben oben in 
Kir- Harefeth werden die DBerlähmten|dem ZBipfel; oder, alswennvier oder fünf 
feufzen. Früchte an den Zweigen bangen, fpricht 

8 Deun Hesbon iſt ein wüftes Feld ger |der Herr, der Gott Sfraels. 
worden, der IBeinftoc zu Sibma iſt ver- 7 Zu der Zeit wird fich der Menfch halten 
derbet, die Herren unter den Heiden ha⸗ zu dem, der ihn gemacht hat; und feine 
ben feine edlen Neben zerſchlagen, und) Augen werden aufden Heiligen in Ifrael 
find gekommen bis gen Jaeſer, und zichen fchauen; 
um in der Wüfte; ihre Pflanzen find] 8 Und wird fich nicht halten zu den Alta- 
zerſtreuet und über dag Meer geführet. ren, die feine Hande gemacht haben, und 
9 Darum weine ich um Zaefer, und um nicht fchauen auf das, Das feine Finger ge> 
den Weinftoc zu Sibma; und vergieffelmaht haben, weder auf Haine noch Bilder. 
viele Thränen um Hesbon und Eleale.| 9 Zu ver Zeit werden die Städte ihrer 
Denn es ift ein Gefang in deinen Som- Staͤrke feyn, wie ein verlaffener Aſt und 
mer und in deine Ernte gefallen, Zweig, fo verlaffen ward vor den Kindern 

10 Daß Freude und Wonne im Felde] Ifrael; und werden würte fiyn. 
aufhöret, und in Weinbergen jauchzt noch 10 Denn du haft vergeffen Bottes, dei— 
ruft man nicht. Dan Eeltert keinen Wein nes Heils, und nicht gedacht an den Fels 
in den Keltern; ich habe des Gefangs ein|deiner Stärke. Darum wirft du luftige 
Ende gemacht. Pflanzen fesen, aber du wirft damit den 

11 Darum brummet mein Herz über| Fremden die Pflanze gelegt haben. 
Moab, wie eine Harfe, und mein In- 11 Zu der Zeit des Pflangens wirft vu 
wendiges über Kirhares. feiner wohl warten, daß dein Same zeit: 

12 Alsdann wird es offenbar werden, lich wachfe; aber in der Ernte, wenn du 
wie Moab müde ift bey den Altären; und die Mandeln follft erben, wirft du dafır 
mie er zu feiner Kirche gegangen fey zu Schmerzen eines Betrübten haben. 
beten, und Doch nichts ausgerichtet habe. | 12 O wehe der Menge eines fd groffen 

15 Das ift es, das der Herr dazumal Volks! Wie das Meer wird es braufen, 
wider Moab geredet hat. und das Getümmel der Leute wird wüthen, 

14 Nun aber redet der Herr, und fpricht :| wie groffe Waſſer wüten. 

In dreyen Jahren, wie eines Tagelöhners| 15 Ja, wie groffe Waffer wüthen, fo wer» 
Sahre find, wird die Herrlichfeit Moabs den die Leute wuͤthen. Aber er wird fie 
geringe werden in der groffen Menge, daß ſchelten, fo werden fie ferne weg flichen; 
gar ein weniges überbleibe, und nicht viel. und wird fie verfolgen, wie dem Stanbe 
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auf den Bergen vom Winde gefchichet, 
und wie einem Wirbelwinde vom Unges| Herz feige werden in ihrem feibe. 
witter gefchichet. 2 Und ich will die Egypter an einander 
14 * Um den Abend, fiehe, fo ift Schreien |heten, dag ein Bruder wider den andern, 
da; umd che es Morgen wird, find fie nim⸗ ein Freund wider den andern, eine Stadt 
mer da. Das ift der Sohn unferer Rauber,|wider die andere, ein Reich wider das an— 
und das Erbe derer, die uns Das Unſere dere flreiten wird. 
nehmen. *c,37,36.| 3 Iind der a foll ven Egyptern un—⸗ 
: | fer ihnen vergehen, und will ihre Anfchla> 
9 Das 18 Ca pitel, ge zu nichte machen. Da werden fie dann 
Heimſuchung u. Bekchrung der Mohren. fragen ihre Bösen, und Pfaffen, und 
1Wehe dem Sande, das unter den Se⸗ MWahrfager, und Zeichendeuter. c. 8,10. 
geln im Schatten führt, vieffeitsder| 4 Aber ich will die Egypter übergeben in 
Waſſer des Mohrenlandes, die Hand graufamer Herren; und ein hars 
2 Das Bothfchaften aufdem Meere ſen⸗ ter König foll über fie herrfchen, fpricht der 
det, und in Rohrſchiffen auf den Waſſer Herrfcher, der Herr Zebaoth. 
fahrt. Gehet hin, ihr fchnellen Bothen, 5 Und das Waſſer in den Seen wird ver» 
zum Volke, das zerriffen und geplündert| trocknen, dazu der Strom wird verfiegen 
iſt; zum Volke, das greulicher ift, denn und verfhmwinden. 
ſonſt irgend eins; zum Volke, das hier und] 6 Und die Maffer werden verlaufen, da 
da ausgemeffen und zerfreten ift, welchem |die Seen an Dämmen werden geringe und 
die Waſſer ſtroͤme fein Sand einnehmen. trocken werden, beydes Rohr und Schilf 
3 Alle, die ihr auf Erden wohnet, und die verwelken, 
im Sande figen, werden fehen, wie man 7 Und das Gras an den Waſſern ver» 
das Panier auf den Bergen aufwerfenftichen, und alle Saat am Waffer wird 
wird, und hören, wie man die Trompeten |verwelfen und zu nichte werden. 
blafen wird. 8 Und die Fifcher werden trauern; und 
4 Denn fo fpricht der Herr zu mir: alle die, fo Angeln in das Waſſer werfen, 
Ich will fille halten, und fchauen in mei- werden Flagen; und die, fo Netze auswer— 
nem Sie, wie eine Hise, die den Negen|fen auf das Waffer, werden betrübt 
austrodnet, und wie ein Mehlthau in der ſeyn. 
Hite der Ernte. ! I Es werden mit Schanden beftchen,die 
5 Denn vor der Ernte wird das Gewaͤchs da gute Gaͤrne wirken und Netze ftricen. 
abnehmen, und die unreife Frucht in der 10 Und die da Hälter haben, fammt Al 
Blüthe verdorren, daß man die Stengelifen, die Teiche um Sohn machen, werden 
muß mit Sicheln abfehneiden, und die Nee bekuͤmmert feyn. 
ben wegthun und abbauen; 11 Die Fürften zu Zoan find Thoren, die 
6 Daß man es mit einander muß laffen|weifen Raͤthe Pharaos find im Rathe zu 
liegen dem Gevögel auf den Bergen, und Narrengeworden, Was fagt ihr doch von 
den Thieren im Sande; daß des Sommers Pharao: Ich bin der Weifen Kind, und 
die Bögel darinnen niften, und des Win- komme von alten Konigen her? 
ters allerley Thiere im Lande darinnen 12 Wo find denn num deine Weiſen? 
liegen. Laß fie dirs verfündigen und anzeigen, 
7 Zu oder Zeit wird das zerriffene und ge- was der Herr Zebaoth über Egypten be> 
ylünderte Volk, das greulicher ift, denn ſchloſſen hat. 
fonft irgend Eins, das hier und da abge- 15 Aber Die Fuͤrſten gu Zoan find zu 
meffen umd zertreten iſt, welchem die Narren geworden, die Fuͤrſten zu Noph 
PWafferftröme fein Sand einnehmen, *Ge⸗— ſind betrogen; fie verführen fammt Egyp⸗ 
Schenke bringen dem Herrn Zebaoth an den ken den Eckſtein der Geſchlechter. 
Hrt, da der Nahme des Herrn Zebaoth iſt, 14 Denn der Herr hat einen Schwindel: 





vor ihm beben, und den Egyptern wird das 








zum Berge Zion. *c. 60,9. |geift unter fie ausgegoffen, daf fie Egyp⸗ 
Das 19 Cap itef ten verführen in allem ihrem Thun, wie 


ein Trunkenbold taumelt, wenner ſpeyet. 
Zerfiörung und Bekehrung der Egypfer.| 15 Und Egypten wird nichts haben, dag 
1 Nies ift die Saft über Egypten. Sie- Haupt oder Schwanz, Aſt oder Strumpf 
> he, der Herr wird auf einer ſchnel⸗- zeuge. 


fen Wolke fahren, und in Egypten foms»| 16 Zu der Zeit wird Egppten feyn wie. 
men. Da werden die Bösen in Egypten Weiber; und fich fürchten und erſchrecken, i 
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went der Herr Zebaoth die Hand über fie] Knecht Jeſaia nadend und barfuß geher, 


weben wird. 


zum Zeichen und Wunder dreyer Zahre, 


17 Und Egypten wird fich fürchten vor|über Egypten und Mohrenland; 


dem Sande Juda, dat, wer deffelbigen ge- 
denkt, wird Davor erſchrecken, uber dem 
Rathe des Herrn Zebaoth, den Er über 
fie befchloffen hat. h —— 

18 Zu der Zeit werden fuͤnf Staͤdte in 
Egyptenland reden nach der Sprache Ca— 
naans, und ſchwoͤren bey dem Herrn Ze— 
baoth. Eine wird heiſſen Irheres. 

19 Zu derſelbigen Zeit wird des Herrn 
Altar mitten in Egyptenland ſeyn, und 
ein Maalſtein des Herrn an den Gren— 

en. 

9 Welcher wird ein Zeichen und Zeug—⸗ 
niß feyn dem Herrn Zebaoth in Egypten— 
fand. Denn fie werden zum Herrn fchrey- 
en vor den Beleidigern; fo wird er ihnen 
fenden einen Heiland und Meifter, der 
jie errette. 

21 Denn der Herr wird den Egyptern 
bekannt werden; und die Egypter werden 
den Herrn kennen zu der Zeit, und werden 
ihm dienen mit Opfer und Speisopfer, 
und werden dem Herrin *geloben und hal: 
ten. *Pred. 35,3. 

22 Und der Herr wird die Egypter pla- 
gen und heilen; denn fie werden fich be— 
kehren zum Herrn; umd er wird fich er- 
bitten laffen, und fie heilen. 

23 Zu der Zeit wird eine Bahn feyn von 
Egypten in Affyrien, dag die Affyrer in 
Egypten, und die Egypter in Affyrien 
kommen, und die Egypter ſammt den Aſ⸗ 
fyrern *Gott dienen. *c, 60 

24 3u der Zeit wird Ifrael felbdritte 
feyn, mit den Egyptern und Affyrern, 
durch den Segen, fo auf Erden feyn wird. 

25 Denn der Herr Zebaoth wird ſie feg- 
wen, und ſprechen: Geſegnet biſt du, 
Egyrten, mein Volk, und du, Affur, mei- 
— Werk, und du Iſrael, mein 

rbe. — 


Der 20 Capitel. 
Der Egypter und Mohren Gefaͤngniß. 
1 Im Jahre, da 


‚wie eine Gebaͤrerin. 


4 Alfo wird der König von Affyrien hin» 
treiben das gefangene Egypten, und vers 
triebene Mohrenland, beydes Jung umd 
Alt, nacend und barfug, mit bloffer 
Scham, zu Schanden Egyptens. 

5 Und fie werden erfchrecken, und mit 
Schanden beftehen, tiber dem Mohrenlans» 
de, darauf fie fich verlieffen ; und wieder» 
um das Mohrenland über den Eayptern. 
welcher fie fich ruͤhmeten. 

6 Ind die Einwohner diefer Inſeln wer- 
den fagen zu derfelbigen Zeit: Iſt das 
unfere Zuverficht, da wir hinflohen um 
Hülfe, dag wir errettet würden von dem 
Könige von Affprien? Wie fein find wir 
enfronmen | 


Der 21 Eapitel, 
Weiſſagung wider Babel, Arabien, ıc. 
1Dieß iſt die Saft über die Wuͤſte am 

I Meere: * Wie ein Wetter vom 
Mittage kommt, das Alles umkehret; fo 
kommt es aus der Wuͤſte, aus einem gratt- 
famen Sande, * Sach. 9, 14. 

2 Denn mir ift ein hartes Geficht ange— 
zeiget. Ein Verächter kommt wider den 
Andern, ein Berftörer wider den Andern. 
Ziche herauf, Elam; belege fie, Madai! 
ih will alles feines Seufzens ein Ende 
machen. 

3 Derhalben find meine Senden voll 
Schmerzen, und Angft hat mich ergriffen, 
Ich Erimme mich, 
wenn ich es höre, und erfchrecke, wann ich 
es anche. 

4 Mein Herz zittert, Grauen hat mich 
erfchreckt; ich habe in der lieben Nacht 
feine Ruhe Davor. 

5 Fa, richte einen Zifch zu, laß wachen 
auf der Warte, ejfet, trinfet; macht euch 
auf, ihre Fürften, ſchmieret ven Schild. 

6 Denn der Herr ſagt zu mir alfo: Gehe 
hin, ftelle einen Wächter, der da ſchaue 
und anfage. 


*Tyarthan gen Asdod) 7 Er fichet aber Reiter reiten und fah⸗ 


kam, als ihn gefandt hatte Sargon, Iren auf Roſſen, Efeln und Kameelen, und 
der König von Affyrien, und ſtritt wider hat mit groffem Sleiffe Achtung darauf. 
Asded, und gewann fie; *2 Kon. 18,17.| 8 Und ein Söwe rief: Herr, ich ſtehe auf 
2 Zu derfelbigen Zeit redete der Herr der Warte immerdar des Tages, und ftelle 
durch Jeſaiam, den Sohn Amoz, und mich auf meine Hut alle Nacht. 





ſprach: Gehe hin, und ziehe ab den Sack] 9 Und fiche, da kommt Einer, der fährt 
von deinen Senden, umd ziehe deine Schuhelauf einem Wagen, *der antwortet umd 
aus von deinen Füffen. Under that alſo, ſpricht: Babel ift gefallen, fie ift ge 
gieng nackend und barfırf. fallen, umd alle Bilder ihrer Götter find 

3 Da fprach Der Herr: Gleichwie meinizu Voden gefchlagen. *Off. 18,2, ff 
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10 Meine liebe * Tenne, da ich auf dre⸗ und Neiter werden fich lagern vor die 
fhe. Was ich gehöret habe vom Herrn Thore. | 
Zchaoth, dem Botte Iſraels, das verfün-| 8 Da wird der Vorhang Juda aufgedeckt 
dige ich euch. *Jer. 51, 33. werden, daß man ſchauen wird zu der 
11 Dieß iſt die Laſt uͤber Duma. Man Zeit den Zeug im Haufe des Waldes. 
ruft zu mir aus Seir: Hüter, ift die) 9 Und ihr werdet der Riffe ander Stadt 
acht fchier hin? Hüter, ift die Nacht! Davids viel fehen, und werdet das af: 
ſchier hin ? fer im untern Teiche ſammeln muͤſſen. 
12 Der Hüter aber fprach: Wenn der) 10 Shr werdet auch die Häufer zu Jeru⸗ 
Morgen fhon kommt, fo wird es doch ſalem zählen; ja ihr werdet Die Haufer 
acht ſeyn. Wenn ihr fihon fraget, ſo abbrechen, die Mauren zu befeftigen. 
werdet ihr doch wieder Fommen, und wier| 11 Und werdet einen Graben machen 
der fragen. zwifchen beyden Mauern, vom Waſſer 
13 Dieß ift die Saft über Arabien: Ihr des alten Teihs. Noch fehet ihr nicht 
werdet im Walde in Arabien wohnen, auflauf den, ver foiches thut; und ſchauet 








dem Wege gegen Dedanim. 

14 Bringet den Durftigen Waſſer ent- 
gegen, die ihr wohnet im Lande Thema; 
bietet Brot den Flüchtigen. 

15 Denn fie fliehen vor dem Schwerte, 
ja vor dem bloffen Schwerte, vor Dem ge— 
fpannten Bogen, vor dem groffen Streite. 

16 Den alfo fpricht Der Herr zu mir: 
Noch in einem Jahre, wie des Tagelöh: 
ners Jahre find, foll alle Herrlichkeit Ke— 
dars untergehen. 

17 Und der übrigen Schügen der Helden 
zu Kedar foll weniger werden; denn der 
Herr, der Gott Sfraels, hat es geredet. 


Das 22 Eapitel, 
Serufalen belagert, Sebna geſtuͤrzt, ıc. 
1 Sie ift die Saft über das Schauthal: 

I Mas ift denn euch, dag ihr alle fo 
auf die Daher laufet? 

2 Du wareft voll Getöneg, eine Stadt 
vol Volks, eine Fröhliche Stadt. Deine 
Erfchlagene find nicht mif dem Schwerte 


At auf den, der folches fchaffet von ferne 
er. 

12 Darım wird der Herr Herr Zebaoth 
zu der Zeit rufen laffen, dag man weine 
und Elage, und fich befchere, und Saͤcke 
anziche. 

13 Wiewohl jet, fiche, ift es eitel Freu⸗ 
de und Wonne, Ochfen würgen, Schafe 
fchlachten, Fleiſch eſſen, Wein trinken 
(und fprechet:) Laßt uns effen und trin> 
fen, wir fterben Doch morgen. 

14 Solches ift vor den Ohren des Herrn 
Zebaoth offenbar. Bas gilt es, ob euch 
diefe Miffethat foll vergeben werden, big 
ihr fterbet, fpricht der Herr Herr Schaoth. 

15 So fpricht der Herr Herr Zebaoth: 
Gehe hinein zum Schakmeifter Sebna, 
dem Hofmeifter, und fprich zu ihm : 

16 Was haft du hier? Wem gehoͤreſt du 
an, daß du dir ein Grab hier hauen läffeft, 
als der fein Grab in der Höhe hauen lage, 
und als der feine Wohnung in den Felſen 
machen läßt ? 


erfchlagen, und nicht im Streite geſtor- 17 Eiche, der Herr wird dich wegwerfen, 


beit; 


wie ein Starker einen wegwirft, und Did) 


3 Sondern alle deine Hauptleute find) zufcharren. RR 
vor den Bogen weggewichen und gefan=| 18 Lind wird Dich umtreiben, wie eine 
gen; Ale, die man in dir gefunden hat, Kugel auf weitem Sande; daſelbſt wirft 


nd gefangen umd ferne geflohen. 


du Sterben, daſelbſt werden deine koͤſtliche 


4 Darum ſage ich: Hebt euch von mir, Wagen bleiben, mit Schmach des Hauſes 
laßt mich bitterlich weinen; mühet euch deines Herrn. 
nicht, mich zu tröften über der Verſtoͤrung/ 19 Und ich will dich von deinem Stande 


der Tochter meines Volks. 


ftürgen, und von deinem Amte willich dich 


5 Denn es ift ein Tag des Getuͤmmels ſetzen. BIER 
und Der Zertretung, ımd Verwirrung) 20 Und zu der Zeit will ich rufen meinen 
vom Herrn Herrn Zebaoth im Schauthas| Knecht Eliakim, den Sohn Hilkia; 
fe; um des Iintergrabeng willen der Manz] 21 Und will ihm deinen Rock anzichen 


ven, und des Gefchreyes am Berge. 


und mit deinem Gürtel gürten, umd Deine 


6 Denn Elam führt daher mit Köcher, Gewalt in feine Hand geben, dag er Bar 


glaͤnzet daher mit Schildern. 
7 Und wird gefchehen, daß Deine auscer- 


< < 


Wagen, Leuten und Neitern; und Kir|ter fey derer, die zu Serufalem wohnen, 
und des Haufes Juda. 


22 Und will die Schlüffel zum Haufe 


wählten Thäler werden voll Wagen ſeyn; Davids auf feine Schulter legen; daß er 
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aufthue, und Niemand zufchlieffe; Daß er 12 Und fpricht: Du follft nicht mehr 


zufchlieffe, und Niemand aufthue. 

23 Und will ihn zum Nagel ſtecken an 
einen feften Hrt, und foll haben den Stuhl 
der Ehren in feines Baters Haufe; 

24 Daß man an ihn hange alle Herr: 
lichkeit feines Vaters Haufes, Kind und 
Kindeskinder, alle kleine Geräthe, beydes 
Trinkgefaͤſſe und allerley Saitenſpiel. 

25 Zu der Zeit, ſpricht der Herr Zeba— 
oth, fol ver Nagel weggenommen wer: 
den, der am feften Orte fteckt, dag er zer— 
breche, und falle, und feine Laſt umkomme. 
Denn der Herr fagt es. 


Das 23 Eapitel. 

Zerftörung und Wiedererbauung Tyrus. 
1 Dies ift die Saft über Tyrus: Heulet, 

ihr Schiffe auf dem Meere; denn 
fie ift gerftöret, daß Fein Haus da iſt, noch 
Semand dahin ziehet. Aus dem Sande 
Ehitim werden fie das gewahr werden. 

2 Die Einwohner der Infeln find flille 
geworden. Die Kaufleute zu Zidon, Die 
durch dag Meer zogen, fülleten Dich. 

3 Und was für Früchte am Sihor, und 
Getreide am MWaffer wuchs, brachte man 
zu ihr hinein durch groffe Waſſer; und du 
wareft der Heiden Markt geworden. 

4 Du magft wohl erfehreden, Zidon. 
Denn das Meer, ja die Fefte am Meere 
fpricht: Ich bin nicht mehr ſchwanger, ich 
gebaͤre nicht mehr; fo ziehe ich Feine Juͤng⸗ 
linge auf, und erziehe Feine Jungfrauen. 

5 Bleichwie man erſchrak, da man von 
Egypten hörete; alfo wird man auch 
erſchrecken, wenn man von Tyrus hören 
wird. 

6 Sahret hin auf das Meer; heulet ihr 
Einwohner ver Infeln. 

7 Iſt das eure fröhliche Stadt, die fid) 
ihres Alters rühmete? Ihre Füffe werden 
fie ferne wegführen zu wallen. 

8 Wer hätte dag gemeinet,daß es Tyrus, 
der Krone, fo gehen follte; fo doch ihre 
* Raufleute Fürften find, und ihre Kramer 
die Herrlichiten im Sande. *Off. 18, 23. 

9 Der Herr Zchaoth hates alfo gedacht, 
auf dag er fchwächte alle Pracht der luſti— 
gen Stadt, und verachtlich machte alle 
Herrlihen im Sande, 


fröhlich feyn, du gefehandete Jungfrau, 
du Tochter Zidon. O Chitim, mache dich 
auf, und ziche fort; denn du mußt da nicht 
bleiben. 

13 Sondern in der Chaldaer Sand, das 
nicht ein Volk war, fondern Affur hat es 
angerichtet zu fchiffen, und haben fefte 
Thuͤrme darinnen aufgerichtet, und Pal» 
läfte aufgebauet. Aber fie iſt gefeßet, daß 
fie gefchleifet werden fol. 

14 Heulet, ihr Schiffe auf dem Meere; 
denn eure Macht ift gerflorck. 

15 3u der Zeit wird Tyrus vergeffen 
werden ſtebenzig Jahre, fo lange ein Kö: 
ig leben mag. Aber nach ficbenzig Jah— 
ren wird man von Zyrus ein Hurenlicd 
fingen: 

16 Nimm die Harfe, gehe in der Stadt 
um, du vergefne Hure; mache es gut auf 
dem Saitenfpiele und finge getroft, auf 
daß deiner wicder gedacht werde, 

17 Denn nach fiebenzig Jahren wird der 
Herr Tyrus heimfuchen, daß fie wieder 
komme zu ihrem Hurenlohne, und Hu- 
rerey treibe mit allen Königreichen auf 
Erden. 

18 Aber ihr Kaufhandel und Hurenlohn 
werden dem Herrn heilig feyn. Man 
wird fte nicht zum Schaße ſammeln noch 
verbergen; fondern Die vor dem Herren 
wohnen, werden ihr Kaufgut haben, dag 
fie effen und fatt werden, und wohl beklei— 
det feyn. 


Das 44 Capitel. 

Verwuͤſtung des Juͤdiſchen Landes. 
1 Siehe, der Herr macht das Sand leer 
und wuͤſte, und wirft um, was dars 
innen ift, und zerfirenet feine Einwohner. 
2 Und gehet dem Priefter wie dem 
Volke, dem Herrn wie dem Knechte, der 
Frau wie der Magd, dem Verkaͤufer wie | 
dem Käufer, dem $eiher wie dem Borger, 

Ben Mahnenden wie dem Schuldiger. 
53 Denn das fand wird leer und beraubt 

feyn; denn der Herr hat folches geredet. 

4 Das Sand *ftehet jaͤmmerlich und vers 
derbt; der Erdboden nimmt ab und ver» 
dirbt; die Höchften des Volks im Sande 
nehmen ab. *Ser, 14,2, 


10 Sahre Hin durch dein Sand, wie ein] 5 Das Sand ift entheiliget von feinen 
Strom, du Tochter des Meers; da ift| Einwohnern; denn fie übergehen das Ge— 


fein Gurt mehr. 


fe, und ändern die Gebothe, und Iaffen 


11 Er redt feine Hand über das Meer fahren den ewigen Bund. 
und *erfchreckt die Königreiche. Der Herr| 6 Darum frißt der Fluch das Sand; 
gebietet über Canagn, zu vertilgen ihre| denn fie verfehulden es, die darinnen woh: 


Mächtigen. 


* Hiob 12, 24.Inen, 


Darum verdorren die Einwohner 
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des Sandes, dag wenige Leute üiberbleiben.| 23 Und *der Mond wird fih fhämen, 

7 Der Moft verfhwindet, der Wein-|umd die Sonne mit Schanden beſtehen, 
ſtock verſchmachtet; und Alle, die von wenn der Herr Zebaoth König ſeyn wird 
Herzen fröhlich waren, feufzen. auf Dem Berge Zion und zu Jeruſalem, 

8 Die Freude der Pauken feyert, das und vor feinen Aelteften in der Herrlich- 
| — gi —— iſt und die keit. *c. 60,19. 

reude der Harfen hat ein Ende. 

9 Man ſingt nicht beym Weintrinken, Das 2s Eapitel. 
und gutes Getränk ift bitter denen, fo es Dankfagung für die Fortpflanzung des 
trinken. Reichs Chriſti. 

10 Die leere Stadt if gerbrochen; allel1 Herr, Du bift mein Gott; dich preife 
Haͤuſer find zugefchloffen, dag Niemand ich. Sch lobe deinen Nahmen, denn 
hinein gehet. du thuſt Wunder. Deine Vornehmen 

11 Dan Elage Bein auf den Baffen,|von Altem her find treu und wahrhaftig. 
dag alle Freude weg ift, alle Wonne des| 2 Denn du machſt die Stadt zum Stein- 
Landes dahin ift. haufen; die feſte Stadt, daf fte auf einem 

12 Eitel Berwüftung ift in der Stadt| Haufen liegt; der Fremden Pallaft, daß 
geblichen, und die Thore ſtehen öde. nicht mehr eine Stadt fey, und nimmer- 

15 Denn es geherim Sande und im Volke) mehr gebauet werde. 
eben, als wann cin Oehlbaum abgepflücet| 3 Darum chreg dich ein mächtiges Volk; 
ift; als wenn man nachliefet, fo die die Städte gewaltiger Heiden fürchten dich. 
Weinernte ans if, 4 Denn du bift der Geringen Stärfe, 

14 Diefelbigen heben ihre Stimme auf, |der Armen Stärke in Trübfal, eine Zu> 
und rühmen und jauchzen vom Meereiflucht vor dem Ungewitter, ein Schatten 
her, uber der Herrlichkeit des Herrn. |vor der Hiße,wenn die Tyrannen wüthen, 

15 Sp preifet num den Herren in Gruͤn⸗- wie ein Ungewitter wider eine Wand. 
den, in den Inſeln des Meers den Nah⸗ 5 Du demüthigeft der Fremden Linge> 
men des Herr, des Gottes Iſraels. ſtuͤm, wie die Hiße in einem dürren Orte, 

16 Wir hören Sobgefänge vom Ende der daß die Hite den Neben der Tyrannen 
Erde, zu Ehren dem Gerechten. Und ich|verderbe, und die Wolke dennoch Schat- 
muß ſagen: Wie bin ich aber fo mager Uten gebe. 

Wie bin ich aber fo mager? Wehe mir;) 6 Und der Herr Zebaoth wird allen Voͤl— 
denn die Veraͤchter verachten, ja die Ver- fern machen auf diefem Berge ein fettes 
ächter verachten. Mahl, *ein Mahl von reinem Meine, 

17 Darum Eommt über euch Einwohner|von Fett, von Mark, von Wein, darin» 
des Sandes Schrecken, Grube und Strick. nen feine Hefen find. *Matth. 22,2. 

18 Und ob Einer entflöhe vor dem Ge- 7 Und er wird auf diefem Berge 
fchreye des Schreckens, fo wird er doch das Hüllen wegthun, damit alle 
in die Grube fallen. Kommt er aus ver Voͤlker verhüllet find, und die 
Grube, fo wird er doch im Stride ges] Dede, damit alle Heiden zuge> 
fangen werden. Denn die Genfter in der deckt find. 

Höhe find aufgethan, und die Grumdfeften) 8 Denn er wird *den Tod ver> 
der Erde bebei. fhlingen ewiglich. Und der Herr 

19 Es wird dem Lande übel geben, und Herr wird die Thraͤnen von allen 
nichts gelingen, und wird zerfallen. Angefihtern abwifhen, und wird 

20 Das Sand wird taumeln wie einlaufheben die Schmach feines 
Zrunkener, und weggeführet wie eine Volks in allen Sanden; denn der 
Hütte; denn feine Miffethat druͤckt es, Herr hat es gefagt. *1 Kor. 15, 55. 
dag es fallen muß, und kann nicht ſtehen 9 Zu der Zeit wird man fagen: Giche 
bleiben. das iſt unfer Gott, auf den wir harren, , 

21 3u der Zeit wird der Herr heimſuchen und Er wird uns helfen; das iff der Herr, 
die hohe Ritterſchaft, fo in ver Höhe ſind, auf den wir harren, dag wir ung freiten 
und die Könige der Erde, fo auf Erden und fröhlich feyen in feinem Heile. 
find; 10 Denn die Hand des Herrn ruhet auf 

22 Daß fie verfammelt werden in ein dieſem Berge. Moab aber wird unter ihn 
Bindlein zur Grube, und verfchloffen|zerdrofchen werden wie Stroh zerdroſchen 
werden im Kerker, und nach langer Zeit|wird, und wie Koth. | 
wieder heimgeſucht werden. 11 Und er wird feine Hände ausbreiten 
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mitten unter fie, wie fie ein Schwimmer] 14 Die Todten bleiben nicht leben, die 
ausbreitet zu ſchwimmen; und wird ihre) Berftorbenen ſtehen nicht auf; denn du 
Pracht niedrigen mit den Armen feiner |haft fie Heimgefucht und vertilget, und zu 








Hände. 
12 Und die hohe Seftung eurer Mauren 


nichte gemacht alles ihr Gedaͤchtniß. 
15 Aber du, Herr, fähreft fort unter den 


beugen, niedrigen und in den Staub zu| Heiden, du fähreft immer fort unter den 


Boden werfen. 
Das 26 Sapitel, 
Bertranen auf Gott in der Trübfal. 


Heiden, beweifeft deine Herrlichkeit, und 
kommſt ferne bis an der Welt Enve. 

16 Herr, wann *Trübfal da ift, fo ſucht 
man dich; wenn du fie züchtigeft, fo ru> 


1 Zu der Zeit wird man ein folches $ied|fen fie angftlich. *Pf. 18,7. Hof. 5, 15. 
fingen im Sande Juda: Wir haben| 17 Gleichwie eine Schwangere, wenn 
eine *fefte Stadt, Mauren und Wehre ſie bald gebaͤren foll; fo ift ihr angft, fie 


find +.Heil. 


*Pfſ. 87,1. Te. 60, 18. |fchreyet in ihren Schmerzen. 


So gehet 


2 *Thut die Thore auf, dag herein geheles ung auch, Herr, vor deinem Angefichte. 


das gerechte Volk, das den Glauben be— 
wahret. 


18 Da find wir auch fchwanger und ift 


*Pfſ. 118, 19. |uns bange, dag wir kaum Odem holen. 


3 Du erhältft ſtets Frieden nach gewiffer Noch können wir dem Sande nicht helfen, 


Zufage; denn man verfäßt fich auf dich. 


und die Einwohner auf dem Erdboden 


4 Darum *verlaffer euch auf den Herrn wollen nicht fallen. 


ewiglich; denn Gott, der Herr, ift ein 
Fels ewiglich. 


5 Und er beuget die, fo in der Höhe wohrlerftehen. 
Die hohe Stadt niedriget er, ja er met, die ihr lieget unter der Erde; 


nei, 


19 Aber deine Todten werden le— 


*Pf. 118, 8.9.|ben, und mit dem Leichname auf 


Wachet auf und rüh- 


ftögt fie zu der Erde, dag fie im Staubeldenn dein Thau iſt ein Than des 


liegt, 


grünen Feldes. Aber das Sand 


6 Daß fie mit Füffen gertreten wird, jalder Todten wirft du ſtuͤrzen. 
mit Füffen der Armen, mit Serfen der] 20 *Beche hin, mein Volk, in dei» 


Geringen. 


ne Kammer, und fchlieffe die Thuͤ— 


7 Aber des Gerechten Weg ift fchleht;jve nach dir zu; verbirg Dich einen 
den Steig des Gerechten machft vu richtig. |Eleinen Augenblic, bis der Zorn 


8 Denn wir warten auf dich, Herr, imlvorüber gehe. 


*ẽ 2 


Wege deines Rechts; *des Herzens Luſt/ 21 Denn ſiehe, der Herr wird *ausgehen 


ftchet gu deinem Nahmen, und deinem Ge⸗ 
daͤchtniſſe. *Pſ. 37, 4. 

9 Von Herzen begehre ich deiner des 
Nachts, dazu mit meinem Geifte in mir 
wache ich frühe zu dir. Denn wo dein 
Recht im Sande gehet, fo Ternen Die Ein: 
wohner des Erdbodens Gerechtigkeit. 

10 Aber wenn den Bottlofen gleich Gna⸗ 
de angebothen wird, fo lernen fie doch nicht 
Gerechtigkeit; fondern thun nur übel im 
richtigen Sande; denn fie fehen des Herrn 
Herrlichkeit nicht. 


von feinem Orte, heimzuſuchen die Bosheit 
der Einwohner des Landes über fie, daß 
das Sand wird offenbaren ihr Blut, und 
nicht weiter verhehlen, die darinnen er» 
würget find. "Mich. 1,3. Off. 11,17. f. 
Das 27 Eapitel, 
Der Weinberg Gottes wird von ihn ge> 
(hust und durch Strafen geläutert. 
der Zeit wird der Herr heimfuchen 


1 Zu 
mit feinem harten, groſſen und ſtar⸗ 
fen Schwerte, beydes den $eviathan, der 


11 Herr, deine Hand ift erhöhet, das fehen|eine gerade Schlange, und den $eviathan, 
fe nicht. Wenn ſie es aber fehen werden, |der eine Erumme Schlange ift; und wird 
fo werden fie zu Schanden werden im Ei⸗ die Drachen im Meere erwürgen. 
fer über die Heiden; dazu wirft du fie mit| 2 Zu der Zeit wird man fingen von dem 
Feier, damit dus deine Feinde verzehreſt, Weinberge des beiten Weins: 


verzehren. 


3 Ich, der Herr, behuͤte ihn und feuchte 


12 Aber uns, Herr, wirft du Frieden ihn bald, dag man feiner Blätter nicht vers 
fchaffen ; denn *Alles, was wir ausrichten, | miffe; ich will ihn Zag und Nacht behüten. 


Das haft Du uns gegeben. 


*Joh. 15, 5.| 4 Gott zürnet nicht mit mir. Ach daß 


13 Herr, unſer Gott, es herrfchen wohllich möchte mit den Heden und Dornen 
andere Herren über uns, denn Du; aber kriegen! fo wollte ich unter fie reiffen, 
wir gedenken doch allein deiner und deines und fie auf einen Haufen anftecken. 


ahmens. 
Nah 97 


5 Er wird mic) erhalten bey meiner Kraft, 
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und wird mir Frieden fchaffen; Frieden] 4 Und die welke Blume ihrer Tieblichen 
wird er mir dennoch fehaffen. Herrlichkeit, welde fichet oben über ei> 

6 Es wird dennoch dazu kommen, daß nem fetten Thale, wird feyn gleich wie 
Jakob *wurzeln wird, und Iſrael blühen) das Neife vor dem Sommer, welches ver⸗ 
und grünen wird, daß fie den Erdboden|dirbt, wenn man cs noch an feinem 
mit Früchten erfüllen, *c, 37, 31.|3weige bangen ficht. 

7 Wird er doch nicht gefchlagen, wieihn] 5 Zu der Zeit wird der Herr Zebaoth 
feine Feinde fchlagen; und wird nicht er⸗ ſeyn eine Tieblihe Krone und herrlicher 
wiürget, wie ihn feine Feinde erwürgen; | Kranz den Lebrigen feines Volks; 

8 Sondern *mit Maaße richteft du fte,) 6 Und ein Geift des Rechts dem, der zu 
und läffeft fie los, wenn du fie betrübet| Gerichte fißt, und eine Stärke denen, 
haft mit deinem rauhen Winde, nahmlich|die vom Streite wieder kommen zum 
mit dem Oſtwinde. *Jer. 10, 24.) Thore. 

9 Darımm wird Dadurch die *Sinde Jas| 7 Dazu find diefe auch vom Weine toll 
£obs aufhören. Und das ift der Nutzen geworden, und taumeln von flarfem Ge- 
davon, daß feine Sünden weggenommen|tränfe. Denn Beyde, Priefter und Pro- 
werden, in dem, daß er alle Steine des|pheten, find toll von ſtarkem Getränke, 
Altars macht, wie zeritoffene Steine, zu ſind im Weine erfoffen, und faumeln von 
Afche, dag keine Haine noch Bilder mehr ſtarkem Getränfe; fie find toll im Weiſ⸗ 
bleiben. *c. 2,20. fügen, und ſtammeln die Urtheile heraus. 

10 Denn die felte Stadt muß einfam| 8 Denn alle Tifche find voll Speyens 
werden, die fchönen Häufer verfioffen und und Unflaths an allen Orten. 
verlaffen werden, wie eine Wuͤſte, daß/ 9 Wen foll er denn Ichren das Erkennt» 
Kälber daſelbſt weiden und ruhen, und da⸗ niß? Wem foll er zu verfichen geben vie 
felbft Reiſer abfreffen. Predigt? Den Entwöhnten von der 

11 Ihre Zweige werden wor Dürre bres| Milch; denen, die von Brüften abgefeßt 
cheit, dag die Weiber kommen und Feuer ſind. 

Damit machen werden; denn esiftein uns| 10 Denn (fie fagen:) Gebiete hin, ge» 
verftandiges Volk. Darum wird fich auch biete herz; gebiete Hin, gebiete her; harre 
ihrer nicht erbarmen, ver ſie gemacht hatz|hier, harre da; harre hier, harre da; hier 
und der fie gefchaffen hat, wird ihnen nicht | ein wenig, da ein wenig. 
gnaͤdig ſeyn. 11 Wohlan, Er wird einmal mit ſpoͤt⸗ 

12 Zu der Zeit wird der Herr worfeln tiſchen Lippen und mit einer andern 
von dem Ufer des Waſſers, bis an den *Zunge reden zu diefem Volke, welchem 
Bach Egyptens; und ihr Kinder Iſrael jetzt die geprediget wird: *1 Kor. 14, 21. 
werdet verfammelt werden, Einer nach| 12. So hat man Ruhe, fo erquicket man 
dem Andern. | die Muͤden, fo wird man ftille; und wol» 

13 Zu der Zeit wird man mit einer grof-| len doch folcher Predigt nicht. 
fen Poſaune blafen; fo werden kommen] 13 Darım fol ihnen auch des Herrn 
die Berlornen im Sande Affur und die) Wort eben alfo werden: Gebiete hin, ge- 
Berftoffenen im Lande Egypten, und werz=|biete her; gebiete hin, gebiete her; harre 
den den Herrn anbeten auf dem heiligen|bier, harre da; harre hier, harre da; hier 
Berge zu Jeruſalem. ein wenig, da ein wenig; daß fie hinge— 

Das 28 Eapitel, hen, und zurüc fallen, zerbrechen, ver 

Saft des Reichs Iſrael und Juda.ſtrickt und gefangen werden. 
1Wehe der prächtigen Krone der Trun⸗ 14 So hoͤret nun des Herrn Wort. ihr 

kenen von Ephraim, der welken Spoͤtter, die ihr herrſchet uber dich Volt, 

Blume ihrer lieblichen Herrlichkeit, wel⸗ ſo zu Jerufalem ift. „ar If | 
‚he ftehet oben über einem fetten Ihate| 1? Denn ihr fprechet: Wir haben mit 
derer, die vom Weine taumeln. dem Tode einen Bund, und mit der Hölle 

2 Siche, ein Starker und Mächtiger[einen Derftand gemacht. Wenn eine 
vom Herrn, wie ein Hagelfturm, wie ein Fluth daher gehet, wird fie ums nicht tref⸗ 
fchadliches Wetter, wie ein Mafferfturm, fen; denn wir haben Die Sügen unfere Zu 
Die mächtiglich einreiffen , wird in das flucht, und Heucheley unfern Schirm ger 
Sand gelaffen mit Gewalt, macht. Ö 

3 Dat die prächtige Krone der Zrunfe-| 16 Darım ſpricht der Herr Herrs 7 
nen von Ephraim mit Füffen zertreten Siehe, ich lege in Zion einen 
werde. Like 27 3 Grundftein, einen bewahrten 
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Stein, einen koͤſtlichen Eckſtein, 
der wohl gegruͤndet ift. 
glaubet, der fliehet nicht. 

17 Und ich will das Hecht zur Nicht: 
fhnur, und die Gerechtigkeit zum Ge— 
wichte machen; fo wird der Hagel die fal— 
fche Zuflucht wegtreiben, und QBaffer fol: 
len den Schirm wegſchwemmen, 

18 Da euer Bund mit dem Tode los 
werde, und euer Berftand mit der Hölle 
wicht beftche. Und wenn eine Fluth da— 
her gehet, wird fie euch gertreten; fo bald 
fie daher gehet, wird fte euch wegnehmen. 

19 Kommt fie des Morgens, fo gefchie- 
het es des Morgens; alfo auch, fte kom— 
me Des Tages oder des Nachts. Denn 


Das 29 Capitel. 
Jeruſalem ſoll zerftört, die Juden vers 
blendet, die Heiden bekehrt werden. 


1 Wehe Ariel, Ariel, du Stadt des La⸗ 


gers Davids! Ihr haltet Jahrs⸗ 
zeiten, und feyert Sefte. | 
2 Aber ich will den Ariel Angften, daß 
er traurig und jammerig fey; und foll 


mir ein rechter Ariel ſeyn. 


3 Denn *ich will dich belagern rings 


umher, und will dich angften mit Boll» 
werk, und will alle um Dich aufführen 
faffen. | 


*FJer 6,8. ff. 
4 Alsdann ſollſt du geniedriget werden, 


und aus der Erde reden, und aus dem 


allein die Anfechtung lehret auf Staube mit deiner Rede murmeln, daß 


das Wort merken. 

20 Denn das Bette ift fo eng, daß nichts 
übrig ift; und die Decke ift fo kurz, daß 
man fich darein ſchmiegen muß. 

21 Denn der Herr wird fich aufmachen, 
wie auf dem *Berge Prazim; und zür- 


deine Stimme fey wie eines Zauberers 
aus der Erde, und Deine Rede aus dem 


Staube wifpele. : 
S Und die Menge, die Dich zerffreuen, 


werden fo viel feyn, als ein dünner 


Staub; und Die Menge der Tyrannen, 


nei, wie im TIhale Gibeon, daß er ſein wie eine webende Spreu; und das full 
Werk thue auf eine andere Weife, und|plößlich bald gefchehen. 


dag er feine Arbeit thue auf eine andere 
Reife, 


6 Denn du wirft vom Herrn Zebaoth 


*2 Sam. 5,20. FJoſ. 10, 12. |heimgefucht werden, mit Wetter und Erd— 


22 So laßt nun euer Spoften, auf dag|beben, sind groffen Donner, mit. Wind— 


eure Bande nicht harter werden. 


Denn wirbel und Ungewitter, und mir Flammen 


ich habe ein *Berderben und Steuren ges |des verzehrenden Feuers. 


höret, fo vom Herren Herrn Zebaoth ge= 
ſchehen wird in aller Welt. 


7 Aber wie ein Nachtgeficht im Traume, 


*c.10,23.|f0 fell feyn die Menge aller Heiden, fo 


25 Nehmet zu Ohren, und höret meine| wider Ariel reiten, fammt allem ihrem 
Stimme, merfet auf, und hoͤret meine] Heere und Bollwerke, und die ihn Angfti> 


Rede: 


gen. 


24 Pfluͤget, oder brachet, oder arbeitet/ 8 Denn gleichwie einem Hungrigen traͤu⸗ 
auch ein Ackermann feinen Acker immer⸗ | met, daß er eſſe, wann er aber aͤufwacht, 


dar zur Saut? 


fo ift feine Secle noch leer; und wie ei— 


25 Iſt es nicht alfo, wenn er es gleich nem Durſtigen traͤumet, daß er trinke, 
gemacht hat, fo fireues er MWicken, und wann er aber aufwacht, ift er matt und 


wirft Kümmel, und fact Weizen und 
Gerfte, Zeglihes, wo er es hin haben 
mil, und Spelt an feinen Ort. 

26 Alfo züchtiget ſie auch ihr Gott Durch 
Recht, und Ichret fie. 

27 Denn man drifcht, die Wicken nicht 
mit Egen, fo lat man auch nicht das 
Wagenrad über ven Kümmel gehen; fon: 
dern die Wicken fchlägt man aus mit ei: 
nem Stabe, und den Kuͤmmel mit einem 
Stecken. 

28 Man mahlt es, daß es Brot werde, 
und driſcht es nicht gar zu nichte, wenn 
man es mit Wagenraͤdern und Pferden 
ausdriſchet. 

29 Solches geſchiehet auch vom Herrn Ze⸗ 
baoth; denn fein Rath iſt wunder— 
bar, und führetesherrlich hinaus. 





durſtig; alſo ſoll ſeyn die Menge aller 
Heiden, die wider den Berg Zion ſtreiten. 

9 Erftarret, und werdet verftürgt! Vers 
blendet euch, und werdet trunfen, doch 
nicht vom Meine! taumelt, doch nicht 
von ſtarkem Getränke ! 

10 Denn der Herr hat euch einen Geift 
des harten Schlafs eingeſchenket, und cuts 
re Augen zugethan; eure Propheten und 
Fürften, ſammt den Schern, hut er ge: 
blendet, 

11 Daß euch aller (Propheten) Gefichte 
feyn werden, wie die Worte eines verfies 
gelten Buchs , welches, fo man es gäbe 
dem, der leſen kann, und fpräche: Lieber, 
lies das; und er fpräche : Ich kann mcht, 
denn es iſt verfiegelt. 

12 Oder, gleich als wenn man es gäbe 
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dem, der nicht leſen kann, und ſpraͤche: 
Sieber , lies das; umd er fprähes Ich 
kann nicht leſen. 

15 Und der Herr ſpricht: Darum, daß 


dieß Volk zu mir naher mit *feinem|i 


Munde, und mit feinen Lippen mich eh— 
vet; aber ihr Herz ferne von mir ift, und 
mich fürchten nach Menfchengeboth, Die 
fie Ichren; *Matth. 15,8. 

14 Sp will ich auch mit dieſem Volke 
wunderbar umgehen, aufs wunderbarfte 
und feltfamfte, dag die Weisheit feiner 
Weifen untergehe, und der Derftand fei- 
mer Klugen verblendet werde. 

15 Wehe, die verborgen feyn wollen vor 
dem Herren, ihr Vornehmen zu verheh— 
len, und ihr Thun im Sinftern halten, 
und fprechen: *Wer fichet ung? und wer 
fennet uns ? *Hiob 24,15. ıc. Pſ. 94,7. 

16 Wie feyd ihr fo verkehrt ? Gleich als 
wenn des Zöpfers Thon gedächte, und ein 
Werk fpräche von feinem Meiſter: Er 
hat mich nicht gemacht; und ein Gemaͤch⸗ 
te ſpraͤche von ſeinem Toͤpfer: Er kennet 
mich nicht. 

17 Wohlan, es iſt noch um ein klein 
wenig zu thun; fo ſoll Libanon ein *Feld 
werden, und das Feld ſoll ein Wald ge— 
rechnet werden. *c. 32,33; 

18 Denn zu derſelbigen Zeit werden die 
Tauben hoͤren die Worte des Buchs, 
und die Augen der Blinden werden aus 
dem Dunkel und Finſterniß ſehen, 

19 Und die Elenden werden wieder Freu— 
de haben am Herrn, und die Armen unter 
den Menſchen werden froͤhlich ſeyn in 
dem Heiligen Iſraels. 

20 Wenn die Tyrannen ein Ende haben, 
und mit den Spoͤttern aus ſeyn wird, 
und vertilget ſeyn werden alle die, ſo wa— 
chen, Muͤhe —— 

21 Welche die Leute ſuͤndigen machen 
durchs Predigen, und *ſtellen dem nach, 
der fie ſtraft im Thore, weichen durch Luͤ— 
gen vom Gerechten. *Amos 5, 10. 

22 Darum fpricht der Herr, der Abra- 
ham erlöfet hat, zum Haufe Jakobs alfo: 
Jakob foll nicht mehr zu Schanden wer- 
den, und fein Antlig foll fich nicht mehr 
ſchaͤmen. 

23 Denn wenn ſie ſehen werden ihre 
Kinder, die Werke meiner Haͤnde unter 
ihnen; werden ſie meinen Rahmen heili⸗ 
gen, und werden den Heiligen in Jakob 
heiligen, und den Gott Ifraels fürchten. 

24 Denn die, fo irrigen Geift haben, 
werden Verſtand annehmen, und Die 
Schwaͤtzer werden fich Ichren laffen. 
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Das 50 Capitel. 
Bey Gott foll man Hülfe fuchen. 
für die Frommen. 


Wehe den *abtruͤnnigen Kindern, 

ſpricht der Herr, die ohne mich 
ae und ohne meinen Geift 
Schuß fuchen, zu häufen eine — uͤber 
die andere; c.1,2. 

2 Die hinab zichen in Egypten, und fra> 
gen meinen Mund nicht, daß fie ſich ſtaͤr⸗ 
Een mit der Macht Pharaos, und fich be> 
fhirmen umter dem Schatten Egyptens. 

3 Denn es foll euch die Stürfe Pharaos 
zur Schande gerathen, md der Schuß un— 
ter dem Schatten Egyptens zum Hohne. 

4 Ihre Fürften find wohl zu Zoan gewes 
fen, und ihre Vothſchaft gen Hanes ge⸗ 
kommen; 

5 Aber fie muͤſſen doch alle zu Schanden 
werden über dem Volke, das ihnen nicht 
nüße feyn kann, weder zur Hülfe noch 
fonft zu Nuse, fondern nur zur Schande 
und Spotte. 

6 Die ift die Saft über Die Zhiere, fo 
gegen Mittag ziehen, Da Loͤwen und Loͤ⸗ 
winnen find, ja Ottern und feurige flie> 
gende Draden, im $ande der Truͤbſal und 
Angft. Sie führen ihr Gut auf der Fuͤl— 
len Ruͤcken, und ihre Schäße auf der 
Kamerle Höcern, zum Volke, das ihnen 
nicht nüße feyn kann. 

7 Denn Egypten iſt nichts, und ihr Hel⸗ 
fen ift vergeblih. Darum predige ich da= 
von alſo: DieNahab wird ftille dazu figen. 

8 So gehe nun hin, und fehreibe es ih⸗ 
nen vor auf eine Tafel, und zeichne es in 
ein Buch, dag es bleibe fir und für ewig> 
fi 

eis es iſt ein ungehorfames Bolt, 
und verlogne Kinder, die nicht hören wol⸗ 
len des Herrn Geſetz; 

10 Sondern fagen zu den Schern: Ihr 
follt nicht fehen; und gu den Schauern: 
Ihr follt ung nicht ſchauen die rechte Ich» 
re. *Prediget uns aber fanft, ſchauet 
uns Täufcherey; *Jer. 11,21. Mid). 2,6. 

11 Weichet vom Wege, macht euch von 
der Bahn; laßt den Heiligen in Ifrael 
aufhören bey uns. j 

12 Darum fpricht der Heilige in Sfrael 
alfo: Weil ihr dich ort verwerfet, und 
verlaffer euch auf *Frevel und Muthwil⸗ 
len, und troßet darauf; *c, 47,10. 

15 So foll euch folche Untugend feyn, 
wie ein Riß am einer hohen Mauer, wenn 
es beginnet zu riefeln, die plößlich unver» 
ſehens einfällt und zerfchmettert; | 


Troſt 





Jeſaia 31 629 
14 Alswenn ein Topf zerfchmettert wür=|theilte AWarferftröme gehen, zu der Zeit 
de, den man zerftößt, und feiner nicht der groffen Schlacht, wenn die Thürme 
fehonet, alfo, daß man von feinen Stücken | fallen werden. IE | 

nicht eine Scherbe findet, darinnen man] 26 Und des Mondes Schein wird feyn 
Feuer hoel vom Herde, oder Waſſer wie der Sonne Schein, und der Sonne 
fchöpfe aus einem Brummen. Schein wird fiebenmal heller feyn, denn 
15 Denn fo fpricht der Herr Herr, der jetzt; zu der Zeit wenn der Herr den 
Heilige in Ifrael: Wenn ihr ſtille bleis| Schaden feines Volks verbinden, und fei- 
bet, fo würde euch geholfen; Durch Stil-|ne Wunden heilen wird. 

leſeyn und Hoffen würdet ihr] 27 Eiche, des Herrn Nahmen kommt 
ſtark ſeyn. Aber ihr wollt nicht, von ferne, ſein Zorn brennet, und iſt ſehr 
16 Und ſprechet: Nein, ſondern auflfchwer, feine Lippen find voll Grimms, 


Roſſen wollen wir fliehen. 
det ihr flüchtig ſeyn. 
wollen wir reiten. 
eure Verfolger übereilen. 


Darum wers|umd feine Zunge wie cin verzchrendes 
Und auf Laͤufern Feuer. 5 
Darum werden euch) 28 Und fein Odem wie eine Wafferfluth, 


die bis an Den Hals reicht, zu zerfireuen 


17 Denn *Euer taufend werden fliehen|die Heiden, bis fie zu nichte werden, und 


vor eines Einigen Schelten, ja vor fün- 
fen werdet ihr alle fliehen, bis dag ihr 


die Völker mie einem Zaume in ihren 
Baͤcken hin und her treibe. 


überbleibet, wie cin Maſtbaum oben auf] 29 Da werde ihr fingen, wie zur Nacht 


einem Berge, und wie ein Panier oben 
auf einem Hügel. 


eines heiligen Feſtes, und euch von Here 


*3 Mof. 26, 36. ꝛc. gen freuen, als wenn man mit der Pfeife 


18 Darum harret der Herr, daß er euch|gehet zum Berge des Herrn, zum Horte 
gnaͤdig fey, und hat fich aufgemacht, daß Iſraels. 
er fich euer erbarme. Denn ver Herr ift] SO Und der Herr wird feine herrliche 
ein Gott des Gerichts; *wohl Allen, die] Stimme fchallen laffen, daß man fehe fei> 
GSeiner harren. *Pf. 2,12. nen ausgereckten Arm mit gornigemDro> 
19 Denn das Volk Zions wird zu Zes|hen, und mit Flammen des verzehrenden 
rufalem wohnen, du wirft nicht weinen. | Feuers, mit Strahlen, mit ftartem Re⸗ 


Er wird dir gnadig feyn, wenn du rufeft;| gem, und mit Hagel. 


er wird dir antworten, fo bald er es höret. 


31 Denn Affur wird erfchrecten vor der 


20 Und der Herr *wird euch in Trübfal| *Stimme. des Herrn, der ihn mit der 


Brot, amd in Aengften Waſſer geben. | Ruthe fchlägt. 


"2. 29,47. 


Denn er wird deinen Lehrer wicht mehr) 32 Denn es wird die Ruthe ganz durch» 
laſſen wegfliehen, ſondern deine Augen |dringen, und wohl treffen, wenn fie der 


werden deinen Lehrer fehen, 


*c, 33, 16.| Herr über ihn führen wird, mit Pauken 


21 Und deine Ohren werden hören das und Harfen, und allenthalben wider fie 
Wort hinter dir fagen alfo hers Diefilftreiten. 


ift der Weg, denfelbigen gehet; 


35 Denn die Grube ift von geftern her 


ſonſt weder zur Rechten noch zur|zugerichtet; ja diefelbige iſt auch dem Koͤ⸗— 


sinken. 


nige bereitet, tief und weit genug; fo ift 


22 Und ihr werdet entweihern eure über |die Wohnung darinnen, Feuer und Holz 


filberten Gößen, und die goldenen Klei- 
der eurer Bilder, und werdet fie wegwer⸗ 
fen, wie einen Unflath, und zu ihnen ſa— 
gen: Hinaus! c. 2,20 
23 So wird er deinem Samen, 
auf den Acker gefüet haft, Regen geben, 
und Brot von des Aders Einkommen, 
und deffelbigen volle Genüge. Und dein 


die Menge. Der Odem des Herrn wird 
fie anzuͤnden, wie ein Schwefelftrom. 


Das 81 Eapitel, 


bih du Nichtige Huͤlfe der Egypter. Goͤttlicher 


Sieg wider die Aſſyrer. 
1 Wehe denen, die hinab ziehen in Egyp⸗ 
ten um Huͤlfe, und verlaffen fich 


Dich wird fich zu der Zeit weiden in einer auf Roſſe, und hoffen auf Wagen, daß 


weiten Aue. 

24 Die Ochfen und Füllen, fo den Acker 
bauen, werden gemengtes Futter effen, 
welches geworfelt ift mit der Worffchau: 
fel und Wanne. 

25 Und eswerden auf allen groffen Ber- 
gen, und auf allen groffen Hügeln ger- 





derfelbigen viele find, und auf Reiter, 
darımm, daß fie fehr ſtark find; und hal- 
ten fich nicht zum Heiligen in Sfrael, und 
fragen nichts nach dem Herrn. 

2 Er aber ift weife, und bringet Unglück 
herzu, und wendet feine Worte nicht, fon= 
dern wird ſich aufinachen wider Das Haus 
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der Böfen, und wider Die Hülfe der Lichel-| 5 Es wird nicht mehr ein Narr Fürft 


thäter. 

3 Denn Egypten ift Menfch und nicht 
Gott, und ihre Roſſe find Sleifh und 
nicht Beift. Und der Herr wird feine 
Hand ausrecden, daß der Helfer ſtrauche⸗ 
le, und der, dem geholfen wird, falle, und 
alle mit einander umkommen. 

4 Denn fo fpricht der Herr zu mir: 
Gleichwie ein Söwe und ein junger Loͤwe 
brüllet über feinem Raube; wenn der 
Hirten Menge ihn anfchreyet, fo erfchrickt 
er vor ihrem Gefchreye nicht, und ift ihm 
auch nicht Keid vor ihrer Menge; alfo 
wird der Herr Zebaoth hernicder fahren, 
zu fireiten auf dem Berge Zion, und auf 
feinem Hügel. 

5 Und der Herr Zebaoth wird Serufalem 
befchirmen, wie die Vögel thun mit Fluͤ— 
geln, ſchuͤtzen, erretten, darinnen umge— 
hen, und aushelfen. 

6 Kehret um, ihr Kinder Iſrael, die ihr 
fehr abgewichen feyd. 

7 Denn zu der Zeit wird ein *Seglicher 
feine filbernen und goldenen Gögen ver: 
werfen, welche euch eure Hande gemacht 
hatten zur Sünde. *c.2, 20. 

8 Und Aſſur ſoll fallen, nicht durch 
*Manns-Schwert, und ſoll verzehret 
werden, nicht durch Menſchen-Schwert; 
und wird doch vor dem Schwerte fliehen, 
und ſeine junge Mannſchaft wird zinsbar 
werden. 4:37:86, 

9 Und ihr Fels wird vor Furcht weggie- 
hen, und feine Fürften werden vor dem 
Paniere die Flucht geben, fpricht der 
Herr, der zu Zion Feuer, und zu Jeruſa— 
lem einen Herd hat. 

Das 352 Eapitel, 
Veſtaͤndige Glückfeligkeit des Reichs 
Ehrifti. 

1 Siehe, es wird ein *Koͤnig regieren, 

Gerechtigkeit anzurichten, und 

Fuͤrſten werden herrſchen, das Recht zu 
handhaben; #0 23,3.:6: 

2 Daß Jedermann ſeyn wird als einer, 
der vor dem Winde bewahret ift, und wie 
Einer, der vor dem Plabregen verborgen 
itt, wie die Wafferbäche am dürren Orte, 
wie der Schatten eines groffen Selfen im 
trockenen Sande. 


6.45, 7.|heiffen, noch ein Geigiger Herr genannt 


werdeit. 

6 Denn ein Narr redet von Narrheit, 
und fein Herz gehet mit Unglück um, daß 
er Heucheley anrichte, und predige von 
dem Herrn Srrfal, damit er die yungrigen 
Seelen aushungere, nnd den Durſtigen 
das Trinken wehre. 

7 Denn des Geigigen Negieren ift eitel 
Schaden ; denn er erfindet Tücke, zu ver> 
derben die Elenden mit falſchen Worten, 
wenn er des Armen Diecht reden foll. 

8 Aber die Fürften werden fürftliche Ge» 
danken haben, und daruͤber halten. 

9 Stehet auf, ihr ſtolzen Frauen, höret 
meine Stimme; ihr Töchter, die ihr fo 
ficher feyd, nehmer zu Ohren meine Rede: 

10 Es iſt um ein Jahr und Tag zu thum, 
fo werdet ihr Sichern zittern; denn es 
wird Feine Weinernte, fo wird auch Fein 
Leſen werden. 

11 Erfchrecket, ihr ftolgen Frauen, zit 
tert, ihr Sichern ; es ift vorhanden Aus— 
ziehen, Blöffen und Gürten um die Len— 
dei. 

12 Man wird Elagen um vie Hecker, ja 
um die lieblichen Aecker, um die fruchtba— 
ren Weinftöce. 

15 Denn es werden auf dem Acker mei= 
nes Volks Dornen und Hecken wachfen, 
dazu über allen Sreudenhäufern in der 
fröhlichen Stadt. | 

14 Denn die Palläfte werden verlaffen 
ſeyn, und die Menge in der Stadt einſam 
feyn, dag die Thürme und Feftungen ewi— 
ge Höhlen werden, und dem Wilde zur 
Freude, den Herden zur Beide, 

15 Bis fo lange, dag über ung ausge> 
goffen werde der * Geift aus der Höhe. 
Sp wird dann die Wüfte zum Acker wer» 
den, und der Acker für einen Wald gerech> 
net werden. *c. 44, 3. Soel3r1. 

16 Und das Recht wird in der Wuͤſte 
wohnen, und Gerechtigkeit auf dem Acker 
hauſen. 

17 Und der Gerechtigkeit Frucht 
wird Friede ſeyn, und der Ge— 
rechtigkeit Nutzen wird ewige 
Stille und Sicherheit ſeyn; 

18 Daß mein Volk in Haͤuſern des Fries 
dens wohnen wird, in fichern Wohnun— 


3 Und der Schenden Augen werden fihh| gen, und in ftolger Ruhe. i 
nicht blenden laffen, und die Ohren der) 19 Aber Hagel wird feyn den ABald hine 


Zuhörer werden aufmerken; 


ab, und die Stadt danieden wird niedrig. ? 


4 Und die Unvorſichtigen werden Klug⸗ ſeyn. 
heit lernen, und der Stammelnden Zungel 20 Wohl euch, Die ihr ſaͤet allenthalben 


wird fertig und reinlich reden. 


an den Waſſern; denn da möge ihr Die 
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Süffe der Ochſen und Efel darauf gehenimöge ? Wer ift unter ums, der bey der 





laffen. ee Blut wohne? 
| ) 15 Wer *in Gerechtigkeit wandelt und 
Das 35 Eapite l. redet, was recht ift; wer Unrecht haſſet 
Die Affyrer follen verjagt und die Kirche |fammt dem Geige, und feine Hände abzie> 
beſchuͤtzt werden. Ihet, dag er nicht Geſchenk nehme; wer 


1 Wehe aber dir, du Verſtoͤrer! Mei⸗ ſeine Ohren zuſtopfet, dag er nicht Blut⸗ 
neſt du, du werdeſt nicht verſtoͤret ſchulden hoͤre, und ſeine Augen zuhaͤlt, 
werden? Und du, Veraͤchter! meineſt du, daß er nicht Arges ſehe, *Pf. 15, 2, 
man werde Dich nicht verachten ? Wenn] 16 Der wird in der Höhe wohnen, und 
du das Berftören vollendet haft, fo wirft|gelfen werden feine Felte und Schuß 
dis auch verftöret werden. Wenn du desifeyn. Sein Brot wird ihm gegeben, fein 
Verachtens ein Ende gemacht haft, fo wird | Waſſer hat er gewiß. 
man dich wieder verachten. 17 Deine Augen werden den König fehen 

2 Herr, fey uns gnädig, denn auf dich in feiner Schöne, du wirft das Sand er- 
harten wir; fey ihr Arm frühe, dazu uns |weitert fehen, 
fer Heil zu der Zeit der Trübfal. 18 Da fich dein Herz fehr verwundern 

3 Laß fliehen die Völker vor dem groffen|wird, und fagen: *Wo find num Die 
Getümmel, und die Heiden zerftrenet) Schriftgelehrten ? Wo find die Raͤthe? 
werden, wenn du dich erhöheft. Bo find die Kanzler? *1 Kor. 1,20. 

4 Da wird man euch aufraffen als einen] 19 Dazu wirft du das ſtarke Volk nicht 
Raub, wie man die Heufchresken aufrafft, |fehen, das Volk von *tiefer Sprache, die 
und wie die Käfer zerfcheucht werden, man nicht vernehmen Fan, und von un— 
wenn man fie überfällt. deutlicher Zunge, die man nicht verftehen 

5 Der Herr ift erhaben, denn er wohnet| kann. "Ser, 5,15. 
in der Höhe. Er hat Zion voll Gericht] 20- Schaue, Zion, die Stadt unſers 
und Gerechtigkeit gemacht. ⸗ Stifts, deine Augen werden Jeruſalem 

6 Und wird zu deiner Zeit Glaube ſeyn, ſehen, eine ſichere Wohnung, eine Huͤtte, 
und Herrſchaft, Heil, Weisheit, Kluͤg⸗ die nicht weggefuͤhret wird, welcher Nä- 
heit, Furcht des Herrn werden fein Schatz gel follen nimmermehr ausgezogen, und 
feyn. c. 11, 3:5. ihrer Seile keins zerriffen werden. 

7 Siehe, ihre Bothen fchreyen drauffen,| 21 Denn der Herr wird mächtig dafelbft 
die Engel des Friedens weinen bitterlich\bey uns fepn, und werden weite Waſſer— 
(und fprechen :) gräben ſeyn, dag darüber kein Schiff mit 

8 Die Steige find wüfte, es gehet Nie-| Rudern fahren, noch Galeeren dahin 
mand mehr auf der Straſſe. Er haltifchiffen werden. 
weder Treue noch Glauben; er verwirft| 22 Denn der Herr ift unfer Nichter, 
Die Städte, und achtet der $eute nicht. |der Herr ift unſer Meifter, der Herr ift 

9 Das Sand liegt Eläglich und jammer-|unfer König, der hilft uns. 
lich, der Libanon ſtehet ſchaͤndlich zerhau⸗ 23 Laßt fie ihre Stricke fpannen, fie wer> 
en, und Saron ift wie ein Gefilde, und|den doch nicht halten; alfo werden fie auch 
Bafan und Carmel ift öde. das Fahnlein nicht auf den Maftbaum 

10 Run will ich mich aufmachen, fpricht|ausftecken. Dann wird viel Eöftlicher 
der Herr; nun will ich mich erheben, nun] Naub ausgetheilet werden, daß auch die 
will ich hoch Eommen. Sahmen rauben werden. 

11 Mit Stroh gehet ihr fehwanger,| 24 Und fein Einwohner wird fa- 
Stoppeln gebähret ihr; Feuer wird euchſgen: Ich bin ſchwach. Denn das 
mit euerm Muthe verzehren. Volk, fo darinnen wohnet, wird 
2 Denn die Völker werden zu Kalk ver-) Vergebung der Sünden haben. 

rannt werden, wie man abgehauene Dor- : 
nen mit Feuer anfteckt. 1 Das 34 Sapitel 

13 So höret nun ihr, die ihr ferne feyd, Zerſtoͤrung wird den Edomitern gemweif- 
was ich gethan habe, und die ihr nahe fagt. 
feyd, merfet meine Stärfe. 1 Kommt herzu, ihr Heiden, md höre, 

14 Die Sünder zu Zion find erfchrocken, ihr Völker, merket auf; die Erde 
Zittern ift die Heuchler angekommen. |höre zu, und was darinnen ift, der Beltz 
(Sie fprehen:) Wer ift unter ung, der|£reis, ſammt feinem Gewächfe. 
bey einem verzehrenden Feuer wohnen! 2 Denn der Herr ift zornig über alle 
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Heiden, und grimmig über alles ihr Heer.| 15 Der Igel wird auch dafelbit niften 
Er wird fie verbannen, und zum Schlach=| und legen, brüten und aushecken unter 
ten überantworten. ihrem Schatten; auch werden die Weihen 
3 Und ihre Erfchlagenen werden hinges|dafelbfi zufammen kommen. 
worfen werden, daß der Geſtank von ihren] 16 Suchet nun in dem Buche des Herrn 
Leichnamen aufgeben wird, und die Bergelumd lefet, es wird nicht an Einem der> 
mit ihrem DBlute flieffen. felbigen fehlen; man vermißt auch nicht 
4 Und wird alles Heer des Himmels|diefes noch das. Denn Er ift eg, der 
verfaufen, und der Himmel wird einges|durc meinen Mumd gebietet; und fein 
wickelt werden, wie ein Brief, und alles| Geift ift es, der. es zuſemmen bringet. 
fein Heer wird verwelken, wie ein Blatt| 17 Er gibt das $oos über fie, und feine 
verwelket am Weinſtocke, und wie ein] Hand theilt das Maaß aus unter fie, daß 
Dürres Blatt am Feigenbaume. ke darinnen erben ewiglich, und Darinnen 
5 a mein —— iſt — im bleiben für und für. 
Himmel; und ſiehe, es wird hernieder 
fahren auf Edom, und über dag verbannte r Das 35 En pite L 
Volk zur Strafe. Bluhender geben des. Volks Gottes 
6 Des Herrn Schwert ift voll Blut, und nach Vertilgung der Feinde. 
dick vom Fetten, vom Blute der gammmer|1 Aber die Wuͤſte und Einoͤde wird lu—⸗ 
und Boͤcke, von der Nieren Fette aus den ſtig ſeyn, und das Gefilde wird froh» 
Widdern; denn der Herr haltein Schlach: | lich ſtehen, und wird blühen wie die Lilien. 
ten zu Bozra, und cin groffes Würgen| 2 Sie wird blühen und fröhlich ſtehen in 
im Sande Edom. aller gut und Freude. Denn die Herr> 
7 Da werden die Einhörner ſammt ihnen|lichfeit des Libanons ift ihr gegeben, der, 
herunter müffen, und die Farren ſammt Schmuck. Garınels und Sarons. Sie 
den gemäfteten Ochſen. Denn ihr Sand|*fehen die Herrlichkeit des Herrn, den 
wird trunken werden vom DBlute, und) Schmuck unfers Gottes. Joh. I, 14. 
ihre Erde dick werden vom Fetten. 3 Stärfet die müden Hände, und cr» 
8 Denn es ift *der Tag der Nache des quicket die firauchelnden Kniee. 
Herrn, und das Jahr der Vergeltung, zu] 4 Sagt den verzagten Herzen: Seyd 
rächen Zion. *c, 63, 4. |getroft, fürchtet euch nicht! Schet, euer 
I Da werden ihre Bäche zu Pech wer- Gott, der kommt zur Rache; Gott, der 
den, und ihre Erde zu Schwefel; ja ihr|da vergilt, kommt und wird euch helfen. 
Sand wird zu brennendem Peche werden, | 5 Alsdann werden *der Blinvden 
10 Das weder Tag noch Nacht verlö-] Augen aufgethan werden, und der 
fchen wird, fondern *ewiglih wird Rauch Tauben Ohren werden geöffnet 
von ihr aufgehen, und wird für und fürjwerden. *c. 29,18. Matth. 11,5. :c. 
wuͤſte ſeyn, daß Niemand dadurch gehen) 6 Alsdann werden die Sahmen hipfen 
wird in Ewigkeit. * Nffenb. 19, 3. wie ein Hirfch, und der Stummen Zunge 
11 Sondern Nohrdommeln und Igellwird Lob fagen. Denn es werden Waſ⸗ 
werden es inne haben, Nachteulen und ſer in der Wuͤſte hin und wieder flieffen, 
Raben werden dafelbft wohnen. Denn und Ströme in den Gefilden. 
er wird eine Meßſchnur darüber ziehen,| 7 Und wo es zuvor trocken ift geweſen, 
daß fie wüfte werde, und ein Richtbley,|follen Teiche ftchen; und wo es duͤrre ges 
daß fie öde fey; wefen ift, follen Brunnenquellen ſeyn; 
12 Daß ihre Herren heiffen müffen Her-|da zuvor die Schlangen gelegen haben, 
ren ohne Sand, und alle ihre Fürften ein|foll Heu und Rohr und Schilf flehen. 
Ende haben. 8 Und es wird dafelbft eine Bahn 
13 Und werden Dornen wachfen in ihren ſeyn und ein Weg, welder der 
PDalläften, Neffeln und Difteln in ihren|heilige Weg beiffen wird, daß 
Schlöffern; und wird eine Beyaufunglfeinlinreiner varauf gehen wird; 
feyn der Drachen, und MWeide für die und derfelbige wird für fie ſeyn, 
Strauffen. daß man darauf gehe, daß au 
14 Da werden unter einander laufen|die Thoren nicht irren mögen. 
Marder und Geyer, und ein Seldteufel| 9 &s wird da Fein Loͤwe ſeyn, und wird 
wird dem andern begegnen; der Kobold|fein reiffendes Thier darauf treten, noch 
wird auch Dafelbft Herbergen, und feinejdafelbft gefunden werden; fondern man 
Finke daſelbſt finden. wird frey ficher daſelbſt gehen. 
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10 Die Erlöfetendes Herrn wer⸗ſſprach zu mir, siehe hinauf in dieß Sand, 


den wicderfommen, und gen Zi— 
on Eommen mit Sauchzein; ewige 
Freude wird über ihrem Haupte 
feyn; Freude und Wonne werden 
fie ergreifen, und Schmerz und 
Seufzen wird weg müffen. 
Das 36 Eapitel, 
Serufalem von Sanherib belagert. 
Und es begab fich im vierzehnten Jahre 
des Königs Hiffia, zog der König 

von Affyrien, Sanherib, herauf wider 
alle fefte Städte Juda, und gewann fie. 
2 Und der König von Affyrien fandte 
den Rabſake von Sahis gen Serufalem 
zu dem Könige Hiffia mit groffer Macht. 
Und er trat an die Wafferröhren des 
obern Teichs, am Wege bey dem Acker 
des Faͤrbers. 
3 Und es gieng zu ihm heraus Eliakim, 
der Sohn Hilkia, der Hofmeifter, und 
Sebena, der Kanzler, und Joah, der 
Sohn Aſſaphs, ver Schreiber. 

4 Und der Erzfchenke ſprach zu ihnen: 
Saget doch dem Hiſtia: So fpricht der 


und verderbe es. 

11 Aber Eliafim, und Sebena, md Joah 
ſprachen zum Erzſchenken: Sieber, rede 
mit deinen Knechten auf Syriſch, denn 
wir verſtehen es wohl; und rede nicht auf 
Juͤdiſch mit uns vor den Ohren des Volks, 
das auf der Mauer iſt. 

12 Da ſprach der Erzſchenke: Meineſt 
du, daß mein Herr mich zu deinem Herrn, 
oder zu dir geſandt habe, ſolche Worte zu 
reden; und nicht vielmehr zu den Maͤn⸗ 
nern, die auf der Mauer fißen, daß fie 
ſammt euch ihren eignen Mift freffen, und 
ihren Harn faufen ? 

13 Und ver Erzſchenke fand, und rief 
laut auf Züdifh und ſprach: Hoͤret die 
Worte des groffen Königs, des Königs 
von Affyrien. 

14 So fpricht der König: Saft euch Hiſ⸗ 
kiam nicht betrügen; denn er kann euch 
nicht erretten, 

15 Und laßt euch Hiffiam nicht vertrö- 
ften auf den Herrn, daß er faget: Der 
Herr wird uns erretten, und diefe Stadt 
wird nicht in die Hand des Königs von 


groſſe König, der König von Affyrien si Affyrien gegeben werden, 
Was ift das für ein Troß, tarauf du dich 16 Gchorchet Hiffia nicht. Denn fo 


verläffeft ? 


fpricht der König von Affyriens Ihut 


5 Ich achte, du laͤſſeſt dich bereden, daß mir zu Dank, und geht zu mir heraus, 


du noch Rath und Macht wiffeft zu ftrei=| fo follt ihr ein Seglicher von feinem Wein 
ten. Auf wen verläffeft du denn dich, ſtocke und von feinem Feigenbaume effen, 
das du mir bift abfällig geworden ? und aus feinem Brunnen trinken; 

6 Verläffeft du dich auf den zgerbrochenen| 17 Bis daß ich komme und hole euch in 
Stohrftab Egypten? welcher, fo Jemand] ein Sand, wie euer Sand ift, ein Sand, da 
fih darauf lehnet, gehet er ihm im die] Korn und Moft innen ift, ein Sand, da 
Hand, und vurchbohret fie. Alfo thut| Brot und Weinberge innen find. 
Pharao, der König in Egypten, Allen,| 18 Sagt euch Hiffiam nicht bereden, dag 
die fich auf ihn verlarfen. er faget: Der Herr wird uns erlöfen. 
7 Willſt du aber mir fagen: Wir ver-| Haben auch *der Heiden Götter ein Jeg⸗ 
faffen ung auf den Herrn, unfern Gott? licher fein Sand errettet von der Hand des 
Iſt es denn nicht der, welches Höhen und) Königs von Affyrien ? *c. 10,10, f. 
Altaͤre der Hiſtia hat abgethan, und zu] 19 Wo find die Götter zu Hamath und 
Zuda und Jeruſalem gefagt: Vor diefem) Arpad? Wo find die Götter zu Scphar> 








Altare follt ihr anbeten ? 


vaim? Haben fie auch Samariam errettet 


8 Wohlan, fo.nimm es an mit meinem|von meiner Hand? 
Herren, dem Könige von Affyrien: Sch will| 20 Welcher unter allen Göttern viefer 


dir zwey faufend Roſſe geben; laß fehen, 
ob du bey dir koͤnneſt ausrichten, die dar- 
auf reiten. 

I Wie willft du denn bleiben vor einem 
Hauptmanne, der geringften Diener Ei— 
nem meines Heren ? Und du verläffeft dich 
auf Egypten, um der Wagen und Reiter 
willen? 

10 Dazu, meineſt du, daß ich ohne den 
Herrn bin herauf gezogen in dieß Land, 
daſſelbige zu Prertan Ja, der Herr 


Laͤnder hat fein Sand errettet von meiner 
Hand, daß der Herr follte Serufalem er> 
retten von meiner Hand? 

21 Sie fhwiegen aber ftille, und antwor⸗ 
teten ihm nichts; denn der König hatte 
gebothen und gefagt: Antwortet ihm 
nichts. 

22 Da kamen Eliakim, der Sohn Hils 
fia, der Hofmeifter, und Sebena, der 
Kanzler, und Zoah, der Sohn Aſſaphs, 
der Schreiber, mit zerriffenen Kleidern 
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zu Hiffia, und zeigten ihm an die Worte] 12 Haben auch die Götter der Heiden die 


des Erzfchenfen. 


Das 37 Eapitel. 
Sanheribs Macht wird auf Hiffia Gebet 
gefihlagen. 


Laͤnder errettet, welche meine Väter vers 
derbet haben, als Goſan, Haran, Rezeph 
und die Kinder Eden zu Thelaffar ? 

13 Wo ift der König zu Hamath, und 
der König zu Arpad, und der König der 


1 a aber der König Hiffia das hörete, Stadt Sepharvaim, Hena und Iwa ? 
zerriß er feine Kleider, und hüllete) 14 Und da Hiffia den Brief von den 
einen Sa um fih, und gieng in das Bothen empfangen und gelefen hatte; 


Haus des Herrit. 


2 Und fandte Eliafim, den Hofmeiſter, und breitete ihn aus vor dem 


gieng er hinauf in das Haus des Herrn, 
Herrn. 


und Schenam, den Kanzler, ſammt den) 15 Und Hiſkia betete zum Herren, umd 
aͤlteſten Prieftern, mit Saͤcken umhuͤllet, ſprach: 
*zu dem Propheten Jeſaia, dem Sohne 16 Herr Zebaoth, du Gott Iſraels, der 
Amos, *2 Kon. 19,2. ff. du über den Cherubim ſitzeſt: Du bift als 
3 Daß fie zu ihm ſpraͤchen: So fprichtllein Gott über alle Königreiche auf Er» 
Hiffia: Das ift ein Tag der Trübfal, des|den, *Du haft Himmel und Erde ge» 
Scheltens und Laͤſterns; und geher gleich, | macht. *c. 40, 28. 
als wenn die Kinder bis an die Geburt| 17 Herr, neige deine Ohren und höre 
gekommen find, und ift keine Kraft da zu doch; Herr, thue deine Augen auf und ſie⸗ 


gebären. 

4 Daß doch der Herr, dein Gott, hören 
wollte die Worte des Erzſchenken, wel- 
hen fein Herr, der Konig von Affyrien, 
gefande hat, zu Täftern den lebendigen 
Gott, und zu fchelten mit folchen Worten, 
wie der Herr, dein Gott, gehöret hat. 
Und du wollteft dein Gebet erheben für 
die Hebrigen, fo noch vorhanden find. 

5 Und die Knechte des Königs Hiffia Ea- 
men zu Jeſaia. 

6 Sefaia aber fprach zu ihnen: So faget 
euerm Herrn: Der Herr fpricht alfo: 
Fuͤrchte Dich nicht vor den Worten, die du 
gehoͤret haft, mit welchen mich die Knaben 
des Königs von Affyrien gefchmähet haben. 

7 Siehe, ih willihm einen andern Muth 
machen, und foll etwas hören, daß er wie: 
der heimgiehe in fein Sand; und will ihn 
durch das Schwert füllen in feinem Sande. 

8 Da aber der Erzſchenke wieder kam, 
fand er den König von Affyrien flreiten 
wider Libna; denn er hatte gehöret, daß er 
von Lachis gezogen war. 

I Denn es kam ein Gerücht von Thirha: 
fa, der Mohren Könige, fagend: Er ift 
ausgezogen wider Dich zu ſtreiten. 

10 Da er num foldes hörete, fandte er 
Bothen zu Hiffia, und ließ ihm fagen: 


he doch; höre doch alle vie Worte Sanhe⸗ 
ribs, die er gefandt hat, zu ſchmaͤhen den 
lebendigen Gott. 

18 Wahr ift es, Herr, die Könige von 
Affyrien haben wuͤſte gemacht alle Königs 
reiche ſammt ihren Sändern, 

19 Und haben ihre Bötter ing Feuer ges 
worfen; denn fie waren nicht Götter, fon» 
dern Menfchen: Hände Werk, Holz und 
Stein. Die find umgebracht. 

20 Nun aber, Herr, unfer Gott, hilf 
uns von feiner Hand, auf dag alle König» 
reiche auf Erden erfahren, dag Du, Herr, 
ſeyſt allein. 

21 Da fandte Jefaia, der Sohn Amoz zu 
Hiffin, und lieh ihm ſagen: So fpricht der 
Herr, der Gott Iſraels: Daß du mich 
gebeten haft des Königs Sanheribs hals 
ben, von Affyrien; 

22 So ift es das, das der Herr von ihm 
redet: Die Jungfrau Tochter Zion vers 
achtet Dich und ſpottet Deiner, und Die 
Tochter Jeruſalem ſchuͤttelt das Haupt dir 
nach. 

23 Wen. haft dir gefehmahet und gela- 
ffer£ ? Lieber wen haft du die Stimme ers 
hoben? Und hebeft deine Augen empor 
wider den Heiligen in Zfrael. 

24 Durch deine Kucchte haft tu den 


Saget Hiffia, dem Könige Juda, alſo: Herrn gefehandet, und ſprichſt: Ich bin 
Laßz dich deinen Gott nicht betrügen, aufldurch die Menge meiner Wagen herauf 
den du Dich verläffeft und ſprichſt: Jeruſa⸗ gezogen auf die Höhe der Berge, anden 7 
lem wird nicht in die Hand des Königs) Seiten Libanons; und habe feine hohen 
von Aflyrien gegeben werden. Cedern abgehanen, ſammt feinen auserse 7 
11 Siehe, Du haft gehöret, was die Kö-|wählten Tannen; und bin Durch die Höhe 
tige von Affyricır gethan haben allen $an= |bis an das Ende gekommen, arm diefen 7 
dern umd fie verbannet; und Du follteft| Wald auf dem Sande. J— 
errettet werden? 25 Ich habe gegraben und getrunken die 
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Waſſer; und habe mit meinen Sußfohlen|&zer, mit dem Schwerte; und fie flohen 
ausgetrocknet alle verwahrte Waller. in das Sand Ararat. Und fein Sohn 
26 Halt —* gehoͤret, daß Aſſar⸗Haddon ward Koͤnig an feine Statt. 
vor Zeiten alſo gethan habe, und vor Al⸗ 
ters fo gehandelt, und thue jetzt auch alfo,| _.... D — —2* Cap itel, 
daß feſte Städte zerflöret werden zu Hiſtiaͤ todtliche Krankheit, Geneſung und 
Steinhaufen, Lob Gottes. 
27 Und ihre Einwohner geſchwaͤchet und 1 Zu der Zeit * ward Hiſtkia todtkrank. 
zaghaft werden, und mit Schanden beſte⸗ Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
hen, und werden zu Feldgras und zu gruͤ⸗ Amoz, kam zu ihm, und ſprach zu ihm: 
nem Kraut, als Heu auf den Dachern, So fpricht der Herr: Beſtelle dein Haus» 
welches dorret, che denn es reif wird. denn du wirft fterben, und nicht lebendig 
28 Ich kenne aber deine Wohnung, deiz|bleiben. *2 Kon. 20,1.ff. 2 Chron. 32, 24, 
nen Auszug und Einzug, und dein Toben/ 2 Da wandte Hiffia fein Angeficht zu 
wider mich. der Wand, und. befete zum Herrn. 
29 Weil du denn wider mich fobeft, und) 3 Und fprach: Gedenke doch, Herr, wie 
dein Stolz herauf vor meine Ohren ge⸗ ich vor dir gewandelt habe in der Wahr» 
kommen ift; will ich dir einen Ning an die heit mit *vollfommenem Herzen; und habe 
Naſe legen, und ein Gebiß in dein Maul, |gethan, was dir gefallen hat. Und Hiffia 
und will dich des Weges wieder heimfüh-|weinete fehr. *2 Kon. 18, 3-6, 
ren, deß dur gekommen bift. 4 Da gefhah Das Wort des Herren zu 
30 Das fey dir aber das Zeichen: Iß Jeſaia und fpradh: 
Dich Jahr, wag zertreten ift; das andere| 5 Gehe hin, und fage Hiffia: So fpricht 
Sa was ſelbſt wächfet; des tritten|der Herr, der Bott deines Vaters Da» 
ahrs fäet, und erntet, pflanget Wein⸗ vids: Ich habe dein Gebeth gehöret, und 
here, und effet ihre Zrüchte. deine Thranen gefehen; fiche, ich will dei⸗ 
Sl Denn die Erretteten vom Haufe Zus|nen Zagen noch fünfzehn Jahre zule- 
da, und die überbleiben, werden noch wies | gen. 
derum unter fich wurzeln, und über fich| 6 Lind will dich ſammt diefer Stadt er» 
Frucht fragen. retten von der Hand des Königs von Aſ⸗ 
32 Denn von Serufalen werden noch|fyrien; denn ich will dieſe Stadt wohl 
ausgehen, die übergeblieben find, und die|vertheidigen. 
Erretteten von dem Berge Zion. Gol-| 7 Lind. habe dir das zum Zeichen von dem 
ches wird thun der Eifer des Heren Ze⸗ Herrit, daß der Herr folches thun wird, 
baoth. was er geredet hat: 
-33 Darum fpricht. der Herr alſo vom Kö-| 8 Siche, ich will den Schatten am Son» 
nige von Aſſyrien: Er foll nicht Eommen|nenzeiger Ahas zehn Linien zurück zichen, 
in diefe Stadt, und foll auch einen Pfeillüber welche er gelaufen ft, daß die Sonne 
Dafelbft hinſchieſſen, und kein Schild da=|zchn Linien zurück laufen fol am Zeiger, 
vor Eommen, und foll Leinen Wall um ſie uͤber welche fte gelaufen ift. 
fhütten; 9 Die iſt die Schrift Hiſtia, des Königs 
34 Sondern des Weges, deß er gekommen Juda, da er Erank geweſen, und von der 
it, foll er wiederkehren; daß er in dieſe Krankheit gefund geworden war, 
Stadt nicht komme, fpricht der Herr. 10 Sch ſprach: Nun muß ich zur Höllen 
35. Denn ich will diefe Stadt (hüken,| Pforten fahren, da meine Zeit aus war, 
Daß ich ihr aushelfe um meinetwällen, und da ich gedachte noch länger zu leben. 
um meines Dieners Davids willen. 11 Sch ſprach: Nun mug ich nicht mehr 
36 Da fuhr aus der Engel des Herrn, ſehen den Herrn, *ja den Herrn im Sande 
und fhlug im Aſſyriſchen Sager hundert der Schendigen; nun muß ich nicht mehr 
fünf und achtzig taufend Mann. Und dalfchauen Die Menfchen bey denen, die ihre 
fie fich des Morgens früh aufmachten ;| Zeit leben. +91, 27,13. 
fiehe, da lag es alles eitel todte Seichname.| 12 Meine Zeit ift dahin, und von mir 
37 Und der König von Affyrien, Sansjaufgeräumet, wie eines Hirten Hütte; 
herib, brach. auf, 309 weg, und £ehrete wie |und reiffe mein geben ab, wie ein Weber. 
der heim, und blicb zu Ninive. Er faugt mich dürre aus. Du macht es 
‚38 Es begab fich auch, da er anbetete im mit mir ein Ende, den Tag vor Abend. 
Haufe Nisrochs, feines Gottes, ſchlugen/ 13 Ich Dachte: Möchte ich bis morgen 
ihn feine Söhne, Adramelech und Sarellchen! Aber er zerbrach mir alle meine 
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Gebeine, wie ein Loͤwe; denn du machſt esinem Haufe gefehen ? Hiſtia fprach > Alles, 


mit mir aus, den Tag vor Abend. 


was in meinem Haufe ift, haben fie gefes 


14 Ich winfelte wie ein Kranich und hen; und iſt nichts, Das ich ihnen nicht 
Schwalbe, und girrte wie eine Taube ;|hätte gezeiget in meinen Schäßen. 
meine Augen wollten mir brechen: Herr,| 5 Und Jeſaia fprach zu Hiffias Höre 


ich leite Roth, lindre mirs. 


das Wort des Herrn Zebaoth. 


15 9 wie will ich noch reden, daß er mir] 6 Siche, es kommt die Zeit, daß Alles, 
zugefagt haft, und thut es auch. Sch werde was in deinem Haufe ift, und was deine 
mich ſcheuen alle mein Lebtage vor ſolcher Väter gefammelt haben big auf dieſen 


Betruͤbniß meiner Seele. 


Zag, wird gen Babel gebracht werden, daß 


16 Herr, davon Ichet man, und das Le⸗ nichts bleiben wird; fpricht der Herr. 
ben meines Geiſtes ſtehet gar in dvemfelbis| 7 Dazu werden fie deine Kinder, fo von 
gen; denn dır Lieffeft mich entfchlafen, und|dir kommen werden und dir zeugen wirft, 


machteft mich leben. 


17 Siehe, um Troft war mir fehr| Hofe des Königs zu Babel. 
Du aber haft dich meiner) 8 Und Hiffia fprad zu Jeſaia: Das 


Fange. 


nehmen und müffen Kämmerer feyn im 


Seele herzlih angenommen, dag] Wort des Herrn ift gut, das du fageft. 
ffenihtverdürbe; denn »du wirfſt ind ſprach: Es fey nur Friede und Treue, 


alle meine Sünde hinter dich zu— 
ruͤck. *Pf. 32, 1. 2. Mich. 7, 18. 19. 

18 Denn die Hoͤlle lobt dich nicht; ſo 
ruͤhmt dich der Tod nicht, und die in die 
Grube führen, warten nicht auf Deine 
Wahrheit; 

19 Seudern allein die da leben, Toben 
dich, wie ich jest thue. Der Bater wird 
den Kindern deine Wahrheit Fund thun. 

20 Herr, hilf mir; fo wollen wir meine 
$ieder fingen, fo lange wir leben, im Haufe 
des Herrit. 

21 Und Sefaia hieß, man follte ein Pfla- 
fer von Feigen nehmen und auf feine 
Drüfe legen, daß er gefund würde. 

22 Hiffia aber ſprach: Welch ein Zeichen 
ift das, daß ich hinauf zum Haufedes Herrn 
foll gehen ? 

Das 39 Kapitel, 
Hiffia Ehrgeik wird geftraft. 
1 Zu der Zeit fandte Merodach Bal⸗Adan, 

der Sohn Bal-Adans, König zu Ba- 
bel, Briefe und Geſchenke gu Hiffia; denn 
er hatte gehöret, dag er frank, und wieder 
flark geworden wäre. 

2 Def freuete fih Hiffin, und zeigte ih- 
nen das Schakhaus, Silber und Gold, 
und Spezerey, Eöftliche Salben, und alle 
feine Zeughäufer, und allen Schaß, den 
er hatte. Nichts war, das ihnen Hiffia 
nicht zeigte in feinem Haufe und in feiner 
Herrfchaft. | 
3 Da kam der Prophet Jeſaia zum 
Könige Hiffin, und fprach zu ihn: Was 
fagen diefe Männer? Und von wannen 
kommen fie zu dir? Hiffia ſprach: Sie 
kommen von ferne zu mir, nahmlich von 
Babel. 


weil ich lebe. 


Das 40 Enpitel. 
zukunft Ehrifti. Lob Gottes. 


(Ep. am Tage S. Johannis, des Täufers.) 
1 CH röftet, tröfter mein Volk, fpricht euer 
N Gott. 

2 Redet mit Jeruſalem freundlich, und 
predigetihr, dag ihre Ritterfchaft ein En- 
de hat, denn ihre Mifferhat ift vergeben; 
venn gie hat zweyfaltiges empfangen von 
der Hand des Herrn, um alleihre Sünde. 

3 Es*ift eine Stimme eines Pre⸗ 
dDigers in der Wuͤſte: Bereitet 
dem Herrn den Weg, machet auf 
dem Gefilde eine ebene Bahn uns 
ferm Gotte. *Matth. 3,3. 

4 Alle Thäler follen erhöhet werden, und 
alle Berge und Hügel follen geniedriget 
werden, und was ungleich ift, foll eben, 
und was höckerigt ift, foll gerade werden. 

5 Denn die Herrlichkeit des Herrn foll 
geoffenbaret werden; und alles Sleifch mit 
einander wird fehen, daß des Herrn Mund 
redet.) 

6 Es Spricht eine Stimme: Predige 
Und er ſprach: Wis foll ich predigen? 
Alles Sleifch ift Heu, und alle feine Güte 
ift wie eine Blume auf dem Felde. 

7 Das Heu verdorret, die Blume ver⸗ 
welket; denn des Herrn Beift blafet dar⸗ 
ein. Sa, das Volk ift das Heu. 

8 Das Heu verdorret, die Blume verwels 
fet; aber das * Wort unfers Gottes bleibt 
ewiglich. *Pf. 119, 89. $uc. 21,33. 

9 Zion, dir Predigerin, fleige auf einen 
hohen Berg. Jeruſalem, du Predigerin, 


hebe deine Stimme auf mit Macht, hebe 7 
auf, und fürchtedich nicht; fageden Städ- 7 


4 Er aber ſprach: Was haben fie im deis)ten Judas Siehe, da iſt euer Gott, 
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10 Denn fiche, der Herr Here kommt ſdem ich gleich fey? ſpricht der Heilige. 
gewaltiglich; und fein Arm wird herr-| 26 Hebet eure Augen in die Höhe, und 


fhen. Siche, fein Sohn ift bey ihm, und] feher! 


feine Vergeltung ift vor ihm. 

11 Er wird feine Herde weiden, 
wie *ein Hirte; er wird die Laͤm— 
mer in feine Arme fammeln, und 
in feinem Bufen tragen, und Die 
Schafmütter führen. *»Ez. 34, 23 

12 Wer miffet die Waffer mit ver Fauſt, 
und faffet ven Himmel mit der Spanne, 
und begreift die Erde mif einem Drey- 
fing, und wiegt die Berge mit einem Ge- 
wichte, und die Hügel mit einer Wage? 

13 Wer unterrichtet den Geiftdes Herrn, 
und welcher Rathgeber unterweiſet ihn ? 

14 Wen fragt er um Nath, der ihm 
Verſtand gebe, und Ichre ihn den Meg 
des Rechts, und lehre ihn die Erfenntniß, 
und unterweife ihn den Weg des Ver—⸗ 
ſtandes? 

15 Siehe, die Heiden ſind geachtet wie 
ein Tropfen, ſo im Eimer bleibt, und wie 
ein Scherflein, ſo in der Wage bleibt. 
Arge die Inſeln find wie ein Staub- 
ein. 

16 Der Libanon wäre zu gering zum 
Feuer, und feine Thiere zu gering zum 
PBrandopfer. 

17 Alle Heiden find vor ihm nichts, und 
wie ein Nichtiges und Eiteles geachtet. 

18 Wen wollt ihre denn Gott nachbil- 
den? Oder was 
ihr ihm zurichten ? 

19 Der Meitter giegt wohl ein Bild, 


für ein Gleichniß wollt| einander rechten. 


Wer hat folhe Dinge gefchaffen, 
und führet ihr Heer bey der Zahl keraus, 
der fie alle mit Nahmen rufet? Gein 
Bermögen umd ftarke Kraft ift fo groß, 
dag nicht an Einem fehlen kann. 

27 Barum fprichft du denn, Jakob, und 


‚du, Sfrael, ſagſt: Mein Weg ift tem 


Herrn verborgen, und mein echt geht 
vor meinem Gotte über ? 

28 Weißt du nicht ? Haft dur nicht ge> 
höret ? Der Herr, der ewige Gott, *der 
die Enden der Erde gefchaffen hat, wird 
nicht muͤde noch matt; fein Berftand ift 
unausforfchlich. *c. 42, 5. 

29 Er gibt den Muͤden Kraft, und Staͤr⸗ 
fe genug dem Unvermögenden. 

30 Die Knaben werden müde und matt, 
und die Juͤnglinge fallen. 

31 Aber die auf den Herrn har» 
ren, kriegen neue Kraft, daß fie 
auffahren mit Fluͤgeln wie Adler, 
daß fie laufen, und nicht matt 
werden, daß fiewandeln, und nicht 
müde werden. 


Das 41 Eapitel, 
Eitelkeit des Gößendienftes. 
1 Laß die Inſeln vor mir fchweigen, und 
” die Bölker fich ſtaͤrken. Laß fie her> 
zu freten und num reden, *laßt uns mit 
*c, 1,18. Ser. 2, 35. 
2 Wer hat den Gerechten vom Aufgan⸗ 
ge erweckt? Wer rief ih, dag er gienge ? 


und der Goldſchmidt übergoldet es und Wer gab die Heiden und Könige vor ihn, 


macht filberne Ketten daran. 

20 Deßgleichen wer eine arme Hebe ver- 
mag, der wählt ein Holz, das nicht fault; 
und ſucht einen Elugen Meifter dazu, der 
ein Bild fertige, das beftändig fey. 

21 Wiffer ihr nicht? Höret ihr nicht ? 
Iſt es euch nicht vormals verkündiger ? 
Habt ihr es nicht verflanden von Anbe: 
ginn der Erde? 

22 Er fist über dem Kreife der Erde; 
und die darauf wohnen, find wie Heu— 
ſchrecken. Der die Himmel ausdehnet 
wie ein dünnes Fell, und breitet fie aus 
wie eine Hütte, da man innen wohnet. 

23 Der die Fürften zunichte macht, und 
die Richter auf Erden eitel macht, 

24 Als hätte ihr Stamm meter Pflan» 
zen, noch Samen, noch Wurzel in der 


daß erihrer mächtig ward; und gab fie 
feinem Schwerte, wie Staub, und feinem 
Bogen, wie zerftreuete Stoppeln; 

3 Daß er ihnen nachjagte, und z0g durch 
mit Frieden, und ward des Weges noch 
nie muͤde? 

4 Wer thut es, und macht es, und ruft 
alle Menſchen nach einander vom Anfan⸗ 
ge her? Ich bin es, der Herr, beydes 
*der Erſte und der Letzte. *c. 44,6. 

5 Da das die Infeln fahen, furdteten 
fie fich, und die Enden der Erde erfchras 
ken; fie naheten und kamen herz. 

6 Einer half dem Andern, und ſprach zu 
feinem Nächften: Sey getroft! 

7 Der Zimmermann nahm den Gold» 
ſchmidt zur fich, und machten mit dem Ham⸗ 
mer das Blech glatt auf dem Amboffe, und 


Erde, daß fie, wo ein Wind unter fie wer |fprachen : Das wird fein ftehen ; und hep 
het, verdorren, und fie ein Windwirbel|teten es mit Nägeln, dag es wicht follte 
wie Stoppeln wegführet. _ wackeln. 

25 Wem wollt ihr denn mich nachbilden, | 8 Du aber, Iſrael, mein Knecht, Ja⸗ 
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u P ag — ie a 
babe, du Samen| 21 So laßt eure Sude 





herkommen, 


Abrahams, meines Belichten; *Luc. 1,54. ſpricht der Herr; bringet her, worauf ihr 
9 Der ich Dich .geftärfet habe von deriftchet, fpricht der König in Jakob. 

Welt Ende her; und habe dich berufen] 22 Sagt fie herzu treten, und ung ver» 
von ihren Gewaltigen, amd fprach zu dir: kuͤndigen, was Fünftig iſt. Verkuͤndiget 


Du follft mein Knecht feyn; denn ich er- 
waͤhle Dich, und verwerfe dich nicht. 

10 Sürchte *dich nicht, Ich bin mit dir; 
weiche nicht, denn Sch bin Dein Gott. 
Ich ſtaͤrke dich, ich helfe dir auch, ich er- 
halte dich Durch die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit. *c. 43,1. 2.1Mof. 15,1. 

11 Siehe, fie follen zu Spott und zu 
Schanden werden, Alle, die dir gram find, 
fie follen werden als nichts; und Die Leu— 
te, fo mit dir hadern, follen umfommen; 

12 Daß du nad ihnen fragen möchteft, 
und wirft fie nicht finden. Die $eute, fo 
mit dir zanken, follen werden als nichts, 
und die Leute fo wider dich ftreiten, follen 
ein Ende haben. 

15 Dean ich bin der Herr, dein Gott, 
der deine rechte Hand ftärket, und zu dir 
ſpricht: Fuͤrchte Dich wicht, Sch helfe 
dir 


14 So fürchte Dich micht, du 


uns, und weiffaget efwas zuvor. Laßt 
uns mit unferm Herzen. darauf achten und 
merken, wie es hernach gehen foll; oder 
laßt uns doch horen was zukünftig iſt. 

23 Verkündiget ung, was hernach Font» 
men wird, fo wollen wir merken, daß ihr 
Götter ſeyd. Trotz, thut Gutes oder 
Schaden, fo wollen wir davon reden, und 
mit einander ſchauen. 

24 Siche, ihr feyd aus nichts; und euer 
Thum ift auch aus nichts; und euch wäh 
len ift ein Greuel. | 

25 Ich aber erwecke Einen von Mitter- 
nacht, und kommt vom Aufgange der 
Sonne. Er wird ihnen meinen Nah 
men predigen; und wird über die Gewal⸗ 
tigen gehen, wie über Leimen; umd wird 
den Kol) treten, wie ein Töpfer. 

26 Wer kann etwas verkündigen von 
Anfang? So wollen wir es vernehmen; 
oder weiffagen zuvor? Sp wollen wir 


Würmlein Jakob, ihr armer Haus|fagen: Du redeſt recht. Aber. da ift kein 


fe Iſrael. 


Sch helfe dir, fprichtiPerkündiger; Keiner, der etwas hören 


der Herr, und dein Erlöfer, der lieſſe; Keiner, der von euch cin Wort his 


Heilige in Sfrael. 


ren möge. 


15 Siehe, ic habe dich zum feharfen) 27 Ich bin der Erfte, der zu Zion fagt: 
neuen Drefhiwagen gemacht, der Zacken Siehe, da ift es; umd ich *gebe Jeruſa⸗ 


hat, dag du follft Berge zerdreſchen und fem Prediger. 


*Matth. 23, 34, 


zermalmen, und die Hügel wie Spren| 28 Dort aber fchaue ich, aber da ift Nies 


machen. 


mand; und fehe unter fte, aber da ift kein 


16 Dis follft fie zerftreuen, dag fie der Rathgeber; ich frage fie, aber da antwor⸗ 
Wind wegführe und der Wirbel verwehe. ten fie nichts. 

Du aber wirft fröhlich feyn am Herrn, 29 Siehe, es ift Alles eitel Mühe und 
und wirft dich rühmen des Heiligen in nichts mit ihrem Thun; ihre Bösen find 


Sfrael. 

17 Die Elenden und Armen fuchen 
Waſſer, und ift nichts da; ihre Zunge ver- 
dorret vor Durſt. Aber Ich, der Herr, 
will fie erhören; ich, der Gott Sfraels, 
will fie nicht verlaffen. 


18 Sondern ich will Wafferflüffe auflerwählter, 


Wind md eitel. | 
Das 42 Eapitel. 
Chrifti Gerechtigkeit. Der Juden Undank. 


1 Siehe, das ift mein Knecht, ih. 
N erhalte ibn; und mein Aus 
an weldem meine 


den Höhen öffnen, und Brunnen mitten Seele Wohlgefallen hat. Ich has 
auf den Feldern. Sch will die *Wuͤſte zu be ihm meinen Beift gegeben, er wird 
MWafferfeen machen, und Das duͤrre Sand das Recht unter die Heiden bringen. 


zu Wafferquellen. 


*c,45,20.| 2 Er wird nicht fehreyen 10 


rufen, 


19 Ich will in der Wuͤſte geben Cedern, und feine Stimme wird man nicht hör 


Sören, Myrten und Kiefern ; ich will aufiren auf den Baflen. 


dem Gefilde geben Tannen, Buchen amd 
Buchsbaum mit einander; 


S Das zerftoffene Rohr wird er 
nicht gerbrehen, und das glim- 


20 Auf daß man fehe und erkenne, und mende Tocht wird er nicht ausloͤ⸗ 


merke und verftche zugleich, daß des Herrnifchen. 


Er wird das Recht wahr 


Hand habe folches gethan, und der Heilielhaftiglich halten lehren. 


ge in Iſrgel habe folches geſchaffen. 


| 4 Er wird nicht muͤtriſch noch greulich 
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ſeyn, anf dag er auf Erden das Recht ſeyd unfere Götter; die, follen zurück 
anrichte; und die Infeln werden auf fein|Echren, und zu Schanden werden. 
Geſetz warten. | 18 Höret, *ihr Tauben; und fchauet her, 

5 So fpriht Gott, der Herr, der die ihr Blinden, dag ihr fchet. *c,43,8. 
—— ſchaffet und ausbreitet, der die] 19 Wer iſt fo blind, als mein Knecht? 
Erde macht und ihr Gewächs, der dem Und wer ift fo taub, wie mein Vothe, den 
Volke, fo darauf ift, den Odem gibt, undlich fende? Wer ift fo blind, als der Boll» 
den Geift denen, die darauf gehen: kommene? Und fo blind, als der Knecht 

6 Ich, der Herr, habe dich gerufen mit des Herrn ? 

Gerechfigkeit, und habe dich bey deiner| 20 *Man prediget wohl viel, aber fie 
Hand gefaffet, und habe dich behütet, und|halten es nicht; man ſagt ihnen genug, 
Habe dich zum Bunde unter das Volk ges|aber fie wollen es nicht hören. *c. 53,1. 
geben, zum Lichte *der Heiden. *c.9,2.| 21 Noch will ihnen der Here wohl um 

7 Daß du follft öffnen die Augen der|feiner Gerechtigkeit willen, daß er das 
Plinden, umd die Gefangenen aus dem Geſetz herrlich und groß mache. 
Gefängniffe führen, und die da ſitzen in] 22 Es ift cin beraubtes und geplünders 
der Finfternig aus dem Kerker. tes Bol; fie find allzumahl verftrickt in 

8 *Ich, der Herr, das ift mein] Höhlen, und verſteckt in den Kerkern; 
Nahme; und will meine Ehre kei-ſſie ſind zum Raube geworden, und ift 
nem Andern geben, noch meinen|fein Erretter da; geplündert, und ift Nies 
Ruhm den Goͤtzen. *2Mof.3,15.|mand, der da fage: Gib fie wieder ber. 

9 Siche, was kommen foll verfündige] 23 Wer ift unter euch, der ſolches zu 
ich zuvor, und verkündige Neues; che] Ohren nehme, der aufmerke und höre, 
denn es aufgchet, laffe ich es euch hören. |das hernach kommt? 

- 10 Singet dem Herrn ein neues Lied, 24 Wer hat Jakob übergeben zu plüns 
fein Ruhm ift an der Welt Ende; die im dern, und Iſrael den Raͤubern? Hat es 
Meere fahren, und was darinnen ift, dielnicht der Herr gethan, an dem wir gea 
Inſeln, und die darinnen wohnen. findiget Haben? Und fie wollten auf fei> 

11 Rufet laut, ihe Wuͤſten und dienen Wegen nicht wandeln, und gehorchten 
Städte darinnen, ſammt den Dörfern, da|feinem Gefeße nicht. 

»Kedar wohnet. Es jauchzen die im Fel-| 25 Darımm hat er über fie ausgefchüttet 
fen wohnen, und rufen von den Höhen|den Grimm feines Zorns, und eine 
der Berge. *c,60,7.|Kriegsmacht; und Hat fie umher ange» 

12 Laßt fie *dem Herrn die Ehre geben, |zündet, aber fie merken es nicht; umd hat 
und feinen Ruhm in den Infeln verkünz| te angeſteckt, aber fie nchmen es nicht zu 
digeit. *Offenb. 14,7.) Herzen. 

13 Der Herr wird auszichen wie ein Das 43 Eapitel, 

Rieſe, er wird den Eifer aufwecken wiel Die Kirche hat Troſt bey Chriſto. 
ein, Kriegsmann; cr wird jauchzen und 1 Und nun ſpricht der Herr, der Dich ge⸗ 
toͤnen, er wird ſeinen Feinden obliegen. fchaffen Hat, Jakob, und dich gemacht 

14 Ich *fchweige wohl eine Zeit lang, hat, Sfrael: Fuͤrchte *dih nicht, 
und bin ftille, und enthalte mich. Nun denn ich Habe dich erlöfet; ich da» 
aber will ich, wie eine Gebaͤhrerin, fhreye|be dich bey deinem Nahmen ge: 
en; ich will fie verwuͤſten, und alle ver-rufen; du bift mein. *c. 44,2, 
fhlingen. *c.57,11. 9f.50,21.) 2 Denn fo du durchs Waſſer geheft, 

15 Ich will Berge und Hügel verwüs|will ich bey dir ſeyn, daͤß dich Die Ströme 
ſten, und alles ihr Gras verdorren; und nicht follen erfaufen; und fo du ins Feu— 
will die Waſſer ſtroͤme zu Inſeln machen, er geheft, ſollſt du nicht brennen und die 
und die Seen austrocknen. Flamme ſoll dich nicht anzuͤnden. 

16 Aber die Blinden will ich auf dem 3 Denn Ich bin der Herr, dein Gott, 
Wege leiten, den fie nicht wiffen; ich will der Heilige in Ifracl, dein Heiland. Ich 
fie führen auf den Steigen, die fie nicht habe Egypten, Mohren und Seba an deiz 
kennen; ich will die Finfternig vor ihnen ne Statt zur Verfühnung gegeben. 
her zum Fichte machen, und das Hoͤcke-⸗ 4 Weil dır fo werth biſt vor meinen Au⸗ 
richte zur Ebene. Solches will ich ihnen gen geachtet, mußt du auch herrlich feyn. 
thun, und De verlaffen. und ich habe dich lieb; darum, gebe ich 
‚17 Aber die fih auf Goͤtzen verlaſſen, Menfhen an deine Statt, und Völfer 
und ſprechen zum gegoffenen Bilde: Ihrlfür deine Seele. 
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5 So *fürchte dich nun nicht, denn Ichſchen, jest foll es aufwachfen; daß ihr er» 


sin bey dir. 
nen Samen bringen, und will dic vom 
Abende fammeln. *c,41,10. 

6 Und will fagen gegen Mitternacht: 
Gib her; umd gegen Mittag: Wehre 
nicht. Bringe meine Söhne von ferne 
her, amd meine Töchter von der Welt 
Ente, 

7 Ale, die mit *meinem Nahmen ge: 
anne find; naͤhmlich Die ich aefchaffen 
habe zu meiner Herrlichkeit, und fte zu: 
bereitet und gemacht. *%er.14,9. 

8 Laß hervortreten das blinde Volk, wel- 
ches Doch Augen hat; und die Lauben, Die 
Doch Ohren haben, 

9 Saft alle Heiden zuſammen kommen 
zu Haufe, und fih die Voͤlker verſam— 
meln. Welcher ift unter ihnen, der ſol⸗ 
ches verkuͤndigen moͤge, und uns hoͤren 
laſſe vorhin, was geſchehen ſoll? Laßt ſie 
ihre Zeugen darſtellen, und beweiſen; ſo 
wird man es hoͤren, und ſagen. : Es iſt 
die Wahrheit. "41.22.20, 

10 Ihr aber feyd meine Zeugen, ſpricht 
der Herr, und mein Knecht, den ich er— 
waͤhlet habe; auf daß ihr wiſſet und mir 
glaubet und verſtehet, daß Ich es bin. 
Vor mir iſt kein Gott gemacht, fo. wird 
auch nach mir Keiner feyi. 

11 Ich, Ich bin der Herr, und 
ift auffer mir fein Heilgnd. 

12 Ich habe es verkuͤndiget, und habe 
euch geholfen, und habe es euch fagen 
laffen, und ift Fein Fremder (Gott) un— 
ter euch. Ihr feyd meine Zeugen, fpricht 
der Herr; fo. bin ich Gott. 

15 Auch bin Sch, *ehe denn nie Fein 
Tag war; und ift Niemand, der aus mei- 
ner Hand erretten kann; ich ‚wire, wer 
will es abwenden ? ſ. 90, 2. 


14 So ſpricht der Herr, euer Erloͤſer, 1 


der Heilige in Iſrael: Um euert willen 
habe ich gen Babel gefchickt, und habe die 
Riegel alle herunter geftoffen, und die kla— 
genden Chaldaer in die Schiffe gejager. 

15 Sch bin der Herr, euer Heiliger, der 
sch Iſrael gefchaffen habe, euer König. 

16 So fpricht der Herr, der im Meere 
eg, und in Starken Waſſern Bahn 
macht *2 Mof. 14, 22. 

17 Der heraus bringt Wagen und Roß, 
Heer und Macht, dag fte auf einem Hau⸗ 
fen da liegen, und nicht aufſtehen, daß fie 
verlöfchen, wie ein Tocht verlöfchet : 

18 Gedenket nicht an das Alte, und ach— 
get nicht auf das Vorige. 


Ich will vom Morgen dei-| fahren werdet, dag ich Weg in der Wuͤſte 


mache, und Waſſerſtroͤme in der Einoͤde 
*2 Kor. 5,17. Offenb. 21, 5. 

20 Daß mich das Thier auf dem Felde 
preife, die Drachen und Strauffen. Denn 
ich will Waſſer in der Wuͤſte, und Stroͤ⸗ 
me in der Einöde geben, zu traͤnken mein 
Bolt, meine Auserwahlten. 

21 Dies Volk habe ich mir zugerichtet, 
es ſoll meinen Ruhm erzählen. 

22 Nicht, Daß du mich Hätteft gerufen, 
Jakob, oder, dag Du um mich gearbeitet 
hatteft, Iſrael. 

23 Mir zwar haft du nicht gebracht 
Schafe deines Brandopfers, noch mich 
gechret mit deinen Opfern. Mich hat 
deines Dienftes nicht gelüftet im Speis⸗ 
opfer ; habe auch nicht Suftan Deiner Ar- 
beit im Weihrauche. 

24 Mir haft du nicht um Geld Kalmus 
gekauft; mich Haft du mit dem Fetten deis 
ner Opfer nicht gefuͤllet. Ja, mir haft 
du Arbeitgemahtin deinen Suͤn⸗ 
den, und haft mir Mühe gemacht 
in deinen Miffethaten. 

25 Ich, Ich tilge deine lebertre 
tung um meinet willen, und ge» 
denke deiner Sünden nicht. 

26 Erinnere mich, laß ung mit einander 
rechten; fage an, wie du gerecht willft feyn. 

27 *Deine Boreltern Haben gefündiget, 
und deine Schrer haben wider mich gemiß⸗ 
handelt. *Dan, 9, 6.8, 

23 Darım habe ich die Fürften des Hei⸗ 
ligthums entheiliget, und habe Jakob zum 
Banne gemacht, und Ifracl zum Hohne, 


Das 44 Eapitel 


Gottes Hoheit und Allwiffenheit; der. 
Goͤtzen Nichtigkeit. 
So hoͤre nun, mein Knecht Jakob, und 
Iſrael, den ich erwaͤhlet habe. 

2 So ſpricht der Herr, der Dich gemacht 
und zubereitet hat, und der dir beyftcher 
von Mutterleibe an: *Fürchte dich nicht, 
mein Knecht Jakob, und du Frommer, den 
ich erwählet habe. *Jer. 30,10. f 

3 Denn ich will * QBaffer gieffen auf die 
Durftigen, und Ströme auf die Dürren. 
Ich will meinen Geiſt auf deinen Samen 
gieffen, und meinen Segen auf Arten 
Nachkommen, *Ez. 36,27. Joel 8, 1. 

4 Daß ſie wachſen ſollen wie Gras, wie 
die Weiden an den MWafferbächen. 

5 Dieſer wird fagenz Ich bin des Herrn, 
und Jener wird genannt werden mit dem 


19 Denn fehe, ich "will ein Neues ma⸗ l Nahmen Jakob; amd biefer wird ſich mit 
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feiner Hand dem Herrn zufchreiben, und bin warm geworden, ich. fehe meine Luſt 
wird mit dem Nahmen Iſrael genanntjam Feuer. 
werden. 17 Aber das Uebrige macht er zum Gott, 

6 So fpricht der Herr, der König Ifra=|daf es fein Göße fey, davor er kniet und 
els, und fein Erlöfer, ver Herr Zchaoth:|niederfället, und betet, und fpricht : Er> 
*“Ich bin der Erfte, und Ich binjrerte mich, Denn du bift mein Gott! 
der Letzte, und auffer mir ift-Eein]| 18 Sie wiffen nichts, und verftchen 
Gott. *Offenb. 1, 17. nichts ; denn fie find verblendet, daß ihre 
7 Und wer ift mir gleich, der da rufe und) Augen nicht fehen, und ihre Herzen wicht 
verkündige, und mir es zurichte, der ich merken können, 
von der Welt her die Völker feße ? *Saft| 19 Ind gehen nicht in ihr Herz; Feine 
fie ihnen vie Zeichen, und was kommen Vernunſt noch Witz ift da, das fie doch 
foll, verfündigen. *c. 41, 22. daͤchten: Ich habe Die Hälfte mie Feuer 

8 Fürchtet euch nicht, und erfchredet|verbrannt, und habe auf den Kohlen Brot 
nicht. Habe ich es nicht dazumal Dich hoͤ⸗ gebacken, md Fleiſch gebraten und gegef- 
ven laffen, und verfündiget ? Denn ihr|fen; und follte dag Liebrige zum Greuel 
feyd meine Zeugen. *Iſt auch ein Gptt| machen, und folltefnteen vor einem Kloße ? 
auffer mir? Es ift kein ma ich weiß ja] 20 Es gibt Afche und täufcht das Herz, 
feinen. 5 Mof. 4, 35. das fich zu ihm neiget; und kann feine 
9 Die *Goͤtzenmacher ſind allzumal eitel, Scele nicht erretten. Noch denkt er nicht: 
und ihr Koͤſtliches iſt kein nuͤtze. Sie Iſt das auch Truͤgerey, das meine rechte 
ſind ihre Zeugen, und ſehen nichts, merfen| Hand treibet ? 
auch nichts; darum muͤſſen fie zu Schan- 21 Daran gedenke, Jakob, und Iſrael, 
den werden. *Pf. 115, 4. denn du bift mein Knecht. Ich habe dich 

10 Wer find die, die einen Gott machen, | zubereitet, dag du mein Knecht ſeyſt; Iſ⸗ 
und Gößen gieffen, der fein nuͤtze iſt? rael, vergiß meiner nicht. 

11 Siche, alle ihre Genoffen werden zu) 22 Ich vertilge deine Mifferhat 
Schanvden; denn es find Meifter auslwie eine Wolte, und deine Suͤn— 
Menfchen. Wenn I gleich alle zuſam⸗ de wie den Nebel. Kehre dich zu 
men treten, muͤſſen ſie dennoch ſich fürch- mir, denn ich erlöfe dic. 
ten, und zu Schanden werden. 253 Sauchzet,*ihr Himmel, denn der Herr 

12 Es ſchmiedet Einer das Eifen in der hat es gethan; rufe, du Erde, herunter; 
Zange, arbeitet in der Glut, und bereitetlihr Berge, frohlocket mit Jauchzen ; der 
es mit Hammern, und arbeitet daran mit| Wald und alle Bäume darinnen; denn 
ganzer Kraft feines Arms; leidet auch|der Herr hat Jakob erlöfet, und ift in If 
Hunger, bis er nimmer kann; trinkt rael herrlich. *c. 49, 13. Pf. 96, 11. 
auch nicht Bafler, bis er matt wird. 24 So fpricht der Herr, dein Erlöfer, 

13 Der Andere *zimmert Holz, und mifz|der dich von Mutterleibe hat zubereitet: 
ſet es mit der Schnur, und zeichnet es mit Sch bin der Herr, der Alles thut, der den 
Köthelftein, und behauet es, und zirkelt es Himmel ausbreitet allein, und die Erde 
ab, und macht es wie cin Mannsbild, wielweit macht ohne Gchülfen ; 
einen fchönen Menfchen, der im Haufe) 25 Der die Zeichen der Wahrſt ager zu 
wohne. *Jer.10,3. Weish. 13, 11. ff. nichte, und die Weiſſager toll macht, der 

14 Er gehet frifch daran unter den Baͤu⸗ die Weiſen zurück Echret, und ihre Kunſt 
men im Walde, dag er Eedern abhaue, zur Thorheit macht; 
und nehme Buchen und Eichen; ja einel 26 Beltätiget aber das Wort feines 
Ceder, die gepflanzet, und Die vom Regen K nechts, und den Kath feiner Bothen voll» 
erwachfen ift, führet; der zu Jeruſalem ſpricht: Sey 

15 Und die den Leuten Feuerwerk gibt; bewohnet! und zu den Städten Juda 
davon mar nimmt, dag man ſich dabey Seyd gebauet! und der ich ihre Verwuͤ— 
märme, und die man anzimdet, und Brot ſtung aufrichte; 
dabey badet. Daſelbſt macht er einen) 27 Der ich fpreche gu der Tiefe: Verſie⸗ 
Gott von, und betet es an; er macht einen|ge! und zu den Strömen: Vertrocknet. 
Goͤtzen daraus, und Eniet davor nieder. | 28 Der ich fpreche zu * Koress Der ift 

16 Die Hälfte verbrennet er im Feuer, mein Hirte, und foll allen meinen Willen 
und über der andern Hälfte iſſet er Fleifch,\vollenden, daß man fage zu Jeruſalem: 
er bratet einen Braten und fättigt ſich, Sey gebauet! und zum Tempel: Sey 
waͤrmet ſich auch und ſpricht: Hoja, ich gegruͤndet! *c. 45, 1 








642 





Das 45 Eapitel, 


Erlöfung aus der Babylonifchen Gefan- 
genſchaft. 
1 So ſpricht der Herr zu feinem Gefalb- 
ten, dem Kores, den ich bey feiner 
rechten Hand ergreife, daß ich die Heiden 
„or ihm unterwerfe, umd den Königen das 
Schwert abgürte; auf dag vor ihm die 
Thüren geöffnet werden, und die Thore 
nicht verfchloffen bleiben. 

2 Ich will vor dir hergehen, und die 
Hoͤcker eben machen; ich will die ehernen 
Zhuͤren zerſchlagen, und die eiſernen Rie— 
gel zerbrechen. 

3 Und will dir geben die heimlichen 
Schaͤtze, und die verborgenen Kleinovien; 
anf dag dur erfenneft, dag Sch der Herr, 
der Gott Iſraels, dich bey deinem Nah: 
men genannt habe, 

4 Um Jakobs, meines Knechts, willen, 
und um Sfraels, meines Auserwählten, 
willen, Sa, ich rief dich bey deinem Nah: 
men, md nannte Dich, da du mich noch 
nicht fanntefl. 

5 Ich *bin der Herr, amd fonft Keiner 
mehr; ein Gott ift, ohne ich. Sch habe 
dich gerüftet, da dus mich noch nicht kann— 
teſt; 5 Moſ. 4, 35. 

6 Auf daß man erführe, beydes von der 


Sefaia 4, 


—* und habe allem ſeinem Heere gebo⸗ 
then. 

13 Ich habe ihn erwecket in Gerechtig⸗ 
keit, und alle ſeine Wege will ich eben 
machen. Er ſoll meine Stadt bauen, 
und meine Gefangenen los laffen, nicht 
um Geld noch um Geſchenke, fpricht der 
Herr Zebaoth. | 

14 So fpricht der Herr: Der Egppter 
Handel, umd der Mohren Gewerbe, und 
der langen $eute zu Seba, werden fich dir 
ergeben amd dein eigen feyn; fie werden 
dir folgen, in Feffeln werden fie gehen, 
und werden vor dir niederfallen, und dir 
flehen; denn bey dir ift Gott, und ift ſonſt 
fein Gott nicht mehr 

15 Sürmwahr, Du bift ein verborgener 
Gott, du Gott Ifraels, der Heiland. 

16 Aber die Gößenmacher müffen alle 
ſammt mit Schanden ımd Hohn befichen, 
und mit einander ſchamroth hingehen. 

17 Iſrael aber wird erlöfet durch den 
Herrn, durch eine ewige Erlöfung, und 
wird nicht zu Schanden noch zu Spott 
immer und ewiglih. 

18 Denn fo fpricht der Herr, der den 
Himmel gefchaffen hat, der Gott, der vie 
Erde zubereitet hat, und hat ſte gemacht 
und zugerichtet; und ſie nicht gemacht hat, 
daß ſie leer ſoll ſeyn; ſondern ſie zuberei— 


Sonnen Aufgange und der Sonnen Nie— tet hat, dag man darauf wohnen ſoll: Ich 


Dergange, dag auffer mir nichts fey. 
bin der Herr, und Keiner mehr. 

7 Der ich *das Licht mache, und fchaffe 
die Finfterniß; der ich Frieden gebe, und 
Ichaffe das Hebel. Ich bin der Herr, der 
foldes Alles thut. *1 Mof. 1,3. 

8 Träufelt, ihr Himmel, von oben! und 
die Wolken *regnen die Gerechtigkeit! 
Die Erde thue fih auf, umd bringe Heil, 
und Gerechtigkeit wachfe mit zul Ich, 
der Herr, fchaffe es. * Hof. 10, 12, 

9 Wehe dem, der *mit feinem Schöpfer 
hadert, nähmlich der Scherbe mit dem 
Töpfer des Thons. Spricht auch der 
then zu feinem Töpfer: Was machſt du? 
Du beweifeft deine Hände nicht an deinem 
Werke. *1Sam.2, 10. FJer. 18, 6. 

10 Wehe dem, der zum Vaͤter fagt: 
Warum Haft du mich gezeuget? Und 
zum Weibe: Warum gebiereft du ? 

11 So fpricht der Herr, der Heilige in 
Sfrael und ihr Meifter: Fordert von mir 
die Zeichen; weiſet meine Kinder und das 
Werk meiner Haͤnde zu mir. 

12 Ich habe die Erde gemacht, und den 
Menfihen darauf gefchaffen. Ich bin es, 
deß Hande den Himmel ausgebreitet ha— 


Ich bin der Herr, und ift Keiner mehr. 


19 Sch habe nicht in das Verborgene ge> 
redet, im finftern Orte der Erde. Ich 
habe nicht zum Samen Sakobs vergeblich 
gefagt: *»Suchet mih. Denn Sch bin 
der Herr, der von Gerechtigkeit redet, und 
verfündiget, das da recht ift. *Pf. 27,8 

20 Laß ſich *verfammeln, und kommen 
mit einander herzu die Helden der Hei— 
den, die nichts wiſſen, und fragen fich mit 
den Klögen ihrer Goͤtzen, und flchen dem 
Gott, der nicht helfen kann. 

21 Berkündiget und machet euch herzu, 
rathſchlaget mit einander. Wer hat dieß 
laſſen ſagen von Alters her, und dazumal 
verkuͤndiget? Habe Ich es nicht gethan, 
der Herr? Und iſt ſonſt kein Gott, ohne 
ich; ein gerechter Gott und Heiland; und 
Keiner ift, ohne ich. 

22 Wendeteuch zu mir, fo werdet 
ihr felig, aller Welt Ende; denn 7 
Sch bin Gott, und Keiner mehr. 

23 Ich fchmwöre bey mir felbft, und ein 7 
ort der Gerechtigkeit gehet aus meinem | 
Munde, da foll es bey bleiben, nahmliche 
Mir follen fih alle Knie beugen, 
und alle Zungen ſchwoͤren. 
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24 Unb fagen: ImHerrn habe ichſ 13 Ich habe meine Gerechtigkeit nahe 
"Gerechtigkeit und Stärke. Gol-|gebracht, fie ift nicht ferne, und mein 
che werden auch zu ihm kommen; aber) Heil faumt fich nicht; denn ich will zu 
Alle, Die ihm widerftchen, muͤſſen zul Zion das Heil geben, und in Iſrael meine 





Schanden werden. 
25 Denn im Herrn werden gerecht aller 
Same Sfracls, und ſich feiner rühmen. 
Das 46 Eapitel,. 
Gett ift feiner Kirche Schuß. 


*c, 53, 11.| Herrlichkeit. 


Das 47 Capitel. 
Untergang des Babyloniſchen Reichs. 


1 Syerunter, Jungfrau, du Tochter Bas 
bel, feße dich in den Staub, ſetze 


1 Her Del ift gebeuget, der Nebo ift|dich auf die Erde; denn die Tochter der 


gefallen, ihre Gößen find den Thie- Chaldäer hat keinen Stuhl mehr. 


ren amd dem Diebe zu Theil geworden, 
daß fie fich müde tragen an eurer Saft, 

2 Ia fie fallen und beugen fich alle: 
ſammt, und Eönnen die Saft nicht weg- 
bringen; fondern ihre Seelen müffen in 
154 Gefaͤngniß gehen. 

3 Hoͤret mir zu, ihr vom Hauſe Jakobs, 
und alle Uebrigen vom Haufe Iſraels, 
die ihr von mir im Leibe getragen werdet, 
und mir in der Mutter lieget. 

4 Ja, ich will euch Fragen bis in das 
"Alter, und bis ihr grau werdet. Ich 
will es thun, ich will heben und tragen, 
und erretten. f. 71,18. 
5 Nach wen bildet, und wem vergleicht 
ihr mich denn? Gegen wen meffer ihr 
mich, dem ich gleich feyn ſoll? 

6 Sie ſchuͤtten das * Gold aus dem Beu⸗ 
tel, und waͤgen dar das Silber mit der 
Wage, und lohnen dem Goldſchmide, daß 
er einen Gott daraus mache, vor dem fie 
knien und anbeten. *c,44, 10.12. 

7 Sie *heben ihn auf die Achfeln, und 
fragen ihr, und feßen ihn an feine Stät- 
fe. Da ſtehet er, und kommt von feinem 
Drte nicht. Schreyet einer zu ibm; fo 
antwortet er nicht, and hilft ihm nicht aus 
feiner Noth. *c, 45,20. Dar. 6, 25. f. 

8 An folches gedenfet doch, und feyd 
feft; ihr Uebertreter, gehet in euer Herz. 

I Gedenket des Vorigen von Alters her; 
denn Ach bin Gott, und Keiner mehr, 
ein Gott, desgleichen nirgend ift. 

10 Der ich verfündige zuvor, was her- 
nach kommen foll, und vorhin, che denn 
es gefchichet, und fage: *Mein Anſchlag 
beſtehet, und ich thue Alles, was mir ge— 
fallt. 9,33, 11. 

11 Ich rufe einen Vogel vom Aufgange, 
und cinen Mann, der Be Anfchlag 
tue, aus fernem Lande. Was id) fage, 
das laffe ich Fommen; was ich denfe, das 
thue ich auch. 

12 Hoͤret mir gu, ihr von ſtolzen Her- 
gen, die ihr ferne feyd von der Gercch- 
tigkeit. 





Man 
wird Dich nicht mehr nennen: Du Zarte, 
und Luͤſtlin. 

2 Nimm *die Mühle, und mahle Mehl; 
flechte deine Zöpfe aus, emtblöffe den 
Fuß, entdecke den Schenkel, wate * 
Waſſer; *2 Moſ. 11, 

3 Daß deine Scham aufgedeckt, und * 
ne Schande geſehen werde. Ich will mich 
rächen, und ſoll mirs kein Menſch ab» 
bitten. 

4 (Solches thut) *unſer Erloͤſer, wel⸗ 
cher heißt der Herr zebaoth, der 5* 
in Iſrael. *c,41, 14. ıc. 

5 Setze dich in das Stille, gehe in die 
Sinfterniß, du Tochter der Chaldaͤer; 
denn du follft nicht mehr heiffen: Frau 
über Königreiche. 

6 Denn da ich Über mein Volt zornig 
war und entweihete mein Erbe, uͤbergab 
ich ſie in deine Hand. Aber du bewieſeſt 
ihnen keine Barmherzigkeit, auch uͤber die 
Alten machteft du dein Joch allzufchwer. 

7 Und dachteſt: *Ich bin eine Königin 
ewiglich. Du haft folches bisher noch 
nicht zu Herzen gefaffet, noch daran ge> 
a wie es mit ihnen hernach werden 
follte. *Zerh 2,15, 

8 So höre nun dieß, die du in Wolluſt 
lebeſt und fo ſicher ſitzeſt, und *ſprichſt in 
deinem Herzen: Ich bins, und keine 
mehr; ich werde keine Wittwe werden noch 
Veen ſeyn. *Off. 18, 7. 

9 Aber es werden dir ſolche alle beyde 
Eommen plößlihauf Einen Zag, dag du 
Wittwe und unfruchtbar ſeyſt. Ja voll» 
kommlich werden fie über dich Fommen, 
um der Menge willen deiner *3auberer, 
und um deiner Befchwörer willen, deren 
ein groffer Haufen bey dir ift. *Nah.3,4 

10 Denn du haft dich auf deine Bosheit 
verlaffen, da du dachteft, man fichet mich 
nicht. Deine Weisheit und Kunft hat 
Dich geftürgt; und fprichtt in deinem Her» 
zen: Ich bins, und fonft Keine, 

11 Darum wird über dich ein Unglück 
kommen, daß dus wicht weißt, wann es da⸗ 
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her gg und wird cin Anfall auf dich davon gehöret, auf daß du nicht jagen moͤ⸗ 
fallen, den du nicht verſoͤhnen kannſt; geſt: Siehe, Das wußte ich wohl. 

denn es wird plößlich ein Getuͤmmel über) 8 Denn du höreteft es nicht, und wuf> 
dich kommen, dep du Dich nicht verfies|teft es auch nicht, und dein Ohr war da— 
heft. zumal nicht geöffnet. Ih aber wußte 

12 So tritt num auf mit deinen DBe-|wohl, dag du verachten würdeft, und von 
fchwörern und mit der Menge deiner Zau⸗ Mutterleibe an ein Vebertreter genantn 
berer, unter welchen du Dich von Deiner |bift. 

Jugend auf bemühet haft; ob du dir möch-| 9 Darum bin ich um meines Nahmeng 
teft rathen, ob du möchteft dich ſtaͤrken. willen geduldig, und um meines Ruhms 
13 Denn du bift mide vor der Mengelwillen will ich mich dir zur gut enthalten, 
deiner Anfchläge. Laß hertreten, und dir daß du nicht ausgerottet werdeſt. 
helfen die Meiſter des Himmelslaufs und] 10 Siehe, ich will dich laͤutern, aber nicht 
die Sternguder, die nach den Monathen| wie Silber; fondern ich will dich auser— 
rechnen, was über dich Fommen werde, wahlt machen im Ofen des Elendes. 
14 Siche, fie find wie Stoppeln, die das] 11 Um meinetwillen, ja um meinetiwils 
Feuer verbrennet; fie können ihr Leben len, will ich es thun, daß ich nicht gelaͤ⸗ 
nicht erretten vor der Flamme. Denn ſtert werde; denn ich will meine Ehre 
es wird nicht eine Glut ſeyn, dabey man keinem Andern laſſen. 
ſich waͤrme, oder ein Feuer, darum man] 12 Höre mir zu, Jakob, und du Ifrael, 
fißen möge. mein Berufener : : Ich bin es, Ich bin 
15 Alſo find fie, unter welchen du dich der Erſte, dazu auch der Letzte. c. 41, 4. 
bemuͤhet haft, deine Handthierer von dei⸗ 13 Meine Hand hat den Erdboden ge— 
ner Jugend auf, ein Jeglicher wird ſeines gruͤndet, und meine rechte Hand hat den 
Ganges hier und Daher gehen, und haſt Himmel umfpannet; was ich rufe, das 
keinen Helfer. fiehet Alles * Ar id 4 
14 Sammelt euch Alle, un hoͤret: er 
Das 48 Capitel. iſt unter dieſen, der ſolches verkuͤndigen 
Des Volks Suͤnde wird geſtraft, Gottes kann? Der Herr liebt ihn; darum wird 
Ehre geprieſen. er feinen Pillen an Babel, und feinen 
1Hoͤret das, ihr vom Haufe Jakobs, die) Arm an den Chaldäern beweifen. 

ihr heiffet mit Nahınen Sfrael, und] 15 Ich, ja Ich habe es gefagt, ich habe 
aus dem Waſſer Juda geflogfen ſeyd; ihn gerufen. Ich will ihn auch Fommen 

die ihre fchwöret bey dem Rahmen des laffen, und fein Weg ſoll ihm gelingen. 

Herrn und gedenket des Bottes in Ifrach,| 16 Tretet her zu mir, und höret dieß; 
aber nicht in der Wahrheit noch Gerech- ich habe es *nicht im Verborgenen zuvor 
keit. *Jer. 4, 2. geredet. Von der Zeit an, da es geredet 

2 Denn ſie nennen ſich aus der heiligen wird, bin ich da; und nun endet mich der 
Stadt; und trotzen aufden Gott Iſraels, Herr Herr, und fein Geift. *c. 46, 19. 
der da heißt der Herr Zebaoth. 17 & fpricht der Herr, *dein Erlöfer, 

3 Ich habe es zuvor verkuͤndiget dieß der Heilige in Iſrael: Ich bin der Herr, 
Zukünftige; ans meinem Munde ift es|dein Gott, der dich lehrer, was müßlich ift, 
gekommen, und ich habe es laffen ſagen; und Fleitet Dich auf dem Wege, den du 
ich thue es auch ploͤtzlich, daß es kommt. |geheft. *c. 41, 14.4 Pf. 25, 12. 

4 Denn ich weiß, daß du *hart bift; und] 18 O daß du auf meine Gebothe merfteft! 
dein Nacken ift eine eiferne Ader, und] fo würde dein * Friede feyn wie ein Waſ— 
deine Stirn iſt chern.* Ier. 5,3. Ez. 2, 4. ſerſtrom, und deine Ferechtigkeit wie 

5 Ich habe dirs verkündiget zuvor, und) Meereswellen; *c. 66, 12. Pf. 24,5. 
habe dirs laffen fagen, che denn es gekom⸗ 19 Und dein Same wuͤrde ſeyn wie 
men iſt; auf daß du nicht ſagen moͤgeſt: Sand, und das Gewaͤchs deines Leibes 
Mein Goͤtze thut es, und mein Bild und wie deſſelbigen Kies; deß Nahme nicht 
Goͤtze hat es befohlen. würde ausgerottet noch vertilget vor mir. 

6 Solches Alles hoͤreſt du, und ſteheſt es,| 20 Gehet aus von Babel, flichet von den 
und haft es doch nicht verfündiget. Denn Chaldaͤern mit froͤhlichem Schalle; ver⸗ 
ich habe dir zuvor Neues ſagen laſſen, und kuͤndiget und laſſet ſolches hören, bringet 
Verborgenes, das du nicht wußteſt. es aus bis an der Welt Ende. Sprechet: :5 
7 Nun aber ift es gefchaffen, und nicht Der Herr hat feinen Knecht Jakob erlöfet. 
dazumal; und haft nicht einen Tag zuvor! :21 Sie hatten keinen Durſt, va cr fie 
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leitete in der Wuͤſte; er ließ ihnen Waf-|den, und auf allen Hügeln ihre Weide 
fer aus dem Felſen tlieffen, er rip den Fels, haben. 2, TER. 527 2% 
daß Waſſer heraus ran. 10 Sie werden weder hungern noch Düre 

22 Aber *die Bottlofen, fpricht der Herr, |ften, fie wird Feine Hite noch Sonne ſte⸗ 
haben keinen Frieden. *c. 57, 21. ſchen. —* ihr — 5 * — 

und wird ſie an die Waſſerquellen leiten. 

D ns 40 Capitel. 11 Sch will alle meine Berge zum Wege 

Der Meffias wird Iſrael zu Gott bekeh⸗ machen, und meine Pfade follen gebahnet 

ren umd die Heiden erleuchten. eyn. 

1 Hoͤret mir zu, ihr Inſeln, und ihr| 12 Siehe, dieſe werden von ferne kom⸗ 

Dölker in der Ferne, merfet auf. men; und liche, jene von Mitternacht, 

Der Herr hat mich gerufen von Mutter- und diefe vom Meere, und jene vom Sande 
leibe an; er hat meines Nahmens gedadyt, | Sinim. 

da ich noch in Mutterleibe war. 13 Jauchzet, ihr *Himmel, freue dich, 

2 Und hat meinen Mund gemacht wie| Erde, lobet,ihr Berge, mit Jauchzen, denn 
*ein fcharfes Schwert, mit dem Schatten der Herr hat fein Volk getröftet, und er— 
feiner Hand hat er mich bededket. Er hat barmet fich feiner Elenden.  *c. 44, 25, 
mich zum reinen Pfeile gemacht, und mich) 14 Zion aber fpricht: Der Herr 
in feinen Köcher geſteckt. *Off. 1, 16. hat mich verlaflen, der Herr *hat 
3 Und fpricht zu mir: Dar bift meinImeiner vergeffen. 21[.13,2. 
Knecht, Sfenel, durch welchen ich will ges| 15 Kann auch ein *Weib ihres 
priefen werden. Kindleins vergeflen, dag ſie fid 
4% ch aber dachte, ich arbeitete vergeblich, nicht erbarme über den Sohn ih» 
und brüchte meine Kraft umfonft und un-res Seibes? Und ob fie deſſelbigen 
nüßlich zu; wiewohl meine Sache des vergaͤſſe, fo will ich doch deiner 
Herrn, und mein Amt meines Gottes iſt. nicht vergeflen. *1 Kon. 3, 26. 
5 Und nun fpricht der Herr, der mich) 16 Siehe, in die Hände habe ich 
von Mutterleibe an zu feinem Knechte bes dich gezeichnet. Deine Mauren find 
reitet hat, daß ich foll Jakob zu ihm bekche |immerdar vor mir. 
ren, auf daß Iſrael nicht weggeraffet wer=| 17 Deine Baumeifter werden eilen, aber 
de; darum bin ich vor dem Herrn herrz |deine Zerbrecher und Verftörer werden fich 
fich, und mein Gott ift meine Stärfe. davon machen. 

6 Und fpriht: Es ift ein SGerin-| 18 Hebe deine Augen auf umber, umd 
ges, daß du mein Knecht biſt, dielfiche; Alle diefe Eommen verfammelt zu 
Stämme‘ Jakobs aufzgurichten,|dir. So wahr ich lebe, fpricht der Herr, 
und das Berwahrlofete in Iſrael du follft mit diefen Allen, wie mit einem 
wieder zu bringen; fondern ich Schmuce, angethan werden; und wirft 
habe dich auch zum Lichte der Heiz|fie um dich legen, wie eine Braut. 
den gemacht; dag du feyft mein] 19 Denn dein wüftes, verftörtes und jer= 
Heibbis an der Welt Ende. brochenes Land wird dir alsdann zu enge 

7 So fpricht der Herr, der Erlöfer Sfr werden, darinnen zu wohnen, wenn Deine 
racls, fein Heiliger, zu der verachteten Verderber ferne von dir kommen; 
Seele, zu dem Volke, def man Greuch| 20 Daß die Kinder deiner Unfruchtbars 
hat, zu dem Kuechte, der unter den Ty=|£eit werden weiter fagen vor deinen Oh— 
rannen iſt: Könige-follen fehen und aufe|ren. Der Naum ift mir zu enge, rückte 
fichen, und Fürften follen anbeten um des hin, daß ich bey dir wohnen möge. 

Herrn willen, der treu ift, um des Hei-| 21 Du aber wirft fagen in deinem Hers 
rigen in Ifrael willen, der dich erwaͤhlet zen: Wer hat mir Ddiefe gezeuget? Ich 
hat. bin unfruchtbar, einzeln, vertrieben und 

8 So fpricht der Herr: Ich habe dich |verftoffen. Wer hat mir diefe erzogen ? 
erhöret zur gnaͤdigen Zeit, und habe dir Siehe, ich war einfam gelaffen; wo wa⸗ 
am Zuge des Heils geholfen; und habelren denn dieſe? 
dich behittet und zum Bunde umter das| 22 So fpricht der Herr Herr: Giche, 
Bolt geftellet, daß du das Sand aufrich- |ich will meine Hand zu den Heiden aufher 
teft, und Die verftörten Erbe einnchmeft; |ben und zu den Völkern mein Panier auf 

9 Zu *fagen den Gefangenen: Gehet|werfen; fo werden fie *deine Söhne in den 
heraus! und zu denen in der Finſterniß: Armen herzu bringen, und deine Töchter 
Kommt hervor! dag fteam Wege fich wei-lauf den Achfeln hertragen. *c. 60,4 
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23 Und die Könige follen deine Pfleger, [werde ich nicht zu Schanden. Darum habe 


und ihre Fuͤrſtinnen deine Säugammen 
feyn. Sie werden vor dir niederfallen jur 
Erde auf das Angeficht, und deiner Fuͤſſe 


Staub lecken. Da wirft dus erfahren, daß 


Ich der Herr bin; an welchem nicht zu 
Schanden werden, fo auf mic harren. 
24 Kann man auch einem Niefen ven 
Raub nehmen? Oder kann man dem Ge— 
rechten feine Gefangenen los machen? 
25 Denn fo fpriht der Herr: Nun fol- 
len die Gefangenen dem Niefen genom— 
men werden, und der Raub des Starken 
los werden; und ich will mit deinen Ha- 
verern Hadern, und deinen Kindern helfen. 
26 Und ich willdeine Schinder fpeifen mit 
ihrem eigenen Fleiſche; und follen mit ih- 
rem eigenen Blute, wie mitfüffen Weine, 
trunken werden; undalles Fleiſch follerfah- 
ren, daß Sch kin der Herr, dein Heiland 
und dein Erlöfer, der Miächtige in Jakob. 


Das 50 Capitel. 
Berwerfung der Juden, Chriſti Ge- 
horfum. 

1 So ſpricht der Herr: Wo iſt der Schei— 

debrief eurer Mutter, damit ich ſie 
gelaſſen habe? Oder wer iſt mein Wu— 
cherer, dem ich euch verkauft habe? Siehe, 
ihr feyd um eurer Sünden willen ver- 


Eauft, und eure Mutter ift um eures Le: 
bertretens willen gelaffen. 


ich mein Angeficht dargebothen, als einen 
Kiefelftein; denn ich weiß, daß ich nicht 
zu Schanden werde. 

8 Er ift nahe, der mir Jtecht fpricht; 
wer will mit mir hadern? Laßt ung zu> 
ſammen treten; wer iſt, der Recht zu mir 
hat? ver komme her zu mir. 

9 Siehe, der Herr Herr hilft mir; wer 
ift, der mich will verdammen? Siche, fie 
werden allzumal wie ein Kleid veralten; 
Motten werden fie freffen. 

10 Wer ift unter euch, der den Herrn 
fürchtet, der feines Knechts Stimme ges 
horchet? Der im Finftern wandelt, und 
ſcheinet ihm nicht ? Der hoffe auf den Nahe 
men des Herrn, umd verlaffe fich auf feis 
nen Bott. 

11 Siche, ihr Alle, die ihr ein Feuer ante 
zündet, mit Flammen geruͤſtet; wandelt 
hin im $ichte euers Feuers und in Siams 
men, die ihr angezuͤndet habt. Solches 
widerfaͤhret euch von meiner Handz im 
Schmerze muͤſſet ihr liegen. 


Das 51 Capitel. 
Zroft aller Gläubigen in Gottes Vers 
heiffung gegründet. 
1 Hoͤret mir zu, die ihr der Gerechtigkeit 
nachjaget, die ihr den Herrn ſuchet! 
Schauet den Fels an, davon ihr gehauen 
ſeyd, und des Brunnen Gruft, daraus ihr 


2 Warum kam ich, und war Niemand|gegraben ſeyd. 


da? Ich rief, und Niemand antwortete? 
Iſt meine Hand nun ſo kurz geworden, 
daß ſie nicht erloͤſen kann? Oder iſt bey 
mir keine Kraft zu erretten? Siehe, mit 
meinem Schelten mache ich das Meer 
trocken, und mache die Waſſerſtroͤme als 
eine Wuͤſte, dag ihre Fifche vor Walfer- 
mangel ftinken, und Durfts fterben. 

3 Ich Fleide der Himmel mit Dunkel, 
und Kerne feine Decke als einen Sad. 
4Der Herr Herr hat mir *eine 
——— Zunge gegeben, daß ich 
wiſſe mit dem Muͤden zu rechter 
Zeit zu reden. Er weckt mich alle 
Morgen, er weckt mir das Ohr, daß ich 
höre, wie ein Jünger, *Matth. 7,29. 
5 Der Herr Herr hat mir Das Ohr ge: 
öffnet; und Ich bin nicht ungehorfum, 
und gehe nicht zurück. 

6 Sch hielt meinen Rüden dar 
denen, die mich ſchlugen, und mei- 
ne Wangen denen, die mich rauf 


2 Schanet Abraham an, euern Pater, 
und Sarah, von welcher ihr geboren ſeyd. 
Denn ich rief ihn, da er noch einzeln wer, 
und fegnete ihn, und mehrete ihn. 

3 Denn der Herr *rröftet Zion, er troͤſtet 
alle ihre Wuͤſten; und macht ihre Wuͤſten 
wie Luſtgaͤrten, und ihre Gefilde wie ei— 
nen Garten des Herrn, daß man Wonne 
und Freude darinnen findet, Dant und 
Lobgeſang. Rc. 66,8, 

4 Merke auf mich⸗ mein Volk, hoͤret 
mich, meine Leute; denn von mir wird ein 
Gefeß ausgehen, und mein Necht will ih 
zum $ichte der Völker gar bald ftellen. x 

5 Denn meine Gerechtigkeit ift nahe, 
mein Heil ziebet aug, und meine Arme 7 
werden die Völker richten. Die Inſeln 
harren auf nich, und warten auf meinen 

Arm. — 
6 Hebet eure Augen auf gen Himmel, 
und fehauet unten auf die Erde. Denn 7 
*der Himmel wird wie ein Rauch verge⸗ 


ten; mein Angefiht verbarg ichihen. und die Erde wie ein Kleid veraltenz 4 
niht vor Shmad und Speidel. und Die darauf wohnen, werden dahin 
7 Dem der Herx Herr hilfe mir, darumlfterben wie Das, Aber mein Heil bleibt 
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ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird] Niemand aus allen Kindern, die fie er- 
wicht verzagen. * Pf. 102,27. $uc. 21,33. zogen hat, der fie bey der Hand noͤhme. 

7 Höret mir zu, die ihr die Gerechtigkeit] 19 Diefe zwey find dir begegnet; wer 
Eennet; du Volk, in welches Herzen mein| trug Leid mit dir ? Da war Verſtoͤrung, 
Geſetz ift. Fuͤrchtet euch nicht, wenn euch Schaden, Hunger ımd Schwert; wer 
die Leute ſchmaͤhen; und entfeget euch |follte dich tröften ? 


nicht, wann fie euch verzagt machen. 


20 Deine Kinder waren *verfchmachtet; 


8 Denn die Motten werden fie freffen,|fte Ingen auf allen Gaffen, wie ein ver» 
wie cin Kleid, und Würmer werden ſie ſtrickter Waldochs, voll des Zorns vom 


freffen, wie ein wollenes Tuch; aber meine 
Gerechtigkeit bleiber ewiglich, und mein 
Heil für und für. 
9 MWehlauf, wohlauf, ziche Macht am, 
du Arm des Herrn! Wohlauf, wie *vor 
. Zeiten, von Alters her! Bilt Du nicht 
der, fo die Stolgen ausgehauen, umd den 
Drachen verwundet hat? *2 Mof. 14, 14. 

10 Bilt Du nicht, der das Meer der 
groffen tiefen Waſſer austrocknete? ver 
den Grund des Meers zum Wege mach- 
te, dat; die Erlöfeten dadurch giengen ? 

11 Alfo werden die Erlöfeten des Herrn 
wieder£ehren, und gen Zion kommen mit 
Ruhme; und ewige Freude wird auf ih- 
rem Hanpte feyn. Wonne und Freude 
werden fie ergreifen; aber Trauern amd 
Seufzen wird von ihnen flichen. 

12 Ich, Ich bin euer Tröfter. Wer bift 
Du denn, Daß du Dich vor *Menfchen 
fürchteft, die doch frerben, und vor Men: 
fchenfindern, die als Heu verschret wer- 
den ? *Matth. 10, 28. 

13 Und vergiffeft des Herrin, der Dich 
gemacht hat, der den Himmel ausbreitet, 

und die Erde gründet? Du aber fürchteft 
Dich fäglich den ganzen Tag vor dem 
Grimme des Wuͤterichs, wenn er vor— 
nimmt zu verderben. Wo blieb ver 
Grimm des Wuͤtherichs, 

14 Da er mußte cilen und umher lau: 
fen, daß er los gäbe, und fie nicht farben 
unter dem Perderben, auch Eeinen Dans 
‚gel an Brot hatten? 

15 Denn Ich bin der Herr, dein Gott, 
der das Meer beweget, dag feine Wellen 
mwüthensfein Name heißt Herr Zebaoth. 

16 Ich lege mein Wort in deinen Mund, 
‚und bedecke dich unter dem Schatten mei- 
ner Hände; auf daß ich den Himmel 
pllanze, und die Erde gründe, und zu Zi— 
on ſpreche: Du bift mein Volk. 

17 Wache auf, wache auf, ſtehe auf, Je: 
rufalent, die du von der Hand des Herrn 
den Kelch feines Grimme getrunken haft; 
Die Hefen des Taumelkelchs haft du aus: 
getrunfen, umd Die Tropfen geleckt. 

18 Es war Niemand aus allen Kin: 
Bern, die fie geboren hat, 





ber fie leitete; König. 


Herrn, und des Schelteng von deinem 
Gott. *Klagl. 2,11, 19. 

21 Darum höre die, du Elende und 
Trunfene ohne Wein; 

22 So fpricht dein Herrfcher, der Herr, 
und dein Gott, der fein Volk raͤchet: 
*Siche ich nehme den Taumelkelh von 
deiner Hand, ſammt den Hefen des Kelchs 
meines Grimms, du ſollſt ihn nicht mehr 
trinken. * *Off. 14, 10 

23 Sondern ich will ihn *deinen Schin« 
dern in die Hand geben, die zu deiner 
Seele ſprachen: Buͤcke dich, Daß wir 
überhin gehen; und lege deinen Ruͤcken 
sur Erde, und wie eine Gaſſe, daß man 
überhin laufe. c. 49, 26 

Das 52 Capitel. 
Erlöfung der Kirche. Lieblichkeit des 
Evangelii. 
1Mache dich auf, mache dich auf, Zion; 

ziche deine Stärke an, ſchmuͤcke dich 
herrlich, du heilige Stadt Derufalem. 
Denn es wird hinfort Fein Unbefchnitte> 
ner oder Unreiner in Dir regieren. 

2 Mache dich aus dem Staube, *ftehe 
auf, du Gefangene Zerufalem; mache dich 
(06 von den Banden deines Halfes, Du 
gefangene Tochter Zion. *c. 49, 9. 

3 Denn alſo ſpricht der Herr: Ihr ſeyd 
umſonſt erkauft, ihr ſollt auch ohne Geld 
erloͤſet werden. | 

4 Denn fo fpricht der Herr Herr: Mein 
Volk zog am erften hinab in Egypten, 
daß cs dafelbft ein Gaft wäre; und Affur 
hat ihm ohne Urſach Gewalt gethan. 

5 Aber wie thut man mir jeßt allhier 2 
fpricht der Herr: Mein Volk wird ums 
fonft verführet; feine Herrfcher machen 
eitel Heulen, fpricht der Herr; und mei 
Naͤhme wird immer täglich geläftert 

6 Darum foll mein Volk meinen Nahe 
men Eennen zu derfelbigen Zeit; denn 
fiehe, Ich will felbft reden. 

7 Wie *lieblich find auf den Ber» 
gen die Füffe der Bothen, die da 
Sriedenverkündigen, Gutes pres, 
digen, Heil verfündigen, die da 
fagen zu Zion: Dein Gott ifl 
syn, 10,15. te. 40,9 
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8 Deine Wächter rufen laut mit ihrerJunferer Sünde willen zerfchla 
Stimme, und rühmen mit einander.Igen. Die Strafe liegt aufihm, 
Denn man wird es mit Augen fehen,jauf daß wir Frieden hätten, und 
wann der Herr Zion befehret. durch feine Wunden fi Er wir ge» 
9 $affet fröhlich feyn, und mit einander|heilet. 1 Kor. 15, 35. 
rühbmen das Wuͤſte zu Jeruſalem; denn] 6 Wir giengen Alle in der Irre, wie 
der Herr hat, fein Volt getröftet, und | Schafe, ein Seglicher fah auf feinen 
Serufalem erlöfet. Weg; aber der Herr warf —— aller 
10 Der Herr *hat geoffenbaret feinen) Suͤnde auf ihn. 2 Kor.5,21. 
heiligen Arm, vor den Augen aller Heis-| 7 Da er geftraft umd gemartert ward, 
den; Daß aller Welt Ende fichet Das that er *feinen Mund nicht auf, wie ein 
Heil unfers Gottes. *c.53,1.|Samm, das zur Schlachtbank geführet 
11 Weichet , "weiche, zichet aus von|wird, und wie ein Schaf, das verſtum⸗ 
dannen, und rühret kein Unreines anz;|ımet vor feinem Scherer, und feinen 
schet aus von ihr, reiniget euch, die ihr Mund nicht aufthut. *Matth. 16, 62. 
des Herrn Geräthe traget. *2 Kor. 6,17.| 8 Er ift aber aus der Angft und Gerich- 
12 Denn ihr follt nicht mit Eilen aus-|te genommen; wer will feines Lebens 
ziehen, noch mit Flucht wandeln; denn Laͤnge ausreden ? Denn *er ift aus dem 
der Herr wird vor euch her zichen, und Lande der Lebendigen weggeriffen, da er 
der Gott Iſraels wird euch ſammeln. um die Miffethat meines Volks geplas 





13 Siche, mein Knecht wird weislich|get war. *1 Kor. 15,3. 
thun, und wird erhöhet, und fehr hoch) 9 Und er ift begraben wie die Gottlofen, 
erhaben feyn; und geftorben wie ein Neicher; wiewohl 


14 Daß fich Viele über dir ärgern wer-|er Niemand Unrecht gethan hat, noch 
den; weil feine Geftalt haͤßlicher iſt, denn Betrug in feinem Munde geweſen iſt. 
anderer Leute, und fein Anſehen, venn| 10 Aber der Herr wollte ihn alfo zer» 
der Menſchenkinder. fchlagen mit Krankheit. Wenn er fein 

15 Aber alfo_ wird er viele Heiden bes] Schen zum Schuldopfer gegeben hat; fo 
fprengen, dag auch Könige werden ihren|wird er Samen haben, und in die Sänge 
Mund gegen ihn zuhalten. Denn *wel⸗ leben, und des Herrn Vornehmen wird 
hen nichts davon verkuͤndiget ift, diefels|durch feine Hand fortgehen. 
ben werdens mit $uft ſehen; und diel 11 Darum, dag feine Seele gearbeitet 
nichts davon gehöret haben, die werden es| hat, wird er feine Luſt fehen, und die Fuͤl⸗ 
merken. *c. 65,1. Röm.15,21.|fe haben. Und durch fein —— 

wird er, mein Knecht, der Gerechte, Viele 

D as 53 Capit el gerecht machen; denn Er trägt ihre Suͤn⸗ 
Ehrifti Leiden und Auferfiehung. den. 

1 Aber *wer glaubt unſerer Predigt? 12 Darum will ich ihm *groſſe Menge 

Und wen wird der Arm des Herrn zur Beute geben, und er ſoll die Starken 

geoffenbaret ? *Joh. 12,38. Roͤm. 10, 16. zum Raube haben; darum, daß er fein 

2 Denn er ſchießt auf vor ihm wie ein Leben in den Zod gegeben hat, und den 
Reis, und wie eine Wurzel aus duͤrrem Uebelthaͤtern gleich gerechnet ift, und Er 
Erdreiche. Er hatte keine Geftalt noch Vieler Sünde getragen hat, und für die 


Schöne; wir faben ihn, YA da war kei⸗ Uebelthaͤter gebeten. *Pf. 2,8. 
ne Geftalt, die uns gefallen hätte. 
3 Er war der *Allerverachtetfte und Un— Das 54€ ap itel. 


wertheſte, voller Schmerzen und Krank⸗Der Kirche Gnadengeſchenk von Chriſto. 
heit. Er war fo verachfet, daß man das 1 Ruͤhme, du Unfruchtbare, die dur nicht 

Augeſt cht vor ihm verbarg; darum haben gebiereſt; freue dich mit Ruhme und 
wir ihn nichts geachtet. *Pſ. 22,7. 8. jauchze, die du nicht ſchwanger biſt. Denn 

4 Fuͤrwahr *Er trug unfereldie Einſame hat mehr Kinder, weder die 
Kranktheit,und lud auf fich un⸗ den Dann hat, fpricht der ‚Herr. { 
fere Shmerzen. Wiraber hiel:] 2 Mache den Raum deiner Hütte weit, 
ten ibn für den, der geplagtlumd breite aus die Teppiche Deiner Woh⸗ 
und von Gott gefhlagen undinung, fpare feiner nicht; dehne deine 
gemartertwäre. *Matth. 8, 17.] Seile lang, und ſtecke deine Naͤgel feſt. 

5 Aber er iſt *um unſerer Miſſe-3 Denn du wirft ausbrechen zur Rechten 
that willen verwundet, und umlund zur Linken; amd Dein Same wird Die 
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Heiden erben, und im den verwüfteten|ten, und dich uͤberfallen, fo fie fich ohne 
Städten wohnen. Mich rotten ? *Roͤm. 8, 31. 
4 Fuͤrchte dich nicht, denn du follft nicht| 16 Siche, Ich fchaffe es, daß der 
zu Schanden werden; werde wicht blöde,) Schmid, fo die Kohlen im Feuer aufblä> 
denn du follft nicht zu Spott werden; fon=|fet, einen Zeug daraus machet zu feinem 
dern du wirft der Schande deiner Jung- Werke; denn Sch fchaffe es, Daß der Ver⸗ 





fraufchaft vergefpen, und der Schmach derber umkommt. 


eh Pittwenfchaft nicht mehr geden- 
eit. 

5 Dem der dich gemacht hat, ift dein 
Manır, Herr Zchnoth heißt fein Nahme; 
und dein Erlöfer, der Heilige in Iſrael, 
der aller Welt Gott genannt wird. 

6 Denn der Herr hat dich laffen im Ge- 
fchreye feyn, dag du feyft wie ein verlaffe- 
nes, und von Herzen betrübtes Weib, md 
wie ein junges Weib, das verftoffen ift, 
fpricht dein Goft. 

73h habe dich einen *kleinen 
Augenblick verlaffen; aber mit 
arofler Barmherzigkeit willid 
dich fammelmn. *Pſ. 30,6. 

8 Ah habe *mein Angefiht im 
Augenblide des Zorns ein wenig 
von dir verborgen; aber mit ewi- 
ger Gnade will ich mich Deiner 
erbarmen, fprihf der Herr, dein 
Erlöfer. *c, 60,10. 

9 Denn folches foll mir feyn, wie das 
Waſſer Nova; da*ich fhwur, daß die Waf- 
fer Noa follten nicht mehr über den Erd— 
koden gehen. Alfo habe ich gefchworen, 



























fchelten will. *1 Mof. 9,15. 

10 Denn es follen wohl Berge 
weichen, und Hügel hinfallen; 
aber meine Bnade fol niht von 
dir weihen, und der Bund mei— 
nes Friedens foll nicht hHinfallen, 
fpriht der Herr, dein Erbarmer. 

11 Du Elende, tiber die alle Better ge- 
hen, und du Zroftlofe! Siche, Ich will 
Deine Steine wie einen Schmuck legen, 
aM will deinen Grumd mit Sapphiren 

egen; 

12 Und deine Fenſter aus Cryſtallen ma⸗ 
chen, und deine Thore von Rubinen, und 
alle deine Grenzen von erwaͤhlten Stei— 
nen; 


dern. *Joh. 6,45. Rom. 5, 1. 


s ſoll nicht zu dir nahen. 


17 Denn aller Zeug, der wider dich zu—⸗ 
bereitet wird, dem foll es nicht. gelingen; 
und alle Zunge, fo fich wider Dich feßt, 
ſollſt du im Gerichte verdammen. Das ift 
das Erbe der Knechte des Herren und ihre 
Gerechtigkeit von mir, fpricht der Herr. 

Das 55 Eapitel, 
Don wahrer Buffe und Gottes Wort. 
1 Wohlan Alle, die ihr durſtig ſeyd, 
kommt her zum Waſſer; und die 
ihr nicht Geld habt, kommt her, kaufet 
und eſſet; kommt her und kaufet ohne Geld 
und umſonſt beydes Wein und Milch. 

2 Warum zaͤhlet ihr Geld dar, da Fein 
Brot ift, und eure Arbeit, da ihr nicht ſatt 
von werden koͤnnet? Höret mir doch zu, 
und effet das Gute; fo wird eure Seele in 
*Wolluſt fett werden. +9, 536,9. 

3 Neiget eure Ohren her, und komme ber 
zu mir; hoͤret, fo wird eure Secle leben. 
Denn ich will mit euch einen ewi- 
gen Bund machen, nahbmlid die 
gewiffen Gnaden Davids. 

4 Siche, ich habe ihn den Leuten zum 


daß ich nicht über dich zürnen, noch dich Zeugen geftellet, zum Fuͤrſten und Gebie- 


ter den Völkern. 

5 Siche, du wirft Heiden rufen, die du 
nicht Fenneft; und Heiden, die dich nicht 
Fennen, werden gu Dir laufen, um des 
Herrn willen, deines Gottes, und des 
Heiligen in Ifrael, der dich preife. 

6 Suchetvden Herrn, weiler zu 
finden ift; rufet ihn an, weiler 
nahe ift. 

7 Der Gottlofe laffe von feinem Wege, 
und der Uebelthäter feine Gedanken, und 
befehre fich zum Herrn, fo wird er fich 
feiner erbarmen; umd gu unſerm Gott, 
denn bey ihm ift viel Vergebung. 

8 Denn meine Gedanten find nicht 
eure Gedanken, und eure Wege 


13 Und alle deine Kinder * gelehrt vom|find nicht meine Wege, fpricht der 
Herrn, und groffen Frieden deinen Kin-| Herr. 


9 Sondern fo viel der Himmel 


14 Du follft duch Gerechtigkeit bereitet\höher ift, denn die Erde; fo find 
werden. Du wirft ferne feyn von Gewalt|auch meine Wege höher, denn eu» 
und Unrecht, daß du dich Davor nicht dürs|re Wege, und meine Gedanken, 
eft fürchten; und von Schrecken ; denn denn eure Gedanken. 


10 Denn gleichwie der Regen und 


15 Siehe, wer ie fich wider dich rot: Schnee vom Himmel fällt, und 
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wicht wieder dahin kommt; ſon-ſmeinem Altare; denn mein Haus heißt 
dern feuchtet die Erde und machtjein Bethaus allen Völkern. 
fie fruchtbar und wach ſend, daß 8 Der Herr Herr, der die Verftoffenen 


fie gibe Samen zu faen, und Brot 
zu eflen; 

11 Alfo fol das Wort, fo aus 
meinem Munde gehet, aud ſeyn. 
Es foll nicht wieder gu mir leer 
kommen; fondern thun, Das mir 
gefällt, und fol ihm gelingen, da- 
gu ich es ſende. 

12 Denn ihr follt in Freuden auszichen, 
und im Frieden geleitet werden. Berge 
und Hügel follen vor euch ber frohlocken 
mit Ruhme, und alle Baͤume auf dem 
Felde mit den Händen klappen. 

13 Es ſollen Tannen für Hecken wach— 
ſen, und Myrten fuͤr Dornen; und dem 
Herrn ſoll ein Nahme und ewiges Zeichen 
feyn, das nicht ausgerottet werde, 


Das 56 Enpitel, 
Bermahnung zur Gottſeligkeit. 
1 So ſpricht der Herr: Haltet das 

Recht, und thut Gerechtigkeit; denn 
mein Heil iſt nahe, daß es komme, und 
meine Gerechtigkeit, daß ſte geoffenbaret 
werde. 

2 Wohl dem Menſchen, der ſolches thut, 
und dem Menſchenkinde, der es feſt haͤlt, 
das er ven Sabbath halte, und nicht ent— 
heilige, und halte feine Hand, dag er kein 
Arges thue. 

3 Und der Fremde, der zum Herrn fich 
gethan hat, folk nicht fagen: Der Herr 
wird mich fcheiden von feinem Volke. Und 
der Berfehnittene foll nicht fagen: Sie— 
— ich bin ein duͤrrer Baum. 

4 Denn fo fpricht der Herr gu den Ver— 
ſchnittenen, welche meine Sabbathe bal- 
ten, und erwählen, was mir wehlgefällt, 
und meinen Bund feſt faſſen: 

5 Ich will ihnen in meinem Haufe und 
in meinen Mauren einen Ort geben, umd 
einen beſſern Rahmen, denn den Soͤh⸗ 
nen und Töchtern; einen ewigen Nah: 
men will ich ihnen geben, der nicht ver— 
sehen ſoll. 

6 Ind der Fremden Kinder, die fich zum 
Herrn gethan haben, dag fte ihn dienen, 
amd feinen Nahbmen lieben, auf dag fie 
feine Knechte fenen, eins Seglicher, der den 
Sabbath Halt, dag er ihn wicht enfweihe, 
und meinen Bund feit hält; 

7 Diefelbigen voill ich zu meinem heiligen 
Berge bringen, und will fie erfreuen in 
meinem Bethauſe, und ihre Opfer und 


wälgeft dich von mir, und geheft hinauf/ 
Brandopfer follen mir angenehm ſeyn anflund macheſt dein Lager weit, und verbin⸗ 


aus Iſraͤel ſammelt, ſpricht: Sch will 
noch mehr zu dem Haufen, die verſammelt 
ſind, ſammeln. 

9 —* Thiere auf dem Felde, kommt und 
freſſet, ja alle Thiere im Walde. 

10 Alle ihre Wächter find blind, fie wiſ⸗ 
fen Alle nichts; ffumme Hunde find fie, 
die nicht ſtrafen Eönnen; find faul, liegen 
und fchlafen gerne. 

11 &s find aber 9 Hunde vom Leibe, 
die nimmer ſatt werden koͤnnen. Sie, 
die Hirten, wiſſen keinen Verſtand; cin 
Jeglicher ſtehet auf ſeinen Weg, ein Jeg⸗ 
licher geizet für ſich in ſeinem Stande. 

12 Kommt ber, latßzt uns Wein holen 
und voll fanfen; amd foll morgen feyn 
wie heute, und noch viel mehr. 


Das 57 Eapitel. 
Strafe den Widerfpenftigen, Friede den 
Bußfertigen. 
1Aber d der Gerechte kommt um; 
und Niemand iſt, »der es zu 
Herzen nehme; und heilige Leute 
werden aufgerafft, und Niemand 
achtet Darauf. Denn die Gerech— 
ten werden weggerafft vor dem 
Ungluͤcke; Ar. 12, 11, 5 
2Und Die richtig vor fh gewans 
delt haben, kommen zum Srieden 
und ruhen in ihren Kammern. 
3 Und ihr, kommt herzu, ihre Kinder der 
Zagewählerin, ihr Same *deB Ehebres 
chers und der Hure. *Matth. 12, 39. 
4 An wen wollt ihr num eure Luſt das 
ben ? Ueber wen wollt ihe nun das Maul 
auffperren, und die Zunge heraus reifen ? 
Seyd Ihr nicht die Kinder der Lebertre> 7 
fung, und ein falfıcher Same, | 
5 *Die ihr in der Brunſt zu den Goͤtzen 
laufet unter alle grüne Bäume, und ” 
fchlachter die Kinder an den Bachen ı unter 7 
den Selsflippen ? »Jer. 3, 13. 2 
6 Dein Weſen iſt an den alatten Bach⸗ 
ſteinen, dieſelbigen ſind dein Theil; den⸗ 
ſelbigen ſchuͤtteſt du dein Trankopfer, da 
du a: opferft. Sollte ich mich © 
deß tröften ? } 
7 Du machft dein Sager auf einem hohen? 
erhabenen Berge, und geheft daſelbſt auch 
hinauf zu opfern. 
8 Und hinter ver Thüre und Pfoſten 
ſtelleſt du dein Gedaͤchtniß. Denn du 
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dert dich mit ihnen; und liebeſt ihr Lager, 
wo du ſie erſieheſt. 
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Das 58 Eapitel, 





9 Du zicheft mit Oehl zum Könige, und| Bon dem Faften und der Heiligung des 


haft mancherley Würze; und fendelt deine 


Sabbaths. 


Bothſchaft in die Ferne, und bift genie- 1Rufe getroſt, ſchone nicht, erhebe deine 


> 


driget bis zur Holle. 


Stimme wie cine Pofaune; und 


10 Du zerarbeiteteft Dich in der Mengelverkündige- meinem Volke ihr Uebertre— 
deiner Wege, und fpracheft nicht: Ich tem, und dem Haufe Jakobs ihre Sünte. 
laͤſſe es; fondern weil du findeft cin geben] 2 Sie fuchen mich täglich, und wollen 


deiner Hand, wirft du nicht muͤde. 

11 Bor wen bift du fo forgfältig, und 
fürchteft alfo; fo du doch mit Luͤgen um— 
scheft, und denkeſt an mich nicht, umd 
nimmſt es nicht zu Herzen? Meineſt du, 
*Ich werde allewege fchweigen, daß Du 
mich fo gar nicht fürchteft ? *Pſ. 50, 21. 
12 Ich will aber deine Gerechtigkeit an- 
zeigen und deine Werke, dag fie dir Fein 
nüse feyn follen. 

13 Wenn du rufen wirft, fo laß Dir 
deine Haufen helfen. Aber der Wind 
wird fie Alle wegführen, und Eitelkeit 
wird fie weguchmen. Aber wer auf 
Mich trauet, wird das Sand erben, md 
meinen heiligen Berg bejiscen, 

14 Und wird fagen: Macher Bahn, 
machet Bahn ! raͤumet den Weg, hebet die 
Anftöffe aus dem Wege meines Volks. 

15 Denn alfo *pricht der Hohe 
und Erhabene, der ewiglich woh- 
net, deß Nahme heilig ift; der ich 
in der Höhe und im Heiligthume 
wohne, undbey denen, fo zerſchla— 
genes und Demüthiges Gceiftes 
ſtud, auf daß ich erquicke den Geift 
der Gedemuͤthigten, und das Herz 
der Zerſchlagenen.  *Pf. 113,5. f. 

16 ch *will nicht immerdar hadern, und 
nicht ewiglich zürnen; fondern es foll von 
meinen Angefichte ein Geift weben, und 
ich will Odem macher.. *Pſ. 103, 9. 
17 Ich war zornig über die Untugend 
ihres Geizes, und fchlug fie, verbarg mich, 
und zuͤrnete; da giengen fie hin und her 
im Wege ihres Herzens. 

18 Aber da ich ihre Wege anfah, heilete 
ich fie, und leitete fie, und gab ihnen wicder 
Zroft, und denen, die iiber jene Seid trugen. 

19 Ih will Frucht der Sippen fihaffen, 

die da predigen: Sriede, Sriede, beydes 
















Naͤhe, fpricht der Herr, und will ſie heilen. 

20 Aber die Bottlofen find wie ein un— 

eſtuͤmes Meer, das nicht ftille feyn kann, 

"öl Wellen Koth und Unflath aus: 
erfen. ER 

‚21 Die Gottloſen Haben nicht Frieden, 
richt nein Bott, 


meine Wege wiffen, als ein Volk, das 
Berechtigkeit ſchon gethan, und das Hecht 
ihres Gottes nicht verlaffen hätte. Sie 
fordern mich *zum echte, und wollen mit 
ihrem Gott rechten. #6. 1,18. 

3 Warum falten wir, und du ſieheſt es 
nicht an? Warum thun wir. unfern 
Seibe wehe, und du willft es nicht wiſſen? 
Siche, wenn ihr faftet, fo übet ihr euer 
Willen, und freibet alle eure Schuldiger. 

4 Siehe, ihr faftet, daß ihr hadert, und 
zanfet, und fchlaget mit der Fauſt uns 
göttlich. Faſtet nicht alfo, wie ihr jeßt 
thut, daß ein Geſchrey von euch in Der 
Höhe gehöret wird. 

5 Sollte das *ein Faſten ſeyn, das ich er⸗ 
waͤhlen ſoll, daß ein Menſch ſeinem Leibe 
des Tages Uebel thue, oder ſeinen Kopf 
haͤnge wie ein Schilf, oder auf einem 
Sacke und in der Aſche liege? Wollt ihr 
das ein Saften nennen, und einen Tag 
dem Herrn angenehm? *Matth.6, 16: f. 

6 Das iſt aber ein Faften, das ich er> 
wähle: »Laß los, welche du mit Unrecht 
gebunden haft; *laß ledig, welche du bes 
fhwereft; gib frey, welche du drangeft; 
reif weg alleriey Salt; *Ezech. 18,16. 

7 * Brich dem Hungrigen dein. Brot, 
und die, fo im Elende find, führe in das 
Haus; fo dur einen nackend ficheft, fo Eleide 
ihn, und eutziehe dich nicht von deinen 
Sleifche. *»Ez. 18,7. Zob. 4,7. 

8 Alsdann wird dein *icht hervor bre— 
chen, wie die. Morgenröthe, und Teine 
Befferung wird fchneil wachlen, und deine 
Gerechtigkeit wird vor dir her gehen, und 
die Herrlichkeit des Herren wird Dich zu 
fi) nehmen. .„#SE 37,.0, 

9 Dann wirft du rufen, fo wird Die Der 
Herr antworten ; wenn du wirft ſchreyen, 
wird er fagen: Siehe, hier bin ih. So 


denen im der Ferne, und denen in der|du Niemand bey dir beſchweren wirft, 


noch mit Fingern zeigen, noch Hebel reden; 

10 And wirft den Hungrigen laſſen fin» 
den dein Herz, und die elende Seele ſaͤt— 
tigen; fo wird dein *Licht in Finſterniß 
aufgeben, und dein Dunkel wird feyn wie 
der Mittag. *Pſ. 112 4 


6,48, 22.1 14 Und der Herr wird Dich immerdar 
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führen, ımd deine Seele füttigen in der|fen ; ihre Gedanken find Mühe, ihr Weg 
Dürre, und deine Gebeine ſtaͤrken; und iſt eitel Berderben und Schaden. 
wirft ſeyn, wie ein gewäflerter Garten,| 8 Sie fennen den. Weg des Friedens 
und wie eine Waſſerquelle, welcher es nicht, und iſt Fein Recht in ihren Gans 
nimmer an Mailer fehlet. gen ; fie find verkehret auf ihren Straß 
12 Und *foll durch dic gebauet werden, |fen; wer Darauf gehet, der hat nimmer 
was lange Wuͤſte gelegen ift; und wirft| feinen Frieden. 
Grund legen, der für und für bleibe; und] 9 Darum ift das Recht ferne von uns, 
follft Heiffen, der die Lücken verzaͤunet und und wir erlangen die Gerechtigkeit nicht. 
die Wege beffert, dag man da wohnen) Bir harren auf das Sicht, fiche, fo wird 
möge. *c. 61, 4. es finfter; auf den Schein, fiche, fo wan- 
13 So dur deinen Fuß von dem Sabba=|deln wir im Dunkeln. rt 
the Fchreft, dag du nicht thuft, was dir) 10 Wir *tappen nach der Wand, wie die 
gefällt an meinem heiligen Tage; fo wird| Blinden, und tappen, als die Feine Au— 
es ein luſtiger Sabbath heiffen, den Herrn! gen haben. Wir ftoffen uns im Mittage, 
zu heiligen und zu preifen. Denn folals in der Dammerung; wir find im Duͤ— 
wirft du denfelbigen preifen, wenn dulftern wie die Todten. *5 Mof. 28, 29. 
nicht thuſt deine Wege, noch darinnen ers| 11 Wir brummen alle wie die Bären, 
funden werde, was dir gefällt, oder was und *achzen wie die Tauben; denn wir 
du redeft. harren auf Das Recht, fo ift es nicht da; 
14 Alsdann wirft du Luſt haben amlanf das Heil, fo ift es ferne von ung. - 
Herrn, amd ich will dich über Die Höhen “64,7, 10, 
anf Erden fchweben laſſen, und will di] 12 Denn unſerer Uebertretung vor dir 
fpeifen mit vem Erbe deines Vaters Sa=|ift zu viel, und unfere Sünden antworten 
Eobs ; denn des Heren Mund fügt es. wider uns. Denn unfere Ilebertretungen 





find bey ung, und wir fühlen unfere Suͤn— 

| ‚Das 59 Eapitel, DE 
Die Sünden der Juden werden gezahlt.| 13 Mit Lebertreten und $ügen wider 
Chriſtus verheiffen. den Herrn, und Zurückchren von unferm 


1 Siehe, des *Herrn Hand iſt Gott; und mit Reden zum Srevel umd 
nicht zu kurz, daß er nichtllingehorfam, trachten und dichten falfche 
helfen Fönne; und feine Ohren] Worte aus dem Herzen. 
find nicht Diche geworden, daß er| 14 Darum ift auch das Necht zurückgee 
nicht höre. *c. 50,2. Luc. 1, 37.|wichen, und Gerechtigkeit ferne getreten ; 
2 Sondern eure Untugenden|denn die Wahrheit fallt auf der Gaſſe, 
ſcheiden euch und euern Gott von und Recht kann nicht einher gehen, 
einander; und eure Sünden ver- 15 Und die Wahrheit iſt dahin; und wer 
bergen das Angefiht von euch, vom Böfen weicht, der muß Jedermanns 
Das ihr nicht gehöret werdet. Raub feyn. GSoldhes fichet der Herr, 
3 Denn *eure Hande find mit Blut bes) und gefüllt ihm übel, dag fein Recht if. 
fleckt, und eure Finger mit Untugend.| 16 Und er fiehet, dag Niemand da iſt, 
Eure Sippen reden Salfches, eure Zunge und verwundert fih, daß Niemand fie 
dichtet Unrechtes. *c. 1, 18. vertritt. Darum *hilft er ihm ſelbſt mit 
4 Es iſt Niemand der von Gerechtigkeit ſeinem Arme, und feine Gerechtigkeit er> 
predige, oder freulich richte. Man ver-|hält ihn. *c. 63, 5. 
trauet auf das Eitele, und redet nichts] 17 Denn er ziehet Gerechtigkeit an wie 
Züchtiges ; mit Unglück find fie fhwan-leinen Panzer, und feßt einen Helm des 
ger, und gebären Mühe. Heils auf fein Haupt; und ziehet fih an 
5 Sie bruͤten Baftliffen-Eyer, und wirs|zur Nache, und Eleidet fich mit Eifer wie ° 
fen Spinnwebe. Affet man von ihren|imit einem Rocke. | 
Epern, fe muß man Kerben; zertritt man) 18 Als der feinen Widerfachern vergel» 
es aber, fo führt eine Otter heraus. ten, und feinen Feinden mit Grimm bes | 
6 Ihre *Spinnwebe taugt nicht zu Kleis|zahlen will. Ja, den Infeln will er bes 
dern, und ihr Gewirfe taugt nicht zurlzahlen ; 
Dede; denn ihre Werk ift Mühe, und in) 19 Daß *der Nahme des Herrn gefuͤrch⸗ 
ihren Händen ift Srevel. *Hiob 8, 14.|tet werde vom Niedergange, und feine 
7 Ihre Füffe Taufen zum Böfen, und Herrlichkeit vom Aufgange der Sonne; 
ſind ſchnell unſchuldiges Blut zu vergiefelmenn er Fommen wird wie ein aufge⸗ 
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haltener Strom, den der Wind des Herrnldem Heiligen in Iſrael, der Dich herrlich 
treibet. *Pf. 113, 3. Mal. 1,11.Igemacht hat. *Pſ. 68, 30. 
20 Denn *denen zu Zion wird ein] 10 *Fremde werden deine Mauren batt> 
Erlöfer Eommen, und denen, Dielen, und ihre Könige werden dir dienen. 
fich befehren von den Sunden in Denn in meinem Zorne habe ich Dich ge> 
Jakob, ſpricht der Herr. *c.1,27.|fchlagen, und in meiner Gnade erbarne 
21 Und Ich mache folhen Bund mit ih⸗ ich mich über Dich. *Zach. 6,15. 
nen, fpricht der Herr: Mein Geift, der) 11 Und *deine Ihore follen ftets offen 
bey dir ift, und *meine Worte, die ich in|flchen, weder Zag noch Nacht zugefchlof> 
deinen Mund gelegt habe, follen von dei=|fen werden, dag der Heiden Macht zu dir 
nem Munde nicht weichen, noch von dem gebracht, und ihre Könige herzu geführee 
Munde deines Samens und Kindes-Kind| werden. * Dffenb. 21, 25. 
fpricht der Herr, von nun an bis in| 12 Denn welche Heiden oder Konigrei> 
Ewigfeit. *c, 51,16, Ser. 1,9. ee Dir — die Iran wm» 
| ommen, und Die Heiden verwüftet wer> 
H —— zn — Ein TA 1 Eraser Ki 
O n 13 Die Herrlichkeit Sibanons fol ar 
Gottesreich. dich kommen, Tannen, Buchen und Buchs⸗ 
[Epift. am Tage der Erſcheinung Chriſti. baum mit einander, zu ſchmuͤcken ven 
1Maghe dich auf, werde Sicht! denn Dre meines Heiligthums ; denn ich will 
dein Sicht Femme, und die Herrs|die Stätte meiner Füffe herrlich machen. 
lichkeit des Herrn gehet auf uber dir. 14 Es werden auch gebückt zu dir kom— 
2 Denn fiche, Finſterniß bedeckt das men, die dich unterdrückt haben ; und Alle, 
Erdreich, und Dunkel die Völker; aber|die dich geläftert haben, werden niederfals 
über dir gehet auf der Herr, und feinellen zu deinen Fuͤſſen; und werden dic) 
Herrlichkeit erfcheinet über dir. nennen eine Stadt des Herrn, ein Zion 
3 Und die Heiden werden in deinem des Heiligen in Zfrael. 
* Sichte wandeln, und die Könige im Glan=| 15 Denn darum, daß du bift Die Berlaf- 
ge, der über dir aufgchet. *Matth. 4, 16. |fene und Gehaßte gewefen, da Niemand 
4 *Hebe deine Augen auf, und fiehe ums |gieng, will ich dich zur Pracht ewiglich 
her; diefe Alle verfammelt kommen zumachen, und zur Freude für und für, 
dir. Deine Söhne werden von ferne Eom=| 16 Daß dus follft Milch von den Heiden 
men, und deine Töchter zur Seite erzogen ſaugen, und der Könige Brüfte follen dich 
werden. *c.49, 18. ſaͤugen; auf dag du erfahreft, daß Ich, 
5 Dann wirft du deine Luſt fehen umdIder Herr, bin dein Heiland, und ich, der 
ausbrechen, und dein Herz wird fich wuns | Mächtige in Safob, bin dein Erlöfer. 
dern und ausbreiten ; wenn fich Die Mens] 17 Sch will Bold anftatt des Erzes, und 
ge am Meere zu dir befehret, und die Silber anftatt des Eifens bringen, und 
Macht der Heiden zu dir kommt. Erz anftaft des Holzes, und Eifen ans 
6 Denn die Menge der Kameele wird|ftatt der Steine; und will machen, daß 
dich bedecken, die Saufer aus Midian und *deine Vorftcher Frieden Ichren follen, 
Epha. Sie werden aus *Saba alle kom⸗ und deine Pfleger Gerechtigkeit predie 
men, Gold und Weihrauch bringen, und gen. 
des Herrn Lob verkündigen.) *Pf. 72,10.| 18 Man foll Eeinen Frevel mehr hören, 
7 Ale Herden in Kedar follen zu dir in deinem Sande, noch Schaden oder Ber» 
verfammelt werden, und die Boͤcke Ne⸗ derben in deinen Grenzen; fondern *deis 
bajoths follen dir dienen. *Sie follen aufIne Mauren follen Heil, und deine Thore 
meinem angenehmen Altare geopfert wer=|$ob heiffen. *c. 26, 1. 
den; denn ich will das Haus meiner] 19 Die *Sonne ſoll nicht mehr des Tas 
Herrlichkeit zieren. "Mal. 1, 11.|ges dir fcheinen, und der Glanz des Mon⸗ 
8 Wer find die, welche fliegen wie die des foll dir nicht leuchten, fondern der 
Wolken, und wie die Tauben zu ihren| Herrwird dein ewiges Sicht, und dein Bott 
Senftern? wird dein Preis feyn. *Nff. 21,25. 
9 Die Inſeln Harren auf mich, und die] 20 Deine Sonne wird nicht mehr unter» 
Schiffe im Meere vorlängft her, daß fielgehen, noch dein Mond den Schein vera 
deine Kinder von ferne herzu bringen, |lieren; denn Der Herr wird dein ewiges 
»ſammt ihrem Silber und Golde, dem Licht ſeyn, und Die Tage Deines Leides fol» 
Nahmen des Herrn, deines Gottes, und len ein Ende haben. 
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21 Und dein Volk ſollen eitel Gerechte wird, foll fie — daß fie ein Samt 
feyn, und werden *das Erdreich ewiglich find, gefegnet vom Herrn. 

befigen; als die der Zweig meiner Pflan- 10 Sch freue mich im Herrn, und 
zung, und ein Werk meiner Hande find,|meime Seele ift fröhlih in mei» 
zum Preife. *Matth. 5, 5.|nem Gott; Denn er Dat mich ans 
22 Aus dem Kleinften follen Tauſendſgezogen mit *Kleidern des Heils, 
werden, und aus dem Geringften ein und mit dem Node der Gerchtig- 
mächtiges Volk. Ich der Herr will fols|Eeit gekleidet; wie einen Bräutigam, 
ches zu feiner Zeit eilend ausrichten. mit priefterlihem Schmucke gezieret, und 





wie eine Braut in ihrem — ſich 

Das 61 Kapitel. geberdet. "Pf. 132, 9. 16. 

Ewige Glückfeligkeit im Reiche Des Mef>| 11 Denn gleichwie Gewächs aus der Er— 
fias, Lin der Kirche Ehrifti.) de wählt, und Same im Garten auf 


1 er *Geift des Herrn Herrn geht, alfo wird *Gercchtigfeit und $ob 
ift über mir, dar um Hat mich|vor allen Heiden aufgehen aus dem —28 


der Herr gefalbet. Er hat mich| Herrn. *Zeph. 3 
geſandt den Elenden zupredigen, 
die zerbrochenen Herzen zu ver— Das 62 Capitel. 


binden; zu predigen den Gefan-Fernere Beſchreibung der Gluͤckſeligkeit 


genen eine Erledigung, den Ge— im neuen Jeruſalem. 
bundenen eine Oeffnung;* Luc.4,18. 1 Um Zion willen, ſo will ich nicht ſchwei⸗ 
2 Zu predigen ein gnaͤdiges gen, und um Jeruſalem willen, ſo 


Jahr des Herrn, und einen Tag will ich nicht inne halten; bis daß ihre 
Der Rache uͤnſers Gottes; zu troͤ⸗ Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz, und 
ſten alle Traurigen; ihr Heil entbrenne wie eine Fackel; 
3 Zu ſchaffen den Traurigen zu Zion, 2 Daß die Heiden fehen deine Gerechtig— 
daß ihnen Schmuck für Afche, und Sreus|Eeit, und alle Könige deine Herrlichkeit; 
denoͤhl fuͤr Traurigkeit, und ſchoͤne Klei- und du ſollſt mit einem *neuen Nahmen 
der fuͤr einen betruͤbten Geiſt gegeben genannt werden, welchen des Herrn Mund 
werden; daß fie genannt werden Baume|nennen wird. *c.65,15. Off. 2,17, 
der Gerchtigkeit, Pflanzen des Heren,| 3 Und du wirſt feyn eine *fchöne Krone in 
zum Preife. *c. 51, 3. der Hand des Herrn, und ein £öniglicher 
4 Sie werden die alten Wüftungen bau-| Hut in der Hand deines Bottes. 
en, und was vor Zeiten zerſtoͤret iſt, auf⸗ *Weish. 5, 17. 
bringen; ſie werden die verwuͤſteten Staͤd⸗4 Man ſoll dich nicht mehr *die Verlaſ⸗ 
fe, fo für und für zerſtoͤret gelegen ſind, ſene, noch dein Sand eine Wuͤſtung heiſ— 
verneuen. ſen; ſondern du ſollſt meine Luſt an ihr, 
5 Fremde werden ſtehen, und eure Her⸗-und dein Sand lieber Buhle heiſſen; denn 
De weiden; und Ausländer werden eure der Herr hat $uft an dir, und dein Sand 
Acerleute und Weingaͤrtner ſeyn. hat einen lieben Buhlen. *c. 60, 15. 
6 Ihr aber ſollt *Priefter des Herrn 5 Denn, wie ein lieber Buhle einen Buh—⸗ 
heiffen, und man wird euch Diener unfers| len Tieb hat, fo werden dich Deine Kinder 
Gottes nennen; und werdet der Heiden lieb haben; und wie fih ein Bräutigam 
Guͤter effen, amd über ihrer Herrlichkeit freuet über der Braut, fo wird fich dein 
euch ruͤhmen. *c. 66, 21. Gott *über dich freuen. *3epb. 3,17. 
7 Fuͤr entre Schmach foll Zwicfältiges| 6 D Serufalem, ich will *Waͤchter auf 
kommen, und für die Schande follen fie|deine Mauren beftellen, die den ganzen, 
fröhlich feyn auf ihren Aeckern. Denn ſie Tag und die ganze Nacht nimmer ftille 
follen Zwiefältiges befigen in ihrem Sande; ſchweigen follen; und die des Herrn ge> 
fie follen ewige Freude haben. denken follen, auf daß bey euch fein 
8 Denn Ich bin der Herr, der das Jecht| Schweigen fey; *c,52,8, 
liebet und haffe ranberifche Brandopfer;| 7 Und ihre von ihm nicht ſchweiget, bis 
und will fchaffen, daß ihre Arbeit foll ge- daß Ierufalem gefertiget und geſetzt wer⸗ 
wiß ſeyn; und *einen ewigen Bund will de zum *Lobe auf Erden. c.61,11, 
ich mit ihnen machen. *c, 54, 10.| 8 Der Herr hat gefchworen * ſeiner 
9 Und man ſoll ihren Samen kennen Rechten, und bey dem Arme ſeiner Macht: 
unter den Heiden, und ihre Nachkommen Ich will dein Getreide nicht mehr. *deinen 
unter den Voͤlkern; daß, wer fie ſehen Feinden zu effen geben, noch deinen Moft: 
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daran du gearbeitet haſt, die Sremden trin-] Volk, Kinder, die nicht falfch find. Dar: 

Een laffen. c. 65, 21. 22. um war er ihr Heiland. 

9 Sondern die, fo es einfanimeln, follen] I Wer fie ängftigte, der aͤngſtigte ihn 
es auch eſſen und den Herrn ruͤhmen; und auch; und der Engel, fo vor ihm iſt, half 
die ihn einbringen, ſollen ihn trinken in ihnen. Er erlöfete fie, darum, daß er fie 
den Borhöfen meines Heiligthums. liebeteundihrer fchonete. Er nahm fie auf, 

10 Gehet hin, gehet hin durch die Thore, und trug fie allegeit von Alters her. 
bereitet dem Volke den Weg; machet| 10 Aber fie erbifterten und entrüfteten 
“Bahn, machet Bahn, raͤumet die Steine) feinen heiligen Geift; darum ward er ihr 
auf; werfet ein Panier auf über die Böl-| Feind, und ſtritt wider fie. Pf. 78, 40. ff. 

fer. *Pſ. 68,5.| 11 Under gedachte wieder an die vorige 

11 Siehe, der Herr läßt fich hören, bis] Zeit, an den Moſe, fo unter feinem Volke 
an der Welt Ende. *Saget der Tochter war. Wo ift denn num, der fte aus dem 
Zion: Siehe, dein Heil kommt; ſiehe Meere führete, ſammt dem Hirten feiner 
fein Lohn ift bey ihm, und feine Bergel-| Herde? Wo RN der feinen Heiligen Geift 
‚tung ift vor ihm. * Zach. 9, 9. ff. unter fie gab? 

12 Man wird fie nennen — heilige) 12 Der Moſen bey der rechten Hand 
Volk, *die Erlöfeten des Herrn; und dich | führete, durch feinen herrlihden Arm? 
wird man heiffen die befucchte und unver- Der *die Waſſer trennete vor ihnen her, 
laffene Stadt. *c. 35, 10. auf —9 er we einen ewigen Rahmen 

a machte? *2 Mof. 14,21. Sof. 3, 16. 
Das 63 Eapitel. 13 Der fie führete durch die Ziefe; wie 

Chriſti Kampf und Sieg. |die Roffe in der Wuͤſte, die nicht ſtrau— 

1 Weri iſt der, ſo von Edom kommt, mit cheln? 

roͤthlichen Kleidern von Bazra?| 14 Wie das Vieh, fo in das Feld hinab 
Der fo geſchmuͤckt iſt in feinen Kleidern, |geht, welches der Odem des Herrn treibt; 
und einher tritt in feiner groffen Kraft !jalfo haft du auch dein Bolt gefuͤhret, 
Ich bis es, *der Gerechtigkeit lehret und auf daß du dir einen herrlichen Nahmen 
ein Meiſter bin zu helfen. *c, 45, 19. machteſt. 

2 Warum ift denn *dein Gewand fol 15 So fihatte nun vom Himmel, und 
rothfarb, und dein Kleid wie eines Kelter=|fiche herab von deiner heiligen herrlichen 
treters? *Off. 19, 13. Wohnung. Wo iſt nun dein Eifer, dei— 

3 Ich trete die Kelter allein, und ift Nies|ne Macht? Deine groſſe herzliche Barm— 
mand unter den Voͤlkern mit mir. Ich herzigkeit haͤlt ſich hart gegen mich. 
habe ſie gekeltert in meinem Zorne, und) 16 Bit Du doch unſer Vater. 
zertreten in meinem Grimme. Daher iſt Denn Abraham weiß von ung 
ihr Vermoͤgen auf meine Kleider geſpri— IE und Sfrael fennetung 
bet, und ich habe alles mein Gewand be⸗n icht. Du aber, Herr, *bift uns 
fudelt. fe er Bater und unfer Erlöfer, 





















4 Denn ich habe einen *Tag der Racheſvon Alters ber iſt das gs 
mir vorgenommen; Das Jahr, die Meinen Nahme. 5 Mof. 32, 6 
zu erlöfen, ift gefoinmen. *c,34,8.| 17 Warımm läffeft du uns, Herr, irren 


5 Denn ich ſah mich um, und da war Fein |von deinen Wegen, und unfer Herz ver» 
Helfer; und ich war im Schrecken, und ſtocken, daß wir dich nicht fürchten ? Kehre 
Niemand enthielt mich; fondern mein Arm | wieder um Deiner Knechte willen, um der 
mußte mir helfen, und mein Zorn enthielt] Stimme willen deines Erbes. 
mich. 18 Sie beſitzen dein heiliges Volk ſchier 

6 Darum habe ich die Völker *zertreten gar, deine Widerſacher zertreten dein 
im meinem Zorne, und habe fie trunken Heiligehum. 
gemacht in meinem Grimme, und ihr Ver-19 Wir ſind gleich wie vorhin, da du 
moͤgen zu Boden geſtoſſen. *Off. 14, 20. nicht über uns herrſcheteft, und wir nicht 

7 Ich will der Güte des Herrn gedenken nach Deinem Rahmen genannt waren. 
umd des Sobes des Herrn in Allen, das Das 64 Eapitel. 
uns der Herr gethan hat, und des groffen | Gebeth um Wiederherftellung des zerſtoͤr⸗ 

utsan dem Haufe Sfrael, das er ihnen ten Heiligthums. 
ethan hat durch feine Barmherzigkeit und|1 Ach dag, dur den Hunmel zerriſſeſt, 
roſſe Guͤte. und fuͤhreſt herab, daß die Berge vor 
8 Denn er ſprach: Sie find ja meindir zerflöffen, 
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2 Wie ein heiffes Waſſer vom heffigenldanten nahwandelt auf einem 
Feuer verfiedet; dag dein Nahme kund Wege, der nicht gut ift. 
würde umter deinen Feinden, und diel 3 Ein Volk, das mich entrüfter, iſt inte 


Heiden vor dir zittern müßten; 


mer vor meinem Angefichte, opfert in den 


3 Durch die Wunder, die dus thuft, deren | Gärten, und räuchert auf den Ziegel: 
man fich nicht verfichet; da du herab fuh⸗ ſteinen, 


vet, und die Berge vor Dir zerfloffen. 


4 Wohnet unter den Gräbern, und hält. 


4 Wie denn von der Welt her nicht ge> fich in den Höhlen; freffen *Schweine- 
höret ift, noch mit Ohren gehöret, hatifleifch, und haben Greuelfuppen in ihren 


auch Fein Auge gefehen, ohne dich, Gott| Töpfer; 


was denen gefchiehet, die auf ihn harren. 


*c. 66, 17. 
5Undfprechen: Bleibe daheim und rühre 


5 Du begegneteft den Froͤhlichen, und mich nicht, denn ich foll Dich heiligen, 
denen, fo Gerechtigkeit übten, und auf Solche follen ein Nauch werden in meis 


deinen Wegen deiner gedachten. Giche, 
Du gürneteft wohl, da wir fiindigten, und 
lange darinnen blieben; ung ward aber 
dennoch geholfen. 

6 Aber nun find wir alleſammt *wie die 
Linreinen, und alle unfere Gerechtigkeit 
ift wie ein unflätiges Kleid. Wir find 
Alle verwelket wie die Blätter; und un— 
fere Suͤnden führen uns dahin, wie ein 
Wind. * Hiob 14, 4. Ez. 36,17. 

7 Niemand ruft deinen Nahmen am, 
oder *macht fi auf, daß er Dich halte. 
Denn dis verbirgeft dein Angeſicht vor 
uns, und läffeft uns in unfern Sünden 
verfchmachten. *Pſ. 106,23. &.13,5. 

8 Aber nun, Herr, Du bift unfer Va— 
ter; wir find Thon, Du bift unfer Toͤp— 
fer; und wir find alle deiner Hände Werk. 

I Herr, zürne nicht zu fehr, und denke 
richt ewig der Sunden. Giche doch das 
an, daß wir alle dein Volk find. 

10 Die Städte deines Heiligthums find 
zur Wuͤſte geworden; Zion ift zur Wuͤſte 
geworden, Serufalen liegt zerftöret. 

11 Das * Haus unſerer Heiligkeit und 
Herrlichkeit, darinnen Dich unfere Vaͤter 
gelobet haben, ift mit Feuer verbrannt; 


und Alles, was wir Schönes hatten, ift 


zu Schanden gemacht.  *2 Kön. 25,9. 
12 Herr, willft du fo hart ſeyn zu fol- 
chem, und fchweigen, und uns fo fehr nic- 
derfchlagen ? 
Das 65 Capitel. 
Verſtoßung der Juden. Beruf der Hei— 
den. 





nem Zorne; ein Feuer, Das den ganzen 
Zag brenme. 

6 Siehe, es ficht vor mir gefchrieben: 
Ich will nicht ſchweigen, fondern bezahlen; 
ja ich will fte in ihren Bufen bezahlen, 

7 Beydes ihre Miſſethat und ihrer Bas 
ter Mifferhat mie einander, fpricht der 
Herr, die auf den Bergen gerauchert und 
mich auf den Higeln gefchändet haben; 
ich will ihnen *zumeſſen ihr voriges Thum 
in ihren Buſen. *Luc. 6, 38. 

8 So fpricht der Herr: Gleich als wenn 
man Moft in einer Traube findet und 
fpricht: Berderbe e8 nicht, denn es iſt ein 
Segen darinnen; alfo will ich es um 
meiner Knechte willen thun, *daß ich es 
nicht alles verderbe. *c. 6, 13. 

9 Sondern will aus Jakob Samen 
wachfen laffen, und aus Zuda, der meinen 
Berg befiße; denn meine Auserwählten 
follen ihn befigen, und meine Knechte fol> 
fen dafelbft wohnen. 

10 Und Saron foll ein Haus für die 
Herde, und das *Thal Achors foll zum 
PBichlager werden meinem Volke, das mich 
fucht. *Joſ. 7, 26. 

11 Aber Ihr, die ihr den Herrn verlaf 
fet, und meines heiligen Berges vergeflet, 
und richtet dem Gad einen Tifch, und 
fhenfet voll cin vom Trankopfer dem 
*Wteni; *Jer. A, 18. 

12 Wohlan, ich will euch zaͤhlen zum 


Schwerte, daß ihr euch Alle buͤcken muͤſ⸗ 


jet zur Schlacht; darum, Daß ich rief, und 
ihr antwortetet nicht, daß ich redete, und 


ihr höretet nicht; fondern thatet, was mir 


1 Ich werde geſucht von denen, die übel gefiel, und erwaͤhletet, das mir nicht 
nicht nah mir fragten; tehlgefiel. 


werde gefunden von denen, die 13 Darum fpricht der Herr Herr alfo: 
mich nicht fuchten. Und zu den Hei- Siehe, meine Knechte follen effen, ihr 
den, Die meinen Nahmen nicht anriefen, aber follt hungern; fiehe, meine Knechte 
fage ich: Hier bin ich, hier bin ich. follen trinfen, ihr aber follt dürften; fiche 
2 Denn ich rede meine Handelmeine Kncchte follen fröhlich feyn, ihr 
ans den ganzen Tag zu einem unelaber follt zu Schanden werden. | 
schorfamen Volke, das feinen Ges! 14 Siche, meine Knechte follen vor gus 
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tem Muthe fauchzen, ihr aber follt vor Das 66 Enpitel 
e Be HRRFUEN HNNERR ENADINI« hen Ausbreitung des wahren Gottesdienftes, 
‚ 15 Und follt euern Nahmen laſſen meis|1 59 fpricht der Here: Der Himmel 

nen Auserwählten zum Schwure; und iſt mein Stuhl, und die Erde mei⸗ 
der Herr Herr wird dich födtett, und feine|tte Fußbank; was iſt c8 denn für ein 
Knechte *mit einem andern Nahmen nen=| Haus, das ihr mir bauen wollt? Oder 

nen; *c,62,2.| welches ift die Stätte, da ich ruhen foll ? 
16 Daß, welcher fih ſegnen wird auf| 2 Meine Hand hat Alles gemacht, was 

Erden, der wird fich in dem rechten Gotte da ift, fpricht der Herr. Sch fehe aber 

‚ jegnen; und welcher fhwöten wird auflan den Elenden, und der zer- 
Erden, der wird *bey dem rechten Gotte brochenes Geiſtes iſt, und ver 
fchwören; denn der vorigen Angſt ift ver | fie h fürchtet vor meinem Worte. 

geſſen, und ift von meinen Augen ver:| 3 Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, ift 
borgen. “or, 4, 2. eben als der einen Mann erfchlüge. Wer 

‚17 Denn fiehe, ich will*einen neu⸗ ein Schaf opfert, ift als der einem Hun⸗ 
en Himmel und neue Erde fchaf-|de den Hals bräcde. Wer Speisopfer 

fen; daß man der vorigen nicht|bringt, iffals der Saublut opfert. Wer 

mehr gedenfen wird, noch zu Her-|des Weihrauchs gedenfet, ift als der das 
zen nehmen. *c.66, 22. 2 Det. 3,13. Unrecht lobt. Solches erwählen fie in 

18 Sondern fie werden ſich *ewiglichlihren Wegen, und ihre Seele hat Ge> 

freuen und fröhlich ſeyn über den, das ich| fallen an ihren Greueln. 

fhaffe. Denn fiche, ich will Jeruſalem 4 Darum will ich auch erwählen, das fie 

Khaffen zur Wonne, und ihr Volt zur|verfpotten; umd was fie feheuen, will ich 

Sreude. *c. 35,10,|über fie kommen laſſen; darum, daß ich 

19 Und ich will fröhlich feyn über Serus|rich, und Niemand antwortete, daß ich 
Sem, und mich freuen über mein Bolk; redete, und fie höreten nicht, und thaten, 
und foll nicht mehr darinnen gehöret wer-| was mir übel gefiel, und erwähleten, 
den die Stimme des Weinens, noch die das mir nicht gefiel. 

Stimine des Klagens. 5 Höret des Herrn Wort, die ihr euch 

20 Es follen nicht mehr da feyn Kinder,| fürchtet vor feinem Worte; Eure Brü- 

die ihre Tage nicht erreichen, oder Alte,|der, die euch haffen und ſondern euch ab 
die ihre Jahre nicht erfüllen; fondern dielum meines Nahmens willen, fprecen: 

Knaben von Hundert Jahren füllen ſter- Laßt fehen, wie herrlich der Herr fey, 

ben, und die Sünder von hundert Tahren|laßt ihn erfcheinen zu eurer Freude; die 
ſollen verflucht feyn. follen zu Schanden werden. 

21 Sie werden Häufer bauen und be:| 6 Denn man wird hören eine Stimme 
wohnen; fie werden Weinberge pflanzen,|des Getuͤmmels in der Stadt, eine Stim⸗ 
und derfelbigen Früchte effen. me vom Tempel, eine Stimme des Herrn, 

22 Sie follen sicht baten, das ein An=|der feine Feinde bezahlet. 
derer bewohne, und nicht pflanzen, das 7 Sie gebieret, che ihr wehe wird; fie 
ein Anderer effe. Denn die Tage meines|ift genefer eines Knaben, che denn ihr 
Volks werden feyn, wie die Tage eines Kindesnoth kommt. 

Baums; und das Werk ihrer Hände wird) 8 Wer hat folches je gehöret ? Wer hat 
alt werden bey meinen Auserwählten. folches je gefehen ? Kann auch, ehe denn 
23 Sie follen nicht umſonſt arbeiten,|jein Sand die Wehen Eriegt, ein Volk zur 
noch unzeitige Geburt gebären, denn ftelgleich geboren werden ? Nun hat doch ja 
find der Same der Gefegneten des Herrn, Zion ihre Kinder ohne die Wehen gebo» 
und ihre Nachkommen mit ihnen. ren. 
24 Und foll gefchehen, ehe *fie rufen,| 9 Soflte ich andere laffen die Mutter 
will ich antworten; wenn fie noch reden,|brechen, und felbft nicht auch gebären ? 
will ic hören. » *c, 30,19. |fpricht der Herr. Sollte ich andere laſ⸗ 

28 Wolf und Samm follen weiden zu=|fen gebären, und felbft verfchloffen feyn ? 
gleich, der. Loͤwe wird Stroh effen, wielfpricht dein Gott. TURN 

‚ein Kind, und die Schlange foll Erde ef-| 10, Freuet euch mit Serufalem, und ſeyd 

‚fen. Ste werden nicht fchaden noch vere| fröhlich über fie, Alle, die ihr fie lich habt. 

derben auf meinem ganzen heiligen Ber⸗Freuet euch mit ihr, Alle, die ihr Aber fie 
ge, fpricht der . *c,11,6 +9, traurig geweſen ſeyd. | 
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11 Denn dafür ſollt ihr ſaugen und fatt| Heiden und Zungen, daß fie kommen 
werden von den Brüften ihres Troftes ;|und fehen meine Herrlichkeit. 
ihr folt dafür faugen, und euch ergögen]| 19 Und ich will ein Zeichen unter fie ges 
von der Fülle ihrer Herrlichkeit. ben, und ihrer etliche, die errettet find, 

12 Denn alfo fpricht der Herr: Siche,|fenden zu den Heiden am Meere, gen 
ich breite aus den Frieden bey ihr, wie Phul amd Lud, zu den Bogenſchuͤtzen, 
einen Strom, und die Herrlichkeit derigen Thubal und Javan, und in die Ferne 
Heiden, wie einen ergoffenen Bach; dalzıı den Snfeln, da man nichts von mir 
werdet ihr ſaugen. Ihr ſollt auf derigchöret hat, und die meine Herrlichkeit 
Seite getragen werden, und auf den nicht gefehen haben und follen meine Herr» 
Knicen wird man euch. freundlich. halten. |fichkeit unter den Heiden verkündigen. 

13 Ich will euch tröften, wie eis] 20 Und werden alle eure Brüder aus 
nen feine Mutter tröftet; ja ihrlallen Heiden herzubringen dem Herrn 
follt an Serufalem ergößet werden. zum Speisopfer, auf Noffen und Wa⸗ 

14 Ahr werdet es fehen, und euer *Herz gen, auf Sanften, auf Maulthieren und 
wird fich freuen, und euer Gebein ſoll Saufern, gen Serufalem zu meinem heili⸗ 
grünen wie Bras. Da wird man erken⸗ gen Berge, fpricht der Herr; gleich wie die 
nen die Hand des Herrn an feinen Knech- | Kinder Sfrael Speisopfer in reinem Ge> 
ten, und den Zorn an feinen Feinden.  |faffe bringen zum Haufe des Herrn. 

#,.39,.,1. xt. 51,3 21 Und ich will aus denfelbigen nehmen 

15 Denn fiehe, der Herr wird kommen Prieſter und $eviten, fpricht der Herr. 
mit Feuer, und feine Wagen wie ein) 22 Denn gleichwie der neue Himmel 
Wetter, daß er *vergelte im Grimme feis|umd die neue Erde, fo ich mache, vor mir 
nes Zorns, und fein Schelten in Feuer⸗ ſtehen, fpricht der Herr; alfo foll auch 
flammen. *2 Theſſ. 1,8. 2 Per.3,7.|euer Same und Nahme ftehen. | 

16 Denn der Herr wird durch das Feu- 23 Und alles Sleifch wird einen Mos 
er richten, und durch fein *Schwert alles nath nach dem andern, und einen Sab> 
Sleifch ; und der Getödteten vom Herrn bath nach dem andern kommen, anzubes 
werden viele ſeyn. *Off. 19, 21.|ten vor mir, fpricht der Herr. 

17 Die fich heiligen und reinigen in den) 24 And fie werden hinaus gehen und 
Bärten, einer hier, der andere da, und ſchauen Die Leichname der Leute, die an 
*eſſen Schweinefleifh, Greuel und Mäu-|mir gemighandelt haben; denn *ihr 
fe, follen geraffet werden mit einander, Wurm wird nicht erben, und 
fpricht der Herr. *,65,4.5.lihe Feuer wird nicht verlöfchen, 

18 Denn ich will kommen und fammelnlund werden allem Fleiſche ein 
ihre Werke und Gedanken, ſammt alleniGreuel ſeyn. Marc. 9,44, 





Der Prophet Jeremia. 


4 Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
Ä Das 1 Capitel. —— 
Jeremia wird berufen, die Zerſtoͤrung Je⸗5 Ich *tannte Dich, che denn ich dich. in 
rufalems zu verkuͤndigen. Mutterleibe bereitete; und fonderte dich 
1 Dich find die Gefchichten Jeremia, aus, che denn du von der Mutter gebo 
des Sohnes Hilkia, aus den Pries|ren wurdeft; und ſtellete dich zum Pro 
ftern zu Anathoth, im Sande Benjamin ;|pheten unter die Völker. *Ef.49,1.5. 
2 Zu welchem gefhah das Wort des| 6 Schaber Sprach: Ach Herr Herr, *ich 
Herren zur Zeit Joſta, des Sohnes|tauge nicht zu predigen; denn ich bin zu F 
Amons, des Königs Juda im dreyzehn⸗ jung. *2 Mof, 5,11. ° 
ten Jahre feines Königreichs. 7 Der Herr aber fprady gu mir: Sage 
3 Und hernach zu der Zeit des Koͤnigs nicht: Ich bin zu jung; ſondern du 
Kuda, *Fofafims, des Sohnes Zofia,|follft gehen, wohin ich dich fende, und 
bis ans Ende des eilften Jahre Zidefia,|predigen, was ich Dich heiffe. 
des Sohnes Joſta, des Königs Juda, bis] 8 *Fürchte Dich wicht vor ihnen: denn 
aufs Gefaͤngniß Serufalems im fünften] Sch bin bey dir und will dich erretten, 
Monathe. »2 Koͤn. 23, 34.|fpricht der Herr. *Ez. 2, 6. 
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Jeremia 2. eh 


9 Und der Herr rechte feine Hand aus, ſda du mir Folgteft in der Wuͤſte, im san» 
und rührete meinen Mund, und fprachde, da man nichts fäct; 
zu mir: Siehe, ich lege meine orte] 3 Da Iſrael des Heren eigen war, und 
in deinen Mund. feine erfte Frucht. Wer fie freſſen wollte, 
10 Siehe, ich ſetze dich heute diefes Ta- | mußte Schuld haben, und Unglück über 
ges über Völker und Königreich, dag ihn kommen, ſpricht der Herr. 
dur ausreiſſen, zerbrechen, verſtoͤren und] 4 Hoͤret des Herrn Wort, ihr vom Hau⸗ 
verderben follft, und bauen und pflanzen. |fe eh und alle GSefchlechter vom Haus 
11 Und es gefchah des Herrn Wort zulfe Ifraels. 
mir, und ſprach: Jeremia, mas fieheft] 5 So fpricht der Herr: Was haben doch. 
du? Ich fprach : Sch fehe einen wackern eure Väter Fehls an mir gehabt, daß fie 
Stab. von mir wichen, und hiengen an den un— 
12 Und der Herr ſprach zu mir: Du haft|nüsen Gößen; da fie doch nichts erlange- 
recht gefehen; denn ich will wader feyn|ten ? 
über mein Wort, daß ich es thue. 6 Und dachten nie keinmal: Wo iſt der 
13 Und es geſchah des Herrn Wort zum) Herr, der uns aus Egyptenland führete, 
andern Male zu mir, und ſprach: Was|und leitete uns in der Wirte, im wilden 
ficheft du? Ich ſprach: Ich fehe einen und ungebahnten Sande, im duͤrren und 
heiffen fiedenden Topf von Mitternacht] finftern Sande, im. Sande, da Niemand 





her. 

14 Und der Herr fprach zu mir: Von 
Mitternacht wird das Ungluͤck ausbrechen 
über Alle, die im Sande wohnen. 

15 Denn ſiehe, ich will eufen alle Fürften 
in den Königreichen gegen Mitternacht, 
fpricht der Herr, daß fie kommen follen 
und ihre Stähle feßen vor die Thore zu 
Ferufalem, und rings um die Mauren 
her, und vor alle Städte Juda. 

16 Und ich will das Recht laffen über fie 
gehen, um aller ihrer Bosheit willen, daß 
fie mich verlaffen, und rauchern andern 
Göttern , umd beten an ihrer Hände 
Merk. 

17 So begürte nun deine Senden, md 
mache dich auf, und predige ihnen Alles, 
was ich dich heiſſe. Fuͤrchte dich nicht vor 
ihnen, als follte ich dich abſchrecken. 

18 Denn * ich will dich heute zur feſten 
Stadt, zur eifernen Säule und zur eher- 
nen Mauer machen im ganzen Sande, wis 
der die Könige Juda, wider ihre Fuͤrſten, 
wider ihre Prieſter, wider das Volk im 
Lande; *c,15,20.. &$. 3, 8.9, 

19 Daß, wenn fie gleich wider dich ftrei- 
ten, dennoch nicht follen wider dich ſtegen; 
denn Ich bin bey dir, foricht der Herr, 
daß ich dich errette. 


Das2 Capitel. 
Seremia hält dem Volke Gottes Wohl⸗ 
thaten und feine Undankbarkeit vor. 

nd des Herrn Wort gefchah zu mir 

u und fprach : — 
2 Gehe hin, und predige öffentlich zu Je⸗ 
ruſalem, und ſprich: So fpricht der 


Herr: Ich gedenke, da dur cine freundliche 


junge Dirne, und eine liebe Braut wareſt; 


wandelte, noch fein Menſch wohnete? 

7 Und ich brachte euch in ein gutes Sand, 
daß. ihr Affet feine Früchte und Güter, 
Und de ihr hinein kamet; *verunreinigtet 
ihr mein Sand, und machtet mir mein Er= 
be zum Greuel. f. 106, 38, 39, 

8 Die Prieſter gedachten nicht ; Wo ift 
der Herr? und die Gelchrten achtefen 
meiner. nicht; und. die Hirten führeten 
die Leute von mir; und die Propheten 
weiffagten vom Baal, und hiengen an den 
unnüßen Bögen. | 

9 Ich muß mich immer mit euch und mit 
euern Kindeskindern fchelten, fpricht der 

err. 

10 Gehet hin in die Inſeln Chitim, und 
ſchauet; und fendet in Kedar, und merfet 
mit Fleiß und ſchauet, ob es daſelbſt ſo 
zugehet? 

11 Ob die Heiden ihre. Götter ändern, 
wiewohl fte doch nicht Götter find ? Und 
mein Volk hat doch) feine Herrlichkeit ver⸗ 
aͤndert, um einen unnuͤtzen Goͤtzen. 

12 Sollte ſich doch der Himmel davor 
entſetzen, erſchrecken und ſehr erbeben, 
ſpricht der Herr. 

13 Denn mein Volk thut eine 
zwiefahe Sünde: Mid, die les 
bendige Auelle verlaflen fie; und 
machen ihnen hier und da ausge 
hauene Brunnen, die doch loͤch— 
richt ſind und kein Waſſer geben. 

14 Iſt denn Iſrael ein Knecht oder leib⸗ 
eigen, daß er Zedermanns Raub feyn 
muß ? 

15 Denn die Loͤwen brülfen über ihn, 
und fchreven, und verwülten fein. Sand, 
und verbrennen feine Städte, daß Nies 
mand darinnen wohnet. 
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16 Dazu fo zerſchlagen die von Noph wenn die Noth hergeht, ſprechen fie: 
*1 Kön. 


und Thahpanhes dir den Kopf. 


Auf 


‚9 


und hilf ung! 


17 Solches * machſt du dir ſelbſt, daß du] 28 Wo ſind aber denn deine Götter, die 
den Herrn, deinen Bott, verlaͤſſeſt, fo oft| du dir gemacht haft ? Heiſſe fie aufſtehen; 


er dich den rechten Weg leiten will. 
*Eſ. 42, 24. Hof. 13, 9. 


lag fehen, ob fie dir Helfen koͤnnen in dei⸗ 
ner Noth. Denn fo manche Stadt, fo 


18 Was hilft dirs, dag du in Egypten manchen Gott haft dur, Zuda. 

zieheft und willft des Waſſers Sihor| 29 Was wollt ihr noch Recht haben wider 
trinken ? Und was hilft dirs, dag du gen mich? Ihr feyd Alle von mir abgefallen, 
Aſſyrien zicheft und willft ves Waſſers ſpricht der Herr. 


Phrath trinken? 


30 Alle Schläge find verloren an euern 


19 Es ift deiner Bosheit Schuld, daß du Kindern, fie laffen fich Doch nicht ziehen. 
fo geftaupet wirft, und deines Ungehor- Denn euer Schwert frißt gleichwohl eure 
ſams, dag dur fo geftraft wirft. Alfo mußt Propheten, wie ein wüthiger Lowe. 
du *inne werden und erfahren, was es für) 31 Du böfe Art, merke auf des Herrn 


Sammer und Herzeleid bringet, den Wort. 


Bin ich denn Iſrael eine Wuͤſte, 


Herren, deinen Gott, verlaffen und ihnloder ödes Sand? Warum fpricht denn 


nicht fürchten, fpricht der Herr Herr Ze— 
baoth. *4Moſ. 14,34. 2 Chr. 12, 5. 8. 
20 Denn du haſt immerdar dein Joch 


mein Volk: Wir ſind die Herren, und 
muͤſſen dir nicht nachlaufen? 
32 Vergißt doch eine Jungfrau ihres 


zerbrochen und deine Bande zerriſſen und Schmucks nicht, noch eine Braut ihres 


geſagt: Ich will nicht ſo unterworfen 
ſeyn; ſondern *auf allen hohen Hügeln 
und unter allen grünen Bäumen Tiefeft 
du der Hurerey nach. *Eſ. 57,5. 

21 Ich aber hatte *dich gepflanzet zu ei- 
nem füffen WWeinftocke, einem ganz recht: 
fcharfenen Samen. Wie bift du mir 
denn gerathen zu einem bittern wilden 
Weinſtocke? *Marc. 12,1. ff. 

22 Und wenn du dich gleich mit auge 
wüfcheft, und naͤhmeſt viele Seife dazu; 
fo gleißt doch deine Untugend deſto mehr 
vor mir, ſpricht der Herr Herr. 

23 Wie darfſt du denn ſagen: Ich bin 
nicht unrein, ich haͤnge nicht an Baalim? 
Siehe an, wie du es treibeſt im Thale, 
und bedenke, wie du es ausgerichtet haft. 

24 Du läuflt umher, wie eine Kameelin 
in der Brunft ; und wie ein Wild im der 
Wirte pflegt, wenn es vor groffer Brunft 
lechzet und läuft, das Niemand aufhalten 
kann. Wer es wiffen will, darf nicht 
en am Feyertage ficht man es 
wohl. | 

25 Sicher, halte doch, und lanf dich nicht 
fo durftig. Aber du ſprichſt: Das laffe 
ich; ich muß mit den Fremden buhlen, und 
ihnen nachlaufen. 

26 Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
wenn er ergriffen wird; alfo wird das 
Haus Afrael zu Schanden werden fammt 
ihren Königen, Gürften, Prieftern und 
Propheten, 

27 Die zum Holze fagen: Dur bift mein 


Schleyers; aber *mein Volk vergigt mei— 
ner ewiglich. *c, 18, 14. 

35 Was * ſchmuͤckeſt du viel dein Thun, 
daß ich dir gnadig feyn foll ? Unter ſolchem 
Scheine treibeft du je mehr und mehr 
Bosheit. *2 Kon. 17,9. 

34 Ueber das findet man Blut der arınen 
und unfchuldigen Seelen bey dir an allen 
Drten; amd ift nicht heimlich, fondern 
offenbar an denfelbigen Orten. 

35 Moch Fprichft du: Ich bin unfchuldig, 
er wende feinen Zorn von mir. Giche, 
*ich will mit dir rechten, daß du ſprichſt: 
Ic habe nicht gefündiget. *Ef. 43, 26. 

36 Wie weichft du doch fo gerne, umd 
faͤllſt jetzt dahin, jeßt hieher ? Aber du 
wirft an Egypten gu Schanden werden, 
wie dran Affyrien zu Schanden gewors 
den biſt. 

37 Denn du mußt von dannen auch weg» 
ziehen, amd deine Hände über dem Haup⸗ 
fe zufammen fchlagen; denn der Herr 
wird deine Hoffnung fehlen laffen, und 
wird dir bey ihnen nichts gelingen. 

Das 3 Enpitel, 
Fortfeßung. Ermahnung zu Belehrung. 
1 Und ſpricht: Wenn ſich ein Mann 

von ſeinem Weibe ſcheiden laͤßt, und 
ſte ziehet von ihm, und nimmt einen an⸗ 
dern Mann; darf er fie auch wieder ans 
nchmen ? Iſt es nicht alfo, daß das Land 
verunreiniget würde ? Dis aber haft mit 
vielen Buhlern gehuret; Doch komm wies 


Bater; und zum Steine: Du haft mich der zu mir, fpricht der Herr. 


gegeuget. Denn fie kehren mir *den Nür| 2 Hebe deine Augen auf zu den Höhen, 
Ten zu, und wicht Das Angeficht,. Aberlumd ſiehe, wie du allenthalben Hurerey 
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treibeſt. An den Straſſen ſitzeſt du und mir vertrauen und will euch holen, daß 
warteſt auf ſie, wie ein Araber in der Einer eine ganze Stadt und zween ein 
Wuͤſte; und verunreinigeſt das Sand mit ganzes Sand führen ſollen; und will euch 
deiner Hurerey und Bosheit. bringen gen Zion. *c.18, 11. 
3 Darum muß auch der Frühregen aus⸗ 15 Und *will euch Hirten geben nach 
bleiben, und kein Spatregen kommen. meinem Herzen, die euch weiden follen 
Du haft eine Hurenftirn, du willft dich mit Schre und Weisheit. *c. 28,4. f 
nicht mehr fhämen; | 16 Und foll gefchehen, wenn ihr gewa⸗ 
4 Und fchreyeft gleihwoh zu mir: $ies\fchen und eurer viel geworden ift im Lan—⸗ 
ber Vater, du Meifter meiner Tugend, de; fo foll man, fpricht ver Herr, zu der» 
5 Willft du denn ewiglich zürnen, und |felbigen Zeit nicht mehr fagen von der 
nicht vom Grimme laffen ? Siche, dur) Bundeslade des Herrn, auch derfelbigen 
Ichreft und thuſt Böfes, und laͤſſeſt dir nicht mehr gedenken, noch davon predigen, 
nicht ſteuern. noch fie befuchen, noch daſelbſt mehr opfern; 
6 Und der Herr fprach zu mir, zur Zeit| 17 Sondern zu derfelbigen Zeit *wird 
des Königs Joſia: Haft dır auch gefehen, man Serufalem heiffen: Des Herrn 
was Iſraͤel, die Abtrünnige, that ? Sie Thron; und werden fich dahin ſammeln 
gieng hin *auf alle hohe Berge, und un⸗ alle Heiden um des Herrn Nahmens wil⸗ 
ter alle grüne Bäume, und treib dafelbft|len zu Jeruſalem, und werden nicht mehr 
Hurerey.. *c.2, 20.|wandeln nad den Gedanken ihres böfen 
7 Und ich fprach, da fie folches Alles ge» | Herzens. *Eſ. 2, 8 
than hatte: Bekehre dich zu mir. Aber) 18 Zu der Zeit wird das Haus Juda 
fie befehrete fih nicht. Und obwohl ihrelgehen zum Haufe Iſrael; und werden 
Schweſter Zuda, die Berftockte, geſehen mit einander kommen von Mitternacht in 
hat, | das Sand, das ich euern Batern zum Er⸗ 
8 Wie ich *der abtrüunnigen Sfrael Ehe>|be gegeben habe. 
bruch geftraft, und_fie verlaffen, und ihr) 19 Und Ich fage dir zu: Wie will ich dir 
einen Sceidebrief gegeben habe; noch ſo viele Kinder geben, und das liebe Sand, 
fürchtet fi ihre Schweiter, die verftockteldas fehöne Erbe, naͤhmlich Das Heer der 
Kuda, nicht; fondern gehet hin, und treis) Heiden! Lind ich fage dir zu: Du wirft 
bet auch Hurerey. *2 Kön. 17,18. 19. alsdann mich nennen: Sieber Vater ; und 
9 Und von dem Gefchreye ihrer ARE, nicht von mir weichen. 
ft das Sand verumreiniget ; denn fte treibt) 20 Aber das Haus Sfrael achtet meiner 
Ehebruch mit Steinen und Holz. nichts; gleichwie ein Weib ihren Buhlen 
10 Und in dieſem allen bekehret fich die nicht mehr achtet, fpricht der Herr. 
verftockte Juda, ihre Schwefter, nicht zu| 21 Darım wird man ein Elügliches Heu⸗ 
mir von ganzem Herzen ; fondern heu⸗ len und Weinen der Kinder Sfracl hören 
chelt alfo, fpricht der Herr. auf den Höhen; dafür, dag fie übel ge⸗ 
11 Und der Herr fprach zu mir: *Dielthan und des Herrn, ihres Gottes, ver» 
abtrünnige Ifrael ift fromm gegen die geſſen haben. | 
verſtockte Juda. *Ez 16, 51.| 22 So kehret *nun wieder, ihr abtruͤn⸗ 
12 Gehe hin, und predige gegen die Mit⸗ nigen Kinder; fo will ich euch heilen von 
ternacht alfo, und fprich : *Kehre wiesleuerm Ungehorſame. Siehe, wir fonts 
der, du abtrünnige Iſrael, fprichtimen zu dir; denn Du bift der Herr, uns 
der Herr; fo will ih mein Antelfer Gott. BET 
lig nicht gegen euch verfiellen.) 23 MWahrlich, es ift eitel Betrug mie 
Denn Ich bin barmherzig, ſpricht Hügeln und mit allen Bergen. WBahr- 
der Herr, und will nit ewiglichllich, es hat Iſrael *keine Hülfe, denn am 
gürnen.*2 Chron.30, 9. FPf. 103,8.9.| Herrn, unferm Gotte. +1[,3,9. 
13 Allein erkenne deine Miffer] 24 Und unferer Väter Arbeit, die wir 
that, dag du wider den Herrn,|von Jugend auf gehalten haben, mußte 
deinen Bott, gefündiget haft, und mit Schanden untergehen, ſammt ihren 
hin umd wieder gelaufen zu den fremden| Schafen, Rindern, Söhnen und Toͤch⸗ 
Göttern, unter allen grünen Baͤumen, tern. 
und habt meiner Stimme nicht gehorchet,| 25 Denn darauf wir uns verlieffen, das 
fpricht der Herr. ift ung jeßt eitel Schande ; und deß wir 
14 Bekehret *euch, ihr abtrünnige Kin⸗ uns tröfteten, deß müffen wir uns jetzt 
der, fpricht der Herr; denn Ich will euch ſchaͤmen. Denn wir fündigten damit wi» 
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der den Herrn, a Gott, beyde wirlein duͤrrer ind iber dem Gebirge her,. 
und unfere Väter, von unſerer Jugend als aus der Wülte, des Weges zu der. 
auf, auch bis auf diefen „heutigen Tag ;| Tochter meines Volks zu, nicht zu wor» 





amd gehorchten nicht der Stimme des PR noch zu fhwingen. 


Herrn, unfers Gottes. 
Das 4 Eapitel, 


Fortgeſetzte Bußpredigt. Weiſſagung von 


Verheerung des juͤdiſchen Landes. 


2 a, ein Wind kommt, der ihnen zu 
Ant feyn wird; da will Ich denn auch 
mit ihnen rechten. 

13 Siche, er fährt daher wie Wolfen, 
und feine Wagen find wie ein Sturm» 


1Willſt du dich, Iſrael, bekehren, ſpricht wind, feine Roſſe find ſchneller, denn Adler. 
der Herr, fo befehre dich zu ir Wehe uns, wir müflen verftöret werden. 


And fo du. deine Greuel wegthuft von 


14 &o *wafche nun, Jeruſalem, dein. 


meinem Angefichte, fo follft du nicht ver») Herz von der Bosheit, auf daß dir gehol⸗ 


fricben werden. 


2 Alsdann wirft du ohne Heucheley recht | bleiben die leidigen Schren ? 


fen werde. Wie lange wollen bey dir 


*&f. 1,16. 


und heiliglich fhwören : Sp wahr der) 15 Denn es kommt ein Gefchrey von 


Herr lebet. 


Und die Heiden werden in Dan her, und eine böfe Bothſchaft vom 


ihm gefegnet werden, und fich feiner ruͤh— — Ephraim her, 


mei. 


16 Wie die Heiden rühmen.. Und es iſt 


3 Dem fo fpricht der Herr zu denen in bis. gen Jeruſalem erfchollen, daß Hüter, 
Juda und Serufalem: Pflüger ein Neues, | kommen aus fernen Landen, und werden 


und fact nicht unter. die. Hecken. 


fihreyen wider die Stadt Jude. 


4*Befchneidet euch dem Herren, und thut| 17 Sie werden fie rings umher belagern, 
weg die Vorhaut euers Herzens, ihr wie die Hüter, auf. dem. Felde; denn fie 
Manner in Juda, und ihr Leute zu Je⸗ | haben mich erzürnet, fpricht der Herr. 


ruſalem; auf daß nicht mein Grimm aus- 


fahre wie Feuer, und brenne, Daß Nies|fen amd dein Thun. 


18 Das haft du zum Lohne für dein Be» 
Danı wird dein 


mand Löfchen möge, um eurer VBosheit| Herz fühlen, wie deine Bosheit fo groß ift. 


willen. *5 Moſ. 10,16. 


19 Wie ift mir fo. Herzlich wehe!, Mein, 


5 Sa, dann verfündiget in Juda, amd) Herz pocht mir im Leibe, und habe keine 
ſchreyet laut zu Zerufalent, und ſprechet: Ruhe; denn meine Seele hört der se 


Blaſet die Trompeten im Sande. 
mit voller Stimme, und ſprechet: Saut- 


Rufet nen Hall, und eine Feldſchlacht, 


20 Und ein Mordgeſchrey uͤber das an 


melt euch, und laßt uns in die fellen|dere; denn das ganze Sand wird verheeret, 


Städte ziehen. 


plößlich 5 meine Huͤtten und meine 


6 Werfet zu Zion ein Panier auf, haͤu⸗Gezelte verftöret. 


fet euch, und ſaͤumet nicht. Denn ich brin⸗ 
ge ein Ungluͤck herzu von Mitternacht, 
und einen groffen Sammer... 

7 Es fährt daher der. Söwe aus feiner 
Hecke, und der Verftörer der, Heiden zieht 
einher aus feinem Orte, daß er dein Sand 
verwuͤſte, und deine Städte ausbrenne, 
daß Niemand darinnen wohne. 

8 Darum giehet Säde an, Elaget und 
heulet; denn. der grimmige Zorn des 
Herren will nicht aufhören von ung. 

9 Zu der Zeit, fpricht der Herr, wird 
dem Könige und den Fürften das Herz 
entfallen; die Priefter werden verſtuͤrzt, 
und die Propheten erfchrocken feyn. 


21 Wie lange foll ich doch das Panier 
fehen, und der Pofaunen Hall hören? ... 

22 Aber mein Volk *ift toll, und glauben 
mir nicht; .thöricht find fie, und achten es 
nicht. TWeife find fie genug, Uebels zu 
thun; aber wohl thun wollen fie. nicht 
lernen... *5 Mof. 32, 6. +Röm. 16, 19. 

23 Ic, ſchauete das Sand an, fiche, das 
war; wüfte und öde; umd den Himmel, 
und er war finſter. 

24 Ich fah die Berge an, und fiche, die 
bebeten, und alle Hügel zitterten. 

25 Sch ſah, und fiche, da war Fein Menſch, 
und alles Gcvögel unter dem Himmel war 
weggeflogen. 


10 Ich aber fprach + Ach Herr Herr, du) 26 Ich ſah, und ſi ehe, das Baufeld war 
haft es dieſem Volke und Jeruſalem weit eine Wuͤſte; und alle Städte darinnen 


fehlen laſſen, da ſte ſagten: Es wird Fries 
de bey euch ſeyn; fo doch dag Schwert bis 
an die Seele reicher. 


waren gerbrochen vor dem Herrn, und vor 
feinem grimmigen Zorne. 
27. Denn fo fpricht.der Herr: Das ganz? 


11 Zu derfelbigen Zeit wird man diefem| Land foll wirfte werden, und will es doch 


Volke und Serufalem fagen : Es kommetlnicht gar ausmachen. 


. 
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28 Darum wird das sand betrübt, und viel, und bleiben verftockt in ihrem Unge⸗ 
der Himmel droben traurig feyn; denn horſame. ! 
Sch habe es geredet, ich habe es befchloffen, | 7 Wie foll ich dir denn gnaͤdig feyn ? weil 
und foll mich nicht reuen, will auch nicht mich deine Kinder verlajfen und fchwören 
davon ablaffen. bey dem, der nicht Gott ift; und num ich 
29 Alle Städte werden vor dem Geſchreye ſie gefüllet habe, treiben fie Ehebruch und 
der Reiter und Schüßen fliehen, und in laufen ins Hurenhaus. 
"die dicken Wälder laufen, und in die Fel⸗8 Ein * Jeglicher wichert nach feines 
" fen kriechen; alle Städte werden verlaffen | Nachften Weibe, wie die vollen muͤſſigen 
ftehen, daß Niemand darinnen wohnet. Hengſte. *64,:22,11, 
30 Was willft dur alsdann thun, du Bere) 9 Lind *ich follte fie um folches nicht heim⸗ 
ftörte? Wenn du dich ſchon mit Purpur ſuchen, fpricht der Herr; und meine Seele 
leiden, und mit goldenen Kleinodien ſollte fich nicht rächen an folchem Volke, 
ſchmuͤcken, und dein Angeficht ſchminken wie dieg ift ? *,9,9, 
wuͤrdeſt; ſo ſchmuͤckeſt du dich doch vergeb-| 10 Stürmet ihre Mauren, und werfet 
lich. Denn die dir jet hofiren, werden|fie um, und macht es nicht gar aus. Füh- 
dich verachten; fie werden Dir nach dem ret ihre Neben weg, denn fie find nicht des 
Leben traten. | Herri. | 
31 Denn ich höre ein Gefchrey, als einer] 11 Sondern fie verachten mich, beydes 
Gebärerin; eine Angit, als einer, die in|das Haus Iſrael und das Haus Jude, 
den erften Kindesnöthen ift; ein Gefchrey |fpricht der Herr. 
der Tochter Zion, die da klagt und die) 12 Sie verleugnen den Herrn, und fpre= 
aͤnde auswirft: Ach wehe mir, ich muß|chens Das ift Er nicht, und fo übel wird 





chier vergehen vor dem Wuͤrgen! es uns nicht gehen, Schwert und Hunger 
5465 Ca itel werden wir nicht ſehen. 3 
ya p 13 Ja die Propheten ſind Schwaͤtzer, und 


Sünden des Juͤdiſchen Volks; und die haben auch Gottes Wort nicht; es gebe 
deshalben gedreheten Strafen. über fie felbft alfo. / 
1 Gehet durch die Gaſſen zu Serufalem,| 14 Darum fpricht der Herr, der Gott 
und fchauet, und erfahret, und ſu⸗ Zebaoth: Weil ihr folche Rede treiber; 
chet auf ihrer Straſſe, ob ihr Jemand|fiche, fo will ich meine Worte in deinem 
findet, der recht thue und nach dem Glaus| Munde zu Feuer machen, umd dich Volk 
ben frage; fo will ich ihr gnaͤdig ſeyn. zu Holz, und foll fie verzehren. 

2 Und wenn fie fhon fprechen: Bey dem| 15 Siehe, ich will über euch vom Haufe 
lebendigen Gott; ſo fchwören fie doch Iſrael, fpricht der Herr, ein Volt von 
falſch. ferne bringen; ein maͤchtiges Volk, die 
3Herr, deine Augen ſehen nach|das erſte Volk geweſen find; ein Volk, 
dem Glauben. Du *ſchlaͤgeſt fie, aber deß Sprache dur nicht verſteheſt, und nicht 
ſie fuͤhlen es nicht; du plageſt ſie, aber ſie vernehmen kannſt, was ſie reden. 
beſſern ſich nicht. Sie haben ein haͤrteres 16 Seine Köcher find offene Gräber, es 
Angeſicht Fvenn ein Fels, und wollen fich |find eitel Rieſen. 
nicht befchren.. c. 2, 30. Ef. 48, 4.| 17 Sie werden deine Ernte und dein 

4 Ich dachte aber: Wohlan, der arme Brot verzehren, fie werden deine Söhne 
Haufe iſt unverftändig, weiß nichts um| und Töchter freffen, fie werden deine Schafe 
Des Herrn Weg umd um ihres Gottes und Rinder verfchlingen, fie werden deine 
Recht. | | Weinſtoͤcke ımd Feigenbaͤume verschren; 
5 Ich will zu den Gewaltigen gehen ,|deine feften Städte, darauf du dich vera 
und mit ihnen reden; diefelbigen werden |Täffeft, werden fie mit dem Schwerte ver= 
um des Herren Weg, und ihres Gottes derben. 

Recht wiffen. Aber diefelbigen allefamme| 18 Und ich will es, fpricht der Herr, zu 
hatten pas Joch gerbrochen, und Die Seile) derfelbigen. Zeit nichtigar ausmachen. 

zerriſſess Mio; Get sin‘ 19 Und ob fie würden fagen: Warum 
6 Darum wird fie auch der Loͤwe, der aus|thut ums der Herr, unfer Gott, folches 
dem Walde kommt, zerreiſſen; und der Alles? follft du ihnen antworten: Wie 
Wolf aus der Wuͤſte wird fie verderben, |ihr mich verlaffer, und fremden Göttern 
und der Pardel wird auf ihre Städte lau⸗ dienet in euerm eigenen Sande; alfo follt 
ern; Alle, Die dafelbft heraus gehen, wird|ihr auch Fremden dienen in einem Sande, 
er freffen. Denn ihrer Sünden ſind zuldas nicht euer ift. *c. 16, 10. 
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20 Solches ſollt ihr verkuͤndigen im gluͤck von Mitternacht, und ein groſſer 
Haufe Jakobs, und predigen in Juda, umd| Jammer. 


Sprechen: 

21 *Hoͤret zu, ihr tolles Volk, das kei: 
nen Derftand hat, Die da Augen haben 
und fehen nicht, Ohren haben, und hören 
nicht. 6,9. 10. 

22 Woilt ihr mich nicht fuͤrchten, ſpricht 
der Herr, und vor mir nicht erſchrecken? 
*Der ich dem Meere den Sand zum Ufer 
ſetze, darinnen es allezeit bleiben muß, 
daruͤber es nicht gehen muß; und ob es 
ſchon wallet, fo vermag es doch nichts; 
und ob feine Wellen fchon toben, fo müffen 
fie doch nicht darüber fahren. * Hiob 38, 8. ff. 

23 Aber dieß Volk hat ein abtrünniges 
ungehorfames Herz, bleiben abtrünnig 
und gehen immerfort weg. 

24 Und fprehen nicht einmal in ihrem 
Herzen: Laßt uns doch den Herrn, un⸗ 
ſern Gott, fuͤrchten, der uns *Fruͤhregen 
und Spatregen zu rechter Zeit gibt, und 
uns die Ernte freulich und jährlich be- 
hütet. *3 Mof. 26, 4. Ap. G. 14, 17. 

25 Aber. eure Miffethaten hindern fol- 
ches; und *eure Sünden wenden folches 
Gut von eich. *Eſ 59,2. 

26 Denn man findet unter meinem Volke 
Gottlofe, die den geuten ftellen, und Sal- 
len zurichten, fte zu füngen, wie die Vog⸗ 
ler thun mit Kloben. 

27 Und ihre Häufer find voller Tuͤcke, 
wie ein DVogelbauer voller Lockvoͤgel ift. 
Daher werden fie gewaltig und reich, fett 
und glatt. 

23 Sie gehen mit böfen Tuͤcken um; fi e 
halten kein Recht, dem Waiſen foͤrdern 
ſte ſeine Sache nicht, und gelinget ihnen, 

und helfen den Armen nicht zum Rechte. 

29 Sollte ich denn ſolches nicht heimfu- 
chen, fpricht der Herr, und meine Geele 
follte fich ah rächen an folchem Volke, 
wie dieß ift? 

30 Es ftchet greulich und ſcheußlich Im 
Sande. 

31 Die Propheten Ichren falfch, und die 


Prieſter herrfchen in ihrem Amte, und| Weib, 


mein Volk hat es gerne alfo. 
es euch zuleßt darob gehen ? 


Das 6 Eapitel, 


2 Die Tochter Zion iſt wie eine frhöne 
und luffige Aue. 

3 Aber es werden Hirten über fie kom⸗ 
men mit ihren Herden, die werden Ge- 
gelte rings um fi ie her auffchlagen, und 
weiden ein Zeglicher an feinem Orte (und 
fprechen :) 

4 Ruͤſtet euch zum Kriege ‚wider fie; 
wohlauf, laßt ung hinauf ziehen, weil es 
noch hoch Tag ift; en es will Abend wer» 
den, und die Schatten werden groß. 

5 Wohlan, fo laßt ung auf feyn, und 
follten wir bey Nacht hinauf ziehen, und 
ihre PDalläfte verderben. 

6 Denn alfo fpricht der Herr Zebaoth: 
Faͤllet Baͤume, und macht Schütte wider 
Jeruſalem; denn fie ift eine Stadt, die 
heimmgefucht werden foll. Iſt doch eitel 
Unrecht darinnen. 

7 Denn gleichwie ein Born fein Waſſer 
quillet, alſo quillet auch ihre Bosheit. 
Ihr Frevel und Gewalt ſchreyet uͤber ſie; 
und ihr Morden und Schlagen treiben fie 
täglich vor mir. 

8 Befferedich, Jerufalem, che ſich 
mein Herz von dir wende, umd 
ich dich zum wuͤſten Sande mache, 
darinnen Niemand wohne, 

9 So fpricht der Herr Zebaoth: Was 
übrig ift geblieben von Iſrael, das muß 
auch nachher abgelefen werden, wie ein 
Weinſtock. Der Weinlefer wird Eins 
nach dem Andern in die Butter werfen. 

10. Ach, mit wem ſoll ich doch reden und 
zeugen? Daß doch Jemand hören wollte! 
Aber *ihre Ohren find unbefchnitten, fie 
mögen es nicht hören. Siehe, fie halten 
des Herrn Wort für einen Spott, umd 
wollen feiner nicht. c. 5, 21. 

11 Darum bin ich des Herrn —* ſo 
voll, daß ich es nicht laſſen kann. Schuͤtte 
aus, beydes über die Kinder auf der Gaffe, 
und über die Mannfchaft im Nathe mit 
einander; denn es follen beyde Mann und 
beyde Alte und der Wohlbetagte 


Wie will gefangen werden. 


12 *Shre Häufer follen ven Fremden zu 
Theil werden, ſammt den Aeckern und 
Weibern; denn ich will meine Hand aus⸗ 


Babylonifche ——— und Ährelitrecken, ſpricht der Herr, fiber des Landes 


Urfachen. 
1 Sammelt euch, ihr Kinder Benjamin, 


Einwohner. +5 Mof. 28, 30. 
13 Denn fie geigen allefammt, Klein und 


aus Serufalem, und blafet die Groß; und beyde Propheten und Priefter ir 
Trompeten auf der Warte Thekoa, und lehren allefammet falfchen Gottesdienft, ı 


werfet auf ein Panier auf der Wartel 14 Und tröfren mein Volt in feinem 
BEN denn es gehe daher ein Un⸗ Ungluͤcke, daß fie es gering achten follen, 
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und fagen: * Friede, Friede! umd ift dochſwie die, fo hoch betrübt find; denn der 
nicht Sriede. *&3. 13,10. 16.) Verderber fonumt über ung plößlich. 

15 Darum *werden fte mit Schanden bes] 27 Ich habe Dich zum Schmelger geſetzt 
ftehen, daß fie folhe Greuel treiben; wies[unter mein Volk, das fo hart ift, daß du 
wohl fie wollen ungeſchaͤndet feyn, undlihe Weſen erfahren und prüfen follft. 
wollen fich nicht fhämen. Darum müffen| 28 Sie find allzumal Abtrünnige, und 
fie füllen über einen Haufen; und w nunlwandeln verrätherifch; fie find eitel ver: 
ich ſie heimſuchen werde, follen fie fallen, |dorbenes Erz und Eifen. 
fpricht der Herr. *c,8,12.| 29 Der Blaſebalg ift verbrannt, Dag 

16 So fpricht der Herr: Tretet auf die Bley verſchwindet, Das Schmelzen ift 
Wege, und ſchauet, und frage nach den umſonſt; denn das Bofe ift nicht davon 
vorigen Wegen, welches der gute Weg |gefchieden. 
fey, und wandelt darinnen; fo werdet ihr] SO Darum heiffen fie auch ein *verwor⸗ 
Ruhe finden für eure Seele. Aber ſie fenes Silber; denn der Herr hat fie ver- 
— —— es . — worfen. *Ct.1,22. 

17 Ich habe Wächter über euch gefebt. 

Merket auf die Stimme der Trompeten. Das 7 Eapitel. 
Aber fie fprechen: Wir wollen es nicht\ Der Gottesdienft ohne wahre Befferung, 
thun. ift Gott ein Greuel. 

18 Darum fo höret, ihr Heiden, und 1 N ieh ift das Wort, welches gefchah zu 
merket ſammt euern $euten; Jeremia vom Herrn, und ſprach: 

19 Du *Erde, höre zu! Siehe, ich will] 2 Tritt in das Thor im Haufe des 
ein Unglück über dich Volk bringen, Herrn, und predige dafelbft Dies Wort, 
nahmlich ihren verdienten Sohn, dag ſie und fprichz Höret des Herrn Wort, ihr 
auf meine Worte nicht achten, und mein|alle von Juda, die ihr zu diefen Thoren 
Geſetz verwerfen. *Eſ. 1, 2.|eingehet, den Herrn angubeten. 

20 Was *frage ich nach dem Weihe] 3 Sp Spricht der Herr Zebaoth, der 
rauche, der aus Reich Arabien, und nach Gott Iſraels: Beffert euer Leben 
den guten Zimmetrinden, die aus fernen|und Weſen, fo will ih bey euch 
Laͤndern fommen? Eure Brandopfer findfwohnen an dDiefem Orte. 
mir nicht angenehm, und eure Opfer ges| 4 *Verlaßt euch nicht auf die gügen, 
füllen mir nicht. *Eſ. 1,11. 2c. wenn fie fagens Hier iff des Heren Zen 








21 Darum fpricht der Herr alfo: Siche, 
ich will diefem Volke ein Aergerniß fiel- 
len, daran fich beydes Väter und Kinder 
mit einander floffen, und ein Nachbar 
mit dem andern umkommen ſollen. 

22 So ſpricht der Herr: Siehe, es wird 
*ein Volk kommen von Mitternacht, und 
ein groſſes Volk wird ſich erregen hart an 
unſerm Lande, 4, 

23 Die Bogen und Schild führen. Es 
ift graufam und ohne Barmherzigkeit; 
fie draufen daher wie ein ungeftümes 
Meer, und reiten auf offen, gerüftet 
hr Kriegsleute, wider Dich, du Tochter 

ion. 

24 Wenn wir von ihnen hören werden, 
fo werden uns die Fäufte entfinfen; es 
wird uns angft und weh werden, wie einer 
Gebärerin. 

25 Es gehe ja Niemand hinaus auf den 
Adler, Niemand gehe über Feld; denn es 
ift allenthalben unficher vor dem Schwerte 
des Feindes. 

26 O Tochter meines Volks, ziehe Saͤcke 
an und lege dich in die Aſche; trage Leid 
wie um einen einigen Sohn, und klage 


pel, hier iſt des Herrn Tempel, hier iſt 
des Herrn Tempel! *Zeph. 3, 11. 
5 Sondern beſſert euer Leben und We— 
ſen, daß ihr recht thut Einer gegen den 
Andern; 

6 Und den Fremdlingen, Waiſen und 
Wittwen feine Gewalt thut, und nicht 
unfchuldig Blut vergieffet an dieſem Orte; 


15. und folget nicht nach andern Göttern zu 


euerin eigenen Schaden; 

7 So will ich immer und ewiglich bey 
euch wohnen an dieſem Orte, im Sande, 
das ich euern Vaͤtern gegeben habe. 

8 Aber num verlaßt ihr euch auf Lügen, 
die Fein nuͤtze find. 

I Daneben feyd ihr Diebe, Mörder, 
Ehebrecher und Meineidige; und rauchert 
dem Baal, und folget fremden Göttern 
nach, die ihr nicht kennet. 

10 Darnach kommt ihr denn, und fretet 
vor nich in diefem Haufe, Das nach mei» 
nem Nahınen genannt ift, und fprechet: 
Es hat keine Noch mit uns, weil wir 
folche Greuel thun. 

11 Haltet ihr denn Dich Haus, Das nach 
meinen Nahmen genannt iſt, für eine 
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*Mörvdergrube? Siehe, Ich fehe es wohl,] 24 Aber fie wollten nicht hören, noch ihre 
fpricht der Herr. *Eſ. 56, 7,) Ohren zumeigen; fondern wandelten nach 
12 Gehet hin an meinen Ort zu Silo, |ihrem eigenen Rathe, und nach ihres böfen 
da vorhin mein Nahme gewohnet hat; und Herzens Geduͤnken; und giengen hinter 
fhauet, was ich dafelbft gethan habe um ſich, und nicht vor ich. 
der Bosheit willen meines Volks Afrael.| 25 Ja, von dem Tage an, da ich eure Bä> 
13 Weil ihr denn Alle folhe Stüde|ter aus Egyptenland geführet habe, big 
freibet, fpricht der Herr; und *ich flets auf dieſen Tag, habe ich ſtets zu euch ge- 
euch predigen laffe, und ihr wollt nicht fande alle meine Knechte, die Propheten. 
hören; ich rufe euch, und ihr wollt nicht | 26 Aber fie wollen mich nicht hören, noch 





antworten; 


*Eſ. 65, 12. ihre Ohren neigen; fondern find halsftars 


14 So *will ich dem Haufe, das nach |rig, und machen e8 *arger, denn ihre Bär 


meinen Nahmen genannt ift, darauf ihr |ter. 


* 0; 16:12; 


euch verlaffer, und dem Orte, den ich euern| 27 Und wenn du ihnen Dich Alles fchon 
Vaͤtern gegeben habe, eben thun, wie ich ſageſt, fo werden fie dich Doch nicht hören; 


Silo gethan habe. 


*c. 26, 6. |rufft du fie, fo werden fie dir nicht ant- 


15 Und will euch *von meinem Angefich- |morten. 


fe wegwerfen, wie ich weggeworfen habe 
alle eure Brüder, den ganzen Samen 
Ephraims. *2 Kon. 24, 20. 

16 Und Dar follft für dieß Volk nicht 
bitten, und ſollſt für fie keine Klage noch 
Gebeth vorbringen, auch nicht fie vertre: 
ten vor mir; denn ich will dic) nicht hören. 

17 Denn ficheft Du nicht, was fte thun 
in den Staͤdten Juda und auf den Baffen 
zu Serufalen ? 

18 Die *Kinder leſen Holz, fo zünden 
Die Väter das Feuer an, und die Weiber 
Eneten den Zeig, daß fie der Melccheth 
des Himmels Kuchen baden, und Tranf- 
opfer den fremden Göttern geben, daß fie 
mir Verdruß hun. *c. 44,19, 

19 Aber fie follen nicht Mir damit, 
fpriche der Herr, fondern ihnen felbft 
Verdruß thun; und muͤſſen zu Schanden 
werden. 

20 Darum fpricht der Herr Herr: Sie— 
he, *mein Zorn und mein Grimm ift aus- 
geſchuͤttet über diefen Ort, beydes über 
Henfhen. und über Vieh, über Baͤume 
auf dem Felde, und über die Früchte des 
Landes; und der foll anbrennen, daß Nie— 
mand loͤſchen moͤge. "7.021,12; 

21 So Sprit der Herr Zebaoth, der 
Bott Sfraelsr * Thut eure Brandopfer 
und andere Opfer zu Hauf, und freffet 
Fleiſch. *Pf. 50, 8. f. 

22 Dem ich habe enern Bätern des Ta— 
ges, da ich fie aus Egyptenland führete, 
weder gefagt noch gebothen von Brandop- 
fern und andern Opfer; 


28 Darum fprih zu Ihnen: Dieß ift 
das Volk, das den Herrn, feinen Gott,: 
nicht hören, noch fich beffern will. Der 
Glaube ift untergegangen, und ausge— 
rottet von ihrem Munde. 

29 Schneide deine Haure ab, und wirf. 
fie von dir, und heule Eläglih auf den 
Höhen; denn der Herr hat die Gefchlecht, 
über das er zornig ift, verworfen und ver> 
ftoffen. 

30 Denn die Kinder Juda than übel vor 
meinen Augen, fpricht der Herr. Sie 
feßen ihre Greuel in das Haus, das nad) 
meinem Nahmen genannt ift, inf fie es 
verumreimigen ; 

31 Und bauen die Altäre Thophethe im 
Thale Ben-Hinnom, daß fie ihre Söhne 
und Töchter verbrennen; welches ich nie 
gebothen, noch in Sinn genommen babe, 

32 Darum fiehe, es kommt vie Zeit, 
fpricht der Herr, daß man es nicht mehr 
heiffen ſoll Thopheth und das Thal Ben» 
Hinnom, fondern Wuͤrgethal; und man 
wird in Thopheth müffen begraben, weil 
fonft Eein Raum mehr feyn wird. 

33 Und die Seichname diefes Volks follen 
den Vögeln des Himmels und den Thie> 
ren auf Erden zur Speife werden, davon 
fie Niemand fcheuchen wird. c. 9, 22. 

34 Und will in den Städten Iw 
da und auf den Gaffen zu Jeru— 
falem wegnehmen das Geſchrey 
der Freude und Wonne, und die 
Stimmedes Bräufigamsumdder 
Braut; denn das Sand foll wülte 


23 Sondern dieß geboth ich ihnen, und ſeyn. 


ſprach: *Gchorchet meinem Worte, fo will 
ih euer Gott feyn, und ihr follt mein 
Volk ſeyn; und wandelt auf allen We— 
gen, Die ich euch gebiete auf daß es euch 
wohl gehe. | *c. 11,4. 


Das 8 Capitel. 
Den Juden wird Verheerung gedroht. 
1 Zu derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, 


wird man die Gebeine der Könige: 
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Juda, die Gebeine ihrer Fürften, die Ge-[wollen fich nicht ſchaͤmen. Darum müfe 
beine der Prieſter, die Bebeine der Pro-|fen fie fallen über einen Haufen, und 
pheten, die Gebeine der Bürger zu Jeru⸗ wenn ich fte heimfuchen werde, follen fie 
falem, aus ihren Gräbern werfen. fallen, fpricht der Herr. 

2 Und werden fie zerſtreuen unter der) 13 Ich will fie alfo ablefen, fpricht der 
Sonne, Mond und allem Heere des Him=| Herr, daß Feine Trauben am Weinſtocke, 
mels, welche fie geliebet, umd ihnen gedie|und Feine Feigen am Seigenbaume blei- 
net, und ihnen nachgefolget, und fie gefus| ben, ja auch die Blätter wegfallen follen; 
chet, und angebetet haben. Sie follen|und was ich ihnen gegeben habe, das fol 
nicht wieder aufgelefen und begraben wer⸗ ihnen genommen werden. 
den, fondern Koth auf der Erde feyn. 14 Wo werden wir dann wohnen ? Ja, 

3 Und alle Uebrigen von dieſem böfen|fammelt euch dann, und laßt uns in die 
Volke, an welchem Hrte fie feyn werden,|feften Städte ziehen, und daſelbſt auf 
dahin ich fie verftoffen habe, werden lieber Hülfe harten. Denn der Herr, unfer 
todt, denn lebendig feyn wollen, fpricht| Gott, wird uns helfen mit einem *bit— 
der Herr Zebaoth. fern Trunke, dag wir fo fündigen wider 

4 Darum fprich zu ihnen: So fpricht|den Herrn. *Pf. 60,5. 
der Herr: Wo ift Jemand, fo er füllt, 15 Ja, verlaßt euch darauf, es folle Feine 
der nicht gerne wieder aufftünde ? Wo iſt Noch haben, fo doch nichts Gutes vorhan⸗ 
Jemand, fo er irre gehet, der nicht gerne|den iſt; und daß ihr folft heil werden, fo 
wieder zurecht kaͤme? doch eitel Schaden vorhanden ift. 

5 Noch will ja dich Volk zu Jeruſalem 16 Man hoͤret, daß ihre Roſſe bereits 
irre gehen für umd für. Sie halten ſo ſchnauben zu Dan, und ihre Gäufe fchrey- 
hart an dem falfchen Gottesdienfte, daß en, Daß das ganze Sand davon erbebet. 
fie fich nicht wollen abwenden laffen. Und fie fahren daher und werden das Sand 

6 Ich fehe und Höre, daß fie nichts rech- |auffreffen mit Allem, was darinnen ift, 
tes Ichren. Keiner ift, vom feine Bosheit die Stadt, ſammt Allen, die darinıen 
leid wäre, und fpräche: Was mache ich| wohnen. 
doch? Sie laufen alle ihren Kauf, wie ein| 17 Denn fiehe, ich will *Schlangen und 
grimmiger Hengft im Streite. Baftliffen unter euch fenden, die nicht be— 

7 *Ein Stord unter dem Himz|fehworen find; die follen euch. ftechen, 
mel weiß feine Zeit; eine Turtel-||pricht der Herr. *4 Mof. 21, 6. 
taube, Kranih und Schwalbe mer-18 Da will ich mich meiner Mühe und 
ken ihre Zeit, wenn fie wieder|meines Herzeleids ergögen. 
fommen follen; aber mein Bolt] 19 Siche, die Tochter meines Volks 
will das Recht des Herrn nichtlwird fohreyen aus fernem $ande her: 
wiffen. *Eſ. 1,3. Will denn Der Herr nicht mehr Gott 

8 Wie möget ihr doch fagen: Wir wif: |feyn zu Zion ? Oder ſoll fie einen König 
fen, was recht ift, und haben die heilige mehr haben? Ja, warum haben fie mic 
Schrift vor ung? It es doch eitel Lügen, ſo erzürnet Durch ihre Vilder und frem— 
was die Schriftgelehrten feßen. den unnuͤtzen Gottesdienfte? 

9 Darum müffen folche Schrer zu Schan⸗ 20 Die Ernte ift vergangen, der Som: 
den, erfchrestt und gefangen werden.|mer ift dahin; und uns ift Feine Huͤlfe 
Denn was können fie Gutes Ichren, weil gekommen. 
fie des Herrn Wort verwerfen ? 21 Mich jammert herzlich, daß mein 
10 Darum fo will ich ihre Weiber den Volk fo verderbet ift; ich grame mich, und 
Fremden geben, und ihre Hecker denen, folgehabe mich übel. 
fie verjagen werden. Denn fie geizenal-| 22 Ift denn feine Salbe in Gi- 
leſammt, beyde Klein und Groß, und bey-|lead ? Oder ift fein Arzt nicht da? 
de Priefter und Propheten Ichren falſchen Warum ift denn Die Tochter mei— 








ER nes Volks nicht geheilet? 
nd tröften nein Volk in ihrem Un— 
glücke, daß fie es gering achten follen, und Das 9 Capitel. 








fagen: *Friede, Friede! und ift doch nicht Jeremia Klage über des Volks Sünden. 
Friede. *c,6,14.|1 Ih *daß ich Waffer genug haͤt— 
12 Darum werden ſie mit Schanden be- te in meinem Haupte, und 
ſtehen, daß fie folche Grenel treiben; wie-|meine Augen Thränenquellen wäs 
wohl fie wollen ungefchänder ſeyn, undlren, daß ih Tag und Nacht-beweir 


j 


nicht; 
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meinem DBolke! 
2 Ach daß ich eine Herberge hätte in der 


nen möchte die Erſchlagenen in ſduͤnken, und Baalim, wie ſte ihre —* 
*c. 13, 17. |gelehret haben; 


5 17. Eſ. 63,8; 
15 Darum fpricht der Herr Zebaoth, der 


Wirte ; fo wollte ich mein Volk verlaffen| Gott Sfraels, alfo : Siche, ich will das 


und von ihnen zichen. 
tel Ehebrecher, und ein frecher Haufe. 


Denn es find ei- Volk mit Wermuth fpeifen und mit Gals 


le traͤnken; 


3 Sie fchieffen *mit ihren Zungen eitehl 16 Ach will fie unter die Heiden zer⸗ 
Luͤgen und keine Wahrheit, und treiben |ftreuen, welche weder fie noch ihre Bater 
es mit Gewalt im Sande, und gchen von kennen; und will das Schwert hinter fie 
einer Bosheit zur andern, und ‚ten ur ſchicken, bis daß es aus mit ihnen fey. 


nicht, ſpricht der Herr. *Pſ. 52, 4 


17 So fpricht der Herr Zebaoth: Schaf> 


4 Ein Ieglicher huͤte fih vor feinem] fer und beftellet Klageweiber, daß fie kom⸗ 
Freunde, und traue auch feinem Bruder men; und ſchicket nach denen, die es wohl 


andern, und ein Freund verräth den an- 
dern. 


denn ein *Bruder unterdrückt den) Eönnen, 


18 Und eilend uns Elagen, daß unſere 


"Mich. 7, 6. Augen mit Thränen rinnen und umfere 


5 Ein Freund täufcht den andern, und Augenlieder mit Waſſer flieffen ; 
reden Fein wahres Wort ; fie fleiffigen ich] 19 Dag man ein Eläglich Geſchrey hoͤre | 


darauf, wie Einer den Andern betrüge, zu Zion, nahmlich alfo : 


Ach wie ind wir 


und iſt ihnen leid, daß fie es nicht aͤrger ſo gar verſtoͤret und zu Schanden gewor⸗ 


machen koͤnnen. 


den! Wir miffen das Land räumen, 


6 Es iftallenthalbeneitel Trügerey unter |denn fie Haben unfere Wohnungen ge> 
ihnen, umd vor Trügercy wollen fie mich |fihleifer. 


nicht kennen, fpricht der Herr. 

7 Darum fpricht der Herr Zebaoth alfo: 
Siehe, ich will fie ſchmelzen und prüfen. 
Denn was will ich fonft thun, weil fich 
mein Volk fo zieret ? 

8 Ihre falfchen Zungen find mörderifche 
Pfeile; *mit ihrem Munde reden fte 
freundlich gegen den Naͤchſten, aber im 
Herzen lauren fie auf denfelben. 

xPſ. 28,3. DI. 55, 22. 

9 Sollte ich nun folches nicht heimfuchen 
an ihnen, fpricht der Herr, und meine 
Seele follte fich wicht rachen an ſolchem 
Volke, als die ift ? 

10 Ich muß auf den Bergen weinen und 
heulen, und * den Huͤrden in der Wuͤ— 
ſte klagen; denn ſie ſind ſo gar verheeret, 


20 So hoͤret nun, ihr Weiber, des Herrn 
Wort, und nehmt zu Ohren ſeines Mun⸗ 
des Rede; lehret eure Toͤchter weinen, 
und Eine lehre die Andere klagen, naͤhm⸗ 
lich alſo: 

21 Der Tod iſt zu unſern Fenſtern her— 
ein gefallen, und in unſere Pallaͤſte ge⸗ 
kommen, die Kinder zu wuͤrgen auf der 

Gaſſe, und die Juͤnglinge auf der Straſſe. 

22 So fpriht der Herr: Sage: Der: 
Menfchen Leichname follen liegen, wie der 
Mitt auf dem Felde, und wie Garben hin» 
Keira Schnittern, die Niemand fans 
melt. 

23 So ſpricht der Herr: Ein Weiſen 
ruͤhme ſich nicht feiner Weisheit, ein 
Starker rühme fich nicht feiner Stärke, 


dag Niemand da wandelt, und man auchlein Reicher rühme fich wicht feines Reich⸗ 


nicht ein Vieh fihreyen höret. 


Es iſtſthums; 


beydes Vogel des Himmels und das Vich| 24 Sondern wer fih rühmen will, 


alles weg. 
11 Lind ich will Serufalem zum Stein- 


der *rühme fich def, daß er mich 
wiffe und kenne, daß Ich der Herr 


haufen und zur Drachenwohnung machen, bin, der Barmherzigkeit, Recht 


und will die Städte Juda wuͤſte machen, 
dag Niemand darinnen wohnen foll. 


12 Wer nun weife wäre, und lieſſe esſſpricht der Herr. 


und Gerechtigkeit uͤbet auf Er» 
den; denn foldhes 5 mir, 
Pf. 34,3. 


ihm zu Herzen gehen, und verfündigte,| 25 Siehe, es kommt die Zeit, fpricht der | 
was des Herrn Mund zu ihm fagt, war- Herr, dag ich heimfuchen werde Alle, die 
um das Sand verderbet umd verheeret wird, |Vefchnittenen mit den Unbefchnittenen. 


wie eine Wuͤſte, da Niemand wandelt. 


265 Nähmlich Egypten, Juda, Edom, 


13 Und der Herr fprach Darum, daß die Kinder Ammon, Moab, und Alle, die 


fie mein Gefeß verlaffen, das ich ihnen in den Dertern der ABüfte wohnen. Den 
vorgegeben habe, und gehorchen meiner alle Heiden haben unbefchnittene Vor» 
Rede nicht, leben auch wicht darnadh ; haut; aber das ganze Haus Ifrael Hat 
14 Sondern *folgen ihres Herzens Ge⸗lein *unbeſchnittenes Herz. +5 Mof. 30, 6 
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Das 10 Eapitel, 


Nicht die Goͤtzen, ſondern Gott allein foll 
man verehren. 


rer Kunft, amd alle Goldſchmiede fichen 
mit Schanden mit ihren Bildern ; denn 
ihre Gößen find FTrügerey, und haben Fein 
Leben. *c. 51,17. Bar. 6, 50. ff. 


1 Hoͤret, was der Herr zu euch vom Hau⸗18 Es iſt eitel nichts, und ein verführe- 


fe Sfracl redet. 


rifhes Werk; fie müffen umfommen, 


2 So fpricht der Herr: Ihr follt nichtiwenn fie heimgeſucht werden. 
der Heiden Weiſe lernen, und follt euch| 16 Aber alfo ift der nicht, der Jakobs 
nicht fürchten vor den Zeichen des Him-| Schaf ift ; fondern Er ift es, der Alles 


mels, wie die Heiden fich fürchten. 


3 Denn der Heiden Götter find lauter! theil. 


nichts. Sie hauen im Walde einen 


gefchaffen hat, und Iſrael ift fein Erb» 
Er heißt Herr Zebanth. 
17 Thue dein Gewerbe weg aus dem 


Baum, und der Werkmeifter macht fie mit] Sande, die du wohneftinder feften (Stadt.) 


dem Beile, 


18 Denn fo fpricht der Herr: Siche, 


4 Und ſchmuͤckt fie mit Silber und Gold, [ich will die Einwohner des Landes auf 
und heftet fie mit Nägeln und Haͤmmern, dießmal verfchleudern ; und will fie aͤng⸗ 


daß fie nicht umfallen. 


ftigen, daß fie es fühlen follen. 


5 Es find ja nichts, denn Säulen übers] 19 Ach meines Jammers und Herzeleidg! 
zogen. *GSie können nicht reden; fo muß Ich denfe aber: Es ift meine Plage, ich 


man fie auch tragen, denn fie können nicht) *muß fie leiden. 


schen. Darum follt ihr euch nicht vor 
ihnen fürchten; denn fie Fönnen weder 
helfen, noh Schaden thun. *Pf. 115, 5. 

6 Aber dir, Herr, ift Niemand gleich ; 
Du bift groß, und dein Nahme iſt groß, 
und kannſt eg mit der That beweifen. 

7 Wer follte dich nicht *fürchten, du Ko- 
nig der Heiden? Dir follte man ja ge- 
horchen; denn es ift unter allen Weiſen 
der Heiden, und in allen Königreichen dei- 
nes gleichen nicht. u 33, 8. 

8 Sie ſind allzumal Narren und Tho— 
ren; denn ein Holz muß ja ein nichtiger 
Gottesdienſt ſeyn. 

9 Silbernes Blech bringt man auf dem 
Meere her, Gold aus Uphas, durch den 
Meiſter und Goldſchmied zugerichtet; gel— 
be Seide und Purpur zieht man ihm an, 
und iſt Alles der Weiſen Werk. 

10 Aber der Herr iſt ein rechter Gott, 
ein lebendiger Gott, ein ewiger Koͤnig. 
*Vor feinem Zorne bebet die Erde, und 
die Heiden koͤnnen ſein Drohen nicht er— 
tragen. »Ez.32, 32, 
11 So ſprechet nun gu ihnen alſo: Die 
Goͤtter, ſo den Himmel und Erde nicht 
gemacht haben, muͤſſen vertilget werden 
von der Erde und unter dem Himmel. 

12 Er aber hat die Erde durch feine 
Kraft gemacht, und den Weltkreis berei- 
tet durch feine Weisheit, und den Him— 
mel ausgebreitet durch feinen Verftand. 

13 Wenn er donnert, fo ift des Waf- 
fers die Menge unter dem Himmel, und 
zichet die Nebel auf vom Ende der Erde; 
er macht die Blitze im Regen, und laͤßt den 
Wind kommen aus heimlichen Dertern. 


*Pſ. 77 11. 

20 Meine Hütte iſt zerſtoͤret, und alle 
meine Seile find gerriffen. Meine Kite 
der find weg, und nicht mehr vorhanden. 
Niemand richtet meine Hütte wieder auf, 
rn mein Gezelt fchlagt Niemand wieder 
Nur. 

21 Denn die Hirten find zu Narren ge— 
worden, und fragen nach dem Herrn nicht; 
darum koͤnnen fie auch nichts. rechtes leh— 
ven, fondern alle Herden find zerftreuer. 

22 Siche, es kommt ein Gefchrey daher 
und ein groffes Beben aus dem Sande von 
Mitternacht, daß die Stadte Juda ver> 
wüftet, umd zur Drachenwohnung werden 
follen. 

23 Ich weiß, Herr, daß *des Menfchen 
Thun fichet nicht in feiner Gewalt, und 
fichet in Niemandes Macht, wie er wandle 
oder feinen Gang richte. *Spr. 20, 24 

24 Zuhtige mich, *Herr, doch 
mit Maaße, und nicht in deinem 
Grimme, auf dag du mich nicht 
aufreibeft. *c. 46, 28. Ef. 27,8. 

25 Schütte aber deinen Zorn über die 
Heiden, fo dich nicht Eennen, und über die 
Gefchlechter, fo deinen Nahmen nicht an» 
rufen. Denn fie haben Jakob aufgefreſ⸗ 
fen und verfchlungenz fie haben ihn auf 
geräumet und feine Wohnung verwirtet. 

Das 11 Eapitel. 
Gottes Bund. Der Juden Leberfretung. 
1 Dieb ift das Wort, das zu Seremia 
gefchah vom Herrn, und fprach: 

2 Höret die Worte diefes Bundes, daß 
ihr fie denen in Juda und den Buͤrgern 
zu Zerufalem faget. 


14 Alle *Menfchen find Narren mit ih-| 3 Und fprich zu ihnen: So fpricht der 


670 Jeremia 12 





Herr, der Gott Iſraels: *Verflucht ſey, Volk, und thue Fein Flehen noch Gebeth 
wer nicht gehorcht der Worten viefes|für fie; denn ich will fte nicht hören, wenn 
Bundes, *5 Mof. 27,26. Pf. 119, 21. ſie zu mir ſchreyen in ihre Noth. *c.7,16. 
4 Den ich euern Vätern geboth des Ta=| 15 Washaben meine Freunde in meinem 
ge8, da ich fie aus Egyptenland führete] Haufe zu fchaffen ? Sie treiben alle Schalk⸗ 
aus dem eifernen Ofen und ſprach: Ge⸗- heit, und meinen, das heilige Sleifch foll 
borchet meiner Stimme und thut, wie ich es von ihnen nehmen; und wenn fie übel 
euch gebothen habe, fo follt ihr mein Volk thun, find fte guter Dinge darüber. 
ſeyn, und Sch will euer Gott feyn; 16 Der Herr nannte dich einen grünen, 
5 Auf daß ich den Eid halten möge, Den|fchönen, fruchtbaren Oehlbaum; aber nun 
ich euern Bätern gefehworen habe, *ihnen hat er mit einem groffen Mordgefchreye . 
zu geben ein Sand, darinnen Milch und ein Feuer um denfelbigen angezündet, daß 
Honig flieffet, wie es denn heufiges Tages ſeine Aeſte verderben muͤſſen. 
ſtehet. Ich antwortete, und ſprach: Herr, 17 Denn der Herr Zchaoth, der dich ge» 
ja, es fey alfo. *1 Mof. 12, 7. pflanzet hat, hat dir cin Unglück gedrohet, 
6 Und der Herr fprach zu mir: Predige um der Bosheit willen des Haufes Iſrael 
alle diefe Worte in den Städten Juda und des Haufes Juda, welche fie treiben, 
und auf den Gaffen zu Jeruſalem, und dag fie mich ergürnen mit ihrem Raͤuchern, 
fprich: Höret die Worte diefes Bundes, das fie dem Baal thun. 
und thut Darnach. 18 Der Herr hat mirs gesffenbaret, dag 
7 Denn ich habe euern Vätern bezeuget ich cs weiß, und zeigte mir ihr Vornehmen, 
von dem Tage an, da ich fie aus Egypten- 19 Naͤhmlich, daß fie mich, wie ein armes 
land führete, bis auf den heutigen Tag; Schaf, zur Schlachtbank führen wollen. 
und zeugete früh und ſprach: Gehorchet Denn ich wußte nicht, daß fie wider mich 
meiner Stimme. berathfchlaget hatten, und geſagt: Laßt 
8 Aber fie gehorchten nicht, neigten auch uns den Bann mit feinen Früchten ver> 
ihre Ohren nicht; fondern ein Zeglicher|derben, und ihn aus dem Sande der Leben⸗ 
gieng nach feines böfen Herzens Gedüns|digen ausroften, daß feines Nahmens 
een. Darım will ich auch über fie gehen |nimmermehr gedacht werde. 
laffen alle Worte diefes Bundes, den ich) 20 Aber du, Herr Zebaoth, du gerechter 
gebothen habe zu thun, umd fie doch nicht Richter, der du Nieren und Herzen prüs 
durnach gethan haben. feſt, laß mich deine Nache über fte ſehen; 
I Und der Herr fprach gu mir: Ich weiß|denn ich habe Dir meine Sache befohlen. 
wohl, wie fie in Juda und zu Jeruſalem 21 Darum fpricht der Herr alfo wider 
Jich rotten. die Maͤnner zu Anathoth, die dir nach 
10 Sie Eehrten fich eben zu den Sünden deinem Leben fEchen, und fprehen: Weiſ⸗ 
ihrer vorigen Väter "welche auch nicht ges fage uns nicht *im Nahmen des Herrn, 
horchen wollten meinen Worten, und willſt du anders nicht von unfern Hin» 
folgten auch andern Göttern nach, und den flerben. *Eſ. 30, 10. Amos 2, 12, 
dieneten ihnen. Alſo Hat das Haus Iſ- 22 Darum fpricht der Herr Zebaoth alſo: 
rel und das Haus Juda (immerdar) mei- Siche, ich will fie heimfuchen; ihre junge 
nen Bund gebrochen, den ich mit ihren Mannfchaft follen mit dem Schwerte ges 
Pätern gemacht habe. tödtet werden, und ihre Söhne und Toͤch— 
11 Darum fiehe, fpricht der Herr, ich will ter Hungers fterben, daß nichts von ihnen 
ein Unglück über fte gehen laffen, dem fie| überbfeibe. 
nicht follen entgehen mögen; umd wenn 23 Denn ich will über die Männer zu 
fie zu mir ſchreyen, will ich fie nicht hören. | Anathoth Unglück gehen laffen des Jahrg, 
12 So laß denn die — som im wenn fie heimgeſucht werden follen. 
die Bürger zu Jeruſalem hingehen um 
zu den Göttern fehreyen, denen ſie gerau- Das r Cap ite 5 
chert Haben; aber *fie werden ihnen nicht Der Gottlofen Stück nimmt bald ein Ende. 
helfen in ihrer Noth. *5 Mof. 32, 37.38.11 Herr, wenn ich gleich mit dir rechten 7 
13 Denn *fo manche Stadt, fo manche wollte, fo behaͤltſt Du doch Recht; 
Götter Haft du, Zuda; und fo manche dennoch muß ich vom echte mit dir reden. 7 
- Baffen zu Serufalem find, fo manchen) Warum *gehet es doch den Gottlofen fo 
Schandaltar habt ihr aufgerichter, dem wohl, und bie Verächter haben Alles die 7 
Baal zu räuchern. * Sof, 10,1. i Y 
14 So Bitte "Dir nun wicht für Die 3 Du pflanzeſt ſte, daß fir wurzeln und 


Fuͤlle? *Hiob 21, Tea Ds, — 3 f. 9 
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wachfen und bringen Frucht; du Läffeft fie 
viel von. dir rühmen, und zuͤchtigeſt fie 
nicht. 

3 Mic) aber, Herr, *kenneſt dur, und fie: 
heft mich, und prüfeft mein Herz vor Dir. 
Aber du läffeft fie frey gehen, wie Schafe, 
daß fie gefihlachtet werden ; und fpareft fie, 
daß fie gewärget werden. *Pſ. 139,1. 

4 Wie lange foll doc das Sand fo jaͤm— 
merlich ftehen, und Das Gras auf dem 
Felde allenthalben verdorren um der Ein— 
wohner Bosheit willen, daß beydes Vich 
und Vogel nimmer da find? Denn fie 
fprechen: Sa, er weiß viel, wie es ung ge— 
hen wird. 

5 Wenn Dich die müde machen, die zu 
Fuſſe gehen, wie will dirs gehen, wenn du 
mit den Reitern laufen follft ? Lind fo du 
im Sande, da es Friede ift, Sicherheit ſu— 
Heft; was will mit dir werden bey dem 
hoffaͤrtigen Jordan ? 

6 Denn es verachten Dich auch deine Bruͤ— 
der und deines Baters Haus, und fehreyen 
Zeter über dich. Darum vertraue du ih— 
nen nicht, wenn fie gleich freundlich mit 
Bir reden. 

7 Darum habe ich mein Haus verlaffen 
müffen, und mein Erbe meiden, umd mei— 
ne liebe Seele in der Feinde Hand geben. 

3 Mein Erbe ift mir geworden wie ein 
söwe im Walde, und brüllet wider mich; 
darum bin ich ihm gram geworden. 

9 Mein Erbe ift wie der fprenglichte 
Bogel, um welchen fich Die Vögel ſam— 
meln. MWohlauf und ſammelt euch, alle 
Seldthiere, kommt und freffer. 

10 Es haben Hirten, umd derer viele, 
meinen Weinberg verderbet und meinen 


das ich meinem Wolfe Sfraelausgetheilet 
habe: Siehe, ich will fte aus ihrem Sande 
ausreiffen, und das Haus Juda aus ihren 
Mittel reiffen., 

15 Und wenn ich fie nun ausgeriffen has» 
be; will ich mich wiederum über fie erbar— 
men, und will einen Zeglichen zu feinem 
Erbtheile, und in fein Sand wieder brin 
gen. 

16 Und foll gefchehen, wo fie von meinem 
Volke lernen werden, daß fie ſchwoͤren bey 
meinem Rahmen: So wahr der Herr Ie> 
bet; wie fie (zuvor) mein Volk gelchret 
haben ſchwoͤren bey Baal; fo follen fie uns 
fer meinem Volke erbauet werden. 

17 Wo fie aber nicht hören wollen; fo 
will ich foldhes Volk ausreiffen und ums 
bringen, fpricht der Herr. 

Das 13 Capitel. 
Beltrafung der Zuden bildlich vorgeftellt. 
1(So fpricht der Herr gu mir: Gehe 

bin, und Faufe dir einen leinenen 
Gurtel, und gürte Damit Deine Senden, 
und mache ihn nicht aß. 

2 Und ich Faufte einen Gürtel nach dem 
Befehle des Herrn, und gürtete ihr um 
meine Senden. 

3 Da gefchah des Herrin Wort zum an» 
dern Miele zu mir, und fprach: 

4 Nimm den Gürtel, den du gekauft und 
um Deine Senden geguͤrtet haft; und mache 
dich auf, und gehe hin an den Phrath, 
und verſtecke ihn daſelbſt in einen Stein» 
riß. 

5 Ich gieng hin, und verftecfte ihn am 
Phrath, wie mir der Herr gebothen hatte. 

6 Nach langer, Zeit aber fprach der Herr 


Ader zertreten; fie haben meinen fhönen|zu mir: Mache Dich auf, und gehe hin an 
Acker zur Wuͤſte gemacht, fie haben es oͤde den Phrath, und hole den Gürtel wieder, 


gemacht. 


den ich. Dich hieß daſelbſt verſtecken. 


11 Ich fche bereits, wie es fo jammerlich| 7 Ich gieng bin an den Phrath, und 
verwuͤſtet iſt; ja das ganze Sand ift wuͤſte. grub auf, und nahm den Gürtel von dem 
Aber es will cs Niemand zu Herzen neh-Orte, dahin ich ihn verfteckt hatte; und ſie— 


wien. 


he, der Gürtel war verdorben, daß er 


12 Denn die Berftörer fahren daher uͤber nichts mehr taugte. 
alle Hügel der Wuͤſte, und das freſſende 8 Da gefchah des Herren Wort zu mir, 
Schwert des Herrn von einem Ende des und fprach : 
Sandes bis zum andern; und Fein Fleifch) 9 So fpriiht ver Herr: Eben alfo will 


wird Frieden haben. 


ich auch verderben Die groffe Hoffart Juda 


13 Sie füen Weizen, aber Difteln wer- und Serufalems. 


den fie ernten; fie laffen cs ihnen fauer| 10 Das böfe Volk, das meine Worte 

werden, aber fie werden cs nicht genieffen ;|nicht hören will, fondern gehen hin nach 

fie werden ihres Einkommens nicht froh Gedünfen ihres Herzens, und folgen an» 

werden, vor dem grimmigen Zorne des dern Göttern, dag fe denfelbigen dienen 

‚Herrn. 5 Mof. 28,38, Hof. 8, 7. und fie anbeten; fie follen werden wie der 
14 So fpricht der Herr wider alle meine) Guͤrtel, der nichts mehr taugt. 

böfen Rachbarn, fo das Erbtheil antaſten, 11 Denn gleihwie cin Mann den Guͤr⸗ 
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£el um feine Lenden bindet; alfo habe ich, 
fpricht der Herr, das ganze Haus Ifracl 
und das ganze Haus Juda um nich gegür- 
tet, daß Ite mein Volk feyn follten, zu ei: 
nen ahnen, Lob und Ehren; aber fie 
wollen nicht hören. 

12 So fage ihnen nun dich Wort: So 
fpricht der Herr, der Gott Ifracls: Es 
follen alle gägel mit Wein gefüllet wer— 
den. So werden fie zu dir fagen: Aber 
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23 Kann auch cin Mohr feine Haut wan⸗ 
deln oder ein Parder feine Stecken ? So 
koͤnnet Ihr auch Gutes thun, weil ihr 
des Böfen gewohnt feyd. 

24 Darum will ich fie * zerftreuen, wie 
Stoppeln, die vor dem Winde aus der 
Wuͤſte verwehet werden. *Pf. 1,4, 
25 Das ſoll dein Lohn ſeyn und dein 
Theil, den ich dir zugemeſſen habe, ſpricht 
der Herr. Darum, daß du Meiner ver⸗ 


weiß das nicht, dag man alle Laͤgel mit geffen haft, und verläffelt dich auf gügen; 


ein füllen foll? 

13 So fprich zu ihnen: So ſpricht der 
Herr: Siehe, ich will Alle, die in dieſem 
Lande wohnen, die Könige, fo auf dem 
Stuhle Davids fißen, die Priefler und 
Propheten, und alle Einwohner gu Jeru— 
falem füllen, dag fie trunken werden 
follen. 

14 ind will Einen mit dem Andern, die 
Pater, ſammt den Kindern, zerſtreuen, 
fpricht der Herr; und will weder fhonen, 
noch uͤberſehen, noch barmherzig feyn über 
ihrem Derderben. 

15 So höret nun, und merfet auf, und 
troßet nicht, ven der Herr hat es geredet. 

16 Gebet dem Herrn, euerm Gott, Die 
Ehre, che denn c8 finfter wird, und che 
eure Süffe fih an den Dunkeln Bergen 
ftoffen; daß ihr des Lichts wartet, fo er es 
Doch gar finfter und Dunkel machen wird. 
17 Wollt ihr aber folches nicht hören, fo 
muß meine Seele doch heimlich weinen 
über ſolcher Hoffart; meine Augen müf- 
fen mit Thraͤnen flieffen, dag des Herrn 
Herde gefangen wird. c.9; 1. 

18 Sagt dem Könige und der ea 
Setzet eich herunter, denn Die* Krone Der 
Herrlichkeit ift euch von euerm Haupte 
gefallen. * Klagl. 5, 16. 

19 Die Städte gegen Mittag find ver- 
fchloffen, und ift Niemand, der fie auf 
thue; Das ganze Juda ift rein weggeführet. 

20 Hebet eure Augen auf und fehet, wie 
fie von Mitternacht daher Fommen. Wo 
iſt num die Herde, fo dir befohlen war, 
deine herrliche Herde ? 

21 Was willſt du ſagen, wenn er dich ſo 
heimſuchen wird? Denn du haft fie fo ge— 
wöhnet wider Dich, dag fie Fürften und 
Haͤupter feyn wollen. Was gilts, cs 
wird dir Angſt anfommen, wie einem 
PReibe in Kindesnöthen ? 

22 Und wenn du in deinem Herzen fügen 
willft: Warum begegnetdoch mir ſolches? 
Um der Menge willen deiner Miſſethat 


ſind dir deine Saͤume aufgedeckt, und dei=| bleibt ? 


ne Schenkel mit Gewalt) geblöffer. 


26 &o will Ich auch Deine Saume hoch 
aufdecken gegen dir, daß man deine Scham 
wohl fehen muß. 

27 Denn ich habe gefehen deine Ehebre- 
cherey, deine Geilheit, deine freche Hure» 
rey, ja deine Greuel, beydes auf Hügeln 
und auf Aeckern. Wehe dir, Jerufalen! 
Wann willft du doch immer mehr gereinis 
get werden ? 


Das 14 Eapitel, 


Dürre und Hımgersnoth; Jeremiaͤ Fürs 
bitte und Klage. 

1 Dieß iſt das Wort, das der Herr zu 

Jeremia fagfe, von der theuren Zeit: 

2 Juda *liegt jſͤmmerlich, ihre Thore fte> 
hen elend, es ſtehet Eläglich auf dem 
Sande; und iſt zu Jeruſalem eine groffe 
Duͤrre. *Klagl. 1, 3. 4 

3 Die Groſſen ſchicken die Kleinen nach 
Waſſer; aber wenn fie zum Brummen 
kommen, finden ſte kein Waſſer und brin— 
gen ihre Gefaͤſſe leer wieder. Sie gehen 
traurig und betruͤbt, und verhuͤllen ihre 
Haͤupter; 

4 Darum, daß die Erde lechzet, weil *es 
nicht regnet auf die Erde. Die Ader- 
leute gehen traurig, und verhüllen ihre 
Häupter. *1 in. 17, 1.7. 

5 Denn auch die Hindinnen, fo auf dem 
Felde werfen, verfaffen die Jungen; weil 
fein Gras wädhlt. 

6 Das Wild fechet auf den Hügeln, und 
fchnappet nach der Luft, wie die Drachen, 
und verfehmachtet, weil Fein Kraut wächtt. 

7 Ach Herr, unfere *Miffethaten 
haben es ja verdienet, aber hilf 
doch um Deines Nahmens willen; 
denn unſer Ungehorſam ift groß, 
damit wir wider Did) gefündiget 
haben. 2,8 

8 Du bift der Troft Sfraels, Air ihr 
Nothhelfer; warum flelleft du Dich, als 
waͤreſt du ein Gaſt im Sande, und als ein 
Fremder, der nur ber Nacht darinnen 










I Warum ſtelleſt du Dich als ein Held, 
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der verzagt iſt, und als ein Rieſe, der hat deine Seele einen Ekel an Zion? 
nicht helfen Fann? Du bift doch ja unterſ Warum haft dir ung denn ſo gefchlagen, 


uns, Herr, und wir heiffen nach * deinem 
Rahmen; verlag uns nicht. *c. 15, 16, 

10 So fpricht der Herr von dieſem Bol- 
fe: Sie laufen gerne hin und wieder, und 
bleiben nicht gerne daheim; darum will ih— 
rer der Herr nicht, fondern er denkt nun 
an ihre Miffethat, und will ihre Sünden 
heimſuchen. 

11 Und der Herr ſprach zu mir: Du 
ſollſt wicht für dich Volt um Gnade 
bitten. 

12 Denn *ob fie gleich falten, fo will ich 
doch ihr Flehen nicht hören; und ob fie 


dag uns Niemand heilen Fann? Wir 
*hofften, es follte Friede werden; fo kommt 
nichts Gutes. Wir hofften, wir follten 
heil werden; aber fiehe, fo ift mehr Scha— 
den da. "er 85, 

20 Herr, wir erkennen unſer goftlofes 
Weſen, und unferer Väter Mifferhat; 
denn wir haben wider dich gefünpdiger. 

21 Aber um deines Nahmens willen Taf 
uns nicht gefchändet werden; laß den 
Thron deiner Herrlichkeit nicht verfpottet 
werden; gedenfe Doch, und laß deinen 
Buͤnd mit ung nicht aufhören. 


Brandopfer und Speisopfer bringen, fol 22 Es ift doch ja unter der Heiden 
gefallen fie mir doch nicht; fondern ich will Gößen Eeiner, der Regen könnte geben; fo 
fie mit dem Schwerte, Hunger und Des] fan der Himmel auch nicht regnen. Du 


ſtilenz aufreiben. 


*Eſ. 58, 3.|biff ja doch der Herr, unfer Gott, auf 


13 Da fprach ich: Ach Herr Herr, fiche,|den wir hoffen; denn »Du Eannft folches 


die Propheten fagen ihnen: Ihr werver| Alles thun. 


fein Schwert fehen, und Feine Theurung 
bey euch haben, fondern ich will euch guten 
Frieden geben an diefem Orte. 


14 Und der Herr fprady zu mir: Diell 


*Mropheten weiffagen falfh in meinem 


* Hiob 5,10. Ef. 30, 23. 
Das 15 Eapitel. 


Strafe über die Iinbuffertigen. 


Und der Herr ſprach zu mir: Und wenn 
gleich *Mofe und Samuel vor mir 


Nahmen; ich habe fie nicht gefandt, und ſtuͤnden, fo habe ich doch Kein Herz zu 


ihnen nichts befohlen, und nichts mit ihıten 
geredet ; fie predigen euch falfche Geftchte, 
Deutung, Abgötterey und ihres Herzens 
Zrügery. *c. 23, 21. Matth.7,15. 

15 Darum ſo ſpricht der Herr von den 
Propheten, die in meinem Nahmen weiſ— 
fagen, fo Ich fie doch nicht gefandt habe; 
und fie dennoch predigen, es werde Fein 
Schwert noch Theurung im dieß Sand 
kommen: Solche Propheten follen fterben 
durch Schwert und Hunger. 

16 Und das Bolk, dem fie weiffagen, 
follen vom Schwerte und Hunger auf den 
Gaſſen zu Serufalem hin und her liegen, 
dag fie Niemand begraben wird; alfo auch 


dieſem Volke; treibe fie weg von mir, und 
lag fie hinfahren. *Pſ. 99, 6. Ez. 14,14. 
2 Und wenn fe zu dir fagen: Wo follen 
wir hin? fo fprich zu ihnen: So fpricht 
der Herr: Wen der Tod trifft, den freffe 
er; wen das Schwert frifft, den treffe 
es; wen ver Hunger £rifft, den treffe er; 
wen das Gefaͤngniß trifft, den treffe es. 
3 Denn ich will fie heimfuchen mit *vier— 
erley Dlagen, fpricht der Herr: Mit dene 
Schwerte, daß fie erwürget werden; mit 
Humden, die fie fchleifen follen; mit den 
Voͤgeln des Himmels und mit Thieren 
auf Erden, daß fie gefreflen und verwefet 
werden follen. *Ez. 14, 21. 


ihre Weiber, Söhne und Töchter; md] A Und ich will ſie in allen Koͤnigreichen 


will ihre Bosheit über fie ſchuͤtten. 


anf Erden hin umd her freiben laffen, 


17 Und du follft zu ihnen fagen dieß um Manaffe willen, des Sohnes Jehiſ— 
Wort: Meine Augen flieffen mit Thrä-|fia, des Königs Juda; deßhalben, das er 
nen Tag und Nacht, und hören nicht auf; zu Serufalem begangen hat. 
denn die Jungfrau, die Tochter meines] 5 Wer will fich denn deiner erbarıner, 
Volks, ift grenlich zerplagt und jaaͤmmer⸗ Serıfalem? Mer wird denn Mikleiden 


lich gefchlagen. 


mit dir haben? Wer wird denn hinge 


18 Gehe ich hinaus auf das Feld, fiehe, hen, und dir Frieden erwerben ? 
fo liegen da Erfchlagene mit dem Schwer=| 6 *Du haft mich verlaffen, fpricht der 
te; komme ich in die Stadt, fo liegen da| Herr, md bift mir abgefallen. Darınm 


vor Hunger Verſchmaͤchtete. 


kennen. 


h Denn esihabe ich meine Hand ausgeſtreckt wider 
müffen auch die Propheten, dazu auch die dich, daß ich dich verderben will 
Driefter, in ein Sand zichen, das fie nicht | des Erbarmens made. — 


; ich bin’ 
Ef. 1,2.4. 
7 Ich will fie mit der *Wurfſchaufel 


19 Haft du denn Zuda verworfen? Oder! rm Sande hinaus worfeln; und will mein 
‘ 9 
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Bolt, fo von feinem Weſen fich nicht bes|bift uns geworden, wie ein Born, der 
kehren will, zu eitel Waiſen machen und|nicht mehr quellen will, 
umbringen. *Matth. 3, 12. 19 Darum ſpricht der Herr alſo: *Wo 
8 Es ſollen mir mehr Wittwen unter du dich zu mir haͤltſt, fo will ich mich zu 
ihnen werden, dem des Sandes amldir halten, und ſollſt mein Prediger blei—⸗ 
Meere ift. Sch willüber die Mutter veriben. Und wo du die Frommen lehreſt 
jungen Mannſchaſt kommen laffen einen|fich fondern von den böfen Leuten, fo follft 
offenbarlihen Verderber, und Die Stadt du mein Schrer ſeyn. Und che Du foll» 
damit plögßlich und unverſehens überfallen] teft zu ihnen fallen, fo müffen fie cher zu 
laffen. dir fallen. *Jak. 4, 8, 
9 Daß die, fo fieben Kinder hat, foll| 20 Denn ich habe dich wider dich Volt 
elend feyn und von Herzen ſeufzen. Denn zur feften chernen Mauer gemacht; ob fie 
“ihre Sonne foll bey hohem Tage unter-wider dich freiten, follen fie dir Doch 
schen, daß beydes ihr Ruhm und Freude *nichts anhaben; denn TIch bin bey dir, 
ein Ende haben foll. Und die Liebrigen|dag ich dir helfe und Dich errette, fpricht 
will ich ins Schwert geben vor ihren|der Herr. *c. 1, 18. f. r&f. 41,10. 
Feinden, ſpricht der Herr. *Amos 8,9.| 21 Und will dich auch erretten aus der 
19 Ach meine Mutter, daß du mich ge-Hand der Boͤſen, und erloͤſen aus der 
boren Haft, wider den Jedermann hadert| Band der Tyrannen. 


und sanft im ganzen Sande. Habe ich 
Doch dab auf Wucher gelichen noch ge=| __ Das 16 Eapite l. 
nommen, doch flucht mir Jedermann. Die Juden follen gen Babel geführt und 
11 Der Herr ſprach: Wohlan, ich will wieder erlöfet werden. 
euer etliche übrig behalten, denen es ſoll 1 Und des Herrn ort gefhah zu mir, 
wieder wohl gehen; und will euch zu Hülfe und fprach: 
kommen in der Noth und Angft unter den] 2 Du follft Erin Weib nehmen, und we» 
Feinden. der Söhne noch Töchter zeugen an dieſem 
12 Meineft dur nicht, daß etwa ein Eifen| Orte. 
fey, welches könnte das Eifen und Erz| 3 Denn fo fpricht der Herr von den 
von Mitternacht zerfchlagen ? Söhnen und Töchtern, fo an diefem Orte 
15 ch will aber zuvor euer Gut und geboren werden, dazu vonihren Müttern, 
Schaͤtze der Plünderung übergeben, daß die fie gebären, und von ihren Väter, 
ihr nichts dafür Friegen follt; und das um die fie zeugen in Diefem Sande: 
aller eurer Sünden willen, die ihr in allen 4 Sie follen an Krankheiten fierben, 
euern Grenzen begangen habt. und weder beflaget noch) begraben werden; 
14 Ind will euch zu euern Seinden|fondern follen Mitt werden auf dem Sande, 
bringen im ein fand, das ihr nicht Eennet;|dagu Durch Das Schwert und Hımger 
denn *es ift das Feuer in meinem Zorne umkommen, und ihre geichname follen der 
über eich angegangen. *5 Mof. 32, 22.1 Bögel des Himmels und der Thiere auf 
15 Ach Herr, Du weißt.es! gedenke an Erden Speife feyn. 
ung, und nimm Dich unferer an, und raͤche 5 Denn fo fpricht der Herr: Du ſollſt 
uns an unfern Verfolgern. Nimm uns nicht zum Trauerhanfe gehen, und follft 
auf, und verziche nicht deinen Zorn überlauch nirgends hin zu Flagen gehen, noch 
fie; denn du weißt, daß wir um deinet Mitleiden über fie haben; denn ich habe 
willen gefchmähet werden. meinen Srieden von diefem Volke megges 
16 Indeß enthalte uns dein nommen, ſpricht der Herr, ſammt meis 
Wort, wenn wir es friegen; und ner Gnade und Barmherzigkeit; 4 
daſſelbe dein Wort iſt unfers| 6 Daß beyde Groſſe und Kleine follen 7 
Herzens Freude und Troft. Dennlin diefem Sande fterben, und nicht begra> 7 
wir find ja nach deinem Nahmen ben noch beflaget werden, und Niemand 7 
genannt, Herr, Gott Zebaoth. wird fich über fie gerrigen noch Eahl na» 7 
17 Wir *gefellen ung nicht gu den Spöt- chen. a 
tern, noch freuen ung mitihnen; ſondern 7 And man wird auch nicht unter fie 
bfeiben allein vor deiner Hand. Denn Brot austheilen tiber der Klage, fie gu 7 
du zuͤrneſt fehr mit ung. *Pfſ. 1, 1.|tröften über ver Leiche; und ihnen auch 
18 Warum währet doch unfer Schmerz nicht aus dem Troftbecher zu trinken ges 
fo lange, und unfere Wunden find fo gar|ben über Vater und Mutter. ee 
boͤſe, daß fie Niemand heilen kann? Dul 8 Darum follft du in kein Trinkhaus 
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gehen, bey ihnen zu fien, weder zu effenlund Kraft, und meine Zuflucht in 
noch zu trinken. der Noth. Die Heiden werden zu dir 
9 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, der Eommen von der Welt Ende, und fagen: 
Gott Iſraels: Siche, ich will an diefem Unfere Bäter haben falfche und nichtige 
Orte aufheben, vor euern Augen und bey Goͤtter gehabt, die nichts nuͤtzen koͤnnen. 
euerm Leben, die Stimme der Freude und] 20 Wie kann ein Menſch Götter ma— 
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Wenne, die Stimme des Braͤutigams —* die nicht Goͤtter ſind? 


und der Braut. 


21 Darum fiehe, nun will ich fie lehren, 


10 Und wenn du foldhes Alles diefem|und meine Hand und Gewalt ihnen kund 
Volke gefagt haft, und fie zu dir ſprechen thun, daß fie erfahren follen, ich heiffe der 
werden: *Warum redet der Herr über| Herr. 


uns alles dieß groffe Unglüd ? : Welches 
ist die Miffethat und Sünde, damit wir 
wider den Herrn, unfern Gott, geſuͤndi⸗ 
get haben? 


11 Sollſt du ihnen ſagen: Darum, daß 


Das 17 Capitel. 
Urſachen alles Ungluͤcks. 


*c. 5, 19. 1 Sie Sünde Juda iſt geſchrieben mit 


eiſernen Griffeln und mit ſpitzigen 


eure Vaͤter mich verlaffen, fpricht der Demanten geſchrieben, und auf die Tafel 
Herr, und andern Göttern gefolget, den⸗ ihres Herzens gegraben, und auf die Hör- 
felbigen gedienet, und fie angebetet, mich ner an ihren Altaͤren; 


aber verlaſſen, und mein Geſetz nicht ge— 
halten haben; 

12 Und Ihr noch aͤrger thut, denn eure 
Vaͤter. Denn ſiehe, ein Zeglicher lebt 
nach ſeines boͤſen Herzens Geduͤnken, daß 
er mir nicht gehorche. 

13 Darum *will ich euch aus dieſem Lan⸗ 
de ſtoſſen in ein Land, davon weder ihr 
noch eure Baͤter wiſſen; daſelbſt ſollt ihr 
andern Goͤttern dienen Tag und Nacht, 
daſelbſt will ich euch Feine Gnade erzei— 
gen. *5 Mof. 28, 64. 

14 Darum fiche, es komme die Zeit, 
fpricht ver Herr, dag man nicht mehr fa= 
gen wird: So wahr der Herr lebt, ver 
die Kinder Iſrael aus Egyptenland ge⸗ 
fuͤhret hat; 

15 Sondern: So wahr der Herr lebt, 

der die Kinder Iſrael gefuͤhret hat aus 
dem Sande der Mitternacht und aus allen 
$andern, dahin er fie verftoffen hatte. 
Denn ich will fie wiederbringen in das 
Land, das ich ihren Vätern gegeben habe. 

16 Siche, ich will viele Fifcher ausfen: 
den, ſpricht der Herr, die follen fie fifchen; 
und darnach will ich viele Jaͤger ausfen- 
den, die follen fie fangen auf allen Ber: 
gen und auf allen Hügeln und in allen 
Gteinrißen. 

17 Denn meine Augen fehen auf alle ih- 
re Wege, daß fie vor mir fich nicht ver- 
hehlen können; amd ihre Mifferhat ift 
vor meinen Augen umverborgen. 

18 Aber zuvor will ich ihre Miffethat 
und Sünde zwiefach bezahlen; darım, 
dag fi fie mein Sand mit den Seichen ihrer 
Abgötterey verunreiniget, und mein Erbe 
mit ihren Greueln voll gemacht haben. 

19 Herr, du biſt meine Stärfe 


2 Daß ihre Kinder gedenfen ſollen der⸗ 
ſelben Altaͤre und Haine, bey den gruͤnen 
Barmen, auf den hohen Bergen. 

3 Aber ich will deine Höhen beydes auf 
Bergen und Feldern, ſammt deiner Habe 
und allen deinen Schaͤtzen, der Plündes 
rung übergeben ; um der Sünde willen, 
in allen deinen Grenzen begangen. 

4 Und du follft aus deinem Erbe verftof- 
fen werden, das ieh dir gegeben habe; und 
will Dich zu Knechten deiner Feinde ma— 
hen ineinem Sande, das dir nicht Eenneft; 
denn ihr habt ein Feuer meines Zorns 
angezündet, das ewiglich — wird. 

5 So ſpricht der Herr: Verflucht iſt 
der Mann, der fi auf "Menfchen 
verlaͤßt, und Hält Fleiſch für ſei— 
nen Arm, und mit ſeinem ea 
vom Herren weicht. *Pf. 118, 8 

6 Der wird feyn wie die Heide in der 
Wuͤſte, und wird nicht fehen den zufünf- 
figen Troft; fondern wird bleiben in der 
Dürre, in der Wuͤſte, in einem unfrucht— 
baren Sande, da Niemand wohnet. 

7 Geſegnet aber ift der Mann, 
der fih auf den Herrn verläßt, 
und der Herr feine Zuverſicht iſt. 

8 Der ift *wie ein Baum am Waſſer 
gerflanzet, und am DBache gewurzelt. 
Denn obgleich eine Hitze kommt, fuͤrchtet 
er ſich doch nicht, ſondern ſeine Blaͤtter 
bleiben gruͤn; und ſorget nicht, wenn ein 
duͤrres Jahr kommt, ſondern er bringet 
—* Aufhoͤren Fruͤchte. KT a PIC 

9 Es ift das Herz ein froßiges 
und verzagtes Ding, wer fann cs 
ergründen? 

10 Ich ver Herr kann das Herz ergruͤnden, 
und Die Nieren pruͤſen; und *gebe einem 
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Jeglichen nach feinem Thun, nach den) 25 So follen auch durch diefer Stadt 
Früchten ſeiner Werke. *Pſ. 62,13.) Thore aus- und eingehen Könige und Für» 

11 Denn. gleichwie ein Vogel, der ſich ften, die auf dem Stuhle Davids figen, 
über Eyer feßet und brütet fie nicht aus ;| und reiten und fahren, beydes auf Wagen 
alfo ift der, fo unrechtes Gut *ſammelt. und Roffen, fie und ihre Fürften, ſammt 
Denn er muß Davon, wenn er cs am wer| Allen, die in Juda und Jeruſalem woh> 
nigften achtet, und muß Doch zuletzt SpottInen ; und foll diefe Stadt ewiglich be> 
Dazu haben. *Pſ. 39, 6. 7. wohnet werden, 

12 Aber die Staͤtte unſers Heiligthums, 26 Und ſollen kommen aus den Staͤdten 
naͤhmlich der Thron goͤttlicher Ehre, iſt Juda, und die um Jeruſalem her liegen, 
allezeit feſt geblieben. und aus dem Lande Benjamin, aus den 

13 Denn, Herr, du biſt die Hoffnung Gruͤnden, und von den Gebirgen, und 
Iſraels. Alle, die dich verlaſſen, muͤſſen vom Mittage, die da bringen Brandopfer, 
zu Schanden werden, und die Abtrünnis| Opfer, Speisopfer, und Weihrauch, zum 
gen müflen in die Erde gefchrieben wer=| Haufe des Herrn. 
den ; denn fie verlaffen ven Herrn, die) 27 Werdet ihr mich aber nicht hören, 
Quelle des lebendigen Waflers. dag ihr ven Sabbathtag heiliact, und kei— 

14 Heile du mich, Herr, fo werdelne Saft traget Durch Die Thore zu Ierufa- 
ich heil; hilf du mir, foift mir ge-lem ein am GSabbathtage; fo will ich ein 
holfen; denn Du bift mein Ruhm. Feuer unter ihren Thoren anſtecken, das 

15 Siehe, fie *fprechen gu mir: Wo ift|die Häufer zu Serufalem verzehren, und 
denn des Herrn Wort ? er er sticht * gelöfchet werden foll. *Ef.1, 31. 
gehen. *&(.5,19. 

16 Aber ich bin darum nicht von dir ge- Das 18 Capite . 
flohen, mein Hirte; fo habe ih Men- Buffe erhält, Unbußfertigkeit verdirbt. 
fchentage nicht begehret, das weißt Du; 1 Hieh ift das Wort, dag gefchah vom 
was ich gepredigethabe, das iftrechtvor dir. Herrn zu Seremia, und ſprach: 

17 Sey du mir nur nicht fohreclih,) 2 Mache dich auf und gehe hinab in des 
Dir meine Zuverficht in der Noth. Zöpfers Haus; dafelbft will ich dich meine 

18 Laß fie zu Schanden werden, die mich Worte hören laffen. 
verfolgen, und mich nicht; laß fie er- 3 Und ich gieng hinab in des Tüpfers 
fchrecken, und mich nicht ; laßt den Tag Haus; und fiche, er arbeitere chen auf 
des Ungluͤcks über fie gehen, und zer-|der Scheibe. 
fchlage fie zwiefach. 4 Und der Topf, den er aus dem Thone 

19 So fpricht der Herr gu mir: Gehelmachte, mißrieth ihm unter den Händen. 
hin und tritt unter das Thor des Volks, Da machte er wiederum einen andern 
dadurch die Könige Juda aus- und einge- Topf, wie es ihm gefiel. 
hen, und umter alle Thore zu Jeruſalem, 5 Da gefhah des Herrn Wort zu mir, 

20 Und frrich zu ihnen: Hoͤret des und ſprach: 

Herrn Wort, ihr Könige Juda, und ganz| 6 *Kann ich nicht arıch alfo mit euch um: 
Juda, und alle Einwohner zu Jeruſalem, gehen, ihr vom Haufe Sfrael, wie diefer 
fo zu diefem Thore eingehen. Zöpfer, fpricht der Herr. Siehe, wie der 

21 So fpriht der Herr: Hüter euch, Thon ift in des Töpfers Hand, alfo feyd 
und traget Feine Saft am Sabbathtagelauch ihr vom Haufe Sfrael in meiner 
durch die Thore hinein zu Serufalen, Hand. *Eſ. 45,9. Roͤme 9,21. 

22 Und fuͤhret Feine Saft am Sabbathe| 7 Ploͤtzlhich rede ih wider ein 
fage aus euern Haufern, und thut Feine] Volk und Königreich, daß ich es 
Arbeit, fondern heiliget ven Sabbathtag,jausrotten, *gerbrehen und ver» 
wie ich euern Vätern gebothen habe. derben wolle. *c,1,10. 

23 Aber *fie hören nicht, und neigen ihre] 8 Wo *fichs aber befehret ron 7 
Shren nicht ; fondern bleiben halsftarrig, [feiner Bosheit, dawider ich rede; ° 
dag fie mich ja nicht hören, noch ſich ziehen ſo fol mich auch reuen das Un» 7 
laſſen. *c.11,8.|glüd, das ih ihm gedachte zu 7 

24 &o ihr mich hören werdet, richt der thun. *c. 26,3. 19. S0r.3,190 5 
Herr, daß ihr keine Saft traget des Sab⸗ 9 Und ploͤtzlich rede ich von einem Volke 
bathtages durch dieſer Stadt Thore ein und Koͤnigreiche, daß ich es bauen und 
ſondern denſelbigen heiliget, daß ihr Fels |pflangen wolle. % 
ne Arbeit an demfelbigen Tage thut; 10 So es aber Boͤſes thut vor meinen 








Jeremia 1% 677 


Augen, daß es meiner Stimme nicht ges| 22 Daß ein Gefchrey aus ihren Hänfern 
horchet, fo foll mich auch reuen das Gute,|gehöret werde, wie dir plößlich habeſt 
das ich ihm verheiffen hatte zu thun. Kriegsvolk über fie Eommen laffen. Denn 
11 So fprich num zu denen in Juda, und ſie Haben cine Grube gegraben, mich zu 
zu den Bürgern zu Jeruſalem: So ſpricht fangen, und meinen Fuͤſſen Stricke gelegt. 
der Herr: Siehe, ich bereite euch ein Un⸗ 23 Und weil Du, Herr, weißt alle ihre 
glück zu, und habe Gedanken wider euch ;| Anfchläge wider mich, daß fie mich tödten 
darum Echre fich ein Seglicher von ſeinem wollen; fo vergib ihnen ihre Mifferhat 
böfen Wefen, und beffert ener Weſen und|nicht, und laß ihre Suͤnde vor dir nicht 
Thun. ausgefilget werden. Laß fie vor dir ges 

12 Aber fie ſprechen: Da wird nichtsiffürzet werben, und handle mit ihnen nach - 
aus; wir wollen nach unſern Gedanken|deinem Zorne. 


wandeln, und ein Zeglicher thun nach Ger Das 19 Ca pi tel 


duͤnken ſeines boͤſen Herzens. 
—— Fragt doch Zerſtoͤrung Jeruſalems wird vorgebildet. 


13 Darum ſpricht der Herr: Frag 
unter den Heiden, wer hat je deßgleichen 1 o fpricht der Herr: Gehe bin, und 
kaufe dir einen irdenen Krug vom 


gehoͤret, daß Die li Iſrael fo gar] _ 
greuliches Ding thut? Zöpfer, ſammt etlichen von den Aelteſten 


14 Bleibt doch der Schnee länger aufldes Volks und von den Aelteften ver 
den Steinen im Felde, wenn es vom Li⸗ Prieſter; 
bano herab fehneyet; und das Negenwafz| 2 Und gehe hinaus ins Thal Ben- Hin: 
fer verfchieße nicht fo bald, als mein VBolk|nom, das vor dem Ziegelthore liegt; und 
meiner vergißt. predige dafelbft die Worte, die ich dir fage, 
15 Sie räuchern den Göttern, und rich-| 3 Und ſprich: Höret des Herrn Wort, 
ten Aergerniß an auf ihren Wegen fürlihr Könige Juda und Bürger zu Serufas 
und für, und gehen auf ungebahnten|Tem, fo fpricht der Herr Zebaoth, der Bott 
Strafien; | Iſraels: Siehe, ich will ein ſolches Un⸗ 
16 Auf daß ihr Land zur Wuͤſte werde, gluͤck uͤber dieſe Staͤtte gehen laſſen, daß, 
ihnen zur ewigen Schande, daß, wer vor⸗ wer es hören wird, ihm die Ohren klingen 
über gehet, fich verwundere und den Kopf|follen. 
fchüttle. 4 Darum, daß fie mich verlaffen, und 
17 Denn ich will fie durch einen Oſtwind dieſe Stätte einem fremden Gofte gege— 
zerftreuen vor ihren Feinden; ich will ih⸗ ben haben, und andern Böttern darinnen 
sen den Mücken und nicht das Antlig|gerauchert haben, die weder fie, noch ihre 
zeigen, wenn fie verderben. Bäter, noch die Könige Juda gekannt has 
18 Aber fie ſprechen: Komme, und laft|ben; und haben diefe Stätte voll unſchul⸗ 
uns wider Seremiam rathfchlagen ; denn diges Bluts gemacht. 
die Priefter Fönnen nicht irren im Geſetze, 5 Denn fie haben dem Baal Höhen ge> 
und die Weifen können nicht fehlen mit|bauet, ihre Kinder zu verbrennen, dem 
Kathen, und die Dropheten Finnen nicht) Baal zu Brandopfern, welches ich ihnen 





unrecht Ichren. Kommt ber, laßt uns 
ihr mit der Zunge todt fchlagen, und 
nichts geben auf alle feine Rede. 

19 Herr, habe Acht auf mich, und höre 
die Stimme meiner Widerfacher. 

20 Iſt es recht, daß man Gutes mit Boͤ—⸗ 
ſem vergilt? Denn fie haben meiner See— 
le eine Grube gegraben. Gedenke doch, 
wie ich vor dir geftanden bin, und daß ich 
ihr Beſtes redete, und deinen Grimm von 
ihnen wendete. 

21 So ftrafe num ihre Kinder mit Hun— 
ger, und laß fie in das Schwert füllen, 
daß ihre Weiber ohne Kinder und Witt: 
wen feyn, und ihre Männer zu Tede ge- 
(Hagen und ihre junge Mannfchaft im 
grer durch das Schwert erwürget wer- 

en; 


weder gebothen, noch davon geredet habe, 
dazır in mein Herz nie gekommen iſt. 

6 Darum fiche, es wird die Zeit kommen, 
fpricht der Herr, dag man dieſe Stätte 
nicht mehr Thopheth, noch das Thal Ben: 
Hinnom, fondern Würgethalheiffen wird. 

7 Denn ich will ven Gottesdienft Juda 
und Serufalems dieſes Orts zerflören, 
und will fie durch das Schwert fallen laſ⸗ 
fen vor ihren Feinden unter der Hand des 
rer, fd nach ihrem Leben ſtehen, und will 
ihre Seichname den Vögeln des Himmels 
und den Thieren auf Erden zu freffen 
geben; 

8 Und will diefe Stadt wuͤſte machen 
und zum Spotte, daß Alle, die vorüber 
gehen, werden fich verwundern über alle 
ihre Plage, und ihrer fpotten. 
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9 Ich will fie laſſen *ihrer Söhne und]das Schwert ihrer Feinde, das follft dur 
Töchter Sleifch freſſen, und Einer foll ves|mit deinen Augen fehen. And will das 
Andern Fleiſch freffen, in der TNoth und ganze Juda in Die Hand des Königs zu 
Angft, damit fie ihre Feinde und die, ſo Babel übergeben; der foll fie wegführen 
nach ihrem geben ſtehen, bedrängen wer-]gen Babel, und mit dem Schwerte tödten, 
den. *5 Mof. 28, 53. ff. T$uc. 19, 43.) 5 Auch will ich alle Güter diefer Stadt, 

10 Und du follft ven Krug zerbrechen vor ſammt Allem, das fie gearbeitet, und alle 
den Männern, die mit dir gegangen find;|Kleinodien, und *alle Schäße der Könige 

11 Und fprich zu ihnen: So fpricht der Juda in ihrer Feinde Hand geben, dag 
Herr Zebaoth: Eben wie man eines Töpe|fte diefelbigen ranben, und nehmen und 
fers Gefäß zerbricht, Das nicht mag wic-|gen Babel bringen. *Eſ. 39, 6. 
der ganz werden; fo will ich dieß Volk] 6 Und du, Pashur, ſollſt mit allen dei— 
und diefe Stadf auch zerbrechen. Und nen Hausgenoffen gefangen gehen und 
follen dazu in Thopheth begraben werden,|gen Babel kommen, dafelbft follft dur fter> 
weil fonft Fein Raum feyn wird zu begras|ben und begraben werden ſammt allen 
ben. deinen Freunden, welchen du Luͤgen pre— 

12 So will ich mit diefer Stätte, fpricht|digeft. 
der Herr, und ihren Einwohnern umgesl 7 Herr, du haft mich überredet, und ich 
hen, daß diefe Stadt werden foll, gleichwielhabe mich überreden laffen. Du bift mir 
Thopheth. gu ſtark gewefen, und haft gewonnen; 


Jeremia 20 





13 Dazu follen die Häufer zu Jeruſalem 
und die Haufer der Könige Juda eben fo 
unrein werden, als die Stätte Thopheth; 
ja, alle Häufer, da fie auf den Dächern 
geräuchert haben allem Heere des Him- 
mels, und andern Göftern Trankopfer 
geopfert haben. 

14 Und da Seremia wieder von Thopheth 
Fam, dahin ihn der Herr gefandt hatte zu 
weiffagen; trat er in den Vorhof am 
Haufe des Herrn, und fprad zu allem 
Volke: 

15 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Siehe, ich will uͤber dieſe 
Stadt und uͤber alle ihre Staͤdte alles das 
Ungluͤck kommen laſſen, das ich wider ſie 


aber ich bin daruͤber zum Spotte gewor— 
den taͤglich, und Jedermann verlacht mich. 

8 Denn ſeit ich geredet, gerufen und ge— 
prediget habe von der Plage und Verſtoͤ⸗ 
rung, sft mir des Heren Wort zum Hoh> 
ne und Spotte geworden füglich. 

I Da dachte ih: Wohlan, ich will fei> 
ner nicht mehr gedenken, und nicht mehr 
in feinem Nahmen predigen, Aber c8 
ward in meinem Herzen wie ein breit 
nendes Feuer in meinen Gebeinen ver> 
fchloffen, daß ich es nicht leiden konnte; 
und wäre fehier vergangen. 

10 Den ich höre, wie mich viele fchel- 
ten, und allenthalben ſchrecken: Hui, 
verklaget ihn! Wir wollen ihn verklagen, 


geredet habe; darum, daß fie halsftarrig|fprechen alle meine Freunde und Gefellen, 
find, und meine Worte nicht hören wollen. ob wir ihn übervortheilen, und ihm bey> 


Das 20 Eapitel, 
Jeremia verfündiget dem Oberpriefter die 
| Gefangenfchaft in Babel. 


kommen mögen, und uns an ihm rächen. 

11 Aber der Herr ift *bey mir, wie ein 
ftarfer Held; darum werden meine Ver— 
folger fallen, und nicht obliegen; fondern 


1 Da aber Pashur, ein Sohn Immers, ſollen fehr zu Schanden werden, darum, 
> des Priefters, fo zum Oberſten im daß fie fo thörlich Handeln. Ewig wird 


Hauſe des Herrn geſetzt war, 
hörete folche Worte weiſſagen; 


Jeremiam die Schande ſeyn, der man nicht vergeffen 
: * 


wird. c.1,8.19. Ef. 41,10. 


2 Schlug er den Propheten Jeremiam, 12 Und num, Herr Zebaoth, der du die 
und warf ihn in das Gewölbe unter dem Gerechten prüfeft, Nieren und Herz fies 
Dberthore Benjamin, welches am Hauſe heſt, laß mich deine Nahe an ihnen ſe— 


des Herrn iſt. 


hen; denn ich habe dir meine Sache be— 


3 Und da es Morgen ward, zog Pashur fohlen. 

Jeremiam aus dem Gewölbe. Da fprah| 13 Singet dem Herrn, ruͤhmet den 
Seremia zu ihm: Der Herr heißt dDih| Herr, der des Armen Leben aus der 
nicht Pashur, fondern Magur um umd|Boshaftigen Händen errettet. 


um. 


14 Verflucht ſey der Tag, darinnen ich 


4 Denn fo ſpricht der Herr: Siehe, ich geboren bin; der Tag muͤſſe ungeſegnet 
will dich ſammt allen deinen Freunden in|feyn, darinnen mich meine Mutter gebos 
die Furcht geben, und follen fallen durchiren hat. 





Jeremia 21. 2% 
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15 DBerflucht fey der, fo meinem Vater Schwerts alfo fchlage, daß kein Scho- 


gute Bothfchaft brachte, und ſprach: Du 
haft einen jungen Sohn, dag er ihn froh- 
lich machen wollte. 

16 Derfelbige Mann müffe feyir, wie 
die Städte, fo der Herr umgefehret und 
ihn nicht gerenet hat; und müfle des 
Morgens hören ein Gefchrey, und des 
Mittags ein Heulen. 

17 Daß dus mich Doch nicht getödtet haft 
in Mutterleibe, dag meine Mutter mein 
Grab gewefen, und ihr Leib ewig ſchwan— 
ger geblieben wäre. 

18 Warum bin ich doch aus Muttexlei- 
be hervor gekommen, daß ich folchen Jam— 
mer und Herzeleid fehen muß, umd meinte 
Zage mit Schande zubringen ? 


Das 21 Eapitel, 
Bon der Eroberung Serufalems, ıc. 


1 Mies ift das Wort, fo vom Herrn ge 

F ſchah zu Jeremia, da der König Ze— 
defia zu ihm fandte Pashur, den Sohn 
Malchja, und Zeprhanjam, den Sohn 
Maefeia, des Priefters, und lieg ihm ſa— 
gen: 

2 Frage doch den Herrn für ums. Denn 
Nebucadnezar, der König zu Babel, ftrei- 
tet wider ung; daß der Herr doch mit uns 
thun wolle nach allen feinen Wundern, 
damit er von uns abzüge. 

3 Zeremia ſprach zu ihnen: So faget 
Zedefia : 

4 Das fpricht der Herr, der Gott Sf: 
raels: Siehe, ich will die Waffen zu: 
rück wenden, die ihr in euren Händen 
habt, damit ihr ffreitet wider den König 
zu Babel und wider die Chaldaer, welche 
euch dDrauffen an ver Mater belagert ha— 
ben; und will fie zuhauf ſammeln mitten 
in der Stadt. 


nen, noch Gnade, noch Barmherzigkeit 
da fey. 

8 Und fage Diefem Volke: Sp fpricht 
der Herr: Siehe, ich lege euch vor den 
Weg zum Leben und den Weg zum Tode. 

9 Wer *in diefer Stadt bleibt, der wird 
ſterben müffen durchs Schwert, Hunger 
und Peftilenz; wer aber hinaus fich gibt 
zu den Chaldiern, die euch belagern, der 
foll febendig bleiben, und foll fein Leben 
als eine Ausbeute behalten. *c. 38, 2. 

10 Denn ich habe mein Angeficht über 
diefe Stadt gerichtet zum Unglüde und 
zu Peinem Guten, fpricht der Herr. Sie 
foll dem Könige zu Babel übergeben wer- 
den, daß er fie mit Feuer verbrenne. 

11 Und höret des Herrn Wort, ihr vom 
Harfe des Königs Juda. 

12 Du Haus Davids, fo fpricht der 
Herr: *Haltet Des Morgens Gericht, 
und errettet den Beraubten aus des Frev— 
lers Hand; auf daß mein Grimm nicht 
ausfahre, wie ein Feuer, und brenne alfo- 
dag Niemand löfchen möge, um eures boͤ⸗ 
fen Welens willen. “0.222,83, 

13 Siehe, fpricht der Herr, ich fage dir, 
du wohneft im Grunde, in dem Selfen 
und auf der Ebene, und fprichft: Wer 
will ung überfallen, oder in unfere Feſte 
£ommen ? 

14 Ich will euch heimſuchen, fpricht der 


Herr, nach der Frucht eures Thuns; ich 


will ein Ferner angünden in ihrem Wal: 
de, das foll Alles umher verzehren. 


Das 22 Kapitel, 
Regentenamt. Strafe dreyer Könige. 
1 So ſpricht der Herr: Gehe hinab in 

das Haus des Koͤnigs Juda, und 
rede daſelbſt dieß Wort, 


5 Und Ich will wider euch ſtreiten mit/ 2 Und ſprich: Höre des Herrn Wort, 


ausgerecfter Hand, mit flarfem Arme, 
mit groffem Zorne, Grimme und Un— 
barınhergigkeit. 


du König Juda, der du auf dem Stuhle 
Davids fißeft, beyde du und deine Knech— 
te, und dein Volk, die zu dieſen Thoren 


6 Ind will die Bürger diefer Stadtleingehen. 


ſchlagen, beyde Menfchen und Vieh, daf 
ſterben follen durch eine groſſe Peſti— 
enz. 

7 Und darnach, ſpricht der Herr, will ich 
Zedekiam, den Koͤnig Juda, ſammt ſeinen 
Knechten und dem Bolke, das in dieſer 
Stadt vor der Peſtilenz, Schwert und 
Hunger überbleiben wird, geben in dic 
Hand Nebucadnezars, des Königs zu Wa: 
bel, und in die Hand ihrer Feinde, und in 
die Hand derer, fo ihnen nach dem Schen 
ſtehen; daß er fie mit der Schärfe des 


ren Knechten und Volke, 


3 So fpricht der Herr: Halter Recht 
und Gercchhtigkeit, und errettet den Be— 
ranbten von des Srevfers Hand; und 
*chindet nicht die Fremdlinge, Waiſen 
und Wittwen; und thut Niemand Ge- 


walt, und vergieffet nicht unfchuldiges 


Blut an diefer Stätte.*2 Mof. 22, 21. f. 
4 MWerdet ihr folhes thun; fo follen 


*durch die Thore, diefes Haufes einziehen 


Könige, die auf Davids Stuhle fiken, 
beydes zu Wagen und zu Roß, famme ih» 
Li 17, 25. 
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5 MWerdet ihr aber ſolchem nicht gehor- 
chen, fo habe ich bey mir. felbft geichwo- 
rei, fpricht der Herr, dieß Haus foll ver- 
ſtoͤret werden. 

6 Denn ſo ſpricht der Herr von dem 
Hauſe des Koͤnigs Juda: Gilead, du biſt 
mir das Haupt im Libanon; was gilt 08, 
ich will dich zur Wuͤſte und die Städte 
ohne Einwohner machen ? 

7 Denn ich habe Berderber tiber dich be- 
ftellet, einen Seglichen mit feinen Waf— 
fen; die follen deine auserwählten Cedern 
umhauen, und in das Feuer werfen. 

8 So werden viele Heiden vor Diefer 
Stadt übergehen, und unter einander ſa— 
gen: Warum haft der Herr mit Diefer 
groften Stadt alfo gehandelt? 

9 Und man wird antworten: Darum, 
daß ſie den Bund des Herrn, ihres Got— 
tes, verlaſſen, und andere Goͤtter angebe— 
tet, und denſelbigen gedienet haben. 

10 Weinet nicht uͤber die Todten, und 
graͤmet euch nicht darum; weinet aber uͤber 
den, der dahin ziehet; denn er nimmer 
wieder kommen wird, daß er fein Vater— 
land fehen möchte. 

11 Denn fo fpricht der Herr von Gal- 
lum, dem Sohne Jofta, des Königs Juda, 
welcher — iſt an Statt ſeines Vaters 
Joſtaͤ, der von dieſer Staͤtte hinaus ge— 
zogen iſt: Er wird nicht wieder herkom— 
men; 

12 Sondern muß ſterben an dem Orte, 
da er hin gefangen gefuͤhret iſt, und wird 
dieß Land nicht mehr ſehen. 

13 Wehe dem, der ſein Haus mit 
Suͤnden bauet, und ſeine Gemaͤ— 
her mit Unrecht,der ſeinen Naͤch— 
ſten umſonſt arbeiten läßt, und 
gibt ihm feinen Sohn nicht; 

14 Und denkt: Wohlan, ich will mir ein 
groffes Haus bauen und weite Palläfte; 
und läßt ihm Fenſter darein hauen, und 
mit Cedern taͤfeln, und roth mahlen. 

15 Meineſt du, du wolleſt König ſeyn, 
weil du mit Cedern prangeſt? Hat dein 
Bater nicht auch gegeffen und getrunken; 
und hielt dennoch über dem Rechte und 
Gerechtigkeit, und gieng ihm wohl? 

16 Er half dem Elenden und Armen zum 
echte, und gieng ihm wohl. Iſts nicht 
alfo, dag folches heißt, mich recht erken— 
nen? fpricht der Herr. 

17 Aber deine Augen und dein Herz ſte— 
hen nicht alfo; fondern auf deinen Geiz, 
auf unfchuldiges Blut zu vergieffen, zu 
freveln und unterzuftoffen. 


Fin, dem Sohne Zofia, dem Könige Judas 


Man wird ihn nicht Elagen: Ah Brus 


der, ah Schwefter! Man wird ihn nicht 
a Ah Herr, ah Edler! 

19 Er foll wie ein Efel begraben werden, 
zerfchleift und hinaus geworfen vor Die 
Shore Jeruſalems. 

20 Sa, dann gehe hinauf auf den Liba⸗ 
no, und fchreye, und laß dich hören zu 
Baſan, und fhreye von Abarim; denn alle 
deine Liebhaber find jammerlich umge—⸗ 
bracht. 

21 Ich habe dirs vorher geſagt, da es 
noch wohl um dich ſtand; aber du ſpracheſt: 
Ich will nicht hoͤren. Alſo haſt du dein 
Lebetag gethan, daß du meiner Stimme 


nicht gehorchteſt. 


22 Der Wind weidet alle deine Hirten, 


und deine Liebhaber ziehen gefangen da— 
hin; da mußt du doch zu Spotte und zu 
Schanden werden, um aller deiner Bos⸗ 
heit willen. 

23 Die du jetzt im Libanon wohneſt, und 
in Cedern niſteſt; wie ſchoͤn wirft du ſe— 
hen, wenn dir Schmerzen und Wehe 
kommen werden, wie einer in Kindesnoͤ⸗ 
then ? 

24 Sp wahr Ich lebe, ſpricht der Herr, 
wenn *Chanja, der Sohn Jojakims, der 
König Juda, ein Siegelring wäre an 
meiner rechten Hand; fo wollte ich dich 
doch abreiffen, *2 Chron. 36, 9, 

25 Und in die Hände geben derer, die 
nach deinem schen fichen und vor welchen 
du dich fuͤrchteſt; naͤhmlich in die Haͤnde 

Rebucadnezars, Des Königs zu Dabel, 
un der Chaldaͤer. 

26 Und will *dich und deine Mutter, die 
dich geboren hat, in ein anderes Land 
treiben, Das nicht euer Daterland ift; und 
ſollſt daſelbſt ſterben. *2 Koͤn. 24, 12. 15. 

27 Und in das Land, da fie von Herzen 
gerne wieder hin wären, follen fie nicht 
wieder Fommen. 

28 Wie ein elender, verachfefer, verſtoſ⸗ 
ſener Mann iſt doch Chanja! ein unwer⸗ 
thes Gefaͤß! Ach! wie iſt er doch ſammt 
feinem Nahmen fo vertrieben, und in ein 
unbekanntes Sand geworfen! 

29 9 Sand, Land, Sand! höre des Herrn 
Wort: 

30 So fpricht der Herr: Schreibet an 


diefen Mann für einen Verdorbnen; einen 


Mann, dem cs fein Lebetag nicht gelin- 
get. Denn er wird das Glück nicht ha> 
ben, Daß Semand feines Samens auf den 
Stuhle Davids fise, und förder in Juda 


18 Darum ſpricht der Herr von SojasIherrfche. 


u 
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Weg im Finſtern, darauf fie gleiten und 

* Das 28 Capitel. frallen. Denn ich will Ungluͤck über fie 
Die falfehen Propheten geftraft. Chriffus| kommen Laffen, das Jahr ihrer Heimfu- 

verheiffen. hung, fpricht der Herr, ! 
1 Wehe *euch Hirten, die ihr die Herde 13 Zwar bey den Propheten zu Sama⸗ 
meiner Weide umbringet und zer=|ria fah ich Thorheit, daß fie weiffagten 
fireuet, fpricht ver Herr. *Ez. 13,2. ff. durch Baal, und verführten mein Volk 

2 Darım fpricht der Herr, der Gott If=| Sfrael. 
raels, von den Hirten, die mein Volk| 14 Aber bey den Propheten gu Serufas 
weiden: Ahr habt meine Herde zerſtreuet, lem fehe ich Greuel, wie fie chebrechen, 
und verftoffen, und nicht beſucht. Siehe, und gehen mit Luͤgen um, und *tärken 
ich will euch heimfuchen um euers böfen|die Boshaftigen, auf daß fich ja Niemand 
Wefens willen, fpricht der Herr. be£ehre von feiner Bosheit. Sie find alle 
3 Und ich will die Uebrigen meiner Her=|vor mir, gleich wie Sodom, und ihre Bür- 
de fammeln aus allen Laͤndern, dahin ich|ger, wie Gomorra. *Ez, 13, 22, 
ſte verſtoſſen habe; und will fie wieder| 15 Darum fpricht der Herr Zebaoth von 
bringen zu ihren Hürden, daß fie follen|den Propheten alſo: Siehe, ich will fie 
wachfen und viel werden. mit Wermuth fpeifen, und mit Galle 

4 Und ich will Hirten über fie feßen, die tränfen; denn von den Propheten zu Je» 
fie weiden follen, daß fie fich nicht mehr|rufalem kommt Heucheley aus ins ganze 
follen fürchten, noch erfchrecken, noch| Sand. 
heimgefucht werden, fpricht der Herr. 16 So fpricht ver Herr Zebaoth: Ge⸗ 

5 Siche, es kommt die Zeit, fpricht der|horchet nicht den Worten der Propheten, 
Herr, daß ich dem David ein gerechtes|fo euch weiſſagen. Siesbetrügen euch; 
Gewaͤchs erwecken will; und foll ein König|denn fie predigen ihres Herzens Geficht, 
feyn, der wohl regieren wird, und Recht und nicht aus des Herrn Munde. 
und Gerechtigkeit auf Erden anrichten. | 17 Sie fagen denen, die mich läftern : 

6 Zu derjelbigen Zeit foll Juda geholfen] Der Herr hat es gefagt, es wird euch 
werden, und Iſrael ficher wohnen. Und wohl gehen. Und Allen, die nach ihres 
dDieß wird fein Nahme feyn, daf| Herzens Dünfel wandeln, fagen fie: Es 
man ihn nennen wirds Herr, der|wird fein Unglück über euch kommen. 
unfere Gerchtigkeit ift. 18 Denn wer ift im Mathe des Herrn 

7 Darum fiehe, *es wird die Zeit kom⸗ geſtanden, der fein Wort gefehen und ge⸗ 
men, fpricht der Herr, daß man nichtlhöret habe? Wer hat fein Wort ver- 
mehr fagen wird: So wahr der Herr nommen und gehöret ? 
lebt, der die Kinder Ifracl aus Egypten-| 19 Siche, es wird *ein Netter des 
land geführet hat; *c, 16, 14. 15.| Herrn mit Grimm kommen, und ein 

8 Sondern: So wahr der Herr Tebt,|fchrecklihes Lmngemwitter den Gottlofen 
der den Samen des Haufes Ifracl hat auf den Kopf fallen. *Pſ. 11,6. 
heraus geführet, und gebracht aus dem 20 Und des Herrn Zorn wird nicht nach» 
Sande der Mitternacht, und aus allen|laffen, bis er thue und augrichte, was er 
Landen, dahin ich fie verftoffen hatte, daß im Sinne hat Hernach werdet ihr es 
fie in ihrem Sande wohnen ſollen. wohl erfahren. 

9 Wider die Propheten: Mein Herz) 21 Ich *fandte die Propheten nicht, noch 
will mir in meinem Leibe brechen, alle| liefen fie; ich redete nicht zu ihnen, noch 
meine Gebeine zittern, mir ift wie einem| weiffagten fie. *c, 14, 14. ff. 
trunkenen Manne, und wie einem, der| 22 Denn wo fie bey meinem Nathe blies 
vom Beine taumelt, vor dem Herrn und|ben, und hätten meine Worte meinem 
vor feinen heiligen Worten; Volke geprediget; fo hätten fie daſſelbe 

10 Daß das Sand fo voll Ehebrecher iſt, von ihrem böfen Wefen, und von ihrem 
daß das Sand fo jämmerlich ftchet, daß es|böfen Leben bekehret. 
fo verflucht ift, und die Auen inder Wuͤ- 23 Bin Ich nicht ein Bott, der nahe iſt, 
ſte verdorren; und ihr geben ift böfe, und|fpricht der Herr, und nicht ein Gott, der 
ihr Regiment taugt nicht. ferne fey ? 

11 Denn beyde Propheten und Priefter| 24 Meineft du, daß ſich Jemand fo heim. 
find Schälfe, und finde auch in meinem lich verbergen könne, dag ich ihn nicht fehe? 
‚Haufe ihre Bosheit, fpricht der Herr. fpricht der Herr, Bin Ich es nicht, der 

12 Darum if Ir Zug, wie ein glatter) Himmel und Erde füllee ? fpricht der Herr 
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predigen / und falfch weiffagen in meinem und ich zu euch gefandt habe und fagen 
Mahmen, und ſprechen: Mir hat getraͤu⸗ |laffen, ihr ſollt es nicht nennen Laſt des 
net, mir hat geträumet. Herrn; 

26 Wanı wollen doch die Propheten auf-| 39 Siche, fo will ich euch hinwegnehmen | 
hören, die falfch weiffagen und ihres Her⸗ und euch ſammt der Stadt, die ich euch 
zens Trügercy mweiffagen, | und euern Vätern gegeben habe, von meis 

27 Und wollen, daß mein Volk meines nem Angefichte wegwerfen; 

Nahmens vergeffe über ihren Träumen,| 40 Und will euch) ewige Schande und 
die Einer dem Andern predigt; gleichwie ewige Schmach zufügen, deren nimmer 
Ihre Vaͤter meines Nahmens vergaffen |vergeffen foll werden. 


über dem Baal? Das 24 Eapitel, 


28 Ein Prophet, der Träume hat, der 
predige Träume; wer aber mein Wort Geficht von guten und böfen Feigen, und 


hat, Der predige mein Wort recht. Wie 
reimen fih Stroh und Weizen zufammen, 
fpricht der Herr ? 

29 Iſt mein Wort nicht wie ein 
Feuer, fpricht der Herr, und wie 
ein Hammer, der Felfen zer- 
ſchmeißt? *Ebr. 4, 12. 
30 Darum ſiehe, ich will an die Prophe⸗ 
ten, ſpricht der Herr, die mein Wort fich- 
len, Einer dein Andern. 

31 Siehe, ich will an die Propheten, 
fpricht der Herr, die ihr eigen Wort füh: 
ren und fprechen: Er hat es gefagt. 

32 Siehe, ih will an die, fo falfche waren fie. 

Zräume weiflagen, fpricht der Herr, und! 8 Und der Herr ſprach zu mir: Jeremia, 
predigen diefelben, und verführen = fieheft du? Ich ſprach: Feigen; die 


—— 
25 Ich höre es wohl, dag die Propheten ſihr 25 Sch höre es wohl, vaf die Prophetenihr dich Wort eine Wort eine Saft des Herrn nennet, 


Erklärung vdeffelben. 

1 Siehe, d der Herr zeigte mir zween Fei⸗ 
genförbe, geftellet vor dem Tempel 

des Herrn, nachdem der König zu Babel, 
Nebucadnezar, hatte weggeführet Jechan⸗ 
jam, den Sohn Jajakims, den König Ju⸗ 
da, ſammt den Fürften Juda, Zimmer: 
leute und Schmiede von Serufalem, und 
gen Babel gebracht. 2 Kön. 24, 14. 15. 
2 Zn dem einen Korbe waren fehr gute 
Feigen, wie die erften reifen Zeigen fi ind. 
Im andern Korbe waren fehr böfe Feigen, 
dag man fie nicht effen Konnte, fo böfe 


Volt mit ihren Lügen und lofem Ge⸗ | guten Feigen find fehr gut; und die böfen 
ſchwaͤtze; fo Ich fie doch nicht gefandt, und find fehr boͤſe, dag man fie nicht eſſen 
ihnen nichts befohlen habe, und fie auch Eamır, fo böfe find fie. 

dieſem Volke nichts nuͤtze find, fpricht der | 4 Da gefchah des Heren Wort zur mir, 
Herr. und ſprach: 

33 Wenn dich dieß Bol, oder ein Pro-| 5 &o fpricht der Herr, der Gott Iſraels: 
phet, oder ein Priefter, fragen wird und Gleichwie diefe Feigen gut find; alfo will 
fagens Welches ift die Saft des Herrn? ich mich gnädiglich annehmen der Gefan⸗ 
ſollſt du zu ihnen ſagen, was die Laſt ſey: genen aus Juda, welche ich habe aus die⸗ 
Ich will euch hinwerfen, ſpricht der Herr. ſer Staͤtte laſſen ziehen in der Chaldaͤer 

34 Und wo ein Prophet, oder Prieſter, Land; 
oder Volk wird ſagen: Das iſt die Laſt 6 Und will fie gnaͤdiglich anſehen, und 
des Herrn; denſelben will ich heimſuchen, will ſie wieder in dieß Land bringen; und 
und ſein Haus dazu. will ſie bauen, und nicht abbrechen; ich will 

35 Alſo ſoll aber Einer mit dem Andern ſie pflanzen, und nicht ausraufen. 
reden, und unter einander fagen: Was 7 Und will ihnen ein Herz geben, daß 
antwortet der Herr, und was fagt der ſie mich kennen follen, dag Sch der Herr 
Herr? fey. Und fie follen mein Bolt feyn, fo will 

36 Und nennet es nicht mehr Saft des Ich ihr Gott feyn; denn fie werden fich 
Herrn; denn einem ZJeglichen wird fein von ganzem Herzen zu mir befehren. 
eigenes Wort eine Saft feyn, weil ihr ale] 8 Aber *wie die böfen Feigen fo böfe find, 
fo die Worte des lebendigen Gottes, des daß man fie nicht effen kann, fpricht der 
Herrn Zebaoih, unfers Gottes, verfehrek. | Herr; alſo will ich dahin geben Zedekiam, 3 

37 Darum follt ihre zum Propheten alfo den König Juda, ſammt feinen Fuͤrſten, 
ſagen: Was antwortet dir der Herr, und und was uͤbrig iſt zu Jeruſalem, und übrig 
was fagt der Herr? in diefem Sande, und die in Egyptenland 

38 Weil ihr aber fprechets Saft des wohnen. *.29,17. 
Herrn; darum fpricht der Herr alfos Nun! 9 Sch will ihnen unsluͤck zufuͤgen, und 7 
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fie in feinem Königreiche auf Erden bleis] 10 Und will herausnehmen allen froͤhli⸗ 

ben laſſen; dag fie follen zu Schanden| chen Gefang; die Stimmedes Bräutigams 
werden, zum Sprüchworte, zur Fabel und und der Braut, die Stimme der Muͤh⸗ 

zum Fluche an allen Orten, dahin ich ſie len, und das Sicht der Saterne; 

verftoifen werde. 11 Daß dieß ganze Sand wüfte und zer⸗ 

10 Und will* Schwert, Hunger und Pe⸗ ſtoͤrt liegen fol. Und follen diefe Voͤlker 

ftileng unter fie fchicken; bis fie umkoms|dem Könige zur Babel dienen *fiebenzig' 
inen von dem Sande, das ich ihnen und ih= | Fahre *c.29,10. 2 Chr. 36, 21. 

ren Bätern gegeben habe, *&3.6,12,| 12 Wenn aber die fiebenzig Jahre um 

Das 25 Eapitel, find; *will ich ven König zu Babel heims 


i fuchen und alles dieß Volk, fpricht ver 
- Siebenzigjahrige Gefangenfchaft zu Ba-| Herr, um ihrer Miffethat, dazu das fand 
bel. Drohungen, ꝛc. 


der Chaldaer, und will es zur ewigen 
1 Dies iſt das Wort, welches zu Iere- 












Wuͤſte machen. *c. 27, 7. 
mia geſchah über das ganze Volk] 13 Alſo will ich uͤber dieß Sand bringen 
Fuda, im vierten Jahre Jojakims, des alle meine Worte, die ich geredet habe wi⸗ 
Sohnes Zofia, des Königs Juda; (welches|der fie; nähmlich Alles, was in dieſem 
iſt das erfte Jahr Nebucadnezars, des Vuche gefchrisben ſteht, das Jeremia ge- 
Königs zu Babel.) weiffaget hat über alle Völker. | 

2 Welches auch der Prophet Jeremia re⸗ 14 Und fte follen auch dienen, ob fie gleich 
dete zu dem ganzen Volke Juda, und zu groſſe Völker und groffe Könige find. 
allen Bürgern zu Jeruſalem, und fprach | Alfo will ich ihnen vergelten nach ihrem 

3 Es ift von den dreyzehnten Jahre an|DVerdienfte, und nach den Werken ihrer 
Joſia, des Sohnes Among, des Königs| Hände. 

Juda, des Herrn Wort zu mir gefchehen| 15 Denn alfo fpricht zu mir der Herr, 
bis auf diefen Tag; und habe euch nun dren |der Gott Iſraels: Nimm diefen Becher 
und zwanzig Jahre mit Fleiß geprediger,| Weins voll Zorns von meiner Hand, und 
aber ihr habt nie Hören wollen. *ſchenke daraus allen Völkern, zu denen 

4 &o hat der Herr ach zur euch gefandt | Ich dich ſende, * Off. 14, 10. ꝛc. 
alle feine Knechte, die Propheten, fleiſſig⸗ 16 Daß fie trinken, taumeln und toll 
lich; aber ihr habt nie hören wollen, noch | werden vor dem Schwerte, das ich unter 
eure Ohren neigen, dag ihr gehorchetet, ſſie fchicken will. 

5 Da er fprach : Bekchret euch, ein Jeg⸗ 17 Und ich nahm den Becher von der 
licher von feinem pöfen Wege und von eu⸗ Hand des Herrn, und ſchenkte allen Böl- 
erm böfen Wefen; fo follt ihr in dem Lan- |Eern, zu denen mich der Herr fandte; 

De, das der Herr euch und euern Vätern] 18 Nähmlich Serufalem, den Städten 

gegeben hat, immer umd ewiglich bleiben. | Juda, ihren Königen und Fuͤrſten; daß 
6*Folget nicht andern Göttern, daß ihr) fie wüfte und gerftört liegen umd ein Spott 

ihnen dienet und fie anbetet, auf dag ihr und Sluch feyn follen, wie es denn heuti⸗ 

mich nicht erzürnet durch eurer Hände|ges Tages ftehet; 

Werk, md ich euch Ungluͤck zufügen) 19 Auch Pharao, dem Könige in Egyp⸗ 

müffe. *c. 7, 6. ten, ſammt feinen Knechten, feinen Fürs 

7 Aber ihr wolltet mir nicht gehorchen, ſten und ſeinem ganzen Volke; 
fpricht der Herr, auf daß ihr mich ja wohl] 20 Allen Laͤndern gegen Abend, allen 
erzürmetet durch eurer Hände Werk, zu Königen im Sande Uz, allen Königen im 
euerm eigenen Unglücke. der Paläftiner Sande, fammt Affalon, 

8 Darum fo fpricht der Herr Zebaoth: Gafa, Afaron und den Uebrigen zu Asdod; 
Weil ihr denn meine Worte nicht hören] 21 Denen voh Edom, denen von Moab, 
wollt; | den Kindern Ammon; 

9 Siehe, fo willich ausfchicken und Eom-| 22 Allen Königen zu Tyrus, allen Köniz 
men laffen alle Völker gegen der Mitter- | gen zu Zidon, den Königen in den Infeln 
nacht, fpricht der Herr, auch meinen |jenfeit des Meers; 

Knecht Nebucadnezar, den König zu Ba⸗23 Denen von Dedan, denen von Thema, 
bel; und will fie bringen über dich Land denen von Bus, und allen Fürften im den 
und über die, fo darinnen wohnen, umd| Dertern; 

fiber alles die Volk, fo umher lieget; und) 24 Allen Königen in Arabien, allen Koͤ⸗ 
will fie verbannen und verſtoͤren, und zum nigen gegen Abend, die in der Wuͤſte moha 
Spotte und ewiger Wuͤſte machen. nen; 
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25 Allen Königen in Simri, allen Koͤni⸗ die Gemwaltigen über Die Herde werden 
gen in Elam, allen Königen in Medien; heulen, daß der Hert ihre Weide fo ver» 
26 Allen Königen gegen Mitternacht „|würtet hat; 
beydes in-der Nahe und Ferne, einem mit| 37 Und ihre Auen, die fo wohl ftanden, 
dem andern; und allen Königen auf Erz=|verderbet find vor dem grimmigen Zorne 





den, die auf dem Erdboden find; und Kö-|des Herri. 


nig Sefach foll nach diefen trinken. 


38 Er hat feine Hütte verlaſſen, wie ein 


27 Und fprich zu ihnen: So fpricht der] junger Loͤwe; und ift alfo ihr Sand zerſtoͤ⸗ 
Herr Zebaoth, der Gott Sfracls: *Trin-|ret vor dein Zorne des Tyrannen, und vor 
tet, daß ihr trunken werdet, fpeyet und feinem grimmigen Zorne. 


nieverfallet, und wicht aufftchen möget 
por dem Schwerte, das Ich unter euch 
ſchicken will. *,51,7. PDF. 75,9. 


28 Und wo fie den Becher nicht wollen|1 


pon deiner Hand nehmen und trinken, fo 


Das 26 Capitel. 
Jeremiaͤ Bußpredtgt, Anklage, ıc. 


Im Anfange des Königreichs Joja⸗ 
kims, des Sohnes Sofia, des Koͤ⸗ 


prich zu ihnen: Alfo fpricht der Herr Ze⸗ nigs Juda, gefchah dieß Wort vom Herrn, 


aoth: Nun follt ihr trinken. 


und ſprach: 


29 Denn fiche, in der *Stadt, die nach 2 So fpricht der Herr: Tritt in den 
meinem Nahmen genannt ift, fange ich Vorhof am Haufe des Herrn, und predige 


an zu plagen; und Ihr follter ungeltraft 
bleiben? She follt nicht ungeftraft blei— 
ben; denn Ich rufe das Schwert über 
Alle, die auf Erden wohnen, fpricht der 
Herr Zebaoth *1 Det. 4,17. ꝛc. 

30 And Du follft alle diefe Worte ihnen 
weiffagen, und fprich zu ihnen: Der Herr 
*wird brüllen aus der Höhe, und feinen 
Donner hören laffen aus feiner heiligen 
Wohnung; er wird brüllen über feine 
Hürden; er wird fingen ein Lied, wie Die 
Weintreter, über alle Einwohner des 
Sandes, deß Hall erfchallen wird bis an 
der Welt Ende. *Amos 1,2. 2c. 
31 Der Herr hat gu rechten mit den 
Heiden, und will mit allem Fleiſche Ge- 
richt halten. Die Gottlofen wird er dem 
Schwerte übergeben, fpricht der Herr. 
32 So fpricht der Herr Zebaoth: Siehe, 
es wird eine Plage kommen von einem 
Volke zum andern, umd ein groffes Wet— 
ter wird erwecket werden von der Seite 
des Landes. 

33 Da werden die Erfchlagenen vom 
Herrn zu derfelbigen Zeit liegen von ei- 
nem Ende der Erde bis an das andere 
Ende; die werden nicht geklaget, noch auf- 
gehoben, noch begraben werden; fondern 
muͤſſen auf dem Felde liegen, und zu Mift 
werden. 


allen Städten Zuda, die da herein gehen 
angubeten im Haufe des Herrn, alle Wor⸗ 
fe, die ich dir befohlen habe ihnen zu fa> 
gen; und thue,nichts davon. | 
3 Ob *fie vielleicht hören wollen, und fich 
bekehren, ein Zeglicher von feinem böfen 
Wefſen; damit mich and) reuen möchte das 
Uebel, das ich gedenke ihnen zu thun um 
ihres böfen Wandels willen. *Ez. 12,3. 
4 Und fprich zu ihnen: So fpricht der 
Herr: Werdet ihr mir nicht gehorchen, 
daß ihr in meinem Gefege wandelt, das 
ich euch vorgelegt habe; | 
5 Daß ihr höret die Worte meiner 
Knechte, der Propheten, *welche ich ſtets 
zu euch gefandt habe, und ihr doc, nicht - 
hören wolltet; *c. 35, 14.17. 
6 So will ich es mit diefem Haufe ma= 
chen, wie mit Silo, und diefe Stadt zum 
Fluche allen Heiden auf Erden machen. 
7 Da nım die Priefter, Propheten und 
alles Volk höreten Jeremiam, dag er fol» 
che Worte redete im Haufe des Herrn; 
8 Und Seremia nun ausgeredet hatte 
Alles, was ihm der Herr befohlen hatte, 
allem Volke zu fagen; griffen ihn die 
Prieſter, Propheten und das ganze Volk, 
und fprachen: Du mußt |terbei. 
9 Warum darfit du weiffagen im Nahe 
men des Herrn, und fagen: Es wird dies 


34 Heulet nun, ihr Hirten, und fchreyet;|fem Haufe gehen wie Silo, und dieſe 
wälzet euch in der Afche, ihr Gewaltigen| Stadt foll fo wüfte werden, daß Niemand 
über die Herde; denn die Zeit ift hier, dag| mehr darinnen wohne? And das ganze 
ihr gefchlachtet und zerftrenet werdet und Volk fammelte fich im Haufe des Herrn 
zerfallen muͤſſet, wie ein Eöftliches Gefäß. |wider Jeremiam. | a 

35 Und die Hirten werden nicht fliehen] 10 Da folches höreten die FGürften Juda; 
können, und die Gewaltigen über die giengen fie aus des Königs Haufe hinauf 
Herde werden nicht entrinnen Eönnen. ins Haus des Herrit, und fehten fich vor 

36 Da werden die Hirten fehreyen, undldas neue Thor des Herrin ; 
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11 Und die Prieſter und Propheten fpra=| 22 Aber der König Jojakim fehickte Leu⸗ 


hen vor den Fürften und allem 
Dieſer ift des Todes fhuldig; 
geweiffaget wider diefe Stadt, 
euern Ohren gehöret habt. 


denn er hat| Achbors, ui 
wie ihr mit! 23 Die führeten ihn aus Egppten, und 


Volke: te in Egypren, El-Nathan, den Sohn 


und Andere mit ihn. 


brachten ihn zum Könige Jojakim; der 


‚12 Aber Seremia Sprach zu allen Fuͤr⸗ ließ ihn mit dem Schwerte toͤdten, und 


ften, und zu allem 


Bolke: Der Herr hat| ließ feinen Leichnam unter dem gemeinen 


mich aefandt, daßz ich folches Alles, das Poͤbel begraben. 
Be re follte weiffagen wider) 24 Alfo war die Hand *Ahifams, des 


dieß Haus und wider Diefe Stadt. 


Sohnes Saphans, mit Ieremia, daß er 


13 Sobeffert nun euer Weſen und Wan⸗ nicht dem Volke in die Hände kam, daß 


del, uud gehorchet ver Stimme des Herrn, 
euers Gottes; fo wird den Herrn auch 
gereuen das Hebel, das er wider euch ge⸗ 
redet hat. *c. 18, 

14 Siche, ich bin in euern Handen; 


ihr möge es machen mit mir, wie es euch |1 


recht und gut duͤnkt. 

15 Doch follt ihr wiffen, wo ihr mic 
tödtet, fo werdet ihr unfchuldiges Blut 
laden auf euch felbft, auf diefe Stadt und 
ihre Einwohner. Denn wahrlich, der 
Herr hat mic, zu euch gefandt, Daß ich fol- 
ches Alles vor enern Ohren reden fol. 
16 Da fprachen die FGürften und das ganze 
Volk zu den Priefiern und Propheten: 
Diefer ift des Todes nicht fhuldig; denn 
er hat zu ums geredet im Nahmen des 
Herrn, unfers Gottes. 

17 Und es ftanden auf etliche der Aelte> 
ften im Sande, und ſprachen zum ganzen 
Haufen des Bolfs: 

18 Zuder Zeit Hiffia, des Königs Juda, 
war ein Prophet, Micha, von Marefa, 
und fprach zum ganzen Volke Juda: So 
fpricht der Herr Zebaoth: F3ion foll wie 
ein Acer gepflüget werden, und Serufa- 
len ein Steinhaufen werden, und der 
Berg des Haufes (des Herrn) zum wilden 
Walde. * Mich. 1,1. c. 3, 12. F3er.9,11. 

19 Noch ließ ihn Hiſtia, der Koͤnig Ju— 
da, und das ganze Juda darıım nicht töd- 
ten; ja fie fürchteten vichnehr den Herrn, 
und beteten vor dem Herrn. *Da reuete 
auch den Herrn das Uebel, das er wider 
fie geredet hatte. Darum thun Wir fehr 
übel wider unfere Seelen. *c. 18, 8. 

20 Sp war auch Einer, der im Nahmen 
des Herrn meiflagte, Lria, ver Sohn 
Semaja, von Kiriath-Fearim. Derfelbe 
weiffagte wider dieſe Stadt umd wider 
dieß Sand, gleichwie Jeremia. 

21 Da aber der König Jojakim, und alle 
feine Gewaltigen, und die Fürften, feine 
orte höreten; wollte ihn der König 
tödten laffen. Und da Urin das erfuhr, 


fie ihn tödteten. *2 Kön. 22, 12. 14, 
Das 27 Capitel. 


8. Juda und feine Nachbarn müffen unter - 


das Zoch zu Babel. 
Im Anfange des Koͤnigreichs Joja⸗ 
kims, des Sohnes Joſia, des Koͤ⸗ 
nigs Juda, geſchah dieß Wort vom Herrn 
zu Jeremia, und ſprach: 

2 So ſpricht der Herr gu mir: Mache 
dir ein Joch, und haͤnge es an deinen 
Hals. 

3 Und ſchicke es *zum Könige in Edom, 
zum Könige in Moab, zum Könige der 
Kinder Ammon, zum Könige zu Tyrus, und 
zum Koͤnige zu Zidon, durch die Bothen, 
fo zu Zedekia, dem Könige Juda, gen Tee 
ruſalem gefommen find. *c. 25, 21. 22, 

4 Und befichl ihnen, daß fieihren Herren 
fagen : So fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Sfraels: So follt ihr euern Her⸗ 
ren fagen : 

5 3 ch habe die Erde gemacht und Mens 
fhen und Vieh, fo auf Erden find, durch 
meine groffe Kraft und ausgeftreckten 
Arm; und gebe fie, wen ich will. 

6 Nun aber habe Ich alle dieſe Sande 
gegeben in die Hand meines Knechts Ne— 
bucadnezars, des Königs zu Babel; und 
habe ihm auch die wilden Thiere auf dem 
Felde gegeben, daß fie ihm dienen follen. 

7 Und follen alle Bölker dienen ihm und 
feinem Sohne und feines Sohnes Soh⸗— 
ne, bis *daf die Zeit feines Landes auch 
komme; denn es follen ihm viele Völker 
und groffe Könige dienen. *c, 25,12%, 

8 Welches Bolt aber und Königreich dem 
Könige von Babel, Nebucadnezar, nicht 
dienen will, und wer feinen Hals nicht 
wird unter das Joch des Königs zu Babel 
geben; folches Volk will ich heimſuchen 
mit Schwert, Hunger und Peſtilenz, 
fpricht der Herr, bis daß ich fie durch fei» 
ne Hand umbringe. 

9 Darum *fo gehorchet nicht euern Pros 


fuͤrchtete er fich, und floh, und zog in pheten, Weiſſagern, Traumdeutern, Tas 


Egypten. 


gewaͤhlern und Zauberern, die such ſagen: 
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Ihr werdet nicht dienen muͤſſen dem Koͤ⸗ 
nige zu Babel. 


Jeremia 98. 


21 Denn ſo ſpricht der Herr Zebaoth, 


.14, 14. ꝛc. der Gott Iſraels, von den Gefaͤſſen, die 


10 Denn fie weiſſagen euch falſch, auf noch übrig find im Haufe des Herrn, und 


dag fie euch ferne aus euerm Sande brine 
gen, und ich, euch ausjtoffe, und ihr um— 
Fommet. 

11 Denn welches Volk feinen Hals er- 
gibt unter das Joch des Königs von Ba— 
bel, und dienet ihn, das will ich in feinem 


Sande laffen, daß es daffelbige baue und |bringen laſſe. 


im Haufe des Königs Juda, 
rufalem : 
22 Sie follen gen Babel geführet wers 
den, und dafelbft bleiben, bis auf den Tag, 
da ich fie heimſuche, fprichf der Herr, 
und ich fie wiederum herauf an diefen Ort 
*c, 29,10. 


und zu Je⸗ 


bewohne, fpricht der Herr. 

12 Und ich redete foiches Alles zu Zede- 
fin, dem Könige Juda, und ſprach: Er: 
gebet euern Hals unter das Zoch des Kö-|1 Und in demſelbigen Jahre, im Anfans 
nigs zu Babel, nnd dienet ihm und fei- ge des Königreichs Zedekia, des Ks 
nem Volke; fo follt ihr lebendig bleiben. |nigs Juda, im fünften Monathe des vier- 

13 Warım wollt ihr fterben, du und ten Jahre, fprah Hananja, der Sohn 
dein Volk, durch Das Schwert, Hunger] Azurs, ein Prophet von Gibeon, zu mirim 
und Peſtilenz? Wie denn der Herr ge=| Haufe des Herrn, in Gegenwartder Prie> 
redet hat über das Volk, fo dem Könige|fter und alles Volks, und fagte: 
von Babel nicht vienen will. 2 So fpricht der Herr Zebaoth, der Gott 

14 Darum gehorchet nicht den Worten| Iſraels: Ich habe das Joch des Könige 
der Propheten, die euch fagen : Ahr wer- zu Babel zerbrochen. 
det nicht dienen müffen dem Könige zu 3 Und che zwey Jahre um find, will ich 
Babel. Denn fie weiffagen euch falfh, |alle Gefäffe des Haufes des Herrn, welche 

15 Und ich habe fie nicht gefandt, ſpricht Nebucadnezar, der König zu Babel, hat 
der Herr; fondern fie weiffagen falfch in|von diefem Orte weggenommen, und gen 
meinem Nahmen, auf Daß ich euch aus) Babel geführet, wiederum an diefen Ort 
stoffe, umd ihr umkommet, ſammt den|bringen; | 
Propheten, die euch weiffagen. 4 Dazu Zechanjam, den Sohn Soja 

16 Und zu den Prieftern, und zu allem kims, den König Juda, ſammt allen Ges 
dieſem Volke redete ich, und fprach 2 So fangenen aus Zuda, die gen Babel gefühs 
fpricht der Herr: Gehorchet nicht den ret find, will Ich auch wieder an diefen 
Worten eurer Propheten, die euch weiffas Ort bringen, fpricht der Herr; denn ich 
gen und fprechen : Siche, die *Gefaͤſſe will das Joch des Königs zu Babel zer» 
aus dem Haufe des Herrn werden nun brechen. 
bald von Babel wieder herkommen. Denn 5Da fprach der Prophet Jeremia zu dem . 
fie weiffagen euch falfch. *c. 28, 3. Propheten Hananja, in Gegenwart der 

17 Schorchet ihnen nicht, fondern diener|Pricfter und des ganzen Volks, die im 
dem Könige von Babel, fo werdet ihr les | Haufe des Herrn ftanden, 
bendig bleiben. Warum ſoll doch dieſe 6 Und fagte : Amen, der Herr thue alfo, 
Stadt zur Wuͤſte werden ? der Herr beftätige dein Wort, das du ge> 

15 Sind fie aber Propheten, und haben |weiffaget haft, daß er die Gefäffe aus dem 
fie des Herrn MWort; fo laft fie den) Haufe des Herrn von Babel wieder brins 
Herrn Zebaoth erbitten, dag die übrigen|ge an diefen Ort, fammt allen Gefange> 
Gefaffe im Haufe des Herrn und im Haus | nen. > 
fe des Königs Juda md zu Serufalem,| 7 Aber doch höre auch dieß Wort, das 
nicht auch gen Babel geführet werden. Ich vor deinen Ohren rede, und vor den 

19 Denn alfo fpricht der Herr Zebaoth| Ohren des ganzen Volks: 
von den Suulen, und vom Meere, und] 8 Die Propheten, die vor mir und vor 
von dem Geftühle, und von den Gefäffen,|dir gewefen find von Alters her, die ha> 
die noch übrig find in diefer Stadt, ben wider viele Sander und groffe Könige 

20 Welche Nebucadnezar, der Königlreiche geweiffaget, von Krieg, von Uns 
von Babel, nicht wegnahm, da er * Jechanz|glüc, und von Peſtilenz. | 
jam, den Sohn Jojakims, den König Ju- 9 Wenn aber ein Prophet vom Srieden 
da, von Zerufalem wegführete gen Babel, |weiffaget, den wird man fennen, ob ihn 
ſammt allen Fürften in Juda und Jeru⸗ der Herr wahrhaftig gefandt hat, wenn 
falem, °2 Koͤn. 24, 14, 15, ſein Wort erfüllet wird. 


Das 28 Capitel. 
Ein falſcher Prophet weiffagt, ıc, 
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en EEE ER 
10 Da nahm der Prophet Hananja das] 4 Sp ſpricht der Herr Zebaoth, ver 
Joch vom Halfe des Propheten Sere-| Bott Ifraels, zu allen Gefangenen, die 


mia, und gerbrach es. 


*c. 27, 2. ich habe von Jerufalem laffen wegführen 


11 Und Hananja ſprach in Gegenwart|gen Babel: 
Des ganzen Volks: Sp fpricht der Herr:| 5 Bauet Haufer, darinnen ihr wohnen 


Eben jo will ich zerbrechen das Joch Ne: 
bucadnezars, des Königs zu Babel, che 
zwey Jahre umkommen, vom Halfe aller 
Bölker. Und der Prophet Jeremia gieng 
feines Weges. 

12 Aber des Herren MWort gefhah zu 
SFeremia, nachdem der Prophet Hananja 
das Zoch zerbrochen hatte vom Halfe des 
Propheten Jeremia, und fprach : 

13 Gehe hin und füge Hananja: So 
fpricht der Herr: Du haft das hölzerne 
och gerbrochen, fo mache nun ein eifer- 
nes Zoch an jenes Statt. 

14 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, 
der Bott Zfraels: Ein eifernes Joch ha= 
be ich allen diefen Völkern an den Hals 
gehänget, damit fie dienen follen Nebu— 
cadnezar, dem Könige von Babel; und 


müfen ihm dienen, denn ich habe ihm|fpricht der 


auch die wilden Thiere gegeben. 


möget; pflanzet Gärten, daraus ihr die 
Früchte effen moͤget; 

6 Mehmet Weiber, und zeuget Söhne 
und Töchter; nehmer euern Söhnen Wei⸗ 
ber und gebet euern Töchtern Männer, 
daß fie Söhne und Töchter zeugen; meh» 
vet euch dafelbft, dag euer nicht wenig fen. 

7 Suchet der Stadt Beltes, dahin ich 
euch habe laffen wegführen, und betet 
für fie zum Herrn; denn wenn es ihr 
wohl gehet, fo gebet es euch auch wohl. 

8 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, der 
Bott Iſraels: Saft euch Die Propheten, 
die bey euch find, und die Wahrfager 
nicht betrügen ; und gehorchet euern Traͤu⸗ 
men nicht, die euch träumen. 

9 Denn fie weiſſagen euch falfch in mei⸗ 
nem Nahmen; ich habe fte nicht gefandt, 
Herr. 

10 Denn fo fpricht der Herr: Wenn zu 


15 Und der Prophet Seremia ſprach Babel ftebenzig Jahre aus find; fo will 
zum Propheten Hananjaz Höre doch, ich euch beſuchen, und will mein gnaͤdiges 
Hananjaz Der Herr hat Dich nicht ges Wort über euch erwecken; daß ich euch 


fandt, und Du haft gemacht, Daß dieß wieder an Diefen Ort bringe. 


Volk auf Fügen fich verläßt. 


11 Denn Ich weiß wohl, was ich für 


16 Darum fpricht der Herr alſo: Sie:| Gedanken über euch habe, fpricht ver 


he, ich will dich vom Erdboden nehmen, 


Herr, nähmlich Gedanken des Friedens, 


dieß Jahr follft du Sterben ; denn du haſt und nicht des $eides, daß ich euch gebe das 


fie mit deiner Rede *vom Herrit abge: 

wendet. *,29,32. 5 Mof. 13,5. 
17 Alfo ftarb der Prophet Hananja def: 

felbigen Jahrs im fiebenten Monathe. 


| Das 29 Sapitel | 
Jeremiaͤ Sendbrief an die gefangenen 
| Juden zu Babel, ıc. 


Ende, deß ihr wartet. 

12 Und ihr werdet *mich anrufen, und 
hingehen, und mich bitten; und ich will 
euch erhören. *Pfſ. 50,15. 

13 Ihr werdet mich fischen und finden. 
Denn *o ihr mih von ganzem 
Herzen ſuchen werdet; *H0f.3,5. 

14 So will ih mich von euch fin- 





1 Dieß ſind die Worte im Briefe, den den laſſen, ſpricht der Herr; und 
der Prophet Jeremia ſandte von will *euer Gefaͤngniß wenden und euch 
Jeruſalem zu den übrigen Aelteſten, die ſammeln aus allen Voͤlkern und von al— 
"weggeführet waren, und zu den Prieſtern len Orten, dahin ich euch verftoffen habe, 
und Propheten, und zum ganzen Volke,|fpricht der Herr; und will euch wiederum 
Das Nebucadnezar von Zerufalen hatte an diefen Ort bringen, von dannen ich 
weggefuͤhret gen Babel, euch habe laffen wegführen. *c. 30,18. 
2 (Nachdem der König *Fechanja und 15 Denn ihr meinet, der Herr habe euch 
‚Die Könige mit den Kämmerern und Fuͤr⸗ zu Babel Propheten auferweckt. 
ften in Juda und Serufalem, ſammt den| 16 Denn alfo fpricht der Herr vom Kö» 
Zimmerleuten und Schmieden zu Ierus|nige, der auf Davids Stuhle fißt, und 
-falent, weg waren,) *c,24,1.|von allem Volke, das in diefer Stadt 
3 Durch Eleafam, den Sohn Saphans, wohnet, nähmlich von euern Brüdern, 
und Gemarjam, den Sohn Hilfia, wel: |die nicht mit euch hinaus gefangen gezo> 
‚che Zedefia, der König Juda, fadte gen|gen find; 
Babel zu Nebucadnezar, dem Könige zul 17 In, alfo fpricht der Herr Zebaoth 
Babel, Und ſprach: Siehe, ih will Schwert, Hunger und 
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Peſtilenz unter 
ihnen umgehen, 
gen, davor einem ekelt zu eſſen. 





wie mit den böfen *Fei⸗ 
gi 24, 8. 
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fie ſchicken; und will mit noch lange währen, bauet Haͤuſer, darin⸗ 


nen ihr wohnet, und pflanzet 


— Gaͤrten, 
daß ihr die Fruͤchte davon eſſet. 


18 Und will hinter ihnen her ſeyn mit] 29 Denn Zephanja, der Prieſter, hatte 


Schwert, Hunger und Peltilenz; und 
will fie in feinem Königreiche auf Erden 
bleiben laſſen, daß fte follen *zum Fluche, 
‚zum Wunder, zum Höhne amd zum Spot- 
te unter allen Völkern werden, dahin ich 
fie verftoffen werde; *3,5,15, 

19 Darum, daß fie meinen Worten 
nicht gehorchen, fpricht der Herr, der ich 
meine Knechte, die Propheten, zu euch 
ftets gefandt habe; aber ihr wollter nicht 
hören, fpricht der Herr. 


denfelben Brief gelefen, und den Prophe⸗ 
ten Jeremiam laffen: zuhören. 

50 Darum gefchah des Herrn Wort zu 
Seremia, und ſprach: 

31 Sende hin zu allen Gefangenen und 
laß ihnen fagen, fo fpricht der Herr wis 
der Semajam von Nehalam: Darum, 
dag euch Semaja weiſſaget und Ich habe 
ihn Doch nicht gefandt, und macht, daß 
ihr auf Luͤgen vertrauet; 

32 Darum fpricht der Herr alſo: Sie> 


20 Ihr aber Alle, die ihr gefangen feyd he, ich will Semajam von Nehalam heim» 
weggeführet, die ich von Serufalem habe |fuhen fammt feinem Samen, daß der 


gen Babel ziehen laſſen, höret des Herrn 
Wort: 

21 So fpriht der Herr Zebaoth, der 
Gott Sfraels, wider Ahab, den Sohn 
Kolaja, und wider Zedefiam, den Sohn 
Mafeja, *die euch falſch weiffagen in mei- 
nem Nahmens Siehe, ich will fie geben 
in die Hände Nebucadnezars, des Königs 
zu Babel, der foll fie ſchlagen laffen vor 
euren Augen; #6. 210. 15, 
22 Daß man wird aus denfelbigen einen 
Fluch machen unter allen Gefangenen 
aus Zuda, die zu Babel find, und fagen : 
Der Herr thue dir, wie Zedekia und Ahab, 
welche der König von Babel auf Feuer 
braten lich; 


Seinen Keiner foll unter dieſem Volke 
bleiben; und fol das Gute nicht fehen, 
das ich meinein Volke thun will, fpricht 
der Herr. Denn er hat fie mit feiner 
Rede vom Herrn abgewendet. 


Das 350 Eapitel, 
Gott verheißt dem jüdifchen Volke Erlös 
fung und Begluͤckung. 
1 Dieß iſt das Wort, das vom Herrn 
geſchah zu Jeremia: 

2 So ſpricht der Herr, der Gott Iſra⸗ 
els: Schreibe dir alle Worte in ein 
Buch, die ich zu dir rede. 

3 Denn ſtehe, es kommt die Zeit, ſpricht 
der Herr, daß ich das Gefaͤngniß meines 


23 Darum, daß fie eine Thorheit in Iſ⸗ | Volks, beydes Iſrael und Juda, wenden 


rael begiengen umd trieben Ehebruch mit will, fpricht der Herr, und will fie wieder 
der Andern Weibern, und predigten falfch bringen in das Sand, das ich ihren Vaͤ⸗ 
in meinem Nahmen, das ich ihnen nicht tern gegeben habe, daß fie es befigen fol» 


befohlen hatte. 
geuge es, fpricht der Herr. 


Solches weig Ich undl 


en. 
4 Dieß ſind aber die Worte, welche der 


24 Und wider Semajam von Nehalam Herr redet von Iſrael und Juda. 


follft du fagen : 
25 So fpricht der Herr Zebaoth, der 


5 Denn fo fpricht der Herr: Wir hören 
ein Gefchrey des Schreckens; es iſt eitel 


Gott Iſraels: Darum, dag Du unter) Furcht da, und fein Friede. 


deinem Nahmen haft Briefe gefandt zu 
allem Volke, das zu Jeruſalen ift, und 
zum Priefter Zerhanja, vem Sohne Ma: 
feja, und zu allen Prieftern und gefagt: 

26 Der Herr hat dich zum Prieſter ge- 


6 Aber forfchet Doch und fehet, ob ein 
Mannsbild gebaren möge? Wie geht es 
denn zu, daß ich alfe Männer fehe ihre 
Haͤnde auf ihren Hüften haben, wie Weis 
ber in Kindesnöthen, und alle Angelichter 


fest, an Statt des Priefters Schojade, ſo bleich find? \ 
dag ihr follt Auffcher feyn im Haufe dee) 7 Es ift *ja ein groffer Tag, umd feines ° 
Herrn über alle Wahnfinnige und Weiſ⸗ gleichen ift nicht gewefen, und ift eine 
fager, daß du fie in Kerker und Stock Zeit der Angft in Jakob; noch fol ihm 
fegeft. daraus geholfen werden. *?Joel 2,11. 
27 Nun, warum ferafft dur denn nicht| 8 Es foll aber geſchehen zu derfelbigen 
Seremiam von Anathoth, ver euch weiſ⸗ Zeit, fpricht der Herr Zebaoth, daß ich 
faget ? fein Joch von deinem Halfe zerbrechen will 
28 Darum, daß er zu uns gen Babel und veine Bande zerreiffen, daß fie darin 
geſchickt hat, und laſſen ſagen: Es wirdisicht mehr den Fremden dienen miffen; 
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9 Sondern dem Herrn, ihrem Gott,|vorhin, und ihre Gemeine vor mir ge> 
und ihrem *Könige David, welchen ich|deihen; denn ich will heimſuchen Allg, die 
ihnen erwecken will. *Ez. 54, 23. | fie plagen. 8. | 

10 Darum fürchte Du dich nicht, mein] 21 Und ihr Fürst fol aus ihnen herkom⸗ 
Knecht Jakob, fpricht der Herr, und ents|men, und ihr Herrfcher von ihnen ausges 
feße Dich nicht, Iſrael. Denn ſiehe, hen, und er foll zu mir nahen; denn wer 
ich will dir helfen aus fernen Laͤndern iſt der, fo mit willigem Hergen zu mir 
und deinem Samen aus dem Sande ihresinahet? fpricht der Herr. 

Gefüngniffes, daß Jakob foll wieder kom⸗ 22 Und *ihr follt mein Volk feyn, und 
men, im Frieden leben, und Genüge ha⸗ Ich will euer Gott feyn. 0,247. 
ben, und Niemand fol ihn fihrecken. 23 Siche, es wird ein Wetter des Heren 

11 Denn Ich bin bey dir, fpricht der mit Grimm Fommen, ein fchrestliches 
Herr, Daß ich dir helfe. Denn ich will) Ungewitter wird den Gottlofen auf den 
es mit allen Heiden ein Ende machen,|Kopf fallen. 
dahin ich Dich zeritreuet habe; aber mit] 24 Denn des Herrn grimmiger Zorn 
dir will ich es nicht ein Ende machen; |wird nicht nachlaffen, bis er thue und aus⸗ 
züchtigen aber will ich dich mit Maaße, richte, was er im Sinne hat. Zur Ichten 
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daß du Dich nicht unfchuldig halteft. 

12 Denn alfo fpricht der Herr: Dein 
Schade ift verzweifelt böfe, und deine 
Wunden find unheilbar. 

13 Deine Sache handelt Niemand, daß 
er fie verbinde; es kann Dich Niemand 
heilen. 


Zeit werdet ihr folches erfahren. 

Das 3831 Eapitel, 
Fernere Weiſſagung von der Wicderher> 
ftellung und Begluͤckung Sfracls. 

1 Zu derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, 

will ich aller Geſchlechter Sfraels 


14 Alle deine $iebhaber vergeffen deiner, | Gott feyn; umd fie follen mein Volk feyn. 


fragen nichts darnach. *Ich habe dich ge- 


2 So fpricht der Herr: Das Volk, fo 


fchlagen, wie ich einen Feind fchlüge, mit|übergeblieben ift vom Schwerte, hat Gna- 


unbarmherziger Staupe, um deiner grof- 
fen Miſſethat und um deiner ftarfen 
Sünden willen. %r. 2, 19.304 24,.18, 

15 Was fchreyeft du über deinen Scha- 
den, und über deinen verzweifelt böfen 


de gefunden in der Wuͤſte; Ifrael zieht 
hin zu feiner Ruhe. 

3 Der Herr ift: mir erfchienen von ferne: 
Sch Habe Dich je und je gelichet; 
darum Habe ich Did zu mir gezo— 


Schmerzen? Habe ich dir Doch folches ges|gen aus lauter Güte. 


than um deiner groffen Miſſethat und um 
deiner Starken Sünden willen. 

16 Darum Alle, *die Dich gefreffen haben, 
follen gefreffen werden ; und Alle, die Dich 
geängftiget haben, follen alle gefangen 
werden; und Die Dich beraubet haben, 
follen beraubet werden; und Alle, die dich 


geplündert haben, follen geplündert wer: 
dein. f. adal, 


17 Aber dich will ich wieder geſund ma— 


4 Wohlan, ich will.dich wiederum bauen, 
dag du follfi gebauet heilen; du Jungfrau 
Ifrael, du follft noch fröhlich paufen und 
heraus gehen an den Tanz. 

5 Du follft wiederum Weinberge pflan> 
zen an den Bergen Samaria; rflanzen 
wird man, und dazır pfeifen. 

6 Denn es wird die Zeit noch kommen, 
daß Die Hüter an dem Gebirge Ephraim 
werden rufen: *Wohlauf, und laßt ung 


en, und deine Wunden heilen, fpricht|binauf gehen gen Zion zu dem Herrn, 


der Herr; darum, daß man Dich nennet unſerm Gott. 


Die Berftoffene, und Zion fey, nach der 
Niemand frage. 


*6[.2,3. Mich. 4 2. 
7 Denn alfo fpricht der Herr: Rufet 
über Jakob mit Freuden, und jauchzet 


18 So fpricht der Herr: Siehe, ich will! über das Haupt unter den Heiden. Nufet 


das Gefängnig der Hütten Jakobs wen- 
den, und mich über feine Wohnung er- 







pel foll ftchen nach-feiner Weiſe. 


herrlich machen und nicht Eleinern. 


laut, rühmet amd fprechets Herr, hilf 
deinem Volke, den Hebrigen in Sfrael. 


barmen; und die Stadt foll wieder auf| 8 Siehe, ich will fie aus dem Sande ver. 
ihre Hügel gebauet werden, und der Tem: | Mitternacht bringen, und will fie ſam— 


meln aus den Enden der Erde, beydeg 


19 Und foll von dannen heraus gehen| Blinde, Lahme, Schwangere, und Kinds 
Sob= und Freudengefang; denn ich will|betterinnen, dag fie mit groffem Haufen 
fie mehren und nicht mindern, ich will ſie wieder hieher kommen follen. 


9 Sie werden weinend kommen und bes 


20 Ihre Söhne follen ſeyn gleichwieltend, fo will ich fie leiten; ich will fie lei⸗ 
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ten an den Wafferbächen auf ebenemjrer Sohn, und mein trautes Kind? 
Wege, daß fie fich nicht ftoffen; denn ih] Denn ich gedenke noch wohl dar 
bin Iſraels Vater, fo ift Ephraim meinlan, was ich ihm geredet habe. 
erftgeborner Sohn. Darum briht mir mein Herz ges 
10 Höret, ihr Heiden, des Herrn Wort,|gen ihn, daß ich mich feiner erbar» 
und verkündiget es ferne in die Infeln,|men muß, fpricht der Herr, 
und fprechet: Der Ifrael zerftreuet hat, 21 Nichte dir auf Grabgeichen, feße dir 
der wird es auch wieder ſammeln, und Trauermaale; umd richte dein Herz auf 
wird ihrer hüten, wie ein Hirte feiner|die gebahnte Straffe, darauf ich gewan- 
Herde. delt habe. Kehre wieder, Jungfrau Sf 
11 Denn der Herr wird Jakob erlöfen,|rael, Fehre dich wieder zu diefen deinen 
und von der Hand des Mächtigen erretten.| Städten. 





12 Und fie werden Eommen, und auf der) 22 Wie lange willft du in der Irre ge- 


Höhe zu Zion jauchzen, und werden ſich hen, dur abtrünnige Tochter ? Denn der 
zu den Gaben des Herrn haufen, naͤhm⸗ Herr wird cin Neues im Sande erfchaffen; 
lih zum Getreide, Mofte, Hchle und das Weib wird den Mann umgeben. 
jungen Schafen und Ochſen; dag ihrel 23 So fpricht der Herr Zebanth, der 
Seele wird feyn wie ein wafferreicher| Gott Sfraels: Man wird noc, dieß Wort 
Garten, und nicht mehr bekuͤmmert feyn| wieder reden im Sande Zuda und in feinen 
follen. Stadten, wenn ic ihr Gefangnif wen> 
13 Alsdann werden die Jungfrauen den werde: Der Herr fegne dich, du Woh— 
fröhlich am Reigen feyn, dazu die jungelnung der Gerechtigkeit, du heiliger Berg. 
Mannfhaft, und die Alten mit einander.| 24 Ind Juda fammt allen feinen Staͤd⸗ 
Denn ich will ihr Trauern in Sreudelten folen darinnen wohnen; Dazu Acker: 
verkehren, und fie tröften, und fie erfreuen | leute, und die mit Herden umher ziehen. 
nach ihrer Betruͤbniß. 25 Dennich "will die müden Sc» 
14 Und ich will der Prieſter Herz vollllen erquicken, und die befümmer- 
Freude machen, und mein Bolk follmeineriten Seelen fättigen. *Mat. 11,28. 
Gaben die Fülle baben, fpricht der Herr.) 26 Darımm bin ich aufgewacht, und fah 
15 So fpricht der Herr: *Man hörerlauf, und habe fo fanft gefchlafen. 
eine Flägliche Stimme und bitteres Wei- 27 Siehe, es Fommet die Zeit, fpricht der 
nen aufder Höhe: Nahel weinet über ihre) Herr, daß ich Das Haus Iſrael und das 
Kinder und will fich nicht tröften Taffen! Haus Juda befamen will beydes mit 
über ihre Kinder, denn es ift aus mit) Menfchen und Vieh. / 
ihnen. *Matth. 2, 18.) 28 Ind gleichwie ich über fie gewachet 
16 Aber der Herr fpricht alſo: Laß dein habe, auszurenten, zu reiffen, abzubrechen, 
Schreyen und Weinen, und die Thraͤnen zu verderben umd zu plagen; alfo will ich 
deiner Augen; denn deine Arbeit wird|über fte wachen zu bauen und zu pflanzen, 
wohl belohnet werden, fpricht der Herr. |fpricht der Herr. 
Sie follen wieder kommen aus dem Sande) 29 Zu derfelbigen Zeit *wird man nicht 
des Feindes. mehr fagen : Die Bäter haben Herlinge 
17 Und deine Nachkommen haben viel|gegeffen, und der Kinder Zähne find 
Butes zu gewarten, fpricht der Herr; ſtumpf geworden; *Klagl. 5,7. Ez. 18, 2. 
denn deine Kinder follen wieder in ihre) SO Sondern ein Jeglicher wird um feis 
Grenze kommen. ner Miffethat willen fterben; und welcher 
18° Ich habe wohl gehöret, wie Ephraim) Menfch Herlinge iffet, den follen feine 
Elagt: Du haft mich gezüchtigee und ich Zähne ftumpf werden. 
bin auch gegüchtiget, wie ein geiles Kalb;| 31 Siche, es *Eommt die Zeit, fpricht 
bekehre du mich, fo werde ich be=|der Herr, da will ich mit dem Haufe Iſ⸗ 
Echret; denn Di, Herr, bift mein rael und mitdem Hauſe Juda einen neuen 
Gott. Bund machen. *Ebr. 8,8. f. 
19 Da ich befehret ward, that ich Buſſe; 32 Nicht wie der Bund geweſen if, den 
denn nachdem ich gewißiget bin, fchlagelich mit ihren Vätern machte, da ich fie 


ich mich auf die Hüfte. Denn ich bin zu bey der Hand nahm, daß ich fie aus Egyp⸗ 
Schanden geworden, und ftche ſchamroth; tenland führete; welchen Bund fie nicht 
denn ich muß leiden den Hohn meiner|gehalten haben, und Sch fie zwingen muß> F 


Jugend. te, fpricht der Herr. 


20 If nicht Ephraim mein then-! 33 Sondern das foll der Bund feyn, den 
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ich mit dem Haufe Iſrael machen will Warum weiffageft du, und ſprichſt: So 
nach Diefer Zeit, fpricht Der Herr: Schlfpricht der Herr: Giche, ich gebe dieſe 
will mein Gefeß in ihr Herz ge-Staͤdt in die Hände des Königs von Bas 
ben, und in ihren Sinn fhreiben;|bel, und er foll fie gewinnen. 

und fie follen mein Volk feyn, fo] 4 Und Zedekia, der König Juda, foll den 
will Sch ihr Gott feyn. Chaldaͤern nicht entrinnen, fondern ich 

34 Und wird Keiner den Andern, noch will ihn dem Könige von Babel in die 
ein Bruder den Andern lehren und fagen:| Hände geben, daß er mündlich mit ihm 
Ertenne den Herrn; fondern fie follen|reven und mit ſeinen Augen ihn fehen foll. 
mich Ale Eennen, beyde Klein und) 5 Und er wird Zedekiam gen Babel füh> 
Groß, fpricht der Herr. Denn ich willlren, da foll er auch bleiben, bis dag ich ihn 
ihnen ihre Miſſethat vergeben,|heimfiche, fpricht der Herr. Denn ob ihr 
und ihrer Sünde nicht mehr *ge=|fchon wider die Chaldaer ftreitet, foll euch 
denfen. *Ef.43,25. Ebr. 10, 16. 17. doch *nichts gelingen. *Eſ. 24,19. 

35 So fpricht der Herr, der die Sonne] 6 Und Jeremia ſprach: Es ift des Herrn 
dem Tage zum Fichte gibt, und den Mond| Wort gefchehen zu mir, und fpricht : 
und die Sterne nach ihrem $aufe der) 7 Siche, Hanameel, der Sohn Sal⸗ 
Macht zum Lichte; der das Meer bewegt, lums, deines Vetters, kommt zu dir und 
dag feine Wellen braufen ; Herr Zebaoth wird ſagen: Sieber, kaufe du meinen 
ist fein Nahme : Acker zu Anathoth; denn du haft das 

36 Wenn folhe Ordnungen abgehen vor|nächlte Freundrecht dazu, Daß dus ihn kau⸗ 
mir, fpricht der Herr, fo foll auch aufhö- fen follft. 
ren der Same Ifracls, dag er nicht mehr] 8 Alfo kam Hanameel, meines Vetters 
ein Volk vor mir fey ewiglich. Sohn, wie der Herr gefagt hatte, zu mir 

37 So fpriht der Herr: Wenn man|vor den Hof des Gefängniffes und fprach 
den Himmel oben kann meffen, und den|zu mir: Sicher, kaufe meinen Acker zu 
Grund der Erde erforfchen; fo will ich Anathoth, der im Sande Benjamin liegt; 
arch verwerfen den ganzen Samen Iſra⸗- denn du haft Erbrecht dazu, und dur bift 
els um Alles, das fie thun, fpricht der|der Nächfke; Sicher Faufe ihn. Da merkte 
Herr. ich, daß e8 des Herrn Wort ware; 

38 Siche, es kommt die Zeit, fpricht der] 9 Und Faufte den Acer von Hanameel, 
Herr, daß die Stadf des Herrn foll ge- meines Vetters Sohne, zu Anathoth, und 
bauet werden vom Thurme Hananeels an, |wog ihm das Geld dar, ficben Sekel, und 
bis ans Eckthor. zehn Silberlinge. 

39 Und die Richtſchnur wird neben dvem=| 10 Und fchrich einen Brief, und verfie> 
felben weiter heraus gehen bis an den Hüz|gelte ihn, und nahm Zeugen dazu; umd 
gel Gareb, und fih gen Gaath wenden, |wog das Geld dar auf einer Wage; 

40 Und das ganze Thal der $eichen und| 11 Und nahm zu mir den verfiegelten 
der Aſche, ſammt dem ganzen Acer, bis Kaufbrief nad) dem Rechte und Gewohn⸗ 
an den Bach Kidron, bis zu der Ede am heit, und eine offene Abfchrift; 

Nofthore gegen Morgen, wird vem| 12 Und gab den Kaufbrief Barıch, dem 
Herrn heilig feyn, Daß es nimmermehr Sohne Nerja, des Sohnes Mahafeja, in 
zerriffen noch abgebrochen foll werden. Gegenwart Hanameels, meines Vetters 
„ : und der Zeugen, Die im Kaufbriefe ge— 
Da 6 26€ ap itel. ſchrieben ſtanden, und aller Juden, die am 
Jeremia kauft, zum Zeichen der Wieder-| Hofe des Gefaͤngniſſes wohneten; 
funft aus Babel, einen Acer. 13 Und befahl Baruch vor ihren Augen: 
1 Dieß iſt das Wort, das vom Herrn und ſprach: 
geſchah zu Jeremia, im zehnten] 14 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Jahre Zedekia, des Königs Juda, welches] Gott Iſraͤels: Nimm dieſe Briefe, den 
iſt das achtzehnte Jahr Nebucadnezars. |verfiegelten Kaufbrief ſammt diefer offe> 

2 Dazumal *belagerte das Heer des Kö Inen Abfchrift, und lege fie in ein irdenes 
nigs von Babel Serufalem. Aber vder| Gefäß, dag fie lange bleiben mögen. 
Prophet Zeremia lag gefangen im Bor-| 15 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, 
hofe des Gefüngniffes, am Haufe des Kö-|der Gott Ifraels: Noch follman Häufer, 
nigs Kuda, *2 Kon. 25,1. 2. Aecker und Weinberge Eaufen in diefem 

3 Dahin Zedekia, der König Juda, ihn| Sande. 
batte laſſen verfchlieffen, und gefagt :| 16 Und da ich den Kaufbrief hatte Bas 
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rich, dein Sohne Rerja, gegeben, betete] Stadt fireiten, werden herein kommen, 


ich zum Herrn. und ſprach: 

17 Ach Herr Herr, fiche, Du haft Him— 
mel und Erde gemacht durch Deine groffe 
Kraft, und durch deinen ausgeſtreckten 
Arm, und ift kein Ding vor dir unmöglich. 

18 *Der du —* thuſt vielen Tauſenden, 
und vergiltſt die Miſſethat der Väter in 
den Bufen ihrer Kinder nach ihnen, du 
groffer und ſtarker Gott; Herr Zebaoth 
ift dein Nahme, “2 Mof. 34,7. 16. 

19 Groß vom Rath und mächtig von 
That; und deine Augen ftchen offen über 
alle Wege der Menfchenfinder, dag du 
einem Seglichen gebeft nach feinem Wan: 
del und nach der Frucht feines Wefens. 

20 Der du in Egyptenland haft Zeichen 
und Wunder gethan, bis auf diefen Tag, 
beydes an Iſrael und Menfchen; und haft 
dir einen Nahmen gemacht, wie er heuti— 
ges Tages ift. 

21 Und haft dein Volk Iſrael aus Egyp- 
tenland gefuͤhret, durch Zeichen und Wun⸗ 
der, durch eine mächtige Hand, durch aus- 
—— Arm, und durch groſſes Schre- 

en 

22 Und haft ihnen dieß Sand gegeben, 
welches du ihren Batern gefchworen hat- 
teft, daß dur es ihnen geben wollteft; ein 
Sand, darinnen Milch und Honig flieht. 

23 Und da fie hinein kamen umd cs be— 
faffen, gehorchten fie deiner Stimme 
nicht, wandelten auch nicht nach Deinem 


und fie mit Feuer anſtecken und verbren⸗ 
nen ſammt den Haͤuſern, da fie auf den 
Dächern dem Baal geräuchert und at» 
dern Göttern Zrankopfer geopfert haben, 
auf dag fie mich erzuͤrneten. 

30 Denn die Kinder Sfrael und die Kine 
der Juda haben von ihrer Jugend auf ge» 
than, das mir übel gefällt ; und die Kin 
der Sfrael haben mich erzürnet durch ihrer 
Hande Werk, fpricht der Herr. 

31 Denn feit der Zeit dieſe Stadt ges 
bauet iſt, bis auf diefen Tag, hat fie mic) 
zornig und grimmig gemacht; dag ich fie 
mug von meinem Angefichte wegthun, 

32 Um aller ver Bosheit willen der Kin 
der Sfrael und der Kinder Juda, die fie 
gethan haben, daß fie mich ergürneten. 
Sie, ihre Könige, Fuͤrſten, Prieſter und 
Propheten, und die in Juda und Jeruſa⸗—⸗ 
lem wohnen, 

33 Haben mir den Rüden, und nicht 
das Angelicht zugekchret, wiewohl ich fie 
ſtets lehren ließ; aber fie wollten nicht 
hören, noch fich beffern. 

34 Dazır haben fie ihre Greuel in das 
Haus gefeßt, das von mir den Nahmen 
hat, dag fte es verunreinigten. 

35 Und *haben die Höhen des Baals ge— 
bauer im Ihale Ben- -Hinnem, dag fie ih 
re Söhne und Töchter dem Woloch ver= 
brannten; Davon ich ihnen nichts befoh- 
len habe und ift mir nie in Sinn ge» 


Geſetze; und Alles, was du ihnen gebo- kommen, daß fie folchen Greuel thun 
theft, das fie thun follten, das lieſſen fie ;|follten, damit ſte Juda alfo zu fündigen 


darum du auch ihnen alles die Unglück | brachten. 


lieffeft widerfahren. 

24 Siche, diefe Stadt ift belagert, daß 
fie gewonnen und vor Schwert, Hunger 
und Peſtilenz in der Chaldaͤer Hände, 
welche wider fte ffreiten, gegeben werden 
muß; umd wie dis geredet haft, fo gehet 
05, das ficheft dır. 

25 Und Du Herr Herr, fprichft zu mir: 
Kaufe du einen Acker um Geld, und nimm 
Zeugen dazu; fo doch die Stadt in der 
Chaldaͤer Hände gegeben wird. 

26 Und des Heren Wort gefhah zu Je— 
remia, und fprad) : 

27 Siehe, Ich der Herr bin ein Gott 
alles Sleifhes. *Sollte mir etwas un— 
möglich feyn ? *Luc. 1, 37. ꝛc. 

28 Darum, ſo ſpricht der Herr alſo: 
Siehe, ich gebe dieſe Stadt in der Chal- 
daͤer Hände, und in die Hand Nebucad- 
nezars, des Königs von Babel; und er 
foll fie gewinnen. 

29 And die Chaldäer, fo wider Diefe 


*c.7, 31. 73 Mof. 18, 21- 
36 Und nun, um deßwillen fpricht der 
Herr, der Gott Ifraels, alfo von diefer 
Stadt, Davon ihr faget, daß fte werde vor 
Schwert, Hunger und Peſtilenz in Die 
Hände des Königs zu Babel gegeben : 
37 Siehe, *ich will fi fie fammeln aus al- 
len Laͤndern, dahin ich fie verftoffe durch 
meinen groffen Zort, Grimm und Une 
barınberzigkeit ; und will fte wiederum an 

diefen Ort bringen, Daß fte follen fi ficher 

wohnen. *5Moſ. 30,3. 
38 Ind fie ſollen mein *Bolk ſeyn; fo 

will Ich ihr Gott ſeyn. *&3, 36,28, 
39 Und will ihnen allerley Herz und 

Weſen geben, daß fie mich fürchten fol- 

len ihr Lebenlang; auf daß es ihnen und 

ihren Kindern nach ihnen wohl gehe. 

40 Und will einen *ewigen Bund mit ihe 
nen machen, daß ich nicht will ablaffen ih» 
nem Gutes zu thun; amd will ihnen mei 
ne Furcht ins Herz geben, daß fie nicht 
von mir weichen. Eſ. 54, 10. 
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41 Und foll meine Luſt feyn, daß ich ih⸗ wider mic gefündiget und über» 


nen Gutes thun foll; und ich will fie inltreten haben. 


diefem Sande pflanzen, treulich, von gan 
zem Herzen, und von ganzer Seele. 

42 Denn fo fpricht der Herr: Gleich— 
wie ich über dieß Bolk habe kommen laf- 
fen alles dieß groſſe Ungluͤck; alſo will ich 
auch alles Gute uͤber ſie kommen laſſen, 
das ich ihnen geredet habe, 

45 Und follen noch Aecker gekauft wer- 


c. 31, 34. 

9 Und das ſoll mir ein frhle Nah⸗ 
me, Ruhm und Preis feyn unter allen 
Heiden auf Erden; wenn fie hören wer- 
den alles das Gute, Das ich ihnen thue. 
Und werden fich verwundern und ent een 
über allem dem Guten und über allem 
dem Frieden, den ich ihnen geben will. 

10 So ſpricht der Herr: An diefem Orte, 


den in dieſem Sande, Davon ihr ſaget, es davon ihr fagt : Er iſt wuͤſte, weil weder 
werde wuͤſte liegen, daß weder Leute noch Leute, noch Vieh in den Städten Juda, 


Vieh darinnen bleibe, und werde in der 
Chaldaͤer Hände gegeben. 

44 Dennoch wird man Accker um Geld 

kaufen und verbriefen, verfiegeln und be- 
zeugen im Sande Benjamin, und um Je— 
rufalem her, und in den Städten Juda, 
in Städten auf den Gebirgen, in Staͤd⸗ 
ten in Gruͤnden, und in Staͤdten gegen 
Mittag. Denn ich *will ihr Gefaͤngniß 
wenden, ſpricht der Herr. *c.29, 14. 

Das 38 Capitel. 
Erloͤſung aus der Gefangenſchaft Babels. 
Chriſtus und ſein Reich verheiſſen. 
1 di des Herrn Wort gefchah zu Jere— 
mia zum andern Male, da er noch 
im Vorhofe des Gefängniffes verfchlof- 
fen war, und ſprach: 

2 So fpricht der Herr, der ſolches macht, 
thut undausrichtet; Herr ift fein Nahme: 

5 Rufe mich, fo will ich dir antworten, 
und will dir anzeigen groffe und gewaltie 
ge Dinge, die du nicht weißt. 

4 Denn fo fpricht der Herr, der Gott 
Iſraels, von den Häufern diefer Stadt 
und von den Häufern der Könige Juda, 
welche abgebrochen find, Bollwerk zu ma— 
chen zur Wehre; 

5 Und von denen, fo hereingefommen 
find, daß fie wider die Chaldaͤer ftreiten 
mögen, daß fie diefelbigen füllen müffen 
mit todten Leichnamen, welche ich in mei- 
nem Zorne und Grimm: erfchlagen will; 
denn ich habe mein Angeficht von diefer 
Stadt verborgen, um aller ihrer Bosheit 
willen. Ä 

6 Siehe, ich will fie *Heileh und gefund 
machen; und will fie des Gebeths um 
Srieden und Treue gewähren. *c,30,17, 

7 Denn ich will das Befüngniß Juda 
und das Gefaͤngniß Iſraels wenden, und 
will ſie bauen, wie von Anfang. 

8 Und will ſte reinigen von aller 
Miſſethat, damit fie wider mich 


und aufden Gaffen zu Serufalem bleiben, 
die fo verwuͤſtet find, dag weder. Leute noch 
Bürger, noch Vieh darinnen ift; 

11 Wird man dennoc. wiederum hören 
Gefchrey von Freude und Wonne, dit 
Stimme des Braͤutigams und der Braut, 
und die Stimme derer, fo da fagen: Dan⸗ 
ket dem Herren Zebaoth, daß er fo gnäadig 
ift, und thut immmerdar Gutes! amd de— 
rer, fo da Dankopfer bringen zum Haufe 
des Herrn. Denn ich will des Sandes 
Gefaͤngniß wenden, wie von Anfang, 
fpricht der Herr. 

12 So ſpricht der Herr Zebaoth: An 

diefem Orte, der fo wülte ift, dag weder 
Leute noch Vieh darinnen find, umd in 
allen feinen Städten, werden dennoch 
wiederum Hirtenhaufer ſeyn, die da Her- 
den weiden, 

15 Veydes in Städten auf den Gebir- 
gen, und in Städten in Grimden, und 
in Städten gegen Mittag, im Sande Ben: 
jamin, und um Jeruſalem per, und in 
Städten Juda; es Sollen dennoch wieder- 
um die Herden gezählet aus- und einge- 
hen, fpricyt der Herr. 

14 Siehe, es kommt die Zeit, fpricht 
der Herr, daß ich Das gnädige Wort er⸗ 
wecken will, welches ich dem Haufe Iſrael 
und dem Haufe Zudageredet habe. 

15 *In denfelbigen Tagen, umd 
zurfelbigen Zeit will ih. dem Da— 
vid ein gerecht Gewaͤchs aufgehen 
laffen; und fol ein König feyn, 
der wohl regieren wird, und foll 
TNeht und Gerechtigkeit — 
ten auf Erden. *c. 23, 5. TEf. 32,1 

16 Zu derſelbigen Zeit ſoll Juda 
geholfen werden, und Jeruſalem 
ſtcher wohnen; und man wird ihn 
nennen: Der Herr, der unſere 
Gerechtigkeit iſt. *GSad. 14, 11. 

17 Denn fo fpricht der Herr: Es foll 
nimmermehr fehlen, *es foll Einer von 


gefündigethaben; und*willihnen| David fißen auf dem Stuhle des Hauſes 


vergebenalle Miffethat, damit ſie Iſrael. 


*1Koͤn. 9,5, 
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18 Deßgleichen foll es nimmermehr feh-lrinnen, fondern gegriffen, und in feine 
len, es follen Priefter und Leviten ſeyn Hand gegeben werden, daß du ihn mit 
vor mir, die da DBrandopfer thun, und|Augen fehen, und mündlich mit ihm reden 
Speisopfer anzünden, und Opfer fchlach> wirft, und gen Babel kommen. 





ten ewiglich. 4 So höre doch, Zedekia, du König Juda, 
19 Und des Herrn Wort gefchah zu Jes|des Herrn Wort: So fpricht der Herr 
remia, und fprad : | von dir: Du follftnicht durch das Schwert 


20 So fpricht der Herr: Wenn mein|fterben ; 
Bund aufhören wird mit dem Tage und 5 Sondern du follft im Frieden fterben. 
der Nacht, daß nicht Tag und Nacht fey zu Und wie man über deine Väter, die vori» 
feiner Zeit; | gen Könige, fo vor Dir gewefen find, ge» 
21 So wird auch mein Bundaufhören mit braunt hat; fo wird maıt auch Über dich 
meinem Knechte David, daß er nicht einen brennen, und dich Flagen : Ach Herr! Denn 
Sohn habe zum Könige auf feinem Stuh=| Ich habe es geredet, fpricht der Herr. 
Ic, und mit den $eviten und Prieftern,| 6 Lind der Prophet Jeremia redete alle 
meinen Dienern. dDiefe Worte zu Zedekia, dem Könige Ju—⸗ 
22 Wie *man des Himmels Heer nicht|da, zu Jeruſalem, 
zahlen, noch den Sand am Meere nicht) 7 Da das Heer des Königs von Babel 
meffen kann; alfo will ich mehren den Sa= ſchon ſtritt *wider Serufalem und wider 
men Davids, meines Knechts, und die Le⸗ alle übrige Städte Juda, nahmlic wider 
viten, die mir dienen. *1Moſ. 15,5.|$achis und Aſekam; denn diefe waren, als 
23 Und des Herren Wort gefchah zu Je⸗ die feften Städte, noch übergeblichen un— 
remia, und fprach : ter den Städten Juda. *2 Kö. 25,1, 
24 Haft dur nicht gefehen, was dich DVolk| 8 Dieß ift das Wort, fo vom Herrn ge> 
redet und fpricht: Hat doch der Herr auch ſchah zu Jeremia, nachdem der König Ze— 
die zwey Gefchlechter verworfen, welche er dekia einen Bund gemacht hatte mit dem 
auserwählet hatte; und läftern mein ganzen Volke zu Jeruſalem, ein Freyjahr 
Bolt, als follten fie nicht mehr mein Volk|auszurufen, 
feyn. I Daß ein Seglicher feinen *Knecht und 
25 So frricht der Herr: Halte ich meis[ein Seglicher feine Magd, fo Ebraͤer und 
nen Bund nicht mit Tag und Nacht, Ebraͤerinnen waren, follte frey geben, daß 
noch die Drdnung des Himmels und der kein Jude den andern unter denfelbigen 
Erde; leibeigen hielte. — 
26 So will ich auch verwerfen ven Sa⸗10 Da gehorchten alle Fuͤrſten und alles 
men Jakobs, und Davids, meines Knechts, Volk, die ſolchen Bund eingegangen wa> 
daß ich nicht aus ihrem Samen nehme, die ren, dag ein Seglicher follte feinen Knecht 
da herrfchen über ven Samen Abrahams,|und feine Magd frey geben, umd fie nicht 
Iſaaks und Zafobs. Denn *ich will ihr mehr Teibeigen haften; und gaben fte los. 
Gefaͤngniß wenden, und mich über fie er- 11 Aber darnach kehreten fte ſich um, und 


— In 











barınen. *&3. 39, 25.|forderten die Knechte und Mägde wieder 
E : zu fich, die fie frey gegeben hatten; und ” 
Das 54 Eapitel, zwangen fie, daß fie Knechte und Mägde 


Strafe Zedekia umd feiner Unterthanen feyn mußten. 
wegen Verlegung des Sreyjahrs. 12 Da gefchah des Herren Wort zu Se 

1 Dieß iſt das Wort, das vom Herrn remia vom Herrn, und ſprach: 
geſchah zu Jeremia, da Nebucadne- 13 So ſpricht der Herr, der Gott Sf) 

zar, der König von Babel, ſammt allem raels: Ich habe einen Bund gemacht mit? 
feinem Heere und allen Königreichen aufleuern Vaͤtern, da ich fie aus Eappten- 
Erden, fo unter feiner Gewalt waren, und land, aus dem Dienfihaufe, führete, und; 
allen Völkern, ftritten wider Jeruſalem fprad : | 
und alle ihre Städte, und ſprach: 14 Wenn ficben Jahre um find, fo fol? 
2So fpricht der Herr, der Gott Iſraels: ein Seglicher feinen Bruder, der ein 
Gehe hin, und fage Zedefia, dem Könige] Ebräer ift und fich ihm verkauft und ſechs 
Juda, und fprich zu ihm: So fpricht der Jahre gedienet hat, frey von fich Taffen. 
Here: Siehe, ich will dieſe Stadt in die Aber eure Väter gehorchten mir nicht, 
Hände des Königs von Babel geben, und und neigten ihre Ohren nicht. a 
er foll fie mit Feuer verbrennen. 15 So habt ihr euch heute befcehret und 
3 Und Du follft feiner Hand nicht ent-Igetban, das mir wohl gefiel, daß ihr ein 
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| Sreyjahr Tieffet ausrufen, ein Zeglicher]| Haus, in der Kapellen eine und ſchenke 


feinem Nächlten; und habt deß einen 
Bund gemacht vor mir im Haufe, das 
ach meinem Nahmen genannt ift. 

16 Aber ihr feyd umgefchlagen und ent- 
heiliget meinen Nahmen; und ein Jegli- 


cher fordert feinen Knecht und feine Magd 


wieder, die ihr hattet frey gegeben, daß 
fie ihr felbft eigen wären; und zwinget fie 
nun, daß fie eure Knechte und Mägde ſeyn 
müffen. 

17 Darum fpricht der Herr alfo: Ihr 
gehorchtet mir nicht, daß ihr ein Sreyjahr 
ausriefet, cin Seglicher feinem Bruder, 
und feinem Nächften; ſiehe, fo rufe ich, 
fpricht der Herr, euch ein Sreyjahr aus, 
zum Schwerte, zur Peſtilenz, zum Hun— 
ger; umd will euch in keinem Konigreiche 
auf Erden bleiben laffen. 

18 Und will die Seute, fo meinen Bund 
übertreten und die Worte des Bundes, den 
fie vor mir gemacht haben, nicht halten, 
fo machen, wie das Kalb, das fie in zwey 
Stüden getheilet haben, und zwifchen 
den Iheilen hingegangen find; 

19 Naͤhmlich die Fürfien Juda, die Für- 
ften Serufalems, die Kämmerer, die Prie- 


ſter und das ganze Bolk im Sande, fo zwi- 


ER des Kalbes Stuͤcken bingegangen 
ind. 

20 Und will ſie geben in ihrer Feinde 
Hand, und derer, die ihnen nach dem Le— 
ben ſtehen, daß ihre Leichname ſollen den 
Voͤgeln unter dem Himmel und den Thie— 
ren auf Erden zur Speiſe werden. 


ihnen Wein. 

3 Da nahm ich Jaſanjam, den Sohn 
Jeremia, des Sohnes Habazinja, ſammt 
ſeinen Bruͤdern und allen ſeinen Soͤhnen, 
und das ganze Haus der Rechabiter; 

4 Und fuͤhrete ſie in des Herrn Haus, 
in die Kapelle der Kinder Hanans, des 
Sohnes Zegdalja, Des Mannes Gottes, 
welche neben der Fürften Kapelle ift, über 
der Kapelle Maſeja, des Sohnes Saͤllums 
des Thorhuͤters. 

5 Und ich ſetzte den Kindern von der Re⸗ 
chabiter Haufe Becher vol Wein und 
Schalen vor, und fprach zu ihnen: Trinket 
Wein. 

6 Sie aber antworteten: Wir trinken 
nicht Wein. Denn unfer Vater Jonas 
dab, der Sohn Rechabs, hat ung gebothen, 
und gefagt: Ihr und eure Kinder follt 
nimmermehr keinen Bein trinken, 

7 Und kein Haus bauen, feinen Samen 
fäen, Eeinen Weinberg pflanzen noch ha= 
ben; fondern follt in Hütten wohnen euer 
$ebenlang, auf daß ihr lange lebet im Lan⸗ 
de, darinnen ihr wallet. 

8 Alfo gehorchen wir der Stimme 1» 
fers Vaters Jonadabs, des Sohnes Nies 
chabs, in Allem, das er ung gebothen hat, 
dag wir feinen Nein trinken unfer Leben⸗ 
lang, weder wir, noch unfere ABeiber, noch 
Söhne, noch Töchter; 

9 Und bauen auch feine Haufer, dar— 
innen wir wohneten, und haben weder 
Weinberge, noch Aecker, noch Samen; 


21 Und Zedekiam, den König Juda, und 10 Sondern wohnen in Hütten, und ge» 
feine Fuͤrſten will ich geben in die Handelhorchen und thun Alles, wie unfer Vater 
ihrer Seinde, umd derer, die ihnen nach Jonadab gebothen hat. 


dem Leben ftchen, und dem Hecre des Koͤ⸗ 11 Als aber *Nebucadnezar, der König 


nigs zu Babel, die jeßt von euch abgezogen) von Babel, herauf ins Sand zog; fprachen 


find. 


wir: Kommt, laßt uns gen Zerufalem 


22 Denn fiche, ich will ihnen befchlen,|zichen vor dem Heere der Chaldäer und 


fpricht der Herr, und will fie wieder vor| Syrer; und 
diefe Stadt bringen, und follen wider fte| blieben. 
ſtreiten und fie gewinnen umd mit Feuer) 12 Da gefchah des Herrn Wort zu Ie> 


find alfo zu Jeruſalem ge- 
*c. 34, 1. 


verbrennen; und will die Städte Juda remia, und ſprach: 
verwuͤſten, daß Niemand mehr da wohnen 13 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 


ſoll. 


Das 838 Capitel. 


Jeremia beſchaͤmt des Volkes Ungehorſam 


durch das Beyſpiel der Rechabiter. 


Gott Iſraels: Gehe hin, und ſprich zu 
denen in Juda und zu den Buͤrgern zu 
Jeruſalem: Wollt ihr euch denn nicht 
beſſern, daß ihr meinen Worten gehor— 
chet? ſpricht der Herr. 


1 Dieß iſt das Wort, das vom Herrn ge⸗14 Die Worte Jonadabs, des Sohnes 
ſchah zu Jeremia, zur Zeit Jojakims, Rechabs, die er feinen Kindern gebothen 


des Sohnes Joſia, des Königs Juda, und 


ſprach: 


hat, daß fie nicht ſollen Wein trinken, 
werden gehalten; und trinken Feinen 


2 Gehe hin in der Nechabiter Haus, und Wein bis auf diefen Tag, darum, daß fie 


rede mit ihnen, und führe fie in des Herrnlihres Vaters Gebothe gehorchen. *Ich 


696 Jeremia 56. 
aber habe ftets euch predigen laffen, noch|de des Herrn, die er zu ihm geredet hatte, 
gehorchet ihr mir nicht. *c. 25, 3. 4. 5 Und Jeremia geboth Baruch, und 
15 So habe ich auch ſtets zu euch ge⸗ſprach: Ich bin gefangen, dag ich nicht 
fandt alle meine Knechte, die Propheten, |Eann in des Herrn Haus gehen. 
und laffen fagen: *Bekehret euch, ein) 6 Du aber gehe hinein und fies das 
Teglicher von feinem böfen Weſen, und Buch, darein du des Herrn Reden, aus 
beffert euern Wandel, und folget nicht meinem Winde gefchrichen haft, vor dem 
andern Göttern nad, ihnen zu dienen; Volke im Haufe des Herrn am Faſtta⸗—⸗ 
fo follt ihr im Sande bleiben, welches ich ge; und follft fie auch Tefen vor den Oh⸗ 
euch und euern Vaͤtern gegeben habe. |ren des ganzen Juda, die aus ihren 
Aber iyr wolltet eure Ohren nicht neigen, Städten herein kommen. 
noch mir gcehorchen. *c. 18, 11. 2c. 7 Ob fie vielleicht fich mit Beten vor dem 
16 So doch die Kinder Jonadabs, des Herrn demuͤthigen wollten, und fich be= 
Sohnes Nechabs , huben ihres Vaters kehren ein Seglicher von feinem böfen 
Gebot), das er ihnen gebotken hat, ge-Weſen; denn der Zorn und Grimm ifl 
halten. Aber dieß Volk gehorchet mirmicht. |groß , Davon der Herr wider dieß Dolk 
17 Darum fo pricht der Herr, der Gott geredet hat. 
Zebaoth und der Gott Iſraels: Siehe, 8 Und Baruch, der Sohn Nerja, that 
ich will über Juda und über alle Bürger | Alles, wie ihm der Prophet Seremia be- 
zu Serufalem kommen laffen alles das|fohlen hatte, daß er die Rede des Herrn 





Unglück, das ich wider fie geredet habe; 
darum, dag ich zu ihnen geredet habe, und 
fie nicht wollen hören; ich habe gerufen, 
und fie mir nicht wollen antworten. 

18 Und zum Haufe der Kechabiter ſprach 
Jeremia: &o fpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Iſraels: Darum, dag ihr dem 
Gebothe eures Vaters Jonadabs habt ge— 
horchet, und alle feine Gebothe gehalten, 
er Alles gethan, was er euch gebothen 
yat; 

19 Darum fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Zfraels, alſo: *Es fol dem Jona— 
dab, dem Sohne Rechabs, nimmer feh- 
len, e8 foll Jemand von den Seinen alle: 
zeit vor mir fichen. ”0.38,417.'18, 


Das 56 Kapitel. 
Jeremiaͤ Predigten werden zerriffen, ıc. 
1 Om "vierten Kahre Jojakims, des Soh— 

nes Joſta, des Königs Juda, gefchah 
Dich Wort zu Seremia vom Herrn, umd 
ſprach: +25,1, 

2 Nimm ein Buch und fchreibe darein 
alle Reden, die ich zu dir geredet habe 
über Iſrael, über Juda, und alle Völker, 
von der Zeit an, da ich zu dir geredet ha— 
be, naͤhmlich von der Zeit Joſia an bis 
auf diefen Tag; 

3 Ob *vielleicht das Haus Juda, wo fie 
hören alles das Unglück, das Ich ihnen 
gedenke zu thun, fich befehren wollten, 
ein Seglicher von feinem böfen Wefen; 
Damit ich ihnen ihre Miffethat und Sün- 
de vergeben könnte. *c.26,3. E&4.12,3. 

4 Da rief Jeremia Baruch, den Sohn 
Nerja. Derfelbige Baruch ſchrieb in ein 


aus dem Buche las im Haufe des Herrn. 

9 Es begab Jich aber im fünften Sahre 
Jojakims, des Sohnes Joſta, des Königs 
Juda, im neunten Dionathe, daß man ei- 
ne Faſten verfündigte vor dem Herrn al: 
lem Bolke zu Jeruſalem, und allem Volke, 
das aus den Städten Juda gen Jeruſa— 
lem kommt. | 

10 Und Baruch las aus dem Buche die 
Reden Keremia, im Haufe des Herrn, in 
der Kapelle Gemarja, des Sohnes Sa> 
phans, des KRanzlers, im obern Vorhofe, 
vor dem neuen Thore, am Haufe des 
Herrn, vor dem ganzen Volke. 

11 Da nun Michaja, ver Sohn Gemar> 
ja, des Sohnes Saphans, alle Reden des 
Herrn, gehöret hatte aus dem Buche ; 

12 Gieng er hinab in des Königs Haus, 
in die Kanzley. Und fiehe, dafelbft faf- 
fen alle Fürften: Elifama, der Kanzler, 
Delaja, der Sohn Semaja, Elnathan, 
der Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn 
Saphans, und Zedefia, der Sohn Ha— 
nanja, ſammt allen Fürften. 

13 Und Michaja zeigte ihnen an alle 
Reden, die er gehöret hatte, da Varuch las 
aus dem Buche vor den Ohren des Volks. 

14 Da fandten alle Fürften Judi, den 
Sohn Nethanja, des Sohnes Selemja, 
des Sohnes Ehuft, nach Baruch, und Fief- 
fen ihm fagen: Nimm das Buch, Daraus 
du vor dem Volke gelefen Haft, mit dir, 
und komm. Und Baruch, der Sohn Ner⸗ 


ja, nahm das Buch mit fich, und kam zu 


ihnen. 
15 Und fie fprachen zu ihm: Setze Dich. 


und fies, dag wir es hören. Und Baruch 


Buch aus dem Munde Seremiä alle Ne: llag ihnen vor ihren Ohren, 


f 
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16 Und da fie alle die Reden höreten,|dieh Buch verbrannt und gefagt: War» 
entfeßten fie fi Einer gegen den Andern,|um haft du darein gefchrieben, daß der 
und ſprachen zu Baruch: Wir wollen) König von Babel werde Fommen, und 


alle diefe Reden dem Könige anzeigen. 

17 Und fragten den Baruch: Gage 
ums, wie haft du alle diefe Reden aus 
feinem Munde gefchrieben ? 

18 Baruch fprach zu ihnen: Er lag mir 
nile diefe Reden aus feinem Munde, und 
ich fchrich fte mit Tinte ins Buch. 

19 Da fprachen die Fürften zu Baruch: 
Gehe hin, und verbirg dich mit Jeremiag, 
dag Niemand wiſſe, wo ihr ſeyd. 

20 Sie aber giengen hinein zum Könige 
in den Vorhof; und lieffen das Buch be- 
halten in der Kammer Elifamä, des Kanz- 
fers, und ſagten vor dem Könige an alle 
diefe Reden. 

21 Da fandte der König den Judi, das 
Buc zu holen. Derfelbige nahm es aus 
der Kammer Elifama, des Kanzlers. Und 
Zudilas vor dem Könige und vor allen 
Fuͤrſten, die bey dem Könige ftanden. 

22 Der König aber ſaß im Winterhaue 


dieg Sand verderben, und machen, daß we 
der Leute noch Vieh darinnen mehr feyn 
werden ? 

30 Darım fpridht der Herr von Soja 
kim, dem Könige Juda: Es foll Keiner 
von den Seinen auf dem Stuhle Davids 
figen, und fein *Leichnam foll hingewor— 
fen des Tages in der Hike, und Des 
Nachts in dem Frofte liegen. *c. 22,19, 

31 Und ich will ihn und feinen Samen 
und feine Knechte heimſuchen um ihrer 
Miſſethat willen; und ich will über fie 
und über die Bürger zu Serufalem und 
über die in Juda Fommen laffen alles das 
Ungluͤck, das ich ihnen geredet habe, und 
fte doch nicht gehorchen. 

32 Da ttahın Zeremia ein anderes Buch, 
und gab es Baruch, dem Sohne Nerja, 
dem Schreiber. Der ſchrieb darein aus 
dem Munde Jeremia alle die Reden, fo 
in dem Buche ſtaͤnden, Das Jojakim, der 


fe, im neunten Monathe, vor dem Ka:| König Juda, hatte mit Feuer verbrennen 


mine. 


laſſen; und über diefelbigen wurden der 


23 Als aber Judi drey oder vier Blatt Reden noch viel mehr, denn jener waren. 


gelefen hatte; zerfchnitt er es mit einem 
Schreibmeffer, und warf es in das Feu— 
er, das auf dem Kaminherde war; bis 
das Buch ganz verbrannte im Seuer, 

24 Und Niemand entfeste fich, noch zer- 
riß feine Kleider, weder der König noch 


Das 37 Capitel. 
Jeremia wird gefchlagen und gefangen. 
1 Und *Zedekia, der Sohn Joſta, ward 


Koͤnig an Statt Jechanja, des Soh— 
nes Jojakims; denn Nebucadnezar, der 


feine Knechte, fo Doch Alle dieſe Reden König von Babel, machte ihn zum Könige 


gehöret hatten. 

25 Wiewohl Elnathan, Delaja und Ge— 
marja baten den Koͤnig, er wollte das 
Buch nicht verbrennen; aber er 
ihnen nicht. 


im Lande Juda. — 
2 Aber er und ſeine Knechte und das 
Volk im Lande gehorchten nicht des Herrn 


gehorchte Worten, die er durch den Prorheten Je— 


remiam redete. 


26 Dazu geboth noch der König Jerah-/ 3 Es ſandte gleichwohl der König Zede— 
meel, dem Sohne Hamelechs, und Sera>|kia Juchal, den Sohn Selemja, und Ze— 
ja, dem Sohne Afriels, und Selemja,|phanjam, den Sohn Mafeja, den Prices 
dem Sohne Abdeels, fie follten Baruch,|fter, zu dem Propheten Jeremia, und Tief 
den Schreiber, und Jeremiam, den Pro- ihm fagen: *Vitte den Herrn, unfern 
pheten, greifen. Aber der Herr hatte fiel Gott, für uns. *,42,2. Ef. 37, 4. 
verborgen. 4 Denn Jeremia gieng num unter dem 
27 Da gefhah des Herren Wort zu Je⸗ Vol e aus und ein, und legte ihn Nies 
remia, nachdem der König das Buch und mand in das Gefängnif. 
die Reden, fo Baruch hatte gefchrichen| 5 So war das Heer Pharans aus Egyp⸗ 
aus dem Munde Seremia, verbrannt hats|ten gezogen; und die Chaldaer, fo vor 
te, und fprach: Serufalem gelegen, da fie ſolches Gerücht 
238 Nimm dir wiederum ein amderes|gehörer hatten, waren von Zerufalem ab» 
Buch und fchreibe alle vorigen Reden gezogen. 
arein, die im erſten Buche ſtaͤnden, wel-| 6 Und des Herrn Wort geſchah zum 
es Joiakim, der König Juda verbrannt| Propheten Jeremia, und ſprach: 
hat. 7 So fpricht der Herr, der Gott Iſraels: 
29 Und fage von Jojakim, dem KönigelSo faget dem Könige Juda, der cuch zu 
uda: So ſpricht an Herr: Du haftimir gelandet hat, mich zu fragen: Siehe, 
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das Heer Pharaos, das euch zu Hülfe iſt mich, und laß meine Bitte vor dir gelten, 


ausgezogen, wird wiederum beim in 
Egppten zichen; 

8 Und die Chaldaer werden wieder kom— 
men, und wider diefe Stadt fireiten, und 
fte gewinnen, und mit Feuer verbrennen, 

9 Darum fpricht der Herr alfo : Betruͤ— 
get eure Seelen nicht, daß ihr gedenket, 
die Ehaldaer werden von uns abziehen; 
fte werden nicht abgichen. 

10 Und wenn ihr ſchon ſchluͤget das gatt- 
ze Heer der Chaldäer, fo wider eich firei- 
ten, und blichen ihrer Etliche verwundet 
über, fo werden fie doch ein Jeglicher in 
feinem Gezelte ſich aufmachen, und diefell 
Stadt mit Feuer verbrennen. 


und laß mich nicht wieder in Jonathans, 
des Schreibers, Haus’ bringen, daß ich 
nicht frerbe dafelbft. 

21 Da befahl der König Zedekia, daß 
man *Jeremiam im Vorhofe des Gefüng> 
niffes — ſollte; und ließ ihm des 
Tages ein Laiblein Brots geben aus der 
Beckergaͤſſe, bis daß alles Brot in der 
Stadt auf war. Alſo blieb Jeremia im 
Vorhofe des Gefaͤngniſſes. 2,2 


— 
Das 88 Capitel. 


Jeremia wird in eine Grube geworfen, ꝛc. 


Es hoͤreten aber Saphatja, der Sohn 
Mathans, und Gedalja, der Sohn 


11 Als nun der Chaldier Heer von Je— Pashurs, und Juchal, der Sohn Selem⸗ 
rufalem war abgezogen um Des Heers ja, und *Pashur, der Sohn Malchja, die 


willen Pharaos; 


12 Gieng Jeremia aus Jeruſalem und und ſprach: 


wollte in das Land Benjamin gehen, Ae— 
cker zu beſtellen unter dem Volke. 

13 Und da er unter das Thor Benjamin 
kam, da war einer beſtellet zum Thorhuͤ— 
ter, mit Nahmen Jerija, der Sohn Se— 
lemja, des Sohnes Hananja; derfelbige 
griff den Propheten Jeremiam, und 
—— Du willſt zu den Chaldaͤern fal- 
en 

14 Jeremia ſprach: Das iſt nicht wahr, 
ich will nicht zu den Ehaldiern fallen. 
Aber Jerijg wollte ihn nicht hoͤren, ſon— 
dern griff Jeremiam, und brachte ihn zu 
den Fuͤrſten. 

15 Und die Fuͤrſten wurden zornig über 
Jeremiam, und lieffen ihn ſchlagen, und 
warfen ihn ins Gefaͤngniß im Haufe 3o- 
nathans, Des Schreibers; dentelben ſetz⸗ 
ten fie zum Kerkermeiſter. Een 2 au 

16 Alſo gieng Jeremia in Die Grube undli 
Kerker, und lag lange Zeit daſelbſt. 

17 Und Zedefia, der König, ſandte hin, 
und ließ ihn holen, und fragte ihn heim— 
lich in feinem Haufe, und ſprach: Sf 
auch ein Wort vom Herrn vorbanden ? 
Jeremia ſprach: Ja; denn "du wirft dem 
Könige von Babel in Die Hande gegeben 
werden, *c. 34, 21. 

18 Und Sereniia fprac zum Könige Ze— 
dekia: Was habe ich wider Dich, wider 
deine Knechte, und wider Dich Volk ge: 
fündiget, daß fie mich in den Kerker ge- 
worfen haben ? 


Jede, fo Seremia zu allem Volke redete, 
a 

2 So fpricht der Herr: Wer in diefer 
Stadt bleibet, der wird durch Schwert, 
Hunger und Peſtilenz flerben müffen; ; 
wer aber hinaus gehet zu den Chaldaͤern, 
der foll leben bleiben, und wird fein Leben 
wie eine Beute davon bringen. 

3 Denn alfo fpricht der Herr: Diefe 
Stadt foil übergeben werden dem Heere 
des Königs zu Babel, und follen fie gt» 
winnen. 

4 Da fprachen Die Fuͤrſten zum Koͤnige: 
Laß doch dieſen Mann toͤdten; denn mit 
der Weiſe wendet er die Kriegsleute ab, 
ſo noch uͤbrig ſind in dieſer Stadt, deßglei— 
chen das ganze Volk auch, weil er folche 
Worte zu ihnen faget. Denn der Dann 
fucht nicht, was zum Frieden diefem Bols 
ke, fondern was zum Ungluͤcke dienet. 

> Der König, Zedekia ſprach: Siehe, er 

din euern Haͤnden; denn der König kann 
Ben wider "euch. 

6 Da nahmen fie Jeremiam und warfen 
ihn in die Grube * Malchja, des Sohnes 
Hamelechs, die am Vorhofe des Gefüngs 
niffes war, und lieffen ihn an Seilen hin— 
ab in die Grube, da nicht Waffer, fons 
dern Schlamm war. Und Zeremia fane 
in den Schlamm. — 

7 Als aber *Ebed-Melech, ver Mohr, 
ein Kämmerer in des Königs Haufe, hoͤ⸗ 
refe, dag man Jeremiam hatte in die Gru⸗ 
be geworfen; und der König eben fag im 
Ihore Benjamin: #c:39. 10, 


19 Wo find nun eure Propheten, die 8 Da gieng Ebed-Melcch aus des Königs 
eich weiffagfen und fprachen: Der König Harfe, und redete mit dem Könige, und 
von Babel wird nicht über euch, noch über ſprach: 


dieß Sand kommen? 


9 Mein Herr König, die Männer hans | 


20 Und nun, mein Herr König, hoͤre deln übel mit dem Propheten Seremia, 
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daß fie ihn Haben in die Grube geworfen, Stimme des Herrn, die ich dir fage; fo 
da er muß Hungers fterben; denn es ift|wird dirs wohlgehen, und du wirft leben 
kein Brot mehr in der Stadt. bleiben. 

10 Da befahl der König Ebed-Melch,| 21 Wirft du aber nicht hinaus gehen; ſo 
dem Mohren, und fprah: Nimm dreyfz|ift dieß das Wort, das mir der Herr ge» 
fig Maͤnner mit dir von diefen, und ziehe zeiget hat: 
den Propheten Zeremia aus der Grube,) 22 Siehe, alle Weiber, die noch vorhan⸗ 
ehe denn er fierbe. den find in dem Haufe des Königs Juda, 

11 Und Ebed-Melech nahm die Männer|werden hinaus müffen zu den Fuͤrſten 
mit fich, und gieng in des Königs Haus|des Königs von Babel. Diefelbigen wer» 
unter die Schakfammer, und nahm da⸗ den dann fagen: Ach, *deine Tröfter has 
felbft zerriffene und vertragene alte Lum⸗ ben dich überredet und verführet und im 
pen, und lieh fie an einem Seile hinab zu Schlamm geführet, und laſſen dich nun 
Seremia in die Gribe. ſtecken. —— 

12 Und Ebed-Melech, der Mohr, frrach| 23 Alſo werden dann alle deine Weiber 
zu Jeremia: Lege die zerriffenen und ver- und Kinder hinaus müffen zu den Chals 
fragenen alten Sumpen unter deine Ach- |daern, und Du felbft wirft ihren Hanvden 
ſeln um das Seil. Und Jeremia thatalfo. nicht entgehen; fordern du wirft vom 
13 Ind fie zogen Seremiam herauf aus| Könige von Babel gegriffen, und dieſe 
der Grube an den Stricen. Und bliebal-| Stadt wird mit Feuer verbrannt werden. 
fd Zeremia im Vorhofe des Gefängnif-| 24 Und Zedekia fprah zu Jeremia: 
ſes. Siehe zu, daß Niemand dieſe Rede er— 
14 Und der König Zedefia ſandte hin, fahre, fo wirft du nicht ſterben. 
und lief den Propheten Seremiam zu ſich 25 Und ob es die Fürften erführen, daß 
holen, unter den dritten Eingang am ich mit dir geredet habe, und kaͤmen zu dir 
Haufe des Herrn. Und der König fprach | und fprachen: Sage an, was haft du mit 
zu Jeremia: Ich will dich etwas fragen; dem Könige geredet, leugne es uns nicht, 
Sieber, verhalte mir nichts. fo wollen wir dich nicht toͤdten; und was 

15 Jeremia fprach zu Zedekia: Sage ich hat der König mit dir geredet? 
dir etwas, fo toͤdteſt du mich doch; gebe ich 26 Sp fprich: *Ich habe ven König gebe» 
dir aber einen Kath, fo gehorcheſt du mir ten, daß er mich nicht wiederum lieffe 
nicht. in Sonathans Haus führen; ich möchte 

16 Da ſchwur der König Zedekia dem|dafelbft fferben. *c. 7, 20. 
Jeremia heimlich, und ſprach: So wahr) 27 Da kamen alle Fuͤrſten zu Seremia, 
der Herr lebt, der uns diefe Seele gemacht | und fragten ihn; und er fagte ihnen, wie 
hat, fo will ich dich nicht tödten, noch *den ihm ver König befohlen hatte, da Tief» 
Männern in die Haͤnde geben, die dir nach |fen fie von ihm, weil fie nichts erfahren 
deinem Sehen ftehen. *v. 4. 5. konnten. 

17 Und Jeremia ſprach zu Zedekia: So| 28 Und Jeremia blieb im Vorhofe des 
fpricht der Herr, der Gott Zebaoth, der Gefängniffes bis auf den Tag, da Jeru⸗ 
Gott Iſraels: MWirft du Ar un ſalem gewonnen ward. | 
zu den Fürften des Königs zu Babel, fo 
ſollſt du leben bleiben, und dieſe Stadt Das 39 Capitel. 
ſoll nicht verbrannt werden, ſondern du) Jeruſalem erobert, Zedekia gefangen, ıc. 
und dein Haus follen beym geben bleiben. |1 Und es sefchah, dag Serufalem gewon⸗ 

18 MWirft du aber nicht hinaus gehen zu nen ward. Denn im neunten Jahre 
den Fürften des Königs von Babel, ſo Zedekia, des Königs Juda, im zehnten 
wird dieſe Stadt den Chaldaͤern in die Monathe Fam Nebucadnezar, der König 
Haͤnde gegeben, und werden fie mit Feuer |von Babel uno alles fein Heer vor Zerus 
verbrennen, und Dis wirft auch nicht ihe lem, und belagerten Diefelbige. 
ren Handen entrinnen. 2 Und im .eilften ‚Jahre Zedekia, am 

19 Der König Zedekia fprach zu Jere⸗ neunten Tage des vierten Monaths, brach 
mia: Ich beforge mich aber, daß ich den man in die Stadt. 

Juden, fo zu den Chaldaͤern gefallen find,| 3 Und zogen hinein alle, Fürften des 
möchte übergeben werden, Daß fie meiner | Königs von Babel, und hielten unter dem 
ſpotten. Mittelthore; naͤhmlich Nergalſar-Ezer, 

20 Rıremta ſprach: Man wird Dich nicht Sanger⸗Nebo, Sarfechi.n, der oberſte 
übergeben, Sieber, gehorche Loch ver Kämmerer, Nergalſar⸗Ezer, der Hofe 
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meifter, und alle andere Fuͤrſten des Kö-| 16 Gehe hin, und fage Ebed⸗Melech, 
nigs zu Babel. dem Mohren: So fpricht der Herr Zeba= 
4 Als fie num Zedekia, der Koͤnig Juda, oth, der Gott Sfracls: Siehe, ih will 
fa, ſammt feinen Kriegsleuten; flohen fie]meine Worte kommen laffen über diefe 
bey Nacht zur Stadt hinaus bey des Kö-| Stadt zum Ungluͤcke und zu feinem Gu— 
nigs Garten Durch das Thor zwifchen|ten, und du follft es fehen zu derfelbigen 
zweyen Mauren, und zogen durch das| Zeit. — 

Feld hindurch. Ez. 12, 12.17 Aber Dich will ich erretten zu derſel⸗ 
5 Aber der Chaldaͤer Heer jagten ihnen bigen Zeit, ſpricht der Herr, und ſollſt 
nach, und ergriffen Zedekiam im Felde bey den Leuten nicht zu Theil werden, vor wel⸗ 
Jericho, und fiengen ihn, und brachten chen du dich fuͤrchteſt. » 

ihn zu Nebucadnezar, dem Könige von 18 Denn ich will dir davon helfen, daß 
Babel, gen Riblath, die im Sande He=|*du nicht durchs Schwert falleft, ſondern 
math liegt; der fprach ein Urtheil inber|follft dein Sehen wie eine Beute davon 





ihn. 


6 Und der König von Babel ließ die haſt, fpricht der Herr. 


Kinder Zedefia vor feinen Augen tödten 
zu Riblath, und tödtete alle Fuͤrſten Juda. 
7 Aber Zedekia ließ er die *Augen aus» 


ftechen, und ihn mit Ketten binden, daß 1 


er ihn gen Babel führete. *2 Kon. 25,7. 


bringen, darum, dag du mir vertrauet 

* Hiob 5, 20. 
Das 40 Bapitel. 

Seremia bleibt bey Gedalja im Sande. 


Dieß iſt das Wort, fo vom Herrn ge- 
A ſchah zu Jeremia, da ihn Nebuſar— 


8 Und die Chaldaͤer verbrannten beydes Adan, der Hauptmann, los lich zu Rama; 


des Königs Haus und der Bürger Haͤu— 
fer, und gerbrachen die Mauern zu Jeru— 
falem. 

9 Bas aber noch vom Volfeinder Stadt 
war, md was fonft zu ihnen gefallen war, 
die führete Nebufar-Adan, ver Hofmei- 
fter, alle mit einander gen Babel ge- 
fangen. 

10 Aber von dem geringen Volke, das 
nichts hatte, lieg zu verfelbigen Zeit Ne— 
bufar-Adan, der Hauptmann, etliche im 
Sande Juda; und gab Ihnen Weinberge 
und Dörflein ein. 

11 Aber Nebucadnezar, der König von 
Babel, hatte Nebufar-Adan, dem Haupt: 
manne, befohlen von Jeremia und ge— 
fagt: 

12 Rimm ihn, und laß ihn dir befohlen 
feyn, und *tthue ihm Fein Leid; fondern 
wie er cs von dir begehret, fo mache es 
mit ih. *Pf. 105, 15. 

13 Da fandte Hin Nebufar-Adan, der 
Hauptmann, und Nebu-Sasban, der 
oberfte Kämmerer, Nergalfar-&zer, der 
Hofmeifter, und alle Fürfien des Königs 
von Babel, 

14 Und lieffen Jeremiam hohlen aus dem 
Vorhofe des Gefangniffes; und befahlen 
ihn Gedalja, dem Sohne Ahifams, des 
Sohnes Saphans, daß er ihn hinaus in 
fein Haus führete und bey dem Volke 
bliebe. 

15 Es war auch des Herrn Wort ge- 
fhehen zu Teremia, weil er noch im Vor— 
hofe des Befüngniffes gefangen lag, und 
gefprochen : 


denn er war auch mit Ketten gebunden 
unter allen denen, die zu Serufalem und 
in Juda gefangen waren, dag man fie gen 
Babel wegführen follte. 

2 Da nun der Hauptmann Jeremiam 
zu fich hatte holen laffen, fprach er zu 
ihm: Der Herr, dein Gott, hat dieß Un— 
glück über diefe Stätte geredet, 

3 Und hat es auch kommen faffen, und 
gethan, wie er geredet hat; *denn ihr habt 
gefundiget wider den Herrn, und feiner 
Stimme nicht gehorchet; darum ift eich 
folches widerfahren. "30, % 

4 Und num fiche, ich habe Dich heute los 
gemacht von den Ketten, Damit deine 
Hände gebunden waren. Gefällt dirs 
mit mir gen Babel zu ziehen; fo komm, 
du follfi mir kefchlen ſeyn. Gefällt dirs 
aber nicht, mit mir gen Babel zu ziehen; 
fo laß esanftehen. Siehe, da haft du das 
ganze Sand vor dir, wo dichs gut duͤnkt 
und dir gefällt, da ziehe hin. 

5 Denn weiter hinaus wird Fein Wie— 
der£ehren feyn. Darum magft du Fehren 
zu *Gedalja, dem Sohne Ahikams, des 
Sohnes Saphans, welhen der König 
von Babel geſetzt hat über die Städte in 
Juda, und bey demfelbigen unter dem 
Volke bleiben; oder gehe, wohin dirs ge— 
fallt. Und der Hauptmann gab ihm 
Zehrung und Geſchenke, und ließ ihn 
gehen. *c. 39,14, 


6 Alfo Fam Seremia zu Gedalja, dem 


Sohne Ahikams, gen Mizpa; und blieb 
bey ihm user dem Volke, das im Sande 
noch übrig war, | 
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7 Da num die Hauptleute, fo auf dem| 16 Aber Gedalja, der Sohn Ahitams, 
Felde fich enthielten, ſammt ihren Leuten ſprach zu Johanan, dem Sohne Kareah: 
erfuhren, dag der König von Babel hatte) Du follfi das nicht thun; es iſt nicht wahr, 





Gedaljam, den Sohn Ahikams, über das das du von Iſmael ſageſt. 


Land geſetzt, und beydes uͤber Maͤnner und 
Weiber, Kinder, und die Geringen im Lan⸗ 
de, welche nicht gen Babel gefuͤhret waren; 

8 Kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, 
nahmlich *Ifmach, der Sohn Nethanja, 
Johanan und Sonathan, die Söhne Ka— 
rend, und Seraja, der Sohn Thanhu— 
meths, und die Söhne Ephai von Neto- 
phath, und Zefanja, der Sohn Maachati, 
fammt ihren Männern, *c. 41, 

9 Und *Gedalja, der Sohn Ahikams, des 
Sohnes Saphans, that ihnen und ihren 
Männern einen Eid, und fprac) Fuͤrch— 
tet euch nicht, Da ihr den Chaldaͤern un— 
terthan feyn follet; bleibet im Sande, und 
feyd dem Könige von Babel unferthan, fo 
wird es euch wohl gehen. *2 Kon. 25, 24. 

10 Siehe, ich wohne hier zu Mizpa, dag 
ich den Ehaldäern diene, die zu uns kom— 
men; darum fo fammelt ein den Wein 
und Feigen umd Dehl, und leget es in eurk 
Gefaffe, und wohner in euern Staͤdten, J 
die ihr befommen habt. 

11 Auch alle Zuden, fo im $ande Moab 
umd der Kinder Ammon und in Edom 
und in allen Laͤndern waren, da fie höre- 
ten, daß der König von Babel hatte laffen 
Etliche in Juda überbleiben, und über fie 
gefest Gedaljam, den Sohn Ahikams, 
des Sohnes Saphans; 

12 Kamen fie alle wieder von allen Or— 
ten, dahin fie verftoffen waren, in das 
sand Juda zu Gedalja gen Mizpa; mid 
fammelten ein fehr viel Wein und Som: 
merfrüchte. 

15 Aber Johanan, der Sohn Karcah, 
ſammt allen ven Hauptleuten, fo auf dem 
Felde fich enthalten hatten, Eninen zu Ge- 
dalja gen Mispa, 

14 Und fprachen zu ihm: Weißt du 
auch, dag Baalis, der Koͤnig der Kinder 
Ammon, geſandt hat Iſmael, den Sohn 
Nethanja, daß er dich ſoll erſchlagen? 
Das wollte ihnen aber Gedalja, der Sohn 
Ahikams, nicht glauben. 

15 Da ſprach Johanan, der Sohn Ka— 
reah, zu Gedalja heimlich zu Mizpa: Lie— 
ber, ich will hingehen und Iſmael, den 


Das 41 Capitel. 


Iſmael erſchlaͤgt Gedaljam; Johanan 
jagt ihm nach. 

1 Aber im ſiebenten Monathe kam Zt: 

mael, der Sohn Nethanja, des Soh⸗ 

nes Eliſama, aus koͤniglichem Stamme, 

famme den Dberfien des Königs, und zehn 

Männer mit ihn, zu Gedalja, dem Soh— 


1.|ne Ahikams, gen Mizpa; und affen da- 


felbft zu Mizpa mit einander. 

2 Und Ifmael, der Sohn Nethanja, 
machte fich auf, ſammt den zehn Männern, 
die bey ihın waren, und fchlugen Gedal⸗ 
jam, den Sohn Ahikams, des Sohnes 
Saphans, mit dem Schwerte zu Tode; 
darum, daß ihn der König von Babel über 
das Sand geſetzt hatte. 

3 Dazu alle Juden, die bey Gedalja wa⸗ 
ren zu Mizpa, und die Chaldaͤer, die ſich 
dnfelbft fanden, und alle Kriegsleute ſchlug 

Iſmael. 

4 Des andern Tages, nachdem Gedalja 
erfchlagen war und noch Niemand wußte; 

5 Kamen ahtzig Männer von Sichen, 
von Silo und von Samaria, und hatten 
die Baͤrte abgefchoren, und ihre Kleider 
zerriffen, amd fich gerrißt; und trugen 
Speisopfer und Weihrauch mit fich, daß 
fie es brachten in das Haus des Herrn. 

6 Und Iſmael, der Sohn Nethanja, 
gieng heraus von Mizpa, denfelbigen ent 
gegen, gieng daher und weinete. Als er 
nun an fie kam, fprach er gu ihnen: Ihr 
follt zu Gedalja, dem Sohne Ahikams 
Fommen. 

7 Da fie aber mitten in die Stadt fa> 
men, erımordete fie Iſmael, der Sohn Re» 
thanja, und die Männer, fo bey ihm wa⸗ 
ren, bey dem Brunnen. 

8 Aber es waren sehn Männer darunter, 
die fprachen zu Iſmael: Sieber, tödte una 
nicht; wir haben Schäße im Acer liegen 
von Weizen, Gerfte, Dchl und Honig. 
Alfo ließ er ab, und tödtete fie nicht mit 
den Andern. 

9 Der Brunnen aber, darein Iſmael die 
todten Leichname warf, welche er hatte er» 


Sohn Nethanja, fchlagen, daß es Nies |fchlagen, ſammt dem Gedalja, ift der, den 
mand erfahren fol. Warum ſoll er dich der König Aſſa machen lieg wider Baeſam, 
‚erfchlagen, daß alle Juden, fo zu dir vers den König Ifraels; den füllete Iſmael, der 
ſammelt find, zerſtreuet werden, umd die Sohn Nethania, mit den Erfchlagenen. 





noch aus Juda übergeblieben find, um— 
kommen? 


10 Und was übriges Volks war zu Miz⸗ 
pa, auch des Königs Töchter, führete If 
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mael, der Sohn Nethanja, gefangen weg, 
fanmt allem übrigen Volke zu Mizpa, 
iiber welche Nebufar-Adan, der Haupt- 
mann, hatte gefeßet Gedaljam, den Sohn 
Ahikams; und z0g hin, und wollte hinuͤ— 
ber zu den Kindern Ammon, 

11 Da aber Sohanan, der Sohn Kareah, 
erfuhr, und alle Haupfleute des Heers, 
die bey ihm waren, alles das Uebel, das 
Iſmael, der Sohn Nethanja, begangen 

afte; 
er Nahmen fie zu fich alle Männer umd 
zogen hin, wider Iſmael, den Sohn Ne— 
thanja, zu ftreiten; umd trafen ihn an 
bey dem groffen Waſſer an Gibeon. 

13 Da num alles Volk, fo bey Iſmael 
war, fah den Sohanan, den Sohn Karcah, 
und alle die Hauptleute Des Heers, die 
bey ihm waren, wurden fie froh. 

14 Und das ganze Bolt, das Iſmael hatte 
von Mizpa weggeführet, wandte ich um, 
und Fehrete wiederum zu Johanan, dem 
Sohne Kareah. 

15 Aber Ifinael, der Sohn Nethanjs, 
entrann dem Sohanan, mit acht Mans 
nern; und 308 zu den Kindern Ammon. 

16 Ind Sohanan, der Sohn Karcah, 
ſammt allen Hauptleuten des Heers, fo 
bey ihm waren, nahmen alles das tibrige 
Volk, fo fie wieder gebracht hatten von 
Iſmael, dem Sohne Nethanja, aus Miz- 
ya zu fich; (weil Bedalfa, der Sohn Ahi— 
Fams, erfchlagen war) nähmlich die 
Kriegsmanner, Weiber und Kinder und 
Kämmerer, fo fie von Bibeon hatten wic- 
gebracht; 

17 Und gogen hin und Echreten ein zum 
Kimham zur Herberge, der bey Bethlehem 
wohnete; und *wolltenin Egypten zichen 
vor den Chaldaͤern. *2 Kon. 25, 26. 

48 Denn fie fürchteten fich vor ihnen, 
weil Sfmael, der Sohn Nethanja, Gedal⸗ 
jam, den Sohn Ahikams, erfchlagen hat 
fe, den der König von Babel über das 
Sand gefeket hatte. 


Das 42 Eapitel, 
Seremia, nach Gottes Befehle, widerräth 
den Juden in Egypten zu zichen. 

1 Da traten herzu alle Hauptleute des 

Heers, Johanan, der Sohn Ka— 
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iſt leider wenig geblieben von vielen, wie 
du uns ſelbſt ſieheſt mit deinen Augen;) 

3 Daß uns der Herr, dein Gott, wolle 
anzeigen, wohin wir ziehen und was wir 
thun ſollen. 

4 Und der Prophet Jeremia ſprach zu 
ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; und 
ftehe, ich will den Herren, enern Gott, 
bitten, wie ihr gefagt habt; und Alles, 
was euch der Herr antworten wird, Das 
will ich euch anzeigen, und will euch nichts 
verhalten. 

5 Und fie fpraden zu Jeremia: Der 
Herr fey ein gewiffer und wahrhaftiger 
Zeuge zwifchen uns, wo wir nicht thun 
werden *Alles, was dir der Herr, dein 
Gott, an uns befehlen wird. *2Mof.19,8. 

6 Es fey Gutes oder Böfes, fo wollen 
wir gehorchen der Stimme des Herrn, 
unfers Gottes, zu dem wir dich fenden; 
auf Daß es uns wohl gehe, fo wir der 
Stimme des Herrn, unſers Gottes, ge- 
horchen. 

7 Und nach sehn Tagen gefchahdes Herrn 
Wort zu Zeremia. 

8 Da rief er Iohanan, den Sohn Ka- 
reah, und alle Hauptleute des Heers, Die 
bey ibm waren, und alles Volk, beydes 
Klein und Groß. 

9 Und ſprach zu ihnen: So fpricht der 
Herr, der Gott Sfraels, zu dem ihr mich 
geſandt habt, dag ich euer Gebeth vor ihn 
follte bringen: 

10 Werdet ihr in diefem Sande bleiben, 
fo will ich euch bauen und nicht zerbrechen; 
ich wil euch pflanzen, und nicht ausreu— 
ten; denn es hat mich ſchon gereuet das 
Hebel, das ich euch gethan habe. 

11 *Ihr follt euch nicht fürchten vor dem 
Könige von Babel, vor dem ihr euch fürch- 
tet, Spricht der Herr; ihr follt euch vor ihm 
nicht fürchten; denn Sch willbey euch feyn, 
das ich euch helfe, und von feiner Hand er» 
rette. *&f, 41,10. 

12 Sch willeuch Barmhergigfeitergeigen, 
und mich über euch erbarınen, und cuch 
wieder im euer Sand bringen. 

13 Werdet ihr aber fagen: Wir wollen 
nicht in diefem Sande bleiben, damit ihr 
fa nicht gehorchet der Stimme des Herr, 
euers Gottes; 


reah, Zefanja, der Sohn Hofaja, fammt) 14 Sondern ſagen: Nein, wir wollen 
dem ganzen Volke, beyves Klein und in Egyptenland zichen, daß wir feinen 


Groß; 


Krieg fehen, noch der Poſaunen Schall 


2 Und fprachen zum Propheten Seremias|hören, und nicht Hunger, Vrots halben, 
Sieber, laß unfer Gebeth vor dir gelten, leiden muͤſſen; daſelbſt wollen wir bleiben; 
und bitte für uns den Herrn, deinen] 15 Nun, fo höret des Herrn Wort, ihr 
Gott. um alle diefe Hebrigen (denn unſer Uebrigen aus Juda. So fpricht der Herr 
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Zchanth, der Gott Iſraels: Werdet ihr|beredet Dich deß, uns zuwider ; auf daß 


euer Angeficht richten in Egyptenland zu 
zichen, daß ihr daſelbſt bleiben wollet ; 

16 So toll euch das Schwert, vor dem 
ihr euch fürchtet, in Egyptenland freffen; 
und der Hunger, deß ihr euch beforget, 
foll ftets hinter euch her feyn in Egypten, 
und follt dafelbft fterben. 

17 Denn fie feyen wer fie wollen, die ihr 
Angeſicht richten, daß fie in Egypten zie— 
hen, dafelbft zu bleiben, die follen fterben 
durchs Schwert, Hunger und Peltilenz ; 
und foll feiner üverbleiben, noch entrin— 
nen dem Uebel, das Ich über fie will 
kommen laffen. 

18 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Iſraels: Gleichwie mein Zorn 
und Grimm über die Einwohner zu Je— 
ruſalem gegangen ift, fo foll er auch über 
euch gehen, wo ihr in Egypten zichet; 
daß ihre zum Fluche, zum Wunder, 
Shwur und Schande werdet, umd Diefe 
Stätte nicht mehr fehen foller. 

19 Das Wort des Herrn gilt euch, ihr 
Hebrigen aus Juda, daß ihr nicht in Egyp⸗ 
ter zichet. Darum fo wiffet, daß ich euch 
heute bezeuge. 

20 Ihr werdet fonft euer Sehen verwahr- 
fofen. Denn Ihr habt mich gefandt zum 
Herrn, euerm Gott, und gefagt : Bitte 
den Herren, unfern Gott, für ung; und 
"Alles, was der Herr, unfer Gott, fagen 
wird, das zeige uns an, fd wollen wir 
Darnach thun. 0.04 

21 Das habe ich euch heute zu wiffen ge- 
than; aber ihr wollt der Stimme des 
Herrn, euers Gottes, nicht gehorchen, 
noch allem dem, das er mir an euch befoh— 
len hat. 

22 So follt ihr nun wiffen, daß ihr durchs 
Schwert, Hunger und Peftilenz fterben 
müffet an dem Orte, dahin ihr gedenfet 
zu ziehen, dag ihr dafelbft wohnen wollet. 
| Das 43 Eapitel, 

Die Juden ziehen in Egypten, ac. 
1 Da Jeremia alle Worte des Herrn, 
ihres Gottes, hatte ausgeredet zu 
allem Wolke, wie ihm denn der Herr, ihr 
9* alle dieſe Worte an ſie befohlen 
hatte; 

2 Sprach Aſarja, der Sohn Hoſaja, 
und Johanan, der Sohn Karegh, und alle 
freche Maͤnner zu Jeremia: Du luͤgeſt; 
der Herr, unſer Gott, hat dich nicht zu 
uns geſandt, noch geſagt: Ihr ſollt nicht 
in Egypten ziehen, daſelbſt zu wohnen; 
3 Sondern Baruch, der Sohn Nerja, 


wir den Chaldaͤern uͤbergeben werden, daß 
fie uns toͤdten und gen Babel wegfuͤhren. 

4 Alfo gehorchte Sohanan, der Sohn 
Kareah, und alle Hauptleute des Heers, 
ſammt dem ganzen Dolke, der Stimme 
des Herrn nicht, daß fte im Sande Juda 
wären geblichen. | 

5 Sondern Johanan, der Sohn Kareah, 
und alle Hauptleute des Heers, nahmen 
zu fich alle LHebriaen aus Juda, fo ven 
allen Völkern, dahin fie geflohen, wieder 
gekommen waren, daß fie im Sande Juda 
wehneten; 

6 Naͤhmlich Männer, Weiber und Kin» 
der, dazu des Königs Töchter, und alle 
Seelen, die Nebufar-Adan, der Haupt- 
mann, bey Gedalja, dem Sohne Ahikams, 
des Sohnes Saphang, hatte gelaffen, 
auch den Propheten Seremiam, und Ba— 
ruch, ven Sohn Nerja; 

7 Und gogen in Egyptenland; denn fie 
wollten der Stimme des Herrn nicht ge— 
horchen, und Famen gen Thachpanhes. 

8 Und des Herrn Wort geſchah zu Je— 
remia zu Thachpanhes, und ſprach: 

9 Nimm groffe Steine und verfcharre 
fie im Ziegelofen, der vor der Thüre am 
Haufe Pharaos ift zu Thachranhes, daß 
die Männer aus Juda zufehen ; 

10 Und fprich zu ihnen: So fpricht der 
Herr Zebaoth, der Bott Iſraels: Siche- 
ic will hinfenden und meinen Knecht Ne» 
bucadnezar, den König von Babel, holen 
laffen, und will feinen Stugl oben auf 
diefe Steine fegen, die ich verfcharret ha— 
be; und er foll fein Gegelt darüber fchla> 
get. 

11 Und er foll Eommen, und Egypten» 
land fehlagen, und födten, wen es triffts 
gefangen fuhren, wen es frifft; mit dem 
Schwerte fchlagen, wen es trifft. 

12 Und Ich will *die Haͤuſer der Götter 
in Egppten mit Feuer anftecken, daß er 
fte verbrenne und wegführe. Und er foll 
ihn Egyptenland anziehen, wie ein Hirtz 
fein Kleid angichet, und mit Frieden von 
dannen zichen. *c. 46,25. 

15 Er foll die Bildfäulen zu Beth⸗Se— 
mes in Egpptenland zerbrechen, und Die 
Goͤtzen kirchen in Egypten mit Feuer ver» 
breimeit. 


Das4 Eapitel, 
Jeremia beftraft die Abgötterey der Juden. 
1 Dieß iſt das Wort, das zu Jeremia ge— 

ſchah an alle Juden, fo in Egyp⸗ 
tenland wohneten, naͤhmlich zu Migdal, 
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zu Thachpanhes, zu Noph, und die im sans [herbergen; es foll ein Ende mit ihnen 


de Pathros wohneten, und fprad) : 


Allen werden in Egyptenland. Durchs 


2 &o fpricht der Herr Zebaoth, der Gott Schwert follen fte fallen, une durch Huns 
Sfraels : Ihr habt gefehen alles das Veziger follen fie umkommen, beyves Klein 


bel, das ich habe kommen laffen über Se: 
rufalem und über alle Städte in Juda; 
und Siehe, heutiges Tages find fie wuͤſte, 
und wohnet Niemand darinnen ; 

3 Und das um ihrer Bosheit willen, die 
fie thaten, daß fie mich erzuͤrneten, und 
hingiengen und raͤucherten und dieneten 
andern Goͤttern, welche weder ſie, noch ihr, 
noch eure Väter kannten. 

4 Und ich fandte ftets zu euch alle meine 
Knechte, die Propheten, und lich euch ſa— 
gen: That Doc nicht folche Greuel, die 
ich haffe. 

5 Aber fie*gehorchten nicht, neigten auch 
ihre Ohren von ihrer Bosheit nicht, daß 
fie fich befchreten und andern Göttern 
nicht geräuchert hätten. *c. 7,24. 26. 

6 Darum gieng auch mein Zorn umd 
Grimm an, und entbrannte uber Die 
Städte Zuda, und Über die Gaffen zu 
Jeruſalem, dag fie zur Wuͤſte und Dede 
geworden find, wie es heutiges Tages 
ftehet. | 

7 Run fo fpricht der Herr, der Bott Ze— 
baoth, der Gott Sfraels: Warum thut 
ihr doch fo groffes Hebel wider euer eigen 


und Groß; fie follen durchs Schwert und 
Hunger fterben, und follen ein Schwur, 
Wunder, Fluch und Schmac werden. 

13 Sch will auch die Einwohner in Egyp⸗ 
tenland mit dem Schwerte, Hunger und 
Peſtilenz heimſuchen, gleichwie ich gu Je— 
ruſalem gethan habe; 

14 Daß aus dem Uebrigen Inda Keiner 
ſoll entrinnen noch uͤberbleiben, die doch 
darum hieher gekommen ſind in Egypten— 
land zur Herberge, daß ſte wiederum ins 
Land Juda kommen moͤchten, dahin ſte 
gerne wollten wieder kommen und woh— 
nen; aber es foll Keiner wieder dahin Fonts 
men, ohne welche von binnen flichen. 

15 Da antworteten dem Seremia alle 
Männer, die da wohl wußfen, daß *ihre 
Weiber andern Göttern raucherten, und 
alle Weiber, fo mit groffem Haufen da 
fanden, fammt allem Volke, die in Egyp⸗ 
tenfand wohneten und in TPathrog, umd 
fpracen: "7, 17,1. Tel.) I, 

16 Rech dem Worte, das du im Nah 
men des Herrn uns fageft, *wollen wir 
Dir nicht gehorchen; vr. 18,12, 

17 Sondern *wir wollen thun nach allem 


geben ; Damit unter euch ausgerottet wers|dem Worte, Das aus unferm Munde ges 
de beydes Mann und Weib, beydes Kind|het, und wollen Melcheth des Himmels 
und Säugling aus Juda, und nichts von|räuchern, und Derfelbigen Trankopfer op⸗ 
euch überbleibe; fern, wie wir und unfere Väter, unſere 
8 Daß ihr mich fo erzuͤrnet Durch eurer Könige und Fürften gethan Haben in den 
Hände Werk, und räuchert andern Goͤt- Städten Juda und auf den Gaffen zu 
tern in Egyptenland, dahin ihr gezogen] Zerufalem. Da hatten wir auch Brot 
feyd, dafelbft zus herbergen 5; auf dag ihr genug, und gieng uns wohl, und fahen 
ausgerottet und zum Fluche und Schmach]| fein Ungluͤck. *5Mo0f. 29,19. 
werdet unter allen Heiden auf Erden ? 18 Seit der Zeit aber wir haben abge— 
9 Habt ihr vergeffen des Ungluͤcks eurer laſſen, Melccheth des Himmels zu räus 
Bäter, des Unglücs der Könige Juda, chern, und Trankopfer zu opfern, haben 
des Ungluͤcks ihrer Weiber, dazu euers wir aller Mangel gelitten, und find 
eigenen Unglüds, umd eurer Weiber Un- durchs Schwert und Hunger umgekom⸗ 
gluͤcks, das euch begegnet ift im Sande Sur men. 
da, und auf den Baffen zu Jeruſalem? | 19 Auch wenn wir Melecheth des Him— 
10 Noch find fie bis aufdiefen Tag nicht mels raͤuchern, und Trankopfer opfern; 
gedemüthiget, fürchten fich auch nicht, und [dag thun wir ja nicht ohne unferer Maͤn— 
wandeln nicht in meinem Gefese und ner Willen, daß wir derfelbigen Kuchen 
Rechten, Die ich euch und euern Vätern backen und Trankopfer opfern, fie zu ber 
vorgeftellet habe. kuͤmmern. 
11 Darum ſpricht der Herr Zebaoth, der] 20 Da ſprach Jeremia zum ganzen Vol⸗ 
Gott Iſraels, alfo x Siche, ich will mein|fe, beydes Männern und Weibern, umd 
Angeftcht wider euch richten zum Ungluͤcke; allem Volke, vie ihm fo geantwortet hate ° 
und ganz Juda foll susgerottet werden. |fen; A 
12 Und ich will die Lebrigen aus Zuda| 21 Ich meine ja, der Herr habe gedacht - 
nehmen, fo ihr Angeficht gerichtet haben an das Näuchern, fo ihr in den Städten 7 
in Egyptenland zur ziehen, daß fe daſelbſt Juda und auf ven Gaffen zu Jeruſalem 
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getrieben habt, famıng euern Vaͤtern, hen; gleichwie ich Zedekiam, den König 
Königen, Fürften und allem Volke im Juda, übergeben habe in die Hand Nebu⸗ 
Sande, und hat es zu Herzen genommen; cadnezars, des Königs von Babel, feineg 

22 Daß er nicht mehr leiden konnte Feindes und der ihm nach feinem Leben 
euern —* Wandel 9* er ihr | fand. 
thatet; daher auch euer fand zur Wuͤſte, : 
zum Wunder und zum Fluche geworden Das 45 € ap ite . . 
iſt, daß Niemand darinnen wohnet, wiees| Baruch wird von Jeremia getroͤſtet. 
heutiges Tages ftehet. 1 Nie iſt das Wort, fo der Prophet 

23 Darım, dag ihr geränchert habt, und Jeremia redete zu DBaruch, dem 
wider den Herrn gefündiget, amd der Sohne Nerja, da er diefe Rede auf ein 
Stimme des Herrn nicht gehorchet, und Buch fehricb aus dem Munde Zeremia, 
in feinem Gefeße, Rechten und Zeugniffe im vierten Jahre Iojafims, des Sohnes 
nicht getwandelt habt; darum ift auch euch| Joſta, des Königs Juda, und fprach : 
folches Unglück widerfahren, wie es heu⸗ 2 So fpricht der Herr Zebaoth, der Gott 
figes Tages ſtehet. Sfraels, von dir, Baruch: — 

24 Und Zeremia fprach zu allem Volke, 3 Du ſprichſt: Wehe mir! Wie hat mir 
und zu allen Weibern: Höret des Herrn|der Herr Jammer über meinen Schmer> 
Wort, alle ihre aus Zuda, fo in Egyp⸗ zen zugefüget; ich feufge mich muͤde, und 
tenland find. finde feine Ruhe. | 

25 So fpricht der Herr Zebaoth, der) 4 Sage ihm alfo: So fpricht der Herr: 
Gott Iſraels: Ihe umd eure Weiber habt] Siehe, was ich gebauet habe, das breche 
mit euerm Munde geredet und mit euernlich ab; und was ich gepflanget habe, dag 
Händen vollbracht, das ihr ſagt: Wir reute ich aus, ſammt diefem meinem gan» 
wollen unfere Gelübde halten, die wir ge- zen eigenen Sande; 
lobet haben Melecheth des Himmels, daß 5 Und dur begehreft dir groffe Dinge, be⸗ 
wir derfelbigen rauchern und Trankopfer gehre es nicht. Denn ftehe, ich will Un» 
opfern. Wohlen ihr habt eure Geluͤbde glück kommen laffen über alles Fleiſch, 
erfüller, und eure Gelubde gehalten. fpricht der Herr; aber *deine Seele will 

26 Sp höret num des Heren Wort, ihr|ich dir zur Beute geben, an welchen Ort 





Alle aus —* die ihr in Egyptenland du zieheſt. *c, 39,18, 
wohnet: Siehe, ich fehwöre bey meinem 
groffen Rahmen, fpricht der Herr, Daß Dans 46 Enpite . 


mein Nahıne nicht mehr foll durch einiges| Egypten foll zerftörct, und die Juden aus 
Menfchen Mund aus Juda genanntmwers| der Gefangenfchaft erlöfet werden. 
den im ganzen Egyptenlande, der da 1 Dieß iſt das Wort des Herrn, das zu 
ſage: So wahr der Herr Herr lebet. — dem Propheten Jeremia gefchehen 
27 Siche, ich will uber ſte wachen zum iſt, wider alle Heiden; 
Ungluͤcke, und zu Eeinem Guten, daß, 2 Wider Egppten ; wider das Heer Pha> 
wer aus Zuda in Egyptenland ift, ſoll rao-Necho, des Königs in Egypten, wels 
durchs Schwert und Hunger umkommen, ches fag am Waffer Phrath, zu Carche⸗ 
bis es ein Ende mit ihnen habe. mis, das der König von Babel, Nebucad» 
23 Welche aber dem Schwerte entrin- nezar, fchlug im vierten Sahre Jojakims, 
nen, die werden doch aus Eayptenland in|des Sohnes Joſta, des Königs Juda: 
das Sand Juda wiederfommen müffen mit| 3 Nüftet Schilder und Tartfchen, und 
geringem Haufen. Undalfo werden dann! zichet in den Streit. 
alle die Lebrigen aus Juda, fo in Egyp=| 4 Spanner Roffe an, und laffet Reiter 
tenland gezogen waren, daß fie dafelbftiauffigen, feget die Helme auf, und fchär- 
herbergeten, erfahren, weg Wort wahr|fet die Spieſſe, und zichet Panzer an. 
geworden ſey, meines oder ihres. 5 Wie Eommt es aber, dag ich fehe, Daß 
29 Und zum Zeichen, fpricht der Herr, ſie vergagt find, und die Flucht geben, 
daß Ich euch am diefem Orte heimſuchen und ihre Helden erfiplagen find? Sie 
will, damit ihr wiffet, daß mein Wort fliehen, daß fie fih auch nicht umfehen. 
foll wahr werden über euch zum Unglüce;| Schrecken ift um und um, fpricht der Herr. 
30 So fpricht der Herr alſo: Siche, ich| 6 Der Schnelle Eann nicht entflichen, 
will Pharao Haphra,den König in Egyp⸗ noch der Starke entrinnen. Gegen Mits 
ten, übergeben in die Hände feiner Feinde|ternacht am Waſſer Phrath find fie ges 
und derer, die Hain nach feinem Leben ſte⸗lfallen und darnieder gelegt, 
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7 Wo iſt nun der, ſo herauf zog, wie wohnerin, Tochter Egypten; denn Noph 


ein Strom, und feine Wellen ſich erho— 
ben, wie des Waſſers? 

8 Egypten zog herauf wie ein Strom, 
und ſeine Wellen erhoben ſich wie des 
Waſſers, und ſprach: Ich will hinauf zie— 


hen, das Land bedecken, und die Stadt 


verderben ſammt denen, die darinnen 
wohnen. 

9 Wohlan, ſitzet auf die Roſſe, rennet 
mit den Wagen, laſſet die Helden aus— 
ziehen, die Mohren, und aus Put, die 
den Schild fuͤhren, und die Schuͤtzen aus 
Lydien. 

10 Denn dieß iſt der Tag des Herrn 
Herren Zebaoth, ein Tag der, Rache, daß 
er fih an feinen Feinden räche, Da das 
Schwert freffen, und von ihrem Blute 
voll und trunken werden wird. Denn fie 
müffen dem Herrn Herrn Zebaoth ein 
Schlahtopfer werden im Lande gegen 
Mitternacht, am Waſſer Phrath. 

11 Gehe hinauf gen *Gilead und hole 


wird wuͤſte und verbrannt werden, daf 
Niemand darinnen wohnen wird. 

20 Egypten ift ein fehr fchönes Kalb; 
aber es kommt von Mitternacht der 
Schlaͤchter. 

21 Und Tageloͤhner, fo darinnen wohs 
nen, find auch wie gemäftete Kälber ; aber 
fie müffen fich dennoch wenden, flüchtig 
werden mit einander, und werden nicht 
beficehen ; denn *der Tag ihres Unfalls 
wird über fie kommen, naͤhmlich Fdie Zeit 
ihrer Heimfuchung. *c. 50,31. 1.90f. 9,7. 

22 Sie fahren daher, daß der Harnifch 
praffelt, und Eommen mit Heersfraft, 
und bringen Aerte über fie, wie die Holz: 
bauer. 

23 Diefelbigen werden hauen alfo in ih 
rem Walde, fpricht der Herr, dag nicht 
zu zählen ift; denn ihrer ift mehr, weder 
Heufchrecken, die Niemand zahlen kann. 

24 Die Tochter Egypten ficht mit 
Schanden, denn fie ift dem Volke von 


Salbe, Jungfrau, Tochter aus Egypten; Mitternacht in die Hande gegeben. 


aber es ift umfonft, dag du viel arzneyeſt; 
du wirft doch nicht heil. #78, 22. 


25 Der Herr Zebaoth, der Gott Ifraels, 
fpricht: Siehe, ich will heimfuchen den 


12 Deine Schande ift unter die Heiden |Negenten gu No und den Pharao, md 


erfchollen, deines Heulens ift Das Sand 
voll; denn ein Held fallt über den An- 
dern, und liegen beyde mit einander dar— 
nieder. 

13 Dieß ift das Wort des Herrit, das 
zudem Propheten Zeremia redete, da Ne— 
bucadnezar, der König von Babel, daher 
508, Egyptenland zu fchlagen. 


Egypten ſammt feinen *Goͤttern und Kö- 
nigen, ja Pharao, mit Allen, die fich auf 
ihn verlaffen; *c,43,125.@f..19,1. 

26 Daß ich fie gebe in die Hände denen, 
die ihnen nach ihrem geben ftehen, und in 
die Hände Rebucadnezars, des Königs 
von Babel, und feiner Knechte. Und dar- 
nach follft du bewohnet werden, wie vor 


14 Berkündiget es in Egypten, umd fas| Alters, fpricht der Herr. 


get es an zu Migdal; faget esan zu Noph| 27 Aber du, mein Knecht Jakob, fürchte 
und Thachpanhes, und fprechet: Stelle|dich nicht; und du, Sfrael, verzage nicht. 
Dich zur Wehre; denn das Schwert wird| Denn fiche, ich will dir aus fernen San 
freffen was um dich her ift. den, und Deinem Samen aus dem Sande 
15 Wie geht es zu, Daß deine Gewalti-|feines Gefängniffes helfen; daß Jakob 
gen zu Boden fallen und mögen nicht be- |foll wiederfommen, und im Frieden feyn, 
fiehen? Der Herr hat fie fo geftürzt. Jumd die Fülle haben, und Niemand foll 
16 Er macht, daß ihrer Viele fallen, ihn fchreden. | 
daß Einer mit dem Andern darnieder| 28 Darum *fiirchte dich nicht, du Safob, 
liegt. Da fprachen fies Wohlauf, laßt mein Knecht, fpricht der Herr; denn Sch 
uns wieder zu unferm Volke ziehen in|bin bey dir. Mit allen Heiden, dahin 7 
unfer Baterland vor dem Schwerte deslich dich verftoffen Habe, will ich es ein En> 
Tyranneı. de machen; aber mit dir will ich es nicht - 
17 Dafelbft fchrie man ihnen nach: Pha⸗ ein Ende machen; fondern ich will dich 
rao, der König in Egypten, liegt; er hat züchtigen mit Maaße, auf daß ich Dich nicht 
fein Gegelt 25 —— ungeſtraft laſſe. *Eſ. 41,10. Te. 30, 11 
18 So wahr als ich lebe, ſpricht *der Koͤ⸗ : 

nig, der Herr Zebaoth heißt, er wird da- Das 47 Cap ite l. 

her giehen, fo hoch, wie der Berg Thabor Weiffagung wider die Philifter, Zyrus 
unter den Bergen ift, und wie der Car- und Zidon. f 
mel am Meere ift. xPſ. 24, 10. 1 Dieß iſt das Wort des Herrn, das 
19 Nimm dein Wandergeraͤthe, du Einsl N zum Propheten Jeremia geſchah 
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wider "die Ppilifter, che denn Pharao|verläffeft und auf deine Schäße, ſollſt 


Bazamı fchlug. 


*Eſ. 14, 29. E4.25,15.| Du auch gewonnen werden; und Camos 


2 So fpricht der Herr: Siehe, es kom: |muß hinaus gefangen megziehen, ſammt 
men Waffer herauf von Mitternacht, die ſeinen Prieftern und Fuͤrſten. 
eine Sluth machen werden; amd beydes) 8 Denn der Verftörer wird über alle 


Sand und was darinnen ift, beydes Staͤd⸗ 
te, und die, fo darinnen wohnen, wegreif- 
fen werden ; daß die Seute werden fehreyen, 
und alle Einwohner im Sande heulen, 

3 Bor dem Getümmel ihrer ftarken 
Roſſe, fo daher traben, und vor dem Naf- 
feln ihrer Wagen, und Poltern ihrer 
Raͤder; daß fich die Väter nicht werden 
umfehen nach den Kindern, fo verzagt 
werden fie feyn; 

4 Vor dem Tage, fo da kommt zu ver- 
ftören alle Ppilifter, und auszureuten 
Zyrus und Zidon, ſammt ihren andern 
Gehülfen. Denn der Herr wird die Dhi- 


Städte kommen, dag nicht eine Stadt 
entrinnen wird. Es follen beydes vie 
Gründe verderbet, und die Ebene verftöret 
werden; denn der Herr hat es gefaat. 

9 Gebt Moab Federn, er wird ausgehen, 
als flöge er; und ihre Städte werden wii» 
fte liegen, daß Niemand darinnen wohnen 
wird. 

10 PVerflucht fey, der des Herrn Werk 
laͤſſig thut; verflucht fey, der fein Schwert 
aufhält, daß es nicht Blut vergieffe. 

11 Moab ift von feiner Jugend auf ficher 
gewefen und auf feinen Hefen ftille geles 
gen, und ift nie aus einem Faſſe in das 


lifter, die dag Uebrige find aus *der Infellandere gegoffen, und nie in das Gefäng-» 


Caphthor, verftören. *1 Mof.10,14, 
5 Baza wird Eahl werden, und Affalon, 

ſammt den Uebrigen in ihren Gründen, 

verderbet. Wie lange rigeft du dich ? 


niß gezogen; darum ift fein Geſchmack 
ihm geblieben, und fein Geruch nicht vera 
andert worden. 

12 Darum fiche, fpricht der Herr, es 


6 O du Schwert des Herrn, wann willft| kommt die Zeit, daß ich ihnen will Schroͤ⸗ 


du doch aufhören? Fahre doch in deine 
Scheide, und ruhe, und fey ftille. 


ter fchicken, die fie ausfchroten fellen, und 
ihre Fäffer ausleeren, und ihre Laͤgel zer» 


7 Aber wie Fannft du aufhören; weil der|fchmetterit. 
Herr dir Befehl gethan hat wider Affa-| 13 Und Moab foll über dem Camos zu 
lon, und dich wider die Anfurt am Meere) Schanden werden; gleichwie das Haus 


befteller? 
Das 48 Eapitel, 

MWeiffagung wider Moab. 

1 ider Moab. 


Iſrael über Bethel zu Schanden gewor⸗ 
den iſt, darauf fie fich verlieſſen. 

14 Wie dürft ihr fagen: Wir find die 
Helden und die rechten Kriegsleute ? 


So fpricht der Herr] 15 Sp doch Moab muß verftöret, und 


Zebaoth, der Bott Iſraels: Wehelihre Städte erftiegen werden, und ihre 





der Stadt Nebo, denn fie iſt zerftöret und|befte Mannfchaft zur Schlachtbank herab 
liegt elend; Kiriathaim ift gewonnen; Dielgehen muß, fpricht der König, *welcher 
Feſte ftcht elend, und ift zerriffen. heißt ver Herr Zchaoth. *c,46,18, 
2 Der Troß Moabs ift aus, den ftean| 16 Denn der Unfall Moabs wird näch- 
Hesbon hatten; denn man gedenkt Böfes|ftens kommen, und ihr Unglück eilet fehr. 
wider fie, nähmlich: Kommt, wir wollen] 17 Sieber, habt doch Mitleiden mit ih— 
fie ausrotten, dag fie kein VolE mehr|nen, die ihr um fie her wohnet und ih— 
feyen. Und du, Madmen, mußt auch ver-|ren Nahmen kennet, und fprechet: Wie 
derbet werden; das Schwert wird hinterlift die ftarfe Ruthe und der herrliche 
dich kommen. Stab fo gerbrochen ? 
3 Man höret ein Gefchrey zu Horonaim,| 18 Herab von der Herrlichkeit, du Toch⸗ 
vom Verſtoͤren und groffen Jammer. ter, die du zu Dibon wohneſt, und ſitze in 
4 Moab ift zerſchlagen, man hoͤrt ihrelder Duͤrre! Denn der Verſtoͤrer Moabs 
Jungen fchreyen. wird zu dir hinauf kommen, und deine 
3 Denn fie gehen mit Weinen den Weg|Seften zerreiffen. 
hinauf gen Suhith, und die Feinde hören| 19 Tritt auf die Straffe und fchaue, du 
ein Jammergefchrey den Weg von Horo-|Einwohnerin Arvers; frage die, fo da 
naim herab, fliehen und entrinnen, und fprichs Wie 
6 Naͤhmlich: Hebt euch weg und errettet|geht es? 
euer Leben. Aber dur wirft feyn, wie die] 20 Ach, Moab ift verwüftet und verder« 
Heide in der Wülte; bet, heuler and fchreyetz Saget es an zu 
7 Darum, daß du Dich auf deine Gebaͤude Arnon, daß Moab verftöret fey, 
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21 Die Strafe ift über das ebene Sand Bärte abgefchoren, Aller Hände zerritzt, 
gegangen; nähmlich über Kerne " aha, und Jedermann wird Säcke anziehen. 


Mephaath, 4 Mof. 21, 23 
22 Dibon, Nebo, Beth-Diblathainı, 


38 Auf allen Dächern und Gaffen, allente 
halben in Moab, wird man Flagen; denn 


23 Kiriathaim, Beth-⸗Gamul, Beth⸗ ich Habe Moab zerbrochen, wie ein unwer⸗ 


Mepn, 


thes Gefäß, fpricht der Herr. 


24 Kirioth, Bazra, und über alle Städtel 39 O wie iſt fie verderbt, wie heulen fie! 
im Sande Mond, fte liegen ferne oder nahe. | Wie handlich hängen fie die Köpfe! Und 

25 Das Horn Moabe ift abgehauen und Moab ift zum Spotte und zum Schrecken 
ihre Arm ift gerbrochen, fpricht der Herr. |geworden Allen, fo um fie her wohnen. 

26 Machet fie trunken (denn fie hat ſich 40 Denn fo fpricht der Herr: Siehe, 
wider den Herren erhoben,) daß fie ſpeyen er fliegt Daher wie ein Adler, und breitet 
und die Hände ringen muͤſſe, auf dag fielfeine Flügel aus über Moab. 


auch zum Gefpötte werde, 


41 Kiriath ift gewonnen, und die feften 


27 Denn Iſtael hat dein Geſpoͤtte ſeyn Städte find eingenommen; und das Herz 
müffen, als wäre er unter den Dieben ge=|der Helden in Moab wird zu derfelbigen 


funden. 
redeſt, ſollſt du auch weg muͤſſen. 


Und weil du ſolches wider ſie Zeit feyn, wie einer Frauen Herz in Kin 


des noͤthen. 


289 ihr Einwohner in Moab, verlaffet| 42 Denn Moab muß vertilget werden, 
die Städte und wohnet in den Felſen; daß fie Fein Volk mehr feyen, darum, daß 
und thut wie die Tauben, fo da niften in es fich wider den Herrn erhoben hat. 


den hohlen Loͤchern. 


43 Furcht, Grube und Strick kommt über 


29 Man hat immer gefagt von dem flol=|dich, du Einwohner in Moab, fpricht der 
zen Moab, dag er fehr ſtolz fey, Heffärtig, Herr. 


hochmüthig, trogig und übermüthig. 


44 *Wer der Furcht entfliehet, der wird 


30 Aber der Herr fpriht: Ich Eenne feis|in die Grube fallen; und wer aus ver 
nen Zorn wohl, dag er nicht fo viel ver- | Grube kommt, der wird im Stricke gefan— 
mag; umd unterſteht ſich mehr zu thun, gen werden; denn ich will uͤber Moab 


denn ſein Vermoͤgen ift. 


31 Darum mug ich über Moab heulen, chung, fpricht der Herr. 


kommen laffen ein Sahr ihrer Heimſu— 
* Amos 5, 19. 


und über Das ganze Moab fehreyen, und| 45 Die aus der Schlacht entrinnen, wer—⸗ 


über die Leute zu Kirheres Elagen. 

32 Ich muß über dich, Jaefer, du Wein— 
ſtock zu Sibina, weinen; denn deine Re— 
ben find über das Meer gefahren, und bis 
an das Meer Jaefer gekommen. Der Ber- 
ftörer ift in deine Ernte und Weinleſe ge- 
fallen. 

33 Freude und Wonne ift aus dem Felde 
weg und aus dem Sande Moab, und man 
wird keinen Weinmehr Feltern, der Wein: 
freter wird nicht mehr fein Lied fingen; 

34 Bon des Gefchreyes wegen zu Hesbon 
bis gen Elcale, welches bis gen Jahza er- 
fchallet; von Zoar an, der dreyjahrigen 
Kuh, bis gen Horonaim; denn auch die 
Waſſer Nimrim follen verftiegen. 

35 Und ich will, fpricht der Herr, in 
Moab damit ein Ende machen, daß fie 
nicht mehr auf,den Don opfern, und ih- 
ren Göttern räuchern follen. 

36 Darum *brummet mein Herz über 
Moab, wie eine Trompete, und über die 
geute zu Kirheres brummet mein Herz, 
wie eine Trompete; denn fie haben es 
übermacht ; darum müffen fie e zu Boden 
gehen. *Eſ. 16, 11. 


den Zuflucht ſuchen zu Hesbon; aber es 
wird ein Feuer aus Hesbon, und eine 
Flamme aus Sihon gehen, welche die 
Oerter in Moab, und die kriegeriſchen 
Leute verzehren wird. 

46 Wehe dir, Moab! *verloren ift das 
Bolt Camos; denn man hat deine Söhne 
und Töchter genommen, 2 gefangen 
weggefuͤhret. Moſ. 21, 29. 

47 Aber in der —— Zeit will ich 
das Gefaͤngniß Moabs wenden, ſpricht 
der Herr. Das ſey geſagt von der Strafe 
uͤber Moab. 


Das 49 Capitel. 
Weiſſagung wider etliche andere Voͤlker. 
1 Wider die Kinder Ammon ſpricht der 

Herr alſo: Hat denn Iſrael nicht 
Kinder, oder hat er Feinen Erben? War: 
um befigt denn Malchom das Sand Gad, 
und fein Volk wohnet in Jener Städten ? 

2 Darum fiehe, es kommt die Zeit, fpriht 
der Herr, daß ich will ein Kriegsgefehrey 
erfchallen laffen über Nabbath ver Kinder 
Ammon, daß fie foll auf einem Haufen 7 


wuͤſte liegen, und ihre Töchter mit Feuer 


37 Alle Köpfe werden kahl feyn, und allelangeftecket werden. Aber Iſrael foll ber 7 
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fißen die, von denen fie befeffen waren Imacht unter den Heiden, umd verachten 
fpricht der Herr. unter den Menfcheit. 

3 Heule, o Hesbon! denn Ai ift verftö-) 16 Dein Troß und Deines Herzens Hoch» 
ret. Schreyet, ihr Töchter Rabba! und muth hat dich betrogen, weil du in Felſen⸗ 
zieht Säcke an, Elaget und laufet auf den |Elüften wohneft, und hohe Gebirge innen 
Mauern herum. Denn Malhom *wird|haft. Wenn du denn gleich dein Neft fo 
gefangen weggeführet, ſammt feinen Prie⸗ hoch machteft, als der Adler; dennoch will 
ftern und Gürften. *c. 48, 7. ſich Dich von dannen herunter kürzen, 

4 Was trotzeſt du auf deine Auen? Dei⸗ ſpricht der Herr. 
ne Auen find verſaͤuft, du ungehorſame 17 Alfo ſoll Edom wuͤſte werden, daß 
Tochter, die du dich auf deine Schaͤtze ver⸗ Alle die, fo voruͤbergehen, ſich wundern 
laͤſſeſt, und ſprichſt in deinem Herzen s|umd pfeifen werden über alle ihre Plage; 
Mer darf fich an mich machen ? 18 Sleichwie *Sodom und Gomorra 

5 Siche, fpricht der Herr Herr Zebaoth si ſammt ihren Nachbarn umgekehret iff, 
Sch will Furcht über dich kommen laffen|fpricht der Herr, daß Niemand dafelbft 
von Allen, die um dich her wohnen, daß wohnen, noch kein Menfch darinnen hau⸗ 
ein Zeglicher feines Weges vor fich hinaus | fen foll. *1 Mof. 19, 25. 
verftoffen werde, und Niemand fey, ver) 19 Denn fiehe, er kommt herauf wie ein 
die Flüchtigen ſammle. Loͤwe vom folgen Jordan her wider die 

6 Aber darnach will ich wieder *wenden feſte Hütte; denn ich will ihn dafelbft her 
das Gefängnig der Kinder Ammon, fpricht |eilends laufen laſſen. Und wer weiß, wer 
der Herr. *c. 48, 47. der Juͤngling ift, den ich wider fie rüften 

7 Wider Edom. So fpricht der Herr|werde? Denn wer ift mir gleich? Wer 
Zebaoth: Iſt denn keine Weisheit mehr zul will mich meiftern ? Und wer ift der Hirt, 
Theman? Iſt denn Eein Rath mehr bey|der mir widerfichen kann? 
den Klugen ? Iſt ihre Weisheit fo loſe? 20 So höret nun den Nathfchlag des 

8 Sliehet, wendet euch und verkriechet| Herren, den er über Edom hat, und feine 
euch tief, ihr Bürger zu Dedan! Denn Gedankem die er über die Einwohner in 
ich laffe einen Unfall über Eſau kommen, Theman hat. Was gilt es, ob nicht die 
die Zeit feiner Heimſuchung. Hirtenknaben fie fchleifen werden, und ihre 

9 Es follen Weinlefer über dich Eommen,| Wohnungen zeritören, 
die dir Fein Nachlefen laffen; und Diebe] 21 Daß die Erde beben wird, wenn esin 
des Nachts follen über dich kommen, dieleinander fallt; und ihr Gefchrey wird man 
follen ihnen genug verderben. am Schilfineere hören? 

10 Denn Ich habe Efau entblöffer und] 22 Siche, er fliegt herauf wie ein Adler, 
feine heimlichen Orte geöffnet, daß er fihlund wird feine Fluͤgel ausbreiten. über 
nicht verſtecken kann; fein Same, feinelBazra. Zu derfelbigen Zeit wird das Herz 
Brüder und feine Nachbaren find verftö-|der Helden in Edom feyn, wie das Herz 
ret, daß ihrer keiner mehr da ift. einer Frau in Kindesnöthen. 

11 Doch was übrig bleibt von deinen) 23 *z Wider Damafcus: Hemath und 
Waifen, denen will Ich das Leben gön=| Arpad ftehen jaͤmmerlich; fie find verzagt, 
nen; und deine Wittwen werden auf mich denn fie hören ein böfes Gefchrey ; die am 
hoffen. Meere wohnen, find fo erfchrocken, daß 





12 Denn ſo fpricht der Herr: Siche, die | fie nicht Ruhe haben können. *Ef. 17,1. 


jenigen, fo es nicht verfchuldet hatten, ven| 24 Damafcus ift verzagt, und gibt die 
Kelch zu trinken, müffen trinken; und Du| Flucht; fie zappelt und ift in Aengften 
follteft ungeftraft bleiben? Du follft nicht und Schmerzen, wie eine Frau in Kin» 
ungeftraft bleiben, fondern du mußt auch) desnöthen. 
trinken. 25 Wie? Iſt fie nun nicht verlaffen, 
13 Denn ich habe bey mir felbft gefchworen,|die berühmte und fröhliche Stadt ? 
fpricht der Herr, daß Bazra foll ein Wune| 26 Darum werden ihre junge Mann⸗ 
der, Schmach, Wuͤſte und Fluch werden ;|fchaft auf ihren Gaſſen darnicder. liegen, 
und ale ihre Städte eine ewige Wuͤſte. |und alle ihre Kriegsleute untergehen zur 
14: Ich habe gehöret vom Herrn, daß eine felbigen Zeit, fpricht der Herr Zebaoth. 
Bothfchaft unter die Heiden gefandt fey:| 27 Und ich will die Mauren zu Damaf» 
Sammelt euch und kommt her wider ſie, cus mit Feuer anftecken, daß cs die Pal» 
macht euch auf zum Streite. läfte Ben- Hadads verzehren foll. 

15 Denn fiche, ich habe Dich gering gerl 28 Wider Kedar und nie Königreiche 
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Hazor, welche Nebucadnezar, der Königjredet hat, *wider Babel und das Sand 


von Babel, fchlug. Sp fpricht der Herr: 
Wohlauf, ziehet herauf in Kedar, und 
verftöret die Kinder gegen Morgen. 

29 Man wird ihnen ihre Hütten umd 


Herde nehmen; ihre Gegelte, alle Gera=|fi 


the und Kameele werden fie wegführen; 
und man wird fchreclich über fie rufen 
um und um. 

30 Fliehet, hebet euch eilends davon, ver⸗ 
kriechet euch tief, ihr Einwohner in Ha— 
zor, ſpricht der Herr; denn Nebucadne— 
zar, der Koͤnig von Babel, hat etwas im 
Sinne wider euch, und meinet euch. 

sl Wohlauf, ziehet herauf wider ein 
Bolt, das genug hat und ficher wohnet, 
fpricht der Herr. Sie haben weder Thü- 
re noch Riegel, und wohnen allein. 

32 Shre Kameele follen geraubet, umd 
die Menge ihres Vichs genommen wer- 
den; umd ich will fte zerſtreuen in alle 
Winde, die in den Winkeln wohnen; und 
von allen Orten her will ich ihr Unglück 
iiber fie Fommen laffen, fpricht der Herr; 

33 Daß Hazor foll eine Drahenwoh- 
nung und eine ewige Wuͤſte werden, daß 
Piemand dafelbft wohne, und Fein Menſch 
darinnen haufe. | 

34 Dieß ift das Wort des Herr, wel: 
ches gefchah zu Jeremia, dem Propheten, 
wider Elam, im Anfange des Königreichs 
Zedefia, des Königs Juda, und fprach : 

35 So fpricht der Herr Zebaoth: Gie- 
he, ich will ven Bogen Elams zerbrechen, 
ihre vornehmfte Gewalt. 

36 Und will die vier Winde aus den vier 
Hertern des Himmels über fie kommen 


laffen , und will fie in alle Ddiefelbigen. 


Winde zerfireuen, daß Fein Volk feyn 
foll, vahin nicht Vertriebene aus Elam 
kommen werden. 

- 37 Und ich will Elam versagt machen 
vor ihren Feinden und denen, die ihnen 
nach ihrem Leben ftehen; amd Ungluͤck 
über ſte kommen laffen mit meinem grim- 


der Chaldaͤer: *Ef.13,1. €. 14,4, 

2 Berfündiget unter den Heiden, und 
laßt erfchallen, werft ein Panier auf, laßt 
erfchallen und verberget e8 nicht, und 
prechet: Babel ift gewonnen : Bel ftcht 
mit Schanden, Merodach ift zerſchmet⸗ 
tert, ihre Bösen flehen mit Schanden, 
und ihre Götter find zerfchmettert. 

3 Denn es ziehet von Mitternacht ein 
Volk herauf wider fie, welches wird ihr 
sand zur Wuͤſte machen, dag Niemand 
darinmen wohnen wird, fondern beydes 
Leute und Vieh davon fliehen werden. 

4 In denfelbigen Tagen umd zu derfel- 
bigen Zeit, fpricht der Herr, werden Fonts 
men die Kinder Sfrael, ſammt den Kin- 
dern Zuda, und weinend daher ziehen, 
und den Herrn, ihren Gott fuchen. 

5 Sie werden forfchen nach dem Wege 
gen Zion, dafelbft hin ſich kehren: Kommt, 
und laßt ung zum Herrn ung fir 
gen mit *einem ewigen Bunde, 
deß nimmermehr vergeffen wer— 
den foll. *c,31/31 

6 Denn mein Wolk ift wie eine verlor- 
ne Herde. Shre Hirten haben fie ver— 
führet, und auf den Bergen in der Irre 
gehen laffen, dag fie von Bergen auf die 
Hügel gegangen find, und ihrer Hürden 
vergeflen. 

7 Alles, was fie antraf, das fraß fie; 
und ihre Feinde fprahen: Wir thun 
nicht unrecht; darum, daß fie fich haben 
verfündiget an dem Herrn, in der Woh> 
nung der Bercchtigkeit, und an dem 
Herrn, der ihrer Väter Hoffnung ift. 

8 *Flichet aus Babel, und zichet aus 
der Chaldaͤer Sande; und flellet euch als 
Boͤcke vor der Herde her. *c,51,6. 

9 Denn fiche,ich will große Völker mit 
Haufen aus dem Sande gegen Mitternacht 
erwecken, und wider Babel herauf brin» 
gen, die fich wider fie follen rüften, welche 
fte auch follen gewinnen; feine Pfeile find. 


migen Zorne, fpricht der Herr; und will wie eines guten Kriegers, der nicht fehler. 


das Schwert hinter ihnen her fehicken, 
Bis ich fie aufreibe. 

58 Meinen Stuhl willich in Elam feßen, 
und will beyde den König und die Fürften 
dafelbit umbringen, fpricht der Herr. 


10 Und das Chaldaͤer Sand foll ein Raub 
werden, daß Alle, die fie berauben, follen 
genug davon haben, fpricht der Herr; 

11 Darum, daß ihr euch deß freuer und 
rühmet, dag ihr mein Erbtheil geplün» 


39 Aber in zukünftiger Zeit will ich das | dert habt, und hüpfet, wie die geilen Kaͤl⸗ 
Gefaͤngniß Elams wieder wenden, ſpricht ber, und wiehert, wie die ſtarken Gaͤule. 


der Herr. 
Das 50 Capitel. 


12 Eure Mutter ſteht mit groſſen Schan⸗ 
den, umd die euch geboren hat, iſt zum 


Zerſtoͤrung Babels. Erlöfung der Juden. Spotte geworden. Siehe, unter den Hei⸗ 
1 Dieß iſt das Wort, welches der Herr den iſt fie die Geringſte, wuͤſte, duͤrre und 
durch den Propheten Jeremia ges! öde. 
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13 Denn vor dem Zorne des Herrn muß vorgebracht; denn ſolches hat der Herr 
ſie unbewohnet und ganz wuͤſte bleiben, Herr Zebaoth in der Chaldaͤer Lande aus⸗ 
daß Alle, ſo vor Babel uͤbergehen, werden gerichtet. | 
ſich verwundern und pfeifen über alle ihre] 26 Kommt her wider fie, ihr vom En> 
Plage. de, öffnet ihre Kornhäufer, werfet fie in 

14 Küftet euch wider Babel umher, alleleinen Haufen, und verbannet fie, daß ihr 
Schüsen, fchieffet in fie, fparet der Pfei⸗ nichts übrig bleibe. 
le nicht, denn fie hat wider den Heren ges| 27 Erwürget alle ihre Kinder, führet 
fündiget. fie hinab zur Schlachtbant. Wehe ihnen! 

15 Jauchzet über fie um und um, fie muß denn der Tag ift gekommen, die Zeit ih— 
fich geben; ihre Grundfeften find gefal-|rer Heimfuchung. 
len, ihre Mauren find abgebrochen. Denn| 28 Man höret ein Gefchrey der Flüchti- 
das ift des Herren Rache; rächet euch an|gen, und derer, fo entronnen find aus dem 
ihr; thut ihr, wie fie gethan hat. Sande Babel; auf dag fie verkuͤndigen zu 

16 Rottet aus von Babel, beyde den Zion die Rache des Herrn, unfers Got⸗ 
Siemanı und den Schnitter in der Ern= |tes, und die Nache feines Tempels. 

e, daß ein Seglicher vor dem Schwerte] 29 Ruft Viele wider Babel, belagert fte 
des Tyrannen fich Echre zu feinem Volke, um und um, alle Bogenfhüsen, und laft 
und ein Zeglicher fliche in fein Land. Keinen davon kommen; vergeltet ihr, wie 

17 Sfrael hat müffen feyn eine zerſtreue⸗ | fie verdienet hat; wie fie gethan hat, fo thut 
fe Herde, die die Loͤwen verfcheucht ha⸗ ihr wieder; denn fie hat ſtolz gehandelt 
ben. Am erften frag fie der König von wider den Herrn, den Heiligen in Ifrael. 
Affyrien; darnach überwältigte fie Ne⸗/ SO Darum foll ihre junge Mannfchaft 
bucadnezar, der König von Babel. fallen auf ihren Gaffen, und alle ihre 

18 Darum fpricht der Herr Zebaoth, der Kriegsleute untergehen zu Derfelbigen 
Gott Iſraels, alfo: Siehe, ich will den| Zeit, fpricht der Herr. 

König von Babel heimfuchen , und fein] 31 Siehe, du Stolzer, ich will an dich, 
Sand, gleichwie ich den König von Affyrien |fpricht der Herr Herr Zchaoth; denn dein 
heimgefucht habe. Zag ift gekommen, Die Zeit Deiner Heim⸗ 

19 Sfrael aber will ich wieder heim zulfuchung. 
feiner Wohnung bringen , daß fie aufl| 32 Da follder Stolze ſtuͤrzen und fallen, 
Carmel und Baſan weiden, und ihre|dag ihn Niemandaufrichte. Sch will feine 
Seele auf dem Gebirge Ephraim und] Städte mit Feuer anftecten, das foll Alles, 
Gilead gefüttiget werden toll. was um ihn her ift, verzehren. 

20 Zu derfelbigen Zeit, und in denfelbis| 33 So fpricht der Herr Zebaoth: Siehe, 
gen Tagen wird man die Miffethat Iſra⸗- die Kinder Sfrael, ſammt den Kindern Ju⸗ 
els fuchen, fpricht der Herr, aber es wird|da, müffen Gewalt und Unrecht leiden; 
Feine da feyn; und die Sünde Juda, aber es| Alle, die fie gefangen weggeführet haben, 
wird Feine gefunden werden; denn ich willlhalten fie, und wollen fie wicht log laffen. 
fie vergeben denen, fo ich überbleiben kaffe.| 34 Aber ihr Erlöfer ift ftark, der heißt 

21 Ziche hinauf wider das Land, das Al-| Herr Zebaoth; der wird ihre Sache fo 
les verbittert hat; ziehe hinauf wider dielausführen, daß er das Sand bebend, und 
Einwohner der Heimfuchung; verheere|die Einwohner zu Babel zitternd mache. 
und verbanne ihre Nachkommen, fpricht| 35 Schwert foll Fommen, fpricht der 
der Herr; und thue Alles, was ich dir Herr, über die Chaldaͤer, und über die 





befehlen habe. Einwohner zu Babel, und über ihre Fürs 
22 &s ift ein Kriegsgefhrey im Sande, |ften, und über ihre Weiſen. 
und groffer Jammer. 36 Schwert foll kommen über ihre Weife 


23 Wie geht es zu, daß der Hammer der ſager, daß ſie zu Narren werden. Schwert 
ganzen Welt zerbrochen und zerfchlagen|foll kommen über ihre Starken, daß fie 
iſt? Wie geht es zu, daß Babel eine verzagen. 

Wuͤſte geworden iſt unter allen Heiden ?| 37 Schwert ſoll kommen über ihre Roſſe 

24 Ich habe dir geftellet, Babel; darum und Wagen und allen Pöbel, fo darinnen 
bitt du auch gefangen, che du dich es ver: |ift, daß ſſe zu Weibern werden. Schwert 
faheft; du biſt getroffen umd ergriffen, |foll kommen über ihre Schäge, daß fie ge> 
denn du haft dem Herrn getroßet. plündert werden. 

25 Der Herr hat feinen Schaß aufge- 38 Trockenheit foll kommen über ihre 
than, und die Waffemſeines Zorns her⸗Waſſer, daß fie verfiegen; denn es iſt ein 
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Goͤtzenland, und trogen anf ihre fchrecklis] 4 Daß die Erfehlagenen da liegen im 
chen Goͤtzen. Sande der Chaldaͤer, und die Erſtochenen 
39 Darum ſollen *ungeheure Thiere und auf ihren Gaſſen. 
Voͤgel darinnen wohnen, und die jungen] 5 Denn Iſrael und Juda ſollen nicht 
Strauffe; und foll nimmermehr bewohnet Wittwen von ihrem Gotte, dem Herrn 
werden, und Niemand darinnen haufen|Zebanth, gelaffen werden. Denn Sener 
für und für; *Off. 18, 2. Land hat fich hoch verſchuldet am Heiligen 
40 Gleichwie Gott * Sodom und Go— in Sfrael. 
morra ſammt ihren Nachbaren umgekch-| 6 *Slichet aus Babel, damit ein 
ret hat, fpricht der Herr, daß Niemand|Feglicher feine Seele errette, das 
darinnen wohne, noch kein Menfch darin ihr nicht untergehetin ihrer Mi 
nen haufe. *c.49, 18. ſe that. Denn dieß ift die Zeit der Rache 
41 Siehe, es kommt ein Volk von Mit-|des Herrit, der ein Bergelter ift, und will 
fernacht her; viele Heiden und viele Kö: |fte bezahlen. *c, 50,8. Off. 18,4. 
nige werden von der Seite des Landes ſich 7 Der goldene Kelch zu Babel, der alle 
aufmachen; Welt trunken gemacht hat, ift inder Hand 
42 Die haben Bogen und Schild, fie find|des Herrn. Alle Heiden haben von ih— 








graufam und unbarmherzig; ihr Gefchrey|rem Weine getrunken, darum find die 


ift wie das Brauſen des Meers aAſte reiten | Heiden fo toll geworden. 
auf Noffen, gerüftet wie Kriegsmänner| 8 Wie plößlich ift *Babel gefallen und 
wider dich, du Tochter Dabel. zerſchmettert! Heulet über fie; nehmet 
43 Wenn der König von Babel ihr Ge⸗ auch Salben zu ihren Wunden, ob fie 
rücht hören wird, fo werden ihm die Faͤu⸗ vielleicht möchte heil werden. *Off. 18,2. ıc. 
ſte entfinken; ihm wird foangft und bange/ 9 Wir Heilen Babelz aber fie will nicht 
werden, wie einer Frau in Kindesnöthen.|heil werden. So laft fie fahren, und 
44 Siche, er kommt herauf wie ein Loͤwe laßt ung ein Jeglicher in fein Land ziehen. 
vom flolgen Jordan, wider die feften Huͤt- Denn ihre Strafe reicht bis an den Him- 
fen; denn ich will ihn dafeldft her eilends| mel, und langet hinauf bis an die Wolken. 
laufen laſſen. Und wer weiß, wer der| 10 Der Herr hat unfere Gerechtigkeit 
Juͤngling ift, den ich wider fie rüften wer=|hervor gebracht. Kommt, laßt uns zu 
de? Denn wer ift mir gleich? Wer will| Zion erzählen die Werke des Herrn, un⸗ 
mich meiftern ? Und wer ift der Hirt, der ſers Gottes. 
mir widerftehen Fann ? 11 3a, poliret num die Pfeile wohl umd 
45 Sp höret nun den Rathſchlag desirüfter die Schilde. Der Herr hat den 
Herrn, den er über Babel hat, und feine] Muth der Könige in Medien erweckt. 
Gedanken, die er hat über die Einwohner| Denn feine Gedanken ſtehen wider Babel, 
im Sande der Chaldaͤer. Was gilt es, ob|daf er fie verderbe; denn dich ift die Rache 
nicht die Hirtenknaben fie fchleifen werden |des Herrn, die Nache feines Tempels. 
und ihre Wohnung zerftören ? 12 Ja, ſtecket nun Panier aufdie Mau⸗ 


46 Und die Erde wird beben von dem Ge: |ren zu Babel, nehmet die Wache ein, ſetzet 


fehreye, und wird unter den Heiden er-| Wächter, beftellet die Hut; denn der Herr 
fchallen, wenn Babel gewonnen wird.  |gedenfet mu . wird er —* was 
er wider die Einwohner zu Babel geredet 
Das 51 Capatel. hat. 
Fortgeſetzte Weiſſagung wider Babel. | 13 Die du an groffen Waffern wohneft, 
1 So ſpricht der Herr: Siehe, ich will und groſſe Schaͤtze haft; dein Ende iſt ges 
einen ſcharfen Wind erwecken wi⸗ kommen, und dein Geiz iſt aus. 
der Babel, und wider ihre Einwohner, die] 14 Der Herr Zebaoth hat bey feiner 
fich wider mich gefeßt haben. Seele gefehworen: Ich will dich mit Men» 
2 Sch will auch Worfler gen Babel fchi-|fehen füllen, als wären es Käfer, die follen 
cken, die fie worfeln follen und ihr Sand|dir ein Liedlein fingen. 
ausfegen; die allenthalben um fie feyn| 15 Der die Erde *durch feine Kraft ge> 
werden am Tage ihres Linglücke. macht hat, und den MWeltfreis durch feine 


3 Denn ihre Schüßen werden nicht fehief- | Weisheit bereitet, und den Himmel or» 


fen, und ihre Geharnifchten werden fich|dentlich zugerichtet. *c. 10, 12. ff. 
nicht wehren fönnen. So verfihonet nun) 16 Wenn er donnert, fo ift da Wafler 
Ihrer jungen Mannfchaft wicht, verbannet [die Menge unte 
alles ihr Heer; het die Nebel au 





dem ann: Er zie⸗ 
m Ende der Erde; er 
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macht die Blige im Regen, und läßt den aus und find Weiber geworden, ihre Woh— 


Wind Eoinmen aus heimlihen Dertern. 


nungen find angefteckt, und ihre Riegel 


17 Alle Menschen find Narren mit ihrer |zerbrochen. 
Kunft, und alle Goldſchmiede fichen mit 31 Es lauft hier Einer und da Einer 


Schanden mit ihren Bildern; denn ihre 
Bösen findTrügerey, und haben keinLeben. 

18 Es iſt eitel nichts, und verführifches 
Werk; fie müffen umkommen, wenn fie 
heimgefucht werden. 

19 Aber alfo ift Der nicht, der Jakobs 
Schas ift; fondern der alle Dinge Ihafft, 
der ift es; und Iſrael ift die Ruthe feines 
Erbes. Er heigt Herr Zebaoth. 

20 Du bift mein Hammer, meine Kricgs- 
waffen; durch dich habe ich die Heiden zer- 
ſchmiſſen und die Königreiche zerftöret. 

21 Sch will deine Roſſe und Deiter zer: 
fcheitern; ich will deine Wagen und Fuͤhr— 
männer zerfchmeiffen; 

22 Ich will deine Männer und Weiber 
zerſchmeiſſen; ich will deine Alten und 
ungen zerfchmeiffen; ich willdeine Süng- 
linge und Jungfrauen gerfchmeiffen ; 

23 ch will deine Hirten und Herde zer— 
fchmeiffen ; ich will deine Bauren und Zoch 
zerfchmeiffen; ich will deine Fürften und 
Herren zerfchmeiffen. 

24 Denn ich will Babel und allen Ein: 
wohnern der Chaldaer vergelten alle ihre 
Bosheit, die fie an Zion begangen haben 
vor euern Augen, fpricht der Herr. 

25 Siehe, ich will an dich, du ſchaͤdlicher 
Berg, der du alle Welt verderbſt, fpricht 
der Herr. Ich will meine Hand über 
dich ſtrecken, und dich von den Felfen her— 
ab wälzen, und will einen verbrammten 
Berg aus dir machen. 

26 Daß man weder Eftein noch Grund⸗ 
ftein aus dir nehmen könne ; fondern eine 
ewige Wirfte follft du feyn, ſpricht der Herr. 

27 Werfet Panier auf im Sande, blafet 
die Poſaunen unter den Heiden, heiliget 
die Heiden wider fie; ruft wider fie die 
Königreiche Ararat, Meni und Afcenas; 
beftellet Hauptleute wider fie; bringet 
Roſſe herauf, wie flatiernde Käfer. 

28 Heiliget die Heiden wider fie, naͤhm— 
lich, die Könige aus Medien, ſammt allen 
ihren Fürften und Herren, und das gan- 
ze Sand ihrer Herrfchaft, 

29 Daß das Sand erbebe und erfchrece. 

Denn die Gedanken des Herrn wollen er— 
füullet werden wider Babel, daß cr das 
sand Babel zur Wuͤſte mache, darinnen 
Niemand wohne. 

30 Die Helden zu Babel werden wicht zu 
Felde ziehen dürfen, fondern muͤſſen in 
der Feſtung bleiben. 


dem Andern entgegen, und eine Both: 
{haft begegnet hier und da der andern, 
dem Könige von Babel anzufagen, daß 
feine Stadt gewonnen fey bis ans Ende, 

32 Und die Furt eingenommen, und Die 
Seen ausgebrannt find, und Die Kriegs 
leute feyen blöde geworden. 

33 Denn alfo fpricht der Herr Zebaoth, 
der Bott Ifraels: Die Tochter Babel ift 
wie eine Tenne, went man darauf dri— 
ſchet; es wird ihre Ernte gar ſchier kom— 
mei. 

34 Nebucadnezar, der König von Babel, 
hat mich gefreffen und umgebracht, er hat 
aus mir ein leeres Gefaͤß gemacht, er hat 
mich verſchlungen wie ein Drache, er hat 
feinen Bauch gefüllet mit meinem Nied— 
lichften, er Hat mich verftoffen. 

35 Nun aber finder fich über Babel der 
Srevelanmir begangen, und mein Sleifch, 
fpriht die Einwohnerin zu Zion, md 
mein Blut über die Einwohner in Chal- 
daͤa, fpricht Jeruſalem. 

36 Darum ſpricht der Herr alſo: Siehe, 
ich will dir deine Sache ausfuͤhren und 
dich raͤchen; ich will ihr Meer austrock⸗ 
nen, und ihre Brummen verflegen laſſen. 

37 Und Babel foll zum Steinhaufen 
und zur Drachenwohnung werden, zum 
under und zum Anpfeifen, daß Nies 
mand darinnen wohne. 

38 Sie follen mit einander brüllen, wie 
die Loͤwen, und fohreyen wie die jungen 
Loͤwen. 

39 Ich will ſie mit ihrem Trinken in die 
Hitze feßen, und will fie frunfen machen, 
daß fie Fröhlich werden, und einen ewigen 
Schlaf fhlafen, von dem fie nimmermehr 
aufwachen follen, fpricht der Herr. 

40 Ach will fie herunterführen, wie Laͤm⸗ 
mer zur Schlachtbanf, wie die Widder 
mit den Boͤcken. 

41 Wie ift Sefach fo gewonnen, und 
die Berühmte in aller Welt fo eingenom> 
men? Wie ift Babel fo zum Wunder 
geworden unter den Heiden ? 

42 Es ift ein Meer über Babel gegan—⸗ 
gen; und fie ift mie veffelbigen Bellen 
Menge bedeckt. 

43 Ihre Städte find zur Wuͤſte, und zu 
einem duͤrren sven Sande geworden ; zum 
Sande, da Niemand innen wohnet, und 
da Fein Menfch innen wandelt. 


Shre Stärke iftl 44 Denn ich habe *den Del zu Babel 


Jeremia 52% 
heimgeſucht, und habe aus feinem Sachen] 57 Ich will ihre Sürften, Weifen, Her» 
gerifien, das er verſchlungen hatte, und ren und Hauptleute und Krieger trunken 
follen die Heiden nicht mehr zu ihm lau⸗ machen, Daß ſte einen ewigen Schlaf follen 
fen; denn es find auch Die Mauren zulfchlafen, davon fie nimmermehr aufivas 
Babel zerfallen. *c. 50, 2. chen, fpricht *der König, der da heißt 
45 *Zichet heraus mein Volt, und er=| Herr Zebaoth. xPſ. 24, 10. 
rette ein Jeglicher ſeine Secle, vor dem 58 So ſpricht der Herr Zebaoth: Die 
grimmigen Zorne des Herrn. *v. 6 Mauren der groſſen Babel ſollen unter» 
45 Euer Herz möchte ſonſt weich wer- graben, und ihre hohen Thore mit Feuer 
den und verzagen vor dem Gefchreye, dDas|angefteckt werden; daß der Heiden Ar» 
man im Sande hören wird. Denn es wird) beit verloren fey, und verbrannt werde, 
ein Gefchrey im Jahre gehen, und nad was die Völker mit Mühe erbauet haben. 
demfelbigen im andern Jahre auch ein 59 Dieß iſt das Wort, das der Prophet 
Gefhrey über Gewalt im Sande, und Jeremia befahl Seraja, dem Sohne Ner- 
wird ein Fürft wider den andern feyit.  |ja, des Sohnes Mahfen, da er z0g mit 
47 Darum fiche, es kommt die Zeit, daß Zedekia, dem Könige in Juda, gen Babel, 
ich die Gößen zu Babel heimſuchen will, in vierten Jahre feines Königreichs. Und 
und ihr ganzes Sand zu Schanden werden Seraja war ein friedfumer Fuͤrſt. 
foll, und ihre Ejchlagenen darinnen lies] 60 And Jeremia fehrieb alles das Un— 
gen werden. glück, fo über Babel kommen follte, in ein 
48 Himmel und Erde, und Alles, was| Buch, naͤhmlich alle dieſe Worte, die wi- 
darinnen ift, werden jauchgen uber Ba- der Babel gefchricben find. 
bel, dag ihre Verftörer von Mitternacht 61 Und Jeremia frrach zu Seraja: 
gekommen find, fpricht der Herr. Wenn du gen Babel kommſt, fo fchaue 
49 Und wie Babel in Ifrael die Erfchlas| zu, und lies alle deife Worte, 
genen gefüllet hat, alfo follen zu Babel| 62 Und ſprich: Herr, Du haft geredet 
die Erfchlagenen gefallet werden im gan- wider diefe Stätte, dag du fie willlt aug> 
gen Sande. often, Daß Niemand Ddarinnen wohne, 


50 So zichet num hin, die ihr dem 
Schwerte entronnen feyd, und ſaͤumet euch 
nicht. Gedenket des Herren in fernem 
Sande, und laͤßt euch *Jeruſalem im Her- 
zen feyn. *91)1, 137, 5, 

51 Wir waren zu Schanden geworden, 
da wir die Schmach hören mußten, und 
die Schande unſer Angeficht bedeckte; da 
die Fremden über das Heiligthum Des 
Hauſes des Herrn Famen. 

52 Darum fiehe, die Zeit kommt, fpricht 
der Herr, daß ich ihre Gößen heimfuchen 
will, und im ganzen Sande follen die tödt- 
lih Berwundeten feufzen. 

53 Und wenn Babel gen Himmel ftiege, 


weder Menfchen noch Vieh, fondern ewig- 
fich wufte fey. 

63 Lind wenn du das Buch haft autsgele> 
fen; fo Binde einen Stein *daran, und 
wirf es in den Phrath, *Off. 18, 21. 

64 Und ſprich: Alſo ſoll Babel verſenkt 
werden und nicht wieder aufkommen von 
dem Ungluͤcke, das Ich uͤber ſie bringen 
will, ſondern vergehen. So ferne hat Ie> 
remia geredet. 


Das 52 Eapitel, 
Zerftörung der Stadt Jeruſalem, ꝛc 


1 Zedekia *war ein und zwanzig Jahre 
> alt, da er König ward, und regierete 


und ihre Macht in der Höhe feſt machte;|eilf Jahre zu Zerufalem. Seine Mutter 
fo follen doch Berftörer von mir über ſie hieß Hamutal, eine Tochter Jeremia zu 


kommen, fpricht der Herr. 


Sibia. *c, 39,1. 2 Kön. 24, 17. ff. 


54 Man hört ein Gefchrey zu Babel, 2 Und that, das dem Herrn übel gefiel; 
und einen groffen Sammer in der Chal⸗- gleichwie Jojakim gethan hatte. 


daͤer Sande. 


3 Denn es gieng des Herrn Zorn über 


55 Denn der Herr verfföret Babel; er) Ierufalem und Juda, bis er fie von feis 


verderhet fie mit folhem groffen Gefchreye nem Angefichte verwarf. 


Und Zedefia 


und Getuͤmmel, dag ihre Wellen braufen,|fiel ab vom Könige von Babel. 


wie die groffen Waſſer. 


4 Aber im neunten Jahre feines König» 


56 Denn es ift über Babel der Verſtoͤ⸗ reichs, am zehnten Tage des zehnten Mo» 
rer gekommen, ihre Helden werden ge⸗ naths, Fam Nebucadnezar, der König von 
fangen, ihre Bogen werden zerbrechen ;| Babel, ſammt allem feinem Heere wider 
denn *der Gott der Rache, der Herr, bes | Serufalem, und belagerten fie, und made 


zahlet fie, 


*5 Mof. 32, 35. Iten eine Schanze rings umher, 
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‚5 Und blich alfo die Stadt belagert bis|die man im Gottesdienſte pflegte zu ge» 


ins eilfte Jahr des Königs Zedekia. 
6 Aber am neunten Tage des vierten 


brauchen, nahmen fie weg. 
19 Dazu nahm der Hauptmanit, was gol- 


Monats nahm der Hunger überhand in den und filbern war, an Bechern, Raͤuch⸗ 
der Stadt, und hatte das Volk vom Lande toͤpfen, Becken, Keffeln, Leuchtern, $öp 


nichts mehr zu eſſen. 


feln und Schalen; 


7 Da brach man in die Stadt; ımd alle| 20 Die zwo Säulen, das einzelne Meer, 
Kriegsleute gaben die Flucht, und zogen die zwoͤlf ehernen Rinder, die anſtatt des 
zur Stadt hinaus bey der Nacht, des We- Geſtuͤhles ſtanden, welche der * koͤnig Sa» 


ges zum Thore zwiſchen den zwo Mauren, 
zum Garten des Königs. Aber die Chal- 
daer lagen um die Stadt her. 


lomo hatte laffen machen zum Haufe dee 
Herrn. Alles diefes Beräthes Erz war 
unermeßlich viel. *1 06n.7,2. 


8 Und da diefe zogen des Weges durch) 21 Der zwo Säulen aber war eine jeg- 
das Feld, jagte der Chaldaͤer Heer dem liche achtzehn Ellen Hoch, und eine Schnur 
Könige nach, und ergriffen Zerekiam in zwölf Ellen lang reichte um fie her, und 


dem Felde bey Jericho; Da zerftreuete fich 
alles fein Heer von ihn. 

9 Und fie fiengen den König und brach- 
ten ihn hinauf dem Könige von Babel gen 
Niblath, die im Sande Hemath liegt; der 
fprach ein Urtheil über ihn. 

10 Allda ließ der König von Babel die 
Kinder Zedekig vor feinen Augen erwuͤr⸗ 
gen, und erwuͤrgete alle Fuͤrſten Juda zu 
Riblath. 

11 Aber Zedekia ließ er die Augen aus— 
ſtechen, und ließ ihn mit zwo Ketten bin— 
den; und fuͤhrete ihn alſo der Koͤnig von 
Babel gen Babel, und legte ihn in das 
Gefaͤngniß, bis daß er ſtarb. 

12 Am zehnten Tage des fünften Mo- 
naths, welches ift das neunzehnte Jahr 
Nebucadnezars, des Königs von Babel, 
Fam Mebufar-Adan, der Hauptmann, Der 
ftets um den König von Babel war, gen 
Serufalen; 

13 Und verbrammte des Herrn Haus, 
und des Königs Haus, und alle Häufer 
zu Serufalem; ‚alle groffe Häufer ver- 
brannte er mit Feuer. 

14 Und das ganze Heer der Chaldäer, fo 
bey dem Hauptmanne war, riffen um alle 
Mauren zu Zerufalem rings umher. 

15 Aber das arme Volk, und andere 
Volk, fo noch. uͤbrig war in der Stadt, 
und die zum Könige von Babel fielen, und 
das übrige Handwerksvolk führete Nebu- 
far-Adan, der Hauptmann, gefangen weg. 

16 Und vom armen Bolfe auf dem Lan— 


war vier Finger dich, und inwendig hohl; 

22 Und fand auf jeglicher ein cherner 
Knauf fuͤnf Ellen hoch, und Reife, und 
ee waren an jeglichen Knaufe 
rings umher, alles chern; und war eine 
Säule wie die andere, die Granatäpfel 
auch. 

23 Es waren der Granataͤpfel ſechs und 
neunzig daran, und aller Granataͤpfel 
waren Hundert an einem Seife rings 
umher. 

24 Und der Hauptmann nahm den Prie— 
ſter Serajam aus der erſten Ordnung 
und den Prieſter Zephanjam aus der an— 
dern Ordnung, und drey Thorhuͤter; 

25 Und einen Kaͤmmerer aus der Stadt, 
welcher uͤber die Kriegsleute geſetzt war; 
und ſieben Männer, welche um den 8 
nig ſeyn mußten, die in der Stadt gefun— 
den wurden; dazu Sopher, den Heerfuͤr— 
ften, ver das Landvolk zu muftern pflegte; 
dazu ſechzig Mann $andvolks, fo in der 
Stadt gefunden wurden; 

26 Diefe nahm Rebufar- Wan, der 
Hauptmann, amd brachte fie dem Könige 
von Babel gen Riblath. 

27 Ind. der König von Babel fchlug fie 
todt zu Riblath, Die im Sande Hemath 
liegt. Alfo ward Zuda aus feinem Lan— 
de weggeführet. 

23 Dieß ift das Volk, welches Nebucade 
nezar weggeführet hat; nahmlich im fie- 
benten Zahre, drey tauſend und drey und 
zwanzig Juden. 


de ließ Vebuſar⸗Adan, der Hauptmann, 29 Im achtzehnten Zahre aber des Nes 


bleiben Weingartner und Ackerleute. 


bucadnezar, acht hundert und zwey umd 


17 Aber die chernen Säulen am Haufeldreyffig Seelen aus Jeruſalem. 


des Herrn, und das GBeftühle, und das 


30 Und im drey und swanzigften Jahre 


eberne Meer am Haufe des Herrn, zer⸗ des Rebucadnezar führete Nebufar-Adan, 
brachen die Chaldäer; und führeten alles der Hauptmann, ſtebenhundert und fuͤnf 


das Erz von denfelbigen gen Babel. 


und vierzig Seelen weg aus Juda. Aller 


18 Ind die Keffel, Schaufeln, Meffer,| Seelen find vier taufend und fechs hun⸗ 
Becken, Kellen, und alle chernen Gefaͤſſe, dert. 
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31 Aber im fieben und deeyffigften Sahs|fegte feinen Stuhl über der Könige 
re, nachdem Joiachin, der König von Ju⸗ Stuͤhle, die bey ihm zu Babel waren; 
da, weggeführet war, am fünf und zwan⸗ 33 Und wandelte ihm feines Gefängnifs 
zigften Tage des zwölften Monaths, erhob ſes Kleider, dag er vor ihm aß ftets fein 
Evil-Merodach, der König ven Babel, im Lebenlang. 

Jahre, da er König ward, das Haupt Jo⸗ 34 Und ihm ward fets feine Unterhal⸗ 
jachins, des Königs Juda, und lieg ihn aus | tung vom Könige von Babel gegeben, wie 
dem Gefangniffe. es ihm verordnet war, fein ganzes Leben— 

32 Und redete freundlich mit ihn; umdllang, bis an fein Ende. 








Die Rlagelieder Zeremi‘, 


| 9 Ihr Unflath klebet an ihrem Saume. 
Dası cc apite . Sie hätte nicht gemeinet, Daß es ihr zu— 


Des Juͤdiſchen Bolts Elend, ıc. ſetzt fo gehen würde; fie iſt ja zu greulich 
1 Jfzie liegt die Stadt fo wüfte, die voll herunter geftoffen, und hat dazu Niemand, 
I Volks war? Sie ift wie eine\der fie troͤſtet. Ach Herr, fiche an mein 
Wittwe Die eine Fürftin unter den) Elend, denn der Feind pranget fehr. 
Heiden und eine Königin in den Laͤndern 10 Der Feind hat feine Hand an alle 
war, muß num dienen. ihre Kleinodien gelegt; denn fte mußte zu— 

2 Sie weinet des Nachts, dag ihr Die fchen, dag Ne Heiden in ihr Heiligthum 
Thraͤnen über die Backen laufen; es iſt giengen, davon du gebothen haft, fie foll» 
Niemand unter allen ihren Sreunden,|ten nicht in deine Gemeine kommen. 
der ſte tröfte; alle ihre Nächtten verachten] 11 Alles ihr Volk ſeufzet, und gchet nach 
fte, und find ihre Feinde geworden. Brot; fie geben ihre Kleinodien um Spei— 
5 Juda iſt gefangen im Elende, und|fe, dag fle die Seele laben. Ach Herr, 
fchweren Dienfte; fie wohnet unter den\fiche doch und ſchaue, wie fehnöde ich ge> 
Heiden, und findet Feine Tube; alle ihre worden bin, 

Verfolger halten fie übel. 12 Euch fage ic) allen, die ihr vorüber 

4 Die Straffen gen Zion liegen wuͤſte, gehet: Schauet doch und fehet, ob irgend 
weil Niemand auf kein Feſt kommt; allejein Schmerz fey, wie mein Schmerz, der 
ihre Thore ftchen öde, ihre Priefter feufzImich getroffen hat: Denn der Herr hat 
zen, ihre Jungfrauen fehen jaͤmmerlich; mich voll Jammers gemacht am Tage fei- 
und fie ift betrübt. nes grümmigen Zorns. 

5 Ihre Widerſacher ſchweben empor;| 13 Er hat ein Feuer aus der Höhe in 
ihren Feinden gehet es wohl; denn derjmeine Beine gefandt, und daffelbige laffen 
Herr hat fie voll Jammer gemacht, um walten. Er hat meinen Fuffen ein Neb 
ihrer groffen Sünden willen; und find|gefiellet, und mich zuruͤck geprellet; er 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde hin- hat mich zur Wuͤſte gemacht, daß ich täg> 
gezogen. lich trauren mug. 

6 Es ift von der Tochter Zion aller] 14 Meine fhweren Sünden find durch 
Schmuck dahin. Shre Fürften find wielfeine Strafe,erwacdet, und mit Haufen 
die Widder, die feine Weide finden, und mir auf den Hals gekommen, daß mir alle 
matt vor dem Treiber hergehen. meine Kraft vergehet. Der Herr hat mich 

7 Serufalem denkt in viefer Zeit, wielalfo zugerichtet, daß ich nicht aufkommen 
efend und verlaſſen fte ift, und wie viel kann. 
Gutes fie von Alters her gehabt hat; weil! 15 Der Herr hat gertreten alle meine 
alles ihr Volk darnieder liegt unter dem Starken, fo ich hatte; er hat über mich ) 
Feinde, und ihr Niemand hilft; ihrelein Felt ausrufen laffen, meine junge) 
Feinde fehen ihre Luſt an ihr, und ſpotten Mannfchaft zu verderben. Der Herr hat 
ihrer Subbatbe. der Jungfrau Tochter Juda eine Kelter 

8 Jeruſalem hat fich verfündiget, darum) treten laſſen. 
muß fie ſeyn, wie ein unreines Weib.) 16 Darum *weine ich fo, und meine bey» 
Alle, die fie ehrten, verfchmähen fie jest, |den Augen flieffen mit Waſſer, dag der’ 
weil fie ihre Scham fehen; fie aber ſeufzet Tröfter, der meine Secle follte erquicken, 
und iſt zuruͤck gekehret. ferne von mir iſt. Meine Kinder ſind 
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dahin, denn der Feind hat die Oberhand 
gekriegt. *er. 14,17. X. 

17 Zion ſtreckt ihre Hande aus; und ift 
Doch Niemand, der fie tröfte. Denn der 
Herr hatrings um Jakob her feinen Sein: 
den gebothen, Daß Serufalem muß zwi— 
fchen ihnen feyn, wie ein unreines Weib. 

18 Der Herr ift gerecht; denn ich bin 
feinem Munde ungehorfam gewefen. Hoͤ⸗ 
ret, alle Völker, und ſchauet meinen 
Schmerz; meine Junfrauen und Jüng- 
linge find in das Gefaͤngniß gegangen. 

19 Ich rief meine Freunde an,aber fie ha= 
ben mich betrogen; meine Prieſter amd 
Aelteften in der Stadt find verfchmachtet, 
denn *fte gehen ach Brot, damit fie ihre 
Seele laben. NEIL ZI: 

20 Ad Herr, fiche doch, *wie bange ift 
mir,dag mir es im Leibe davon wehe thut! 
Mein Herz wallet mir in meinem $eibe, 
denn ich bin hoch betrübt. Drauſſen bat 
mich das Echwert, und im Haufe hat mich 
der Tod zur Wittwe gemacht. *Pf. 25,17. 

21 Man höret cs wohl, daß ich ſeufze; 
und habe doc keinen Tröfter. Alle mei- 
ne Seinde hören mein Unglück, und 
freuen fih ; das machſt Du. So laß doch 
den Tag fommen, den du ausrufeft, daß 
es ihnen gehen foll, wie mir. 

22 Laß alle ihre Bosheit vor Dich kom— 
mei, und richte fie zu, wie du mich um 
aller meiner Mifferhat willen zugerichtet 
haft; denn meines Seufzens ift viel, und 
mein Herz ift betrübt. 

Das2 Enpitel, 
Zrasergefang tiber Serufalen, ꝛc. 
10Gie hat der Herr die Tochter Zion 

mit feinem Zorne tberfchüttet ! 
Er hat die Herrlichkeit Ifracls vom Him— 
mel auf die Erde geworfen. Er hat nicht 
gedacht an feinen *Fußſchemel, am Tage 
feines Zorns. *1 Ehron. 28,2. 

2 Der Herr bat alle Wohnungen Ja— 
kobs ohne Barmherzigkeit vertilget; er 
hat die Seften der Tochter Juda abgebro- 
hen in feinem Grimme und gefchleifet; 
er hat entweihet beydes ihr Königreich 
und ihre Fürften. 

3 Er hat alles Horn Iſraels in feinem 
grimmigen Zorne zerbrechen; er hat feine 
rechte Hand hinter fich gezogen, da der 
Feind Fam; und hat in Jakob ein Feuer 
angefteckt, das umher verzchret. 

4 Er hat feinen *Bogen gefpannet, wir 
ein Feind; feine rechte Hand hat er ge- 
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war, und ſeinen Grimm wie ein Feuer 
ausgeſchuͤttet in der Huͤtte der Tochtet 
Zion. ‚ ni 1 6. 

5 Der Herr ift gleich wie ein Feind; er 
hat vertilget Ifrael, er hat verfilget alle 
ihre Pallafte und hat feine Feſten verder- 
bet; er hat der Tochter Juda viel Klagen 
umd Leiden gemacht. 

6 Er hat feine Gezelte gewühlet, wie eis 
nen Garten, und feine Wohnung verder— 
bet. Der Herr har zu Zion beyde Fever: 
fag und Sabbath laffen vergeffen, und in 
feinem grimmigen Sorne beyde König und 
Driefter (handen laffeı. 

7 Der Herr hat feinen Altar verworfen, 
und fein Heiligthum verbannet; cr hat 
die Mauren ihrer Pallaͤſte in des Feindes 
Hände gegeben, daß fie *im Haufe des 
Herrn gefchrieen haben, wir an einem 
Feyertage. *Pfſ. 74, 4, 

8 Der Herr hat gedacht zu verderben die 
Mauren der Tochter Zion; er hat *die 
Richtſchnur daruͤber gezogen und feine 
Hand nicht abgewendet, bis er fie vertil- 
get; die Zwinger ftehen Eläglich, und die 
Mauer liegt jammerlich. *2 Kön. 21, 13, 

9 Ihre Thore liegen tief in der Erde; er 
hat ihre Riegel gerbrochen und zu nichte 
gemacht. Ihre Könige und Fürften find 
unter den Heiden, dag fie das Gefeß nicht 
üben können, und ihre Propheten kein 
Geficht vom Herren haben. 

10 Die Aelteften der Tochter Zion liegen 
auf der Erde und find flille; fie werfen 
Staub auf ihre Häupter und haben Saͤ— 
Fe angezogen; die Jungfrauen von Je— 
ruſalem hängen ihre Häupter zur Erde, 

11 Ich habe fchier meine Augen ausge— 
weinef, dag mir mein Leib Davon wehe 
thut; meine $cher iſt auf die Erde aus— 
geſchuͤttet über dem Jammer der Tochter 
meines Volks, da die Säuglinge und Un— 
mindigen auf den Gaffen in der Stadt 
verfchmachteten, | 

12 Da fie zu ihren Müttern fprachei : 
Wo ift Brot und Wein? Da fie auf den 
Gaffen in der Stadt verfchmachteten, 
wie die toͤdtlich Verwundeten, und in den 
Arınen ihrer Mütter den Geift aufgaben. 

13 Ach du Tochter Jeruſalem, wen follich 
dich vergleichen ? und wofuͤr foll ich dich 
rechten, du Jungfrau Tochter Zion ! Wem 
foll ich dich vergleichen, damit ich dich trö- 
fter möchte ? Denn dein Schade ift groß, 
‚vie ein Meer; wer kann dich heilen ? 

14 Deine Propheten haben dir lofe und 


führet, wie ein Widerwärtiger, und hat| thörichte Gefichte geprediget, und dir dei 
erwürget Alles, was lieblich anzufehenine Miffethat nicht geoffenbaret, damit fi; 


J 
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dein Gefaͤngniß gewehret hätten; fondern mich, und Handelt gar anders mit mir für 

haben dir geprediget lofe Predigt, damit und fuͤr. 

fie dich zum Sande hinaus predigten. 4 Er hat mein Fleiſch und Haut alt ges 
15 Alle, die vorüber gehen, klappen mitmacht, und mein Gebein zerſchlagen. 

Handen, pfeifen dich an, und fehütteln den] 5 * hat mich verbauet, und mich mit 

Kopf über der Tochter Jeruſalem: Iſt Galle und Mühe Inngeben. 

das die Stadt, von der man fagt, fie ſey 6 Er hat mich in die Finfternif geleget, 

die gherſchoͤnſte— der ſich das ganze Land wie die Todten in der Welt. Pf. 145, 3. 





freuet ? 


7 Er hat mic vermauert, daß ich nicht 


16 Alle deine Feinde fperren ihr Maul heraus kann, und mich in harte Feſſeln 
auf wider Dich, pfeifen dich an, blecken die gelegt. 
Zähne, und fprechen : He! wir haben fiel S Und wenn ich gleich ſchreye und rufe, 


vertilget ; Das ift der Tag, def wir haben 
begehret ; wir haben es erlanget, wir ha— 
ben es erleber. 





fo fropft er Die Ohren zu vor meinem Ge⸗ 





I Er hat meinen Weg vermauert mit 


17 Der Herr hat gethan, *was er vor⸗ Werkftücen, und meinen Steig umge: 
hatte; er hat fein Wort erfuͤllet, das er kehret. 

laͤngſt zuvor gebothen hat; er hat ohne 10 Er hat auf mic gelauert wie ein 
Barmherziokeit zerſtoͤret; er hat den Baͤr, wie ein Loͤwe im Verborgenen. 


Feind über bich erfreuet, und deiner Wi— 
derfacher Horn erhöhet. 
15 Ihr Herz fchrie zum Herrn. O du 
Mauer der Tochter Zion, *af Tag und 
Macht Thraͤnen herabflieffen, wie ein 
Bach; höre auch nicht auf, und dein Aug- 
apfel laſſe nicht ab. * 2er, 14, 17.2. 

19 Stehe des Nachts auf, und ſchreye; 
fhütte dein Herz aus in der erften Wache 
gegen den Herren wie Waſſer; hebe deine 
Hände gegen ihn auf um der Seelen wil- 
len deiner jungen Kinder, Die vor Hunger 
verfihmachten vorne an allen Gaffen. 

20 Herr, ſchaue und fiche doc), wen du 
doch fo verderbet haft! Sollen denn die 
Weiber ihres geibes Frucht effen, die jüng- 
ſten Kindlein einer Spanne lang? Soilen 
denn Propheten und Priefter im dem 


11 Er laͤßt mich des Weges fehlen. Er 


*5 Mof. 28, 45. hat mich zerſtuͤcker, und zu nichte gemacht. 


12 Er hat feinen Bogen gefpannet, und 
mich dem Pfeile Ruin Ziele geſteckt. 

13 Er hat aus dens Köcher in meine Ries 
ven ſchieſſen laffen. 

14 Ich bin ein Spott allem meinem 
Volke, und täglich ihr Liedlein. 

15 Er hat mid) mit Bitterkeit gefüttiget, 
und mit Wermuth getraͤnket. 

16 Er hut meine Zaͤhne zu Kleinen Stü> 
den zerfihlagen. Er wälget mic) in der 

Aſche 


17 Meine Seele iſt aus dem Frieden 
vertrieben; ich muß des Guten vergeſſen. 

18 Ich ſprach: Mein Vermoͤgen iſt da⸗ 
hin, und meine Hoffnung am Herrn. 

19 Gedenke doch, wie ich. fo elend und 


Heiligthume des Herren fo erwiürget were) verlaffen, mit Wermuth und Galle ge» 


den | ? 


5 Moſ. 28, 55. ꝛc. traͤnket bin. 


21 Es lagen in den Gaffen auf der Erde 20 Du wirft ja daran gedenken, denn 
Knaben und Alte; meine Sungfrauen und|meine Seele fagt mirs. 


Juͤnglinge ji id durchs Schwert gefallen. 


21 Das nehme ich zu Herzen, darum. 


Du haft gewürget am Tage deines Zorns, hoffe ich noch. 


du haft ohne Barmherzigkeit gefchlachtet. 


22 Die *Güte des Herrn ifts, 


22 Du haſt meine Feinde umher gerufen, daß wir nicht gar aus find; feine 


wie auf einen Feyertag; 


am Tage des Zorns des Herrn entronnen Ende, 
Die ich ernaͤhret 23 Gondern fie ift alle Morgen 


und uͤbergeblieben ift. 


day Niemand Ft Barmherzigkeit hat noch kein 


*J19.9, 31. + Chr. 21,13. 


und erzogen habe, die hat der Feind um⸗n De und Deine Treue iſt groß. 


gebradit. 
Dass Eapitel, 
Klage über dus Elend des Volks, ꝛc. 


Der Herr iſt mein *Theil, 
fpriht meine Seele; darum will 
ih aufihn hoffen. *Pſ. 16, 5. 
25 Denn der Herr ift freundlich dem, 


1 Ich bin ein elender Mann, der die der auf ihn harret, und der Seele, die | 


Ruthe feines Grimms fehen muß. 


sach ihm fr aget. 


2 Er hat mich geführer und laſſen geben] 26 Es ift ein koͤſtliches Ding, geduldig, | 
in die Finſterniß, und nicht in das Licht. |feyn und auf die Huͤlfe des Herrn hoffen. 
3 Er har feine Hand gewendet widerl 27 Es iſt ein koͤſtliches Ding einem 
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Mannc, daß er das Zoch in feiner Jugend] 53 Sie haben mein Leben in einer Gru- 


frage; 


be umgebracht, und Steine auf mic) ge> 


28 Daß ein DVerlaffener geduldig fey,|worfen; 


wenn ihn etwas überfüllt; 


54 Sie haben auch mein Haupt mit 


29 Und feinen Mund in den Staub ſte⸗Waſſer überfchütter; da ſprach ich: Nm 


de, und der Hoffnung erwarte; 
30 Und laſſe ſich auf die Backen fchlagen, 
und ihm viel Schmach anlegen. 


bin ich gar dahin. 
53 Ich rief aber deinen Nahmen an, 
Herr, unten aus der Grube; 


31 Denn der Herr verflößt nicht) 56 Und du erhöreteft meine Stimme. 


ewiglid; 


Verbirg deine Ohren nicht vor meinem 


32 Sondern er *betrübet wohl, Seufzen und Schreyen. 
und erbarmet fi wieder nach ſei⸗ 57 Nahe dich zu mir, wenn ich Dich an⸗ 


ner groffen Güte. 


*Eſ. 54, 8. rufe, und ſprich: Fuͤrchte dich nicht! 


33 Denn er niht von Herzen die) 58 Führe du, Herr, Die Suche meiner 


Menfhen plaget und betrübet; 


Seele, und erlöfe mein Leben. 


54 Als wollte er alle die Gefangenen auf 59 Herr, fhaue, wie mir. fo Unrecht ge> 


Erden gar unter feine Züffe zertreten, 


fhiehet, und Hilf mir zu meinem Rechte. 


35 Und eines Mannes Recht vor dem! 60 Du ficheft alle ihre Nache, und alle 


Allerhöchften beugen laffen, 


ihre Gedanfen wider mic. 


36 Und eines Menfchen Sache verkehren] 61 Herr, du höreft ihre Schmach, und 


laflen, gleich als fühe es der Herr nicht. 
37 Wer darf denn fagen, daß ſolches ge: 
fchehe ohne des Herren Befehl ? 
38 Und dag weder Boͤſes nah Gutes 
komme aus dem Munde des Allerhöchften ? 


alle ihre Gedanken ber mich, 

62 Die Sippen meiner Widerwärtigen, 
und ihr Dichten wider mich täglich. 

63 Schaue Doch, fie gehen nieder oder fte> 
hen auf, fo fingen fie von mir ein Liedlein. 


39 Wie murren denn die Leute 64 Vergilt ihnen, Herr, wie fie verdie> 


im Leben alfo? Ein Seglider 
murre wider feine Sünde, 

40 Und laßt uns forfchen und firchen un—⸗ 
fer Weſen, und ung zum Heren befehren. 

41 Saft ung unfer Herz ſammt den Haͤn⸗ 
den aufheben zu Gott im Himmel. 

42 Wir, *wir haben gefündiget und find 
ungehorfam gewefen. Darım haft Du 
billig nicht verfchonet; *Pfſ. 106, 6. ıc. 

43 Sondern du haft uns mit Zorn über: 
ſchuͤttet und verfolget, und ohne Barın- 
herzigfeit erwürget. 

44 Du haft dich mit einer Molke ver» 
deckt, daß kein Gebeth hindurch konnte. 

45 Du haft uns zu Koch und Unflath 
gemacht unter den Völkern. 

46 Alle unfere Feinde fperren ihr Maul 
auf wider uns. 

47 Wir werden gedrückt und geplagt mit 
Schrecken und Angſt. 

48 Meine Augen rinnen mit Waffer: 
bächen über den Jammer der Tochter mei- 
nes Volks. 


tet huben. 

65 Laß ihnen das Herz erfihreden, umd 
deinen Fluch fühlen. 

66 Berfolge fie mit Grimm, und vertilge 
fie unter dem Himmel des Herrn. 

Das 4 Enpitel, 
Klage über die Trübfale des Volks. 
1Gie iſt dns Gold fo ſehr verdunkelt, 
und Das feine Gold ſo haͤßlich ges 
worden, und liegen die Steine des Heilig» 
thums vorne arf allen Gaſſen zerftreuer ? 

2 Die edlen Kinder Zions, dem Golde 
gleich geachtet, wie find fie nun den irdenen 
Zöpfen verglichen, die cin Töpfer macht ? 

3 Die Drachen reichen die Bruͤſte ihren 
Jungen, und faugen fie; aber die Tochter 
meines Volks mug unbarmherzig feyn, 
wie ein Strauß in der Wuͤſte. 

4 Dem Säuglinge klebt feine Zunge an 
feinem Gaumen vor Durſt, die jungen 
Kinder heifchen Brot, und iſt Niemand, 
der es ihnen breche. 

5 Die vorhin das Mienlichfle affen, vers 


49 Meine Augen flieffen und koͤnnen ſchmaͤchten jeht auf den Gaffen; die vor» 


nicht ablaffen, 
da; 

50 Bis der Herr vom 
fhaue, und fehe darein. *&ir. 35, 

51 Mein Auge frißt mir das Sehen 
um die Zochter meiner Stadt. 

52 Meine Feinde haben mich geheket, 
wie einen Vogel, ohne Urſach; 


denn es ift Fein Aufhören hin in Seiden erzogen find, die muͤſſen 
jest im Kothe liegen. 

"Himmel herab] 6 Die Miffetyat der Tochter meines 

21.| Volks ift gröffer, denn *die Sünde So— 

weg doms, die plößlich umgekchret ward, und 


kam Feine Hand dazu. *1 Mof. 18,20, 
7 Ihre Nazarai waren reiner, denn der 
Schnee, und klaͤrer, denn Mil; ihre 
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Geſtalt war roͤthlicher, denn Korallen, ihr] 21 Ia, freue dich und fey fröhlich, da 


Anſehen war wie Saphir. 

8 Nun aber ift ihre Geftalt fo dunkel vor 
Schwärge, daß man fie auf den Gaffen 
nicht kennet; ihre Haut hanget an den 
Beinen, und find fo duͤrre als cin Scheit. 

9 Den Erwürgten Durchs Schwert ge- 
fchah beffer, weder denen, fo da Hungers 
ſtarben, die verfchmachteten und erftochen 


Tochter Edom, die du wohneſt im Lande 
Uz; denn der Kelch wird auch über dich 
Fommen, du mußt auch frinken und ge— 
bloffet werden. 

22 Aber deine Mifferhat hat ein Ende, 
du Tochter Zion. Er wird Dich nicht 
mehr laffen wegführen. Aber deine Mif- 
fethat, du Tochter Edom, wird er heim- 


wurden vom Mangel der Früchte des |fuchen und deine Sünden aufdecken. 


Aders. 

10 Es haben die *barmherzigſten Wei— 
ber ihre Kinder ſelbſt muͤſſen kochen, daß 
ſte zu eſſen haͤtten in dem Jammer der 
Tochter meines Volks. *6.2,20. 

11 Der Herr hat feinen Grimm voll 
bracht, er hat feinen grimmigen Zorn 
ansgefihüttet; er hat zu Zion ein Feuer 
angefteckt, das auch ihre Srundfefte ver- 
schret hat. 

12 &s hätten es die Könige auf Erden 
nicht geglaubt, noch alle Leute in der Welt, 
dag der Widerwärtige und Feind follte 
zum Thore Serufalens einzichen. 

13 Es ift aber gefchehen um der Sünde 
willen ihrer Propheten, und um der Mif- 
fethat willen ihrer Driefter, die darinnen 
der Gerechten Blut vergoffen. 

14 Sie giengen bin und ber auf ven 
Gaſſen, wie die Blinden, und waren mit 
Blut befudelt. und konnten auch Sener 
Kleider nicht anrühren; 

15 Sondern riefen fie ans MWeichet ihr 
Unreinen, weichet, weichet, rühret nichts 
an. Denn fie fcheueten ſich vor ihnen und 
flohen fie, daß man auch unter den Heiden 
fagter Sie werden nicht lange da bleiben. 

16 Darum hat fie des Herrn Zorn ger- 
ſtreuet, und will fte nicht mehr anfehen, 
weil fie die Prieſter nicht ehreten, und mir 
den Aelteften Feine Barmherzigkeit übten. 

17 Noch gafften unfere Augen auf Die 
nichtige Hülfe, bis fie gleich muͤde wur— 
den; da wir warteten auf ein Volk, das 
uns doch nicht helfen konnte. 

18 Man jagte uns, dag wir auf unfern 
Gaſſen nicht gehen durften. Da kam 
auch unſer Ende; unſere Tage find aus, 
unfer Ende ift gekommen. 

19 Linfere Verfolger waren fchneller, 


Das5 Kapitel. 
Jeremiaͤ Gebeth um Erlöfung, ꝛc. 
1Gedenke, Herr, wie es uns gehe; 

ſchaue, und fiche an unfere Schmach. 

2 linfer Erbe ift den Fremden zu Theil 
geworden, und unfere Haufer den Aus— 
andern. 

3 Wir find Waifen und haben feinen 
Vater; unfere Mütter find wie Witwen. 

4 Unſer eigenes Waſſer müffen wir um 
Geld frinfen; unfer Holz muß man be: 
zahlt bringen laffen. | 

5 Man treibt ung über Hals; und wenn. 
wir fchon müde find, laßt man uns doc 
Feine Ruhe. 

6 Wir haben uns müffen Egypten und 
Aſſur ergeben, auf dag wir doch Brot fütt 
zu effen haben. 

7 Unfere Bäter haben gefündiget, und 
find nicht mehr vorhanden; und wir müf- 
fen ihre Mifferhat entgelten. 

8 Knechte herrfchen über uns; und ift 
Niemand, der ung von ihrer Hand errefte. 

I Wir müffen unfer Brot mit Gefahr 
unfers Sehens holen vor dem Schwerte in 
der Wuͤſte. 

10 Unſere Haut ift verbrannt, wie in 
einem Dfen, vor dem greulichen Hunger, 
11 Sie haben die Weiber zu Zion ge» 
fhwächet, und die Jungfrauen in den 
Stadten Juda. 

12 Die Fürften find von ihnen gehenfet, 
und *die Perfon der Alten hat man nicht 
geehret. *5 Mof. 28, 50, 

13 Die Juͤnglinge haben Mühlfteine 
miüffen fragen, und die Knaben über Dem 
Holztragen ftraucheln. 

14 Es fißen die Alten nicht mehr unter 
dem Thore, und die Junglinge treiben 


denn Die Adler unter dem Himmel; auf kein Saitenfpiel mehr. 
den Bergen haben fie uns verfolget, und] 15 Unſers Herzens Freude hat ein Ende, 


in der Wuͤſte auf uns gelauert. 
20 Der Gefalbte *des Herrn, der unſer 


unfer Reigen ift in Wehklagen verkehret. 
16 *Die Krone unſers Haupts ift abge» 


Zroft war, ift gefangen worden, da ſie fallen. O wehe, daß wir fo gefündiget 


uns verftörten; deß wir ung trofteten, wir haben! 


*%er, 13, 18 


wollten unter feinem Schatten leben un⸗ 17 Darum ift auch unſer Herz betrübt, 


ter den Heiden, 


* Ser, 52, 8.11, und unſere Augen find finfter geworden, 
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geſſen, und ung die Laͤnge fo gar verlaſſen? 





18 Um des Berges Zion willen, daß er 
fo wüfte liegt, dag die Fuͤchſe darüber 
laufen. 
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21 Bringe uns, Herr, Wieder zu dir, 


dag wir wieder heim kommen; verneuere 


19 Aber du, Herr, der dur ewiglich bleis|unfere Tage wie vor Alters. 


beſt, und dein Thron für und für, 
20 Warum willſt du unfer fo gar ver- 





22 Denn du haft uns verworfen, und 
bift allzuſehr über ung erzuͤrnet. | 


Der Prophet Heſekiel. 


Das 1 Capitel. 
Von Ausbreitung des Reichs Chriſti. 


ſtracks vor ſich; ſie giengen aber, wohin der 
Wind ſtand; und durften ſich nicht herum 
lenken, wenn ſie giengen. 


1 Im dreyſſigſten Jahre, am fünften) 13 Und die Thiere waren anzuſehen, 


Tage des vierten Monaths, da ich 
war unter den Gefangenen am Waſſer 
Shebar, that fih der Himmel auf, und 
Gott zeigte mir Gefichte. 

2 Derfelbe fünfte Tag des Monaths 
war eben im fünften Jahre, nachdem 
Jojachin, der König Juda, war gefangen 
weggefuͤhret. *2 Kon. 24, 15. 
3 Da geſchah des Herrn Wort zu Hefe: 
fiel, dem Sohn Buft, des Prieſters, im 
Lande der Chaldaer, am Waſſer Chebar; 
daſelbſt kam die Hand des Herrn über ihn. 

4 Und ich fah, und fiche, es kam ein un: 
geftümer Wind von Mitternacht her mit 
einer groffen Wolke voll Feuer, das al- 
lenthalben umher glänzte; und mitten in 
demſelbigen Feuer war cs wie Sicht helle. 

5 Und darinnen war cs geftaltet wie vier 
Thiere; und unter ihnen eines gejtalett, 
wie cin Menfch. 

6 Und ein Segliches hatte vier Angefich- 
fer und vier Flügel. 

7 Und ihre Beine ſtanden gerade; aber 
ihre Füffe waren gleich wie runde Fuͤſſe, 
und glängten wie ein helles glattes Erz. 

8 Und hatten Menfchenhande unter ih— 
ren Slügeln an ihren vier Drfen, denn fie 
hatten alle vier ihre Angefichter und ihre 
Slügel; 

9 Und derſelbigen Flügel war je Einer an 
dem Andern. Und wenn fie giengen, dürf: 
ten fie fich nicht herum lenken; fondern wo 
fie hingiengen, giengen fie ſtracks vor fich. 
10 Ihre Angefichter zur rechten Seite 
ter Biere waren gleich *einem Menſchen 
und Loͤwen; aber zur linfen Seite der 
Diere waren ihre Angefichter gleich einem 
Ochſen und Adler. * Nfenb. 4,7. 

11 Und ihre Angefichter und Flügel wa- 
ten oben her gertheilet, daß je zween Zlü- 

el zufammen fchlugen, und mit zweyen 
Eligeln ihren Leib bedeckten. 


wie feurige Kohlen, die da brennen, und 
wie Fackeln, die zwifchen den Thieren 
giengen. Das Feuer aber gab einen Glanz 
von fich, und aus dem Feuer gieng ein 
Blitz. 

14 Die Thiere aber liefen hin und her 
wie ein Blitz. 

15 Als ich die Thiere fo ſah, ſiehe, da 
ſtand ein Rad auf der Erde bey den vier 
Thieren, und war anzuſehen wie vier 
Kader. ; 

16 Und vdiefelbigen Rader waren wie cin 
Zürfis, ımd waren alle vier Eins wie 
das Andere, und fie waren anzuſehen, als 
wäre ein Rad im andern. 

17 Denn fie gehen follten, fonnten fie 
in alle ihre vier Drte gehen, und durften 
fich nicht herum lenken, wenn fie giengen. 

18 Ihre Felgen und Höhen waren 
fhrecdlich; und ihre Felgen waren voller 
Augen um und um an allen vier Rädern. 

19 Und wenn die Thiere giengen, fo 
giengen die Raͤder auch neben ihnen; und 
wenn die Thiere fich von der Erde empor 
hoben, fo hoben fich die Räder auch empor. 
20 Wo der Wind hingieng, da giengen 
te auch Hin; und Die Nader hoben fich ne— 
ben ihnen empor; denn es war ein leben⸗ 
diger Wind in den Rädern. 

21 Wenn fte giengen, fo giengen diefe 
auch; wenn fie ftanden, fo ftanden dieſe 
auch; und wenn fie fich empor hoben von 
der Erde, fo hoben fich auch die Näder 
neben ihnen empor; denn es war ein be— 
bendiger Wind in den Rädern: 

22 Sben aber über den Thieren war. es 
gleich geftaltet, wie der Himmel, als ein 
Kryftall, fchrecklich, gerade oben über ih» 
nen ausgebreitet, 

23 Daß unter dem Himmel ihrer Flügel 
einer ftrads gegen den andern ſtand, 
und eines Zeglichen Leib beveckten ziveen 


‚12 Wo fie bingiengen, da giengen fie] Flügel, 


792 





Heſekiel 2. 8. 





24 Und ich hoͤrete die Flügel rauſchen, ſagen, fie gehorchen oder laſſen es; denn 


wie groffe Waffer, und wie ein Getoͤne 
des Allmächtigen, wenn fie giengen, und 
wie ein Getuͤmmel in einem Heere. Wenn 
fie aber ſtille ſtanden, fo lieſſen ſie die Fluͤ— 
gel nieder. 

25 Und wenn ſie ſtille ſtanden, und die 
Fluͤgel niederlieſſen; ſo donnerte es im 
Himmel oben uͤber ihnen. 

26 Und uͤber dem Himmel, ſo oben uͤber 
ihnen war, war es geſtaltet, wie ein Sap⸗ 
phir, gleichwie ein Stuhl; *und auf dem— 
ſelbigen Stuhle ſaß Einer, gleichwie ein 
Menſch geftultet. *Off. 4, 3. 

27 Und ich ſah, und es war wie Licht 
helle, und inwendig war es geſtaltet wie 
ein Feuer um und um. Von ſeinen Len— 
den uͤber ſich, und unter ſich ſah ich es wie 
Feuer glänzen um und um— 

28 Gleichwie der Regenbogen ſtehet in 
den Wolken, wenn es geregnet hat; alſo 
glaͤnzte es um und um. Dieß wer das 
Anſehen der Herrlichkeit des Herrn. Und 
da ich es geſehen hatte, fiel ich auf mein 
Angefiht, und hoͤrete Einen reden. 


Das 2 Eapitel. 


Ezechiels Beruf zum Prophetenamt. 
1 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen— 
kind, *ttritt auf deine Fuͤſſe, fo will 
ich mit dir reden. "Dan. 10,11. 

2 Und da er fo mit mir redete, ward ich 
wieder erquickt, und trat auf meine Füf- 
fe, und hörete dem zu, der mit mir redete. 
3 Und er fprach zu mir: Du Denfchen: 
kind, Sch fende dich zu den Kindern If 
rael, zu dem abtrünnigen Volke, fo von 
mirabtrünnig geworden find. Sie, ſammt 
ihren Bätern, haben bis auf dieſen heuti— 
gen Tag wider mich gethan. 

4 Aber die Kinder, zu welchen ich Did 
fende, haben *harte Köpfe und verftockte 
Herzen. Zw denen follft du fagen: So 
fpricht der Herr Herr. *Eſ. 48,4. 

5 *Sie gehorcyen oder laffen es. Es 
itt wohl ein ungehorfames Haus; dennod) 
follen fie wiffen, dag ein Prophet unter 


es ift cin ungehorfames Volk. 

8 Aber du Menfchenkind, höre dur, mas 
ich Dir fage, und fey nicht ungehorfam, wie 
das ungehorſame Haus ift. Thue deinen 
Mund auf, und iß, was ich dir geben werte. 

9 Und ich ſah, und fiehe, da war eine 
Hand gegen mir ausgeftreckt, die hatte ci- 
nen zufammengelegten Brief. 

10 Den breitete fie aus vor mir, und er 
war befchrieben auswendig und inwendig; 
und ffand darinnen gefchricben: Klage, 
Ah und Weh. 

Dass Eapitel 

Der Prophet wird gen Babel geführt. 

1Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 

find, *iß, was vor dir iſt, naͤhmlich 
diefen Brief; und gehe hin, und predigt 
dem Haufe Sfrael. *Off. 10, 9. 

2 Da that ich meinen Mund auf, und er 
gab mir den Brief zu effen, 

3 Und frrah zu mir: Du Menfchen> 
Find, du mußt Diefen Bricf, den ich dir 
gebe, in deinen Leib effen, und Deinen 
Bauch damit füllen. Da aß ihihn,und er 
war in meinem Munde fo is, als Honig. 

4 Und er fprach zu mir: Du Menfchens 
find, gehe hin zum Haufe Iſrael und pre> 
dige ihnen mein Wort. 

5 Denn ich ſende dich ja nicht zum Vol— 
ke, das eine fremde Rede und unbekannte 
Sprache hat, fondern zum Haufe Ifrael. 

6 Ja freylich nicht zu groffen Völkern, 
die fremde Rede und unbefannte Sprache 
haben, welcher Worte dur nicht vernehmen 
boͤnnteſt. Und wenn ich dich aleich zu den» 
felbigen fendete, würden fie dich Doch gern 
hören. | 

7 Aber das Haus Sfrael will dich nicht 
hören, denn fie wollen mich felbft nicht hoͤ⸗ 
ven; denn das ganze Haus Sfracl hat hars 
te Stirnen ımd verfiocdte Herzen. 

8 Aber doc habe ich Dein *Angeſicht hart 
gemacht gegen ihre Angeſicht, und deine 7 
Stirn gegen ihre Stirn.  *Ser.1,18, ° 

9 Ja ich habe deine Stirn fo hart, als 7 


ihnen ift. *2 Tim. 4,2. ꝛc. ſeinen Demant, der harter ift, denn cin 
6 Und du, Menfchenkind, *folljt dich Fels, gemacht. Darum fürchte dich nicht, ° 
vor ihnen nicht fürchten, noch vor ihrenjentfeße Dich arıch nicht vor ihnen, dag fie / 
Worten fürchten. Es find wohl wider=|fo ein ungehorfames Haus find. i 
Ipenftige und ftachlihte Dornen bey dir, 10 Und er fprac zu mir: Du Menſchen⸗ 
und du wohneft unter den Scorpionen;|find, alle meine Worte, die ich dir fage, die - 
aber du follit Dich nicht fürchten vor ihe|faffe mit Herzen, und nimm fie zu Ohren; 
ren Worten, noch vor ihrem Angefichte) 11 Und gehe hin zu ven Gefangenen dei⸗ 
Dich entſetzen, ob fie wohl ein ungehorfas Ines Volks, und predige ihnen, und fpridy 
mes Haus find. »Jer. 1,8. zu ihnen: So fpricht. der Herr Herr; fie‘ 
7 Sondern du ſollſt ihnen mein Wortihören cs oder faffen es. M 
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"2005, ——— 
12 Und ein Wind hob mich auf, und ichlauf, und gehe hinaus in dus Feld, da will 
hörete hinter mir ein Getöne, wie eines ich mit dir reden. END. 
groſſen Erdbebens: Gelobet fey Die Herr=| 23 Und ich machte mich auf, und gieng 
lichkeit des Herrn an ihrem Orte! hinaus in das Feld; und fiche, da ſtand 
13 Und war ein Raufchen von den Flüz|die Herrlichkeit des Herrn daſelbſt, gleich» 
geln der Thiere, die fich an einander kuͤſ⸗ wie ich ſte am Waſſer Chebar gefehen patte; 
jeten; und auch das Nafleln der Raͤder, und ich fiel nieder auf mein Angeficht. 
fo hart bey ihnen waren; und das Getöne) 24 Und ich ward *erquicket, und trat auf 
eines groffen Erdbebens. meine Füffe. Und er redete mit mir, und 

14 Da hob *mich der Wind auf, und fühs|fprac zu mir: Gehe hin, und verfchlichfe 
rete nich weg. Und ich fuhr dahin, und|dich in Deinem Haufe. META, 
erfchraf fehr; aber des Herrn Hand hielt] 25 Und du Menfchenkind, fiche, man 
mich feft. *Ap. G. 8, 39. wird dir Strike anlegen und Dich damit 

15 Und ich kam zu den Gefangenen, die|binden, dag du ihnen nicht entgehen follft. 
am Waſſer Ehebar wohneten, da viel 26 Und ich will dir die Zunge an deinem 
Mandeln ftanden, im Monathe Abib; und) Gaumen kleben laffen, dag du erſtummen 
feste mich neben Die, die da faffen, und ſollſt, und nicht mehr fie fErafen moͤgeſt; 
blieb daſelbſt unter ihnen *fteben Tage ganz denn es ift ein ungehorfames Haus. 
traurig. : *Hiob 2, 13. 27 Wenn ich aber mit dir reden werde, 

16 Und da die ſieben Zage um waren, ge⸗ will ich dir den Mund aufthun, daß du zu 
ſchah des Herrn Wort zu mir, und ſprach: ihnen fagen follftz Sp fprist der Herr 

17 Du Menfhenkind, ih Habel Herr! *MWer es höret, der höre es; wer 
dich zum Wächter gefestüber das es laͤßt, der laffe es; denn es iſt ein unge— 
Haus Iſrael; —566 I mei- horſames Haus. IST: 
nen Munde das Wort hören, und 
fie von meinetwegen warnen. Das 4 Enpitel, 

18 Wenn ich dem Bottlofen fage:) Pelngerung Jeruſalems vorgebildet. 
Du mußt des Todes fterben; und 1 Und du Menfchenkind, nimm einen 
du warneft ihn nicht, und fagft es Ziegel, den lege vor dich, und entwirf 
ihm nicht, damit fich der Bottlofeldarauf die Stadt Jeruſalem; 
vor feinem gottlofen Wefen huͤte, 2 Und mache eine Belagerung darum, 
auf dag er lebendig bleibe, ſo und baue ein Bollwerk darum, und grabe 
wird der Gottlofe um ſeiner einen Schutt darum, und mache ein Heer 
Sünde willen fterben; aber ſein darum, und ftelle Böcke rings um fie her. 
Blut will ih von Deiner Hand] 3 Für dich aber nimm eine eiferne Pfan— 
fordern. ne, Die laß eine eiferne Mauer feyn zwis 
19 Wo du aber den Gottloſen ſchen dir und der Stadt; und richte dein 
warneft, und er fich nicht be£che| Angeficht gegen fie, und belagere fie. Das 
vet von feinem gottlofen Weſen ſey ein Zeichen dem Haufe Iſrael. 
und Wege; fo wird er um einer) 4 Du follft Dich auch auf deine linke 
Sünde willen fterben; aber du Seite legen, und die Miffethatdes Hauſes 
haft deine Seele errettet. Ifrael auf diefeldige legen; fo viel Tage 

20 Und wenn fich ein Gerechter von ſei⸗ du darauf liegeft, fo lange ſollſt du auch 
ner Gerechtigkeit wendet, und thut Böfes ;lihre Miſſethat tragen. 
fo werde ich ihn laffen anlaufen, dag er 5 Ich will dir aber die Tahre ihrer Mil: 
muß fterben. Denn weil du ihn nicht ge= |fethat zur Anzahl der Tage machen, naͤhm—⸗ 
warnet haft, wird er um feiner Sündellich drey hundert und neunzig Tage; fo 
willen fterben müffen, und feine Gerech=|lange follft du die Miſſethat des Haujce 
tigkeit, Die er gethan hat, wird nicht an=|Afrael tragen. 
gefeben werden; aber fein Blur will ich| 6 Und wenn du folches ausgerichtet haft; 
von deiner Hand fordern. c. 18, 24. 26. |follft du darnach dich auf deine rechte Seite 

21 Wo du aber den Gerechten warneft,|legen, und follft tragen die Mifferhat des 
dag er nicht fündigen foll, und er fündiget| Haufes Juda vierzig Tage lang; denn ich 
auch nicht; fo foll er leben, denn er hat dir auch hier je einen Tag für ein Jahr gebe, 
fih warnen laffen ; und du haft deine See- 7 Und richte dein Angeficht und deinen 
le errettet. bbloſſen Arın wider das belagerte Jerufas 

22 Und dafeldft * Fam des Herrn Hand|lem, und weiffuge wider fie. 
über mich, und fprach zu mir: Mache tichl 8 Und fiche, ich will dir Striche anfegen, 
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dag du Dich nicht wenden mögeft von einer| 4 Und nimm wiederum etliches davon, 
Seite zur andern, bis dur Die Zage deiner und wirf es in ein Feuer und verbrenne 
Belagerung vollendet haft. es mit Feuer; von dem foll ein Feuer aus⸗ 
9 Sp nimm nun zu dir Weisen, Gerffe,| kommen über das ganze Haus Sfrael. 
Bohnen, $infen, Hirfen und Spelt; und| 5 So fpricht der Herr Herr: Das ift 
thue Alles in Ein Faß und mache dir fo] Serufalem, die ich unter die Heiden ge> 
viel Brot daraus, fo viel Tage du auf|fest habe, und rings um fie her Sander. 
deiner Seite liegeſt, daß du drey hundert| 6 Sie aber hat mein Geſetz verwandelt 
und neunzig Tage daran zu effen habeft; Jin goftlofe Lehre, mehr denn die Heiden, 
10 Alfo, dag deine Speife, die dur täglich | und meine echte, mehr denn Die Sänder, 
effen mußt, fey zwanzig Sekel fchwer.|fo rings um fie her liegen. Denn fie ver- 
Solches follft vu von einer Zeit zur andern) werfen mein Geſetz, und wollen nicht nach 
eſſen. meinen Rechten leben. 
Das Waffer ſollſt du aquch nach dem 7 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
Magße trinken, naͤhmlich das fechste Theil| Weil ihr es mehr machet, denn die Hei— 
von Hin; und follft folches auch von einer|den, fo um euch her find, und nach meinen 
Zeit zur andern trinken. Gebothen nicht lebet und nach meinen 





12 Gerſtenkuchen follft du effen, die du Rechten nicht thut, fondern nach der Hei— 
vor ihren Augen mit Menfchenmift baden|den Weiſe thut, die um euch her find; 


ſollſt. 


8 So ſpricht der Herr Herr alſo: Sie— 


13 Und der Herr ſprach: Alſo muͤſſen he, ich will auch an dich und will Recht 


die Rinder Iſrael ihr unrein Broteffen un— 
ter den Heiden, dahin ich ſte verſtoſſen habe. 

14 Ich aber fprach : Ach Herr Herr, ſiehe, 
meine Seele ift noch nie unrein geworden; 
denn ich Habe von meiner Jugend auf bis 
anf diefe Zeit Fein Aas noch Zerriffenes 
gegeflen, und ift nie Fein unreines Sleifch 
in meinen Mund gekommen. 

15 Er aber fprach gu mir: Giche, ich 
will dir Kuhmiſt für Menfchenmift zulaf- 
fen, damit du dein Brot machen follft. 

16 And fprach gu mir: Du Menfchen- 
find, fiche, *ich willden Borrath des Brots 
zu Jeruſalem wegnehmen, daß fie das Brot 
effen müffen nach dem Gewichte und mit 
Kummer, und das Waſſer nach dem Maaße 
mit Kummer trinken; *3 Mof. 26, 16. 

17 Darum, daß es an Brot und Waller 
mangeln wird, und Einer mit dem An— 
dern trauren, und in ihrer Miffethat ver- 
fchmachten follen. ea. 

Das5 Eapitel, 
Plagen der Juden verfündigt. 
141nd du Menichenfind, nimm cin 

Schwert, fharf wie ein Scheermef: 


über dich gehen laffen, daß die Heiden zu— 
fehen follen; 

9 Und will alfo mit dir umgehen, als ich 
nie gethan und hinfort nicht thun werde, 
um aller deiner Greuel willen; 

10 Daf in dir die Väter ihre *Kinder, 
und die Kinder ihre Väter freffen follen; 
und will folches Recht uber Dich gehen 
laffen, daß alle deine Uebrigen follen in alle 
Winde zerfireuet werden. *2 Kon. 6, 29. i 

11 Darım, fo wahr als Ich lebe, fpriht 
der Herr Herr, weil du mein Heiligthum 
mit allerley deinen Greueln und Gößen 
rerunreiniget haft; will Sch dich auch ger- 
fhlagen, und mein Auge foll veiner nicht 
fhonen, und will nicht anadig feyn. 

12 &s foll das dritte Theil von dir an 
der Peftileng fterben, und durch Hunger 
alle werden; und das andere Dritte Theil 
durch das Schwert fallen, rings um dich 
her; und das letzte dritte Theil will ich in 
alle Winde zerftreuen, und das Schwert 
hinter ihnen her ausziehen. 

13 Alfo fol mein Zorn vollendet, und 7 
mein Grimm über ihnen ausgerichtet wer⸗ 


fer, und fahre Damit über dein Haupt und den, dag ich meinen Muth fühle Und 7 
Bart, und nimm eine Wage, und theile|fe follen erfahren, daß Ich, der Herr, in 


fie damit. 


meinem Eifer geredet habe, wenn ich miei> 


2 Das eine dritte Theil follft du mir|nen Grimm an ihnen ausgerichtet habe. 


Seuer verbrennen mitten in der Stadt, 


14 Ich will dich zur Wüfte und zur | 


wenn die Tage der Belagerung um find; Schmach feren vor den Heiden, jo um 7 
das andere dritte Theil nimm, und ſchlage dich ber find, vor den Augen Aller, die 


c 


es mit dem Schwerte rings umher; dag|vorüber gehen. 


leßte dritte Theil ftreue in den Wind, dag 


15 Und follft eine * Schmach, Hohn, 


ich das Schwert hinter ihnen her ausziehe. Erempel und Wunder feyn allen Heiden, 7 


3 Nimm aber ein Flein wenig davon, 
und binde es in deinen Mantelsipfel, 


die um dich her find, wenn ich über Dich dag” 
Hecht gehen laffe mit Zorn, Grimm und 
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gornigem Schelten, (das füge Ich, der 11 & fpricht der Herr Herr: Schlage 


Herr,) 


*5 Mof. 28, 37. Jer. 24, 9. deine Hände zuſammen, und ſtrample mit 


16 Und wenn ich böfe Pfeile des Hun⸗ deinen Fuͤſſen, und ſprich: Wehe über 
gers unter fie fchieffen werde, die da ſchaͤd⸗ alle Greuel der Vosheit im Haufe Ifra- 


ich feyn follen, und ich fte ausſchieſſen 
werde, euch zu verderben; und den Hun— 
ger tiber euch immer gröffer werden laffe, 
und den Vorrath des Brots wegnehme. 


el; darım fie durch das Schwert, Hun⸗ 


|ger und Peſtilenz fallen müffen. 


12 Wer *ferne ift, wird an der Pefti- 
lenz fferben; und wer nahe ift, wird durch 


17 3a * Hunger und böfe wilde Thiere das Schwert fallen; wer aber über bleis 
will ich unter euch fchicken, die follen euch |bet und davor behutet ift, wird Hungers 
ohne Kinder machen; und foll Peſtilenz ſterben. Alfo will ich meinen Grimm un⸗ 


und Blut unter dir umgehen; und will 
das Schwert über dich bringen; Sch der 
Herr habe es gefagt. *Off. 6, 8 
Das 6 Eapitel. 
Das Juͤdiſche Sand wird verwüfter. 
Und des Heren Wort gefhah zu mir, 
und ſpraͤch: 

2 Du Menfchenkind, Fehre dein Ange- 
ficht *wider die Berge Iſraels und weif- 
fage wider fie, *%: 36,1. 

3 Und fprih: Ihr Berge Ifraels, höret 
das Wort des Herrn Herrn. Sp fpricht 
der Herr Herr, beydes zu den Bergen und 
Hügeln, beydes zu den Bächen und Thaͤ— 
lern: Siehe, Sch will das Schwert über 
euch bringen, und eure Höhen umbringen, 

4 Daß eure Altäre verwuͤſtet, und eure 
Göken gerbrochen follen werden; und will 
eure *Leichname vor den Bildern todtfchla- 
‚gen laffen. *3 Mof. 26, 30. 

5 3a, ich will die Leichname der Kinder If- 
raelvor euern Bildern fällen, und will eure 
Gebeine um eure Altäre her zerftreuen. 
6 Wo ihr wohnet, da follen die Städte 
wüfte, und die Höhen zur Einöde werden. 
Denn man wird eure Altare wüfte und zur 
Einöde machen, und eure Gößen zerbre— 
chen und zunichte machen, und eure Bilder 
zerfchlagen, und eure Stifte vertilgen. 
7 Und follen Erfchlagene unter eich da 
liegen; dag ihr erfahret, Sch fey der Herr. 
8 Ich will aber *Etlihe von euch uͤber— 
bleiben laſſen, die dem Schwerte entge- 
hen unter den Heiden, wenn ich euch in 
die Sander gerftreuet habe. *Eſ. 18.9. 
9 Diefelbigen eure Uebrigen werden dann 
an mic gedenfen unter den Heiden, da 
fie gefangen ſeyn müffen; wenn ich ihr 
hurifches Herz, fo von mir gewichen, und 
ihre huriſchen Augen, fo nach ihren Goͤtzen 
gefehen, zerfchlagen habe; und wird fie 
gereuen Die Bosheit, die fie durch allerley 
ihre Greuel begangen haben. 

10 Und follen erfahren, daß Ich der 
Herr fey, und nicht umfonft geredet habe, 
olches Unglück ihnen zu hun. 

/ 


ter ihnen vollenden. *Jer. 24,10, 
15 *Daß ihr erfahren follt, Ach fey der 


‚Herr, wenn ihre Erfchlagenen unter ih» 


ren Gößen liegen werden um ihre Altäre 
her, oben auf allen Hügeln, und oben auf 
allen Bergen, und umter allen grünen 
Baumen, und unter allen dicken Eichen; 
an welchen Orten fie allerley Goͤtzen füffes 
Raͤuchopfer thaten. *,7, 4. 

14 Ich will meine Hand wider fie aus» 
firecfen, und das ganze Sand mwülte und 
ode machen, von der Wuͤſte an bis gen 
Diblath, wo fie wohnen, und follen er» 
fahren, dag Sch der Herr fey. 


Das7 Eapitel, 
Dom Untergange des Königreichs Juda. 
1Und des Herren Wort geſchah zu mir, 
und fprach : 

2 Du Menfchenkind, fo fpricht der Herr 
Herr vom Sande Iſrael: Das Ende 
kommt, das Ende über alle vier Derter 
des Landes. 

3 Nun kommt das Ende über dich. Denn 
ich will meinen Grimm über dich fenden 
und will dich richten, wie du verdienet 
haft, und will dir geben, was allen dei— 
nen Greueln gebühret. 

4 Mein Auge foll deiner nicht fchonen, 
noch überfehen; fondern ich will dir geben, 
wie du verdienet Haft, und deine Greuel 
follen unter dich Eommmen, *daß ihr erfah— 
ren follt, Ich fey ver Herr. 27 

5 So fpridyt der Herr Herr: Siehe, 
es kommt ein Ungluͤck über das andere. 

6 Das Ende kommt, es kommt dns Ende, 
es ift erwacht über dich; fiehe, es kommt. 

7 Es gehet fchon auf und bricht Daher 
über dich, du Einwohner des Landes; die 
Zeit komme, der Tag des Jammers ift 
tahe, da fein Singen auf den Bergen 
feyn wird. 

3 Nun will ich bald meinen Grimm 
über dich fchlitten, und meinen Zorn an 
dir vollenden; und will dich richten, wie 
du verdienet haft, und dir geben, was dei⸗ 
nen Greueln allen gebührer. 
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9 Mein Auge ſoll deiner nicht fchonen,| 21 Und will es Fremden in die Hände 
und will nicht gnädig ſeyn; fondern ich geben, daß fie es rauben, und den Gott: 
will dir geben, wie du verdientet haft; und loſen auf Erden zur Ausbeute, dag fie es 
deine Greuel follen unter dich kommen, |entheiligen follen. 

dag ihr erfahren follt, Ich fey der Herr, 22 Ich will *mein Angeficht davon Feh> 
der euch fchlägt. ren, daß fie meinen Schatz ja wohl ent» 

10 Siehe, der Tag, fiche, er kommt da= heiligen; ja Räuber follen darüber Eom- 
her, er bricht an; die Nuthe blühet, und men, und es entheiligen. *5 Mof. 32,20. 
der Stolge grünet. 23 Mache Ketten; denn das Sand ift voll 

11 Der Tyranıı hat fich aufgemacht zur) Blutfchulden, und die Stadt voll Frevel, 
Ruthe uͤber die Gottlofen, dag nichts von] 24 Sp will ich die Xergften unter den 
ihnen, noch von ihrem Volke, noch von Heiden Fommen laffen, daß fie follen ihre 
ihrem Haufen Troft haben wird. Häufer einnehmen; und will der gewal- 
12 Darum kommt die Zeit, der Tag na= tigen Hoffart ein Ende machen, und ihre 
het herzu, der Käufer freue fich nicht, und Kirchen entheiligen. 
der Berfäufer traure nicht; denn es Eommt| 25 Der Ausrotter kommt; da werden fie 
der Zorn über allen ihren Haufen. Frieden fischen, und wird nicht da ſeyn. 

13 Darum foll ver Verkäufer nad) feis| 26 Ein Unfall wird über den andern 
nem verkauften Gute wicht wieder trach- Eommen, ein Gerücht über das andere, 
ten; denn wer da lebet, der wird es ha-|&Spo werden fie dann ein Geficht bey den 
ben. Denn die Weiffagung über allen| Propheten fuchen; aber cs wird weder. 
ihren Haufen wird nicht zuruͤck Echren ;| Geſetz bey den *Prieftern, noch Kath bey 
Keiner wird fein Schen erhalten, um fei- |den Alten mehr feyn. * Malz, 7, 
ner Miffethat willen. 27 Der König wird betrübt feyn, und 

14 Laßt fte die Poſaune nur blafen und|die Fürften werden traurig gekleidet feyn, 
Alles zurüften; es wird doch Niemand in und die Hande des Volks im Sande wer- 
den Krieg gichen; nenn mein Grimm ges den verzagt ſeyn. Sch will mit ihnen um— 
het über allen ihren Haufen. gehen, wie fie gelebt haben; und will fie 

15 *Auf den Baffen gchet das Schwert, richten, wie fie es verdienet haben, daß 
in den Haufern gehet DEREN und Hun⸗ ſie erfahren follen, Ich fey der Herr. 
ger. Wer auf dem Felde ift, der wird 
rom Schwerte fterben; wer aber. in der £ Da e 8 Eapitel. 

Stadt ift, den wird die Peftilenz und) Abgoͤtterey eine Urſache der Strafe. 
Hunger freffen. *5 Moſ. 32, 25. 1 IInd es begab ſich im fechsten Jahre, 

16 Und welche unter ihnen entrinnen, am fünften Tage des fechsten Mo— 
die müffen auf den Gebirgen feyn, und naths, dag ich faß in meinem Haufe, und 
wie die Tauben in den Gründen, die alle|die Alten aus Juda faffen vor mir; dafelbft 
unter einander girren; ein Seglicher um |fiel die Hand des Herrn Herren auf mich. 
feiner Miffethat willen. 2 Und fiche, ih fay, dag von feinen 

17 Aller Hände werden dahin finken,| Senden herunterwärts war gleich wie Feu— 
und Aller nice werden fo ungewiß ſte—- er; aber oben über feinen Senden war es 
hen, wie Waffer. licht helle; 

18 Ind werden Säde um fich gürten,| 3 Und reckte aus gleihwie eine Hand, 
und mit Surcht überfchüttet feyn; und und ergriff mich bey dem Haare meines 
Aller Angeficht jammerlich fehen, und Haupts. Da führete mich ein Wind zwi⸗ 
Aller Häupter werden kahl feyn. fhen Himmel und Erde, und brachte mich 

19 Sie werden ihr Silber hinaus auflgen Zerufalen in einem göttliben Ge— 
die Gaffen werfen, und ihr Gold als eiz|fichte zu dem innern Thore, Das gegen 
nen Unflath achten; denn ihr Silber und) Mitternacht flehet; da denn faß ein Bild 
Gold wird fie nicht erretten am Zage des |zum DBerdruffe dem Hausherrit. 

Zorns des Herrn. Und werden doc ihre] 4 Und fiche, da war die Herrlichkeit des 
Seelen davon nicht fattigen, noch ihren| Gottes Sfracls, *wie ich fie zuvor gefe- 





Bauch davon füllen; denn es iſt ihnen ge- hen hatte im Felde. c.3,23.14 
weſen ein Aegerniß zu ihrer Miſſethat. 5 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 

20 Sie haben aus ihren edlen Kleino⸗ kind, hebe deine Augen auf gegen Mitter- 7 
dien, Damit fie Hoffart trieben, Bilder |macht. Und da ich meine Augen aufhpob ges ° 
ihrer Greuel und Scheufale gemacht; dar |gen Mitternacht, fiche, da faß gegen Mite 7 
um will ich es ihnen zum Unflathe machen; Iternacht Das verdriehliche Bild am Thore 7 
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des Altars, cben da man hinein gehet.| 18 Darum will Ich auch wider fie mit 


6 Und er ſprach zu mir: Du Menfchen- 
Find, ficheft du auch, was dieſe thun, 
nähmlich groffe Greuel, die das Haus 
Sfrael hier thut, dag fie mich ja ferne 


von meinem Heiligthume treiben ? Aber|ich fie doch nicht hören. 


du wirft noch mehr gröffere Greuel fehen. 

7 Und er führete mich zur Thüre des 
Vorhofes; da fah ich, umd fiche, da war 
ein Loch in der Wand. 

8 Und er fprach zu mir: Du Menfchen- 
find, grade durch die Wand. Und da ich 
durch die Wand grub, fiche, da war eine 
Thuͤre. 


Grimm handeln, und mein Auge foll ihrer 
nicht verſchonen, und will nicht gnaͤdig 
feyn. Und *wenn fie gleich mit lauter 
Stimme vor meinen Ohren fohreyen, will 
*&f,1,15. 
Das 9 Kapitel, 
Strafe der Abgöttifhen. 
1Und er rief mit lauter Stimme. vor 
meinen Ohren, und ſprach: Es ift 
nahe gekommen Die Heimſuchung der 


Stadt, und ein Zeglicher habe eine mörd- 
lihe Waffe in feiner Hand. 


9 Linder fprach zu mir: Gche hinein und] 2 Und fiche, es kamen fehs Männer 


fchaue die böfen Greuel, die fie allhier thun. 

10 Und da ich hinein kam, und fah, ftche, 
da waren alleriey Bildniffe der Wuͤrmer 
und Thiere, eitel Scheufale, und allerley 
Boͤtzen des Haufes Ifrael, allenthalben 
umher an der Wand gemacht; 

11 Bor welchen ftanden fiebenzig Man- 
ner aus den Aelteſten des Haufes Sfrael, 
und Safanja, der Sohn Saphans, ftand 
auch unter ihnen; uud ein Seglicher hatte 
fein Raͤuchwerk in der Hand, und gieng 
ein dicker Nebel auf vom Näuchwerfe. 

12 Under fprach zu mir: Menfchenfind, 
fieheft dur, was die Aelteſten des Haufes 
Iſrael thun in der Finfternig, ein Jeg— 
licher in feiner fchönften Kammer? Denn 
fie fagen : Der Herr fiehet uns nicht; ſon— 
dern der Herr hat das Sand verlaffen. 


auf dem Wege vom Oberthorc her, Das ge= 
gen Mitternacht ſtehet; und ein Jeglicher 
hatte eine ſchaͤdliche Waffe in feiner Hand. 

Aber es war Einer unter ihnen, der hatte 
geinewand an und ein Schreibzeug an 
feiner Seite. Und fie giengen hinein, 
und traten neben den chernen Altar. 

3 Und die Herrlichkeit des Gottes If- 
raels erhob fih von dem Cherub, über 
dem fie war, zu der Schwelle am Haufe; 
und rief den, der die Seinewand anhatfe 
und das Schreibgeugan feiner Geite. 

4 Und der Herr fpradh zu ihn: Gehe 
durch die Stadt Jeruſalem, und geichne 
mit einem Zeichen an die Stirn die Leute, 
fo da ſeufzen und jammern über alle Greu⸗ 
el, fo darinnen gefhehen. Dffenb. 7,3. 

5 Zu Senen aber fprad er, Daß ich es 


13 Und er fprach zu mir: Du follft noch hoͤrete: Gchet diefein nach durch die Stadt, 


mehr gröffere Greuel fehen, die fie thun. 

14 Und er führete mich hinein zum Thore 
an des Herrn Haufe, das gegen Mitter— 
nacht ſtehet; und ſiehe, dafelbft faffen 
Weiber, die weineten über den Thamus. 

15 Under fprach zu mir: Menſchenkind, 
fieheft du das? Aber du follft noch gröffere 
Graͤuel fehen, denn diefe find. 

16 Und er führete mich in den innern 
Hofam Haufe des Herrn, und fiche, vor 
der Thüre am Tempel des Herrn, zwifchen 
der Halle und dem Altare, da waren bey 
fünf und zwanzig Männer, *die ihren 
Küken gegen den Tempel des Herrn und 
ihr Angeficht gegen ven Morgen gekehret 
hatten, und beteten gegen der Sonnen 
Aufgang. *2 Chron. 29, 6. 

17 Und er fprach zu mir: Menfchenkind, 
fieheft du das? Iſt es dem Haufe Juda 
zu wenig, daß fie alle folche Greuel hier 
thun? So fie doch fonft im ganzen Sande 
eitel Gewalt und Unrecht treiben, und fah- 
ren zu, und reizen mich auch. Und fiche, 
fie halten die Weinreben an die Nafen. 


und fehlaget darein. Eure Augen follen 
nicht fchonen, noch uͤberſehen. 

6 Erwürget beydes Alte, Fünglinge, 
Jungfrauen, Kinder und Weiber, alles 
todt; aber die das Zeichen an fich haben, 
derer follt ihr feinen anrühren. *Fanget 
aber an an meinem Heiligthinne. Und fie 
fingen an an ven alten Leuten, fo vor 
dem Haufe waren. *1 Det. 4, 17. 

7 Und er fprach zn ihnen: Verunreini— 
get Das Haus, und machet die VBorhöfe 
voll todter Leichname; gehet heraus. Und 
fie giengen heraus, und fehlugen im der 
Stadt. 

8 Und da fie ausgefchlagen hatten, war 
Ich noch übrig. Und *ich fiel auf mein 
Angeficht, ſchrie und fprah: Ach Herr 
Herr, willft du denn alle Hebrigen in Iſ— 
rael verderben, dag du Deinen Zorn fo 
ausfchütteft über Serufalem? *c. 11, 13. 

9 Und er fprach zu mir: &s ift die Mi 
fethat des Haufes Iſrael und Juda all» 
zufehr groß; es ift eitel Gewalt im Sande, 
und Unrecht in der Stadt. Denn fie 
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fprehen: Der Herr hat das Sand verlafz| fie in alle vier Derter gehen, und durften 


fen, und der Herr fiehet ung nicht. 


fich nicht herum lenfen, wenn fie giengen; 


10 Darum foll mein Auge auch nicht ſondern wohin das Erfte gieng, da giengen 
ſchonen, will auch nicht gnaͤdig feyn; ſon⸗ ſie hinnach, und Durften ſich nicht herum 
dern *ich will ihre Thun auf ihren Kopfllenten, 


werfen: "1,2 
11 Und fiche, der Mann, der Die Seine: 
wand anhatte und das Schreilzeug an 
feiner Seite, antwortete und fprach: Ich 
habe gethan, wie du mir gedothen haft. 
Das 10 Eapitel. 
Geficht von glühenden Kohlen, ꝛc. 
141nD ich ſah, und fiche, am Himmel 
über dent Haupte der Cherubim war 
es geftaltet wie ein Sapphir, und über 
denfelbigen war es gleich anzufehen *wie 
ein Thron. *c,1,26. 9. 4,2. 

2 Und er fprach zu dem Manne im $ei- 
newand: Gehe hinein zwifchen die Raͤ— 
der unter den Cherub, und faffe die Hände 
voll glühender Kohlen, fo zwifchen den 
Cherubim find, und ſtreue fie über Die 
Stadt. Und er gieng hinein, daß ich 
es fah, da derfelbige hinein gieng. 

3 Die Eherubim aber ſtanden zur Rech— 
ten am Haufe, md der Vorhof ward in- 
wendig voll Nebel. 

4 Und die Herrlichkeit des Herrit erhob 
fich von dem Eherub zur Schwelle am 
Haufe; und *das Haus ward voll Nebel, 
und der Vorhof voll Glanz von der Herr» 
lichFeit des Herrn. ll: 65-4: 

5 Und man hörete die Flügel der Che: 
rubim raufchen bis heraus vor den Vor— 
hof; wie eine Stimme des allmachtigen 
Gottes, wenn er redet. 

6 Und Da er dem Manne im Leinewand 
gebothen hatte und gefagt: Nimm Feuer 
zwifchen den Raͤdern unter den Cherubim; 
gieng verfelbige hinein, und frat an das 
Pad. 

7 Und der Eherub fireckte feine Hand 
heraus zwifchen den Cherubim zum Feuer, 
das zwifchen den Eherubim war, nahm 
Davon, und gab e3 dem Manne in Leine— 
wand in die Hände; der emipfleng es, und 
gieng hinaus. 

8 Und erfhien an den Cherubim gleich- 
wie eines Menfchen Hand unter ihren 
Fluͤgeln. 

9 Und ich fah, und fiche, vier Raͤder 
fanden bey den Eherubim, bey einem jeg- 
lichen Cherub ein Rad; amd die Näder 
waren anzufeben gleichwie ein Türkis, 

10 Und waren alle vier Eins wie das 
Untere, als wäre ein Rad im andern. 

11 Wenn fie gehen follten, fo Fonnten 


12 Sammt ihrem ganzen Leibe, Nüden, 
Händen und Flügeln. Und die Räder 
waren voll Augen, um und um, an allen 
vier Rädern. 

13 Und es rief zu den Rädern: Galgal, 
daß ich es hörete. 

14 Ein Segliches hatte *vier Angefichter, 
das erfte Angeficht war ein Cherub, das 
andere ein Menfch, das dritte ein Loͤwe, 
das vierte ein Adler. Ace u 

15 Und die Cherubim ſchwebten empor. 
Es ift eben *das Thier, das ich fah am 
Waſſer Chebar. *c. 1,3. fe 

16 Wenn die Cherubim giengen, ſo 
giengen die Raͤder auch neben ihnen; und 
wann die Cherubim ihre Flügel ſchwan— 
gem, dag fie fich von der Erde erhoben, fo 
lenkten Jich Die Räder auch nicht von ihnen. 

17 Wann jene fanden, fo ffanden diefe 
auch ; erhoben fie fich, fo erhoben fich diefe 
auch; denn es war ein lebendiger Wind 
in ihnen. | 

18 Und die Herrlichkeit des Herrn gieng 
wieder aus von der Schwelle am Haufe, 
und ftellete fich ber die Cherubim. 

19 Da ſchwangen die Cherubim ihre Fluͤ⸗ 
gel, und erhoben fi) von der Erde vor 


meinen Augen; und Da fie ausgiengen, 


giengen die Näder neben ihnen. Und 
fie raten in das Thor am Haufe des 
Herrngegen Morgen, und die Herrlichkeit 
des Gottes Ifraels war oben über ihnen. 

20 Das ift das Thier, Das ich unter dem 
Gott Sfracls fah am Waffer Chebar; 
und merkte, daß es Cherubim wären ; 

21 Da ein Segliches vier Angefichter 
hatte, und vier Flügel, und unter den Fluͤ⸗ 
gen gleichwie Menfchenhände. 

22 Es waren ihre Angefichter acftaltet, 
wie ich fie am Waſſer Ehebar fah, und 
giengen ſtracks vor fich. 

Das 11 Eapitel. 
Sicherheit und Strafe der Fürften. 

1 Und mich hobein Wind auf und brach— 
te mich zum Thore am Haufe des 
Heren, das gegen Morgen fiehet; umd 
fiehe, unter dem Thore waren fünf und 
zwanzig Männer. Und ich fah unter ih> 
nen Jaſanjam, den Sohn Affurs, und 
Dlatjam, den Sohn Benaja, die Fürften, © 
im Volke. | wir 
2 Und er fprach zu mir: Menfchenkind, 7 


. 
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Diefe Leute haben unfelige Gedanken und Her: Sch will euch ſammeln aus. den 

ſchaͤdliche Rathſchlaͤge in diefer Stadt. Voͤlkern, umd will euch fammeln aus den 

3 Denn fie ſprechen: Es iſt nicht folsändern, dahin ihr zerſtreuet feyd; und 
abe, laßt uns nur Häufer bauen; fie iſt will euch das Sand Ifrael geben. 


der Topf, fo find wir das Fleiſch. 18 Da follen fie kommen, und alle Scheu⸗ 
4 Darum follft du, Menſchenkind, wider |fale und Greuel daraus wegthun. 
fie weiffagen. 19 Und will euch ein *einträdti- 


5 Und der Geift des Herrn fielauf mih,|ges Herz geben, und einer neuen 

und fprach zu mir: Sprich: So tagt der Geiſt in euch geben; und will das 
Herr: Ihre habt alfo geredet, ihre vom ſteinerne Herz wegnehmen aus 
Haufe Ifrael; umd euers Geiftes *Ge-lenerm Leibe, und ein fleiſchernes 
Danken Eenne ich wohl. *Pſ. 139,2. Herz geben, *%r,32, 39, 

6 Ihr habt viele erfchlagen in dieſer 20 Auf dag fie in meinen Sitten wan⸗ 
Stadt, und ihre GBaffen liegen vollerideln, und meine Rechte halten, und dar 
Todten. | nach thun. Und fie follen mein Volk 

7 Darum fpricht der Herr Herr alſo: ſeyn, fo will ich ihr Bott ſeyn. 
Die ihr darinnen getödtet habt, die find] 21 Denen aber, fo nad) ihres Herzens 
das Zleifch, und fie ift der Topf; aber Scheufalen und Greneln wandeln, wıll 
ihr müffer hinaus. ih *ihe Thun auf ihren Kopf werfen, 

8 Das Schwert, das ihr fürchtet, das ſpricht der Herr Herr. *c, 16, 45, 
will ich über euch kommen laffen, fpriht| 22 Da fchwangen die Cherubim ihre Fluͤ⸗ 
der Herr Herr. ‚gel, und die Räder giengen neben ihnen, 

9 Ich will euch von dannen herans ftoffen, | und die Herrlichkeit des Gottes Iſraels 
und den Fremden in die Hand geben, und war oben über ihnen. 
will euch euer Recht thun. 1.23 Und die Herrlichkeit des Herri erhob 

10 Ihr follt durch das Schwert fallen; in |fih aus der Stadt, und ftellete fich auf 
den Grenzen Ifraels will ich euch richten ;\den Berg, der gegen Morgen vor der 
und follt erfahren, daß Ich der Herr bin.) Stadt liegt. 

11 Die Stadt aber foll nicht euer Topf| 24 Und cin Wind hob mich auf, und 
ſeyn, noch ihr das Fleiſch darinnen; fonz brachte mich im Gefichte und im Goeifte 
dern in den Grenzen Ifracls willich euch Gottes in Chaldaͤam zu den Gefange- 
sichten. nen. Und das Geficht, fo ich gefehen hat: 

12 Und follt erfahren, daß Ich der Herr te, verfhwand vor mir. 
bin ; denn ihr nach meinen Gebothen nicht] 25 Und ich fagte den Gefangenen alle 
gewandelt habt, und meine Nechte nicht] Worte des Herrn,die ermirgezeiget hatte. 
gehalten ; fondern gethan nach der Hei- Das 12 Eapitel 
den Weiſe, die um euch her find. . p \ 

13 Und da ich fo weiffagte ; ftarb Plat⸗ Vorbild des Ungluͤcks über Jeruſalem 
ja, der Sohn Benaja. Da fiel ih aufli Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
mein Angeficht, und fchrie mit lauter und ſprach: | 
Stimme, und ſprach: Ach Herr Herr, 2 Du Menfchenkind, du wonneft ımter 
du wirft es mit den Uebrigen Ifraels gar einem ungehorfamen Haufe, weldes *hat 


ausmachen. wohl Augen, daß fie fehen könnten, und 
14 Da gefchah des Herrn Wort zu mir, [wollen nicht fehen ; Ohren, dag fie hören 
und fprach : könnten, und wollen nicht hören ; ſondern 


15 Du Menfchenkind, deine Brüder und es ift ein ungehorfames Haus. *Ef. 6, 9. 
‚Nahen Freunde und das ganze Haus Ifr| 3 Darum, du Menfchenfint, nimm dein 
rael, fo noch zu Zerufalem wohnen, fpres | Wandergeräthe, md ziehe am lichten Ta⸗ 
chen wohl unter einander : Jene find vom ge davon vor ihren Augen. Bon deinem 
Herrn ferne weggeflohen, aber wir Haben | Orte follft du ziehen an einen andern Ort 
das Sand innen. vor ihren Augen; *ob fie vielleicht merken 

16 Darum fprich du: So fpricht der wollten, daß fie ein ungehorfames Haus 
Herr Herr: Ja, *ich habe fie ferne weg|find. »Jer. 26,3. 
unter die Heiden laffen treiben, und in| 4 Und follft dein Geräthe heraus thun, 
‚die Sander zerſtreuet; Fdoch will ich bald wie Wanvergeräthe, bey lichtem Tage 
ihr Heiland feyn in den Laͤndern, dahin vor ihren Augen ; und du ſollſt ausziehen 
‚fie gekommen find. *c,12,15. +Ier. 24, 6. |vor ihren Augen, gleichwie man auszichetr 

17 Darum reich & So fagt der Herr wenn man wandern will. 
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5 Und du follft durch die Wand brechen 


19 Und fprich zum Volke im Sande: So 


vor ihren Augen, und dafelbft durch aus⸗ fpricht der Herr Herr von den Einwohs 


ziehen. \ 

6 Und du follft es auf deine Schulter 
nehmen vor ihren Augen, und wenn es 
Dunkel geworden ift, heraus fragen ; dein 
Ungeficht follft du verhüllen, dag du das 
Sand nicht feheft. Denn ich habe Dich dem 

aufe Iſrael zum Wunderzeichen geſetzt. 

Und ich that, wie mir befohlen war, 
und trug mein Geräth heraus, wie Wan⸗ 
dergeräthe, bey Tichtem Tage; und am 
Abende brach ich mit der Hand durch die 
Wand; und da es dunkel geworden war, 
nahm ich es auf die Schulter, und frug 
es heraus vor ihren Augen. 

8 Und fruͤh Morgens gefchah des Herrn 
Wort zu mir, und ſprach: 

9 Menfchenkind, hat dag Haus Sfracl, 
das ungehorfame Haus, nicht zu dir ge- 
jagt: Was machſt du ? 

10 So fprich zu ihnen: So fpricht der 
Herr Herr: Diefe Saft betrifft den Für: 
ften zu Serufalem und das ganze Haus 
Iſrael, das darinnen ift. 

11 Sprich, Ih bin euer Wunderzei⸗ 


nern zu Zerufalem im Sande Siracl: Sie 
muͤſſen ihr Brot effen in Sorgen, und 
ihr Waffer trinken im Elende; dem dag 
sand foll wüfte werden von Allem, das 
darinnen ift, um des Srevels willen aller 
Einwohner. 

20 Und die Städte, fo wohl bewohnet 
find, follen verwüftet, und das Sand oͤde 
werden. Alfo follt ihr erfahren, daß Ich 
der Herr fey. 

21 Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und fprach : 5 

22 Dun Menfchenkind, was habt ihr für 
ein Sprühwort im Sande Iſrael, und 
ſprechet: *Weil fichs fo lange verzichet, 
fo wird nun hinfort nichts aus der Weiß 
fagung ? * Hab. 2,3. 2 Pet. 3,4, 

23 Darum fprich gu ihnen: So ſpricht 
der Herr Herr: Ich will das Sprücwort 
aufheben, daß man es nicht mehr führen 
foll in Sfrael. Und rede zu ihnen: Die Zeit 
ift nahe und Alles, was geweiffaget ift. 

24 Denn ihr follt nun hinfort inne wer» 
den, dag Erin Gefcht fehlen und Eeine 


chen; wie ich gethan habe, alfo foll euch Weiſſagung lügen wird wider das Haus 


gefchehen, daß ihr wandern müffer und 
gefangen geführet werden. 

12 Ihr * Fuͤrſt wirdaufder Schulter tra- 
gen im Dunkeln; und muß auszichen 
durch Die Wand, fo fie brechen werden, 
daß fie dadurch auszichen ; fein Angeficht 
wird verhület werden, daß er mit Eeinem 
Auge das Sand fehe. *Jer. 39, 4. 

13 Sch will auch mein Netz über ihn wer- 
fen, daß er in meiner Jagd gefangen 
werde; und will ihn gen Babel bringen 
in der Chaldaer fand, das er Doch nicht 
fehen wird, und foll dafelbft fterben. 

- 14 Und Alle, die um ihn ber find, feine 
Gehülfen und allen feinen Anhang, will 
ich unter alle Winde gerftreuen, und das 
Schwert hinter ihnen her ausziehen. 

15 Alfo follen fie erfahren, daß Ich der 
Herr fey, wenn ich fie unter die Heiden 
verftoffe, und in die Zander zerftreue. 

16 Aber ich will ihrer *etliche wenige 
überbleiben laffen vor dem Schwerte, 


Sfrael. 

25 Denn Jch bin der Herr. Maus id) 
rede, das foll gefchehen, und nicht länger 
verzogen werden; ſondern bey eurer Zeit, 
ihr ungehorfames Haus, will ich thun, 
was ich rede, fpricht der Herr Herr. 

26 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

27 Du Menfchenkind, fiche, Das Haus - 
Iſrael fpriht: Das Geſicht, das diefer 
fiebet, da ift noch lange hin, und weiffaget 
auf die Zeit, fo noch ferne ift. 

23 Darum fprich gu ihnen: So fpricht 
der Herr Herr: Was ich rede, foll nicht 
länger verzogen werden; fondern fol ge> 
fhehen, fpricht der Herr Herr. 

Das 15 Eapitel, / 


Strafe der falſchen Propheten. 


1 Und des Heren Wort gefhah zu mir, 
und fprach: \ 
2 Du Menfchenkind, weiffage *wider die 


Hunger und Peſtilenz; vie follen Jener Propheten Iſraels, und fprich zu dene, 
Greuͤel erzählen unter den Heiden, dahin ſo aus ihrem eigenen Herzen weiffagen: 


fie tommen werden ; und follen erfahren,| Höret des Herrn Wort. 


daß Ich der Herr ſey. E 


*c. 34, 2. ꝛc. 
3 So ſpricht der Herr Herr: * Wehe 


17 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, den tollen Propheten, die ihrem eigenen 


und ſprach: 


18 Du Menſchenkind, du ſollſt dein Brot ſichte. 


Geiſte folgen, und haben doch nicht Ge⸗ 
*xer. 23,1. 21. 


effen mit Beben, und dein Waſſer trinz| 4 D Iſrael, deine Propheten find wie. 


fen mit Zittern und Sorgen. 


die Füchfe in den Wuͤſten. 





| Seſekiel 14 731 


5 Sie treten nicht *vor die Sücken, und; 17 Und du Menfchenkind, richte dein 
machen fich nicht zur Hürde um das Haus|Angeficht wider die Töchter in deinem 
Sfrael, und ſtehen nicht im Streite am| Volke, welche weiffagen in ihrem Herzen, 
Zage des Herrn. *c. 22, 30. Ef. 64,7.|und weiffage wider fie, | 

6 Ihr Geficht ift nichts, und ihr Weif-| 18 Und fprih: Sp fpricht der Herr 
fagen *ift eitel Sügen. Sie fprehen, der] Herr: NWBehe euch, die ihr Kiffen machet 
Herr hat es gefagt; fo fie doch der Herr|den Seuten unter die Arme, und Pfühle 
nicht gefandt hat, und mühen fich, daß fiel zu den Häuptern, beydes Jungen und Als 
ihre Dinge erhalten. *?Jer. 5,31.|ten, die Seelen zu fangen. Wenn ihr 

7 Iſt es nicht alfo, dag euer Geſicht iftlnun die Seelen gefangen habt unter mei» 
nichts, und euer Weiſſagen ift eitel Luͤgen? nem Volke, verheiffet ihr denfelbigen das 
Und fprechet doch: Der Herr hat es geres| chen; 
det; fo ich es Doch nicht geredet habe. 19 Und entheiliget mich in meinem Vol» 

8 Darum fpricht der Herr Herr alfo :|fe um einer Hand voll Gerfte und Biffen 
Weil ihr das prediget, da nichts aus wird, Brofs willen, damit, daß ihr die *GSeclen 
und Luͤgen weiffaget; fo will ich an euch, zum Tode verurtheilet, die doch nicht foll- 
fpricht der Herr Herr. ten flerben, und urtheilet die zum geben, 

9 Und meine Hand foll Fommen über die|die doch nicht leben follten, durch euer Luͤ—⸗ 
Propheten, fo das predigen, da nichts aus|gen unter meinem Volke, welches gerne 
wird, und Sügen weiffagen. Sie follen| $ügen höret. *Spr. 17,15. Ef. 53,23. 
in der Berfammlung meines Volks nicht! 20 Darum fpricht der Herr Herr: Sie— 
ſeyn, und in die Zahl des Haufes Iſrael he, ich will an eure Kiffen, damit ihr die 
nicht gefchrieben werden, noch in das $and| Seelen fanget und vertröftet, und will fie 





Iſraͤel Eommen. Und ihr follt erfahren, 
daß Ich der Herr Herr bin. 

10 Darum, daß fie mein BolE verfüh- 
ron, md fagen: Friede, fo doch Fein Frie— 
te ift. Das Volk bauet die Wand, fo 
tuͤnchen fie diefelbe mit lofem Kalke. 

11 Sprich zu den Tünchern, die mit lo— 
ſem Kalke tünchen, daß es abfallen wird; 
denn es wird ein Plasregen kommen, und 
werden groffe Hagel fallen, die es fallen, 
und cin Windwirbel wird es zerreiffen. 

12 Siche, fo wird die Wand einfallen. 
Was gilt es, dann wird man zu euch ſa— 
gen: Wo iſt nun das Getuͤnchte, das ihr 
getuͤnchet habt? | 

13 So fpricht der Herr Herr: Sch will 
einen Windwirbel reiffen laffen in mei— 
nem Grimme, und einen Plabregen in 
meinem Zorne, und groffe Hagelfteine im 
Grimme; die follen es alles umftoffen. 

14 Alfo will id die Wand umwerfen, 
die ihr mit loſem Kalte getünchet habt, 
und will fie zu Boden ftoffen, dag man 
ihren Grund fehen fol, daß fie da liege, 
und ihr follt darinnen auch umfommen, 
und erfahren, daß Ich der Herr fey. 

15 Alfo will ich meinen Grimm vollen- 
den an der Wand und an denen, die fie 
mit lofem Kalke tünchen, und will zu euch 
Be: Hier ift weder Wand noch Tiün- 

er. 





























er Herr Herr, 


von euern Armen wegreiffen; und die 
Seelen, fo ihr fanget und vertröftet, log 
machen. 

21 Und will eure Pfühle zerreiffen und 
mein Volk aus eurer Hand erretten, daß 
ihr fte nicht mehr fangen follt; und follt 
erfahren, daß Sch der Herr fey. 

22 Darum, Daß ihr das Herz der Ges 
rechten fälfchlich betrübet, Die ich nicht bes 
trübet habe; und habt *geftärket die Han 
de der Gottlofen, dag fie fich von ihrem 
böfen Wefen nicht befehren, damit fie lee 
bendig möchten bleiben. *Jer. 23,14. 

23 Darum follt ihr nicht mehr unnüße 
Schre predigen noch weiffagen; fondern ich 
will mein Volk aus euern Händen errets 
ten, und ihr follt erfahren, daß Ich der 
Herr bin. 


Das 14 Kapitel, 
Beftrafung der Abgöttifchen, ır. 
1 Und es famen etliche von den Aeclteften 

N Ifraels zu mir, umd feßten fich vor 
mir. | 

2 Da gefchah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

3 Menfchenkind, diefe Leute hangen mit 
ihrem Herzen an ihren Bösen, und halten 
ob dem Aergerniffe ihrer Miffethat; follte 
ich denn ihnen antworten, wenn fie mich 
fragen? 


16 Das find die Propheten Iſraels, die] A Darum rede mit ihnen, umd fage zu 
eruſalem meiffagen und *predigen vonlihnen: So fpricht der Herr Herr: Wels 
rieden; fo Doch Fein Friede ift, Fprichticher Menfh vom Haufe Ifrael mit dem 
Jer. 6,14, 6, 8, 11,1.Hergen an feinen Gößen hanget, und halt 
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ob dem Aergerniffe feiner Miffethat, und darinnen wandeln Fönnte vor den Thieren; 
ommt zum Propheten, fo will Ich, der| 16 Und diefe drey Männer wären auch 

Ir demſelbigen antworten, wie er ver= |darinnen, fo wahr Sch lebe, fpricht der 

dienet hat mit feiner groffen Abgötterey;| Herr Herr, fie würden weder Söhne noch 
5 Auf daß das Haus Iſrael betrogen] Töchter erretten; fondern allein fich felbft, 

werde in ihrem Herzen, Darum, daß ſie und das Sand müßte öde werden. 

Alle von mir gewichen find durch Abgöt-| 17 Oder wo ich das Schwert kommen 


terey. 


lieſſe uͤber das Land und ſpraͤche: Schwert 


6 Darum ſollſt du zum Hauſe Iſrael fa | fahre durch dag Sand; und wuͤrde alſo bey- 
gen: So fpricht der Herr Herr: *Kehret|de Menfchen und Vieh ausrotten; 


md wendet euch von eurer Abgötterey, 


18 Und die drey Männer wären darin⸗ 


und wendet euer Angeficht von allen euern nen, fo wahr Ich Icbe, fpricht der Herr 


Greueln. 


*Eſ. 31, 6. f. Herr, fie würden weder Söhne noch Toͤch⸗ 


7 Denn welcher Menfch vom Haufe Sf=| ter. erretten; fondern fie allein würden er- 


rael, oder Fremdling, fo in Iſrael woh- 
net, von mir weichet, und mit feinem Her- 
zen an feinen Gößen hanget, und ob dem 


rettet feyn. | 
19 Oder fo ich *Peftileng in das Sand. 
ficken, und meinen Grimm uber daffel- 


Kergerniffe feiner Abgötterey hält, und bige ausfchütten würde, und Blut ftürzen, 
zum Propheten kommt, dag er durch ihn lalfo dag ich beyde Menſchen und Vieh 
mich frage; dem will Ich, der Herr, ſelbſt ausrottete; *3 Mof. 26, 25. 
antworten. 20 Und Noa, Daniel und Hiob waren 
8 Und will mein Angeficht wider denfel-|darinnen; fo wahr Ich lebe, fpricht der 
bigen feßen, daß fie follen wuͤſte und zum Herr Herr, würden fie weder Söhne noch 
Zeichen und Sprüchworfe werden; und| Töchter, fondern allein ihre eigene Seele 
will fie aus meinem Volke ausrotten, daß durch ihre Gerechtigkeit erretten. 
ihr erfahren follt, Sch fey der Herr. 21 Denn fo fpricht der Herr Herr: So 
9 Wo aber ein befrogener Prophet etwas] ich meine vier böfe Strafen, als Schwert, 
redet, den will Ich, der Herr, wiederum| Hunger, böfe Thiere und Peftilenz über 
Iaffen. betrogen werden, und will meine) Serufalem fchicken würde, dag ich darin⸗ 
Hand über ihn ausſtrecken, und ihn aus|nen ausrottete beyde Menfchen und Vieh; 






meinem Volke Iſrael ausrotten. 


22 Siehe, fo follen etliche darinnen Ue— 


10 Alfo follen fie beyde ihre Miffethat|brige davon kommen, die Söhne und Töch- 


fragen; wie die Miffethat des Fragers, 
alfo foll auch feyn die Miffethat des Pro: 
pheten; 

11 Auf daß fie nicht mehr das Haus If- 


ter heraus bringen werden, und zu euch 
anher kommen, daß ihr fehen werdet, wie 
es ihnen gehet, und euch tröften über dem 
Unglücke, das ich über Serufalem Habe 




















rael verführen von mir, und fih nicht] Eommen laffen, ſammt allen Andern, das 
mehr verunreinigen in allerley ihrer Ue⸗ |ich über fie habe kommen laffeır. } 
bertretung; fondern fie follen *mein VolE| 23 Sie werden euer Troſt feyn, wenn 7 
feyn, und ich will ihr Gott feyn, fprichtihr fehen werdet, wie es ihnen gehet, und ° 
der Herr, *c. 11, 20. Ebr. 8, 10.|werdet erfahren, daß ich nicht ohne Ur- ° 

12 Und des Herrn Wort gefchah zu mir,|fach gethan habe, was ich darinnen gethan © 
und ſprach: habe, fpricht der Herr Herr. | 

13 Du Menfchenkind, wenn ein Sand an Das 15 Capitel. 


mir fündiget und dazu mich verfehmähet 
ne Ausrottung des Volks zu Serufalem, ꝛc. 


fo will ich meine Hand fiber daffelbe aus- 
ftrecden, und den PVorrath des Brots 1 Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 


wegnehmen, und will Theurung hinein 
ſchicken, daß ich beyde Menfchen und Vieh) 2 Du Menfchenkind, was iſt das Holz 
varinnen ausrotte. vom MWeinftocke vor anderm Holge? Oder 
14 Und *wenn dann gleich die dreylein Rebe vor anderm Holze im Walde? | 
Männer, Noa, Daniel und Hiob, darin-| 3 Nimmt man es auch, und macht etwas 
nen wären; fo würden fieallein ihre eigne daraus? Oder macht man auch einem 
Seele erretten durch ihre Gercchtigkeit, Nagel daraus, daran man etwas möge 
fpricht der Herr Herr. *Jer. 15,1. hängen ? | 
15 Und wenn ich böfe Ihiere in das Land/ 4 Siche, man wirft es ins Feuer, Daß es 
bringen würde, Die die Seute aufraͤumeten, verzehret wird, daß feine beyden Orte das 
und daffelbige verwuͤſteten, daß Niemand Feuͤer verschret, and fein Mittelftes vera 
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brennet;z wozu follte es num fangen !ıgu werben. Da breitete ich meinen Geren 
Taugt es denn auch zu etwas ? über dich, und bedeckte deine Scham. 

5 Siche, da es noch ganz war, konnte Und ich gelobte dirs; und begab mich mit 
man nichts daraus machen; wie viel we⸗ dir in einen Bund, fpricht der Herr Herr, 
niger kann nun hinfort mehr etwas dar⸗daß du follteft mein feyır. 
aus gemacht werden, fo es das Feuer vers] 9 Und ich badete dich mit Waſſer, und 
zehret und verbrannt hat? wuſch Dich von deinem Blute, und falbete 

6 Darum fpricht der Herr Herr: Gleich=|dich mit Balſam; 
wie ich das Holz vom Weinſtocke vor an=| 10 Und Eleidete dich mit geftickten Klei—⸗ 
derm Holze im Walde dem Feuer zu versidern, und zog Die femifhe Schuhe an; 
zehren gebe; alfo will ich mit den Einwoh=|und gab dir feine leinene Kleider, und feis 
nern zu Serufalen auch umgehen. dene Schleyer;. 

7 Undwillmein Angeficht wider fie feßen,| 11 Und zierte Dich mit Kleinodien, und 
daß fie dem Feuer nicht entgehen follen;|legte Gefchmeide an deine Arme, und 
fondern das Feuer foll fie freffen. Und ihr) Kettlein an deinen Hals; 
follt es erfahren, daß Ich der Herr bin,| 12 Und gab dir Haarband an deine 
wenn ich mein Angeficht wider fie feße, |Stirm, und Hhrenringe an deine Ohren, 

8 Und das Sand wirfte mache; darum, und eine fehöne Krone auf dein Haupt. _ 
daß fie mich verfehmähen, fpricht der Herr] 13 Summa, du wareft gegieret mit eitel 
Herr. | er und Silber, und Be mit Ex 

einwand, Seiden und Geſticktem. u 
Das 16 Capite . x affeft auch eitel Semmel, Honig und 

Strafe der Undankbarkeit, ꝛc. |Hehl; und wareft überaus fehön, und bes 

l Und des Herrn Wort geſchah zu mir, kameſt das Königreich. 





und ſprach: 14 Und dein Kuhn erfchallete unter die 
2 Du Menfchenkind, offenbare der Stadt Heiden deiner Schöne halben, welche ganz 
Serufalem ibre Greuel, und fprich: vollfommen war durch den Schmud, fo 


3 So fpricht der Herr Herr zu Serufa=|ich an dich gchänget hatte, fpricht der Herr 
lem: Dein Gefchleht und deine Geburt Herr. | 
iſt aus der ananiter Sande, dein Va⸗ 15 Aber du verlieffeft dich auf deine 
ter aus den Amoritern, und deine Mutter Schöne; und weil du fo geruͤhmet wareft, 
aus den Hethitern. triebeft du Hurerey, alfo, daß du dich ei⸗ 

4 Deine Geburt ift alfo gewefen: Dein nem Seglichen, wer vorüber gieng, gemeint 
Mabel, da du geboren wurdeft, ift nicht machteft, und thateft feinen Willen. 
verfchnitten; fo hat man dich auch mit] 16 Und nahmeft von deinen Kleidern, 
Waſſer nicht gebadet, daß du fauber wir: |und machteft dir bunte Altäre daraus, und 
deft; noch mit Salz gerichen, noch in|tricheft deine Hurerey darauf, als nie ges 
Windeln gewickelt. fchehen ift, noch gefchehen wird. 

5 Denn Niemand jammerte deiner, daß 17 Du nahmeft auch dein fehönes Ge» 
er fich über dich hatte erbarınet und der|räthe, das ich dir von meinem Golde und 
Stuͤcke eins dir ergeiget; fondern du wur⸗ Silber gegeben hatte, und machteft dir 
deſt auf das Feld geworfen. Alfo verach: | Mannsbilder daraus, und triebeſt deine 
tet war deine Seele, da du geboren wareft.| Hurerey mit denfelbigen. 

6 Ich aber gieng vor dir über, und fah| 18 Und nahmeſt deine geftickte Kleider, 
Dich in deinem Blute liegen; und ſprach und bedeckteft fie damit; und mein Oehl 
zu dir, da du fo in deinem Blute lageſt: und Raͤuchwerk legteft du ihnen vor. 

Du follft leben. Ja, zu dir Sprach ich, da] 19 Meine Speife, die ich dir zu effen 
du fo in Deinem Blute lagefi: Du ſollſt gab, Semmel, Oehl, Honig, legteft du 
leben, ihnen vor zum füffen Geruche. Ja, es 

7 Und habe dich erzogen und laffen groß| kam dahin, fpricht der Herr Herr, 
werden, wie ein Gewäche auf dem Felde;| 20 Daß du nahmeſt *deine Söhne und 
und wareft num gewachfen, amd groß und| Töchter, die du mir gezeuget hatteft, und 
fhön geworden. Deine Brüfte waren ges |opferteft fie denfelben zu freſſen. Mei⸗ 
wachfen, und hatteft fhon lange Haare|neft du denn, dag es cin Geringes fey um 
gefriegt; aber du wareft noch bloß umd|deine Hurerey ? *2 Kon. 16,3, 
befchamet. 21 Daß du mir meine Kinder fchlachteft, 

8 Und ich gieng vor dir über, und fahlumd läffeft fie dvenfelben verbrennen ? 
Dich an; und fiche, es war Die Zeit um dich! 22 Noch haft du inallen Deinen Greueln 
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und Hurerey nie gedacht an Die Zeit. eis] 37 Darum ftche, ich will ſammeln alle 
ner Jugend, wie bloß und nackend du wa⸗ deine Buhlen, mit welchen du Wolluſt ges 
reft, und in deinem Blute lageft. trieben haft, ſammt Allen, die du für 
23 Ueber alle diefe deine Bosheit (ach) Freunde hielteft, zu deinen Feinden; und 
wehe, wehe dir!) fpricht der Herr Herr, |will fie beyde wider dich fammeln allent- 
24 Baucteft du dir Bergkirchen, und halben, und will ihnen deine Scham bloͤſ⸗ 
machteft dir Bergaltäre auf allen Gaſſen; ſen, daß fie deine Scham gar fehen follen. 
25 Und vorne an auf allen Straffen) 38 Und will das *Necht der Ehebreches 
baueteft du deine Bergaltäre, und mach-| rinnen und Blutvergiefferinnen über dich 
teft deine Schöne zu eitel Greuel; du gräs|gehen laſſen, und will dein Blut ftürgen 
teft mit deinen Beinen gegen Alle, fo vor-| mit Grimm und Eifer. *3 Mof. 20, 10. 
über giengen, und triebeſt groffe Hurerey.| 89 Und will dich in ihre Hände geben, 
26 Erftlich triebeſt du Hurerey mit den daß fie deine Bergkirchen abbrechen, und 
Kindern Egyptens, deinen Nachbaren deine Bergaltäre umreiffen, und dir deine 
die grofjes Sleifch hatten, und triebeſt Kleider ausgichen, und dein fchones Ge⸗ 
groffe Hurerey, mich gu reizen. räthe dir nehmen, und Dich nackend und 
27 Ich aber ftreckte meine Hand aus wi⸗ bloß fißen laſſen. 
der Dich, umd fteurete folcher deiner Weiſe;,; 40 Und follen Haufen $eute tiber Dich 
und *übergab dich in den Willen deiner bringen, die dich fFeinigen, und mit ihren 
Feinde, den Töchtern der Philifter, welche] Schwertern gerhauen, 
ſich fchämten vor deinem verruchten IWe-| 41 Und deine Häufer mit Feuer ver- 
fen. *Richt. 13,1. 2 Ehron. 28, 18, |brennen, und dir dein Hecht thun vor den 
23 Darnach triebeft du Hurerey mit den Augen vieler Weiber. Alfo will ich dei— 
Kindern Affur, und konnteſt dep nicht fatt| ner Hurerey cin Ende machen, daß du nicht 
werden; ja, da du mit ihnen Hurerey ge- mehr follft Geld noch zugeben. 
trichen hatteft, und deß nicht fatt werden] 42 Und will meinen Muth an dir Füh- 
Eonnteft; c.23, 5. len, und meinen Eifer an dir färtigen, 
29 Machteft du der Hurerey noch mehr daß ich ruhe, und nicht mehr zürnen dürfe. 
im Sande Canaan bis in Chaldaͤa; noch| 43 Darum, daß du nicht gedacht haft an 
konnteſt du damit auch nicht fatt werden. \die Zeit deiner Jugend, fondern mich mit 
30 Wie fol ich dir doch Dein Herz bee |diefem allen gereizet; darum will Ich 
fhneiden, fpricht der Herr Herr, weil du auch Dir alles *dein Thun auf den Kopf 
folche Werfe thuft einer groffen Erzhure,\legen, fpricht der Herr Herr; wiewohl ich 
31 Damit, daß du Deine Bergkirchen damit nicht gethban habe nach dem $after 
baucteft vorne an auf allen Straffen, und in deinen Greueln. Be Fe 
deine Altäre machteft auf allen Gaffen?| 44 Siehe, Alle die, fo Sprücwort pfle= 
Dazu wareft du nicht wie eine anderelgen zu üben, werden von dir dieß Sprüch- 
Hure, die man muß mit Geld kaufen; wortſagen: Die Tochter iſt wie die Mutter. 
32 Noch wie die Ehebrecherin, die an] 45 Du bift deiner Mutter Tochter, wel- 
Statt ihres Mannes andere zuläßt. heihren Mann umd Kinder verftößt; und 
33 Denn allen andern Huren gibt manlbift eine Schwefter deiner Schweſtern, 
Geld; Du aber gibft allen deinen Buhlern|die ihre Männer umd Kinder verftoffen. 
Geld zu, und fchenkeft ihnen, dag fie zul*&ure Mutter ift eine von den Hethitern, 
dir kommen allenthalben, und mit dir Hu- und euer Vater ein Amoriter. #9, 3, 
rerey treiben. 46 Samaria *ift deine groffe Schwefter 
34 Und findet fich an dir das Widerfpiellmit ihren Töchtern, die dir zur Linken 
vor andern Weibern mit deiner Hurerey,|wohnet ; und Spdom ift deine Fleine 
weil man dir nicht nachläuft; fondern du] Schwefter mit ihren Töchtern, die zu dei⸗ 
Geld zugibft, und man dir nicht Geld zus|ner Rechten wohnet. “23,400 
gibt; alfo treibeft du das Widerſpiel. 47 Wiewohl du dennoch — 
35 Darum, du Hure, höre des Herrn nach ihrem Weſen, noch gethan nach ihren 
Wort! Greueln. Es fehlet nicht weit, daß du 
36 So fpricht der Herr Herr: Weil du]es ärger gemacht haft, weder fie, in allem 
denn fo milde Geld zugibft, und deine deinem Weſen. 
Scham durch deine Hurerey gegen deine| 48 So wahr Ich lebe, fpricht der Herr 
Buhlen entblöffeft und gegen alle Goͤtzen Herr, “ Sodom, deine Schweiter, ſammt 
deiner Breuel, und vergieffeft das Blutlihren Töchtern, hat nicht fo gethan, wie 7 
deiner Kinder, welche du ihnen opferft; ldu und Deine Töchter, *1Mof. 18,20, 
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49 Siehe, das war deiner Schwefter|groffen und kleinen Schweftern zu dir 
Sodom Miſſethat: Hoffart, und alles nehmen wirft, die ich dir zu Töchtern ges 
vollauf, und guter Friede, den fie und ihre|ben werde, aber nicht aus deinem Bunde, 
Töchter hatten; aber dem Armen und 62 Sondern Ich will meinen Bund mit 
Därftigen halfen fie nicht; dir aufrichten, dag du erfahren follft, daß 

50 Sondern waren ftolg, und thaten Ich der Herr fey; 

Greuel vor mir; darumich fte auch wegge⸗ 63 Auf daß dur daran gedenkeft, und dich 
than habe, da ich begonnte drein zu fehen. |fchameft, und vor Schande nicht mehr 
51 So hat auch Samaria nichtdie Hälfte|deinen Mund aufthun dürfeft; *wenn ich 
deiner Sünden gethan; fondern du haft dei= dir Alles vergeben werde, was du gethan 
ner Breuelfo ehr iiber fie gethan, — Haft, ſpricht der Herr Herr. *Jer. 33, 8. 
“du deine Schweſter gleich fromm gemacht Das 17 Capitel 

sine Gräuel, di * . 
haſt gegen alle deine Graͤuel, die du gethan Som Reig Chrifi 


hatt. *c,23; 11. Ser. 3.11. 
52 So frage nun auch deine Schande, |1 Und ee Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 


die du deine Schwefter fromm machſt durch 
deine Sünden, in welchen du gröffere] 2 Du Menſchenkind, lege dem Haufe Iſ⸗ 





Sreuel, denn fie, gethan haft, und machft 
fie frömmer, denn du bift. So fey nun 
auch D u ſchamroth und trage deine Schan— 
de, daß dur deine Schweſter Fromm gemacht 
haft. 

53 Ich will aber ihr *Gefaͤngniß wen- 
den; nahmlich das Gefaͤngniß diefer So— 


rael ein Kathfel vor und ein Gleichniß, 

3 Und fprich: So fpricht der Herr Herr: 
Ein groffer Adler mit groffen. Slügeln 
und langen Fittigen, und voll Federn, die 
bunt waren, kam auf $ibanon, und nahm 
den Wipfel von der Ceder; 

4 Und brach dag oberfte Reis ab, und fühs 


dom und ihrer Töchter, und das Gefaͤngniß rete es in das Krämerland, und feßte es in 


diefer Samaria und ihrer Töchter, und 
die Gefangene deines jeßigen Befäng- 
niſſes, ſammt ihnen; *c, 39,25. 
- 54 Daf dur tragen müffelt deine Schan⸗ 
de und Hohn für Alles, das du gethan 
haft; und dennoch ihr getröftet werdet. 


die Kaufmannsſtadt. 

5 Er nahm auch Samen aus demfelbis 
gen Sande, und fäete ihn in daffelbige gu⸗ 
te Sand, da viel Waſſers iſt; und fegte es 
lofe hin. 

6 Und es wuchs, und ward ein ausgebreia 


55 Und deine Schweiter, diefe Sodom, teter Weinftock, und niedrigen Stammes; 





und ihre Töchter follen befehret werden,|denn feine Neben bogen fich zu ihm, umd 
wie fie zuvor gewefen find; und Samaria| feine Wurzeln waren unter ihm; und war 
und ihre Töchter follen befehret werden, |alfo ein Weinftock, ver Neben Eriegte und 
wie fie zuvor gewefen find; dazu du auch, Zweige. Pf. 80,9. f. 
und deine Töchter follen befehret werden,| 7 Und da war ein anderer groffer Adler 
wie ihr zuvor gewefen feyd. mit groffen Flügeln und vielen Federn; 
56 Lind wirft nicht mehr vdiefelbige So: und fiche, der Weinftock hatte Verlangen 
dom, deine Schwefter, rühmen, wie zu an feinen Wurzeln zu diefem Adler, und 
der Zeit Deines Hochmuths, ſtreckte ſeine Reben aus gegen ihn, daß er ge> 
57 Da deine Bosheit noch nicht entdeckt| wäffert würde vom Plase feiner Pflanzen. 
war, als zur Zeit, da dich die Töchter Sy-| 8 Ind war doch auf einen guten Boden 
tiens und Die Töchter der Philifter allent-Jarı viel Waffer gepflanzet, daß er wohl 
halben fehändeten und verachteten dich um| hätte können Zweige bringen, Frucht tra> 
und um. gen, und ein herrlicher Weinſtock werden. 
58 Da ihre mußtet eure Safter und Breuel| 9 So fprich nun: Alfo fagt der. Herr 
fragen, fpricht der Herr Herr. Herr: Sollte der gerathen? Ja, man 
59 Denn alfo fpricht der Herr Herr:|wird feine Wurzel ausrotten, und feine 
Ich will dir thun, wie du gethan haft,| Frucht abreiffen; und wird verdorren, dag 
daß du den Eid verachteft, und brichft den alle feines Gewächfes Blätter verdorren 
Bund. werden, und wird nicht geſchehen durch 
60 Ich will aber gedenken an meinen|groffen Arm, noch viel Volks; auf dag 
Bund, den ich mit dir gemacht habe zur| man ihn von feinen Wurzeln wegführe. 
Zeit deiner Jugend; und will mit dir ei-| 10 Siehe, er ift zwar gepflanzet; aber 
‚nen ewigen Bund aufrichten. follte er gerathen? Aa, fo bald ihn der 
„61 Da wirft du an deine Wege geden=| Hftwind rühren wird, wird er verdorren 
Fon, und Dich fchämen; wenn du deinelauf dem Plage feines Gewaͤchſes. 
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11 Und 





und ſprach: 


12 Lieber, fprich zu dem ungehorſamen 
Harfe: Wiffet ihr nicht, was das ift ? 


Und fprich: Siehe, es kam der König von 


Babel gen Jeruſalem, und nahm ihren 


König und ihre Fürften, und führere fie 


weg zu fich gen Babel. 2 Kön. 24, 10, 15. 
13 Und nahm von dem Föniglichen Sa- 


“men, und machte einen Bund mit ihm, 
und nahm einen Eid von ihm; aber die 


* 


Gewaltigen im Sande nahm er weg, 

14 Damit das Königreich demüthig blie- 
be, und fich nicht erhöbe, auf dag fein 
Bund gehalten würde, und beſtuͤnde. 

15 Aber derfelbe (Same) ftel von ihm ab, 
und fandte feine Bothfchaft in Egypten, 
dag man ihm Noffe und viel Volks fchi- 


cken ſollte. Sollte es dem gerathen? Soll- 


te er davon kommen, der ſolches thut? Und 
ſollte der, ſo den Bund bricht, davon Eom- 


men? 


16 Sp wahr Ich lebe, ſpricht der Herr 


Herr, an dem Orte des Koͤnigs, der ihn 


zum Koͤnige geſetzt hat, welches Eid er ver- 


achtet, und welches Bund er gebrochen hat, 


da foll er ſterben, naͤhmlich zu Babel. 


17 Auch wird ihm Pharao nicht beyfte- 


hen im Kriege, mit groffem Heere umd viel 


Bolks; wenn man die Schütte aufiverfen 


wird und die *Bollwerke bauen, daß vicle 


Bund, den er gebrochen hat, *auf 


Leute umgebracht werdeit. *Eſ. 29,3. 

13 Denn weil er den Eid verachtet, und 
den Bund gebrochen hat, darauf er feine 
Hand gegeben hat, und folhes Alles thut; 
wird er nicht Davon kommen. 

19 Darum .fpricht der Herr Herr alfo: 
So wahr als Ich lebe, fo will ich meinen 
Eid, den er verachtet hat, und meinen 

feinen 
Kopf bringen. *c.9,10 

20 Denn ich will mein Neß über ihn 

werfen, und muß in meiner Jagd gefan:- 


gen werden; und will ihn gen Babel brin- 


gen, und will dafelbft mit ihm rechten uͤber 
dem, daß er ſich alfo an mir vergriffen hat. 

21 Und alle feine FSlüchtigen, die ihm an— 
hiengen, follen durch das Schwert füllen, 
und ihre Hebrigen follen in alle Winde 
zerftreuet werden; und follt es erfahren, 


dag Ich, der Herr, es geredet habe. 


22 So fpricht der Herr Herr: Ich will 


“ auch von dent Wipfel des hohen Cedern⸗ 


baums nchmen, und oben von feinen Zwei- 


einen hohen gehäuften Berg pflanzen. 
23 Naͤhmlich auf den Hohen Berg Ifrael 


will ich es pflanzen, Daß es Zweige gewin⸗ 


. 12 Befchädiget die Armen und Elenden, 
gen ein zartes Reis brechen, und will es auf mit Gewalt etwas nimmt, das Pfand‘ 


gen aufhebet, damit er einen Greuel be⸗ 


| — Sefehiel 18. 
des Herrn Wort geſchah zu mir, | 


ne, und Fruͤchte bringe, und ein herrficher 
Eedernbaum werde; alfo, daß allerley Voͤ⸗ 
gel unter ihm wohnen, und allerley lies 
gendes, unter dem Schatten feiner Zwei⸗ 
ge bleiben möge. 

24 Und follen alle Feldbäume erfahren; 
dag Ich der Herr den hoher Raum genie⸗ 
driget, und den niedrigen Baum erhoͤhet 
habe, und den grünen Baumausgedorret, 
umd den dürren Baum grünend gemacht 
habe. Ich der Herr rede es, und thue es auch. 


Das 18 Capitel. 
Gottes Gerechtigkeit. Gnadenverheiſſung. 
1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Was treibet ihr unter euch im Lande 
Iſragel dieß Spruͤchwort, und ſprechet: 
»Die Vaͤter haben Herlinge gegeſſen, aber 
den Kindern ſind die Zaͤhne davon ſtumpf 
geworden? *Jer. 31,29, 

3 So wahr als Ich lebe, ſpricht der Herr 
Herr, ſolches Spruͤchwort ſoll nicht mehr 
unter euch gehen in Ifrael. 

4 Denn fiehe, alle Seelen find mein; des 
Baters Seele ift fowohl mein, als des 
Sohnes Seele. *Welche Seele fündiger, 
die foll fterben. *&er, 31, 30, 

5 Wenn num einer fromm if, der recht 
und wohl thut; 

6 Der auf den Bergen nicht iffet, ver fei- 
ne Augen nicht aufhebet zu den Goͤtzen des 
Haufes Ifrael, und feines Nachiten Weib 
nicht befleckt, und liegt nicht bey der Frau 
in ihrer Krankheit; 

7 Der *Niemand befchädiget, der dem 
Schuldner fein Pfand wieder gibt, der 
Niemand etwas mit Gewalt nimmt, der 
dem Hungrigen fein Brot mittheilet, und 
den Rackenden Fleidet. Y.15,1.f 

8 Der nicht wuchert, der Niemand übers ° 
feßet, der feine Hand vom Unrechten keh⸗ 
ref, der zwifchen den Senten recht urtheilet; 

9 Der nad) meinen Rechten wandelt une 7 
meine Gcebothe halt, dag er ernfilich Dara 
nach thue; das ift ein frommer Mann, dex 
folldas geben haben, fpricht der Herr Herz 

10 Wenn er aber einen Sohn zeuget, 
und derfelbe wird ein Mörder, der Blut 
vergießt, oder diefer Stücke eins thut, 4 

11 Und der andern Stüce Feines nicht 
thut; fondern iffet auf den Bergen, und 
beflecket feines Raͤchſten Weib, | 




































nicht wieder gibt, feine Augen zu den Goͤ— 


gehet, 
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13 *Gibt auf Wucher, überfegt; follte, Gerechtigkeit, die er gethan hat, foll nicht 
der leben? Er foll nicht Icben; fondern,|gedacht werden; fondern in feiner Ueber⸗ 
weil er ſolche Greuel alle gethan hat, foll|tretung und Sünden, die er gethan hat, 


er des Todes fterben; fein Blut foll auf ſoll er fterben. 
*c. 22,12. Reh. 5,7.) 25 Noch fprecht ihr: der Herr handelt 


ihm feyn. 


*,3,20. 


14 Wo er aber einen Sohn zeuget, der nicht recht. So höret nun, ihr vom Hatıs 
alle folhe Sünden fichet, fo fein Vater ſe Iſrael: Iſt es nicht alfo, dag Ich recht 
thus, und fich fürchtet, und nichtalfo tyut; |habe und Ihr Unrecht habt ? 

15 Iſſet nicht auf den Bergen, hebet ſei⸗/ 26 Denn wenn der Gerechte fich kehret 
ne Augennicht auf zu den Bögen des Hau⸗ von feiner Gercchtigfeit und thut Böfes, 
fes Iſrael, beflecket nicht feines Naͤchſten fo muß er fterben; er muß aber um feiner 


Weib; 

16 Befchädiget Niemand, behaͤlt das 
Pfand nicht, mit Gewalt nicht etwas 
nimmt; theilet fein Brot mit dem Hun⸗ 
grigen, und Fleidet den Nackenden; 

17 Der feine Hand vom Unrechten keh— 
ret, keinen Wucher noch Ueberſatz nimmt, 
fondern meine Gebothe hält, und nach 
meinen Rechten lebet; der foll nicht fter- 
ben um feines Vaters Miffethat willen, 
fondern leben. } 

18 Aber fein Bater, der Gewalt umd 
Unrecht geübet, und unter feinem Volke 
gethan hat, das nicht taugt; fiche, derfelbi- 
ge foll Sterben um feiner Miffethat willen. 

19 So fprecht ihr: Warum ſoll denn ein 
Sohn nicht tragen feines Baters Miffe- 
that? Darum, daß er recht und wohl ge- 
than, und alle meine Rechte gehalten und 
gethan hat, foll er leben. 


Bosheit willen, die er gethan hat, ſterben. 
27 Wiederum, wenn fi der Gottlofe 
fehret von feiner Ungerechtigkeit, die er 
gethan hat, und thut num recht und wohl, 
der wird feine Seele lebendig behalten. 
28 Denn weil er fichet und befehret fich 
von aller feiner Bosheit, die er getan 
hat; fo fol er leben, und nicht fterben. 
29 Noch *ſprechen die vom Haufe Sfras 
el: Der Herr handelt nicht recht. Sollte 
Sch Unrecht haben ? Ihr vom Haufe Iſ⸗ 
vacl habt Unrecht. *9,.25, 
50 Darum will ich euch richten, ihr von 
Harfe Ifracl, einen Jeglichen nad fei» 
nem Weſen, fpricht der Herr Herr. Dars 
um fo be£chret euch von aller eurer Ueber⸗ 
fretung, auf dag ihr nicht fallen muͤſſet 
um der Miffethat willen. 
31 Werfet von euch alle eurellebetretung, 
damit ihr übertreten habt; und machet euch 


20 Denm welche Seele fündiget, die foll|ein *neues Herz, und neuen Geiſt. Denn 
fterben. Der Sohn foll nicht tragen die warum willſt dur alfo Iterben, du Haus 


Miffethat des Vaters, und der Vater Iſrael? 


*c.11,19. Pf. 51,12, 


fol nicht tragen die Miffethat des Soh- 32 Denn ich habe keinen Gcefak 


nes; fondern des Gerechten Gerechtigkeit 
ſoll über ihm feyn, und des Ungerechten 
Uingerechtigfeit foll über ihm feyn. 
21 *Wo fih aber der Gottlofe be: 
Echret von allen feinen Sünden, 
„die er gethban hat, und haͤlt alle 
meine Rechte, und thut recht und 
wohl; fo foll er leben, und nicht 
fterben. *Xcr,. 18,8, 
22 &8 foll aller feiner Uebertre— 
tung, fo er begangen hat, *nicht 
gedacht werden; ſondern ſoll leben 
um der Gerechtigkeit willen, die 
er thut. *Eſ. 43, 25. 
23 Meineſt du, daß ih *Gefallen 
habe am Tode des Gottloſen, 
fpricht der Herr Herr; und nicht 
vielmehr, dag er fich bekehre von 
feinem Wefen und lebe? *v.32. 
24 Und wo fich der *Gerechte kehret von 
feiner Gerechtigkeit, und thut Böfes und 
Ichet nach allen Greueln, die ein Gottlo- 
fer thut; follte der leben? Ja, aller feiner 





len am Tode des GSterbenden, 
fprihtder Herr Herr. Darum bes 
kehret euch, fo werdet ihr leben. 


Das 19 Eapitel. 
Klagelied über das Schicfal Juda. 
1 Du aber mache eine Wehklage über 
N die Fürften Sfraels, 
2 Und fprih: Warum liegt deine Mute 
ter, die $öwin, unter den Söwinnen, und 
erzichet ihre Jungen unter den jungen 
Loͤwen! 

3 Derſelbigen Eins zog ſie auf, und 
ward ein junger Loͤwe daraus; der gewoͤhn⸗ 
te ſich die Leute zu reiſſen und zu freſſen. 

4 Da das die Heiden von ihm hoͤreten; 
fiengen fie ihn in ihren Gruben, und fuͤh— 
reten ihn an Ketten in Egyptenland. 

5 Da num die Mutter fah, daß ihre Hoff> 
nung verloren war, da fte lange gehoffet 
hatte; nahın fie ein anderes ausihren Zune 
gen und machte einen jungen Loͤwen daraus. 

6 Da der unter den Söwinnen wandelte, 
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ward er cin junger Loͤwe, der gemwohntel 6 Ich erhob aber zu derfelbigen Zeit mei» 
auch die Leute zu reiffen umd zu freffen. |ne Hand, daß ich fie führete aus Egypten⸗ 

7 Er lernte ihre Wittwen kennen, und|land in ein Sand, das ich ihnen verfehen 
verwiätete ihre Städte, daß Das Sand, hatte, das mit Milch und Honig fließt, 
und was darinnen ift, vor der Stimmelein edles Sand vor allen Sändern. 
feines Brüllens fich entfeßte. 7 Und ſprach zu ihnen: *@in Seglicher 

8 Da legten fich die Heiden ausallen Laͤn⸗ werfe weg die Greuel vor feinen Augen 
dern rings umher, und warfen ein Netz und verumreiniget euch nicht an den Goͤ⸗ 
überihn, und fiengen ihn in ihren Gruben, tzen Egyptens; denn Ich bin der Herr, 

9 Und ftieffen ihn gebunden in cin GBat-|euer Gott. *2 Mof. 54,13. 
ter, und *führeten ihn zum Könige von| 8 Sie aber waren mir ungehorfam, und 
Babel; und mar ließ ihn verwahren, daß wollten mir nicht gehorchen ; und warf ih- 
feine Stimme nicht mehr gehöret würdelrer Keiner weg die Grenel vor feinen 
anf den Bergen Sfraels.*2 Chron. 36, 6.| Augen, und verlieffen die Gösen Egyp⸗ 

10 Deine Mutter war wie *ein Wein⸗ tens nicht. Da gedachte ich meinen 
ftock, gleichwie du, am Waſſer gepflanget;| Grimm über fte auszufchütten, und allen 
und ihre Frucht und Reben wuchfen von |meinen Zorn über fie gehen zu laffen noch 
dem groffen Waffer. *Pſ. 80,9. f.|in Eayptenland. 

11 Daß feine Reben fo ſtark wurden, daß 9 Aber ich *ließ es um meines Nahmens 
fie zu Herrenfceptern gut waren, und ward |willen, daß er nicht entheiliget würde vor 
hoch unter den Neben. Und da man ſah, den Heiden, unter denen fie waren, und 
daß er fo hoch und viele Heben hatte; vor denen ich mich ihnen hatte zu erfen- 

12 Ward er im Grimme zu Boden ges|nen gegeben, daß ich fie aus Egyptenland 
riffen und verworfen; der Oſtwind ver-|führen wollte. *4Mof. 14,15. f. 
dorrete feine Frucht, und feine ſtarken/ 10 Und da ich fie aus Egnptenland ge⸗ 
Reben wurden zerbochen, daß fie *verdor⸗ fuͤhret hatte, und is die Wirte gebracht ; 
reten und verbrannt wurden. *c.15,4.| 11 Bab ich ihnen meine Gebothe, und 

13 Nun aber ift fr gepflanget in der lehrete fie meine Rechte, durch welche lebt 
Wuͤſte, in einem duͤrren durſtigen Sande. |der Menfch, ver fie halt. 

14 Und ift ein Feuer ausgegangen von| 12 Sch geb ihnen auch meine *Sabha> 
ihren ftarfen Reben, das verzehret ihre the, zum Zeichen zwiſchen nie und ihnen, 
Frucht, daß in ihr kein ſtarker Rebe mehr damit ſte lerneten, daß Ich der Herr ſey, 
iſt zu eines Herrn Scepter. Das iſt ein der ſie heiliget. *2 Moſ. 20,8. ꝛc. 
tlaͤgliches und jaͤmmerliches Ding. 13 Aber das Haus Iſrael war mir un: 

Das 20 Capitel. gehorfant auch im der Wuͤſte; und lebten 

Strafe der Heucheley und Undankbarteit. nicht nach meinen Gebothen umd perach⸗ 

L41nd es begab ſich im fiebenten Jahre, teten meine echte, durch welche der 

am zehnten Zage des fünften Mo-Menſch lebt, ver fi fie hält; umd entheilig- 

naths, *Famen Etliche aus den Aelteften | fen meine Sabbathe fehr. Da gedachte ich 

Iſraels, den Herrn zu fragen, un) [ebten meinen Grimm über fie auszuſchuͤtten in 
4,1.|der Wüfte, und fie gar umzubringen. 


14 Aber ich ließ es um meines Nahmens 
willen, auf daß er nicht entheiliget würde 
vor den Heiden, vor welchen ich fie hatte 
ausgeführet. 

15 Und hob auch meine Hand auf wider 
fie in der Wuͤſte, dag ich fi fie nicht wollte 
bringen in das Sand, fo ich ihnen gegeben 
hatte, das mit Milch und Honig fließt, 
ein edles Sand vor allen Laͤndern; 

16 Darum, daß fie meine echte verach» 
fet, und nach meinen Gebothen nicht ges 
lebet, und meine Sabbathe entheiliget hate 
ten ; denn fie wandelten nach den Goͤtzen 
ihres Herzens. 


ſich vor mir nieder. 

2 Da geſchah des Herrn ort * mir, 
und fprach : 

3 Du Menfchenkind, fage den Aelteſten 
Iſraels, und fprich gu ihnen: So priar 
der Herr Herr: Seyd ihr gekommen mich 
zu fragen? So wahr ich lebe, ich will von 
euch ungefragt feyn, fpricht der Herr Herr. 

4 Aber willft du fie ftrafen, du Men: 

henkind, fo magft du fte alfo firafen. 
Zeige ihnen an die Greuel ihrer Väter, 

5 Und fprich zu ihnen: &o fpricht der 
Herr Herr: Zu der Zeit, da ich Iſrael er- 
wählete, erhob ich meine Hand zu dem Sa= 
men des Haufes Jakobs, und gab mich ih- 
nen zu erkennen in Eayptenland. Sa, ich 
erhob meine Hand zu ihnen, und fprach: 
Ich bin der Herr, euer Gott. 





17 Aber mein Auge verfchonete ihrer, 
daß ich fte nicht verderbete, noch gar um ⸗ 3 
brächte in der Wuͤſte. 2 





Heferiel 20 


739 


BEE 3 ET EEE EEE EEE TEEN TORE TEE TEE ENTER N TEEN, TEE ER RETTET EEE — 
18 Und ich fprach zu ihren Kindern in|&So fpricht der Herr Here : Ihr veruns 


der Wuͤſte: Ahr follt nach eurer Väter 
Gebothen nicht leben, und ihre Rechte 
nicht halten, und an ihren Goͤtzen euch 
nicht verunreinigen. & 

19 Denn Ich bin der Herr, euer Gott; 
nach meinen Gebothen ſollt ihr leben, und 
Bine Rechte follt ihr Halten und darnach 
thun, 

20 Und meine *Sabbathe follt ihr heili- 
gen, dag fie feyen ein Zeichen zwifchen mir 
und euch, Damit ihr wiflet, daß Sch der 
Herr, euer Gott, bin. *2 Mof. 20,8. ff. 

21 Aber die Kinder waren mir auch un— 
gehorfam, festen nach meinen Gebothen 
nicht, hielten auch meine Nechte nicht, 
dag fie darnach thäten, durch welche der 
Menſch lebet, der fie Halt, und entheilig- 
ten meine Sabbathe. Da gedachte ich, 
meinen Grimm über fie auszufchütten, 
und allen meinen Zorn über fie gehen zu 
Iaffen in der Wuͤſte. 

22 Ich wandte aber meine Hand, und 
lich es um meines Nahmens willen, auf 
daß er nicht entheiliget wiirde vor den Hei⸗ 
den, vor welchen ich fie Hatte ausgeführet. 

23 Sch hob auch meine Hand auf wider fe 
in der Wuͤſte, daß ich fie gerftreucte unter 
die Heiden, und zerftäubete in die Länder; 

24 Darum, daß fie meine Gebothe nicht 
gehalten, und meiste Rechte verachtet, und 
meine Sabbathe entheiliget hatten, und 
nach den Bösen ihrer Bäter fahen. 

25 Darım übergab ich fie in die Schre, 
fo nicht gut ift, und in Rechte, darinnen 
fie Eein Leben Eonnten haben. 

26 Und verwarf fie mit ihrem Opfer, da 
fie alle Erftgeburt durchs Feuer verbrann- 
ten, damit ich fie verftörge, und fie lernen 
mußten, *daß Sch der Herr fey. *c. 6,7. 

27 Darum rede, du Menfchenfind, mit 
dem Haufe Iſrael, und fprich gu ihnen : 
So fpricht der Herr Herr: Eure Bäter 
haben mich noch weiter geläftert und ge- 
troßet. 

28 Denn da ich fie in das Sand gebracht 
hatte, über welches ich meine Hand auf- 
gehoben hatte, daß ich es ihnen gäbe; wo 
fie einen hohen Hügel oder dicken Baum 
erfahen, dafelbft opferten fie ihre Opfer, 


reiniget euch in dem Weſen eurer Bater, 
und freibet Hurerey mit ihren Greueln; 

31 Und verunreiniget euch an euern Goͤ⸗ 
tzen, welchen ihr eure Gaben opfert, und 
*eure Soͤhne und Toͤchter durchs Feuer 
verbrennet, bis auf den heutigen Tag: 
und. Sch follte mich euch, vom Haufe Ste 
rael, fragen laſſen So wahr ich Iche, 
fpricht der Herr Herr, ich will von euch 
ungefragt feyn. *2 Kön. 16,3. c.17,17, 

32 Dazu, dag ihr gedenket, wir wollen 
thun wie die Heiden, und, wie andere 
Leute in Sändern, Holz und Stein anbe= 
ten; das foll euch fehlen. 

33 So wahr ich lebe, fpricht der Herr 
Herr, ich will über euch herrſchen mit ſtar—⸗ 
fer Hand, und ausgefirecktem Arme, und 
mit ausgefchüttetem Grimme; 

34 Und will euch aus den Völkern fuͤh— 
ren und aus den Sändern, dahin ihr zer— 
ftreuet feyd, fammeln mit flarfer Hand, 
und ausgefirecktem Arme und mit aus» 
gefehüttetem Grimme; 

35 Und will euch bringen in die Wülte 
der Voͤlker, und dafelbft mit euch rechten 
von Angefiht zu Angeficht. 

36 Wie *ich mit euern Vätern in der 
Wuͤſte bey Egppten gerechtet habe; eben 
fo will ich auch mit euch rechten, fpricht 
der Herr Herr. +4 Mof. 14, 22, f. 

37 Sch will euch wohl unter die Ruthe 
bringen, und euch in die Bande des Bun⸗ 
Des zwingen. - 

38 Und will die Abtrünnigen, und fo 
wider mich übertreten, unter euch ausfe- 
gen; ja aus dem Sande, da ihr jetzt woh- 
net, will ich fie führen, und in das Sand 
Iſrael nicht kommen laffen, *dag ihr ler- 
nen follt, Ich fey der Herr. ‚*9, 26. 

39 Darum, ihr vom Haufe Ifrael, fo 
fpricht der Herr Herr: Weil ihr denn mir 
ja nicht wollt gehorchen, fo fahret yin und 
diene ein Seglicher feinen Gößen; aber 
meinen heiligen Rahmen laßt yinfort un— 
geſchaͤndet mit euern Opfern und Gößen. 

40 Denn fo fpricht der Herr Herr : Auf 
*meinem heiligen Berge, auf dem hohen 
Berge Iſrael, dafell4t wird mir das ganze 
Haus Iſrael und Alle, die im Sande find, 


und brachten dahin ihre feindfeligen Ga=| dienen; daſelbſt werden fie mir angenehm 
ben, und räucherten dafelbft ihren fügen] feyn, und daſelbſt will ich eure Hebopfer 
Geruch, und goffen dnfelbft ihre Trank-| und Erftlinge eurer Opfer fordern, mit 


opfer. 


Allem, das ihr mir heiliget. *Pf. 15,1. 


29 Sch aber fprady gu ihnen: Was foll| AL Ahr werdet mir angenehin feyn mit 
doch die Höhe, dahin ihr gehet? Und ale) dem füffen Geruche, wenn ich euch aus 


fo heit fte bis auf diefen Tag die Höhe. 


den Völkern bringen ımd aus den Laͤn⸗ 


30 Darum fprich zum Haufe Sfrael dern fammeln werde, dahin ihr verftrenet 
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ſeyd; und werde in euch geheiliget wer⸗ Ich, der Herr, mein Schwert habe aus 


den vor den Heiden. 


42 Und ihr werdet erfahren, *dag Ich| wieder eingeſteckt werden. 


feiner Scheide gezogen; und foll nicht 
*c.20, 48. 


der Herr bin, wenn ich euch in das Sand] 6 Lind du Menfchenfind, ſollſt feufzen, 


Iſrael gebracht Habe, in das Sand, daruͤ⸗ 
ber ich meine Hand aufhob, dag ich es 
* Vaͤtern gäbe. *c. 28, 24. ff. 

45 *Dafelbft werdet ihr gedenken an euer 
Wefen und an alles euer Thun, darinnen 
ihr verumreiniget feyd, und werdet Miß— 
fallen Haben über aller eurer Bosheit, die 
ihr gethan habt. *c. 36, 31. f. 

44 Und werdet erfahren, daß Ich der 
Herr bin, wenn ich mit euch thue um miei= 
nes Nahmens willen, und nicht nach euerm 
böfen Wefen und fchadlihem Thun, du 
Haus Zfracl, fpricht der Herr Herr. 

45 Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und fprach : 

46 Du Menfhenkind, richte dein Ange: 
ficht gegen den Suͤdwind zu, und träufe 
gegen den Mittag, und weiffage wider den 
Wald im Felde gegen Mittag. 


bis dir die Senden wehe thun; ja bitter» 
lich follft ou feufzen, daß fie es ſehen. 

7 Und wenn fie zu Dir fügen werden: 
Warum feufzeft du ? ſollſt du ſagen: Um 
des Geſchreyes willen, das da kommt, vor 
welchem alle Herzen verzagen, und alle 
Hände fi finfen, ailer Muth fallen, und 
alle Knice wie Waffer gehen werden. 
Siche, es kommt, und wird gefchehen, 
fpricht der Herr Herr. 

8 Und des Herrn Wort gefihah zu mir, 
und ſprach: 

9 Du Menſchenkind, weiſſage und ſprich: 
Sp ſpricht der Herr: Sprich: *Das 
Schwert, ja das Schwert iſt geſchaͤrft 
und gefegt. *c.32,10.20. 5 Mof. 32, 41. 

10 &s ift gefchärft, daß es fchlachten foll; 
es ift gefegt, dag es blinken foll. O wie 
froh wollten wir ſeyn, wenn er gleich alle 


47 Und fprich zum Walde gegen Mit- Bäume zu Ruthen machte über die böfen 
tag: Höre des Herrn Wort, fo fpricht| Kinder! 


der Herr Herr: Siehe, ih will in dir 


11 Aber er hat ein Schwert zu fegen ge⸗ 


ein Feuer anzuͤnden, das ſoll beydes gruͤ⸗ geben, daß man es faſſen ſoll; es iſt ge⸗ 
ne und duͤrre Baͤume verzehren, daß man ſchaͤrft und gefegt, daß man es dem Todt⸗ 
ſeine Flamme nicht wird loͤſchen koͤnnen, ſchlaͤger in die Hand gebe. 


ſondern es ſoll verbrannt werden Alles, 


12 Schreye und heule, du Menſchenkind; 


was vom Mittage gegen Mitternacht denn es geht über mein Bolt und über alle 


ſtehet. 


Regenten in Iſrael, die zum Schwerte 


48 Und *alles Fleiſch ſoll ſehen, daß Ich ſammt meinem Volke verfammelt find. 
es, der Herr, angezündet habe, und Nie⸗Darum ſchlage auf deine Senden. 


mand loͤſchen möge. €.21,-5. 


13 Denn er hat Ite oft gezüchtiget, was 


49 Und ich ſprach: Ach Herr Hr ſte hat es geholfen? Es will der böfen Kinder 
fagen von mir: Diefer redet eitel verdeck⸗ Ruthe nicht helfen, fpricht der Herr Herr. 


te Worte. 


Der 21 Eapitel, 
Weiffagungwiderdie Juden, ıc. 


14 Und du Menfchenfind, weiffage und 
fehlage deine Hände zuſammen. Denn 
das Schwert wird zweyfach, ja dreyfach 
kommen; ein MWürgefchwert, cin Schwert 


1 Und des Herrn Wort gefchah zu mir, | groffer Schladt, das fie auch treffen wird 


und fprach : 
2 Du Menfchenkind, richte dein Ange: 


in den Kammern, da fte hinflichen. 
15 Sch will das Schwert laffen Elingen, 


fiht wider Jeruſalem, und traͤufe wider daß die Herzen verzagen und viele fallen 


die a und weiffage wider das 
Sand Iſrael, 

3 Und fprih zum Sande Ifrael: 
fpricht der Herr Herr: Sicher ich * 
dich, ich will mein Schwert aus der Schei- 
de ziehen; und will in dir ausrotfen, bey- 
des Gerechte und Ungerechte. 

4 Weil ich denn in dir beydes Gerechte 
und Ungerechte ausrotte; fo wird mein 
Schwert aus der Scheide fahren über al- 
les Sleifch, vom Mittage her bis gegen 
Mitternacht. 


follen an allen ihren Thoren. Ach wie 
„(olanzet es, und hauet daher zur Schlacht 
16 Und fprechen: Hate darein, beydes 
zur Rechten und Linken, wag vor dir ift. 
17 Da will ich dann mit meinen Händen 
darob frohlocken, und meinen Zorn geben 
laffen. Sch, der Herr, habe es gefagt. 
18 Und des Herrn Wort gefhah gu mir, 
und fprach: 
19 Du Menfchenkind, made zween We⸗ 
ge, durch welche kommen foll das Schwert 
des Königs von Babel; fe follen aber alle 


5 Und foll *alles Zleifch erfahren, daß beyde aus Einem Sande geheit. 
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20 Und ftelle ein Zeichen vorne an den 
eg zur Stadt, dahin es weiten foll; und 
mache den Weg, daß das Schwert komme 
gen Rabbath, der Kinder Ammon, und in 
Zuda zu der feften Stadt Jeruſalem. 

21 Denn der König von Babel wird fi 
an die Wegſcheide Stellen, vorne an den 
zweyen Wegen, daß er ihn wahrfagen 
laffe, mit den Pfeilen um das Loos fchief- 
fe, *feinen Abgott frage, und ſchaue die 
geber an. *2 Ron.1,2..:.€f.19, 3. 

22 Und die Wahrfagung wird auf die 
rechte Seite gen Ierufalem deuten, daß 
er folle Voͤcke hinan fuͤhren laſſen, und 
Loͤcher machen; und mit groſſem Geſchreye 
ſte uͤberfalle, und morde, und daß er Voͤcke 
fuͤhren ſolle wider die Thore, und da Wall 
ſchuͤtte und Bollwerk baue 

25 Aber es wird fie ſolches Wahrſagen 
falfh duͤnken, er fehwöre wie theuer er 
will. Er aber wird denken an die Miffe: 
that, dag cr Ite gewinne. 

24 Darum fpricht der Herr Herr alſo: 
Darum, daß euer gedacht wird um eurer 
en und euer Ungehorfam offenbar 
ift, dag man eure Sünde jichet in allem 
euerm Thun; ja darum, daß eurer ge- 
dacht wird, werdet ihr mit Gewelt gefan— 
gen werden. 

25 Und Du Fürft in Sfrael, der du 
verdammet und verurtheilet bift, deß Tag 
daher kommen wird, wenn die Miffethat 
zum Ende gefommen ift, *9,29, 

26 So fpricht der Herr Herr: Thue 
weg den Hut, und bebe ab die Krone. 
Denn 08 wird weder der Hut noch die 
Krone bleiben; fondern der fich erhöhet 
hat, foll geniedriget werden, und der fich 
geniedriget hat, foll erhöhet werden. 

27 Ich will die Krone zu nichte, zu nich— 
fe, zu nichte machen, bis der Fomme, der 
fie haben fol; dem will ich fie geben. 

28 Und du Menfchenfind, weiffage und 
ſprich: So fpricht der Herr Herr von den 
Kindern Ammon und von ihrer Schmad), 
und ſprich: Das Schwert, das Schwert 
iſt gezuͤckt, daß es ſchlachten ſoll; es iſt ge⸗ 
ſegt, daß es wuͤrgen ſoll, und ſoll blinken; 

29 Darum, dag du falſche Geſichte Dir ſa⸗ 
gen laͤſſeſt, und Luͤgen weiſſagen; damit du 
auch uͤbergeben werdeſt unter den erſchla⸗ 
genen Gottloſen, welchen ihr Tag kam, da 
die Miſſethat zum Ende gekommen war. 

30 Und ob es ſchon wieder in die Scheide 
geſteckt wuͤrde; ſo will ich dich doch richten 
an dem Orte, da du geſchaffen, und im 
Lande, da du geboren biſt, 


31 Und will meinen Zorn uͤber Dich ſchuͤt⸗ ſpricht der Herr Herr. 


ten; ich will das Seuer meines Grimme 
über dich aufblafen ; und will dich Seuten, 
die brennen und verderben koͤnnen, iiber» 
antworten. 

32 Du mußt dem Feuer zur Speifewer- 
den, und dein Blut muß im Sande vergoß 
fen werden; und man wird deiner Nicht 
mehr gedenken. Denn Ich, der Herr 
habe 68 geredet. 


Das 22 Eapitel, 


Sünden der Juden, und ihre Strafen. 


1Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und fprac : 

2 Du Menfchenfind, willft dur nicht ſtra⸗ 
fen die moͤrderiſche ee und "ihr anzei⸗ 
gen alle ihre Greuel? *c. 16, 2. 

3 Sprich: So ſpricht der Herr Herr: 
O Stadt, *die du der Deinen Blut ver— 
gieſſoſt, auf daß Deine Zeit Fomme; und 
die du Gößen bey dir machlt, damit du 
dich verumreinigeft. *Matth. 23,37, 

4 Du *verfchuldeft Dich an dem Blute, 
das du ——— und verunreinigeſt dich 
an den Goͤtzen, die du machſt; damit brin— 
geſt du deine Tage herzu, und machſt, daß 
deine Jahre kommen muͤſſen. Darum 
will ich dich zum Spotte unter den Hei— 
den, und zum Hohne in allen Laͤndern 
machen. *2 Kön. 21,15. +5 Mof. 28,57. 

5 Beydes in der Nähe und in der Ferne 
follen fie deiner fpotten, daß du cin ſchaͤnd⸗ 
liches Gerücht haben, und groffen Jam— 
ner leiden muͤſſeſt. 

6 Siehe, die Fuͤrſten in Iſrael, ein Jeg: 
licher ift mächtig bey dir, Blut zu ver» 
gieſſen. 

7 Bater und Mutter veraͤchten fie, den 
Fremdlingen thun fie Gewalt und Un— 
recht, die Witwen und Waiſen ſchinden ſi ſie. 

8 Du verachteſt meine Heiligthuͤmer, 
und entheiligeft meine Salbbathe. 

9 Verraͤther find in dir, auf daß fie 
Blut vergieffen. Sie eſſen auf den Ber- 
gen, und handeln muthwillig in dir; 

10 Sic blöffen die Scham der Vaͤter, und 
noͤthigen die Weiber in ihrer Krankheit, 

11 Und treiben unter einander, Freund 
mit Freundes Weibe, Breuecl; fie ſchaͤnden 
ihre eigene Schnur mit allen Muthwils 
len; fie nothzüchtigen ihre eigenen Schwe⸗ 
ftern, ihres Baters Töchter; *Ier. 5,8. 

12 Sie nehmen Gefchenfe, auf daß ſie 
Blut vergieſſen; *lie wuchern, und über» 
feßen einander, und treiben ihren Geiz 


wider ihren Nächten, und tun einander 


Gewalt; und vergeffen meiner. alfo, 


*c,18, 13. 
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13 Siche, ich fchlage meine Hände zus] Seelen umzubringen, um ihres Geiges 
ſammen uͤber den Geis, den du treibeft, willen. " *Zeph. 3, 3. ıC. 
und über das Blut, fo in dir vergoffen iſt. 28 Ind *ihre Propheten tünchen fie mit 

14 Meineft du aber, dein Herz möge es loſem Kalte, predigen lofe Theidinge, und 
erleiden oder deine Hände ertragen zu der|weiffagen ihnen Luͤgen, und ſagen: So 
Zeit, wenn ich es mit dir machen werde !lfpricht der Herr Herr; fo es Doch ver 
*Ich, der Herr, habe es geredet, und will] Herr nicht geredet hat. "185 10: 
es auch thus, *c.17,24.) 29 Das Bolt im Sande über Gewalt und 

15 Und willdich gerffreuen unter die Heiz |rauben getroft, und fehinden die Armen 
den, und dich verftoffen in die Sünder, und|und Elenden, und thun den Fremdlingen 
will deines Unflaths ein Ende machen, Gewalt und Unrecht. ” 

16 Daß du bey den Heiden mußt verflucht] 30 Ich ſuchte unter ihnen, ob Jemand 
geachtet werden, und erfahren, daß Ich ſich eine Mauer machte und wider ven Nik 





der Herr fey. ffünde gegen mich für das Sand, daß ich 
17 Und des Heren Wort gefchah zu mir, es nicht verderbete ; aber ich fand Keinen. 
und fprad : sl Darum fehüttefe ich meinen Zorn 


18 Du Menfchenkind, das Haus Sfraeljüber fie, md mit dem Ftuer meines 
iſt mir zu Schlacken geworden: alles ihr Grimms machte ich ihrer ein Ende, und 
Erz, Zinn, Eifen und Bley ift im Ofen *gab ihnen alfo ihren Verdienft aufihren 
— erter —— — Kopf, ſpricht der Herr Herr. *c. 16,43. 

arum ſpricht der Herr Herr alſo: > 0: 

Weil ihr denn Ale Schaum geworden Das 23 Enapitel, 
ſeyd; fiehe, fo willich euch Alle gen Jeru⸗ Juda und Ifrael mit Huren verglichen. 
ſalem zuſammen thun. 11nd des Herrn Wort geſchah zu mir, 

20 Wie man Silber, Erz, Eiſen, Bley und ſprach: 
und Zinn zuſammen thut im Ofen, daß| 2 Du Menſchenkind, es waren zwey 
man cin Feuer darunter aufblaſe und zer⸗Weiber, Einer Mutter Töchter. 
ſchmelze es; alfo will ich euch auch in meis]| 3 Die trieben Hurerey in Egypten in 
nem Zorne und Grimme zuſammen thun, ihrer Jugend; dafelbft lieſſen fie ihre Bruͤ— 
einlegen und fchnelgen. ffe begreifen und die Zigen ihrer Jung: 

21 Ja, ich will euch ſammeln, und das frauſchaft betaiten. 

Seuer meines Zorns unter euch aufblafen,| 4 Die Groſſe heißt Ahala, und ihre 
daß ihr darinnen zerſchmelzen muͤſſet. Schweſter Ahaliba. Und ich nahm ſie zur 

22 Wie das Silber zerſchmelzet im Ehe, und ſie zeugeten mir Soͤhne und 
Ofen; fo ſollt ihr auch darinnen zerſchmel- | Töchter. Und Ahala *heißt Santaria, 
zen und erfahren, Daß Ach, wer Herr, und Ahaliba Jeruſalem. xc. 16, 46. 
meinen Grimm über euch ausgefchättet| 5 Ahala trieb Hurerey, da ich fie genom— 
habe. . men hatte, und brannte gegen ihre Buh— 

23 Und des Herrn Wort gefchah zu mir; len, nähmlich gegen die *Affyrer, die zu ihr 
und fprach : famen; *c, 16, 28, 

24 Du Menfchenfind, fprich zu ihnen :| 6 Gegen die Fürften und Herren, die 
Du bift ein Sand, Das nicht zu reinigen mit Seiden gekleidet waren, und alle 

ift, wie eines, das nicht beregnet wird zu junge lichliche Gefellen ; naͤhmlich gegen 
der Zeit des Zorns. die Reiter und Wagen. 

25 Die Propheten, fo darinnen find, ha-| 7 Und buhleten mit allen fhönen Ge⸗ 
ben fich gerottet, *die Seelen zu freffen, |fellen in Affyrien, und verunreinigte ch 
wie ein brüllender Loͤwe, wenn er raubet;|mit allen ihren Bögen, wo fie auf einen 
fie reiffen Gut und Geld zu fich, und ma=|entbrannte. 
chen der Witwen viele darinnen.*c. 34, 8.] 8 Dazır verließ ſie auch nicht ihre Hure— 

26 Ihre Priefter verkehren mein Ge-|rey mit Egypten, die bey ihr gelegen wa— 
fe frewentlich, und entheiligen mein Hei⸗ ren von ihrer Jugend auf, und die Brüfte 
ligthum; fie halten unter dem Heiligen ihrer Jungfrauſchaft betaftet, und groffe 
und Unheiligen Eeinen Unterſchied, und| Hurerey mit ihr getrichen hatteıt. 

Ichren nicht, was rein oder unrein ſey; 9 Da *übergab ich fie in die Hand ihrer 

und warten meiner Sabbathe nicht; und Buhlen, den Kindern Aſſur, gegen welche 

ich werde unter ihnen entheiliget. fte branntevor Luſt. *c, 16, 37. ff. 

27 * Ihre Fürften find darinnen, wie die| 10 Die decften ihre Scham auf, und 
zeiffenden Wölfe, Blut zu vergieffen undInahmen ihre Söhne und Töchter weg ; fie” 





® 
); 
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aber tödteten fie mit dem Schwerte. Und groſſem Haufen Volks; und werden dich 
es Fam aus, dag diefe Weiber gefiraftbelagern mit Tartſchen, Schilden und 
wären. Helmen um und um. Denen willich das 

11 Da aber ihre Schwefter Ahaliba fah, Recht befehlen, dag fie dich richten follen 
entbrannte fie noch *viel ärger, denn jene, nach ihrem Rechte. EIN D2. 
und trieb der Hurerey mehr, denn ihre] 25 Sch will meinen Eifer über dich gehen 
Schweſter. *c, 16, 51. laſſen, daß fie unbarmherzig mit dir han 

12 Und entbrammte gegen die Kinder Af= |deln follen. Sie follen dir Nafen und 
fur ; naͤhmlich die Fürsten und Herren, die Ohren abfchneiden; und was übrig bleibt, 
zu ihr kamen wohl gekleidet, Reiter undıfoll durch das Schwert fallen. Sie fellen 
Magen, und alle junge lichliche Sefellen. deine Söhne und Töchter wegnehmen, und 





13 Da fah ich, daß fte alle beyde gleicher 
Weiſe verunreiniget waren. 

14 Aber Ddiefe trieb ihre Hurerey mehr. 
Denn da fie fah gemalte Männer an der 
Wand in rother Farbe, die Bilder der 
Chaldaͤer, 

15 Und ihre Senden geguͤrtet, und bunte 
Kopfbinden auf ihren Köpfen, und Alle 
gleich anzuſehen wie gewaltige $cute ; wie 
denn die Kinder Babels, und die Chaldser 
tragen in ihrem Daterlande; 

16 Entbrannte fie gegen fie, fo bald ftc 
ihrer gewahr ward, und fchickte Bothſchaft 
zu ihnen in Chaldaͤam. 

17 Ale nun die Kinder Babels zu ihr 
kamen, bey ihr zu ſchlafen mach der giche, 
berunreinigten fie diefelbe mit ihrer Hu— 
rerey, und fie verumreinigte fich mit ihnen, 
daß ſie ihrer müde ward. 

18 Und da beydes, ihre Hurercey und 
Scham, fo gar offenbar war; ward ich 
ihrer auch uberdrüffig, wie ich ihrer 
Schweſter auch war müde geworden. 

19 Sie aber trieb ihre Hurcrey immer 
mehr; und gedachte an die Zeit ihrer Ju— 
gend, da fte in Egyptenland Hurerey ge- 
trieben hatte; 

29 Und entbrannte gegen ihre Buhlen, 
welcher Brunft war wje der Efel und der 
Hengfte Brunſt. 

21 Und beftelleteft deine Lnzucht wie in 
deiner Jugend, da dir in Egypten deine 
Brüfte begriffen, und deine Zitzen betaftet 
wurde, | 

22 Darum, Ahaliba, fo fpricht der Herr 
Herr: Siche, ic) will deine Buhlen, de— 


erträglich feyn wird. 


das Uebrige mit Feuer verbrennen. 

26 Sie follen dir deine Kleider ausgies 
hen, und deinen Schmuck wegnehmen. 

27 Alfo will ich deiner Unzucht, und dei⸗ 
ner Hurerey mit Egyptenland ein Ende 
machen, daß du deine Augen nicht mehr 
nach ihnen aufheben, und Egyptens nicht 
mehr gedenken follft. 

23 Denn fo fpriht der Herr Herr: 
Siche, ich will dic, überantworten, denen 
du feind geworden, und deren du müde biſt. 

29 Die follen als Feinde mit dir umge» 
hen, und Alles nehmen, was du erworken 
haft, und dich nackend und bloß laſſen, 
dag deine Schamaufgedecket werde, ſammt 
deiner Anzucht und Hurerey. 

30 Solches wird dir gefchehen um deiner 
Hurerey willen, fo du mit den Heiten ge— 
trieben, an welcher Goͤtzen du dich veruns 
reiniget haft. 

sl Du bift *auf dem Wege deiner 
Schwefter gegangen ; darum gebe ich dir 
auch derfelben Kelch in deine Hand. *v. 5. 

32 So fpricht der Herr Herr: Du mußt 
den Kelch deiner Schweiter trinken, fo 
tief und weit er ift; du follft *zu groſſem 
Spotte und Hohne werden, daß es un— 
"Eat. 

33 Du mußt *dich des flarfen Tranks 
und Jammers voll faufen; dern der Kelch 
deiner Schwefter Samaria ift ein Kelch 
des Jammers und Zraurens. *&f. 51, 17, 

34 Denfelben mußt du rein austrinken, 
darnach die Scherben gerwerfen und deine 
Bruͤſte zerreiffen ; denn Ich habe es ge» 
redet, fpriht der Herr Herr. 





ren du bift müde geworden, wider dich er=| 35 Darum, fo fpricht der Herr Herr: 
wecken und will fie rings umher wider dich Darum, daß *du meiner vergeffen une 
bringen; mich hinter deinen Ruͤcken geworfen haft; 

23 Raͤhmlich die Kinder Babels und alle fo trage auch nun deine Unzucht und deine 
Chaldaer mit Hauptleuten, Fürften und Hurerey. *%er.2,27. 
Herren, und alle Affyrer mit ihnen ; diel 36 Ind der Herr frrach zu mir: Du 
fchöne junge Mannſchaft, alle Fuͤrſten Menſchenkind, willſt du Ahalam und Aha⸗ 
und Herren, Ritter und Edle, und aller- libam ſtrafen; fo zeige ihnen an ihre 
ley Reiter. Greuel, * 

24 Und werden *uͤber Dich Eommen, ge=| 37 Wie fie Ehebrecherey getrieben, und 
ruͤſtet mit Wagen und Rädern und mit Blut vergoffen, und die Ehe gebrochen 
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haben mit den Bösen; dazu *ihre Kinder,| Tage des zehnten Monaths, und ſprach: 
die fie mir gegeuget hatten, verbrannten) 2 Du Menfchenkind, fehreibe diefen Tag 


fie denfelbigen zum Opfer. *c. 16,20. 

38 Ueber das haben fie mir dag gethan: 
Sie haben meine Heiligthümer verumrei- 
niget dazumal, und meine Sabbathe ent- 
heiliget. 

39 Denn da fie ihre Kinder den Gößen 
geſchlachtet Hatten, giengen fie deffelbigen 
Tiges in mein Heiligthum, daffelbige zu 
entheiligen. Siehe, ſolches haben fie in 
meinem Haufe begangen. 

40 Sie haben auch Bothen gefchickt nach 
geuten, die aus fernen Landen Fommen 
follten; und fiche, da fte kamen, badeteft 
du dich, und ſchminkteſt dich, und fchmück- 
teft Dich mit Geſchmeide, ihnen gu Ehren; 

41 Und ſaſſeſt auf einem herrlichen 
Bette, vor welchem ftand ein Tifch zuge— 
richtet; darauf räucherteft du, und opfer- 
teft mein Dehl darauf. 

42 Dafelbft hob fich ein groffes Freuden— 
gefchrey; und fie gaben den Leuten, fo al- 
lenthalben aus groffem Volke und aus der 
Witte gekommen waren, Gefchmeide an 
ihre Arme und fehöne Kronen auf ihre 
Haupter. 

43 Ich aber gedachte: Sie ift der Ehe— 
brecherey gewohnt von Alters her, fie kann 
von der Hurerey nicht laffen. 

44 Denn man geht zu ihr ein, wie man 
zu einer Hure eingeht; eben fo geht man 
zu Ahala und Ahaliba, den ungüchtigen 
Weibern. 

45 Darum werden ſie die Maͤnner ſtra— 
fen, die das Recht vollbringen; wie man 
die Ehebrecherinnen und Blutvergieſſerin— 
nen ſtrafen ſoll. Denn fie find Ehebreche- 
rinnen, und ihre Hande find voll Bluts. 

46 Alfo fpricht der Herr Herr: Fuͤhre 
einen groffen Haufen über fie herauf, und 
gib fie in die Rappufe und Raub; 

47 Die fie fleinigen, und mit ihren 
Schwertern erftehen, und ihre Söhne 
und Töchter erwürgen, und ihre Häufer 
mie Feuer verbrennen. 

48 Alfo will ich der Unzucht im Sande 
ein Ende machen, daß fich alle Weiber 
daran ftoffen follen, und nicht nach folcher 
Unzucht thun. | 

49 Und man foll eure Unzucht auf euch 
legen, und follt *eurer Goͤtzen Sünde tra- 
gen, fauf dag ihr erfahret, daß Sch. der 
Herr Herr bin. *c. 16, 58. te. 7, 27. 

Das 24 Eapitel. 
Die Zeritörung Jeruſalems abgebildet. 


1 Und es gefchah das Wort des Herrn zu 


mir im neunten Jahre am zchntenlder Herr Herr. 


an, ja eben diefen Zag; denn der König 
von Babel Hat fih eben an diefem Tage 
wider Serufalem gerüfter. 

3 Und gib dem ungehorfamen Volke ein 
Bleihnig, und fprih zu ihnen: So 
fpricht der Herr Herr: Gebe einen Topf 
zu, feße zu und gieſſe Waſſer darein. 

4 Thue die Stücke zufammen darein, Die 
hinein ſollen, und die beiten Stüdfe, die 
genden und Schultern, und fülle ihn mie 
den beften Markſtuͤcken. 

5 Nimm das Befte von Der Herde und 
mache ein Feuer darımter, Markftücke zu 
fochen, und laß e8 getroft ficden, und die 
Mark£ftücke darinnen wohl kochen. 

6 Darum fpricht der Herr Herr: O der 
mörderifhen Stadt, die ein folcher Topf 
ift, da das Angebrannte darinnen Elchet 
und wicht abgehen will. Thue ein Stüd 
nach dem andern heraus; und darfſt nicht 
darum loofen, welches erft heraus ſoll. 

7 Denn ihr Blut ift darinnen, das fe 
anf einen bloffen Felſen und nicht auf die 
Erde verfchüttet hat, da man cs Doch hätte 
mit Erde können zufcharren. 

8 Und ich habe auch darum ſie laffen daffel> 
bigeBlut aufeinen bloffen Felſen ſchuͤtten, 
daß es nicht zugeſcharret wuͤrde, auf daß der 
Grimm uͤber ſie kaͤme, und gerochen wuͤrde. 

9 Darum ſpricht der Herr Herr alfo: 9 
du mörderifche Stadt, welche Ich will zu 
einem groffen Feuer machen. 

10 Trage nur viel Holz her, zünde das 
Feuer an, Daß das Fleifch gar werde, und 
wuͤrze cs wohl, daß die Markſtuͤcke an» 
brennen. 

11 Lege auch den Topf leer auf die Glut, 
auf dag er heiß werde und fein Erz ent» 
brenne, ob feine Unreinigkeit zerſchmelzen, 
und ſein Angebranntes abgehen wollte. 

12 Aber das Angebrannte, wie ſehr es 
brennet, will nicht abgehen; denn es iſt zu 
ſehr angebrannt, es muß im euer vers 
ſchmelzen. 

13 Deine Unreinigkeit iſt ſo verhaͤrtet, 
daß, ob ich dich gleich gerne reinigen wollte, 
dennoch du nicht willſt dich reinigen laſſen 
von deiner Unreinigkeit. Darum kannſt 
du fort nicht wieder rein werden, bis mein 
Grimm ſich an dir gekuͤhlet habe. 

14 *Ich der Herr, habe eg geredet, es ſoll 
kommen; ich will es thun, und nicht ſaͤu⸗ 
men, Fich will nicht fchonen, noch mich es 
reuen laffen; fondern fie follen dich rich> 
ten, wie du gelebet und gethan haft, fpricht 
*c. 23, 34. Te, 11, 
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15 Und des Herrn Wort gefhah gu mir,] 2 Du Menfhenfind, richte Dein Anges 
und fprach: fiht gegen die Kinder *Ammon, und weif> 
16 Du Menfchenkind, fiche, ich will dir|fage wider fie, Jer. 49, 1. 
deiner Augen Luſt nehmen durch eine Pla-3 Lind ſprich zu den Kindern Anmon: 
ge. Aber du folgt nicht Elagen noch wei⸗ Höret des Herrn Herrn Wert. So 
nen, noch eine Thräne laffen. fpricht der Herr Herr: Darım, daß ihr 
17 Heimlich magft dur feufzen, aber Feine jüber mein Heiligthum fprechets Heah, es 
Todtenklage führen; fondern du follft dei⸗ lift. entheiliger! und über das Sand Iſrael: 
nen Schmuck anlegen, und deine Schuhe Es ift verwüfter! und über das Haus 
anziehen. Du follft deinen Mund nicht Juda: Es iſt gefangen weggeführet 
verhuͤllen, und nicht das Trauerbrot effen.| 4 Darum fiche, Ich will dich den Kin« 
18 Und da ich des Morgens früh zum|dern gegen Morgen übergeben, daß fte 
Volke redete, ftarb mir zu Abend meinlihre Schlöffer darinnen bauen, und ihre 
Weib. Und ich that des andern Mor- Wohnung darinnen machen follen; fie 
gens, wie mir befohlen war. follen deine Früchte effen, und deine Milch 
19 Und das Volk fprach zu mir: Willſt trinken. 
du uns denn nicht anzeigen, was uns dag| 5 Lind will Rabbath zum Kameelſtalle 








bedeute, das du thuft? machen, und die Kinder Ammon zur 
20 Und ich fprach zu ihnen: Der Herr| Schafhürde machen; und *follt erfahren, 
hat mit mir geredet, und gefagt: dag Ich der Herr bin. *c, 24, 24, 


21 Sage ten Haufe Ifrael, Daß der) 6 Denn fo fpricht der Herr Herr: Dar» 
Herr Herr fpricht alfo: Siehe, ich willlum, daß dur mit Deinen Händen geklat> 
mein Heiligthum, euern höchften ZTroft,|fchet, und mit den Füffen gefcharret, und 
die Luft eurer Augen und euers Hergens|über das Sand Ifrael von ganzem Herzen 
Wunfch, entheiligen; undeure Söhne und|fo höhnifch dich gefreuet haft; 

Toͤchter, die ihr verlaffen mürffet, werden| 7 Darum fiche, Ich will meine Hand 
Durch das Schwert fallen; über dich ausftrecken, und dich den Heiden 
22 Und muͤſſet thun, wie ich gethan habe; zur Beute geben, und dich aus den Voͤl⸗ 
euern Mund müffet ihr nicht verhüllen,|Eern ausrotten, und aus den $ändern 
und Das Trauerbrot nicht eſſen; umbringen, und dich vertilgen; und follft 
23 Sondern müffet euern Schmuck auflerfahren, dag Ich der Herr bin. 
euer Haupt feßen, ımd eure Schuhe an=| 8 So fpricht der Herr Herr: Darım, 
ziehen. Ihr werdet nicht Elagen noch weis daß *Moab und Seir fprechen: GSiche, 
nen; fondern über euern Sünden ver-|das Haus Zuda ift eben wie alle andere 
ſchmachten, und unter einander ſeufzen. Heiden; *Eſ. 15, 1. 
24 Und ſoll alſo Heſekiel euch ein *Bun-| 9 Siche, fo will ich Moab zur Seite öff> 
der fenn, daß ihr thun mäffet, wie er gesinen in feinen Städten und in feinen 
than hat, wann es nun kommen wird;|Srenzen des edeln Landes, nämlich Beth⸗ 
tdamit ihr erfahret, daß Ich der Herr Jeſimoth, Baal-Meon und Kiriathain, 
Herr bin. *c. 12, 11. 18. 6,7.| 10 Den Kindern aegen Morgen, fammt 
25 Und du Menfihenkind, zu der Zeit,iden Kindern Ammon, und will fie ihnen 
wann ich wegnehmen werde von ihnen zum Erbe geben, daß man der Kinder Am- 
ihre Macht und Zroft, die Luſt ihrer Ausimon nicht mehr gedenken foll unter den 
gen und ihres Herzens Wunſch, ihrel Heiden. 

Söhne und Töchter ; 11 Und will das Recht gehen laffen über 
26 Sa, zu derjelbigen Zeit wird *Einer, Moab; und, follen erfahren, daß Ich der 
fo entronnen it, zu Dir Eommen und dirs Herr bin. 
Kund thun. */c. 33, 21. 12 So fpricht der Herr Herr: Darum, 
27 Zu derjelbigen Zeit wird dein Mund daß fich *Edom am Haufe Juda gerochen 
ufgethan werden fanımt dem, der entronz|hat, und damit fich verfehuldet mit ihrem 
en iſt, daß du reden follft, und nicht mehr] Rächen 5; *Jer. 49, 7.10 
chweigen denn du mußt ihr Wunder] 13 Darum fpricht der Herr Herr alfo: 
eyn, daß fie erfahren, Ich fey der Herr. Ich will meine Hand ausjtreden über 
Das 25 Eapitel Edom, und will ausrotten von ihm beyde, 
! Menfchen und Bich ; und will fie wüfte 
ötrafe wider die Ammoniter, ꝛc. ſmachen von Theman bis gen Dedan, und 
Und des Herrn Wort geſchah zu mir, durch das Schwert fallen ; 
und fpradh ; 90 14 Und will mid) wieder an Edom rächen 
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durch mein Volk Iſrael, und ſollen mit|zerftoffen, und deine Thuͤrme mit feinen 
Edom umgehen nah meinem Zorne und] Waffen umreiffen. 
Grimme; daß fie meine Rache erfahren] 10 Der Staub von der Menge feiner 


follen, fpricht ver Herr Herr. 


Pferde wird dich bedecken, fo werden auch 


15 So fpricht der Herr Herr: Darum,|deine Mauern erbeben vor dem Getuͤmmel 
daß die Philifter fich gerochen haben und|feiner Hoffe, Näder, ımd Reiter, wann 


ven alten Hat gebüffet, nach allem ihrem 
Pillen, am Schaden (meines Volks); 

16 Darum fpricht der Herr Herr alfo: 
Siche, ich will meine Hand ausftreden 
über *die Philifter, und die Krieger aus— 
rotten, und will die Lebrigen am Hafen 
des Meers umbringen; *Eſ. 14, 29, 

17 Und will groffe Rache an ihnen üben, 
und mit Grimm fie ftrafen; daß fie er- 
fahren fellen, Ich fey der Herr, wenn ich 
meine Rache an ihnen geübet habe. 


Das 26 Capitel. 
Weiſſagung wider Tyrus. 
1 Und es begab fih im eilften Jahre am 
eriten Tage des erſten Monaths, ge- 
fhah des Herrn Wort zu mir, und ſprach: 
2 Du Menfchenkind, Darum, dag*Tyrus 
fpricht über Serufalem : Heah, Lie Pfor- 
ten der Völker find zerbrochen, es ift zu 
mir gewandt; ich werte nun voll werden, 
weil fie wüfte iſt; *Eſ. 23, 1. ıc. 
3 Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
Siehe, ich will an dich, Tyrus; und will 
iel Heiden uͤber dich herauf bringen, 
leichwie ſich ein Meer erhebt mit ſeinen 
Wellen. 


er zu deinen Thoren einziehen wird, wie 
man pflegt in cine zerriſſene Stadt einzu⸗ 
ziehen. 

11 Er wird mit den Füffen feiner Roſſe 
alle deine Gaffen zertreten. Dein Volk 
wird er mit dem Schwerte erwürgen, und 
dene ftarken Säulen zu Boden reiffen. 

12 Sie werden dein Gut rauben, umd 
deinen Handel plündern. Deine Maus 
ren werden fie abbrechen, und Deine feinen 
Häufer umreiffen; und werden deine 
Steine, Holz und Staub in das Waſſer 
werfen. 

13 Alfo will ich mit dem Getöne deines 
Gefangs ein Ende machen, daß man den 
Klang deiner Harfen nicht mehr hören foll, 

14 Und ich will einen bloffen Fels aus 
dir machen und einen Wehrd, dDaraufman 
die Fiſchgarne aufſpannet, dag du nicht 
mehr gebanet werdeft; Denn Ich bin der 
Herr, der folhes redet, fpricht der Herr 
Herr. 

15 So fpricht der Herr Herr wider Ty⸗ 
russ: Was gilts; die Anfeln werden er—⸗ 
beben, wenn du ſo ſcheußlich zerfallen 
wirft, und deine PBerwundeten ſeufzen 


werden, fo in dir follen ermordet werden, 


4 Die follen die Mauern zu Tyrus dere] 16 Alle Fürften am Meere werden herab 
derben, und ihre Thürme abbrechen ; ja ich von ihren Stühlen fißen, und ihre Röcke 
will auch den Staub vor ihr wegfegen, und von fich thun, und ihre geftickten Kleider 
will einen bloffen Fels aus ihr machen zlausztehen 5; und werden in Trauerkleidern 

5 Und zu einem Wehrde im Meere, darzigehen, und auf der Erde fißen, und were 
aufman die Fiſchgarne ausfpannet z denn den erfchreefen und fich entjeßen deines 
Ich habe es geredet, [pricht der Herr Herr siplößlichen Falls. 
und fie fellen den Heiden zum Raube wer- 17 Ste werden dich wehklagen, und von 
ven; i dir fagen: Ach ! wie bijt du fo gar wuͤſte 

6 Und ihre Töchter, fo auf dem Feldelworden, du berühmte Stadt, die du am 
regen, follen durch Das Schwert erwürz| Meere lageft, und fo mächtig wareft auf 
get werden ; und *ollen erfahren, daß Ich dem Meere fammt deinen Einwohnern, 
der Herr bin. "6.25, 7. daß fich das ganze Land por dir fürchten 

7 Denn fo fpricht der Herr Herr: Giesjmußte ? t 
be, ich will über Tyrum Eommen laffen] 13 Ach! wie entfegen fich die Inſeln uber 
Nebusadnezar,den König von Babel, von deinem Falle, ja die Snfeln im Meere er— 
Mitternacht her, der ein König aller Koͤ⸗ſchrecken Über deinem Untergange. un 
nige tft, mit Roffen, Wagen, Reitern und] 19 So fpricht der Herr Herr: Ich will 
mit groffen Haufen Volks. dich zu einer wülten Stadt machen, wie 

8 Der foll feine Töchter, fo auf dem Felzlandere Städte, da Niemand innen woh— 
de liegen, mit dem Schwerte erwuͤrgen zInet, und eine groffe Fluth über dich kom⸗ 
aber wider dich wird er Bollwerk auf-men laffen, daß dich groffe Waſſer bededen. 
fchlagen, und einen Schutt machen, und] 20 Und will dich hinunter ftoffen zu des 
Schilder wider dich ruͤſten. | nen, die in die Grube fahren,nähmlich zu 

I Er wird mit Böden deine Manerniden Todten. Sch will Dich *unter die Erz 
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de hinab fteffen, und mie eine ewige Wüfte] 13 Javan, Ihubal, und Meſech haben mit 
machen mit denen, die in die Grube fahz|dir gehandelt, und haben dir leibeigene 
ren, auf daß Niemand in dir wohne, Ich Leute und Erz auf deine Märkte gebracht. 
will dich, du Zarte, im Lande der Lebendiz]| 14 Die von Ihogarma haben dir Pfer> 
gen machen. *c. 28, 8. de und Wagen, und Mauleſel auf deine 
21 Ja, zum Schrecken will ich dich ma-| Märkte gebracht. 
hen, daß du nichts mehr feyft; und wenn| 15 Die von Devdan find deine Kaufleute 
"ınan nach Dir fraget, daß man dich ewige gewefen, und haft allenthalben in den In⸗ 
lich nimmermehr finden Eönne, fpricht der feln gehandelt; die haben dir Elfenbein 
Herr Herr. 5 "DL. 37, 36. und Ebenholz ek Bee 
| 16 Die Syrer haben beydirgehofet deine 
Das 27 Capite l. Arbeit, was du gemacht haft; und Rubin, 
Klagelied über die Zerſtoͤrung Tyrus. |Purpur, Tapeten, Seide und Sammet, 
1 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und Kryſtallen auf deine Maͤrkte gebracht. 





und ſprach: 17 Juda und das Land Iſrael haben auch 
2 Du Menſchenkind, *mache eine Weh⸗mit dir gehandelt; und haben dir Weizen 
Klage über Tyrus. Eſ. 23, 1. f.|von Minnith, und Balfam, und Honig, 


3 Und ſprich zu Tyrus, die da liegt vorne und Orhl, und Maſtich auf deine Märkte 
am Meere, und mit vielen Infeln der gebracht. | 
Voͤlker handelt: So frricht der Herr) 18 Dazu hat auch Damaſcus bey dir ges 
Her: O Zyrus, Du fprihft: Ich bin holet Deine Arbeit und allerley Waare 
die *Allerfchönfte. * Hof. 9, 13.j1nd ftarken Wein und Eöftliche Wolle. 
4 Deine Grenzen find mitten im Meere, 19 Dan und Javan und Mehuſal haben 
und deine Bauleute haben dich auf das als auch auf deine Maͤrkte gebracht Eiſen— 
lerſchoͤnſte gugerichtet. | werk, Caſta und Kalmus, daß du damit 
5 Ste haben alles dein Tafelwerk aus handelteſt. I 
Zannenholz von Sanir gemacht; umd die) 20 Dedan hat mit dir gehandelt mit De= 
Cedern vom $ikanen führen laffen, und cken, darauf man figet. i | 
deine Maftbäume daraus gemacht, 21 Arabien und alle Fürften von *Kedar 
6 Und deine Ruder von Eichen aus Ba⸗ haben mit dir achandelt mit Schafen, 
fan, und deine Bänke von Elferibein, und Widdern und Böden. *1Mof.25,13. 
die koͤſtlichen Geftühle aus den Infeln) 22 Die Kaufleute aus Saba und Raema 
Chitim. | haben mit dir gehandelt; und allerley 
7 Dein Segel war von geſtickter Seide föftlihe Spezeren, und Edelftein, und 
aus Egypten, daß es dein Panier ware;| Gold aufdeine Märkte gebracht. 
und Deine Decken von gelber Seide und| 233 Haran und Eanne und Eden, ſammt 
Purpur, aus den Infeln Elifa. den Kaufleuten aus Seba, Affur und Kil» 
8 Die von Zidon und Arvad waren deine mad find auch deine Kaufleute gewefen. 
Ruderknechte, und hatteft gefchickte Seute] 24 Die haben alle mit dir gehandelt mit 
zu Tyrus zu fchiffen. föftfichem Gewande, mit feidenen und ge> 
9 Die Aelteften und Klugen von Geballftickten Tüchern, welche fie in Eöftlichen 
mußten deine Schiffe zimmern. Alle Kaͤſten, von Cedern gemacht und wohl vels 
Schirfe im Meere und Echiffleute fand|wahrt, auf deine Märkte geführet haben. 
man bey dir, die hatten ihre Händel in * 25 Aberdie Meerſchiffe ſind die vornehm⸗ 
| 























1) Die aus Perfien, Lydien und Libyen sten auf deinen Märkten gewefen. Alſo 
waren dein Kriegsvolk, die ihren Schild! bift du fehr reich und prächtig gewordne 
und Helm in dir aufhiengen, und haben/mitten im Meere. 
dich fo ſchoͤn gemacht. 26 Und deine Schiffleute haben dir auf 

1} Die von Arrad waren unter deinem groſſen Waffern zugeführt. Aber eitt 
Heere rings um deine Mauern, und Oftwind wird dich mitten auf dem Meere 
Wächter auf deinen Thürmen ; die haben!zerbrechen ; 
ihre Schilder allenthalben von deinen| 27 Alfo, daß deine Waare, Kaufleute, 
Rauern herab gehänget, und Dich fo ſchoͤn Händler, Schiffyerren, Schiffer und die 
emacht. fo die Schiffe machen, und deine Hand— 
12 Du haft deinen Handel aufdem Meezithierer, und alle deine Kriegsleute, und 
gehabt, und alleriey Waare, Silber,/alles Volk in dir, metten auf dem Meero 
en. Zinn und Bley auf deine Maͤrkte umkommen werden zur Zeit, wann du um 
ebracht. tergeheft ; 


ww 





748 


Heſekiel 28. 





28 Daß auch die Anfurten erbeben wer- den; die follen ihr Schwert zuͤcken uͤber 


den vor dem Geſchreye deiner Schiffherren. 
29 Und alle, die an den Rudern ziehen, 


deine ſchoͤne Weisheit, und deine groſſe 
Ehre zu Schanden machen. 


ſammt den Schiffsfnehten uno Meiftern,| 8 Sie follen dich hinunter in Die Grube 
werden aus den Schiffen an das Sand fres|ftoffen, dag du mitten auf dem. Meere 


ten, 


fterbeft, wie die Erfchlagenen. 


30 Und laut über dich fihreyen, bitterlih] 9 Was gilt es, ob du dann vor deinem 


lagen ; und werden Staub aufihre Haup- 
ter werfen, und fich in der Afche wälzen. 

31 Sie werden ftch *kahl beſcheren über 
oir, und Säde um ſich gürten, und von 
Herzen bitterlih um Dich weinen und 
tranren. * er. 48,57. 

32 Es werden auch ihre Kinder dich kla— 
gen: Ach! wer iſt jemals auf den Meere 
fo ffill aeworden, wie du, Tyrus? 

33 Da du deinen Handel auf dem Meere 
triebeſt, da machteſt du viele Sünder, reich; 
ja mit der Menge deiner Waate und dei- 
ner Kaufmannſchaft machteft du reich Die 
Könige auf Erden. 

34 Yun aber bift du vom Meere in tie 
rechten tiefen Waſſer geftürzt, dag dein 
Handel und alles dein Volk in Dir umge— 
kommen ift. 

35 Alle, die in Infeln wohnen, erfchre- 
cken über dir, und ihre Könige entfegen 
fich, und fehen jaͤmmerlich. 

36 Die Kaufleute in Laͤndern pfeifen die 
an, daß du fo plößlich untergegangen bift, 
und nicht mehr aufkommen kannſt. 


Das 28 Eapitel, 


Der Untergang des Königs von Tyrus. 


1 Und des Herrn Wort gefhah zu mir, 
und ſprach: 


Todtſchlaͤger werdeft ſagen: Ich bin Gott, 
fo du doch nicht Gott, ſondern ein Menfch, 
und in deiner Todtfchläger Hand biſt. 

10 Du ſollſt ſterben wie Die Linbefchnit> 
tenen, vonder Hand der Fremden; den 
Ach habe es geredet, fpricht der Herr Herr. 

11 Und des Herren Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

12 Du Menfchenkind, mache eine Weh⸗ 
Flage.über den König ven Tyrus und fprich 
von ihm: Sp fpricht der Herr Herr: Du 
bift ein reinliches Siegel voller Weisheit, 
und aus der Manfßen fchön. 

13 Du bift im Luſtgarten Gottes, und 
mit allerley Edelgefteinen gefchmückt, 
naͤhmlich mit Sarder, Topafer, Demans 
ten, Zurfis, Onychen, Jafpis, Sapphir. 
Amethyſt, Smaragden und Gold. Am 
Zage, da du gefchaffen wurdeft, mußten 
da bereit ſeyn bey dir dein Pautenwerk 
und Pfeifen. 

14 Du bift wie ein Cherub, ter fi weit 
ausbreitet und decket; und ich habe dich auf 
den heiligen Berg Gottes gefeht, daß du 
unter den feurigen Steinen wandelft. 

15 Und wareft ohne Wandel in deinem 
Thun des Tages, da du gefchuffen wareft, 
fo lange, bis fich deine Miſſethat gefunden 


yıt, 
2 Du Menfchenfind, fage dem Fürften] 16 Denn du bift Inwendig voll Frevel ge⸗ 
zu Tyrus: So fpricht der Herr Herr :|weorden vor deiner groffen Handthierung, 


Darum, Daß fih dein Herz erhebt undlund haft dich verfündiget, 


Darum will 


fpriht: Sch bin Gott, ich fiße im Throne ich dich entheiligen von dem Berge Gottes, 
Gottes, mitten auf dem Meere; fo du doch und will dich, ansgebreiteten Eherub,aus 
ein Menfch und nicht Gott bift 5; nech er-den feurigen Steinen veritoffen. vi 
hebt fich dein Herz, als ein Herz Gottes.) 17 Und weil fich dein Herz erhebt, daß! 

3 Siehe, du hältſt dich für Elüger, denn|du fo ſchoͤn biſt; und haft dich deine Kluge? 
Daniel, daß dir nichts verborgen fev ; hheit laffen beträgen in deiner Pracht 5) 

4 Und habeft durch deine Klugheit und darum will ich dich zu Boden ftürzen, und) 
Verſtand ſolche Macht zumege gebracht,iein Schaufpiel aus dir machen vor den] 
und Schäße von Gold und Silber geſam-Koͤnigen. R 
melt; 18 Denn du haft dein Heiligthum verz] 

5 Und habeft durch deine groffe Weisheitjderbet mit deiner groffen Mifferhat und 
und Handthierung fo groffe Macht überelunrechtem Handel. Darum will ich ein] 
kommen; davon bift Du fo ftolz geworden, | Feuer aus dir angehen lafjen, das Dich ſoll 
daß du jo mächtig biit. verzehren ; und will dich zu Afche machen 

6 Darum Spricht der Herr Here alfo :Jauf der Erde, daß alle Welt zufchen folk 
Weil fich denn dein Herz erhebt, als ein) 19 Alte, die dich Eennen unter den Heiz) 
Herz Gottes ; den, werden fich über dir entfeßen, daß du 

7 Darum fiche,ich will Fremde über Dich fo plöglich bift untergeganaen, und nime 
ſchicken, nähmlich die Enrannen der Heielmermehr aufkommen kannſt. — 
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20 Und des Herrn Wort geſchah zu mir, du wirſt auf das Land fallen, und nicht 
und ſprach: wieder aufgeleſen noch geſammelt werden; 

21 Du Menſchenkind, richte dein Ange-ſondern den Thieren auf dem Lande, und 
ficht wider Zidon und weiljage wider ſie, den Bogeln des Himmels zum Aaſe werden. 

22 Und fprich : So ſpricht der Herr 6 Ind Alle, die in Egypten wohnen, fols 
Herr: Siehe, ich will an dich, Ziden,und/len erfahren, daß Sch der Herr bin; dar— 
will an Dir Ehre einlegen, daß man erfahzjum, daß fie dem Haufe Sfrael ein *Rohr— 
ren foll, daß Sch der Herr bin, wann ich ſtab geweſen find. *Eſ. 36, 6 
das Recht über fie gehen laffe und an ihr) 7 Welcher, wann fiethnin die Hand faſſe— 
erzeige, daß ich heilig fen. ten, fo brach er, und ftach fie Durch Die Sei: 

23 Und ich will Peltilenz und Blutver-ten; wann fie fish aber darauf lehneten, 
gieffen unter fie ſchicken auf ihren Gaſſen, ſo zerbrach er und flach fie in die Lenden, 
und jollen tödtlich verwundet darinnen 8 Darum fpricht der Herr Herr alfo : 
fallen durch das Schwert, welches allent=| Siehe, ich will das Schwert über dich 
halben über fie gehen wird; und ſollen kommen laffen, und beydes Leute und Vieh 
erfahren, daß Sch der Herr bin. in Dir ausrotten. | 

24 Und ſoll forthin allenthalben um das) 9 Und Egvptenland fol zur Wüfte und 
Haus Sirael, da ihre Feinde find, kein oͤde werden, und follen erfahren, daß Sch 
Dorn, der da fticht, noch Stachel, der dalder Herr ſey; darum, daß er fpricht, der 
wehe thut, bleiben 5 daß fie erfahren ſol-Waſſerſtrom ift mein, und Sch bin es, 
len, daß Sch der Her: Herr bin. der es thut. 

25 So fpricht der Herr Herr 5; Wann ich 10 Darum fiehe,ich will an dich und an 
das Haus Iſrael wieder verfanmeln werz[deine Wafferftrömez; und will Egypten— 
de von den Bolfern, dahin fie zerjtreuetlland wülte und ode machen von dem Thur— 





- find ; fo will ich vor den Heiden an ihnen me zu Syene an, bis an die Grenze des 





erzeigen, daß ich heilig bin. Und fie ſollen Mohrenlandes, 

wohnen in ihrem Lande, das ıch meinem] IL Daß weder Vieh noch Leute darinnen 
Knechte Jakob gegeben habe ; gehen,oder da wohnen follen vierzig Sahre 
26 Und jollen ſicher darinnen wohnen, lang, 

und Häufer bauen, und Weinberge pflanz| 12 Denn ich will Eanptenland wüfte mas 
zen ; ja ficher fellen fie wohnen, wann ich hen, und will ihre wuͤſte Grenze und ihre 
Das Recht gehen laffe über alleihre Feinde Staͤdte wüte liegen laffen, wie andere wuͤ— 
um und um; und follen erfahren, daglite Städte, vierzig Sahre lang; und will 


Sch, der Herr, ihr Gott bin, die Egypter zerſtreuen unter die Heiden, 
Das 29 Capitel. und in die Laͤnder will ich ſie verjagen. 


J 13 Doch, ſo ſpricht der Herr Herr: Wann 
Weiſſagung über das Konigreich Egypten. die vierzig Jaͤhre aus feyn werden, will 
1 Sm zehnten Jahre, am zehnten Zagelich die Egypter wieder fammeln aus den 

des zwölften Monaths gefchah des Voͤlkern, Darunter fie zerſtreuet ſollen 

Heren Wort zu mir, und ſprach: werden 5 
2 Du Menſchenkind, richte dein Anger] 14 Und will das Gefaͤngniß Egyptens 
ficht wider Pharao, den König in Egypzlwenden, und fie wiederum ins Land Paz 
ten; und *weiffage wider ihn, und widerſthros bringen, welches ihr Vaterland iſt; 
ganz Egyptenland. *Eſ. 19, 1, ꝛc. und follen dafeloft ein Eleines Königreich 

3 Predige und fprich: So ſpricht der ſeyn. 
Herr Herr: Siehe, ih will an dich, Phaz| 15 Denn ſie ſollen klein ſeyn gegen ans 
zao, du König in Egypten, du *grofjer|dere Königreiche, und nicht mehr herrfchen 
Drache, der du in deinem Waffer liegeſt, uͤber die Heiden ; und ich will fie gering 
und fprichit: Der Strom ift mein, undImachen, daß fie nicht mehr über die Hei— 
Sch habe ihn mir gemacht. *c. 32, 2. den herrſchen follen 5 

4 Aber ich will dir *ein Gebiß ins Maul| 16 Daß fich das Haus Iſrael nicht mehr 
legen, und die Fifche in deinen Waffernlauf fie verlaffe,und fich Damit verfündige, 
‚andeine Schuppen hängen ; und will dichſwann fie fich an fie hängen; und follen 
aus deinem Strome heraus ziehen fammtlerfahren, daß Ich der Herr Herr bin. 
allen Fiſchen in deinen Waſſern, die an| 17 Und es begab fich im fieben und zwan— 
En Schuppen bangen. » Koͤn. 19, 28. zigſten Sahre, am erften Tage des erften 
5 ch will dich mit den Fifchen aus deis|Monaths, gefhah des Herrn Wort zu 
nen Waffern in die Wülte wegwerfen ;|mir, und fpradh ; 
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18 Du Menfchenkind, Neburadnezar,fiehe, es Fommt gewißlich. *Eſ. 20,3. ff. 
der König von Babel, hat fein Heer mit; 10 So fpricht der Herr Herr: Sch will 
groſſer Mühe vor Tyrum geführet, daß die Menge in Egnpten wegräumen durch 
alle Häupter Eahl, und alle Seiten berauft[Neburadnezar, den Konig ven Babel. 
waren; und ift doch weder ihm noch ſei- 11 Denn er und fein Volk mit ihm, 
nem Heere feine Arbeit vor Tyro beloh-ſammt den Tyrannen der Heiden, find 
net worden. herzugebracht, das Land zu verderben ; und 

19 Darum fpricht der Herr Herr alfo werden ihre *Gchwerter ausziehen wider 
Siehe, ich will Nebucadnezar, dem Koͤni-Egypten, Daß das Land allenthalben voll 
ge von Babel, Egyptenland geben, Daß er Erſchlagener liege. *Ier. 44,13, 
alles ihr Gut wegnehmen und fie berau- 12 Und ich will die Wafferftröme trocken 
ben und plündern foll, daß er feinem Heerelmachen, und das Land bofen Leuten vers 
den Sold gebe. faufen ; und will das Land, und was dar— 

20 Aber das Land Eanpten will ih ihm innen ift, durch Fremde verwuͤſten. *Ich, 
geben für feine Arbeit, die er daran gethan der Herr, habe es geredet. „21,17, 
hat ; denn fie haben Mir gedienet, fpricht| 13 So fpricht der Herr Herr: Sch will 
der Herr Herr. die Soßen zu Noph ausrotten, und die 

21 Zu derfelbigen Zeit will ich das Horn Abgoͤtter vertilgen, und Egypten ſoll kei— 
des Haufes Iſrael wachfen laffen, und nen Furften mehr haben ; und will einen 
will deinen Mund unter ihnen aufthun, Schreden in Egyptenland fchiden. 

Daß fie erfahren, daß ich der Herr bin. | 14 3 will Pathres N re m 
a ein Feuer zu Zoan anzinden, und da 
Das * Ca pite . Recht über No gehen laffen. 
Weiſſagung wider Egnptenland, ꝛc. | 15 Ind will meinen Grimm ausfchütten 
1 Und des Herin Wort gefhah zu mir,jüber Sin, welche ift wine Feftung Egyp— 
und fpradh : tens; und will die Menge zu No ausrotten. 

2 Du MenfchenEind, weiffage und fprich :| 16 Sch will ein Feuer in Egypten an— 
So Spricht der Herr Herr: Hculet (und zuͤnden, und Ein foll anaft und bange 
ſprechet): O weh des Tages! werden; und Mo foll zerriffen, und Nopf 

3 Denn der Tag ift nahe, ja des Herenltäaltch geänaftiget werden. 

Tag ift nahe, ein finfterer Tag z die Zeit) 17 Die junge Mannfchaft zu On und 
ıft da, daß die Heiden Eommen follen. Bubafte follen durchs Schwert fallen, und 

4 Und das Schwert foll über Eappten|die Weiber gefangen weggeführet werden. 
kommen; und Mohrenland muß erſchre- 18 Zachpanhes wird einen finftern Zag 
den, warn die Erfchlaaenen in Eavpten|haben, wann ich das Soch Eanptens ſchla— 
fallen werden, und ihr Volk weggeführet,/gen werde, daß die Hoffart ihrer Macht 
und ihre Srundfefte umgeriffen werden.|darinnen ein Ende habe; fie wird mit 

5 Mohrenland und Libven und Lyodien, Wolken bedeckt werden, und ihre Töchter 
mit allerlen Poͤbel, und Ehub, und dielwerden gefangen weageführet werden. 
aus dem Lande des Bundes find, follen! 19 Und ich will das Necht über Egypten 
ſammt ihnen durchs Schwert fallen. gehen laffen, daß fie erfahren, daß Ich 

6 ©» Spricht der Herr: Die Schugßherz|der Herr fen. | | 
ren Egyptens müffen fallen, und die Hofe) 20 Und es beaab ſich im eilften Jahre, 
fart ihrer Macht muß herunter ; von demlam fiebenten Tage des erften Monathe, ' 
Thurme zu Syene an follen fie Durchsigefchah des Herrn Wort zu mir, und 
Schwert fallen, fpricht der Herr Herr. ſprach: 

7 Und follen, wie ihre wüfte Grenze wie] 21 Du Menfchenfind, ich will den Arm 
fte werden, und ihre Etädte unter andern Pharass, des Königs in Egypten, zerbre⸗ 
wüften Städten wuͤſte liegen, chen; und fiehe, er fell nicht verbunden‘ 
8 *Daß fie erfahren, daß Sch der Herr werden, daß er heilen möge, noch mit’ 
fey ; wann ich ein Keuer In Egupten mas Binden zugebunden werden, daß er ſtark 
che, daß Alle, die ihnen helfen, zerftöretiwerde und ein Schwert faffen könne. 
werden. *c. M, 16. 22 Darum foricht der Herr Herr alſo: 

I Zu derfelbigen Zeit werden Bothen ven Siehe, ich will an Pharao, den König in 
mir ausziehen in Schiffen, »Mohrenland Egypten, und will feine Arme zerbrechen, 
gu fchreden, das jetzt fo ficher ift, und wird beyde den ftarfen und den fchwachen, daß 
ein Schreden unter ihnen feyn, gleichwielihm das Schwert ans feiner Hand ents 
es Egypten gieng, da ihre Zeit kam; dennifallen muß. | — 
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23 Und will die Egypter unter die Hei-Zweigen; und fein Herz ſich erhob, daß 
den zerſtreuen, und in die Länder verjagen.ler jo hoch war ; 

24 Aber die Arne des Königs von Babel| 11 Darum gab ich Ihn dem Mächtiaften 
will ich ftärfen, und ihm mein Schwertiunter den Heiden in die Hände; der mit 
in jeine Hand geben 5 und will die Armelihmumgienge und ihn vertriebe, wie er ver— 
Pharaos zerbrechen, daß er vor ihm winsdienet hatte mit feinem gottlefen Wefen ; 
feln fol wie ein tödtlich Verwundeter. 12 Daß Sremde ihn ausrotten fellten, 

25 Sa, ich will die Arme des Königs voninämlich die Tyrannen der Heiden, und 
Babel ftärken,daß die Arme Pharaos dazlihn zerftreuen ; und feine Aeſte auf den 
hin fallen ; auf daß fie erfahren, daß Ich Bergen, und in allen Zhälern liegen muß: 
der Herr fon, wann ich mein Echwert demiten, un? feine Zweige zerbrechen an allen 
Könige von Babel in die Hand gebe, daß Bächen im Lande ; daß alle Voͤlker auf 
er es über Egyptenland zuͤcke; Erden von ſeinem Schatten wegziehen 

26 Und ich die Egypter unter die Heiden mußten, und ihn verlaſſen; 
zerſtreue, und in die Länder verjage, daß 13 Und alle Voͤgel des Himmels auf ſei— 
fie erfahren, daß Sch der Herr bin, * ware a uch 1 

a tere im Felde legten fich auf feine Aeſte; 

ö D as 31 ea pit l 14 Auf daß ſich forthin kein Baum am 
Beſtaͤtigung der vorigen Weiſſagung. Waſſer feiner Höhe erhebe, daß fein Wip— 

1 Und es begab ſich im eilften Jahre, am|fel unter groſſen dicken Zweigen ſtehe; und 
erften Tage des dritten Monats ge- kein Baum am Waſſer ſich erhebe über die 

fhah des Herrn Wort zu mir, und fprach :Jandern ; denn fie müffen Alle unter die Er— 

2 Du Menfchenkind, fage zu Pharas,|de, und dem Tode übergeben werden, wie 
dem Könige von Egnpten, und zu allemlandere Menfchen, die in die Grube fahren. 
feinem Volke: Wen meineft du denn, daß 15 So fpricht der Herr Herr: Zu der 
du gleich fenft in deiner Herrlichkeit ? Zeit, da er hinunter in die Hölle fuhr, 

3 Siehe, Aſſur war wie ein Cedernbaum da machte ich ein Trauern, daß ihn die 
auf dem Libanon, von fehönen Aeften, und Tiefe bedeckte, und feine Ströme ſtill fte- 
dick von Laub, und fehr hoch, daß fein Wip- hen mußten, und die greffen Waffer nicht 
fel hoch ftand unter grofjen dicken Zweigen. laufen Eonnten ; und machte, daß der Li— 

4 Die Wafler mahten, daß er groß ward, banon um ihn trauerte und alle Feldbäu: 
und die Tiefe, daß er hoch wuchs. Seinelme verdorreten über ihn. 

Ströme giengen rings um feinen Stamm] 16 Sch erfchrecfte die Heiden, da fie ihn 
her, und feine Bäche zu allen Bäumen|höreten fallen; da ich ihn hinunter ſtieß 
im Kelde. zur Hölle mit denen, fo in die Grube fah: 

5 Darum ift er höher geworden, dennIren. Und alle luftigen Bäume unter der 
alle Bäume im Felde, und Eriegte viele Erde, die edelften und beften auf dem Li— 
Aeſte und lange Zweige; denn er hattelbanon, und Alle, die am Waſſer geftan 
Waſſers genug fich auszubreiten. den waren, gönneten es ihm wohl. 

6 Alle Bögel des Himmels nijteten aufl 17 Denn fie mußten auch mit ihm hin— 
feinen Aeſten, und alle Thiere im Seldelunter zu der Hölle, zu den Erfchlagenen 
hatten Sunge unter feinen Zweigen ; undſmii dem Schwerte ; weil fie unter dem 
unter feinem Schatten wohneten alle große Schatten feines Arms gewohnet hatten 
Voͤlker. unter den Heiden. 

7 Er hatte ſchoͤne groſſe und lange Aeſte;; 18 Wie groß meineſt du denn, daß du 
denn feine Wurzeln hatten viel Waſſers. (Pharao) fenft mit deiner Pracht und 

8 Und war ihm kein Eedernbaum gleich Herrlichkeit unter den luftiaen Bäumen ? 
in Gottes Garten, und die Tannenbaͤume Denn du mußt mit den luftigen Baͤumen 
waren feinen Aeſten nicht zu aleichen,undlunter die Erde hinab fahren, und unter 
die Saftanienbäume waren nichts gegen|den Unbefchnittenen Lienen, fo mit dem 
feine Zweige. Sa er war fofchön, als kein Schwerte erfchlagen find. Alſo fell es 


Baum im Garten Gottes. harao gehen fammt allem feinem Wolfe, 
* ER * ſo * pa * erſſpricht der Herr Herr. 

o viele Aeſte kriegte, daß ihn alle luſtige a —18— 

Baͤume im Garten Gottes neideten. Das 52 Capitel. 


10 Darum fpricht der Here Herr alfo: Wehflage über Egnpten. 


Weil er fo hoch geworden ift, daß feinil Und es begab fich im zwölften Sahre, 
MWipfel ſtand unter groffen hohen dicken om eriten Zage des zwölften Mo- 
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naths gefchah des Heren Wort zu mir,; 15 Wann ich das Land Egnpten verwä: 
und fpradh : jtet, und Alles, was im Lande ift, öde ger 

2 Du Menfchenfind, mache eine Wehrmacht, und Alle, fo darinnen wohnen, ers 
Eage über Pharao, den König in Egyp-ſchlagen habe; *daß fie erfahren, daß 
ten, und fprich zu ihn: Du biſt gleich wie Ich der Herr fen. *c. 30, 8. 
ein Löwe unter den Heiden, und wie ein) 16 Das wird der Sammer ſeyn, den man 
Meerdrache, und fpringeft in deinen Strö=|wohl mag Elagen ja viele Töchter der 
men, und teübeft das Waffer mit deinen|Heiden werden folhe Klage führen über 
Fuͤſſen, und machit feine Ströme truͤbe. Egypten, und alles ihr Volk wird man 

3 So fpricht der Herr Herr: Sch willibeklagen, fpricht der Herr Herr. 

*mein Meß über dich auswerfen, durch 17 Und im zwölften Sahre,am fünfzehn: 
einen groffen Haufen Volks, die dich folsiten Tage deffelbigen Menaths, geſchah 
(en in mein Garn jagen ; *c. 12, 13. des Herrn Wort zu mir, und jpradh : 

4 Ind will dich auf das Land ziehen,und| 18 Du Menfchen£ind, beweine das Velk 
aufs Feld werfen, daß alle Vögel des Himzlin Egypten, und fteffe es mit den Zöch- 
mels auf dir fißen follen, und alle Thiereltern der ftarfen Heiden hinab unter die 
auf Erden von dir fatt werden. Erde zu denen, die in die Grube fahren. 

5 Und will dein Aas auf die Berge wer- 19 Wo ift nun deine Wolluft? Hinun— 
fen, und mit deiner Höhe die Thäler auselter, und lege dich zu den Unbefihnittenen. 
füllen. 20 Sie werden fallen unter den Erſchla— 

6 Das Land, darinnen du ſchwimmeſt, genen mit dem Schwerte. *Das Schwert 
will ich von deinen Blute rorh machen iſt ſchon gefaßt und gezuͤckt über ihr ganz 
bis an die Berge hinan, daß die Baͤche zes Volk, “0, 
von Dir voll werden. | 21 Davon werden fagen in der Hölle die 

7 Und warın du nun gar dahin biſt; foftarfen Helden mit ihren Gehülfen, die 
will ich *den Himmel verhüllen, und feinelalle hinunter gefahren find, und liegen da 
Sterne perfinitern, und die Sonne mitunter den Unbeſchnittenen und Erſchla— 
Wolken überziehen, und der Mond folligenen vom Schwerte. 
nicht feheinen. *Eſ. 13, 10, 2c. 22 Daſelbſt liegt Aſſur mit allem feinem 

8 Alle Lichter am Himmel will ich Über Volbe umher begraben, die alle erfchlagen 
dir laffen dunkel werden, und will einelund durchs Schwert gefallen find. 
Finfternißin deinem Lande machen, fpricht| 23 Shre Gräber find tief in Der Grube, 
der Herr Herr. und fein Volk liegt allenthalben umher 

9 Dazu will ich vieler Völker Herz erz|begraben, die alle erfchlagen und durchs 
ſchreckt machen, wann ich die Heiden deinelSchwert gefallen find; da fich die ganze 
Plage erfahren laffe, und viele Länder, Welt vor fürchtete. 
die du nicht kenneſt. 24 Du liegt auch Elam mit allem feinem 

10 Viele Völker follen fich über dir ent>| Haufen umher begraben, die alle erfchla« 
ſetzen, und ihren Königen foll vor dirſgen und durchs Schwert gefallen find, 
grauen, wenn ich mein Schwert wider fielund hinumter gefahren als die Unbeſchnit⸗ 
blinken laffe; und follen plößlicy erfchres|tenen unter die Erde, davor fich auch alle 
cken, daß *ihmen das Herz entfallen wird) Welt fürchtete; und müffen ihre Schante 
uͤber deinem Salle. *Jer. 4, 9. tragen mit denen, die in die Grube fahren. 

11 Denn fo fpricht der Herr Herr: Das| 25 Man hat fie unter die Erfchlagenen 
Schwert des Königs von Babel foll dich |gelegt, ſammt allem ihrem Haufen, und lies 
treffen. gen umher begraben; und find Alle, wie die 

12 Und ich will dein Volk fällen durch Unbeſchnittenen unddie Erfchlagenen vom 
das Schwert der Helden, und durch aller: | Schwerte, vor denen fih auch alle Welt 
ley *Tyrannen der Heiden ; die follen die | fürchten mußte; und muͤſſen ihre Schande 
Herrlichkeit Egyptens verheeren, dag als|tragen mit denen, die in die Grube fah— 
les ihr Volk vertilget werde. *c. 28,7. |ren, und unter den Erfchlagenen bleiben. 

13 Und ich will alle ihre Thiere umbrin=] 26 Da liegt Mefech und Thubal mit al 
gen au den groffen ABaffern, daß fie kei-lem ihrem Haufen umher begraben, die 
nes Menfchen Fuß, und keines Thieres alle unbefchnitten und mit dem Schwerte 
Klaue trübe machen foll. erfchlagen find, vor denen fi auch die 7 

14 Alsdanı will ich ihre Waffer lauter ganze Welt fürchten mußte; ' Di 
machen , daß ihre Ströme flieffen wie 27 Und alle andern Helden, die unter den 
Dehl, fprücht ver Herr Herr; Unbeſchnittenen gefallen find, und mit 
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ihrer Kriegswehre zur Höllen gefahren,| 6 Wo aber ver Wächter fähe das Schwert 
und ihre Schwerter unter ihre Häupterlfommen, und die Trompete nicht blicfe, 
aben müffen legen, und ihre Miffethatinoch fein Wolf warnete, und das Schwert 
über ihre Gebeine gekommen tft, die doch kaͤme, und nähme etliche weg ; dieſelben 
auch aefürchtete Helden waren in der gan- wuͤrden wohl um ihrer Suͤnde willen weg⸗ 
zen Welt; alfo müffen fie liegen. genommen ; aber ihr Blut will ich von 
23 So mußt Du freylich auch unter den des Wächters Hand fordern. 
Unbefchnittenen zerjchmettert werden, und) 7 Und nun, du Menfchenfind, ich habe 
unter denen, die mit dem Schwerte er-*dich zu einem Wächter geſetzt über das 
fehlagen find, liegen. Haus Iſrael; wenn du etwas aus mei— 
29 Da liest Edom mit feinen Königen|nem Munde horeft, daß du fie von mei— 
und allen feinen Fürften unter den Erzinetwegen warnen follft. *,3,17, 
fchlagenen mit dem Schwerte ; und unter) 8 Wenn ich nun zu dem Gottlofen fage: 
den Unbefchnittenen, fammt Andern, fo in] Du Gottlofer mußt des Todes fterben 5 
die Grube fahren, die doch mächtig ge-und du fagft ihm folches nicht, daß fich der 
wefen find. Gottlofe warnen lafje vor feinem Wefen ; 
30 Sa es müffen alle Fürften von Mit-ſo wird wohl der Gottlofe um feines gott: 
ternacht dahin, und alle Zidonter, die mitilofen Weſens willen fterben, aber fein 
den Erichlagenen hinab gefahren find, und Blut will ich von deiner Hand fordern. 
ihre ſchreckliche Gewalt ift zu Schanden| I Warneft du aber den Gottlofen vor 
geworden ; und müffen liegen unter den feinem Weſen, daß er fich davon befehre, 
Unbefihnittenen, und denen, fo mit demiund erwill fich nicht von feinem Weſen be— 
Schwerte erfchlagen find ; undihre Schan-kehren; fo wird er umfeiner Sünde willen 
de tragen, ſammt denen, die in die Grube ſterben, und Du haft deine Seele errettet. 
fahren. 10 Darum, du Menfchenkind, fage dem 
31 Diefe wird Pharao fehen, und *fich/ Haufe Iſrael: Ihr fprechet alfo: Unfere 
fröften mit allem feinem Volke, die unter, Sünden und Miffethat liegen auf, uns, 
ihm mit dem Schwerte erichlagen find, dab wir darunter rergehen; wie Eönnen 
und mit feinem ganzen Heere, fpricht der, wir denn leben ? 
Herr Herr, »Eſ. 14, 10. 11 So fprich zu ihnen: So wahr als 
32 Denn es fol fih auch einmal alle Ich lebe, fpricht der Herr Herr, 
Welt vor Mir fürhten, daß Pharao Sch habe feinen Gefallenam Zode 
und alle feine Menge foll Ttegen unter den des Gottlofen, fondern daß fich der 
Unbefchnittenen und mit dem Schwerte Sottlofe befchre von feinem We— 
Erfihlagenen, fpricht der Herr Herr. fen und lebe, * el euch dech 
in -  |nun von euerm bofen Weſen. Marunı 
Das 53 Cap it el. wellt thr fterben, ihr von Haufe Sfrael ? 
WVom Amt der geiftlichen Wächter. 12 Und du Menfchenfind, fprich zu dei— 
1 Und des Heren Wort gefhah zu mir, nem Volke: Wenn ein Gerechter Bofes 
und fprach : thut, fo wird es ihm nicht helfen, daß er 
2 Du Menfchenfind, predige wider dein fromm gewefen tft ; und wenn ein Gott— 
Volk und fprich zu ihnen: Wenn ich ein Lofer fromm wird, fo foll es ihm nicht ſcha— 
Schwert über das Land führen würde, den, daß er gottlos gewefen tft. So kann 
und das Volk im Lande naͤhme einen auch der Gerechte nicht leben, wenn er 
Mann unter ihnen, und machten ihn zu fündiget. *c. 3,20, 
ihrem Wächter ; 13 Denn wo ich zu dem Gerechten fpre: 
3 Und er fähe das Schwert Eommen che, er foll leben; und er verläßt fich auf 
Über das Land, und bliefe die Trompete, feine Gerechtigkeit, und thut Boͤſes; fo 
und warnete das Volk; ſoll aller feiner Frommtakeit nicht aedacht 
4 Wer. nun der Trompeten Hall hörete,' werden ; fondern er foll fterben in feiner 
und wollte fich nicht warnen laflen, und Bosheit, die er thut. 
das Schwert. kaͤme, und nähme ihn weg ;| 14 Und wenn ich zum Gottlofen fpreche, . 
deſſelben Blut fen auf feinem Kopfe. er fell fterben 5; und ev befehret fich von 
3 Denn er hat der Trompeten Hall gez feiner Sünde und thut, was recht und 
höret, und hat fich dennoch nicht warnen gut ift; 
laffen ; darum fen fein Blut auf ihm. 15 Alſo, daß der Gottlofe das Pfand wies 
er fich aber warnen läßt, der wird fein, der gibt, und *bezahlet, was er geraubet 
Leben davon di hat, und nach dem Worte des Lebeng 
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wandelt, daß er Fein Boͤſes thut ; fo fol] Herr bin, wenn ich das Land gar verwuͤ⸗ 
er leben und nicht jterben. *Lus. 19, 8. ſtet habe, um aller ihrer Gräuel willen, 
16 Und *aller feiner Sünden, die er gez|die fie üben, Ä *c. 12,20, 
than hat, foll nicht gedacht werden ; denn] 30 Und du Menfchenkind, dein Volk re 
er thut nun, was recht und gut ift 3 darz|det wider dich an den Wänden und unter 
um foll ex leben, * Ser. 31, 34,|den Hausthüren, und fpricht je einer zum 
17. Noch fpricht dein Boll: Der Herrlandern : Lieber, Eommt und laßt uns hos 
urtheilet nicht recht; fo Ste doch Unrechtiren, was der Herr fagt. 
haben. 31 Und fie werden zu dir kommen in die 
18 Denn wo der Gerechte fich kehret Verſammlung, und ver dir fisen, als 
von feiner Gerechtigkeit,und thut Boͤſes; mein Volk; und werden deine Worte hö= 
fo ſtirbt er ja billig darum, ren, *aber nichts darnach thun; fondern 
19 Und wo fich der Gottlofe befehret voniwerden dich anpfeifen, und gleichwohl 
feinem gottlofen Wefen, und thut, wasifortleben nach ihrem Geize. *Eſ. 42, 20, 
vecht und gut iſt; fo foll er ja billig leben.| 32 Und fiehe, du mußt ihr Liedlein ſeyn, 
20 Noch fprechet ihr: Der Herr urz|daß fie gerne fingen und fpielen werden. 
therlet nicht recht 3 ſo ich doch euch vom Alſo werden fie *deine Worte hören, und 
Haufe Sfrael einen Seglichen nach ſei- nichts darnach thun. xEſ. 28, 10, ff. 
nem Uefen urtheile, 33 Wenn es aber fommt, was Eommen 
21 Und es begab fich im zwölften Sahreljoll ; fiehe, fo werden fie erfahren, daß 
* Ne * fünften Zagelein Prophet unter ihnen geweſen ſey. 
es zehnten Monaths, Fam zu mir ein 3 
*Entronnener von Jeruſalem, und ſprach: Da 34 Sapite . 
Die Stadt iſt geſchlagen. *.24,26.] Von Chriſto, dem Erzhirten. 
22 Und die Hand des Herrn war uͤber J Und des Herren Wort geſchah zu mir, 
mir des Abends,che der Entronnene Fam, und ſprach: 
und that mir meinen Mund auf, bis er) ? Du Menfchenfind, weiffage wider die 
zu mir Fam des Morgens; und that mir| Hirten Sfraels, weiffage und fprich zu + 
meinen Mund auf, aljo, daß ich nichtinen , So fpricht der Herr Herr: Wehe 
mehr fehweigen konnte. den Hirten Iſraels, die fich felbft weiden. 
23 Und des Herrn Wort gefehah zu mir, Sollen nicht die Hirten die Herde weiden? 
und fpradh : 3 Aber *ihr Freffet Das Fette,und Eleidet 
24 Du Menfchenkind, die Einwohner euch mit der Wolle, und fchlachtet das 
diefer Wuͤſte im Lande Sfrael ſprechen Gemaͤſtete; aber die Schafe wollt ihe 
alfo: Abraham war ein einiger Mann,Inicht weiden. . *Matth. 7,15. ff. 
und erbte dieß Land ; unfer aber tft viel, 4 Der Schwachen wartet ihr nicht, und 
fo haben wir ja dieß Land billiger. die Kranken beilet ihr nicht, das Ver— 
25 Darum fprich zu ihnen : So ſpricht wundete verbindet ihr nicht, das Verir- 
der Herr Herr: Shr habt Blut gefreffen,Irete holet ihr nicht, und das Verlorne 
und eure Augen zu den Bösen aufgehos]fuchet ihr nicht ; fondern fireng und hart 
ben, und Blut vergoſſen; und ihr meiz|herrfchet ihr über fie. | 
net, ihr wollet das Land befißen ? 5 Und meine Echafe find *zerftreuet, als 
26 Ja, ihr fahret immer fort, mit Morz|die Eeinen Hirten haben, und allen wilden 
den, und ühet Gräuel, und einer ſchaͤndet Thieren zur Speife geworden, und gar zer⸗ 
dem andern fein Weib ; und meinet ihriftreuet. *Eſ. 53,6. 1 Pet. 2,25. 
wollet das Land befißen ? 6 Und gehen irre hin und wieder auf 
27 So fprich zu ihnen : So fpricht deriden Bergen und auf den hohen Hügeln, 
Herr Here: So wahr ich lebe, follen Al- und find auf dem ganzen Lande zerſtreu— 
le, jo in den Wüften wohnen, durch dasetz und ift Niemand, der nah ihnen 
Schwert fallen ; und was auf dem Felde frage, oder —F achte. N 
tft, will ich den Thieren zu frefien geben:]| 7 Darum hörst, ihr Hirten, des Herren 7 
und die in den Feftungen und Höhlen Wort. J 
ſind, ſollen an der Denen fterben. 8 Eo wahr Ich Iebe, fpricht der Here I 
28 Denn ich will das Land gar verwüz| Herr, weil ihr meine Schafe laffet zum 
ften, und feiner Hoffart und Macht einRaube, und meine Herde allen wilden 7 
Ende machen, daß das Gebirge Sfraels ſo Thieren zur Speife werten, weil fie keir 
wüfte werde, Daß Niemand dadurch gehe.Inen Hirten haben, und meine Hirtennah 
29 Und *follen erfahren, daß Ich derlmeiner Herde nicht fragen ; fondern find 
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folhe Hirten, die fich felöft weiden, aber| 21 Darum, daß ihr ausfchlaget mit den 
meine Schafe wollen fie nicht weiden ; Füffen, und die Schwachen von euch ftoffet 
9 Darum, ihr Hirten, höret des Herrnimit euern Hörnern, bis ihr fie alle von 
Bort. euch zerjtreuet. 
10 So fpricht der Herr Herr; Siehe, 22 Und ich will meiner Herde helfen, 
ich will an die Hirten, und will meine daß fie nicht mehr follen zum Raube wer— 
Herde von ihren Händen fordern ; undſden; und will richten zwifchen Schaf 
will es mit ihnen ein Ende machen, daß und Schaf, 
fie nicht mehr follen Hirten feyn, und fole]| 23 Und ich willihnen *einen eint: 
ten fich nicht mehr felbjt weiden. Sch willigen Hirten ermeden, derfie wei— 
meine Schafe erretten aus ihrem Maule, den fol, nähmlich meinen Knech 
Daß fie fie forthin nicht mehr freffen follen. David. Der wird fie weiden, und 
11 Denn fo fpricht der Herr Herr:foll ihr Hirt feyn. *Eſ. 40,11. 
Siehe, Sh will mich meiner Herz] 24 Und Sch, der Herr, will ihr Gott 
de felbft annehmen und fie fuchen.Ifenn, aber mein Knecht *David foll der 
12 Wie ein Hirt feine Schafe ſu-Fuͤrſt unter Shnen ſeyn; das fage Sch, 
chet, wenn fie von feiner Herde verzider Herr. *Hoſ. 3,5, 
irret find; aljo will ich meine Schafe] 25 Und ich will einen Bund des Frie— 
fuhen, und will fie erretten von allen Derz|dens mitihnen machen, und alle boͤſe Thie: 
tern, dahin fie zerjtreuet waren, zu derire aus dem Lande ausrotten, daß fie ficher 
Zeit, da es truͤbe und finfter war. wohnen follen in der Wüfte, und in den 
13 Sch will fie von allen Voͤlkern aus] Wäldern fchlafen. *Eſ. 54,10, 
führen, und *aus allen Ländern verſam- 26 Sch will fie und alle meine Hügel um: 
meln, und will fie in ihr Land führen, her feanen, und auf fie regnen laffen zu 
und will fie weiden auf den Bergen SfzIrechter Zeitz das follen *gnaͤdige Regen 
taels, und in allen Auen, und auf allen|fenn ; *Pſ. 68,10. Ef. 44, 3, 4. 
Angern des Landen. *Joh. 11, 52, 27 Daß die Bäume auf dem Felde ihre 
14 ch will fie auf die befte Weide fühz] Früchte bringen, und das Land fein Ge: 
ren, und ihre Hürden werden auf den ho-waͤchs geben wird ; und fie follen ficher auf 
ben Bergen in Sfraelftehen. Dafelbft wer⸗dem Lande wohnen, und follen erfahren, 
den fie in fanften Hürden liegen, und fetteldaß Sch der Herr bin, wenn ich ihr Soch 
Weide haben auf den Bergen Iſraels. Izerbrochen und fie errettet habe von der 
15 Sch will felbft meine Schafe weiden,|Hand derer, denen fie dienen mußten. 
und Ich will fie lagern, fpricht der Herr) 28 Und fie follen nicht mehr den Heiden 
Herr. zum Raube werden, und Fein Thter auf 
16 Sh will das Berlorne wiederiErden foll fie mehr freſſen; fendern fol- 
fuhen, und das VBerirrte wiederilen ficher wohnen ohne alle Furcht. 
bringen,und das Verwundete ver- 29 Und ich will ihnen eine berühmte 
binden, und des Schwachen war=z| Pflanze erweden, daß fie nicht mehr fellen 
ten; und was,fett und ſtark ift, willlHungerleidenimLande,undihre Schmach 
ih behüten, und will ihrer pfleziunter den Heiden nicht mehr tragen follen. 
gen, wie es pecht tft. 30 Und follen erfahren, daß Sch, der 
17 Aber zu eush, meine Herde, fpricht| Herr, *ihr Gott, bey ihnen bin, und daß 
der Herr Herr alfo: Siehe, ich will richzIfte vom Haufe Iſrael mein Volk find, 
ten zwifchen Schaf und Schaf, und zwizifpricht der Herr Herr. *c. 11,20, 
fhen Widdern und Böden. 31 Sa, the Menfchen follt die Herde 
18 Sit es nicht aenug, daß ihr fo qutelmeiner Weide fenn, und Sch will euer 
Meide habt, und fo überflüflig, daß ihr es Gott fenn, fpricht dev Herr Herr. 
mit Füffen tretet ; und fo ſchoͤne Bruns Das 55 Eapitel. 
nen zu trinken, fo überflüffig, daß ihr darz| 
ein tretet und fie truͤbe machet, MWeiffagung wider die Edomiter. 
19 Daß meine Schafe effen müffen, was|l Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
ihr mit euern Füffen zertreten habt, und und fprach: ’ ' 
trinken, was ihr mit euern Füffen trübe] 2 Du Menfchenkind, richte dein Ange: 
gemacht habt ? ficht *wider das Gebirge Seit, und neif- 
20 Darum fo fpricht der Here Herr zulfage dawider, "1.25, 8, 
Iburn: Siche, Ich will richten zwifchen| 3 Und fprich zu ige : So fpricht 
fetten und magern Schafen; der Herr Herr: Siehe, ich will an dich, 
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du Berg Seir, und meine Hand wider] 2 So fpricht Der Herr Here: Darum, 
dich ausſtrecken, und will dich gar wuͤſte daß der Feind über euch rühmet: *Heah, 
machen. 2 lie die ewigen Hohen find nun unfer Erbe 
4 Sch will deine Städte 6de machen, Daßlgeworden 5; - 25,3, 
du follft zur Wuͤſte werden, und *erfahz] 3 Darum weiſſage, und fprih: So 
ven, daß Sch der Herr bin; *c. 28, 22. Ifpricht der Here Herr: Weil man euch 
5 Darum, daßtihrewige Seindfchafttrazjallenthalben verwüftet und vertilget, und 
get wider die Kinder Sfrael, und treibetifeyd den übrigen Heiden zu Theil gewerz 
fie in das Schwert, da es ihnen übellden,und feyd den Leuten ins Maul gekom⸗ 
Hteng, und ihre Sünde ein Ende hatte.|men, und ein böfes Geſchrey geworden 5 
6 Darum, fo wahr Ich lebe, fpricht der] 4 Darum höret, ihr Berge Sfraels, Das 
Herr Herr, will ich dich auch Elutend mas] Wort des Herrn Herrn. Co fpricht der 
chen,undfolljt dem Blute nicht entrinnen ;| Herr Herr beydes zu den Bergen und HU: 
*weil du Luft zum Blute haft, follft Dulgeln, zu den Bächen und Thälern, zu den 
dem Blute nicht entrinnen. *Off. 13, 10. oͤden Wüften und verlaffenen Städten, 
7 Und ich will den Berg Seir wuͤſte und/welche den übrigen Heiden rings umher 
8de machen, daß Niemand darauf wanzjzum Raube und Spotte geworden find; 
deln noch gehen ſoll. 5 Ja, ſo jpricht der Herr Herr: Sch habe 
8 Und will fein Gebirge und alle Hügel, lin meinem feurigem Eifer geredet wider 
Thäler und alle Gründe voll Zodter maz|die übrigen Heiden, und wider das ganze 
chen, die durch das Schwert follen erſchla-/Edom, welche mein Land eingenommen 
gen da liegen. haben mit Freuden von ganzem Herzen 
I Za, zu einer ewigen Wüfte will ichlund mit Hohnlachen, daffelbige zu ver— 
dich machen, daß Niemand in deineniheeren und zu plündern. —— 
Städten wohnen ſoll; und follt erfahren,| 6 Darum weiſſage von dem Lande Sfr 
daß Sch der Herr bin. rael, und fprich zu den Bergen und Huͤ— 
10 And darum, daß du ſprichſt: Diefeigeln, zu den Bächen und Shälern: So 
beyde Völker mit beyden Ländern muͤſſen ſpricht der Here Herr: Siehe, ich habe 
mein werden ; und wir wollen iR einzjin meinem Eifer und Grimme geredet, 
nehmen, obgleich der Herr da wohnet; [weil ihr (folche) Schmach von den Heiden 
11 Darum, fo wahr Sch lebe, fpricht derſtragen müffet. BR 
Herr Herr, will ich nach deinem Zorne| 7 Darum fpricht der Here Herr. alſo: 
und Haffe mit dir umgehen, wie du mit|Sch hebe meine Hand auf,daß eure Nach: 
ihnen umgegangen bijt aus lauterm Hafz|baren, die Heiden umher, ihre Schande 
fe; und will bey ihnen befannt werden,Iwieder tragen follen. | « 
wenn ich dich geftraft habe. 8 Aber he Berge Sfraels follt wieder 
12 Und follit erfahren,daß Ich der Herrigrünen und eure Frucht bringen meinem 
alles dein *räftern gehoret habe, fo du ge-Volke Iſrael; und fol in Eurzem ges 
redet haft wider das Gebirge Sfraels, undfchehen. 5 
gefagt: Sie find verwüftet, und uns zul I Denn fiehe, *ich will mich wieder zu 
Berderben gegeben, *Eſ. 37,28, feleuch wenden, und euch anfehen, daß ie 
13 Und habt euch wider mich gerühmet,Igebauet und beſaͤet werdet ; *Eſ. 54,7. f. 
und heftig wider mich geredet ; das habe) 10 Und will bey euch der Leute viel ma— 
Sch gehöret. chen, das ganze Iſrael allzumal ; und die 
14 So fpricht nun der Herr Herr: Ich Städte follen wieder bewohnet, und die 
will Dich zur Wüfte machen, daß fich alles|Wüften erbauet werden. 2 
Land freuen foll. 11 Sa, ich will bey euch der Leute und 
15 Und wie du dich gefreuet haft uͤberſdes Viehes viel machen, daß ihr euch 
dem Erbe des Haufes Ifrael, darum, daß mehren und wachſen follet. Und ich will 
es war wüfte geworden; eben fo will ichleuch wieder einfegen, da ihr vorhin woh— 
mit dir thun, daß der Berg Seir wüftelnetetz und will euch mehr Gutes thun, 
feon muß, fammt dem ganzen Edom; und|denn zuvor je; und *jollt erfahren, daß 
follen erfahren, daß Sch der Herr bin, |Sch der Herr fen. *. 37,6, 
as 36 Capitel. 12 Sa — — Bench 
Berhei ung der Erlöfung. mein Volk Iſrael Jollen ſeyn, ie wer en 
1 du en weiffage den|dich befisen ; und ſollſt ihr Erbtheil ſeyn, 
Bergen Sfraels und fprich : Hoͤretſund ſollſt nicht mehr ohne Erben feyn. 
des Herrn Wort, ihr Berge Iſraels. 13 So fpricht der Herr Herr: Weil 
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man das von euch fagt: Du haft Leufelderz und einen neuen Geift in 
Hefreffen und haft dein BolE ohne Erbenleuch geben; und will das fteiner- 
gemacht; ne Herz aus euerm Fleiſche wege 
14 Darum fonft du (nun) nicht mehrſnehmen, und euch ein fleifhernes 
Leute freffen, noch dein Volk ohne Erben] Herz geben. *c. 11,19, Ser. 24,7 
machen, fpricht der Herr Herr. 27 Ich will meinen Geift in eud 
15 Undich will dich nicht mehr laffen hözigeben, und will folche Leute auß 
ren die Schmach der Heiden, und follftieuch machen, Die in meinen Gebo— 
den Spott der Heiden nicht mehr tragen ;| then wandeln, nnd meine Rechte 
und folljt dein Volk nicht mehr ohne Erz|halten, und darnach thun. 
ben machen, fpricht der Herr Herr. 23 Und ihr follt wohnen im Lande, das 
16 Und des Herrn Wort gefchah weiterlich euern Vätern gegeben habe; und *foltt 
zu mir: mein Volk ſeyn, und Ich will euer Gott 
17 Du Menſchenkind, da das Haus Iſ⸗ſeyn. * or, 31, 33, 
tael in ihrem Rande wohneten, und daf:| 29 Sch will euch ven aller eurer Unreiz 
felbige verunreinigten mit ihrem Weſen nigkeit los machen ; und will das Korn 
und Thun, daß ihr Weſen por mir war, rufen, und will es mehren, und will euch 
wie die Unreinigkeit eines Weibes in ih-⸗keine Theurung fommen laſſen. | 
rer Krankheit; 30 Sch *will die Früchte auf den Baͤu⸗ 
"18 Da fchüttete ich meinen Grimm über|men, und das Gewächs auf dem Felde 
fie aus um des Bluts willen, das fie imſmehren, daß euch die Heiden nicht mehr 
Lande vergoffen und dafjelbe verunreinizifpetten mit der Theurung. *Sach. 8, 12. 
‚get hatten durch ihre Süßen. 31 Asdann werdet ihr an euer böfes 
19 Und ich zerfireuete fie unter die Heiz] Wefen gedenken, und euers Thuns, das 
den,und zerftäubte fie in die Länder; und nicht gut war, und wird cuch eure Sünde 
richtete fie nach ihrem Wefen und Thun. und Abaotterey gereuen. *c. 20, 43. 
20 Und hielten ſich wie die Heiden, dahin] 32 Solches will Sch thun, nicht um eu⸗ 
fie Eamen, und *entheiligten meinen heilizjert willen, fpricht der Herr Herr, daß ihr 
eu Nahmen, daß man von ihnen fagte es wiffet ; fondern ihr werdet euch müffen 
St das des Herrn Volk, das aus feinemifihämen und fihamroth werden, ihr vom 
Rande hat müffen ziehen? *Eſ. 52, 5.|Haufe Sfrael, über euerm Wefen. 
"21 Aber *ich verfchonete um meines heiz] 33 So fpricht der Herr Herr: Zu der 
ligen Nahmens willen, welchen das Haus Zeit, wenn ich euch reinigen werde von 
Iſrael entheiligte unter den Heiden, dazlallen euern Sünden; fo will ich. die 
hin fie famen. *.20,9. 4 Mof. 14, 14.1Städte wieder befegen, und die Wüften 
22 Darum folit du zu dem Haufe Sfrazifollen wieder gebauet werden. _ 
el fagen : So fpricht der Herr Herr: Schl| 34 Das verwültete Land foll wieder ge= 
thue es nicht um euret willen, ihre vomIpflüget werden, dafür, daß es verheeret 
Haufe Iſrael; fondern um meines heiltz|war ; daß es fehen follen Alle, die dadurch 
gen Nahmens willen, welchen ihr entheiz|gehen, 
liget habt unter den Heiden, zu welchen] 35 Und fagen: Dieß Land war verheeret, 
ihr gekommen ſeyd. und jetzt ift es wie ein Luftgarten ; und 
23 Denn ich will meinen groffen Nahz|diefe Städte waren zerftöret, 6de und zer— 
men, der Durch euch por den Heiden entz|riffen, und ftehen:nun feft gebauet. 
heiliget ift, den ihr unter denfelbigen ent- 36 Und die übrigen Heiden um euch her 
heiliget habt, heilig machen. Und dielfollen erfahren, daß Sch der Herr bin,der 
‚Heiden follen erfahren, daß ich der Herr|da bauet, *was zerriffen tft, und pflanzet 
fey, fpricht der Herr Herr, wenn ich michſwas verheeret war. Sch, der Herr, fage 
vor ihnen an euch erzeige, daß ich heizles, und thue es auch. *Hoſ. 6,1, 
lig ſey. 37 So ſpricht der Herr Herr: Ich will 
4 Denn ich will euch aus den Heiden mich wieder fragen laſſen vom Haufe Iſ— 
holen, und euch aus allen Ländern verzlrael,daßich michan ihnen erzeige; undich 
fammeln, und wieder in euer Land führen.|will fie mehren, wie eine Menfchenherde. 
. 25 Und *will rein Waffer über euch) 38 Wie eine heilige Herde, wie eine 
fprengen, daß ihr rein werdet. Bon aller| Herde zu Serufalem auf ihren Feften ; fo 
eurer Unreinigkeit und von allen euernifollen die verheerten Städte voll Mens 
Goͤtzen willich euch reinigen. *Sach. 13, 1. ſchenherden werden ; und füllen erfahren, 
26 Und Sch will euch *ein neuesldaß Ich der Herr bin, 
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Das 37 Eapitel, ie, mein Volk, aus denſelben gebracht 
. au pe ’ ade, 2 *v. 6. 
Erloͤſung und Vereinigung der Iſraeliten 14 Und ich will meinen Geift in euch ges 
I nd des Heren Hand Fam über mich,Iben, daß ihr wieder leben folltz und will 
und führete mich hinaus im Geiſte euch in euer Land ſetzen; und follt erfah⸗ 
des Herrn, und ftellete mich auf ein wei⸗ ren, daß Ich der Herr bin. Ich rede es, 
tes Feld, das voller Beine lag. und thue es auch, fpricht der Herr. 
2 Und er führete mich allenthalben da⸗ 15 Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
durch. Und fiehe, (des Gebeins) lag fehrlund ſprach: 
viel auf dem Felde ; und fiche, fie waren) 16 Du Menfchenkind,nimmdirein Holz, 
fehr verdorret. und fihreibe darauf: Des Juda und der 
3 Und er fprach zu mir: Du Menfchen=) Kinder Iſrael, fammt ihren Zugethanen. 
Find, meinejt du auch, daß diefe BeinelUnd nimm noch ein Holz und fchreike 
wieder lebendig werden ? Und ich fprach :|darauf : Des Iofephs, naͤhmlich das Holz 
Herr, Herr, das weißt Du wohl, Ephraims,und des ganzen Haufes Sfrael, 
4 Und er fprach zu mir: Weiffage von fammt ihren Zugethanen. 
Ddiefen Beinen, und fprich zu ihnen : She] 17 Und thue Eins zum Andern zufam- 
verdorreten Beine,höretdes Herrn Wort: men, daß Ein Holz werdein deiner Hand. 
5 So fpricht der Herr. Herr von dieſen 18. So nun dein Volk zu dir wird fagen 
Gebeinen: Siehe, Ich will einen Odem in und fprechen : Willſt du uns nicht zeigen, 
euch bringen, daß ihrſolltlebendig werden. was du Damit meineft ? | 
6 Sch will euch Adern geben,und Fleiſch 19 So fprich zu ihnen: So fpricht der 
laffen über euch wachfen, und mit Haut Herr Herr: Stehe, ich will das Holz Jo⸗ 
überziehen ; und will euch Odem geben, fephs, welches ift in Ephraims Hand, 
daß ihr wieder Lebendig werdet; und folltinehmen, fammt ihren Zugethanen, den 
erfahren, daß Sch der Herr bin. [Stämmen Iſraels; und will fie zu dem 
7 Und ich weiffagte, wie mir befohlen Holze Suda thun, und Ein Helz daraus 
war. Und fiehe, da raufıhte es, als ichimachen, und follen Eins in meiner Hand 
mweiffagte, und fiche,es regte ſich; und die fenn. — DO 
Gebeine Famen wieder zufammen, ein] 20 Und folft alfo die Hölzer, darauf du 
Segliches zu feinem Gebeine, gefihrieben haft, in Deiner Hand halten, 
8 Und ich fah, und ſiehe, es muchfen daß fie zufehen. Ä 
Adern und Fleiſch darauf, und er uͤber- 21 Und ſollſt zu ihnen fagen: So fpricht 
309 fie mit Haut; es war aber noch kein der Herr Herr: Siehe, *Ih will die 
Ddem in ihnen. Kinder Iſrael holen aus den Heiden, da: 
9 Und er fprach zu mir: Weiffage zum hin fie gezogen find ; und will fie allent: 
Winde; weiffage, du Menfchenfind, und halben jammeln, und will fie wieder in 
fprich zum Winde: So fpricht der Herr ihr Land bringen. *c. 36, 24, 
Herr: Wind, komm herzu aus den vier) 22 Und will ein *einiges Volk aus ihnen 
Winden, und blafe dieſe Getödteten an, machen im Lande auf dem Gebirge Sfraels, 
Daß fie wieder lebendig werden, und fie follen allefanımt einen einigen Koͤ— 
10 und ich weiffagte, wie er mir befohznig haben ; und follen nicht mehr zwey 
len hatte. Da kam Odem in fie, und fie Völker, noch in zwey Königreiche zertheiz 
wurden wiederlebendig,und richteten fich let fenn ; * Hof. 1,11. Joh. 10,16, 
auf ihre Füffe. Und ihrer war ein fehr, 23 Sollen fich auch nicht mehr verun— 
grofles Heer. reinigen mit ihren Goͤtzen und Gräueln, 
‚I1 Und er fprach zu mir: Du Menfchen= und allerley Sünden. Ich will ihnen 
Eind, dieſe Beine find das ganze Haus Sfr, heraus helfen aus allen Drten, da fie ges 
rael. Siehe, jest fprechen fie: Unfere fündiget haben ; und will fie reinigen, und 
Beine find verdorret, und unfere Hoffz *follen mein Volk feyn, und Ich will ihr 
nung ift verloren, und ift aus mit und. [Gott feyn. *Jer. 24,7, 
12 Darum weiffage, und fprich zu ih- 24 Und mein Knecht David fol ihr 
nen: So fpricht der Herr Herr: Siehe, Konig, und ihr Aller einiger Hirt 
Sch will eure Gräber aufthun; und will feyn, Und follen wandeln in meis 
euch, mein Bolf,aus denfelben heraus hos nen Rechten, und *meine Gebothe 
Ven,und euch in das Land Sfrael bringen. halten,und darnach thun. *.36,97, 
13 Und *follt erfahren, daß Ich der Herr 25 Und fie follen wieder im Lande woh⸗ 
bin, wenn ich eure Sräber geöffnet, undinen, das ich meinem Knechte Jakob gege⸗ 
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ben habe, darinnen eure Bäter gewohnetibededen, du und alles dein Heer, und das 
haben. Sie und ihre Kinder, und Kinz|groffe Volk mit dir. | 
deskinder follen darinnen wohnen ewig⸗ 10 So fpricht der Herr Herr: Zu der 
lich, und mein Knecht David fol ewiglich Seit wirft du dir folches vernehmen, und 
ihr Fürft ſeyn. wirſt es bofe im Sinne haben, 

26. Und ich will mit ihnen *einen Bund) 11 Und gedenfen,ich will das Land ohne 
des Friedens machen, das foll ein ewiger Mauern überfallen, und über die kom⸗— 
Bund feyn mitihnen ; und will fie erhalzImen, fo ftill und ficher wohnen; als die 
ten und mehren ; und mein Heiltgthumlalle ohne Mauern da fißen, und haben 
ſoll unter ihnen ſeyn ewiglich. *.34,25.|weder Riegel noch Thore; £ 
27 lind *Ich will unter ihnen wohnen,| 12 Auf daß du rauben und plündern mo= 
und will ihr Gott ſeyn; und Sie follen|geft und deine Hand laffen gehen über die 
mein Volk ſeyn. *2 Kor. 6,16 Off. 21, 3. Verſtoͤrten, fo wieder bewohnet find ; und 

23 Daß auch die Heiden follen erfahren, über das Volk, fo aus den Heiden zufame 
daß ich der Here bin, der Iſrael heiligimen gerafft ift, und fich in die Nahrung 
macht; wenn mein Heiligtum ewiglich und Güter gefchiskt hat, und mitten im 
unter ihnen ſeyn wird. Ä Sam we IF 0 

: as Reich Arabien, Dedan, und die 

Das 38 Eapitel. Kaufleute auf dem Meere, und alle Ge: 

WVon Sog und Magog. Imaltigen, die dafelbft find, werden zu dir 

1 nd des Herrn Wort gefchah zu mir,fagen: Sch meine ja, du ſeyſt recht gefoms 

und ſprach: men zu rauben, und haſt deine Haufen 

2 Du Menſchenkind, wende dich gegen verſammelt zu pluͤndern, auf daß du weg⸗ 

*Gog, der im Lande Magog tft, und der nehmeſt Silber und Gold, und ſammelſt 

oberite Fürft ift in Mefech und Thubal, Vieh und Güter,undgroffen Raub treibeft. 

und weifjage von ihm. *c. 39, 1. Off. 20,8. 14 Darum fo weiffage, du Menfchenkind, 

3 Und fprich : So fpricht der Here Herr :jund fprich zu Gog: So fpricht der Here 

Siehe, ich will an Dich, Gog, der du der Herr: Iſt es nicht alfo, daß du wirft 

oberfte Kürft bift aus den Herrn in Mezimerken, wenn mein Volk Iſrael ficher 
feh und Thubal,. | wohnen wird ; 

4 Siehe, ich will dich herum lenken, und| 15 So wirft du kommen aus deinem 
will dir *einen Zaum in das Maul legen, Orte, nämlich von den Enden gegen Mits 
und will dich heraus führen mit allem deiziternacht , du und ein aroffes Volk mit dir, 
nem Heere, Roß und Mann, die alle wohllalle zu Roß, ein groffer Haufe und cin 
gekleidet find; und ift ihrer ein grofferimächtiges Heer; 

Haufe, die Alle Tartſchen, und Schilder,) 16 Und wirft herauf ziehen über mein 
und Schwert führen. *c. 29, 4. Volk Sfrael, wie eine Molke, das Land 

5 Du führeft mit die —— Mohren zu bedecken? Solches wird zu der letzten 
und Libyer, die Alle Schild und Helme Zeit geſchehen. Sch will dich aber darum 
führen ; in mein Land kommen laflen, auf daß die 
6 Dazu Gomer und alles fein Heer, Heiden mich erfennen, wie ich an dir, o 
ſammt dem Haufe Shogarma, fo gegen Gog, geheiliget werde vor ihren Augen. 
Mitternacht liegt, mit allem feinem Heere; 17 So fpricht der Herr Herr: Du bift 
ja du führeft ein groffes Volk mit dir. es, von dem ich vor Zeiten gefagt habe 
7 Wohlan, rüfte dich wohl, du und alle durch meine Diener, die Propheten in Iſ⸗ 
Deine Haufen, die bey Dir find; und feyirael, die zu derfelvigen Zeit weiffauten, 
du ihr Hauptmann. daß ich dich über fie kommen laffen wellte, 
8 Nach langer Zeit follft du heimgefucht) 18 Und es wird gefchehen zu der Zeit, 
werden. Zu der legten Zeit wirft du EomzIiwenn Gog kommen wird über das Land 
men in das Land, das vom Schwerte mies] Sfrael, fpricht der Herr Herr, wird herauf 
der gebracht, und aus vielen Völkern zu⸗ziehen mein Zorn in meinem Grinme, 
fammen gekommen ift; nähmlich auf diel 19 Umd ich rede folches in meinem Eifer, 
Berge Iſrael, welche lange Zeit wüjte gesund im Feuer meines Zorns. Denn zu 
wefen find, und nun ausgeführet aus viez|derfelbigen Zeit wird groffes Zittern ſeyn 
Yen Voͤlkern, und Alle fiher wohnen. im Lande Ifrael: | 
9 Du wirft herauf ziehen, und daher] 20 Daß vor meinem Angefichte zittern 
kommen mit geoffem Ungeftüme; undifollen die Fiſche im Meere, die Wögel uns 
wirft ſeyn wie eine Wolke, das Land zuiter dem Himmel, das Vieh auf dem Fels 
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de, und Alles, was fich reget und webet] 10 Daß fie nicht dürften Holz auf dem 
auf dem Lande, und alle Menfchen, fo auf Felde holen, noch im Walde hauen, fons 
der Erde find; und follen die Berge umz|dern von den Waffen werden fie Feuer 
gefehret werden, und die Wände und allelhalten ; und follen rauben, von denen fie 
Mauern zu Boden fallen. beraubt find, und plündern, von denen fie 
21 Sch will aber über ihn rufen das/geplündert find, fpricht der Herr Herr, 
Schwert auf allen meinen Bergen, fpricht| I1 Und foll zu der Zeit gefchehen, da will 
der Herr, Herr,daß eines Seglichen Schwert ich Gog einen Ort geben zum Begräbniffe 
fell wider den Andern ſeyn. in Sfrael, nähmlich das Thal, da man 
22 Und ich will ihn richten mit Peſti-gehet am Meere gegen Morgen, alfo, dag 
lenz und Blut, und will veanen laffen|die, fo vorüber gehen, ſich davor fcheuen 
Plagregen, mit, Schloffen,, Teuer und werden, weil man dafelbft Sog mit feiner 
Schwefel uber ihn und fein Heer und Menge begraben hat, und ſoll heiſſen 
über das groffe BolE, das mit ihm if. Gogs Haufenthal. 
23 Alfo will ich denn herrlich, heilig und) 12 Es wird fie aber das Haus Sfracl 
bekannt werden vor vielen Heiden, daß fielbegraben fieben Monate lang, damit das 
erfahren follen, daß Sch der Herr bin. a werde, i 
Sa, alles Volk im Lande wird an ihs 
Das * Capitel. nen zu begraben haben, und werden Ruhm 
Bon der Niederlage Gogs, ꝛc. davon haben, daß ich des Tages meing 
1 ind du MenfchenEind, weiffage wider] Herrlichkeit erzeiget habe, fpricht der Herr 
Sea und Sprich : Alfo fpricht der Herr] Herr. | e 
Herr: Siehe, ich will an dich, Goa, der du) 14 Und fie werden Leute ausfondern, die 
der oberſte Fuͤrſt biftin Mefech und Thubal. ſtets im Lande umher gehen und mit den= 
2 Siehe, ich will dich herum lenken und ſelben die Todtengräber, zu begraben die 
locken, und aus den Enden von Mitters[Uebrigen auf dem Lande, auf daß es ges 
nec.t bringen, und auf die Berge Siraelsireintget werde. Nach fieben Monathen 
kommen laſſen. werden ſie forſchen. — 
3 Und will dir den Bogen aus deiner] 15 Und die, fo im Lande umher gehen, 
linken Hand fihlagen, und deine Pfeilelund etwa eines Menfchen Bein fehen, 
ans deiner rechten Hand werfen. werden dabei ein Mahl aufrichten, bie es 
4 Auf den Bergen Sfraels ſollſt du nie-die Zodtengräber auch in Gogs Haufen 
dergelegt werden, du mit allem deinemlthale begraben. | | 
Heer und mit dem Volke, das bey dir iſt. 16 So foll auch die Stadt heiffen Ha: 
Sch *will dich den Vögeln, woher fie fliesImona. Alfe werden fie das Land reinigen. 
gen, und den Thieren auf dem Felde zu] 17 Nun du Menfchenfind, fo fpricht der 
freſſen geben. *Off. 19,17. 18. Herr Herr: Cage allen Vögeln, woher 
5 Dufollftaufdem Felde darntederliegen;|fie fliegen, und allen Zhieren auf dem 
denn Sch, der Herr Herr, habe es gefagt.| Felde : *Sammelt euch und Eommet her, 
6 Und ich will Feuer werfen Uber Mazjfindet euch allenthalben her zu Haufe zu 
geg und Über die, fo in den Inſeln ficherimeinem Schlachtopfer, daß ich euch fchlachs 
wohnen; und *follen es erfahren, daß Schite, ein groffes Echlachtepfer auf den Ber: 
der Herr bin. *,29, 6. gen Iſraels; und frefjet Sleifch, und ſau⸗ 
7 Denn ich will meinen heiligen Nah-fet Blut. *Off. 19,17. 18, 
men Fund machen unter meinem Volke) 18 Fleifch der Starken fellt ihr freffen, 
Sfrael, und will meinen heiligen Nahsjund Blut der Fürften auf Erden fellt ihr 
men nicht länger fehänden laffen ; fondern|faufen, der Widder, der Hammel, der 
die Heiden follen erfahren, daß Sch der Bode, der Ochfen, die allzumal feift und 
Herr bin, der Heilige in Sirael. wohl gemäftet find. | ARE 
8 Siehe, es ift fehon aefommen und ger) 19 Und follt das Fette freffen,. daß NY 
heben, fpricht der Herr Herr; das ift|voll werdet, und das Blut faufen, daß ihr 
er Tag, davon ich aeredet habe. trunfen werdet, von dem Schlachtopfer, 
9 And die Bürger in den Städten Iſra⸗ das ich euch ſchiachee. 7 
els werden heraus aehen, und Feuer maz| 20 Saͤttiget euch nun über meinem Zis 
chen, und verbrennen die Waffen, Schilz|fche von Roffen und Reitern, von Stars 
der, Tartfchen, Bogen, Pfeile, Fauſtſtan-ken und allerley Kriegsleuten, fpricht dee 
gen, und lange Spieffe z und werden fies| Herr Herr. | 1 Da ae 
ben Zahre lang Feuerwerk damıt halten,! 21 Umd ich will meine Herrlichkeit unter 
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die Heiden bringen, daß alle Heiden IB: Schnur und eine Mefruthe in feiner 
follen mein Urtheil, das ich habe ergehen) Hand, und Stand unter dem There. 

laffen, und meine Hand, die ich an fie gez] 4 Und er fprach zu mir: Du Menfchen- 
leat habe ; Find, fiehe und höre fleiffig zu, und merfe 

22 Und alfo das Haus Sfrael erfahre,ieben darauf, was ich dir zeigen will. Denn 
daß Sch, der Herr ihr Gott bin, von dem darum bift du hergebracht, daß ich dir ſol— 
Tage und hinförder ; ches zeige, auf daß du folches Alles, was 

23 Und die Heiden erfahren, wie dasldu hier fieheit, verkündigeft dem Haufe 
Haus Iſrael um feiner Miffethat willen] Sfrael. 
fey weggeführet, und deſ fie fih an mir) 5 Ind fiehe, es gieng eine Mauer aus: 
verfündigt hatten. Darum *habe tchlwendig am Haufe rings umher. Und der 
mein Angeficht vor ihnen verborgen, und] Mann hatte die Meßruthe in der Hand, 
habe fie übergeben in die Hände ihrerjdie war fechs Ellen lang; eine jegliche 
MWiderfacher, daß fie allzumal durch das Elle war eine Hand breit länger, denn 
Schwert fallen mußten. *Eſ. 54, 8. eine gemeine Elle. Und er maß das Ges 

24 Sch habe ihnen gethan, wieihre Sünz|bäude in die Breite eine Ruthe, und in 
de und Uebertreten verdienet haben, und die Höhe auch eine Ruthe. 
alfo mein Angeficht vor ihnen verborgen.) 6 Und er fam zum Shore, das gegen 

25 Darum fo fpricht der Herr Herr :1 Morgen lag, und gieng hinauf auf feinen 
Nun *will ich das Gefängniß Jakobs Stufen, und maß die Schwellen am Tho— 
wenden, und mich des ganzen Haufes Iſ-re, eine jegliche Schwelle eine Ruthe breit. 
raels erbarımen, und um meinen heiliaen]| 7 Und die Gemächer, fo benderfeits ne= 
Nahmen eifern. * er, 31, 23. ben dem Thore waren, maß er auch, nach 

26 Sie aher werden ihre Schmach und|der Länge eine Ruthe,und nach der Breite 
alle ihre Sünde, damit fie fich an mirleine Ruͤthe; und der Raum zwifchen den 
verfündiget haben, tragen, wenn fie nun] Semächern war fünf Ellen weit. Und er 
fiher in ihrem Lande wohnen, daß fielmaß auch die Schwellen am Thore neben 
Niemand ſchreckt; der Halle von inwendig eine Ruthe. 

27 Und ich fie wieder aus den Völkern] 8 Und er maß die Halle am Thore von 
gebracht, und aus den Landen ihrer Seindelinwendig eine Ruthe. 
verfammelthabe,undichinihnengeheiligetl I Und er maß die Halle am There acht 
worden bin vor den Augen vieler Heiden. Ellen, und feine Erfer zwo Ellen, und die 

25 Alfo werden fie erfahren, daß Sch, Halle von inwendia des Thors. 
der Herr, ihre Gott bin, der ich fie habe] 10 Und der Gemächer waren aufjeglicher 
laffen unter die Heiden wegführen, und|Seite drey am Thore gegen Morgen, je 
wiederum in ihre Land verfammeln, und|Eins fo weit als das Andere ; und ftan= 
nicht Einen von ihnen dort gelaffen habe.!den auf beiden Seiten Er£er, die waren 

29 Und will mein Angeficht nicht mehr|gleich groß. 
vor ihnen verbergen ; denn ich *habe metz]| 11 Darnach maf er die Weite der Thüre 
nen Geift über das Haus Iſrael ausge- im Thore nahmlich zehn Ellen ; und die 
goſſen, fpricht der Herr Herr. *c. 36, 26, Keane Den Thors ——— ee 

2 Und vorne an den Gemächern war 
Das 40 Ca pite —. Raum auf beyden Seiten, je einer Elle, 
Gefiht vom neuen Tempel, ꝛc. Jaber die Gemächer waren je fechs Ellen 

1 Im fünf und zwanzigften Jahre unferslauf beiden Geiten. . 

Sefänaniffes, im Anfange des Kahıs, 13 Dazu maß er das Thor vom Dache 
am zehnten Tage des Monats, das iſt Das|des Gemachs bis zu des Thors Dache, 
pierzehnte Sahr, nachden die Stadt ge-fuͤnf und zwanzig Ellen breit; und eine 
fihlagen war, eben an demfelbigen Tage Thuͤre ftand gegen der andern. 

Fam des Herrn Hand über mich, und fühz]| 14 Er machte auch Erker fechzig Ellen, 
rete mich daſelbſt hin, und vor jeglichem Erfer einen Vorhof am 

2 Durch göttliche Gefichte, naͤhmlich ins Thore rings herum. 

Land Iſrael, und ftellete mich auf einen] 15 Ind bis an die Halle am innern 
fehr hohen Berg, darauf war es, wie eine Shore, da man hinein gehet, waren fünfs 
gebaute Stadt von Mittag herwärts. zia Ellen. 

3 Und da er mich daſelbſt hingebracht| 16 Ind es waren enge Fenfterlein an 
hatte ; fiehe, da war ein Mann, def Gerlden Gemächern und Eckern hineinmwärts, 
ftalt war wie Erz; der hatte eine leinenelam Thore rings umher. Alfo waren auch 
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Fenſter inwendig an den Hallen herum,jund zwanzig Ellen lang und fünf Ellen 
und an den Erfern umber war Palmz]breit. 
lautwerk. _, ; 31 Diefelbe stand vorne gegen den Auffern 

17 Und er führete mich weiter zum AufelVorhof, und hatte auch Palmlaubwerk an 
fern Vorhofe; und fiehe, da waren Kam-den Erkern; es waren aber acht Stufen 
mern und ein Pflafter gemacht, im VBorzlhinauf zu geben. 

Hofe herum; und dreyfiig Kammern aufl 32 Darnach führete er mich zum Innern 
dem Pflafter. ’ There gegen Morgen; und maß daffel: 

18 Und es war das höhere Pflaſter anlbiae, gleich fo groß wie die andern, 
den Thoren, fo lang die Shore waren, am) 33 Mit feinen Gemächern, Erfern und 
niedrigen Pflafter. Hallen, und ihren Senftern, und Hallen 

19 Und er maß die Breite des untern umher, aleich fo groß wie die andern, 
Thors vor dem Innern Hofe, auswendiglfünfzig Ellen lang, und fünf und zwan— 
hundert Ellen, beydes gegen Morgen und zig Ellen breit. 

Mitternacht. Ä 34 Und hatte auch eine Halle gegen dem 

20 Alſo maß er auch das Thor, fo gegenläuffern Vorhofe, und Palmlaubwerk an 
Mitternacht lag, am aͤuſſern Vorhofe, den Erkern zu beiden Ceiten, und acht 
nach der Länge und Breite. Stufen hinauf. 

21 Das hatte auch auf jeder Seite dren] 35 Darnach führete er mich zum There 
Semächer 5; und hatte auch feine Erferlgegen Mitternacht ; das maß er, gleich fo 
und Hallen, gleich fo groß, wie am vorigen groß wie die andern, 

Shore, fünfzig Ellen die Länge, und fünf| 36 Mit feinen Gemächern, Erfern und 
und zwanzig Ellen die Breite, Hallen, und ihren Fenitern und Hallen 

22 Und hatte auch feine Fenfter undIumher, fünfzig Ellen lang, und fünf und 
feine Hallen; und fein Palmlaubwerk, zwanzig Ellen breit. 
gleichwie das Thor gegen Morgen ; und! 37 Und hatte auch eine Halle gegen dem 
hatte fieben Stufen, da man hinauf gieng,länffern VBorhofe, und Palmlaubwerf an 
und hatte feine Halle davor, den Erkern zu beyden Geiten, und acht 

23 Und es war das Thor aminnern Vor⸗Stufen hinauf. 
hofe, gegen dem There, fo gegen Mitterz] 38 Und unten an den Erfern an jedem 
nacht und Morgen ftand ; und maß hun-Thore war eine Kammer mit einer Thüre, 
dert Ellen, von einem Thore zum andern.|darinnen man das Brandepfer wuſch. 

24 Darnach führete er mich gegen Mit- 39 Aber in der Halle vor dem Thore 
tag; und fiehe, da war auch ein Thor ge-ſtanden auf jeglicher Seite zween Tiſche, 
gen Mittag. Und er maß feine Erferldarauf man die Brandopfer, Sündopfer 
und Hallen, gleich als die andern. und Schuldopfer fehlachten follte. 

25 Die hatten auch Fenfter und Hallen] 40 Und herausmwärrs zur Seite, da man 
umher, gleichwie jene Fenfter, fünfztglhinauf gehet zum Thore, gegen Mitters 
Ellen lang und fünf und zwanzig Elleninacht, ftanden auch zween Tifche ; und an 
breit. der andern Seite unter der Halle des 

26 Und waren auch fieben Stufen hin- Thors auch zween Tiſche. 
auf, und eine Halle davor, und Palme] 41 Alfo ftanden auf jeder Seite vor dem 
laubwerk an feinen Erfern auf jeglicher Thore vier Tiſche; das find acht Tiſche 
Seite, zubauf, darauf man fchlachtete. 

27 Und er maß auch das Thor anı innern) 42 Und die vier Zifche, zum Brandopfer 
Vorhofe gegen Mittag, naͤhmlich hundertigemacht, waren aus gehauenen Steinen, 
Ellen von dem einen Mittagsthore zumlje anderthalb Ellen lang und breit, und 
andern. Eine Elle hoch, darauf man legte allerley 

23 Und er führete mich weiter durch das|Seräthe, damit man Brandopfer und ans 
Mittagsther in den innern Vorhof; und|dere Opfer fihlachtete, 
maß daffelde Thor gegen Mittag, gleich) 43 Und es giengen Leiften herum, bins 
fo groß, wie die andern, einwärts gebogen, ‚einer queeren Hand 

23 Mit feinen Gemächern, Erfern und hoch. Und auf die Tiſche follte man das 
Hallen, und mit Fenftern und Hallen) Opferfleifch legen. 
daran, eben fo groß wie jene umher, fünfs] 44 Ind auffen vor dem innern Shore 
zig Ellen lang, und fünf und zwanzig Elelwaren Kammern für die Sänger, im ine 
len breit. nern Vorhofe; eine an der Seite neben 

30 Und es gieng eine Halle herum, fünfldem Thore zur Mitternacht, Die fah gegen 
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Mittag, die andere zur Seite des Thors) 8 Und ſtand je einer ſechs Ellen über 
gegen Morgen, die fah gegen Mitternacht. dem andern. | 

45 Und er fprach zu mir: Die Kammer] I Und die Weite der obern Gänge war 
gegen Mittag gehoeren den Priejtern, die fuͤnf Ellen, und die Pfeiler trugen dir 
im Haufe dienen follen 5 Gaͤnge am Haufe, 

46 Aber die Kammer gegen Mitternacht] 10 Und es war je von einer Want am 
gehöret den Prieftern, fo auf dem Altare Haufe zu der andern zwanzig Ellen. | 
dienen. Dieß find die Kinder Zadoks, Il Ind es waren zwo Thüren an der 
welche allein unter den Kindern Levi vor Schnede hinauf, eine gegen Mitternacht, 
den Herren treten follen, ihm zu dienen. |die andere gegen Mittag; und Dir Schne— 

47 Und er maß den Plaß im Hauſe, cke war fünf Ellen weit. 
nähmlich hundert Ellen lang und hundert! 12 Und die Mauer gegen Abend war 
Ellen breit in dag Gevierte; und der Al-fuͤnf und fiebenzig Ellen breit, und neun— 
tar ftand eben vorne vor den Tempel. zig Ellen lang. 

48 Und er führete mich hinein zur Halle] 13 Und er maß die Länge des Haufıs, 
des Tempels, und maß die Halle, fünfidie hatte durchaus hundert Ellen, die 
Ellen auf jeder Seite,und das Thor drey Maurer und was daran war. 

Ellen weit auf jeder Seite. 14 Und die Weite vorne am Haufe ges 

49 Aber die Halle war zwanzig Ellenlgen Mergen mit dem, das daran hieng, 
lang, und eilf Elfen weit, und hatte Stu-war auch hundert Ellen. 
fen da man hinauf giengz und Pfeiler] 15 Und er maß die Länge des Gebäudes 
fanden unten an den Erkern, auf jederimit Allem, was daran hieng, von einer 











Seite Einer. Ede bis zu der andern ; das war auf je— 
Das 41 Era p itel. der Seite hundert Ellen mit dem innern 


Tempel und Hallen im Vorhofe; 
Befchreibung des innern Tempels. | 16 Sammt den Ihren, Fenftern, Ecken 
1 11nd er führete mich hinein in den Tem-⸗ und den drey Gängen, und Zafelwerf 
pel,und maß die Erfer an den Wänzallenthalben herum. 
den ; die waren zu jeder Seite feche Ellen! 17 Er maß auch, wie hoch von der Erde 
weit, jo weit das Haus wer, bis zu den Fenftern war, und ‚wie breit 
2 Und die Thüre war zehn Ellen weit, die Fenfter fenn follten ; und maß vom 
aber die Wände zu beiden Seiten an der Shore bis zum Allerheiligften, auswen— 
Thuͤre war jede fünf Ellen breit. Me A und inwendig herum. 
er maß den Raum im Tempel; der hatte) 18 Und am ganzen Haufe herum, ven 
vierzig Ellen in die Länge, und zwanzig. unten an bis oben hinauf, an der Thüre 
Ellen in die Breite, und an den Wänden, waren Eherubim 
3 Und er gieng inwendtg hinein, und und Palmlaubwerk unter die Eherubim 
maß die Thüre zwo Ellen, und die Thuͤre gemacht. 
hatte fechs Ellen, und die Weite der Thuͤ⸗ 19 Und ein jeder Eherub hatte zween 
re fieben Ellen. Köpfe; auf einer Seite wie eines Men: 
4 Und er maß zwanzig Ellen in die Länzfchen Kopf, auf der andern Seite wie ein 
ge, und zwanzig Ellen in die Breite am Loͤwenkopf. - 
Tempel. Und er fprach zu mies *Dieß iſt 20 Vom Boden an bis hinauf über die 
Das Allerheiligſte. *c. 43, 12,1 Thüre waren die Eherubim und die Pal— 
5 Und er maß die Wand des Haufıs, men gefchniget, dDeßgleichen an der Wand 
fechs Ellen hoch; darauf waren Gaͤnge des Tempels. 
allenthalben herum, getheilt in Gemächer,! 21 Und die Thüre im Tempel war vier: 
die waren allenthalben vier Ellen weit. eckig, und war alles artig in einander ger 
6 Und derſelben Semäcer waren auf füget. 
jeder Seite drey und dreyſſig, je eins an) 22 And der hölzerne Altar war drey El: 
dem andern; und ftanden Pfeiler unten len hoch, und zwo Ellen lang und breit 
bev den Wänden am Haufe allenthelben. und feine Eden und alle feine Seiten wa— 
herum, die fie trugen, ren hölzern. Und er fprach zu mir: Das 
7 Und über dieſen waren noch mehr iſt der Zifch, der vor dem Herrn ſtehen foll. 
Gänge umher, und oben waren die Ganz; 23 Und die Thüre, beydes am Tempel 
ge weiter, daß man aus dem untern in die und am Allerheiltaften, 














° mittleren, und aus den mittleren in die 24 Hatte zwey Blätter, die man auf 
‚oberjten gieng. 


und zuthat. 
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25 Und waren auch Eherubimund Palm-ſgen Mittag gegen den Tempel, die gehös 
(aubwer£ daran, wie an den Wänden.Irenzum Heiligthume; darinnen die Prier 
Und davor waren ftarfe Riegel,gegen der ſter effen, wenn fie dem Herren opfern das 
Halle. alterheitigjte Opfer. Und follen die aller: 

26 Und waren enae Tenfter, und viellheiligftien Opfer, näͤhmlich Speisopfer, 
Palmlaubwerk herum an der Halle und Suͤndopfer und Schuldopfer dafelbit Hinz 
an den Wänden. — 3 nn iſt —* heilige — 

4 Und wenn die Prieſter hinein gehen, 

Das 42 Eapitel, follen fie nicht wieder aus dem Heiligthu— 

Von des Tempels Nebengebäuden. Imeaehen in den Auffern Vorhof; fondern 

1 Und er führete mich hinaus zum aͤuſ⸗- ſollen zuvor *ihre Kleider, darinnen ſie ge— 
fern Vorhofe gegen Mitternacht unz|dienet haben, in denfelben Kammern weg: 

tee die Kammern, fo gegen das Gebäude, legen, denn fie find heilig; und follen ihre 
Das am Tempel hieng, und gegen denlandern Kleider anlegen, undalsdann herz 
Tempel zu Mitternacht lagen 5; aus unter das Volk sehen. *c. 44,19, 

2 Welcher Plab hundert Ellen lang war] 15 nd da er das Haus inwendig gar 
von dem Thore an gegen Mitternacht, gemeſſen hatte, führete er mich herauszum 
und fünfzig Ellen breit. Thore gegen Morgen ; und maß von demz 

3 Zwanzig Ellen waren gegen dem in-ſelbigen allenthalben herum. 
neın Vorhofe, und gegen dem Pflafter| 16 Gegen Morgen maß er fünf hundert 
in Auffern Vorhofe; und dreyffig Ellen Ruthen lang ; 
von einer Ede zur andern. 17 Und gegen Mitternacht maß er auch 

4 Und inwendig vor den Kammern war|fünf hundert Ruthen lang. 
ein Plaß zehn Ellen breit vor den Thuͤ- 18 Deßgleichen gegen Mittag auch fünf 
ren der Kammern ; das lag Alles gegen|hundert Rutben. 

Mitternacht. 19 Und da er fam gegen Abend, maß er 

5 Und über diefen Kammern waren anzlauch fünf hundert Ruthen lang. 
dere engere Kammern; denn der Raum) 20 Alſo hatte die Mauer, die er gemefs 
auf den untern und mittlern Kammern|fen, ins Gevierte auf jeder Seite herum, 





war nicht aroß. fünf hundert Ruthen; damit das Heilige 

h Den en ehe nun von dem Unheiligen unterfhieden wäre, 
atten Doch keine Pfeiler, wie die Vor— — 

hoͤfe Pfeiler hatten; ſondern ſie waren Das 43 Cap itel. 

ſchlecht auf einander geſetzt. Von des neuen Tempels Herrlichkeit. 
7 Und der aͤuſſere Vorhof war umfan-1 Und er fuͤhrete mich wieder zum Thore 

gen mit einer Mauer, daran die Kam— gegen Morgen. — 


mern ſtanden; die war fünfzig Ellen lang. 2 Und ſiehe, die Herrlichkeit des Gottes 

8 Und die Kammern ſtanden nach ein-Iſraels kam vom Morgen, und brauſete 
ander, auch fünfzig Ellen lang, am Auffern/wie ein groffes Waſſer braufet, und es 
Vorhofe; aber der Raum vor dem Tem-ward fehr Licht auf der Erde von'feiner 
pel war hundert Ellen lang. Herrlichkeit. Ä 

9 Und unten vor den Kammern war ein) 3 Und war eben wie das Geficht, Das ich 
Plas gegen Mergen, da man aus dem geſehen hatte am Waffer Chebar, da ich 


Auffern Vorhofe gieng. | Fam, daß die Stadt follte zerftöret werden. 
10 Und an der Mauer von Morgen an] Da fiel ich nieder auf mein Angeficht. 
waren auch Kammern. 4 Und die Herrlichkeit des Seren Fam 


11 Und war auch ein Plas davor, wie hinein zum Haufe durch das Thor gegen 
vor jenen Kammern, gegen Mitternacht, Morgen. 


und war Alles gleich mit der Länge,| 5 Da hob mich ein Wind auf,und brach⸗ 


Breite und Allem, was daran war, wieite mich in den Innern Vorhof; und fiehe, 


droben an jenen. die* Herrlichkeit des Heren erfüllete das 
12 Und gegen Mittag waren auch eben! Haus. *] Kon. 8,10, 11, 


folhe Kammern mit ihren Ihren ; und 6 Undich hörte Einen mitmir reden, vom 

vor dem Platze war die Thüre. gegen] Haufe heraus, und ein Mann ftand neben 

Mittag, dazu man kommt von der Mauer,mir. 

die gegen Morgen liegt. 7 Der fprach zu mir: Du Menſchenkind, 
13 Und er fprach zu mie: Die Kammern das tft Der Ort meines Throns und Die 

gegen Mitternacht, und die Kammern gesiStätte meiner Fußfohlen, dartunen ich 
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will ewiglich wohnen unter den Kindern]Ien die Sitten. des Altars feyn des Tages, 
Iſrael. Und das Haus Sfracl foll nicht da er gemacht ift, daß man Brandepfer 
mehr meinen heiligen Nahmen verumreis)| darauf lege und das Blut darauf fprenge. 
nigen, weder fie noch ihre Könige, durch/ 19 Und ten Prieitern von Levi, aus dem 
ihre Hurerey und durch die Leichen ih⸗ Samen Zadofs, die da vor mich treten, 
rer Könige in ihren Höhen; daß fie mir dienen, fpricht der Herr Herr, 
8 Welche ihre Schwelle an meine Schwel-|follft du geben einen jungen Sarren um 
le, und ihre Pfoften an meine Pfotten ge⸗ Suͤndopfer. 
feßt haben, daß nur eine Wand zwifchen) 20 Und von deffelbigen Blute folft du 
mir und ihnen war; und haben alfo mei⸗ nehmen, md feine vier Hörner Damit br> 
zen heiligen Nahmen verunreiniget durch ſprengen, und die vier Ecken an dem ober» 
ihre Greuel, die fie thaten; darum ich ſie ſten Abfage und um die $eiften herum; da» 
auch in meinem Zorne verzehret habe. mit follft du ihn entſuͤndigen und verſoͤh⸗ 
9 um aber follen fte ihre Hurercy, und|nen. i 
Die Seichen ihrer Könige ferne von mir] 21 Und follft *den Farren des Suͤndop⸗ 
wegthun; und ich willewiglich unter ihnen] fers nehmen, undihn verbrennen an einem 
wohnen. Orte im Haufe, der dazu verordnet iſt, auſ⸗ 
10 Und du Menſchenkind, zeige dem ſer dem Heiligthume. *3 Moſ. 16, 27. ıc. 
Haufe Iſrael den Tempel an, daß fie ſich 22 Aber am andern Tage ſollſt du einen 
ſchaͤmen ihrer Miffetyat ; und lapt fie ein Ziegenbock opfern, der ohne Wandel fey, 
reinlihes Mufter davon nehmen. zu einem Suͤndopfer; und den Altar da⸗ 
11 Und wenn fie fih nun alles ihres mit entfündiaen, ‚wie er mit dem Sarren 
Thuns ſchaͤmen; fo zeige ihnen die Weiſe entſuͤndiget iſt. 
und Mufter des Haufes, und feinen Aus=| 23 Und wenn das Entfündigen vollen» 
gang und Eingang, undalle feine Weiſe, det ift, folltt du einen jungen Sarren op⸗ 
und alle feine Sitten, und alle feine IBeis| fern, der ohne Wandel fey, und einen 
fe, und alle feine Gefeße, und fchreibe es| Widder von der Herde chne Wandel. 
ihnen vor, daß fie alle feine Weife undalle| 24 Und follft fie beyde vor dem Herrn 
feine Sitten halten, und darnach thun. [opfern; und die Priefter follen Galz dar» 
12 Das foil aber das Gefeß Des Hauſes auf ſtreuen, und follen fie alfo opfern dem, 
feyn: Auf der Höhe des Berges, fo weit) Herrn zum Brandopfer. 
es umfangen hat, foll cs das Allerheiligfte] 25 Alfo follft du ficben Tage nach einan⸗ 
feun; das ift das Geſetz des Haufes. der täglich einen Vock zum Suͤndopfer 
13 Diet ift aber das Maaß des =: und fie follen einen jungen Farren 





nach. der Elle, welche einer Hand breit laͤn⸗ und einen Widder von der Herde, Die bey» 
ger ift, denn eine gemeine Elle: Sein Fuß|de ohne Wandel find, opfern. 
ift einer Elle hoch und einer Elle breit;) 26 Und follen alfo ſieben Tage lang den 
und der Altar reicht hinauf bis an den Altar verfühnen, und ihn reinigen, und 
Rand, der iſt einer Spanne breit umber;|feine Hunde füllen. 
und das ift feine Höhe. 27 Und nach denfelben Tagen follen 
14 Und von dem Fuſſe auf der Erde bis|die Priefter amachten Tage, und hernud) 
nden untern Abſatz find zwo Ellen hoch, fuͤr und für, auf dem Altare opfern eure 
und einer Elle breit; aber von demfelben] Brandopfer und eure Danfopfer ; fo will 
ge Abſatze 9 an den gröffern Ab-ſich euch gnädig fenn, fpricht der Herr Herr. 
atz find es vier Ellen hoch, und einer MIEETU TA | 
(Eile breit eh, Das 4a Eapitel, 
15 Und der Harel vier Ellen hoch, und Priefler des nenen Tempels. 


vom Ariel Überwärts vier Hörner, 2 ind er führete mich wiederum zu Dem 
16 Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, Shore desäuffern Heiligthums gegen 
und zwölf Ellen breit ins Gevierte, Morgen; es war aber zugeſchloſſen. 


17 Und der oberfte Abſatz war vierzehn] 2 Und der Herr fprach zu mir: Dieß 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit ins Thor fol zugefchloffen bleiben, und nicht 
Gevierte; und ein Rand gieng allenthalzlaufgethan werden ; und fol Niemand das 
ben umher, einer halben Ellen breit; und|durch gehen, ohne allein der Herr, der 
fein Fuß war einer Elle hoch, und ſeine Gott Sfracls, fol dadurch gehen ; und foll 
Stufen waren gegen Mergen. zugefchleffen bleiben } 

18 Und er fprach zu mir: Du Menſchen⸗ 3 Doch den Fürften ausgenommen ; denn 
Find, fo fpricht Der Herr Herr; Dieß ſol⸗der Fuͤrſt fo darunter fisen, das Brot au 
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effen vor dem Herrn; durch Die Halle foll| 14 Darum habe ich fie zu Hütern gemacht 
er hinein gehen, und durch diefelbige wiesjan allem Dienfte des Haufes und zu Als 
der heraus gehen. lem, das man darinnen thun ſoll. 

4 Darnach führete er mich zum Thore 15 Aber die Prieſter aus den Leviten, die 
gegen Mitternacht, vor Das Haus; und Kinder Zadofs, *fo Die Sitten meines 
ich fah, und fiehe, des Herrn Haus ward| Heiligthums gehalten haben, da die Kin» 
*voll der Herrlichkeit des Herrn; und ich der Iſrael von mir abficlen, die follen vor 
fiel auf mein Angeficht. *c. 43, 5. mich treten, und mir dienen, und vor mir 

5 Und der Herr fprah gu mir: Dulfichen, daß fie mir das Fett und Blut op» 
Menfchenkind, merke eben darauf, und fern, fpricht der Herr Herr. *c. 48,11, 
fiche, und höre fleiffig auf Alles, was ich| 16 Und Sie follen Hineingehen in mein 
dir fagen will von allen Sitten und Ge-Heiligthum, und vor meinen Zifch treten, 
fegen im Haufe des Herrn; und merke mir zu dienen, und meine Sitten zu hal» 
eben, wie man hinein gehen foll, und auflten. 
alle Ausgänge des Heiligthums. 17 Und wenn fie durch die Thore des ins 

6 Und fage dem ungehorfamen Hanfelnern Borhofs gehen wollen, follen fie lei— 
Iſrael: &o fpricht der Herr Herr: Ihr nene Kleider anziehen, und nichts wollenes 
macht es zu viel, ihr vom Haufe Sfrach,Janhaben, weilte in den Thoren im innern 
mit allen euern Greueln, Borhofe dienen. 

7 Denn ihr führer fremde Leute, eines) 18 Und follen leinenen Schmuck auf ih⸗ 
unbefchnittenen Herzens und unbeſchnit- rem Haupte haben, und leinenes *Nieders 
tenen Sleifches in mein Heiligthum, Das kleid um ihre Senden; und ſollen fich wicht 
durch ihr mein Haus entheiliget, wenn ihr im Schweiffe gürten. *2 Mof. 28, 42. 
mein Brot, Fettes und Blut opfert, und| 19 Und wenn fie etwa zu einem auffern 
brechet alfo meinen Bund mit allen euern Vorhofe zum Volke heraus geben; fellen 
Greueln. fie die Kleider, darinnen fie gedienet has 

8 Und haltet die Sitten meines Heilige] ben, auszichen und diefelben in die Kam⸗ 
thums nicht, fondern machet euch felbfiimern des Heiligthums legen, und andere 
neue Sitten in meinem Heiligthbume. Kleider anzichen, und das Volk nicht hei⸗ 

9 Darum fpricht der Herr Herralfo: Es ligen in ihren eigenen Kleidern. 
foll fein Fremder eines unbefchnittenen] 20 Ihr Haupt follen fie nicht befcheren, 
Herzens und unbefchnittenen Sleifches in und follen auch nicht die Haare frey wach» 
mein Heiligthum kommen aus allen ſen laffen; fondern follen die Haare ums» 
Sremdlingen, fo unter den Kindern Iſ⸗ her verfchneiden. 
rael find. 21 Und ſoll auch Fein *Priefter feinen 

10 Ja auch nicht die geviten, die von mir Mein trinken, wenn fie in den innern 
gewichen find, und ſammt Iſrael von mir Vorhof gehen ſollen. *3 Mof. 10, 9. ff. 
irre gegangen nach ihren Goͤtzen; darum 22 Und follen Feine Wittwencch Ver» 
follen fie ihre Sünde fragen. ftojfene zur Ehe nehmen, fondern Jung 

11 Sie follen aber in meinem Heiligthu⸗ frauen, vom Samen des Haufes Iſrael, 
me dienen an den Aemtern, den TIhüren|oder eines Priefters nachgelaffene Witwe. 
des Haufes, und dem Haufe dienen; und| 23 Und fie follen mein Volk lehren, Daß 
follen nur das Brandopfer und anderelfie wiffen *Unterſchied zu halten zwiſchen 
Opfer, fo das Volk herzu bringet, ſchlach-Heiligem und Unheiligem, und zwijchen 
ten; und vor den Pricftern Ach. daß ſie Reinem und Ilnreinem. *3 Moſ. 10, 10. 
ihnen dienen. 24 Und wo eine Eache vor fie kommt, 

12 Darum, daß fie jenen gedienet vorlfollen fie ftehen und richten, und nad) mei— 
thren Bösen und dem Haufe Sfrael eininen Rechten fprechen 5; und meine Gebo— 
Aergerniß zur Eünde gegeben haben ;ithe und Sitten halten, und alle meine Fe— 
darum habe ich meine Hand über fie aus⸗ſte halten, und meine Sabbathe heiligen. 
geftrecft, fpricht der Herr Herr, daß fie) 25 Und fellen zu feinem Zodten gehen, 
muͤſſen ihre Suͤnde tragen. | und fih verunreinigen; ohne allein zu 

13 Und follen nicht zu mir nahen Prie-Vater und Mutter, Cohn, oder Zochter, 
fteramt zu führen, noch kommen zu eini⸗ Bruder eder Schmwefter, die noch keinen 
gem meinem Heiligthume, zu dem Aller⸗ Mann gehabt habe ; über denen mögen fie 
heiligften ; Kane follen ihre Schandelfich verunreintgen. — * | 
tragen und ihre Gräuel, die fie geübet haz| 26 Ind nach feiner Reinigung fol man 
ben. Ib ihm zählen firben Zage. 
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27 Und wenn er wicher hinein zum Hei⸗ 8 Das foll fein eigenes Theil feyn in 
Yigthume gehet in den innern Vorhof, daß Sfracl, damit meine Gürften nicht mehr 
er im Heiligthume diene; fo foll er ſein meinem Volke das Ihre nehmen, fondern 
Sündopfer opfern, fpricht der Herr Herr. |follen das Sand dem Haufe Iſrael laffen 

28 Aber das Erbtheil, das fie haben fol-|für ihre Stämme. | 
fen, das will Ich ſelbſt ſeyn. Darum follt| 9 Denn fo fpricht der Here Herr : Shr 
ihr ihnen fein eigenes Land geben in Iſ⸗habt es lange genug gemacht, ihr Fürften 
rael; denn Sch bin ihr Erbtpeil. Sfraels; Tapt ab vom Frevel und Gewalt, 

29 Sie follen ihre Nahrung haben vom und thut, was recht und gut ift, und thut 
Speisopfer, Sündopfer und Schuldop=|ab von meinem Volke euer Austreiben, 





fer, und alles Verbannte in Sfrael foll|fpricht der Herr Herr. 


ihr feyn. 


10 Ihr ſollt veht Gewicht, und rechte 


30 Und alle erfte Früchte und Erftgeburt| Scheffel, und recht Maaß haben. 
von allen Hebepfern follen der Priefter] 11 Epha und Bath ſollen gleich feyn, 


fepn. 
Erftlinge geben von Allem, das man iffet, 
Damit der Segen in deinem Haufe bleibe. 
31 Was aber cin Nas oder gerriffen’ift, 
es fey von Vögeln oder Thieren, das fol- 
sen die Priefter nicht effen. | 
Das 45 Capitel. 
 Bertheilung des Landes, ıc. 
1 Wenn ihr nun das Land durchs Loos 
austheilet, ſo ſollt ihr ein Hebop⸗ 
fer vom Lande abſondern, das dem Herrn 
heilig ſeyn ſoll, fuͤnf und zwanzig tauſend 
(Ruthen) lang und zehn tauſend breit. 
Der Plaͤtz ſoll Heilig ſeyn, fo weit er reicht. 
2 Und von diefem follen zum Heiligthu— 
me Eommen je fünf hundert (Ruͤthen) ing 
Gevierte, und dazu ein freyer Kaum ums 
ber fünfzig Ellen. 


Ahr follt auch den Prieftern die daß cin Bath das zehnte Theil vom Ho⸗ 


mer habe, und das Epha auch das schnte 
Theil vom Homer; denn nach dem Homer 
foll man fie beyde meffen. 

12 Aber ein Sefel foll zwanzig Gera ha» 
ben; und eine Mina macht zwanzig Se» 
bel, fünf und zwanzig Sekel, und fünf 
zehn Sekel. 

13 Das ſoll nun das Hebopfer ſeyn, das 
ihr heben ſollt, naͤhmlich das fechste Theil 
eines Epha von einem Homer Weizen, 
und das fechste Theil eines Epha von ci» 
nem Homer Gerfte. 

14 Und vom HOchle follt ihre geben einen- 
Bath; nähmlih je den zehnten Bat) 
vom Cor, und den zehnten vom Homer; 
denn zehn Bath machen einen Homer. 

15 Und je cin Lamm von zwey hundert 
Schafen, aus der Herde auf der Weide 


3 Und auf demfelbigen Plaße, der fünf] Ifracls, zum Speisppfer, und Brandop⸗ 
und zwanzig taufend Ruthen lang und|fer, und Dankopfer, zur Berföhnung für 
zehn taufend breit ift, fol das Heiligthum| fie, (pricht der’ Herr Herr. 


ftehen und das Allerheiligite. 


16 Alles Bolt im Sande foll ſolches Heb⸗ 


4 Das übrige aber vom geheiligten Lan-ſopfer zum Fürften in Sfrael bringen. 


de foll den Prieftern gehören, die im Heiz) 17 Und der Fürft fol fein Brandopfer, 
ligthume dienen und vor den Herch tree) Speisopfer und Zranfopfer opfern auf 
ten, ihm zu dienen, daß fie Raum zu Haͤu⸗ die Fefte, Neumonden und Sabbathe,und 
fern haben, und foll auch heiltg ſeyn. auf alte hohe Fefte des Haufes Iſrael; 
5 Aber die Leviten, fo por Dem Haufeldazu Sundopfer und Spetscpfer, Brand— 
dienen, follen auch fünf und zwanzig tauzjopfer und Dankopfer thun, zur Verſöh— 
fend (Ruthen) lang und zehn taufendjnung für das Haus Iſrael. 
breit haben, zu ihrem Theile zu zwanzig) 18 So fpricht der Herr Herr: Am er— 
Kammern. ten Zage des erſten Monats jollit du neh— 
6 Und der Stadt follt ihr auch einen|men einen jungen Farren, der ohne Wanz 
Platz laffen, für das ganze Haus Iſrael, del fen, und das Heiligtum entfündigen, 
fünf taufend (Ruthen) breit, und fünf| 19 Und der Priefter fol von dem Blute 
und zwanzig taufend lang, neben dem ab⸗ des Sündopfers nehmen, und die Pfojten 
gefonderten Plage des Heiligthums. am Haufe damit befprengen, und die vier 
7 Dem Füriten aber follt ihr auch einen|Eden des Abfases am Altare, ſammt den 
Platz geben zu beyden Seiten, zwiſchen Pfoſten am Thore des innen Vorhofs. 
den Platze der Priefter und zwifchen dem| 20 Alſo ſollſt du auch thun am fiebenten 
Plabe der Stadt, gegen Abend und gegen Tage des Menaths, wo Jemand geirret 
Morgen ; und follen beyde gegen Morgen|hat oder verführet ift, daß ihr das Haus 
and gegen Abend gleich lang feyn. entfündiget. 


68 


21 Am vierzchnten Tage des erften Mo— 
naths follt ihr Das Paffah halten, und fte= 
ben Tage feyern, und ungeſaͤuertes Brot 
effen. 

22 Und an demfelbigen Tage foll ver 
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greift; und je cin Hin Oehls zu cinem 
Epha. 


8 Und wenn der Fuͤrſt hinein gehet, ſoll 


er durch die Halle des Thors hinein gehen, 


und deſſelben Weges wieder heraus gehen. 


Fuͤrſt für ſich, und für alles Volk im San=| 9 Aver das Volk im Lande, fo vor den 
de, einen Farren zum Sündopfer orfern.| Herrn kommt auf die hohen Feſte, und 
23 Aber die ficben Tage des Seftes ſoll zum Thore gegen Mitternacht hinein ge> 
er dem Herrn täglich ein Brandopfer het anzubeten, das foll durc dag Thor 
thun; je ſieben Farren und fieben Widder, gegen Mittag wieder heraus geben; und 
die ohne Wandel feyen, und je einen Zies|mwelche zum Thore gegen Mittag hinein 
genbock zum Sündopfer. schen, die follen zum Thore gegen Mit» 
24 Zum Speisppfer aber foll er je ein, ternacht wieder heraus gehen; und follen 
Epha zu einem Sarren, und cin Epha zul nicht wieder zu dem Thore hinaus schen, 
einem Widder opfern, und je cin Hin dadurch fie hinein find gegangen; fondern 


Dehls zu einem Epha. 
25 Am fünfzehnten Zage des fiebenten 


ſtracks vor fich hinaus gehen. 
10 Der Fürft aber foll mit ihnen beydes 


Monaths foll er ficben Tage nach einan- hinein und heraus gehen. 


der feyern, gleichtwie jene ficben Tage, und 


11 Aber an den Seyertagen und hohen 


eben fo halten mit Suͤndopfer, Brandop⸗ Feften, foll man zum Speisopfer, je zu 


fer, Speisopfer, ſammt dem Dchle, 


Das 46 Eapitel, 
Ort und Zeit der Opfer, ıc. 
1 So ſpricht der Herr Herr: Das Thor 
am innern Vorhofe gegen Mor: 
genwärts foll die fehs Werktage zuges 
fhloffen fenn, aber am Sabluthtage und 
am Neumonden fol man es aufthun. 

2 Und der Fürft foll auswendig unter 
die Halle des Thors treten, und drauffen 
bey den Pfoften am Thore ftchen bleiben. 
Und die Priefter follen fein Brandopfer 


einem Farren ein Epha, und je zu einem 


Widder ein Epha opfern; und zu den 
Laͤmmern, fo viel feine Hand gibt; und 


je ein Hin Oehls gu einem Epha. 


12 Wenn aber der Fürft ein freywilli- 
ges DBrandopfer oder Danfopfer dem 
Herrn thun wollte; fo foll man ihm dag 
Thor gegen Morgenwärts aufthun, daßer 
fein Brandopfer und Dankopfer opfere, 
wie er fonft am Sabbathe pflegt gu opfern, 
und wenn er wieder heraus gehet, fol 
man das Thor nach ihm gufchlieffen. 

13 Und er foll vem Herrn *taglich ein 


und Dankopfer opfern; er aber foll auf Brandopfer thun, nähmlich ein jahriges 


der Schwelle des Thors anbeten, und dar- 
nach wieder hinaus gehen; Das Ihor aber 
fell offen bleiben bis an den Abend. 

3 Desgleichen das Volk im Sande ſollen 


Lamm ohne Wandel; daffelbe foll er alle 
Morgen opfern. *2 Mof. 29, 58. 

14 Und fol alle Morgen das fechöte 
Theil won einem Erha zum Speisopfer 


in der Thüre deffelben Thors anbeten vor) darauf thun, und ein drittes Theil von 
dem Herrn an den Sahbathen und Neu- einem Hin Oehls, auf das Semmelmehl 
nionden. zu träufeln, dem Herrn zum Speisop— 

4 Das Brandopfer aber, fo der Fuͤrſt fer; das ſoll ein ewiges Recht ſeyn, vom 
por dem Herrn opfern ſoll am Sabbath-taͤglichen Opfer. 
tage, fell fenn jechs Länımer, die ohne] 15 Und alio follen fie das Lamm ſamm— 
Mandel feyen, und ein Widder ohne dem Speisopfer und Dehle alle Morgen 
Wandel opfern zum täglichen Brandopfer. 

5 Und je ein Epba Speisopfer zu einem] 16 So fpricht der Herr Herr: Wann 
Widder, zum Speisopfer. Zu den Laͤm⸗ der Fürftfeiner Söhne einemein Geſchenk 
mern aber, fo viel feine Hand vermag,|gibt von feinem Erbe ; daffelbe fell feinen 
zum Speisopfer; und je ein Hin Dehls Söhnen bleiben, und follen es erblich be- 
ju einem Epha. ſitzen. 

6 An Neumonden aber ſoll er einen jun⸗ 17 Wo er aber feiner Knechte einem von 
gen Farren opfern, der ohne Wandel fen, feinem Erbtheile etwas ſchenket; das fol: 
und fechs Lämmer und einen Widder, len fie befisen bis auf das Freviahr, und 
auch ohne Wandel. fol alsdann dem Fürften wieder heimfale 

7 Und je ein Epha zum Farren, und jeilen ; denn fein Theil fol allein auf feine 
ein Epha zum Widder, zum en erben. 

Uber zu den Lämmern, fo viel als eri 18 Es fol auch der Fürft dem Wolke 
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nichts nehmen von feinem Erbtheile, noch daß man darüber ſchwimmen mußte, und 
fie aus ihren eigenen Gütern ftoffen ; fons| konnte es nicht grümden. 
ders fol fein eigenes Gut auf feine Kinder] 6 Und er fprach zu mir: Du Menfchen: 
erben, auf daß meines Bolks nicht Jemand] find, das haft dur ja gefehen. Und er fith- 
von feinem Eigenthume zerſtreuet werde. |rete mich wieder zurück am Ufer des Bachs. 
19 Und er führete mich unter den Ein- 7 Und fiche, da ftanden fehr viele Baus 
gang an der Seitedes Thors gegen Mite|me am Ufer auf beyden Seiten. 
ternacht zu den Kammern des Heilige] 8 Und er fprach zu mir: Dich Waffer, 
thums, fo den Prieftern gehörten, und das da gegen Morgen heraus Nicht, wird 
fiehe, dafelbit war ein Raum in einer durch das Blachfeld flieffen ins Meer, und 
Ede gegen Abend. van einem Meere ins andere, und wenn 
20 Und er ſprach zu mir: Dieß ift der es dahin ing Meer Eommt, da follen vics 
Drt, da die Priefter Eochen follen das |felbigen Waſſer gefund werden. 
Schuldopfer und Sünvdopfer, und das 9 Fa Alles, was darinnen lebet ımd we⸗ 
Speisopfer backen, dag fie es nicht hinaus | bet, dahin dDiefe Ströme kommen, das foll 
in den Auffern Vorhof tragen dürfen, das leben, und fol fehr viele Fifhe haben, 
Volk zu heiligen. und foll Alles gefund werden und leben, 
21 Darnach führte er mich hinaus in den wo diefer Strom hinfommt. 
Auffern Vorhof, und hieß mic gehen in 10 Und eg werden die Fifcher an deinfel- 
die vier Ecken des Vorhofs. ben fichen, von Engeddi bis zu En-Eglaiım 
. 22 Ind fiehe, da war in jeglicher der wird man die Fifchgarne auffpannen; 
vier Eden ein anderes PVorhöflein zu denn es werden dafelbft fehr viele Fiſche 
räuchern, vierzig Ellen lang und dreyſſig ſeyn, gleichwie im groffen Meere. 
Ellen breit, alle vier einerley Maaß. 11 Aber die Teiche und Sachen darneben 
23 Und e8 gieng ein Maͤuerlein um ein werden nicht gefund werden, fondern ge> 
Segliches der viere; da waren Herde her⸗ ſalzen bleiben. 
um gemacht unten an den Mauren. 12 Und an demſelben Strome am Ufer 
24 Und er fprach zu mir: Dieß iſt dielauf beyven Seiten werden allerley frucht⸗ 
Küche, darinnen die Diener im Haufe bare Bäume wachfen, und ihre Blätter 


Eochen follen, mas das Volk opfert. ya nicht verwelken, en ihre Srüchte 
: verfaulen; und werden alle Dionathe neue 
Das 47 Enpitel, Früchte bringen, denn ihr Waſſer fließt 


Sruchtbarkeit des heiligen Sandes. aus dem Heiligthume. Ihre Frucht wird 
141nd er führte mich wieder zu der Thuͤre zur Speife dienen, und ihre Blätter zur 
des Tempels. Und fiche, da floß *ein Arzney. 

Waffer heraus unter der Schwelle des| 13 So fpricht der Herr Herr: Die ift 
Tempels gegen Morgen; denn die Thüreldie Grenze, nach Per ihr das Land follt 
des Tempels war auch gegen Morgen. austheilen den zwölf Stämmen Sfraels; 
Und das Waffer lief an der rechten Seite denn *zwey Theile gehören dem Stamme 
des Tempels neben dem Altare hin gegen) Sofeph. *] Mof. 48,5. Sof. 17,17. 
Mittag. Joel 3,23. Hffenb. 22,1. ff.| 14 Und ihr follt es gleich austheilen, ei— 

2 Under führte mich auswendig zum Iho= | nem wie dem andern; denn ich habe meine 
re gegen Mitternacht vom Auffern Thore) Hand aufgehoben, das Sand euern Vätern 
gegen Morgen; und fiche, das Waſſer und euch zum Erbtheile zu geben. 

fprang heraus von der rechten Seite. 15 Dieß ift nun die Brenge des Landes 

3 Und der Mann gieng heraus gegen|gegen Mitternacht, von dem groffen 
Morgen, und Hatte die Meßſchnur in der Meere an, von Hethlon bis gen Zedad: 
Hand; und er maß taufend Ellen; und] 16 Nähmlich Hemath, Berotha, Sibra: 
führte mich durchs Waffer, bis mirs an im, die mit Damaſco und Hemath greit> 
Die Knoͤchel gieng. gen; und Hazar-Tichon, die mit Haveran 
4 Und maß abermal taufend Ellen; und grenzet. 
führte mich durchs Waſſer, bis mirs an) 17 Das foll die Grenze fenn, vom Meere 
Die Kniee gieng. Und maß noch taufend/an bis gen Hazar-Enon ; und Damafrus 
Ellen, und ließ mich dadurch gehen, bis und Hemath follen das Ende feyn gegen 
mirs an die Lenden gieng. Mitternacht. 
"5 Da maß er noch taufend Ellen ; und es 18 Aber die Grenze gegen Morgen follt 
ward fo tief, daß 1ch nicht mehr gründenlihr meffen zwifchen Haveran und Damafs 
konnte; denn a war zu hoch,Iso,und zwiſchen Gilead und zwifchen dem 


770 Hefetiel 48, 


Haufe Ifrael am Jordan hinab bis an|fendbreit gegen Morgen und gegen Abend, 
Das Meer gegen Morgen. Das foll die Und das Heiligthum des Herrn foll mit» 
Grenze gegen Morgen ſeyn. [ten darinnen ftchen. 

19 Aber De Grenze gegen Mittag ift| 11 Dasfollgeheiliges feyn den Prieftern, 





von Thamar bis an das *Haderwaſſer zu den Kindern Zadoks, *welche meine Sit» 


Kades, und gegen das Waller am groffen| ten gehalten haben, und find nicht abgefal- 
Meere. Das foll die Grenze gegen Mits| Ten mit den Kindern Iſrael, wie die Levi⸗ 
tag ſeyn. *4 Mof. 20, 1. 13.ten abgefullen find. *c, 44,15, 

20 Und die Grenze gegen Abend ift vom] 12 Und foll alfo dieß abgefonderte Theil 
groffen Meere an ſtracks bis gen Hemath.|des Landes ihr eigen feyn, darinnen das 


Das fey die Grenge gegen Abend. Allerheiligfte ift neben der Leviten Grenze. 
21 Alfo follt ihr das Sand austheilen un⸗ 13 Die Seviten aber follen neben der 
ter die Stämme Ifraels. Driefter Grenze auch funf und zwanzig 


22 Und wenn ihr das $008 werfet, das tauſend Ruthen im die Laͤnge, und zehn 
Sand unter euch zu theilen; fo follt ihr *dieltaufend in die Breite haben; denn alle 
Sremdlinge, die bey euch wohnen und Kinz=| ange foll fünf und zwanzig faufend, und 
ver unter euch zeugen, halten, gleichwie|die Breite zehn tauſend Ruthen haben. 
die Einheimifchen unter den Kindern Sfr] 14 Und follen nichts davon verkaufen 
racl; *2 Mof. 22, 21.|1noch verändern, Damit das Erftling des 

23 Und follen auch ihren Theilam Lande Sandes nicht wegkomme; denn es ift dem 
haben, ein Seglicher unter dem Stamme,| Herrn geheiliget. 


dabey er wohnet, fpricht der Here Herr. | 15 Aber die übrigen fünf taufend Ru⸗ 


then in die Breite, gegen die fuͤnf und 
Das 48 Eapitel, zwanzig taufend Ruthen in die Laͤnge; 
Befchreibung des neuen Jeruſalems. das fol unpeilig feyn zur Stadt, darin» 
1 Dieß ſind die Nahmen der Staͤmme: nen zu wohnen, und zu Vorſtaͤdten; und 
Bon Mitternacht, von *Hethlon|die Stadt ſoll mitten darinnen ſtehen. 
gegen Hemath und Hazar-Enon und von| 16 Und das ſoll ihr Maaß feyn, vier tau⸗ 
Damafeus gegen Hemath, das foll Danlfend und fuͤnſhundert Nuthen gegen Mit» 
für feinen Theil haben, vom Morgen bisiternacht und gegen Mittag; defgleichen 
gen Abend. *c,47,15.17.|gegen Morgen und gegen Abend auch vier 

2 Reben Dan foll Affer feinen Theil ha⸗ tauſend und fünf hundert. 
ben, vom Morgen bis gen Abend. 17 Die Borttadt aber foll haben zwey 

3 Neben Affer fol Naphthali feinen Theillhundert und fünfzig Nuthen gegen Mit: 
haben, vom Morgen bis gen Abend. ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 

4 Neben Naphthali fol Manaffe feinen|auch gegen Morgen und gegen Abend zwey 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. hundert und fünfzig Nuthen. 

5 Neben Manaffe fol Ephraim feinen) 18 Aber das Uebrige an der $ange defs 
Theil haben, vom Morgen bis gen Abend. |felben neben dem Abgefonderten und Ges 

5 Neben Ephraim fol Ruben feinen Theillheiligten, naͤhmlich zehn tauſend Ruthen 
haben, vom Morgen bis gen Abenv. gegen Morgen und gegen Abend, dag gee 

7 Neben Ruben foll Zuda feinen Theillhört zur Unterhaltung derer, die in der 
haben, vom Morgen bis gen Abend. Stadt arbeiten. 

8 Neben Zuda aber follt ihr einen Theil] 19 Und die Arbeiter follen aus allen 
abſondern, vom Morgen bis gen Abend, Staͤmmen Iſraels in der Stadt arbeiten. 
*der fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen, 20 Daß die ganze Abſonderung der fünf 
breit und lang fey; ein Stuͤck von den und zwanzig taufend Ruthen ins Gevierte 
heilen, fo vom Morgen bis gen Abendleine geheiligte Abfonverung fer zu eigen 
zeichen; darinnen fol das Heiligthum der Stadt. 
fichen. *c. 45,1.) 21 Was aber noch übrig ift auf beyden 

9 Und davon follt ihe dem Herrn einen Seiten, neben dem abgefonderten heiligen 
Theil abfondern, fünf und zwanzig taus| Theile und neben der Stadt Theile, naͤhm⸗ 
yend Ruthen lang, und zehn taufend Ru⸗ lich fünf und zwanzig taufend Ruthen, 
then breit. gegen Morgen und gegen Abend, das foll 

10 Und daffelbige heilige Theil foll der Alles des Fürften feyn. Aber das abge> 
Prieſter eyn: Nähmlich fünf und zwanz|fonderte heilige Theil und Das Haus des 
zig faufend Ruthen lang gegen Mitter-| Heiligthums foll mitten innen feyn. 


—— ——1 


nacht und gegen Mittag, und zehn tau⸗l 22 Was aber dazwiſchen liegt, swifchen ; 
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der Leviten Theile,und zwifchen der Stadtlraels; und das fol ihr Erbtheil feyn, 
Theile, und zwifchen der Srenze Juda und Ifpricht der Herr Herr. 

der Grenze Benjamin, das fol des Fürz| 30 Und fo weit ſoll die Stadt feyn, vier 
ften feyn. taufend und fünf hundert Ruthen, gegen 

23 Darnach follen die andern Stämme| Mitternacht. 
feyn ; Benjamin foll feinen Theil haben] 31 Und die Thore der Stadt follen nach 
vom Morgen bis gen Abend. den Namen der Stämme Sfraels genannt 

24 Uber neben der Grenze Benjamin ſoll werden, drey Thore gegen Mitternacht ; 
Simeon feinen Theil haben, vom Morgen das erſte Thor Ruben, Das andere Jude, 
dis gen Abend. | das dritte Levi. 

25 Neben der Grenze Simeon foll Iſa- 32 Alfo auch gegen Morgen vier taufend 
fhar feinen Theil haben, vom Morgen und fünf Hundert Ruthen, und auch drey 
bis gen Abend. Thore; naͤhmlich das erſte Thor Sofeph, 

26 Meben der Grenze Sfafchar foll Se- das andere Benjamin, das dritte Dan. 
bulon feinen Theil haben, vom Morgen] 33 Gegen Mittag auch alfo, vier taufend 
bis gen Abend. und fünf hundert Ruthen, und auch drey 

27 Neben der Grenze Sebulon fol Gad Thore; das erſte Thor Stmeon, das ans 
feinen Theil haben, vom Morgen bis gen|dere Sfafchar, das dritte Sebulon, 
Abend. BEN 34 Alſo auch gegen Abend vier taufend 

28 Aber neben Sad ift Die Grenze gegen und fünf hundert Ruthen,und drey Tho— 
Mittag, von Thamar bis an das Hader-re; ein Thor Gad, das andere Affur, das 
waffer zu Kades, und gegen das Waflerldritte Naphthalt. 
am groffen Meere, 35 Alfo fol es um und um achtzehn tau= 

23 Alſo fol das Land ausgetheilet wersifend Ruthen haben. Und alsdann foll die 
den zum Erbtheile unter die Stämme If Stadt genannt werden ; Hier iſt der Herr. 


> 





Der Prophet Daniel. 


Das 1 Eapitel. ja, Miſael und Afarja, von den Kindern 


Dantels Auferziehung und Darfiellung. Fin der oberfte Kämmerer gab ihnen 
1 Im dritten Jahre des Reichs Jojakims, Namen, und nannte Daniel Beltfazar, 
Des Konigs Juda,* kam Neburadnesiund Hananjam Sadrach, und Mifael 
zar, Der König von Babel, vor Jeruſalem Mefach, und Afarjam Abednego. 
und belagerte ſie. +2 Ron. 24,1. ff. 8 Aber Daniel feste ihm vor in feinem 
2 Und der Herr uͤbergab ihm Jojakim, Herzen, daß er fich mit des Königs Speife 
den König Juda, und etliche Gefälle auslund mit dein Weine, den er feloft trank, 
dem Haufe Gottes; die ließ er führen ins nicht verunreinigen wollte, und bat den 
Land *Sincar, in feines Gottes Haus zloberften Kämmerer, *daß er fich nicht 
und that die Gefäffe in feines Gottesimüßte verunreinigen. *1 Mof. 43, 32, 
Schatzkaſten. * *1 Moſ. 10, 10. I Und Gott gab Daniel, daß ihm der ober: 
3 Und der Konig fprach zu Aſpenas, feizifte Kämmerer günftig und gnädig ward. 
nem oberjten Kämmerer, er follte aus den| 10 Derſelbe ſprach zu ihm: Sch fürchte 
Kindern Iſrael vom Eöniglichen Stamz|mich vor meinem Herrn, dem Könige, der 
me und Herrenzftindern wählen. euch eure Speife und Trank verfchaffet 
4 Rnaben, die nicht gebrechlich waͤren, hat; wo er würde fehen, daß eure Anger 
fondern fehöne, vernünftige, weife, Elugelfichter jämmerlicher wären, denn der an— 
und verftändige z die da geſchickt mären|dern Knaben euers Alters, fo brächtet ihr 
zu dienen in des Königs Hofe, und zulmich bey dem Könige um mein Leben. 
lernen Chaldäifhe Schrift und Sprache. 11 Dafprach Daniel zu Melzar, welchem 
‚> Solchen verfchaffte der. König was manlder oberfte Kämmerer Dantel, Hananjam, 
ihnen täglich geben follte von ferner Spei- Mifael und Afarjam befohlen hatte: 
fe,und von Dem Weine, den er ſelbſt trank, 12 Werfuche es doch mit deinen Knechten 
daß fir olſo drey, Jahre auferzogen, darzjzehn Tage, und laß ung geben Zugemüfe 
nach vor dem Könige dienen follten. zu effen und Waſſer zu trinfen, 
6 Unter welchen waren Daniel, Hananzl 13 Und laß dann vor dir unfere Geſtalt 
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und der Knaben, fo von des Königs SpeizIfhenke, Gaben und groffe Ehre von mit 
fe effen, befehen, und darnach du fehen|haben. Darım fo fagt mir den Traum 
wirſi, darnach ſchaffe mit deinen Knechten. und feine Deutung. *v. 48. 
14 Und er gehorchte ihnen darinnen, und] 7 Sie antworteten wiederum, und ſpra⸗ 
verfuchte es mit ihnen zehn Tage. hen: Der König fage feinen Kucchter 
15 Und nach den zchn Tagen waren fielden Traum, fo wollen wir ihn deuten, 
fhöner, und beffer bey Leibe, denn alle 8 Der König antwortete, und ſprach. 
Knaben, ſo von des Königs Speiſe aſſen. Wahrlich, ich merke eg, Daß ihr Friſt fir 
16 Da that Melzar ihre verordnete chet; weil ihr fehet, daß mirs entfallen iſt. 
Speife und Trank weg, und gab ihnen) 9 Aber werdet ihr mir nicht den Traum 
Zugemuͤſe. ſagen; ſo gehet das Recht uͤber euch, als 
17 Aber der Gott dieſer Viere gab ihnen die ihr Luͤgen und Gedichte vor mir zu res 
Kunft und Verſtand in allerley Schrift|den vorgenommen habt, bis Die Zeit vor» 
und Weisheit; Daniel aber gab er Ver⸗ uͤber gehe. Darum fo fagtmir den Traum; 
fand in allen Gefichten und Träumen. ſo kann ich merken, daß ihr auch die Dei 
18 Und da die Zeit um war, die der Koͤ⸗ tung freffet. 
nig beftimmet hatte, dag fie follten hinein! 10 Da antworteten die Chaldaer vor dem 
gebracht werden, brachte fie der oberfte| Könige, und fprachen zu ihm : Es ift fein 
Kämmerer hinein vor Nebucadnezar. | Menfch auf Erden, der fagen koͤnne, das 
19 Ind der König redete mit ihnen, und der König fordert. So iſt auch Fein Koͤ⸗ 








ward unter Allen Niemand erfunden, der nig wie groß oder mächtig er fey, der . 


Daniel, Hananja, Mifael und Afarja folhes von irgend einem Gternicher, 
gleich wäre; und fie wurden des Königs) Weifen oder Chaldäer fordere. 

Diener. 11 Denn das ner König fordert, ift zu 
20 Und der König fand fe in allen Sa⸗ hoch; und iſt auch fonft Niemand, der es 
chen, die er fie fragte, zehnmal Elüger und|vor dem Könige fagen Eönne ; ausgenom⸗ 
verftändiger, denn alle Sternfeher und men die Götter, die bey den Menfchen 


Weiſen in feinem ganzen Reiche. nicht wohnen. 
21 Und *Daniel Ichte bis in das erſte 12 Da ward der König fehr zornig, und 
Jahr des Königs Kores. *cxc. 6, 23. befahl alle Weifen zu Babel umzubringen. 
13 Und das Urtheil gieng aus, daß man 
Das 2 Capitel. die Weiſen toͤdten ſollte. Und Daniel 
Nebucadnezars Traum. ſammt feinen Geſellen ward auch geſucht, 


10 Im andern Jahre des Reichs Nebu⸗- daß man ſie toͤdtete. 
cadnezars hatte Nebucadnezar einen 14 Da vernahm Daniel ſolches Urtheil 
Traum, *davon er erſchrack daß er auf-|und Befehl von Arioch, dem oberften Rich⸗ 
wachte. *1 Mof. 41,1. ff. ter des Königs, welcher auszog, zu toͤdten 
2 Und er hieß alle *Sternfeher, und die Weiſen zu Babel. 
Weiſen, und Zauberer, und Chaldaͤer zu=| 15 Und er fieng an, und ſprach gu des 
ſammen fordern, daß fie dem Könige fei- Königs Vogte Arich: Warum ift fo ein 
nen Traum fagen follten. Und fi ſte kamen ſtrenges Urtheil vom Könige ausgegan— 
und traten vor den König. *Ef. 47,12. f. gen ? Und Arioch zeigte es dem Daniel an. 
3 Und der König ſprach zu ihnen: Ich 16 Da gieng Daniel hinauf und bat den 
habe einen Traum gehabt, der hat mid) | König, daß er ihm Friſt gaͤbe, damit er 
erſchreckt; und ich wollte gerne wiſſen, die Deutung dem Koͤnige ſagen moͤchte. 
was es fuͤr einen Traum geweſen ſey. 17 Und Daniel gieng heim, und zeigte 
4 Da ſprachen die Chaldaͤer zum Königelfolches an feinen Geſellen, Hananjaͤ, Mi— 
auf Chaldäifch : Her König, Gott ver-ſael und Afariä; 
leihe dir langes Leben! fage deinen Knech- 13 Daß fie *Gott vom Himmel um Gna— 
ten den Traum, fo wollen wir ihn deuten. de bäten, folches verborgenen Dings hals 


5 Der Koͤnig antwortete und ſprach zu ben; damit Daniel und feine Geſellen 


den Chaldäern: Es tft mir entfallen. nicht fanımt den andern Weiſen zu Bar 
Werdet ihr mir den Traum nicht anzei-bel umkaͤmen. "ph 1 
gen, und ihn deuten ; fo werdet ihr gar| 19 Da ward Daniel folches verborgene 
umfommen, und eure Häufer ſchaͤndlich Ding durch ein Seficht des Nachts geof- 
verftöret werden, fenbaret. 

6 Werdet ihr mir aber den Traum anz| 20 Darüber lobte Daniel den Gott vom 
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zeigen, und denten; fo follt ihr »Ge-Himmel, fieng an und ſprach: *Gelobet 7 
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fey der Nahme Gottes von Ewigkeit zulfeinem Golde, feine Bruft und Arme wa: 
Emigkeitz denn fein ift beydes Weisheitiren von Silber, fein Bauch und Lenden 
und Stärke ; *Pſ. 113, 2. waren von Erz, 

21 Er ändert Zeit und Stunde; er feget| 33 Seine Schenkel waren Eifen, feine 
Könige ab,und *feget Könige ein; er gibt Fuͤſſe waren eines Theils Eifen,und eines 
den Weiſen ihre Weisheit, und den Ver-Theils Thon. 
ftändigen ihren Verſtand. *s.4,14,| 34 Solches faheft du, bis daß ein Stein 

22 Er offenbaret, was *tief und verborz|herabgeriffen ward ohne Hände, der ſchlug 
gea iſt; erweiß, was in Finfterniß Liegt ;|das Bild an feine Füffe, die Eifen und 
denn bey ihm ift eitel Licht. *1 Kor. 2, 10. Thon waren, und zermalmete fie, 

23 Ich danke dir und lobe dich, Gott) 35 Da wurden mit einander zernalmet 
meiner Väter, *daß du mir Weisheit und|das Eifen, Thon, Erz, Silber und Gold; 
Stärke verleikeft, und jet geoffenbaretjund wurden wie Spreu auf der Sommers 
haft, darum wir dich gebeten haben ; nämz|tenne 3 und der Wind vermwehte fie, daß 
lich du haft uns des Königs Sache geofz|man fe nirgends mehr finden Eonnte. 
fenbaret. *,5,11,|Der Stein aber, der das Bild fchlug, 

24 Da gieng Daniel hinauf zu Arioch, ward ein groffer Berg, daß er die ganze 
der vom Könige Befehl hatte, die Weiſen Welt fuͤllete. 
zu Babel *umzubringenz und ſprach zu) 36 Das ift der Traum; nun wollen wir 
ihm alfo: Du ſollſt die Weifen zu Babelldie Deutung vor dem Könige fagen. | 
nicht umbringen ; fondern führe mich hin-⸗ 37 Du, König, bift ein König aller Ko: 
auf zum Könige, ich will dem Könige dielnige, dem Gott vom Himmel Königreich, 
Deutung fagen. *9, 14. Macht, Stärke und Ehre gegeben hat, 

25 Arioch brachte Daniel eilends hinaufl 38 Und Alles, da Leus wohnen, dazu Die 
por den König, und fprach zu ihm alſo: Thiere auf dem Felde, und die Vogel unter 
Es ift einer gefunden unter den Gefan=|dem Himmel, in deine Hände gegeben, 
genen aus Juda, der dem Könige dielund dir uber Alles Gewalt vekliehen hat. 
Deutung fagen Eann. Du bift das goldene Haupt.  , , 

26 Der König antwortete und fprach zu] II Nach dir wird ein anderes Königreich 
Daniel, den fie Beltfazar hieflen: Biftlauffommen, geringer, denn deines. Darz 
du, der mie den Traum, den ich gefehen|nac das dritte Königreich, das ehern ft, 
habe, und feine Deutung zeigen kann ? \welches wird über alle Sande herrfcheit. 

27 Daniel firngan vor dem Könige, und| 40 Das vierte wird hart feyn, wie Eifen: 
ſprach: Das verborgene Ding, das der) Denn gleichwie Eifen Alles zermalmet 
König fordert von den Weifen, Gelehr⸗ und zerfchlägt, ja wie Eifen Alles zer» 
ten, Sternfehern und Wahrfagern, ſte⸗ bricht; alfo wird es auch Alles zermal- 
het in ihrem Vermoͤgen nicht, dem Koͤni⸗ men und zerbrechen. 
ge zu fagen; 41 Daß dir aber gefehen haft, die Füffe 

28 Sondern Gott vom Himmel, der kann |und Zehen eines Iheils Thon, und eines 
verborgene Dinge offenbaren; der hat dem Theils Eifen; das wird ein zertheiltes 
Könige Nebucadnezar angezeiget, was in Königreich feyn, doch wird von des Eifens 
künftigen Zeiten gefchehen foll. Pflanze darinnen bleiben; wie du denn ges 

29 Dein Traum und dein Geficht, da du fehen haft Eifen mit Thon vermenget. 
fHliefit, kam daher: Du König dachteft| 42 Ind dag die Zchen an feinen Füffen 
auf deinem Bette, wie es doch hernach ge= eines Theils Eifen, und eines Theils Thon 
hen würde; und der, fo verborgene Dinge |find; wird es zum Theil ein flarfes, und 
offenbaret, hat dir angezeiget, wie es ges |zum Theil cin fchwaches Reich feyn. 
hen werde. 43 Und daß dir gefehen haft Eifen mit 

30 So ift mir folches verborgene Ding | Thon verinenget; werden fie ſich wohl nach 
geoffenbaret, nicht durch meine Weisheit, Menfhen-Geblüt unter einander mengen, 
als wäre fie gröffer, venn Aller, die da Ice laber fie werden doch nicht an einander hal- 
ben; fondern darum, daß dem Könige dielten; gleichwie fih Eifen mit Thon nicht 
Deutung angezeiget würde, und dur deines mengen laͤßt. 

Herzens Gedanken erführeft. 44 Aber zu der Zeit folcher König» 

31 Du König faheft, und fiche, ein fehr |reiche wird Gott vom Himmel*ein 
groffes und hohes Bild fand gegen dir, Königreich aufrichten, das nim— 
Das war fchreklich anzufehen. _  I|mermehr gerftöret wird; und fein 

32 Deffelben Bildes Haupt war vonlKönigreich wird auf Fein ande 
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res Volk kommen. Es wird alle] Bild anbeten, das der König Neburadner 
dieſe R önigreiche zermalmen undlzar hat fegen laſſen. *Weish. 14, 16, 
verſtoͤren; aber es wird emwiglich| 6 Wer aber alsdann nicht niederfällt 
bleiben. | *c. 7,14, 27. und anbetet, der foll von Stund an in 
45 Wiedu denn gefehen haft einen Stein den glühenden Ofen geworfen werden. 
ohne Hände vom Berge herabgeriſſen, 7 Da fienun hörten den Schall der Po= 
der das Eifen, Erz, Thon, Silber undifaunen, Zrompeten, Harfen, Geigen, 
Gold zermalmet. Alſo hat der groſſe Gott Halter und alleriey Saitenſpiel; fielen 
dem Könige gezeiget, wie es hernachinieder alle Völker, Leute und Zungen, 
gehen werde; und das iſt gewiß der und beteten an das goldene Bild, das der 
Zraum, und die Deutung tft recht. König Nebucadnezar hatte feßen laffen. 
46 Da fiel der König Nebusadnezar auf| 8 Won Stund an traten hinzn etliche 
fein Angeficht, und betete an vor dem Das Chaldäifche Männer und verklagten die 
niel, und befahl, man follte ihm Speise! Juden ; 
opfer und Räuchopfer thun. | 9 Fiengen an und fprachen zum Könige 
47 Und der König antwortete Daniel Rebusadnezar: Herr König, *Gott ver- 
und fprah: Es ift Eein Zweifel, euer leihe dir langes Leben ! #,2,4, 
Gott tft *ein Gott über alle Goͤt- 10 Du haft ein Geboth laſſen ausgehen, 
ter, und ein Herr Über alle Koͤni-daß alle Menfchen, wann fie hören würz 
ge,derdaFfann verborgene Dingelden den Schall der Pofaunen, Trompeten, 
offenbaren; weil du das verborgenelHarfen, Geigen, Pfalter, Lauten, und als 
Ding haft Eönnen offenbaren. *Pſ. 86, 8. lerley Saitenfpiel, follten fie niederfallen 
48 Und der König erhöhete Daniel, und und das goldene Bild anbeten; s. 6,12, 
gab ihm viele und groffe Sefchenfe, und] Il Wer aber nicht niederfiele und ans 
machte ihn zum Fürften über das ganzelbetete, follte in einen glühenden Ofen ges 
Land zu Babel, und feste ihn zum Ober- worfen werden. 
ften über alle Weifen zu Babel, 12 Nun find da juͤdiſche Männer, wel: 
49 Und Daniel bat vom Könige, daß erſche du über die Aemter im Lande zu Ba— 
über die Landfchaften zu Babel ſetzen moͤch- bel gefeget haft, Sadrach, Mefach und 
te Sadrach, Mefach, Abednego; und er, Abednego; diefelbigen nerachten dein Ge— 
Daniel, blieb bey dem Könige zu Hofe. |both und ehren deine Götter nicht, und 
Das 3 Capitel. beten nicht an das goldene Bild, daß du 
Der Freunde Daniels Standhaftigkeit 2e.|haft fegen laſſen. e ERROR 
1 Her König Neburadnezar ließ ein gol⸗ 13 Da befahl Nebusadnezar mit Grimm 
denes Bild machen, fechztg Ellen und Zorn, daß man vor ihn ftellete Sa— 
hoch und fechs Ellen breit; und Tieß esidrach, Mefach und Abednego. Und die 
feßen im Lande zu Babel, im Thale Dura.| Männer wurden vor den König geſtellet. 
2 Und der Koͤnig Nebucadnezar ſandte 14 Da fieng Nebusadnezaran,und ſprach 
nach den Fürften, Herren, Landpflegern,Izu ihnen: Wie? Wollt ihr, Sadrach, 
Richtern, Voͤgten, Räthen, Amtleuten Meſach, Abednego, meinen Gott nicht eh: 
und allen Gewaltigen im Lande, daß ſieſren; und das goldene Bild nicht anbes 
zufammen Efommen follten, das Bild zuiten, das ich habe feßen lafien? - 
weihen, das der König Nebucadnezar| 15 Wohlan, ſchicket euch ;_fo bald ihr her 
hatte feßen baſſen. ven werdet den Schall der Pofaunen, 
3 Da kamen zufammen die Fürften, Trompeten, Harfen, Geigen, SPfalter, 
Herren, Landpfleger, Richter, Voͤgte, Lauten und allerley Saitenfpiel; fo fallet 
Käthe, Amtleute und alle Gewaltigen imInieder und betet das Bild an, das ich ha— 
Lande, das Bild zu weihen, das der Köz|be machen laſſen. Werdet ihr es nicht anz 
nig Neburadnezar hatte fegen laffen. Und beten, fo follt ihr von Stund an in den 
fie mußten gegen das Bild treten, das gluͤhenden Dfen geworfen werden. *Laßt 
Nebucadnezar hatte feßen laffen. Sehen, wer der Gott fen, der euch aus mei— 
4 Und der Ehrenhold rief überlaut: Dasıner Hand erretten werde. *2 Mof. 5,2% 
faßt euch gefagt feyn, ihr Völker, Leute] 16 Da fiengen an Sadrach, Mefach, 
und Zungen; Abednego, und fprachen zum Konige Ne— 
5 Wann ihr hören werdet den Schall der bucadnezar: Es iſt nicht noth, daß wir 
Pofaunen, Trompeten, Harfen, Geigen,|dir darauf antworten. 
alter, Lauten und allerfey Saitenfpiel;| 17 Siehe, unfer Gott, den wir ehren, 
v *follt ihr niederfallen und das geldenelkann uns wohl erretten aus dem *gluͤhen⸗ 
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den Ofen, dazu auch von deiner Hand erzlanbeten wollten, ohne allein ihren Gott. 
retten. *Pſ. 66,12, Ef. 43, 2. 29 So fen nun dieß mein Seboth: Wels 

18 Und wo er es nicht thun will; fo ſollſt cher unter allen Völkern, Leuten und Bun: 
du dennoch wiſſen, daß wir deine Götterigen den Gott Sadrachs, Mefachs und 
nicht ehren, noch das goldene Bild, das Abednegos Yäftert, der foll umkommen, 
du haft ſetzen laffen, anbeten wollen. und fein Haus fehändlich verftöret werz 

19 Daward Nebucadnezar poll Grimms, den. Denn es tjt Eein anderer Gott, der 
und ftellete fich fcheußlich wider Sadrach, alſo erretten kann, als diefer, 

Mefach, und Abednego, und befahl, man) 30 Und der König gab Sadrach, Mefach 
follte den Dfen fiebenmal heiffer machen, und Abednegos arofje Gewalt im Lande zu 
denn man fonft zu thun pflegte. Babel, 

20 ind befahl den beften Kriegsleuten,! 31 Konig Nebusadnezar, allen Voͤlkern, 
die in feinem Heere waren, daß fie Sa-Leuten und Zungen. Gott gebe euch viel 
drach, Mesach und Abednego binden und Frieden ! 
in den glühenden Dfen werfen follten. 32 Sch fehe es für gut an, daß ich ver— 

21 Alſo wurden diefe Männer in ihren Fündige die Zeichen und Wunder, fo Gott 
Mänteln, Schuhen, Hüten und andern|der Höchfte an mir gethan hat. 

Kleidern, gebunden und in den glühene] 33 Denn *feine Zeichen find groß, und 
den Ofen geworfen, feine Wunder find maͤchtig; und fein Reich 

22 Denn des Königs Geboth mußte manlıft ein ewiges Reich, und feine Herrfchaft 
— MR ARE das 8 währet für und für. *c. 6,27, 
im Ofen fo fehr, daß die Männer fo den 
Sadrach, Mefach und Abednego verbren= Das 4Capitel. 
nen follten, verdarben von des Feuers| Neburadnezars zweyter Traum, ır. 
Flammen. 1 Ich, Nebucadnezar, da ich gute Ruhe 

23 Aber die drey Männer, Sadrah, Mez] :° hatte in meinem Haufe, und es wohl 
fah und Abednego fielen hinab in den ftand auf meiner Burg; 
glühenden Ofen, wie fie gebunden waren.) 2 Sah ich einen Zraum, und erfihrad, 

24 Da entfeste fich der König Neburadz|und die Gedanken, die ich auf meinem 
nezar, und fuhr eilends auf, und ſprach Bette hatte über dem Gefichte, fo ich ge: 
zu feinen Raͤthen: Haben wir nicht drey ſehen hatte, betrübten mich. 

Männer gebunden in das Feuer laffen] 3 Und ich befahl, daß alle Weifen zu Ba= 
werfen? Sie antworteten, und fprachen!bel vor mich herauf gebracht würden, daß 
zum Könige: Sa, Herr König. fie mir fageten, was der Traum bedeutete, 

25 Er antwortete, und fprach: Sehe ich 4 Da brachte man herauf die Sternfeher, 
doch vier Männer los im Feuer gehen,Weifen, Chaldaͤer und Wahrfager ; und 
und find unverzehrt 3 und der vierte titlich erzählte den Traum vor ihnen 5 aber fie 
gleich, als wäre er ein Sohn der Götter. |fonnten mir nicht fagen, was er bedeutete. 

26 Und Nebucadnezar trat hinzu vor das! 5 Bis zuleßt Daniel vor mich Fam, wel: 
Loch des gluͤhenden Ofens und fprach:icher Beltfazar heißt, nach dem Namen 
Sadrach, Mefach, Abednego, ihr Knechtelmeines Gottes, »der den Geift der heili— 
Gottes des Höchften, gehet heraus und gen Götter hat. Und ich erzählte vor ihm 
Eommet her. Da gtengen Sadrach, Me-den Zraum: *,5,11,14, 
fach und Abednego heraus aus dem Feuer.| 6 Beltfazar, du Oberfter unter den 

27 Und die Fürften, Herren, Voͤgte und Sternfehern, welchen ich weiß, daß du 
Käthe des Königs kamen zufammen, und|den Geift der heiligen Sötter haft und 
fahen, daß das Feuer Feine Macht am »*dir nichts verborgen ift, ſage das Geficht 
Leibe diefer Männer bewiefen hatte, und meines Traums,den ich gefehen habe,und 
thr Haupthaar nicht verfenget, und ihrelwas er bedeutet. 2 *Ez. 28, 3, 
Mäntel nicht verzehrt waren ; ja man] 7 Dieß ift aber das Geſicht, das ich ge— 
Eonnte feinen Brand an ihnen riechen. ſehen habe auf meinen Bette; Siehe, es 

23 Da fieng an Neburadnezar, und ſtand *ein Baum mitten im Lande, Der 
fprach: Gelobet fey der Gott Sadrachs, war fehr hoch, ' *Esz. 31,3. ff. 
Meſachs und Abednegos, der feinen En-8 Groß und did; feine Hohe reichte bis 
gel gefandt und feine Knechte errettet hat, zum Htmmel, und breitete fich aus bis 
die ihm vertrauet und des Königs Gebothlans Ende des ganzen Landes. 
nicht gehalten, fondern ihren Leib darge:| 9 Seine Aefte waren ſchoͤn und trugen 
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Alle Thiere auf dem Felde fanden Schat⸗ groß, und reichet an den Himmel, und dei⸗ 
ten unter ihm, und die Voͤgel unter dem ne Gewalt langet bis an der Welt Ende, 
Himmel ſaſſen auf feinen Aeſten; und) 20 Daß aber der König einen heiligen 
alles Fleiſch nährete fich von ihm Mächter gefehen hat, vom Himmel herab 

10 Und ich fah ein Seficht auf meinemifahren und fagen: Hauet den Baum um 
Bette, und fiehe, ein heiliger Wächter fuhr und verderbet ihn, doch den Stock mit fei> 
vom Himmel herab; nen Wurzeln laßt in der Erde bleiben ; 

11 Der rief überlaut, und ſprach ae er aber fol in eifernen und ehernen Kets 
Hanet den Baum um, und behauet ihmiten auf dem Felde im Grafe gehen, und 
die Aeſte, und flreifet hm das Laub ab,unter dem Shane des Himmels liegen, 
und zerſtreuet nr Früchte, daß die Zhies und naß 2 und ſich mit den Thie— 
re, jo unter ihm liegen, weglaufen, und ren auf dem Felde weiden, bis über ihn 
die Vögel von feinen Zweigen fliegen. ſieben Zeiten um find ; 

12. Doch laßt den Stock mit feinen) 21 Das tft die Deutung, Herr König, 
Wurzeln in der Erde bleiben; er aberlund ſolcher Rath des Hoͤchſten gehet über 
joll in eifernen und ehernen Ketten auflmeinen Herrn König. 
dem Felde im Grafe geben; er foll unter| 22 Man wird dich von den Leuten vers 
vem Thaue des Himmels liegen, und naß |ftoffen, und mußt bey den Thieren auf dem 
werden, md ſoll ſich weiden mit den Thies | Felde bleiben; und man wird dich Gras 
ren von den Kräutern der Erde. effen laffen, wie die Ochfen; und wirft un— 

13 Und das menfhliche Herz foll von|ter dem Thaue des Himmels liegen und 
ihm genommen, und ein vichifches Herz naß werden, bis über dich fieben Zeiten 
ihm gegeben werden, bis daß ftieben Zeis um find; auf daß du ‚erkenneft, dag der 
ten über ihın um find. Hoͤchſte Gewalt hat uͤber der Menſchen 

14 Solches iſt im Rathe der Waͤchter Koͤnigreiche, und gibt fie, wen er will. 
befchloffen, und im Geſpraͤche der Heili- 25 Daß aber geſagt iſt, man ſolle dennoch 
gen berathſchlaget, auf daß die Lebendigen den Stock mit ſeinen Wurzeln des 
erkennen, daß *der Hoͤchſte Gewalt hat Baums bleiben laſſen; dein Königreich 
uͤber der Menſchen Königreicher und gibt |foll dir bleiben, wenn du erkannt haft die 
fie, wen er will, und erhöhet die Niedri⸗ Gewalt im Himmel. 
gen zu denfelbigen. *c. 2, 21. 24 Darum, Herr König, laß dir meinen 

15 Solchen Traum habe ich König Ne⸗Rath gefallen ; und mache dich los von dei⸗ 
bucadnezar gefehen. Du aber, Beltfagar, nen Sünden durch Gercchtigfeit, und les 
fage, was er bedeute; denn alle Weiſen |dig von deiner Miffethat durch“ Wohlthat 
in meinem Königreiche Eönnen mir nicht an den Armen; fo wird er Geduld haben 





anzeigen, was er bedeute; du aber kanuſt mit deinen Sünden. *Pſ. 41,2. ff. 
es wohl, denn der Geift der heiligen Göte| 25 Dieß Alles widerfuhr dem Könige 
ter iſt bey dir. Nebucadnezar. 


16 Da entſetzte ſich Daniel, der ſonſt 26 Denn nach zwölf Monathen, da der 
Beltfazar heigt, bey einer Stunde lang; König auf der königlichen Burg zu Babel 
und feine Gedanken betrübten ihn. Aber |gieng; 
der König Sprach: Beltfazar, laß dich den] 27 Hob er an, und fprach: Das ift die 
Zraum und feine Deutung nicht betrü- groffe Babel, die Sch erbauet habe zum 
ben. Beltfazar fieng an und ſprach: Ach koͤniglichen Haufe, durch meine groffe 
mein Herr, daß der Traum deinen Fein | Macht, zu Ehren meiner Herrlichkeit. 
den, und feine Deutung deinen Widere| 28 Ehe der König diefe Worte ausgere» 
wärtigen gälte! det hatte, fiel eine Stimme vom Himmels 

17 Der Baum, den dur gefehen baft, daß Dir, König Mebucadnezar, wird gefagt 
er groß und dick war, und feine Höhe bis) Dein Königreich foll dir genommen wer- 
an den Himmel reichte, und breitete ſich den. 
über das ganze Sand, 29 Ind man wird dich von den Seiten 

18 Und feine Aefte fchön, und feiner|verftoffen, und follft bey den Thieren, fo 
Früchte viel, davon Alles zu effen hatte, auf dem Felde gehen, bleiben; Gras wird 
und die Thiere auf dem Felde unter ihm man dich effen laffen, wie Ochfen, bis daß 
wohneten, und die Vögel des Himmels uͤber dir fieben Zeiten um find, *auf daß du 
auf feinen Aeften fallen; erkenneft, daß der Hoͤchſte Gewalt hat 

19 Das bift dur, König, der du fo großlüber der Menfchen Königreiche, und gibt 
und maͤchtig bift; denn Deine Macht iftifie, wen er will, *c. 5, 21. Ez. 28,2. 16 
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bracht über Neburadnezat, und et ward|die getuͤnchte Wand, in dem toͤniglichen 
von den Leuten verſtoßen, und er aß Gras Saale. Und der Koͤnig ward gewahr der 
wie Ochſen, und fein Leib lag unter dem Hand, die da ſchrieb. | 

Zhaue des Himmels, und ward naß; bis) 6 Da entfärbte fich der König, und feine 
fein Haar wuchs, fo groß als Adlersfe⸗ Gedanken erfihredten ihn, daß. ihm die 
dern, und feine Nägel wie Vogelsklauen Bei ſchuͤtterten, und die Beine zitter— 

wurden. en. ü | 
31 Nach diefer Zeit hob ich Neburadne=| 7 Und der König rief überlaut, daß man 
zar. meine Augen auf gen Himmel, und die Weifen, Chaldaͤer und Wahrfager 
kam wieder zur Vernunft, und lobte den|herauf bringen fellte. Und ließ den Weiz 
Hoͤchſten. Ich pries und ehrete den, ſo ſen zu Babel ſagen: Welcher Menfch diefe 
ewiglich lebet, deß Gewalt ewig ift, und] Schrift Tiefet, und fagen kann, was fie 
fein Reich für und für währet ; bedeute 5; der fol mit Purpur gekleidet 

32 Gegen welchen Alle, fo auf Erden werden, und geldene Ketten am Halfe tra= 
wohnen, als nichts zu rechnen find. Ergen, und der dritte Herr fenn in meinem 
macht es wie er will, beydes mit den Kraͤf-Koͤnigreiche. *.2,2. 043, 
ten im Himmel, und mit denen, fo aufl 3 Da wurden alle Weifen des Königs 
Erden wohnen. Und Niemand kann ſei- herauf gebracht; aber fie Fonnten weder 
ner Hand wehren, noch zu ihm ſagen: die Schrift lefen, noch die Deutung dem 
“as machit du ? *Hiob I, 12. Koͤnige anzeigen. 

33 Zu derſelbigen Zeit Fam ich wieder] I Deß erſchrack der König Belſazer noch 
zur Vernunft, auch zu nteinen koͤniglichen haͤrter, und verlor ganz feine Geftalt ; und 
Ehren, zu meiner Herrlichkeit, und zu ſeinen Gewaltigen ward bange. 
meiner Geftalt. Und meine Räthe und) 10 Dagieng die Königin um folcher Sa⸗ 
Gewaltigen fuchten mich ; und ward wiez|che willen des Königs und feiner Gewal— 
der in mein Königreich gefest, und ichitigen hinauf in den Saal, und fprach: 
uͤberkam noch gröffere Herrlichkeit. Herr Konta, Gott verleihe dir langes Le— 

34 Darum lobe ich Nebusadnezar, und ben! Laß dich deine Gedanken nicht fo er: 
ehre und preife den König vom Himmel. ſchrecken, und entfärbe dich nicht ale. 
Denn alles fein Thun ift Wahr- 11 Es ift ein Mann in deinem König: 
heit, und feine Wege find rechtzireiche, der *den Geift der heiligen Götter 
und *wer ftolz ift, den Eann erihat. Denn zu deines Vaters Zeit ward 
dDemüthigen. *2us. 1, 51. bey ihm Erleuchtung erfunden, Klugheit 

Das 5 Eapitel und Weisheit, wie der Götter Weisheit 

« iſt; und dein Vater, Koͤnig Nebucadne— 

Belſazers Gaſtmahl und Untergang. zar, fetzte ihn über die Sternſeher, Wei: 

1 König Belfazer machte ein herrliches ſen, Chaldäer und Wahrfager; *c. 4,5, 6, 
Mahl, feinen taufend Gewalttgen und) 12 Darum, daß ein hoher Seift bey ihm 
Hauptleuten, und ſoff fich voll mit ihnen.Igefunden ward, dazu Berftand und Klug: 

2 Und da er trunfen war, hieß er die,heit Träume zu deuten, dunfle Sprüche 
goldenen und filbernen Gefäfle herbrinzizu errathen, und verborgene Sachen zu 
den, die fein Water Neburadnezar ausloffenbaren ; nämlich Dantel,den der Ko: 
dem Tempel zu Serufalem weggenommen nig ließ Belfazar nennen. So rufe man 
hatte ; daß der König mit feinen Gemwalzinun Daniel, der wird fagen, was v8 bes 
tigen, mit feinen Weibern und mit feinen|deute. 

Kebsweibern daraus traͤnken. 13 Da ward Daniel hinauf por den Kb: 

3 Alfo wurden hergebracht die goldenen|nig gebracht. And der König fprach zu 
Gefälle, Die aus dem Tempel, aus dem Daniel: Bift Du der Daniel, der Ger 
Haufe Gottes zu Serufalem, genommen|fangenen einer aus Juda, die der König, 
waren ; und der König, feine Sewaltigen, mein Vater, aus Juda hergebracht hat? 

eine Weiber und Kebsweiber tranfen) 14 Sch habe von dir hören fagen, daß du 

araus. den Geift der heiligen Götter habeft, und 

4 Und da fie fo foffen, *lobten fie die gol-| Erleuchtung, Verftand und hohe Weiss 
Denen, filbernen, ehernen, eifernen,hölzerz|heit bey dir gefunden fen. 
nen und fleinernen Götter. »Off. 9,20. 15 Nun habe ich vor mich fordern laſſen 
„> Eben zu derfelbigen Stunde giengen die Klugen und Weifen, daß fie mir dieſe 
‚hervor Finger, als einer ——— Schrift leſen und anzeigen ſollten, was 
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fie bedeute ; und fie Eönnen mir nicht fa] 27 Tekel, das ift, man hat dich in einer 
gen, was ſolches bedeute. Wage gewogen und zu leicht gefunden. . 
16 Bon dir aber höre ich, daß du koͤn-⸗ 28 Peres, das ift, dein Koͤnigreich ift 
neft die Deutung geben und das Verborzizertheilet und den Medern und Perfern 
gene offenbaren. Kannft du nun dielgegeben. | | | 
Schrift lefen, und mir anzeigen, was fiel 2I Da befahl Belfazer, daß man Daniel 
bedeute ; fo ſollſt du mit Purpur gefleidetimit Purpur Eleiden follte und geldene 
werden, und goldene Ketten. an deinem Ketten an den Hals geben 5 und *ließ ven 
Halfe tragen, und der dritte Here ſeyn ihm verkündigen, daß er der dritte Here 
in meinem Königreiche: fen im Königreiche. *] Moſ. 41,43, 
17 Da fieng Daniel an, und redete vor) 30 Aber des Nachts ward der Chaldärr 
Lem Könige: Behalte deine Gaben ſelbſt, König Belfazer getödtet. | 
und gib dein GefchenE einem Andern ; ich] 31 Und Darius aus Medien nahn das 
will dennoch die Schrift dem Konige leſen Reich ein, da er zwey und fechzig Sahre 
an ralig was e — bite alt war, 
Here König, Gott der Höchite Hat Ä 
Deinem Vater, Nebucadnnezar, Königreich, } O Capi x l wi 
Macht, Ehre und Herrlichkeit gegeben. Daniel in der Lowengrube; feine Erlöfung. 
19 Und vor folcher Macht, die ihm gez] 1 Und Darius fah es für gut an, daß er 
neben war, fürchteten und fcheueten fich über das ganze Konigreich ſetzte hun= 
vor ihm alle Völker, Leute und Zungen.|dert und zwanzig Landvoͤgte. 
Er tödtete, wen er wollte; er fchlug, wen| 2 Ueber dieſe fegte er drey Fürften, des 
er wollte; er erhohete, wen. er wollte; eriven Einer war Daniel, welchem die Land» 
Demüthigte, wen er wollte. oogte follten Rechnung thun, und der Ko: 
"20 Da fich aber *fein Herz erhob, und erinig der Mühe überheoben wäre, 
ftolz und hochmuͤthig ward; ward er vom| 3 Daniel aber übertraf die Fürften und 
Eöniglichen Stuhle geftoffen, und verlor Landvoͤgte alle, denn 68 :war ein hoher 
feine Ehre, *c.4,27. Ap. ©. 12, 23. Geiſt in ihm ; darum gedachte der König 
21 Und ward verftoffen von den Leuten, ihn Über das ganze Königreich zu feßen. 
und fein Herz ward gleich den Thieren,| 4 Derhalben *trachteten die Fürften und 
und mußte bey dem Wilde laufen, und|tandrogte darnach, wie fie eine Sache zu 
fraß Gras wie Ochfen, und fein Leib lag) Daniel finden, die wider das Königreich 
unter dem Thaue des Himmels, und wardiwäre ; aber fie konnten Feine Sache noch 
naß; bis Daß er lernete, daß Gott derillebelthat finden ; denn et war treu, daß 
Höchſte Gewalt hat über der Menſchen man Feine Schuld noch Uebelthat an ihm 
Koͤnigreiche, und gibt fie, wen er. will. |finden mochte. *Pſ. 94,21, ° 
22 Und du, Belfazer, fein Cohn, haft] 5. Da fprachen die Männer: Wir wer- 7 
dein Herz nicht gedemüthiget, ob du wohl den Eeine Sache zu Daniel finden, ohne 
folches Alles weißt; über feinem Gottesdienſte. ih 
23 Sondern haft dich wider den Herrn/ 6 Da kamen die Fuͤrſten und Landvogte 
des. Himmels erhoben, und die Gefäffelhäufig vor den Koͤnig, und fprachen zu 
jeines Haufes hat man vor dich bringenlihm alfe: Here Konig Darius, Gott vers I 
müſſen; und du, deine Gewaltigen, deinelleihe dir langes Leben! ‚ “ 
Weiber und deine Kebsweiber haben darz] 7 Es haben die Fürften des Königreichs, 
aus geſoffen; dazu die filbernen, geldesjdie Herren, die Landvogte, die Räthe und ? 
nen, ehernen, eijernen, hoͤlzernen, fteis] Sauptleute alle gedacht, Daß man einen 7 
nernen Götter gelobet, die weder fehen,|Eöniglichen Befehl folle ausgehen Laffen 9 
noch hören, noch fühlen ; den Gott aber,[und ein ftrenges Geboth ftellen, daß, wer 
der deinen Odem und alle deine Wege inlin dreyffig Tagen etwas bitten wird von ” 
feiner Hand haft, haft du nicht gechret. irgend einem Gotte oder Menfchen, ohne ° 
24 Darum ift von ihm gefandt diefeivon dir, König, allein, folle zu den Löwen 
Hand und diefe Schrift, die da verzeichzjin den Graben geworfen werden, Mm 
net ftehet. 8 Darum, lieber König, folft du ſolches 
25 Das ift aber die Schrift allda ver- Geboth beftätigen und dich unterfchreiben, ° 
zeichnet: Mene, mene, tefel, upharfin.  Jauf daß nicht wieder geändert werde nah 
26 Und fie bedeutet Dieß : Mene, das ift,dem Rechte dee Meder und Perfer, wels 
Gott hat dein Königreich gezählet. undiches Niemand übertreten darf.  _ a 
sollendet. 700797519 Alſo unlerſchrieb fich der König Darius 
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[6 nun Daniel erfuhr, daß ſolches auch dein Gott, dem du ohne Unterlaß die⸗ 
Geboth unterſchrieben wäre, gteng er hinzineft, mögen von den Löwen erlöfen ? 
auf in fein Haus. (Er hatte aber an feiz] 21 Daniel aber redete mit dem Könige : 
nem Sommerhaufe offene Fenjter gegen|Herr König, Gott verleihe dir langes 
Serufalem.) Und er fiel des Tages Dreyzj£eben! — 
mal auf feine Kniee, betete, lobte und| 22 Mein Gott hat *feinen Engel ges 
danfte feinem Gotte, wie er denn vorhin ſandt, der den Löwen den Rachen zuges 
zu thun pflegte. 77 hat, daß fie mir Erin Reid gethan 
11 Da kamen diefe Männer häufig, undIhaben. Denn vor Ihm bin ich unfchuldig 
fanden Daniel beten und flehen vor feisjerfunden, fo habe ich auch wider dich, 
nem Gotte 5 Herr König, nichts gethan. *(, 3,28, 
12 Und traten hinzu, und redeten mit) 23 Da ward der König fehr froh, und 
dem Könige von dem Eöniglichen Gebothe:|hieß Daniel aus dem Graben ziehen. 
Herr König, haft du nicht *ein Gebothllind fie zogen Danicl aus dem ‚Graben, 
unterfchrieben, daß, wer in dreyſſig Tagenlund man Be feinen Schaden an ihm. 
etwas bitten würde von irgend einem|Denn er hatte feinem Gotte vertrauet. 
Gotte oder Menfchen, ohne von dir, Koͤ⸗ 24 Da hießder König die Männer, fo Da⸗ 
nig, allein, folle zu den Löwen in den niel verklagt hatten, herbringen,und zu den 
Graben geworfen werden ?. Der Koͤnig Loͤwen in den Graben werfen, fanmtihren 
antwortete und fprach : Es iſt wahr, und Kindern und Weibern. Und ehe fie auf den 
das Recht der Meder und Perſer foll Nie-Boden hinab Eamen, ergriffen fie die Loͤ— 
mand übertreten. . *t 3, 10. wen, und zermalmeten auch ihre Gebeine. 
13 Sie antworteten, und fprachen vor| 25 Da ließ der König Darius fchreiben 
dem Könige: Dantel,der Gefangenen auslallen Völkern, Leuten und Zungen: Gott 
Juda Einer, der achtet weder dich nochigebe euch viel Frieden ! 
dein Geboth, das du verzeichnet haft;| 26 Das iſt mein Befehl, daß man in der 
denn er betet Des Tages dreymal. ganzen Herrichaft meines Ronigreichs den 
14 Da der König folches hörete, ward er Gott Daniels fürchten und fcheuen fol. 
fehr betruͤbt und that großen Fleiß, daß er Denn Er ift der *lebendige Gott,. der 
Daniel erlöfete, und bemühete fich, bis die ewiglich bleibet; und fein Königreich iſt 
Sonne untergieng, daß er ihn errettete. Junvergänglich, und feine Herrſchaft hat 
15 Aber die Männer kamen häufig zujfein Ende, _ j *c. 4,31, 
dem Könige, und fprachen zu ihm: Du) 27 Er ift ein Erlöfer und Nothhelfer, 
weißt, Herr König, daß der Meder und/und er thut Zeichen und Wunder beydes 
Perſer Recht ift, daß alle Gebothe undjim Himmel und auf Erden. Der hat 
Befehle, fo der König befchloffen hat, folz| Daniel von den Löwen erloͤſet. | 
len unverändert bleiben. 28 Und Daniel ward gewaltig im Kö: 
16 Da befahl der König, daß man Daz|nigreiche Darii, und auch im Konigreiche 
niel herbrächte z und warfen ihn zu den|Kores, des Perſers. | 
Löwen in den Graben. Der König aber Das7 Eapitel 
fprach zu Daniel: Dein Gott, dem du h er 
ohne Unterlaß dieneſt, der helfe dir. Daniels Geficht von vier Thieren, ꝛc. 
17 Und fie brachten einen Stein, den|l Im erften Jahre Belfazers, des Koͤ⸗ 
legten fie vor die Thuͤre am Graben ; den nigs ven Babel, hatte Daniel einen 
verfiegelte der König mit feinem eigenen|Zraum und Geficht auf feinem Bette; 
Ringe und mit den Ringe feiner Gewalzjund er fchrieb denfelbigen Traum, und 
tigen, auf daß fonft Niemand an Daniellverfafte ihn alſo: | | 
Muthwillen übete. 2 Sch Daniel fah ein Geſicht in der 
18 Und der König giengweginfeine Burg Nacht, und fiche, die vier Winde unter 
und blieb ungegefien, und ließ Eein Eſſenſdem Himmel ftürmeten wider einander 
vor fich bringen, Eonnte auch nicht ſchlafen. ſauf dem groffen Meere. i 
19 Des Morgens frühe, da der Zag| 3 Und vier groffe Thiere fliegen herauf 
Anbrach, ftand der König —* und gienglaus dem Meere, Eins je anders, denn 
eilend zum Graben, da die Löwen waren.|das Andere. , , _, 
20 Und als er zum Graben kam, rief er| 4 Daserfte wie ein Löwe,und hatte Flügel 
Daniel mit fläglicher Stimme. Und deriwie ein Adler. Sch fah zu, bis daß ihm die 
König fprach zu Daniel: Daniel, du Fluͤgel ausgerauft wurden ; und es ward 
Knecht des Iebendigen Gottes, hat dichlvon der Erde genommen, und es ſtand anf 
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feinen Füffen wie ein Menfch, und ihm] 15 Ich Daniel entfeßte mich davor, und 
ward ein menfchliches Herz gegeben. jolches Geſicht erfchreckte mich. #0 

5 Und fiehe, dad andere Thier hernach| 16 Und ich gieng zu derer Einem, die da 
war gleich einem Bären, und ftand auflftanden, und batihn, daß er mir von dem 
der einen Seite, und hatte in ſeinem Allen gewiffen Bericht gäbe. Und erredete. 
Maule unter feinen Zähnen drey groffelmit mir, und zeigte mir, was es bedeutete. 
lange Zähne. Und man fprach zu ihm: 17 Diefe vier groffe Thiere find vier 
Stehe auf, und friß viel Fleiſch. Reiche, fo auf Erden Eommen werden. 

6 Nach diefem fah ich, und fiche, ein anz| 18 Aber *die Heiligen des Höchften wer⸗ 
deres hier, gleich einem Parder, dasſden das Reich einnehmen, und werden es 
hatte vier Flügel, wie ein Vogel, auf feizlimmer und ewiglid) befißen. *MWeis.5,17 
nem Rüden; und daffeldige Thier hatte) 19 Darnach hätte ich gerne gewußt ge= 
vier. Röpfe,und ihmmward Gewalt gegeben.|wiffen Bericht von dem vierten Thiere, 

7 Nach diefen fah ich in dieſem Gefichtelwelches gar anders war, denn die andern: 
in der Nacht, und fiehe, das vierte Thier Alle, fehr gräufich, das eiferne Zähne und 
war gräulich und fihrecffich, und fehrieherne Klauen hatte, das um fich fraß, 
ftark, und hatte große eiferne Zähne, fraßlund zerntalmete, und das Uebrige mit feis 
um ſich und zermalmete, und das Uebrigelnen Küffen zertrat; 
zertrat es mit feinen Füffen ; es war auch| 20 Und von den zehn Hörnern auf ſei⸗ 
viel anders, denn die vorigen, und hattelnem Haupte; und von dem andern, das 
zehn Hörner. hervorbrach, ver welchem drev abfielen 5. 

8 Da ich aber die Hörner ſchauete; ſiehe, und von demfelbigen Herne, das Augen 
da brach hervor zwifchen denfelbigen ein|hatte, und ein Maul, das groffe Dinge 
anderes Fleines Horn, vor welchem derjredete, und gröffer war, denn die neben 
voͤrderſten Hörner drey ie wurelihm waren. 
den ; und fiehe, daffelbige Horn hatte Au- 21 Und ich fah *daflelbige Horn ftreiten- 
gen, wie Menſchen-Augen, und ein Maul, wider die Hetligen, und behielt den Steg 
»das redete groffe Dinge. *c. 11, 36. wider fie, *Off, I1, 7. c. 13, J. 

I Solches fah ich, bis daß Stühle gefegt) 22 Bis der Alte kam, und Gericht hielt fuͤr 
wurden; und der Alte ſetzte ſich; deß Klerd|die Heiligen des Höchften; und die Zeit kam, 
war fehneeweiß, und das Haar auf feiz|daß die Heiligen das Reich einnahmen. 4 
nem Haupte wie reine Wolle; fein Stuhl| 23 Er fprach alfo: Das vierte hier 
war eitel Seuerflammen, und deffelbigen|wird das vierte Reich auf Erden feyn, 
Räder brannten mit Feuer. welches wird mächtiger fern, denn alle 

10 Und von demfelbigen gieng aus ein Reiche; es wird alle Länder freffen, zer: 
langer feuriger Strahl. *Zaufend malltreten und zermalmen. | 
er. dieneten ihm, und zehn taufend| 24 Die *zchn Hörner bedeuten zehn Koͤ⸗ 
mal zehn taufend ftanden vor ihm. Dasinige, fo aus demfelben Reiche entjtehen 
Gericht ward gehalten, und die Bücherlwerden. Nach demfelbigen aber wird ein 
wurden aufgethan. *Pf.68,18. Off. 5, 11. Anderer aufkommen, der wird mächtiger 

11 Sch fah zu um der groffen Rede wil-ſſeyn, denn der vorigen Feiner, und wird 
fen, fo das Horn redete; ich fah zu, bis drey Könige demuͤthigen. *Off. 17, 12, 
das Thiergetödtet ward, und fein Leib um⸗ 25 Er wird den *Höchften Läftern, und 
kam, und in das Feuer geworfen ward ; |die Heiligen des Höchften verftoren ; und 
12 Und der andern Thiere Gewalt auch wird fich unterftehen Zeit und Geſetz zu 
aus warz denn es war ihnen Zeit undländern. Sie werden aber in feine Hand 
"Stunde bejtimmt, wie lange ein Ieglicheslaegeben werden eine Zeit, und etliche 
währen follte. Zeiten, und eine halbe Zeit. *Dff. 13, 6, 

13 Sch fah in dieſem Gefichte Des Nachts 5] 26 Darnach wird das Gericht gehalten 
und fiche, e8 Fam Einer in des Himmels|werden ; da wird dann feine Gewalt wege 
Wolken, wie eines Menfchen Sohn, bisjgenommen werden, daß er zu Grunde ver⸗ 
zu dem Alten, und ward vor denfelbigenitilget und umgebracht werde, | 
gebracht. - 27 Aber das Reich, Gewalt und 

14 Der gab ihm Gewalt, Ehre und Reich, Macht unter dem ganzen Himmel 
daß ihm alle Völker, Leute und Zungen die- wird dem heiligen Bolfedes Hoche 
nen follten. Seine Gewalt ift *ewig,jften gegeben werden, deß Rei 
dienichtvergehet,und fein Königzlemwig ıft, und ale Gewaltwirdihm 
reich hat kein Ende, eLuc. 1, 33. die nen und gehorhen. 
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28 Das war der Rede Ende. Aber ich| 12 Es ward ihm aber folche Macht gen 
Daniel ward fehr betruͤbt in meinen Ge: geben wider das tägliche Opfer, um der 
danken, und meine Geftalt verfiel; doch Suͤnde willen, daß er die Wahrheit zw 
behielt ich die Rede in nieinem Herzen. Boden fehlüge, und was er that, ihm ge= 


wer J lingen muͤßte. 
Das 8 Capitel. 13 Ich hoͤrete aber einen Heiligen reden, 


Geſicht vom Widder und Ziegenbock. und derſelbige Heilige ſprach zu einem, 
3 Sm dritten Jahre des Königreichsjder da redete: Wie lange ſoll doch waͤh⸗ 
des Königs Belfazers erfchien mir, ren folches Geficht vom täglichen Opfer, 
Daniel, ein Geficht nach dem, fo mir amjund von der Sünde, um welcher willen 
eriten erfchienen war. diefe Verwuͤſtung gefchiehet, daß bendes 
2 Ih war aber, da ich ſolches Geficht|das Heiligihum und das Heer zertreten 
fah, zu Schloß Sufan, im Lande Elam, werden? 
am Waffer Ulai. 14 Und er antwortete mir: Es find zwey 
3 Und ich hob meinte Augen auf,und fah, taufend und drey hundert Tage, vom Abend 
und fiehe, ein Widder ftand vor dem Wafzjgegen Morgen zu rechnen, fo wird das. 
fer, der hatte zwey hohe Hörner 5; doch eins Heiligtbum wieder geweihet werden. 
höher, denn das andere, und das Höchfte) 15 Und da ich, Daniel, folches Geficht 
muchs am legten. fah, und hätte e8 gerne verftanden, fiehe, 
4 Ich fah, daß der Widder mit den Hoͤr⸗ da ftand es vor mir wie ein Mann. 
nern ſtieß gegen Abend, gegen Mitternacht| 16 Und ich hörete zwifchen Ulai eines 
und gegen Mittag, und Fein Thier EonntelMenfchen Stimme, der rief und ſprach: 
por ihm beftehen, noch von feiner Hand|*Sabriel, lege diefem das Geficht aus, 
errettet werden ; fondern er that was eridaß er es verfiche, 9,21 
wollte, und ward groß. 17 Und er Eam hart zu mir. Sch ers 
3 Und indem ich darauf merkte, fiche, folfchrad aber, da er Fam, und *fiel auf mein 
kommt ein Ziegenbod von Abend her Angeſicht. Er aber fprach zu mir: Merke 
über die ganze Erde,daß er die Erde nicht auf, du Menfchenfind ; denn dieß Geficht 
ruͤhrete; und der Bod hatte ein anſehn-gehoͤrt in die Zeit des Endes. *c. 10,9. 
tiches Horn zwifchen feinen Augen. 18 Und da er mit mir redete, ſank ich in 
6 Und er kam bis zu dem Widder, derleine Ohnmacht zur Erde auf mein Anger 
zwey Hörner hätte, den ich ſtehen fah, vor ſicht. Er aber rührete mich an, und viche 
dem Wafler ; und er lief in feinem Zorne tete mich auf, daß ich ftand. _ 
gewaltiglich zu ihm zu. 1 19 Und er fprach: Siehe, ich will dir 
7 Und fah ihm zu, daß er hart an den zeigen, wie es gehen wird zu der Zeit des 
Widder kam, un ergrimmete Aber ihn, letzten Zorns; denn das Ende hat feine 
und ftieß den Widder, und zerbrach ihm beſtimmte Zeit. ; i 
feine zwey Hörner, Und der Widder hatte) 20 Der Widder mit den zweyen Hör: 
feine Kraft, daß er vor ihm hätte mögenInern, den du gefehen haft, find die Koͤ⸗ 
beftehen ; fondern er warf ihn zu Boden, nige in Medien und Perfien. ti 
und zertrat ihn, und Niemand Eonnte den) 21 Der Ziegenbod aber iſt der König in 
Widder von feiner Hand erretten. Griechenland. Das greffe Horn zwifchen 
8 Und der Ziegenbod ward fehr aroß.lfeinen Augen ift der erfte König, 
Und da er aufs Stärkfte geworden war, 22 Daß aber vier an feiner Statt ftanz 
zerbrach das groſſe Horn; und wuchfen|den, da es zerbrochen war, bedeutet, daß 
an deſſen Statt anfehnliche vier, gegen die vier Königreiche aus dem Volke entftehen 
vier Winde des Himmels, ‚ werben ; aber nicht fo mächtig, als Er war, 
I Und aus derfelbigen einem wuchs ein] 23 Nash diefen Koͤnigreichen, wann die 
Heines Horn ; das ward fehr groß gegen Uebertreter überhand nehmen, wird auf: 
Mittag, gegen Morgen und gegen das kommen ein frecher und türfifcher König 
!werthe Land, *,11,16,) 24 Der wird mächtig fenn, doch nicht 
10 Und es wuchs bis an des Himmelsldurch feine Kraft. Er wird es wunder⸗ 
Heer, und warf etliche davon, und vonilich verwüften, und wird ihm gelingen, 
den Sternen zur Erde, und zertrat fies daß er es ausrichte. Er wird die Starken 
11 Ja es wuchs bis an den Fürften desifammt dem heiligen Volke verftören. 
Heers ; und nahm von ihm weg das taͤg⸗ 25 Und durch feine Klugheit wird ihm 
liche Opfer, und verwüftete die Wohnung|der Betrug gerathen. Und wird ſich in 
feines Heiligthums, feinem Herzen erheben, und durch Wohl: 
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fahrt wird er viele verderben, und wird) Herren, unfers Gottes, Daß wir gewandelt 
fih auflehnen wider den Fürften allerihätten in feinem Gefeße, welches er uns. 
Kürften; aber er wird ohne Hand zerz|verlegte durch feine Anechte,die Propheten; 
brochen werden. ‚11 Sondern das —*— Iſrael übertraf 
26 Dieß Geſicht vom Abend und Mor-dein Geſetz und wichen ab, daß fie deiner 
gen, das dir gefagt ift, das ift wahr ; aber Stimme nicht gehorchten. Daher trifft 
du follft das Geſicht *heimlich halten, denn uns auch der Fluch und Schwur, der ges 
esiftnoch eine lange Zeit dahin. *c. 12,4. ſchrieben *jtehet im, Geſetze Mofis, des 
2T Und ich Daniel ward ſchwach, und|Knechtes Gottes, daß wir an ihm gefüns 
lag etliche Zage Frank. Darnach ftand ich, diget haben. Moſ. 28, 15. ff. 
auf, und richtete aus des Königs Gefchäfz] 12 Und er hat feine Worte gehalten, die 
te; und verwunderte mich des Gefichts zjer geredet hat wider uns und unfere Richz 
und Niemand war, der michs berichtete.iter, Die uns richten follten, daß er ſolches 
Das 9 Eapitel. groſſe Unglüd uber uns hat gehen laſſen, 
daß deßgleichen unter allem Himmel nicht 
| Daniels Gebeth und Weiffagung. geſchehen ift, wie über Serufalem ges. 
1 Sm erften Jahre Darii, des Sohnesifchehen ift. 2 KR 
Ahasveri, aus der Meder Stamme, 13 Gleichwie es gefehrieben ftehet im Ges: 
der Aber das Königreich der Ehaldäerifege Mofis, fo ıft alles dieß große Unglüd. 
König ward. über uns ergangen. So beteten wir a 
2 Zn demfelbigen erften Sahre feinesinicht vor dem Herrn, unferm Gotte, daß. 
Königreichs, merfte ich Dantelin den Büzlwir uns von den Sünden befehreten, und 
chern auf Die Zahl der Sahre, davon der deine Wahrheit vernähmen. nk 
Herr geredet hatte zum Propheten Jere- 14 Darum ift der Herr auch wader ges 
mia, daß Serufalem ſollte *fiebenzig Jahz|wefen mit diefem Unglüde, und hat es 
te wüfte liegen. *Jer. 25, 11, 26.|über uns gehen laffen. Denn der Herr, 
3 Und ich Eehrete mich zu Gott, demlunfer Gott, ift gerecht in allen eng 
Heren, zu, beten und zu flehen, mit Fa⸗ken, die er thutz denn wir gehorchten feiz 
ften, im Sade und in der Afche. ner Stimme nicht. ware) 
4 Sch betete aber zu dem Herren, meinem| 15 Und nun, Herr, unfer Gott, der du 
Sotte, befannte und ſprach: Ach lieber dein Volk aus Egyptenland geführet haſt 
Herr, du großer und ſchrecklicher Gott, der mit ſtarker Hand, und halt dir einen: 
du Bund und Gnade hältft denen, die Namen gemacht, wie er jebt ift, wir has. 
Dich Lieben und deine Gebothe halten. |ben ja gefündiget, und find leider gettlos. 
5 Wir haben gefündiget, unrecht gethan, geweſen. 
find gottlos geweſen, und abtruͤnnig ge- 16 Ach Herr, um aller deiner Gerechtig⸗ 
worden; wir find von deinen Gebothen keit willen wende ab deinen Zorn und 
und Rechten gewichen. Grimm von deiner Stadt Serufalem und 
6 Wirgehorchten nicht Deinen Knechten,|deinem heiligen Berge. Denn um unfes 
den Propheten, die in deinem Namenirer Sünde willen, und um unferer Vaͤ— 
unfern Koͤnigen, Fürften, Vätern unditer Miffethat willen, trägt Serufalem und. 
allem Volke im Lande predigten. dein Volk Schmach.bep Allen, die um uns 
7 Du, Herr, bift gerecht, *wir aber muͤſ⸗ her find. | | 7 
fen uns fchämen ; wie es denn jegt gehet| 17 Und nun, unſer Gott, höre das Ge⸗ 
Denen von Zuda, und denen von Serufas|beth Deines Knechts und fein Flehen, und 
Yem, und dem ganzen Sfrael, beydes denen, ſiehe gnädiglich an dein Heiligthun, das 
Die. nahe und ferne find in allen Ländern, verftöret ift, um des Herrn willen. 
dahin du uns verftoffen haft um ihrer] 18 Meige deine Ohren, mein Gott, und 
Miffethat willen, die fie an dir begangenihöre, thue deine Augen auf, und fiehe, 
haben. *Eſ. 9, 6. Bar. 1, 15.) wie wir verftört find, und die Stadt, die 
8 Sa, Herr, wir, *unfere Könige, unferelnach deinem Namen genannt ifl. Denn 
Fürften und unfere Väter müflen uns|*wir liegen vor dir mit unferm 
fhämen, daß wir uns an dir verfündigetiGebethe, nicht auf unfere Gerech— 
haben. » *Neh. 9, 34. Ef. 43, 27. tigkeit, fondern auf Deine große 
I *Dein aber, Herr, unfer Gott, ift die Barmherzigkeit. ELucx. 18, 13. 
Barmherzigkeit und Vergebung. Denn 19 Ach Herr, höre! ach Herr, ſey gnaͤ⸗ 
wir find abtruͤnnig geworden, +*Neh.9,17.|dig! ach Herr, merke auf, und thue es, 
10 Und gehorchten nicht der Stimme deslund verziehe nicht, um dein ſelbſt willen, 
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mein Gott; denn deine Stadt und dein gewiß ift, und von groffen Sachen ; und 
Volk iſt nach deinem Namen genannt. jer merkte darauf, und verftand das Ge⸗ 
+20 Als ich noch fo redete und betete, und ſicht wohl. 

‚meine und meines Volks Iſrael Sünde) 2 Zu derfelbigen Zeit war ich Daniel 
‚bekannte, und lag mit meinem Gebetheltraurig drey Wochen lang. | 
vor dem Herrn, meinem Gotte, um den| 3 Ich aß eine niedliche Speife, Fleiſch 
heiligen Berg meines Gottes ; und Wein Fam in meinen Mund nichts 
‚21 Eben da ich fo redete in meinem Ge⸗und falbete mich auch nie, bis die drey 
bethe, flog daher der Mann *Gabriel, den Wochen um waren. Al 
ich vorhin gefehen hatte im Gefichte, und) 4 Am vier und zwanzigſten Zage des 
rührete mich an, um die Zeit des Abendz|erften Monats war ich bey dem groffen 
opfers. 00 *xc. 8,16. Waffer *Hidekel, *] Mof 2, 1A. 
22 nd er berichtete mich, und redete mit| 3 And hob meine Augen auf, und fah, 
mir, und fprach: Daniel, jegt bin ich aus⸗ und fiehe, da ftand ein Mann in Lein— 
gegangen, dich zu berichten. wand, und hatte einen goldenen Gürtel 
23 Denn da du anfiengeft zu beten, gtengjum feine Lenden. 
Bisfes Befehl aus, und ich Eomme darum,| 6 Sein Leib war wie ein Türkis, fein 
Daß ich dirs anzeige; denn du bift Lieb Antlitz fah wie ein Blis, feine Augen wie 
und werth. So merke nun darauf, daß feurige Fadeln, feine Arme und Füffe wie 
du das Geficht verficheft. ein glühendes Erz, und feine Rede war 
124 Siebenzig Wochen find beftimz|wie ein groffes Getöne. 
met Über dein Volk, und Über deine heiz] 7 Ich Daniel aber fah folches Geficht al= 
Loge Stadt; fowird dem Uebertre-lein, und die Männer, fo bey mir waren, 
tengewehret,und die Sünde zu-ſahen es nicht 3 *doch fiel ein groffes Schres 
gefiegelt,und die Miffethatverziden über fie, daß fie flohen und fich ver= 
föhnetund die ewige Gerechtig—-krochen. *Ap. ©. 9, T. 
Eeit gebraht, und Die Geſichte und) 8 Undich blieb allein, und fah dieß groffe 
Weiffagunazugefiegelt,und der Geſicht. Es blieb aber keine Kraft in mir, 
Allerheiligfte gefalbet werden.|und ich ward fehr ungeftaltet, und hatte 
25: Sp wiffe nun und merke: Von der keine Kraft mehr. 
Zeit an, fo-ausgehet der Befehl, daß Ser] I Und ich hörete feine Rede ; und indem 
ruſalem ſoll wiederum gebauet werden, ich fie hoͤrete, ſank ich nieder auf mein Ans 
bis auf Chriſtum, den Fuͤrſten, find ſie-geſicht zu Erde. 
ben Wochen und zwey und ſechzig Wochen; 10 Und ſiehe, eine Hand ruͤhrete mich 
& werden die Gaſſen und Mauern wie-an und half mir auf die Kniee und auf 
Der. gebauet werden, wiewohl in fümmerz|die Hände; N 
Eicher Zeit. | | 11 Und fprach zu mir: Du lieber Daniel, 
"26 Ind nach den zwey und fechzig Wo⸗merke auf die Worte, die ich mit dir rede, 
chen wird Ehrijtus ausgerottet werden,iund richte dich auf; denn ich bin jeßt zw 
und nichts mehr fenn. Und ein Volk desidir gefandt. And da er folches mit mie 
Fürsten wird kommen und die Stadt und[redete, richtete ich mich auf und zitterte. 
das Heiligthum verftören, daß es ein Enz] 12 Und er fprach zu mir: Fürchte dich 
de nehmen wird, wie durch eine Fluth; nicht, Daniel; denn von dem erften Zage 
und *bis zum Ende des Streits wird es an, da du von Herzen begehrteft zu ver» 
wuͤſte bleiben. "Rue. 21,24, ftehen, und Dich rafteyeteft vor Deinem 
27 Er wird aber Vielen den Bund ftärz|Gotte, find deine Worte erhöret ; und ich 

n Eine Woche lana. Und mitten in bin gekommen um deinet willen. 
er Woche wird das Opfer und Speis- 13 Aber der Fürft des Königreichs in 
opfer. aufhören. Und bey den Flügeln Perfenland hat mir ein und zwanzig Tas 
werben ftehen *Gräucl der Verwüftung ;'ge widerftanden. Und fiehe, Michael, der 
und ift beichloffen, daß bis ans Ende Über vornehmſten —5 einer, kam mir zu 
die Verwuͤſtung triefen wird. *«c. 12, 11. Huͤlfe; da be wi ich den Sieg bey den 

; Königen in Perfien. 
hat DR — pite I. 14 Nun — — daß ich *dich be⸗ 
"Vorbereitung zu folgenden Geſichten. |richte,mwie es deinem Wolke hernach gehen 
I Sm dritten Jahre des Königs Kores wird ; denn das Geficht wird nach etlichey 
“7 aus Perfien ward dem Daniel, *der Zeit aefchehen. . 9, 22. 
Beliſazar heißt, etwas geoffenbarct, dasl 15 Umd als er ſolches mit mir redete, 
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fehlug ich mein Angeficht nieder zur Exrde,jmächtig ſeyn und herrfchen, welches Herr⸗ 
und ſchwieg ſtille. SPS ſchaft wird groß ſeyn. | 
16 und fiehe, Einer, gleich einen Men] 6 Nach etlichen Sahren aber werden fie 
fhen, rührete meine Lippen an. Da that ſich mit einander befreunden 5; und die 
ich meinen Mund auf, und redete, und|Zochter des Königs gegen Mittag wird 
fprach zu dem, der vor mir fland: Mein Eommen zum Konige gegen Mitternacht, 
Herr, meine Gelenke beben mir über dem Einigkeit zu machen, Aber fie wird nicht 
Gefichte, und ich habe eine Kraft mehr.|bleiben bey der Macht des Arms, dazu ihr 
17 Und wie kann der Knecht meines Same auch nicht ſtehen bleiben ; fondern 
Heren mit meinem Herrn reden, weil nun ſie wird übergeben fammt denen, die fie ges 
keine Kraft mehr in mir ift, und habe auch|bracht Haben, und mitdem Kinde und den, 
feinen Odem mehr ? der fie eine Weile mächtig gemacht hatte. 
18 Da rührete mich abermal an Einer,| 7 Es wird aber der Zweige einer von 
gleichwie ein Menfch geftaltet, und ftärktelihrem Stamme aufkommen, der wird 
mich, kommen mit Heerskraft, und dem Könige 
19 Und. fprach: Fürchte dich nicht, dulgegen Mitternacht in feine Fefte fallen, 
Lieber Mann ; * Friede fey mit dir, und und wird es ausrichten und fliegen. 
fey getroft, fey getroſt! Und als er mit| 8 Auch wird er ihre Götter und Bilder 
mir redete, ermannete ich mich und ſprach: ſammt den Eoftlichen Klenodien, beydes 
Mein Herr, rede; denn du haft mich gesifilbernen und geldenen, wegführen in E⸗ 
ftärket. *Ruc. 24, 36. gypten; und etliche Jahre vor dem Köniz 
20 Und er fprach: Weißt du auch, warzige gegen Mitternacht wohl ftehen bleiben, 
um ich zu dir gekommen bin ? Jetzt will] I Und wenn er durch deffelbigen König: 
ich wieder hin, und mit dem Fürjten in reich gezogen ift, wird er wiederum in fein 
Perſenland ftreiten ; aber wann ich weg⸗Land ziehen. 2 ! ; 
ziehe, fiehe, fo wird der Fürft aus Grie=| 10 Aber feine Söhne werden erzürnen, 
chenland Eonımen. und groffe Heere zufammen bringen ; und 
21 Doch will ich dir anzeigen, was ger|der Eine wird kommen, und wie eine 
ſchrieben ift, das gewißlich geihehen wird. Fluth daher fahren, und Ienen wiederum 
Und ift Keiner, der mir helft wider jene,|vor feinen Feſten reizen. 
Denn euer Kürft Michael. 11 Da a gegen Mittag er⸗ 
grimmen und ausziehen, und mit dem 
Das 11 Capitel. Koͤnige gegen Mitternacht ſtreiten, und 
Streit der Könige in Perfien, 0° wird ſolchen groſſen Haufen zufammen: 
1 Denn ich ftand auch bey ihm im erſtenſbringen, daß ihm jener Haufe wird in 
Sahre Darii des Meders, daß ichifeine Hand gegeben. 
ihm half und ihn ftärkete. 12 Und wird denfelbigen Haufen weg: 
2 Und nun will ich dir anzeigen, waslführen 5; *deß wird fich fein Herz erheben, 
gewiß gefchehen fol. Siehe, es werden|daß er fo viele Zaufende darnieder gelegt 
noch drey Könige in Perfien ftehen ; derihat z aber damit wird erfeiner nicht mäch- 
vierte aber wird gröflern Reichthum ha⸗ſtig werden. *c. 5, 20. 
ben, denn alle andere; und wenn er in| 13 Denn der König gegen Mitternacht 
feinem Reichthume am mäÄchtigften iſt, wird wiederum einen gröffern Haufen zu= 
wird er Alles wider das Königreich in ſammen bringen, denn der vorige war, 
Griechenland erregen. „.. jund nach etlichen Jahren wird er daher 
3 Darnach wird ein mächtiger Königiziehen mit groffer Heersfraft und mit 
aufftehen und mit groffer Macht herrſchen, groſſem Gute. 
und was er will, wird er ausrichten. 14 Und zu derfelbigen Zeit werden fich 
‚4 Und warn er aufs höchfte gefommen|viele wider den Königgegen Mittag ſetzen 
iſt, wird fein Reich zerbrechen und *fich in auch werden fich etliche Abtrünnige aus 
die vier Winde des Himmels zertheilen z|jdeinem Wolke erheben, und die Weiffas 
nicht auf feine Nachkommen, auch nichtlgung erfüllen, und werden fallen. 
mit folcher Macht, wie feine geweſen iſt; 15 Alſo wird der König. gegen Mitters 
denn fein Reich wird ausgersttet, undinacht daher ziehen, und Schutte machen, 
Fremden zu Theil werden. *.,8, 8. und feſte Städte gewinnen ; und die Mite 
„5 Und der König gegen Mittag, welcherltagss- Arme werden es nicht Eönnen weh⸗ 
tft feiner Fürften einer, wird mächtigiren, und fein beftes Volk werden nicht 
werden ; aber gegen ihn wird einer auchlkoͤnnen widerftehen ; A 


u. 
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.16 Sondern er wird, warn er an ihn] 27 Und beyder Könige Herz wird dene 
kommt, feinen Willen ſchaffen; und Nie-ken, wie fie einander Schaden thun ; und 
mand wird ihm widerftehen mögen. Er werden doch über Einem Zifche fälfchlich 
wird auch in das werthe Land Eommen, mit einander reden. Es wird ihnen aber 
und wird es vollenden durch feine Hand. fehlen, denn das Ende wird noch auf eine 
17 Und wird fein Angeficht richten, daß andere Zeit beftimmt. 

er mit Macht feines ganzen Königreichs) 28 Darnach wird er wiederum heimzies 
komme. Aber er wird fich mit ihm vers ben mit groffem Gute, und fein Herz 
tragen, und wird ihm *feine Zochter zum richten wider den heiligen Bund; da wird 
Weibe geben, daß er ihn verderbe; aber er etwas ausrichten, und alfo heim in fein 
es wird ihm nicht gerathen, und wird Land ziehen. _ 

nichts daraus werden. *1 Makk. 10,58. 29 Darnach wird er zu gelegener Zeit 
18 Darnach wird er fich Eehren wider wieder gegen Mittag ziehen ; aber es wird 
die Inſeln, und derfelbigen viele gewinzihm zum andern Male nicht gerathen, 
nen. Aber ein Fürft wird ihn lehren wie zum erften Male, 

aufhören mit Schmähen, daß er ihn nicht| 30 Denn es werden Schiffe aus Ehitim 
mehr fchmähe. wider ihn Eommen, daß er verzagen wird 
19 Alfo wird er fich wiederum kehren und umkehren muß. Damird er wider den 
zu den Feſten feines Landes; und wird heiligen Bund ergrimmen, und wird es 
fich ftoffen und fallen, daß man ihn nirzlausrichten ; und wird fihumfehen, und an 
gend finden wird. fich ziehen, die den heiligen Bund verlaffen. 
20 Und an feiner Statt wird Einer auf- 31 Und es werden feine Arme dafeloft 
kommen, der wird in Eoniglichen mengisete Die werden das Heiligthum in der 

















fißen wie ein Scherge ; aber nach wenig Feſte entweihen, und das tägliche Opfer 
Tagen wird er brechen, doch weder durch abthun, und einen *Sräuel der Verwuͤ— 
Zorn noch durch Streit. ftung aufrichten. *] Makk. 1, 57. 

21 An deſſen Statt wird — ein 32 Und er wird heucheln und gute Worte 
Ungcachteter, welchem die Ehre des Közigeben den Sottlofen, fo den Bund übertre: 
nigreichs nicht bedacht war ; der wird Eomiziten. Aber das Volk, fo ihren Gott Eennen, 
men,und wird ihm gelingen,und das Köz werden ſich ermannen und es ausrichten. 


nigreich mit füffen Worten einnehmen. 


33 Und die Berftändigen im Volke wer: 


22 Und die Arme, die wie eine Fluth das den viele andere lehren ; darüber werden 
her fahren, werden von ihm, wie mit einer ſie fallen durch Schwert, Feuer, Sefäng: 
Fluth, überfallen und zerbrochen werden; |nig und Raub eine Zeit lang. 
dazu auch der Gürft, mit dem der Bund] 34 Und wenn fie fo fallen, wird ihiten 


gemacht war. 


dennoch eine Eleine Hülfe gefchehen. Aber 


23 Denn nachdem er mit ihn befreumdet| Diele werden fich zu ihnen thun betrüglich. 
ift, wird er liffig gegen ihn handeln, und] 35 Und der Verſtaͤndigen werden etliche 
wird herauf ziehen, und mit geringem] fallen, auf daß fie bewähret, rein und lau— 


Volke ihn überwältigen. 

24 Und wird ihm gelingen, daß er in die 
beften Städte des Sandes kommen wird; 
und wird es alfo ausrichten, das feine Bä- 
ter noch feine Voreltern nicht thun konn⸗ 
ten mit Rauben, Plündern und Ausbeu: 
fen; und wird nach den allerfefteften 
Städten trachten, und das eine Zeit lang. 

25 Und er wird feine Macht und fein 
Herz wider den König gegen Mittag er: 
regen mit groffer Heerskraft. Da wird 
der König gegen Mittag gereiget werden 
zum Streite, mit einer groffen mächtigen 
Heerskraft; aber er wird nicht beftchen, 
denn es werden Verräthereyen wider ihn 
gemacht. 

26 Und eben die fein Brot effeit, die wer- 
den ihn helfen verderben, und fein Heer uns 
terdrücken, daß garvicle erfchlagen werden. 





ter werden, bis daß es ein Ende habe; denn 
es iſt noch eine andere Zeit vorhanden. 
36 Und der König wird thun, was er 
will, und wird fich erheben und aufwerfen 
wider Alles, das Gott ift; und wider den 
Gott aller Götter *wird er greulich reden, 
und wird ihm gelingen, bis der Zorn aus 
fey; denn es iſt befchloffen, wie lange es 
währen foll. ——u6 
37 Und ſeiner Baͤter Gott wird er nicht 
achten; et wird *weder Frauenliebe, noch 
einiges Gottes achten, denn er wird ſich 
wider Alles aufwerfen. *1 Tim. 4, 2.3. 
38 Aber an deß Statt wird er feinen 
Gott Mäuftm ehren; denn cr wird einen 
Gott, davon feine Väter nichts gewußt 
haben, chren mit Bold, Silber, Edelftein 
und Kleinodien. 
39 Und wird denen, fo iyın helfen ſtaͤr⸗ 
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fen Mäufim, mit dem fremden Gotte,den] 3 Die Lehrer aber *werden leuch⸗ 
er erwählet hat, groffe Ehre thun, und fielten wie des Himmels Glanz; und 
zu Herren machen über groffe Güter, und/dte, fo Viele zur Gerechtigkeit 
ihnen das Land zum Lohne austheilen. |weifen, wie die Sterne immer 
40 Ind am Ende wird fich der König gez und ewiglich. *Matth. 13, 43, 
gen Mittag mit ihm ftoffen; und der Kö— 4 Und nun, Daniel, verbirg diefe Worte, 
nig gegen Mitternacht wird fich gegen ihn und verfiegle dieſe Schrift, bis auf die 
firäauben mit Wagen, Reitern und vielen legte Zeitz fo werden Viele Darüber Eonız 
Schiffen ; und wird in die Länder fallen, men, und groffen Verftand finden. 
und verderben, und durchziehen ; 9 Undich Daniel fah, und fiche, es flan- 
41 Und wird in das werthe Land fallen, den zween andere da, einer an diefem Ufer 
und viele werden umkommen. Diefeaber)des Waflers, der andere an jenem Ufer, 
werden feiner Hand entrinnen: Edom, Mor 6 Und er fprach zu dem in leinenen Klei— 
abund die Eritlinge der Kinder Anımon.|dern, der oben am Waffer ftand: Wenn 
42 Und er wird feine Macht in die Laͤn-will es denn ein Ende feyn mit ſolchen 
der fchicken, und Egypten wird ihm nicht, Wundern ? — 
entrinnen; 7 Und ich hörte zu dem in leinenen Klei⸗ 
43 Sondern er wird durch feinen Zug|dern, der oben am Waffer ſtand; und er 
herrſchen über die goldenen und fildernen| bob feine rechte und linke Hand auf gen 
Schaͤtze, und über alle Klenodien Egyp- Simmel, und ſchwur bey dem, fo ewiglich 
tens, Libyens und der Mohren. lebet, daß es eine Zeit, und etliche Zeiten, 
44 Es wird ihn aber ein Gefchrey erſchre- und eine halbe Zeitwähren ſoll; und wenn 
ken vom Morgen und Mitternacht; und er die Zerfireuung des heiligen Volks ein 
wird mit groffem Srimm ausziehen, Wil- Ende hat, foll ſolches Alles gefchehen. 
lens viele zu vertifgen und zu verderben.) 8 Und ich hörete es, aber ich verftand es 
45 Und er wird das Gegelt feines Palzınicht, und fprach: Mein Herr, was wird 
Lafts aufichlagen zwiſchen zweyen Meeren|darnach werden ? 
und den werthen heiligen Berg, bis es I Er aber fprach: Gehe hin, Daniel, 
mit ihm ein Ende werde; und Niemand denn es ift verborgen und verfiegelt, bis 
wird ihm helfen. | em eh ee N 
tele werden gereiniget, ges 
D as 12 Capitel. laͤutertundbewaͤhretwerd Hin 
Bon dem Antichrift, den legten Zeiten, zc. die Gottlofen werden gottlofeg 
1 Zu derfelbigen Zeit wird der groſſe Wefen führen,und Die Gottlofen 
Fürst Michael, der für dein VolEiwerdenesnicht achten; aber die 
jtehet,fich aufmachen. Denn es wird eine|Berfländigen werden es achten. 
ſolche trübfelige Zeit fenn, als fie nicht I1 Und von der Zeit an, wenn das täg- 
gewefen tt, feit Daß Leute geweſen find,|liche Opfer abgethan und ein Graͤuel der 
bis anf diefelbige Zeit. Zu derſelbigen Verwuͤſtung dargefest wird, find taufend 
Zeit wird dein Volk errettet werden, Alle, zwey hundert und neunzig Tage. 
Die im Buche gefihrieben ftehen. 12 Wohl dem, der da erwartet und er= 
2 Und Btele, fo unter der Erderreichet taufend drey hundert und fünf und 
Ihlafen Liegen, werden aufwa-dreyſſig Tage. 
hen; *etlihe zum ewigen Leben, 13 Du aber, Dantel, gehe hin, bis dag 
etlihe zur ewigen Schmach und Ende kommt; und ruhe, daß du aufite= 
Schande. *3oh, 5,29, . 11,24. heſt in deinem Theile am Ende der Zage. 





Der Prophet Hoſea. 


Das ı Eapitel, Zeit * Jerobeams, des Sohnes Song, des 


Königs Iſraels. *2 Ron.14,23, 


Iſraels Abgoͤtterey und Strafe, r. | 2 And da der Herr anfieng zu reden 


1 Dieß ift das Wort des Heren, das ge- durch Hofeam, fprach ex zu ihm: Gehe 


ſchehen tft zu Hofea, dem Sohne hin, und nimm ein Hurenweib und Hus 
Behert, zu der Zeit Ufiä, Sothams, et denn das Land läuft vom 


und Hiffiä,der Könige Sudaz und zu der Herrn der Hureren na. 
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3 Und 


er gieng hin und nahm Gomer 5 Und ihre Mutter ift eine Hure, und 


die Tochter Diblaims,melche ward ſchwan⸗ die fie getragen hat, hält fich ſchaͤndlich, 


ger, und gebar ihm einen Sohn. 


4 Und der Herr fprach zu ihm: Heiffe 
um eine 


ihn Jeſreel; denn es iſt noch 


und fpricht: Ich will meinen Buhlen 
nachlaufen, die mir geben Brot, Waffer, 


Wolle, Flachs, Oehl und Trinken, 


kleine Zeit, fo will ich die Blutfchulden in! 6 Darum fiehe, ich will deinen Weg 
Sefreel heimfuchen über das Haus Jehu, mit Dornen vermachen, und eine Wand 
und will es mit dem Köntgreiche des davor Aeden, daß fie ihren Steig nicht 


Haufes Ifrael ein Ende machen. 


finden foll ; 


5 Zu derfelbigen Zeit will ich den Bogen] 7 Und wann fieihren Buhlen nachläuft, 


Iſraels zerbrechen im Thale Sefreel. 

6 Und fie ward abermal fchwanger, und 
gebar eine Tochter. Und er ſprach zu ihm: 
Heiffe fie Lo⸗-Ryhama; denn ich will mich 





daß fie Die nicht ergreifen, und wann fie 


die fürchet, nicht finden könne, und fagen 


muͤſſe: Ich will wiederum zu meinem vo» 


rigen Monne gehen, da mir beffer war, 


nicht mehr über das Haus Iſrael erbar⸗ denn mir jest iſt. 


men, fondern ich will fie wegwerfen. 


8 Denn fie will nicht mwiffen, daß Ich e8 


7 Doch will ich mich erbarmen über das fey, der ihr gibt Korn, Moft und Oehl 


Haus Juda, und will ihnen *helfen durch 
den Herrn, ihren Gott; ich will ihnen 
aber nicht helfen Durch Bogen, Schwert, 
Streit, Roß oder Reiter. *Eſ. 35,4, 

8 Und da fie hatte Lo⸗Ryhama entwöh- 
tet, ward fie wieder ſchwanger, und gebar 
einen Sohn. 

9 Und er fprach: Heiffe ihn $o-Ammi; 
denn Ihr feyd *nicht mein Volk, fo will 
Sch auch nicht der Eure ſeyn. *c. 2, 23. 

10 &s wird aber die Zahl der Kinder Sf- 
rael feyn, wie der Sand am Meere, den 
man weder meffen noch zählen kann. Und 
foll gefhehen an dem Orte, da man zu 
ihnen gefagt hat: Ihr feyd nicht mein 
Volk, wird man gu ihnen fagen: D ihr 
Kinder des lebendigen Gottes. 

1i Denn *es werden die Kinder Juda 
und die Kinder Sfrael zuhauf kommen, 
und werden fich mit einander an Ein 


und ihr viel Silber und Gold gegeben ha⸗ 
be, das fie haben Baalzu Ehren gebraucht. 

I Darum will ich mein Korn und Moft 
wieder nehmen zu feiner Zeit, und meine 
Wolle und Flachs entwenden, damit fie 
ihre Scham bedecket. 

10 Nun will ich ihre Schande aufdecken 
vor den Augen ihrer Buhlen; und Nies 
mand foll fie von meiner Hand erretten. 

11 Und ich willes ein Ende machen mit 
allen ipren Freuden, Feften, Neumonvden, 
Sabbathen und allen ihren Feyertagen. 

12 Sch will ihre Weinftörfe und Feigen 
bäume wuͤſte machen, weil fie fagt: Das 
iſt mein Sohn, den mir meine Buhlen 
geben. Sch will einen Wald darausmachen, 
dag e8 die wilden Thiere freffen follen. 

13 Alfo will ich heimſuchen über fte die 
Zage Baalim, denen fie Näuchopfer thur, 
und ſchmuͤckt fih mit Stirnfpangen und 


Haupt halten ımd aus dem $ande herauf Halsbändern, und läuft, ihren Buhlen 
ziehen; denn der Tag Jeſreels wird ein nach, und vergißt meiner, fpricht der Herr. 


großer Zag ſeyn. 
Das 2 Eapitel 


*Eſ. 11, 13. 14 Darum fiehe, Sch will fie locken und 
will fie in eine Wuͤſte führen, und 
*freundlich mit ihr reden. * 


[2 * “ 


Bund Gottesmitfeinen Kindern.| 15 Da will ich ihr geben ihre Weinberge 
“l Saget euern Brüdern : fie find meinlaus demſelben Orte, und das Thal Achor, 
Volk; und zu eurer Schweiter : fie die Hoffnung aufzuthun. Und daſelbſt 


fey in Snaden. 


wird fie fingen, wie zur Zeit ihrer Ju— 


2 Sprechet das Urtheil über eure Mutzlgend, da fie aus Egyptenland 309. 
ter : Sie fey nicht mein Weib, und Ich] 16 Alsdann, fpricht der Herr, wirft du 
will fie nicht haben. Heißt fie ihre Huzlmich heiffen mein Mann ; und mich nicht 
rerey von ihrem Angefichte wegthun, undImehr mein Baal heiffen. 


ihre Ehebrecheren von ihren Brüften ; 


17 Denn ich will die *Namen der Baa— 


3 Auf daß ich fie nicht nadend auszieheiltim von ihrem Munde wegthun, daß man 
und darjtelle, wie fie war, da fie geboren|derfelbigen Namen nicht mehr gedenken 


ward; und ich fie nicht mache, wie einelfoll. 


*Sach. 13, 2 


Wuͤſte und mie ein Dürres Land, daß ich] 18 Und ich will zu derfelbigen Zeit ihnen 


fie nicht Durſts fterben laffe ; 


*einen Bund machen mit den Thieren auf 


4 Und mich ihrer Kinder nicht erbarme, dem Felde, mit den Vögeln unter dem 


denn fie find Hnrenfinder, 


Hinmel, und mit dem Gewuͤrme anf 
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Erden ; und will Bogen, Schwert und |den, Stehlen und Ehebrechen hat über: 
Krieg vom Lande zerbrechen, und will fie| hand genommen, und Eommt eine Bluts 
ficher wohnen laſſen. *Eſ. 11, 6, ff. ſchuld nach der andern. 

19 Sch will mich mit dir verlor] 3 Darum wird das Land jänmerlich ſte— 
benin Ewigkeit; ich will mich mit| hen, und allen Einwohnern übel gehen; 
dir vertrauen in Gerechtigkeit denn es werden auch die Thiere auf dem 
und Gericht,in Gnadeund Barme) Felde, und die Vögel unter dem Himmel, 
herzigkeit; und die Fiſche im Meere weggeraffet 

20 Ja, im Glauben will ich mich werden. 
mit dir verloben; und *du wirfil 4 Doch man darf nicht ſchelten, noch 
den Herrn erkennen. *Ser. 31, 34. Semand firafen ; denn dein Volk ift wıe 

21 Zu een Zeit, fpricht der Herr, | die, fo die Priefter fehelten. 
will ich erhörenz ich will den Himmel] 5 Darum follft du bey Zage fallen, und 
erhören 5 und der Himmel fol die Erde|der Prophet des Nachts neben dir fallen; 
erhören ; alfo will ich Deine Mutter hinrichten. 

22 Ind die Erde fol Korn, Moft und| 6 Mein Bolk ift dahin, darum, daß es 
Oehl erhoͤren; und diefelbigen follen Jeſ- nicht lernen will. Denn Du verwirfft 
reel erhören. Gottes Wort, darum will Sch dich auch 

23 Und ich will mir fie auf Erden zum|verwerfen, Daß Du nicht mein Prieſter 
Samen behalten, und mich erbarmen über ſeyn ſollſt. Du vergiffeft des Geſetzes 
die, fo in Ungnaden war; und fagen zu |deines Gottes, darum will Sch auch dei— 
dem, *das nicht mein Volk war: Du biftIner Kinder vergeffen. 
mein Volk; und es wird fagen: Du bilt| 7 Se mehr ihrer wird, je mehr fie wider 
mein Sott. *Roͤm. 9,26, 1 Pet. 2,10, a) .. will ich ke Fi, 

zu fhanden machen. *Phil. 3,19, 

Das 3 Capitel. 8 Sie freffen die Eündepfer meines 

Der Menfchen Untreue, ꝛXc. Volks, und find begterig nach ihren Suͤn— 
141nd der Herr fprah zu mir: Gchelden. 

noch eins hin, und buhle um das 9 Darum foll es dem *Volke gleichwie 

buhlerifche und ehebrecherifhe Weib; wie dem SPriefter gehen; denn ich will ihr 

denn der Herr um die Kinder Sfrael buh- Thum Heimfuchen und ihnen vergelten, wie 

let, und fie doch fich zu fremden Göttern fie verdienen, *&f. 24,2. 

Echren, und buhlen um eine Kanne Weins. 10 Daß fie werden effen, und nicht fatt 

2 Und ich ward mit ihr Eins, um fünf-|werden, Hurerey treiben, und foll ihnen 
zehn GSilberlinge, und anderthalb Homer|nicht gelingen; darum, daß fie den Herren 

Gerfte. verlaffen Haben und ihn nicht achten. 

3 Und ſprach gu ihre: Halte Dich mein) 11 Hurerey, Wein und Moft machen toll. 
eine Zeit lang, und hure nicht, und laß 12 Mein Volk fragt fein Holg, und 

feinen andern zu Dir; denn Sch will mich|fein Stab foll ihm predigen; denn der 
auch dein halten. * Hurereygeift verführet fie, daß fie wider 

4 Denn die *Kinder Sfraelwerden langelihren Gott Hurerey freiben. *c. 5, 4 
Zeit ohne König, ohne Fürften, ohne Op⸗ 13 Oben auf den DVergen opfern fie, 
fer, ohne Altar, ohne Leibrock und ohne und auf der Hügeln rauchern fie, unter 

Heiligthum bleiben. *2 Chron. 15,3.|den Eichen, Linden und Büchen, denn die 

5 Darnach werden fich die Kinder Sfraellhaben feine Schatten. Darım werden. 





bekehren, und den Herrn, ihren Gott, eure Töchter auch zu Huren, ımd eure 


und ihren *König David ſuchen; und wer=| Bräute zu Chebrecherinnen werden. 

den den Herrn und feine Gnade chren in) 14 Und ich will es auch nicht wehren, 
der legten Zeit. *Jer. 30, 9, 21. 22. wenn eure Töchter und — geſchaͤndet 
und zu Huren werden; weil ihr einen ans» 
Das 4 Eapite dern Böttesdienft anrichtet mit den Hu⸗ 
Strafpredigt wider die Ifracliten. ren, und opfert mit den Bübinnen. Denn 

1 Aöret, ihr Kinder Sfrael, des Herrn]das thörichte Volk will gefchlagen feyn. 
Wort; denn der Herr hat Urſach zu) 15 Willft Du, Ifrael, ja huren, dag fich 
fihelten, die im $ande wohnen. Denn es] doch nur Juda nicht auch verfchulde. Ge- 
ift. eine Treue, Feine Siebe, kein Worthhet nicht hin gen Gilgal, und kommt nicht 


Gottes im Sande; hinaufgen Beth-Aven, und ſchwoͤret nicht: 


2 Sondern Gottesläftern, Lügen, Mor⸗ So wahr der Herr lebet. 


— 


— 
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16 Denn Sfrael läuft wie eine tolle Kuh;] 13 Und da Ephraim feine Krankheit, 
fo wird fie auch der Herr weiden laſſen und Juda feine Wunden fühlete, zog 





wie ein Lamm in der Srre. } Ephraim hin zu Aſſur, und fchickte zum 
17 Denn Ephraim hat fich zu den Goͤtzen | Könige zu Jareb; aber er konnte euch nicht 
gefellet ; fo lag ihn hinfahren. helfen, noch eure Wunden heilen. 


18 Sie haben fih in die Schwelgerey|) 14 Denn Ich bist dem Ephraim wie ein 
und Hurerey gegeben ; ihre Herren haben | Söwe, und dem Haufe Juda wie ein jittte 
Luſt dazu, dag te Schande anrichten. ger Loͤwe. Ich, Ich zerreiffe fie, und gehe 

19 Der Wind mit feinen Flügeln wird| davon, und führe fie weg, und Niemand 
fie gebunden treiben, und muͤſſen über kann fie erretten. Ä 
ihrem Opfer zu Schanden werden. ei 3% * ger en * ARE Ort 

sehen, bis fte ihre Schuld erkennen und 
Da 5 se ap itel, mein Angeficht ſuchen; *wenn es ihnen 
Beyden KönigreichenwirdStrafe gedroht. | spef gehet, fo werden fte mich frühe fischen 


1 50 höret nun dieß, ihr Priefter, und müffen (und fagen :) *Eſ. 26, 16. 
merke auf, du Haus Sfeael, und Das6 Eapitel, 


nimm es gu Ohren, du Haus des Königs, 

denm es wird eine Strafe über euch gepen,| Aufforderung zur Bekehrung. 
die ihr ein Strid zu Mizpa und ein aus-1 GKommt, wir wollen wieder zum Herrn; 
gefpanntes Netz zu Thabor geworden ſeyd. Denn Er hat uns zerriffen, er wird 

2 Mit Schlachten vertiefen fie fich in ih⸗ uns auch heilen; er hat uns gefchlaaen, 
rem Berlaufen; darum muß ich fie allesjer wird uns auch verbinden. 
ſammt ſtrafen. 2 Er macht uns lebendig nach. zweyen 

3 Ich kenne Ephraim wohl, und Sfrael| Zagen, er wird uns am dritten Tage aufs 
ift vor mir nicht verborgen, dag Ephraim richten, daß wir vor ihm leben werden. 
nun eine Hure ift, und Sfrael ift unrein. 3 Dann werden wir Acht darauf haben 

4 Sie denken nicht darauf, dag fie ſich und fleiffig feyn, daß wir den Herrn er- 
Echreten zu ihrem Bott; denn fie haben kennen. Denn er wird hervor brechen 
einen Hurengeift in ihrem Herzen, und wie die ſchoͤne Morgenröthe, und wird zu 
Ichren vom Herrn nicht. ung kommen wie ein legen, wie ein 

3 Darım foll die Hoffart Sfraels vor) Spafregen, der das Sand feuchter. 
ihrem Angefichte gedemüthiger werden;| 4 Wie will ich dir ſo wohl thun Ephraim ! 
und follen beydes Iſrael ımd Ephraim! Wie will ich dir fo wohl thun, Juda! 
fallen, um ihrer Miffethat willen; auch Denn die Gnade, fo ich euch ergeigen will, 
foll Juda ſammt ihnen fallen. *wird feyn wie eine Thauwolke des Mor: 

6 Alsdann werden fie kommen mit ihren |gens, und wie ein Than, der frühe Mor» 
Schafen und Rindern, den Herrn zu ſu⸗ gens ſich ausbreiter. *c,14,6. 
chen, aber *nicht finden; denn er hat ſich 5 Darum ſchlage ich fie durch die Pro- 
von ihnen gewendet. *Spr. 1, 28. |pheten, und *tödte fie dDisrch meines Mun- 

7 Sie verachten den Herrn, und zeugen des Nede, daß dein Necht an das $icht 
fremde Kinder; darum wird fie auch der komme. "2225,29, 
Neumond freffen mit iprem Erbtheile. 6 Denn ich habe *Suftan der Siebe, 

8 Sa, blafet Pofaunen zu Gibea! jalund niht am Opfer; und anG@r- 
trompetet zu Rama! ja rufet zu Beth-ſkenntniß Gottes, und nicht am 
Aven: hinter dir, Benjamin! Brandopfer. *1 Sam. 15, 22. x. 

9 Denn Ephraim foll zur Wülte werden] 7 Aber fie übertreten den Bund, tie 
zu der Zeit, wenn ich fie ſtrafen werde. | Adam ; darinnen verachten fie nich. 
Davor habe ich die Stänme Sfraels treu=:] 8 Denn Gilead tft eine Stadt voll Abs 
lich gewarnet. götterey und Blutfchulden. 

10 Die Fürften Judaͤ find gleich denen,| 9 Und die Priefter ſammt ihrem Haufen 
*die die Grenze verrüdenz darum will ich find wie die Straffenräuber, fo da lauern 
meinen Zorn über fie ausfehütten, wie auf die Leute und würgen auf dem Wege, 
Waſſer. *5 Moſ. 19, 14. der gen Sichem gehet; denn fie thun, was 

11 Ephraim leidet Gewalt und wird ge⸗ſie wollen. 
plagt, daran gefchtehet ihm recht ; denn er| 10 Sch fehe im Haufe Iſrael, davor mir 
hat fich gegeben auf (Menfchene) Geboth. grauet; denn da huret Ephraim, fo ver: 
12 Sch bin dem Ephraim eine Motte,iunreiniget fich Iſrael. 
and dem Haufe Juda Fine Made, 11 Aber Juda wird noch eine Ernte vor 
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ſich haben, wenn ich meines Volks Ge: [abtrünnig von mir geworden. Sch "wollte 


faͤngniß wenden werde. 
Das 7 Kapitel. 
Stage über Sfrael. 


Strafe verkündigt. Nee 


*&3.39, 25. |fte wohl erlöfen, wenn fie nicht wider mich 


Fugen, —— *Pſ. 81, 15. 
o rufe n fie mich auch nicht an von 
fondern heulen aufihren Lagern. 


1 Wenn ich Iſrael heilen will, fo findet| Sie verfammeln fi ch um Korns und Mofts 
fich erff die Sünte Ephraims md | willen, und find mir ungehorfam. 


die Bosheit Samaria, *wie fie Abgötte- 
rey treiben. 
felbft mit Dieben, und auswendig mit 
Raͤubern geplagt find; 


15 Ich Ichre fie, und ftärke ihren Arm; 


Denn wiewohl fte unter fich aber fie denken Böfes von mir, 


16 Sie bekehren fich, aber nicht recht, 


*c. 12,1. |fondern find *wie ein falfcher Bogen. 


2 Dennoch wollen fie nicht merken, daß Darum werden ihre Fürften durch Das 


ich alle ihre Bosheit merke. Sch fehe aber| S 
iv Weſen wohl, das fie allenthalben trei= 
en. 

3 Sie vertröften den Konig durch ihre 
Bosheit, und die Fürften durch ihre $ü- 
gen; 

4 Und find alleſammt Ehebrecher, gleich- 
wie ein DBarkofen, den der Berker heiget, 
wenn er hat ausgefnetet, und läßt den 
Zeig durchfänern und aufgehen. 

5 Heute iſt unfers Königs Feſt (fprechen 
fie), da fangen die Fürften an vom Wei⸗ 
ne toll zu werden; fo ziehet er Die Spöt- 
ter zu fich. 

6 Denn ihre Herz ift in heiffer Andacht, 
wie ein Backofen, wann fie opfern und 
die Leute betrügen ; aber ihr Becker (chläft 
die ganze Macht, und des Morgens bren— 
net er lichterloh. 

7 Noch ſind ſie ſo heiſſer Andacht, wie 
ein Backofen. Ob gleich ihre Richter auf: 
gefreſſen werden, und alle ihre Könige 
fallen ; noch ift *Keiner inter ihnen, der 
mich anrufe. )f, 14, 3. 4. 

8 Ephraim menget ſich unter die Völker; 
Ephraim ift wie ein Kuchen, den Nie— 
mand umwendet. 

9 Sondern Fremde freffen feine Kraft; 
noch will er es nicht merken. Er hat auch 
graue Haare gekriegt; noch will er cs 
nicht merken. 

10 Und die Hoffart Iſraels wird vor ih— 
ren Augen gedemuͤthiget; noch befchren 
fie fich nicht zum Heren, ihrem Gott, fra- 
gen auch nicht nach ihm im dieſem Allen. 

11 Denn Ephraim ift wie cine verlocdte 
Taube, die nichts merken will. Jetzt ru: 
fen fie Egypten an, dann laufen fte zu 
Aſſur. 

12 Aber indem ſt ſt e hin und her laufen, 
will ich mein Netz über fie werfen umd herz 
unter rücken, wie die Vögel unter dem 
Himmel; ich wilt fie ftrafen, wie man pres] ı 
diget in ihrer Verſammlung. 


13 Wehe ihnen, dag fie von mir weichen; gemacht, zu ſuͤndigen; fo ſollen auch die 
ſte muͤſſen verſtoͤret werden, denn fie find! Altaͤre ihm zur Sünde gerathen. 9 


Schwert fallen; ihr Drohen ſoll in Egyp⸗ 


tenland zum Spotte werden. *Pſ. 78,57; 


Das 8 Capitel. 
Iſraels Abtruͤnnigkeit wird geſtraft. 
1 Nufe laut wie eine Poſaune (unb 
ſprich): Er kommt ſchon über das 
Haus des Herrn wie ein Adler; darum, 
dag fie meinen Bund uͤbertreten und von 
meinen Gefeße abtruͤnnig werden. 

2 Werden ſie dann zu mir ſchreyen: Du 
biſt mein Gott, wir kennen Dich Iſrael. 

3 Ifrael verwirft das Gute; darum muß 
fie der Feind verfolgen. 

4 Sie maden Könige, aber ohne mich; 
fie ſetzen Fürfien, und ich muß es nicht 
wiffen. Aus ihrem Silber und Golde 
machen fie Gößen, * daß he RR bald get 
rottet werden. Mof. 4,2 

5 Dein Kalb, —— verſtoͤßt > 
mein Zorn ift über fie ergrimmet. Es 
kann nicht lange ftchen, fie muͤſſen geftraft 
werden. 

6 Denn das Kalb ift aus Iſrael herge- 
kommen, and ein Nerkmann hat c8 ges 
macht, und kann ja Fein Goft feyn; dar⸗ 
um fol das Kalb Samaria zerpülvert 
rerden. 

7 Denn fie ſaͤen Wind, und werden Un— 
gewitter einernten; ihre Saat foll nicht 
aufkommen, und ihr Gewaͤchs kein Mehl 
geben; und ob es geben wuͤrde, ſollen es 
doch Fremde freſſen. er. 12,0 

8 Irael wird aufgefreſſen, die Heiden 
gehen mit ihnen um, wie init einen uns 
werthen Gefäffe. 

9 Darım, dag fie hinauf zum Affur lau⸗ 
fen, wie ein Wild in der Srre. Ephraim 
ſchenkt den Buhlern, und gibt den Heiden ) 
Tribut. | 

10 Diefelben Heiden will ich num tiber 
fte fanmeln; fie follen der Saft des Könige 7 
und der Fuͤrſten bald müde werden. X 

11 Denn Ephraim hat der Altäre viel” 
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12 Wenn ich ihm gleich viel von meinem| 10 Sch fand Iſrael in der Wuͤſte wie 
Gefeße fchreibe, fo wird es geachtet wie] Tauben, und fa) eure Väter, wie die er- 
eine fremde $chre. ften Feigen am Feigenbaume; aber her⸗ 

13 Daß fie nun viel opfern und Sleifch nach giengen fie zu Baal-Peor, und ges 
herbringen und eſſen es, fo hat doch der |lobten fich dem fhandlichen Abgotte, und 
Herr kein Gefallen daran; fondern er williwurden ja fo greulich, als ihre Buhlen. 
ihrer Miffethat gedenken und ihre Suͤn- 11 Darum muß die Herrlichkeit Ephra> 
den heimfuchen, die fie gu Egypten kehren. ims wie ein Vogel wegfliegen, daß fe 

14 Zfrael vergift feines Schöpfers und | weder gebären, noch Fragen, noch ſchwan⸗— 
bauet Kirchen, fo macht Zuda viele feftelger werden follen. 

Städte; aber ich will *»Feuer in feine] 12 Und ob fie ihre Kinder gleich ergögen, 

Städte ſchicken, welches foll feine Haͤuſer |will ich fie doch ohne Kinder machen, daß 

verzehren. | *»Jer. 17, 27. ſie nicht Seute feyn BURN Auch wehe ih 
| : nen, wenn ich von ihnen bin gewichen. 

| Das 9 Capite l. R 13 Ephraim, als ic es anfehe, ift ge> 

Schwere Strafen folgen auf Sünden. pflanzet und *huͤbſch wie Tyrus; muß aber 
1 Du darfſt dich nicht freuen, Iſrael, nun ihre Kinder heraus laſſen dem Todt⸗ 
| noch ruͤhmen, wie die Völker; denn |fchläger. *Ez.27,3. 
du hureſt wider deinen Gott, damit du ſu⸗ 14 Herr, gib ihnen! Was willſt vu ih» 
cheſt Hurenlohn, dag alle Tennen voll Bes |nen aber geben? Gib ihnen unfruchtbare 
treide werden. $eiber, und verfiegene Brüfte. 

2 Darum fo follen Dich die Tennen ımd| 15 Alle ihre Bosheit gefchiehet zu Bil- 
Kelter nicht näahren, und der Moft foll dir |gal, daſelbſt bin ich ihnen feind; und ich 
fehlen. will fie auch um ihres böfen Weſens wil- 

3 Und follen nicht bleiben im Sande des len aus meinem Haufe foffen, und nicht 
Herrn; fondern Ephraim muß wieder in mehr Siebe ergeigen; denn *alle ihre Für> 
Egypten, und mug in Affyrien, das uns| fren find Abtrünnige. *Eſ. 1,28. 
rein iſt, eſſen. 16 Ephraim iſt geſchlagen; ihre Wurzel 

4 Daſelbſt ſie dem Herren keine Trankelift verdorret, dag fie keine Frucht mehr 
opfer vom Weine, noch etwas zu Gefallen bringen koͤnnen. Und ob fie gebaͤren wuͤr⸗ 
thun können. Ihr Opfer foll ſeyn wie der den, will ich doch die liebe Frucht ihres 
Betruͤbten Brot, an welchem unrein wer⸗ Leibes toͤdten. 
den Alle, die davon effen. Denn ihr Brot] 17 Mein Gott wird fie verwerfen, dar» 
muͤſſen fie fuͤr fich felbyt effen, und foll nicht | um, daß fie ihn nicht hören wollen; und 
in des — 9* gebracht as muͤſſen unterden Heiden in der Srregehen. 

5 Was wollt ihr alsdanır aufden Jahrs— ; 
zeiten, und aufden Seyerfagen Des Herrn Das 10 Eapite . 
thun? Warnung an Iſrael vor dem Untergang. 

6 Siehe, fie muͤſſen weg vor dem Ver⸗1 Iſtael iſt ein verwuͤſteter Weinſtock, 
ſtoͤrer. Egypten wird ſie ſammeln, und ſeine Frucht iſt eben auch alſo. So 
Moph wird fie begraben. Neſſeln werden viele Fruͤchte er hatte, fo viele Altaͤre 
mwachfen, da jeßt ihr liebes Gögen-Gilber |hatte er gemacht; 100 das Sand am beften 
ſtehet, und Dornen in ihren Hütten. war, da flifteten fie die fhönften Kirchen. 

7 Die Zeit der Heimſuchung ift gekom⸗ 2 Ihr Herz ift gertrennet, num wird fie 
men, die Zeit der Vergeltung, deß wirdlihre Schuld finden; ihre Altäre follen 
Iſrael inne werden. Die Propheten find|zerbrochen, und ihre Kirchen follen vers 
Darren und die Rottengeifter find wahn⸗ ſtoͤret werden. 
finnig, um deiner groſſen Miffethatund um) 3 Alsdann müffen fie fagen: Wir haben 
der groffen feindfeligen Abgötterey willen. | keinen König; denn wir fürchten deu 

8 Die Wächter in Ephraim hielten ſich Herrn nicht, was kann uns der König 
etwa an meinen Gott; aber nun find ftelnumn helfen ? 

Propheten, die Striche legen auf allen] 4 Sie ſchwuren vergeblich, und machten 
ihren Wegen durch die feindfelige Abgöt- | einen Bund; und folher Rath grünet auf 
teren im Haufe ihres Gottes, allen Furchen im Felde, wie Galle. 

9 Sie verderben es zu tief, wie *ziı der| 5 Die Einwohner zu Samaria forgen 
Zeit Giben; darum wird er ihrer Miffe- |für die Kälber zu Beth-Aven; denn fein 
that gedenken, und ihre Sünde heimſu⸗ Volk trauert um ihn, über welchen Doch 
then. "Nicht, 19, 14. ff. | feine Goͤtzenprieſter fich pflegten zu freuen 
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feiner Herrlichkeit halben; denn es iſt von hen, und in Seilen der Liebe gehen, ums 


ihnen weggeführet. 


half ihnen das Joch an ihrem Halfe tras 


6 Fa das Kalb ift in Affyrien gebracht,|gen, und gab ihnen Futter, 
zum Gefchenfe dem Könige zu Sareb. Ale| 5 Daß er fich ja nicht wieder follte in 


fo muß Ephraim mit Schanden ftehen, Egyptenland Eehren. 


So iſt nun Affır 


und Iſrael ſchaͤndlich gehen mit ſeinem ihr König geworden; denn fie wollen ſich 


Vornehmen. 


nicht bekehren. 


7 Denn der König zu Samaria iſt da-⸗ 6 Darım ſoll das Schwert uͤber ihre 


hin, wie ein Schaum auf dem Waſſer. 


Staͤdte kommen, und ſoll ihre Riegel auf⸗ 


8 Die Höhen zu Aven find vertilget, das reiben und freſſen, um ihres Vornehmens 
mit fich Sfrael verſuͤndigte; Difteln umd| willen. 


Dornen wachfen auf ihren Altären. 
Und fie werden fagen: Ihr Berge, bede- 
det uns, und ihr Hügel, fallet über uns. 
9 Sfrael, du haft feit der Zeit Gibeaͤ ge- 
fündiget, dabey find fie auch geblieben; 
aber es foll fie nicht des Streits zu Giben 


7 Mein Volt iſt müde fich zu mir zu 
kehren; und wie man ihnen prediget, fo 
richtet fich Keiner auf. 

8 Was foll ich ausdir machen, Ephraim? 
Soll ich dich ſchuͤtzen, Iſrael? Soll ich 
nicht billig ein Adama aus dir machen, und 


gleichen ergreifen, fo wider Die boͤſen Leute dich wie Zeboim zurichten? Aber *mein 


geſchah; 


Herz iſt anderes Sinnes, meine Barm⸗ 


10 Sondern ich will ſie zuͤchtigen nach herzigkeit iſt zu bruͤnſtig, *Jer. 31, 20. 
meinem Wunſche, daß Völker follen über) 9 Daß ich nicht thun will nach meinem 
fte verfammelt kommen, wenn ich fte werde | grimmigen Zorne, noch mich Echren Ephra⸗ 


ftrafen um ihre zwo Sünden. 


im gar zu verderben. Denn Ich bin Gott 


11 Ephraim ift ein Kalb, gewöhnt, dag es und nicht ein Menfch, und bin der Heilige 


gerne drifchet. 


Ich will ihm über feinen | unter dir; ich will aber nicht in Die Stadt 


fhönen Hals fahren; ich will Ephraim | kommen. 

reiten, Fuda fol pflügen und Jakob eggen.| 10 Alsdann wird man dem Herrn nache 
12 Darım fäet euch Gerechtigkeit, und folgen, und er wird brüllen wie ein Loͤwe; 

erntet Siebe, und pflüget anders, weil es und wenn er wird brüllen, fo werden er» 

Zeit ift ven Herren zu fischen, bis dag er|fchrecken die, fo gegen Abend find. 


komme, und regne über euch Gerechtigkeit. 


11 Und die in Egypten werden auch er» 


13 Denn ihr pflüget Böfes, und erster) fchrecken, wie ein Vogel, und die im Sande 


Uebelthat, und effet Sügenfritchte. 


Aſſur, wie Tauben; und ich will fie in 


14 Weil du dich denn verläffeft auf dein ihre Haͤuſer fegen, fpricht der Herr. 


Weſen, und auf die Menge deiner Hel- 
den; fo foll fih ein Getuͤmmel erheben in 
deinem Volke, daß alle deine Feſten ver- 
fföret werden. 
ftörete das Haus Arbeels zu der Zeit des 


Streits, da die Mutter über den Kindern | falfcher Gottesdienft. 


zu Trümmern gieng; 

15 Eben fo foll es eich zu Bethel auch 
schen um eurer groffen Dosheit willen, 
daß der König Sfraels frühe Morgens 
unfergehe. 

Das 11 Eapitel, 


Preiß göttliher Gnade, ıc. 
1 So 


Egypten. 


Gleichwie Salman ver=|1 


Das 12 Capitel. 
Ermahnung zur Buſſe. 
In *Ephraim iſt allenthalben Luͤgen 
wider mich, und im Haufe Iſraels 
Aber Fuda hält 
noch feft an Gott, und am rechten heili» 
gen Gottesdienfte. “eizu, 
2 Ephraim aber weidet fi vom Winde, 
und läuft dem Oftwinde nach, und macht 
täglich der Abgötterey und des Schadens 
mehr; fie machen mit Affur einen Bund, 
und bringen Balfam in Egypten. 
3 Darum wird der Herr die Sache Fir 


Sfrael jung war, hatte ich ihn lieb, da führen, und Jakob heimfichen nach 
und rief ihn, *meinen Sohn, aus| feinem Weſen, und ihm vergelten nach 
*Matth. 2, 15. feinem Verdienſte. | 


2 Aber warn man fie jest ruft, fo wenz) 4 Ia (fagen fie) er hat im Mutterleibe 
den fie fich davon, und opfern den Baazlfeinen Bruder untertreten, und von allen 


lim, und räuchern den Bildern. 


Kräften mit Gotte gefämpfet. 


3 Ich nahm Ephraim bey feinen Armen,| 5 Er kaͤmpfte mit dem Engel und fiegete, | 
und leitete ihn; aber fie merkten es nicht, denn er weinete und bat ihn. Daſelbſt 


wie ich ihnen hal 


& 
4Ich ließ fie ein menfchliches 


hat er ihn ja zu Bethel gefunden, und das 


Joch zie⸗lſelbſt hat er mit uns geredet, 
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6 Aber der Herr iſt der Gott Zebaoth; geworden find und genug haben, erhebt fich 
* Herr ift fein Nahme. *2 Mof. 15, 3.|iyr Herz; darum vergeffen fie meiner. 

7 So befchre dich num zu deinem Gott] 7 So will ich auch werden gegen fie wie 
halte Barmherzigkeit und Recht, und hoffelein Löwe, und wie ein Parder auf den 
ftets auf deinen Gott. Wege will ich auf fie fauren. 

8 Aber der Kaufınann hat eine falfchel 8 Ich will ihnen bege zuen wie ein Bär, 
Wage in feiner Hand, und betrügt gerne.|dem feine Jungen genommen find, und 

9 Denn Ephraim fpricht: *Ich bin reich, | will ihr verftocktes Herz zerreiffen, und 
ich habe genug; man wird mir Feine Mif-| will fie daſelbſt wie ein Loͤwe freffen ; Die 
fethat finden in aller meiner Arbeit, das| wilden Thiere follen fie zerreiffen. 
Sünde fey. *Off. 3, 17.| 9 Ifrael, *du bringeſt dich in line 

10 Ich aber, der Herr, bin dein Gottiglüd; denn dein Heil ftchet allein 
aus Egyptenland her; und der ich dDihlbey Mir. *Eſ. 3, 9. Ser. 2,17, 
noch in den Hütten wohnen laſſe, wie man] 10 Wo iſt dein König hin, ver dir helfen 
zur Sahrszeit pflegt; möge in allen deinen Städten? Und deine 

11 Und rede zu den Propheten; und Ich Richter, davon du *fagteft: Gib mir Kö» 
kin es, der fo viel Weiffagung gibt, und|nige und Fuͤrſten? *1 Sam. 8, 5.6. x. 
durch die Propheten mich anzeige. 11 Wohlan, ich gab dir einen König in 

12 In Gilead ift es Abgötterey, und zulmeinem Zorne, und will dir ihn in mei» 
Bilgal opfern fie Dchfen vergeblich; und |nem Grimme wegnehmen. 
haben *fo viele Altäre, als Haufen aufl 12 Die Miffethat Ephraims ift zuſam⸗ 
dem Felde ftchen. *Ser, 11, 13. | men gebumden, und ihre Sünde ift behalten 

135 Jakob mußte flichen in das Sand Sy⸗ 13’ Denn es foll ihnen wehe werden wie 
rien, und Sfrael mußte um ein Weib dies|einer Gebärerin; denn eg find unvorfich- 
nen; um cin Weib mußte er hüten. tige Kinder. Es wird die Zeit kommen, 

14 Aber hernach führete der Herr Iſrael daß fie nicht bleiben werden vor dem Jam 
aus Egypten durch einen Propheten, und mer der Kinder. 
lieg feiner hüten durch einen Propheten.| 14 Aber ich *will fie erlöfen aus 

15 Nun aber erzürnet ihn Ephraim|der Hölle, und vom Tode erretten. 
durch ihre Gögen; darım wird ihr Blut|Tod, ich will dir ein Gift feyn. 
über fie Eommen, und ihr Herr wird ihnen | Hölle, ich will dir eine Peftilenz 
vergelten ihre Schmach. feyn. Ri ift der a A Be Aus 

x . gen verborgen. *1 Kor. 15, 54. 55. 

£ Das 15 Capitel. ..ISBZNS Denn Er wird zwiſchen Brüdern 
Suͤnde bringt Verderben. Chriſti Sieg| Frucht bringen. Es wird ein Oſtwind 
das Leben. kommen. Der Herr wird aus der Wille 

1 Ha Ephraim fihrecklich Ichrete, ward|herauf fahren, und ihren Brunnen aus» 
er in Iſrael erhaben; darnach vers) trocknen, und ihre Quelle verfiegen; und 
fündigten fie fich durch Baal, und wurden|wird rauben den Schatz alles Eöftlichen 








ER — Geraͤths. 
Aber nun machen ſie der Suͤnden viel 
mehr, und aus ihrem Silber Bilder, wie Das 14 Capitel. 


fie es erdenken Eönnen ; naͤhmlich Goͤtzen, Gott verheißt den Bußfertigen Gnade, ır, 
welche doch eitel Schmiedemwerk find. Koh] Samaria wird wuͤſte werden, denn fie 
predigen fie von denfelben: Wer die Kaͤl⸗ find ihrem Gotte ungehorfam. Ste. 
ber Füffen will, der fol Menfchen opfern, Ifollen durchs Schwert fallen, und ihre 
3 Diefelbigen werden haben die Morgenzjjungen Kinder zerfchmettert und thre 
wolfe und den Thau, der frühe fällt. Ja ſchwangern Weiber zerriffen werden. 
*wie die Spreu, die von der Tenne ver⸗ 2 *Bekehre dich, Sfrael,zu dem Herrn, 
wehet wird; und wie der Rauch von derldeinem Gotte; denn du bift gefallen um 
Feuermauer, “HH, 1, 4, deiner Miffethat willen. *Sach. 1,4. 
4 Sch bin aber der Herr, dein Sott,ans) 3 Nehmet dieſe Worte mit euch, und 
Eyyptenland herz und du follteft ja Eeiz|befehret euch zu dem Herrn, und fprechet 
neu andern Gott Eennen, denn mich,undizu ihm: Vergib uns alle Sünde, und 


feinen Heiland, ohne allein mich. thue uns wohl; fo wollen wir *opfern die 
5 Ich nahm mic, ja deiner an in der|garren unferer Lippen. Ebr, 13, 15. 
Wuͤſte, im duͤrren Lande, Affur fol uns nicht helfen, und wollen 


4 
6 Aber weil fie aegzeiben find, daß ſie fattInicht mehr auf Roſſen reiten, auch nicht 
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ten ſitzen, von Korn ſollen fie ſich nähren, 

und blühen wie ein Weinſtock; fein Ge= 

Fr jo feyn wie der Wein am Li⸗ 
anon. | 


mehr fagen zu den Werfen unferer 
Hände: Ihr ſeyd unfer Gott; fondern 
laß die Weifen bey die Gnade finden. 

5 So will ich ihr Abtreten wieder hei— 
len, gerne will ich fie lieben. Dann foll| 9.Ephraim, was follen mir weiter die 
mein Zorn fich von ihnen wenden. Goͤtzen? Ich willihn hören und führen; 

5 Sch will Iſrael wie ein Thau feyn, Sch will feyn wie eine grünende Tanne; 
da3 er foll blühen wie eine Roſe; undan mir foll man deine Frucht finden. 
ſeine Wurzeln follen ausfohlagen, wie Liz) 10 Mer ift weife, der dieß verfiche, und 
banen; klug, der dieß merke? Denn *die Wege 

7 Und jeine Zweige fich ausbreiten, daßdes Herrn find richtig; und die 
er fen fo Schön, als ein Dehlbaumz; und Gerechten wandeln darinnen; 
ſoll ſo guten Geruch geben, wie Libanon. aber Fdie Uebertreter fallen dar— 

8 Und ſollen wieder unter feinem Schateinnen, *Pſ. 25,10, Eſ. 8,14, 














Der Prophet Joel. 


Das 1 Capitel. dorben, der Wein ſtehet jaͤmmerlich, und 
——— | AIdas Oehl Eläglich. 
Verkuͤndigung der Strafe Gottes, die IL Die Ackerleute ſehen jämmerlich, und 
Suden betreffend. die Weingärtner heulen um den Weizen 
1 Dieß ift das Wort des Herrn, daslund um die Gerfte, daß aus der. Ernte 
geſchehen ift zu Soel, vom Sohnelauf dem Felde nichts werden kann. 
Pethuels: 12 So ftehet der Weinfto auch jäms 
2 Hövet dieß, ihr Aelteften, und merketſmerlich, und der Feigenbaum Eläglich ; da= 
auf, alle Einwohner im Lande, 06 einizu die Granatbaͤume, Palmbäume, Apfel: 
ſolches gefihehen ſey bey euern Zeiten,Jdäume und alle Bäume auf dem Felde 
oder bey eurer Väter Zeiten ? ind verdorret; denn die Freude der 
3 Saget *euern Kindern davon, und laßt Menfchen 1ft zum Sammer geworden. 
es. eure Kinder ihren Kinder fagen, und| 13 Begürtet euch und klaget, ihr Prie— 
diefelbigen Kinder ihren. andern Nach-ſſter, heulet, ihre Diener des Altars, gehet 
kommen. xPſ. 78, 3. 4,|hinein und lieget in Saͤcken, ihr Diener 
4 Naͤhmlich, was *die Raupen laſſen, meines Gottes; denn es iſt beydes Speise 
das freſſen Die Heuſchrecken; und was opfer und Trankopfer vom Haufe euers 
die Heuſchrecken laſſen, das freſſen die Ka- Gottes weg. 
fer; und was die Käfer laſſen, das feige] 14 *Heiliget ein Faſten, rufet die Ge— 
das Geſchmeiß. *Amos 4, 9.Imeine zufammen, verfammelt die Aelte— 
5 Wachet auf, ihr Trunkenen, und wei-ſſten und alle Einwohner des Landes zum 
net, und heifet, alle Wernfäufer, um den] Saufe des Herrn, euers Gottes, und. 
Moft, denn er iſt euch vor. euerm Maule ſchrehyet zum Herrn. #2, 15 
weggenommen, 15 D wehe des Tages! Denn *der Tag 
6 Denn es ziehet herauf in mein Land des Heren ift nahe, und kommt wie ein 
ein mächtiges *Wolk, und def ohne Zahl z Verderben vom Allmächtigen. *c. 2,1. 
das hat Zähne wie Löwen, und Backen- 16 Da wird die.Speife vor unfern Aus 
zähne wie Löwinnen. *xc. 2, 25.|gen weggenommen werden,und vom Haufe 
7 Daffelbige verwäüftet meinen Weinzjunfers Sottes Freude und Wonne. 
bera, und jtreift meinen, Feigenbaum, 17 Der Same iſt unter der Erde verfaufet, 
ſchaͤlet ihn und verwirft ihn, daß feineldie Kornhäufer ftehen wüfte, Die Scheuren 
Zweige weiß da ftehen. zerfallen ; denn das Getreide iſt verdorben. 
8 Heule, wie eine Jungfrau, die einen, 18 D wie feufzet das Vieh! Die Nin= _ 
Sad anlegt um ihren Bräutigam. der fehen Eläglich, denn fie haben Eeine 
I Denn das Speisopfer und Trankopfer Weide, und die Schafe verfchmachten,. 
it vom Haufe des Herin weg; und die) 19 Herr, Dich rufe ich an; denn das 
Hriefter, des Herrn Diener, trauern.  |Seuer hat die Auen in der Wuͤſte, vers 
10 Das Feld iſt verwäftet, und der Acker brannt, und. die Flamme hat alle Bäume 
ſtehet jaͤmmerlich, das Getreide ift verzlauf dem Acker angezündet | 
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20 Es ſchreyen auch die wilden Thiere 13 Zerreiſſet eure Her en, und 
zu dir; denn die Wafjerbäche find ausgesjnicht eure Kleide z und befeh et 
wocknet, und das Feuer hat die Auen inieuch zu dem Herrn, gucrm Gotte. 





der Wüjte verbrannt. 
Das 2 Eapitel. 
Bon wahrer Buße, dem Meſſias, ꝛc. 


Denn er iſt gnädig, barmherzig, 
geduldig und von groffer Güte, 
und reuet ihn bald der © rafe. 

14 *Wer weiß, es mag ihn wiederum 


1 Blaſet mit der Pofaune zu Zion; rusigereuen, und einen Gegen hinter fich lafe 
fet auf meinem heiligen Berge; ersjfen, zu opfern Speisopfer und Trankopfer 


ittert, alle Einwohner im Lande: Denn dem Herrn, euerm Gotte, 


* Ion. 3,2. 


er Tag des Herrn Fommt, und iſt nahe.) 15 Blafet mit Pofaunen zu Zion, heis 


2 Ein finftrer Tag, ein dunfler Tag, ein 
wolfichter Tag, ein neblichter Tag, gleich- 
wie fich die Morgenröthe ausbreitet über 
die Berge; nahmlich ein groffes und mach- 
tiges Volf, defgleihen vorhin nicht ge— 
wefen iſt und hinfort nicht feyn wird zu 
ewigen Zeiten für und für. 

3 Bor ihm her gehet ein verzehrendes 
Feuer, und nach ibm eine bremmende 
Flamme. Das Sand ift vor ihm wie ein 
$uftgarten, aber nach ihm wie eine wüßte 
Einoͤde, und Niemand wird ihm entgehen. 

4 Sie find gejftaltet wie Roſſe, und ren- 
nen wie die Neiter. 

5 Sie fprengen daher oben auf den Ber: 
gen, wie die Wagen raſſeln, und wie cine 
Flamme lodert im Stroh, wie ein mäch- 
tiges Volk, das zum Streite gerüftet ift. 

5 Die Völker werden ſich vor ihm ent— 
feßen, aller Angefichter find fo bleich wie 
die Töpfe. 

7 Sie werden laufen wie die Rieſen, und 
die Mauren erficigen wie die Krieger; 
ein jeglicher wird ftracks vor fich daher 
zichen, und fich nicht ſaͤumen. 

8 Keiner wird den andern irren, fondern 
ein Seglicher wird in feiner Ordnung da- 
her fahren; und werden durch die Waffen 
brechen, und nicht verwundet werden. 

9 Sie werden in der Stadt umher rei— 
ten, auf der Mauer laufen, und in die 
Haͤuſer fleigen, und wie ein Dieb durch 
Die Fenſter hinein kommen. 

10 Vor ihm erzittert das Sand, und be: 
bet der Himmel; *Sonne und Mond wer: 
den finfter, und die Sterne verhalten 
ihren Schein. *&f,13, 10. ꝛc. 

1! Denn der Herr wird feinen Donner 
vor feinem Heere laffen hergeben; denn 
fein Heer ift fehr groß und mächtig, wel— 
ches feinen Befehl wird ausrichten; denn 
der Tag des Herrn ift groß und fehr er- 
fhrecklich, wer kann ihn leiden ? 

12 So fpricht nun der Herr: *Bekeh— 
et euch zu mir von ganzem Her- 

























lagen. *&2,33,11, 


liget ein Faſten, rufet die Gemeine zu⸗ 
fammen, 

16 Berfommelt das Volk, heiliget die 
Gemeine, ſammelt die Aelteften, bringee 
zuhauf die jungen Kinder und die Saͤug⸗ 
linge; der Braͤutigam gehe aus feiner 
Kammer, und die Braut aus ihrem Ge— 
mache. 

17 Sagt die Prichter, des Herrn Diener, 
meinen zwifchen der Halle und dem Alta= 
re, und fagen : Herr, fchone deines Volks, 
und laß dein Erbtheil nicht zu Schanden 
werden, daß Heiden über te herrfchen. 
Warum willft du laͤſſen unter den Voͤl— 
ern fagen: Wo ift nun ihr Gott 

18 So wird denn der Herr um fein Land 
eifern, und feines Volkes verſchonen. 

19 Und ver Herr wird antworten, und 
jagen zu feinem Volke: Siehe, ich will 
euch Getreide, Moft und Dehl die Fülle 
ſchicken, dag ihr genug daran haben follt; 
und will euch nicht mehr laffen unter den 
Heiden zu Schanden werden. 

20 Und will den von Mitternacht ferne 
von euch treiben, und ihn im cin Dürres 
und wuͤſtes Sand verfloffen; naͤhmlich fein 
Angeficht hin zu dem Meere gegen Mors 
gen, und fein Ende hin zu dem aufferften 
Meere. Er toll verfaulen und ſtinken; 
denn er hat groffe Dinge gethan. 

21 Fuͤrchte dich nicht, liebes Sand, ſon⸗ 
dern ſey fröhlic und getroft; denn der 
Herr kann auch groffe Dinge thun. 

22 Fürchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
dem Felde; denn die Wohnumgen in der 
Wuͤſte follen grünen, und die Bäume ihre 
Früchte bringen, und die Feigenbaͤume 
und Weinſtoͤcke follen wohl tragen. 

23 Und ihr, Kinder Zions, freuet euch, 
und feyd fröhlich im Herrn, euerm Gotte, 
der euch Schrer zur Gerechtigkeit gibt, und 
euch herab fendet Frühregen und Spat 
regen, wie vorhin, 

24 Daß die Tonnen voll Korns, und die 
Keltern Ueberfluß von Moſt und Oehl 


en, mit Faſten, mit Weinen, mithhaben ſollen. 


25 Und ich will euch die Jahre erſtatten; 
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welche die Heuſchrecken, Kaͤfer, Geſchmeiß [und bald wieder vergelten auf euern Kopf. 
und Raupen, die mein groſſes Heer wa⸗- 10 Die ihr mein Silber und Gold und 
ven, *fo ich unter euch fchickte, gefreffenimeine fchönen Kleinsdien genommen, und 
haben; *c. 1, 4.|in eure Kirchen gebracht habt, 

z ihr zu effen genug haben follet,| 11 Dazu auch die Kinder Juda und die 





26 Daß 
und der Nahmen des Herrn, euers Got- Kinder Serufalems verkauft habt den 
tes, preifen, der Wunder unter euch ge-| Griechen, auf dag ihr fie ja ferne von ih» 
ihan bat; und mein Volk foll nicht mehriren Grenzen brachtet. 
zu Schanden werden. 12 Siche, ich will fie erwecken aus dem 

27 Und ihr follt es erfahren, Daß Ich) Orte, dahin ihr fie verkauft habt, und will 
mitten unter Iſrael fey, und daß Ich, es euch vergelten auf euern Kopf. 
der Herr, euer Gott, fey, und Keiner) 13 Und will eure Söhne und cure Toͤch⸗ 
mehr; amd mein Volk foll nicht mehr zuter wiederum verkaufen Durch die Kinder 
Schanden werden. en: die follen y denen im Reiche Ara 

&% sen, einem Volke in fernen $andern, 

Da * Cap i te . verfaufen; denn der a hat es geredet, 

Schu der Kirche wider die Feinde. 14 Rufet dieß aus unter den Heiden ; 
1Und mac diefem will ih meimen]|*heiliget einen Streit, erwedet die Star— 
Geiſt ausgieffen über alles|Een, laßt herzu Eommen und hinauf ziehen 
Fleiſch, und eure Söhne und Töchelalle Kriegsleute ; *Jer. 51, 27. 
ter follen weiffagen; eure Aelte- 15 Machet aus cuern Pflugfcharen 
ten follen Traͤume haben, und eu⸗ Schwerter, und auseuern Sicheln Spief- 
reZünglingefollenGefichtefehen.|fe; der Schwache fpreche : Ich bin ftark, 

2 Auch will ich zu derfelbigen Zeit bey-| 16 Nottet euch, und kommt her, alle 
nes über Knechte und Mägde meinen Geift| Heiden um und um, und verfammelt euch. 
ausgieffen. Dafelbft wird der Herr deine Starken 

3 Und. will Wunderzeichen geben im darnieder legen. 

Himmel und auf Erden; nahmlid Blut,| 17 Die Heiden werden fih aufmachen, 

Feuer und Nauchdampf. und heraufkommen zum Thale Jofaphat ; 

4 Die Sonne foll in Finſterniß, und denn dafelbft will ich ſitzen, zu richten alle 
Der Mond in Blut verwandelt werden,| Heiden um und um. 
che denn der groffe und fehredliche Zag| 18 *Schlaget die Sichel an, denn die 
des Herrn kommt. Ernte iſt reif; kommt herab, denn die 

5 Und foll gefihehen, *wer den Nahmen!|Kelter ift voll, und die Kelter lauft über ; 
des Herren anrufen wird, der foll errettet|denn ihre Bosheit ift groß. *Off. 14, 15. 
werden ; denn auf dem DVerge Zion ımd] 19 Es werden hier und da Haufen Volks 
zu Serufalem wird cine Erreftung feyn,|feyn im Thale des Lirtheils ; denn des 
wie der Herr verheiffen hat; auch bey den | Herrn Tag ift nahe im Thale des Urtheils. 
andern Uebrigen, die der Herr berufen] 20 *Sonne und Mond werden verfin- 
wird. *Roͤm. 10, 13. |flert, und die Sterne werden ihren Schein 

6 Denn fiehe, in ven Tagen und zur fel- |verhalten. *c.2,10 
bigen Zeit, wann ich das Gefängniß Su=] 21 Und der Herr wird *aus Zion brille 
dä und Serufalems wenden werde, fen, und aus Serufalem feine Stimme 

7 Will ich alle Heiden zufammenbrinzilaffen hören, daß Himmel und Erde beben 
gen, und will fie in das Thal Sofaphatiwird. Aber der Herr wird feinem Volke 
hinabführen, und will mit ihnen daſelbſtſeine Zuflucht feyn, und eine Feſte den 
rechten, pon wegen meines Volks und| Kindern Iſraels. "Amos 1,2 
meines Erbtheils Sfrael, daß fie unter] 22 Und *ihr follt es erfahren, daß Sch 
Die Heiden zeritreuet, und fich in mein|der Herr, euer Gott, zu Zion auf meinem 
Land gethetlet, heiligen Berge wohne. Alsdann wird 

8 Und das Loos um mein Volk geworz|Serufalem heilig fenn, und Erin Fremder 
fen haben, und haben die Knaben umſmehr durch fie wandeln. *Ez. 34, 30 
Speife gegeben, und die Mägdlein um| 23 Zu derfelbigen Zeit werden die Berge 
Wein verkauft und vertrunfen. mit ſuͤſſem Weine triefen, und die Hügel 


I Und ihr von Zor und Biden, und allelmit Milch flieffen, und alle Bäche in Juda 7 
Grenze der Philifter, was habt ihr mit mir werden vol Waffer gehen; und wird eine 
zu hun? Wollt ihr mir trogen? Wohl⸗Quelle vom Haufe des Heren heraus ges 7 
an,trogt ihr mirz fowill ich es euch eilendlhen, diz wird den Strom Sittim wÄflern. 7 
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24 Aber Egypten ſoll wuͤſte werden, undj 25 Aber Juda fol ewiglich bewohnet 
Edom eine wuͤſte Einoͤde, um den Frevel, werden, und Jeruſalem fuͤr und fuͤr. 
an den Kindern Judaͤ begangen, daß fiel 26 Und ich will ihr Blut nicht ungero= 
‚unfchuldiges Blut in ihrem Lande verzichen laffen. Und *der Herr wird 
gofien haben. wohnen zu Bion. *Pſ. 68, 17 








Der Prophet Amos. 


Dası Eapitel Mauern zu Zor ſchicken, das foll ihre Pal: 

Sen läfte verzehren. 
Drohungen göttlicher Strafen, 27. 11 So fpricht der Herr: Um drey und 
I Die ift es, das Amos, der unter den vier Lafter willen *Edoms will ich feiner 
* Hirten zu Thekoa war, gefeheninicht fchonen ; darum, daß er feinen Bru⸗ 
hat über Ifrael, zu der Zeit Ufiä, des der mit Dem Schwerte verfolget hat, und 
Königs Judaͤ, und Ierobeams, des Soh- daß er ihre Schwangern umgebracht, und 
nes Soas, Des. Konigs Iſraels; zwen Sahzlimmer zerriffen in feinem Zorne, und ſei— 
re vor dem Erdbeben. *c. 7,14, nen Grimm ewig hält. *Ez. 25, 12. 

2 Und ſprach: Der Herr wird aus Zion) 12 Sondern ich will ein Feuer ſchicken 
brüllen,.und feine Stimme aus Serufaslgen *Theman, das foll die Palläfte zu 
lem hören laflen ; daß die Auen der Hir- Bazra verzehren. *] Mof. 36, 15, 
ten jämmerlich ftehen werden ; und der) 13 So fpricht der Herr: Um drey und 
Carmel oben verdorren wird, vier Lafter willen der Kinder Ammon will 
3 So fpricht der Herr: Um drey undlich ihrer nicht fchonen ; darum, daß fie die 
vier Lafter willen Damaſci will ich ihrer Schwangern in Gilead zerriffen haben, 
nicht fchonen ; darum, daß fie Gilead mit damit fie ihre Grenze weiter machten. 
eifernen Zacken gedrofchen haben, 14 Sondern ich will ein Feuer anzüns 
4 Sondern ich will ein Feuer fihiefen in|den in den Mauern Rabbä, das foll ihre 
das Haus Hafaecls, das ſoll die Palläſte Palläjte verzehren ; wenn man rufen wird 
Ben-Hadads verzehren. zu der Zeit des Streits, und wenn das 
5 Und ich will die Riegel zu Damaſco Wetter Eommen wird zu der Zeit des 
zerbrechen, und die Einwohner auf dem Sturms. 

Felde Aven, fanımt dem, der den Scep- 15 Da wird dann ihr König fammt ſei⸗ 
ter hält, aus dem Lufthaufe ausrotten; nen Fürften gefangen weggeführet wer: 
daß * En —* * * Kir weg⸗ den, ſpricht der Herr. | 
geführet werden, fpricht der Herr. | Kr 

6 So ſpricht der Herr: Um drey und Das 2 Eapitel, 
vier Lafter willen *Gafa will ich ihrer) Weiffagung wider Moab, Juda, ır 
nicht fehonen ; darum, daß fie die Gefanz|l So fpricht der Herr: Um drey uno 
genen weiter gefangen und in das Land vier Lafter willen *Moabs will ich 
Edom vertrieben haben. *Ez. 25, 15. ihrer nicht ſchenen; darum, daß ſie die 
7 Sondern ich will ein Feuer in die Gebeine des Koͤnigs zu Edom haben au 
Mauern zu Safa fihiden, das fol ihreifche verbrannt. * er. 48, 
Pallaͤſte verzehren, - 2 Sondern ich will ein Feuer ſchicken ın 
8 Ind will die Einwohner zu Asdod Moab, das foll die Palläfte zu Kirioth vers 
fammt dem, der den Scepter hält, ausizehren,und Moab fol fterben im Getuͤm— 
Afkalen ausrotten, und meine Hand wielmel, und Gefchren, und PofaunenzHall, 
der Akron Eehren, daß umfommen foll, 3 Und ich will den Richter unter ihnen 
was von den Philiftern noch übrig ift,Jausrotten, und alle ihre Fuͤrſten ſammt 
fpricht der Herr Herr. ihm erwürgen, fpricht der Herr, 

9 So fpricht der Herr: Um drey und) 4 So fpricht der Herr: Um drey und 
pier Laſter willen der Stadt*3or, will ich vier Laſter willen Judä will ich feiner 
ihrer nicht fihonen ; darum, daß fie dielnicht fehonen ; darum, daß fie des Herrn 
Gefangenen weiter in das Land Edom *Geſetz verachten, und feine Rechte nicht 
vertrieben haben, und nicht gedacht anıhalten, und Lafjen fi) ihre Lügen verfühs 
Den Bund der Brüder, Joel 3, 9. ren, welchen ihre Vaͤter nachgefolget has 

10 Sondern ich will ein Feuer in dielben. *Hoſ. 4, 6. 
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5 Sondern ih wi ein Teuer in Suda] 4 Brüllet auch eine Löwe im Malde, 
Ichiefen, das foll die Palläfte zu Serufarlwann er keinen Naub hat? Schrevet 
lem verzehren. auch ein junger Löwe aus feiner Höhle, 

6 So Spricht der Herr: Um drey undler habe denn etwas gefangen? _ 
vier Lafter willen Sfraels will ich ihrer] 5 Fällt auch ein Vogel in den Strick auf 
nicht fchonen ; darum, daß fie die Gerech-der Erde, da Fein Vogler 1ft? Hebt man 
ten um Geld, und *die Armen um einlaucd den Strick auf von der Erde, der 
Haar Schuhe verkaufen, *c. 8, 6. noch nichts gefangen hat ? 

7 Ste treten den Kopf der Armen in) 6 Bläfet man auch die Pofaune in einer 
Roth, und hindern Den Weg der Elenden. Stadt, daß fich das Volk davor nicht ent: 
Es ſchlaͤft Sohn und Bater bey Einerifege? Iſt auch ein Unglüd in der Stadt, 
Dirne, Damit fie meinen heiligen Nah-das der Herr nicht thue ? 
men entheiligen. 7 Denn der Herr Herr thut nichts 3 er 

8 Und bey allen Altären fchlemmen ſie *koffenbare denn fein Geheimniß den Pro= 
von den verpfändeten Kleidern, und trinzipheten, feinen Knechten. *Pſ. 25,14, 
fen Wein in Ihrer Götter Haufe von 8 Der Löwe brüllet, wer follte fich nicht 
den Gebuͤßten. fürchten ? Der Herr Herr redet, wer follte 

I Nun habe ich ja den *Amoriter vor ihzjnicht weiffagen ? 
nen ber vertilget, der fo hoch war, als die 9 VBerkündiget in den Palläften zu As: 
Eedern, und feine Macht, wie die Eichen, |dod, und in den Palläften im Lande 
und ich vertilgte oben feine Frucht, und Egypten, und fprechet: Sammelt euch 
unten feine Wurzel. *4 Mof. 21,21. ff. auf die Berge Samariä, und fehet, welch 

10 Auch habe Sch euch aus Egyptenland ein groffes Zetergefhren und Unrecht dar: 
geführet, und vierzig Sahre in der Wüftelinnen ift. 
geleitet, daß ihr der Amoriter Land befäffet,| 10 Ste achten Feines Rechten, fpricht 

11 Und habe aus euern Kindern Pro-der Herr, fammeln Schäße von Frevel 
pheten auferwedet, und Naſaraͤer aus und Raub in ihren Palläjten. 
euern Sünglingen. Sft es nicht alfo, ihr] 11 Darum fpricht der Herr Herr alfo, 
Kinder Sfrael, fpricht der Herr. Man wird dieß Land rings umher bela= 

12 So gebet ihr den Nafardern Wein!gern, und dich von Deiner Macht herun: 
zu trinken, und gebietet den Prophetenter reiffen, und deine Häufer plündern. 
und fprechet: Ihr follt nicht weiffagen. | 12 So fpricht der Herr: Sleichwie ein 

13 Siehe, ich will es unter euch Eirren| Hirt dem Löwen zwey Knie oderein Ohr— 
machen, wie ein Wagen voll Garben Firret,läpplein aus dem Maule reiſſet; alfo fol: 

14 Daß der, fo ſchnell ft, fol nicht ent-len die Kinder Iſrael heraus geriffen 
fliehen, noch der Starke etwas vermögen,Iwerden, die zu Samaria wohnen, und 
und der Mächtige nicht foll fein Leben er-haben in der Ede ein Bette, und zu Da: 
retten Eönnen ; | maſco eine Spende. 

15 Und die Bogenfchüsen follen nicht! 13 Höret und zeuget im Haufe Safobs, 
beſtehen; und der fehnell laufen Fann, foll\fpricht der Herr Herr, der Gott Zebaoth. 
nicht entlaufenz; und der da reitet, fol] 14 Denn zu der Zeit,wann ich die Suͤn⸗ 
fein Leben nicht erretten ; de Sfraels heimfuchen werde, will ich die 

16 Und der unter den Starken der Altaͤre zu Bethel heimfuchen, und die 
Mannhaftigite iſt, fell nadend entfliehen Hörner des Altars abbrechen, daß fie zu 
müffen zu der Zeit, fpricht der Herr. = gi Dr a 

a Und will beydes Winterhaus un 
Das 3 Sapitel, Sommerhaus ſchlagen; und follen die 
Der Prophet verkündigt Strafe, 2.  |*effenbeinernen Häufer untergehen, und 
1 Hört, was der Herr mit euch redet,Iniele Haͤuſer verderbet werden, fpricht der 

— J— ne — mit| Herr. *%,6,4. 
alten Sejchlechtern, die ich aus Egypten— : 
land geführet habe, und fprach : D F J Capite l 

2 Aus *allen Geſchlechtern auf Erden Drohung wider die Oberſten in Iſrael. 
habe ich allein Euch erkannt; darum wittll Hoͤret dies Wort, ihr fetten Kuͤhe, die 
ich auch euch heimſuchen in aller eurer ihr auf dem Berge Samartä fend, 
Miffethat. *5 Mof. 4, 34,|und den Dürftigen Unrecht thut, und une 

3 Mögen auch zween mit einander wanzjtertretet die Armen, und fprechet zu euern 
deln, fie feyen denn eins unter einander ?\Herrens; Bringet her, laßt uns faufen. 
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2 Der Here Herr hat geſchworen bey macht, den Wind ſchaffet, und zeiget dem 
feiner Heiligkeit: Siehe, es kommt die Menfchen, was er reden fol, Er macht 
Zeit über euch, Daß man euch wird heraus|die Morgenröthe und die Finfterniß, *er 
rücken mit Angeln und eure Nachkommen tritt auf die Höhen der Erde; er heißt, 





mit Tıfchhäklein. Herr, Gott Zebasth. * ich. 1,3. 
3 Und werden zu den Lücken hinausgehen, Das 5 Capitel 

eine Jegliche vor ſich hin, und gen Harmon ie, — 

weggeworfen werden, ſpricht der Herr. Klagelied über den Fall Iſraels, ꝛtc. 


4 Sa, kommt her gen Bethel, und treisll Hört, ihr vom Haufe Sfrael, dieß 
bet Sünde, und gen Gilgal, daß ihr der Wort, denn ich muß dieß Klagelied 
Sünden viel machet; und bringet eurelüber euch machen : 

Dpfer des Morgens, und eure Zehnten| 2 Die Jungfrau Iſrael ift gefallen, daß 
des dritten Tages, fie nicht wieder aufitehen wird; fie tft zu 

5 Und räuchert vom Sauerteige zum Boden geftoffen, und ift Niemand, der ihr 
Danfopfer, und prediget vom freywilli- aufhelfe. 
gen Dpfer, und verfündiget es. Denn! 3 Denn fo fpricht der Herr, Gott: Die 
fo habt ihr e8 gern, ihr Kinder Iſrael, Stadt, da Zaufend ausgehen, fell nur 
fpricht der Herr Herr, hundert übrig behalten ; und da Hundert 

6 Darum habe ichheuch auch in allen euzjausgehen, foll nur zehn uͤbrig behalten im 
ern Städten muͤſſige Zähne gegeben, und Hauſe Siraels. 

Mangel am Brote an allen euern Orten. 4 Darum fo fpricht der Herr zum Haufe 
* Noch befehretet ihr euch nicht zu mir, Iſraels: Suchet mich, fo werdet ihr leben, 
fpricht der Herr. „90%. 7, 10. 5 *Suchet nicht Bethel, und kommt nicht 

7 Auch habeich den Reaen uber euch verzigen Gilgal, und gehet richt gen Berfeba, 
halten, bis daß noch drey Monathe waren) Denn Gilgal wird gefangen weageführet 
zur Ernte; und ich ließ regnen über Etzjwerden, und Bethel wird Beth-Aven wers 
ne Stadt, und auf die andere Stadt ließ den. * Hof. 4, 15, 
ich nicht regnen; Ein Acer ward berege] 6 Suchet den Herrn, fo werdet ihr leben, 
net, und der andere Acer, der nicht beregeldaß nicht ein Feuer im Haufe Sofephs 
net ward, verdorrete. überhand nehme, das da verzehre, und 

8 Und zogen zwo, drey Städte zu Ei-Niemand loͤſchen möge zu Bethel. 
ner Stadt, daß fie Waſſer trinken möchz| 7 Die ihr das Rechtin Wermuth verfehs 
ten ; und Eonnten es nicht genug finden. |ret,und die Gerechtigkeit zu Boden ftoffet. 
Noch befehretet ihr euch nicht zu mir, 8 Er macht die Slude und den Orion; 
fpricht der Herr. ; der aus der Finfterniß den Morgen, und 

9 Ich plagte euch mit *duͤrrer Zeit undlaus dem Tage die finftere Nacht macht ; 
mit Brandkorn ; fo fraſſen auch die Rauzlder das Waſſer im Meere ruft, und fchüte 
pen alles, was in euern Gärten, Weinzitete es auf den Erdboden 5; er. heißt Herr; 
bergen, Feigenbäumen und Deblbäumen) I Der über den Starken eine Verſtoͤ— 
wuchs. Noch befehretet ihr euch nicht zu rung anrichtet, und bringet eine Verſtoͤ— 
mir, fpricht der Herr. * Hagg. 1, 11. rung über die feſte Stadt. 

19 Sch ſchickte Peſtilenz unter euch, gletz) 10 Aber fie find *dem gram, der fie im 
cher Weife wie in Egypten; ich todtete eu-⸗Thore ftraft, und haben den für einen 
re junge Mannfchaft durch das Schwert, Graͤuel, der heilfam lehret. *Eſ. 29, 21, 
und ließ eure Pferde gefangen wegfuͤhren; 11 Darum, weil ihr die Armen unter: 
ich ließ den Geſtank von euerm Heerlager)drüdet,und nehmet das Korn mit groffen 
in eure Nafen gehen. Noch bekehretet ihr Laſten von ihnen; fo follt ihr in den Häus 
euch nicht zu mir, ſpricht der Herr, fern. nicht wohnen, die ihr von Werkſtuͤ— 

11 Sch Eehrete etliche unter euch um, wielcfen gebauet habt, und *den Wein nicht 
Gott Sodem und Gomorra umkehrete,itrinfen, den ihr in den feinen Weinber— 
daß ihr waretwieein Brand, der aus demigen gepflanzet halt. *5 Mof. 28, 39, 
Teuer aeriffen wird, Noch befehretet ihr] 12 Denn ich weiß euer Lebertreten, deß 
euch nicht zu mir, fpricht der Herr. viel ift, und eure Sünden, die ftark find, 

12 Darum will ich dir weiter alfo thun,Iwie ihr die Gerechten dDränget, und Blute 
Sfrael. Weil ich denn dir alfo thun willz;Igeld nehmet, und die Armen im Shore 
fo ſchicke dich, Sfrael, und begeane deinem unterdruͤcket. 

Gotte. 13 Darum muß der Kluge zu derſelben 

13 Denn ſiehe, Er iſt es, der die BergelZeit ſchweigen; denn es iſt eine böfe Zeit. 
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14 Suchet *das Gute und nicht das Bös| 2 Gehet’hin gen *Kalne, und ſchauet 
fe, auf daß ihr leben moͤget; fo wird derjund von dannen gen Hemath, die geoffe 
Herr, der Gott Zebaoth, bey euch ſeyn, Stadt; und ziehet hinab gen Sat der 
wie ihr ruͤhmet. xPſ. 97, 10.) Philifter, welche beffere Königreiche gewes 

15 * Haflet das Boͤſe, und liebet das Guzljen find, denn diefe, und ihre Grenze gröf: 
te; bejtellet das Recht im Thore; fo wwirdlfer, denn eure Grenze. *1 Mof 10,10, 
der Herr, der Sott Zebaoth, den Uebrigen| 3 Die ihr euch weit vom bofen Tage ach 
in Sofeph gnädig feyn. *Pſ. 34, 15.|tet, und trachtet immer nad) Frevelvegiz 

16 Darum, fo |pricht der Herr, der GottIment. | 
Zebaoth, der Herr: Es wird in allen] 4 Und fchlafet auf elfenbeinernen Lagern, 
Gaſſen Wehklagen ſeyn, und auf allenlund treibet Ucberfluß mit euern Betten ; 
Straffen wird man fagen: Wehe! wehe!lihr efjet die Laͤmmer aus der Herde, und 
und man wird den Adersmann zum Zrauz|dte gemäfteten Kälber ; 
ern rufen und zum Wehklagen, wer da] 5 Und fpielet auf dem SPfalter, und ers 
weinen fann. dichtet euch Lieder wie David; 

17 Su allen Weinbergen wird Wehkla:| 6 Und trinfet Wein aus den Schalen, 
gen ſeyn; denn ich will unter euch fah-ſund falbet euch mit Balſam; und *be— 
ven, fpricht der Herr. kuͤmmert euch nichts um den Schaden So= 

18 Wehe denen, Die des Deren Zagbegehelfephs. *Ez. 34,3, ff. 
ven! Was follereuh? Denn des Herrn] 7 Darum follen fie num vorne an gehen 
Tag ift eine Finfternig, und nicht ein Sicht. \unter denen, Die gefangen weggeführet 

19 Gleich als wenn Jemand vor dem $ö-|werden; und fol das Schlemmen der 
wen flöhe, und ein Bar begegnete ihm ;| Pranger aufhören. 
und als wenn Jemand in ein Haus Fame) 8 Denn der Herr Herr hat gefchworen 
und lehnete fich mit der Hand an die bey feiner Seele, fpricht der Herr, der 
Wand, und eine Schlange fläche ihn. Bott Zebaoth : Mich verdriegt die Hoffart 

20 Denn des Herrn Tag wird ja finfter) Jakobs, und bin ihren Palläften gram; 
und nicht licht ſeyn, dunkel und nicht helle. |und ich will auch die Stadt übergeben mit 

21 Ich *bin euern Feyertagen gram, und Allen, was darinnen ift. 
verachte fie, und mag nicht riechen in eure] 9 Und wenn gleich zehn Männer im 
PBerfammlung. *Eſ. 1,11. Einem Haufe überblicben, follen fie doch 

22 Und ob ihr mir gleich Vrandopfer und ſterben; 

Speisopfer opfert, fo habe ich feinen Ge=] 10 Daß einen Seglichen fein Better und 
fallen daran; fo mag ich auch eure feiften|fein Ohm nehmen, und die Gebeine aus 
Danfopfer nicht anfehen. dem Haufe tragen muß, und fagen zu 

23 Thue nur weg von mir das Geplerr|dem, der in den Gemächern des Haufes 
Deiner Lieder; denn ich mag dein Pfalter-|ift: Iſt ihrer auch noch mehr da? Und 
fpiel nicht hören. der wird antworten: Sie find Alle dahin. 

24 Es foll aber das Recht geoffenbaret Und wird ſagen: Sey zufrieden; denn 
werden, wie Waſſer, und die Gercchtig=|*fie wollten nicht, dag man des Herrn 
Feit, wie ein ftarker Strom. Nahmens gedenken follte. *Jer. 5,5. ıc. 

25 Habt ihr vom Haufe Ifrael Mir in] 11 Denn fiehe, der Herr hat gebothen, 
der Wuͤſte die vierzigQahre lang Schlacht= daß man die groffen Haufer fehlagen foll, 
opfer und Speisopfer genpfert ? Ja wohl. daß fie Rise gewinnen, und die Fleinen 

26 Ahr truget den Sichuth, euern König,| Häufer, dag fie Luͤcken gewinnen. 
und Ehiun, euer Bild, den Stern eurer| 12 Wer Fann mit Noffen rennen, oder 
Götter, welcheihr euch felbft gemacht hattet. |mit Ochfen pflügen auf Selfen? Denn 

27 So will ich euch von binnen jenfeitlihr wandelt das Necht in Galle, und die 
Damafcus wegführen laffen, fpricht der Srucht der Gercchtigfeit in Wermuth; 





Herr,der Gott Zebaoth heißt. * Und Bi euch deß, das fo gar nichts 
. ift, und fprechet: Sind wir denn nicht 
Das6 Eapite . ſtark genug mit unfern Hörnern ? 


Sernere Drohung der Strafen, 2c. | 14 Darım fiche, ich will über euch vom 

n Wehe den Stolzen zu Zion, und des] Haufe Iſraels ein Volk erwecken, ſpricht 
nen, die ſich auf den Berg Sa⸗ der Herr, der Gott Zebaoth, das ſoll euch 

maria verlaſſen, die ſich ruͤhmen die Bor-Jängften von dem Orte an, da man gen 
nehmſten über die Heiden, und gehen ein=| Hemath) gehet, bis an den Bach in ver 7 
her im Haufe Sfraels. »Jer. 5, 17.) Wüfte, 
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334 Amazia: Ich bin Fein Prophet, noch eines 
D as 7 Enpite \ Propheten Sohn; fondern ich bin ein 

Amos wird verklagt; hat drey Geſichte. Kuͤhhirte, der Maulbeeren abliefet, 

1 Der Herr Herr zeigte mir ein Geficht,| 15 Aber der Herr nahm mich von Der 
und fiche, da Stand einer, Der machte, Horde, und ſprach zu wir: Gehe hin, und 

Heufchreden im Anfange, da das Grum-weiſſage meinem Volke Sirael, 

niet aufgiengz; und fiehe, das Grummet| 16 So höre nıfa des Herrn Wort. Du 

ftand, nachdem der König feine Schafelfprichit: Weiffage nicht wider Sfrael, und 

batte fcheren laffen. teäufle nicht wider das Haus Iſaaks. 

2 Als fie nun das Kraut im Lande gar| 17 Darum fpricht der Herr aljo: Dein 
abfreffen wollten, fprach ich: Ach Herr Weib wird in der Stadt zur Hure wer— 
Herr, fey anädig! Wer will Jakob wie- den, und deine Söhne und Töchter follen 
der aufhelfen ? denn er tit ja geringe. durch Das Schwert fallen, und dein Acer 

3 Da reuete es den Herren, und ſprach: ſoll durch die Schnur ausgetheilet werden. 
Wohlan, es foll nicht gefchehen. Du aber ſollſt in einem unreinen Lande 

4 Der Herr Herr zeigte mir ein Geficht ſterben, und Iſrael fol aus feinem Lande 
und fiehe, der Herr Hert rief das Teuer, vertrieben werden. 





damit zu ſtrafen; das follte eine groffe 

Ziefe verzehren, "und fraß ſchon einen Dass Capitel 

Theil dahin. Vom Untergange des Haufes Sfrael. 

5 Da fprach ich: *Ach Here Herr, laß 1 Per Herr Herr zeigte mir ein Geficht, 
ab! Wer will Jakob wieder aufhelfen ? und fiehe, da ftand ein Korb mit 


denn eriftja geringe. *4 Mof. 11,2 Obſt. 

6 Da reuete den Herrn das auch, und) 2 Ind er fprach : Was fieheft du, Amos. 
der Herr Herr fprah : Es fol aud) nicht! Sch aber antwortete: Einen Korb mit 
gefshehen. Obſt. Da fprach der Herr zu mir: Das 

7 Er zeigte mir aber dies Seficht, und Ende ift aefommen über mein Volk Sfra: 
fiehe, der Herr ſtand auf einet Mauer, el, ich will ihm nicht mehr überfeben. 
mit einer Bleyſchnur gemeffen 5; und er 3 Und die Lieder in der Kirche follen in 
hatte die Blenfchnur in feiner Hand. ein Heulen verfehret werden zu derfelz 

8 Und der Herr fprah zu mir: Was bigen Zeit, fpricht der Herr Herr; es 
fiehbeft du, Amos ?- Sch Sprach: Einelwerden viele todte Leichname liegen an 
Bleyſchnur. Da fprach der Herr zu mir: allen Orten, die man heimlich wegtragen 
Stehe, ih will *eine Bleyſchnur ziehen wird. 
mitten durch mein Voblk Sfrael, und ihm| 4+ Höret dieß, die ihr den Armen unter: 
nicht mehr überfeben ; x*Klagl. 2, 8. druͤcket, und die Elenden im Lande ver: 

I Sondern die Höhen Iſaaks follen verz|derbet, 
wuͤſtet, und die Kirchen Sfraels verftöretl 5 Und fprehet: Wann will denn der 
werden ; und ich will mit dem Schwerte Neumond ein Ende haben, daß wir Se: 


mich Über das Haus Serobeams machen.Itreide verkaufen, und *der Sabbath, daß 


10 Da fandte Amazig, der Priefter zu wir Korn feil haben mögen, und den Epha 
Bethel, zu Serobeam, dem Könige Sfrasjringern, und den Sekel fteigern, und die 
els, und ließ ihm fagen: *Der Amos Wagen faͤlſchen; *Neh. 10, 31, 
macht einen Aufruhr wider dich im Haufe) 6 Auf daß wir die Armen um Geld, und 
Afraels, das Land kann fein Wort nicht|die Dürftigen um ein Paar Schuhe unter 
leiden. *Jer. 38,4. 0.26, 8, ꝛc. uns bringen, und Spreu für Korn ver: 

11 Denn fo fpricht Amos: Serebeamlkaufen ? 
wird Durch das Schwert fterben, und Sf] 7 Der Herr hat aefchworen wider die 
rael wird aus feinem Lande gefangen) Hoffart Jakobs: Was gilt es, ob ich fel: 
weggeführet werden. cher ihrer Werke ewig vergeffen werde ? 
12 Und Amazia ſprach zu Amos: Du] 8 Sollte nicht um folches willen das 
Seher, gehe wen, und fliche in das Land Land erkeben müffen, und alle Einwohner 
Suda, und 18 Brot dafelbft, und weiffageltrauern ? Sa es fol ganz, wie mit einem 
daſelbſt. | Waffer, überlaufen werden, und wegge— 
13 Und weiffage nicht mehr zu Bethelziführet und uͤberſchwemmet werden, wie 
‚denn es ift.des Königs Stift, und desimit dem Tluffe in Egnpten. 
Königreichs Haus. 9 Zu derfelbigen Zeit, fpricht der Herr 

14 Amos antwortete, und fprah zulHerr, will *ich Die Sonne im Mittage 
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untergehen laſſen, und das Land am hellen zerſchmelzet es, daß alle Einwohner trau⸗ 
Tage laſſen finſter werden. *Jer. 15, 9. ern muͤſſen; daß es ſoll ganz über fie her⸗ 
10 Ich will eure Feyertage in Trauern, laufen, wie ein Waſſer, und uͤberſchwem⸗ 
und alle eure Lieder in Wehklagen verz|met werden, wie mit dem Fluſſe in Egyp⸗ 
wandeln ; ich will über alle Lenden deniten. 
Sad bringen, und alle Köpfe fahl ma- 6 Er ift es, der feinen Saal in dem 
chen; und willihnen ein Zrauern fchaffen,| Himmel bauet, und feine Hütte auf der 
wie man über einen einigen Sohn hat z|Erde gründet ; er ruft das Maffer im 
und follen ein jämmerliches Ende nehmen. Meere und fihüttet es auf das Erdreich ; 
11 Siehe, es Eommt die Zeit,j*er heißt Herr. *2 Mof. 6, 3. 
fpricht der Herr Herr, daß ich eiz| 7 Seyd ihr Kinder Ifraelmirnichtaleic) 
wen Hunger in das Land fchiefen wie die Mohren, fpricht der Herr? Habe 
werde; nicht einen Hunger nachlich nicht Sfrael aus Egyptenland geführet, 
Brot, oder Durfinah Waller, ſon- und die *Philiſter aus Caphthor und die 
dern *nach dem Worte des Herrn Spyrer aus Kir”? *Jer. 47,4, 
zu hören, *9f.74,9.| 8 Siehe, die Augen des Herrn Herrn 
12 Daß fie hin und her, von ei—ſehen auf ein fündiges Königreich, daß ich 
nem Meere zum andern, von Mitzles vom Erdboden ganz vertilge; wiewohl 
ternaht gegen Morgen umlauslich das Haus Jakobs nicht gar vertilgen 
fen, und des Herrn Wort fuchen, will, fpricht der Herr. 
und doc nicht finden werden. 9 Aber doch fiehe,ich will befehlen, und 
13 Zu derZeit werden fchöne Zungfrauen das Haus Iſraels unter allen Heiden 
und Zünglinge verfchmachten vor Durſt, ſichten laffen; gleichwie man mit einem 
14 Die jegt ſchwoͤren bey dem Fluche Siebe fichtet, und die Koͤrnlein follen nicht 
Samartä, und fprechen: So wahr deinjauf die Erde fallen. Ä 
Gott zu Dan Iebet, fo wahr die Weife zu) 10 Alle Sünder in meinem Volke follen 
Berfeba lebet! Denn fie follen alfo fallen, durch das Schwert fterben, die da fagen : 
daß fie nicht wieder aufftehen mögen. Es wird *das Ungluͤck nicht fo nahe feyn, 
Das 9 Eapitel noch uns begegnen. *c. 6, 3. 
—9— 11 Zu derſelbigen Zeit *will ich 
Weiffagung von Chrifto u, feinem Reich. die zerfallene Hütte Davids wies 
1 Sch fah den Heren auf dem Altare ſte-der aufrichten, und ihre Lüden 
ben, und er ſprach: Schlage an deniverzäunen, und was abgebrochen 
Knauf, daß die Pfoften beben; denn ihr iſt, wieder aufrichten; und will 
Geiz ſoll ihnen allen auf ihren Kopf Eomzfie bauen, wie fie vor Zeiten ge— 
men,und willihren Nachkommen mit dem wefen ift, xAp. G. 15, 16, 
Schwerte erwürgen, das Keiner entflie- 12 Auf daß fie befißen die Uebrigen zu 
hen, noch einiger davon entgehen fol. |Edom, und die Uebrigen unter allen Heiz 
2 Und wenn fie fich gleich in die Hölleiden, über welche mein Name geprediget 
pergruben, foll fie Doch meine Hand von fenn wird, fpricht Der Herr, der folches 
dannen holen ; und wenn fie gen Himmel thut. 
führen, will ich fie doch herunter ſtoſſen; 13 Giehe, es Eommt die Zeit, fpricht der 
3 Und *mwenn fie fich gleich verſteckten Herr, daß man zugleich ackern und ernten, 
oben auf dem Berae Carmel, will ich fie und zugleich Eeltern und fen wird; und 
doch daſelbſt ſuchen und herab holen; und *die Berge werden mit füllen Weine 
wenn fie fich vor meinen Augen verbärgen triefen, und alle Hügel werden fruchtbar 
im Grunde des Meers, fo will ich doch fen. *Joel 3,23, 
den Schlangen befehlen, die fie dafelöft 14 Denn *ich will das Gefängniß mei— 
ſtechen follen; *Obad'a v. 4. nes Volks Iſraels wenden, daß fie ſollen 
4 Und *wenn fie vor ihren Feind en hin die wuͤſten Städte bauen und bewohnen, 
gefangen giengen, fo will ich doch dem Weinberge pflanzen, und Wein davon 
Schwerte befeblen, daß es fie daſelbſt ers trinken, Gärten machen, und Früchte, 
wuͤrgen foll. Denn *ich will meine Augen daraus effen. *5 Mof. 30, 3, 
überihnen halten.zum Unglüce, und nicht, 15 Denn ich will fiein ihr Land pflanzen, 
zum Guten. * Ser, 44, 11. daß fie nicht mehr aus ihrem Lande gerots 
5 Denn der Herr Herr Zebaoth ift ein tet werden, das ich ihnen geben werde, 
folsher, wann er ein Land anrühret, fo.fpricht der Herr, dein Gott, h 3 
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Der Edomiter Strafe. Erloͤſung Iſraels. —* ken Di zu * Zeit nz 
1 Dieß ift das Geficht Obadjaͤ. So Elendes, und ſollſt dich nicht freuen über 
D ſpricht der Herr Herr br Edom die Kinder Judä zu der Zeit — Jam⸗ 
Bir haben vom Herrn gehöret, daß eine mers, und ſollſt mit deinem Maule nicht 
Bothfehaft unter die Heiden gefandt fey :|10 Holz veden zu der Zeit ihrer Angft ; 
Wohlauf, und laßt uns wider fie ftreiten. 13 Du ſollſt nicht zum Shore meines 
2 Siehe, ich habe dich gering geachtet Volks einziehen zu der Zeit ihres Jam— 
unter den Heiden, und fehr verachtet,. |mers; du ſollſt nicht deine Luft fehen an 
3 Der Hochmuth deines Herzens hat dich ihrem Unglüde zu der Zeit ihres Jam⸗ 
betrogen, weil du in der Kellen Kluͤften mers; Du follft nicht wider fein Heer fcht= 
wohneft, in deinen hohen Schlöflern ; und Ten zu der Zeit feines SJammers ; 
forichft in deinem Herzen: Wer will mich| 14 Du folft nicht jtehen an den Weg: 
zu Boden ftoffen ? fcheiden, feine Entronnenen zu morden ; du 
4 *xWenn du denn gleich in die Hoͤhe ſollſt ſeine Uebrigen nicht verrathen zu der 
fuͤhreſt, wie ein Adler, und machteſt dein Zeit der Angſt. | 
Net zwifchen den Sternen ; dennoch will „15 Denn *der Tag des Herrn iſt nahe 
ich dich von dannen herunter ftärzen, uͤber alle Heiden. Wie du gethan haft, fo 
fpricht der Herr. *Xor, 49, 16, ſoll dir wieder gefchehen ; und wie du ver⸗ 
5 Wenn Diebe oder Verftörer zu Nacht dienet haft, jo ſoll dirs wieder auf deinen 
über dich Eommen werden, wie follft du ſo Kopf kommen. *Eſ. 13,6. 9. 
zu nichte werden ! a, fie follen genug] 16 Denn wie ihr auf meinem heiligen 
ftehlen ; und wenn die Weintefer hber dich) Berge getrunken habt, *fo fellen alle Het= 
Eommen, fo follen fie dir Fein Nachlefen|den täglich trinken ; ja fie follen es aus⸗ 
übrig bleiben laſſen. faufen und verfchlingen, daß es fen, als 
6 Wie follen fie den Efau ausforfchen, Wäre nie nichts da geweſen. *Pſ. 75,9. 
und feine Schäße ſuchen! 17 Aber auf dem Berge Zion follen noch 
7 Alle deine eigenen Bundsgenoffen wer: Etliche errettet werden, die follen Heilig= 
den dich zum Lande hinausftoffen ; die Leu⸗thum feyn ; und das Haus Jakobs fol 
te,auf die du deinen Troſt fegeft, werden ſeine Beſitzer beſitzen. | 
dich betrügen und Überwältigen ; die dein! 18 Und das Haus Jakobs foll ein Feuer 
Brot effen, werden dich verrathen, ehe du werden, und das. Haus Joſephs eine Flam⸗ 
es merken wirft. me, aber das Haus Efaus Stroh ; das 
8 Was gilt es? fpricht der Herr, ich will werden fie anzünden und verzehren, daß 
zu derfelbigen Zeit die Weifen zu Edom zudem Haufe Efaus nichts überbleibe; denn 
nichte machen, und die Klugheit auf dem der Herr hat es geredet. 
Gebirge Efau. 19 Und die gegen Mittag werden das 
9 Denn deine Starken zu Theman ſol⸗ Gebirge —— die in Gründen wer⸗ 
fen zagen, auf daß fie alle auf dem Ge— den die Philifter befißen; ja fie werden 
birge Eſaus durch den Mord ausgerotter das Feld Ephraims und das geld Sama= 
werden, riä befigen, und Benjamin das Gebirge 
10 Um des *Frevels willen, an deinem Ötlead. 
Bruder Jakob begangen. *E3.35,2.ff, 20 Und die Vertriebenen dieſes Heers 
11 Zu der Zeit, da du wider ihn ftandeft, der Kinder Ifrael, fo unter den Canaani⸗ 
da die Fremden ſein Heer gefangen weg⸗ tern bis gen Zarpath ſind, und den Ver⸗ 
fuͤhreten, und Ausländer zu feinen Tho— triebenen der Stadt Ierufalem, die zu 
ven einzogen, und über Serufalem das|Sepharad find, werden die Städte gegen 
2008 warfen; da warejt du gleich wie derz] Mittag befißen. | 
felsigen Einer. Daran fouͤſt du zu allen 43 —* —— —* a 
Schanden werden,und ewiglich ausgerotz|AUT | 2 EDLENe, EAU 
>. { ——ñ— zu richten. Alſo wird "das Königreich 


tet fenn. 
12 Du ſollſt nicht mehr fo deine Luft ſe⸗des Herrn feyn. Mich. 4, 7. 
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Der Prophet Jona. 


vi 12 Er ſprach zu ihnen: Nehmet mich 

Das uCapite! * werfet mich in das Meer; ſo wird 

Jonaͤ Beruf, Ungehorſam, Strafe, ır. euch das Meer fitlle werden, Denn ih 

Es gefchah das Wort des Herrn zu weiß, daß ſolches groffe Ungewitter über 
*Jona, dem Sohne Amithai, und euch kommt um meinet willen. 

orach: *2 Kon. 14, 25. 13 Und die Leute trieben, daß fie wieder 
2 Mache dich auf, und gehe in die groffe zu Lande Fämen, aber fie konnten nicht 5 
Stadt Ninive, und predige darinnen ; denn das Meer fuhr ungeſtuͤm wider fie, 
enn *ihre Bosheit iſt herauf gekommen] 14 Da riefen fie zu Dem ‚Seren, und 
or mich. + Mofe 18,21, Sprachen : Ach Herr, laß uns nicht verder— 
3 Aber Jona machte fich auf, und floh ben um diefes Mannes Seele willen, und 
or dem Herrn, und wollte aufs Meer, rechne uns nicht zu unfchuldiges Blut; 
„d Fam hinab gen *Saphe. Und da er denn Du, Herr, thuft, wie dirs gefällt. 
ın Schiff fand, das aufs Meer wollte) 15 nd fie nahmen Sonam, und warfen 

‚ihren; gab er Fährgeld und trat darein, ihn in das Meer; da fland das Meer 
aß er mit ihnen aufs Meer führe vor ftille von feinem Witten. 

m Heren. *Joſ. 19,46. 1Pſ. 139,7.) 16 Und die Leute fürchteten den Herrn 
t Da ließ der Herr einen geoffen Wind fehr, und thaten dem Herrn Opfer und 
ei Meer Eommen, —— wir ſich = Geluͤbde. 
roſſes Ungewitter auf dem Meere, da 

San meinete, das Schiff wuͤrde zerbrechen. Das 2 C apit el. 
> Und die Schiffleute fürchteten fih,und]| Jonaͤ Gebet und Erlöfung. 

hrieen ein Seglicher zu feinem Gottez 1 Aber der Herr verfchaffte einen groſſen 

‚nd warfen das Geräthe, das im Schiffe Fiſch, Sonam zu verfchlingen. Und 
yar, in das Meer, daß es leichter wuͤrde.* Jona war im Leibe des Fiſches drey Ta— 
ber Jona war hinunter in das Schiff ge und drey Nächte. * Matth. 12, 40, 

eſtiegen, lag und ſchlief. | 2 Und Sona betete zu dem Heren, ſei— 

5 Da trat zu ihm der Schiffsherr, und nem Gotte, im. Leibe des Fifches, 
each zu ihm: Was ſchläfſt du? Stehe 3 Und ſprach: Sch *rief zu dem Heren 

‚uf, rufe deinen Bott an, 0b vielleichtiin meiner Angft, und er antwortete mir; 
zott an uns gedenken wollte, daß wir ich fchrie aus dem Bauche der Holle, und 

icht verdürben. | du höreteft meine Stimme, *Pſ. 120,1 
T Und Einerfprach zum Alndern: Kommt, 4 Du warfeft mich in die Tiefe mitten 

ie wollen loofen, daß wir erfahren, um im Meere, daß die Fluthen mich umga— 
selches willen es uns fo übel gehe. Und ben; alle deine Wogen und Wellen gien= 

a fie foofeten, traf es Jonam. gen über mich ; 

3 Da fprachen fie zu ihm: Gage uns, 5 Daß ich gedachte, ich wäre Kvon Deinen 

»arum gehet es uns fo übel? Was tft Augen verftoffen, ich würde Deinen heiligen 
ein Gewerbe ?.Und wo kommſt du her?/Zempelnicht mehr fehen. xPſ. 31,23, 
us welchem Lande bift du? Und von 6 MWaffer umaaben mich bis an mein 

elchem Volke bift du? Leben; die Tiefe umringte mich 5; Schulf 

I Er fprah zu ihnen: Sch bin ein Hededte mein Haupt. 
braͤer und fürchte den Herrn, den Gott 7 Sch fanE hinunter zu der Berge Grüne 
om Himmel, welcher gemacht hat das den, die Erde hatte mich verriegelt ewige 
Neer und das Trockne. lich. Aber du haft mein Leben aus dem 
10 Da fürchteten fich die Leute fehr, und Verderben geführet, Herr, mein Gott. 

»rachen zu ihm: Warum haft du denn) 8 Da meine Seele bey mir verzegte, ges 
ches gethan? Denn fie wußten, daß eridachte ich an den Herrn; und mein Ger 
or dem Herrn floh; denn er hatte es ih-beth Fam zu dir in deinen heiliaen Tempel. 

„en gefagt. 9 Die da halten überdem Nichtigen, ver= 
11 Da Sprachen fie zu ihm: Was follenlaffen ihre Gnade. 

yir denn mit dir thun, daß uns das Meer| 10 Sch aber will mit Dank opfern 5 
ille werde ? Denn das Meer fuhr ungerimeine Gelübde will ich bezahlen dem 

am. . Herrn, daß er mir geholfen hat. 
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11 und der Herr fprach zum Zifche, und) 2 Und-betete zum Heren, und fprach : Ach 
derſelbe fpevete Sonam ausans Land, Herr, das iſt es, das ich fagte, da ich nech 
Das 360 api tel, In meinem Laude war ; darum ich. auch 
i i wollte zuvorkommen, zu fliehen auf das 
Jona fruchtbare Bußpredigt. Meer; denn ich weiß, daß *Du gnäs 
1.1nd. es gefihah das Wort des Seren) y;g, barmbherzig, langmäthig und 
zumandernmalezu Jong, und ſprach. Ihn groffer Güte bilt, und Läffeft 
2 Mache dich auf, gehe in Die groffelnich des Uebelsreuen. *2 Moſ 34,6, 
Stodt Ninive, und predige ihr Die Mrez| 3 So nimm doch nun, Herr, meine See: 
digt, Die ich dir jage. le von mir; denn ich wollte lieber todt 
3 Da machte fich Jona auf, und gieng feyn, denn leben. 
hin gen Ninive, wie der Herr gefagt hats] 4 cher der Herr Sprach: Meineft du, 
tr. Ninive aber war eine groſſe Stadt daß du billig züeneft ? 
Gottes, drey Zagereifen groß. 5 Und Sona gieng zur Stadthinaus,und 
‚4 Und da Jona anfieng hinein zu gehen ſehte ſich gegen Morgenwärts der Stadt, 
eine Zagereife in Die Stadt; predigte er, iud machte ihm Dafeldft. eine Hütte, da 
und fprach: Es find noch vierzig Zage, feßte er fich unter, in den Schatten, bis ex 
fo. wird Ninive untergehen. ur, jähe, was der Stadt widerfahren würde, 
> Da "glaubten die Leute zu Ninive an G Gott der Here aber verfchaffte einen 
Bott, und lieſſen predigen, man. follte Kürbis, der wuchs über Sonanı, daß er 
faften, und zogen Säde an, beude Groß Schatten gab über fein. Haupt, und er« 
und Klein. *Matth. 12,41, zeeleottete ihn von feinem Uebel; und Sona 
6 Und da das vor den König zu Ninive freuete fich fehr über den Kürbis, 
Fam; ftand er auf von feinem hrone,und| 7 Aber der. Herr verfehaffte einen Wurm 
legte feinen Purpur ab, und hüllete einen des Morgens, da die Morgenröthe anz 
Sad um fich, und feste ſich in die Aſche. drach; der flach den Kürbis, daß er ver: 
7 Und ließ ausfchreyen und fagen zu Ni-dorrete. 
nive, aus Befehl des Koͤnigs und feiner) 8 %ıg aber die Sonne aufgegangen war, 
Semwaltigen, aljo : Es joll weder Menſch yerfchaffte Gott einen. dürren Oſtwind; 
noch Thier, weder Ochſen noch Schafe etz] und Die Sonne ſtach Jonam auf den Kopf, 
was foften, und man joll fie nicht weiden, daß er matt ward. Da wünfchte er feiner 
noch Waſſer trinken laflen; Seele den Tod, und ſprach: Sch wollte 
8 Und follen Säde um fich hüllen beyde ſſeber todt feyn, denn feben. 
Menfchen und Zhiere,und zu Gott rufen 9 Ha fprach Gott zu Sona: Meineft 
heftig; und ein Seglicher bekehre ſich von du, dag du billig zürneft um den Kürbis? 
feinem bojen Wege, und von dem Frevellund er fprach: Billig zürne ich bis an 
feiner Hände, R ts den Tod. € 
I Wer weiß, Sott möchte fich Eehren,| 10 Ind der Herr ſprach: Dich jammert 
undihn veuen, und fich wenden von — des Kürbis, daran du nicht gearbeitet haft, 
grimmigen Zorne,daß wir nicht verderben. haſt ihn auch nicht aufgezogen, welcher in 
10 Da aber Gott ſah, ihre Werke, daß einer Nacht ward, und in einer Nacht 
fie fich befehreten von ihrem boͤſen Wege 5 yerdarb ; 
reute ihn des Ucbels, das er geredet hatte| 11 And mich follte nicht jammern Nini⸗ 
ihnen zu thun, und thats nicht. ve, folcher groſſen Stadt, in welcher find 
Das 4 Eapitel, mehr, denn hundert und zwanzig taufend 
Jonaͤ Ungeduld und Mißgunſt. |Menfchen, die nicht wiffen Unterfchted, 
1 Has veroroß Jonam gar fehr, und er was rechts oder links iſt; dazu auch viele 
ward zornig, \Shiere 2 








Der Prophet Micha, 


9 oe der Zeit Jothams, Ahas, Jehiskia, der 
Das 1 Sapitel, h Könige Juda, das er gefehen hat über 
Berheerung Judaͤ und Samarid. |Samartam und Zerufalem. *Zer. 26, 18, 
1 Hieß ift das Wort des Herrn, welches; 2 Höret, alle Völker, merke auf, Land, 
geſchah zu "Micha von Marefa, zulund Alles, mas darinnen iſt! denn Gott, 
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der Herr, hat mit euch zu veden, ja derſkahl Über deine zarten Kinder, Mache 
Herr aus feinem heiligen Tempel. dich gar Fahl wie ein Adlerz denn fie find . 

3 Denn fiehe, der Herr wird ausgehen|von dir gefangen weggeführet. 
aus feinem Orte, und herab fahren, und Das 2 Eapitel 
treten auf die Höhen im Lande, ur A i ‘ 

4 Daß die Berge unter ihm fchmelzen, Beltrafung der Sünden des Volks, ır. 
und die Thäler reiffen werden, gleichwiell Wehe denen, die *Gchaden zu thun 
Wachs vor dem Feuer verfchmelzet, wie trachten, und gehen mit böfen Züs 
die Waffer, fo unterwärts flieffen. fen um auf ihrem Lager, daß fie es früh, 

9 Das Alles um der Uebertretung willen|wann es licht wird, vollbringen, weil fie 
Sakobs, und um der Sünde willen des die Macht haben. *Pſ. 36, 5. 
Hauſes Sfraels. Welches ift aber die] 2 Sie *reiffen zu fich Meder und nehmen 
Uebertretung Jakobs? Iſt es nicht Sa-Häuſer, welche fie geluͤſtet; alfo treiben 
maria? Welches find aber die Höhen|fie Gewalt mit eines Seden Haufe, und 
Zuda? St es nicht Serufalem ? mit eines Seden Erbe, *Eſ. 5,8. 

6 Und ich will Samartam zum Steinz| 3 Darum fpricht der Herr alfo: Siehe, 
haufen im Felde machen, die man um dielich gedenfe über dieß Gefchlecht Bofes, 
Weinberge legt; und will ihre Steine in aus dem ihr euern Hals nicht ziehen, und 
das, Thal fchleifen, und zu Grunde einzinicht fo ftolz daher gehen ſollt; denn es 
brechen. ſoll eine boͤſe Zeit ſeyn. 

7 Alle ihre Goͤtzen follen zerbrochen, und| 4 Zu derſelbigen Zeit wird man einen 
aller ihr *Hurenlohn fol mit Feuer ver] Spruch von euch machen, und Elagen: Es 
brannt werden, und will alle ihre Bilderlift aus, wird man fagen, wir find verftos 
verwüftenz denn fie find von Hurenlohniret. Meines Volks Land Friegt einen 
ri und follen auch wieder Hurenzifremden Herrn. Wann wird er uns die 
lohn werden. * 501.2, 5. 12. Aecker wieder zutheilen, die er uns ge= 

8 Darüber muß ich Elagen und heulen, nommen hat? 
ich muß beraubt und bloß daher gehen ;| 5 Sa wohl, ihr werdet Eein Theil behals 
tch muß Elagen wie die Drachen, unditen in der Gemeine des Herrn. 
trauern wie die Strauffe. 6 Sie fagen, man foll nicht träufen ; denn 

I Denn ihre Plage ıft Fein Rath, die ſolche Zräufe trifft uns nicht, wir werden 
bis in Suda kommen, und bi$ an meinesinicht fo zu Schanden werden. 
Volks Shore gen Serufalem hinan reichen; 7 Das Haus Jakobs troöftet fich alfo : 
wird. Meineft du, des Herrn Geiſt fey verkürzt? 

10 Verkündigets ja nicht zu Bath, laßt Sollte er folches thun wollen? Es ift 
euerWeinen nicht hören ; fondern gehetiniwahr, meine Redenfind freundlich 
die Zrauerfammer, und fißetin der Afche.|den Frommen. 

11 Du ſchoͤne Stadt mußt dahin mit| 8 Aber mein Volk hat fich aufgemacht, 
allen Schanden 5 die Einwohnerin Zae-ſwie ein Feind; denn fie rauben bendes 
nans wird nicht ausziehen, um des Leides Rod und Mantel denen, fo ficher daher 
willen des nächften Hauſes; er wird esigehen, gleichwie die, fo aus dem Kriege 
von euch nehmen, wann er da fich lagern kommen. 
wird. I Ihr treibet die Weiber meines Volks 

12 Die betrübte Stadt vermag fich nichtlaus ihren Lieben Häufern, und nehmer 
zu troͤſten; denn es wird *das Unglüdjftets von ihren jungen Kindern meinen 
vom Herren Eommen, auch bis an das Schmud. 

Thor Serufalens. *Amos 3, 6. 10 Darum macht euch auf, ihr muͤſſet 

13 Du Stadt Lachis, fpanne Käufer an davon, ihr ſollt hier nicht bleiben. Um 
und fahre davon; denn du bift der Zochterlihrer Unreinigkeit willen müffen fie uns 
Sion der Anfang zur Suͤnde, und In dirlfanft zerftöret werden. 
find gefunden die Uebertretungen Iſraels. 11 Wenn ich ein Irrgeift wäre, und *ein 

14 Du wirft müffen Gefangene aeben,Lügenprediger,und predigte,wie fiefaufen 
fo wohl als Gath. Der Stadt Achfibiund ſchwelgen follten ; das wäre ein Pre= 
wird es mit den Koͤnigen Sfraels fehlen.|diger für dieß Volk. xJer. 5,13, 

15 Sch will dir, Marefa,den rechten Erz] 12 Ich will aber dich, Jakob, verfammeln 
ben bringen ; und die Herrlichkeit Sfraelsiganz, und die Uchrigen in Iſrael zuhauf 
ſoll kommen bis gen Adullam. bringen 5 ich will fie wie eine Herde mit 

16 Laß die Haare abfcheren, und geheleinander in einen feften Stall thun, und 
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wie cine Herde in feine Hürden, daß es| 12 Darum wird Zion um euertwillen 
von Menfchen tönen foll. wie ein Feld zerpflüget, und Serufalem 
3 Es wird ein Durchbrecher vorlzumSteinhaufen, und der Berg des Tem: 
ihnen herauf fahren, fie werdenipels zu einer wilden Höhe werden. 
Duchbrechen und zum Thore aus und Das 4 Eapitel 
einziehen 5; und ihr König wird vor Ihe], h Re 
nen hergehen, und der Herr vorne an. SE von = ir —— 
n den letzten Tagen aber wird der 
Das — Capitel. In Berg, darauf des Herrn Haus fies 
Strafe der Dberhäupter und Propheten.Inet, gewiß fenn, höher denn alle Berge, 
1 nd ich fprach: Höret doch, *ihr Haͤup⸗ uͤnd über die Hügel erhaben ſeyn. 
. terim Haufe Jakobs und ihr Fürften| 2 Und die Völker werden herzu laufen, 
im Haufe Iſraels; ihr folltet es Stllig feyn, und viele Heiden werden gehen und fagen: 
die das Recht wüßten. * Ser, 5, 5. Kommt, *Haßt uns hinauf zum Berge des 
2 Aber ihr haffet das Gute, und liebetlHeren gehen, und zum Haufe des Gottes 
Das Arge ; ihr fehindet ihnen die Hautab,|Safobs, daß er uns Lehre feine Wege, 
und das Fleifch von ihren Beinen, und wir auf feiner Straße wandeln ; denn 
3 Und freffet das Fleifch meines Volfszlaus Zion wird das Geſetz ausge: 
und wann ihr ihnen die Haut abgezogenihen, und des Herrn Wort Taus 
habt, zerbrechet ihr ihnen auch die Beine; Feruſalem. *Jer. 50, 5. Luc. 24, 47, 
"und zerleget es wie in einen Topf, und] 3 Er wird unter groffen Völkern rich 
wie Rleifch in einen Keflel. ten, und viele Heiden ftrafen in fernen 
4 Darum, warn ihr nun zum Herrn Laͤndern. Sie werden ihre Schwerter zu 
fehreyen werdet, wird er euch nicht erhoͤ⸗ Pflugſcharen, und ihre Spiefle zu Si— 
ten ; fondern wird fein Angeficht vor euchicheln machen. Es wird kein VolE wider 
verbergen zu derfelbigen Zeit, wie ihrſdas andere ein Schwert aufheben, und 
mit euerm böfen Wefen verdienet habt. Imwerden nicht mehr Eriegen lernen. 
5 ©o fpricht der Herr wider die Pros] 4 Ein jeglicher wird unter feinem Wein— 
pheten, fo mein Volk verführen: GSielftode und Feigenbaume wohnen ohne 
predigen, *es folle wohl gehen, wo man ih-⸗Scheu; denn der Mund des Herrn Bes 
nen zu freffen gibt ; wo man ihnen aber|haoth hat es geredet. | 
nichts in das Maul gibt, da predigen fie,) 5 Denn ein jegliches Volk wird wandeln 
es müffe ein Krieg kommen. *Ez. 13, 10.ſim Namen feines Gottes ; aber Wir 
6 Darum foll euer Seficht zur Nacht, werden wandeln im Namen des Herrn 
und euer Wahrfagen zur Sinfterniß werzjunfers Gottes, immer und ewiglich, 
den. Die Sonne foll über den Prophe- 6 Zu derfelbigen Zeit, fpricht der Herr, 
ten untergehen, und der Zag über ihnen will ich Die Rahme verfammeln und die 
finfter werden. Berftoffene zuhauf bringen, und die ich 
7 Und die Schauer follen zu Schanden geplagt habe. 
und die Wahrfager zu Spott werden,| 7 Und will die Lahme machen, daß fie 
und müffen ihe Maul Alle verhüllen 5|Erben haben fol; und die Verftoffene 
weil da Fein Gottes Wort fenn wird. zum groffen Wolke machen. Und der Herr 
8 Ich aber bin voll Kraft und Geiſtes wird König über fie fenn auf dem Berge 
des Herrn, vol Rechts und Stärke, daß Zion, von nun an bis in Emwigfeit. 
ich Jakob fein Uebertreten, und Sfrael| 8 Und du Thurm Eder, eine Zefte der 
feine Sünde anzeigen darf. Tochter Zion, es wird deine aoldene Rofe 
| 9 So hoͤret doch dieß, ihr Häupter im kommen, die vorige Herrfchaft, das Kb: 
Haufe Jakobs und ihr Fürften im Haufelnigreich der Tochter Serufalem. 
Iſraels, die ihr das Recht verfchmähet und] I Warum hängeft du dich denn jeßt an 
Alles, was aufrichtig ift, verfehret; andere Freunde? Iſt der König nicht bey 
10 Die ihr Zion mit Blut bauet, und|dir? Und find deine Rathgeber alle hin 
Serufalen mit Unrecht. *Hab. 2, 12. weg, daß dich alfo das Wehe angekom⸗ 
11 *Ihre Häupter richten um Geſchenke, men ift, wie eine in Kindesnöthen. 
„ihre Priefter lehren um Lohn, und ihre) 10 Lieber, leide doch felches Wehe, und 
Propheten wahrfagen um Geld, verlafjen|krächze, du Tochter Zion, wie eine in Kins 
‚fih auf den Herrn, und fprechen:: Iſt desnoͤthen. Denn du mußt zwar zur 
Nicht der Herr unter uns? Es Fann kein Stadt hinaus und auf dem Felde weohs 
Ungluͤck über uns fommen,. *Zeph. 3, 3. nen, und gen Babel kommen; aber doch 


808 Micha 5. 6. 


wirſt du von dannen wieder errettet wer-ſein junger Löwe unter einer Herde Schar 
den, dafelbft wird dich der Herr erlöfen|fe, welchem Niemand wehren kann, wenn 
von deinen Feinden. er dadurch gehet, zertritt und zevreiffet. 
11 Denn es werden jeßt fich viele Heiden] 8 Denn deine Hand wird fiegen wider 
wider Dich retten, und fprechen : Sie iftlalle deine Widerwärtigen, daß alle deine 
verbannet, wir wollen *unfere Luft an Feinde müffen ausgerottet werden. 
Zion ſehen. *Dbad. v. 12. 9 Zu derjelbigen Zeit, fpricht der Kerr, 
12 Aber fie wiffen des Herrn Gedanken will ich Deine *Roſſe von Dir thun, und 
nicht, und merken feinen Rathichlag nicht, deine Wagen umbringen; *Sach. 9,10, 
daß er fie zuhauf gebracht hat wie Garben| 10 Und will die Städte deines Landes 
*auf ter Tonne, * Ser, 51, 33. ausrotten, und alledeine Feiten zerbrechen. 
13 Darum mare dich aufund drefche, du) 11 Und will die Zauberer bey dir aus: 
Tochter Zion. Denn ich will dir eifernejrotten, Daß Eeine Zeichendeuter bey Dir 
Hörner und eherne Klauen machen, und|bleiben follen. 
ſollſt viele Völker zerfchmeiffen. Co will| 12 Ich*willdeine Bilder und Goͤtzen von 
ich ihr Gut dem Herrn verbannen, und dir austeotten, daß du nicht mehr follft an— 
Ihre Habe dem Herrfcher der ganzen Welt. beten deiner Hände Werk *Sach. 13,2, 
14 Aber nun, du Kriegerin, rüfte Dich ;| 13 Und will deine Haine zerbrechen, und 
denn man wird uns belagern, und den deine Städte vertilgen. 
Richter Iſraels mit der Ruthe auf den] 14 Und ich will Rache üben mit Grimm 
Baden fıhlagen. und Zorn an allen Heiden, fo nicht ges 
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Bon dem Geburtsorte des Mefftas. Das 6 Eapitel 
1Und du Bethlehem Ephrata, die Opfer, fo Gott gefallen. 

‚ du Eein bift unter den Tau-1 Hoͤret doch, was der Herr ſagt: Mache 
ſenden in Juda, aus dir ſoll mir dich auf, und ſchilt die Berge, und 
der kommen, der in Sfrael Herrllaß die Hügel deine Stimme hören. 
fer, welches Ausgang von Anfang| 2 Höret ihr Berge, wie der Herr ftrafen 
und von Ewigkeit her geweſen iſt. will, ſammt den jtarken Grundfeſten der 

2 Indeß laͤßt er fie plagen bis auf die Erde; denn der Herr will fein Volk ſchel— 
Zeit, Daß die, fo gebären fell, geboren hasiten, und will Iſrael ftrafen. 
be; Da werden dann die liebrigen feiner) 3 *Was habe ich dir. gethan, mein BolE? 
Brüder wieder Eommen zu den Kindern Und womit habe ich Dich beleidigt? Das 
Iſrael. ſage mir, Ser. DD. 

3 Er aber wird auftreten, und weiden in) 4 Habe ich Dich Doch aus Egyptenland ars 
Kraft des Herrn, und im Stege des Nazführet, und aus dem Dienfthaufe erloͤſet, 
mens feines Gottes. Und fie werden woh- und vor dir her gefandt Mofen, Aaron 
nen; denn er wird zu Derfelbtgen Zeitiund Mirjam. 
herrlich werden, fo weit Die Welt ift. 5 Mein Volk, denke doch daran, was 

4 Dazu werden wir auch Srieden haben Balak, der König in Moab, vorhatte, 
por dem Affur, det jegt in unfer Land ge- und was ihm Bilcam, der Sohn Beors, 
fallen tft, und unfere Häufer zertreten hat.lantwortete, ven Sittim an bis gen Gil— 
Denn es werden fieben Hirten und achtigal; daran ihr ja mer£en folltet, wie der 
Fürsten über ihn erwecket werden, Herr euch alles Gutes gethan hat. 

5 Die das Land Aſſur verderben mitdem) 6 Womit foll ich den Heren verföhnen ? 
Echwerte, und das Land Nimrod mit ih-] Mit Biden vor dem hohen Gotte ? Sol 
ren bloſſen Waffen. Alfowerden wir von Afzlich *mit Brandopfern und jährigen Käle 
fur errettetwerden, derin unfer Land gefal-bern ihn verföhnen ? *Eſ. 1,11, 26 
len ift und unfere Grenze zertreten hat. | 7 Meineft du, der Herr habe Gefallen 

6 Es werden auch die Hebrigen aus Ja- an viel taufend Widdern? Oder am Oeh— 
fob unter vielen Bölfern fenn, *wie ein le, wenn es gleich- unzählige Ströme voll 
Thau vom Herren und wie die Troͤpflein waͤren? Dder foll ich meinen erften Sohn 
aufs Gras,das auf Niemand harret,noch für meine lebertretung neben ? Oder mei— 
auf Menfchen wartet, *Pſ. 110, 3. nes Leihes Frucht für die Sünde meiner 

7 Ja, die Uebrigen aus Jakob werdenunz Seele? 4 
ter den Heiden ben vielen Voͤlkern ſeyn, wie 8 Es tft Dir gefagt Menfch, was 
ein Loͤwe unter den Thieren im Walde,wielgut iſt, und was der Herrvon dir 












fordert, naͤhmlich Gottes Wort) 5 Niemand glaube feinen Nächten, Nies 
halten, und Liebe üben, und de—mand *verlafle fich auf Fürften; bewahre 
muͤthig ſeyn vor deinem Gotte. die Thuͤre deines Mundes vor-der, die in 
9 Es wird des Heren Stimme über dieldeinen Armen fchläft. xPſ. 118,9 
Stadt rufen; aber wer deinen Namen, 6 Denn *der Sohn verachtet den 
fürchtet, dem wird es gelingen. Hoͤret Vater, die Zochter fest fich wir 
ihr Stämme, was geprediget wird. der die Mutter, die Schnur ft 
10 Noch bleibet unrecht Gut in des Sottelwider die Schwieger; und des 
Tofen Haufe, und der feindfelige *geringelMenfchen Feinde find fein eiger 
Epha. *Amos 8,5.nes Hausgeſinde. *Jer. , 46. 
11 Oder ſollte ich die unrechte Wage, 7 Sch aber will auf den Herrn ſchauen, 
oder falfches Gewicht im Sefel bilfigen,Iund des Gottes, meines Heils, erwarten g 
12 Ducch welche ihre Reichen viel Un-mein Gott wird mich hören. 
rechts thua? Und ihre Einwohner gehen) 8 Freue dich nicht, meine Feindin, daß 
mit Lügen um, und haben *falfche Zunzjich darnieder liege; ich werde wieder auf⸗ 
gen in ihrem Halfe.  ,_ *3er. 9,5. f. kommen. Und fo ich im Finftern fiße, fo 
13 Darum will Sch dich auch anfangenlift doch der Here mein Ficht. 
zu plagen, und dich um deiner Sünden] I Sch will des Herrn Zorn tras 
willen wüfte machen. gen; denn ich habe wider ihn ge— 
14 Du fouft nicht genug zu effen haben, fündigetz; bis er meine Sache ausfüh- 
und ſollſt verfchmachten. Und was du erzire, und mir Recht fehaffe. Er wird ınich 
bafcheft, foll doch nicht davon kommen; an das Licht bringen, daß ich meine Luft 
und was davon kommt, will ich Doch dem an feiner Gnade fehe. 
Schwerte überantworten. 10 Meine Feindin wird es fehen müflen, 
15 Du 2 fäen, und nicht ernten ; dulund mit aller Schande beftehen, die jegt zu 
ſollſt Oehl Eeltern, und dich mit demfel-mir fagt: Wo ift der Herr, dein Gott? 
ben nicht falben 5; und Moft Eeltern, und Meine Augen werdens fehen, daß fie dann 
nicht Wein trinken. 5 Mof. 28, 38. wie ein Roth auf der Gaſſe zertreten wird. 
15 Denn man hält die Weife Amri, 11 Zu der Zeit werden deine Mauern 
und alle Werke des Haufes Ahabs, und|gebauet werden, und *Gottes Wort weit 
folgt ihrem Rathe. Darum will ich dich Jausfommen. *Eſ. 62,6, f. 
zur Wuͤſte machen, und ihre Einwohner,| 12 Und zu derfelbigen Zeit werden fie 
dag man fie anpfeifen foll; und follt mei⸗ von Aſſur / und von feften Städten zu dir 


nes Volks Schmach tragen. kommen i von den felten Städten bis an 
: das Waffer, von einem Meere zum al» 
Das 7Capitel. dern, von einem Gebirge zum andern. 


Geringe Zahl der Frommen,zc. | 13 Denn das Sand wird wuͤſte ſeyn ſei⸗ 
1 ch, es gehet mir wie einem, der im ner Einwohner halben, *um der Frucht 
Weinberge nachliefet, da man keine willen ihrer Werke. *Jer. 21,14. 
Srauben findet zu eflen, und wollte voch| 14 Du aber weide dein Volk mit deinem 
gerne der beiten Früchte haben. Stabe, die Herde deines Erbtheils, die 
2 Die frommen $eute find weg in die-|da wohnen beydes im Walde allein, und 
fem Sande; und die Gerechten find nichtlauf dem Felde; laß fie in Baſan und 
mehr unter den Leuten. Sie lauren Alle| Bilead weiden, wie vor Alters. 
aufs Blut; ein Zeglicher jagt den An- 15 Ich will fie Wunder fehen laffen, 
dern, dag er ihn verderbe; gleichwie zu der Zeit, da fie aus Egyp> 
3 Und meinen, fie thun wohl daran,|tenland zogen; 
wenn fie Boͤſes thun. Was der Fürft will,| 16 Daß die Heiden fehen, und alle Ihre 
Das ſpricht der Richter, dag er ihm wieder | Gewaltigen fich fhämen follen, und *dr 
einen Dienft thun foll. Die Gewaltigen| Hand auf ihren Mund legen, und ihre 
rathen nach ihrem Muthwillen, Schaden) Ohren zuhalten. Eſ. 52,15. 
zu thun, und drehen cs, wie fie wollen. | 17 Sie follen Staub lecken, wie Die 
4 Der Belte unter ihnen ift wie ein|Schlangen, und wie das Gewuͤrm auf 
Dorn, und der Nedlichfte wie eine Hecke.) Erden erzittern in ihren Söchern ; fie wer— 
Aber wann der Tag deiner Prediger kom⸗ den fich fürchten vor dem Herrn, unferm 
men wird, wann dir heimgefucht follit wer-| Gott, umd vor dir fich entfegen. 
den, da werden fie dann wicht wiffen, wo] 18 Wo ift ein folder Gott, wie 
aus. Du bift, ver die Sünde vergiebt 


310 Nahuml. 2. 
und erlaͤſſet die Miffethat denunfere Miſſethat daͤmpfen, und alle unſere 
Uebrigenſeines Erbtheils; der Suͤnden in die Tiefe des Meers werfen. 
feinen Zorn nicht ewiglich bes] 20 Du wirft dem Jakob die Treue, und 
hält? denn erift barmherzig. [Abraham die Gnade halten, wie du un: 
19 Er wird fich unferer wieder erbarmen,fern Vätern vorlängft geſchworen haft. 








Der Prophet Nahum. 


Das 1 Eapitel. 5 Sl Bose dich nebemfrhiget, aber 
Ä RR ich will dich nicht wiederum demuͤthigen. 

Gottes Majeftät wider die Tyrannen. 13 Alsdaunn will ich fein Zoch, das du 

1 Heß iſt die Luft Über Ninive, unditrägft, zerbrechen, und Deine Bande zer— 
das Buch der Weiffagung Nazlreiffen. 
hums von Elkos. 14 Aber wider dich hat der Herr gebo— 

2 Der Herriftein *eifriger Sottthen, daß deines Nahmens Same feiner 
undein Räher,jaein Rächer iſt mehr foll bleiben. Vom Haufe deines 
der Herr und zornigz der Herr Gottes will ich dich ausrotten, die Goͤtzen 
iſt ein Räherwiderfeine Widerzund Bilder will ich dir zum Grabe mar 
faher,und deresfeinen Feindenchenz denn du bift zu nichte geworden. 
nichtvergefjen wird. *2 Mof. 20,5. Das 2Capitel 

3 Der Herr iſt geduldig und von groſſer p F 
Kraft, *vor welchem Niemand unſchuldig, Berflörung der Stadt Ninive. 
iſt. Er iſt der Herr, de Wege im Wet-1 Siehe auf den — kommen Fuͤſſe 
ter und Sturme ſind, und unter ſeinen eines guten Bothen, der da Frie— 
Fuͤſſen dicker Staub; *2 Moſ. 34, 7. den predigt: Halte deine Feyertage, Ju— 

4 Der das Meer ſchilt und trocken macht, da, und bezahle deine Geluͤbde; denn es 
und alle Waſſer vertrocknet. Baſan und wird der Schalk nicht mehr uͤber dich kom— 
Carmel verſchmachten; und was auf dem men; er iſt gar ausgerottet. *Eſ. 52,7. 
Berge Libanon bluͤhet, verſchmachtet. 2 Es wird der Zerſtreuer wider dich hers 

5 Die Berge zittern vor ihn, und die aufziehen, und die Feſte belagern. Aberja, 
Hügel zergehen 5 das Erdreich bebet vor berenne die Straſſe wohl, rüfte dich aufs 
ihn, dazu der Weltfreis, und Alle, die Befte, und ftärfe dich aufs Gewaltigfte. 
darinnen wohnen. 3 Denn der Herr wird die Hoffart Sa= 

6 Wer kann por feinem Zorne ſtehen, kobs vergelten, wie die Hoffart Sfraels ; 
und wer kann vor feinem Grimme bleiz,denn die Ablefer werden fie ablefen, und 
ben? Sein Zorn brennet wie Feuer, und ihre Ranfen verderben. 
die Felſen zerfpringen vor ihm. | 4 Die Schilder feiner Starken find reth, 

7 Der Herr ift guͤtig und einefein Heersvolk fichet wie Purpur, feine 
Fefte zur Zeit der Noth; und Wagen leuchten wie Feuer, wenn er tref: 
Eennetdie,foauftihntrauen,fen will; ihre Spiefje beben. 

8 Wann die Fluth überherläuft, fo macht 5 Die Wagen rollen auf den Gaffen, 
er es mit derfelbigen ein Ende; aber ſei- und raffeln auf den Strafien 5 fie bliden 
ne Feinde verfolget er mit Finfterniß, wie Fackeln, und fahren unter einander 

I Was aedenket ihr wider den Herrn her wie die Bliße, 

Er wird es Doch ein Ende machen; es 6 Er aber wird an feine Gemaltigen ge= 
wird das Ungluͤck nicht zweymal kommen. denken ; doch werden diefelbigen fallen, 

10 Denn aleich ald warn die Dornen, mo fie hinaus wollen; und werden eilen 
fo noch in einander wachfen und im beften zu der Mauer, und zu dem Schirme, da 
Safte find, verbrannt werden, wie ganz fie ficher feven. 
dürres Stroh ; 7 Aber die Thore an den Waffern wer: 

11 Alſo wird ſeyn der Schalfsrath, deriden doch geöfinet, und der Pallaft wird 
von dir kommt und Bofes wider den Herrn untergehen. | R 
gedenket. 8 Die Koͤnigin wird gefangen wegge⸗ 

12 So ſpricht der Herr: Sie kommen ſo führet werden ; und ihre Jungfrauen 
geruͤſtet und maͤchtig, als ſie wollen, folz werden ſeufzen mie die Zauben, und an 
len fie doch umgehauen werden und dahin. ihre Bruft fchlagen. 
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9 Denn Ninive ift wie ein Teich voll| 7 Daß Alle, die dich fehen, von dir flies 
Waſſer; ; aber daffelbige wird verflieſſen hen und fagen follen: Ninive ift verfto: 
müflen. Stehet, ftehet I(werden ſie rufen,) ret; wer will Mitleiden mit ihr haben ? 
aber da wird fid) Niemand ummwenden. |Und wo foll ich dir Tröfter fuhen? 

10 So raubet nun Silber, raubet Gold ;5| 8 Meyneſt du, du fenft befjer, denn die 
denn hier iſt der Schäße Eein Ende, und Stadt No der Regenten, die da lag an den 
die Menge aller Eöftlichen Kleinodien. |Waffern und rings umher Waffer hatte, 

11 Aber nun muß fie rein abgelefen und/welcher Mauern und Fefte war das Meer? 
geplündert werden, daß ihr *Herz muß I Mohren und Egypten war ihre uns 
verzagen, die Kniee fihlottern, alle Lendenlzählige Macht; Put und Libyen waren 
zittern, und Aller Angefichter bleich fehen, deine Hülfe. 
wie ein Topf. *Eſ. 13, 7. 8. 10 Noch hat fie müffen vertrieben wers 

12 Wo ift nun die Wohnung der Löwen, den, und gefangen wegziehen; und find 
und die Weide der jungen Löwen, da —5 Kinder auf allen Gaſſen erſchlagen 
Loͤwe und die Loͤwin mit den jungen Löͤwen worden; und um ihre Edeln warf man 
wandelten, und Niemand durfte fie ſcheu-das Loos, und alle ihre Gewaltigen wur: 

en den in Ketten und Fefleln gelest. 

13 Sondern der Löwe raubete genug für| 11 Alfo mußt Du auch *trunfen werden, 
feine Zungen, und würgete es feinen Lö- und dich verbergen, und eine Fefte fuchen 
winnen; feine Höhlen füllete er mitivor dem Feinde, * Ser. 25, 15. f. 
Raube und feine Wohnungen mit dem, 12 Alle Deine feſten Städte find wie 
das er zerriffen hatte. Feigenbaͤume mit reifen Feigen ; wann 

14 Siehe, Sch will an dich, fpricht deriman fie fchüttelt, daß fie dem ins Maul 
Herr Zebaoth, und deine Wagen im Raus fallen, der fie effen will, 
che anzünden, und das Schwert foll deine) 13 Siehe, dein Volk fol zu Weibern 
jungen Löwen freffenz; und will deinesiwerden in dir; und die Thore deines Lan— 
Raubens ein Ende machen auf Erden, des follen Deinen Feinden geöffnetwerden; 
daß man deiner Bothen Stimme nicht und das Feuer foll deine Riegel verzehren. 
mehr hören foll, Br wege ki al — du Bun 

| ae elagert werden 5; beflere deine Feften ; 

— Das s Ca itel, — gehe in den Thon, und tritt den Leimen; 
Suͤnden der Stadt Ninive. und mache ftarfe Ziegel. - 

1 Mzehe der mörderifchen Stadt, die voll 15 Aber das Feuer wird dich freffen, 
| Lügen und Räuberey tft, und von und das Schwert tödten, es wird dich ab— 
ihrem Rauben nicht laffen will. freffen, wie die Käfer, es wird dich übers 

2 Denn da wird man hören die Beiffeln!fallen, wie Käfer, es wird dich überfal: 
Kappen, und die Räder raffeln, und die len, wie Heufchreden. 

Rofle fehreven, und die Wagen rollen. | 16 Du haft mehr Händler, denn Sterne 

3 Er bringet Reiter herauf mit glänzenz am Himmel find ; aber nun werden fie fich 
den Schwertern und mit blißenden Spiefz) ausbreiten, wie Käfer, und davon fliegen. 
fen. Da liegen viele Erfchlagene, und) 17 Deiner Herren ift fo viel, als der 
groſſe Haufen Leichname, daß derſelbigen Heufchreden, und deiner Hauptleure, als 
keine Zahl ift, und man über ihre Leiche der Käfer, die fich an die Zäune lagern in 
name fallen muß. den Falten Zagen ; wann aber Die Sonne 

4 Das Alles um der groffen Hurerey aufgehet, heben fie fich Davon, daß man 
willen der *ichonen lieben Hure, die mitnicht weiß, wo fie bleiben. 

Zauberey umgehet, die mit ihrer Hurerey) 13 Deine Hirten werden fihlafen, o Koͤ⸗ 
die Heiden, und mit ihrer Zauberey Land nig von Affur, deine Mächtigen werden 
und Leute erworben hat. *Dff. 17,1, f. fich legen; und dein Volk wird auf den 

5 Siehe, Sch will an dich, fpricht der) Bergen zerftreuet feyn, und Niemand 
Herr Zebaoth ; ich *will dir dein Gebräme, wird fie verfammeln. 

‚ aufdeden unter dein Angeficht, und will| 19 Niemand wird um deinen Schaden 
den Heiden deine Blöffe,und den Könige trauern, noch fich um deine Plage kraͤn⸗ 

‚reichen deine Schande zeigen. *Eſ. 47,3. Een ; fondern Alle, die folches von dir hoͤ— 

6 Ich will dich ganz gräulich machen, Iren, werden mit ihren Händen über dich 

und dich fehänden, und ein Scheufal aus klappen. Denn über wen ift nicht deine 

Dir machen ; | |Bosheit ohne Unterlaß gegangen ? 
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Der Prophet Habakuk. 


Das ı Bapitel. Ei daß a ————— F 

* römmer denn er ft! Hiob 21,7. ff. 

Einfall der Ehaldäer wider Juda. 14 Und Läffeft die Menfchen gehen, wie 

1 Dieß ift die Laſt, welche der Prephetigifche im Meere, wie Gewürm, das Eei: 
Habakuk gefehen hat. nen Herrn hat? 

2 Herr, *wie lange foll ich ſchreyen; und] 15 Sie ziehen es alles mit dem Kamen, 
du willſt nicht hoͤren? Wie lange fol ich und fangen es mit ihrem Nese, und fams 
zu dir rufen über Frevel; und du willſt niein es mit ihrem Garne; deß freuen ſie 
nicht helfen? . 13,2. 3. Pſ. 22,2. ſich, und find fröhlich. 

3 Warum laͤſſeſt du mich ſehen mühe 16 Darum *opfern fie ihren Nege, und 
und Arbeit? Warum zeigeft du mir Raub räuchern ihrem Garne, weil durch dieſel— 
und Frevel um mich? Es gehet Gewaltisigen ihr Theil fo fett, und ihre Speife 
über Recht. fo völlig geworden ilt. *Eſ. 10,13, 

4 Darum gehet es gar anders, denn) 17 Derhalben werfen fie ihr Netz noch 
recht, und Eann Feine rechte Sache gewin- immer aus, und wollen nicht aufhören 
nen; denn der Gottlofe ubervortheilt den Leute zu erwürgen. 
Gerechten, darum gehen verkehrte Urtheile. 9 2 Eapitel 

5 Schauet unter den Heiden, febet und a — apitel. 
verwundert euch; denn ich will etwas thun/ Gottes Verheiſſungen und Wahrheit. 
zu euern Zeiten, welches ihr nicht glauben 1 Hier ftehe ich auf meiner Hut, und trete 
werdet, wenn man davon fagen wird. auf meine Fefte, und fchaue und fehe 

6 Denn fiehe,ich will die Chaldäer erwezizu, was mir gejagt werde, und was id) 
cken, ein bitteres und fchnelles Volk; wel- antworten foll dem, der mich fchilt. 
ches ziehen wird, fo weit das Land iſt Woh- 2 Der Here aber antwortet mir, und 
nungen einzunehmen, die nicht fein find; ſpricht: Echreibe das Geficht, und mahle 

7 Und wird graufam und fchrecklich ſeyn; es auf eine Tafel, daß es lefen Eönne, wer 
das da gebietet und zwinget, wie es will.Ivorüberläuft, (naͤhmlich alfo >) 

8 Shre Roffe find Schneller, denn die 3 Die Weiffagung wird ja noch 
Parder; fo find fie auch beifftger, denn Dielerfüllet werden zu feiner Zeit, 
Wölfe des Abends. Shre Reiter ziehenund wird endlich frevan Tag 
mit groffen Haufen von ferne daher, als|eommen, und nicht auflen bleiben. 
flögen fie, wie die Adler eilen zum Aaſe. Ob fie aber verzichet, fo harre ih— 
9 Sie kommen allefanınt, daß fie Schasirer; fie wird gewißlih Eommen, 

den thun ; wo fie hin wollen, reiffen fielund nicht verziehen. 
hindurch wie ein Oſtwind; und werden] 4 Siehe, wer halsftarrig ift, der 
Gefangene zufammen raffen wie Sand. wird Feine Ruhe in feinem Her— 

10 Ste werden der Koͤnige fpotten, und zen haben; denn der Gerechte *le= 
der Fürften werden fie lachen. Alle Fe-bet feines Glaubens. *Roͤm. 1,17. 
ftungen werden ihnen ein Scherz ſeyn; 5 Aber der Wein betrügt den folgen 
denn fie werden Schutt machen, und fie Mann, daß er nicht bleiben Eann, welcher 
Doch gewinnen. feine Seele aufiperret wie die Hoͤlle, und 

11 Alsdann werden fie einen neuen iſt gerade, wie der Tod, der nicht zu fättie 
Muth nehmen, werden fortfahren und ſich gen ift, fondern rafft zu fich alle Heiden, 
verfündigen ; dann muß ihr Steg thresiund fammelt zu fich alle Voͤlker. 
Gottes feyn. ‚16 Was gilt es aber? Diefelbigen alle’ 

12 Aber du, Herr, mein Gott, mein werden einen Spruch ven ihm machen, 
Heiliger, der du von Ewigkeit her biſt, und eine Sage und Sprüchmort, und werz 
laß uns nicht fterben ; fondern laß fie uns,|den fagen: Wehe dem, der fein Gut 
o Herr, nur eine Strafe ſeyn; und laßlmehret mit fremdem Gute! Wi 
fie, o unfer Hort, uns nur zuͤchtigen. lange wird es währen? Und lade 

13 Dein Augen find rein, daß du Uebels nur viel Schlanms auf fich. 
wicht fehen magft, und dem Sammer] 7 O wie plöglich werden aufmachen, di 
kannſt du nicht zufehen. Warum *fieheft|dich beiffen, und erwachen, die dich weaftof: 

u denn zu den Verächtern, und fihweizlfen ? Und du mußt ihnen zu Theil werde 
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8 Denn du haſt viele Heiden geraubt, fol 2 Herr, ich habe dein Gerücht gehöret, 
werden dich wieder rauben alle Uebrigen daß ich mich entjeße. Herr, du macht 
von den Völkern, um des Menfchenbluts|dein Werklebendig mitten in den Sahren, 
willen, und um des Frevels willen imund Läffeft es Eund werden mitten in den 
Lande, und in der Stadt, und an Allen, Sahren. Wann Trübfal da ift, fo den⸗ 
Die dDarinnen wohnen, begangen. Eeft du der Barmherzigkeit. 

9 Wehe dem, der da geizt zum Ilnglüce) 3 Gott kam vom Mittage, und der Hetz 
feines Haufes, auf daß er fein Neft in diellige vom Gebirge Paran, Sela. Seines 
Höhe lege, daß er dem Unfalle entrinne. Lobes war der Himmel voll, und *feiner 

10 Aber dein Rathſchlag wird zuri&hre war die Erde vol. *pPſ. 72,19 
Schande deines Haufes gerathen ; denn) 4 Sein Slanz war wie Licht; Strahlen 
du haft zu viele Volker zerfchlagen, undIgiengen von feinen Händen; dafelbit war 
haft mit allem Muthwillen gefündiget. heimlich feine Macht. 

11 Denn auch die Steine in der Mauer] 5 Bor ihm ber gieng Peſtilenz; und 
werden fihrenen, und die Balken am Ge-Plage gieng aus, wo er hin trat. 
fperre werden ihnen antworten. 6 Er jtand und maß das Land, er ſchauete 

12 Wehe dem, der die Stadt mit Blutlund zertrennete die Heiden, daß der Welt 
bauet, und zurichtet die Stadt mit Unrecht !| Berge zerfchmettert wurden und fi bü- 

13 Sit es nicht alfo, daß vom Herren Ze-ſcken mußten die Hügel in der Welt, da er 
baoth gefchehen wird ? Was dir die Voͤl-gieng in der Welt. 
£er gearbeitet haben, muß mit Feuer vers] 7 Sch fah der Mohren Hütten in Mühe, 
brennen ; und daran die Leute müde gesjund der Midianiter Gezelte betrübt. 
worden find, muß verloren fenn. | 8 Wareft du nicht zernig, Herr, in der 

14 Denn *die Erde wird voll wer-Fluth, und dein Grimm in den Waffern, 
den vom Erfenntniß der Ehrelund dein Zorn im Meere; da du auf dei— 
des Herrn, wie Wafler, das dasınen Roffen ritteft, und deine Wagen den 
Meer bededt. *Eſ. 11, 9. Sieg behielten ? 

15 Wehe dir, der du deinem Nächiten| I Du zogeft den Bogen hervor, wie du 
einfihenkeft, und mifcheft deinen Grimmigefehworen hatteft den Stämmen, Sela, 
darunter, und trunfen macheft, daß dulund theilteft die Ströme ins Land. 
feine Scham feheft. 10 Die Berge fahen dich, und. ihnen 

16 Man wird dich auch fättigen mitſward bange, der Wafferftrom fuhr dahin, 
Schande für Ehre. So faufe Du nun!die Tiefe ließ fich hören, die Höhe bob 
auch, daß du taumelft, denn dich wird|dte Hände auf. Pſ. 114, 
umgeben der Kelch in der Rechten des| 11 Sonne und Mond ftanden ſtill. Dei— 
Herren, und mußt fchändlich fpeyen fürjne Pfeile fuhren mit Slänzen dahin, und 
deine Herrlichkeit. deine Speere mit Blicken des Blitzes. 

17 Denn der Frevel am Libanon began- 12 Du zertrateft das Land im Zorne,und 
gen wird dich überfallen, und die verftörten zerdrofcheft die Heiden im Grimme. 
Thiere werden dich ſchrecken, um des Menz| 13 Du zogeft aus, deinem Volke zu hel= 
ſchenbluts willen, und um des Frevels wil-fen, zu helfen deinem Gefalbten ; du zer— 
len im Lande, und in der Stadt, und anlichmiffeft das Haupt im Haufe des Gott: 
Allen, die darinnen wohnen, begangen. |lofen, und entblöffeteft die Srundfefte bis 

18 Was wird dann helfen das Bild, das an den Hals. Sela. ‘ 
fein Meifter gebildet hat, und das falfche) 14 Du wollteft fluchen dem Scepter des 
gegoffene Bild, darauf fich verläßt fein) Haupts fammt feinen Fleden, die wie ein 
Meifter, daß er ftumme Gößen machte Wetter kommen mich zu zerjtreuen, und 

19 Wehe dem, der zum Holze fpricht :ifreuen fich, als fräffen fie den Elenden 
Wache auf! und zum ftummen Steine :jverborgen. 

Stehe auf! Wie follte es lehren ? Sie- 15 Deine Pferde gehen im Meere, im 
he, es ift mit Gold und Silber überzogen, ISchlamme groffer Waffer. 
und iſt ein Ddem in ihm. 16 Weil ich folches höre, ift-mein Bauch 

20 Aber der Herr ift in feinem heiligen|betrtibt, meine Lippen zittern von dem 

Zempel. Es fey vor ihm ftille alle Welt. Geſchreye; Eiter gehet in meine Ger 

as 3 Kapitel. beine, ich bin bey mir betrübt. D daß 

Gebeth um Erhaltung des Volks, ıc. ich ruhen möchte zur Zeit der Trübfal, 

1 Dieß ift das Gebeth des Propheten|da wir hinauf ziehen zum Volke, Das 
Habakuks für Die Unfchuldigen; luns beſtreitet. | 


814 Zephanja 1.2. 


FE a AR Mae ——— 

17 Denn der Feigenbaum wird nicht) 18 Aber ich, will mid *freuen deg 
grünen, und wird Fein Gewaͤchs ſeyn an Herrn, und fröhlich feyn in Gots 
den Weinftöcken; die Arbeit am Dchlbausjte, meinem Heile. *Eſ. 61,10. 
me fehlet, und die Aecker bringen Eeine] 19 Denn der Herr Herr iſt meine Kraft, 
Nahrung; und Schafe werden aus den und wird meine Füffe machen wie Hirfch» 
Hürden geriffen, und werden Eine Rin⸗ fuͤſſe; und wird mich in der Höhe führen, 
der in den Ställen ſeyn. daß ich finge auf meinem Saitenfpiele, 

















an 2. 


Der Prophet Zephanja. 


Das 1 Capitel. denn das ganze Kraͤmervolk iſt dahin, und 

Vom Untergang des Reichs Juda. Alle, die Geld ſammeln, ſind ausgerottet 
1 Diet iſt das Wort des Herrn, welches 12 Zu derfelbigen Zeit will ich Serufalem 
gefchah zu Zephanja, dem Sohne mit —— durchſuchen; und will heim⸗ 
Chuſt, des Sohnes Gedalja, des Sohnes luchen die Leute, die auf ihren Hefen lies 
Amarja, des Sohnes Hiſtia, zur Zeit Jo⸗ gen, und ſprechen in ihrem Herzen: Der 
fin, des Sohnes Amons, des Königs Zupda, Herr wird weder Gutes noch Böfes tun. 

2 Ich will Alles aus dem Lande weg- 13 Ind follen ihre Güter zum Naube 
nehnen, fpricht der Herr. werden, und ihre Häufer zur Wüfte. Sie 
3 Sch wit beyde, Menfhen und Vieh, werden Häufer bauen, und nicht darinnen 
beyde, Vögel des Himmels und Fifche im wohnen 5 fie werden Weinberge pflanzen, 
Meere wegnehmen, fammt *den Aergerziund feinen Wein davon trinken, 
niffen und den Gotttofen 5 ja, ich will diel I4 Denn des *Herrn groffer Tag iſt na— 
Menfchen ausreuten aus dem Lande, he; er iſt nahe und eilet fehr. Wann das 
[pricht der Serr. *Matth. 13, 41.1Sefihrey vom Zage des Herrn kommen 
4 Sch will meine Hand ausftreden uͤber wird, fo werden die Starken alsdann bit: 
Judam, und über Alle, die zu Serufalemiterlich ſchreyen. *Joel 1,15, 
wohnen; alfo will ich das Uebrige von 15 Denn *diefer Tag tft ein Tag des 
Baal ausreuten, dazu den Namen der Grimms, ein Tag der Trübfal und Angſt, 
Camarim und Prieſter aus dieſem Orte; ein Tag des Wetters und Ungeſtuͤms, ein 
5 Und die, ſo *auf den Dächern des Him-Tag der Finſterniß und Dunkels, ein Tag 
mels Heer anbeten; die es anbeten, und der Wolken und Nebel, *Jer. 30, 7. 2%. 
ſchwoͤren doch bey dem Herrn, und zugleich 16 Ein Tag der Poſaunen und Zrenis 
bey Malchom; *2 Kon. 23, Aal 5* die feſten Staͤdte und hohen 

6 Und *die vom Herrn abfallen, und die — | 
nach dem Herrn nichts —* und ihn 17 Ih will den Leuten bange machen, 
nicht achten. *xer, 15, 6. daß fte umhergehen follen wie die Blinz 

7 Seyd *ftille vor den Heren Herrn; den; darum, daß fie wider den Herrn gez 
denn des Herrn Tag iſt nahe; denn der ſuͤndiget haben, Ihr Blut foll vergoffen 
Herr hat ein Schlachtopfer zubereitet, werden, als wäre es Staub, undihr Leib, 
und feine Gaͤſte dazu geladen.*.Hab.2,20.] 18 ware es Koth . # 

8 Und *am Tage des Schlachtopfers des] 18 Es wird fie ihr Silber und Gol 
Heren will ich heimfuchen die Fürften und] WIE erretten Mögen am Zage bes Zorns 
des Königs Kinder, und Alle, die ein frein⸗ des Deren ; fondern das ganze Sand foll 
des Kleid tragen. Jer. 39, 6.f. durch das Feuer feines Eifers verzehret 

werden ; denn er wird eg plößlich ein Ende 


9 Auch will ich zu derfelbi eit di ah 
ch ſo En J 9 al ferin- machen mit Allen, die im Sande wohnen. 


gen; die ihrer Herrn Haus füllen mit Das2 Enpitel. 

Rauben und Trügen. N | 
10 Zu derfelbigen Zeit, fpricht der Herr,) Ermahnung zur Buffe. Strafen, ꝛc. 

wird fich cin lautes Befchrey erheben vonil (Sammelt euch und komme her, ihr 

dem Fiſchthore an, und ein Gcheule von - feindfeliges Volt; 

dem andern Thore, und cin groffer James] Z Ehe denn das Urtheil ausgehe, daß ihr, 

wer aufden Hügeln. "wie die Spreu bey. Tage, dahin fahretz 
11 Heulet, Die ihr in der Mühle wohnet;lehe denn des Herren grimmiger Zorn über 
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euch komme; ehe der Tag des Herrn Zorns ſicher wohnete, und ſprach in ihrem Her— 
uͤber euch komme. . pl. 1,4. zen: Sch bins, und Keine mehr, Wie iſt 

3 Suchet den Herrn, alle ihr Elenden im ſie fo wülte geworden, daß die Thiere darz 
Lande, die ihr feine Nechte haltet ; fuchetlinnen wohnen? Und wer vorüber gehet, 
Gerechtigkeit, fuchet Demuth, auf daß ihripfeifet fie an und *Elappet mit der Hand 
am enge des Herins Zorn möget verborz|über fie. *Nah. 3,19, 
gen werden. 

4 Denn Safa muß verlaffen werden, und Dass nr itel. 
Aſkalon wuͤſte werden; Asdod ſoll im Mitz] Klage und Drohung wider Jeruſalem 
tage vertrieben werden, und Akkaron aussl Wehe der ſcheußlichen, unflaͤthigen, 
gewurzelt werden. | tyrannifıhen Stadt! 

5 Wehe denen, fo am Meere hinab wohz! 2 Ste will nicht gehorchen, noch fich zuͤch⸗ 
nen, den Kriegern! Des Herrn Wortitigen laffen 5 fte will auf den Herrn nicht 
wird über euch fommen. Du Ganaan,|trauen, noch fich zu ihrem Gotte halten. 
der Philifter Land, ich will dich umbrine) 3 Ihre Fürften find unter ihnen bruͤl— 
gen, daß Niemand mehr da wohnen foll.Ilende Loͤwen; und ihre Richter Wölfe am 

6 Es follen am Meere hinab eitel Hir=| Abende, die nichts laffen bis auf den Mor: 
tenhäufer und Schafhürden ſeyn. gen überbleiben. 22,27, 

7 Und daſſelbe ji den Uebrigen vom] 4 Shre Propheten find leichtfertig, und 
Haufe Zuda zu Eheilwerden, daß fie darstBerächter 5 ihre Priejter entweihen das 
auf weiden follen. Des Abends follen fiel Heiligthum, und deuten das Geſetz fre- 
fich in den Häufern Aſkaͤlons lagern, wann! ventlich. 
fienun der Herr, ihr Bott, wiederum heime] 5 Aber der Herr, der unter ihnen ift, 
gefucht und ihr Gefängniß gewendet hat. lehret wohl recht und thut Eein Arges. Er 

8 Sch habe die Schmach Moabs,und das laͤßt alle Morgen feine Rechte öffentlich 
Läftern der Kinder Ammon gehöret, damitilchren, und läßt nicht ab; aber die boͤſen 
fie mein Volk gefchmähet, und auf deſſel-Leute wollen fich nicht ſchaͤmen lernen. 
bigen Grenzen fich geruͤhmet haben. 6 Darum will ich dieſe Leute ausrotten, 

I Wohlan, fo wahr ich Lebe, fpricht der ihre Schlöffer verwüften und ihre Gaffen 
Here Zebaoth, der Gott Sfraels: Moab|fo leer machen, daß Niemand darauf gehen 
fol wie Sodom, und die Kinder Ammon|foll 5 ihre Städte follen zerftöret werden, 
wie Gomorra werden ja wie ein Meflelz|daß Niemand mehr da wohne, | 
ftrauch und Galzgrube, und eine ewigel 7 Sch ließ dir fagen: Mich ſollſt du 
Wuͤſteney. Die Uebrigen meines Volks fuͤrchten, und dich Yaffen züchtigen ; fo 
follen fie rauben, und die Hederbliebenenlwürde ihre Wohnung nicht ausgerottet 
meines Volks follen fie erben. und derer keins Eommen, damit ich fie 

10 Das fol ihnen begegnen für ihrelheimfuchen werde. Aber *fie find fleiffig, 
Hoffart, daß fie des Herren Zebaoth Volflallerley Bosheit zu üben. *Jer. 4,2, 
gefchmähet, und fich gerühmet haben. 8 Darum, fpricht der Herr, müffet ihr 

11 Schredtich wird der Herr über fie feyn, wiederum meiner auch harren, bis ich mich 
denn er wird alle Götter auf Erdenlaufmache zu feiner Zeitz da ich auch rech— 
vertilgenz und follenihn anbeteniten werde, und die Heiden verfammeln, 
alle Infeln unter den Heiden, einjund die Königreiche zuhauf bringen, mei— 













Seglicheran feinem Drte, nen Zorn Über fie zu fchütten, ja allen 
12 Auch folt ihe Mohren durch mein Zorn meines Grimms. Denn alle Welt 
Echwert erfchlagen werden. fol durch meines Eifers Feuer verzehret 


13 Und er wird feine Hand ſtrecken uͤber werden. 
Mitternacht, und Affur umbringen. Niz| I Alsdann will ich den Voͤlkern 
nive wird er öde machen, dürce wie einelanders predigen laſſen *mit 
; freundlihen Lippen, daß fie alle 
follen des Herrn Rahmen anru— 
alleriey Thiere unter den Heiden 5; auchlfen, und ihm dienen einträchtige 
Kohrdommel und Igel werden wohnen|lich. *Eſ. 40,2, 
anf ihren Thürmen, und werden in den] 10 Man wird mir meine Arbeiter, naͤm— 
Fenftern fingen, und die Raben auf den|lich die Zerftreuten von jenfeirs des Waſ— 
Balken ; denn die Eedernbreter follen abzifers im Mohrenlande, herbringen zum 
geriffen werden. Eſ. 13, 21. Geſchenke. RT } 
15 Das ift die fröhliche Stadt, die fol 11 Zu derfelbigen Zeit wirft du Dich nicht 


uͤſte; 
14 Daß *darinnen ſich lagern werden 
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niehr ſchaͤmen alles deines Thuns, Damit]zu Jeruſalem: Fuͤrchte Dich nicht! und zu 
du wider mich uͤbertreten haft; denn ich Zion: Laß deine Haͤnde nicht laß werden! 


will die ftolgen Heiligen von die thun, 
daß *du nicht mehr follft dich erheben um 
meines heiligen Berges willen. *Ser.7,4. 

12 Ich will in dir laffen *über- 
bleiben ein armes geringes Volk, 
die werden auf des Herrn Nah— 
men trauen. *Ez. 6, 8. 

13 Die Uebrigen in Iſrael werden kein 
Boͤſes thun, noch falſch reden; und man 
wird *in ihrem Munde keine betruͤgliche 
Zunge finden; ſondern ſie ſollen weiden und 
ruhen, ohne alle Furcht. *Off. 14,5. 

14 Jauchze, du Tochter Zion! rufe, If 
rael! freue dich und fey fröhlich von gan- 
zem Herzen, du Tochter Ierufalem ! 

15 Denn der Herr hat deine Strafe 
weggenommen, und deine Feinde abge- 
wendet. Der Herr, der König Iſraels, 
*ilt bey dir, Daß Du Dich vor Feinem Un— 
glücke mehr fürchten darfit. Eſ. 41, 10. 

16 Zu derfelbigen Zeit wird man fprechen 


17 Denn der Herr, dein Gott, ift bey 
dir, ein flarker Heiland; *er wird fich 
über dich freuen, md dir freundlich feyn, 
umd vergeben, und wird über dir mit 
Scalle fröhlich feyn. * ‘er, 32, Al. 

18 Die, fo durch Satzungen geaͤngſtet 
waren, will ich wegfchaffen, dag fie ven 
dir Fommen; welde Saßungen ihre Saft 
waren, Davon fe Schmac, hatten. 

19 Siche, ich will es mit allen denen 
ausmachen, zur felbigen Zeit, die dich bes 
leidigen; und will der Hinfenden helfen, 
und die VBerftoffene fammeln; und will fie 
zu Lob und Ehren machen in allen Laͤn⸗ 
dern, darinnen man fle verachtet. 

20 Zu derfelbigen Zeit will ich euch herein 
bringen, und euch zu derfelbigen Zeit ver» 
fammeln. Denn ich will euch zu Lob und 
Ehren machen unter allen Voͤlkern auf 
Erden, wenn ich euer Gefängnif wenden 
werde vor euern Augen, fpricht der Herr. 





Der Proph 


Das 1 Eapitel,. 
Beſtrafung der Nachläffigkeit, xc. 


et Haggai. 


angenehm ſeyn, und will meine Ehre er⸗ 
zeigen, fpricht der Herr. 


9 Denn ihr wartet wohl auf vich, und 


1 Im andern Jahre des Koͤnigs Darius, ſiehe, es wird wenig; und ob ihr es ſchon 
im ſechſten Monathe, am erſten Tage heim bringet, ſo zerſtaͤube ich es doch. 


des Monaths, geſchah des Herrn Wort Warum das? ſpricht der Herr Zebaoth; 
durch den Propheten Haggai zu Seruba⸗ Darum, daß mein Haus ſo wuͤſte ſtehet, 
bel, dem Sohne Sealthiels, dem Fuͤrſten und ein Jeglicher eilet auf fein Haus. 
Juda, und zu Joſua, dem Sohne Joza⸗ 10 Darum hat der Himmel uͤber euch 
daks, dem Hohenprieſter, und ſprach: *den Thau verhalten, und das Erdreich 
2 So ſpricht der Herr Zebaoth: Dieß ſein Gewaͤchs. *1 Koͤn. 17,1. 
Bolk fpricht: Die Zeit ift noch nicht Dda,| 11 Und ich habe die Därre gerufen, bey» 
daß man des Herrn Haus baue. des über Sand und Berge, über Korn, 
3 Und des Herrn Wort gefhah durch Moſt, Oehl, und über Alles, was aus der 
den Propheten Haggai: Erde kommt; auch über Leute und Vich, 
4 Aber eure Zeit ift da, daß ihr in getäslumd über alle Arbeit der Hände. 
felten Häufern wohner? Und dieß Haus) 12 Da gehorchte Serubabel, der Sohn 
muß wuͤſte ftchen ? Sealthiels, und Joſua, der Sohn Joza— 
5 Nun fo fpriht der Herr Zebaoth: daks, der Hohepriejter, und alle Uebrigen 
Schauet, wie es euch gehet. des Volks, folher Stimme des Herrn, 
6 Ihr fäet viel, und bringet wenig ein zlihres Gottes, und den Worten des Pro= 
ihr efiet, und werdet doch nicht ſatt; ihrſpheten Haggat, wie ihn der Herr, ihr 
trinket, und werdet doch nicht trunfen ; Gott, gefandt hatte; und das Volk fürche / 
ihr Eletdet euch, und Eönnet euch doch nichtltete fich vor dem Herrn. | 
erwärmen; und welcher Geld verdienet,| 13 Da fprach Haggai, der Engel des 
der legt es in einen löchrichten Beutel. |Heren, der die Bothfchaft des Herrn hatte 
7 Sp fpricht der Herr Zebaoth: Schauet,lan das Volk: *Ich bin mit euch, fpricht 
wie es euch gehet. er Herr. *c. 2, 5. 
8 Gehet hin auf das Gebirge, und holet| 14 Und der Herr erweckte den Geiſt Se⸗ 
Holz, und bauet das Haus; das fol mirlrubabels, des Sohnes Sealthiels, des 








Fuͤrſten Juda, und den Geift Iofua, des 
Sohnes Jozadaks, des Hohenprieſters, 
und den Geift des ganzen übrigen Volks, 
daß fie Famen und arbeiteten am Haufe 
des Herrn Zebaoth, ihres Goftes. 


| Das 2Capitel. 

Weiſſagung von der Zukunft Chriſti. 
1 Am vier und zwanzigſten Tage des 

fehsten Monaths im andern Jahre 
des Königs Darius, 

2 Am ein und zwanzigſten Tage des ſie⸗ 
beiten Monaths, gefchah des Herren Wort 
durch den Propheten Haggai, und fprach.: 

3 Sage zu Serubabel, dem Sohne Se⸗ 
althiels, dem Fürften Juda, und zu Sofue, 
dem Sohne Jozadaks, dom Hohenpricfter, 
und zum übrigen Volke, und fprich: 

4 Wer ift unter euch übergeblieben, der 
dieß Haus in feiner vorigen Herrlichkeit 
gefehen hat? Und wie fehet ihr es nun an? 
Iſt es nicht alfo, es duͤnkt euch nichts feyn ? 
5 Und nun, Serubabel, fey getroft, fpricht 
der Herr; fey getroft Joſua, du Sohn Jo— 
zadaks, du Hoherpriefter; fey getroft, alles 
Bolt ihn Sande, fpricht der Herr, und ar- 
beitet; denn Ich bin mit ech, fpricht der 
Herr Zebaoth. 

6 Nach dem Worte, da ich mit euch einen 
“Rund machte, da ihr aus Egypten zoget, 
foll mein Geift unter euch bleiben. Fuͤrch⸗ 

tet euch nicht. *2 Mof. 19,5. 

7 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth: Es 
iſt noch ein Kleines dahin, daß Ich 
Himmel und Erde, das Meer und 

Trockene bewegen werde. 

8 Ja, alle Heiden will ich bewe— 
gen. Da ſoll dann kommen aller 
Heiden Troſt; und ich will dieß 
Haus voll Herrlichkeit machen, 
fpriht der Herr Zebaoth. 

9 Denn mein ift beydes, Silber und 
Bold, fpricht der Herr Zebaoth. 

10 &8 foll die Herrlichkeit dieſes letzten 
+ Haufes gröffer werden, denn des erften 
geweſen ift, fpricht der Herr Zebaoth; 
und ich will Frieden geben an diefem Orte, 
fpricht der Herr Zebaoth. *Mal.3,1. 

11 Am vier und zwanzigſten Tage des 
neunten Monaths, imandern Jahre Da⸗ 
rii, gefchah des Herrn Wort zu dem Pro⸗ 
pheten Haggai, und fprach : | 
12 So fpricht der Herr Zebaoth: Frage 
die Priefter um das Geſetz, und fprich : 





Haggaie 
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nach an mit ſeinem Schooſe Vrot, Gemuͤſe, 
Wein, Oehl, oder was es fuͤr Speiſe waͤre; 
wuͤrde es auch heilig? Und die Prieſter 
antworteten, und fprachen: Nein. | 

14 Haggai ſprach: Wo aber *ein Unrei⸗ 
ner von einem beruͤhrten Aafe diefer eines 
anrührete, würde c8. auch unrein? Die 
Prieſter antworteten und fprachen: Es 
würde unrein. *3 Moſ. 5,2. 

15. Da antwortete Haggai, und fprach : 
Eben alfo find. dich Volk und dieſe Leute 
vor mir auch, fpricht der Herr; und alles 
ihrer Hande Werk, und was fie opfern, 
iſt unrein. | 

16 Und nun fchauet, wie es euch gegangen 
ift von dieſem Tage an umd zuvor, che 
denn cin Stein auf den andern gelegt 
ward am Tempel des Herrn; 

17 Daß, wenn einer zum Kornhanfen 
Fam, der zwanzig Maaß haben follte, fo 
waren kaum sehn da; Fam er zur Kelter, 
und meinete fünfzig Eimer zu fchöpfen, 
ſo waren kaum zwanzig da. 

13 Denn ich plagte euch mit Dürre, 
Brandkorn und Hagel: in aller eurer Ar⸗ 
beit; noch, kehretet ihr euch nicht zu mir, 
fpricht ver Herr. 

19 So ſchauet num darauf, von diefem 
Zage an md zuvor; nähmlich von dem 
vier und gwanzigften Zage des neunten 
Monaths bis an den Tag, da der Tempel 
des Herrn gegründet ift, fchanet darauf. 

20 Denn der Same liegt noch in der 
Scheuer, und tragt noch nichts, weder 
Weinſtoͤcke, Feigenbaͤume, Granatbäus 
me, noch Oehlbaͤume; aber von dieſem 
Tage an will ich Segen geben. 

21 Und des Herrn Wort geſchah zum an⸗ 
dernmale zu Haggai, am vier und zwan—⸗ 





zigſten Tage des Monaths, und ſprach: 


22 Sage Serubabel, dem Fuͤrſten Ju—⸗ 
da, und ſprich: Ich *will Himmel und 
Erde bewegeit; U 

23. Und will die Stühle der Königreiche 
umfchren, and die mächtigen König» 
reiche. der Heiden vertilgen; und will bey⸗ 
des Wagen mit ihren Neitern umkehren, 
daß beydes Roß und Mann herimter. fale 
fen follen, *ein Zeglicher Durch des An» 
dern Schwert. | *Ez. 38, 21. 

24 Zu derſelbigen Zeit, ſpricht der Herr 
Zebaoth, will ich dich, Serubabel, du 
Sohn Sealthiels, meinen Knecht, neh⸗ 
men, fpricht der Herr, und will dich wie 


13 Wenn Jemand heiliges Fleiſch truͤge einen Petſchaftsring halten ; denn ich habe 
„mn feines Kleides N und ruͤhrete dar⸗ "dich erwählet, fpricht der Herr Zebaoth. 


“en 
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Der Prophet Sacharja. 


12 Da antwortete der Engel des Herrn, 
Das 1 Eapite J. und ſprach: Herr Zebaoth, wie lange 
Ermahnung zur Buße und Gottesfurcht. willſt* Du denn dich nicht erbarmen über 
1 Im achten Monathe des andern Jahrs Jeruſalem und uͤber die Staͤdte Juda, 
des Koͤnigs Darius, geſchah dieß uͤber welche du zornig biſt geweſen dieſe 
Wort des Herrn zu *Sacdharja, dem ſiebenzig Jahre? *Pſ. 102, 14. 
Sohne Berechja, des Sohnes Iddo, dem 13 Und der Herr antwortete dem Engel, 
Propheten, und fpradh: *Eſ. 5, 1. der mit mir redete, freundliche QBorte und 
2 Der Herr if gornig gewefen über eure |tröftliche Worte. | 
Vaͤter. 14 Und der Engel, der mit mir redete, 
3 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der ſprach zu mir: Predige, und ſprich: So 
Herr Zebaoth: Kehret euch zu mir, ſpricht ſpricht der Herr Zebaoth: Ich habe ſehr 
der Herr Zebaoth; ſo will ich mich zu euch geeifert uͤber Jeruſalem und Zion; 
kehren, ſpricht der Herr Zebgoth. 15 Aber ich bin fehr zornig über die ſtol⸗ 
4 Seyd nicht wie eure Väter, welchen zen Heiden. Denn ich war nur ein wenig 
die vorigen Propheten predigten, und zornig, fie aber halfen zum Verderben. 
fprachen: So fpricht der Herr Zebaoth:] 16 Darım fo fpricht der Herr: *Ich 
Kehret euch von euern böfen Wegen, und|will mich wieder zu Jeruſalem kehren mit 
von euerm böfen Thun; aber fie gehorchten | Barmherzigkeit, und mein Haus joll dar» 
licht, und achketen wicht auf mich, fprichtlinnen gebauet werden, fpricht der Herr 


der Herr. : Zebaoth; dazu fol die Zimmerfhnur in 
5 Wo find nun eure Vaͤter, und die Jeruſalem gezogen werden. *c. 8,3. 
Dropheten? schen fie auch noch? 17 Und predige weiter, und fprich: So 


6 Iſt es nicht alfo, Daß meine MWorte|fpricht der Herr Zebaoth: Es foll meinen 
und meine Nechte, die ich Durch meinelStädten wieder. wohl gehen, und der 
Knechte, die Propheten, geboth, haben Herr wird Zion wieder tröften, und wird 
eure Bäter getroffen? daß fie ſich haben *Jeruſalem wieder erwählen. *Ef. 14,1. 
muͤſſen Echren, und fagen: Gleichwie der| 18 Und ich hob meine Augen auf, und 
Herr Zebaoth vorhatte uns zu Chun, dars|fah, und fiche, da waren. vier Hörner. 
nach wir giengen und thaten; alfo hat er| 19 Und ich fprach zum Engel, der mit 
uns auch gethan. mir redete: Wer find diefe? Er fprach zu 
7 Im vier und gwanzigfien Tage des mir: Es find die Hörner, die Judam 
eilften Monaths, welcher ift ver Monath ſammt dem Iſrael und Serufalem ger» 
Sebath, im andern Jahre (des Königs) |ffreuer haben. | 
Darius,gefhah das Wort des Herrn zu 20 And der Herr zeigte mir vier 
Sacharja, dem Sohne Berechja, des Soh⸗ Schmiede. 
es Iddo, dem Propheten, und fprah: | 21 Da fprach ich: Was wollen diefe ma⸗ 
8 Sch fah bey der Nacht, und fiehe, ein|chen? Er ſprach: Die Hörner, die Ju⸗ 
Mann fag auf einem rothen Pferde, und|dam fo zerffreuet haben, daß Niemand 
er hielt unter den Myrten in der Aue;|fein Haupt hat mögen aufheben : diefelbi> 
und hinter ihm waren rothe, braune und| gen abzufchrecken, find diefe gekommen, 
weifte Pferde. x dag fie die Hörner der Heiden abftoffen, 
9 Und ich ſprach: Mein Herr, wer find| welche das Horn haben über das fand Ju⸗ 
diefe? Und der Engel, — mir re⸗da gehoben, daſſelbige zu zerſtreuen. 
t w r 

De SAH. ».2 Das-a-Eapisehun I 
10 Ind der Mann, der unter den Myr⸗ Vom Schuß des geiftlichen Jerufalems. 
ten hielt, antwortete und fprach: Dieſe 1 Und ich hob meine Augen auf, und fah, 
find, die der Herr ausgefandt hat, Das und fiche, ein Mann hatte eine* Meh> 
Sand durchzuziehen. ſchnur in der Hand. *Ez. 40,3. 
11 Sie aber antworteten dem Engeldes| 2 Und ich ſprach: Wo geheft du hin? 
Herrn, der unter den Myrten hielt, und Er aber fprach zu mir: Daß ich Zerufa> 
fprachen : Wir find durch das Sand gezo⸗ lem meffe und fehe, wie lang und weit fie 
gen; und fiche, alle Sander figen ſtille.  Ifeyn folle. | 


—* 
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3 Und ſiehe, der Engel, der mit mir resjreinen Kleider von ihm. Und er ſprach 
dete, gieng heraus. Und ein anderer Enz |zu ihm: Siche, ich habe *deine Sünde 
gel gieng heraus ihm entgegen, von dir genommen, und habe dich mit 

4 Und fprach zu ihm: Lauf hin, und fas| Seyerkleidern angezogen. *Eſ. 6,7. 
ge diefem Knaben, und ſprich: Jeruſa⸗ 5 Und er ſprach: Seßet einen reiten 
lem wird bewohnet werden ohne Mauren, Hut auf fein Haupt. md fie fekten ei> 
vor groffer Menge der Menfchen und nen reinen Hut auf fein Haupt, und zo⸗ 








Biches, fo darinnen feyn wird. 


gen ihm Kleider an, umd der Engel des 


5 Und Ich will, ſpricht der Herr,| Herrn fland da. 
eine feurige Mauer umher feyn,| 6 Und der Engel des Herrn bezeugete 
und will darinnen ſeyn, und willl Sofua, und ſprach: 


mich herrlich darinnen ergeigen. 
6 Hui! Hui 


7 So fpricht der Herr Zebaoth: Wirft 


flieher aus dem Mitter- du in meinen Wegen wandeln und meiner 


nachtlande, fpricht der Herr; denn ich ha=| Hut warten, fo follft du regieren mein 


be euch in die vier Winde unter dem Him⸗ 
mel zerftreuet, fpricht der Herr. 

7 Hui, Zion, die du wohneſt bey der Toch⸗ 
ter Babel, *entrinne, *Eſ. 48,20. 

8 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth: 
Er hat mid) gefandt nach der Ehre zu den 
Heiden, die euch beraubet haben; ihre 
Macht hat ein Ende. Wer euch antaffet, 
der faftet feinen *Augapfel an.*Pf.17,8. 

9 Denn fiehe, ic will meine Hand über 
fie weben, daß fie follen ein Raub werden 
denen, die ihnen gedienet haben; dag *ihr 
follt erfahren, daß mich der Herr Zchaoth 
geſandt hat. RER 

10 Freue dich, und fey fröhlich, du Toch— 
ter Zion; denn fiche, ich komme, und will 
bey dir wohnen, fpricht der Herr. 

11 Und follen zu der Zeit viele Heiden 
zum Herrn gethban werden, und follen 
mein Volk feyn; und ich will bey dir 
wohnen, daß du ſollſt erfahren, daß mich 
der Herr Zebaoth zu dir gefandt hat. 

12 Und der Herr wird JZudam erben für 
fein Theil in dem heiligen Sande, und 
wird Jeruſalem wieder erwählen. 

15 Alles Sleifch fey *ftille vor dem Herrn; 
denn er hat ſich aufgemacht aus feiner hei- 
ligen Stätte. *Zeph. 1,7. 

Das 3 Eapitel. 

Chriſti priefterliches Amt vorgebildct. 

1 Und mir ward gezeiget der Hohepriefter 
Zofua, flchend vor dem Engel des 
Herrn; und der Satan fland zu feiner 
Rechten, dag er ihm widerſtuͤnde. 

2 Und der Herr fprach zu dem Satan: 
Der * Herr fchelte dich, du Satan; ja der 
Herr fchelte Dich, der Jeruſalem erwählet 
hat. Iſt diefer nicht ein Brand, der aus 
dem $euer errettet ift ? Ad. v.9. 


3 Und Joſua hatte unreine Kleider an, 
und ftand vor dem Engel, 


Haus und meine Höfe bewahren ; und ich 
will dir geben *von diefen, dic hier ftehen, 
dag fie dich geleiten follen. *Pf. 91, 11. 

8 Höre zı1, Joſua, du Hoherpricfter, du 
und Deine Freunde, die vor dir wohnen; 
dennfiefindeitel Wunder. Denn fiche,ich 
willmeinenKicht Zemah kommen laffen. 

9 Denn fiche, auf dem einigen Steine, 
den ich vor Joſua gelegt habe, follen *ſte⸗ 
ben Augen feyn. Aber fiehe, ich will ihn 
aushanen, fpricht der Herr Zebaoth, und 
will die Suͤnde deffelbigen Landes weg- 
nchmen auf Einen Tag. *c,4,10, 

10 Zu derfelbigen Zeit, fpricht der Herr 
Zebaoth, wird *Einer den Andern laden 
unter den Weinſtock und unter den Fei- 
genbaum. "Mich. 4, 4 

Das4 Capitel. 
Erhaltung der Kirche durch Gottes Kraft 
1Und der Engel, der mit mir redete, kam 

wieder, und weckte mich auf, wie ei⸗ 
ner vom Schlafe erwecket wird, 

2 Und forach zu mir: *Was ſieheſt 
du? Ich aber Sprach: Sch fehe; und liche, 
da ſtand ein Leuchter ganz golden mit ei» 
ner Schale oben darauf, daran ſieben 
Sampen waren, umd je ficben Kellen an 
den Lampen. *Ser. 1, 11.15. 

3 Hund zween Oehlbaͤume dabey, einen zur 
echten der Schale, denandern zur Linken. 

4 Und ich antwortete, und fprach zu den 
Engel, der mit mir redete: Mein Herr, 
was ift das ? 

5 Und der Engel, der mit mir redete, 
antwertete, und ſprach zu mir: Weißt 
dur nicht, was das ift? Ich aber ſprach: 
Rein, mein Herr. 

6 Und er antwortete und fprach zu mir : 
Das ift das Wort des Herrn von Seru—⸗ 
babel: &s fol nicht »durch Heer 
oder Krafufondern durch meinen 


4 Welcher antwortete, und ſprach zu del Geiſt geſchehen, ſpricht der Herr Ze» 


nen, die vor ihm ſtanden: Thut die un⸗baoth. 


Hoſ. 1, 7. 
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7 Wer bift du, dus groffer Berg, der doch ſprach: Ein Ephagehetheraus, und fprach 
vor GSerubabel eine Ebene feyn muß ? Das iſt ihre Geftalt im ganzen Sande. ı 
Und er foll aufführen dem erffen Stein, 7 Und fiche, esfchwebte ein Zentner Bley; 


daß man rufen wirds Glück zu! Gluͤck zu! 

8 Und es gefchah zu mir das Wort des 
Herrn, und fprach : 

9 Die Hände Serubabels haben dieß 
Haus gegründet, feine Hande follen es 
auch vollenden ; dag ihr erfahret, dag mich 
der Herr zu euch gefandt hat. 

1) Denn wer ift, der diefe geringen Ta— 
se verachte, darinnen man Doch fich wird 
freuen und fehen das zinnerne Maaß in 
Serubabels Hand, mit den *fteben, wel- 
che find des Herrn Augen, Die das ganze 
Sand durchziehen; *c.3, 9. Offenb. 5,6. 

11 ind ich antwortete, und fprach zu 
ihn: Was find die zween Dehlbäume, 
zur Rechten und zur $inken des Seuchters ? 

12 Und ich antwortete zum andermmale, 
und fprach zu ihm: Was find die zween 
‚Zweige der Oehlbaͤume, welche ftehen bey 
den zwo goldenen Schneuzen des goldenen 
geuchters, damit man abbricht oben von 
dem goldenen $geuchter ? 

13 Und er fprach zu mir: Weißt du 
nicht, was die find? Sch aber ſprach: 
Nein, mein Herr. 

14 Und er fprah: Es find die *zwey 
Dehlkinder, welche ftehen bey dem Herr- 
fher des ganzen Landes. *Offenb. 11, 4. 

Der5 Eapitel, 
Geſicht vom fliegenden Brief, ıc. 
1 Und ich hob meine Augen abermal auf, 

und ſah, und fiche, es war ein flie— 
gender Brief. 

2 Under ſprach zu mir: Was ſieheſt du? 
Sch aber ſprach: Ich ſehe einen fliegen- 
den Brief, der ift zwanzig Ellen lang und 
zehn Ellen breit. 

3 Und er forach zu mir: Das ift der 
Fluch, welcher ausgehet über das ganze 
Sand; denn alle Diebe werden nach die— 
ſem Briefe Fromm gefprochen, und alle 
Meineidige werden nach diefem Briefe 
fromm asfprochen. 

4 Aber ih roill es hervor bringen, fpricht 
der Herr Zebaoth, daß es foll kommen über 
das Haus des Diebes und über das Haus 


N 


derer, die bey meinem Nahmen fälfchlich 


fchwören ; und foll bleiben in ihrem Haus 


und da war ein Weib, das ſaß im Epha. 

8 Er aber fprach: Das ift die gottlofe 
Schre. . Und er warf fie in den Epha, und 
warf den Klumpen Bley oben aufs Soch. 

9 Und ich hob meine Augen auf, und 
fab, und fiche, zwey Weiber giengen her⸗ 
aus und hatten Flügel, die der Wind 
trieb; es waren aber Flügel wie Storchs⸗ 
flügel, und fie führeten ven Epha zwifchen 
Erde und Himmel, 

10 Und ich fprach zum Engel, der mit 
mir redete: Wo führen die den Epha hin ? 

11 Er aber fprach zu mir: Daß ihm ein 
Haus gebauet werde im Sande * Sinear, 
und bereitet, und dafelbit geſetzet werde 
auf feinen Boden. *1Mof. 11,2. 

Das 6 Capitel. | 

Schub der Frommen. Chrifti Amt. 
nd ich hob meine Augen abermal auf, 
und fah, und ftehe, da waren vier Wa⸗ 
gen, die giengen zwifchen gweyen Bergen. 
hervor; diefelbigen Bergeaberwarenchern. 

2 Am erfter Wagen waren rothe Roffe; 
am andern IBagen waren ſchwarze Noffe; 

3 Am dritten Wagen waren weiffe Nof> 
fe; am vierten Wagen waren fcheichte 
ſtarke Roſſe. 

4 Und ich antworfete, und ſprach zum 
Engel, der mit mir redete: Mein Herr, 
wer find diefe ? 

5 Der Engel antwortete, und fprach zn 
mir: &s find die vier Winde unter dem 
Himmel, die hervor Fommen, daß fie fre= 
ten vor den Herrfcher aller Sande. 

6 An dem die ſchwarzen Noffe waren, 
die giengen gegen Mitternacht, und die 
weiffen giengen ihnen nach; aber die fches 
Fichten giengen gegen Mittag. 

7 Die Starken giengen ımd zogen um, 
daß fiealle Sandedurchzögen. Und er ſprach: 
Gehet hin, und ziehet Durch Das Sand 
Und fie zogen durch dag Sand. 

8 Und er rief mich, und redete mit mir, 
und fprach: Siehe, die gegen Mitternacht 
ziehen, machen meinen Geift ruhen im 
Sande gegen Mitternacht. | 5 

9 Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

10 Rimm von den Gefangenen, naͤhmlich 


1 


fe, und foll cs verzehren fammt ſeinem von Heltai, und von Zobia, und von Je» 


Holze und Steinen. { 

5 Und der Engel, der mit mir redete, 
gieng heraus und ſprachz 
Augen auf und fiche, was 


daja; und komm Du vdeffelbigen Tages, 
und gehe in Fofta, des Sohnes Zephanja, 


ir: Hebedeine| Haus, welche von Babel gefommen find; 
yetda heraus ?| 11 Nimmaber Silber und Gold, und ma⸗ 


6 Und ich ſprach: Wasiftes? Er aber ſche Kronen; und fere fie anf das Haupt 
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Joſua, des Hohenprieſters, des Sohnes| feinem Bruder Güte und Barmherzigkeit; 
Jozadaks. 10 Und thut nicht Unrecht den Wittwen, 
12 Und ſprich zu ihm: So ſpricht der) Waiſen, Fremdlingen und Armen; und 
Herr Zebaoth: Siche, es iſt ein|denke Keiner wider feinen Bruder etwas 
Manı, der heißt Zemah; denn Arges in feinem Herzen. | 
unter ibm wird es wachſen, und| 11 Aber fie wollten nicht aufmerken, und 
er wird bauen des Herrn Tempel. kehreten mir den Rücken zu, und verſtock⸗ 
13 Sa, den Tempel des Herren wird Erſten ihre Ohren, daß fie nicht höreten, 
bauen, und wird den Schmuck tragen,| 12 Und ſtelleten ihre Herzen wie einen 
und wird fisen, und herrfchen auf feinem] Demant, dag fie nicht höreten das Gefek 
Throne; wird auch Driefter feyn auf fei-|und Worte, welche der Herr Zchaoth 
nem Throne, und wird Sriede feyn zwi⸗ ſandte in feinem Geifte, durch Die vorigen 
fchen den beyden. Propheten, Daher fo groffer Zorn vom 
14 Und die Kronen follen dem Helem,| Herren Zebaoth gekommen ift. 
Tobia, Sedaja und Hen, dem Sohne Ze=| 13 Und ift alfo ergangen, gleichwie ge» 
phanja, zum Gedächtniffe feyn im Teimpellprediget ward, und fie nicht höreten; fo 
des Herrn. * wollte ich auch nicht hören, da fie riefen, 
15 Und werden Eoimmen von ferne, viel fpricht der Herr Zebaoth. Mich. 3,4. 
am Tempel des Herrn bauen werden. Dal 14 Alfo habe ich fie zerftreuet unter alle 
werdet ihr erfahren, daß mich der Herr) Heiden, die fie nicht Eennen ; umd ift das 
Zebaoth zu euch gefandt hat. Und das foll| Sand Hinter ihnen wuͤſte geblieben, daß 
gefchehen, fo ihre gehorchen werdet der) Niemand darinnen wandelt noch wohnet, 
Stimme des Herrn, eners Gottes. und ift das edle Sand zur Wülte gemacht. 


Das 7 Enpitel. Dass Eapitel. 
Bon Werken der Barmherzigkeit, ꝛc. Von dem Meflias und feinem Reich. 


1 Und es gefchah im vierten Jahre des 1 Und des Herrn Wort gefhah zu mir, 
Königs Darius, daß des Herren Wort und ſprach: 
geſchah zu Sacharja, am vierten Tage des| 2 Sp fpricht der Herr Zebaoth: Ach habe 
neunten Monaths, welcher heißt Chisleu;|über Zion gar fehr gecifert, und habe in 
2 Da Sar:&er und Regem-Melech groſſem Zorne über fie geeifert. | 
ſammt ihren Seuten fandten in das Haus| 3 So ſpricht der Herr: Ich kehre mich 
Gottes, zu beten vor dem Herrn; wieder zu Zion, und will zu Jeruſalem 
3 Und lieffen fagen den Priefteri, die da wohnen, Daß Serufalem foll eine Stadt 
waren um das Haus des Herrn Zebaoth,|der Wahrheit heiffen, und der Berg des 
und zu den Propheten: Muß ich auch] Herrn Zebaoth ein Berg der Heiligkeit. 
noch weinen im fünften Monathe und] 4 &o fpricht der Herr Zebaoth: Es fol» 
mich enthalten, wie ich folches gethan Habe|len noch ferner wohnen in den Gaffen zu 
nun etliche Jahre ? Jeruſalem alte Männer ind Weiber, und 
4 Und des Herrn Zebaoth Wort gefchahldie an Stecken gehen vor groſſem Alter; 
zu mir, und fprach : 5: Und der Stadt Gaffen follen feyn voll 
5 Sage allem Bolke im Sande, und den Knäblein und Mägpdlein, die auf ihren 
Prieſtern, und ſprich: Da ihr * faſtetet Baffen fpielen, 
und Leid truget im fünften und ftebenten) 6 So fpricht der Herr Zebaoth: Duͤnket 
Monarhe diefe fiebenzig Jahre lang, habt! fie folches unmöglich feyn vor den Augen die= 
ihr mir fo gefaftet? *c. 8,19. Ef. 58,5. |fes übrigen Volks zu diefer Zeit ? Sollte 
6 Oder da ihr affet und tranket, habt ihr| es darum auch unmöglich feyn vor meis 
nicht für euch felbft gegeffen und getrunken nen Augen? fpricht der Herr Zebaoth. 
7 Iſt es nicht dag, welches der Herr pre=| 7 So fpricht der Herr Zebaoth: Siche, 
digen ließ Durch die vorigen Propheten, da ich will mein Volk erlöfen vom Sande ges 
Jeruſalem bewohnet war und hatte die gen Aufgang und vom Sande gegen Nie: 
Fülle fammt ihren Städten umher, und|dergang der Sonne; 
geute wohneten beydes gegen Mittag und) 8 Und will fie herzu bringen, daß fie zu 





in den Gründen ? Serufalem wohnen; und fie follen mein 
8 Und des Heren Wort gefehah zu Sa⸗ Volk ſeyn, und Ich will ihr Gott feyn, 
charja, und ſprach: in Wahrheit und Gerechtigkeit. 


I So ſpricht der Herr Zebaoth: Nich-| I So fpricht der Herr Zebaoth: *GStaͤr⸗ 
tet recht, und ein Jeglicher beweiſe anlker eure Haͤnde die ihr hoͤret dieſe Worte 
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zu diefer Zeit Durch der Propheten Mund, ſmen, zu ſuchen ven Herrn Zebaoth 
des Tages, da der Grund geleget ift anlzu Serufalem, zu beten vor dem 
des Herren Zebaoth Haufe, dag der Tem-| Herrn. Ef. 60. 
pel gebauet würde. *&f.35,3.f.]| 23 So fpricht der Herr Zebaoth: Zu der 
10 Denn vor dieſen Tagen war der Zeit werden zchn Männer aus allerley 
Menſchen Arbeit vergebens, und ver] Sprachen der Heiden einen Juͤdiſchen 
Thiere Arbeit war nichts; und war Fein] Mann bey dem Zipfel ergreifen, und fas 
Sriedevor Trübfaldenen, die aus- und ein-gen: Wir wollen mit euch gehen, denn 
zogen; au lieg * le ge-|wir hören, daß Gott mit euch ift. 
en, einen Zeglichen wider feinen Nächften. . | 
u Aber mun will ich nicht, wie in den Das 9 Capite l. 
vorigen Tagen, mit den Uebrigen dieſes/ Verheiſſung der Gutthaten Gottes. 
Volks verfahren, ſpricht der Herr Zebaoth.|1 Dieß ift die Laſt, davon der Herr re» 
12 Sondern fie follen Same des Frie- det über das Sand Hadrach, und 
dens feyn. Der Weinftock foll feinelüber Damafeus, auf welches es fich ver- 
Frucht geben, und das Sand fein Gewaͤchs | läffer (denn der Herr ſchauet auf die Men 
geben, und der Himmel foll feinen Thau ſchen, und auf alle Stämme Sfraels.) 
geben; umd ich will die Uebrigen vdiefes| 2 Dazu auch über Hamath, die mit ihr 
Volks folches alles befigen laffen. grenzet; über *Tyruz amd Zidon auch, 
13 Und foll gefchehen, wie ihr vom die ſehr weiſe find. *Jer. 47, 4, 
Haufe Juda und vom Haufe Iſraels feyd| 3 Denn Tyrus bauet feft, und ſammelt 
ein Fluch gewefen unter den Heiden; ſo Silber wie Sand, und Gold wie Koth 
will ich euch erlöfen, dag ihr follt ein Se=Jauf der Baffe. 
gen ſeyn. Fuͤrchtet euch nur wicht, und 4 Aber fiche, der Herr wird fie verder> 
ftürfet eure Hände. ben, und wird ihre Macht, die fie auf dem 
14 So fpricht der Herr Zebaoth: Gleich- Meere hat, fchlagen, daß fie wird ſeyn, 
wie ich gedachte euch zu plagen, da michlals die mit Feuer verbrannt ift. 
eure Väter erzürneten, fpricht der Herr| 5 Wenn das Asklon fehen wird, wird 
Zebaoth, und reuete mich nicht; fte erfchrecken, und Gafa wird fehr angſt 
15 Alfo gedenke ich nun wiederum in dies |werden; dazu Efron wird befrübt werden, 
fen Tagen wohl zu thun Jeruſalem und|wann fie folches ſtehet. Denn es wird 
dem Haufe Judaͤ. Fürchtet euch nur nicht. aus ſeyn mit dem Könige zu Gafa, und 
16 Das ifts aber, das ihr thun ſollt: zu Asklon wird man nicht wohnen. 
Meder Einer mit dem Andern Wahrheit,| 6 Zu Asdod werden Fremde wohnen; 
und richtet recht, und fchaffet Frieden in und ich will ver Philifter Pracht aus» 
euern Thoren; rotten. 
17 Und denke Keiner kein Arges in ſei- 7 Lind ich will ihr Blut von ihrem Mun⸗ 
nem Herzen wider feinen Nächften, und|de thun, und ihre Greuel von ihren Zaͤh— 
ficbet nicht falfche Eide; denn folches allesInen, daß fie auch follen unferm Gotte 


haſſe ich, fpricht der Herr. überbleiben; daß fie werden wie Fürften 
18 Und es gefchah des Herrn Zebaothlin Juda, und Efron wie die Jebufiter. 
Wort zu mir, und fprach 8 Und ich will felbft um mein Haus dag 


19 So ſpricht der Herr Zebaoth: Die Lager feyn, daß nicht dürfe Stehens und 
Faſten des vierten, fünften, fisbenten)bin und wieder Gehens, daß nicht mehr 
und zehnten Monathe follen dem Haufelüber fie fahre der Treiber; denn ich habe 
Fuda zur Freude und Wonne und zu es nun angefehen mit meinen Augen. 
fröhlichen Sahrsfeften werden; allein lies] 9 Aber *du Tochter Zion, freue 
bet Wahrheit und Frieden. dich fehr, und du Tochter Jeruſa⸗ 

20 &o fpricht der Herr Zebaoth: Weis|lem, jauchze; fiehe, dein König 
ter werden noch kommen viele Völker, und | Eommt zu dir, ein Gerechter und 
vieler Städte Bürger; -  jein Helfer, arm, und reitet auf ei⸗ 

21 Und werden die Bürger von Einer|nem Efel, und auf einem jungen 
Stadt gehen zur Andern, *und ſagen: Fuͤllen der Efelin. *Eſ. 62, 11. 
Saft ung gehen zu beten vor dem Herrn,| 10 Denn ich will die Wagen abthun von 
und zu fuchen den Herrn Zebaoth; wir|&phraim, und die Roſſe von Serufalem, 
wollen auch mit euch gehen. *Eſ. 3, 3. und der Streitbogen foll gerbrochen were. 

22 Alfo werden viele Voͤlker den. Denn er wird Frieden Ichren unter 
und die Heiden mit Haufen Eomelden Heiden, und feine Herrfchaft wird 
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feyn von einem Meere bis an das andere,| 6 Und ich will das Haus Juda ſtaͤrken, 
und vom Wafler bis an der Welt Ende. und das Haus Joſephs erretten, und will 

11 Du läffeft auch durch das Blut deie| fie wieder einfeßen; denn ich erbarme mich 
nes Bundes aus deine Gefangene auslihrer; und follen feyn, wie fie waren, da 
der Grube, da kein Waſſer innen ift. ich fte nicht verftoffen hatte. Denn Sch, 

12 So £ehret euch num zur Feſtung, ihr,|der Herr, ihr Gott, will fie erhören. 
die ihr auf Hoffnung gefangen lieget. 7 Und Ephraim foll feyn wie ein Niefe, 
Denn auch heute will ich verkuͤndigen, und ihr Herz foll fröhlich werden wie vom 
und dir Zwiefaͤltiges vergelten. Weine; dazu ihre Kinder follen es fehen 

13 Denn ich habe mir Judam geſpannet und fich freuen, daß ihr Herz am Herrn 
zum Bogen, und Ephraim gerüftet, und|fröhlich fey. 
will deine Kinder, Zion, erwecken über| 8 Ich will zu ihnen blafen und fie ſam— 
deine Kinder, Griechenland, und will dich meln, denn ich will fte erlöfen; und follen 
ftellen als ein Schwert der Niefen. fich mehren, wie fte fich zuvor gemehret 

14 Und der Herr wird über ihnen erfchei= haben. % 
nen, und feine Pfeile werden ausfahren| 9 Und ich will fie unter die Völker fäen, 
wie der Blitz, und der Herr Herr wird daß file meiner gedenken in fernen $an- 
die Poſaune blafen, und wird einher tre=|vdern; und follen mit ihren Kindern [eben 
ten, als die Wetter vom Mittage. und wiederfommen. 

15 Der Herr Zebaoth wird fie fchüßgen,| 10 Denn ich will fie *wieder bringen aus 
dag fie freffen und unter fich bringen mit Egyptenland, und will fie ſammeln atıs 
Schleuderfteinen, daß fie trinken und ru⸗ | Affyrien; und will fie in das Sand Gilead 
morenalsvom Weine, und voll werden, als | md Libanon bringen, Daß man nicht Raum 
das Berken, und wie die Ecken des Altars.|für fie finden wird. *Eſ. 11, 11. 

16 Und der Herr, ihr Gott, wird ihnen| 11 Und er wird durch Das Meer ver 
zu der Zeit helfen, wie einer Herde feines! Angft gehen und die Wellen im Meere 
Bolks; denn es werden in feinem $Sande|fchlagen, daß alle Tiefen des Waſſers rer- 
heilige Steine aufgerichtet werden. trocknen werden. Da foll denn geniedri> 

17 Denn was haben fie Gutes vor An=|get werden die Pracht von Affyrien, und 
dern, und was haben fie Schönes vor|das Scepter in Egypten foll aufhören. 
Andern? Korn, das Juͤnglinge, ıumd| 12 Sch will fie ſtaͤrken in dem Herrn, 


Moft, der Jungfrauen zeuget. daß fie follen *mandeln in feinem Nah- 
Das 10 Eapitel men, fpricht der Herr. *Mich. 4,5. 
Bon den Gutthaten im Reich Chrifti- Das 11 Eapitel, 


1So bittet nun vom Herrn Spatre- Verwuͤſtung des juͤdiſchen Landes. 
gen; fo wird der Herr Gewoͤlke ma⸗ 1 ehue deine Thuͤre auf, Libanon, daß 

chen, umd euch Regen genug geben zul “das Feuer deine Cedern vergehre. 

allem Gewaͤchſe auf dem Zelde. 2 Heulet, ihr Tannen, denn die Cedern 

2 Denn die Bösen reden eitel Mühe, |find gefallen, und das herrliche Gebäude 
und die Wahrfager fehen eitel Luͤgen, iſt verftöret. Heulet, ihr Eichen Bafans, 
und reden vergebliche Träume, und ihr denn der felte Wald ift umgehauen. 
Zröften ift nichts; darum gehen fie in der| 3 Man hörer die Hirten heulen, denn ihr 
Irre, wie eine Herde, und find verſchmach⸗ herrliches Gebäude ift verftöref; man hoͤ⸗ 
tet, weil fein Hirt da iſt. ret die jungen Loͤwen brüllen, denn die 

5 Mein Zorn ift ergrimmet *über die] Pracht des Jordans ift verftöret. 
Hirten, und ich will die Boͤcke heimſuchen; 4 So fpricht der Herr, mein Gott: Hüte 
denn der Herr Zebanth wird feine Herdelder Schlachtfchafe. 
heimſuchen, nähmlich Das Haus Juda; 5 Denn ihre Herren fehlachten fie und 
und wird fie zurichten, wie ein gefehmück- |halten es für Feine Sünde, verfaufen fte 
tes Roß zum Streite. *Ez. 34, 2. und fprechen: Gelobet fey der Herr, ich 

4 Die Eden, Nägel, Streitbogen und bin num reich; und ihre Hirten fchonen 
Zreiber follen alle von ihnen wegkommen;|ihrer nicht. 

5 Und follen dennoch feyn wie die Nie-| 6 Darum will ich auch nicht mehr ſchonen 
fen, die den Koth auf der Baffe treten der Einwohner im Sande, fpricht der Herr. 
im Streite, und follen ftreiten; denn der | Und fiche, ich will die Leute laffen einer 
Herr wird mit ihnen ſeyn, Daß die Reiter | Seglichen in der Hand des Andern, und in 
zu Schanden werden. _ der Hand feines Königs, daß fie Das Sand 


824 Sacharja 12, 
— und will ſie nicht erretten von gruͤndet, und den Odem des Menfchen in 
ihrer Hand. ihm macht : 104,2, 
7 Und ich hütete der Schlachtfchafe um) 2 Siche, Sch will Jeruſalem zum Tau⸗ 
der elenden Schafe willen; und nahm zu melbecher zurichten allen Voͤlkern, die um» 
mir zween Stäbe, Einen hieß ih*Sanft,|her find; denn es wird auch Juda gelten, 


den Andern hieß ih Weh; und huͤtete der wenn Serufalem belagert wird, 


Schafe. 


*9f. 23,4.) 3 Dennoch zu derfelbigen Zeit will ich. 


8 Und ich vertilgete drey Hirten in Ei⸗ Jerufalem. machen zum Saftfteine allen. 


nem Monathe; denn ich mochteibrer nicht, 
fo wollten fie meiner auch nicht. 

I Und ich ſprach: Sch will euer nicht huͤ— 
ten; was da ftirbt, das fterbe; was ver- 
Ichmachtet, dag verſchmachte; und die Ue— 
brigen freffe ein Segliches des Andern 
Fleiſch. 


Voͤlkern; Alle, die denſelbigen wegheben 
wollen, ſollen ſich daran zerſchneiden. 
Denn es werden ſich *alle Heiden auf Er⸗ 
den wider fie verſammeln. *c. 14, 2. 
4. Zu der Zeit, fpricht.der Herr, will ich 
alle Hoffe fheu,. und ihren Reitern 
bange machen; aber über Serufalem will 


10 Und ich nahm meinen Stab Sanft, ich meine Augen offen ‚haben, und alle 
und gerbrach ihn, daß ich aufhöbe meinen| Hoffe der Völker mit Blindheit plagen. 
Bund, den ich mit allen Bölkern gemacht]. S Lind die Fürften in Juda werden fagen 


hatte. 


in ihrem Herzens Es, feyen mir nur die _ 


11 Und er ward aufgehoben des Tages.| Bürger zu Jeruſalem getroft in dem 
Und die elenden Schafe, die auf mich hiel-| Herrn Zebaoth, ihrem Gott. } 
ten, merkten dabey, daß es des Herren Wort 6 Zu der Zeit will ich die Fuͤrſten Judo 


waͤre. 


machen zum feurigen Ofen im Holze, und 


12 Und ich ſprach zu ihnen: Gefaͤllt es zur Fackel im Strohe, daß ſte verzehren, 


euch, ſo bringet her, wie viel ich gelte; wo beydes zur Rechten und zur Linken, 
Und ſie wogen Voͤlker um und um. 


nicht, ſo laßt es anſtehen. 


alle 


Und Jeruſalem fol 


Dar, wie viel ich galt, dreyſſig Silberlinge.|auch ferner bleiben an ihrem Orte zu Ic» 
13 Und der Herr ſprach zu mir: Wirf ruſalem. 


es. hin, Daß es dem Zöpfer gegeben werde. 


7 Und der Herr wird die Hütten Juda 


Ey, eine treffliche Summa, der ich werth erretten, wie vor Zeiten, auf daß ſich nicht 
geachtet bin von ihnen! Und *ich nahm hoch rühme. das Haus Davids, noch die, 
die dreyffig Silberlinge, und warf fie ing et zu Serufalem wider Judam. 


Haus des Herrn, daß es dem Töpfer ge- 
geben würde. 


8 Zu der Zeit wird der Herr befchirmen 


*Matth. 27,9. 10. die Bürger zu Serufalem; und wird ge> 


14 Und ich zerbrach meinen andern Stablfchehen, daß, welcher ſchwach ſeyn wird 
Weh, daß ich aufhöbe die Bruͤderſchaft zwi⸗ unter ihnen zu der Zeit, wird feyn wie Da> . 


ſchen Juda und Sfrael. 


vid; und das Haus David wird feyn wie 


15 Und der Herr fprach zu mir: Nimm) Goftes Haus, wie des Herrn Engel vor 
abermal zu dir Geräthe eines thoͤrichten ihnen. 


Hirten. 


9 Und gu der Zeit werde ich gedenken zu 


16 Denn fische, Ich werde Hirten im vertilgen alle Heiden, *die wider Berufe 


Sande aufweden, die das Verfhmachtete 
nicht befuchen, das Zerfchlagene nicht ſu— 
chen, und das Zerbrochene nicht. heilen, 
und das Befunde nicht verforgen werden; 
aber das Sleifch der Fetten werden fie fref- 
jen, und ihre Klauen zerreiffen. 

17 9 Gößenhirten, die die Herde laffen ! 
Das Schwert komme auf ihren Arın und 
aufihr rechtes Auge. Ihr Arm muͤſſe ver- 


lem gezogen fi find, *Off. 20,9. 
10. Aber über das Haus Davids, 
und uͤber die Buͤrger zuJeruſalem 
will ich ausgieſſen den Geiſt der 
Gnade und des Gebeths; denn ſte 
werden mich anſehen, welchen Je— 
ne zerſtochen haben; und werden ihn 
klagen, wie man klaget ein einiges Kind, 
und werden ſich um ihn betrüben, wie man 2 


dorren, und ihr rechtes Auge dunkel wer⸗ ſich betrüber um ein erftes Kind. 


den. Er 5 
Das 12 Eapitel, 
Ichovah rettet das bedraͤngte Serufalem. 


11 Zu der Zeit wird groffe Klage ſeyn zu 
Jeruſalem, wie die war bey Hadad⸗ Rim⸗ # 
mon im Felde Megiddo. 1 

12 Und das Sand wird Elagen, ein. jegli⸗ — 


1 Dieß iſt die Laſt des Worts vom Herrn ches Geſchlecht beſonders. Das Geſchlecht 
uͤber Iſrael, ſpricht der Herr, der des Hauſes Davids beſonders, und ihre 


*den Himmel ausbreitet, und. Die Erde] Weiber beſonders. 


Das Geſchlecht des 
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Haufes Nathans befonders, und ihrelDie werden dann meinen Rahmen anru⸗ 
Weiber befonders. fer, und ich will fie erhören. *Ich will ſa⸗ 
13 Dus Gefchlecht des Haufes Levi beſon⸗ gen: Es ift mein Volk; und fie werden 
ders, und ihre Weiber befonders. Das ſagen: Herr, mein Bott! *Hoſ. 2,23, 
Gefhleht Simei befonders, und ihre Das 14 Ca pit el. 


iber beſonders. A . n —— 
———— Chriſtus, feiner Kirche König. 


14 Alſo alle uͤbrigen Geſchlechter; ein 
Jegliches beſonders, und ihre Weiber auch | 1 Siehe, es kommt dem Herrn die Zeit, 
dag man deinen Raub austheilen 


beſonders. SET RR 
wird in dir. 


* — 
Das 18 Capitel. 2 Denn ich *werde allerley Heiden wider 
Don dem Gnadenbrunnen Gottes. Jeruſalem fammeln zum Streite. Und 
1 Zu der Zeit wird das Haus Da—⸗ die Stadt wird gewonnen, die Häufer ges 
vids und die Bürger zu Je—⸗ pluͤndert, und die Weiber gefchändet wer- 
rufalem einen freyen vffenen|den, und die Hälfte der Stadt wird gefan⸗ 
“Born haben wider die Suͤndelgen weggeführet werden, und das übrige 
und Unreinigkeit. *Eph. 5, 26. Volk wird nicht aus der Stadt ausgerot⸗ 
2 Zu der Zeit fpricht der Herr Zebaoth,|tet werden. “2,12, 
will ich *der Bögen Nahmen ausrotten] 3 Aber der Herr wird ausziehen, umd 
aus dem Sande, dag man ihrer nicht mehr|ftreiten wider diefelbigen Heiden; gleich- 
gedenken foll; dazu will ich auch die Pro-|wie er zu ffreiten pflegt, zu der Zeit des 
pheten und unreinen Geiſter aus dem San=| Streits. 
de treiben; Mich. 5, 12.| 4 Und feine Füffe werden ſtehen zu der 
3 Daß alfo gehen foll, wenn Jemand Zeit auf dem Dchlberge, ver vor Jeruſalem 
weiter weiſſaget, follen fein Vater und|liegt gegen Morgen. Und der Oehlberg 
Mutter, die ih gezeuget haben, zu ihm wird fich mitten entzwey Tpalten, vom 
fagen: *Du follft nicht Ichen, denn dur re=| Aufgange bis zum Niedergange, fehr weit 
det falſch im Nahmen des Herrn; und|von einander, dag fich eine Hälfte des 
werden alfo Vater und Mutter, die ihn! Berges gegen Mitternacht, und die andere 
gezeuger haben, ihn zerftechen, wenn er|gegen Mittag geben wird. 
weiffuget. +5 Mof.13,5.| 5 Und ihr werdet fliehen vor folchem Thale 
4 Denn cs fol zu der Zeit geſchehen, dag|zwifchen meinen Bergen; denn das Thal 
die Propheten mit Schanden beftehen mit|zwifchen den Bergen wird nahe hinan 
ihren Gefichten, wenn fie Davon weiffas|reichen an Azal; und werdet flichen, wie 
gen; und follen nicht mehr einen rauchen ihr vor Zeiten flohet *vor dem Erdbeben 
Mantel anziehen, damit fie betrügen; zur Zeit Ufia, des Königs JZuda. Da 
5 Sondern wird müffen fagen: Ich bin|wird dann Eommen der Herr, mein Gott, 
kein Prophet, fondern ein Ackersmann; und alle Heiligen mit dir. *Amos 1,1. 
denn ich habe Menfchen gedienet von mei- 6 Zu der Zeit wird Fein $icht feyn, fon 
ner Jugend auf. dern Kälte und Sroft. 
6 Sp man aber fagen wird zu ihm: 7 Und wird ein Tag feyn, der dem Herrn 
Was find das für Wunden in deinen bekannt ift, weder Tag noch Nacht; und 
Händen? wird er fagen: So bin ich ges um den Abend wird eg licht feyn. | 
ſchlagen im Haufe derer, die mich lichen. |. 8 Zu der Zeit werden frifche Waſſer aus 
7 Schwert, mache dich auf über meinen) Serufalem flieffen, die Hälfte gegen das 
Hirten und über den Mann, der mir der Meergegen Morgen, und dieandere Haͤlf⸗ 
Nächte ift, fpricht der Herr Zebaoth.|te gegen das Aufferfte Meer ; und wird wäh 
Schlage den Hirten, fo wird die Herde|ren beydes des Sommers und Winters. 
fich gerftreuen, fo will ich meine Hand| 9 Und *der.Herr wird König ſeyn 
Fehren gu den Kleinen. über alle Sande. Zu der Zeit wird 
8 Und foll gefchehen, in welchem $ande,|der Herrnur@iner ſeyn und fein 
ſpricht der Herr, zwey Theile find, die fol-INahme nur Einer. *Pſ. 97,1, 
len ausgerottet werden und untergehen,| 10 Und man wird gehen im gangen Sande 
und das dritte Theil foll darinnen *über-|um, wie auf einem Gefilde, von Gibea 
bleiben. *Zeph. 3, 12. nach Rimon zur, gegen Mittag zu Jeru⸗ 
9 Ind will daffelbige dritte Theil durchs 'falem. Denn fie wird erhaben, und bes 
Feuer führen und läutern, wie man Sil-|wohnet werden an ihrem Orte, vom Thore 
ber laͤutert, und regen wie man Gold feget. Benjamin bisan den Ort des erften Thors, 
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bis an das Eckthor; und vom Thurme Hasınig, den Herren Zebaoth, und zu halten - 
naneel, bis an des Königs Kelter. das Saubhüttenfeft. *Eſ. 66, 23, 

11 Und man wird darinnen wohnen, umd| 17 *MWelches Gefchlecht aber auf Erden 
wird kein Bann mehr feyn; denn Jeruſa⸗ nicht herauf Eommen wird gen Serufalem, 
lem wird galız Sicher wohnen. anzubeten den König, den Herrn Zebaoth, 

12 Unddas wirddie Plage feyn, damit der uͤber die wird es nicht regnen. *Ef. 60,12. 
Herrplagen wirdalle Völker, fo wider Fe=| 18 Und wo das Gefchlecht der Egypter 
ruſalem geftritten haben: Ihr Sleifch wird) nicht heraufzoͤge und Fame, fo wird es über 
perwefen, alfo dag ſie noch auf ihren Füffen|fie auch nicht regnen. Das wird die Plage 
ftehen, und ihre Augen in den Löchern vers|feyn, damit der Herr plagen wird alle 
weſen, und ihre Zunge im Maule verweſe. Heiden, die nicht herauf kommen zu hal 

13 Zu der Zeit wird der Herr ein groffes|ten das Saubhüttenfeft. 

Getümmel unter ihnen anrichten, daß Eis] 19 Denn das wird cine Sünde feyn der 
ner wird den Andern bey der Hand faſſen, Egypter und aller Heiden, die nicht her» 
und feine Handaufdes Andern Handlegen.| aufkommen zu halten das Saubhüttenfeft. 

14 Denn auch Zuda wird wider Jeruſa- 20 Zu der Zeit wird die Nüftung der 
lem ftreiten, dag verfammelt-werden die Hoffe dem Herrn heilig ſeyn; und werden 
Güter aller Heiden, die umher find, Gold, die Keffel im Haufe des Herrn gleich feyn, 
Silber, Kleider über die Maaß viel. wie die Berken vor dem Altare. 

15 Und da wird dann viefe Plage gehen) 21 Denn es werden alle Keffel, beydes 
über Roſſe, Maulthiere, Kameele, Efellin Serufalem und Zuda, dem Herrn Ze: 
und allerley Thiere, die in demfelbigen|baoth heilig ſeyn, alfo daß Alle, die da op= 
Heere find, wie jene geplaget find. fern wollen, werden kommen, und diefels 

16 Und alle Lebrigen unter allen Heiden, |bigen nehmen, und darinnen Eschen. Und 
Die wider Zerufalem zogen, werden jaͤhr⸗ wird kein Cananiter mehr ſeyn im Haufe 
fich herauf kommen, *anzubeten den Kö-|des Herrn Zebnoth zu der Zeit. 











Der Prophet Maleadi. 


Das 1 Eapitel, 
Strafe der Undanfbarkeit, ıc. 


euch Prieftern, die meinen Nahmen vers 
achten. So fprechet ihr: Womit verach> 
ten wir deinen Rahmen ? 


1 Dieb ift die Saft, die der Herr redetl 7 Damit, dag ihr opfert auf meinem Als 


wider Ifrach, durch Malcachi. 

2 3ch habe euch lieb, fpricht der Herr. 
So fprechet ihr: Womit haft du uns 
lieb? Iſt nicht Efau Jakobs Bruder ? 
fpricht der Herr; noch habe ich Jakob lich, 
3 Und haſſe Efau, und habe fein Gebirge 
öde gemacht, und fein Erbe den Drachen 
zur Wuͤſte. 

4 Und ob Edom fprechen würde: Wir 
find verderbet, aber wir wollen das Wuͤſte 
wieder erbauen; fo fpricht der Herr Ze⸗ 


tare unreines Brot. Sp fpredetihr : Wo⸗ 
mit opfern wir dir Iinreines? Damit, dag 
ihr faget: Des Herrn Tiſch iſt verachtet. 

8 Und wenn ihr cin Blindes opfert, fo 
muß es nicht böfe heiffen; und wenn ihr 
ein $Sahmes oder Krankes opfert, fo muß - 
es auch nicht böfe heiffen. Bringe es dei» 
nem Fürften. Was gilts, ob du ihm ge> 
fallen werdeſt? Oder ob er deine Perfon 
anſehen werde? fpricht der Herr Zebaoth. 

9 So bittet nun Gott, daß er uns gnaͤ⸗ 


kaoth alfo: Werden fie bauen, fo will ich\dig fey. Denn folches ift gefchehben von 
abbrechen; und foll geilen die verdammteleuch. Meinet ihr, er werdeseure Derfon 
Grenze und ein Volk, über das der Herr anſehen? fpricht der Herr Zebaoth. 
zürnet cwiglich. 10 Mer ift auch unter euch, der eine 
5 Das follen eure Augen fehen, und ihr Thüre zuſchlieſſe? Ihr zuͤndet auf mei» 
sverdet fagen: Der Herr ift herrlich in nem Altare kein Feuer an umfonft. Ich 
ven Grenzen Sfraels. % habe feinen Gefallen an euch, fpricht der 
6 Ein Sohn ſoll ſeinen Bater che] Herr Zebaoth; und dag Speisopfer von 
ren, undein Knecht feinen Herrn.|euern Handen iſt mir nicht angenehm. 
Binich nun Vater, wo ift meine) 11 Aber vom Aufgange der Sonne bis 
Ehre? Bin Ih Herr, wo fuͤrchtet zum Niedergange foll mein Nahme herrs 
man mich? fprich Der Herr Zebaoth zullich werden unter den Heiden: umd an 





Maleadhi 3 897 
— —— 
allen Orten foll meinem Nahmen geräus|habt den Bund Levi gebrochen, ſpricht der 
chert, und ein reines Speisopfer geop=| Herr Zebaoth. | 
fert werden; denn mein Rahme foll yerr=| 9 Darım habe Ich auch euch gemacht, 
lich werden ımter den Heiden, fpricht der daß ihr verachtet und unwerth feyd vor dem 
Herr Zebaoth. ganzen Volke; weil ihr meine Wege nicht 
12 Shraber entheiliget ihn, damit, dagihr|haltet, und fehet Perſonen an im Geſetze. 
faget: Des Herrn Tifch iftunheilig, und] 10 Denn haben wir nicht ale Einen 
fein Opfer ift verachter fait feiner Speife. | Vater? Hat uns niht Ein Bott gefchafs 
13 Und ihr ſprechet: Siehe, es ift nur fen? Warum veradhten wir denn Einer 
Mühe; und fchlager es in den Wind,|den Andern, umd entheiligen den Bund, 
fpricht der Herr Zebaoth. Und ihr opfert,|mit unfern Vaͤtern gemacht. 
das geraubet, lahm und krank iſt; umd| 11 Denn Juda ift ein Verächter gewor⸗ 
opfert dann Speisopfer her. Sollte mir|den, und in Ifrael und zu Jeruſalem ges 
ſolches gefallen von eurer Hand? ſpricht ſchehen Greuel. Denn Juda entheiliget die 
der Herr. Heiligkeit des Herrn, die er lieb hat, und 
14 Verflucht fey der Bortheilifche, der buhlet mit eines fremden Gottes Tochter. 
in feiner Herde ein Männlein hat, und 12 Aber der Herr wird den, fo folches. 
wenn er ein Gelübde thut, opfert er dem|thut, ausrotten aus der Hütte Jakobs, bey» 
Herrn ein Untüchtiges. *Denn Ich bin de Meifter und Schüler, ſammt dem, der 
ein groffer König, fpricht der Herr Zeba⸗ dem Herrn Zebaoth Speisopfer bringet. 
oth, und mein Nahme ift ſchrecklich un⸗ 13 Weiter thut ihr auch das, dag vor dem 


ter den Heiden. *9f.47, 3. Altare des Herrn eitel Thränen und Weis 
Das 2Ca p itel nen undSeufzen iſt, daß ich nicht mehr mag 


das Speisopfer anſehen, noch etwas An= 
Fortgeſetzte Beſtrafung der Sünden, ꝛc. genehmes von euern Händen empfangen. 
1 Und nun, ihr Priefter,dies Gebot) gilt) 14 Und fo fprechet ihr: Warum das ? 
euch. Darum, daß der Herr zwifchen dir und 
2 Wo ihr es nicht hören noch gu Herzen dem Weibe deiner Jugend gezeuger hat, 
nehmen werdet, dag ihr meinem Nahmen|die dır verachteft, fo fie doch deine Geſel⸗ 
die Ehre gebet, fpricht der Herr Zebaoth;|lin, und ein Weib deines Bundes ift. 
fo werde ich den Fluch unter euch ſchicken, 15 Alfo that der Einige nicht, und war 
und euern Segen verfluchen ; ja verflu-|doch eines groffen Geiſtes. Was that 
chen werde ich ihn, weil ihr es nicht wollt[aber der Einige? Er fuchte den Samen 
gu Herzen nehmen. von Gott (verheiffen.) Darum fo fehet 
3 Siche, ich will fchelten, euch fammtleuch vor vor eurem Geifte, und verachte 
dem Samen, und den Koth eurer Feyer-| Keiner das Weib feiner Jugend. 
tage euch in das Angefiht werfen, und) 16 Wer ihr aber gram ift, der laffe fie 
foll an euch Eleben bleiben. fahren, fpricht der Herr, der Gott Iſra⸗ 
4 So werdet ihr dann erfahren, daß ich|els, und gebe ihr eine Decke des Frevels 
ſolches Geboth zu euch gefandt habe, daß von feinem Kleide, fpricht der Herr Zeba⸗ 
es mein Bund feyn foilte mit Levi, ſpricht ſoth. Darum fo fehet euch vor vor eurem 
der Herr Zchaoth. Beifte, und verachtet fie nicht. 
‚5 Denn *mein Bund war mit ihm zum 17 Ihre macht den Heren unwillig durch 
Seben und Frieden; und ich gab ihm vdieleure Reden. So fprechet ihr: Womit 
Furcht, daß er mich fürchtefe und meinen machen wir ihn unwillig? Damit, dag ihr 
Nahmen ſcheuete. *4 Moſ. 25, 12. ſprechet: Wer Voͤſes thut, der gefaͤllt dem 
6 *Das Geſetz der Wahrheit war in ſei⸗ Herrn, und er hat Luſt zu demſelbigen; 
nem Munde, und war Eein Boͤſes in feis|oder, wo ift der Gott, der da ftrafe. 
nen Sippen gefunden. Er wandelte vor Das 3 Eapitel. 
mir fricdfam und aufrichtig, und bekehre-| Bon Johanne und Ehrifto, ꝛc. 
te Diele von Sünden. * 5Mof. 33, 10.) (Epiftel am Tage Maria Reinigung.) 
7 Denn *des Priefters Sippen]1 &Siche ich will meinen Engel 
follen die Lehre bewahren, daf fenden, der vor mir her den 
man aus feinem Munde das Ge-| Weg bereiten foll. Und bald wird 
feß fuche; denn Er iſt ein Engellfommen zu feinem Tempel der 
des Herren Zebaoth. *SMof.17,9.| Herr, den ihr fuchet, und der En» 
8 Ihr aber feyd von dem Wege abge-Igel des Bundes, def ihr begehret. 
treten, und ärgert viele im Gefeke, und Siche, er kommt, fpricht der Herr Zebaoth. 
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2 Wer wird aber der Tag feiner Zu⸗ ſonſt, daß man Gott dienet; und was 
kunft erleiden mögen? Und wer wird bes/nüßt es, daf wir fein Gchoth halten, und 
ſtehen, wenn er wird erfcheinen? Denn ein hartes Leben vor dem Herrn Zebaoth 
er ift wie das Feuer eines Goldfhmieds,|führen ? *Hiob 21,14. f. 
und wie die Seife der Wälder. 15 Darum preifen wir die Verächter; 

3 Er wird figen und fchmelzen, und das denn die Gottloſen nehmen zu, fieverfuchent 
Silber reinigen; er wird die Kinder $evi! Gott, und gehet ihnen Alles wohl hinaus: 
reinigen und läutern, wie Gold und Sil- 16 Aber die Gottesfürchtigen tröften fich 
ber. Dann werden fie dem Herrn Speis- unter einander alſo: Der Herr mer: 
opfer bringen in Gerechtigkeit; fet es und hoͤret es; und ift vor 

4 Und wird dem Herrn wohlgefallen das ihm ein Denfzettel gefchricben 
Speisopfer Juda und Serufalems, wieifür die fo den Herrn fürdten, 
dorhin und vor langen Jahren.) und an feinen Nahmen gedenken 
‚5 Und ich will gu euch kommen, und euch] 17 Sie follen, fpricht der Herr Zebaoth, 
(trafen, und will ein fchneller Zeugeldes Tages, *den Ich machen will, mein 
feyn wider die Zauberer, Ehebrecher und| Eigenthum ſeyn; umd ich will ihrer fcho> 
Meineidigen, und wider die, fo Gewalt|nen, wie ein Mann feines Sohnes ſcho— 
und Unrecht thun den Tageloͤhnern, Witt-|net, der ihm dienet. *c. FR 
wen und Waiſen, umd den Sremdling| 18 Und ihr follt dagegen wiederum ſe— 
drüden, und mich nicht fürchten, ſpricht hen, *was für ein Unterfchied fey zwifchen 
der Herr Zebaoth. dem Gerechten und Gottlofen, und zwi— 

6 Denn Ich bin der Herr, der nicht lüs|fchen dem, der Gott dienet, und dem, der 
er Und es foll euch Kindern Jas|ihm nicht dienet. ER 

068 nicht gar aus feyn. - 

.7 Ihr feyd von eurer Väter Zeit an im: D as 4 Capitel, : 

inerdar abgewichen von meinen Gebothen, Von Chriſto, und Johanne dem Täufer. 
und habt fie nicht gehalten. So befehrer|1 Senn fiehe, es kommt cin Tag, der 
euch num zu mir; fo will Ich mich gu euch brennen foll, wie ein Ofen; da wer⸗ 
Echren, fpricht der Herr Zebaoth. So ſpre⸗ den alle Veraͤchter und Gottlofe Stroh 
chet ihr: Worin follen wir ung bekehren? ſeyn, und der kuͤnftige Tag wird fie anzuͤn⸗ 

8 Iſt es recht, daß ein Menfch GBortjden, fpricht der Herr Zebaoth, und wird 
täufchet, wie ihr mich täufchet ? So fpre=|ihnen weder Wurzel noch Zweig laffen. 
cher ihr: Womit täufchen wir dich? Am] 2 Euch aber, die ihr meinen Nahe 
Sehnten und Hebopfer. men fürchtet, foll aufgehen die 

9 Darum feyd ihr auch verflucht, dag Sonne der Gerechtigkeit, und 
euch Alles unter ven Händen gerrinnet;) Heil unter deffelbigen Fluͤgeln; 
denn ihr täufchet mich alleſammt. und ihr follt aus- und eingehen 
10 Bringet aber die Zehnten gang in und zunehmen wie die Maftfälber. 
inein Kornhaus, auf daß in meinem Haus| 3 Ihr werdet die Gottlofen zertreten; 
fe Speife fey; und prüfet mich Hierinnen, |denn fie follen Afche unter euern Füffen 
fpricht der Herr Zebaoth, ob ıch euch nicht | werden des Tages, den Ich machen will, 
des Himmels Senfter aufthun werde, und|fpricht der Herr Zelaoth. 2 
Segen herabfchütten die Fülle. 4 Gedenfet des Gefekes Mofts, meines 

11 Und ich will für euch den Freffer|Knechts, das ich ihm befohlen habe auf 
Ichelten, daß er euch die Frucht auf demjdem Berge Horeb an das ganze Iſrael, 
Felde nicht verderben foll, und der Wein- | fammt den Gebothen und Nechten. 

Kock im Acer euch nicht unfruchtbar fey,| 5 Siche, ih *will euch fenden 
fpricht der Herr Zebaoth; ven Propheten Eliam, che denn 

12 Das euch alle Heiden follen felig preis)da komme der groffe und fhred- 
fen; denn ihr follt ein werthes fand feyn, liche Tag des Herrn.*Matth. 11,14. 
fpricht der Herr Zebaoth. 6Der foll Das Herz der Bäter 

13 Shr redet hart wider mich, fpricht der |befehren zu den Kindern, und 
Herr. So fprechet ihr: Was reden wir das Herz der Kinder zu ihren 
wider dich ? g Batern; daß ich nicht komme, und das 
14 Damit, daß ihr faget: *Es ift um-!Erpreich mit dem Banne ſchlage. 
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Spangelium St, Matthaͤi 
Evangelium St. Matthai, 
Das 1 Enpitel. Joſeph vertranet war, che er fie heimho⸗ 
Chriſti Gefihlechtsregifter, Empfängniß, von ver hai Geste ſchranger Se 
Ä 2 «Ar abe 
Rahme und Geburt. 19 Joſeph aber, ihr Mann, war fromın, 
1 Nies ift das Buch von der Geburt Je⸗und wollte fie nicht rügen ; gedachte aber, 
ſu Ehrifti, der da ift ein Sohn Daz=| fie heimlich zu verlaffen. 
vids, des Sohnes Abrahams. 20 Indem er aber alfo gedachte, fiche, da 
2 Abraham zeugete Iſaak, Iſaak zeugetelerfchien ihm ein Engel des Herrn im 
Jakob. Jakob zeugete Juda, und feine) Traum, und fprach: Joſeph, du Sohn 
Brüder. Davids, fürchte dich nicht, Mariam, dein 
5 Juda geugete Pharez und Saram, von] Gemahl, zu dir gu nehmen; denn Das m 
der Thamar. Pharez zeugete Hezron. ihr geboren ift, das iſt von dem heiligen 
Hezron zeugete Ram. Geiſte. 
4 Kam zeugete Aminadab. Aminadab]| 21 Und fie wird einen Sohn gebären, 
zeugete Nahaſſon. Nahaſſon zeugeteldeh Namen follft du Jeſus heiffen: denn 
Salma. Er wird ſein Volt ſelig machen 
5 Salma zeugete Boas von der Rahab. von ihren Sünden. 
Boas zeugete Obed von ver Ruth. Dbed| 22 Das iſt aber alles gefchehen, auf daß 
zeugete Jeſſe. erfüllet würde, das der Herr durch den 
6 Jeſſe zeugete den König David. Der) Propheten gefagt hat, der da fpricht: 
König David zeugete Salomo von dem 253 Siehe, eine Jungfrau wird 


Weibe des Uriä. fhwanger feyn, und einen Sohn 
7 Salomo zeugete Robdam. Nobvamlgebären, und fie werden feinen 
zeugete Abia. Abia zeugete Affe. Rahmen Emmanuel heiffen, dag 
8 Alfa zeugete Zofaphat. Zofaphat zeu⸗ iſt verdolmetfchet, Gott mit uns 
gete Joram. Joram zeugete Oſia. 24 Da num Joſeph vom Schlaf erwach⸗ 
9 Oſia zeugete Jotham. Jotham zeugetelte, that er, wie ihm des Herrn Engel bes 
Achas. Achas zeugete Ezechin. fohlen hatte, und nahm fein Gemahl zu 
10 Ezechia zeugete Manaffe. Manaffe| fic; 
geugete Amon. Amon zeugete Zofia. 25 Und erkannte fte nicht, bis ſte ihren 


11 Zofla zeugete Jechonia und feine|erften Sohn gebar; und hich feinen Nah: 
Brüder, um die Zeit der Babylonifchenimen Jeſus. 

Befangenfchaft. | Das 2 Capitel. 

12 Nach der Babyloniſchen Gefangen: Ai 
ſchaft zeugete Jechonia Sealtheil. Seat-| Weiſe aus Morgenlard. Flucht Chriſti. 
theil zeugete Zorobabel. (Evangelium am Feſt Epiphania.) 

13 Zorobabel zeugete Abiud. Abiud zeu⸗ 1 Da Jeſus geboren war zu Belhlehem 
gete Eliachim. Eliachim zeugete Afor. im Juͤdiſchen Lande, zur Zeit des 

14 Aſor zeugete Zadoch. Zadoch zeugete Königs Herodes, ſiehe, da kamen die 
Achin. Achin zeugete Eliud. Weiſen vorm Morgenlande gen Jeruſa— 

15 Eliud zeugete Eleaſar. Eleaſar zeu⸗ lem, und ſprachen: 
gete Matthan. Matthan zeugete Jakob. 2 Wo iſt der neugeborne König der Ju— 

16 Jakob zeugete Joſeph, den Mann den? Wir haben feinen Stern geſehen 
Maria, von welcher ift geboren Jeſus, im Morgenlande, und find gekommen ihn 
der da heißt Chriftus. anzubetei. 

17 Alle Glieder von Abraham bis aufl 3 Da das der König Herodes hörete, er» 
David find vierzehn Glieder. Von Da— ſchrak er, und mit ihm Das ganze Jerufas 
vid bis auf die Babylonifche Gefangen=| len; 
fhaft find vierzehn Glieder. Bon der 4 nd lich verfammlen alle Hohepriefter 
Babylonifhen Gefangenfchaft bis auflund Schriftgelehrten unter dem Volke; 
Chriſtum find vierzehn Glicder. und erforfchete von ihnen, wo Chriftug 

18 Die Geburt Chriſti war aber alfo ge=|follte geboren werden, | 
than. Als Maria, feine Mutter, dem) 5 Und fie fagten ihm: Zu Bethlehem im 


4 Matthäus & . 


Südifhen Sande. Denn alfo ſtehet ges] 18 Auf dem Gebirge hat man ein Ge 

fchrieben durch den Propheten: ſchrey gehöret, viel Klagens, Weinens 
6 Und du Bethlehem im Juͤdiſchen Lan⸗ und Heulens; Nabel beweinete ihre Kine 

de, bift mit nichten die Fleinfte unter den der und wollte fich nicht tröften laffen, 

Fürften Juda; denn aus dir foll mir kom⸗ denn e8 war aus mit ihnen. 

men der Herzog, der über mein Volk If] 19 Daaber Herodes geftorben war, fiche, 

rael ein Herr fey. da erfchien der Engel des Herrn dem Jo⸗ 
7 Da berief Herodes die Weifen heim⸗ ſeph im Traume in Egyptenland, 

lich, und erlernete mit Fleiß von ihnen,| 20 Und fprah: Stehe auf und nimm 

wann der Stern erfchienen wäre; das Kindlein und feine Mutter zu dir, 
8 Und wies fie gen Bethlehem, umd|und ziche hin in das Sand Iſrael; fie find . 

ſprach: Zichet hin, und forfchet fleifig|geftorben, die dem Kinde nach dem Leben 

nach dem Kindlein; und wenn ihr es fin-⸗ ſtanden. 

det, fo faget mir’s wieder, Daß ich auch! 21 Und er fland auf, und nahın das Kind» 

komme und es anbete. : lein und feine Mutter zu fish, und kam in 
9 Als fie nun den König gehöret hatten, das Land Sfrael. 

zogen fie hin. Und fiche, ver Stern, dven| 22 Da er aber hörete, daß Archelaus im 

fte im Morgenlande gefchen hatten, gieng| Jüdifchen Sande König war, anftatt feines 

vor ihnen hin, bis dag er Fam und fand| Vaters Herodes, fürchtete er fich dahin zu 








oben über, da das Kindlein war. fommen. And im Traume empfieng er 
10 Da fie den Stern fahen, wurden fiel Befehl von Gott, und zog in die Derter 
hoch erfreuet; des Balilaifchen Landes. 


11 ind giengen in das Haus, und fanden] 23 Und kam, und wohnete inder Stadt, 
dns Kindlein mit Maria, feiner Mutter,|die da heißt Nazareth; auf dag erfüllet 
und fielen nieder, amd beteten es an, und| würde, das da gefagt ift durch die Prophe⸗ 
thaten ihre Schaͤtze auf, und fchenkteniten: Er foll Nazgarenus heiffen.] 


ihm Gold, Weihrauch und Myrrhen. " N 
12 Und Gott befahl ihnen im Traum, Das * ea itel. 
dag fie fich nicht ſollten wieder gu Herodes Ehriftus von Johanne getauft. 


lenken. Uno zogen durch vinen andern 13u der Zeit kam Johannes, der Taͤufer, 
Weg wieder in ihr Sand.) i * Bere in der Wuͤſte des Juͤdi— 
| en Landes, 
(Ev. am Sonnt. nach d. Neuen Jahrst.) id Und Sprach: Thut Buſſe, das Him⸗ 
13 Ha fie aber hinweg gezogen waren, melreich ift nahe herbey gekommen. 
fieye, da erfchien der Engel des 3 Lind er ift der, von dem der Prophet 
Herrn dem Joſeph im Traume, und Jeſalas gefagt hat, und gefprodhen: Es 
ſprach: Stehe auf, und nimm das Kind- iſt eine Stimme eines Predigers in. der 
lein und feine Mutter zu dir, und fliche in Wuͤſte, bereitet dem Herrn den Weg, 
Egyptenland, und bleibe allda, bis ich dir und machet richtig feine Steige. 
fage; denn es ift vorhanden, daß Herodes) 4 Er aber, Johannes, hatte ein Kleid 
das Kindlein fuche, Daffelbe umzubringen.|von Kameelshaaren, und einen ledernen 
14 Und er ſtand auf, und nahm das Kind- Gürtel um feine Senden; feine Speife 
fein und feine Mutter zu fih, bey derlaber war Heuſchrecken und wilder Honig. 
Macht, und entwich in Egyptenland; 5 Da gieng zu ihm hinaus die Stadt Se» 
15 Und blieb allda bis nach dem Tode He⸗ ruſalem, und dag ganze Juͤdiſche Sand, 
rodis, auf daß erfüllet würde, das der und alle Laͤnder an dem Jordan; 
Herr durch den * Propheten gefagt hat, 6 Und lieffen ſich taufen von ihm im Jor 
der da fpricht: Aus Egypten habe ich mei= dan, und befannten ihre Sünden. 
nen Sohn gerufen. “Hof. 11,1.| 7 Als er nun vicle Phariſaͤer und Sad⸗ 
16 Da Herodes nun ſah, daß er von den ducaͤer ſah zu ſeiner Taufe kommen, ſprach 
Weiſen betrogen war, ward er ſehr zornig, er zu ihnen: Ihr Otterngezuͤchte, wer hat 
und ſchickte aus, und ließ alle Kinder zu denn euch gewieſen, daß ihr dem zukünftis 
Bethlehem tödten, und an ihren ganzen gen Zorne enfrinnen werdet ? — 
Grenzen, die da zweyjaͤhrig und drunter) 8 Sehet zu, thut rechtſchaffene Fruͤchte 
waren, nach der Zeit, die er mit Fleiß von der Buſſe. 
den Weiſen erlernet hatte. 9 Denket nur nicht, daß ihr bey euch 
17 Da iſt erfuͤllet, das geſagt iſt von dem wollt ſagen: Wir haben Abraham zum 
Propheten Jeremia, der da ſpricht: Bater. Ich ſage euch: Gott vermag dem 
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Abraham aus diefen Steinen Kinder zulSohn, fo laß dich. hinab ; denn es ftchet 
erweden. i gefhrieben: Er wird feinen Engeln über 
10 &s ift ſchon die Art den Baumen an dir Befehl thun, umd fie werden dich auf. 
die Wurzel gelegt. Darum, welcher|den . Handen tragen, auf daß du deinen 
Banın nicht gute Frucht bringet, der wird| Fuß nicht an einen Stein ftoffeft. 
abgehauen, und ins Feuer geworfen. 7 Da ſprach Jefus zu ihm: Wiederum 
11 Ich taufe euch mit Waſſer zur Buffes|ftchet auch gefchrieben: Du follft Gott, 
der aber nach mir kommt, ift ſtaͤrker, denn deinen Herrn, nicht verfuchen. 
ich, dem ich auch nicht genugfam bin, feine] 8 Wiederum führete ihn der Teufel mit 
Schuhe zu tragen; der. wird euch mit dem fich auf einen fehr hohen Berg, und zeigte 
heiligen Geifte und mit Feuer taufen. ihm. alle Reiche der Welt und ihre Herr> 
12 Und Er hat feine Worffchaufel: in| lichkeit ; | 
feiner Hand; er wird feine Tenne fegen) 9 Und fprach zu ihm: Dieß alles will 
und den Weisen in feine Scheune fanı=|ich dir geben, fo du niederfaͤllſt, und mich 
meln, aber die Spreu wird er verbrennenlanbeteft. | 
mit ewigem Feuer. 10 Da ſprach Sefus zu ihm: Hebe dich 
(Evangelium am Feſte der Taufe Chriſti.) weg von mir, Satan; denn es fichet ge> 
13 Zu der Zeit kam Jeſus aus Galilaͤa an fchriebens Du ſollſt anbeten Gott, deinen 
den Kordan zu Johanne, daß er fich) Herrn, und ihm allein dienen. 
von ihm taufen lieſſe. 11 Da verließ ihn der Teufel; und ſiehe, 
14 Aber. Johannes wehrete ihm, und da traten die Engel zu ihm, und dieneten 
ſprach: Ich bedarf wohl, dag ich von Dir ihm.) | 
getauft werde; und Du Eommftzumir?| 12 Da nun Sefus hörete, daß Phannes 
15 Jeſus aber antwortete, und ſprach zulüberantwortet war, zog er in das Galilaͤ⸗ 
ihm: Laß es jet alfo feyn ; alfo gebühretlifche Sand; 
es uns alle Gerechtigkeit zu erfüllen. Dal 13 Und verließ die Stadt Nazareth, kaw 
ließ er es ihm zu. £ und wohnete 31 Eapernaum, die da liegt 
16 Und da Zefus getauft war, flieg er am Meere, an den Grenzen Zabulon und 
bald herauf aus dem MWaffer ; umd ſiehe, Nephthalim, 
da that fih der Himmel auf über ihm. 14 Auf daß erfüllet würde, dag da gefagt 
Und Johannes fah den Geiſt Gottes,|ift durch den Propheten *Sefaia, der du 
gleich als eine Taube, herab fahren und|fpricht : *Eſ. 9,1. ıc. 
über ihn kommen. 15 Das Land Zabulon, umd das sand 
17 Und fiche, eine Stimme vom Him⸗Nephthalim, am Wege des Meers, fen> 
mel herab ſprach: Dieß ift mein lieber ſeit des Zordans, und die heidnifche Gali> 
Sohn, an welchem ih Wohlgefallen habe.]| lan, 
Das 4 Eapitel, 16 Das Dee das c% —— (aß, hat 
= U ein großes Licht geſehen, und die da ſaſſen 
Chriſtus wird verfucht und tritt fein Schr» Ar gern —— des Todes, 2 
amt a. iſt ein Licht aufgegangen. F 
(Evangelium am Sonnt. Invocavit.) | 17 Bon der Zeit an fieng Jeſus an zu 
1 Da *ward Jeſus vom Geiſte in die predigen, und zu ſagen: Thut Buſſe, Das 
Wuͤſte geführt, auf daß er von dem Himmelreich iſt nahe herbey gekommen. 
Teufel verſuchet wuͤrde. *Marc. 1, 12.(Evangelium am Tage St. Andrea.) 
2 Und da er vierzig Tage und vierzig 18 Als num Jeſus an dem Galilaͤiſchen 
Nächte gefaftet hatte, hungerte ihn. Meere gieng, fah er zween Brüder, 
3 Und der. Berficher trat zu ihm, und) Simon, der da heißt Petrus, und Au⸗ 
ſprach: Biſt vu Gottes Sohn, fo fprich,|dream, feinen Bruder ; die warfen ihre 
daß diefe Steine Brot werden. Netze in das Meer, denn fie warın Fr 
4 Und er antwortete, und ſprach: Es] fcher. 
ſtehet *gefchrieben: Der Menfch Iebet| 19 Und er fprach zu ihnen: Folget mir 
nicht vom Brot allein; fondern von einem nach; ich will euch zu Menfchenfifchern 
jeglichen Worte, das durch den Mund|machen. | 
Gottes geher. *5Moſ. 8,3.| 20 Bald verlieffen fie ihre Netze, umd 
5 Da führete ihn der Teufel mit fich in| folgten ihm nach. 
die heilige Stadt, und ſtellete ihn auf die] 21 Und da er von dannen weiter gieng, 
Zinne des Tentpels, fah er zween andere Brüder, Jakobum, 
6 Und fprach zu ihm: Viſt du Gottes den Sohn Zebedaͤi, und Johannem, feinen 


ö Matthaus 5. 


Bruder, im Schiffe, mit ihrem PVater|falgen? Es ift zu nichts hinfort müke, 
Zebedäo, daß fie ihre Netze flickten; und denn daß man es hinaus. fehiitte, und laffe 
er rief fie. | es die Leute zerfreten. 

22 Bald verlieffen fie das Schiff umd| 14 Ihr feyd das Sicht der Welt. Es mag 
ihren Vater, und folgten ihm nach.) die Stadt, Die auf einem Berge liegt, nicht 

23 Und Jeſus gieng umher im ganzen verborgen feyn. 

Galilaͤiſchen Sande, lehrete in ihren Schu⸗ 15 Man zündet auch nicht ein Sicht an, 
len, und predigte das Evangelium von und ſetzt es unter einen Scheffel; fondern 
dem Reiche, und heilete allerfey Seuchelauf einen Seuchter, fo leuchtet es denen als 
und Krankheit im Volk. — len, die im Haufe find. 

24 Und fein Gerücht erfchallete in das| 16 Alfo laffet euer Sicht leuchten vor den 
ganze Syrienland. Und fie brachten zu Seuten, daß fie eure gute Werke ſehen, und 
ihm allerley Kranke, mir mancherley Seuz-|euren Vater im Himmel preifen. 
chen amd Quaal behaftet, die Befeffenen,| 17 Ihrfolltnichtwähnen, dag ich gefom» 
die Mondfüchtigen, und die Gichtbrüichi- | men Sin, Das Geſetz oder die Propheten 
gen; und er machte fie alle gefund. aufzulöfen. Ich bin nicht gekommen auf- 

25 Und es folgete ihm nach viel Volks] zulöfen, fondern zu erfüllen. 
aus Galiläa, aus den zehn Städten, von| 18 Denn ich fage euch wahrlich: Bis daß 
Jeruſalem, aus dem Südifchen Sande, und| Himmel und Erde zergehe, wird nicht zer— 
von jenfeit des Kordans. gehen ver Eleinfte Buchftabe, noch ein Titel 
Das5 Eapitel, vom Gefeße, bis daß es alles gefchehe. 


BR —* 19 Wer nun eines von dieſen kleinſten 
Chriſti WMagpredigt von der Chriſten Se⸗ %, < 2 
ligkeit und Verſtand des Gefekes. Gebothen auflöfet, und lehret die Leute al 


bi fo, der wird der Kleinfte heiffen im Hin 

(Evangelium am Tage aller Heiligen.) Imelreiche; wer es aber thut und Ichret, ver 

1 Da er aber das Volk ſah; gieng er wird groß heiſſen im Himmelreiche. 
auf einen Verg, und ſetzte ſich, und (Evangelium am 6. Sonnt. nad Trinit.) 
eine Juͤnger traten gu ihn. 20 Nenn ich fage euch: Es fey denn eure 

2 Und er that feinen Mund auf, Ichrete Gerechtigkeit beffer, denn ver 
fie, und *prad: *Luc. 6,20. f. Schriftgelehrten und Pharifäer, fo wer» 

3 Selig find, die da geiftlich arın find ;|det ihr nicht in das Himmelreich kommen. 
demm das Himmelreich if ihr. 21 Ihr habt gehört, dag zu den Alten ges 

4 Selig find, *die da leidtragen; denn fiel fagt iſt: *Du follft nicht födten x wer aber 
follen getröftet werden. *Pf.126,5.|tödtet, der foll des Gerichts fchuldig . 

5 Selig find die Sanftmüthigen; denn ſeyn. *2 Mof. 20, 13. 3 Mof. 24, 17 
fie werden das Erdreich befigen. 22 Ich aber fage ech: Wer mit feinem 

6 Sclig find, *die da hungert und duͤrſtet Bruder gürnet, der ift des Gerichts ſchul⸗ 
nach der Gerechtigfeit; denn fte follen ſatt dig; wer aber zu feinem Bruder fagt: Ra⸗ 
werden. *Pfſ. 17, 15. $uc. 6,21.|cha, der ift des Raths ſchuldig; wer aber 

7 Sclig find die Barmherzigen ; denn fielfagt: Du Narr, der ift des Höllifchen Feu—⸗ 
werden Barmherzigkeit erlangen. ers ſchuldig. Ä 

8 Selig find, *die reines Herzens find;| 23 Darum, wann du deine Gabe auf dem 
denn fiewerden Gott fchauen. *Pf.51,12.|Altare opferft, und wirft allda eingedent, - 

9 Selig find die Friedfertigen, denn ſte daß dein Bruder etwas wider dich habe ; 
werden Gottes Kinder heiffen. 24 So laß allda vor dem Altare deine 

10 Selig find, die um Gerechtigkeit wil-|@abe, und gehe zuvor hin, und verfühne 
fen verfolgt werden; denn das Himmel⸗- dich mit veinem Bruder; und alsdann 
reich iſt ihr. komm, und opfere deine Babe. 

11 Selig feyd ihr, *wenn euch die Men-| 25 Sey willfertig deinem MWiderfacher 
(hen um meinet willen fehmähen und ver=|bald, dieweil du noch bey ihm auf dem We⸗ 
folgen, und reden allerley Liebels wider|ge bift, auf dag dich der Widerſacher nicht 
euch, fo fie daran lügen. *?Luc. 6,22. |dermaleins uͤberantworte dem Richter, 

12 Seyd fröhlich und getroft, es wird ſund der Nichter uͤberantworte Dich dem 
euch im Himmel wohl belohnet werden. | Diener, und werdeftin den Kerker gewors 
Denn alfo haben fie verfolger die Prophes|fen. —* 
ten, die vor euch geweſen ſind.) 26 Ich ſage dir: Wahrlich, du wirſt nicht 

13 Ahr ſeyd Das Salz der Erde. Wo von dannen herauskommen, bis du auch 
nun das Salz dumm wird, womit foll manlden lebten Heller bezahleſt.) Pag 
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27 Ihr habt gehöret, daß zur den Alten|de; fegnet, die euch fluchen; thut wohl de» 


- gefagt ift: Du follft nicht ehebrechen. 


nen, die euch haffen ; bittet für die, fo euch 


28 Ich aber fage euch: Wer ein Weib beleidigen und verfolgen; 
anfieht, ihrer zu begehren, der hat fhon| 45 Aufdag ihr Kinder feyd eures Daters 


mit ihr die Ehe gebrochen in feinem Her⸗ 
en. | | 

5 Aergert dich aber dein rechtes Auge; 
ſo reiß es aus, und wirf es von dir. Es 
iſt dir beſſer, daß eines deiner Glieder ver- 
derbe, und nicht der ganze Leib in die Hoͤlle 
geworfen werde. 

30 Aergert Dich deine rechte Hand; fo 
haue fie ab, und wirf ſie von dir. Es iſt dir 
beffer, daß eines deiner Glieder verderbe, 
umd nicht der ganze Leib in die Hölle gewor- 
fen werde. e 

31 Es iſt auch *gefagt : wer fich von fei= 
nem Weibe ſcheidet, der foll ihr geben ei— 
nen Scheidebrief. *5Moſ. 24,1. 

32 Sch aber fage euch: Wer fich von fei> 
nem Weibe ſcheidet, (es fey denn um Ehe: 
bruch) der macht, dag fie Die Ehe bricht; 
und wer eine Abgefchiedene freyet, der 
bricht die Ehe. i 

33 Ihr habt weiter gehöret, daß zu den 
*Alten gefagt ift: Dur folgt keinen fal- 
fhen Eid thun, und follft Gott deinen 
Eid halten. *3 Mof.19,12. 

34 3 ch) aber fage euch + daß ihr allerdings 
nicht fchwören follt; weder bey dem Him⸗ 
mel, denn er ift Gottes Stuhl; 

35 Noch bey der Erde, denn fie ift feiner 
Füße Schemel; noch bey Jerufalem, denn 
fie ift des grofien Königs Stadt. 

36 Auch follft du nicht bey deinem Haup⸗ 
te fchwören: denn du vermagft nicht, ein 
einiges Haar weiß oder fehwarz zu ma⸗ 
den. 

a7 Eure Rede aber fey: a, ja; nein, 
nein: was drüber ift, Das ift vom Uebel. 

38 Ihr habt gehöret, daß da gefagt ift: 
Auge um Auge, Zahn um Zahn. 

39 Ich aber fage euch, dag ihr nicht wi⸗ 
derftreben follt dem Uebel; fondern fo dir 
jemand einen Streich giebt auf deinen 
rechten Backen, dem biete den andern auch 
dar. 


im Himmel. Denn er laßt feine Sonne 
aufgehen über die Böfen und über die Gu> 
ten, amd läßt regnen über Gerechte und 

Ungerechte. 

46 Denn fo ihr liebet, Die euch lieben, 
was werdet ihr fir Sohn haben? Thun 
nicht daffelbe auch die Zöllner ? 

47 Undfo ihr euch nur zu euren Brüdern 
freundlich thut, was thut ihr Sonderli⸗ 
ches ? Thun nicht die Zöllner auch alfo ? 
48 Darum follt *ihr vollfommen feyn, 
gleichwie euer Vater im Himmel vollkom⸗ 
men ift. *3 Mof. 19, 2. 


Das6 Capitel. 


Ueber Heucheley, Gebeth, Verſoͤhnlichkeit, 
hoͤchſtes Gut, eitle Sorgen. 

1 Habt Acht auf eure Almoſen, daß ihr 

die nicht gebet vor den Leuten, daß 
ihr von ihnen geſehen werdet: ihr habt 
anders keinen Lohn bey eurem Vater im 
Himmel. 

2 Wann du num Almoſen giebſt, ſollſt 
Dir nicht saffen vor dir poſaunen, wie Die 
Heuchler thun in den Schulen und auf 
den Gaffen, auf daß fie von den Leuten 
gepriefen werden. MWahrlih, ich fage 
euch: Sie haben ihren Sohn dahin. 

3 Wann du aber Almofen giebit, fo laß 
deine finfe Hand nicht wiffen, was die 
Rechte thut, 

4 Auf daß dein Almofen verborgen fey> 
und dein Dater, der in das Verborgene 
fieht, wird dirs vergelten öffentlid). 

5 Und wann du beteft, follft du nicht 
feyn wie die Heuchler, die dagerne fichen 
und beten in den Schulen, und an ven 
Eden auf den Baffen, auf daß fie von den 
Leuten gefehen werden. Wahrlich, ich fa» 
ge euch: Sie haben ihren Lohn dahin. 

6 Wann aber du beteft, fo gehe in dein 
Kaͤmmerlein, und *fchließ die Thuͤre zu, 
und bete zu deinem Dater im Verborge— 


40 Und fo jemand mit dir rechten willsInen: und dein DBater, der in das Vers 
und deinen Rock nehmen, dem laß auch|borgene fichet, wird dirs vergelten öffent- 
fi 


den Mantel. 


Ic). 
41 Und fo dich jemand nöthiget, einel 7 Lind wann ihr betet, 


Meile, fo gehe mit ihm zwo. 


*2 Kon. 4, 33. 
follt ihr *nicht 
viel plappern, wie die Heiden; denn fie 


42 Gib dem, der Dich bittet; und wendelmeinen, fie werden erhöret, wenn fie viele 


dich nicht von dem, der dir abborgen will.| Worte machen. *Eſ. 


1, 15. 


45 Ihr habt gehoͤret, daß geſagt iſt: Du) 8 Darum ſollt ihr euch ihnen nicht glei⸗ 
ſollſt deinen Raͤchſten lieben, und deinen ſchen. Euer Bater weiß, was ihr beduͤrfet, 


Feind haſſen. 


*3 Moſ. 19, 18. ehe denn ihr ihn bittet. 


4 Jch aber ſage euch: Liebet eure Fein=! 9 Darum ſollt ihr alſo beten: Unſer 
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Bater in dem Himmel. Dein Nahme 
werde geheiliget. 

10 Dein Reich komme. Dein Wille ge- 
ſchehe auf Erden, wie im Himmel. 

11 Unſer täglich Brot gib uns heute, 

12 Ind vergib ums unſere Schulden, 
wie wir unfern Schuldigern vergeben. 

13 Und führe uns nicht in Verſuchung, 
fordern erlöfe ung von dem Uebel. Denn 
dein ift das Reich, und die Kraft, und die 
Herrlichkeit in Ewigfeit. Amen. 

14 Denn fo ihr den Menfchen ihre Feh— 
ler vergebet, fo wird euch euer himmliſcher 
Bater auch vergeben 

15 Wo ihr aber den Menfchen ihre Feh⸗ 
ler nicht vergebet, fo wird euch euer Bater 
eure Fehler auch nicht vergeben. 

16 Wanı ihr *fafter, follt ihr. nicht ſau⸗ 
er fehen, wie die Heuchler; denn fie ver- 
ftellen ihre Angefichter, auf daß fie vor 
den Leuten fcheinen mit ihrem Faften. 


Marthäus 7, 


anziehen werdet. Iſt nicht das Leben 
mehr, denn die Speife? Und ver $eib 
mehr, denn die Kleidung ? 

26 Schet die Bogel unter dem Himmel 
an: fie faen nicht, fie ernten nicht, fie 
ſammeln nicht in die Scheunen; und euer 
himmliſcher Bater nähret fie doch. Seyd 
ihr denn nicht viel mehr denn fie ? 

27 Wer ift unter euch, der feiner Laͤnge 
eine Elle zufehen möge, ob er gleich var» 
um forget? i 

28 Und warum forget ihr für die Klei- 
dung? Schauet die Lilien auf dem Felde, 
wie fie wachfen: fiearbeiten nicht, auch 
fpinnen fie nicht. 

29 Ich fage euch, Daß auch Salomo in 
aller feiner Herrlichkeit nicht bekleidet ge> 
wefen ift, als derfelben eine. 

30 So denn Gott das Gras auf dem 
Felde alfo Eleidet, das doch heute fichet, 
und morgen in den Dfen geworfen wird: 


MWahrlich, ich fage euch: Sie haben ihren|follte er das nicht vielmehr euch thun? 


Sohn dahin. 


*Eſ. 58, 5. 6. O ihr Kleingläubigen ! 


17 Wann du aber faftelt, fo falbe vein| 31 Darımm follt ihr nicht forgen und fa» 


Haupt, und wafche dein Angefichtz; 


gen: Was werden wir eſſen? Was wer⸗ 


18 Auf daß du nicht fcheineft vor den den wir trinken ? Womit werden wir ung 
Leuten mit deinem Faſten, fondern vor|Eleiden ? i 
deinem Vater, welcher verborgen ift; und| 32 Nach ſolchem allen trachten die Hei» 
dein Bater, der in das Verborgene fiehet,|den. Denn euer himmlifcher Vater weiß, 


wird dirs vergelten öffentlich. 


daß ihr deß alles beduͤrfet. 


19 Ihr follt euch niht Schäße fanmeln| 33 Trachtet am erften nach dem Reiche 
auf Erden, da fie Die Motten und der) Gottes, und nach feiner Gercchtigfeit; fo 
oft freffen, und da die Diebe nachgraben | wird euch ſolches alles zufallen. 


und ftehlen. 


34 Darımı forget nicht für den andern 


20 Sammelt euch aber Schäße im Him⸗ Morgen, denn der morgende Tag wird 


mel, da fie weder Motten noch Roft fref=| für dasSeineforgen. 


Es ift genug, daß 


fen, und da die Diebe nicht nachgraben, [ein jeglicher Tag feine eigene Plage habe. 


noch ftehlen. 

21 Denn wo ener Schatz iſt, da iſt auch 
euer Herz. 

22 Das Auge ift des Leibes Licht. 
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Leber Splitterrichten, Gebethserhörung, 
faliche Propheten, Uebung des Guten, 


Wanır dein Auge einfältig ift, fo wird|l Yichtet nicht, auf Daß ihr nicht gerich® 


dein ganzer Leib Licht feyn. 

23 Wann aber dein Auge ein Schalt ift, 
fo wird dein ganzer Leib finfter feyn. 
Wann aber das Sicht, das in dir ift, Fin— 
ſterniß ift; wie groß wird dann nie Fin— 
fterniß felber ſeyn? 

(Evang. am 15. Sonnt. nad) Trinitatie.) 
24 Niemand *kann zweyen Herren die— 
nen. 


tet werdet. 

2 Denn mit welcherley Gericht ihr rich⸗ 
tet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 
welcherley Maaſe ihr meſſet, wird euch ge⸗ 
meſſen werden. 

3 Was ſtehſt du aber den Splitter in 
deines Bruders Auge, und wirſt nicht ge⸗ 
wahr des Balken in deinem Auge? 


Entweder er wird einen/ 4Oder wie darfſt du ſagen zu deinem 


kaffen, und den andern lieben; oder wird Bruder: Halt, ich will dir den Splitter 
einem anhangen, amd den andern verach- [aus deinem Auge ziehen‘? Und fiche, ein 
ten. Ihr koͤnnet nicht Gott dienem und Balke ift in deinem Auge. 
dem Mammott. *1 Kön. 18, 21.1 5 Du Heuchler, giche am erften den Bal⸗ 
25 Darum ſage ich euch Sorget nicht|fen aus deinem Auge; darnach befiche, 
für euer geben, was ihr effen und trinken] wie du den Splitter aus deines Bruders 
werdet; auch wicht für euren Leib, was ihr) Auge gicheft. 


Matt haͤus 8. . 9 


b Ihr follt das Heiligthum nicht den in deinem Namen geweiffaget? Haben 
Hunden geben, und eure Perlen follt ihr wir nicht in deinem Namen Teufel ausge» 
nicht vor die Säue werfen, auf daß fieltricben? Haben wir nicht in deinem Ra⸗ 
diefelbigen nicht zertreten mit ihren Fuͤſ⸗ men viele Thaten gethan ? je) 
fen, und fich wenden mid euch gerreiffen. | 23 Dann werde ich ihnen bekennen Ich 
7 Bittet, fo wird euch gegeben; habe euch noch nie erkannt, weichet alle 
ſuchet, fo werdet ihr finden; Elop-|von mir, ihr Hebelthäter ! 
fetan,fowirdeuchaufgethan. - 24 Darum wer diefe meine Nede höret, 
8 Denn wer da bittet, der empfaͤngt; und thut fie, den vergleiche ich einem Flu 
und wer da fuchet, der findet: und wer da gen Manne, der fein Haus auf einen Feb 
anflopft, dem wird aufgethan. fen bauete. 

9 Welcher iſt unter euch Menſchen, fol 25 Da nun ein Platzregen fiel, und ein 
ihn fein Sohn bitter um Brot, der ihm Gewäffer Fam, und weheten die Winde, 








einen Stein biete? und ftieffen an das Haus; fiel es doch 
10 Oder fo er ihm Bitter um einen Fiſch, nicht, denn es war. auf einen Selfen ge» 
der ihm eine Schlange biete? gründet. 





11 So denn ihr, Me ihr doch arg feyd,| 26 Und wer diefe meine Jede höret, und 
koͤnnet Dennoch euren Kindern gute Ga⸗ thut fie nicht, der ift einem thörichten 
ben geben; wie vielmehr wird euer Vater Manne gleich, der fein Haus auf den 
im Himmel Gutes geben denen, Die ihn Sand bauete. 
bitten ? 27 Da nun ein Plabregen fiel, und kam 

12 Alles nun, das ihr wollet, dag euchſein Gewäffer, und weheten die Winde, 
die Leute thun follen, Das thut ihr ihnen: und flieffen an das Haus; da fiel es, und 
das iſt das Geſetz und die Propheten. that einen groſſen Fall. 

15 Gehet ein durch die enge) 28 Und es begab fich, da Jeſus dieſe 
Dforte. Denn die Pforte iſt weit, Rede vollendet hatte, entfekete fich das 
und der Weg iſt breit, der zur PVolk uͤber feiner Lehre. 
Berdammnigabführetsumd ihrer] 29 Denn er predigte gewaltig, und nich, 
Be d EEE ad. | wie die Schriftgelehrten. 

nd die Pforte ift enge, An Dass Eapitel, 
de iſt fhmal, der sum Leben *8 TEEN 
—* — ehe — die Chriſti Wunderwerke, dieſſeit und jenſeit 
des Meers. 
ihn finden. 

(Evang. am 8. Sonnt.nach Trinitatis.) | (Evang. am 3 Sonnt. nach Epiph.) 

15 Sehet euch vor, vor den falſchen 1 Ha er aber vom Berge herab gieng, 
Propheten, die in Schafskleidern folgte ihm viel Volks nach. 

zu euch kommen: inwendig aber find fiel 2 Lind fiche, ein Auffüsiger kam amd 

veiffende Wölfe. betete ihm an, und ſprach: Herr! fo du 

16 An ihren Fruͤchten follt ihr fie erken⸗ willſt, kannſt du mich wohl reinigen. 
nen. Kann man auch Trauben lefen von] 3 Und Jeſus ſtreckte feine Hand aus, 
den Dornen, oder Feigen von den Difteln ?|rührete ihn an, und ſprach: Ich will es 

17 Alfo ein jeglicher guter Baum brin⸗-thun, fey gereiniget. Und alfobald ward 
‚get gute Früchte; aber ein fauler Darm er von feinem Auſſatze rein. 
bringet arge Fruͤchte. 4 Und Sefus fprad) zu ihm: Siehe zu, 

18 Ein guter Baum kann nicht argelfage es Niemand; fondern *gehe hin, und 
Fruͤchte bringen, und ein fauler Baum zeige Dich dem Prieſter, und opfere die 
kann nicht gute Fruͤchte bringen. Gabe, die Moſes befohlen hat, zu einem 

19 Ein jeglicher Baum, der nicht gute Zeugniſſe uͤber fte. * sc. 17,14. 
Fruͤchte bringet, wird abgehauen, und ing| 5 Da aber *Jeſus eingieng zu Caper> 
Feuer geworfen. naum, trat ein Hauptmann zu ihm, der 
20 Darum an ihren Früchten follt ihr|batihn, Eid, af. 
‚te erkennen. | 6 Und fprach: Herr, mein Knecht liegt 

21 Es werden nicht Alle, die zu mir fas|zu Haufe, und ift gichtbrüchig, und hat 
gen: Herr, Herr! in das Himinelreich|groffe Qunal. 
kommen; fondern die den Willen thun) 7 Zefus fprach zu ihm: Ich will kommen, 
meines Baters im Himmel. und ihn geſund machen. 

22 E8 werden viele zu mir fagen an je] 8 Der Hauptmann antwortete, und 
nem Tage: Herr, ‚Herr! haben wir nichtlfprach: Herr, ich bin nicht werth, Daß du 
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unter mein Dach geheſt; ſondern fprichnur] 24 Und fiche, da erhob-fich ein groß In 
ein Wort, fo wird mein Knecht geſund. |geftüm im Meere, alfo, dag auc das 

9 Denn ich bin ein Menſch, dazu der) Schifflein mit Bellen bedeckt ward; und 
Obrigkeit unterthan, und habe unter mir)&r fchlief. 

Kriegsknechte; noch wenn ich fage zur cie| 25 Und die Jünger traten zu ihm, md 
nem: Gehe hin, fo gehet er; und zum weckten ihn auf, und fprachens ‚Herr! 
andern, komm her, fo kommt er; und zu hilf uns, wir verderben. 

meinem Knechte: Thue das, fo thut ers. | 26 Da fagte er zuihnen: Ihr Kleinglaus 

10 Da das Jeſus hörete, verwunderte er|bigen, warum feyd ihr fo furchtſan Und 
ſich, und ſprach gu denen, die ihm nach= ſtand auf, und bedrohete den Wind und 
folgten: Wahrlich, ich fage euch, ſolchen das Meer: da ward cs ganz ſtille. 
Glauben habe ich in Iſrael nicht gefunden.| 27 Die Menfchen aber verwunderten fich, 

11 Aber ich fage euch: Diele werden|und fprachen: Was iſt das für ein Mann, 
kommen von Morgen undvon Abend, und daß ihm Wind und Meer gchorfam it 2 
mit Abraham und Iſaak und Zafob im| 28 Und er kam jenfeit des Meers, *in 
Himmelreiche figen. die Gegend der Gergefener. Da liefen 

12 Aber die Kinder des Neichs werden ihm entgegen zivect Befeflene, die kamen 
ausgeftoffen in die Aufferfte Finſterniß aus den Todtengraͤbern, und waren ſehr 
hinaus, da wird ſeyn Heulen und Zaͤhn⸗ grimmig, alſo, daß Niemand dieſelbe 
klappen. Straffe wandeln konnte. *Marc. 5,1. 

13 Und Jeſus fprac zu dem Haupf-| 29 Lind fiehe, fie fchrien und fprachen: 
manne: Gehe hin, dir gefchehe, wie du Ach Jeſu, du Sohn Gottes, was haben 
geglanbet haft. Und fein Knecht ward wir mit dir gu thun? Biſt vu hergekom—⸗ 
geſund zu derſelbigen Stunde.) men uns zu quaͤlen, ehe denn es Zeit iſt? 

14 Und * Jefus kam in Petri Haus, und] SO Es war aber ferne von ihnen eine 
fah, daß feine Schwieger lag, und hatte groſſe Herde Säue an der Weide. 
das Fieber. *Marc. 1,29. f. $uc.4,38.| 31 Da baten ihn die Teufel, und fpra> 

15 Da griff er ihre Hand an, und das chen: Willſt du ums austreiben, fo er» 
Sieber verlich fie. Und fie ſtand auf, und laube uns in die Herde Saͤue zu fahren. 
dienete ihnen. 32 Und er ſprach: Fahret hin. Da 

16 Am Abend aber brachten fie viele Be— fuhren fie aus, und fuhren in die Her 
ſeſſene zu ihm; und er trieb die Geifter|vde Saͤue. Und fiche, die ganze Herde 
aus mit Worten, umd achte allerley| Säue ſtuͤrzte fich mit einem Sturme ing 
Kranfe gefund, Meer, und erfoffen im YBaffer. 

17 Auf daß erfüllet würde, das gefagt ift| 33 Und die Hirten flohen, und giengen 
durch den Propheten Jefaia, der *da hin in die Stadt, und fagten das alles, und 
fpricht: Er hat unfere Schwachheit auf wie es mit den Beſeſſenen ergangen war. 
fich genommen, und unfere Seuche hat er| 34 Lind fiche, da gieng die ganze Stadt 
getragen. *Eſ. 53,4. 5. heraus Jeſu entgegen. Und da fie ihn 

18 Und da Jeſus viel Bolfs um fich ſah, ſahen; baten fie ihn, Daß er von ihrer 
hieß er hinüber jenfeit des Meers fahren.) Grenze weichen wollte. 








2. Und es trat zu —* ein Schriftge⸗ Das 9 Capitel. 

ehrter, der ſprach zu ihm: Meiſter, i J 
iu dir ra * —* —— Mon Rp Wurnderwerke Chrifti nach feier Heim» 
20 Jeſus fagte zu ihm: Die Füchfe Ehrung. 


haben Gruben, und die Bögel unter dem] (Evang. am 19 Sonnt. nach Trinit.) 
Himmel haben Nefter ; aber des Menfchen 1Da trat er in das Schiff, und fuhr 
Sohn hat nicht, da er fein Haupt hinlege.| wieder herüber, und kam in feine 
21 Und ein anderer unter feinen Zün=| Stadt. 
gern ſprach zu ihm: Herr, erlaube mir, 2 Und fiche, da *brachten fie zu ihm eis 
daß ich. hingehe, und zuvor meinen Vater nen Gichtbrüchigen, — lag auf einem 
begrabe. Bette. Da nun Jeſus ihren Glauben 
22 Aber Jeſus ſprach zu ihn: Folge du ſah, fprad er zu dem Gichtbruͤchigen: 
mir, und laß die Todten ihre Todten be⸗ Sey getroſt, mein Sohn, deine Suͤnden 
graben. ſind dir vergeben. *Marc. 2, L.f. 
(Evang. am 4 Sonnt. nad Epiphanias.)| 3 Und ſtehe, etliche unter den Schriftge> 
23 Und *er trat in das Schiff, und ſeine lehrten ſprachen bey ſich ſelbſt: Fe 
Sänger folgten ihm. *Luc. 8, 22. laͤſtert Gott, x 
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4 Da aber Jeſus ihre Gedanken fah,|fiel vor ihm nieder, und ſprach: Herr, 
fprah er: Warum denket ihr fo Arges|meine Tochter ift jest geftorben; aber komm, 
in euren Herzen? und lege deine Hund auf fie, fo wird fie 
5 Welches ift leichter, zu fagen: Dir lebendig. *Marc. 5,22. f. Luc. 8,41. 
find deine Sünden vergeben; oder zu fas| 19 Und Jeſus ſtand auf, und folgte ihm 
gen: Stehe auf und wandle? nach, und feine Jünger. 

6 Auf daß ihr aber wiffer, vaß des Men=| 20 Und fiche, *ein Weib, das zwölf Jah⸗ 
hen Sohn Macht habe auf Erden dielre den Blutgang gehabt, trat von hinten 
Sünden zu vergeben, fprach er zu dem zu ihm, und rührete feines Kleides Saum 
Gichtbrüchigen: Stehe auf, hebe dein an. "Marc. 5, 25, ꝛc. 
Bett auf, und gehe heim. 21 Den fie fprach bey ihr ſelbſt: Möchte 
7 Und er ftand auf, und gieng heim. ich nur fein Kleid anrühren, fo würde ich 

8 Da das Bolk das fah; verwunderte es| gefund. | 
fich, und pries Gott, der ſolche Macht den| 22 Da wandte fih Zefus um, und fah 
Menfchen gegeben hat.) fie, und fprach x Sey getrost, meine Toch⸗ 

(Evangelium am St. Matthäi Tage.) |ter, dein Glaube hat dir geholfen. Und das 
9 Und da Jeſus von dannen gieng, ſah er Weib ward geſund zu derſelbigen Stunde. 
einen Menſchen am Zoll ſitzen, der 23 Und als er indes Oberſten Haus kam, 
hieß Matthäus, und ſprach zu ihm: Fol- und ſah die Pfeifer und das Getuͤmmel 
ge mir. Und er ſtand auf, und folgte ihm.|des Volks, 

10 Und es begab fich, da er zu Tiſche ſaß 24 Sprach er zu ihnen: Weichet, denn 
im Haufe; fiche, da kamen viele Zöllner das Maͤgdlein ift nicht todt, fondern es 
und Sünder, und ſaſſen zu Tiſche mirlfchläft. Und fie verlachten ihn. 

Jeſu und feinen Fingern. 25 Als aber das Bolt ausgetrieben war, 

11 Da das die Phariſaͤer fahen, fprachen|gieng er hinein, und ergriff fie bey der 
fie zu feinen Jüngern: Warum iffet euer Hand; da fland das Mägdlein auf. 
Meifter mit ven Zöllnern und Sündern ?| 26 Und dieß Gerücht erfchallete in daſ⸗ 

12 Da das Jeſus hoͤrete, fprach er zur ih- felbige ganze Sand.) 
nen: Die Starken bedürfen des Arztes] 27 Und da Jeſus von dannen weiter 
nicht, fondern die Kranken. gieng, folgten ihm zween Blinde nach, die 

13. Gehet aber hin, und fernet, was das|fchrien und ſprachen: Ach, du Sohn Da⸗ 
fey: Ich *habe Wohlgefallen an Barm- vids, erbarme dich unfer ! 
hergigkeit, und nicht am Opfer. Ich bin 28 Und da er heim kam, traten die Blin> 
gekommen, die Sünder zur Buffe zu ru⸗ den zur ihm. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
fen, umd nicht die Frommen.] * Hof. 6, 6. Glaubet ihr, daß ich eich folches thun 

14 Indeß *kamen die Rünger Johannis kann? Da fprachen fie zu ihm: Herr, ja. 
zu ihm, und fprachens Warum faftenwir| 29 Da rithrete er ihre Augen an, und 
und die Pharifäer fo viel, und deine Juͤn⸗ ſprach: Euch geſchehe nach eurem Glauben. 
ger faften nicht ? *Marc. 2,18. $uc. 5,33.| 30 Und ihre Augen wurden geöffnet. 

15 Jeſus fprach zu ihnen: Wie koͤnnen Und Jeſus bedrohete fie, und ſprach: Se⸗ 
die HochzeitleuteLeidtragen, fo lange der het zu, daß es Niemand erfahre. 
Bräutigam bey ihnen ift? Es wird aber] S1 Aber fie giengen aus, und machten ihn 
die Zeit kommen, dag der Bräutigam von ruchtbar in demfelbigen gan en Lande. 
‚ihnen genommen wird; alsdann werden] 32 Da nun diefe waren hin«us gekom⸗ 
fte faſten. *Joh. 3, 29. | men, fiche, da brachten fie zu ihrn einen 

16 Niemand flickt ein altes Kleid mit ei⸗ Menfchen, der war ſtumm und befen ett- 
nem Lappen von neuem Tuche; denn der| 33 Und da der Teufel war ausgetriche,tr 
Sappe reißt doch wieder vom Kleide, und|redete der Stumme. Und das Bolt ver« 
der Niß wird ärger. wunderte fich, und ſprach: Solches ift 

17 Man faſſet auch nicht Moſt in alte noch nie in Iſrael geſehen worden. 
Schläuche; anders die Schläuche zerreiſ⸗ 34 Aber die Phaͤriſaͤer ſprachen: Er 
fen, und der Moſt wird verſchuͤttet, und treibt die Teufel aus Durch der Teufel 
‚die ‚Schläuche kommen um. Gondern| Hberften. 
man faſſet Moft in nene Schläuche, fo] 35 Und Jeſus gieng umher inalle Staͤd⸗ 
werden fie beyde mit einander behalten. |te und Märkte, Ichrete in ihren Schuler, 
(Evang. am 24 Sonnt, nach Trinitatis.)|umd predigte das Evangelium von dem 
18 Da er ſolches mit ihnen redete, ſiehe, Reiche; und heilete allerley Seuchen, und 

da kam der *Dberfien einer, und allerley Krankheiten im Volk. 
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36 Und da er das Volk fah, ——— noch eure Rede hoͤren; ſo gehet her⸗ 
ihn deſſelbigen; denn ſie waren verſchmach⸗ aus von demſelbigen Haufe oder Stadt, 
‚tet und zerſtreuet, wie die Schaafe, die kei⸗ und ſchuͤttelt den Staub von euern Fuͤſſen. 
nen Hirten haben. 15 Wahrlich, ich ſage euch: Dem Lande 
37 Da ſprach er: gu feinen Juͤngern: der Sodomer und Gomorrer wird 68 er> 
Die Ernte ift groß, aber wenige find der|träglicher ergehen am jüngften Gerichte, 
Arbeiter. denn folcher Stadt. 
38 Darum bittet den Herrn der Ernte,) 16 Siehe, ich fende euch wie Schafe mit» 
daß er Arbeiter in feine Ernte fende. ten 2. —* Woͤlfe: en er Flug, 
- wie die angen, und ohne Sulfch, wie 
Das 10 Eapitel, md die Tauben. a 
Don den zwölf Juͤngern Ehrifti. 17 Hütet euch aber vor den Menfchen; 
1Und er rief feine zwoͤlf Juͤnger zu ſich, denn ſte werden euch uͤberantworten vor 
und gab ihnen Macht über die un⸗ ihre Rathhaͤuſer, und werden euch geiſſeln 
faubern Geifter, daß fie diefelbigen aus- Jin ihren Schulen. | 
trieben, und beileten allerley Seuche, und| 18 Und mar wird euch vor Fürften und 
allerley Krankheit. i Könige führen um meinet willen, zum 
2 Die Nahmen aber der zwölf Apoftel| Zeugniß über fie, und über die Heiden. 
find diefes Der erſte Simon, genannt] 19 Wenn fie euch nun überantworten 
Petrus, und Andreas, fein Bruder; Sa-|werden, fo forget nicht, wie oder was ihr 
kobus, Zebedaͤi Sohn, und Johannes, reden follt; denn es foll euch zu der Stun» 
fein Bruder; de gegeben werden, was ihr reden follt. 
3 Philippus und Bartholomaus; Tho⸗20 Denn ihr feyd es nicht, die da reden, 
mas und Matthäus, der Zöllner; Jako⸗ ſondern euers Vaters Geift ift es, der 
bus, Alphaͤi Sohn; Lebbaͤus, mit dem durch euch redet. | 





Zunahmen Thaddaͤus; 21 Es wird aber ein Bruder den andern 
4 Simon von Cana ımd Judas Sfchar|zum Tode überantworten, und der Bater 
rioth, welcher ihn verrieth. den Sohn, und die Kinder werden fich em⸗ 


5 Diefe zwölfe fandte Jeſus, geboth ih-|pören wider ihre Eltern, und ihnen zum 
nem, amd fprachs Gehet nicht auf »er| Tode helfen. 
Heiden Straffe, und giehet nicht in der] 22 Und muͤſſet gehaffet werden von Ie> 


Samariter Städte; dermann, um meines Mahmens willen. 
6 Sondern gehet hin zur den verlornen Wer aber bis an. das Ende beharret, der 
Schafen aus dem Haufe Ifrael. wird felig. 


7 Gehet aber und prediget, und fprechet:] 23 Wenn fte euch aber in einer Stadt 
Das Himmelreich ift nahe herbey gekomz=| verfolgen, fo fliehet in eine andere. Wahr⸗ 
mei. | fich, ich fage euch: Ihr werdet die Städte 

8 Machet die Kranken gefund, reiniget| Sfraels nicht ausrichten, bis _ des Men 
die Auſſaͤtzigen, wecket die Todten auf,|fhen Sohn kommt. 
treibet die Teufel ans. Umſonſt habt ihr| 24 Der Juͤnger ift nicht über feinen 


es empfangen, umſonſt gebt es auch. Meitter, noch der Knecht über den Herrn. 
9 Ihr ſollet nicht Gold, noch Gilber,| 25 Es ift dem Jünger genug, daß er fey 
noch Erz in euern Guͤrteln haben; wie fein Meifter, und der Knecht wierfein 


10 Auch keine Taſche zur Wegfahrt, Herr. Haben fie den Hausvater Beelze⸗ 
auch wicht zween Roͤcke, keine Schuhe, bub geheiffen; wie vielmehr ‚werden fie 
auch keinen Stecken. Denn ein Arbeiter | feine Hausgenoffen alfo heiffen ? 
ift feiner Speife werth. 26 Darum fürchtet euch nicht vor ihnen. 

11 Wo ihr aber in eine Stadt oder Markt Es iſt nichts verborgen, das nicht offenbar 
gehet, da erkumdiget euch, ob jemand dar=-| werde, amd ift nichts heimlich, das man 
innen fey, der es werth iſt; und bey dem⸗ nicht wiffen werde. | T 
felben bleibet, bis ihr vost dannen gichet. | 27 Was ich euch fage im: Finſterniß, das 

12 Bo ihr aber in. ein. Haus gehet, ſo redet im Licht; und was ihr Hörer in das 
grüffet daffelbige. Ohr, Das prediget auf den Dächern. 

13 Und fo es daffelbige Haus werth ift,| 28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die 
wird euer Friede auf fie Eommen. Iſt es den Leib tödten umd die Seele nicht mögen 
aber richt werth, fo wird fich euer Griede|tödten. Fürchter euch aber vielmehr vor 
wieder zu euch wenden. dem, der Leib und Seele verderben mag in 

14 Und wo eich Jemand nicht anmehmen!die Hölle, 
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29 Kauft mar nicht zween Sperlinge]l 3 Und lieg ihm fügen: Bit dir, der da 
um einen Pfenning ? Noch fällt derfel-| kommen foll, oder follen wir eines andern 
‚ben einer auf die Erde, ohne enern Vater. | warten ? 

30 Nun aber find auch eure Haare aufl 4 Jeſus antwortete, und fprach zu ihnen: 
dem Haupte alle gezaͤhlet. Gchet hin, und faget Johanni wieder, was 

31 Darım fürchtet euch wicht; ihr feyd|ihr ſehet und Hörer: 
beffer denn viele Sperlinge. 5 Die *Blinden fehen, und die Sahmen 

32 Darum, wer mich bekennet vor den|gehen, die Ausfäßigen werden rein, und 
Menfchen, den will Ich bekennen vor|die Tauben hören, die Todten ſtehen auf, 
meinem himmmlifchen Vater. Aund den ** Armen wird das Evangelium 

33 Wer mid) aber verleugnet vor den|geprediget. *G{.35,5. **&f. 61,1. 
Menfchen, ven will Ich auch verleugnen] 6 Und ſelig ift, der fich nicht an mir Ar 
vor meinem himmliſchen Vater. gert. 

34 Ihr follt nicht waͤhnen, daß ich gefom: | 7 Da die hingiengen, fieng Jeſus an zu 
men fey, Frieden zu fenden auf Erden. [reden zu dem Volke von Johannes: Was 
Ich bin nicht gekommen Frieden zu ſen⸗ ſeyd ihr hinaus gegangen in die Wuͤſte zu 
den, fondern das Schwert. fehen ? Wollter ihr ein Rohr fehen, das 

35 Denn ich bin gekommen den Men-|der Wind hin und her wehet ? 
fchen zu erregen wider feinen Vater, und| 8 Oder was feyd ihr hinaus gegangen zus 
die Tochter wider ihre Mutter, und die ſehen? MWollter ihr einen Menfchen in 
5** wider ihre Schwieger. weichen Kleidern fehen ? Siehe, die da 

36 Und des Menfchen Feinde werden|weiche Kleider tragen, find in der Könige 
feine eigene Hausgenoffen feyn. Häufer. 

37 Wer Vater oder Mutter mehr fiebt,| 9 Dder was feyd ihr hinaus gegangen zu 
denm mich, der ift meiner nicht werth. ſehen? Wolltet ihr einen Propheten fe 
Und wer Sohn oder Tochter mehr licht, hen? Sa, ich fage eich, der auch mehr iſt, 
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denm mich, der ift meiner nicht werth. 


denn ein Propbet. 


38 Und wer nicht fein Kreuz auf fih| 10 Denn dieſer ifts, von dem *geſchrieben 
nimmt, md folget mir mach, der iſt meiner |fichet : Siche, ich fende meinen Engel 


nicht werth. 

39 Wer fein Leben findet, der wird es 
verlieren; und wer fein Leben verliert um 
meinet willen, der wird es finden. 

40 Wer euch aufnimmt, der nimmt mich 
auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt 
den auf, der mich gefandt hat. 

41 Wer einen Propheten aufnimmt in 
eines Propheten Nahmen, der wird eines 
Propheten Sohn empfangen. Wer einen 
Gerechten aufnimmt in eines Gerechten 
Nahmen, der wird eines Gerechten Schn 
empfangen. 

42 Und wer dieſer Geringften einen nur 
mit einem Becher kalten Waſſers tranket, 


vor dir her, der deinen Weg vor dir berei> 
ten foll.] "Mu. 3,1. 

11 MWahrlich, ich fage euch : Unter allen, 
die von MWeibern geboren find, ift nicht 
aufgekommen,der gröffer fey, dem Johan⸗ 
nes, der Täufer; der aber der Kleinfte ift 
im Himmelreiche, ift gröffer, denn er. 

12 Aber von den Tagen Johannes, den 
Zäufers, bis hieher, leidet das Himmel» 
reich Gewalt; und die Gewalt thun, die 
reiffen es zu fich. 

13 Denn alle Propheten und das Geſetz 
haben geweiffaget bis —* Johannem. 

14 Und (ſo ihr es wollt annehmen) Er 
iſt Elias, der da ſoll zukuͤnftig ſeyn. 


in eines Juͤngers Nahmen; wahrlich, ich| 15 Wer Ohren hat zu hoͤren, der höre. 
fage euch, es wird ihm nicht umbelohnt] 16 Wem foll ich aber dies Gefchlecht ver» 


bleiben. 


Das 11 Eapitel, 
Sohannis Bothfhaft, x. 
1 Und es begab fich, da Jeſus ſolches Ge> 
both zu feinen zwölf Juͤngern vollen» 
det hatte; gieng er von dannen weiter, zu 
Ichren und zu predigen in ihren Städten. 
(Evang. am 3 Sonnt. des Advents.) 


gleichen ? Es ift den Kindlein gleich, die 
an dem Markte fisen, und rufen gegen 
ihre Gefellen, 

17 Und fprechen : wir haben euch gepfif 
fen, und ihr wolltet nicht tanzen; wir ha» 
ben euch geflaget, und ihr wolltet nicht 

inen. 

18 Johannes ift gekommen, aß nicht, 
und trank nicht ; fo fagen fies Er hat den 


2 Da aber Johannes im Gefängniffe die| Teufel. 
Werke Chriſti hörete, fandte er| 19 Des Menfchen Sohn ift gekommen, 


- feiner Jünger zween, 
36 


iffet und trinken; fo fagen fies Siehe, 


Di 
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wie ift der Menfch ein Freffer, und ein] 2 Da das die Pharifäcr fahen, fprachen 
Weinſaͤufer, der Zöllner und der Sünder |fie zu ihm: Siche, deine Jünger th, 
Gefell. Und die Weisheit muß fich recht= |das ſich nicht ziemet am Sabbath zu 
fertigen Iaffen von ihren Kindern. thun. 

20 Da fieng er an die Städte zu fchelten,| 3 Er aber fprach zu ihnen: Habt ihr 
in welchen am meiften feiner Thaten ges nicht gelefen, was David that, da ihn, und 








fhehen waren, und hatten fich Doch nicht |die mit ihm waren, hungerte ? 


gebeſſert: 

21 Wehe dir, Chorazin. wehe dir, Beth: 
ſaida! waͤren ſolche Thaten zu Tyro und 
Sidon geſchehen, als bey euch geſchehen 
ſind; ſie haͤtten vor Zeiten im Sack und in 
der Aſche Buſſe gethan. 

22 Doch ich ſage euch: Es wird Tyro 
und Sidon ertraͤglicher ergehen am jüng- 
ſten Gerichte, denn euch. 

23 Und du Capernaum, die du biſt erho— 
ben bis an den Himmel, du wirſt bis in 
die Hoͤlle hinunter geſtoſſen werden. Denn 
fo zu Sodoma die Thaten geſchehen waͤ⸗ 
ren, die bey dir geſchehen ſind; ſie ſtuͤnde 
noch heutiges Tages. 

24 Doch ich ſage euch: Es wird der 
Sodomer Lande ertraͤglicher ergehen am 
juͤngſten Gerichte, denn dir.) 

(Evangelium am St. Matthias Tage.) 
25 Zu derſelbigen Zeit antwortete Jeſus 

und ſprach: Sch preiſe Dich, Vater, 
und Herr Himmels und der Erde, daß du 
folhes den Weiſen und Klugen verborgen 
haft, und haft es den Unmuͤndigen geof- 
fenbaret. 

26 Ja Bater, denn es ift alfo wohlgefäl- 
lig gewefen vor dir. 


4 Wie er in das Gotteshaus gieng, und 
aß die Schaubrote, die ihm doch nicht zie⸗ 
meten zu effen, noch denen, die mit ihm 
waren, fondern allein den Prieftern 

5 Oder habt ihr nicht gelefen im Geſetze, 
* wie die Prieſter am Sabbath im Tempel 
den Sabbath brechen, und find Doch ohne 
Schuld? *4 Moſ. 28,9. 

6 Sch füge aber euch, daß hier der ift, der 
auch gröffer ift, denn der Tempel. 

7 Wenn ihr aber wüßtet, was das fey: 
Ich habe Wohlgefallen an der Barınhers 
zigkeit, und nicht am Opfer; hättet ihr 
die Unfchuldigen nicht verdammet. 

8 Des Menfchen Sohn ift ein Herr, auch 
über den Sabbath. 

9 Und er gieng von dannen weiter, md 
kam in ihre Schule. 

10 Und fiche, da war ein Menfch, der 
hatte eine verdorrete Hand. Lind fie frag 
ten ihn, und ſpraͤchen: Iſt es auch recht 
am Sabbath heilen ? Auf daß fie eine 
Sache zu ihn hätten. 

11 Aber er ſprach zu ihnen : Welcher ift 
unter euch, fo er ein Schaf hat, das ihm 
am Sabbath in eine Grube fällt; der es 
nicht ergreiffe und aufhebe ? 


27 Alle Dinge find mir übergeben von 12 Wie viel beffer ift nun ein Menfch, 


meinem Dater. 


Und Niemand kennet denn ein Schaf? Darum mag man wohl 


den Sohn, denn nur der Vater; und am Sabbath Gutes thun. 
Niemand Eennet den Vater, denn nur der| 13 Da fprach er zu dem Menfchen : 
Sohn, und wen es der Sohn will offen= | Strede deine Hand aus. Und er ſtreckte 


baren. 


fie aus; und fie ward ihm wieder geſund, 


28 Kommet *her zu mir Alle, die gleichwie die andere. 


ihr mühfelig und beladen ſeyd, 14 Da giengen die Pharifaer hinaus, 
Ich will euch erquicken. *Ef.55,1. f. und hielten einen Rath über ihn, wie fie 
2I Nehmet auf euch mein Joch, ihn umbraͤchten. —* | | 
und lernet von mir; denn ich bin| 15 Aber da Jeſus das erfuhr, wich er 
fanftmüthig und von Herzen des|von dannen. Und ihn folgete viel Volks 
müthigs fo werdet ihr Ruhe fin=Inac, und er heilete fie alle, 


den für eure Seelen. 
30 Denn mein Joch 
und meine Saft ift Leicht.) 


16 Und bedrohete fie, daß fie ihn nicht 


ift fanft,meldeten; 


17 Auf daß erfüllet würde, das gefagt ift 
duch den * Propheten Sefaia, der da 


Das 12 Capitel) — Impeice: °C, 1. 
Chriſti Vertheidigung gegen die Phari-| 18 Siche, das iſt mein Knecht, den ich 
faer. Befuch feiner Mutter und Brüder. |ermählet habe, und mein $iebfter, an dem 
1 Zu der Zeit gieng Jeſus durch die Saat meine Scele Wohlgefallen hat; ich will 

am Sabbath; und feine Jünger wa⸗ meinen Geiſt auf ihn legen, und er fol 
ren hungrig, fienaen an Achren auszu⸗den Heiden das Gericht ver kuͤndigen. 
saufen, und affeır. 19 Er wird nicht zanken noch fihreyem 
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und man wird fein Gefchrey nicht hören]das Herz voll ift, def gehet ver Mund über, 
auf den Gaffen; . ‚35 Ein guter Menfh bringet Gutes 
20 Das gerftoffene Rohr wird. er nicht) hervor aus feinem guten Schaße des Her 
gerbrechen, und das glimmende Docht|zens; und ein böfer Menfch bringet Voͤſes 


wird er nicht auslöfchen, bis dag er aus=|hervor aus feinem böfen Schaße. 





führe das Gericht zum Siege; 36 Sch fage euch aber, daß die Menfchen 
21 Und die Heiden werden auf ſeinen muͤſſen Nechenfchaft geben am jüngffen 
Pahmen hoffen.) Gericht von einem jeglihen imnuͤtzen 


22 Da ward ein Befeffeiter zu ihm ge] Worte, das fie geredet haben. 
bracht, der war blind und ſtumm; und er| 37 Aus deinen Worten wirft du gerecht» 
heilete ihn alfo, daß der Blinde und] fertiget werden, umd aus deinen Worten 
Stimme beydes redete und fah. wirft dis verdammet werden. 
253 Und alles Volk entfeßte fih, und| 38 Da antworteten etlihe unter den 
ſprach: Iſt diefer nicht Davids Sohn? | Schriftgelchrten und Pharifaern, und 
24 Aber die Phariſaͤer, da fie es hoͤreten, ſpraͤchen: Meifter, wir wollten gerne ein 
fprachen ſie: Er treibt die Teufel nicht) Zeichen von dir fchen. 
anders aus, denn Durch Beelzebub, der) 89 Und er antwortete, und fprach zu 
Zeufel Dberften. ihnen: Die böfe und chebrecherifche Art 
25 Jeſus vernahm aber ihre Gedanken, ſucht cin Zeichen, und es wird ihr kein 
und fprach zu ihnen: Ein jegliches Reich, | Zeichen gegeben werden, denn das Zeichen 
ſo es mit ihm felbft uneins wird, das wird|des Propheten Jonas. 
wuͤſte; und eine jegliche Stadt oder Haus,| 40 Denn gleichwie Jonas war drey Tage 
fo es mit ihm ſelbſt uneins wird, mag und drey Nächte in des Wallfifches Batt> 
nicht beſtehen. che; alfo wird des Menfchen Sohn drey 
‚26 So denn cin Satan den andern aus⸗ Tage und drey Nächte mitten in der Erde 
treibt, fo muß er mit ihm felbit uneins ſeyn. 
ſeyn: wie mag denn fein Neich beftehen ?| 41 Die Leute von Ninive werden aufs 
27 So Ych aber die Teufel durch Beel⸗ treten am jüngften Gerichte mit dieſein 
zebub austreibe, durch wen treiben ſie eure] Gefchlechte, und werden es verdammen : 
Kinder aus? Darımm werden fie eure Rich» | denn fie thaten Buffe nach der Predigt 
ter ſeyn. Jonas. Und fiche, hier iſt mehr, denn 
23 So Ich aber die Teufel durch den Jonas. 
Geift Gottes austreibe, fo ift je das Reich| 42 Die Königin von Mittag wird atifs 
Gottes zur euch gefommen. treten am jüngften Gerichte mit diefent 
29 Oder wie kann Jemand in eines| Gefchlechte, und wird es verdammmen; denn 
Starfen Haus gehen, und ihm feinen|fie kam vom Ende der Erde, Solomons 
Hausrath rauben; es fey denn, dag er Weisheit zu hören. And fiche, hier iſt 
zuvor den Starken binde, und alsdann mehr denn Salome. 
ihm fein Haus beraube ? 43 Wann der unſaubere Geift vorn dent 
30 er nicht mit mir ift, der ift wider) Menfchen ausgefahren ift; fo durchwan⸗ 
mich ; und wer nicht mit mir ſammelt, der|dert er dürre Stätte, furhet Ruhe, und 
gerftreuet. findet fie nicht. NE 
31 Darum fage ich euch: Alle Sünde] 44 Da fpricht er dann: Ich will wieder 
und Säfterung wird den Menfchen verge⸗ umkehren in mein Haus, daraus ich, ge» 
ben; aber die Säfterung wider den Beiftlgangen bin. Und wann er kommt; fo 
wird den Menfchen nicht vergeben. findet er eg müffig, gefehret und geſchmuͤ⸗ 
32 Und *wer etwas redet wider des Men⸗ cket. \ 
fhen Sohn, dem wird es vergeben ; aber| 45 So gehet er hin, und nimmt zu fich 
wer etwas redet wider den heiligen Beift,|fieben andere Geiſter, die ärger ind, denn 
dem wird es nicht vergeben, weder in dies|er felbft; und wann fie hinein kommen, 
fer noch in jener Welt. *Luc. 12, 10. wohnen fie allda; und wird mit demfelben 
33 Setzet entweder einen guten Baum, Menfchen hernach Arger, denn es vorhin 
fo wird die Frucht gut, oder feet einen war. Alfo wird es auch diefem argen 
faulen Baum, fo wird die Frucht faul. Gefchlechte gehen.) 
Denn an der Frucht erkennet man den| 46 Da er noch alfo zu dem Volke redete; 
Baum. | fiche, da ftanden feine Mutter und feine 
34. Ihe Otterngezuͤchte, wie Eönner ihr| Brüder drauffen, die wollten mit ihm ter 
Gutes reden, diewei ihr boͤſe ſeyd ? Weßlden. 
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47 Da ſprach einer zu ihm: Siehe, deine 
Mutter und deine Vruͤder ſtehen drauſſen, 
und wollen mit dir reden. 

48 Er antwortete aber, und ſprach zu 
dem, der es ihm anfagte: Wer iſt meine 
Mutter? Und wer find meine Brüder ? 

49 Und reckte Die Hand aus über feine 
Juͤnger, und ſprach: Siche da, das iſt 
meine Mutter und meine Bruder. 

50 Denn wer den Willen thut meines 
DBaters im ‚Himmel, derfelbige ift mein 
Bruder, Schweſter und Mutter. 

Das 13 Eapitel, 
Gleichniß von der Kirche Chriſti und 
Kraft feines Worts. 

1 An demſelbigen Tage gieng Jeſus aus 

dem Hauſe, und ſetzte ſich an das 
Meer. 

2 Und es verſammelte ſich viel Volks zu 
ihn, alfo, daß er in das Schiff trat, und 
ſaß, und alles Volk ftand am Ufer. 


werdet ihr fehen, und werdet es nicht ver> 
nehmen. *Eſ. 6, 9. 10 

15 Denn dieſes Volks Herz iſt verſtockt 
und ihre Ohren hoͤren uͤbel, und ihre Au⸗ 
gen ſchlummern, auf dag fie nicht der⸗ 
maleins mit den Augen fehen, und mit den 
Ohren hören, und mit dem Herzen verſte⸗ 
hen, und fich befehren, daß ich ihnen hülfe, 

16 Aber felig find eure Augen, dag fie 
fehen, und eure Ohren, daß fie hören. 

17 Wahrlich, ich fage euch: Viele Pro» 
pheten und Bercchte haben begehret zu fe> 
hen, das ihr fehet, und haben es nicht ge- 
fehen; und zu hören, das ihr höret, und 
haben es nicht gehöret. 

18 So höret nun ihr diefes Gleichniß 
von dem Saͤemanne. 

19 Wann Jemand das Wort von dem 
Reiche höret, und nicht verftchet; fo kommt 
der Arge, und reißt es hin, was da ges 
faet ift in fein Hergs umd der iſt es, der 
an dem Wege geſaͤet ift. 


3 Und er redete zu ihnen mancherley| 20 Der aber auf das Steinigte geſaͤet 


durch Gleichniffe, und ſprach: Siehe, 66 
gieng ein Saͤemann aus zu fäen. 

4 Und indem er fäete, fiel etlichesan den 
Reg; da kamen die Vögel, und fraffen 
es auf. 

5 Etliches fiel in dag Steinigte, da es 
nicht viele Erde hatte; und gieng bald 
auf, darum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 

6 Als aber die Sonne aufgieng, verwelfte 
es, und dieweil es nicht Wurzel hatte, 
ward es dürre. 

7 Etliches fiel unter die Dornen; und 
die Dornen wuchfen auf, und erftickten es. 

8 Etliches fiel auf ein gut Sand, und 
trug Frucht, etliches hundertfültig, etlie 
ches fechzigfältig, etliches dreyffigfaltig. 

9 Mer Ohren hat zır hören, der höre. 

10 Und die Jünger traten zu ihm, und 
ſprachen: Warum redeft du zu ihnen 
Durch Gleichniffe ? 

11 Er antwortete und fprach: Euch ift 
gegeben, daß ihr das Geheimniß des Him— 
melreichs vernehmet; dieſen aber iſt es 
nicht gegeben. 

12 Denn wer da hat, dem wird gegeben, 
daß er die Fülle habe; wer aber nicht hat, 
von dem wird auch genonmmen, dag er hat. 

15 Darınn rede ich gu ihnen Durch Gfeich- 
niffe. Denn mit fchenden Augen fehen 
fie nicht, und mit hörenden Ohren hören 
fe nicht; denn fie verftehen es nicht. 


ift, der ift es, wann Jemand das Wort 
höret, und daffelbige bald aufnimmt mit 
Freuden: 

21 Aber es hat nicht Wurzel in ihm, 
fondern er ift wetterwendifch; wann fich 
Zrübfal und Verfolgung erhebt um des 
Worts willen, fo ärgert er fich bald. 

22 Der aber unter die Dornen gefäet 
ift, der ift es, wann Jemand das Wort 
höret, und die Sorge diefer Welt und 
Betrug des Reichthums erftickt das Wort, 
und bringet nicht Frucht. 

23 Der aber in das gute Sand gefüet iſt, 
der ift es, wann Jemand das Wort höret, 
und verfichet es, und dann auch Frucht 
bringet, und etlicher trägt humdertfältig, 
etlicher aber fechzigfältig, etlicher dreyſſig⸗ 
faltig. 

(Evang. am 5 Sonnt. nach Epiph.) 


r legte ihnen ein anderes Gleichniß 
vor, md ſprach: Das Himmelreich 
ift gleich einem Menfchen, der guten Sa» 
men auf feinen Acer fäete. | 

25 Da aber die Seute fchliefen, Fam fein 
Feind, und ſaͤete Unkraut zwifchen den 
Weizen, und gieng davon. 

26 Da num das Kraut wuchs, md Frucht 
brachte; da fand fich auch das Unkraut. 
27 Da traten die Knechte zu dem Hause 
vater, und fprachens Herr, haft du nicht 


24 


14 Und über ihnen wird die Weiſſagung guten Samen auf deinen Acer: gefäet ? 
Jeſaiaͤ erfüllet, die *da fagt: Mit ven| Woher hat er denn das Unkraut? . 
Dhren werdet ihr hören, und werdet es 28 Er aber ſprach zu ihnen: Das hat 
nicht verſtehen; und mit fehenden Augenider Zeind gethan, Da fprachen Die 
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Knechte: Willſt da denn, daß wir hinges [werfen : da wird ſeyn Heulen und Zaͤhn⸗ 


hen, und es ausgäten ? | 

29 Er aber ſprach: Nein! auf daß ihr 
richt zugleich den Weizen mit ausraufet, 
ſo ihr das Unkraut ausgaͤtet. | 

30 Laſſet beydes mit einander wachfen, 
bis zu der Ernte; und um der Ernte Zeit 
will ich zu ven Schnittern fügen: Sam- 
melt zuvor das Unkraut, und bindet cs in 
Bündlein, daß man es verbrenne; aber 
den Weizen ſammelt mir in meine Scheu⸗ 
ren. 

31 Ein anderes Gleichnif legte er ihnen 
vor, und fprah: Das Himmelreich ift 
gleich einem GSenfforne, das ein Menſch 
nahm, und facte es auf feinen Acer. 

32 Welches das Kleinste ift unter allen 
Samen ; wann e8 aber erwachlt, fo ift cs 
das Gröffefte unter dem Kohl, und wird 
ein Baum, daß die Vögel unter dem Him⸗ 
mel kommen, und wohnen unter feinen 
Zweigen. 

33 Ein anderes Gleichniß redete er zu 
ihnen: Das Himmelreich *ift einem Sau⸗ 
erteige gleich, den ein Weib nahın, und 
vermengete ihn unter drey Scheffel Mehl, 
bis daß es gar durchfauert ward. 

*Luc. 13, 21, 

84 Solches alles redete Jeſus durch 
Bleihniffe zu dem Volke, und ohne 
Gleichniſſe redete er nicht zu ihnen. 

35 Auf daß erfüllet würde, das gefagt ift 
durch den Propheten, *der da fpricht: Sch 
will meinen Mund aufthun in Gleichnif- 


klappen. 

43 Dann werden die Gerechten leuchten, 
wie die Sonne, in ihres Vaters Reiche. 
Wer Ohren hat zu hören, der höre. | 

44 Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem verborgenen Schaße im Ader, wels 
Her ein Menfch fand, und verbarg ihn, 
und gieng hin vor Freuden über denfelbis 
gen, und.verfaufte alles, was er hatte, 
und kaufte den Acer. 

45 Abermal ift gleich Das Himmelreich 
einem Kaufmanne, der gute Perlen ſuchte. 

46 Und da er eine Föftliche Perle fand; 
gieng er hin, umd verkaufte alles, was er 
hatte, und kaufte dieſelbige. 

47 Abermal iſt gleich das Himmelreich 
einem Netze, das ins Meer geworfen iſt, 
damit man allerley Gattung fänger. 

43 Wenn es aber voll ift; fo zichen fie 
es heraus an das Ufer, fißen und lefen 
die Suten in ein Gefäß zuſammen, aber 
die Faulen werfen fie weg. 

49 Alfo wird es auch am Ende der Welt 
gehen. Die Engel werden ausgehen, und 
tie Böfen von den Gerechten ſcheiden. 

50 Und werden fie in ven Fenerofen 
werfen: da wird Heulen und Zaͤhnklaͤp⸗ 
ren feyn. | 

51 Und Sefus fprach zu ihnen: Habtihr 
das alles verftanden ? Sie ſprachen: Ja, 
Herr. 

52 Da fprach er: Darum, ein jeglicher 
Schriftgelehrter, zum Himmelreiche ge» 


fen, und will ausfprechen die Heimlichkei⸗ lehrt, ift gleich einem Hausvater, der aus 


ten von Anfang der 2Belt. 
*Pſ. 78, 2. 
36 Da ließ Jeſus das Volk von ſich, und 


ſeinem Schatze Neues und Altes hervor 
traͤgt. 
53 Und es begab ſich, da Jeſus dieſe 


kam heim. Und feine Jünger traten zu Gleichniſſe vollendet hatte, gieng er von 
ihm, und fprachen : Deute uns dieſes dannen, 


Gleihnig vom Unkraut auf dem Acker. 


54 Und kam in fein Vaterland, und Ich» 


37 Er antwortete und fprach zu ihnen :|rete fte in ihren Schulen, alfo auch, daß 
Des Menfchen Sohn ift es, der da guten ſie fich entfegten, umd fprachen: Woher 


Samen fact. 

38 Der Ader ift die Welt. Der gute 
Same find die Kinder des Reichs. Das 
Unkraut find die Kinder der Vosheit. 
39 Der Seind, der fie fäet, ift der Teu⸗ 
fel. Die Ernte ift das Ende der Welt. 
Die Schnitter find die Engel.  _ 

40 Gleichwie man num das Unkraut aus- 
gatet, umd mit Feuer verbrennt; fo wird 
es auch am Ende diefer Welt ergehen. 

41 Des Menfhen Sohn wird feine En- 
gel fenden ; und fie werden fanıneln aus 


5 dieſem ſolche Weisheit und Tha⸗ 
ten? 

55 Iſt er nicht eines Zimmermanns 
Sohn? Heißt nicht feine Mutter Maria? 
Und feine Brüder Jakob, und Joſes, und 
Simon, und Judas ? 

56 Und feine Schweftern, find fie nicht 
alfe bey uns ? Woher kommt ihm denn 
das alles ? 

57 Und ärgerten fi an ihm. Jeſus 
aber fprach zu ihnen: Ein Prophet gilt 
nirgend weniger, denn in feinen Vater⸗ 


feinem Reiche alle Aergerniffe, und die da lande und in feinem Haufe. 


Unrecht thun, 


58 Und er that dafelbft nicht viele Zeta 


42 Und werden fie in den Senerofenlshen, um ihres Unglaubens willen. 
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Das 14 € apitel. das Gras, und Wr Rn nor Bros und 
r * die zween Fiſche, ſah auf gen Himmel, un 
3 ohannis Enthauptung. Chriſti Gang a 3 a 2 amd gab die Brote 


auf dem ANEER IE, den Füngern : amd die Jünger gaben fie 
1 Zu der Zeit kam das Gerücht von Jeſu dem Voſte. 
= por den DVierfürften Herodes. 20 Und fie *affen alle, und wurden fatt, 


2 Und er ſprach zu feinen Knechten; und hoben auf, was übrig blich von Bros 
-Diefer ift Johannes, der Täufer : er iſtſcken, BON Körbe voll. Marc. 6, 42, 43, 
von den Todten auferftanden, darum hut) 21 Die aber gegefjen hatten, derer waren 
er foldye Thaten. bey fünf taufend Mann, ohne Weibe 

3 Denn *.Herodes hatte Johannem ge⸗ und Kinder. is 
griffen, gebunden und in Das Gefangniß) 22 Und alfobald trieb Jeſus feine Juͤn⸗ 
gelegt, von wegen der Herodias, feines|ger, daß fie in das Schiff raten, und vor 
Bruders Philippi Weib. *Marc. 6, 17. ihm hinüber fuhren, bis er das Volk von 

4 Denn Iohannes hatte zu ihm geſagt: ſich lieſſe. 
Es ift nicht recht, dag dur fte habeft. 23 Und da er das Volk von fich gelaffen 

5 Und er hätte ihn gern getödtet, fürch- hatte; flieg er auf einen Berg allein, daß 
tete fich aber vor dem Volke: denn fteler betete. Und am Abend war er allein 
hielten ihn für einen Propheten. daſelbſt. 

6 Da aber Herodes feinen Jahrstag bes| 24 Und das Schiff war ſchon mitten auf 
gieng, da tanzte die Tochter der Herodias|dem Meere, und litt Noth von den Wel⸗ 
vor ihnen. Das gefiel Herodi wohl. len ; denn der Wind war ihnen zumider. 

7 Darum verhieß er ihr mit einem Eide,) 25 Aber in der vierten Nachtwache kam 
er wollte ihr geben was fte fordern wuͤrde. Jeſus zu. ihnen, und gieng auf Dem 
8 Und als fie zuvor von ihrer Mutter| Meere. 
zugerichtet war, fprach fies Gib mir her| 26 Und da ihn die Fünger fahen auf dem 
auf einer Schüffel das Haupt Johannis, Meere gehen; erfchraden fie, und fpra- 
des Taufers. hen: Es ift ein Gefpenft und fehrien 

9 Und der König ward traurig; doch um vor Furcht. 
des Eides willen, und derer, die mit ihn] 27 Aber alfobald redete Jefus mit ihnen, 
zu Zifche faflen, befahl er, es ihr zu geben.|und fprach : Seyd getroft, Ich bin es; 

10 Und fchickte hin, und enthauptete Jo⸗ fürchtet euch nicht. 
hannem im Gefängniffe. 28 Detrus aber antwortete ihn, umd 

11 Und fein Haupt ward hergefragen in ſprach: Herr, bift Du es, fo heiß mich zu 
einer Schüffel, und dem Mägdlein gege-|dir kommen auf dem MWaffer. 
ben; und fie brachte es ihrer Mutter. 29 Und er fprach : Komm her. Und Pe⸗ 

12 Da kamen feine Jünger, und nahmen) trus trat aus dem Schiffe, und gieng auf 
feinen $eib, und begruben ihn, und kaͤmen dem Waſſer, daß er zu Jeſu ame. 
umd verkündigten das Jeſu. 30 Er fahaber einen ftarfen Wind. Da 

13 Da das Sefus hörete, wich er von erſchrak er, und hob an zu finken, fchrie 
dannen auf einem Schiff, in eine Wuͤſte und ſprach: Herr, hilf mir ! 
allein. Und da das Volk das hörete, folgte| 31 Jeſus aber reckte bald die Hand aus, 
es ihm nach zu Fuß aus den Städten. [und ergriff ihn, und fprach zu ihm: O du 

14 Und Zefus gieng hervor, und fah das | Kleinglaubiger, warum zweifelteft du? . 
groffe Volk; und cs jammerte ihn derſel⸗ 32 Und fie traten in das Schiff, und der 
bigen, und beilete ihre Kranfen. Wind legte fich. 

15 Am Abend aber traten feine Jünger zu] 33 Die aber im Schiffe waren, kamen 
ihm, und fprachen : Dieß iſt eine Wuͤſte, und fielen vor ihm nieder, und ſprachen: 
und die Nacht fallt daher ; laß das Volk Du bift wahrlich Gottes Sohn. 
von dir, dag fie hin in die Märkte gehen,) 34 Und fie fhifften hinüber, und kamen 
und *ihnen Speife kaufen. *Soh. 6, 5. ꝛc. in das Sand Genezareth. 

16 Aber Jeſus fprach zu ihnen: Es ift| 35 Und da die Leute an demfelbigen Orte 
nicht Noth, daß fie hingehen; gebt ihr Seiner gewahr wurden; fchickten fie aus 


ihnen zu effen. in das ganze Sand umher, und brachten 
17 Sie fprahen: Wir haben hier nichts, | allerley Lingefunde zu ihm. 


denn fünf Brote und zween Fifche. 36 Und baten ihn, daß fie nur feines‘ 
18 Und er 5 : Bringet mir fie her. Kleides Saum anruͤhreten. Und, alle, 
19 Und er hieß das Volk fich Ingern aufldie da anrühreten, wurden geſund. 





Matthäus 15. 19 


Das 15C ap itel. En gi dem N Dan arge 
e. ; edanken, ord, Ehebruch, Hurerey, 
Menſchenſatzungen; Cananaͤiſches Weib. Zieberey, ff Zeugniffe, Laͤſterung. 
1 Da kamen zu ihm die Schriftgelehrten] 20 Das find die Stuͤcke, die den Mens 
und Pharifaer von Serufalem, und fchen verunreinigen. Aber mit ungewa⸗ 
fprachen : fihenen Händen effen, verunreiniget den 
2 Warum übertreten deine Jünger der Mienfchen nicht. 
Aelteiten Auffäge ? Sie wafhen ihre] (Evang. am Sonntage Jeminifcere.) 
Hände nicht, wann fie Brot effen. 21 Und Jeſus gieng aus von dannen, ımd 
3 Er antwortete, und fprach zu ihnen: entwich in die Gegend von Tyrus 
Warum übertretet denn ihr Gottes Ge-|umd Sidon. 
both, um eurer Auffäse willen ? 22 Und fiche, ein Cananaͤiſches Weib 
4 Gott hat gebothen: Du follft Vaten gieng aus verfelbigen Grenze, und fchrie 
und Mutter ehren; wer aber Bater und ihm nach, und ſprach: Ach Herr, du Sohn 
Mutter Flucht, der foll des Todes ſterben. Davids, erbarme dich meiner; meine Tochs 
5 Aber ihr Ichret: Wer zum Vater oder|ter wird vom Teufel übel geplagt. 
zur Mutter priht: Wenn ichs opfere,| 23 Und Er antwortete ihr kein Wort. 
fo ift dirs viel nuͤtzer; der thut wohl. Da traten zu ihm feine Jünger, baten 
6 Damit zefchiehet es, dag Niemand hine|ihn, und fprachen: Laß fie doch von dir, 
fort ſeinen Vater oder feine Mutter che|denn fie fchreyet uns nach. 
ret; und habt alfo Gottes Geboth aufge-| 24 Er antwortete aber, und ſprach: Ich 





hoben, um eurer Auffäge willen. bin nicht gefandt, denn nur zu den verlor- 
7 Ihr Heuchler, e8 hat wohl Sefaias|nen Schafen von dem Haufe Sfrael. — 
von euch geweiffaget, uiid gefprochen : 25 Sie fam aber, und fiel vor ihm Nies 


8 Dieß Volk naher fich zu mir mit feis|der, und ſprach: Herr, Hilf mir ! 
nem Mumde, und chret mich mit feinen] 26 Aber Er antwortete, und fprach : Es 
tippen, aber ihre Herz ift ferne von mir. iſt nicht fein, daß man den Kindern ihr 
I Aber vergeblich dienen fie mir, dieweil Brot nehme, und werfe es vor die Hunde. 
fie Ichren folche Schren, die nichts denn] 27 Sie ſprach: Ja, Herr; aber doch cf» 
Menfchengebothe find. - en die Hindlein von den Brofamlein, 
10 Und er rief das Volk zu fich und fprach |die von ihrer Herren Tifche fallen. 
zu ihnen: Höret zu, und vernehmet eg ! 28 Da antwortete Zefus, und fprach zu 
11 Was zum Miumde eingehet, das ver- ihr: O Weib, dein Glaube ift groß ! Dir 
umreiniget den Menfchen nicht; fondern|gefchehe, wie du willft. Und ihre Tochter 
was zum Munde ausgehet, das verunrei-| ward gefund zu derfelbigen Stunde.) 
niget den Menfchen. 29 Und Jeſus gieng von dannen weiter, 
12 Da traten feine Jünger zu Ihm, und und kam an das Baliläifche Meer, und 
ſprachen: Weiſſeſt du auch, dag fich die gieng auf einen Berg, und fete fich alla. 
Phariſaͤer Argerten, da fie das Wort hö-| 30 Ind es kam zu ihm viel Volks, die 
reten ? hatten mit fich Sahme, Blinde, Stumme, 
3 Aber er antwortete, und fprach : Alle] Krüppel, und viele andere, und warfen fie 
Pflanzen, die mein himmlifcher Vater Jeſu vor die Füffe; und er heilete fie; 
nicht gepflanget, die werden ausgereutet. | SL Daß fi das Volk verwunderte, da 
14 $affet fie fahren, fie find blinde Blinz|fie fahen, daß die Stummen redeten, die 
den-Leiter; wann aber cin Blinder den] Krüppel gefund waren, die Lahmen gien⸗ 
andern leitet, fo fallen fie beyde in dielgen, die Blinden fahen; und priefen ven 
Grube. Gott Iſraels. 
15 Da antwortete Petrus, und fprach zu] 32 Und Jeſus rief feine Jünger gu ſich, 
ihm: Deute uns diefes Gleichniß. und ſprach: Es jammert mich des Volks, 
16 Und Sefus fprach zu ihnen: Seydldenn fie nun wohl drey Tage bey mir vers 
ihr denn auch noch unverftändig ?- harrten, und haben nichts zur effen ; und 
17 Merkt ihr noch nicht, dag alles, was ich will fie nicht ungegeffen von mir laſſen, 
zum Mumde eingehet, das gehet in denlauf dag fie nicht verfehmachten auf dem 
Bauch, und wird durch den natürlichen] Wege. 
Bang ausgeworfen ? 33 Da fprachen zu ihm feine Jünger: 
18 Was aber zum Munde heraus gehet,| Woher mögen wir fo viel Brots nehmen 
das kommt aus dem Herzen, und das vers|in der Wuͤſte, Daß wir fo viel Volks ſaͤt⸗ 
unreiniget. den Menfchen. | tigen ? 
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34 Und Jeſus fprach zu ihnen: MWieldie vier taufend, und wie viele Körbe ihr 
viele Brote habt ihr ? Sie fprachen: Sie⸗ da aufhobet ? "13,34, 57, 
ben, und ein wenig Sifchlein. 11 Wie? verficher ihr denn nicht, daß 

35 Und er hieß das Volk fich lagern auflich euch wicht fage vom Brote, wenn ich 
die Erde. füge : Hütet euch vor dem Sauerfeige der 

36 Und nahın die fieben Brote, und die Pharifäer und Sadducäer ? 
Fiſche, dankte, brach fie, und gab fie feinen] 12 Da verftanden fie, daß er nicht gefagt 
Füngern; und die Jünger gaben fie dem hatte, daß fie fich hiten follten vor dem 
Volke. Sauerteige des Brots, ſondern vor der 

37 Und ſie aſſen alle, und wurden ſatt; Lehre der Phariſaͤer und Sadducaͤer. 
nd hoben auf, was uͤberblieb von Brocken, (Evangelium am Tage Petri und Pauli.) 
fieben Körbe voll. 13 Na Fam Jefus in die Gegend der 

38 Und die da gegeflen hatten, derer wa— Stadt Caͤſarea Dhillippi, und 
ren vier faufend Mann, ausgenommmen|fragte feine Jünger, und ſprach: Wer 
Weiber und Kinder. fagen die Seute, Daß des Menſchen Sohn 

39 Und da er das Volk hatte von fich ge=|fey. 
laffen, trat er in ein Schiff, und kam in| 14 Sie fprachen : Etliche fagen, dur feyft 


die Grenze Magdala. Fohannes je Täufer ; die andern, du feyft 
} Elias ; etliche, dur feyft Jeremias, oder 
Das 16 Eapitel, der Propheten einer. 


Der Pharifäer Zeichen und Sauerteig, ıc. * 7 — ihnen: Wer ſaget denn 


1 Da traten die Phariſaͤer und Saddu⸗ 16 Da antwortete Simon Petrus, und 
caͤer zu ihm; Die verfuchten ihn, ſprach: Du bift Ehriftus, des lebendigen 

und forderten, dag er fie ein Zeichen vom| Gottes Sohn. 

Himmel fehen lieffe. 17 Und Sefus antwortete, und ſprach zu 

2 Aber Er antwortete und ſprach: Des ihm: Selig bift du, Simon, Jona Sohn; 
Abends ſprechet ihr: Es wird ein fhöner|denn Fleiſch und Blut hat dir das nicht 
Zag werden, denn der Himmelift roth; |geoffenbaret, fondern mein DBater im 
3 Und des Morgens fprechet ihr: Es Himmel. 
wird heute Ungewitter ſeyn, denn der) 18 Und Ich fage dir auch: Dubift Pe> 
Himmel iſt roch und trübe. Ahr Heuchs|trus, und auf diefen Felfen will ich bauen 
ler, des Himmels Geftalt koͤnnet ihr be⸗ meine Gemeine, und die Pforten der Hölle 
urtheilen, koͤnnet ihr denn nicht auch die|follen fie nicht überwältigen. 

Zeichen diefer Zeit beurtheilen-? 19 Und will dir des Himmelreichs 

4 Diefe böfe und chebrecherifche Art ſucht Schlüffel geben. Alles, was du auf Er» 
ein Zeichen; umd foll ihr Eein Zeichen ges|den binden wirft, foll auch im Himmel 
geben werden, denn das Zeichen des Pro=|gebumden feyn; und alles, was du auf 
rheten Sonas. Und er ließ fie und gieng Erden löfen wirft, foll auch im Himmel 
davon. los ſeyn. 

5 Und da feine Juͤnger waren hinüber] 20 Da verboth er feinen Juͤngern, daß 
gefahren, hatten fie vergeffen Brot mitlfie niemand fagen follten, daß Er Jeſus 
fich zu nehmen. der Chriſt wäre.) | 

6 Jeſus aber fprach zu ihnen: Sehet zu,| 21 Von der Zeit an fing Jeſus an, uud 
und hirtet euch vor dem Sauerteige der zeigte feinen Jüngern, wie er mügte hin 
Phariſaͤer und Sadducker. gen Jeruſalem gehen, und viel leiden von 

7 Da dachten fie bey fich felbft, und ſpra⸗ den Aelteften, und Hohenprieftern, und 
chen: Das wird es ſeyn, daß wir nicht ha=-| Schriftgelehrten, und getödfet werden, 
ben Brot mit ung genommen. und am dritten Tage auferfichen. 

8 Da das Jeſus vernahm, fprach er zu] 22 Und Petrus nahm ihn zu fich, fuhr 
ihnen: Ihr Kleinglanbigen, was befüm-|ihn an, und fprach : Herr, fchone deiner 
mert ihr euch doch, daß ihr nicht habt Brot|felbft, das widerfahre dir nur nicht. | 
init euch genommen ? 23 Aber Er wandte fich um, und fprach 

9 Vernehmet ihr noch nichts ? Gedenket zu Petro: Hebe dich, Satan, von mir, 
ihr nicht am die *fünf Brote, unter die du bift mir ärgerlich; denn du meineſt 
fünf taufend, und wie viele Körbe ihr da nicht was göttlich, fondern was menfchlich 
aufhobet ? *,14,17. 30h. 6, 9. iſt. 

10 Auch wicht an die *fieben Brote, unterl 24 Da ſprach Jeſus zu feinen Juͤngern: 
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Bill mir Jemand nachfolgen, der ver⸗ 11 Jeſus antwortete, und fprach zu ih» 
leugne fich felbft, und nehme fein Kreuzinen:z Elias foll ja zuvor kommen, und 
auf fih, und folge mir. alles zurecht bringen. 

25 Denn wer fein $eben erhalten will,| 12 Doch ich fage euch: Es ift Elias 
der wird es verlieren; wer aber fein Leben ſchon gekommen: und fie haben ihn nicht 
verlieret um meinet willen, der wird es erkannt, fondern haben an ihm gethan was 
finden. fie wollten. Alfo wird auch des Menſchen 

25 Was hülfe es dem Menfchen, fo er! Sohn leiden müffen von ihnen. 
die ganze Welt gewönne, und nahme doch| 13 Da verftanden die Jünger, daß er von 
Schaden an feiner Seele ? Oder was kann Johanne, dem Täufer, zu ihnen geredet 
der Menfch geben, damit er feine Seele |hatte. 
wieder löfe ? 14 Und da fie zu dem Volke kamen, trat 

27 Denn es wird je gefchehen, daß des | zu ihm ein Menſch, und fiel ihm zu Fuͤſſen, 
Menfhen Sohn Eomme in der Herrliche] 15 Und fprach : Herr, erbarme dich über 
feit feines Baters, mit feinen Engeln;|meinen Sohn, denn er ift mondfüchtig, 
und alsdann wird Er einem Seglichen|und hat ein fehweres Leiden, er füllt oft 
vergelten nach feinen Werken. ins Feuer, und oft ins Waffer. 

28 Wahrlich, ich fage euch: Es ftehen| 16 Und ich habe ihn zu deinen Juͤngern 
etliche hier, vie nicht fehmecken werden den | gebracht, und fie konnten ihm nicht helfen. 
Zod, bis daß fie des Menfchen Sohn kom- 17 Jeſus aber antwortete, und fprad); 
men fehen in feinem Reiche. Di gig und bene wie 

Das 17 Eapitel, ange, foll ich bey euch ſeyn? Wie lange 
Ehriftus verklaͤrt; Mondfüchtiger geheilt. —— euch dulden ? Bringet mir ihn hie⸗ 
(Evang. am 6 Sonnt. nach Epiphanid.)| 18 Und Jeſus bedrohete ihn; und der 
1 Und nad fehs Tagen nahm Jeſus zu] Teufel fuhr aus von ihm, ımd der Knabe 
fi) Petrum, und Jakobum, und Jo- ward gefund zu derfelbigen Stunde. 
hannem, feinen Bruder, und führete fiel 19 Da traten zu ihm feine Finger be> 
beyfeits auf einen hohen Berg. fonders, und fprachen: Warum konnten 

2 Und ward verfläret vor ihnen, und fein|wir ihn nicht austreiben? 

Angeficht leuchtete wie die Sonne, und] 20 Jeſus aber antwortete und fprach zu 
feine Kleider wurden weiß, als ein Licht. ihnen: Um eures Unglaubens willen. 

3 Und fiche, da erfchienen ihnen Mofes| Denn ich fage euch: Wahrlich, fo ihr 
und Elias, die redeten mit ihm. Glauben habt als ein Senfforn, fo möget 

4 Petrus aber antwortete, und fprach zulihr fagen zu Diefem Berge: Hebe dich von 
Jeſu: Herr, hier ift gut ſeyn; willfi du, hinnen dorthin; fo wird er fich heben, und 
fo wollen wir hier drey Hütten machen, euch wird nichts unmöglich feyir. 

Dir eine, Moft eine, und Elias eine, 21 Aber diefe Art fährt nicht aus, denn 
5 Da er noch alfo redete, fiche, da über=|durch Beten und Faften. 
fchattete fie eine lichte Wolfe. Lind fiche,| 22 Da fie aber ihr Weſen hatten in 
eine Stimme aus der Wolfe fprach: Dies| Balilän, fprach Jeſus zu ihnen: Es ift 
ift mein licher Sohn, an welchem ich|zukünftig, daß des Menfchen Sohn über: 
Wohlgefallen habe, den follt ihr hören. antwortet werde in der Menfchen Hände; 

6 Da das Die Jünger höreten, fielen fie] 25 Und fie werden ihn tödten, und am 
aufihr Angeficht, und erfchraken fehr.  |dritten Tage wird er auferftchen. Und fie 

7 Zefus aber trat zu ihnen, rührete fielwurden fehr betrübt. 
an, und ſprach: Stehet auf, und fürchtet 24 Du fie nun gen Capernaum kamen, 





euch nicht. giengen zu Petro, die den Zinsgrofchen 
8 Da fie aber ihre Augen aufhoben, ſahen einnahmen, und fprachen: Pflege euer 
fie Niemand, denn Jefum allein. Meifter nicht den Zinsgrofchen zu geben ? 


9 Und da fie vom Berge herab giengen,| 25 Er fprach: Ja. Und als er heim Fam, 
geboth ihnen Jefus, und ſprach: Ihr follt| kam ihm Zefus zuvor, und fprach: Was 
Dich Geficht niemand fagen, bis des Men: |dünket dich, Simon ?-PBon wen nchmen 
fhen Sohn von den Todten auferftanden|die Könige auf Erden den Zoll oder Zinfe ? 
it. Bon ihren Kindern, oder von Fremden? 

10 Und feine Jünger fragten ihn, und/ 26 Da fprach zu ihm Petrus: Bon den 
Ben Was fagen denn die Schriftge- | Fremden. Jeſus fprach zu ihm: So find 

ehrten, Elias nsfte zuvor kommen ? die Kinder frey, 
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27 Auf dag aber wir fie nicht ärgern, fo] 13 Und fo fichs begibt, daß er es findet; 
gehe hin an das Meer, und wirf den An⸗ wahrlich, ich fage euch, er freuet fich daruͤ⸗ 
gel, und den erften Fiſch, der herauffahrt, |ber mehr, denn über die neun und neunzig, 





den nimm: und wann du ſeinen Mund die nicht verirret ſind. 


aufthuſt, wirſt du einen Stater finden; 


14 Alſo auch iſt es vor eurem Vater im 


denſelben nimm, und gib ihn fuͤr mich und Himmel nicht der Wille, daß Jemand von 


dich. * 

Das 18 Capitel. 

Aergerniſſe und bruͤderliche Verſoͤhnung. 
(Evang. am St. Michaelis-Tage.) 

1 Zu derfelbigen Stunde traten die Juͤn— 


ger zu Jeſu, und fprachen: Wer ift 


doch der Gröffefte im Himmelreiche ? 

2 Zefus rief ein Kind zu fich, und ftellete 
es mitten unter fie, 

3 Lind fprach: Wahrlich, ich fage euch, 


es fey denn, daß ihr euch umkehret, und 
werdet wie die Kinder, fo werdet ihr nicht 


in das Himmelreich Eommen. 

4 Ber fich nun felbit erniedriget, wie 
dies Kind, der ift der Gröffefte im Him— 
melreiche. 

5 Und wer ein ſolches Kind aufnimmt in 
meinem Nahmen, der nimmt mich auf. 

6Wer aber ärgert diefer Geringften Ei- 
nen, die an mich glauben, dem wäre beffer, 


diefen Kleinen verloren werde. 

15 Suͤndiget aber Dein Bruder an dir; 
fo gehe hin, und ſtrafe ihn zwifchen dir 
und ihm allein. Höret er dich, fo haft dur 
deinen Bruder gewonnen, 

16 Horet er dich nicht, fo nimm noch eis 
nen oder zween zu dir, auf dag alle Sache 
beftche auf zweyer oder Dreyer Zeugen 
Munde. | 

17 Höret er die nicht, fo fage cs der Ge— 
meine. Hoͤret er Die Gemeine nicht, fo 
halte ihn als einen Heiden und Zöllner. 

18 Waͤhrlich, ich fage euch: *Was ihr 
auf Erden binden werdet, foll auch im 
Himmel gebunden feyn; und was ihr auf 
Erden löfen werdet, foll auch im Himmel 
los ſeyn. *c..16, 19, ::%300,.,20,,25, 

19 Weiter fage ih euch: Wo zween 
unter euch eing werden auf Erden, warum 
es ift, daß fie bitten wollen, das foll ihnen 
widerfahren von meinem DBater im Him⸗ 


dag ein Mühlftein an feinen Hals gehän= mel. 
get würde, und er erfaufet würde im] 20 Denn wo zween oder drey verſammelt 


Meere, da es am tiefften ift. 


find in meinem Namen, da bin ich mitten 


7 che der Welt der Aergerniß haften !iunter ihnen. 
Es muß ja Aergerniß kommen; doch wehe) 21 Da trat Petrus zu ihm, und fprach > 
dem Menfchen, durch welchen Aergerniß Herr, wie oft muß ich denn meinem Brite 


kommt! 


der, der an mir fündiget, vergeben ? Iſts 


8 So aber deine Hand oder dein Fuß genug ficbenmal ? 
dich argert, fo haue ihn ab, und wirf ihn] 22 Jeſus fprach zu ihm: Ich fage dir, 


von dir. Es ift dir beffer, dag du zum 
Leben lahm, oder ein Krüppel eingeheſt; 
denn dag du zwo Hände oder zween Füffe 
habeſt, und werdeft in das ewige Feuer ge— 
worfen. 

9 Und fo dich dein Auge ärgert, reif es 
aus, und wirf es von dir. Es ift dir bef: 
fer, daß dus einäugig zum Leben eingeheft; 
denn Daß du zwey Augen habeft, und wer- 
deit in das höllifhe Feuer geworfen. 

10 Schet zu, daß ihr niht Jemand von 
diefen Kleinen verachtet. Denn ich fage 
euch: Ihre Engel im Himmel fehen alles 
zeit das Angelicht meines Vaters im 
Himmel. 

11 Denn des Menfchen Sohn ift gekom⸗ 
mer, felig zu machen, das verloren ift.) 

12 Was duͤnket euch? Wenn irgend cin 
Menfch hundert Schafe hätte, und eines 
unter denfelbigen fich verirretes läßt er 
Nicht Die neun und neungigauf den Berge, 
gehet hin, und ſuchet das Verirrte? 


nicht ſtebenmal, ſondern ſtebenzigmal ſie⸗— 

benmal. 

(Evang. am 22 Sont. nach Trinitatis.) 

23 Darum iſt das Himmelreich gleich 
einem Koͤnige, der mit ſeinen 

Knechten rechnen wollte. 

24 Und als er anfieng zu rechten, kam 
ihm einer vor, der war ihm zehn tauſend 
Pfund ſchuldig. 

25 Da er es nun nicht hatte zu bezahlen, 
hieß der Here verkaufen ihn- und fein 
Weib, und feine Kinder, und alles, was 
er hatte, und bezahlen. 

26 Da fiel der Knecht nieder, und befete 
ihn an, und ſprach: Herr, habe Geduld 
mit mir, ich will dir alles bezahlen. 

27 Da jammerte den Heren deffelbigen 
Knechts, und lieh ihn los, und die Schuld 
erließ er ihm auch. 

28 Da gieng derfelbige Knecht hinaus, 
und fand einem feiner MitEnchte, der 
war ihm hundert Groſchen ſchuldig; und 
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er griff ihn an, und würgete ihn, undſerlaubet zu feheiden von euren Weibern, 


ie : Bezahle mir, was du mir fhuldig 
ift. 


von eures Herzens Härtigkeit wegen; 
von Anbeginn aber ift es nicht alfo gewefen. 


29 Da fiel fein Mitknecht nieder, und] 9 Ich fage aber euch: Wer fich von fei> 
bat ihn, und ſprach: Habe Geduld mitſnem MWeibe fcheidet (es fey denn um der 


mir, ich will dir alles bezahlen. 


30 Er wollte aber nicht; fondern gieng|der bricht die Ehe. 


Hurerey willen) und freyet eine andere, 
Und wer die abgn, 


hin, und warf ihn ins Gefängniß, bis daß fehiedene freyet, der bricht auch die Ehe. 


er besahlte, was er fchuldig war. 


0 Da fprahen die Jünger zu ihm: 


31 Da aber feine Mitknechte folches ſa⸗ Stehet Die Sache eines Mannes mit fel> 


hen, wurden fie fehr betrübt, und kamen, 
und brachten vor ihren Herrn alles, was 
fich begeben hatte, 

32 Da forderte ihn fein Herr vor fich, 
und ſprach zu ihn: Du Schalksknecht, 
alle diefe Schuld habe ich dir erlaffen, die: 
weil du mich bateft; 

33 Sollteſt du denn dich nicht auch er- 
barınen über deinen MitEnecht, wie ich 
mich über dich erbarmet habe? 

34 Und fein Herr ward zornig, und über- 
antwortete ihn den Peinigern, bis daß er 
bezahlete alles, was er ihm ſchuldig war. 

35 Alfo wird euch mein himmlifcher Ba- 
fer auch thun, fo ihr nicht vergebet von 
euren Herzen, ein jeglicher feinem Bruder 
ſeine Schler.] 


Das 19 Capitel. 
Bon Ehefcheidung; * der Nachfolge 
Jeſu. 
1Und es begab ſich, da Jeſus dieſe Rede 
vollendet hatte, erhob er ſich aus Ga— 
lilaͤg, und kam in die Grenzen des Juͤdi— 
fihen $andes, jenfeit des Jordans. 
2 Und es folgte ihm viel Volks nach, 
und er heilete ſie dafelbft. 
3 Da traten zu ihm die Pharifüer, ver- 
fuchten ihn, und fprachen zu ihm: Iſt es 


auch recht, dag fih ein Manır fcheide von ſollſt nicht ehebrechen. 
feinem Weibe, um irgend einer Urfache ?| ftchlen. 


nem WBeibe alfo, fo ift es nicht gut ehelich 
werden. 

11 Er fprach aber zu ihnen: Das Wort 
faffet nicht Scedermann; fondern denen es 
gegeben ift. 

12 Denn es find etliche verfchnitten, die 
find aus Mutterleibe alfo geboren; und 
find etliche verfchnitten, die von Menfchen 
verfchnitten find; und find etliche ver» 
fhnitten, die fich felbit verfchnitten haben, 
um des Himmelreihs willen. Wer es 
faffen mag, der faffe es. 

13 Da wurden Kindlein zu ihm gebracht, 
dag er die Hande auf fie legete und betete; 
die Jünger aber fuhren fie an. 

14 Aber Jeſus ſprach: $affet die Kind» 
fein, und wehret ihnen nicht zu mir zu 
Fommen; denn folcher iftdas Himmelreich. 

15 Und legte die Hände auf fie, und zog 
von dannen. 

16 Und fiche, Einer trat zu ihm, und 
fprach: Guter Meiſter, was follich Gutes 
thun, dag ich das ewige Leben möge haben ? 

17 Er aber fprach zu ihm: Was heiffeft 
du mich gut? Niemand iſt gut, denn der 
einige Gott. Willft vu aber zum Leben 
eingehen, fo halte die Gebothe. 

18 Da ſprach er zu ihm: Welche? Sefus 
aber fprach: Du follft nicht tödten. Du 
Du follft nicht 
Du follft nicht falſches Zeugniß 


4 Er antwortete aber, und ſprach zu ih=| geben. 


nen: Habt ihr nicht gelefen, daß, der im 


19 Ehre Bater und Mutter. Und du 


Anfang den Menfchen gemacht hat, der|follft veinen Nächten lieben als dich felbft. 
machte, Daß ein Dann umd Weib ſeyn 20 Da fprach der Jüngling zu ihm: Das 


follte? 


habe ich alles gehalten von meiner Jugend 


5 Und ſprach: Darum wird ein Menfchlauf; was fehlt mir noch ? 


Bater und Mutter verlaffen, und an ſei— 
nem Weibe hangen, md werden die zwey 
ein Sleifch feyn. * 

6 So ſind ſie nun nicht zwey, ſondern 
ein Fleiſch. Was nun Gott zuſammen 


21 Zefus ſprach zu ihm: Willſt du voll 
kommen ſeyn, ſo gehe hin, verkaufe was 
du haft, und gib es den Armen, fo wirft 
du einen Schunk im Himmel haben; und 
komm, und folge mir nach. 


gefüget hat, das foll der Menſch nicht) 22 Da der Züngling das Wort hörte, 


fheiden. 


gieng er betrübt von ihn; denn er hatte 


7 Da fprachen ſie: Warum hat denn|viele Güter. \ 
Mofes gebothen, einen Scheidebrief zu] 23 Jeſus aber fprach zu feinen Jüngern: 


geben, und fich von ihr zu fcheiden ? 


MWahrlich, ich fage euch, ein Neicher wird 


8 Er fprach zu ihnen: Mofes hat euchl ſchwerlich ing Himmelreich Fommen. 
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24 Und weiter fageich euch: Es iſt leich>] Gchet ihr auch hin in den Weinberg; und 
ter, daß ein Camcel durch ein Nadeloͤhr was recht feyn wird, fell euch werdeit. 
gehe, denn dag ein Neicher ing Reich Got-| 8 Da es nun Abend ward, fprach der 


tes Fomme. 


Herr des Weinbergs zu feinem Schaff⸗ 


25 Da das feine Juͤnger hoͤreten, ent⸗ner: Rufe die Arbeiter, und gib ihnen 
festen fie fich fehr und ſprachen: Ze, wer|den Sohn; und hebe an an den Sekten, big 


Fann denn felig werden ? 


zu den Erſten. 


26 Jeſus aber fah fie an, und ſprach zul I Da kamen, die um die eilfte Stunde 
ihnen: Bey den Menfchen ift es unmoͤg⸗ gedinget waren, und empfieng ein jeglicher 
lich. aber bey Gott find alle Dinge möglich. |feinen Grofchen. 

(Evang. am Tage ©. Pauli Bekchrung.)| 10 Da aber die Erften kamen, meineten 


27 Da 


antwortete Petrus, und fprach zulfte, fie würden mehr empfangen; und fie 
ihn: Siche, wir haben alles ver-Jempfiengen auch ein jeglicher feinen Gros 


laffen, und find dir nachgefolget; was wird|fchen. 


ung dafür ? 


11 Und da fie den empfiengen, murreten 


28 Jeſus aber fprach zu ihnen: Wahr-⸗ ſie wider den Hausvater, 
lich, ich fage euch, dag ihr, die ihr mir feyd] 12 Und fprachen: Diefe Letzten haben 


nachgefolget, in der Wiedergeburt, da des 
Menfhen Sohn wird figen auf dem 
Stuhl feiner Herrlichkeit, werdet ihr 
auch ſitzen auf zwölf Stühlen, und richten 
die zwölf Gefchlechter Sfracls. 

29 Und wer verläßt Häufer, oder Brit- 
der, oder Schweftern, oder Vater, oder 
Mutter, oder Weib, oder Kinder, oder 
Acker, um meines Nahmeng willen, der 
wird es hundertfältig nehmen, und das 
ewige geben ererben. 

30 Aber Viele, die da find die Erften, 
werden die Letzten, und die Letzten werden 
die Erften feyn.] 


Das 20 Capitel. 


Don Arbeitern im Weinberge. 
$eiden. 
(Evang. am Sonnt. Septuagefimä.) 
1 as Himmelreich ift gleich einem 
KHausvater, der am Morgen aus- 
gieng, Arbeiter zu miethen in feinen 
Weinberg. 
2 Und da er mit den Arbeitern eins ward 
um einen Brofchen zum Taglohn, fandte 
er fie in feinen Weinberg. 


Chriſti 


nur eine Stunde gearbeitet, und du haft 
fie ung gleich gemacht, die wir des Tages 
Saft und Hiße getragen haben. | 

15 Er antwortete aber, und fagte zu ei» 
nem inter ihnen: Mein Freund, ich thue 
dir nicht Uinrecht. Biſt du nicht mit mir 
eins geworden um einen Grofchen ? 

14 Nimm was dein ift, und gehe bin. 
Ich will aber dieſen Leßtern geben, gleich» 
wie dir. 

15 Oder habe ich nicht Macht zu thun, 
was ich will, mit dem Meinen? Sicheft 
du darum fcheel, daß ich fo gütig bin? 

16 Alfo werden die Letzten die Erften, 
und die Erften die Letzten ſeyn. Denn 
Diele find berufen, aber Wenige find aus⸗ 
erwaͤhlet.) | | 

17 Und er zog hinauf gen Serufalent, 
und nahm zu ſich Die zwölf Jünger befon» 
ders auf dem Wege, und fprach zu ihnen: 

13 Siche, wir ziehen hinauf gen Sertt> 
falem, und des Menfhen Sohn wird 
den Hohenprieftern und Schriftgelehrtent 
überantwortet werden, und fie werden ihn 
verdammen zum Lode; 

19 Und werden ihn überantworten dem 


3 Und gieng aus um die dritte Stunde, | Heiden, zu verfpoften, und zu geiffeln, 
und fah andere an dem Markte muͤſſig und zu Ereugigen; und am dritten Tage 


ftehen, 


wird er wieder auferficht. 


4 Und fprach zu ihnen: Gchet ihr auch| (Evangelium am St. Jakobus-Tage.) 


hin in den Weinberg; ich will euch geben, |20 


was recht ift. 
5 Und fie giengen hin. 


trat zu ihm die Mutter der Kin— 
der Zebedai mit ihren Söhnen, 


Da 


Abermal gieng fiel vor ihm nieder, und bat etwas vonihm. 


er aus um die fechste und neunte Stunde, 21 Und er ſprach zu ihr: Was willſt 


und that gleich alfo. 


du? Sie fprac zu ihm: Laß diefe meine 


6 Um die eilfte Stunde aber gieng er zween Söhne fisen in deinem Neiche, ei⸗— 
aus, und fand andere müffig fichen, und nen zu deiner Kechten, und den andern zu 
fprach zu ihnen: Was ſtehet ihr hier den deiner Linken. 


ganzen Tag müflig ? 


7 Sie fprachen zu ibm: Es hat uns| Ihr wiffet nicht, was ihr bittet. 


22 Aber Jeſus antiwortete, und ſprach: 
Koͤnnet 


Niemand gedinget. Er ſprach zu ihnen slihr den Kelch trinken, ven ich trinken wer» 
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de, und euch taufen laffen mit der Zaufe,|fo fprechet: Der Herr bedarf ihrer; fo 
da ich mit getauft werde? Sie fprachen zu|bald wird er fie euch laffen. 


ihn: Sa wohl. 

23 Und er ſprach gu ihnen: Deinen 
Kelch follt ihr zwar trinken, und mit der 
Zaufe, da ich mit getauft werde, follt ihr 
getauft werden; aber das Sigen zu mei- 
ner Rechten und Linken zu geben, flchet 
mir nicht zu, fondern denen es bereitet ift 
pon meinem Water.) 

24 Da das die Zehn höreten, wurden fie 
unwillig über die gween Brüder. 

25 Aber Jeſus rief fie zu fich, und fpradh : 
Ahr wiffet, dag die weltlihen Fuͤrſten 
— und Die Oberherren haben Ge- 
walt. 

26 So ſoll es nicht ſeyn unter euch; ſon—⸗ 
dern, ſo Jemand will unter euch gewaltig 
ſeyn, der ſey euer Diener. 

27 Und wer da will der Vornehmſte ſeyn, 
der ſey euer Knecht. 

28 Gleichwie des Menſchen Sohn iſt 
nicht gekommen, daß er ihm dienen laſſe, 
ſondern daß Er diene, und gebe ſein Leben 
zu einer Erloͤſung fuͤr Viele. 

29 Und da ſie von Jericho auszogen, 
folgte ihm viel Volks nach. 

30 Und ſiehe, zween Blinde ſaſſen am 
Wege; und da fie hoͤreten, daß Jeſus vor- 


4 Das geſchah aber alles, auf daß erfuͤllet 
wuͤrde, das geſagt iſt durch den Propheten, 
der da ſpricht: 

5 Saget *der Tochter Zion: Siehe, dein 
Koͤnig kommt zu dir ſanftmuͤthig, und rei⸗ 
tet auf einem Eſel, und auf einem Fuͤllen 
der laſtbaren Eſelin. *Zach. 9, 9. c. 

6 Die Jünger giengen hin, und thaten, 
wie ihnen Jeſus befohlen hatte; 

7 Und brachten die Efelin, und dag Fül» 
len, und legten ihre Kleider Darauf, und 
festen ihn darauf. 

8 Aber viel Volks breitete die Kleider 
aufden Weg; die andern hieben Zweige 
von den Bäumer, und ftreueten fie auf 
den Weg. 

9 Das Volk aber, das vorgieng und nach⸗ 
folgte, fchrie *und ſprach: Hoflanma dem 
Sohne Davids; gelobet fey, der da kommt 
in dem Rahmen des Herrn! Hoflanna in 
der Höhe!) “ML. 118, 25. 26. 

10 Und als er zu Serufalem einzog, er= 
regte fich die ganze Stadt, und ſprach: 
er ift der ? 

11 Das Volk aber ſprach: Das ift der 
Jeſus, der Prophet von Nazarerh aus 
Galilaͤa. 


über gieng, ſchrien fie, und ſprachen: Ach] 12 Und Jeſus gieng zum Tempel Gottes 
Herr, du Sohn Davids, erbarme dich hinein, und trich heraus alle Verkäufer 


unfer! 


und Käufer im Tempel, und ſtieß um der 


31 Aber das Volk bedrohete fie, daß fiel Wechsler Tifche, und die Stühle der Tau» 


ſchweigen follten. 
mehr, und fprachen: Ach Herr, du Sohn 
Davids, erbarıne dich 0 

32 Jeſus aber ſtand ſtille, und rief fie, 
und ſprach: Was wollt ihr, das ich euch 
thun ſoll? 

33 Sie ſprachen zu ihm: Herr, daß un—⸗ 
fere Augen aufgethan werden. 

34 Und es jammerte Jeſum, und rührete 
ihre Augen an, und alfobald wurden ihre 
nr wieder fehend, und fie folgten ihm 
na * 

Das 21 Capitel. 
Chriſti Einzug in Jeruſalem. 
(Evang. am 1 Sonntage des Advents.) 


1 Ha fie num nahe bey Serufalem ka— 
men gen Bethphage an den Dchl- 
berg, fandte Jefus feiner Zünger zween, 
2 Und fprach zu ihnen: Gehet hin in 
den Flecken, der vor euch liegt, und bald 
werdet ihr eine Efelin finden angebunden, 
und cin Füllen bey ihr; loͤſet fie auf, und 
führet fie zu mir. 


Aber fie fchrien viel |benfrämer. 


13 Und ſprach zu ihnen: Es fichet ge» 
fhricben: *Mein Haus fol ein Bethaus 
heiffen; ihr aber habt eine Mördergruke 
daraus gemacht. *Eſ. 56,7. X. 

14 Und es giengen zu ihm Blinde und 
Lahme im Tempel, und er heilete fie. 

15 Da aber die Hohenpriefter umd 
Schriftgelehrten füahen die Wunder, die 
er that, und die Kinder im Tempel ſchrey⸗ 
en und ſagen: Hoflanna, dem Sohne 
Davids; wurden fie entrüffet, 

16 Und fprachen zu ihm: Höreft dur auch, 
was diefe fagen? Jeſus fprach zu ihnen: 
Fa! habtihr nie gelefen: *Aus den Mun⸗ 
de der Unmuͤndigen und Säuglinge haft 
du Sob zugerichtet ? *Pf. 8,5. 

17 ind er ließ fie da, und gieng zur 
Stadt hinaus gen Bethanien, und blieb 
dafelbft. 

18 Als er aber des Morgens wieder im 
die Stadt gieng, hungerte ibn; 

19 Und er fah einen Feigenbaum an dem 
Wege, und gieng hinzu, und fand nichts 


3 Und fo euch Jemand etwas wird fagen, daran, denn allein Blätter, und fprach zu 
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ihm: Nun wachſe auf dir hinfort nim⸗ſeuch den rechten Weg, und ihr glaubtet ihm 
mermehr Feine Frucht. Und der Feigen⸗ nicht; aber die Zöllner und Huren glaub» 


baum verdorrete alfobald. 
20 Und da das die Jünger ſahen, ver- 


ten ihm. 


Und ob ihr es wohl fühet, tha= 
tet ihr dennoch nicht Buſſe, dag ihr ihm 


wunderten fie fich, und ſprachen: Wie iſt darnach auch geglaubt hättet. 


der Feigenbaum fo bald verdorret? 


33 Höret ein anderes Gleihnif: Es war 


21 Jeſus aber antwortete, und fprach zu ein Hausvater, der pflanzte einen Wein⸗ 
ihnen: MWahrlich, ich fage euch: fo ihr|berg, und führete einen Zaun darum, und 


Blauben habt, und nicht zweifelt, fo wer- 
det ihr nicht allein folches mit dein Feigen 
baume thun; fondern,fo ihr werdet fagen 


grub eine Kelter darinnen, und bauete eis 
nen Thurm, und that ihn den Weingaͤrt⸗ 
nern aus, und zog uber $and. 


zu dDiefem Berge: Hebe dich auf, und wirf| 34 Da nun herbey Fam die Zeit der 


dich ins Meer, fo wird es gefchehen. 

22 Und alles, was ihr bittet im 
Bebethe, fo ihr glaubet, fo wer- 
det ihr ces empfangen. 

23 Und als er in den Tempel Fam, fra- 
ten zu ihm, als er Ichrete, die Hohenprie- 
fter und die Aelteften im Volke, und fpra- 
hen: Aus was für Macht thuft du dag ? 
Und wer hat dir die Macht gegeben ? 

24 Jeſus aber antwortete, und fprach zu 
ihnen: Sch will euch auch ein Wort fra- 
gen: fo ihr mir das faget, will ich euch 
—* ſagen, aus was fuͤr Macht ich das 
thue. 

25 Woher war die Taufe Johannis? 
War fie vom Himmel, oder von den Meit: 
ſchen? Da gedachten fte bey fich felbft, und 
ſprachen: Sagen wir, fie fey vom Him— 
mel gewefen, fo wird er zu ums fagen: 
Warum glaubtet ihr ihm denn nicht ? 

26 Sagen wir aber, fie fey von Menfchen 
gewefen, fo müffen wir uns vor dem Volke 
fürchten; denn fie hielten alle Sohannem 
fur einen Propheten. 

27 Und fie antworfeten Jeſu, und fpra= 
chen: Wir wiffen es nicht. Da fprad 
er zu ihnen: &o fage ich euch auch nicht, 
aus was für Macht ich das thue. 

28 Was duͤnkt euch aber? Es hatte ein 
Mann zween Söhne, und gieng zu dem 
erften, ımd fprah: Mein Sohn, gehe 
er und arbeite heute in meinem Wein— 
serge. 

29 Er antwortete aber, und ſprach: Sch 
will es nicht thun. Darnach reiete es 
ihr, und gieng bin. 

30 Und er gieng zum andern, und fprach 
gleih alfo. Er antwortete aber, und 
ſprach: Herr, ja; und gieng nicht hin. 

31 Welcher unter den Zween hat des 


Früchte; fandte er feine Kinechte zu den 
MWeingärtnern, dag fie feine Früchte 
empflengett. 

35 Da nahmen die Weingärtiier feine 
Knechte; einen ftäupten fie, den andern 
tödteten fte, den dritten ffeinigten fie. 

36 Abermahl fandte er andere Knechte, 
mehr denn der Erften waren; und fie tha— 
ten ihnen gleich alfo. 

37 Darnach fandte er feinen Sohn zu 
Ihnen, und fprach: Sie werden fich vor 
meinem Sohne feuer. 

38 Da aber die Weingäartner den Sohn 
fahen, fprachen fie unter einander: Das 
ift der Erbe; kommt, laßt ung ihn tödten, 
und fein Erbgut an uns bringen. 

39 Und fie nahmen ihn, und fliegen ihn 
zum Weinberge hinaus, und tödteten ihn. 

40 Nenn nun der Herr ded Weinberge 
kommen wird, was wird er diefen Wein⸗ 
gärtnern thun? 

41 Sie fprahen zu ihm: Er wird die 
Böfewichter übel umbringen, und feinen 
Weinberg andern MWeingärtnern aus» 
Kon die ihm Die Früchte zu rechter Zeit 
geben. 

42 Jeſus fprach gu ihnen: Habt ihr nie 
gelefen *in ver Schrift: Der Stein, den 
die Bauleute verworfen haben, der ift zum 
Eckfteine geworden. Von dem Herrn ift 
das gefchehen, umd es ift wunderbarlich 
vor unfern Augen. *»Pſ. 118, 22, 

43 Darum fage ich euch : Das Reich Got⸗ 
tes wird von euch genommen und den Hei- 
den gegeben werden, die feine Srüchte 
bringen. 

44 Und wer auf diefen Stein *fällt, der 
wird zerfchellen, auf welchen er aber fällt; 
ven wird er germalmen. *Eſ. 8, 14. 15. 

45 Und da die Hohenpriefter und Phari⸗ 


Daters Willen gethan? Sie fprachen zu ſaͤer feine Gleichniffe höreten; vernahmen 
ihm: Der Erfte. Jeſus fprach zu ihnen: ſie, daß er von ihnen redete. 

Wahrlich, ich fage euch: die Zöllner und) 46 Und fie trachteten darnach, wie fte ihn 
Huren mögen wohl cher ins Himmelreich| griffen; aber fie fürchteten fich vor dem 
kommen, denn ihr. 
32 Johannes kam zu ench, md Ichretel pheten. 


DBolfe, denn es hielt ihn für einen Pros 


2 ie a en Fa, — 
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Das 22 Eapitel, geh nicht an Anfchen er 
! 1 arum fage uns, was duͤnkt di 
Königl. Hochzeit, vornehmſtes Geboth/ ꝛe. Iſt eg recht, das man dem Kaifer Zing a 
(Evang. am 20. Sonnt. nad Trinitatis.)|be, oder nicht ? * 
1Und Jeſus antwortete, und redete aber- 13 Da nun Sefus merkte ihre Schalf> 
mal durch Gleichniffe zu ihnen, und) heit, fprach er: Ihr Heuchler, was ver» 
ſprach: ſucht ihr mich? 
2 Das Himmelreich iſt gleich einem Kö>| 19 Weiſet mir die Zinsmuͤnze. Und fi 
nige, der feinem Sohne Hochzeit machte ; [reichten ihm einen Grofchen dar. & 
3 Und fandte feine Knechte aus, daß fie] 20 Linder fprach zu ihnen: Weß ift das 
die Gaͤſte zur Hochzeit riefen; und fie woll=| Bild und die Ueberſchrift? 
test nicht kommen. 21 Sie fprahen gu ihm: Des Kaifers. 
4 Abermal fandte er andere Knechte aus,|Da fprach er gu ihnen: So gebet dem Kai⸗ 
und ſprach: Saget den Bälten; GSiche,|fer, was des Kaifers ift, und Gott, was 
meine Mahlzeit habe ich bereitet, meine| Gottes ift. 
Hchfen und mein Maftvich ift gefchlachtet,| 22 Da fie das höreten, verwunderten fie 
und alles bereit; kommt zur Hochzeit. ſich, und lieffen ihn, und giengen davon.) 
5 Aber fie verachteten das, umd giengen 23 An demfelbigen Tage traten zu ihm 
hin, einer auf feinen Acker, der andere zu die Sadducaͤer, die da halten, es fey Eeine 





feiner Handthierung. Auferftehung; und fragten ihn, 
6 Etliche aber griffen feine Knechte, Höh=]| 24 Und ſprachen: Meifter, Mofes hat 
neten und tödteten fie. geſagt: So einer ffirbt, und hat nicht Kin» 


7 Da das der König hörete, ward er zor⸗ der, fo foll fein Bruder fein Weib freyen, 
ig, und fchickte feine Heere aus, und und feinem Bruder Samen erwecken. 
brachte dieſe Mörder um, und zündete ihre] 25 Nun find bey uns gewefen fichen 
Stadt an. Brüder. Der Erſte freyete, und ftarb; 
8 Da ſprach er zu feinen Knechten: Die und vieweiler nicht Samen hatte, lieg er 
Hochzeit ift zwar bereitet, aber die Gäftelfein Weib feinem Bruder. 


waren es nicht werth. 26 Deffelbiaen gleigen der Andere, und 
9 Darum gehet hinaufdie Straffen, und der Dritte, bisan den Siebenten. 
adet zur Hochzeit, wen ihr findet. 27 Zuletzt nach allen ftarb auch das Weib. 


10 Und die Knechte giengen aus auf die) 28 Nun in der Auferftchung, weſſen 
Straffen, und brachten zufammen, wen Weib wird fie feyn unter den Sieben ? 
fe fanden, Böfe und Gute. Und die Ti-) Sie haben fie ja alle gehabt. 
ſche wurden alle voll. 29 Zefus aber antwortete, und fprach zu 

11 Da gieng der König hinein die Gäftelihnen: Ihr irret, und wiffet die Schrift 
zu befchen; umd fah allda einen Menfchen, nicht, noch die Kraft Gottes. 
der hatte Fein hochzeitliches Kleid an, 30 In der Auferftchung werden fie weder 

12 Und fprac zu ibm: Freund, wie bift| freyen, noch fich freyen laffen; fondern fie 
du herein gekommen, und haft doch kein find gleichwie die Engel Bottes im Hims> 
hochzeitliches Kleid an? Er aber verftum:| mel. 
mete. 31 Habt ihr aber nicht gelefen von der 

13 Da frrach der König zu feinen Die⸗ Todten Auferftchung, das euch) gefagt ifl 
nern: Binder ihm Hände und Füfle, und von Gott, da er fpricht: 
merfet ihn in die Aufferfte Finiternig hin⸗ 32*Ich bin der Gott Abrahams, und der 
aus, da wird feyn Heulen und Zähnklaps| Bott Iſaaks, und der Bott Jakobs? Gott 
pen; aber ift nicht ein Gott der Todten, fondern 

14 Denn Viele find berufen, aber Weni⸗ der Sebendigen. *2 Mof. 3,6 
g. find ausermwählet.] 33 Und da folches das Volk hörete, ent 

Evang. am 23. Sonnt. nach Trinitatis.)|feßten fie fich über feiner Schre. 

15 Da giengen die Phariſaͤer hin, und (Evang. am 18. Sonnt. nach Trinitatis.) 
hielten einen Rath, wie fie ihn 34 Ha aber Die Phariſaͤer höreten, daß 
fiengen in feiner Rede; er den Sadducaͤern das Maul ge— 

16 Und fandten zu ihm ihre Sänger, ſtopfet hatte; verſammelten ſie fich. 
ſamt Herodis Dienern, und fprachen:| 35 Und Einer unter ihnen, ein Schriffs 
‚Meifter, wir wiffen, daß du wahrhaftig gelehrter, verfuchte ihn, und fprach : 
bift, und lchreft den Weg Gottes recht,| 36 Meifter, welches ift das vornehmfte 
und du frageft nach Niemand; denn pul Gchoth im Gefeße 
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37 Jeſus aber ſprach zu ihm: Du folljt] 10 Und ihr ſollt euch nicht laſſen Meiſter 
lieben Gott deinen Herrn, von ganzem nennen: denn Einer iſt euer Meiſter 
Herzen, von ganzer Seele, und von ganz| Ehriftus. 


gem Gemitthe. 


11 Der Gröffefte unter euch foll euer 


38 Dieß ift das vornehmſte und groͤſſeſte Diener feyn. 


Gebet). 


12 Denn wer fich felbft erhöhet, der wirt 


39 Das andere aber ift dem gleich: Dar) erniedriget; und wer fich felbft erniedriget, 
folgt deinen Nachften lieben als dich felbft. | der wird erhöhet. 
40 Zn diefen zweyen Gebothen hanget; 13 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha— 


das ganze Gefet und die Propheten. 

41 Da num die Pharifüer bey einander 
waren, fragte fie Sefus, 

42 Und ſprach: Wie duͤnket euch um 
Shrifto ? Weg Sohn ift er? Sie ſprachen: 
Davids. 

43 Er ſprach gu ihnen: Wie nennet ihn 
denn David im Geifte einen Herrn, da er 
fügt: 

44 *Der Herr hat gefagt zu meinem 
Herrn: Seke dich zumeiner Jiechten, bis 


rifäer, ihr Heuchler, die ihr das Himmel—⸗ 
reich zufchlieffer vor den Menfchen : ihr 
kommt nicht hinein, und Die hinein wollen, 
laſſet ihr nicht hinein gehen. 

14 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
rifüer, ihr Heuchler, Die ihr der Witwen 
Häufer freffet, und wenvet lange Gebethe 
vor: darum werdet ihr deſto mehr Vers ' 
dammmiß empfangen. — 

15 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
riſaͤer, ihr Heuchler, die ihr Land und 


daß ich lege deine Feinde zum Schemel Waſſer umziehet, dag ihr einen Judenge— 


deiner Fuͤſſe? 


*Pf. 110,1. noſſen machet; und warn er es geworden 


45 So nun David ihn einen Herrn nen⸗ iſt, macht ihr aus ihm ein Kind der Hölle, 


net, wie ift er denn fein Sohn? 


zwiefältig mehr, denn ihr feyd. | 


46 Und Niemand Eonnte ihm ein Wort, 16 Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 


> 


antworten, und durfte auch Niemand von|faget: Wer da fehwöret bey dem Tempel, 


dem Tage an hinfort ihn fragen.) 
Das 23 Capitel. 


das ift nichts ; wer aber fchworet bey dem 
Golde am Tempel, der ift fchuldig. 
17 Ihr Narren und Blinde! was ifl 


Jeſu Unterricht vom verkehrten Sinne groͤſfer, das Gold; oder der Tempel, der 


der Pharifäer und Schriftgelehrten. 


1 Ha redete Jeſus zu dem Volke, und zu 
feinen Jüngern, 


das Bold heiliget } 
13 Wer da fchwöret bey dem Altarc, das 
ift nichts; wer aber fchwöret bey dem Op⸗ 


2 Und ſprach: Auf Moſis Stuhle ſitzen fer, das droben ift, der iſt fchuldig. 


die Schriftgelehrten und Phariſaͤer. 


19 Ihr Narren und Blinde! was iſt groͤſ⸗ 


3 Alles nun, was fie eich fagen, das ihr |fer, dag Opfer; oder der Altar, der das Op⸗ 
halten follt, das haltet und thut es; aber|fer heiliget ? s 
nach ihren Werken follt ihr nicht thun.| 20 Darum, wer da fehworet bey dem Al⸗ 


Sie fagen es wohl, und thun es nicht. 


fare, der fchwöret bey demſelben, und bey 


4 Sie binden aber ſchwere und unertraͤg- allem, das droben iſt. 
liche Buͤrden, und legen fie ven Menfchen| 21 Und wer da ſchwoͤret bey dem Tempel, 
auf den Hals; aber fie wollen diefelbigen der fchwöret bey deimfelbigen, und bey dem; 


nicht mit einem Finger regen. 


der darinnen wohnet. 


5 Ale ihre Werke aber thun fie, daß fiel 22 Und wer da ſchwoͤret bey dem Himmel, 
von den Leuten gefchen werden. Sie ma⸗ der fchwöret bey dem Stuhle Gottes, und 
chen ihre Denfzettel breit, und Die Saͤume bey dem, der darauf fißt. 


an ihren Kleidern groß. > 


23 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ 


6 Sie fißen gerne oben an Aber Tifche|rifäer, ihr Heuchler, die ihr verzehntet die 


und inden Schulen, 


Münze, Till und Kümmel; und laßt das 


7 Und haben e8 gerne, daß fie gegrüffet|hinten das Schwerfte im Geſetze, nemlich 
merden auf dem Markte, und von den das Gericht, die Barmherzigkeit und dent 


Menſchen Rabbi genannt werden. 


Glauben. Die follte man thun,umd jenes 


8 Aber ihr follt euch nicht Nabbi nennen nicht laffen. i ; 
laffen : denn Einer ift euer Meifter,| 24 Ihr verblendete Seiter, die ihr Muͤ⸗ 


Ehriftus; ihr aber feyd alle Brüder. 


cken feiget und Cameele verſchlucket. 


I Und follt Niemand Bater heiffen auf| 25 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
Erden: denn Einer iſt euer Vater, der|rifäer, ihr Heuchler, die ihr die Becher 


im Himmel ift. 


und Schüffeln auswendig reinlic haltet, 
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inwendig aber iſt es voll Haubes und] u AA—— 
a Das 24 Eapitel, 


26 Du blinder Pharifäer, reinige zum) Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem, ꝛc. 
erften das Inwendige am Becher und 1 Und Jeſus gieng hinweg von dem Tem 
Schuͤſſel, auf daß auch das Auswendige pel, und ſeine Juͤnger traten zu ihm, 
rein werde. daß ſie ihm zeigten des Tempels Gebaͤude. 
- 27 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha=| 2 Sefus aber ſprach zu ihnen: Sehet ihr 
riſaͤer, ihr Heuchler, die ihr gleich ſeyd wie nicht das alles? Wahrlich, ich ſage euch: 
die uͤbertuͤnchten Graͤber, welche auswen⸗ Es wird hier nicht ein Stein auf dem 
dig huͤbſch ſcheinen, aber inwendig ſind andern bleiben, der nicht zerbrochen werde. 
fie voller Todtenbeine, und alles Unflaths. 3 Und als er auf dem Oehlberge ſaß, 
23 Alfo auch ihr: von auffen fcheinet ihr traten zu ihm feine Jünger befonderg, 
vor den Menfchen fromm; aber inwendig|umd fprachen: Sage uns, wanın wird das 
feyd ihr voller Heucheley und LUntugend. |gefchehen ? Und welches wird das Zeichen 
29 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pha⸗ ſeyn deiner Zukunft, und der Welt Ende? 
rifaer, ihr Heuchler, die ihr der Propheten] 4 Jeſus aber antwortete und fprach zu 
Gräber bauer, und ſchmuͤcket der Gerech⸗ ihnen: Sehet zu, daß euch nicht Jemand 
ten Gräber, . verführe. 

50 Und fprechet: Wären wir zu unſerer 5 Denn es werden Biele kommen inter 
Bäter Zeiten gewefen, fo wollten wir meinem Nahmen und fagen: Ich bin 
nicht theilhaftig feyn mit ihnen an der Chriftus, und werden Viele verführen. 
Propheten Blute. 6 Ihr werdet hören Kriege und Gefchrey 

31 So gebt ihre zwar über euch ſelbſt von Kriegen: Schet zu, und erfchrecket 
Zeugniß, dag ihr Kinder feyd derer, dielnicht. Das muß zum erften alles gefche> 


die Propheten getödtet haben. hen; aber es ift noch nicht das Ende da. 
32 Wohlan, erfüllet auch ihr das Maß „7 Denn cs wird fich empören ein Volk 
eurer Bäter. über das andere, und ein Königreich über 


33 Ihr Schlangen, ihr Otterngezuͤchte, das andere, umd werden feyn Peſtilenz 
wie wollt ihre der höllifchen Berdammniß und theure Zeit, und Erdbeben Hin und 
entrinnen ? wieder. 

(Evangelium am St. Stephans=-Tage.) | 8 Da wird fih allererft die Noth anhe⸗ 
34 Darum ſtehe, ich ſende zu euch Pro⸗ ben. 

pheten, und Weiſe, und Schrift:| 9 Alsdann werden fie euch uͤberantworten 
gelehrte; und derfelbigen werdet ihr etlis]in TZrübfal, und werden cuch tödten. And 
che tödten und Freugigen, und etliche wer⸗ ihr muͤſſet gehaffet werden, um meines 
det ihr geiffeln in euren Schulen, und) Nahimens willen, von allen Völkern. 
werdet de verfolgen von einer Stadt zu] 10 Danı werden fich Viele ärgern, md 
der andern; werden fich unter einander verratben, und 

35 Auf daß über euch komme alles das werden fich unter einander haffen. 
gerechte Blut, das vergoffen iff auf Er=-| 11 Und es werden fich vicle falfche Pros 
den, von dem Blut an des gerechten Abels,|pheten erheben, und werden Viele verfühs 
bis auf das Blut Zahariä, Barachiälren. 

Sohn, welchen ihr getödtet habt zwifchen]| 12 Und dieweil die Ungerechtigkeit wird 
dem Tempel und Altare. überhand nehmen, wird die Liebe in Vie⸗ 

36 Wahrlich, ich fage euch, daß ſolches len erkalten. 
alles wird über dieß Gefchlecht Eommen. | 13 Wer aber beharret bis an das Ende, 

37 Jeruſalem, Serufalem, die dir tödteft|der wird felig. 
die Propheten, md fteinigeft, die zu dir) 14 Und es wird geprediget werden das 
gefandt find! wie oft habe ich Deine Kinder] Evangelium vom Neiche in der ganzen 
verfammeln wollen, wie eine Henne ver=| Welt, zu einem Zeugniſſe über alle Voͤl— 
—— Kuͤchlein Ba ihre Slügel;|ker; umd dann wird das Ende kommen. 
und ihr habt nicht gewollt. * 

38 Siehe, euer Haus foll euch wuͤſte ge-| (Evang. am 25 Sonnt. nad) Trinitatls.) 
laffen werden. 15 ann ihre nun fehen werdet den 

39 Denn ich fage euch: Ihr werdet mich Breuel der Verwuͤſtung, davon 
von jest am nicht fehen, bis ihr ſprechet: geſagt ift durch den Propheten Danicl, 
Gelobet fey, der da kommt im Nahmen des daß er ſtehe an der heiligen Stätte; (wer 
Herrn.) das liefert, der merke darauf.) 





30 Matthäus 2a. 

16 Alsdann fiche auf die Berge, wer imjwird, und Blätter gewinner: fo vwiffet 
Juͤdiſchen Sande ift. ihr, daß der Sommer nahe if. 

17 Und wer auf dem Dache ift, der ſteige 33 Alfo auch, wann ihr dieß alles fehet; 
nicht hernieder, etwas aus feinem Haufe |fo wiffet, Daß es nahe vor der Thüre ift. 
zu holen, 34 Wahrlich, ich fage euch: Dich Ges 

18 Und wer auf dem Selde ift, der kehre ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß diefes 
nicht um, feine Kleider zu holen. alles gefchehe. 

19 Wehe aber den Schmwangern und 35 Himmel und Erde werden vergehen, 
Saͤugerinnen zu der Zeit. aber meine Worte werden nicht vergehen. 

20 Bitte aber, daß eure Slucht nicht ges] S6 Von dem Tage aber, und von der 
schehe im Winter, oder am Sabbathe. Stunde weiß Niemand, auch die Engel 

21 Denn es wird alsdann eine groffelnicht im Himmel; fondern allein mein 
Zrübfal feyn, als nicht gewefen ift, von Bater. 

Anfang der Welt bisher, und als auch] 37 Gleich aber wie es *zu der Zeit Noä 
nicht werden wird. war, alfo wird auch feyn die Zukunft = 

22 Und wo diefe Tage nicht wuͤrden ver- | Menfchen Sohnes. *1 Mof. 7,7 
fürzet, fo würde Eein Menfch errettet;| 38 Denn gleichwie fie waren in den Ta- 
aber um der Auserwählten willen werden gen vor der Sundfluth; fie affen, fie tran» 
die Tage verkürzet. fen, fie freyeten und lieffen fich freyen, bis 

23 So alsdann Jemand zu euch wird ſa⸗ an den Tag, da Noa zu der Arche eingieng; 
gen: Siche, hier ift Chriftus, oder das fo| 39 Und ſie achteten es nicht, big die Suͤnd⸗ 
follt ihr es nicht glauben. fluth kam, und nahm ſie alle dahin: alfo 

24 Denn e8 werden falfche Chriſti und wird auch feyn die Zukunft des Menfchen 
falfhe Propheten aufftchen, und groſſe Sohnes. 

Zeichen und Wunder thun, daf verführet 40 Dank werden Zmween auf dem Felde 
werden in den Irrthum (mo es möglich/feyn; einer wird angenommen, amd der 


wäre) auch die Auserwählten. andere wird verlaffen werden. 
25 Siehe, ich habe es euch zuvor ge=| AL Zwo werden mahlen auf der Mühle; 
fagt. eine wird angenommen, und Die andere 


26 Darım, wann fie gu euch fagen wers|wird verlaffen werden. 
den: GSiche, er ift in der Wuͤſte; fo gehet| 42 Darum wachet; denn ihr wiſſet nicht, 
nicht hinaus: Siehe, er iſt in der Kam- welche Stunde euer Herr kommen wird. 
mer; fo glaubet es nicht. 43 Das follt ihr aber wiffen: Wenn ein 
27 Denn gleichwie der Blitz ausgchet| Hausvater wüßte, welche Stunde der Dieb 
vom Aufgange, und ſcheinet bis zum Nies kommen wollte; fo würde er ja wachen, 
dergange; alfo wird auch feyn die Zukunft und nicht in fein Haus brechen laffen. 


des Menfchen Sohnes. 44 Darum feyd ihr auch bereit; denn des 
28 *Wo aber ein Aas ift, da ſammeln Menfhen Sohn wird kommen zu einer 
fich die Adler.) * Hiob 39, 30.) Stunde, da ihr es nicht meinet. 


29 Bald aber nach der Trübfal derfelbi-| 45 Welcher ift aber num ein treuer und 
gen Zeit, werden Sonne und Mond den Eluger Knecht, den fein Herr geſetzt hat 
Schein verlieren, und die Sterne werden über fein Seitabe; daß er ihnen zu rechter 
vom Himmel fallen, und die Kräfte der Zeit Speife gebe? 

Himmel werden fich bewegen. 46 Selig ift der Knecht, wann fein Herr 

30 Und alsdann wird erfcheitten dag Zei- kommt, und findet ihn alfo thun. 
chen des Menfchen Sohnes im Himmel.| 47 Wahrlich, ich fage euch: Er wird ihr 
Und alsdann werden heulen alle Gefchlech- über alle feine Güter fegen. 
fer auf Erden, und werden fehen Eommen| 48 &o aber jener, der böfe Knecht, wird 
des Menſchen Sohn in den Wolfen des in feinem Herzen fagens Mein Herr 
Himmels, mit groffer Kraft und Herr⸗ kommt noch lange nicht; 
licht eit. 49 Und faͤngt an zu ſchlagen ſeine Mit 

S1 Und er wird fenden feine Engel mit|Enechte, iffet und trinket mit den Trun⸗ 
hellen Poſaunen; und fie werden ſammeln kenen: 
ſeine Auserwaͤhlten von den vier Winden, 50 Sp wird der Herr deſſelbigen Knechts 
von einem Ende des Himmels zu dem an⸗ kommen an dem Tage, deß er fich nicht ver> 
dern. fiehet, und zu der Stumde, die er nicht 

52 An dem Feigenbaume ferner einImeinet; 

Gleichniß. Wann fein Zweig jet faftigl 51 Und wird ihn zerfcheitern, und wird 
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ihm feinen Sohn geben mit den Heuchlern.|gieng hin, und machte eine Grube in die 


Da wird feyn Heulen und Zähnklappen.| Erde, und verbarg feines Herrn Geld. 


Das 25 Enpitel, 
Gleichniß von den zehn Jungfrauen, ver- 
frauten Zentnern, axc. 

(Evang. am 27 Sonnt. nach Trinit.) 


1 Hann wird das Himmelreich gleich 

feyn zehn Sungfrauen, die ihre 

Lampen nahmen, und giengen aus, dem 
Bräutigam entgegen. 

2 Aber fünf unter ihnen waren thöricht, 
und fünf waren Flug. | 

3 Die Thörichten nahmen ihre Sampen, 
aber fie nahmen nicht Oehi mit fich. 

4 Die Klugen aber nahmen Dehl in ihren 
Gefäßen, ſamt ihren Sampen. 

5 Da nun der Bräutigam vergog, wur: 
den fie alle ſchlaͤfrig, und entfchliefen. 

6 Zur Mitternacht aber ward ein Ge- 
fhrey: GSiche, der Bräutigam kommt; 
gehet aus, ihm entgegen. = 

7 Da ftanden diefe Sungfrauen alle auf, 
und fchinückten ihre Sumpen. 

8 Die Thörichten aber fprachen zu den 
Klugen: Gebt une von enrem Dchle, denn 
unfere Sampen verlöfchen. 

I Da antworteten die Klugen, und fpra- 
hen: Nicht alfo; auf dag nicht uns und 
euch gebreche. Gehet aber hin zu den Krä- 
mern, und kauft fuͤr euch felbit. 

10 Und da fie hingiengen zu Faufen, Fam 


19 Ueber eine lange Zeit kam der Herr 
—* Knechte, und hielt Rechenſchaft mit 
ihnen. 

20 Da trat herzu, der fünf Zentner em⸗ 
pfangen hatte, und legte andere fünf Zent> 
ner dar, und fprachs Herr, du haft mir 
fünf Zentner gegeben; fiche da, ich habe 
damit andere fünf Zentner gewonnen. 

21 Da fpracd fein Herr zu ihm: Ey du 
frommer und getreuer Knecht, du 
bift über Wenigem getreu gewe— 
fen; ich will dich über Biel feßen, 
gehe ein gu Deines Herrn Freude. 

22 Da trat auch herzu, der zween Zent- 
ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 
du haft mir zween Zeniner gegeben; fiche 
da, ich habe mit denſelben gween andere 
gewonnen. 

23 Sein Herr fprach gu ihm: Ey du 
fronmmer und getreuer Knecht, du bift über 
Wenigem getreu gewefen; ich will dich 
über Viel feßen; gehe ein zu deines Herrn 
Freude. 

24 Da trat auch herzu, Der einen Zent> 
ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 
ich wußte, dag du ein harter Mann bift; 
du fchneideft, wo du nicht geſaͤet haft, und 
ſammelſt, da du nicht geftreuet haft; 

25 Und fürchtete mich, gieng bin, und 
verbarg Deinen BZentner in die Erde. 


der Bräutigam; und welche bereit waren, | Siche, da haft du das Deine. 
giengen mit ihm hinein zur Hochzeit; und] 26 Gein Herr aber antwortete, und 


die Thüre ward verfchloffen. 


fprach zu ihm: Du Schalt und fauler 


11 Zuleßt kamen auch die andern Zung-| Knecht! wußteſt du, Daß ich ſchneide, da 
frauen, amd fprachens Herr, Herr, thuelich nicht gefäet habe, und ſammle, da ich 


uns auf! | 
12 Er antwortete aber, ımd ſprach: 


nicht geftreuet habe; 
27 So follteft du mein Geld zu den 


MWahrlich, ich fage euch, ich kenne euch] Wechslern gethan haben, und wann ich 


nicht. 


gekommen wäre, hätte ich das Meine zu 


13 Darum wachet; denn ihr wiffet weder | mir genommen mit Wucher. 


Zag noch Stunde, in welcher des Men: 
fhen Sohn Eommen wird.) 


23 Darum nchamet von ihm den Zentner, 
und gebts dem, der zehn Zentner hat. 





"14 Sleihwie ein Menfch, der über Sand| 29 Denn wer da hat, dem wird gegeben 
508, rief feine Knechte, und that ihnen feis | werden, und wird die Fülle haben; wer 
ne Güter ein. aber nicht hat, dem wird auch, das er hat, 
15 Und einem gab er fünf Zentner, dem|genommen werden. , 
andern zween, dem dritten einen: einem| SO Und den unmüsen Knecht werfet in 
jeden nach feinem Vermögen; und zog die Äufferfte Finfternig hinaus, da wird 
bald hinweg. feyn Heulen und Zähnklappen. 

16 Da gieng der hin, der fünf Zentner (Evang. an 26 Sonnt. nach Trinitatis.) 
empfangen hatte, und handelte mit den=|31 Wann aber des Menſchen Sohn kom 
ſelbigen, und gewann andere fuͤnf Zentner. men wird in ſeiner Herrlichkeit, 

17 Desgleichen auch der zween Zentner und alle heilige Engel mit ihm, dann wird 
‚empfangen hatte, gewann auch zween an⸗ e fiten auf dem Stuhle feiner Herrlich» 
dere, eit; 

18 Der aber einen empfangen hatte,| 32 Und werden vor ihm alle Völker ver⸗ 
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fammelt werden. Und er wird fie von hen; aber die Gerechten in das ewige fee 


einander fcheiden, gleich als ein Hirte die ben.] 


Schafe von den Boͤcken fcheidet; Ä 
33 Und wird die Schafe zu feiner Rech— Das 26 Enpitel, 


ten ſtellen, und die Boͤcke zur Sinten. Chriſtus ſetzt das heilige Abendmahl ein. 


34 Da wird dann der Koͤnig ſagen zu de⸗1 Und es begab ſich, da Jeſus alle dieſe 
nen zu ſeiner Rechten: Kommt her, ihr Rede vollendet hatte, ſprach er zu 
Geſegnete meines Daters, ererbet das feinen Juͤngern: 

Reich, das euch bereitet ift von Anbeginn| 2 Ihr wiſſet, Daß nach zween Tagen 
der Welt. Dftern wird; und des Menfchen Sohn 


35 Denn ich bin hungrig gewefen, und wird überantwortet werden, daß er gefreus 


ihr habt mich gefpeifet. Sch bin durſtig ziget werde. 


gewefen, und ihr habt mich getränfet. Ich) 3 Da verfammelten fich die Hohenpries 


bin ein Saft gewefen, und ihr habt mich|fler, und Schriftgelehrten, und die Aels 
beherberget. teften im Volke, in den Pallaft des Ho⸗ 

36 Ich bin nackend gewefen, und ihr habt henpriefters, der da hieß Eaiphas; 

mich beffeidet. Sch bin krank gewefen,| 4 Und hielten Math, wie fie Jeſum mit 
und ihr habt mich beſuchet. Ich bin ge⸗ Liſt griffen und tödteten. 

fangen gewefen, und ihr feyd gu mir ges] 5 Sie fprachen aber: Ia nicht auf das 
kommen. Feſt, auf daß nicht ein Aufruhr werde im 
537 Dann werden ihm die Gercchten ant=| Volke. 

worten, und ſagen: Herr, wann haben) 6 Da nun Jeſus war zu Bethanien im 
wir dich hungrig gefehen, und haben dich Haufe Simons des Ausſaͤtzigen; 
gefpeifet ? Oder durftig, und haben dich ge-/7 Trat zu ihm ein Weib, das hatte ein 


traͤnket? Glas mit koͤſtlichem Waſſer; und goß es | 


38 Wann haben wir Dich einen Gaſt ges lauf fein Haupt, da er zu Tiſche faß. 
fehen, und beherberget? Oder nadend,| 8 Da das feine Juͤnger fahen, wurden 
und haben dich bekleidet ? fie unwillig, und ſprachen: wozu dient 
39 Wann haben wir dich krank oder ge=|diefer Unrath? 
fangen gefehen, und find zudif gekommen ?| 9 Diefes Waffer hatte mögen theuer vers 
40 Und der König wird antworten umd| kauft, und den Armen gegeben werden. 
fagen zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch,| 10 Da das Jeſus merkte, fprach er zu 


was ihr gethan habt Einem unter diefenlihnen: Was befümmert ihr das Weib? 


meinen geringften Brüdern, das habt ihr | Sie hat ein gutes Werk an mir gethan. 


mir gethan. 11 Ahr habt allegeit Armebey euch, mich 


41 Dann wird er auch fagen zu denen|aber habt ihr nicht allegeit. 
zur Linken: Gchethin von mir, ihr VBer=| 12 Daß fie dieß Waſſer hat auf meinen 
fluuchte, in das ewige Feuer, das bereitet| $eib gegoffen, hat fie gethan, daß man mich 
iſt dem Teufel und feinen Engeln. begraben wir®. 

42 ch bin hungrig gewefen, und ihr Habt] 13 MWahrlich, ich fage euch: Wo dieß 
mich nicht gefpeifet. Ich bin durftig ge⸗ Evangelium geprediget wird in der ganzen 
wefen, und ihr habt mich nicht getranfet.| Belt, da wird man auch fagen zu ihrem 

43 Sch bin ein Gaft gewefen, und ihr| Gedächtniffe, was fie gethan hat. 
habt mich nicht beherberget. Sch bin na=| 14 Da gieng hin der Zwölfen einer, mit 
ckend gewefen, und ihr habt mich nicht be: | Nahmen Judas Ifcharioth, zu den Ho⸗ 
Eleivet. Sch bin frank umd gefangen ge=|henprieftern, Ä 
wefert, und ihr Habt mich nicht befuchet. | 15 Und fprah: Mas wollt ihr mir ges 

44 Da werden fie ihm auch antworten|ben? Ich will ihn euch verratben. Und 
und fagens Herr, wann haben wir dich|fie bothen ihm dreyſſig Silberlinge. 
gefehen hungrig, oder durftig, oder einen] 16 Und von dem an fuchte er Gelegen« 
Gaft, over nackend, oder krank, oder ge=|heit, daß er ihn verriethe. 


fangen, und haben dir nicht gedienet? 17 Aber am erften Tage der füffen Bros 


45 Dann wird er ihnen antworten umd|te, traten die Zünger zu Jeſu, und fpras 
fagen: Wahrlich, ich fage euch; was ihrichen zu ihm: Wo willft du, daß wir die 
nicht gethan habt Einem inter diefen Ge=|bereiten, Das Oſterlamm zu effen ? 
ringften, das habt ihr mir auch nicht ges] 18 Er fprach: Gehet hin in die Stadt 


than. zur einem, und fprechet zu ihm: Der Mei⸗ 


46 Und fie werden in die ewige Pein geelfter läßt dir fagen: Meine Zeit iſt hier, 
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aM bey dir Dftern halten mit meinenjverleugnen. Deßgleichen fagten auch alle 
R, 


‚Dünger 


Singer. 


19 Und vie Jünger thaten, wie ihnen) 36 Da kam Jeſus mit ihnen zu einem 


Jeſus befohlen Hatte, und bereiteten Das 
Oſterlamm. 


20 Und am Abend 
mit den Zwoͤlfen. 
21 Und da ſie aſſen, ſprach er: Wahr⸗ 

ich, ich ſage euch, Einer unter euch wird 
mich verrathen. 

22 Und fie wurden fehr betrübt, und ho« 
ben an, ein Zeglicher umter ihnen, und 
fagten gu ihm: Herr, bin ichs ? 

23 Er antwortete, und ſprach: Der mit 
Der Hand mit mir in die. Schüffel taucht, 
der wird mich verratheit. 

24 Des Menfhen Sohn gehet zwar ta- 
hin, wie von ihm gefchrichen ſtehet: doch 
sche dem Menfchen, Durc welchen des 
Menfhen Sohn verrathen wird. Es 
wäre ihm beffer, Daß derfelbige Menſch 
noch nie geboren wäre. 

25 Da antwortete Judas, der ihn ver: 
rieth, und ſprach: Bin ichs, Nabbi ? 
Er ſprach zu ihn: Du fagfi es. 
26 Da fie aber affen, nahm *Jeſus das 
Brot, dankte und brach es, und gab es den 
Süngern, und fprach: Nehmet, effet, das 


iſt mein Leib. *Marc. 14,22. $uc. 22,19.) Will 


27 Und er nahın den Kelch, und dankte, 
gab ihnen den, und fprachs Trinket Alle 
daraus; 

28 Das ift mein Blut des neuen Zefta- 
ments, welches vergoffen wird für Viele, 
zur Vergebung der Sünden. 

29 Ich fage euch: Ich werde von nun an 

nicht mehr von tiefem Gewächfe des 
Weinſtocks trinken, bis an den Tag, da 
ich es neu trinken werde mit euch in mei— 
nes Vaters Reiche. 
30 Und da fie ven Sobgefang gefprochen 
hatten, giengen fie hinausan den Dchlberg. 
„31 Da fprach Zefus gu ihnen: In diefer 
Macht werdet ihr euch alle ärgern an mir. 
Denn es ftehet gefchrieben: * Ich werde den 
‚Hirten fchlagen, und die Schafe der Her- 
de werden fich gerfireuen. *Zach. 13,7. 
32 Wann ich aber auferftehe, will ich vor 
euch hingehen in Galilaͤam. 

33 Petrus aber antwortete, und fprach 
zu ihm: Wenn fie auch alle fih an dir 
ärgerten, ſo will ich doch mich nimmer: 
mehr argern. 







Hofe, der hieß Gethfemane, und fprach zu 
feinen Juͤngern: Gebet euch hier, bis 
feste er fich zu Tiſche daß ich dorthin gehe, und befe. 


37 Und nahm zu fich Pekrum, und Die 


zween Söhne Zebedäi, und fing an zu 
trauern und zu zagen. 


33 Da fprach Jeſus zu ihnen: Meine 


Seele ift betrübt bis an den Tod; bleibet 
hier, und wachet mit mir. 


39 Und gieng hin ein wenig, fiel nieder 


auf fein Angeficht, und betete, und fprach . 


Mein Vater, ift es möglich, fo. gehe diefer 
Kelch von mir; doc nicht wie ich will, 
fondern wie du willft. 

40 Und er kam zu feinen Jüngern, md 
fand fie fchlafend, und fprach zu Petro: 
Koͤnnet ihr denn nicht Eine Stunde mit 
ai ER w 

41 Wachet md betet, daß Ihr nicht in 
Anfechtung falle. Der Seit iſt willig, 
aber das Fleiſch ift ſchwach. 

42 Zum andern Male gieng er aber hin, 
betete, und ſprach: Mein Vater, iſt es 
nicht moͤglich, daß dieſer Kelch von mir 
gehe, ich trinke ihn denn; ſo geſchehe dein 

ille. 

43 Und er kam, und fand fie abermals 
fchlafend, umd ihre Augen waren voll 
Schlafs. 

44 Und er ließ fie, und gieng aberınal 
hin, und betete zum dritten Male, und 
redete diefelbigen Norte. 

45 Da kam er zu feinen Jünger, und 
fprach zu ihnen : Ach, wollt ihr nun fchla= 
fen und ruhen? Siehe, die Stumde ift 
hier, daß des Menfchen Sohn in der 
Suͤnder Hände überantwortet wird, 

46 Stehet auf, laffet ung gehen; fiche, 


er iſt da, der mich verräth. 


47 Und als er noch redete, fiche, da kam 
Judas, der Zwölfen einer, amd mit ihm 
eine groffe Schnar, mit Schwertern und 
mit Stangen, von den Hohenprieftern 
und Aelteften des Volks. 

48 Und der Verräther hatte ihnen ein 
Zeichen gegeben, und gefagt : Welchen ich 
füffen werde, der ifts, den greifet. 

49 Und alfobald trat er zu Jeſu umd 
fprach 3 Gegrüffet feyft du, Rabbi! und 
kuͤſſete ihn. 


34 Zefus fprach zu ihm: Wahrlich, ich) 50 Jeſus aber fprach zu ihm: Mein 
fage dir: In diefer Nacht, ehe der Hahn] Sreund, warum bift dur gekommen? Da 
Erähet, wirft du mich dreymal verleugnen. | traten fie hinzu, und legten die Hände an 
35 Petrus fprach zu ihm: Und wenn ich| Jeſum, und griffen ihn. 
mit Dir ſterben müßte, fo will ich dich nicht 51 Und fiche, einer aus denen, die mit 
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Jeſu waren, reckte die Hand aus, und zogſjetzt habt ihr feine Gottesläfterung schöret, 
fein Schwert aus, und fchlug des Hohen=| 66 Was duͤnkt euch? Sie apavortefen, 
priefters Knecht, und hieb ihm ein Ohr ab. und ſprachen: Er ift des Todes fchuldig. 

52 Da ſprach Jeſus zu ihm: Stecke dein] 67 Da fpeyeten fie aus in fein Augeſicht, 
Schwert an feinen Ort; denn wer das und fehlugen ihm wit Faͤuſten. Etliche 
Schwert nimmt, der foll durchs Schwert |aber ſchlugen ihn ins Angeſicht, 
umkommen. 68 Und ſprachen: Weiſſage uns Chriſte, 

53 Oder meineſt du, daß ich nicht koͤnnte wer iſt es, ver dich ſchlug? 
meinen Vater bitten, dag er mir zufchichte] 69 Petrus aber ſaß draußen im Pallaſte 
mehr denn zwölf Segionen Engel ? und es trat zu ihm cine Magd, und ſprach 

54 Wie würde aber die Schrift erfüllet ! und du wareſt auch mit dem Jeſu aus Ga» 
Es muß alfo gehen. lilaͤa. 

55 Zu der Stunde ſprach Jeſus zu den] 70 Er leugnete aber vor ihnen allen, und 
Schaaren: Ihr feyd ausgegangen, als zu ſprach: Ich weiß nicht, was du fagft. 
einem Mörder, mit Schwertern und mit) 71 Als er aber zur Thuͤre hinaus gieng, 
Stangen, mich zu fangen; bin ich Doch|fah ihn eine andere, und ſprach zu denen, 
täglich gefeffen bey euch, und habe gelehretdie da waren: Diefer war auch mit dem 
im Tempel, und ihr habt mich nicht gegrif⸗ Jefu von Nazareth. Ä 
fen. >, 1,72 Und er leugnete abermal, und ſchwin 
56 Aber das ift alles gefchehen, daß erfuls|dasır. Ich kenne den Menfchen nicht. 
let würden die Schriften der Propheten.) 73 Und über eine Eleine Weile traten 
Da verlieffen ihn alle Zünger, und flohen. |hingu, die da fanden, und fprachen zu 

57 Die aber Zefum gegriffen hatten, Petro: Wahrlich, du biſt auch einer von 
führeten ihn zu dem Hohenpriefter Cai- denen; denm deine Sprache verräth dich. 
phaͤs, dahin die Schriftgelehrten umd Ael-| 74 Da hob er an fich zu verfluchen und zu 
teſten fich verfammelt hatten. ſchwoͤren: Ich Eenne den Menfchen nicht. 

58 Petrus aber folgte ihm nach von fer-| Lind alfobald Erähete der Hahn. 
ne, bis in den Pallaft des Hohenpriefters;| 75 Da dachte Petrus an die Worte Je—⸗ 
und gieng hinein, und ſetzte fich zu den ſu, da er zu ihm ſagte: Ehe der Hahn 
Knechten, auf daß er fahe, wo es hinaus) Erähen wird, wirft du mich dreymal vers 
wollte. leugnen. Und gieng hinaus, und weinete 

59 Die ARE * — bitterlich. 
und der ganze Rath, ſuchten fa eug⸗ 
niß wider Jeſum, auf daß fe ihn — D as 27 Eap itel, 

Ehrifti geiden vor dem Gerichte, ıc. 


60 Und fanden keins. » Und wiewohl 
viele falfche Zeugen herz traten, fanden 1 Des Morgens aber hielten alle Ho» 
— penpriefter und die Aelteften des 


fie doch Feing. Zuletzt traten herzu zween 
falfche Zeugen, Volks einen Kath über Jeſum, daß fie 
61 Und fprachen: Er hat gefagt: Ich lihn tödteten. | 
kann den Tempel Gottes abbrechen, und) 2 Und banden ihn, führten ihn hin, und 
in dreyen Tagen denfelben bauen. überantworteten ihn dem $andpfleger | 
62 Und der Hohepriefter fand auf, und Pontio Pilato, 
fprach zu ihm: Antworteft du nichts zul S Da das ſah Judas, der ihn verrathen 
dem, das diefe wider dich zeugen ? hatte, dag er verdammet war zum Tode; _ 
63 Aber Jeſus fchwieg ftille. Und der|gereuete es ihn, und brachte wieder Die 
Hohepriefter antwortete, und fprach zu dreyſſig Silberlinge ven Hohenpricitern 
ihm: Ich befchwöre Dich bey dem lebendi⸗ und den Aelteften, 7) Tu 
gen Gotte, dag du uns fageft, ob du feyft] 4 Und fprah: Ich habe übel gethan, 
Ehriftus, der Sohn Gottes. daß ich unfchuldig Blut verrathen habe.’ 
64 Jeſus fprach zu ihm: Dir fageft es.| 5 Sie ſprachen: Was gehet uns das an? 
Doch fage ich euch: Von nun an wird es Da fiche du zu. Under warf die Silber» 
gefchehen, daß ihr fehen werdet des Men⸗ linge in den Tempel, hob fich davon, gieng 
fhen Sohn fisen zur Nechten der Kraft, hin, und erhenfte fich felbft. RN 
und kommen in den Wolken des Him=| 6 Aber die Hohenpriefter nahmen di 
mels. Silberlinge, und ſprachen: Es taugt 
: 65 Da zerriß der Hohepriefter feine Klei=|nicht, dag wir fie in den Gotteskaſten er 
der, und fprach: Er hat Gott geläftert ;|gem, denn es iſt Blutgeld. ——————— 
was bedürfen wir weiter Zeugniß? Siehe, 7 Sie hielten aber einen Rath, amd 


— 
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kauften einen Toͤpfersacker darum, zum 
Begraͤbniß der Pilger. 

8 Daher iſt derſelbige Acker genannt der 
Blutacker, bis auf den heutigen Tag. 

9 Da iſt erfüllet, das gefagt ift durch den 
Propheten Jeremia, da er fpriht: Sie 
haben genommen dreyffig GSilberlinge, da⸗ 
mit bezahlet ward der Verkaufte, welchen 
fie Eauften von den Kindern Sfracl. 

10 Und haben fie gegeben um einen Töp- 
fersacker, als mir der Herr befohlen hat. 

11 Sefus aber ftand vor dem Sandpfleger ; 
und der $andpfleger fragte ihn, und fprach : 
Bift du der Juden König? Jeſus aber 
fprach zu ihm: Du fageft es. 

12 Und da er verflaget ward von den 
Hohenprieſtern und Aelteften, antwortete 
er nichts. 

13 Da fprach Pilatus zu ihm: Höreft 
dur nicht, wie hart fie dich verklagen ? 

14 Und er antwortete ihm nicht auf Ein 
Wort, alfo, dag fich auch der Landpfleger 
fehr verwunderte. 

15 Auf das Feſt aber hatte der Sandpfle- 
ger die Gewohnheit, dem Volke einen Ge=- 
fangenen los zu geben, welchen fie wollten. 

16 Er hatte aber gu der Zeit einen Ge- 
fangenen, einen fonderlichen vor anders, 
der hieß Barabbas. 

17 Und da fie verfammelt waren, ſprach 


wufch die Hande vor dem Volke, und 
fprah : Ich bin unſchuldig an dem Blute 
diefes Gerechten ; fehet ihr zn. 

25 Da antwortete das ganze Volk, umd 
ſprach: Sein Blut komme über uns und 
unfere Kinder. 

26 Da gab er ihnen- Barabbam los: 
Uber Jeſum ließ er geiffelr, und uͤberant—⸗ 
wortete ihn, daß er gefrenziget würde. 

27 Da nahmen die Kriegsfnechte des 
Sandpflegers Jeſum zu fih in das Nicht» 
haus, und fammelten uber ihn die ganze 
Schaar; 

28 Und zogen ihn aus, und legten ihm 
einen Purpurmantel an; 

29 Und flochten eine Dornenkrone, und 
ſetzten ſie ihn auf ſein Haupt, und ein 
Rohr in ſeine rechte Hand, und beugten 
die Kniee vor ihm, und ſpotteten ihn und 
ſprachen: Gegruͤſſeſt ſeyſt du, der Juden 
Koͤnig. 

30 Und ſpeyeten ihn an, und nahmen das 
Rohr, und ſchlugen damit ſein Haupt. 

Sl Und da ſte ihn verſpottet hatten, zo⸗ 
gen ſie ihm ven Mantel aus, und zogen 
ihm feine Kleider an, und führeten ihn 
hin, daß fte ihn kreuzigten. 

32 Und indem fie hinaus giengen, fanden 
fie einen Mienfihen von Eyrene, mit Nah⸗ 
men Simon; den zwangen fie, daß er ihm 


Pilatus zu ihnen: Welchen wollt ihr, dag | fein Kreuz trug. £ 
ich euch los gebe ? Barabbam oder Jeſum, 33 Und da fie an die Statte Famen, mit 


von dem gefügt wird, er fey Ehriftus ? 

18 Denn er wußte wohl, dag fie ihn aus 
Neid uberantwortet hatten. 

19 Und da er auf dem Richtſtuhle faß, 
fchiskte fein Weib zu ihm, und lieh ihm ſa⸗ 
gen: Habe dur nichts zu fchaffen mit dieſem 
Gercchten; ich habe heute viel erlitten im 
Traume von feinet wegen. 

20 Aber die Hohenpriefter und die Aelte— 
ſten überredeten das Volk, daß fie um 
Barabbam bitten follten, und Zefum um: 
brächten. 

21 Da antwortete num der $andpfleger, 
und fprach zu ihnen: Welchen wollt ihr 
unter dieſen zweyen, den ich euch foll los 
geben ? Sie ſprachen: Barabbam. 

22 Pilatus fprac zu ihnen: Was fol 
ich denn machen mit Jeſu, von dem gefagt 
wird, er fey Ehriftus ? Sie fprachen alle: 
Laß ihn kreuzigen. 

23 Der Landpfleger ſagte: Was hat er 
denn Uebels gethan ? Sie fchrien aber noch 
mehr, und fprachen: Laß ihn Erenzigen. 

24 Da aber Pilatus fah, daß er nichts 
fchaffte, fondern dag viel ein gröffer Ge- 
tümmel ward, nahm er Waſſer, und 


Rahmen Golgatha, das iſt verdeutfcher, 
Schaͤdelſtaͤtte, 

34 Gaben ſie ihm *Eſſig zu trinken mit 
Galle vermiſcht; und da er es ſchmeckte, 
wollte er nicht trinken. +, 69, 22. 

35 Da fie ihn aber gefreuziget hatten, 
theilten fte feine Kleider, und warfen das 
$008 darum; ; auf daß erfuͤllet würde, das 
gefagt ift Durch den Propheten : *Sie ha> 
ben meine Kleider unter ſich getheilet, und 
über mein Gewand haben fie das Loos ges 
worfen. *Pſ. 22, 19. x. 

36 Und ſie ſaſſen allda, und huͤteten ſeiner 

37 Und oben zu feinem Haupte hefteten 
fie die Urſache feines. Todes befchrieben, 
namlih: Die ift Sefus, der Ju— 
den König. 

38 Und da wurden giween Mörder mit 
ihm gekreuziget, einer zur Nechten, und 
einer zur Linken. 

39 Die aber vorüber giengen, läfterten 
ihn, und fchüttelten ihre Köpfe, 

40 Und fprachen s Der du den Tempel 
Gottes gerbrichft, und baueft ihn in dreyen 
Zagen, hilf dir ſelber. Biſt du Gottes 
Sohn, fo fteig herab vom Kreuse. 


s6 Matthäng 28, — 


41 Deßgleichen auch die Hohenpriefter; 59 Und Joſeph nahm den Leib, und 
ſpotteten ſeiner, ſamt den Schriftgelehr⸗ wickelte ihn in eine reine Leinwand; 
ten und Aelteſten, und ſprachen: 60 Und legte ihn in ſein eigenes neues 

42 Andern hat er geholfen, und kann Grab, welches er hatte laſſen in einen 
ihm felber nicht helfen. Iſt er der Koͤnig Fels hauen; und wälzte einen groffen 
Sfraels, fo fteige er nun vom Kreuze, ſo Stein vor die Thüre des Grabes, md 
wollen wir ihm glauben. | gieng davon. 

43 Er hat Gott vertranet, der erlöfeihn| 61 Es war aber allda Maria Magdale- 
nun, lüfter es ihn; denn er hat geſagt: na, und die andere Maria, Die feßten fich 
Sch bin Gottes Sohn. gegen das Grab. | 

44 Deßgleichen fhmäheten ihn auch Die] 62 Des andern Tages, der da folgt nach 
Mörder, die mit ihm gekreugigt waren. dem Nüfttage, famen die Hohenpriefter 

45 Und von Der fechsten Stunde an und Pharifacr ſaͤmmtlich zu Pilato, 
ward eine Finſterniß über das ganze Sand,| 63 Und fprachens Herr, wir haben ge> 
bis zu der neunten Stunde. dacht, daß diefer VBerführer fprach, du er 

46 Und um die neunte Stunde fchrie Je⸗ noch lebte: Ich will nach dreyen Tagen 
us laut, und ſprach: Eli, Eli, Sammalauferftchen. 

Afabthani? das ift: Mein Gott, mein] 64 Darum befichl, daß man das Grab 
Gott, warum haft du mich verlaffen ? verwahre bis an den dritten Tag, auf daß 

47 Etliche aber, die da fanden, da ftelnicht feine Fünger Fommen und ftchlen 
das höreten, fprachen fies Der ruft demſihn, und fagen zum Volke: Er ift aufer- 
Elias. ftanden von den Todten; und werde der 

48 Und bald lief einer unter ihnen, nahm letzte Vetrug ärger, denn der erfte. 
einen Schwamm, und füllete ihn mit &f-| 65 Pilatus fprach zu ihnen: Da habt ihr 
fig, und fteckte ihn auf ein Rohr, und die Hüter; gehet hin, und verwahret es, 
traͤnkte ihn. wie ihr wiffet. 

49 Die andern aber fprachen: Halt, laf| 66 Sie giengen hin, und verwahreten 
fehen, ob Elias Eoinme, und ihm helfe. das Grab mit Hütern, und verfiegelten 

50 Aber Jeſus fchrie abermal laut, und den Stein. 





verfchied. ; 
51 ya fiehe da, der Vorhang im Tem: Das 28 Capite l. 
pel zerriß in zwey Stuͤcke, von oben bis Von der Auferſtehung Chriſti, zc. 
unten aus. 1 9) m Abend aber des Sabbaths, welcher 
52 Und die Erde erbebte, umd die Felfen anbricht am Morgen des erfien 


zerriffen, und Die Gräber thaten fich auf,| Feyertages der Sabbathen, Fam Maria 
und ſtanden auf viele geiber der Heiligen, Magdalena, und die andere Maria, das 
die da fehliefen, Grab zu befehen. 

53 Und giengen aus der Gräbern nach] 2 Und fiche, es gefchah ein groffes Erd> 
feiner Auferftchung, „und kamen in Dielbeben. Denn der Engel des Herrn kam 
heilige Stadt, und erſchienen Vielen. vom Himmel herab, trat hinzu, und wälgte 

54 Aber der Hauptmann und die bey ihm|den Stein von der Thüre, und ſetzte rn 
waren, und bewahreten Jeſum, da fie fa-|daranf. 
hen das Erdbeben, und was da gefchah,i 3 ind feine Geſtalt war wie der Blitz, 
erfchraken fie fehr, und ſprachen: Wahr-und fein Kleid weiß als der Schnee. 
ich, diefer ift Gottes Sohn gewefen. 4 Die Hüter aber erfchraken vor Furcht, 

55 Und es waren viele Weiber da, die und wurden als wären fie todt. 
von ferne zufahen, Die da Jeſu waren) 5 Aber der Engel antwortete, und fprach 
nachgefolget aus Galiläa, und hatten ihm zu den Weibern: Sürchtet euch nicht ; Ich 
gedienet. weiß, daß ihr Jeſum den Gekreusigten 

56 Inter welchen war Maria Magdale: |fuchet. 
na, und Maria, die Mutter Jakobi und| 6 Er ift nicht hier: er ift auferftanden, 
Joſes, und Die Mutter der Kinder Zebedaͤi. wie er gefagt hat. Kommt her, umd fehet 

57 Am Abend aber Fam ein reicher Mann die Stätte, da der Herr gelegen hat. 
von Arimathia, der hieß Joſeph, welcher) 7 Und gehet eilend hin, und faget es fei= 
auch ein Jünger Jeſu war. nen Juͤngern, daß er auferſtanden fey von 

58 Der gieng zu Pilato, und bat ihn um den Todten. Und fiehe, er wird vor euch 
den Leib Jeſu. Da befahl Pilatus, man hingehen in Galiläam, da werdet ihr ihn 
ſolſte ihm ihn geben. ſehen. Siehe, Ich habe es euch geſagt. 
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8 Und fie giengen eilend zum Grabe hin=] Sandpfleger, wollen wir ihn ftilfen, und 
aus, mit Furcht und groffer Freude; und|fchaffer, daß ihr ficher ſeyd. 
liefen, dag fiaes feinen Juͤngern verkuͤn-⸗ 15 Und fie nahmen das Geld, und thaten, 
digten. Und da fie giengen, feinen Züns|mwie fie gelehret waren. Solches ift eine 
gern zu verfündigen; gemeine Rede geworden bey den Juden, bis 

9 Siche, da begegnete ihnen Jeſus und|auf den heutigen Tag. 
ſprach: Seyd gegrüffer. Und fie fraten| 16 Aber die eilf Jünger giengen in Gali- 
zu ihn, amd griffen an feine Fuͤſſe, und laam auf einen Berg, dahin Jeſus fie be> 
ftelen vor ihm nieder. ; ſchieden hatte. 

10 Da fprach Jeſus zu ihnen: Fuͤrchtet 17 Und da fie ihn fahen, fielen fie vor ihm 
euch nicht; gehet hin, und verkuͤndiget es nieder; etliche aber zweifelten. 
meinen Brüdern, daß fie gehen in Gali- 18 Lind Jeſus trat zır ihnen, redete mit 
laͤam, daſelbſt werden fie mich fehen. ihnen, und fprah: Mir ift gegeben 

11 Da fie aber hingiengen; fiche, da Fazlalle Gewalt im Himmel und auf 
men etliche von den Hütern in vie Stadt,|Erden. 
und verfündigten den Hohenprieftern ale) 19 Darum gehet hin, und lehret 
les, was gefchehen war. alle Voͤlker, und taufet fie im 

12 Und fie kamen zufammen mit den Ael-|Nahmen des DBaters, und des 
teften, und hielten einen Kath, und gaben Sohnes, und des heiligen Gei— 
den Kriegsfnechten Geld genug. ftes; 

13 Und ſprachen: Saget: Seine Zün-| 20 Und Ichret fie halten alles, 
ger kamen des Nachts, und flahlen ihn, was ich euch befohlen habe. Und 
dieweil wir fchliefen. ſtehe, ih bin bey euch alle Tage, 

14 Und wo es würde auskommen bey demibis an der Welt Ende. 


Evangelium St. NMarci. 


Das ı Eapitel, En un 1 zu ——— Be 
——— aß Jeſus aus Galilaͤa von Nazareth kan, 
Ehriftus wird getauft, verſucht, 2e | und Tieh fich taufen von Johanne im Jor 
1 Sieg ift der Anfang des Evangelii von dan. 
| Jeſu Ehrifto, dem Sohne Gottes. | 10 Und alfobald flieg er aus dem Waſſer, 
2 Als gefchrieben ftehet in den Prophes und fah, daß fich ver Himmel aufthat, und 
ten: *&Siche, Sch fende meinen Engel vor den Geiſt, gleichwie eine Taube, herab 
dir her, der da bereite deinen Weg vor kommen auf ihn. 
dir. "Mal. 3,1. 2c.| 11 Und da gefchah eine Stimme vom 
3 Es ift eitte Stimme eines Predigers| Himmel: Dir bift mein lieber Sohn, an 
in der Wuͤſte: Bereitet den Weg des dem ih Wohlgefallen habe. 
Herrn, machet feine Steige richtig. 12 Und bald. trieb ihn der Geift in die 
4 Johannes der war in der Wuͤſte, taufte Wuͤſte. 
und predigte von der Taufe der Buſſe, zur 13 Und war allda in der Wuͤſte vierzig 
Vergebung der Sünden. Tage, und ward verfircht von dem Satan, 
5 Und es gieng zu ihm hinaus das ganze und war bey den Thieren, und die Engel 
Juͤdiſche Sand, und die von Jeruſalem, dieneten ihm. | 
und lieffen fich alle von ihm taufen im| 14 Nachdem aber Johannes überanfivor- 
Sordan, und bekannten ihre Sünden. tet war, fam Sefus in Galildam, und 
6 Johannes aber war bekleidet mit Ka=|predigte das Evangelium vom Reiche 
meelshaaren, und mit einem ledernen Gottes. — 
Guͤrtel um feine Senden, und aß Heu⸗ 15 Und ſprach: Die Zeit iſt erfuͤl⸗ 
fchrecten und wilden Honig; let, und das Reich Gottes iſt her- 
7 Und predigte und fprah: Es kommt bey gekommen. Thut Buffe, und 
einer nach mir, der ift ftärfer, denn ich, glaubet an das Evangelium. 
dem ich nicht genugfam bin, daß ich mich!) 16 Da er aber an dem Galilärfchen 
vor ihm buͤcke, und die Riemen feiner] Meere gieng, fah er Simon und Andream, 
Schuhe auflöfe. feinen Bruder, daß fie ihre Netze ing 
8 Ich kaufe euch mit Waffer, aber Er| Meer warfen; denn fie waren Fifcher. 
wird ech mit Dem NEBEN Geiſte taufen. 17 Und Jeſus fprach zu ihnen: Folger 
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mir nach, ich will euch zu Menfchenfifchern] in eine wuͤſte Stätte, und betete daſelbſt. 
machen. 36 Und Petrus, mit denen, Die bey ihm 

18 Alfobald verlieffen ſie ihre Netze, und waren, cileten ihm nach. 
folgten ihm nach. 237 Und da ſie ihn fanden, fprachen fie zu 

19 Und da er von dannen ein wenig wei⸗ ihm: Jedermann ſucht dich. 
ter gieng, fah er Jakobum, den Sohn] 38 Und er ſprach zu ihnen: Laß uns-in 
Zebedai, und Johannem, feinen Bruder,|die naͤchſten Städte gehen, daß ich daſelbſt 
daß fie die Nehe im Schiffe flickten; und auch predige ; denn Dazu bin ich gekommen. 
bald rief er fie. | 39 Und er. predigte in ihren Schulen im 

20 Und fie lieffen ihren Vater Zebedaͤum ganz Galilaͤa, und trieb die Teufel aus. 
im Schiffe mit den Tagelöhnern, umd| 40 Und es kam zu ihm ein Ausfäßiger, 
folgten ihm nach. s der bat ihn, kniete vor ihm, und fprach zu 

21 Und fie giengen gen Capernaum; und ihm: Willft du, fo kannſt du mich wohl 
bild an den Sabbathen gieng er in Dielreimigei. | 
Schule und lehrete. 41 Und es jammerte Jeſum, und reckte 

22 Und fie entſetzten ſich über feiner Leh-⸗ die Hand aus, ruͤhrete ihn an, und ſprach: 
re; denn er lehrete gewaltiglich, und nicht] Sch will es thun, ſey gereiniget. 
wie die Schriftgelchrten. 42 Und als er fo fprach, gieng der Aus⸗ 

23 Und es war in ihrer Schule einifaß alfobald ven ihm, und er ward rein. 
Menfch, befeffen mit einem umfaubern| 43 Und Jeſus bedrohete ihn, und trieb 
Geifte, der fchrie, ihn alfobald von fich, * 

24 Und ſprach: Halt, was haben wir) 44 Und ſprach zu ihn: Siehe zu, daß du 
mit dir zu fchaffen, Zefu von Nazareth Niemand nichts fageft; fondern gehe hin, 
Dir bift gekommen ung zu verderben. Schlund zeige dich dem Priefter, und opfere 
weiß, wer du bift, der Heilige Gottes. |firr deine Reinigung, was Mofes geboten 

25 Und Jeſus bedrohete ihn, und fprach :|hat, zum Zeugniffe. über fie. 





Berftumme, und fahre aus von ihn. 45 Eraber, da er hinaus kam, hob er an, 
26 Und der unfaubere Geift riß ihn, und und fagte viel Davon, und machte die Ge» 
Ichrie laut, und fuhr aus von ihn. fchichte ruchtbar : alfo, dag er hinfort nicht 


27 Und fie. entfesten fich alle, alfo, daß mehr Fonnte Öffentlich in die Stadt gehen; 
fie unter einander fich befragten, und ſondern er war drauffen in dem mwirften 
fprachen: Was. ift das? Was ift das fuͤr Dertern, und fie kamen zu ihm von allen 
eine nette Schre ? Er gebietet mit Gewalt| Enden. 


* unſaubern Geiſtern, und fie gehorchen D ns 2 Capitel. 
ih. | * ae ae 

28 Und fein Gerücht erſchallete bald um-) Bom Gichtbruͤchigen, Matthai Beruf, ıe. 
her in die Grenze Galilaͤaͤ. 1 1110 über etliche Tage gieng er wicder> 


29 Und fie giengen bald aus der Schule, um gen Capernaum; und es ward 
und Famen in das Haus Simons umd|ruhtbar, daß er im Hauſe war. 
Andrea, mit Jacobo und Johanne. 2 Und alfobald verfammelten. fich Viele, 

30 Und die Schwieger Sintons lag und alſo, dag fie nicht Kaum hatten auch drauſ⸗ 
hatte das Fieber; und alfebalb fagten fie|fer vor der Ihüres und er fagte ihnen das 
ihm von ihr. Wort. — 

31 Und er trat zu ihr, und richtete fiel 3 Und es kamen etliche zu ihm, die 
auf, und hielt fie. bey der Hand; und das|brachten einen Bichtbrüchigen, von Vieren 
Fieber verließ fie.alfobald, und fie dienete getragen. ir 
ihnen. | 4 Und da fie nicht konnten gu ihm Fonts 

32 An Abend aber, da die Sonne unters|men vor dem Volke; deckten fie das Dach 
gegangen war, brachten fie gu ihm allerleylauf, da er war, und gruben es auf, umd 


Kranke und Befeffene, lieffen das Bett hernieder, da der Gicht: 
33 Und die ganze Stadt verſammelte fih|brüchige innen Tag. —T*— 
vor der Thuͤre. 5Da aber Jeſus ihren Glauben ſah, 


34 Und er half vielen Kranken, die mit ſprach er zu dem Gichtbruͤchigen: Mein 
mancherley Seuchen beladen waren; und Sohn, deine Sünden find. dir vergeben. 
£rieb viele Teufel aus, und ließ die Teufel] 6 Es waren aber etliche Schriftgelehrte, 
sticht reden, denn fie kannten ihr. die. faffen allda, umd gedachten in. ihren 

35 Und des Morgens vor Tage fland, er Herzen : bad gi 
auf, und gieng hinaus. Und Jeſus giengl 7 Wie redet dieſer folche Gotteslaͤſte⸗ 
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rung? Wer kann Sünden en neue Lappen reißt doch vom alten, und der 


denn allein Gott? 


Riß wird aͤrger. 


8 Und Jeſus erkannte alſobald in feinem) 22 Und Niemand faſſet Moſt in alte 
Geiſte, daß fie alfo gedachten bey fich felbft; Schläuche; anders zerreißt der Moft die 
und ſprach zu ihnen: Was gedenket ihr Schläuche, und der ein wird verfchüts 


folhes in euren Herzen ? 


tet, und die Schläuche Foinmen um. Sons 


I Welches ift leichter, zudem Bichtbrüt- dern man foll Moft in neue Schläuche 
chigen zu ſagen: Dir find deine Sünden! faffen. 
vergeben; oder: Stehe auf, nimm dein) 23 Und cs begab fih, da er wandelte am 


Bert, und wandle? 


Sabbathe durch die Saat, und feine Juͤn⸗ 


10 Auf daß ihr aber wiffet, daß des Men⸗- ger fingen an, indem fie giengen, Achren 
(hen Sohn Macht habe, zu vergeben die auszuraufen. 
Sünden auf Erden, fprah er zu dem 24 Und die Pharifäcr fprachen zu ihm: 


Gichtbruͤchigen: 


Siehe zu, was thun deine Juͤnger am 


11 Ich fage dir, ſtehe auf, nimm dein) Sabbathe, das nicht recht iſt? 


Bett, und gche heim. 


12 Und alfobald fand er auf, nahm fein|gelefen, was David that, 


25 Und er fprach zu ap Habt ihr nie 
da es jhm noth 


Bett, und gieng hinaus vor allen; alſo, war, und ihn hungerte, ſammt denen, die 
daß ſie ſich alle entſetzten, und prieſen Gott, bey ihm waren? 
und ſprachen: Wir haben ſolches noch nie] 26 Wie er gieng in das Haus Gottes, 


geſehen. 


zur Zeit Abjathars, des Hoͤhenprieſters, 


13 Und er gieng wiederum hinaus an das und aß die Schaubrofe, die Niemand durfs 


Meer; und alles Volk kam zu ihn, und 
er Ichrete fie. 

14 Und da Jeſus vorüber gieng, fah er 
Levi, den Sohn Alphai, am Zolle figen; 
und fprach zu ihm: Folge mir nach. Und 
er fand auf, und folgte ihm nach. 

15 Und cs begab ſich, da er zu Zifche ſaß 
in feinem Haufe, festen fich viele Zöllner 
und Sünder zu Tifche mit Jeſu und fei- 
nen Füngern. Denn ihrer waren vicle, 
die ihm nachfolgten. 

16 Und die Schriftgelehrten und Pha- 
riſaͤer, da fi fie, fahen, daß er mit den Zoͤll⸗ 
nern und Suͤndern aß, fprachen fie zu ſei— 
nen Juͤngern; 
er mit den Zoͤllnern und Suͤndern? 

17 Da das Jeſus hörete, ſprach er zu ih— 
nen: Die Starfen bedürfen Feines Arz— 
te8, fondern die Kranken. Sch bin gekom— 


te eſſen, denn die Priefter, und er gab fie 
auch denen, Die bey ihm waren. 

27 Und er fprach zu ihnen: *Der Sab» 
bach ift um des Menfchen willen gemacht, 
und nicht der Menfch um des Sabbath 
willen. *5 Mof. 5, 14- 15. 

28 So iſt des Menfhen Sohn ein Herr 
auch Des Sabbaths. 


Das 3 Eapitel. 


Verdorrete Hand. Chrifti Flucht. 


1Und er gieng abermal in die Schule. 
Und es war da ein Menfch, der hatte 
eine verdorrete Hand. 


Warum iſſet und frinfer| 2 Und fie hielten auf ihn, ob er auch am 


Sabbathe ihn heilen würde, auf dag fie 
eine Suche zu ihm hätten. 

3 Under fprach zu dem Menfchen mit der 
verdorreten Hands Tritt hervor. 


men zu rufen die Sünder zur Buſſe, und] 4 Und er fprach zu ihnen: Soll man am 


wicht die Gerechten. 


Sabbathe Gutes thun, oder Boͤſes thun? 


18 Und die Juͤnger Johannis und der Das Leben erhalten, oder toͤdten? Wie 


Phariſaͤer faſteten viel. Und es kamen 
Etliche, die ſprachen zu ihm: Warum fa— 
ſten die Juͤnger Johannis und der Pha— 
riſaͤer, nd Deine Juͤnger faſten nicht? 


19 Und Jeſus ſproch zu ihnen: Wie Strecke deine Hand aus. 


aber ſchwiegen ſtille. 

5 Und er ſah fie umher an mit Zorne, 
iu war betruͤbt über ihrem verftocten 
Herzen, und fprach zu dem Menſchen: 
Und er ſtreckte 


fönnen die Hochzeitleute falten, dieweil fie aus: und die Hand ward ihn geſund, 


der Bräutigam bey ihnen iſt? Alfolang| wie die ander 
der Bräutigam bey ihnen ift, können fiel 6 Und die 


sicht faften. 


Pharificr giengen hinaus, 
und hielten alfobald einen Nath mit He 


20 Eswirdaber die Zeit kommen, daß der rodis Dienern über ihn, wie fie ihn ums 
Bräutigam von ihnen genommen wird; |brächten. 


dann werden fie faften. 


7 Aber Jeſus entwich mit feinen Jünger 


21 Niemand flicht einen Sappen von neu⸗ an das Meer; und viel Dolks folgte ihm 
em Tuch am ein altes Kleid; denn verinach aus Galilaͤa, und aus Judaͤg, 
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8 Und von Zerufalem, und aus Jdumäa,| 26 Setzet fich num der Satan wider fich 
und von jenfeit des Jordans, und die um ſelbſt, und ift mit ihm ſelbſt uneins; fo 
Zyro ımd Sidon wohnen, eine groffelfann er nicht beftchen, fondern es ift aus 
Menge, die feine Thaten höreten, und| mit ihm. 
famen zu ihm. 27 Es kann niemand einem Starken in 

9 Und er ſprach zu feinen Jüngern, daß ſein Haus fallen, und feinen Hausrath 
fte ihm ein Scifflein hielten um des rauben; es fey denn, daß er zuvor den 
Volks willen, dag fteihn nicht prängeten. | Starken binde, und alsdann fein Haus 

10 Denn er heilete ihrer Biele, alfo, daß | beraube. 
ihn überfielen alle, die geplagt waren, aufl 28 Wahrlich, ich fage euch: Ale Suͤn⸗ 





daß fie ihn anrühreten. 


den werden vergeben den Menfchenkine 


11 Und warn ihn Die unſaubern Geifter|dern, auch Die Gottesläfterung, damit fie 
ſahen, fielen fie vor ihm nieder, fchrien| Gott laftern. 


und ſprachen: Du bift Gottes Sohn. 


29 Wer aber den heiligen Geift läftert, 


12 Und er bedrohete fie hart, daß fie ihn |der hat Feine Vergebung ewiglich, fondern 


nicht offenbar machten. 


ift fchuldig des ewigen Gerichts. 


13 Und er gieng auf einen Berg, umd| SO Denn fie fagten: Er hat einen ums 
rief zu fich, welche er wollte; und die ſaubern Geiſt. 


giengen hin zu ih. 


31 Und es kam feine Mutter umd feine 


14 Und er ordnete die Zwolfe, daß fielBrüder, und fanden drauffen, fehickten 
bey ihm feyn follten, und daß er fie aus= | zu ihm, und liefen ihn rufen. 


fendete zu predigen, 


532 (Und das Volk fag um ihn.) Lind fie 


15 Und daß fie Macht hätten, die Seu⸗ ſprachen zu ihm: Siche, deine Mutter 
chen zu heilen, und die Teufel auszutrei- |umd deine Brüder drauffen fragen nach dir. 


ben. 


33 Und er antwortete ihnen, und fprac) : 


16 Und gab dem Simon den Nahmen Wer iſt meine Mutter, und meine Brüs- 


Petrus; 


der ? 


17 Und Jakobum, den Sohn Zebedaͤi, 34 Und er fah rings um fich auf die Juͤn— 
und Zohannem, den Bruder Safobi; undIger; die um- ihn im Kreife faffen, und 
gab ihnen den Nahmen Boanerges, das ſprach: Siche, das ift meine Mufter und 


ift gefagt, Donnersfinder ; 


meine Brüder. 


18 Und Andream, und Philippum, und| 35 Denn wer Gottes Willen thut, der 
Bartholomaͤum, und Matthaͤum, amdjift mein Bruder, und meine Schwelter 
Thomam, und Jakobum, Alphai Sohn, und meine Mutter. 


und Thaddaͤum, und Simon von Gang; 
19 Und Judam Iſcharioth, der ihn ver- 
rieth. 


20 Und fie Famen zu Haufe; umd dall 


Fam abermal das Volk zuſammen, alfo, 
daß fie nicht Raum hatten zu effen. 


Das 4 Capitel. 
Gleichniſſe vom Samen und Senfkorn, ıc. 


Und er fieng abermal an zu Ichren am 
Meere; und es verſammelte fich viel 
Volks zu ihm, alfo, daß er mußte in ein 


21 Und da es höreten, die um ihn waren, | Schiff treten, und auf dem Waſſer figen, 
giengen fie hinaus, amd wollten ihn halz|umd alles Volk fand auf dem Sande am 
ten; denn fie ſprachen: Er wird von Meere. 


Sinnen kommen. 


2 Und er predigfe ihnen lange durch 


22 Die Schriftgelehrten aber, die von] Sleichniffe. Und in feiner Predigt fprach 


Serufalem herabgefommen waren, fpra= 
chen: Er hat den Beelzebub, und durch 
den Oberſten der Teufel treibt er die Teu— 
fel aus. 

23 Und er rief fie zuſammen, und fprach 
zu ihnen in Gleichniſſen: Wie kann ein 
Satan den andern austreiben ? 

24 Wenn ein Reich mit ihm felbft unter 
—— uneins wird, mag es nicht beſte— 
hen. 


er zu ihnen: 

3 Höret zu! Siehe, es gieng ein Saͤe⸗ 
mann aus zu faen. 

4 Und es begab fich, indem er fäete, fiel 
etliches an den Weg; da kamen die Vögel 
unter dem Himmel, und fraffen e8 auf. 

5 Etlihes fiel in das Steinigte, da es 
nicht viel Erde hatte, und gieng bald auf, 
darum, dag es nicht fiefe Erde hatte. 

6 Da nun die Sonne aufgieng, verwelfte 


25 Und wenn cin Hans mit ihm felbftles, und dieweil es nicht Wurzel haste, 
unter einander meins wird, mag es micht|verdorrete es. 


beſtehen. 


7 Und etliches fiel unter die Dornen, 








Lceuchter ſetze. 
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und die Dornen wuchſen empor, und er-] 23 Wer Ohren hat zu hoͤren, der höre. 
ſtickten es, und es brachte Feine Frucht. | 24 Und cr fprach zu ihnens Schet zu, 
8 Und etliches fiel auf ein gutes Land, was ihr höret. Mit welcherley Maag 
und brachte Frucht, die da zunahm und ihr meſſet, wird man euch wieder meffen : 
wuchs; umd etliches trug drepffigfältig,|und man wird noch zugeben euch, die ihr 
und etliches fechzigfultig, und etliches hun⸗ dieß hoͤret. 





dertfültig. 25 Denn, wer da hat, dem wird gegeben; 
9 Und er fprach zu ihnen: Wer Ohren|umd wer nicht hat, von dem wird man neh⸗ 
hat zu hören, der höre. men, auch Das er hat. 


10 Und da er allein war, fragten ihn um] 26 Itnd er ſprach, das Reich Gottes ift 
tiefes Gleichniß, die um ihn waren, ſammt ſo befchaffen, als wenn ein Menfh Sa⸗ 
den Zwölfen. men aufs Sand wirft, 

11 Und er fprach zu ihnen: Euch ift es| 27 Und fchläft, und ficher auf Nacht 
gegeben, das Geheimniß des Neichs Got- und Tag, und der Same gchet auf, und 
tes zu wiffen ; denen aber drauffen wider waͤchſet, daß er es nicht weiß; | 
fährt es alles durch Gleichniffe, 23 Denn die Erde bringet von ihr felbft 

12 Auf daß fie es mit fehenden Augen] zum erften das Gras, darnach die Aehren, 
fehen, und doch nicht erkennen, und mit|darnach den vollen Weizen in den ch» 
hörenden Ohren hören, und doch nicht ver=| ren. 
fteben ; auf daß fie fich nicht vermaleins) 29 Wann fie aber die Frucht gebracht 
be£chren, und ihre Sünden ihnen verges|hat, fo fchickt er bald die Sichel Hin, denn 
ben werden. die Ernte ift de. 

13 Und er fprach zu ihnen: Verfteht ihr] SO Und er fprach: Wem wollen wir das 
diefes Gleichniß nicht, wie wollt ihr denn) Neich Gottes vergleichen ? Und durch 
die andern alle verftchen ? welch Gleichniß wollen wir es vorbilden ? 

14 Der Saͤemann ſaͤet das Wort. 31 Gleichwie ein Senfkorn, wann das 

15 Diefe find eg aber, die an dem Wege geſaͤet wird aufs Sand, fo ift es das Kleinfte 
find, wo das Wort geſaͤet wird, und fie es| unter allen Samen auf Erden; 
gehöret haben ; ſo kommt alfobald der Sa=| 32 Und wann cs gefäet ift, fo nimmt cs 
tan, und nimmt weg das Wort, das in ihr zur, und wird gröffer, denn alle Kohlkraͤu— 
Herz gefüet war. ter; und gewinnet groffe Zweige, alſo, daß 

16 Alfo auch die find es, die aufs Stei⸗ die Vögel unter dem Himmel unter fei- 
nigte geſaͤet find: wann fie das Wort ge⸗ nem Schatten wohnen Eönnen. 
höret haben, nehmen fie es bald mit Freu⸗ 33 Und durch viele folche Gleichniffe fagte 
den auf; er ihnen das Wort, nachdem fie es hören 

17 Und haben Eeine Wurzel in ihnen,| konnten. 
fondern find wetterwendifch; wann fich| 34 Und ohne Gleichniß redete er nichts 
Zrübfal oder Verfolgung um des Worts zu ihnen; aber infonderheit legte er es 
willen erhebt, fo ärgern fie fich alfobald. |feinen Juͤngern alles aus. 

18 Und diefe find es, die unter die Dor-| 35 Und an demſelbigen Tage des Abends 
nen gefäet find, Die das Wort hören; ſprach er zu ihnen: Laßt uns hinüber 

19 Und die Sorge diefer Welt, und der) führen. 
befrügliche Reichthum, und viele andere] 36 Und fie liefen das Volk gehen, und 
Süfte gehen hinein, und erfticken das nahmen ihn, wie er im Schiffe war; umd 
Wort, und es bleibt ohne Frucht. es waren mehrere Schiffe bey ihm. 

20 Und diefe find e8, die auf ein gutes) 37 Und es erhob fich ein groffer Winds 
Sand geſaͤet find: die das Wort hören, wirbel, und warfdie Wellen in das Schiff, 
und nehmen es an, und bringen Frucht ;lalfo, daß das Schiff voll ward. 
etliche dreyffigfältig, und etliche fechzig-| 38 Und er war hinten auf dem Schiffe, 
fältig, und etliche hundertfaͤltig. und fchlief auf einem Küffen. Und fie 

21 Under fprach zu ihnen: Zünder man weckten ihn auf, und fprachen zu ihm: 
auch ein Sicht an, daß man es unter einen| Meifter, fragſt du nichts Darnach, dag wir 
Scheffel, oder unter einen Tifch fee ? mit verderben ? 
nichten, fondern daß man cs auf einen] 39 Und er ftand auf, und bedrohete den 
Wind, und fprac zudem Meere: Schweig, 

22 Denn es ift nichts verborgen, das und verſtumme! Und der Wind legte ſich, 
nicht offenbar werde, und ift nichts heim⸗ und ward eine groffe Stille. } 
liches, Das nicht hervorfomme. 40 Und ex fprach zu ihnen: Wie feyd ihr 
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ſo furchtfam? Wie, daß ihr keinen Glau⸗ſnen, was dem Befeffenen widerfahren war, 
ben habt? und von den Saͤuen. 

41 Und fie fürchteten fich fehr, und fpra=| 17 Und fie fingen an ımd baten ihn, daß 


€ 


chen umter einander: Wer iſt der? Denmler aug ihrer Gegend zöge. 





ind und Meer find ihm gehorfam. 18 Und da er in das Schiff frat, batihn 


der Befeffene, Daß er möchte bey ihn feyn. 
Das5c apıte —. 19 Aber Jeſus ließ es ihm nicht zu, ſon⸗ 


Vom Befeffenen, den blutflüffigen Weibe, dern Sprach zu ihm: Gehe hin in dein 


und Jairi Töchterlein. Haus und zu den Deinen, uͤnd verkuͤndige 
1 Und ſte kamen jenſeit des Meers, in die ihnen, wie groſſe Wohlthat dir der Herr 
Gegend der Gadarener. gethan, und fich deiner erbarmet hat. 


2 Und als er aus dem Schiffe trat; lief/ 20 Und er gieng hin, und fieng an aus— 
ihm alfobald entgegen aus den Gräbern] zurufen in den zehn Städten, wie groffe 
ein beſeſſener Menſch mit einem unſaubern | Wohlthat ihn Jeſus gethan hatte, Und 
Geifte, Federmann verwunderte fich. 

3 Der feine Wohnung in den Gräbern] 21 Und da Jeſus wieder herüber fuhr im 
hatte. Und Niemand Eonnte ihn binden, Schiffe, verfammelte fich viel Volks zu 
auch nicht mit Ketten. ihm, und war an dem Meere. 

4 Denn er war oft mit Feſſeln und Ket- 22 Und fiche, da Fam der Oberſten Einer 
ten gebunden gewefen, und hatte die Ket-|von der Schule, mit Nahmen Sairus. 
ten abgeriffen, und die Feffeln zerrieben, Und da er ihn fah, fiel er ihm zu Füffen, 
und Niemand konnte ihn zaͤhmen. 23 Und bat ihr fehr, und fprach: Meine 

5 Und er war allegeit, beydes Tag und| Tochter ift in ven Ichten Zügen; du wols 
Nacht, auf den Bergen, und in den Grä-|left kommen, und deine Hand auf fie le— 
bern, fchrie, und fchlug fi) mit Steinen. gen, daß fie gefund werde, und lebe. 

6 Da er aber Jeſum fah von ferne, Tief| 24 Und er gieng hin mit ihm; und es 
er zu und fiel vor ihm nieder, fchrie laut, |folgte ihm viel Volks nach, und fie Drange> 
und ſprach: ten ihn. 

7 Was habe ich mit dir zu thun, o Jeſu, 25 Und da war ein Weib, das hatte den 
du Sohn Gottes, des Allerhöchften? Ich Blutgang zwölf Jahre gehabt, 
befchwöre dich bey Gott, dag du mich nicht] 26 Lind viel erlitten von vielen Aerzten, 
quaͤleſt. und hatte alles ihr Gut darob verzehret, 

8 Er aber fprach zu ihm: Fahre aus, du und half fie nichts, fondern vielmehr ward 
unfauberer Geift, von dem Menfchen. es ärger mit ihr. 

9 Under fragte ihn: Wie heiffeft du? 27 Da die von Jeſu hoͤrete, kam fie im 
Und er antwortete, und ſprach: Legion Volke von hinten zu, und rührete fein 


heiffe ich, denn unfer ift viel. Kleid an. 
10 Und er bat ihn fehr, daß er fie nicht] 28 Denn fie ſprach: Wenn ich nur fein 
aus derfelben Gegend triche. Kleid möchte anrühren, fo wuͤrde ich ge> 


11 Und es war dafelbft an ven Bergen ſund. 
eine groffe Herde Saͤue an der Weide. | 29 Und alfobald vertrocknete der Bruns 

12 Und die Teufel baten ihn alle, und|nen ihres Bluts; und fie fühlte eg am 
ſprachen: Laß uns in die Saͤue fahren. Leibe, daß fie von ihrer Plage war gefund 

15 Und alfobald erlaubte es ihnen Sefus.!geworden. 

Da fuhren die unfanbern Geifter aus, und| SO Und Zefus fühlte alfobald an ihm 
fuhren in die Saͤue; und die Herde ffürzte|felbft Die Kraft, die von ihm ausgegangen 
fich mit einem Sturme ins Meer, (ihrer|war, und wandte ſich um zum Volke, und 
waren aber bey zwey Zaufend) und erfof: |fprah: Wer hat meine Kleider ange> 
fen im Meere. rühret ? 

14 Und die Sauhirten flohen, und ver-| 31 Und die Juͤnger fprachen zu ibm: 
kuͤndigten das in der Stadt, und 9 dem Du ſieheſt, daß dich das Volk draͤnget, und 
Sande. Und fie giengen hinaus zu ſehen, ſprichſt: Wer hat mich angeruͤhret? 
was da gefchehen war. 32 Und er ſah fich um nach der, Die das 

15 Und kamen zu Jeſu, und fahen den, gethan hatte. 
ſo von den Teufeln beſeſſen war, daß er| 33 Das Weib aber fuͤrchtete ſich, und 
ſaß, und war bekleidet und vernünftig, |zitterte, (denn fie wußte, was an ihr ge» 
und fürchteten fich. fchehen war) Eam, md fiel vor ihm nieder, 

16 Und die es gefehen hatten, ſagten ih⸗ und fagte ihm die ganze Wahrheit. 


/ 
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34 Er fprach aber zu ihr: Meine Toch-| That thun; ohne, wenigen GSiechen legte 
ter, dein Glaube hat dich geſund gemacht; [er die Hände auf, und heilete fie. 
sche hin mit Frieden, und fey gefund von) 6 Lind er. verwunderte fich ihres Unglau⸗ 
deiner Plage. bens. Und er gieng umher in die Stecken 
35 Da er noch alfo redete, Famen etlichelim Kreife, und Ichrete. 
vom Gefinde des Dberften der Schule, und| 7 Und er berief die Zwölfe, und hob an, 
fprachen: Deine Tochter ift geftorben, was und fandte fie, je zween umd zween, und 
bemüheft du weiter den Meilter ? gab ihnen Macht über die unſaubern 
36 Jeſus aber hörete bald die Rede, vie) Geifter. 
da gefagt ward, und fprach zu dem DOber-| 8 Ind geboth ihnen, daß fie nichts bey 
ſten der Schule: Fuͤrchte dich nicht, glau⸗ fich trügen auf dem Wege, denn allein ei— 
be nur. nen Stab, Eeine Zafche, Fein Brot, Eein 
37 Und lieg Niemand ihm nachfolgen,| Geld im Gürtel: | 





‚ denn PDetrum, und Jakobum, und Johan- 9 Sondern wären gefchuhet, und dag fie 


nem, den Bruder Jakobi. nicht zween Noͤcke anzögen. 

38 Und er kam in das Haus des Dberften| 10 Und fprach zu ihnen: Mo ihr in ein 
der Schule, und fah das Getümmel, und Haus gehen werdet, da bleibet innen, bis 
die da ſehr weineten und heuleten. ihr von dannen zichet. 

39 Und er gieng hinein, und fprach zuj 11 Und welche euch nicht aufnehmen, 
Ihnen: Was tummelt und weinet ihr ?|noch hören; da gehet von dannen heraus, 
Das Kind ift nicht geftorben, fondern es und fchüttelt den Staub ab von euren 
ſchlaͤft. And fie verlachten ihn. Fuͤſſen, zu einem Zeugniffe über fie. Ich 

40 Und er trieb fie alle aus’ und nahm ſage euch: Wahrlich, es wird Sodomen 
mit fich den Vater des Kindes, und dielund Gomorren am jüngften Gerichte er» 
Mutter, und die bey ihm waren; und|träglicher ergehen, dem folcher Stadt. 
gieng hinein, da das Kind lag. 12 Und fie giengen aus, und predigten, 

41 Und er griff das Kind bey der Hand, |man follte Buffe thun. 
und fprach zu ihr: Zalitha Fumi; das ift| 13 Und trieben viele Teufel aus, md 


verdolmetſchet, Mägdlein, ich fage dir,\falbeten viele Siehen mit Dchl, und 


fiche auf. machten fie gefund. | 
42 Und alfohald ftand das Mägdlein auf, 14 Und es kam vor den König Herodes 
und wandelte: es war aber zwölf Jahre denn fein Nahme war nun bekannt) und 
alt. Und fie entfeßten fich über die Maaß. er fprach: Johannes, ver Taͤufer, ift von 
43 Und er verbot ihnen hart, daß es Nie=|den Todten auferftanden; darum thut er 
mand wiffen follte; amd fagte, fie follten|folche Thaten. 


ihr gu effen geben. un Kir we aeg : * iſt nel 
: tliche aber: Er ift ein Prophet, oder ei⸗ 
Das 6 Ca pite . ner von den Propheten. 


Chrifti Verachtung, Apoftel ansgefandt.| 16 Da es aber Herodes hörete, fprach er: 
1 Und er gieng aus von dannen, und kam Es ift Johannes, den ich enthaupfet has 
in fein Vaterland; und feine Juͤn-⸗ be; der ift von den Todten auferftanden. 
ger folgten ihm nach. 17 Er aber, Herodes, hatte ausgefandf, 
2 Urd da der Sabbath kam, hob er an zu und Johannem gegriffen, und in das Ge⸗ 
lehrer. irihrer Schule. Und viele, die es faͤngniß gelegt, um Herodiag willen, ſei⸗ 
höreten, verwunderten fich feiner Schre,|nes Bruders Philippi Weib: denn er 
und fprachen: Woher kommt dem folches ?\hatte fie gefreyet. 
Und was Weisheit ift es, die ihm gegeben] 18 Johannes aber fprach zu Herodes: Es 
ift, und folhe Thaten, die durch feinelift nicht recht, dag du deines Bruders 
Hände gefchehen ? Weib habeft. 
3 Iſt er nicht der Zimmermann, Mariä] 19 Herodias aber ftellete ihm nach, und 
Sohn, und der Bruder Jakobi, und Joſes, [wollte ihn tödten, und konnte nicht. 
und Zuda, und Simons? Sind nicht| 20 Herodes aber fürctete Johannem, 
auch feine Schweitern allhier bey uns ?|denn er wußte, dag er ein frommer und 
Und fie ärgerten fich an ihm. heiliger Mann war; und verwahreteihn, 
4 Zefus aber fprach zu ihnen: Ein Pro⸗und gehorchte ihm in vielen Sachen, und 
phet gilt nirgend weniger, denn im Da=|hörete ihn gerne. 
terlande und daheim bey den Seinen. 21 Und es kam ein gelegener Tag, daß 
5 Inder konnte allda wicht eine einige! Herodes auf feinen Jahrstag ein Abend» 


s’ 
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mahl gab den Dberfien und Hauptleuten) S6 Laß fie von dir, daß fie hingehen um» 


und Bornehmften in Galilän. 


her in die Dörfer und Märkte, und kau⸗ 


22 Da trat hinein die Tochter der Heros| fen ihnen Brot; denn fie haben nichts zu 


Dias, und fanzte, und gefiel wohl dem He- 
rodes, und Denen, die am Tiſche ſaſſen. 
Da ſprach der König zum Mägdlein: 
DIR von mir, was du willft, ich will dirs 
geben 

23 Und ſchwur ihr einen Eid: Was du 
wirft von mir bitten, will ich dir geben, 
bis an die Halfte meines Königreichs. 

24 Sie gieng hinaus, und fprach zu ih» 
rer UEH: Was foll ich bitten ? Die 
ſprach: Das Haupt Johannis, des Zau- 
fers. 

25 Und fie gieng bald hinein mit Eile 
zum Könige, bat und Sprach: Ich will, dag 
du mir gebeft jest fo bald auf einer Schüf- 
fel das Haupt Johannis, des Taͤufers. 

26 Der Koͤnig ward betruͤbt; doch um des 
Eides willen, und derer, die am Tiſche 
ſaſſen, wollte er fie nicht laſſen eine Fehl⸗ 
bitte than. 

27 Und bald fchickte hin der König den 
Henker, und hieg fein Haupt herbringen. 
Der gieng hin, und enthauptete ihn im 
Gefaͤngniſſe, 

28 Und trug her ſein Haupt auf einer 
Schuͤſſel, und gab es dem Maͤgdlein, und 
das Maͤgdlein gab es ihrer Mutter. 

29 Und da das ſeine Juͤnger hoͤreten, 
kamen fie, und nahmen feinen Leib, und 
legten ihn in ein Grab. 

30 Und die Apoſtel kamen zu Jeſu zu— 
ſammen, und verkuͤndigten ihm das alles, 
und was fie gethan und gelehret hat— 
ten. 

31 Und er fprach zu ihnen: Saft ung be- 
fonders in eine Wüfte gehen, und ruhet 
ein wenig. Demm ihrer wareır viele, die 
ab und zugiengen; umd hatten nicht Zeit 
genug zu eflen. 

32 Und er fuhr da in einem Schiffe zu 
einer Wuͤſte befonders. 

33 Und das Volk fah fie wegfahren; und 
viele kannten ihn, und liefen daf elbſt Hin 
mit einander zu Fuß aus allen Städten, 
und kamen ihnen zuvor, und Famen zu 
ihnen. 

54 Und Jeſus gieng heraus, und fah Das 
groffe Volk; und cs jammerte ihn derfel- 
ben, denn fi fi e waren wie die Schafe, die 
feinen Hirten haben; umd fieng an eine 
lange Predigt. 

35 Da mm der Tag füuft dahin war, fra- 
ten feine ‚Jünger zu ihm, und fprachen : 
ee iſt wuͤſte hier, und der Tag iſt nun da= 
NUR 


eſſen. 

37 Jeſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Gebt ihr ihnen zu eſſen. Und ſie 
ſprachen zu ihm: Sollen wir denn hinge- 
hen, und zwey hundert Pfenningwerth 
Brot kaufen, und ihnen zu effen geben ? 

38 Er aber fprach zu ihnen: Wie viele 
Brote Habt ihr? Gehet hin und fehet. 
Und da fie es erkundet hatten, fprachen fie: 
Fünf, und zween Fiſche. 

39 Und er geboth ihnen, daß fie fich alle 
lagerten, bey Tiſchen voll, auf das grüne 
Gras. 

40 Und fie fetten fich nach Schichten, je 
hundert und hundert, fünfzig und fünfzig. 

41 Und er nahm die fünf Brote, umd 
zween Fifche, und fah auf gen Himmel, 
und dankte, und brach die Brote, und gab 
fie den Juͤngern, daß fie ihnen vorlegten, 
* die zween Fiſche theilte er unter ſie 
alle 

42 Und ſie aſſen alle, und wurden ſatt. 

43 Und fie hoben auf die Brocken, zwoͤlf 
Körbe voll, und von den Fifchen. 

44 Und die da gegeflen hatten, deren wa⸗ 
ren fünf taufend Mann. 

45 Und alfobald trieb er feine Jünger, 
daß fi ie in das Schiff traten, und vor ihm 
hinüber führen gen Bethfaida, bis dag er 
das Volk von fich lieffe. 

46 Yind da er fie von fich gefchaffet hatte, 
gieng er hin auf einen Berg zu beten. 

47 Und am Abend war das Schiff mit- 
ten auf dem Meere, under auf dem $ande 
allein. 

48 Und er fah, daß fie Noth Titten im 
Rudern; denn der Wind war ihnen ent- 
gegen, und um die vierte Wache der 
Nacht Fam er zu ihnen, und wandelte auf 
dem Meere. 

49 Und er wollte vor ihnen übergehen. 
Und da fie ihn fahen auf dem Meete wan⸗ 
deln ; meyneten fie, es ware ein Gefpenft, 
und fü hrien. 

50 Denn fie fahen ihn alle, und erfchra> 
fen. Aber alfobald redete er mit ihnen, 
und ſprach zu ihnen: Seyd getroſt; ich 
bin es, fuͤrchtet euch nicht. 

51 Und trat gun ihnen in das Schiff, und 
der Wind legte fih. Und fie entfegten 
und verwunderten fich über die Maafe. 

52 Denn fie waren nichts verftandiger 
geworden über den Broten, und ihr Herz 
war verſtarret. 

53 Und da fie hinuͤber geführen waren, 
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führen an. 


54 Und da fie aus dem Schiffe traten, tzer; 


alfobald kannten fie ihn ; | 
55 Und liefen alle in die umliegenden 
$änder, und hoben an die Kranken umher 
zu führen auf Betten, wo fie höreten, daß 
‘er war. | 
56 Und wo er in die Märkte oder Städte 
oder Dörfer eingieng; da legten fie die 
Kranken auf den Markt, und baten ihn, 
dag fte nur den Saum feines Kleides an⸗ 
rühren möchten. Und alle, die ihn anruͤh⸗ 
Feten, wurden geſund. 
Das 7 Eapitel. 
Don der Pharifäer Heucheley, ıc. 

1 And es kamen zu ihm die Pharifäer, 
amd etliche von den Schriftgelehrten, 
die von Serufalen gekommen waren. 

2 Und da fie fahen etliche feiner Jünger 
‘mit gemeinen, das ift, mit ungewaſchenen 
Händen das Brot effen, befprachen {te es. 
3 Denn die Pharifäer und alle Juden 
effen nicht, fie wafchen denn die Hände 


manchmal; halten alfo die Auffäge der | 


Aelteſten. | | 

4 Und wann fie vom Markte kommen, 
eſſen fie nicht, fte wafchen fich denn. Und 
des Dings ift viel, das fie zu halten haben 
angenommen, vonTrinfgefäffen, und Kruͤ⸗ 
gen, und chernen Gefäffen, und Zifchen 
zu wafchen. 

5 Da fragten ihn num die Pharifäer amd 
Schriftgelehrten: Warum wandeln deine 
Fünger nicht nach den Auffägen der Ael⸗ 
teſten; fordern effen das Brot mit unge- 
wafchenen Händen ? | 

6 Er aber antwortete, und fprach zu ih⸗ 
nen: Wohl fein hat von eich Heuchlern 
Jeſaias geweiffaget, wie gefcehrieben ftehet: 
Died Volk chret mich mit den Sippen, 
aber ihr Herz ift ferne von mir. 

7 Vergeblich aber ift es, daß fie mir die- 
nen, dieweil fie lehren folche Lehre, die 
nichts ift, venn Menfchangeboth. 

8 Ihr verlaffet Gottes Geboth, und hal- 
tet der Menfchen Auffäse, von Krügen 
und Trinfgefäffen zu wafıhen ; und deß⸗ 
gleichen thut ihr viel. | 

9 Und er fprach zu ihnen: Wohl fein 


kamen fie in das sand Genezareth, und zum Vater oder Mutter: Corban, das 


iſt, wenn ichs opfere, ſo iſt dirs viel nuͤ⸗ 
der thut wohl. 

12 Und ſo laßt ihr hinfort ihn nichts 
thun feinem Vater oder feiner Mutter; 

13 Und hebet auf Gottes Wort dur 
eure Auffäße, die ihr aufgefegt habt, und 
deßgleichen thut ihr vicl. 

14 Und er rief zu ihm das ganze Volk, 
und fprach zu ihnen: Höret mir alle zu, 
und vernehmet c8. 

15 Es iſt nichts auſſer dem Menſchen, 
das ihn koͤnnte unrein machen, ſo es in ihn 
gehet; ſondern das von ihm ausgehet, das 
iſt es, das den Menſchen unrein macht. 

16 Hat Jemand Ohren zu hoͤren, der hoͤre. 
17 Und da er von dem Volke ins Haus 
kam, fragten ihn ſeine Juͤnger um dieſes 
Gleichniß. 

18 Und er ſprach zu ihnen: Seyd ihr 
denn auch fo unverftandig ? Vernehmet 
ihre noch nicht, dag alles, was auffen iſt 
und in den Menfchen gehet, das kann ihn 
nicht unrein machen ? 

19 Denn es gehet nicht in fein Herz, 
fondern inden Bauch, und gchet aus durch 
den natürlichen Bang, der alle Speife 
ausfeget. —* 

20 Und er ſprach: Was aus dem Men⸗ 
ſchen gehet, das macht den Menſchen un⸗ 
rein. 

21 Denn von innen, aus dem Herzen 
der Menſchen, gehen heraus boͤſe Gedan⸗ 
ken, Ehebruch, Hurerey, Mord, 

22 Dieberey, Beig, Schalkheit, Liſt/ Un⸗ 
zucht, Schalksauge, Gotteslaͤſterung, 
Hoffart, Unvernunft; 

23 Alle dieſe boͤſe Stuͤcke gehen von in 
nen heraus, und machen den Menſchen 
unrein. 

24 Und er ſtand auf, und gieng von dan 
nen in die Grenze Tyrus und Sidon; 
und gieng in ein Haus, und wollte es 
Niemand wiſſen laſſen, und konnte doch 
nicht verborgen ſeyn. 

25 Denn ein Weib hatte von ihm gehoͤ⸗ 
tet, welcher Töchterlein einen unſaubern 
Geiſt hatte, und fie Fam, und fiel nieder 
zu feinen Fuͤſſen; 

26 (ind es war ein griechifch Weib aus 
Sprophönice) und fie bat ihn, dag er den 


habt ihr Gottes Geboth aufgehoben, auf Teufel von ihrer Tochter austriche. 


daß ihr eure Auffäge haltet. 


27 Jeſus aber fprach zu ihr: Jap zuvor 


10 Denn Mofes hat gefagt: *Di follft|die Kinder fatt werden; es iſt nicht feit, 
deinen Vater und deine Mutter chren;|dag man ter Kinder Brot nehme, und 
und wer Bater oder Mutter flucht, der werfe es vor die Hunde. 


ſoll des Todes fterben. *2 Mof. 20,12. ıc. 


28 Sie antwortete aber, und fprach zu 


11 Ihr aber Pre : Wenn einer ſpricht ihm: Ja, Herr; aber doch eſſen die Hund⸗ 
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fein unter dem Tifche von den Brofamen] 7 Und hatten ein wenig Fifchlein: under 
der Kinder. | dankte, und hieß Diefelbigen auch vortras 
29 Und er ſprach gu ihr: Um des Worts gen. —— 
willen fo gehe hin, der Teufel iſt von dei-/8 Sie aſſen aber und wurden ſatt; und 
ner Tochter ausgefahren. hoben die übrigen Brocden auf, fieben 
30 Und fie gieng hin in ihr Haus, umd| Körbe. j 
fand, daß der Teufel war ausgefahren,| 9 Und ihrer waren bey vier taufend, die 
und die Tochter auf dem Bette liegend. da gegeffen Hatten: und er ließ fie von 
(Evang. am 12 Sonnt. nad Trinitatis.) | fich.) " 
31 1Ind da er wieder ausgieng von den) 10 Und alfobald trat er in ein Schiff mit 
Grenzen Tyrus und Sidon, kam ſeinen Jüngern, und kam in die Gegend 
er an das Baliläifche Meer, mitten unter | Dalmanıtya. 





die Grenze der zehn Städte. 

52 Und fie brachten zu ihm einen Tauben, 
der ſtumm war, und fie baten ihn, daß er 
die Hand auf ihn legte. 

33 Und er nahm ihn von dem Volke be- 

fonders, und legte ihm die Finger in die 

Ohren, und fpüßete, und rührete feine 
unge, 

34 Und fah auf gen Himmel, feufzete, 
und fprach zu ihm: Hephatha, das ift, 
thue dich auf. 

35 Und alfobald thaten fich feine Ohren 
auf, und Das Band feiner Zunge ward 
108, und redete recht. 

36 Und er verboth ihmen, fie follten es 
Niemand fagen. Se mehr er aber ver- 
both, je mehr fie es ausbreiteten, 

37 Und verwunderten fich über die Maa- 
fe, und ſprachen: Er hut alles wohl ge- 
macht; die Zauben macht er hörend, und 
die Sprachloſen redend.) 


Das 8 Sapitel, 
Von der wunderbaren Speifung, ic. 
(Evang. am 7 Somit. nach Trinitatis.) 


1 Zu der Zeit, da viel Volks da war, und 
hatten nichts zu eſſen, rief Jeſus ſei— 
ne Juͤnger zu fich, und fprach gu ihnen: 

2 Mich jammert des Volks, denn fic ha= 
ben num drey Tage bey mir verharret, und 
haben nichts zu effen ; 

3 Und wenn ich fie ungegeſſen von mir 
heim lieffe gehen, würden fie auf dem 
Wege verfchinachten. Denn etliche waren 
von ferne gefommen. 

4 Seine Fünger antworteten ihm: AWo- 
her nehmen wir Brot hier in der Wuͤſte, 
daß wir fie fättigen ? 

5 Und er fragte ſte: Wie viel habt ihr 
Brote? Sie ſprachen: Sieben. 

6 Und er geboth dem Volke, daß fie fich 
auf vie Erde lagerten. Und er nahın Die 
fieben Brote, und dankte, und brach fie, 
und gab fie feinen Juͤngern, daß fie die- 
felbigen vorlegten ; und fie legten dem 
Volke vor. 


“ 


11 Und die Pharifäcr giengen heraus, 
und fiengen am fich nit ihm zu befragen, 
verfuchten ihn, und begehreten von ihm 
ein Zeichen vom Himmel. 

12 Und er feufzete in feinem Geiſte, und 
fprah: Was ſucht doch dieß Gefchlecht 
zeichen? MWahrlich, ich fage euch: Es 
er diefem Gefchlechte Fein Zeichen geges 
en. | 
13 Und er ließ fie, und trat wiederum in 
das Schiff, und fuhr herüber. 2 
14 Und ſie hatten vergeffen Brot mit fich 
zu nehmen, und hatten nicht mehr mit fich 

im Schiffe, denn ein Brot. 

15 Und er geboth ihnen, und fprach: 
Schauet zu, und ſehet euch vor, vor dem 
Sauerteige der Pharifaer und vor dem 
Sauerteige Herodis. 

16 Und fie gedachten hin und wieder, und 
fprachen unter einander : Das iſt e8, Daß 
wir nicht Brot haben. 

17 Und Jeſus vernahm das, und fprach 
zu ihnen: Was befümmmert ihr euch doch, 
dag ihr nicht Brot habt? Vernchmet ihr 
noch nichts, und feyd noch nicht verftäns 
dig? Habt ihr noch ein verflarretes Herz 
in euch ? | 

18 Habt Augen, und. fehet nicht, und 
habt Ohren und höret nicht? Und denket 
nicht daran ? 

19 Da ich fünf Brote brach unter fünf 
taufend, wie viele Körbe voll Brocken hobet 
ihre da auf? Sie ſprachen: Zwölf. 

20 Da ich aber die fteben brach unter die 
vier tauſend, wie viele Körbe voll Brocden 
hobet ihr da auf? Sie fprachen: Sieben. 

21 Und er ſprach zu ihnen: Wie vers ° 
nehmer ihr denn nichts ? m 

22 Und er. kam gen Bethfaida. Und fie 
brachten zu ihm einen Blinden, und baten 
ihn, daß er ihn anrührete. — 

23 Und er nahm den Blinden bey der 
Hand, und fuͤhrete ihn hinaus vor den 
Flecken, und ſpuͤtzete in ſeine Augen, und 
legte feine Haͤnde auf ihn, und fraͤgte ihn, 


ob er etwas ſaͤhe? 
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24 Und er fah auf, und fprachs Sch fehe : 
Menfchen gehen, als fähe ich Bäume. Das 9 Sapi tel, | 
25 Darnac legte er abermal die Hände) Bon Chriſti Verklärung, der Demuth ıc. 
auf feine Augen, und hieß ihn abermal|l Und er ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich 
fehen; und er ward wieder gurechte ges) . fage euch, ee fichen etliche ‚hier, die 
bracht, daß er alles fcharf fehen Eonnte. werden den Tod nicht ſchmecken, bis daß 
26 Und er ſchickte ihn heim, und ſprach: ſte ſehen das Neich Gottes mit Kraft 
Gehe nicht hinein in den Flecken, und fage| Eommen. | 
e8 auch Niemand darinnen. 2 Und nad) fechs Tagen nahm Jeſus zu 
27 Und Jeſus gieng aus, und feine Juͤn⸗ ſich Petrum, Sakobum und Sohannem, 
ger, in die Märkte der Stadt Caͤſareaund führete fie auf einen hohen Berg be- 


Philippi. Und auf dem Wege fragte er) fondersallein, und verklärte fich vor ihnen... 


feine Jünger, und fprach zu ihnen: Wer) 3 Und feine Kleider wurden hell, und fehr 
fagen die Leute, Daß ich ſey? weiß wie der Schnee, daß fie kein Färber 
28 Sie antworteten : Sie fagen, du feyftlauf Erden kann fo. weiß machen. 
Johannes, der Täufer; etliche fagen, du] 4 Und es erfchien ihnen Elias mit Mofe, 
feyft Elias; etliche, du feyft ver Prophes| und hatten eine Nede mit Jeſu. 
ten Einer. 5 Und Petrus antwortete, und fprach zu 
29 Und er fprach zu ihnen: Ihr aber,| Jeſu: Rabbi, hier ift gut feyn; laßt uns 
wer faget ihr, daß ich fey ? Da antworteteldrey Hütten machen, dir eine, Moft eine, 
Petrus, und fprah zu ihm: Du biſt und Elia eine. 


Ehriftus. 6 Er wußte aber nicht, was cr redete, 


30 Und er bedrohete fie, daß fie Niemand | denn fie waren beftürzt. 
von ihm fagen follten. 7 Und es kam eine Wolke, die überfchat- 
31 Und hob an fie zu lehren: Des Meiteltete fie. Und eine Stimme fiel aus der 
fhen Sohn muß viel leiden, und verwor=| Wolke, und ſprach: Das ift mein licher 
fen werden von den Aelteften, und Ho=| Sohn, den follt ihr hören. 
henprieftern, und Schriftgelehrten, und| 8 Und bald darnach fahen fie um fich, und 
getödtet werden, und über drey Zage auf |fahen Niemand mehr, denn allein Jeſum 
erfichen. | bey ihnen. 


32 Und er redete das Wort frey offenbar.) 9 Da fie aber vom Berge herab giengen,: 


Und Petrus nahm ihn zu fich, fieng an|verboth ihnen Zefus, dag fie Niemand fa» 


ihm zu wehren. gen follten, was fie gefehen hatten, bis, 


33 Er aber wandte fich um, und fah ſeine des Menfchen Sohn auferftünde von den 
Juͤnger an, und bedrohete Petrum, und Todten. 

ſprach: Gehe hinter mich, du Satan! 10 Und fie behielten das Wort bey ſich, 
denn du meineft nicht das goͤttlich, ſondern und befragten fich unter einander: Was 
das menfchlich ift. ift doch das Auferftchen von den Todten? 
34 Und er rief zu fich das Volk, fant| 11 Lind fie fragten ihn und fprachen: 
feinen Züngern, und fprac zu ihnen :| Sagen doch die Schriftgelehrten, daß 
Wer mir will nachfolgen, der verleugne| Elias müffe zuvor kommen. 

fich felbit, und nehme fein Kreuz auf ſich, 12 Er antwortete aber, und fprach zu ih» 


und folge mir nach. nen: Elias foll ja zuvor kommen undalles. 


35 Denn wer fein Schen will behalten, | wieder zurechtbringen: dazu des Menfchen 
der wird es verlieren; und wer fein Leben Sohn foll viel leiden, und verachtet wer⸗ 
verlieret am meinet und des Evangeliil den, wie denn gefchrichen ftchet. 


willen, der wird es behalten, 13 Aber ich fage euch: Elias iſt gekom⸗ 
36 Was huülfe es dem Menfchen, wenn|men, und fie haben an ihm gethan, mas. 


er Die ganze Welt gewönne, und naͤhme ſte wollten, nach dem von ihm geſchrieben 
an feiner Scele Schaden? ftchet. 

37 Der was kann der Menfch geben,| 14 Und er kam zu feinen Jüngern, und 
damit er feine Seele löfe ? fah viel Volks um fie, und Schriftge— 
33 Wer fih aber meiner umd meiner) Ichrte, die fich mit ihnen befragten. 


Worte ſchaͤmet unter diefem ehebrecheri⸗ 15 Undalfobald, da alles Volk ihn fah, 


fchen und fündigen Gefchlechte, des wird|entfegten fte fich, liefen zu, und grüßten 
fich auch des Menfchen Sohn fchämen,|ihn. 

mann er kommen wird in der Herrlichkeit| 16 Und er fragte die Schriftgelehrtens 
feines Vaters, mit den heiligen Engeln. | Was befraget ihr euch mir ihnen? 
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17 Einer aber aus dem Volke antwortes; 33 Und er kam gen Eapernamm. Und 
te, und fprachs Meifter, ich habe meinen] da er daheim war, fragte er fie: Was hans 
Sohn hergebraht zu Dir, der hat. einen|deltet ihr mit einander auf dem Wege? 
ſprachloſen Geift: 34 Sie aber fehwiegen, denn fie hatten 

18 Und wo er ihn ermwifchet, fo reißt erimit einander auf dem Wege gehandelt, 
ibn, amd ſchaͤumet, und knirſchet mit den|welcher der Gröffelte wäre. | 
Zahnen, und verdorret. Sch habe mit] S5 Und er feste fich, und rief die Zwoͤlfe, 
deinen Juͤngern geredet, daß fie ihn aus⸗ und fprach zu ihnen: So Jemand will der 
tricben, und fie Eönnen es nicht. Erſte feyn, der foll der Letzte ſeyn von al» 

19 Er antwortete ihm aber und fprach:|len, und aller Knecht. 

D du unglaubiges Geſchlecht, wie lange foll| 36 Und er nahın ein Kindlein, und ftel- 
ich bey euch feyn ? Wie lange foll ich mich | lete es mitten unter fie, und herzte daffel- 
mit euch leiden? Bringet ihn her zu mir. |bige, und fprac zu ihnen: 

20 Und fie brachten ihn her zu ihn. Und) 37 Mer ein folches Kindlein in meinem 
alfobald, da ihn der Geift fah, rig er ihn, | Nahmen aufnimmt, der nimmt mich auf; 
und fiel auf die Erde, und waͤlzete fich und| und wer mich aufnimmt, der nimmt nicht 
ſchaͤumete. mich auf, ſondern den, der mich gefandt hat. 

21 Und er fragte feinen Pater: Wie] 38 Johannes aber antwortete ihm, und 


lange ift es, daß ihm Diefes widerfahren|fprach : Meifter, wir fahen einen, der 


ift? Er ſprach: Von Kind auf; trieb Teufel in deinem Nahmen aus, wels 


22 Und oft hat er ihn ins Feuer umd|cher uns nicht nachfolgte; und wir verbos 
Waſſer geworfen, daß er ihn umbrächte. |then es ihm, darum, daß er uns nicht nach⸗ 


Kannft du aber was, fo erbarıne dich unſer, | folgte. 
und hilf uns. 39 Zefus aber ſprach: Ihr follt es ihm 


23 Jeſus aber fprach zu ibm: Wenn dulnicht verbieten. Denn es ift Niemand, 


könnteft glauben. Ale Dinge find|vder eine That thue in meinem Nahmen, 
möglich dem, der da glaubet. und möge bald übel von mir reden. | 
24 Und alfobald fehrie des Kindes Bator| 40 Wer nicht wider uns iſt, der iſt für 
mit Thranen, und fprach: Ich glaube,|ums. | 
lieber Herr, hilf meinem Unglauben. 41 Wer aber euch tränfet mit einem 
25 Da nun Sefus fah, dag das Volk zu⸗ Becher Waſſers in meinem Nahmen, dars 


lief; bedrohete er den unfaubern Geiſt, um, daß ihr Chrifto angehöret; wahrlich, 


und fprach zu ihm: Du fprachlofer undlich fage euch, es wird ihin nicht unvergol⸗ 
tauber Geift, ich gebiete dir, Daß dur von ten bleiben.* *Matth. 10,42, 
ihm ausfahrelt, und fahreft hinfort nicht] 42 Und wer der Kleinen einen ärgert, 
n ihn. die an mich glauben; dem wäre es beifer, 

26 Da fchrie er, und riß ihn fehr, und daß ihm ein Mühlftein an feinen Hals ges 
fuhr aus. Und er ward, als wäre er todt, haͤngt wuͤrde, umd er in das Meer gewors 
dag auch viele fagten: Er ift todt. fen würde. 


27 Zefus aber ergriff ihn bey der Hand,| 43 So dich aber deine Hand ärgert, ſo 


und richtete ihn auf, und er fland auf. haue fie ab. Es ift dir beffer, daß du ein 
28 Und da er heim kan, fragten ihn feine] Krüppel zum Leben eingeheſt, venn daß du 


Juͤnger befonders: Warum konnten wir zwo Haͤnde habeft, und fahreft in die Höl- 


ihn nicht austreiben ? le, in das ewige Feuer; 

29 Und er fprach: Diefe Art kann mit| 44 Da ihr Wurm nicht ffirbt, und ihr 
sichten ausfahren, denn durch Beten und| Feuer nicht verlöfchet. ” 
alten. | 45 Xergert dich dein Fuß, fo haue ihn 
30 Und fie giengen von dannen hinweg, ſab. Es ift dir befler, daß du lahm zum Le⸗ 
und wandelten durch Galiläam; und er ben eingeheft, denn dag du zween Füffe 
wollte nicht, daß es Jemand wiffen follte. |habeft, und werdeft in die Hölle geworfen, 

31 Er Ichrete aber feine Jünger, undlin das ewige Feuer; | | 
prach zur ihnen: Des Menfchen Sohn] 46 Da ihr Wurm richt flirbt, und ihr 
wird überantwortet werden in der Men⸗ Feuer nicht verlöfchet. | 
fhen Hände, und fie werden ihm tödten;) 47 Aergert dich dein Auge, fo wirf es 
und wanı er getödtet ift, fo wird er am von dir. Es it dir beffer, daß du einätte 


dritten Tage auferftchen. gig in das Neich Gottes geheft, denn daß 
32 Sie aber vernahmen das Wort nicht,jdu zwey Augen habeft, und werdeſt in das 
und fürchteten fich, ihn zu fragen, hoͤ iſche Feuer geworfen; 
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48 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihriNeich Gottes nicht empfaͤnget als ein 
Feuer nicht verloͤſchet. Kindlein, der wird nicht hinein kommen. 
49 Es muß alles mit Feuer geſalzen wer⸗16 Under herzte fie, und legte die Haͤn⸗ 
den, und alles Opfer wird mit Salz ge=|de auf fte, und fegnete fie. | 
ſalzen. 17 Und da er hinaus gegangen war auf 
50 Das Salz iſt gut; ſo aber das Salz den Weg, lief einer vorne vor, Eniete vor 
Dumm wird, womit wird man würzen !lihm, und fragteihn: Guter Meifter, wag 
Habt Salz bey euch, und habt Frieden ſoll ich thun, daß ich das ewige Leben er» 
unter einander. * J —— 
Aber Jeſus ſprach zu ihm: Was heiſ⸗ 
D as 10 e apite ſeſt du mich gut? Niemand iſt gut, denn 
Eheſcheidung, Reichen der Welt, ꝛc. der einige Gott. 
1Und er machte fihh auf, und fam von) 19 Du weißt ja die Gebothe wohl: Du 
7 Dannen in Die Derter des Juͤdiſchen ſollſt nicht ehebrechen. Du follft nicht 
Sandes, jenfeit des Zordans. Und das koͤdten. Du follft nicht ftehlen. Du ſollſt 
Bolt gieng abermal mit Haufen zu ihm,Inicht falfches Zeugnig reden, Du ſollſt 
und wie feine Gewohnheit war, Ichrete er Niemand täufchen. Ehre deinen Vater 
fie abermal. - n und Mutter. 
2 Und die Phariſaͤer traten zu ihm, md) 20 Er antwortete aber, und ſprach zu 
fragten ihn, ob cin Mann fich fcheiden| ihm: Meifter, das habe ich alles gehalten 
möge von feinem Weibe? Und verfuchten| von meiner Fugend auf. 





ihn damit. 21 Und Sefus fah ihn an, und lichte ihn, 
3 Er antworteteaber, und fprah: Was und fprach zu ihn: Eins fehlt dir. Gehe 
hat euch Mofes gebothen ? hin, verkaufe alles, was du haft, und gieb 


4 Sie fprachen = *Mofes hat zugelaffenles den Armen; fo wirft du einen Schaf 
einen Scheivebrief zu fehreiben, und fihlim Himmel haben; und komm, folge mir 
zu fcheiden. *6 Moſ. 24, 1. nach, und nimm das Kreuz auf Dich. 

5 Jeſus antwortete, und fprach zu ihnen: 22 Er aber ward Unmuths über der Re 
Um eures Herzens Härtigkeit willen hat|de, und gieng traurig Davon; denn er 
er euch folhes Geboth gefchricben. hatte viele Güter. 

6 Aber von Anfang der Kreatur *hat fiel 23 Und Jeſus fah um fich, und fprach zu 
Bott gefchaffen ein Männlein und Fraͤu⸗ ſeinen Juͤngern: Wie fchwerlich werden 
fein. *1 Mof. 1,27.|die Reichen in das Reich Gottes kommen! 

7 Darum wird der Menfch feinen Vater] 24 Die Jünger aber entfesten fich über 
und Mutter laflen, und wird feinem|feiner Rede. Jeſus aber antwortete wie» 
Weibe anhangen, derum, und fprach zu ihnen : Liebe Kinder, 

8 Und werden feyn die zwey ein Sleifch. | wie ſchwerlich ift es, daß die, fo ihr Ver: 
So find fie num nicht zwey, fondern ein|trauen auf Reichthum feßen, ins Reich 
Fleiſch. Gottes kommen! | 

9 Was denn Gott zufammen gefüget) 25 Es ift leichter, daß ein Kameel durch 
bat, foll der Menfch nicht fcheiden. ein Nadelöhr gehe, denn dag ein Neicher 

10 Und daheim fragten ihn abermal ſei⸗ ins Neich Gottes komme. . 
ne Jünger um daffelbige. 26 Sie entfeßten fich aber Noch vielmehr, 

11 Und er Sprach zu ihnen: Wer fihlund fprachen unter einander: Wer kann 
ſcheidet von feinem Weibe, und freyet eine denn felig werden ? 
andere, der bricht die Ehe an ihr. 27 Jeſus aber ſah fie an, und ſprach: 

12 Und fo fich ein Weib fcheidet von ih⸗ Bey den Menfchen ift es unmöglich, aber 
xem Manne, umd freyet einen andern, die) nicht bey Bott; denn alle Dinge find mög> 
bricht ihre Ehe. lich bey Gott. 

13 Und fie brachten Kindlein zu ihn, daß 28 Da fagte Petrus zu ihm: Siche, wir 
er fie anrührete. Die Jünger aber fuh⸗ haben alles verlaffen, und find Dir nachges 
zen die an, die fie trugen. folget. 

14 Da 18 aber Jeſus fah, ward er un=| 29 Jeſus antwortete, und fprach : Wahr» 
willig, und ſprach zu ihnen: Laſſet diellich, ich fage euch: Es ift Niemand, fo er 
Kindlein zu mir Fommen, und wehret ih-|verläßt Haus, oder Brüder, oder Schwer 
nen nicht, denn folher ift das Reich ſtern, oder DBater, oder Mutter, oder 
Te | Weib, oder Kinder, oder Aecker, um meinet 
15 Wahrlich, ich fage euch: Wer daslwillen, und um des Evangelii willen; 
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30 Der nicht pundertfältig empfange,| 44 Und welcher unter euch will der Vor⸗ 
jeßt in diefer Zeit, Haͤuſer, und Brüder, nehmſte werden, der ſoll aller Knecht ſeyn. 
und Schweftern, und Mütter, und Kin=| 45 Denn auch des Menfhen Sohn 
der, und Aecker, nach den Verfolgungen, iſt nicht gefommen, daß er ihm 
und in der zukünftigen Welt das ewigeldienen lajfe; fondern, daß er diene, 
schen. und gebe fein Schen zur Bezah⸗ 

31 Diele aber werden die Sekten feyn, lung für Viele. *Matth. 20,28, 
die die Erfien find; und die Erſten feyn;| 46 Und fie Eamen gen Jericho. Und da 
Die die Sehten find. er aus Jericho gieng, Er und feine Juͤn⸗ 

32 Sie waren aber auf dem Wege, und|ger, und ein groffes Bolt, da ſaß ein 
giengen hinaufgen Jeruſalem; und Jeſus Blinder, Bartimäaus, Timaͤi Sohn, am 
gieng vor ihnen, amd fie entfekten ſich, Wege, und bettelte. j 
folgten ihm nah, und fürchteten ſich. 47 Und da er hörete, daß es Sefus von 
Und Jeſus nahm abermal zu fih die Nazareth war, fieng er an zu ſchreyen, 
Zwoͤlfe, und fagte ihnen, was ihm wider⸗ und zu fagen: Jeſu, du Sohn Davids, 
fahren würde: erbarıne dich meiner ! 

33 Siche, wir gehen hinauf gen Jerufa-| 48 Und viele bedroheten ihn, er follte ſtill 
fen, und des Menjchen Soyn wird uͤber⸗ ſchweigen. Er aber fehrie vielmehr: Du 
antwortet werden den Hohenprieftern und Sohn Davids, erbarıne dich meiner! | 
Scriftgelehrten; und fie werden ihn ver-49 Und Zefus ftand ftille, und ließ ihn 
dammen zum Tode, und überantworten|rufen. And fie riefen den Blinden, und 
den Heiden. fprachen zu ihm: Sey getroft, ſtehe auf, 

34 Die werden ihn verfpotten und geiſ- er ruft Dich. | 
feln, und verfpeyen, und födten; amd am) 50 Lind er warf fein Kleid von fich, ſtand 
dritten Tage wird er auferfichen. auf, und kam zu Jeſu. : 

35 Da ziengen zu ihm Jakobus und Jo-⸗ 51 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
Hannes, die Söhne Zebeddi, und ſprachen: ihm: Was willſt du, daß ich dir thun ſoll? 
Meiſter, wir wollen, daß du uns thueſt, Der Blinde ſprach zu ihm: Rabboni, daß 





was wir Dich bitten werden. ich fehend werde. | 
36 Er fprad) Bu, ihnen: Was wollt ihr, 52 Jeſus aber fprach zu ihm: Gehe hin, 
dag ich euch thue? dein Glaube hat dir geholfen. Und alſo⸗ 


37 Sie fpraden zu ihm: Gib uns, daß bald ward er fehend, umd folgte * nach 
wir ſtitzen, Einer zu deiner Rechten, und auf dem Wege. 

—— deiner Linken, in Deiner Herr- Das 11 Capitel. 

38 Jeſus aber ſprach zu ihnen: Ihr wif- Ehrifti Einzug, Reinigung des Tempels, 
fet nicht, was ihr bittet. Könnet ihr den 1 Und da fie nun nahe zu Jeruſalem ka⸗ 
Kelch trinken, den ich. trinke, und euch tau⸗ men, gen DBethphage und Bethanien 
fen laſſen mit der Taufe, Da ich mit ge⸗an den Oehlberg; fandte Er feiner Juͤn⸗ 
tauft werde? ger zween, 

39 Sie ſprachen zu ihm: Ja, wir Eönnen| 2 Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in 
es wohl. Jeſus aber ſprach zu ihnen: den Flecken, der vor euch liegt, und alſo⸗ 
Zwar ihr werdet den Kelch trinken, den ich bald, wann ihr hinein kommt, werdet ihr 
trinke, und getauft werden mit der Taufe, finden ein Fuͤllen angebunden, auf wel⸗ 
da ich mit getauft werde. chem nie kein Menſch geſeſſen iſt. Loͤſet 

40 Zu ſitzen aber zu meiner Rechten und es ab, und fuͤhret es her. 
zu meiner Linken, ſtehet mir nicht zu, 3 Und ſo Jemand zu euch ſagen wird: 
euch zur geben, ſondern welchen es bereitet Warum thut ihr das ? So ſprechet: Der 
iſt. Herr bedarf ſein. So wird er es bald 

* Und da das die Zehn hoͤreten, wurden herſenden. 
fie unwillig uͤber Jakobum und Johannem. 4 Sie giengen hin, und fanden Das Fuͤl⸗ 

42 Aber Jeſus rief fie, und ſprach zu ih⸗ len gebunden an der Zhüre, Drauffen auf 
nen: Ihr wiffet, daß die weltlichen Fuͤr- dem Weafcheide, und loͤſeten es ab. 
ſten heriſchen, und die Mächtigen unter 5 Und etliche, Die da ſtanden, ſprachen zu 
ihnen haben Gewalt. ihnen: Was mache ihr, Daß ihr das Fuͤl⸗ 

43 Aber alſo ſoll es unter euch nicht ſeyn: len abloͤſet? —* 
ſondern welcher will groß werden umter| 6 Sie ſagten aber zu ihnen, wie ihnen 
euch, der ſoll euer Diener ſeyn. Jeſus geboten hatte; und Die lieſſens zu. 


| Marcus iz, 
- 7 Und fie führeten das Füllen zu Jeſu, 23 Wahrlich, ich fage euch, wer zu 
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dieſem 


und legten ihre Kleider darauf, und er Berge ſpraͤche: Hebe dich, und wirf dich 


jeßte fich darauf. 


ins Meer, und-zweifelte nicht in feinem 


8 8 Diele aber breiteten ihre Kleider auf Herzen, fondern glaubte, daß es gefihehen 


den Weg. Etliche hieben Mayen von 
den Baͤumen, und ſtreueten fie auf den 
Weg. 

9 Und vie vorne vorgiengen, und die her= 
nach folgten, fehrien und ſprachen: *.H0- 
ſtanna, gelobet fey, der da kommt in dem 
Namen des Herren! *Pſ. 118, 25. 26. 

10 Gelobet fey das Neich unfers Vaters 
Davids, das da kommt in dem Nahen 
des Herrn, Hoflanna in der Höhe! 

11 Und der Herr gieng ein zu Jeruſa— 
‚Tem, und in den Tempel; umd er befah al- 
les, und am Abend gieng er hinaus gen 
Bethanien mit den Zwölfen. 

12 Und des andern Tages, da fie von 
Bethanien giengen, hungerte ihn. 

13 Und fah einen Feigenbaum von ferne, 
der Blätter hatte; da trat er hinzu, ob 
er etwas darauf fände. Und da er hinzu 
kam, fand er nichts, denn nur Blätter; 
denn es war noch nicht Zeit, daß Feigen 
ſeyn follten. 

14 Und Sefus antwortete, und fprach zu 
ihn: Nun effe von dir Niemand keine 
Frucht ewiglich. Und feine Jünger höre- 
gen das. 

15 Und fie kamen gen Serufalem. Und 


würde, was er fagt; fo wird es ihm ge> 
ſchehen, was er fagt. 

24 Darımm fage ich eich: Alles, was ihr 
bittet in eurem Gebethe, glaubet nur, daß 
ihr es empfangen werdet; fo wird eg euch 
werden. 

25 Und wann ihr ffehet und betet; fo 
vergebet, wo ihr etwas wider Jemand 
habt, auf dag auch euer Dater im Himmel 
euch vergebe eure Sehler. 

26 Wenn ihr aber nicht vergeben werdet, 
fo wird euch euer Bater, der im Himme 
ift, eure Fehler nicht vergeben. | 

27 Und fie kamen abermal gen Jeruſa⸗ 
lem. Und da er in den Tempel gieng, 
Famen zu ihm die Hohenpriefter und 
Scriftgelehrten, und die Aclteften, 

28 Und fprachen zu ihm: Aus was für 
Macht thuft vu das? Und wer hat dir die 
Macht gegeben, daß du folches thuſt? 

29 Zefus aber antwortete, und fprach zu 
ihnen: Sch will euch auch cin Wort fra 
gen ; antwortet mir, fo will ich euch ſagen, 
aus was fir Macht ich dag thue. 

30 Die Taufe Sohannis war fie vom 
Himmel oder von Menſchen? Antwortet 
mir. 


Jeſus gieng in den Tempel, fieng an, und) 31 Und ſie gedachten bey ſich ſelbſt, und 
trieb aus die Berfäufer und Käufer in ſprachen: Sagen wir, fie war vom Him⸗ 
dent Tempel; und die Zifche der Wechs- mel, fo wird er fagen: Warum habt ihr 
fer, und die Stühle der Tauben-Krämer|denn ihm nicht geglaubet ? | 


ſtieß er um; 


32 Sagen wir aber, fie war von Mens 


16 Und ließ nicht zu, daß Jemand etwas ſchen, fo fürchten wir ung vor dem Volke. 


durch den Tempel trüge. 


Denn fie hielten alle, Da Johannes cin 


17 Und er Ichrete, und fprach zu ihnen: rechter Prophet wäre. 





Stehet nicht geſchrieben: *Mein Haus] 33 Und fie antworteten, und fprachen zu 
foll heiffen ein Bethaus allen Völkern 2 Jeſu: Wir. wiffen es nicht. Und Jeſus 
Ihr aber ** habt eine Mördergrube dar⸗ antwortete, und fprach zu ihnen: So füge 
aus gemacht. *Eſ. 56.7.1. **Jer.7, 11. ich euch auch nicht, aus was fir Macht ich 
18 Und es Fam vor die ln ſolches thue, 
und Hohenpriefter; und fie frachteten, 34 
wie fie ihn umbraͤchten. Sie fuͤrchteten D as .12 ce apitel, 
fich aber vor ihm; denn alles Volk ver-| Vom Weinberge, Zinsgrofchen, vornehm ⸗ 
wunderte fich feiner Schre. ! ften Seboth, dem Meſſias, ꝛc. 
19 Und des Abends gieng er hinaus vor 1 Und er fieng an zu ihnen durch Gleich» 
die Stadt. niffe zu reden: Ein Menfch pflanzte 
20 Und am Morgen giengen fie vorüber, einen Weinberg, und führete einen Zaun 
und fahen den Feigenbaum, daß er ver-|darımm, und grub eine Kelter, und bauete 
dorret wer bis auf die Wurzel. einen Thurn, und that ihn aus den 
21 Und Petrus gedachte daran, und fprach | Weingaͤrtnern, und zog über Sand, 
zu ihm: Nabbi, fiehe, ver Feigenbaum,| 2 Und fandte einen Knecht, da die Zeit 
Den du verfluchet haft, ift verdorret. am, zu den Weingaͤrtnern, dag er von 
22 Jeſus antwortete, und fprach zu ih⸗ den Weingaͤrtnern nahme ven der Frucht 
nen: Habt Glauben an Gott, des Weinberges. Ä 
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ihn, und lieſſen ihn leer von fich. 


Marcus 12. 
3 Ste nahmen ihn aber, und ffäupten[da halten, es ſey Feine Auferſtehung; die 


fragten ihn, und fprachen: 


4 Abermal fandte er zu ihnen einen an=| 19 Meifter, Moſes hat ums gefchrichen : 
dern Knecht; demſelben zerwarfen fie den | Wenn Semandes Bruder ftirbt, und läßt 


Kopf mit Steinen, und lieffen ihn ge: 
ſchmaͤhet von fich. 

5 Abermal fandte er einen andern; den⸗ 
felben tödteten fie ; und viele andere, etliche 
ſtaͤupten fie, etliche toͤdteten fe. 

6 Da hatte er noch einen einigen Sohn, 
der war ihm fich; den fandte er zum Letzten 
auch zu ihnen, und ſprach: Sie werden 
fich vor meinem Sohne fcheuen. 

7 Aber diefelbigen Weingärtner fprachen 
unter einander: Dieß ift ver Erbe; kommt, 
laßt ung ihn tödten, fo wird das Erbe un— 
fer feyn. 

8 Und fie nahmen Ihn, und tödteten ihn, 
a warfen ihn hinaus vor den ABein- 

erg. 

9 Was wird nun der Herr des Wein⸗ 
bergs thun? Er wird kommen, und Die 
Weingärtner umbringen, und den Wein- 
‚berg andern geben. 

10 Habt ihr auch nicht gelefen diefe 
Schrift: *Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben, der ift zum Eckſteine 
gewerden. 


ein Weib, und läßt Eeine Kinder, fo foll 
fein Bruder deffeldigen Weib nennen, 
und feinem Bruder Samen erwerfen. 
20 Nun find fieben Brüder geweſen. 
Der erfte nahm ein Weib; der farb, und 
lieg feinen Samen. jo 
21 Und der andere nahm fie, und farb, 
und ließ auch nicht Samen. Der dritte 
deffelbigen gleichen. er 
22 Und nahmen fie alle ſieben, und lieffen 
nicht Samen. Zuletzt nach allen ftarb das 
Weib auch. . Ä 
23 Nun in der Auferfichung, wenn fle 
auferfichen, welches Weib wird fie ſeyn 
unter ihnen? Denn fieben haben fie zum 
Weibe gehabt. | 
24 Da antwortete Jeſus, und ſprach zu 
ihnen: Iſt es nicht alfo ? Ihr irret, dar» 
am, dag ihr nichts wiffet von der Schrift, 
noc von der Kraft Gottes. ey 
25 Wann fie von den Torten auferfichen 
werden, fo werden fie niche freyen, noch 
ſich freyen laſſen, fondern fie find wie Die 


Pf. 118, 22. Engel im Himmel. 


11 Bon dem Herrn ift das gefchehen,| 26 Aber von. ven Todten, daß fie aufer» 
und es iſt wunderbarlich vor unfern Augen. |ffchen werden, habt ihr nicht gelefen im 
12 Und fie trachteten darnach, wie fie ihn | Buche Mofis, bey dem Bufche, wie Gott 
griffen, (und fürchteten fich Doch vor deim|zu ihm fagte, *und ſprach: Sch bin der 
Volke,) denn fie vernahmen, daß er auf Gott Abrahams, und der Bott Iſaaks, 


fie diefes Gleichniß geredet hatte; umd ſte und der Gott Jakobs? 


lieffen ihn, und giengen Davon. 


15 Und fie fandten zu ihm etliche von den dern der Sebendigen Gott. 


*2 Mof. 3,6. 
27 Gott aber iſt nicht der Todten, fon» 
Darum irret 


Phariſaͤern und Herodis Dienern, daß ſie ihr fehr. 


ihn fingen in Worten. 


28 Und es trat zu ihm der Schriftgelehr⸗ 


14 Und fie kamen, und fprahen zu ihm: ten einer, der ihnen zugehoͤret hatte, wie 


Meifter, wir wiffen, dag du wahrhaftig |fie fich mit einander befragten; und fahr, 
bift, und fragelt nach Niemand, denn du daß er ihnen fein geantwortet hatte, umd 
achteft nicht das Anfchen der Menfchen,|fragte ihns Welches ift Das vornchmffe 
fondern du Ichreft ven Weg Gottes recht. Gchoth vor allen ? wy Ay 
Iſt es recht, Da man dem Kaifer Zins 29 Jeſus aber antwortete ihn: Das vor> 
gebe, oder nicht? Sollen wir ihn geben, Inchinite Geboth vor allen Gebothen. ift 
oder nicht geben ? das: *. Höre, Iſrael, der Herr, unfer Gott, 
15 Er aber merkte ihre Heucheley, umdlift ein einiger Gott;  *5 Mol. 6,4. 5, 
ſprach zu ihnen: Was verfuchet ihr mich ?| SO Und du follft Gott, deinen- Heren, 
Bringet mir einen Brofchen, daß ich ihn|lieben von ganzem Herzen, von ganzer 
fche. Seele, von ganzem Gemüthe, und von al⸗ 
16 Und fie brachten ihm. Da fprach er: len deinen Kräften. Das iſt das vor- 
Weß ift das Bild und die Ueberſchrift? nehmſte Geboth. 7 2 
Sie fprachen zu ihm: Des Kaifers. 31 Und das andere iſt ihm gleich: Dur 
17 Da antwortete Jeſus, und fprach zu ſollſt deinen Nächiten lichen als dich felbft. 
ihnen: fo gebet dem Kaifer, was des Kai⸗ Es ift Erin anderes gröfferes Geboth, denn 
fers ift; und Gott, was Gottes ift. Und dieſe. | dar 
fie verwunderten fich feiner. 32 Und der Schriftgelchrte ſprach zu 
18 Da traten die Sadducaͤer zu ihn, die ihm: Meilter, du haft wahrlich recht ge= 
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redet, denn es iſt ein Gott, und iſt kein Bau? Nicht ein Stein wird auf dem an— 


anderer aufjer ihm. 


dern bleiben, der nicht gerbrochen werde. 


33 Und denfelbigen lieben von ganzem) 3 Ind da er auf dem Oehlberge faß, ge> 
Herzen, von ganzem Gemüthe, von ganzer|gen dem Tempel, fragten ihn befonders 
Seele, und von allen Kraften, und lieben| Petrus, und Jakobus, und Johannes, und 
feinen Nächften als fich felbft, das ift mehr, | Andreas : 


denn Brandopfer und alle Opfer. 

34 Da Jeſus aber fah, dag er verniünf- 
tiglich antwortete, ſprach er zu ihm: Du 
bift nicht ferne von dem Reiche Gottes. 
Und es durfte ihn Niemand weiter frageit, 

35 Und Jeſus antwortete, und fprach, 
da er Ichrete im Tempel: Wie fagen die 
Schriftgelehrten, Ehriftus fey Davids 
Sohn? 

536 Er aber, David, fpricht durch den 
heiligen Geift: *Der Herr hat gefagt zu 
meinem Herrn: Gebe dich zu meiner 
Rechten, bis daß ich lege deine Feinde zum 
Schemel deiner Füffe. *f. 110,1. 

37 Da heißt ihn ja David feinen Herrn; 
woher ift er denn fein Sohn? Lind viel 
Volks hörete ihn gerne. 

38 Und er Ichrete fie, und fprach zu ih- 
nen: Sehet euch vor, vor den Schriftge- 
Ichrten, die in langen Kleidern gehen, und 
laffen fich gerne auf dem Markte grüffen, 

39 Und fisen gerne oben an in den Schu⸗ 
len, umd über Tifche im Abendmahle; 

40 Sie freffen der Witwen Haufer, und 
wenden langes Gebeth vor. Diefelben 
werden defto mehr Verdammniß em— 
pfangen. 

41 ind Zefus feßte fich gegen dem Got: 
teskaften, und fchauete, wie das Volk Geld 
einlegte in den Gotteskaften. Und viele 
Reiche legten viel ein. 

42 Und es kam eine arme Witwe, md 
legte zwey Scherflein ein; die machen ei— 
nen Heller. 

45 Und er rief feine Fünger zu fich, und 
ſprach zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch : 
Diefe arne Witwe hat mehr in den Got: 
teskaſten gelegt, denn alle, die eingelegt 
haben. 

44 Denn fie haben alle von ihrem Uebri— 
gen eingelegt; viefe aber hat von ihrer 


Armuth, alles was fie hat, ihre ganze 


Nahriumg eingelegt. 
Das 13 Eapitel, 
Zerflörung der Stadt Serufalem, ıc. 

1 Und da er aus dem Tempel gieng, ſprach 
| u ihm feiner Jünger einer: Mei: 
fter, fiche, welhe Steine und welch ein 
Bau ift das? 

2 Und Jeſus antwortetete, und ſprach zu 
ihm: Sieheſt du wohl allen dieſen groſſen 


hen? Und was wird das Zeichen ſeyn, 
wann das alles ſoll vollendet werden? 

5 Jeſus antwortete ihnen, und fieng an 
zufagen: Schet zu, daß euch nicht Jemand 
verführe. 

6 Denn e8 werten viele kommen unter 
meinem Nahmen, und fagen: Ach bin 
Ehriftus; umd werden viele verführen. 

7 Wann ihr aber hören werdet von Krie> 
gen und Kriegsgefchren; fo fürchtet euch 
nicht, denn es muß alfo gefchehen. Aber 
das Ende ift noch nicht da. 

8 Es wird fich ein Volk über das andere 
empören, und ein Königreich über das an⸗ 
dere. Und werden gefchehen Erdbeben hin 
und wieder, und wird feyn theure Zeit und 
Schreden. Das ift der Noth Anfang. 

I Ihr aber fehet euch vor. Denn fic 
werden euch überantworten vor Die Nath- 
häufer und Schulen; und ihr müffet ge» 
ftäupet werden, und vor Fürften und Koͤ⸗ 
nige müffet ihr gefürhret werden, um mei» 
net willen, zu einem Zeugniffe über fie. 

10 Und das Evangelium muß zuvor ge> 
prediget werden unter alle Völker. 

11 Wenn fie euch num führen und über» 
antworten werden; fo forget nicht, was 
ihr reden follt, und bedenket euch nicht zu⸗ 
vor, Jondern was euch zu Dderfelbigen 
Stunde gegeben wird, Das redet. Denn 
ihr feyd es nicht, Die da reden; fondern der 
heilige Geift. 

12 Es wird aber überantmworten ein Bru⸗ 
der dem andern zum Tode, und der Vater 
den Sohn, und die Kinder werden fich em⸗ 
pören wider die Eltern, und werden fie 
helfen tödten. 

13 Und werdet gehaffet ſeyn von Se: 
dermann, am meines Nahmens willen. 
Wer aber beharret bis ans Ende, der wird 
felig. 

14 Wann ihr aber *fehen werdet den 
Greuelder Verwuͤſtung, vondemder Pro 
phet Daniel gefagt hat, dag er fichet, da er 
nicht foll, (wer es lieft, der vernehme e8;) 
alsdanı wer in Judaͤa ift, ver fliehe auf 
die Berge. *Dan. 9, 27. 

15 Und wer auf dem Dache ift, der fteige 
nicht hernieder in dag Haus, und komme 
nicht darein, etwas zu holen aus feinem 


Haufe, 


4 Sage uns, wann wird das alles gefche> 
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16 Und wer auf dem Felde ift, der wende] S4 Gleich als ein Menfch, Der über Sand 


fich nicht um, feine Kleider zu holen. 


309, und lich fein Haus, umd gab feinen 


17 Wehe aber den Schwangern und Knechten Macht, einem jeglichen fein 


Saͤugerinnen zu der Zeit. 


18 Bittet aber, daß eure Flucht nicht ge=) follte wachen. 


fchehe im Winter. 


Werk, und geboth dem Thürhüter, er 


35 So wachet num, denn ihr wiffet nicht, 


19 Denn in diefen Tagen werden *folche| wann der Herr des Haufes kommt, ob er 
Zrübfale feyn, als fie nie gewefen find| kommt am Abend, oder zu Mitternacht, 
bisher, vom Anfange der Kreaturen, dieloder um den Hahnenfchrey, oder des More 
Gott gefchaffen hat; und als auch nicht gens; 


werden wird. 


*Joel 2, 2.36 Auf dag er nicht ſchnell komme, und 


20 Und fo der Herr dieſe Tage nicht ver=| finde euch ſchlafend. 


kürzt hätte, würde Fein Menfch errettet; 

aber um der Auserwählten willen, die er 

wtet hat, hat er dieſe Tage ver— 
uͤrzt. 

21 Wenn nun Jemand zu der Zeit wird 
zu euch ſagen: Siehe, hier iſt Chriſtus, 
ſiehe, da iſt er; ſo glaubet nicht. 

22 Denn es werden ſich erheben falſche 
Chriſti, und falſche Propheten, die Zei— 


37 Was ich aber euch Sage, das fage ich 
allen: Wache! 

Das 14 Eapitel, 
Einfesung des heiligen Abendmahls, ıc. 
111nd nach zween Zagen war Hftern, und 

Die Tage der füffen Brote. Und die Ho⸗ 
henpriefter und Schriftgelehrten ſuchten, 
wie fie ihn mit Lift griffen und tödteten. 


er 


hen und Wunder thun, dag fie auch die 2 Sie fprahen aber: Ja nicht auf das 
Auserwählten verführen, fo es möglich| Felt, Daß nicht ein Aufruhr im Wolke 


wäre. 
23 Ihr aber, fehet euch vor. 
habe es euch alles zuvor geſagt. 


werde. 


Siehe ich| 3 Und da er zu Bethanien war in Si⸗ 


mons, des Ausfägigen, Haufe, und faß zu 


24. Aber zu der Zeit, nach) diefer Truͤbſal, Tiſche; da kam ein Weib, die hatte ein 
werden Sonne und Mond ihren Schein Glas mit ımgefalfchtem und Föftlichem 


verlieren. 


Nardenwaſſer, und fie gerbrach das Glas, 


25 Und die Sterne werden vom Himmel und goß es auf fein Haupt. 


fallen, und die Kräfte der Himmel werden 
fich bewegen. 

26 Und dann werden fie fehen des Men- 
fhen Sohn kommen in den Wolken, mit 
groffer Kraft und Herrlichkeit. 

27 Und dann wird er feine Engel fen- 
den, und wird verfammeln feine Auser- 
wahlten von den vier Winden, von dem 
Ende der Erde bis zum Ende der Himmel. 

28 An dem Feigenbaume lernet ein Gleich⸗ 
niß. Wann jetzt feine Zweige ſaftig wer- 
den und Blaͤtter gewinnen; ſo wiſſet ihr, 
daß der Sommer nahe iſt. 

29 Alfo auch, wann ihr ſehet, daß ſolches 
geſchiehet, ſo wiſſet, daß es nahe vor der 
Thuͤre iſt. 


4 Da waren etliche, die wurden unwillig, 
* ſyrachen: Was ſoll doch dieſer Un⸗ 
rath? — 

5 Man koͤnnte das Waſſer mehr denn 
um drey hundert Groſchen verkauft haben, 
und daffelbe den Armen geben. Und mur⸗ 
reten tiber fte. 

6 Zefus aber fprach: Laßt fie mit Fries 
den! Was bekuͤmmert ihr fie? Sie hat 
ein gutes Werk an mir gethan. 

7 Ihre habt aliegeit Arme bey euch; und 
wenn ihr wollt, könntet ihr ihnen Gutes 
thun; mich aber habt ihr nicht allegeit. 

8 Sie hat gethan, was fie Fonnte; fie ift 
zuvor gekommen, meinen $eichnam zu fal> 
ben zu meinem Begräbniffe. 


30 MWahrlich, ich fage euch: Dieß Ger) 9 Wahrlich, ich fage euch: Wo dieß 
fchlecht wird nicht vergehen, bis daß dieß Evangelium gepredigt wird in aller XBelt, 


alles gefchehe. 


da wird man auch das fagen zu ihren Ge⸗ 


31 Himmelund Erde werden ver-|dächtniffe, das fie jest gethan hat. 


gehen; meine Worte aber werden 
nicht vergehen. 


10 Und Sudas Sfeharioth, einer von den 
Zwölfen, gieng hin zu den Hohenprieftern, 


32 Bon dein Tage aber und der Stunde daß er ihn verriethe. 
weiß Niemand, auch die Engel nicht im) 11 Da fie das höreten, wurden fie froßr 
Himmel, auch der Sohn nicht, ſondern und verhieffen ihm Geld zu geben. Und 


allein der Bater. 


er ſuchte, wie er ihn fuͤglich verriethe. 


33 Sehet zur, wachet und betet; denmihr| 12 Und am erften Tage der fürfen Bros 


wiſſet nicht, wann e8 Zeit iff, 


fe, da man das Oſterlamm opferte, ſprae 
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chen feine Jünger zu ihm: Wo willſt dur, 


dag wir hingehen md bereiten, Daß du Das| fe werden fich zerſtreuen. 


Oſterlamm effeft ? x 
13 Und er fandte feiner Jünger zween, 


55 


werde den Hirten fchlagen, und die Scha> 
* Zach. 43, 2 

28 Aber nachdem ich auferfiche, will ich 
vor euch hingehen in Galildant. 





und ſprach zu ihnen: Gehet hin in die] 29 Petrus aber fagte zu ihm: Und wenn 


Stadt, und es wird euch ein Menſch be 
gegen, der fragt einen Krug mit Waſ— 
fer, folget ihm nach. 


fie fich, alle ärgerten, fo wollte doch ich mich 
nicht argerır. 
30 Und Jeſus fprac zu ihn: Wahrlich, 


14 Und wo er eingehet, da fprechet zulich fage dir, heute in diefer Nacht, che 


dem Huuswirthe: Der Meifter läßt dir 
fügen: Wo ift das Bafthaus, darinnen ich 
das Dfierlamm efje mit meinen Juͤn— 
gern? 


denn der Hahn zweymal Erähet, wirft du 
mich dreymal verleugnen. 

31 Er aber redete noch weiter: Ja wenn 
ich auch nit dir fferben müßte, wollte ich 


15 Und er wird euch einen groffen Saal|dich nicht verleugnen. Deffelbigen gleichen 


zeigen, der gepflaftert und bereitet iſt, da— 
felbft richtet für ung zu. 


16 Und die Jünger giengen aus, und ka⸗ Nahmen Gethfemane. 


ſagten fie alle. 
32 Und fte famen zu dem Hofe, mit 
Und er fprach zu 


men in die Stadt, und fanden es, wie er|feinen Juͤngern: Setzet euch hier, bis ich 
ihnen gefagt hatte, und bereiteten das hingehe, und bete. 


Oſterlamm. 


33 Und nahm zu ſich Petrum, und Ja⸗—⸗ 


17 Am Abend aber kam er mit den kobum, und Johannem, und fieng an zu 


Zwoͤlfen. 


zittern und zu zagen. 


18 Und als fie zu Tiſche ſaſſen, und aſ⸗- 34 Und ſprach zu ihnen: Meine Seele 
fer, fprach Jeſus: MWahrlich, ich fagelift berrüubt bis an den Tod! enthalter euch 
euch, einer unter euch, der mit mir iffet,|hier, und wachet. 


wird mich verratheit. 


35 Und gieng ein wenig weiter, fiel auf 


19 Und fie wurden traurig, und fagfen|die Erde, und betete, daß, fo es möglich 
zu ihm, einer nach dem andern: Bin ichs ?|wäare, die Stunde vorüber gienge. 


Und der Andere: Bin ichs ? 


36 Und fprach: Abba, mein Vater, es ift 


20 Er antwortete und ſprach zur ihnen: dir alles möglich, überhebe mich dieſes 
Einer aus den Zwölfen, der mit mir in Kelchs; doch nicht was ich will, fondern 


die Schuͤſſel tauchet. 

21 Zwar des Menfchen Sohn gehet hin, 
wie von ihm gefchrichen ftchet; wehe aber 
dem Menfchen, Durch welchen des Men— 
fhen Sohn verrathen wird. Es wäre 
deinfelben Menfchen beffer, daß er nie ge- 
boren ware. 

22 Und indem fie affen, nahm Jeſus das 
Brot, dankte und brach es, und gab es ih- 
nen und ſprach: Mehmet, effet; Das ift 
mein Leib. | 

23 Und nahm den Kelch, und dankte, und 
gab ihnen den; amd fie tranfen alle dar- 
aus, 

24 Und er ſprach zu ihnen: Das ift 

nein Blut des neuen Teſtaments, dag für 
viele vergoffen wird. 

25 Wahrlich, ich fage euch, daß ich hin- 
fort nicht trinken werde vom Gewächfe 
des Weinſtocks, bis auf den Tag, da ich 
es neu trinke in dem Reiche Gottes. 

26 Und da fie den Sobgefang gefprochen 
hatten, giengen fie hinaus an den Dchl- 


berg. 
tn Jeſus fprach zu ihnen: 


was du willft. 

37 Und kam, und fand fie fchlafend. Lind 
fprach zu Petro: Simon, fchläfft du? 
Permöchteft dir nicht eine Stunde zu 
wachen ? 

33 Wachet ımd betet daß ihr nicht in 
Verſuchung falle. Der Geift ift willig, 
aber das Fleiſch iſt ſchwach. 

39 Und gieng wieder hin, und betete, 
und ſprach dieſelbigen Worte. 

40 Und kam wieder, und fund ſie aber» 
mal schlafend; denn ihre Augen waren 
voll Schlafs, und wußten nicht, was fie 
ihm antworfeten. 

41 Und er kam zum dritten Male, und 
fprach zu ihnen: Ach wollt ihr nun fchlas 
fen und ruhen? Es ift genug, die Stunde 
ft gekommen. Giche, Des Menfchen 
Sohn wird überantwortet in der Sünder 
Hände. 

42 Stehet auf, laffet uns gehen; fiche, 
der mich verräth, ift nahe. 

45 Und alfobald, da er noch redete, Fam 
herzu Judas, der Zwölfen einer, und eine 


Shrlgroffe Schaar mit ihm, mit Schwertern 





werdet euch in dieſer Nacht alle an mir und mit Stangen, von den Hohenpries 
aͤrgern. Denn es ſtehet geſchrieben: * Ich ſtern, und Schriftgelehrten und Aelteſten. 
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44 uUnd der DVerräther hatte ihnen einnichts. Da fragte ihn der Hohepriefter 
Zeichen gegeben, und gefagt: Welchen ichlabermal, und fprach zu ihm: Biſt du 
kuͤſſen werde, der iſt es; den greifet, und Chriſtus, der Sohn des Hochgelobten ? ? 

führet ihn gewiß. 62 Zefus aber fprach: Sch bins. Und 
45 Und da er kant, frat er bald zu ihm, ihr werdet fehen des Menſchen Sohn 
und fprach zu ihm: Rabbi, Rabbi; umdjfigen zur rechten Hand der Kraft, und 








kuͤſſete ihn. kommen mit des Himmels Wolken. 
46 Die 7 legten ihre Haͤnde an ihn,| 63 Da zerriß der Hoheprieſter ſeinen 
und griffen ihn. Rock, und ſprach: Was beduͤrfen wir 


47 Einer aber von denen, die dabey ſtan⸗ weiter Zeugen? 

den, zog fein Schwert aus, und fchlug) 64 Ihr habt gehöret die Gottesläfterung; 
des Hohenpriefters Knecht, und hieb ihm was duͤnket euch? Sie aber verdammeten 
ein Ohr ab. ihn alle, daß er des Todes fchuldig wäre. 
48 Und Jeſus antwortete, und fprach zu 65 Da fiengenan etliche ihn zu verfpeyen, 
ihnen: Ihr feyd ausgegangen, als zu ei- und zu verdecken fein Angeficht, und mit 
nem Mörder, mit Schwertern und mit| Fäuften zu fchlagen, und zu ihm gu ſagen: 
Stangen, mich zu fangen. Weiſſage uns. Und die Knechte ſchlugen 
49 Sch bin täglich bey euch im Tempel ihn ins Angeficht. 

gewefen, und habe gelehret, und ihr habt| 66 Und Petrus war danieden im Pal: 
mich nicht gegriffen. Aber auf daß diellafte, da Fam des Hohenpricfiers Maͤgde 


Schrift erfüllet werde. eine, 
50 Und die Zünger verlieffen ihn alle,| 67 And va fie fah Petrum fich wärmen, 
und flohen. fhauete fie ihn an, und ſprach: Und ou 


51 Und es war ein Juͤngling, der folgte wareſt auch mit dem Jeſu von Nazareth. 
ihm nach, der war mit Seinwand bekleidet) 68 Er leugnete aber, und ſprach: Sch 


auf der bloffen Haut; umd die Zünglinge|Eenne ihn nicht, weiß auch nicht, was du 


griffen ihn. fageft. Und er gieng hinaus in den Vor— 
52 Er aber ließ die Leinwand fahren, hof; und der Hahn Erähete. 
und floh blog von ihnen. 69 Und vie Magd fah ihn, und hob aber» 


53 Und fie führefen Sefum zu dem Ho=-|mal an zu fagen denen, Die — ſtanden: 
heuprieſter, dahin zuſammen gekommen Dieſer iſt der einer. 
waren alle Hohenprieſter, und Aelteſten, 70 Und er leugnete aberinaf, Und nach 
und Schriffgelehrten. einer Eleinen Weile fprachen abermal zu 


54 Petrus aber folgte ihm nach von fer=-| Petro, die Dabey ftanden : Wahrlich, du 


ne, bis hinein in des Hohenpriefters Pal-|bift der einer; denn du biſt ein Galilaͤer, 
laſt; und er war da, und ſaß bey den und deine Sprache lautet gleich alſo. 


Knechten, und waͤrmete ſich bey dem Lichte. 71 Er aber fing an fich zu verfluchen und 
55 Aber die Hohenpriefter umd der ganze zu ſchwoͤren: Ich kenne den Menfchen 


Kath fuchten Zeugnig wider Jeſum, auf nicht, von dem ihr faget. 
daß fie ihn zum Tode brächten; und fan⸗ 72 Und der Hahn Frähete zum andern 
den nichts. Mal. Da gedachte Petrus an das Wort, 


56 Viele gaben falfches Zeugniß wider das Jeſus zu ihm fagte: Ehe der Hahn 
ihn, aber ihr Zeugniß ſtimmete nicht über | zweymaͤl Frähet, wirft du mich dreymal 


* fi — Ele na verleugnen. And er hob an zu weinen. 
nd etliche ſtanden auf, und gaben 
falfches Zeugniß wider ihn, und fprachen: Das 15 Eapitel. 

58 Wir haben gehoͤret, daß er ſagte: Ich Chriſti Leiden, Kroͤnung, Kreuzigung, ꝛc. 
will den Tempel, der mit Händen gemacht) 1 Und bald am Morgen hielten die Ho⸗ 
ift, abbrechen, und in dreyen Zagen einen henpriefter einen Rath mit den Ach 
andern bauen, der nicht mit Handen ges |teffen und Schriftgelehrten, dazu der gan⸗ 
macht fey. ze Rath, und banden Jeſum, und führeren 

59 Aber ihr Zeugniß ſtimmete noch nicht ihn hin, und überantworteten ihn Pilato. 


überein. 2 Und Pilatus fragte ihn: Biſt du der 
60 Und der Hohepricfter fand auf unter) König der Suden ? Er antwortete aber, 
fie, und fragte Jeſum, und fprach : Ant- und fprach zu ihm: Du fageft es. Rs e. 
en 


worteſt du zu dem, Das dieſe wider] 3 Und die Hohenprieſter beſchu 
Dich zeugen ? ihn hart. 


61 Er aber ſchwieg ftilfe, und anfworfetel 4 Pilatus aber fragte ihn abermal, und 
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ſprach: Antworteft du nichts? Siche, wie] 24 Und da fie ihn gefreugiget hatten; 


hart fie dich verklagen. 

5 Jeſus aber antwortete nichts mehr, al- 

fo, daß fich auch Pilatus verwunderte. 
6 Er pflegte ihnen aber auf das Dfterfeft 
einen Gefangenen los zu geben, welchen 
fie begehreten, 

7 Es war aber einer, genannt Barabbas, 
gefangen mit den Aufrührifchen, tie im 
Aufruhre einen Mord begangen hatten. | 

8 Und das Volk gieng hinauf, und bat, 
dag er thäte, wie er pflegte. 

9 Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt 
ihr, daß ich euch den König der Juden los 
gebe? 

10 Denn er wußte, daß ihn die Hohen: 
priefter atıs Neid überantwortet hatten. 

11 Aber die Hohenpriefter reisten das 
Volk, daß er ihnen viel licher den Barab- 
bas los gäbe. 

12 Pilatus aber antwortete wiederum, 
und fprach zu ihnen: Mas wollt ihr 
denn, daß ich thue dent, den ihr fchuldi« 
get, er fey ein Köniz der Juden? 

13 Sie fchrien abermal: Kreuzige ihn. 

14 Pilatus aber fprach zu ihnen: Was 
hat er Uebels gethan? Aber fle ſchrien 
noch viel mehr: Kreuzige ibn. 

15 Pilatus aber gedachte dem Volke ge- 
nug zu thun, und gab ihnen Barabbam 
los, und überartwortete ihnen Jeſum, 
daß er gegeijfelt und gekreuziget würde. 

16 Die Kriegsknechte aber Führeten ihn 
hinein in das Nichthaus, und riefen zu— 
ſammen die ganze Schaar; 

17 Und zogen ihm einen Purpur an, 
und flochten eine dornene Krone, und ſetz⸗ 
fen fie ihm auf; 

18 Und fingen an ihm gu grüffen: Ge- 
grüffee feyft dir, der Juden König. 

19 Und fchlugen ihm das Haupt mit dem 
Rohre, und verfpeyeten ihn, und fielen 
auf die Anie, und befeten ihn an. 

20 Und da fie ihm verfpotfet hatten, zo— 
gen fe ihn den Purpur aus, und zogen 
ihm feine eigenen Kleider an, und führeten 
ihn aus, dag fie ihn kreuzigten; 

21 Und zwangen einen, der vorüber gieng, 
mit Nahmen Simon von Epyrene, der 
vom Felde kam (der ein Vater war Aler- 
andri und Rufi), Daß er ihn Das Kreuz 
fruge. 

22 Und fie brachten ihn an die Stätte 
Golgatha, das iſt verdolmerfchet, Schä- 
delftätte. 

23 Und *fie gaben ihm Myrrhen im 
Meine zu trinken; md er nahıns nicht 
gu fich. »Pf. 69, 22. 


theileten fie feine Kleider, und warfen das 
$008 darum, welcher was uͤberkaͤme. 

25 Und es war um die dritte Stunde, 
da fie ihn kreuzigten. 

26 Und es war oben über ihn gefchrichen, 
was man ihm Schuld gab, nahmlich, ein 
König der Juden. 

27 Und fie Ereuzigten mit ihm zween 
Mörder, einen zu feiner Rechten, und eis 
nen zur Linken. 

28 Da war die Schrift erfüllet, *die da 
fagt: Er ift unter die Hebelthäter gerech⸗ 
net. *Eſ. 53, 12, 

29 nd die vorüber giengen, Täfterten 
ihn, amd fchüttelten ihre Häupter, und 
fprachen: Pfui dich, wie fein zerbrichft 
du den Tempel, und baueft ihn in dreyen 
Tagen. 

30 Hilf dir num felber und fteig herab 
vom Kreise. 

31 Deflelbigen gleichen die Hohenprfefter 
verfpofteten ihn unter einander, ſammt 
den Schriftgelehrten, und ſprachen: Er 
hat andern geholfen, und kann ihm felber 
nicht helfen. 

32 Zt er Chriftus, und König in Af- 
rael, 59 fleige er num vom Kreuze, daß wir 
fehen, und glauben. Und die mit ihin ges 
kreuziget waren, fchmäheten ihn auch. 

33 Und nach der fechsten Stunde ward 
eine Finſterniß tiber dag ganze Sand, bis 
um die neunte Stunde. 

34 Und um die neunte Stunde rief Je⸗ 
ſus laut, und fprach: *Eli, Elt, lama 
afabthani ! das ift verdolmetſchet: mern 
Bott, mein Gott, warum haft du m?’ 
verlaffen ? *Pſ. 22, 2. 

35 Und etliche, die dabey flanden da fie 
das höreten, fprachen fles Siehe, er ruft 
dem Elias. 

36 Da lief einer, und füllete einen 
Schwamm mit Effig, und ſteckte ihn auf 
ein Rohr, md tränfte ihn, und ſprach: 
Halt, laßt fehen, ob Elins komme, und 
ihn herab nehm. 

37 Aber Jeſus ſchrie laut und verſchied. 

38 Und der Vorhang im Tempel zerriß 
in zwey Stuͤcke, von oben an bis unten 
aus. 

39 Der Hauptmann aber, der dabey ſtand, 
gegen ihm über, und ſah, daß er mit fol 
chem Gefchreyeverfchied, ſprach er: Wahr⸗ 
lich, dieſer Menſch iſt Gottes Sohn ge⸗ 
weſen. u 

10 Und es waren auch Weiber da, die 
von ferne folches fchaueten, unter welchen 
war Maria Magdalena, und Maria, des 
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Eleinen Jakobi und Joſes Mutter, und gehen wird in Galilaͤa; da werdet ihr ihn 


Salome. 


ſehen, wie er euch geſagt hat. 


41 Die ihm auch nachgefolget, da er in] 8 Und fie giengen ſchnell heraus, und 
Galilaa war, und gedienet hatten, und flohen von dem Grabe. Denn es war fie 
viele andere, die mit ihm hinauf gen Jeru⸗ Zittern und Entjeßen angekommen, und 


falem gegangen waren. 


fagten Niemand nichts, denn fie fürchteten 


42 Und am Abend, dieweil es der Ruͤſt⸗ ſich.) 


tag war, welcher ift der Vorſabbath, 


9 Jeſus aber, da er auferlfanden war 


43 Kam Zofeph von Arimathia, ein ehr⸗ fruͤhe am erften Tage der Sabbather: ers 
barer NRathsherr, welcher auch auf das ſchien er am erſten der Maria Miagdale> 
Reich Gottes wartete; der wagte es, und na, von welcher er ficben Teufel ausge» 


gieng hinein zu Pilato, und bat um den 
Leichnam Jeſu. 

44 Pilatus aber verwunderte ſich, daß er 
ſchon todt war; und rief den Hauptmann, 
und fragte ihn, ob er laͤngſt geſtorben waͤre? 

45 Undals er es erkundet von dem Haupt⸗ 
manne, gab er Joſeph den Leichnam. 

46 Und er kaufte eine Leinwand, und 
nahm ihn ab, und wickelte ihn in die Lein— 


trieben hatte. 

10 Und ſie gieng hin, und verkuͤndigte 
es denen, die mit ihm geweſen waren, die 
da Leide trugen, und weineten. 

11 Und dieſelbigen, da ſie hoͤreten, daß 
er lebete, und waͤre ihr erſchienen, glaub⸗ 
ten ſie nicht. 

12 Darnach, da zween aus ihnen wan⸗ 
delten; offenbarte er ſich unter einer ats» 


wand, und legte ihn in ein Grab, das war dern Geſtalt, da fie aufs Feld giengen. 


in einen Fels gehauen, und wälzte einen 
Stein vor des Grabes Thüre. 


13 Und diefelbigen giengen auch hin, und 
verfindigten Das den andern: Denen 


47 Aber Maria Diagdalena, und Marin! glaubten fie auch nicht. 


Fofes ſchaueten zu, wo er hingeleget ward. 
Das 16 Kapitel 


(Evangelium am Himmelfahrtstage.) 


14 Zuletzt da die Eilfe zu Tiſche ſaſſen, 


offenbarte er ſich, und ſchalt ihren 


Chriſti Auferſtehung und Himmelfahrt. Unglauben, und ihres Herzens Haͤrtig⸗ 


(Evangelium am Oſtertage.) 
1 Und da der Sabbath vergangen war, 


keit, daß ſte nicht geglaubet hatten denen, 
die ihn geſehen hatten auferſtanden; 
15 Und ſprach gu ihnen: Gehet bin 


kauften Marin Magdalena, undlin alle Welt, und prediget das 
Maria Jakobi und Salome Spegerey, Evangelium aller Creatur. 


auf dag fie kaͤmen amd falbeten ihn. 


16 * Mer da glaubet und getauft 


2 Und fie kamen zum Grabe am erfien|wird, der wird feligmwerden. Wer 
Sabbather fehr fruhe, da die Sonne auf-Jaber nicht glaubet, der wird ver> 


gieng. 


dammet werden. *Joh. 3, 18. 36. 


3 Und fie ſprachen unter einander: Her) 17 Die Zeichen aber, die da folgen wer— 
walst uns den Stein von des Grabes den denen, die da glauben, find dies In 


Thüre? 


meinem Nahmen werden fie Teufel auge 


4 Und fie fahen dahin, und wurden ge=| treiben, mit neuen Zungen reden, 


wahr, daß der Steinabgewälget war, denn] 18 Schlangen verfreiben, umd fo fie et⸗ 


er war fehr groß. 


was ZTöpdtliches trinken, wird cs ihnen 


5 Und fie giengen hinein in das Grab, nicht fchaden; auf die Kranken werden fie 
und ſahen einen Züngling zur rechten|die Hände legen, fo wird es beffer mit 
Hand fien, der hatte ein langes weiffes|ihnen werden. 


Kleid anz md fie entſetzten fich. 


6 Er aber fprach zu ihnen: Entfeketigeredet hafte, ward er aufgehoben gen. 
Ihr ſuchet Jeſum von Nazas| Himmel, und fitet zur rechten Hand 


euch nicht 


19 Und der Herr, nachdem er mit ihnen 


veth, den Gekreuzigten; er iſt auferftans| Gottes. 


den, und iſt nicht hier. 
Stätte, du fie ihn hinlegten. 


Siehe da die| 20 Sie aber giengen aus, und predigten 


an allen Orten. Und der Herr *wirkte 


7 Gehet aber hin, und faget e8 feinen] mit ihnen, und bekräftigte das Wort durch 
Juͤngern, und Petro, daß er vor euch hinelmitfolgende Zeichen.) *Ap. Geſch. 3, 16. 
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Evangelium St. Luch, 


Das 1 Eapitel. 16 Und er wird ter Kinder von Iſrael 
— | up; viele zu Gott, ihrem Herrit, befehren. 
Ankündigung der Geburt Johannis und] 17 Und er wird *vor ihm hergehen im 
Jeſu. Johannes wird geboren. Geifte und Kraft Eliä, zu befehren vie 
1 Sintemal ſich es viele unterwunden Herzen der Vaͤter zu den Kindern, und 
| haben, zu ftellen die Rede von den die Unglänbigen zu der Klugheit der Ges 
Geſchichten, fo unter ung ergangen find; rechten, zugurichten dem Herrn ein bereis 
2 Wie ums das gegeben haben, Die es vom tetes Volk. Mal. 4, 5.6. 
Anfange felbft gefehen, und Diener des 18 Und Zacharias fprach zu dem Engel: 
Worts gewesen find: MWobey fol ich das erkennen? Denn ic: 
3 Habe ich es auch für gut angefehen,\bin alt, und mein Weib iſt betaget. 
nachdem ich es allee von Anbeginn er&uns| 19 Der Engel antwortete, und fprach zu 
det habe, daß ich es zu dir, mein guter ihm: Ich bin Gabriel, der vor Gott ſtehet, 
Zheophile, mit Fleiß ordentlich ſchriebe. und bin gefandt mit dir zu reden, daß ich 
4 Auf dag du gewiffen Grund erfahreft|dir folches verfündigte. 
der Schre, in welcher du unterrichtet biſt. 20 Und fiche, du wirft verſtummen, und 
5 Zu der Zeit Herodis, des Königs Ju⸗ nicht reden können, bis auf den Tag, da 
dan, war ein Prieſter von der Ordnung dieß gefchehen wird; darum, dag du mei⸗ 
Abia, mit Nahmen Zacharias, und ſein nen Worten nicht geglaubet haft, welche 
Weib von den Töchtern Aarons, welche ſollen erfüllet werden zu ihrer Zeit. 
hieß Elifabeih. 21 Und das Volk wartete auf Zachariam, 
6 Sie waren aber alle beyde fromm vor und verwunderte fih, Daß er fo lange im 
Gott, md giengen In allen Gebothen und| Tempel verzog. 
Satzungen des Herrn untadelich. 22 Und da er heraus gieng, konnte er 
7 Und fie hatten kein Kind; denn Elifas|nicht mit ihnen reden. Und fie merkten, 
beth war unfruchtbar, und waren beyde daß er ein Geficht gefchen hätte im Tem» 
wohl betaget. pel. Und er winkte ihnen, und blich 
8 Und es begab fich, da er des Prieſter⸗ ſtumm. 
amts pflegte vor Gott, zu der Zeit feiner) 23 Und es begab fich, Da vie Zeit feines 
Ordnung, Amts aus war, gieng er heim in ſein 
9 Nach Gewohnheit des Prieſterthums, Haus. 
und an ihm war, daß er raͤuchern ſollte, 24 Und nach den Tagen ward fein Weib 
gieng er in den Tempel des Herrn. Eliſabeth ſchwanger, und verbarg fich fünf 
10 Und die ganze Menge des Volks war Monathe, und fprach: 
drauſſen, und betete unter der Stunde des| 25 Alfo hat mir der Herr gethan in den 
Raͤucherns. Tagen, da er mich angeſehen hat, daß er 
11 Es erfchien ihm aber der Engel des meine Schmach unter den Menfchen von 
Herri, und ſtand zur rechten Hand amlımir nahme. | 










Käauchaltare (Evang. am Tage Maria Verkündigung.) 
12 Und als Zacharias ihn fah, erſchrak 26 Und im fchsten Monath ward der En— 
er, und es kam ihn eine Furcht an. gel Gabriel gefandt von Gott in 


13 Aber der Engel fprach zu ihm: Fuͤrch⸗ eine Stadt in Balilän, die heißt Nazareth, 
fe dich nicht, Zacharia, denn dein Gcheth) 27 Zu einer Jungfrau, die vertrauet war 
iſt erhöret, und dein Weib Elifaberh wird|einem Manne, mit Nahmen Joſeph, vom 
dir einen Sohn gebären, def Nahmen| Haufe Davids; und die Jungfrau hieß 
folfft du Johannes heiffen. 4 Maria. 

14 Und-du wirft deß Freude und Wonne) 28 Und der Engel kam zu ihr hinein, 
haben, und viele werden fich feiner Geburt und ſprach: Gegrüffeft ſeyſt du, Holdfeli> 
freuen. ge; Der Herr ift mit dir, du Gebenebeyete 

15 Denn er wird groB feyn vor dem unter den Weibern! . 
Herrn. Wein und ſiark Getränte wird| 29 Da fie aber ihn fah, erfchrak fie über 
er nicht trinken, Und er wird noch im|feiner Rede, und gedachtes Welch ein 
Mutterieibe erfüllet werden mit dem hei⸗ Gruß iſt das? 
ligen Geiſte. Ä 30 Und der Engel fprach zu ihr: Fuͤrchte 
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Dich nicht, Maria, du hatt Gnade bey Gott] 47 Ind mein Geift freuet fid 
gefunden. _ Gottes meines Heilandes. 

31 Siehe, du *wirft f[hwanger| 48 Denn er hat die Niedrigkeit 
werden im geibe, undeinen Sohnlfeiner Magd angefehen. Siche, 
gebären, deß Nahmen follftdu Je-ſvon nun an werden mich felig 
(us heiffen. *&f,7,14.|preifen ale Kindeskinder. 

32 Der wird groß, undein Sohn] 49 Denn er hat groffe Dinge an 
des Höchften genannt werden,mir gethan, der da mächtig ifk, 
und Gott der *Herr wird ihmlund def Nahme heilig ift. 
den Stuhl feines Vaters Davids) 50 Und feine Barmherzigkeit 
geben; *Eſ. 9,7.|währet immer für und für, bey 

33 Und er wird ein König feynldenen, die ihn fürdten. 
über das Haus Jakobs ewiglih,| 51 Er über Gewalt mit feinem 
und "feines Königreichs wird kein Arme, und gerftreuet die Noffär- 
Ende feyn. *Dan.7, 14. Mid. 4,7.|tig find in ihres Herzens Sinne, 

34 Da fprach Maria zu dem Engel: Wie] 52 Er ftöffet die Gewaltigenvom 
foll das zugehen? Sintemal ich von Eei-|Stuhle, und erhedet Die Niedri— 
nem Manne weiß. gen. s 

35 Der Engel antwortete, md fprach zu| 53 Die Hungrigen fuͤllet er mit 
ihr: Der heilige Geiſt wird uͤber dich Guͤtern, and laͤßt die Reichen 
kommen, und die Kraft des Hoͤchſten wird leer. — 
dich uͤberſchatten. Darum auch das Hei⸗ 54 Er gedenket der Barmberzig- 
lige, das von dir geboren wird, wird Got-|Eeit, und hilft feinem Diener 
tes Sohn genannt werden. Iſxrael auf; | 

36 Und fiche, Elifabeth, deine Gefreund»| 55 Wie er geredet hat unfern 
tin, ift auch fehwanger mit einem Sohne, Vaͤtern "Abraham und feinem 
in ihrem Alter; und gehet jeprim fehsten Samen ewiglid. *1Mof. 17, 5. ır. 
Monathe, die im Geſchrey it, Daß fir un-| 56 Und Maria blieb bey ihr bey drey 
fricchtbar ſey. Monathe: Darnach Eehrete fie wiederum 

37 Denn bey Gorrift kein Dingiheim.] } 
unmöglich. Ev.am Zage &. Johammis, des Taufers.) 

38 Maria aber fprach: Siehe, ich bin 57 Und Elifabeth kam ihre Zeit, dag fie 
des Herren Magd; mir gefchehe, wie Du gebaͤren follte, und fie gebar einen 
gefagt haft. Und ver Engel fchied von Sohn. 
ihr. h, 58 Und ihre Nachbarn und Gefreumdes 

(Evang. am Tage Maria Hetmſuchung.) |ten höreten, dag der Herr große Barmher- 
39 Mari⸗ aber ſtand auf in den Tagen, zigkeit an ihr gethan hatte, und freueten 

und gieng auf das Gebirge eilends, ſich mit ihr. 





zu der Stadt Juda. r 59 Und es begab fich am achten Tage, 
40 Und kam in das Haus Zacharia, und | kamen fie zu befchneiden das Kindlein; 
gruͤßte Elifabeth. und hieffen ihn, nach feinem Vater, Za⸗ 


Al Und es begab fih, als Elifabeth den charias. 

Gruß Maria hörete, hiüpfte das Kind in| 60 Aber feine Mutter antwortete, und - 
ihrem zeibe. Lind Elifabeth ward des hei=|fprach: Mit nichten, ſondern er ſoll Jo» 
tigen Geiftes voll, | hannes heiffen. 

42 Und rief laut, und ſprach: Gebene- 61 Und fie fprachen gu ihr: Iſt Do 
deyet bift dur unter den Weibern, und ge») Niemand in Deiner Freundfchaft, ver alfo 
benedeyet ift die Frucht Deines Leibes. heiffe. i 

43 Und woher kommt mir das, daß die) 62 Und fie winkten feinem DBater, wie er 
Mutter meines Herrn zu mir kommt? [ihn wollte heiffen laffen. | 

44 Siche, da ich die Stimme deines| 63 Und er forderte ein Täfelein, fchrich 
Gruſſes hörete, hüpfte mit Freuden das und fprach: Er heißt Johannes. Undfie 
Kind in meinem Leibe. verminderten fich alle. | 

45 Und o felig bift dir, Die dir geglaubet| 64 Und alfobald ward fein Mund und 
halt; denn es wird vollendet werden, wasıfeine Zunge aufgethan, und redete, und 
dir gefagt ift von dem Herrn. lobte Gott. | 

46 Und Maria fprah: Meine Seele] 65 Und es Fam eine Furcht über alle 
erhebet den Herrn, Nachbarn. Und Diefe Gefchichte ward 
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alle ruchtbar auf dem ganzen Züdifchen|gieng, daß alle Welt geſchaͤtzet würde, 
Gebirge. 2 Und diefe Schagung war die allererſte, 
66 Und alle, die es höreten, nahmen es und gefchah zur Zeit, da Cyrenius Land⸗ 
zu Herzen und fprachene Was meineft|pfleger in Syrien war. 
dur, will aus dem Kindlein werden ? Denn] 3 Und Jedermann gieng, dag er fich 
die Hand des Herrn war mit ihm. fchäßen lieffe, ein jeglicher in feine Stadt. 
67 Und fein Vater Zacharias ward des) 4 Da machte fich auch auf Joſeph aus 
heiligen Geiftes voll, weiffagte, umd| Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in dag 
prach : Füdifche Sand zur Stadt Davids, die da 
68 Gelobet fey der Herr, der heißt Bethlehem, darum, daß er von dem 
Bott Iſraels, denn er hat befucht| Haufe und Gefchlechte Davids war. 
und erlöfet fein Volk. 5 Auf daß er fich ſchaͤtzen lieffe mit Ma: 
69 Und hat uns aufgerichtet einIria, feinem vertrauten Weibe, die war 
Horn des Heils, in dem Hanfelfchwanger. 
feines Dieners Davids. 6 Ind als fie daſelbſt waren, Fam die 
70 Als er vor Zeiten geredet hat| Zeit, daß fie gebären follte. 
dDurh den Mund feiner heiligen] 7 Und fie gebar ihren erften Sohn, und 
Propheten: | wickelte ihn in Windeln, und legte ihn in 
71Daf er uns errettete von umn=jeine Krippe; denn fie hatten fonft feinen 
fern Feinden, und von der Hand| Raum in der Herberge. 
aller, die uns haffen; 8 Und es waren Hirten in derfelbigen 
72 Und die Barmherzigkeit er-| Gegend auf dem Felde bey den Hürden, 
zeigte unfern Vaͤtern, und ge=|die hüteten des Nachts ihrer Herde. 
daͤchte an feinen heiligen Bund, 9 Und fiche, des Herrn Engel trat zu 
73Undan *den Eid, den er ge=Jihnen, und die Klarheit des Herrn leuch» 
fhworen Hat unferm Vater Abras=|tete um fie; und fie — ſich ſehr. 
ham, ung zu geben, *1 Mof. 22, 16. 10 Und ver Engel ſprach zu ihnen: 
74 Daß wir, erlöfetausder Hand Fuͤrchtet euch nicht! fiehe, ich ver- 
unferer Feinde, ihm dieneten oh- kuͤndige euch groffe Freude, die 





ne Furcht unfer Sebenlang, allem Volke widerfahren wirp! 
75 Zn Heiligkeit und Gerechtig-| 11 Denn euch ift Heute der Hei—⸗ 
Feit, die ihm gefällig ift. land geboren, welcher ift Chriſtus 


76 Und du Kindlein, wirft ein|der Herr, in der Stadt Davids. 
Prophet des Höchften heiffen; du) 12 Und das habt zum Zeichen: Ihr wer» 
wirft vor dem Herrn hergehen,|det finden das Kind in Windeln gewickelt, 
Daß du feinen Weg bereiteft, umd in einer Krippe liegend. | 

77 Und Erkenntniß des Heils) 13 Und alfobald war da bey dem Engel 
gebeft feinem Volke, die da ift indie Menge der Himmlifchen Heerfcharen, 
Bergebung ihrer Sünden; die lobten Gott, und fprachen : 

78 Durch die herzliche Barmher- 14 Ehre fey Gott in der Höhe, 
gigkeit unfers Gottes, durch wel-Jund Friede auf Erden, und den 
he uns befucht hat der AufgangMenfhen ein Wohlgefallen!) 











aus-der Höhe, (Evangelium am 2 Chriftiage.) 
7I Auf dag er erfcheine denen, l5 Und da die Engel von ihnen gen Him⸗ 
die da fißen im Finſterniß umd mel fuhren, fprachen die Hirten uns 


Schatten des Todes, und richtelter einander: Laßt uns num gehen gen 
unfere Füffe auf den Weg des Bethlehem, und die Gefchichte fehen, Die 
Friedens. da gefchehen ift, die uns der „Herr Fund 
‚80 Ind das Kindlein wuchs, und ward| gethan hat. 

ftarf im Geifte, und war in der Wuͤſte, 16 Und fie kamen eilend, und fanden 
bis dag er follte hervortreten vor das Volkbeyde, Mariamund Joſeph, dazu das Kind 
Afracl.) in der Krippe liegend. 


Das 2 Enpitel,  |,17Daflees aber gefehen hatten, erzähle» 
Chriftus wird geboren. —— —* zu ihnen von dieſem Kinde ge⸗ 


(Evangelium am 1 Chriſttage.) 18 Und alle, die es hoͤreten, wunderten 
Es begab ſich aber zu der Zeit, dag ein ſich der Rede, die ihnen die Hirten geſagt 
7 Geboth vom Kaifer Augufto aus⸗lhatten. j 
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19 Maria aber behielt alle dieſe Worte, wird gefeht zu einem Falle und Auferftes 
und bewegte fie in ihrem Herzen. hen vieler in Iſrael, und zu einem Zeichen, 
20 Und die Hirten Eehreten wieder um, dem widerfprochen wird, 
priefen und lobten Gott um alles, das fie| 35 (Und es wird ein Schwert Durch deine 
gehöret und gefehen hatten, wie denn zu Seele dringen) auf daß vieler Herzen 
ihnen gefagt war.) Gedanken offenbar werden. 


- — 36 Und es war eine Prophetin, Hanna, 
(Evangelium am Neuen Jahrstage. eine Tochter Phanuels, vom Geſchlechte 

21 Und da acht Zage um waren, dag Das Eh —* 
Kind beſchnitten wuͤrde, da ward Afers, bie war wohl beiagek, und hatte 


? elebt ficben Sahre mit ihrem Manne 
fein Nahme genannt Sefus, welcher ge- —* Bin — 


nannt war von dem Engel, ehe denn er in] 37 ind ward 

ine Witwe bey vier umd 
Mutterleibe — ward.) ‚Jachtzig Jahren, die kam nimmer vom 
(Evang. am Zage der Reinigung Maria.) | Tompel, Dienetle Gott mit Zaften und 
22 Und da die Zage ihrer Reinigung nach Beten Tag und Nadıt. 

„dem Geſetze Mofis kamen; brachten Zs Dieſelbige trat auch hinzu zu derfels 
fie ihn gen Jerufalem, auf dag fie ihn gigen Stunde, und pries den Herrn, und 
darftelleten Dem Herrn; redete von ihm zu allen, die auf die Erlös 

23 (Wie denn gefchricben ſtehet in dem ſung zu Serufalem warteten. t 
Geſetze des Heren : *Allerley Mannlein,| sg und da fie es alles vollendet hatten 


das zum erften die Mutter bricht, foll dem] „ch dem Geſetze des Herrn; kehrten fie 
Heren geheiliget heiffen.) *2 Mof. 13, 2. — in —— er Stadt F 
24 Und daß ſie — das * nach areth 

dem geſagt iſt im Geſetze des Herrn, ein 10 Aber das Kind wuchs, und ward ſtart 
paar Turteltauben, oder zwo junge Tau⸗ im Geiſte, voller — und —— 


ben. llet 
25 Und ſiehe, ein Menſch war zu Jeru⸗ Gnade war bey ihm.) 


falem, mit Nahmen Simeon ; und ders (Evang. am 1 Sonnt. nad Eriphanid.) 
felbe Menfch war Fromm und gottesfuͤrch⸗ 41 Und feine Eltern giengen alle Sahre 
tig, und wartete auf den Zroft Iſraels, u —* Jeruſalem auf da Hfterkeft, 
und der heilige Geift war in ihm. | 42 Und da er zwölf Jahre alt war, gien» 
26 Und ihm war eine Antwort geworden gen fie hinauf gen Serufalen, nach Ges 
von dem heiligen Geifte, er follte den Tod wohnheit des Zeites. 
3 ee denn zuvor den Chrift| 43 Und da die Tage vollendet waren, und 
GO »ICEEN .AEKEHEN, "2: fie wieder zu Haufe giengen; blieb das. 
27 Und Fam aus Anregen des Geiſtes in Kind Jefus zu Serufalem, und feine El» 


den Tempel. Lind da die Eltern das Kind gern wußten es nicht. 


Jeſum in den Tempel brachten, daß fie für] 44 Sie meineten aber, er wäre umter den 

ihn thaten, wie man pflegt nach) dem Ger| Gefaͤhrten, und kamen eine Zagreife, und 

feße : fuchten ihn unter den Gefreumdten und 
28 Da nahm er ihn auf feine Arme, und gerannten. 


lobte Gott, und ſprach: 45 Und da fie ihn nicht fanden, giengen 


29 Herr, num läffeft du deinen ſie wiederum gen Serufalem, und fuchten 


Den in Frieden fahren, wie du ſyn. 
geſagt haft; . | 46 Und es begab ſich nach dreyen Tagen, 
30 Denn meine Augen haben dei— fanden fie ihm im Zempel fiken mitten 
nen Heiland geſehen, unter den Schrern, dag er ihnen zuhörete 
31 Welchen du bereitet Haft vor ind fie fragte. 
allen Bölkern, 47 Und alle, die ihm zuhoͤreten, verwun⸗ 


32 * Ein Licht, zu erleuchten die derten fich feines Verſtandes und feiner 
Heiden, und zum Preiſe deines —— rei ſ J 


VBolts Ifrael. "Ef. #2, 6.) 48 Und da fie ihn ſahen, entſetzten fie‘ 
(Ev. am Sonnt. nach dem Chrifitage.) |fih. Und feine Mutter fprach zu ihm: 
33 Und fein Vater und Mutter wunder⸗ Mein Sohn, warum haſt du uns Das ge⸗ 
ten fich dei, das von ihm geredetſthan? GSiche, dein Vater und ich haben 7 
ward. dich mit Schmerzen gefucht. 4 
34 Und Simeon ſegnete fie, und fprach| 49 Und er ſprach zu ihnen: Was iſt es, 
zu Maria, feiner Mutter s Siehe, dieſtr daß ihr mich gefucht Habe? Wiſſet ihr 
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nicht, daß ich feyn muß im dem, das mei=] keinen hat; und wer Speife hat, thue auch 
nes Vaͤters ift ? alfo. 

50 Und fie verfianden das Wort nicht,| 12 Es kamen auch die Zöllter, daß fie 
das er mit ihnen redete. fih taufen Tieffen, und ſprachen zu ihm: 

51 Und er gieng mit ihnen hinab, und| Meifter, was follen denn wir thun? 
kam gen Nazareth, und war ihnen unters) 13 Er fprach zu ihnen: Fordert niche 
than. Und feine Mutter behielt alle die- | mehr, Denn gefegt iſt. 
fe Worte in ihrem Herzen. 14 Da fragten ihn auch die Kriegsleute,, 

52 Und Jeſus nahm zu an Weisheit, und fprachen: Was follendenn wir thun? 
‚Alter und Gnade bey Gott und den Men⸗ Und er fprach zu ihnen: Thut Niemand 
fchen.] SP noch — und laßt euch be⸗ 

gnuͤgen an eurem Solde. 

Sas⸗ € Pr et 15 Als aber Das Volk im Wahne war, 
Johannis Bußpredigt, Chrifti Taufe, ꝛc. und dachten alle in ihrem Herzen von Jo⸗ 
1 In dem fuͤnfzehnten Jahre des Kaiſer⸗ hanne, ob er vielleicht Chriſtus wäre; 

thums Kaifers Tiberii, da Pontius 16 Antwortete Johannes, und fprach zu 
Pilatus Landpfleger in Judaͤa war, und allen: ich taufe euch mit Waſſer; es kommt 
Herodes cin Vierfürft in Galilän, und aber ein Stärkerer nach mir, dem ich nicht 
fein Bruder Philippus ein Vierfürft in genugſam bin, daß ich die Riemen feiner 
Ituraͤa, und in der Gegend Trachonitis,) Schuhe auflöfe. Der wird euch mit dem 
und Lyſanias ein Vierfuͤrſt in Abilene; |heiligen Geifte und mit Feuer taufen. 

2 Da Hannas und Eaiaphas Hoheprie- 17 In deffelben Hand ift die Wurfſchau⸗ 
fter waren: da gefchah der Befehl Gottes! fel, und er wird feine Tenne fegen, umd 
zu Johannes, Zachariaͤ Sohn, in der wird den Weizen in feine Scheuer ſam⸗ 
Wuͤſte. | meln, und die Spreu wird er mit ewigen 

3 Und er kam in alle Gegend um den] Feuer verbrennen. 

Jordan, und predigte die Taufe der Buſſe, 18 Und vielanders mehr vermahnete und 
zur Bergebung der Sünden; verfündigte er dem Volke, 

4 Wie gefchrieben ftchet in dem Buche] 19 Herodes aber, der Vierfuͤrſt, da er 
der Rede Jeſaiaͤ, des Propheten, der da von ihm gefiraft ward, um Herodias wil⸗ 
fagt: Es iſt eine Stimme eines Predigers| len, feines Bruders Weib, und um alles 
in der Wuͤſte: Dereitet den Weg des Uebels willen, das Herodes that; 

Herrn, und machet feine Steige richtig. | 20 Lieber das alles legte er Johannem 

5 Alle Thaler follen voll werden, und alle| gefangen. 

. Berge und Hügel follen ernichriget wer- 21 Und es begab fich, da fich alles Volt 
den, uud was krumm ift, foll richtig were] kaufen lich, und Jeſus auch getauft war, 
den, und was uneben iſt, foll ebener Weg|und betete, daß fich der Himmel anfthat. 





werden. 22 Und der heilige Geift fuhr hernieder 
6 Und alles Sleifch wird den * Heilandlin leibliher Geftalt auf ihn, wie eine 
Gottes fehen. *Eſ. 52,10.) Taube; und eine Stimme fam aus dent 


7 Da fprach er zudem Volke, das hinaus| Himmel, die ſprach: Du biſt mein lieber 
gieng, daß es fih von ihm kaufen Tieffes| Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe. 
Ihr Dtterngezüchte, wer hat denn euch ge-| 23 Und Jeſus gieng in das dreyſſigſte 
wieſen, daß ihr dem zukünftigen Zorne Jahr, und ward gehalten für einen Sohn 
entrinnen werdet? Joſephs: welcher war ein Sohn Elis, 

8 Schet zu, thut rechtfchaffene Früchte] 24 Der war ein Sohn Matthats, der 
der Buffe; und nehmer euch nicht vor zu war ein Sohn $evis, der war ein Sohn 
fagen: Wir haben Abraham zum Bater.|Melchis, der war ein Sohn Jana, der 
Denn ich fage euch: Bott kann dem Abra⸗ war ein Sohn Joſephs, u 
ham aus diefen Steinen Kinder erwerken.| 25 Der war ein Sohn Mattathia, der 

9 Es ift fhon die Art den Bäumen an|war ein Sohn Amos, der war ein Sohn 
Die Wurzel gelegt; welcher Baum nicht Nahums, der war ein Sohn Eslis, der 
gute Früchte bringet, wird abgehanen und) war cin Sohn Nanges, 


in. das Feuer geworfen. 26 Der war eitt Sohn Maaths, der war 
10 Und das Bolt fragte ihn, und ſprach: ein Sohn Mattathiä, der war ein Sohn 
was follen wir denn thun? Semeis, der war ein Sohn Joſephs, der 


11 Er antwortete, und ſprach zu ihnen:|war ein Sohn Juda, 
Mer zween Roͤcke hat, Dex ‚gebe dem, der| 27 Der war ein Sohn Johanna, der war 
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ein Sohn Reſiaͤ, der war ein Sohn 30-|du Goftes Sohn, fo fprich zu dem Steine, 
zobabels, der war ein Sohn Salathiels, daß er Brot werde, 3 

der war ein Sohn Neris, 4 Und Zefus antwortete, und fprach zu 

28 Der war ein Sohn Meldis, der war ihm: Es ftchet gefchrieben : Der Menſch 
ein Sohn Addis, der war eim Sohn Ko— lebt nicht allein vom Brote; fondern von 
fang, der war ein Sohn Elmadams, der einem jeglichen Worte Gotfes. 
war ein Sohn Hers, 5 Und der Teufel führete ihn auf einen 

29 Der war ein Sohn Joſes, der war hohen Derg, und wies ihm alle Neiche der 
ein Sohn Eliezers, der war ein Sohn ganzen ZBelt in einem Augenblicke, 
Sorems, der war cin. Sohn Matthä, der 6 Und fprach zu ihm: dieſe Macht will 
war ein Sohn Levis, ih dir alle geben, und ihre Herrlichkeit; 

30 Der war ein Sohn Simeons, der|denn fie ift mir übergeben, und ich gebe fie, 
war ein Sohn Judaͤ, der war ein Sohn| welchem ich will. 

Sofephs, der war cin Sohn Jonams, der| 7 So du nun mich willft anbeten, fo foll 
war ein Sohn Eliakims, es alles vein feyn. 

31 Der war ein Sohn Meleaͤ, der war| 8 Sefus antwortete ihm, und ſprach 
ein Sohn Menams, der war ein Sohn! Hebe dich weg von mir, Satan! es ftchet 
Mattathang, der war ein Sohn Nathans,|gefchrieben: Dufollft Bott, deinen Herrn, 
Der war ein Sohn Davids, anbeten, und ihm alleine dienen. 

32 Der war ein Sohn Seffes, der war) 9 Lind er führete ihn gen Jeruſalem, umd 
ein Sohn Obeds, der war ein Sohn Bos|ftellete ihn auf des Tempels Zinne, und 
as, der war ein Sohn Salmons, der war|fprach zu ihm: Bift du Gottes Sohn, fo 
ein Sohn Nahaflons, lag dic) von binnen hinunter. 

33 Der war ein Sohn Aminadabs, der| 10 Denn es ſtehet geſchrieben: *Er wird 
war ein Sohn Arams, der war ein Sohn|befchlen feinen Engeln von dir, daß fie 
Esroms, der war ein Sohn Phares, der dich bewahren, *Pf. 91,11. ꝛc. 
war ein Sohn Judaͤ, 11 Und auf den Händen tragen, auf 

34 Der wer ein Sohn Jakobs, der war daß du nicht etwa Deinen Fuß an einen 
ein Sohn Sfaaks, der war ein Sohn| Stein ftorfeft. 

Abrahams, der war ein Sohn Tharä, der| 12 Jeſus antwortete, und fprach zu ihm: 
war ein Sohn Nachors, Es ift gefagt: *Du follft Gott, deinen 

35 Der war ein Sohn Saruchs, der war| Herrin, nicht verfuchen. *5 Mof. 6, 16. 
ein Sohn Ragahus, der war ein Sohn) 13 Und da der Teufel alle Verfirchung 
Phalegs, der war ein Sohn Ebers, der vollendet hatte, wich er von ihm eine Zei" 
war ein Sohn Galä, lang. 

36 Der war ein Sohn Cainans, der war| 14 Lind Jeſus kam wieder in des Geifteg 
ein Sohn Arphachjads, der war ein Sohn Kraft in Galiläam, und das Gerücht er= 
Sems, der war ein Sohn Noaͤ, der war|fchallete von. ihm durch alle umliegende 
ein Sohn Lamechs, Derter. 

57 Der war ein Sohn Methufalahs, der| 15 Und er Ichrete in ihren Schulen, und 
war ein Sohn Enochs, der war ein Sohn ward von Jedermann gepricfen. 

Jareds, der war cin Sohn Malelcels, ver| 16 Und er Fam gen Nazareth, da er ers 
war ein Sohn Cainans, zogen war, und gieng in die Schule nach 

38 Der war ein Sohn Enos, der war ein|feiner Gewohnheit am Sabbathtage, und 
Sohn Seths, der war ein Sohn Adams :| fand auf, und wollte Iefen. 
der war Gottes. ae Daward ihm * Buch des Eat 

Das 40 apitel. eſaiaͤ gereichet. Und da er das uch her⸗ 
Chriſtus wird verſucht, aus Nazareth eg aaa: he Dune 
ausgefloßen, und tyut Wunder. 18 Der Geiſt des Herrn ift bey 

1 Jeſus aber, voll heiliges Geiftes, kammir, derhalben er mich gefalbet 
wieder von Dem Jordan, und ward|hat, und gefandt zu verfündigen 

vom Beifte in die Wuͤſte geführt; das Evangelium den Armen, zu 

2 Und ward vierzig Tage lang von demlheilen die gerftoffenen Hergen, gu 
Zeufel verfucht. Und er aß nichts in den⸗ predigen den Gefangenen, daß fie 
felbigen Tagen; und da diefelbigen einſlos feyn follen, und ven Blinden 





Ende hatten, hungerte ihn Darnach. DasGefiht,unddenzerfchlagenen, 


3 Der Zeufel aber fprach zu ihm: Biſtldaß fie Frey and ledig ſeyn follen, 
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19 Und gu predigen das angenchsjfuhr von ihm aus, umd that ihm keinen 


me Sahr des Herri. 


Schaden. 


20 Und als er das Vuch zuthat, gab er| S6 Und es kam eine Furcht über fie alle, 


es dein Diener, und feste fih. Und aller 


Augen, die in der Schule waren, fahen 


auf ihn. 

21 Und er fieng an zu fagen gu ihnen: 

Heute ift diefe Schrift erfüllet vor euren 
Ohren. 
22 Und ſie gaben alle Zeugniß von ihm, 
und wunderten ſich der holdſeligen Wor— 
te, die aus ſeinem Munde giengen, und 
ſprachen: Iſt das nicht Joſephs Sohn? 

23 Und er ſprach zu ihnen: Ihr werdet 
freylich gu mir fagen dieß Sprichwort: 
Arzt, hilf dir felber; denn wie groffe Din— 
ge haben wir gehöret zu Capernaum ge- 
fchehen! Thue auch alfo hier in Deinem 
DBaterlande. 

24 Er aber Sprach: Wahrlich, ich fage 
euch: Kein Prophet ift angenehm in fei- 
nem Daterlande. 

25 Aber in der Wahrheit fage ich euch: 
Es waren viele Witwen in Iſrael zu 
»Eliaͤ zeiten, da der Himmel verfchloffen 
war drey Sahre und fehs Monathe, da 
eine groffe Theurung war im ganzen Lan— 
de; *1 Kön. 17, 1.9. 
‚26 Und zu deren Feiner ward Elias ge— 
fandt, denn allein gen Sarepta der Sido— 
nier, zu einer Witwe, 

27 Und viele Ausfaßige waren in Iſrael 
zu des Propheten Elifa Zeiten; und derer 
keiner ward gereiniget, als allein *Nae— 
man aus Syrien. *2 Koͤn. 5, 14. 

28 Und fie wurden voll Zorns alle, Die 
in der Schule waren, da fte das höreten. 

29 Und ſtanden auf, und ſtieſſen ihn zur 
Stadt hinaus, und führeten ihn auf einen 
Hügel des Berges, darauf ihre Stadt ge- 
bauet war, daf fie ihn hinab ftürgten. 

30 Aber er gieng mitten Durch fte hinweg. 

31 Und Fam gen Kapernaum im Dis 


und redeten mit einander und fprachenz 
Was ift das für ein Ding? Er gebietee 
mit Macht und Gewalt den unfauberit 
Geiftern, und fie fahren aus. 

37 Und es erfoallete fein Gefchrey in 
alle Derter des umliegenden Landes. 

38 Und er fland auf aus der Schule, und 
fam in Simons Haus. Und Simons 
Schwieger war mit einem harten Sieber 
behaftet, und fie baten ihn für fie. 

39 Und er rat zu ihr, und geboth dem 
Fieber, und es verlieh fie. Und alfobald 
ſtand fie auf, und dienete ihnen. 

40 Und da die Sonne imtergegangen 
war, alle die, fo Kranke hatten, mit man⸗ 
cherley Seuchen, brashten fie zu ihm. Und 
er legte aufeinen jeglichen die Hände, und 
achte fie gefund. 

41 Es fuhren auch die Teufel aus von 
vielen, fohrien, und fprachen: Du bift 
Ehriftus, der Sohn Gottes. Und er be— 
drohete fie, und lieh fie nicht reden; denn 
fie wußten, dag er Chriftus war. 

42 Da 18 aber Tag war, gieng er hinaus 
an eine wuͤſte Stätte; und das Volk fuchte 
ihar, und kamen zu ihın, und hielten ihn 
auf, dag er nicht von ihnen gienge. 

43 Er aber fprach zu ihnen: Ich muß 
auch andern Städten das Evangelium 
predigen vom Neiche Gottes; denn dazu 
bin ich gefandt. 

44: ind er predigte in den Schulen Ga⸗ 
lilaͤaͤ. 

Das5 Capitel. 

Petri Fiſchzug, Matthaͤi Beruf, ıc. 
(Evang. ams. Sonnt. nach Trinitatis.) 
1 Es begab ſich aber, da ſich das Volk zu 

ihm drang, zu hoͤren das Wort Got⸗ 
tes; und er ſtand am See Genezareth, 


Stadt Galilää, und Ichrete fie an den] 2 Und fah zwey Schiffe am See flehen; 


Satbathen. 


die Fifcher aber waren ausgefreten, und 


32 Und fie verwunderten fich feiner Sch-|wufchen ihre Netze; 


re, denn feine Rede war gewaltig. 


3 Trat er in der Schiffe eines, welches 


33 Und es war ein Menfch in der Schu | Simons war, und bat ihn, daß er es ein 
fe, befeffen mit einem unfaubern Teufel. wenig vom Sande führete. And er fehte 


Und der ſchrie laut, 


fich, und Ichrete das Volk aus dem Schiffe. 


34 Und ſprach: Halt, was haben wir mit] 4 Lind als er hatte aufgehöret zu reden, 


dir zu ſchaffen, Jeſu von Nazareth 
bift gekommen uns gu verderben. 


? Du ſprach er zu Simon : Fahretauf die Höhe, 
Schlund werfer eure Nee aus, daß ihr einen 


weiß, wer du bift, nehmlich der Heilige] Zug thut. 


Gottes. 


5 Und Simon antwortete, und ſprach gut 


35 Und Jeſus bedrohete ihn, und ſprach: ihm: Meifter, wir haben die ganze Nacht 
Berftummme, und fahre aus von ihm. Und gearbeitet, und nichts gefangen; aber auf 
der Teufel warf ihn mitten unser fie, undl dein Wort will ich das Netz auswerfen. 
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6 Und da fie das thaten, beſchloſſen ſte ihn Durch Die Ziegel hernieder mit dem 
eine groffe Menge Fiſche, und ihr Netz Bettlein, mitten unter fie, vor Jeſum. 
zerriß. 20 Und da er ihren Glauben fah, fprach 

7 Und fie winkten ihren Gefellen, vieler zu ihm: Menſch, deine Stunden find 
im andern Schiffe waren, daß fie kaͤmen, dir vergeben. 
und hülfen ihnen ziehen. Und fie kamen, 21 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
and fülleten beyde Schiffe voll, alfo daß ſaͤer fiengen an zu denken, und fprachen : 
fie ſanken. Wer ift der,daß er Goftesläfterung redet ? 

8 Da das Simon Petrus fah, fiel er Wer Fann *Suͤnde vergeben, denn allein 
Jeſu zu den Knien, und ſprach: Herr, Gott? *Eſ. 43, 25, 
gehe von mir hinaus, ich bin ein fündiger| 22 Da aber Jeſus ihre Gedanken merkte, 
Menfch. antwortete er, und fprach gu ihnen: Was 

9 Denn 68 war ihn ein Schredien ange=|denfet ihr in euren Herzen ? 
kommen, und alle, die mit ihm waren,| 23 Welches ift leichter zu ſagen: Dir 
über dieſem Fifchzuge, den fie mit einan⸗ find deine Sünden vergeben ? oder zu ſa⸗ 
Der gethan hatten; gen: Stehe auf und wandele ? 

10 Deffelbigen gleihen auch Jakobum 24 Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
und Sohannem, die Söhne Zebedäi, Si-| Menfhen Sohn Macht hat auf Erden 
mons Gefellen. Und Jeſus fprach zul Sünde zu vergeben, fprach er zu dem 
Simons Fürchte Dich nicht; denn von Gichtbruͤchigen: Ich fage dir, ftehe auf) 
nun an wirft du Menſchen fangen. und hebe dein Bettlein auf, und gehe heim. 

11 Und fie führeten die Schiffe zu Lande, 25 Und alfobald ſtand er auf vor ihren 
und verlieffen alles, und folgten ihm Augen, und hob das Bettlein auf, darauf . 
nach.) er gelegen war, und gieng heim und pries 

12 Und es begab fich, da er in einer Stadt Gott. 
war, fiche, da war ein Manı voll Aus=| 26 Und fie entfesten fich alle, und prieſen 
ſatzes. Da der Jeſum fah, fiel er auf fein! Gott, und wurden voll Furcht, und fpra= 
Angefiht, und bat ihn, und ſprach: Herr, chen: Wir haben heute feltfame Dinge 
willft du, fo kannſt du mich reinigen. geſehen. 

13 Und er ſtreckte die Hand aus, und/ 27 Und darnach gieng er aus, und *fah 
rührete ihn an und ſprach: Ich will esleinen Zöllner, mit Nahmen $evis, am 
than, fey gereiniget. Und alfobald gieng| Zolle figen, und fprach zu ihm: Folge mir 
der Kusfag von ihm. nach. *Matth. 9, 9: 

14 Und er geboth ihm, daß er es Nie=| 28 Und er verließ alles, fand auf, und 
mand fagen follte; fondern gehe hin, und folgte ihm nach. | 
zeige Dich dem Priefter, und opfere für| 29 Und der $evis richtete ihm ein grofles 
deine Neinigung, wie Mofes *geboten Mahl zu in feinem Haufe, und viele 3öll- 
hat, ihnen zum Zeugniſſe.*3 Mof. 14, 2. ner und andere faffen mit ihm zu Tifche. 

15 &s kam aber die Sage von ihm je) 30 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
weiter aus; und kam viel Volks zuſam⸗ ſaͤer murreten wider feine Jünger, und 
men, dag fie ihn höreten, und Durch ihn ſprachen: Warum effet und trinket ihr 
gefund würden von ihren Krankheiten. mit den Zöllnern und Sündern ? 

16 Er aber entwich in Die Wuͤſte, und] 31 Und Jeſus antwortete, und fprach zu 
betete. | ihnen: Die Befunden bedürfen des 

17 Und es begab fih auf einen Tag daß Arztes nicht, fondern die Kran» 
er Ichrete, und faffen da die Phariſaͤer ken; 
und Schriftgelehrten, Die da gekommen) 32 Ich *bin gekommen gu rufen 
waren aus allen Märkten in Galilaͤa und die Sünder zur Buffe, und nicht 
Judaͤa, und von Zerufalem. Und die die Gerechten. *Matth. 9,13. 
Kraft des Herrn gieng von ihm, und half| 33 Sie aber fpradhen zu ihm: Warum 
Jedermann. faſten Johannis Juͤnger ſo oft, und beten 

18 Und ſiehe, etliche Maͤnner brachten ſo viel, deſſelbigen gleichen der Phariſaͤer 
einen Menſchen auf einem Bette, der war Juͤnger; aber deine Juͤnger eſſen und 
gichtbruͤchig; und ſie ſuchten, wie fie ihn trinken? A 
hinein brachten, und vor ihn legten. 34 Er fprach aber zu ihnen: Ihr möget 

19 Und da fie vor dem Volke nicht fan=|die Hochzeitlente nicht zum Faſten treiben, 
den, an welchen Orte fie ihn hinein braͤch⸗ fo lange der Bräutigam bey-ihnen it. 
gen; fliegen fie auf Das Dach, und lieffen! 35 Es wird aber die Zeit kommen, daß 


Mi 








einen 


der Bräutigam von ihnen genommen 
wird, dann werden fie faften. 

36 Und er fagte zu ihnen ein Gleichniß: 
Niemand flickt einen Lappen vom neuen 
Kleide auf ein altes Kleid; wo anders, fo} 
reißt das neue, und der Lappe vom netten 
reimet fich nicht auf das alte. 
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ihm ſeine Hand wieder zurecht gebracht, 
geſund wie die andere. 

11 Sie aber wurden ganz unſinnig; und 
beredeten ſich mit einander, was ſie ihm 
thun wollten. 

12 &s begab ſich aber zu der Zeit, daß er 
gieng auf einen Berg zu beten; ımd er 


37 Und Niemand faffet Moft in altelblieb über Nacht in dem Gebethe zur Gott, 


Schläuche; wo anders, fo zerreißt der 
Moſt die Schläuche, und wird verfehlittet, 
und die Schläuche Eommen um. 

38 Sondern den Moft foll man in neue 
| er he faffen, fo werden fie beyde be- 

alten. 

39 Und Niemand iff, der vom alten 
trinkt, und wolle bald des neuen ; denn er 
fpricht : Der alte ift milder. 


Das 6 Eapitel, 
Achrenausraufen, Heilung am Sabbathe, 
Erwählung der Apoftel, ıc. 
1Und es begab fich auf einen Afterfab- 

bath, daß er Durchs Getreide gieng; 
nnd feine Zünger rauften Achren aus, 
und affen, und rieben fie mit den Händen. 

2 Etliche aber der Pharifäer fprachen zu 
ihnen: Warum thut ihr, das fich nicht 
geziemet zu thum auf die Sabbathe ? 

3 Und Jeſus antwortete, und fprach zu 
ihnen: Habt ihre nicht das gleſen, Das 
David that, da ihn hungerte, und die mit 
ihm waren ? 

4 Wie er zum Haufe Gottes eingieng, 
und nahm die *Schaubrote, und aß, und 
gab auch denen, die mit ihm waren; **die 
doch Niemand durfte effen: ohne die Prie- 
fer allein.“ ISam. 21,6. **3 Mof. 24,9. 


5 Und ſprach zu ihnen: Des Menfchen|denn ihr follt fatt werden. 


Sohn ift ein Herr auch des Sabbaths. 

6 Es geſchah aber auf einen ändern Sab⸗ 
bath, daß er gieng in die Schule, und Ich- 
rete. Und *da war ein Menfch, deß rechte 
Hand war verdorret. *Marc. 3,1. f. 

7 Aber die Schriftgelehrten und Phari⸗ 


15 Und da es Tag ward, rief er feine 
Fünger, und erwählte ihrer Zwölf, wels 
che er auch Apoftel nannte. 

14 Simon, welchen er Petrum nannte, 
und Andream, feinen Bruder, Jakobum 
und Sohannem, Philippum und Bartho- 
lomaͤum. 

15 Matthaͤum und Thomam, Jakobum, 
Alphaͤi Sohn, Simon, genannt Zelotes, 

16 Zudam, Jakobi Sohn, und Judam 
Iſchaͤrioth, ven Verraͤther. 

17 Und er gieng hernieder mit ihnen, 
und trat auf einen Platz im Felde, und 
der Haufe ſeiner Juͤnger, und eine groſſe 
Menge des Volks von allem Juͤdiſchen 
Lande, und Jeruſalem, und Tyrus und 
Sidon, am Meere gelegen, 

18 Die da gekommen waren ihn zu hoͤren, 
und daß ſie geheilet wuͤrden von ihren 
Seuchen, und die von unſaubern Geiſtern 
umgetrieben wurden, die wurden geſund. 

19 Und alles Volk begehrete ihn anzu⸗ 
rühren; denn es gieng Kraft von ihm, und 
heilete fie alle. 

20 Und er hob feine Augen auf über ſei⸗ 
ne Fünger, und fprach: *Selig ſeyd ihr 
Armen, denn das Reich Gottes ift eier. 

*Matth. 5,8. f. 

21 Selig ſeyd ihr, die ihr hier hungert; 
Selig ſeyd 
ihr, die ihr hier weinet; denn ihr werdet 
lachen. | 

22 Selig feyd ihr, fo euch die Menfchen 
haffen, und euch abfondern, und fchelten 


f. ſeuch, und verwerfen euren Nahmen, als 


einen boshaftigen, um des Menfchen 


fäer lauerten auf ihn, ob er auch heilen| Sohnes willen. 
wuͤrde am Sabbathe, auf dag fie eine] 23 Freust euch alsdann, und hüpfer; 


Sache zu ihm fänden. 


denn fiche, euer Lohn ift groß im Himmel, 


8 Er aber merkte ihre Gedanken, umd| Desgleihen thaten ihre Väter den Pro⸗ 
ſprach zu dem Menſchen mit der duͤrren pheten auch. 
Hand: Stehe auf, und tritt hervor. Umd| 24 Aber dagegen, wehe euch Reichen; 


er ſtand auf, und trat dahin. 


denn ihr habt euren Troft dahin. 


9 Da fprach Jeſus zu ihnen: Ich frage] 25 Wehe euch, die ihr voll feyd; denn 


euch, was ziemet fich zu than auf die Sab⸗ euch wird hungern. 


ehe euch, die ihr 


bathe, Gutes oder Böfes, das Leben erhals|hier fachet; denm ihr werdet weinen und 


gen oder verderben ? 
10 Und er fah fie alle umher an, und 


heulen. 
26 Wehe euch, wenn euch Jedermann 


fprach zu dem Menſchen: Strecke aus|wohl redet. Desgleichen thaten ihre Bär 


Deine Hand. Und er that es, Da ward 


ger den falfchen Propheten auch, 
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27 Aber ich fage euch, die ihr zuhoͤret: ſſieheſt felbft nicht den Balken in deinem. 
$Siebet eure Feinde; thut denen wohl, die Auge? Du Heuchler, ziehe zuvor den 











euch haflen; ° Balken aus deinem Auge, und bejiche dann, 
28 Segnet die, fo euch verfluchen; bittet|daß du den Splitter aus Deines Bruders 
für die, fo euch beleidigen. Auge zieheft.) 


29 Und wer dich fchlägt aufeinen Backen,| 43 Denn es ift Eein guter Baum, der 
dem biete den andern auch dar; und wer faule Frucht trage; umd kein fauler Bauın,. 
dir den Mantel nimmt, dem wehre nicht|der gute Frucht trage. | 
auch den Rod. 44 Ein jeglicher Baum wird an feiner 

30 Wer vich bittet, dem gib; und werleigenen Frucht erfannt. Denn man lies 
Dir das Deine nimmt, da fordere es nicht\fet nicht Feigen von den Dornen, auch 
wieder. liefet man nicht Trauben von den Hecken. 

31 Und *mwie ihr wollt, dag euch) 45 Ein guter Menſch bringet Gutes here 
die Seute thun follen; alfo thut vor aus dem guten Schaße feines Herzens; 
ihnen gleich auch ihr. *Matth.7,12.|und ein boshafter Menfch bringer Boͤſes 

32 Und fo ihr liebet, Die euch lieben; was |hervor aus dem böfen Schaße feines Her» 
Dants habt ihr davon? Denn die Sünz|zens. Denn weß das Herz voll ift, dep 
der lieben auch ihre Liebhaber. gehet der Mund über. 

33 Und wenn ihr euren Wohlthätern]| 46 Was heiffetihr michaber Herr, Herr! 
wohl thut; was Danks habt ihr davon? und thut nicht, was ich euch fage ? 
Denn die Sünder thun daffelbige auch. | 47 Wer zu mir kommt, und höre meine 

34 Und wenn ihr deihet, von denen ihr Rede, und thut fie, den will ich euch zeigen, 
hoffet zu nehmen; was Danks habt ihr wem er gleich ift. 
davon? Denn die Sünder leihen den| 48 Er ift gleich einem Menfchen, der ein 
Sündern auch, auf daß fie gleiches wieder | Haus bauete, und grub tief, und legte den 
nehmen. Grund auf den Fels. Daaber Gewäffer 

35 Doch aber licher eure Feinde; thut kam, da rif der Strom zum Haufe zu, 
wohl und leihet, daß ihr nichts dafür hof- |und mochte es nicht bewegen; denn es war 
fet: fo wird euer Sohn groß feyn, undlauf den Fels gegründet. | 
werder Kinder des Allerhöchften feyn.| 49 Wer aber höret, und nicht thut, der 
Denn er ift gütig über die Undankbaren|ift gleich einem Menfchen, der ein Haus 
und Boshaftigen. 2 auf die —* ohne Grund * 

trom riß zu ihm zu, und es fiel bald, 
er ne — —— Trinitatis.) | ud das Haus gewann einen groffen Riß. 
Darum feyd barmberzig, wie au j 
D euer Vater barmherzig iſt. ⸗— Das 7 Capite l 
37 Richtet nicht, fo werdet ihr auch nicht Hauptmanns Knecht; Frage Johannis/ꝛc. 
gerichtet. Verdammet nicht, fo werdet 1 Nachdem er aber vor dem Volke aus» 
ihr auch nicht verdammet. Dergebet, fo geredet hatte, gieng er gen Caper⸗ 
wird euch vergeben. nam. 

38 Gebet, fo wird euch gegeben. Ein| 2 Und eines Hauptmanns Knecht lag 
voll, gedrückt, gerüttelt und uͤberfluͤſſig todtkrank, den er werth hielt. | 
Maaß wird man in euern Schoof geben.| 3 Da er aber von Zefu hörete, fandte er 
Denn eben mit dem Maaß, da ihre mit|die Aelteften, der Juden zu ihm, und bat 
meffet, wird man euch wieder meſſen. ihn, dag er Fame und feinen Knecht gefund 

39 Und er fagte ihnen ein Gleichnif :| machte, 

Mag auch ein Blinder einem Blinden den| 4 Da fie aber zu Jeſu kamen, baten fie 
Weg weifen? Werden fie nicht alle beyde ihn mit Fleiß, und ſprachen: Er iſt es 
in vie Grube fallen ? werth, daß du ihm das erzeigeft; 

40 Der Zünger ift nicht über feinen| 5 Denn er hat unfer Volk lich, und die 
Meifter; wenn der Jünger ift wie fein! Schule hat er uns erbauet. 
Mieifter, fo ift er vollkommen. 6 Jeſus aber gieng mit ihnen hin. Da 

41 Was ficheft du aber einen Splitter |fie aber nun nicht ferne von dem Haufe 
in deines Bruders Auge, und des Balkens|waren, fandte der Hauptmann Freunde 
In deinem Auge wirft du nicht gemahr? zu ihm, und ließ ihm fagen: Ad Herr, 

42 Oder wie kannſt du fagen zu deinem|bemühe dich nicht, ich bin nicht werth, daß 
Bruders: Halt ftille, Bruder, ich will den du unter mein Dach geheft. % 
Splitter aus deinen Auge giehen, und dul 7 Darum ich auch mich ſelbſt nicht wur» 
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dig geachtet habe, daß ich zu dir käme.) 22 Und Jeſus antwortete, und ſprach zu 
Sondern fprich ein Wort, fo wird mein ihnen: Gehet hin, umd verfündiget Jo⸗ 
Knabe gefund. hanni, was ihr gefehen und gehöret habt: 
8 Denn auch ich bin ein Menſch, der »Die Blinden fehen, die Sahmen_gehen, 
Obrigkeit unterthan, und habe Kriegs: |die Ausfägigen werden rein, die Tauben 
knechte unter mir, und fpreche zu einem: hoͤren, die Todten ftchen auf, den Armen 
Gehe hin, fo gehet er hin; und zum an⸗- wird das Evangelium gepredigef. 





dern: Komm her, fo kommt er; und zu Ef. 35, 5 
meinem Knechte: Thue das, fo thut ers. | 23 Und *felig ift, der fih nicht 
9 Da aber Jeſus das hörete, verwundertelargert an mir. *Matth. 11, 6- 


er fich feiner, und wandte fih um, und 24 Da aber die Boten Johannis hingien⸗ 

fprac) zu dem Bolke, das ihm nachfolgte: gen, fieng Jeſus an zu reden zu dem Volke 

Ich fage euch, folhen Glauben habe ich in |von Johanne: Was feyd ihr hinaus ge> 

Sfracl nicht gefunden. gangen in die Wüfte zu fehen? MWolltet 
10 Und da die Befandten wiederum zu ihr ein Nohr fehen, das vom Winde be> 

Haufe kamen, fanden fie den kranken weget wird? 

Knecht gefund. 25 Dder was ſeyd ihr hinaus gegangen 

(Evang. am 16 Sonnt. nach Trinitatis.) zu fehen? MWolltet ihr einen Menſchen 

11 Und es begab ſich darnach, daß er in ſehen in weichen Kleidern? Sehet, die in 

eine Stadt mit Nahmen Nain herrlichen Kleidern und Luͤſten leben, die 
gieng, und feiner Juͤnger giengen viele ſind in den koͤniglichen Höfen. 

mit ihm, und viel Volks. 26 Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen 
12 Als er aber nahe an das Stadtthor zu ſehen? Wolltet ihr einen Propheten 

Fam, fiche, da trug man einen Todten her⸗ ſehen? Ja, ich fage euch, der da mehr ift, 
aus, Der ein einiger Sohn war feiner denn ein Prophet. 

Mutter; umd fie war eine Witwe, und 27 Er iſt es von dem gefchrieben ſtehet: 

viel Volks aus der Stadt gieng mit ihr. *Siche, ich fende meinen Engel vor dei- 

„13 Und da fie der Herr fah, jammerte nem Angefichte her, der du bereiten foll 

ihn derfelbigen, und ſprach zu ihr: Weine deinen Weg vor dir. "Mal, 3,1. 

nit! JJ 28 Denn ich fage euch, dag unter denen, 

14 Und trat hinzu, und rühreteden Sarg|die won MWeibern geboren find, ift fein 
an, umd die Zrager flanden. Und cer|gröfferer Pronhet, denn Johannes, der 
ſprach: Juͤngling, ich fage dir, ſtehe auf. | Taͤufer; der aber Elciner iſt im Reiche 
15 Und der Zodte richtete fih auf, und Gottes, der ift grüffer, den er. 
fieng an zu reden. Und er gabihn feiner] 29 And alles Bold, das ihm hoͤrete, und 
Mutter. die Zöllner, gaben Gott recht, und licffen 

16 Und es kam fie alle eine Furcht an, |fich taufen mit der Taufe Johannis. 
und prieſen Gott, und ſprachen: Es iſt 30 Aber die Phariſaͤer ma Schriftge⸗ 
ein groffer Prophet unter uns aufgeſtan⸗ lehrten verachteten Gottes Rath: wider 
den, und Gott hat fein Volk heimgefucht. |fich felbft, und lieſſen fich wicht von ihm 

17 Und diefe Rede von ihm erfchallete in | taufen. | 
das ganze Juͤdiſche Sand, und in alle um⸗ 31 Aber der Herr fprah: Wen foll ich 
liegende Laͤnder.] die Menſchen dieſes Geſchlechts verglei— 

18 Und es verkuͤndigten Johanni ſeine chen? Und wem ſind ſie gleich? 

ZJuͤnger das alles. Und er rief zu ſich 32 Sie find gleich den Kindern, die auf 
feiner. Jünger zween. dem Markte figen, und rufen gegen cin» 
19 Und fandte fte zu Jeſu, und lich ihm ander, und fprehen: Wir haben euch ges 

ragen: Biſt dur, der da kommen foll, oder |pfiffen, und ihr habt nicht getanget; wir 

follen wir eines Andern warten ? haben euch geklaget, und ihr habt nicht 

20 Da aber die Männer zu ihm kamen, |geweinet. 
fprachen fies Johannes, der Täufer, hat) 33 Denn Johannes, der Täufer, iſt ge 
uns zu dir gefandt, amd läßt dir ſagen: kommen, und aß nicht Brot, umd frank 
Biſt du, der da kommen foll, oder follen|Eeinen Wein; fo fagt ihr: Er hat den 
wir eines Andern warten ? Teufel. 

21 Zu derfelbigen Stunde aber machte er| 34 Des Menfhen Sohn iſt gefommen, 
biele gefund von Seuchen, und Plagen, iſſet und trinket; fo fagt ihr: Siehe, der 
und böfen Geiftern, und vielen Blinden Menſch ift ein Freſſer und Weinfäufer, 
ſchenkte er Das der Zöllner und Sünder Freund, 
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35 Und die Weisheit muß fich rechtfers fen, und fpracen bey fich ſelbſt: Wer ift 
tigen laffen von allen ihren Kindern. diefer, der auch die Sünden vergibt ? 

* ae 50 Er aber ſprach zu dem Weibe: Dein 
(Evang. am Tage Diaria Magdalenaͤ.) Glaube Hat dir geholfen; gehe hin mit 
36 Es bat ihn aber der Phariſaͤer einer, Frieden.) 

T daß er mit ihm aͤſſe. Und er gieng Alt 
hinein in des Pharifäers Haus, und ſetzte Das 8 Eapitel, 

ſig a Be Gleichniß vomausgeftreueten Saamen,ıc, 
en m che, ein Weib war in der|j Und es begab fich darnach, daß er reifete 
a — 
Pharifäers Haufe, brachte fie ein Glas digte und verkündigte das Evangelium 
mit Salben. 7— Reiche Gottes; und die Zwoͤlfe mit 
38. Und trat hinten. zu feinen Fuͤſſen, : ’ 

; - % . € 2 a 1 dv 
und weinete, und fing an feine Füffe zu Kane a an Beni 


stechen mit Thranen, und mit den aaren N . nt: 
ihres Haupts zu trocknen, — Krankheiten, nemlich Maria, die da Mag⸗ 


feine Fuͤſſe, und falbte fie mit Salben dalena heißt, von welcher waren fleben 
gs „Teufel 
ir Ir ee ——— —98 Dat OR ans Weib Chufa, des 
a a * Ss erh Pfiegers Herodis, und Suſanna, und 
: efer ein Prophetl?. wer | 
wäre, ſo wuͤßte er, wer und. welch nn viele andere, die ihm Handreichung thaten 


Weib das ift, die ihn anrühret; denn fie von Ihrer Habe. 2 
ift eine Suͤnderin. (Evangelium am Sonnt. Serageftind.) 

40 Jeſus antwortete, und fprach zu ihm: 4 Da un viel Volks bey einander war, 
Simon, ich habe dir etwas zu fagen. Er und aus den Städten zu ihm eile⸗ 
aber ſprach: Meifter, fage an. teit, fprach er durch ein Gleichniß: 

41 Es harte cin Wucherer zween Schuld⸗ 5 Es gieng ein Saͤemann aus zu ſaͤen 
ner. Einer war ſchuldig fünf hundert ſeinen Samen; und indem er ſaͤete, fiel 
Groſchen; der andere fuͤnfzig. etliches an den Weg, und ward vertreten, 
42 Da fie aber nicht hattere zu bezahlen, [und die Vögel unter dem Himmel fraffen 
ſchenkte er es beyden. Sage an, welder|cs auf. 
unter denen wird ihn ara meiften Ficben ? | 6 Und etliches fiel auf den Fels; und da 

43 Simon antwortece, und ſprach: Achles aufgieng, verdorrete es, darum, daß es 
achte, dem er am Naeiften geſchenket Yat.|nicht Saft hatte. 

Er aber ſprach zu ihm: Du haſt recht ge-| 7 Und etliches fiel mitten unter die Dor⸗ 
richtet. nen, und die Dornen giengen mit auf, 

44 Und er wandte fich zu dem Weibe, und erftickten es. 
und pre zu Simon: Sicheft du dies] 8 Und etliches fiel auf ein gutes Sand; 
Weib Sch bin gekommen in dein Haus, und es gieng auf, und trug hundertfältige 
du haſt mir nicht Waſſer gegeben zu mei⸗ Frucht. Da er das fagte, rief er: Wer 
sen Fuͤſſen; diefe aber hat meine Füffel Ohren hat zu hören, der höre! } 
mit Thränen genchet, und mit den Haas| 9 Es fragten ihn aber feine Juͤnger, und 
ren ihres Hauptes getrocknet. ſprachen, was dieſes Gleichniß waͤre? 

45 Du haft mir keinen Kuß gegeben; 10 Er aber ſprach: Euch iſt es gegeben, 
dieſe aber, nachdem ſie herein gekommen zu wiſſen das Geheimniß des Reichs Got⸗ 
alt, hat fie nicht abgelaſſen meine Fuͤſſe zu tes; den andern aber in Gleichniſſen, daß 
tüffen. fte es nicht ſehen, ob ſie es ſchon ſehen, und 

46 Du haft mein Haupt nicht mit Oehle nicht verſtehen, ob fie es ſchon hören. 
gefalbet; fie aber hat meine Fuͤſſe mit| 11 Das ift aber das Gleihnif: Der 
Salben gefalbet. Same iftdas Wort Gottes. | . 

47 Derhalben fage ich dir: Ihr find) 12 Die aber an dem Wege find, das find, 
viele Sünden vergeben, denn fie hat vieljdie es hören; darısach kommt der Teufel, 
Selichet ; «welchem aber wenig vergeben und nimmt das Wort von ihrem Herzen, 





wird, der liebet wenig. auf dag fie nicht glauben und felig werden. 
48 Und erſſprach zu ihr: Die find deine] 13 Die aber auf dem Felfen, find Die, 
Sünden vergeben. wenn fie es hören, nehmen fie das Wort 


49 Da fingen an die mit zu Tifche fafelmie Freuden an; und die haben nicht 
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Wurzel, eine Zeitlang glauben fie, und| 27 Und als er austrat auf das Sand, bes 
gu der Zeit der Anfechtung fallen fie ab. |gegnete ihm ein Mann aus der Stadt, der 
14 Das aber unter die Dornen fiel, find|hatte Teufel von langer Zeit her, und that 
‚die, fo es hören, und gehen hin unter den | Eeine Kleider an, und bliebin feinem Haus 
Sorgen, Reichthum und Wolluft diefes|fe, fondern in den Gräbern. * 
Lebens, und erſtickens, und bringen Feine] 28 Da er aber Jeſum ſah, ſchrie er, und 
Frucht. fiel vor ihm nieder, und rief laut, und 
15 Das aber auf dem guten Sande, find|fprah: Was *habe ich mit dir zu ſchaf⸗ 
die das Wort hören und behalten in einem! fen, Jeſu, du Sohn Gottes, des Aller: 
feinen guten Herzen, und bringen Frucht hoͤchſten? Sch bitte Dich, dur wolleft mich 
in Geduld.) nicht quälen. *Matth. 8,29. 
16 Niemand aber zündet ein Sicht an| 29 Denn er geboth dem unſaubern Geis 
und bedeckt es mir einem Gefäffe, oder|fte, daß er von dem Menfchen ausführe, 
feßt es unter eine Bank; fondern er ſetzt denn er hatte ihn lange Zeit geplaget. Und 
es auf einen Seuchter, auf dag, wer hinein|er war mit Ketten gebunden, und mit 








gehet, das Licht fche. 


Seffeln gefangen, und zerriß Die Bande, 


17 Denn es ift nichts -*verborgen, das und ward getrieben von dem Teufel in die 
nicht offenbar werde, auch nichts heimli- Wuͤſten. f 
ches, das nicht Fund werde und an Tag 30 Und Zefus fragte ihn, und ſprach: 


komme. 

18 So ſehet nun darauf, wie ihr zuhoͤret. 
Denn wer da hat, dem wird gegeben; wer 
aber nicht hat, von dem wird genommen, 
auch das er meinet zu haben. 

19 Es giengen aber hinzu feine *Mutter 
und Brüder, und konnten vor dem Volke 
nicht zu ihn kommen. *Matth. 12, 46. 

N Marc.3, 51. 

20 Und es ward ihm angefagt: Deine 
Mutter und deine Brüder fichen drauffen, 
und wollen dich fehen. 

21 Er aber antwortete, und fprach zu ih: 
nen: Meine Mutter und meine Brüder 
find diefe, Die Gottes Wort hören und 
thun. 

22 Und es begab fich auf der, Tage einen, 
dag er in *ein Schiff trat, ſammt feinen 
Juͤngern. Und er fprach zu ihnen: Saf- 
fet uns über den See fahren. Sie ffief- 
fen vom $ande. *Matth. 8,23. 

23 Und da fie fchifften, entfchlief er. 
Und es kam ein Windwirbel auf den See, 
und die Wellen überficlen fie, und ftanden 
in groffer Gefahr. 

24 Da traten fie zu ihm und weckten ihn 
auf, und fprahen: Meifter, Meifter, wir 
verderben. Da fand erauf, und bedrohete 
den Wind, und die Woge des Waſſers; 
und es ließ ab, und ward eine Stille. 


*Matth. 10,26. Marc. 4, 22. Wie heiffeft du? Er fprach: $egion, denn 


es waren viel Teufel in ihn gefahren. 

31 Und fie baten ihn, daß er fie nicht hief> 
fe in die Tiefe fahren. 

32 Es war aber dafelbft eine groffe Her⸗ 
de Säue an der Weide auf dem Berge, und 
fie baten ihn, dag er ihnen erlaubte, in 
diefelbigen zu fahren. And er erlaubte es 
ihnen. 

33 Da fuhren die Teufel aus von dem 
Menfchen, und fuhren in die Säue; und 
die Herde ftürzte fich mit einem Sturme 
in den See, und erfoffen. 

34 Da aber die Hirten fahen, was da ge> 
fchah, flohen fie, und verfündigten es in 
der Stadt, und in den Dörfern. 

35 Da giengen fie hinaus zu fehen, was 
da gefchehen war; und famen zu Jeſu, und 
fanden den Menfchen, von welchem die 
Teufel ausgefahren waren, fißend zu den 
Fuͤſſen Sefu, bekleidet und vernünftig; 
und erfchrafen. 

36 Und die es gefehen hatten, verkuͤndig⸗ 
ten e8 ihnen, wie der Befeffene war ge> 
fund geworden. 

37 Und es bat ihn die ganze Menge der 
umliegenden Laͤnder der Gadarener, daß 
er von ihnen gienge. Denn es war fie ei» 
ne groffe Furcht angefommen. Und er 
trat in das Schiff, und wandte wieder um. 


25 Er ſprach aber zu ihnen: Wo iſt euer| 38 Es bat ihn aber der Mann, von dent 
Glaube? Ste fürchteren fich aber, und|die Teufel ausgefahren warem daß er bey 
verwunderten fich, und fprachen unter ein= ihm möchte feyn. Aber Jeſus lieg ihn von 
anders Wer ift diefer? Denn er gebietet|fich, und ſprach: 
dem Winde und dem Waſſer, und fie find) 39 Gehe wieder heim, und fage, wie groffe 


ihm gehorfam. 


Dinge dir Gott gethan hat. Under gieng 


26 Und fie ſchifften fort *in die Gegend |hin, und predigte Durch die ganze Stadt, 
der Gadarener, welche ift gegen Baliläa|mwie groffe Dinge ihm Jeſus gethan hatte, 


über. 


»Matth. 8,28, Mare. 5,1.| 40 Und es begab fich, da Zefus wieder⸗ 
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kam; nahm ihn das Volk auf, denn fie] 56 Ind ihre Eltern entſetzten ſich. Er 


warteten alle auf ihn. 


aber geboth ihnen, dag fie Niemand ſag ⸗ 


41 Und fiche, *da kam ein Mann, mit|ten, was gefchehen war. 


Nahmen Sairus, der ein Oberſter der 
Schule war, und fiel Jefu zu den Füffen, 
und bat ihn, daß er wollte in fein Haus 
kommen. *Matth. 9, 18, 
42 Denn er hatte eine einige Tochter bey 
zwölf Jahren, die lag in den legten Züs 
geit. 

Volk. 


Das 9 Eapitel, 

Erſte Sendung der Apoftel, Speifung der 
fünf Taufend, Ehrifti Verklärung, ıc. 
1 (Er *forderte aber die Zwölfe zufammen, 

und gab ihnen Gewalt und Macht 


Und da er hingieng, drang ihn das uͤber alle Teufel, und daß fie Seuchen hei⸗ 


len konnten. *Matth. 10,1. ff. 


43 Und ein Weib hatte den WBlutgang| 2 Und fandte fie aus zu predigen das 
zwölf Sahre gehabt; die hatte alle ihre) eich Gottes, und zu heilen die Kranken, 
Nahrung an die Aerzte gewendet, und) 3 Und fprach zu ihnen: Shr follt nichts 


Fonnte von Niemand geheilet werden. 

44 Die trat hinzu von hinten, und rüh- 
rete feines Kleides Saum au; und alfo- 
bald beftand ihr ver Blutgang. 

45 Und Jeſus fprach: Wer hat mich an— 
gerühret? Da fie aber alle Teugneten, 
Iprach Petrus, umd die mit ihm warcır: 
Meifter, das Volk dranget umd drückt 
Dich ; und du ſprichſt: Wer hat mich ange- 
rühret? 

46 Jeſus aber ſprach: Es hat mich Ie- 
mand angerühret; denn ich fühle, daß eine 
Kraft von mir gegangen ift. 

47 Da aber das Weib fah, dag cs nicht 
verborgen war, kam fie mit Zittern, amd 
fiel vor ihn, und verfündigte es vor alleın 
Volke, aus was Urfac fie ihn hätte ange» 
rühret, und wie fie wäre alfobald gefund 
gewordett. 

48 Er aber fprach gu ihr: Sey getroft, 
meine Tochter, dein Glaube hat dir gehol⸗ 
fen; gehe hin mit Frieden. 

49 Da er noch redete, Fam einer vom Ge- 
finde des Oberſten der Schule, und ſprach 
zu ihm: Deine Tochter ift geftorben, be- 
mühe den Meifter nicht. 

50 Da aber Zefus das hörete, antwortes 
te er ihn, und ſprach: Fuͤrchte dich nicht, 
glaube nur, fo wird fie geſund. 

51 Da er aber in das Haus Fam, ließ er 


mit euch nehmen auf den Weg, weder 
Stab, noch Taſche, nch Brot, noch Geld; 
es foll auch einer nicht zween Röcke haben. 

4 Und wo ihr in cin Haus gehet, da blei> 
bet, bis ihr von dannen zichet. 

5 Und welche euch nicht aufnehmen, da 
schet aus von verfelbigen Stadt, und 
fchüttelt auch Den Staub ab von euern 
Fuͤſſen, zu einem Zeugniffe über fie. . 

6 Und fie giengen hinaus, und durchzo⸗ 
gen die Märkte, predigten das Evanges 
lim, und machten gefund an allen Enden. 

7 &s kam aber vor Herodeim, den Vier— 
fürften, alles, was dur ihn gefchah; 
und er beforgte fich, dieweil von etlichen 
gefagt ward: Johannes ift von den Todten 
auferftanden ; 

8 Bon etlihen aber: Elias ift erfchienen; 
vor etlichen aber s Es ift der alten Prophes 
ten einer auferftanden. 

9 Und Herodes fprah: Den Johannem 
habe ich enthauptet; wer ift aber diefer, 
von dem ich folches höre? Und begehrete . 
ihn zu fchen. 

10 Und die Apoftel kamen wieder, und 
erzählten ihm, wie groffe Dinge fie gethan 
hatten. Under nahm fie gu fich, und ents 
wich befonders in eine Wuͤſte bey der. 
Stadt, die da heit Berhfaida. | 

11 Da def das Volk inne ward, zog es 


Miemand hinein gehen, denn Petrum, ihn nach; und er lieh fie zu fich, und fagte 


und Jakobum, und Sohannem, und des 
Kindes Vater und Mutter. 

52 Sie weineten aber alle, und Elagten 
fie. Eraber ſprach: MWeinet nicht; fie 
ift nicht geftorben, fondern fie fchläft. 

53 Und fie verlachten ihn; wußten wohl, 
dag fie geftorben war. 

54 Er aber trieb fie alle hinaus, nahın fe 
bey der Hand, und rief, und ſprach: Kind, 
fiehe auf ! 

55 Und ihr Geift kam wieder, und fic 
ftand alfobald auf. Und er befahl, man 
ſollte ihr zu effen geben. 


ihnen vom Reiche Gottes, und machte ge⸗ 
fund, die es bevurften. Aber der Tag 
fieng an fich zu neigen. 

12 Da *traten zu ihm die Zwölfe, und 
fprachen zu ihm: Laß das Volk von dir, 
daf fie hingehen in die Maͤrkte umher, 
und in die Dörfer, daß fie Herberge und 
Speife finden; denn wir find hier in der 
Wuͤſte. *Matth. 14, 15. 

13 Er aber ſprach zu ihnen: Gebet ihr 
ihnen gu eſſen. Sie ſprachen: Wir 
haͤben nicht mehr, denn fünf Brote, und 
zween Fiſche; es ſey denn, daß wir hinge⸗ 
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hen follen, und. Speife kaufen. für fo 
grofles Volk. 

14 (Denn es waren bey fünf taufend 
Mann.) Er fprach aber zu feinen Juͤn—⸗ 
gern: Laßt fie fich feßen bey Schichten, 
je fünfzig und fünfzig. | 

15 Und fie thaten alfo, und festen fich alle. 

16 Da nahın er die fünf Brote, und 
zween Fiſche, und fah auf gen Himmel, 
und dankte darüber, brach fie und gab fie 
den Juͤngern, dag fie dem Volke vorlegten. 

17 Und fie affen und wurden alle fatt, 
und wurden aufgehoben, was ihnen über- 
blich von Brocen, zwölf Körbe. 

18 Und es begab fi, da er allein war, 
und betete, und feine Zünger bey ihm; 
fragte er fie, und ſprach: Wer fagen die 
Leute, dag ich fen ? 

19 Sie antwortete, und fprachen: Sie 
fagen, du feyft Johannes, der Täufer; et— 
liche aber, du feyft Elias; etliche aber, es 
fey der alten Propheten einer auferftanden. 

20 Er aber ſprach zu ihnen: Wer fagt 
ihr aber. dag ich ſey? Da antwortete Pe 


trus, und ſprach: *Du bift der Chriſt 


Gottes. *Matth. 16, 16. 

21 Und er bedrohete fie, und geboth, daß 
fie das Niemand fagten. 

22 Und ſprach: Denn des Menfchen 
Sohn muß noch viel leiden, und verworfen 
werden von den Aelteften und Hohenprie- 
ſtern, und Schriftgelehrten, und getödtet 
werden, und am dritten Tage auferftchen. 

23 Da fprach er zu ihnen aller: Wer 
mir folgen will, der verleugne fich felbft, 
und nehme fein Kreuz auf fich taglich und 
folge mir nach. *Matth. 16, 24. 

24 Denn wer fein Seben. erhalten. will, 
der wird eg verlieren; wer aber fein Leben 
verlicret um meinet willen, der wird cs 
erhalten. 

25 Und was Nusen hätte der Menfch, 
ob er die ganze Welt gewönne, und ver- 
löre fich felbit, oder. befchädigte fich felbft ? 

6 Wer fich aber meiner und meiner 
Worte fchämet, deß wird fich des Men: 
ſchen Sohn auch fchamen, wann er kom⸗ 
men wird in feiner Herrlichkeit, und fei- 
nes Daters, und der heiligen Engel. 

27 Ich fage euch aber wahrlich, daß ct- 
liche find von denen, die hier ftchen, die 


den Tod nicht ſchmecken werden, bis dag 


fie das Reich Gottes fehen. 
23 Und es begab fich nach diefen Reden 


bey acht Tagen, daß er zu fih nahın Pes. 


feines Amgeſichts anders, und fein Kleid 
ward weiß und glanzte. 


30 Und fiche, zween Männer redete 


mit ih, welche waren Mofes und Elias. 


31 Die erfchienen in Klarheit, und re⸗ 
deten von dem Ausgange, welchen er follte 
erfüllen zu Serufalen. 

32 Petrus aber, und die mit ihm waren, 
waren voll Schlafs. Da fie aber auf 
wachten, fahen fte feine Klarheit, und die 
zween Männer bey ihm ſtehen. | 

33 Und es begab fich, da die von ih 


wichen, fprach Petrus zu Jeſu: Meifter, 
hier ift gut feyn, laßt uns drey Hütten 
machen, dir eine, Moft eine, und Elias 


eine. Und wußte nicht, was er redete. 

34 Da er aber folches redete, kam eine 
Wolke, und überfchattete fie. Und fie er» 
ſchraken, da fie die Wolke überzog. 

35 Und es fiel eine Stimme aus der 
Wolke, die fprach: Diefer iſt mein lieber 
Sohn, den follt ihr hören. 

36 Und indem folche Stimme gefchah, fan» 
den fie Jeſum allein. Und fie verſchwiegen, 
und verkündigten Niemand nichts in den⸗ 
felbigen Tagen, was fie gefehen hatten. 

37 &s begab fich aber den Tag hernach, 
da fie von dem Berge kamen, *kam ihnen 
entgegen viel Volts. - *Matth. 17, 14. 

38 Und fiche, ein Mann unter dem Volke 
ih und fprach: Meifter, ich bitte dich, 
befiche doch meinen Sohn: denn er ift 
mein einiger Sohn. Ä 

39 Siche, der Geift ergreift ihn, fo 
fchreyet er alfobald, und reiffet ihn, daß 
er ſchaͤumet, und mit North mweichet er 
von ihm, wenn er ihn geriffen hat. 

40 Und ich habe deine Jünger gebeten, 
dag fie ihn austricben,, und fie konnten 
nicht. 

41 Da antwortete Jeſus, und ſprach: O 
du unglaubige und verkehrte Art, wie 
lange foll ich bey euch feyn, und euch dul⸗ 
den? Bringe deinen Sohn her. 

42 Und da er zu ihm Fam, rig ihn der 
Zeufel und zerrete ihn. Jeſus aber be» 
drohete den unfaubern Geift, und machte 
den. Knaben gefund, und gab ihn feinem 
Bater wieder. $ 

43 Und fie enfesten fih alle über der 
Herrlichkeit Gottes. Du fie ſich aber alle 
verwunderten über allem, das er that, 
fprach er zu feinen Jüngern: 

44 Saffet ihr zu euren Ohren diefe Mes 
de; denn des Menfchen Sohn muß über» 


trum, Johannem und Zakobum, und gieng antwortet werden in der Menfchen Hände. 


auf einen Berg zu beten. | 


45 Aber das Wort vernahmen fie nicht, 


29 Und da er betete, ward die Geſtaltlund es war vor ihnen verborgen, daß fie 
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es nicht begriffen; und fie fürchteten fih| 61 Und ein anderer ſprach: Herr, ic 
ihn zu fragen um daffelbige Wort. will dir nachfolgen; aber erlaube mir zue 

46 Es kam auch ein Gedanke umter fie,|vor. daß ich einen Abfchied mache mit de> 
welcher unter ihnen der Gröffefte wäre. Inen, die in meinem Haufe find. 

47 Da aber Sefus den Gedanken ihres) 62 Jefus aber fprach zu ihm: Wer feitie 

erzens fah, ergriff er ein Kind, und Handan den Pflug legt, und ſiehet zuruͤck, 
ſtellete es zer Br. a der iſt nicht gefchickt zum Reiche Gottes. 

48 Und ſprach zu ihnen: Wer das Kın ; 
aufnimmt in meinem Nahınen, der nimmt Das 10 En pit el. 
mich auf; und *wer mich aufnimmt, der| Vom barmherzigen Samariter, ze. 
nimmt denauf, der mich gefandt hat. Wel- 1 arnach fonderte der Herr andere fie- 
cher aber der Kleinfte ift unter euch allen, benzig aus, und fandfe fie je zween 
der wird groß ſeyn. *Joh. 13, 20. ꝛc. und zween vor ihm her, in alle Städte 

49 Da antwortete Johannes, und fprach :|und Derter, da er wollte hinkommen; 
Meifter, wir fahen einen, der trieb die] 2 Und fprach zu ihnen: Die Ernte’ ifl 
Zeufel aus in deinem Nahmen; und wir|groß, der Arbeiter aber ift wenig; *bitter 
wehrten ihm, denn er folgte dir nicht mit|den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter aus⸗ 
uns. fende in feine Ernte. *Matth. 9, 37,38. 

50 Ind Jeſus ſprach zu ihm: Wehret| 3 Gehet hin, fiche, ich fende euch, als die 
ihm nicht; denn *wer nicht wider uns ift,| Sammer mitten unter die Wölfe. 
der ift für uns. *Luc. 11,23.) 4 Traget keinen Beutel, noch Tafche, 

51 &s begab fich aber, da die Zeit erfülletInoh Schuhe; und grüffet Niemand auf 
war, daß er follte von binnen genommen|der Straffe. 
werden, wandte er fein Angeficht ſtracke 5 Wo ihr in ein Haus kommt, da fpre- 
gen Serufalem zu wandeln. het zuerft: Friede fey im dieſem Haufe! 

52 Und er fandte Bothen vor ihm hin;| 6 Und fo vafelbft wird ein Kind des 
die giengen hin und Eamen in einen Markt| Sriedens ſeyn, fo wird euer Friede auf 
der Samariter, daß fie ihm Herberge bes ihm beruhen: 2XBo aber nicht, fo wird fich 
ftelleten. euer Friede wieder zu euch wenden. 

53 Und fie nahmen ihn nicht an, darımn,| 7 In vdemfelbigen Haufe aber bleibet, 
daß er fein Angeficht gewendet hatte zuleffet und trinket, was fie haben. Deun 
wandeln gen Serufalem. ein Arbeiter ift feines Sohnes werth. Ihr 

54 Da aber das feine Fünger, Jakobus |follt nicht von einem Haufe zum andern 
und Johannes, fahen, fprachen fie: Herr,|gehen. 
willſt du, fo wollen wir fagen, daß Seuer| 8 Und wo ihr in eine Stadt kommt, und 
vom Himmel falle, und verzehre fie, wie ſie euch aufnehmen; da effet, was euch 
*Elias that? *2 Kon. 1, 10. 12.|wird vorgetragen, 

55 Jeſus aber wandte fih, und bedrohete]| 9 Und heilet die Kranken, die dafelbft 
fie, und ſprach: Wiſſet ihr nicht, welches | find, und faget ihnen: Das Reich Gottes 
Geiftes Kinder ihr ſeyd? iſt nahe zu euch gekommen. 

56 Des *Menſchen Sohn ift nicht ge-| 10 Wo ihr aber in eine Stadt kommt, 
kommen, der Menfchen Seelen zu verder= |da fie euch nicht aufnehmen; da gehet her- 
ben, fordern zu erhalten. *Joh. 3, 17. aus auf ihre Gaffen, und fprechet: 

57 Und fie giengen in einen andern] 11 Auch den Staub, der ſich an ung ge» 
Markt. Es begab fich aber, da fe auflhänget hat von eurer Stadt, fchlagen wir 
dem Wege waren, fprach einer zu ihm: ab auf euch. Doc follt ihr wiflen, daß 
Ich will dir folgen, wo du hingeheft. euch Das Reich Gottes nahe geweſen ift. 

58 Und Jeſus fprach zu ihm: Die Füchfe]) 12 Ich fage euch: Es wird der Sodoma 
haben Gruben, und die Bögel unter dem |erträglicher ergehen an jenem Tage, denn 
Himmel haben Nefter : aber des Menfchen|folher Stadt. | 
Sohn hat nicht, da er fein Haupt hinlege.| 13 Wehe dir, Chorazin! Wehe dir, Beth» 

59 Und er fprah zu einem andern z|faida! Denn wären folche Thaten zu Th⸗ 
Zolge mir nach. Der fprad) aber: Herr, |rus und Sidon gefchehen, die bey euch ge⸗ 
erlaube mir, daß ich zuvor hingehe und ſſchehen finds fie hätten vor Zeiten im 
meinen Vater begrabe. Sad und in der Afche gefeffen, und Buſſe 

60 Aber Jeſus fprach zu ihm: Laß dielgethan. 

Zodten ihre Todten begraben; gehe duaber| 14 Doc es wird Tyrus und Sidon er» 
hin, und verkündige das Reich Gottes. Iträglicher ergehen am Gerichte denn euch. 
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15 Und du Capernaum, die du bis an] SO Da antwortete Jeſus, und ſprach: 
den Himmel erhoben bift, du wirft in die Es war ein Menſch, der gieng von Jeru⸗ 
Hölle hinunter geftoffen werden. falem hinab gen Jericho, und fiel unter 
16 *MWer euch höret, der hoͤret mich; und|die Mörder; die zogen ihn aus, und ſchlu⸗ 
wer euch verachtet, der verachtet mich; wer|gen ihn, und giengen davon, und lieffen 
aber mich verachtet, der verachtet den, der ihn hald todt liegen. 

mich gefandt hat. *Matth. 10, 40.| 31 Es begab fich aber ohngefähr, daß ein 

17 Die Siebenzig aber kamen wieder] Priefter diefelbige Straffe hinab zog; und 
mit Freuden, und fprachens Herr, es find|da er ihn fah, gieng er vorüber. 
uns auch die Teufel unterthan in deinem) 32 Deffelbigen gleichen auch ein $evit- 
Nahınen. da er kam an die Stätte, und fah ihn, 

18 Er ſprach aber zu ihnen: Ich fahlgieng er vorüber. 
wohl den Satanas vom Himmel fallen,| 33 Ein Samariter aber reifete und kam 
als einen Blitz. dahin; undda erihn fah, jammerteihn ſein. 

19 Schet, ich habe euch Macht gegeben,| 34 Bieng zu ihm, verband ihm feine 
zu treten auf Schlangen und Scorpionen,) Wunden, und goß drein Ochl und Wein; 
und über alle Gewalt des Feindes; und und hob ihn auf fein Thier, und führete 
stichts wird euch befchädigen. ihn in die Herberge, und pflegte fein. 

20 Doch darinnen freuet euch nicht, daß] 35 Des andern Tages reifete er, und zog 
euch die Geifter unterthan find. Freuet heraus zween Groſchen, und gab fie dein 
euch aber, daß eure Nahmen im| MWirthe, und fprach zu ihm: Pflege fein; 
Himmel gefhrieben find. und fo du was mehr wirft darthun, will 

21 3u der Stunde freuete fich Jeſus im ich dirs bezahlen, warn ich wieder Eomme. 
Geifte, und ſprach: *Ich preife dich, Ba-| 56 Welcher duͤnkt dich, der unter dieſen 
ter und Herr Himmels und der Erde, daß dreyen der Nächfte fey gemwefen dem, der 
du folches verborgen haft den Weifen und| unter die Mörder gefallen war ? 

Klugen, und haft es geoffenbaret den Un-| 37 Er ſprach: Der die Barmherzigkeit 
mündigen. Ja, Bater, alfo war es wohl⸗ an ihm that: Da fprach Iefus zu ihm: 
gefällig vor dir. *Matth. 11, 25. So gehe hin, und thue deßgleichen.) 

22 Es iſt mir alles übergeben von mei-| 38 Es begab ſich aber, da fie wandelten, 
stem Dater. Und Niemand weiß, wer|gieng er in einen Markt. Da war ein 
Der Sohn fey, denn nur der Vater; noch| Weib, mit Nahmen Martha, Die nahın 
wer der Vater fey, denn nur der Sohn, ihn auf in ihr Haus. 
amd welchem es der Sohn will offenbaren.| 39 Und fie hatte eine Schweſter, die hieß 
(Evang. am 13 Sonnt. nach Trinitatis.)| Maria; die feste fich zu Jeſu Füffen, und 
23 Und er wandte fich zu feinen Juͤngern, hoͤrete feiner Nede zu. 

und fprach infonderheit: Selig find] 40 Martha aber machte fich viel zu fchaf> 
Die. Augen, die da fehen, das ihr fehet. fen, ihm zu dienen. Und fie trat hinzu, 

24 Denn ich fage euch: Viele Propheten) und fprach: Herr, fragſt du nicht darnach, 
und Könige wollten fehen, das ihr fehet,| dag mich meine Schweſter laͤſſet allein 
und haben es nicht gefehen; und hören,| dienen? Sage ihr doch, daß fie es auch 
das ihr höret, und haben es nicht gehoͤret. angreife. 

25 Und fiche, da ſtand ein Schriftgelchr=| AL Jeſus aber antwortete, und ſprach 
ter auf, verficchte ihn, und ſprach: Mei⸗ zu ihr: Martha, Martha, du haft viele 
fter, was muß ich thun, daß ich dag ewige Sorge und Mühe; 
Leben ererbe? 42 * Eins aber ift Noth. Maria 

26 Er aber fprach zur ihm: Wie ftchet|hat das gute Theil erwählet, das 
im Geſetze gefchrieben? Wie liefeft vu? fol nicht von ihr genommen were 


= Er antwortete, und fprach: Du follft|den. *Matth. 6, 33. 

oft, deinen Herrit, lichen von ganzem tel. 

Herzen, von ganzer Seele, von allen Das 11 Capitel 

Kräften, und von ganzem Gemuͤthe; und Kraft des Gebeths, ꝛc. 

deinen Nächften als dich felbft. 1 Und es begab fich, daß er mar an einem 
28 Er aber fprach zu ihm: Das haft recht Drte und betete. Und da er aufge 


geantwortet; the das, fo wirft du Ieben.|höret hatte, fprach feiner Jünger einer zu 
29 Er aber wollte fich felbft rechtfertigen, ihm: Herr, lehre ung beten, wie auch Jo⸗ 

und ſprach zu Jeſu: Wer iſt denn mein| hannes feine Jünger Ichrete. 

Maͤchſter? © EI SC 2 Er aber ſprach zu ihnen: Wann ihr 
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- betet, *fo fprehet: Unfer Vater im|begehrten ein Zeichen von ihm vom Him⸗ 
Himmel! Dein Nahme werde ges|mel, 

heiliget. Dein Reich FTomme.| 17 Er aber vernahm ihre Gedanken, und 
Dein Wille gefhehe auf Erden ,Ifprad zu ihnen: Ein jegliches Reich, fo 
wie im Himmel. *Matth. 6,9. es mit ihm ſelbſt uneins wird, das wird 
3Gib uns unfer täglid Brotlwuͤſt; umd ein Haus fällt über das andere. 
immerdar. L 18 Iſt denn der Satanas auch mit ihm 

4 Und vergieb uns unfere Sauͤn⸗ſſelbſt uneins, wie will fein Reich beftchen ? 
den;dennaucwirvergeben allen,|Dieweil ihr: faget, ich treibe die Teufel 
die uns fhuldig find. Und führelausdurd Beelzebub. 
unsniht in Berfudung, fondern| 19 So aber ich die Teufel Durch Beelzer 
erlöfe uns von dem Uebel. bub austreibe, durch wen treiben fie eure 

5 Und er fprach zu ihnen: Welcher iſt Kinder aus ? Darum werden fie eure 
unter euch, der einen Freund hat, und| Nichter feyn. 
gienge zu ihm zu Mitternacht, umd fpräs| 20 So ich aber durch Gottes Finger die 
che zu ihm: Lieber Freund, leihe mir dreyp| Teufel austreibe, fo komme je das Neich 
Brote. Gottes zu euch. 

6 Denn es ift mein Freund zu mir ge-| 21 Wann ein Starker Gemwapneter feinen 
kommen von der Straffe, und ich habe| Pallaft bewahret, fo bleibt das Seine mit 
sicht, daß ich ihm vorlege. Srieden. 

7 Und er darinnen würde antworten,| 2% Wann aber ein Stärferer über ihn 
und fprehen: Mache mir keine Unruhe. |Eommt, und überwindet ihn; fo nimmt er 
Die Thüre iſt ſchon zugefchloffen, und ihm feinen Harnifch, darauf er fich ver» 
meine Kindlein find bey mir im der ließ, und theilt den Raub aus. 

Kammer; ich kann nicht aufftehen und dir| 23 Wer niht mit mir ift, der ift 
geben. wider mich; und wer nicht mit 

8 Ich fage euch, und ob er nicht aufficht, mir fammelt, der zerſtreuet. 
und gibt ihm, darum, daß er fein Freund| 24 Wann der unfaubere Beift von dem 
tft; fo wird er doch um feines unverſchaͤm⸗ Menfchen ausfahret, fo Durchwandelt er 
ten Anhaltens willen aufitehen, und ihm|dürre Stätte, fuchet Ruhe, und findet 
geben, wie viel er bedarf. ihrer nicht; fo fpricht er: Ich will wie— 

9 Und ich fage euch auch: *Bittet, folder umfchren in mein Haus, daraus ich 
wird euch gegeben; fuchet, fo wer=-|gegangen bin. 
det ihr finden; Elopfetan, fo wird| 25 Und wanır er kommt, fo findet er es 
euch aufgethan. *Matth. 7,7. 8. mit Befen gekehret und geſchmuͤcket. 

10 Denn wer da bittet, der nimmt; und] 26 Dann gehet er hin, und nimmt fichen 
wer da füchet, der findet; und wer daans| Geifter zu fich, Die ärger find, denn er 
‚Elopfet, dem wird aufgethan. felbft ; und wann fie hinein kommen, woh⸗ 

11 Wo *bittet unter euch ein Sohn den nen fie da; und wird hernach mit demſel⸗ 
Vater ums Brot, der ihm einen Stein|bigen Menfchen Arger, denn vorhin. 
Dafür biete ? Und fo er um einen Fifh| 27 Und cs begab fich, da er folches redete, 
bittet, der ihm eine Schlange für den erhob ein Weib im Volke die Stimme 
Fiſch biete ? *"Matth. 7,9. f.| und ſprach zu ihm: Selig ift der $eib, der 

12 Oder fo er um ein Ey bittet, der ihm dich getragen hat, und die Brüfte, die du 
einen Skorpion dafıır biete ? | gefogen haft. 

‚13 So denn ihr, die ihr arg. feyd, koͤnnet 28 Er aber ſprach: Ja, felig find, die 
euren Kindern gute Gaben geben, wie| Gottes Wort hören und bewahren.) 

vichnehr wird der Vater im Himmel den] 29 Das Volk aber drang hinzu. Da 
heiligen Geift geben denen, die ihn bitten ?| fieng er an und ſagte: Dieß ift eine arge 

Ev. am 3 Sonnt. in der Faſten, Oculi.) Art, fie begehrt ein Zeichen; und es wird 
14 Und er trieb einen Teufel aus, der warlihr Fein Zeichen gegeben, als nur das Zei» 

ffumm. Und es geſchah, da der chen des Propheten Iona. | 
Zeufel ausfuhr, da redete der Stumme.| SO Denn wie Jonas ein Zeichen war de 
Und das Volk verwunderte fich. Niniviren, alfo wird des Menfchen Sohn 
15 Etliche aber unter ihnen fprachen :| feyn dieſem Gefchlechte. 
*&r treibt die Teufelaus durch Beelzebub, 31 Die Königin von Mittag wird auf—⸗ 
den Oberſten der Zeufel. *Matth. 12, 24.|treten vor dem Gerichte mit den Leuten 

16 Die andern aber verficchten ihn, undldiefes Gefchlechts, und wird fie verdame 
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weit; denn fie kam von der Welt Ende,; 47 Wehe euch ! denn ihr bauet der Pros 


zu hören die Weisheit Salomons. Und pheten Gräber; euere Väter aber haben 
fiehe, hier ift mehr denn Salomo. fie getödtet. 

32 Die Leute von Ninive werden auftre- 18 So bezeuget ihr zwar, und bewilliget 
ten vor dem Berichte mit dieſem Geſchlech⸗ in eurer Vaͤter Werk; denn ſie toͤdteten 
te, und werden es verdammen; denn ſie ſie, fo bauet ihr ihre Gräber. 
thaten Buffe nach der Predigt Jonas. Und] 49 Darum fpricht Die Weisheit Gottes; 
fiehe, hier ift mehr denn Jonas. ch will Propheten und Apoftel zu ihnen 

33 Niemand zündet ein Sicht an, und fenden, amd derfelbigen werden ſi fie etliche 
fest esan einen heimlichen Ort, auch nicht | tödten und verfolgen; 
unter einen Scheffel; fondern auf den) 50 Auf dag gefordert — von diefem 
geuchter, auf daß, wer hinein gehet, das Gefchlechte aller Propheten Blut, das 


Sicht fehe. 


vergoffen ift, feit der Welt Grund gelegt 


34 Das Auge ift des Leibes Licht. Wenn iſt, 
num dein Auge einfältig feyn wird, fo ift| 51 Bon Abels Blute an, bis auf das 


ichte. 


dein ganzer Leib 


Auge ein Schalt feyn wird, fo ift auch| Altare und Tempel. 


dein Leib finfter. 


Sp aber dein| Blut Zacharia, der ınnfam zreifchen dem 


Sa, ich fage euch, 
e8 wird gefordert werden von dieſem Ge— 


35 So fchaue darauf, daß nicht das Licht | fchlechte. 


in dir Finſterniß fey. 

36 Wenn num dein $eib ganz lichte ift, 
daß er kein Stück von Finſterniß hat; fo 
wird er ganz lichte ſeyn, und wird did) er⸗ 
leuchten, wie ein heller Blitz. 

37 Da er aber in der Rede war, bat ihn 
ein Pharifäer, dag er mit ihın das Mit- 
tagsmahl affe. Und er gieng hinein, und 
fette fich zu Tiſche. 

38 Da das der Pharifäer fah, verwun⸗ 
derte er fich, dag er fich nicht vor dem Eſ⸗ 
fen gewafchen hätte. 

39 Der Herr aber fprach zu ihm: Ihr 
Pharifaer halter die Becher und Schüffeln 
auswendig reinlich; aber euer Suwendi-|1 
ges ift voll Raub und Bosheit. 

40 Ihr Narren! meinet ihr, dag inmwen- 
dig rein fey, wenn es auswendig rein ift ? 

41 Doch gebt Almoſen von dem, das da 
ift; fiche, fo ift es euch alles rein. 

42 Aber wehe euch, Phariſaͤern, dag ihr 
verschntet die Münze und Raute, und al- 
lerley Kohl, und gehet vor dem Gerichte 
über, und vor der Liebe Gottes. Dieß 


ſollte man thun und jenes nicht laſſen. 


43 Wehe euch, Pharifaern, dag ihr gerne 
oben an fißet in ven Schulen, und wollt 
gegrüffet feyn auf den Marfte. 

44 Wehe euch, Schriftgelehrten und 
Pharifiern! Ihr Heuchler, dag ihr feyd 
wie die verdeseten Gräber, darüber die 
Leute laufen, und kennen ſie nicht. 

45 Da antwortete einer von den Schrift⸗ 
gelehrten, und ſprach zu ihm: Meiſter, 
mit den Worten ſchmaͤheſt du uns auch. 

46 Er aber ſprach: Und wehe auch euch 
Schriftgelehrten; denn ihr beladet die 
Menſchen mit unertraͤglichen Laſten, und 


52 Wehe euch Schriftgelehrten, denn 
ihr den Schlüffel der Erkenntniß habt, 
Ihr kommt nicht hinein, und wehret des 
nen, fo hinein wollen. 

53 Da er aber ſolches zu ihnen fagte, fiens 
gen an die Schriftgelehrten und Phariſaͤer 
hart auf ihn zu dringen, und ihm mit mans 
cherley Fragen den Mund zu ſtopfen; 

54 Und lauerten auf, ihn und fuchten, ob 
fie etwas erjagen koͤnnten aus feinem 
Munde, daß fie eine Sache zu ihm hätten. 

Das 12 Eapitel, 
Jeſus warnt vor Nahrungsforgen, ıc. 
Es lief das Volk zu, und kamen etliche 
tauſend zuſammen, alſo, daß ſte ſich 
unter einander traten. Da fieng er an 
und tagte zu feinen Züngerns Zum ers 
ften, hütet euch vor dem Sauerteige der 
Pharifäer, welcher ift die Heucheley. 

2 &s ift aber nichts verborgen, das nicht 
offenbar werde, noch heimlich, Das mar 
nicht wiffen werde. 

3 Darum, was ihr in Finſterniß fa> 
get, das wird man im Lichte hören, was 
ihr redet ins Ohr in den Kammern, das 
wird man auf den Dächern predigen, 

4 Sch fage euch aber meinen Freunden: 
Fuͤrchtet euch nicht vor denen, die den Leib 
toͤdten, und darnach nichts mehr thun koͤn⸗ 
nen. 

5 Ich will euch aber zeigen, vor welchem 
ihr euch fürchten follt : Fürchtet euch vor 
dem, der, nachdem er getödtet hat, auch 
Macht hat zu werfen in die Hölle. Ja, 
ich fage euch, vor, dem fürchtet euch. 

6 Verkauft man nicht fünf Sperlinge 
um zween Pfennige? Noch ift vor ae 


ihr rühret fie nicht mis einem Finger an Iderfelbigen nicht einer vergeffen. 
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alle gezählet. Darum fürchtet euch nicht, 
denn ihr feyd beffer, denn viele Sper- 
linge. 

3 fage euch aber: *Wer mich beken⸗ 
net vor den Menſchen, den wird auch des 
Menſchen Sohn bekennen vor den Engeln 
Gottes. *Matth. 10,32. 

9 Wer mich aber verleugnet vor den 
Menſchen, der wird verleugnet werden 
vor den Engeln Gottes. 

10 Und wer da redet ein Wort wider 
des Menfchen Sohn, dem foll es vergeben 
werden; wer aber läftert den heiligen 
Geiſt, dem foll es nicht vergeben werden. 

11 Wann fie euch aber führen werden in 
ihre Schulen, und vor die Obrigkeit, und 
vor die Gewaltigen: fo forget nicht, wie 
oder was ihr antworten, oder was ihr 
fagen follt. A 

12 Denn der heilige Geift wird euch zu 
———— Stunde lehren, was ihr ſagen 

ollt. 

13 Es ſprach aber einer aus dem Volke 
zu ihm: Meiſter, ſage meinen Bruder, 
daß er mit mir das Erbe theile. 

14 Er aber ſprach zu ihm: Menſch, wer 
hat mich zum Richter oder Erbſchichter 
uͤber euch geſetzt? | 
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7 Auch find die Haare auf eurem Haupte] 24 Nehmet wahr der Naben; fie ſaͤen 


nicht, fie ernten auch nicht, fie haben auch 
keinen Keller noch Scheune; und Gott 
nahret fie doch. Wie viel aber feyd ihr 
beffer, denn die. Vögel? 

25 Welcher ift unter euch, ob er fchon 
darum forget, der da könnte eine Elle lang 
feiner Größe zuſetzen? 

26 So ihr denn das Geringfte nicht 
—— warum ſorget ihr fuͤr das An⸗ 

ere? 

27 Rehmet wahr der Lilien auf dem Fel⸗ 
de, wie fie wachfen: fie arbeiten nicht, fo 
fpinnen fie nicht. Ich fage euch aber, daß 
auch Salome in aller feiner Herrlichkeit 
nicht iſt befleidet gewefen, als derfelben 
eine. 

28 So denn das Gras, das heute auf 
dem Felde ftchet und morgen in den Ofen 
geworfen wird, Gott alfo Eleivet: wie 
vielmehr wird er euch Eleiden, ihr Klein» 
gläubigen } 

29 Darum auch ihr, fraget richt darnach, 
was ihr eſſen, oder was ihr trinken ſollt; 
und fahret nicht hoch her. 

30 Nach ſolchem allen trachten die Hei⸗ 
den in der Welt; aber euer Vater weiß 
wohl, daß ihr deß bedauͤrfet. 

31 Doch trachtet nach dem Neiche Gottes, 


15 Und fprach zu ihnen: Sehet gi, und|fo wird euch das alles zufallen. 
hütet euch vor dem Geige; denn niemand) 32 Fürchte dich nicht, du Eleine 


Icbet davon, dag er viele Güter hat. 


Herde; denn es ift euers Vaters 


16 Und er fagte ihnen ein Gleichniß, Wohlgefallen, euch das Reich zu 
und ſprach: Es war ein reicher Menſch, geben. | 


deß Feld hatte wohl getragen. 


17 Und er gedachte bey fich felöft, und Almoſen. 


fprach: Was foll ich thun? Ich habe nicht, 
da ich meine Früchte hinſammle. 

18 Und ſprach: Das will ich thun; ich 
will meine Schennen abbrechen, und gröf- 
fere bauen, und will darein ſammeln alles, 
was mir gewachfen ift, und meine Güter. 

19 Und will fagen zu meiner Seele: 
Siebe Seele, du haft einen groſſen Vor— 
rath auf viele Jahre; habe nun Ruhe, if, 
trine, und habe guten Muth. 

20 Aber Gott fprach zu ibm: Du Narr, 


33 Berfaufet, was ihr habt, und gebet 
Machet euch Seckel, die nicht 
veraltet, einen Schaß, der nimmer abs 
nimmt im Himmel; da kein Dieb zukommt, 
und den keine Motten freffen. 

34 Denn wo euer Schaf ift, da 
wird auch euer Herz fenn. 

35 Laſſet eure senden umgürtet ſeyn, 
und eure $ichter brennen. 


36 Ind feyd gleich ven Menfchen, die 


auf ihren Herren warten, wann er aufbree 


chen wird von der Hochzeit, auf daß, 
wann er kommt, und anklopft, fie ihm bald 


dieſe Nacht wird man deine Seele von dir aufthun. 


fordern; und weß wird es ſeyn, das du be: 
reitet haft? — 

21 Alfo gehet es, wer fih Schäße ſam⸗ 
melt, und ift nicht reich in Gott. 


37 Selig find die Knechte, die der Herr, 
fo er kommt, wachend findet. Wahrlich, 
ich fage euch, er wird fich aufſchuͤrzen, und 
wird fie zu Tifche feßen, und vor ihnen 


22 Er aber ſprach zu feinen Jüngern: gehen, und ihnen dienen. 
Darım fage ich euch: Sorget nicht für| 38 Und fo er kommt in der andern Wa⸗ 
euer Seben, was ihr effen follt; auch nicht che, und in der dritten Wache, und wird 


für euern $eib, was ihr anthun follf. 


23 Das Seben ift mehr, denn die Speife;| 39 Das follt ihr aber willen, wenn ein 4 
Hausherr wüßte, zu welcher Stumde der 


und der Leib mehr, denn die Kleidung. 


es alfo finden; ſelig find diefe Knechte. 
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Dieb käme; fo wachte er, und lieſſe nicht info fprecht ihr bald: Es komme ein Re⸗ 


fein 2 abe brechen. 
40 


a 
Menfchen 
Stunde, da ihr es nicht meiner. 


41 Petrus aber fprach zu ihm: Herr, 


79 


gen; und es gefchichet alfo. 


rum ſeyd ihr auch bereit; denn des| 55 Und wann ihr feher den Suͤdwind 
ohn wird kommen zu der wehen, fo fprecht ihr: Es wird heiß wer» 


den ; und es gefchiehet alfo. | 
56 Ihr Heuchler, die Geftalt der Erde 


fageft du dieß Gleichniß zu ums, oder auch und des Himmels koͤnnet ihr prüfen: wi 


zu allen 


prüfet ihr aber diefe Zeit nicht ? 


42 Der Herr aber ſprach: Wie ein groſ⸗ 57 Warum richtet ihr aber nicht an euch 
ſes Ding ift es um einen treuen und Elu=| felber, was recht ift ? 
gen Haushalter, welchen der Herr feßt) 58 So du aber mit deinem Widerfacher 
über fein Gefinde, dag er ihnen zu rechter vor den Fürften geheſt; fo thue Fleiß auf 


Zeit ihre Gebühr gebe. 


dem Wege, Daß du feiner los werdeft, auf 


43 Selig ift der Knecht, welchen ſein daß er nicht etwa dich vor den Richter 


Herr findet alſo thun, wann er kommt. 

44 Wahrlich, ich fage euch, er wird ihn 
über alle feine Güter feßen. 

45 So aber derfelbige Knecht in feinem 
Herzen fagen wird: Mein Herr verzichet 
zu kommen; und fangt an zu fehlagen 
Knechte und Mägde, auch zu effen und zu 
trinken, und fich voll zu faufen: 

46 Sp wird deffelbigen Knechts Herr 
kommen an dem Tage, da er fichs nicht 
verfichet, und zu der Stunde, die er nicht 
weiß; und wird ihn zerfcheitern, und wird 
ihm feinen Sohn geben mit den Unglaͤubi⸗ 

en. 

47 Der Knecht aber, der ſeines Herrn 
Willen weiß, und hat ſich nicht bereitet, 
auch nicht nach ſeinem Willen gethan, der 
wird viele Streiche leiden muͤſſen. 

48 Der es aber nicht weiß, hat Doch ge⸗ 
than, das der Streiche werth ift, wird 
wenige Streiche leiden. Denn welchem 
viel gegeben ift, bey dem wird man viel 
fuchen; und welchem viel befohlen ift, von 
dem wird man viel fordert. 

49 Ich bin gekommen, daß ich ein Feuer 
anzuͤnde auf Erden: was wollte ich lieber, 
denn cs brennte fchon ? 

50 Aber ich muß mich zuvor kaufen laffen 
mit einer Taufe; und wie iſt mir fo ban⸗ 
ge, bis fie vollendet werde! 

51 Meiner ihr, daß ich hergefommen bin, 
Frieden zu bringen auf Erden? Ich fage: 
Mein, fondern Zwietracht. 

52 Denn von nun an werden fünf in ei⸗ 
em Haufe ımeins feyn; drey wider zwey, 
und zwey wider drey. 

53 Es wird feyn der Vater wider den 
Sohn, und der Sohn wider den Vater; 


die Mutter wider die Tochter, und Ddiel$ 


Tochter wider die Mutter; die Schwieger 
wider die Schnur, und die Schnur wider 
die Schwicger. 


ziehe, und der Nichter überantworte dich 
dem Stocmeifter, und der Stockmeiſter 
werfe dich ins Gefängnif. 

59 Ich fage dir, du wirft von dannen 
nicht heraus kommen, bis dus den allerleß- 
ten Heller bezahleft. 


Das 13 Eapitel, 


Vom Untergange der Galilier, md dem 
unfrichtbaren Feigenbaume, ıc. 


1 Es waren aber zu derſelbigen Zeit etli⸗ 
che dabey, die verfündigten ihm von 

den Galildern, welcher Blut Pilatus 

ſammt ihrem Opfer vermifcht hatte. 

2 Und Jeſus antwortete, und fprach zu 
ihnen: Meinet ihr, daß diefe Galiläer 
vor allen Galilaern Sünder gewefen find, 
dieweil fie das erlitten haben ? 

3 Ich fage: Nein; fondern, fo ihr euch 
nicht beffert, werdet ihr alle auch alfd um⸗ 
kommen. 

4Oder meinet ihr, daß die achtzehn, auf 
welche der Thurm in Siloah flel, und er> 
fchlug fie, feyn fchuldig gewefen vor allen. 
Menfchen, die zu Jerufalem wohnen ? 

5 Ich ſage: Nein; fondern, fo ihr euch 
nicht beffert, werdet ihr alle auıch alfo ums 
fommen. Ä 

6 Er fagte ihnen aber dieß Gleichniß: 
Es hatte einer einen Feigenbaum, der war 
gepflanzt in feinem ABeinberge; und kam, 
und ſuchte Frucht darauf, und fand fie 
nicht. 

7 Da ſprach er zu dem Weingaͤrtner: 
Siche, ich bin num drey Jahre lang alle 
Fahre gekommen, nnd habe Frucht ge- 
fucht auf dieſem Feigenbaume, und finde 
fie Hy haue ihn ab; was hindert cr das 

and 


8 Er aber antwortete, und ſprach zu 
ihm: Herr, lag ihn noch dief Jahr, bie 
daß ich um ihn grabe, und beduͤnge ihn. 


54 Er fprach aber zu dem Bolke: Wann] 9 Ob er wollte Frucht bringen; wo nicht, 
ihr eine Wolke ſchet aufgehen vom Abend; Lfo haue ihn darnach ab, 
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10 Und er Ichrete in einer Schule amlaufgeflanden ift, und die Thüre verſchloſ⸗ 
Sabbathe. fen hat, da werdet ihr dann anfangen 
11 Und fiehe, ein Weib war da, das hatteldrauffen zu flchen, und an die Thüre 
einen Geift der Krankheit achtzehn Sahre,|Elopfen, und fagen: Herr, Herr, thue ung 
und fie war krumm, und konnte wicht wohllauf. Linder wird antworten, und zu euch 
auffehen. ſagen: Ich kenne euch nicht, wo ihr her 
12 Da fie aber Sefus fah, rief er fie zu ſeyd. 
fih, und fprach zu ihr: Weib, fey los von| 26 Sp werdet ihr dann anfargen, zu fa» 
deiner Krankheit, gen, wir haben vor dir gegeflen und ges 
13 Und legte die Hände auf fie; amd al⸗ krunken, and auf den Gaffen haft du ung 
fobald richtete fte fich auf, und pries Gott. |gelchret. 72 
14 Da antwortete der Dberfte der Schu-⸗ 27 Under wird fagen: Ich fage euch, ich 
le, und ward unwillig, daß Jeſus auf den| kenne euch nicht, wo ihr her feyd; weichet 
Sabbath heilete, und fprach zudem Volke: alle von mir, ihr Ucbelthäter. 
Es find fechs Tage, darinnen man arbeis| 28 Da wird feyn Heulen und Zaͤhnklap⸗ 
ten foll; in denſelbigen kommt und laßt pen, wann ihr fehen werdet Abraham, 
euch heilen, amd nicht am Sabbathtage. und Iſaak, und Jakob, und alle Prophe> 
15 Da antwortete ihm der Herr, und ten im Reiche Goftes, euch aber hinaus 
ſprach: Du Heuchler, löfet nicht ein jeg=| geffoffen. > 
licher unter euch feinen Ochfen oder Efel| 29 Und *es werden Eommen vom Mor» 
von der Krippe am Sabbathe, und führet|gen und vom Abend, von Mitternacht und 
ihn zur Traͤnke? vom Mittag, die zu Tifche fißen werden 
16 Sollte aber nicht gelöfet werden am im Neiche Gottes. *Matth. 8, 11. 
Sabbathe diefe, die doch Abrahams Toch- 30 Lind fiche, es find Letzte, die werden 
ter ift, von diefem Bande, welhe Sata=|die Erften feyn; und find Erfte, die wer> 
as gebunden hatte nun wohl achtzchn|den die Letzten ſeyn. 
Sahre? 31 An demfelbigen Tage kamen etliche 
17 Und als er folches fagte, mußten ſich Pharifäer, und fprachen zu ihm: Hehe 
ſchaͤmen alle,die ihm zuwider gewefen wa=|dic hinaus, und gehe von binnen: denn 
ren. Und alles Volk freuete ſich über| Herodes will dich töoten. 
alle herrliche Thaten, die von ihm geſcha⸗ 32 Und er fprach zu ihnen: Gehet hin, 
hen. und faget demfelben Fuchſe: Siehe, ich 
18 Er ſprach aber: Wem ift das Reich treibe Teufel aus, und mache gefund heute 
Gottes gleich, und wem foll ich es vergleis|und morgen, und am dritten Tage werde 
chen? ich ein Ende nehmen. i 
19 Es ift einem Senfforne gleich, wel-| 33 Doch muß ich heute und morgen, und 
ches ein Menfh nahm, und warf es in am Tage darnach wandeln ; denn es thuts 
feinen Garten; und es wuchs, und ward nicht, Daß ein Prophet umkomme auffer 
ein groffer Baum, und die Vögel des) Terufalen. 
Himmels wohneten unter feinen Zweigen.| 34 * Jeruſalem, Serufalem, die dur tödteft 
20 Und abermal fprad er: Wem foll ich|die Propheten, umd fkeinigeft, die zu dir 
Das Reich Gottes vergleichen ? - |gefandt werden, wie oft habe ich wollen 
21 Es ift einem Sauerteige gleich, wel=|deine Kinder verfammeln, wie eine Henne 
chen ein Weib nahm, und verbarg ihn un⸗ ihr Neſt unter ihre Flügel; und ihr habt 
ter drey Scheffel Mehl, bis dag es gar nicht gewollt; | *Matth. 23, 37. 
fauer ward. 35 Schet, euer Hass foll euch wuͤſte ges 
22 Und er gieng durch Städte umd|laffen werden. Denn ich füge euch: Ihr 
Märkte, und Ichrete, und nahm feinen|werdet mich nicht fehen, bis daß es komme, 





Weg gen Jeruſalem. daß ihr fagen werdet: Gelobet ift, der da 
23 Es fprach aber einer zu ihm: Herr, kommt in dem Nahmen des Herrn!  ' 
meineft du, Daß wenige felig werden! Er Das 14 Eapitel, 


ber fpra ihnen: A : x 
oa ihr durch die en⸗ Gleichniß von einem Gaſtmahle, ꝛc. 
ge Pforte eingehet; denn viele werden, das (Evang. am 17 Sonnt. nad) Trinitatis.) 
fage ich euch, darnach frachten, wie fie hin=|1 Und es begab fich, daß er Fam in ein 
ein kommen, umd werden es nicht thun Haus eines Dberften der Pharifäct; 
koͤnnen. *Phil. 3, 12. jauf einen Sabbath, das Brot zu eſſen 

25 Bon dem an, wenn der Hauswirthlund fie lauerten auf ihn. ha 
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2 Und fiche, da war ein Menfch vor ihm,| Stunde des Abendmahls, zu fagen den 

der war wafferfüchtig. Geladenen : Kommt, denn es ift alles be> 
3 Und Jeſus antwortete, und fagte zu|reit. 

den Schriftgelehrten und Pharifäern, und] 18 Und fie fingen an alle nacheinander 
fprach : Iſt es auch recht auf den Sabbath | fich zu entfchuldigen. Der erfte fprach zu 

heilen? ihm: Ich habe einen Acer gefauft und 
4 Sie aber fchmwiegen fill. Und er muß hinaus gehen, und ihn befehen, ich 

griff ihn an umd heilete ihn, und ließ ihn | bitte Dich, entſchuldige mich. 

schen. | 19 Und der andere fprach: Ich habe fünf 
5 Und antwortete, umd fprach zu ihnen: Joch Ochſen gekauft, und ich gehe jeßt 
Welcher ift unter euch, dem fein Ochs oder | hin, fie zu beſehen; ich bitte dich, entfchuls 
Efel in den Brunnen füllt, und er nicht|dige mich. 

alfobald ihn heraus ziehet am Sabbath-| 20 Und der dritte fprach: Ich habe ein 





tage ? | Weib genommen, darum kann ich nicht 
6 Und fie konnten ihm darauf nicht wies | kommen. er 
der Antwort geben. 21 Und der Knecht Fam, und fagte das 


‚7 &r fagte aber ein Gleichniß zu den ſeinem Herrn wieder. Da waͤrd der 
Gaͤſten, da er merkte, wie ſie erwaͤhlten Hausherr zornig und ſprach zu ſeinem 
oben an zu ſitzen, und ſprach zu ihnen: Knechie: Gehe aus bald auf die Straſſen 

8 Wann dur von Jemand geladen wirftlund Gaffen der Stadt, und führe die 
zur Hochzeit, fo fege dich nicht oben a,| Armen, und Krüppel, und Sahmen, und 
daß nicht etwa ein gechrferer denn du, Blinden herein. | 
von ihm geladen fey; 22 Und der Knecht fprah: Herr, es iſt 

9 Und fo dann kommt, der Dich und ihn geſchehen, was du befohlen haft; es ift 
geladen hat, fpreche gu dir: Weiche die⸗ aber noch Raum va. 
ſem; amd du muͤſſeſt dann mit Scham) 23 Und der Herr fprach zu dem Knechte: 
unten an fißen. Gehe aus auf die Landſtraſſen, und an 

10 Sondern wann dir geladen wirft, ſo die Zäune, und noͤthige fie herein zu kom⸗ 
gehe hin, und feße dich unter an, auf daß, | men, auf daß mein Haus voll werde. 
wann da kommt, der Dich geladen hat, 24 Ich fage eich aber, daß der Männer 
ſpreche zu dir: Freund, rücde hinauf.| feiner, die geladen find, mein Abendmahl 
Dann wirft du Ehre haben vor denen, viel fchmecken wird.) 
mit dir gu Tifche fißen. 25 &s gieng aber viel Volks mit ihm. 

11 Denn wer fich felbft erhöhet, der ſoll Und er wandte fich, und ſprach zu ihnen : 
erniedrigt werden ; und wer fich felbft er=-| 26 *So Jemand zu mir kommt, md 
niedriget, der foll erhöhet werden.) haſſet nicht feinen Vater, Mutter, ABeib, 

12 Er ſprach auch zu dem, der ihn gela=| Kinder, Brüder, Schweftern, auch dazu 
den hatte: Wann du ein Mittags - oder|fein eigenes Leben; der kann nicht mein 
Abendmahl macheft, fo Fade nicht deine] Fünger ſeyn. *Matth. 10, 37. ff. 
Freunde, noch deine Brüder, noch deine] 27 Und mer nicht fein Kreuz fragt und 
Gefreundten, ‚noch deine Nachbarn, dielmir nachfolgt, der kann nicht mein Juͤn⸗ 
da reich find; auf daß fie Dich nicht etwalger feyn. 
wieder laden, umd dir vergolten werde. 28 Wer ift aber umter euch, der einen 

13 Sondern warn du ein Mahl macheft,| Thurm bauen will, und fißt nicht zuvor, 
fo lade die Armen, die Krüppel, die Lah⸗ und überfchlägt die Koften, ob er es habe 
‚men, die Blinden: hinaus zu führen? 

14 So bit du felig; denn fie haben es] 29 Auf dag nicht, wo er den Grumd ges 
dir nicht gu vergelten. Es wird dir aber legt hat, und fann es nicht hinaus führen, 
vergolten werden in der Auferftehung derlalle, die es fehen, fangen an feiner zu 
Gerechten. ſpotten, 

15 Da aber ſolches hoͤrete einer, der mit| SO Und ſagen: Dieſer Menſch hob an 
zu Tiſche faß, fprach er zu ihm: Selig zu bauen, und kann es nicht hinaus führen. 
ift, der das Brot iffet im Reiche Gottes.| 31 Oder, welcher König will fich begeben 
(Evang. am 2 Sonnt. nad) Trinitatis.)|in einen Streit wider einen andern Koͤ⸗ 
16 Er aber fprach zu ihm: Es war ein|nig, und fit nicht zuvor, und rathfchlagt, 

Menfch, der machte ein großes ob er könne mit zehn taufend begegnen 
Abendmahl, und lud Viele dazu. dem, der über ihn kommt mit zwanzig 
37 Und fandte feinen Knecht aus zurltaufend? 





82 2Lucas 15. 
32 Wo nicht, fo ſchickt er Bothſchaft, zum Vater: Gib mir, Vater, das Theil 
wann jener noch ferne iſt, umd bittet um|der Güter, das mir gehöret. Und er 
Srieven. theilte ihnen das Gut. - 

33 Alfo auch ein jeglicher unter euch, dver| 13 Und nicht lange varnach fammelte der 
nicht abfagt allen, das er hat, kann nicht juͤngſte Sohn alles zuſammen, umd 309 
mein Jünger ſeyn. ferne über Sand; und dafelbit brachte er 

34 Das Salz ift ein gutes Ding; wolfein Gut um mie Praffen. 
aber das Salz dumm wird, womit wird] 14 Da er nun alles das Seine vergchrer 
man würzen ? hatte, ward eine groffe Theurung Durch 

35 Es ift weder auf das Sand, noch in|daffelbige ganze Sand, und er fing an zu 
ven Mift nüge; fondern man wird es|darben; ’ 
wegwerfen. Wer Ohren hat zu hören,| 15 Und gieng hin, und hangete fich an 
der höre. einen Bürger deffelbigen Sandes, der ſchick⸗ 

Das 15 Eapitel, te ihn auf feinen Acker, der Saͤue zu hüs 


U en. 
Gleichniffe vom verlornen Schaf, Gro- wer Und er begehrete feinen Bauch zu 
ſchen, und vom verlornen Sohne, 2c. fuͤllen mit Träbern, die die Säue affen ; 
(Evang. am 8 Sonnt. nach Treinitatis.) | und Niemand gab fie ihm. 
1 Es naheten aber zu ihm allerley Zöllner) 17 Da ſchlug er in ſich, und ſprach: Wie 
amd Sünder, daß fie ihn höreten. [viele Tegelöhner hat mein Vater, die 
2 Und die Pharifüer und Schriftgelehr-| Brots die Fülle haben, umd ich verderbe 
„ten murreten und fprachen: Diefer nimmt im Hunger. 








die Sünder an, und iffet mit ihnen. 18 Sch will mich aufmachen, und zu mei⸗ 
3 Er fagte aber zu ihnen dieß Gleichniß, nem Vater gehen, und zu ihm fagen: 
und ſprach: DBater, ich habe gefündiget in den Himmel 


4 Welcher Menfch ift unter euch, der und vor dir; 

hundert Schafe hat, umd fo er der Eins| 19 Und bin Hinfort nicht mehr werth, 
verlieret, der nicht laffe Die neun und daß ich dein Sohn heiffe. Mache mich 
neungig in der Wüfte und hingehe nach |als einen Deiner Tagelöhner. 


dem Berlornen, bis daß er es finde. 20. Und er machte fich auf, und Fam zu 
5 Und wenn er cs gefunden hat, fo legt|feinem PBater. Da er aber noc ferne 
er es auf feine Achfeln mit Freuden. von dannen war, fah ihn fein Vater, und 


6 Und wenn er heim kommt, ruft er jammerte ihn, lief und fiel ihn um feinen 
feine Freunde und Nachbarn, und fpricht| Hals, und Füffete ihır. 

zu ihnen: Freuet euch mit mir, denn ich| 21 Der Sohn aber fprach zu ihm: Bas 
habe mein Schaf gefunden, das verloren|ter, ich habe gefündiget in den 


war. Himmel und vor dir; ich bin hin» 7 
7 Ich fage euch: Alfo wird auch Freudelfort nicht mehr werth, daß ih 
im Himmel feyn über Einen Suͤnder, dein Sohn heiffe. A 


der Buffe thut, vor neun umd neunzig| 22 Aber der Bater fprach zu ſeinen Knech⸗ 
Gerechten, die der Buſſe nicht bedürfen. |ten: DBringet das befte Kleid hervor, und 

8 Oder, welches Weib ift, die zehn Gro=|thut ihn an, und gebet ihm einen Fingers 
fchen hat, fo fie der Einen verlieret, die reif an feine Hand, und Schuhe an feine 
nicht ein Licht anzünde, und Eehre das Fuͤſſe. j 
Haus, uns fuche mit Fleiß, bis dag fie ihn) 23 Und bringet ein gemäftetes Kalb ber, 
finde ? und fchlachtet es. Saft uns effen und 
9 Ind wenn fie ihr gefunden hat, ruft| fröhlich feyn ! h 
fte ihre Freundinnen und Nachbarinnen,| 24 Denn diefer mein Sohn war todt, ° 
und fpricht. Freuet euch mit mir, denn und ift wieder Ichendig geworden; er war 
sch habe meinen Grofchen gefunden, den verloren, und ift gefunden worden. Und 
ich verloren hatte. fiengen an fröhlich zu ſeyn. | J 

10 Alſo auch, ſage ich euch, wird) 25 Aber der aͤlteſte Sohn war auf den 
Sreudefeyn vorden Engeln Got-| Felde, ımd als er nahe zum Haufe Fat, 
tes über cinen Sünder, der Buffelhörete er das Befänge md den Reigen; 
thut.) | 26 Und rief zu fich der Knechte einen, 









€ 


11 Und er ſprach: Ein Menfch hatte und fragte, was das wäre. | 
zween Söhne; 27 Der aber fagte ihm: Dein Bruder iſt 
12 Und der jüngfte unter ihnen fprachlgekommen, und dein Vater hat ein ger 


9 
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mäftetes Kalb gefchlachtet, daß er ihn ge⸗ denn die Kinder des Lichts in ihrem Ge» 
fund wieder hat. ; fchlechte. 

28 Da ward er zornig, und wollte nicht| 9 Und ich fage euch auch: Machet euch 
hinein gehen. Da gieng fein Bater her- | Sreunde mit dem ungerechten Mammon, 
aus, und bat ihr. auf daß, wann ihre num darbet, fie euch 

29 Er antwortete aber und Iprach zum aufnehmen in Die ewigen Hütten.) 
Vater: Siche, fo viele Jahre diene ich| 10 Wer im Geringften treu iſt, der ift 
dir, und habe dein Geboth noch nie uͤber⸗ auch im Groffen treu; und wer im Ge» 
‚treten; und du haft mir nie einen Bock ringſten unrecht ift, der ift auch im Groß 
gegeben, dag ich mit meinen Freunden \fen unrecht. 
fröhlich wäre. 5 11 So ihr nun indem ungerechten Mais 

30 Run aber diefer dein Sohn gefom=|mon nicht freu feyd, wer will euch das 
men ift, der fein Gut mit Huren ver-| Wahrhaftige vertrauen ? 
fchlungen hat, haft du ihm cin gemäftetes| 12 Und fo ihr in dem Fremden nicht treu 
Kalb gefchlachtet. feyd, wer will euch geben dasjenige, das 

31 Er.aber fprach zu ihm: Mein Sohn, euer ift? | 
du bift allezeit bey mir, und alles, was| 13 *Kein Hausknecht kann zween Herrn 
mein iſt, Das ift dein. dienen: Entiveder er wird einen haſſen 

32 Du follteft aber fröhlich und gutes |umd den andern lichen; oder er wird einem 
Muths feyn; Denn Ddiefer Dein Bruder lanhangen, und den andern verachten. Ihr 
war todt, und ift wieder Icbendig gewor=|Eönner nicht Gott ſammt dem Mammon 





den; er war verloren, und ift wieder ge= | dienen. Ä *Matth. 6, 24, 
funden. 14 Das alles höreten die Pharifäer auch, 
Das 16 Eapitel, die waren geizig, und fpotteten fein. 


Ä Rn 
Gleichniß vom reichen Manne, ıc. * en OR —* 
(Evang. am 9 Sonnt. nach Trinitatis.) Menſchen; aber Gott kennet eure Herzen. 
1 Er fprach aber auch zu feinen Juͤngern: Denn was hoch iſt unter den Menfchen, 
Es war ein reicher Mann, der hatte das ift ein Greuel vor Gott. *c.18,9. ff. 
einen Haushalter; der ward vor ihm bes| 16 Das Geſetz und die Propheten weiſ⸗ 
rüchtiget, als hätte er ihm feine Güter |fagen bis auf Johannem; und vonder Zeit 
umgebracht. an wird das Neich Gottes durch das Evanı= 
2 Und er forderte ihn, und fprach zu gelium geprediget, und Jedermann dringet 
ihm: Wie höre ich das von dir? Thuelmit Gewalt hinein. 
Rechnung von deinem Haushalten; denn) 17 Es ift aber leichter, daß Himmel und 
du kannſt hinfort nicht mehr Haushalter| Erde vergehen, denn daß ein Titel vom 
ſeyn. Geſetze falle. 

3 Der Haushalter ſprach bey ſich gloft: 18 Wer fich fcheidet von feinem Weibe 
Was fol ich thun? Mein Herr minmt ſund freyet eine andere, der bricht die Ehe; 
das Amt von mir; graben mag ich nicht, und wer die Abgefchiedene von dem Manne 
fo ſchaͤme ich mich zw betteln. freyet, der bricht auıch die Ehe. 

4 Ich weiß wohl, was ich thun will, wenn | (Evang. am 1 Sonnt. nach Zrinitatis. 
ich num von dem Amte geſetzt werde, daß 19 Es war aber ein reicher Mann, der 
ſie mich in ihre Haͤuſer nehmen. kleidete ſich mit Purpur und koͤſt⸗ 

5 Und er rief zu ſich alle Schuldner ſei⸗ licher Leinwand, und lebte alle Tage herr⸗ 
nes Herrn, und ſprach zu dem erſten: lich und in Freuden. 

Wie viel bift dur meinem Herrn fhuldig?| 20 Es war aber ein Armer, mit Nahınen 
6Er ſprach: Hundert Tonnen Oehls. Lazarus, der lag vor feiner Thüre voller 
Under ſprach zu ihm: Nimm deinen Brief, Schwären, | 
feße dich, und fchreibe flugs fünfzig. 21 Und begehrete fich zu fattigen von den 
7 Darnach ſprach er zu demandern: Du Broſamen, die von des Reichen Tifche fie» 
aber, wie viel bift dur ſchuldig? Er ſprach: len; Doch Famen die Humde, und echten 
Hundert Malter Weizen. Und er fprach ihm feine Schwären. 
zu ibm: Nimm deinen Brief, und fcehreibi 22 Es begab fich aber, daß der Arme 
achtzig. ffarb, und ward getragen von den Engeln 

8 Lind der Herr lobte ven ungerechten in Abrahams Schoos. Der Reiche aber 
Haushalter, daß er Elüglich gethan hätte. |ftarb auch, und ward begraben. 

Denn die Kinder dieſer Welt find Elüger| 23 Als er nun im der Hölle und in der 
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Qual war, hob er feine Augen auf, und ſaus und verſetze dich ins Meer: fo wird 
ſah Abraham von ferne, und Lazarum in er euch gehorfam ſeyn. 
feinem Schoofe, 7 Welcher ift unter euch, der einen Knecht 
24 Rief und ſprach: Vater Abraham, |hat, der ihn pflüget, oder das Vieh wei- 
erbarme dich meiner, amd fende Lazarum, det, wann er heim kommt vom Felde, daß 
daß er das Aeufferfte feines Fingers ins er ihm ſage: Gehe bald hin, und fee dic) 
Waffer tasche, und kühle meine Zunge;|zu Zifche ? 
denn ich leide Pein in diefer Flamme. 8 Iſt es nicht alfo, daß er, zur ihm ſaget: 
25 Abraham aber ſprach: Gedenke, Richte zu, daß ich zn Abend effe; ſchuͤrze 
Sohn, dag dir dein Gutes empfangen|dich, und diene mir, bis ich effe und frinfe; 
haft in deinem chen, und Lazarus dagegen darnach follft Du auch effen und trinken ? 
hat Böfes empfangen; nun aber wird er 9 Danfet er auch demfelbigen Knechte, 
getröfter, und du wirft gepeiniget. daß er gethan hat, was ihm befohlen war ? 
26 Und über das alles ift zwifchen uns Ich meine es nicht. 
und euch eine große Kluft befeftiget, dag) 10 Alfo auch ihr, wenn ihr alles gethan 
die da wollten von binnen hinabfahren zu habt, was euch beföhlen ift, fo fprechet: 
euch, koͤnnen wicht, und auch nicht von Wir find unnüse Knechte; wir haben ge> 
dannen zu ung herüber fahren. than, was wir zu thun fchuldig waren. 
27 Da fprach er, Sp bitte ich dich, Va⸗ (Evang. am 14 Sonnt. nach Trinitatis.) 
ter, daß du ihn fendeft in meines Vaters 11 Und es begab fich, da er reifete gen Je— 
Haus. rufalem, 308 er mitten durch Sa— 
28 Denn ich habe noch fünf Brüder, daß mariam und Galilaͤam. 
er ihnen begeuge, auf daß fte nicht auch] 12 Und als er in einen Marft kam, be> 
kommen an diefen Ort der Nual. gegneten ihm zehn ausfäige Männer, die 
29 Abraham fprach zu ihm: Sie haben | landen von ferne, 
Mofen und die Prophefen; laß fie diefel-| 13 Und erhoben ihre Stimme, und fpra> 
bigen hören. chen: Jeſu, Fieber Meifter, erbarme dich 
30 Er aber frrah: Nein, Vater Abra-|umfer. 
ham; fondern wenn einer von den Zodten| 14 Und da er fie fah, fprach er zu ihnen: 
zu ihnen gienge, fo würden fie Buffe thun. Gehet hin, und zeiget euch den Prieſtern. 
31 Er fprach zu ihm: Hören fie Mofen| Und es gefchah, da fie hingiengen, wurden 
und die Propheten nicht, fo werden ſie ſie rein. | 
auch nicht glauben, ob Jemand von den) 15 Einer aber unter ihnen, da er fah, 


Zodten auferftüunde.) dag er geſund geworden war: Fehrete er 
um, und pries Gott mit lauter Stimme, 

ec 
Das 170 apitel. 16 Und fiel auf ſein Angeſicht zu ſeinen 


Bon Verſoͤhnlichkeit, Glauben und Wer⸗ Fuͤſſen, und dankte ihm. Und das war 
fen, und Zukunft des Reichs Gottes. |ein Samariter. | 


1 Er ſprach aber zu feinen Juͤngern: Es| 17 Jeſus aber antwortete, und ſprach: 


iſt unmöglich, dag nicht Aergerniffel Sind ihrer nicht zehn rein geworden? 


fommen; mwehe aber dem, durch welchen ſie Wo find aber die Neune? 

kommen. 18 Hat fich fonft Feiner gefunden, der 
2 Es *wäre ihm nüßer, daß man einen wieder umkehrete und gäbe Gott die Ehre, 
Muhlftein an feinen Hals hängete und |denn diefer Sremdling ? 

wuͤrfe ihn ins Meer, denn dag er dieſer 19 Und er ſprach zu ihm: Stehe auf, 
Kleinen Einen argerte. *Matth. 18, 6.|gehe hin, dein Glaube hat dir geholfen.) 
3 Hütet euch. So dein Bruder andir| 20 Da er aber gefrager ward von den 

findiget, fo frafe ihn; und fo er fich bef- | Pharifiern: Wann kommt das Reich 
fert, vergib ihm. Gottes? antwortete er ihnen, und ſprach: 
4 Und wenn er ftebenmal des Tages an Das Neich Gottes Eommet nicht mit. äufe 
dir fündigen würde, und fiebenmal des |ferlichen Geberden. 

Zages wiederkaͤme zu dir und ſpraͤche: Es| 21 Man wird auch nicht fagen: Siche 
reuet mich; fo follft du ihm vergeben. fier, oder, da ift es. Denn fehet, das 
5 Und die Apoftel fprachen zudem Herrn :| Reich Gottes ift inwendig in euch. 


Stärfe ums den Glauben. 22 Er fprac aber zu den Züngerne 


6 Der Herr aber fprah: Wenn ihr| Es wird die Zeit kommen, daß ihr werdet 
Glauben habt als ein Senfkorn, und fagt|begehren zu fehen Einen Tag des Men« 
zu Diefem Manlbeerbaumes Reiſſe dich ſchen Sohnes; und werdet ihn nicht ſehen. 
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23 Und fie werden zu euch ſagen: Siche] Gott, und ſcheuete ſich vor keinem Men⸗ 
hier, fiehe da. Gehet nicht hin, und fol⸗ ſchen. \ 
get auch nicht. 3 Es war aber eine Witwe in derſelbi⸗ 

24 Denn wie der Blitz oben von? Him-|gen Stadt, die Fam zur ihm, umd fpracı : 
mel blißet, und leuchtet über alles, das uns] Nette mich von meinem Widerſacher. 
ter dem Himmel ift; alfo wird des Mens] 4 Under wollte lange nicht. Darnach 
ſchen Sohn an feinem Tage feyn. aber Dachte er bey fich ſelbſt: Ob ich mich 

25 Zuvor aber muß er viel leiden, und ſchon vor Gott nicht fürchte, noch vor kei⸗ 
verworfen werden von dieſem Geſchlechte. nem Menfchen ſcheue; 

26 Ind wie es gefchah zu den Zeiten] 5 Diemweil aber mir diefe Witwe fo viele 
Noaͤ, fo wird es auch gefehehen in Den Muͤhe macht, will ich fie retten, auf daß 
Tagen des Menfchen Sohnes. [fe nicht zuletzt komme, amd uͤberkaͤube 

27 Sie affen, fie tranken, fie freyeten, mich. 
fie lieſſen fich freyen, bis auf den Tag, da| 6 Da ſprach der Herr: Höret hier, mas 
Noa in die Arche gieng, und Fam die der ungerechte Nichter fagt. 

Sündfluth, und brachte fte alle um. 7 Sollte aber Gott nicht auch 

28 Deffelbigen gleihen, wie es gefchahlretten feine Auserwählten, die 
zu den Zeiten Sots. Sie affen, fie tran⸗ zu ihm Tag und Naht rufen; und 
Een, fie kauften, fie verkauften, fie pflang=|follte Geduld darüber haben? 
ten, fie baueten. 8 Ih fage euch: Er wird fie er» 
29 An dem Tage aber, da Lot aus Sodomlretten. in einer Kürze. - Doc wann 
gieng da regnete e8 Feuer und Schwefel des Menfhen Sohn kommen wird, mei 
vom Himmel, und brachte fie alle um. neſt du, daß er auch werde Glauben finden 
35* dieſe Weiſe wird es auch gehen auf Erden? 
an dem Tage, wann de 
folf — Ma FIIR (Evang. am 11 Sonnt. nad) Trinitatis.) 
31 An demfelbigen Tage, wer auf dem|9 Er fagte aber zu etlichen, die fich ſelbſt 
Dache ift, und fein Hausrath in dem vermaflen, daß fie Fromm wären, und 
Haufe, der fteige nicht hernieder, daffel- |verachteten Die andern, ein folches Gleich⸗ 
bige zu holen. Deffelbigen gleichen, wer niß: 
auf dem Felde ift, der wende nicht um) 10 Es giengen zween Menfchen hinauf 
ach dent, das hinter ihm ift. in den Tempel zu beten einer ein Phari⸗ 
32 Gedenket an Lots Weib. rifäer, der andere ein Zöllner. 

33 Wer da ſucht feine Seele zu erhalten,| 11 Der Pharifäer ſtand, und betete bey 
ber wird fie verlieren; und wer fie verlies|fich felbft alfo: Ich danke dir, Gott, daß 
ren wird, der wird ihr zum Leben helfen.lich nicht bin wie andere Leute, Nauber, 
34 Sch fage euch: In derfelbigen Nacht|Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie dies 
werden zween auf Einem Bette liegen;|fer Zöllner ! 
einer wird angenommen, der andere wird| 12 Sch fafte zweymal in der Woche, und 
verlaffen werden. gebe den Zehnten von allem, das ich habe. 
35 Zwo werden mahlen mit einander ;| 13 Und der Zöllner ſtand von ferne, wollte 
eine wird angenominen, die andere wird auch feine Augen nicht aufheben gen Him⸗ 
verlaffen werden. mel; fondern flug an feine Bruft und 
56 Zween werden auf dem Felde ſeyn; ſprach: Gott, fey mir Sünder gnaͤ⸗ 
einer wird angenommen, der andere wird dig! 
verlaffen werden. h 14 Sch fage euch: Diefer gieng hinab ger 

37 Und fie antworteten, und fprachen zu rechtfertigt in fein Haus vor jenem, 
ihm: Herr, woda? Er aber fprach zu ih⸗ Denn wer fich felbft erhöhet, der wird er» 
nen: Wo das Aas ift, da ſammeln fich|niedriget werden; umd wer fich felbft er» 


bie Adler. — wird gen — 
15 Sie brachten auch junge Kindlein zu 
Das 18 € apitel, ihm, daß er fie follte — Arc Da es 


Gleichniß vom ungerechten Richter, ꝛc. ſaber die Juͤnger fahen, bedroheten fie die. 
1 (Er fagte ihnen aber ein Gleichniß da⸗ 16 Aber Jefus rief fie zu ſich und fprach 3 
von, *daß man allezeit beten, amd |$affet die Kindlein zu mir kommen, und 
nicht laß werden folltes *1 Iheff. 5, 17. |wehret ihnen nicht; denn folcher iſt Das 
2 Und ſprach: Es war ein Nichter in Reich Gottes. 
einer Stadt, der fürchtete ſich wicht vor| 17 Wahrlich, ich fage euch: Wer nicht 
39 
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das Reich Gottes nimmt als cin Kind,| 35 Es geſchah aber, da er nahe zu Jericho 
der wird nicht hinein kommen. Fam, * ſaß ein Blinder am Wege, und bei» 
18 Ind es fragte ihn ein Oberſter, und telte. *Matth. 20,29. 30, 
fprach: Guter Meifter, was muß ich thun,| 36 Da er aber hoͤrete das Volk, dag 
Daß ich das ewige geben ererbe ? durchhin gieng, forfchete er, was das wäre. 
19 Jeſus aber fprach zu ihm: Was heif-| 37 Da verküntigten fie ihm, Jefus von 
fett du mich gut? Niemand iſt gut, denn Nazareth gienge vorüber. | 
Der einige Gott. | 38 und ce rief und fprach: Jeſu, du 
20 Du weißt die Gebothe wohl: Dir ſollſt Sohn Davids, erbarıne dich einer ! 
sicht ehebrechen. Dir follft nicht toͤdten. SI Die aber vorne an giengen, bedroheten 
Du ſoliſt nicht ſtehlen. Du follft nicht ihn, er follte ſchweigen. Er aber fchrie 
falfches Zeugniß reden. Dir follft deinen [viel mehr: Du Sohn Davids, erbarme 


Bater und deine Mutter ehren. Dich meiner ! I 
21 Er’aber ſprach: Das habe ich alles| 40 Jeſus aber ftand ftille, und hieß ihm 
gehalten von meiner Jugend auf. zu fich führen. Da fie ihn aber nahe zu ihm 


22 Da Jeſus das börete, fprach er zu brachten, fragfe er ihn, 

ihm: Es fehlt dir noch Eins. Derkaufe| 41 Und fpradh: Was willſt dır, daß id 
alles, was du haft, und gib es den Armen, |dir thun foll? Er ſprach: Herr, dag ich 
fo wirft du einen Schag im Himmel ha=|fehen möge ! | 


ben; und komm, und folge mir nach. 42 Und Jeſus ſprach zu ihm: Sey ff» 
23 Da er aber das hörete, ward er fraut- |hend; Dein Glaube hat dir gcholfen. 
rig; denn er war fehr reich. 43 Und alfobald ward er fehend, und 


24 Da aber Jeſus fah, daß er traurig|folgte ihm nach, und pries Gott. And 
geworden war, ſprach er: Wie ſchwerlich alles Volk, das ſolches fah, lobte Gott.) 
DOREEN Reichen in das Neid) Gottes Das 19 Eapitel, 

25 Es ift leichter, daß ein Kameel gehe) Bon Zachaͤo; vertrauten Pfunden; Chris 


Durch ein Nadelöhr, denn daß ein Neicher ſti Einzug zu Ierufalem, ıc. 

in das Deich Gottes komme. (Evang. am Tage der Kirchweihung.) 
26 Da fprachen, die das höreten: Werl Und er zog hinein, und gieng durch 

kann denn ſelig werden? Jericho. 


27 Er aber ſprach: Was bey den Men-| 2 Und fiche, da war ein Mann, genannt 
ſchen unmöglich ift, das ift bey Gott möglich. | Zachaͤus, der war ein Oberfter der Zöllner, 

23 Da ſprach Petrus: Siehe, wir haben und war reich; 
alles verlaffen, und find dir nachgefolget. | 3 Und begehrete Jeſum zu fehen, wer er 

29 Er aber fprach zu ihnen: Wahrlich, | wäre, und konnte nicht vor dem Volke, 
ih fage euch: Es ift Niemand, der ein denn er war Flein von Perfon. 

Haus verläßt, oder Eltern, oder Brüder,| 4 Und er lief vorhin, und flieg auf einen 
oder Weib, oder Kinder, um des Reichs) Maulbeerbaum, auf dag er ihn fähe; 
Gottes willen, denn alida follte er durchfommen. 

30 Der es nicht vielfältig wieder em=| 5 Und als Jeſus kam an diefelbige Stäts 
pfange in diefer Zeit, und in der zukünftis|te, fah er auf und ward feiner gewahr, 
gen Welt das ewige Leben. AUund ſprach zu ihm: Zachae, ſteig eilend - 

(Evang. am Sonntage vor der Faften.) hernieder; denn ich muß heute zu deinem 
sl Er nahm aber zu fich die Zwölfe, und Haufe einkehren. 

’ ſprach gu ihnen: Schet, wir gehen| 6 Und er ſtieg eilend hernieder, und nahm 
hinauf gen Serufalem, und es wird alleslihn auf mit Freuden. ‚2 
vollendet werden, das gefchrieden ift ducch| 7 Da fie das fahen, murreten fie alle, 
die Propheten von des Menfhen Sohne. daß er bey einem Sünder einkehrete,. 

32 Denn er wird überantwortet werden] 8 Zachaͤus aber frat dar, und fprach zu 
den Heiden; und er wird verfpottet, und|dem Herrn: Giche Herr, vie Hälfte 
gefchmähet, und verfpeyet werdet; meiner Güter gebe ich den Armen; und $ 

33 Und fie werden ihn geiffeln und töd=|fo ich Jemand betrogen habe, das gebe ih 
ten; und am dritten Tage wird er wieder|vierfältig wieder. : 
auferfichen. 9 Jeſus aber fprach zu ihm: Heute ift 

34 Sie aber vernahmen der keins, amd|diefem Haufe Heil widerfahren, 
Die Rede war ihnen verborgen, und wuß⸗ ſintemal er auch Abrahams Sohn ift. 
ten nicht, was das gefagt war. 10 Denn des Menſchen Sohn ifl 






sucas 19, | 87 





gekommen, zu fuchen und felig zu|der nicht hat, wird auch das genommen 
machen, das verloren iſt.] werden, Das er hat. *Matth. 13, 12. 

11 Da fie num zuhöreten, fagte er weiter] 27 Doch jene, meine Feinde, die nicht 
ein Gleichniß, Darum, dag er nahe bey wollten, daß ich über fie herrfchen follte, 
Jeruſalem war, und fie meineten, das bringet her, und erwürget fie vor mir. 
Reich Gottes follte alfobald geoffenbaret] 28 Und als cr folches fagte, zog er fort, 
werden; und reifete hinauf gen Serufalen. 

12 Und ſprach: *Ein Edler zog fern in] 29 Und cs begab fich, *als er nahete gen 
ein Sand, dag er ein Reich einnaͤhme, und Bethphage und Bethanien, und Fam am 
dann wiederkaͤme. *Matth. 25, 14. den Oehlberg, fandte cr feiner Jünger 

13 Diefer forderte gehn feiner Knechte, zween. *"Matth. 21,1. ıc. 
und gab ihnen zehn Pfunde, und fprach| SO Und fprach: Gehet hin inden Markt, 
zu ihnen: Handelt, bis dag ich wieders|der gegen euch liegt; und wann ihr hinein 
komme. kommet, werdet ihr ein Füllen angebun⸗ 

14 Seine Bürger aber waren ihm feind,|den finden, auf welchem noch nie Kein 
und ſchickten Vothſchaft nach ihm, und Menfch gefeffen ift. Loͤſet es ab, und 
lieſſen ihm ſagen: Wir wollen nicht, daß bringet cs. 
dieſer uͤber uns herrſche. 31 Und ſo euch Jemand fragt, warum 

15 Und es begab ſich, da er wiederkam, ihr es abloͤſet, ſo ſagt alſo zu ihm: Der 
Nachdem er das Reich eingenommen hatte; Herr bedarf ſein. 
hieg er diefelbigen Knechte fordern, wel-| 32 Und die Befandten giengen hin, und 
chen er das Geld gegeben hatte, daß er|fanden, wie er ihnen gefagt hatte. 
wüßte, was ein Zeglicher gehandelt hätte.| 33 Da fie aber das Züllen ablöfeten, 

16 Da trat herzu der Erfte, und fprach s|fprachen feine Herren gu ihnen: Warum 
Herr, dein Dfund hat zehn Pfunde er-|löfet ihr dag Füllen ab? 
worben. 34 Sie aber fprachen: Der Herr bedarf 

17 Und er fprach zu ihn: Ey du frome=|fein. 
mer Knecht, dieweil du bift im Geringften]| 35 Und fie brachten es zu Jeſu, und war- 
treu gewefen, follft da Macht haben über | fen ihre Kleider auf das Füllen, und feß> 
zehn Städte. fen Jeſum darauf. 

18 Der andere fam auch, und ſprach: 36 Da er num hinzog, breiteten fie ihre 
Herr,dein Pfund hat fünf Pfunde ge-| Kleider auf den Weg. 


fragen. 37 Und da er nahe hinzu Fam, und zog 
19 Zu dem ſprach er auch: Und du follfiiden Dchlverg herab; fieng an der ganze 
ſeyn über fünf Stadte. Haufe feiner Junger mit Freuden Gott 


20 Und der Dritte Fam, und ſprach: zu loben mit lauter Stimme, über alle 
Herr, fiche da, hier ift dein Pfund, wel- Thaten, die fie gefehen hatten, 
ches ich habe im Schweißtuche behalten. 38 Und fprachen: *Gelobet fey, der da 

21 Ich fürchtete mich vor dir, denn du kommt, ein König, in dem Nahmen des 
bift ein harter Mann; du nimmſt, das Herrn! Friede fey im Himmel, und Ehre 
du nicht geleget haft, und ernteft, das du in der Höhe! *<oh,. 12, 13. ıc. 
nicht gefüct haft. 39 Und etliche der Pharifaer im Volke 

22 Er ſprach zu ihm: Aus deinem ſprachen zu ihm: Meifter, firafe Doch 
Munde richte ich dich, du Schalt! Wuß- deine Jünger. 
feft du, daß ich eim harter Mann bin, 40 Er antwortete, und fprach zu ihnen 
nehme, das ich nicht geleget habe, und Sch fage euch: Wo diefe werden ſchwei⸗ 
ernte, das ich nicht gefact habe; gen, fo werden die Steine fchreyen. 

23 Warum haft du denn mein Geld nicht (Evang. am 10. Sonnt. nad) Zrinitafis.) 
in die Wechſelbank gegeben ? Und wenn 41 Und als er nahe hinzu kam, ſah er die 
ich gekommen wäre, hätte ich es mit Wu— Stadt an und weinete über fie. 
cher erfordert. 42 Und fprach: wenn du cs wüßteft, fo 

24 Und er fprach zu denen, die dabey wuͤrdeſt du auch bedenken zu Diefer deiner 
fanden: Nehmet das Pfund von ihm, Zeit, was zu deinem Frieden dienet. 
und gebt es dem, der zehn Pfunde hat. Aber nun ift es vor deinen Augen verbors 

25 Und fie fprachen zu ihm: Herr, hatlgen. r 
er doch zehn Pfunde. 43 Denn es wird die Zeit über dich kom⸗ 

26 Ich fage euch aber: *Wer da hat, men, daß Deine Feinde werden um dich und 
dem wird gegeben werden; von dem aber,ldeine Kinder mit dir cine Wagenburg 
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ſchlagen, dich belagern, und an allen Or-|gäben von ver Frucht des Weinberges. 


ten Angften; 


Aber die Weingartner ffaupten ihn, und 


44 Und werden dich fchleifen, und Leinen] Tiefen ihn leer von fich. 
Stein auf dem andern laſſen; darum, daß I1 Und über das fandfe er noch einen an- 
du nicht erkannt haft die Zeit, darinnen dern Knecht; fie aber ſtaͤupten denfelbigen 


du heimgeſucht bift. 


auch, und hoͤhneten ihn, und lieſſen ihn leer 


45 Und er gieng in den Tempel, und fieng von ſich. 
an auszutreiben, die darinnen verkauften/ 12 Und uͤber das ſandte er den Dritten; 


und Fauften, 


fie aber verwundeten den auch, und ſtieſſen 


46 Und Sprach zu ihnen: Es fichet ge-Jihn hinaus. 
ſchrieben: Mein Haus ift ein Bethaus!| 13 Da fprach der Herr des Weinberges: 
ihr aber habt es gemacht zur Moͤrdergrube. Was foll ich thun? Ich will meinen lieben 
47 Und er lehrete täglich im Tempel. Sohn fenden; vielleicht, wann fie den fe= 
Aber die Hohenpriefter und Schriftgelchr= | hen, werden fte fich fcheuen. 
ten, und Die Vornehmften im Volke) 14 Da aber die Weingärtner den Sohn 
erachteten ihm ach , dag fie ihn umbraͤch⸗- | fahen, Dachten fie bey fich felöft, und ſpra— 


ien; 


chen: Das ift der Erbe, kommt, laßt uns 


45 Und fanden nicht, wie fie ihm thun ihn tödten, daß das Erbe unfer fey. 
follten ; denn alles Volk hieng ihn an, und| 15 Und fte flieffen ihn hinaus vor ven 


hörete ihn.) 
Das 20 Eapitel. 


Weinberg, und tödteten ihn. Was wird 
nun Br Herr des Weinberges denfelbigen 
hun 


Chriſti Perſon und Amt; Gleichniß vor! 16 Gr wird kommen, und diefe Wein: 


boshaften Weingärtnern, ꝛc. 


gartner umbringen, und feinen Weinberg 


1 Und *es begab fich der Tage einen, Dalandern austhun. Da fie das höreten, ſpra— 
er das Volk Ichrete im Tempel, und) chen fies Das fey ferne! 
prebigte das Evangelium; da fraten zu) 17 Er aber fah ſie an, und fprach: Was 


ihm die Hohenpriefter und Schriftgelehr- 
ten mit der Aelteſten, *Matth. 21, 23. 

2 Und fogten zu ihm, und fpracen: 
Sage uns, aus was fur Macht thuft du 
10 Oder, wer hat dir die Macht gege- 

en? 

5 Er aber antwortete, und fprach zu ih- 
nen: Ich will euch auch Ein Wort fragen, 
fagt mir es: 

4 Die Taufe Sohannis war fie vom Him— 
mel, over von Menfchen ? 

5&ie aber gedachteit bey fich felbft, und 
fprachen: Sagen wir: Vom Himmel; fo 
wird er fagen: Warum hatt ihr ihm denn 
nicht geglaubet ? 

6 Sagen wiraber: Von Menfchen; fo 
wird uns alles Volk ſteinigen; denn fie 
ftchen darauf, Daß Johannes ein Prophet 
ſey. 

7 Und fie antworteten, ſte wuͤßlen es nicht, 


< 


wo fie her ware. 


ift denn das, Das gefchricben ſtehet: Der 
Stein, den die Banleute verworfen haben, 
ift zum Eckſteine geworden; 

18 Welcher auf diefen Stein fällt, der 
wird zerfchellen; auf melchen aber er fallt, 
den wird er zermahnen ? 

19 Und die Hohenpriefter und Schriftge> 
Ichrten trachteten darnach, wie fiedie Haͤn— 
de an ihn legten zu derfelbigen Stunde; 
und fuͤrchteten fich vor dem Volke. Denn 
fte vernahmen, daß er auf fie dieſes Gleich» 
niß gefagt hatte. 

20 Lind fie gaben Acht aufihn, und *ſand⸗ 
ten Laurer aus, die fich ftellen follten, als 
wären fie fromm, auf daß ſie ihn in der Rede 
fiengen, damit ſie ihn uͤberantworten koͤnn⸗ 
ten der Obrigkeit nd Gewalt des Landpfle— 
gers. *Watth.22,15. Marc. 12,18. 

21 Und fie fragten ihn, und ſprachen: 
*Meifter, wir wiffen, daß du aufrichtig 
redeft und Ichreft, und achteft Feines Nien- 


8 Und Jeſus fprach gu ihnen: So fage| (hen Anfehen, fondern du Ichreft den Weg 


ich euch auch nicht, aus was fir Macht ich| Gottes recht. 


das thue. 


"Matt. 22,16. 


9 Er fieng aber an zu fagen dem Bolke| Schoß geben oder nicht ? 


diefes Gleichniß: *Ein Menfch pflanzte 
einen Weinberg, und that ihn den Wein⸗ 
gärtnern aus, und zog über Land eine gute 
Zeit. *Eſ. 5, 1. Matih. 21,33. 

10 Und zu ſeiner Zeit ſandte er einen 
Knecht zu den Weingaͤrtnern, daß ſte ihm 


22 Iſt es recht, daß wir dem Kaiſer den 
23 Er aber merkte ihre $ift, und fprad) 
zur ihnen: Was verfucht ihr mich ? | 
24 Zeiget mir den Grofchen; weh Bild 


und Leberfchrift hat er ? Sie antworteten 


und fprachen: Des Kaifers. 
25 Eraber fprach zu ihnen: So gebet dem 





Kaifer, was des Kaifersift, und Gotte, was] 45 Da aber alles Volk zuhörete, ſprach 
Gottes ift. er zu feinen Juͤngern: 

26 Und fie konnten fein Wort nicht ta>| 46 Hütet euch vor den Schriftgelehrten, 
deln vor dem Volke; und verwunderten|die da wollen einher treten in langen Kleis 
fich feiner Antwort, und ſchwiegen ſtille. dern, und laffen fich gerne grüffen auf dem 

27 Da traten zu ihm etliche der Saddu⸗ Markte, und figen gerne oben an in den 
caͤer, welche da halten, es fey keine Aufer-| Schulen und über Tiſche; 
fiehung, und fragten ihn, 47 Sie freffen der Witwen Häufer, 

28 Und ſprachen: Meifter, *Moſes hat und wenden lange Gebethe vor. Die wer> 
ums geſchrieben: So Jemandes Bruder den defto fchwerere Verdammniß empfans 
ftirbt, ver ein Weib hat, und ffirbt erblos, |gen. 


fo foll fein Bruder das Weib nehmen, Das 21 Sapitel, 
nd feine i ⸗ 45 

ce - feinem Bruder einen — 25.5. Der Witwe Steuer, Zerftörung Jeruſa⸗ 
29 Nun waren fieben Brüder. Der Er- lems, Ende der Welt, etc. 


ſte nahm ein Weib, und ftarb erblos. 1 Er ſah aber auf und ſchauete die Reichen, 
30 Und der Andere nahm das Weib, und wie ſte ihre Opfer einlegten in den 

ſtarb auch erblos. Gotteskaſten. 

Sl Und der Dritte nahm fie. Deſſelbigen/ 2 Er ſah aber auch eine arme Witwe, 
gleichen alle Sieben, und Tieffen Eeine|die legte zwey Scherflein ein. 

Kinder, und ftarben. 3 Under ſprach: Wahrlich, ich fage euch : 
32 Zuleßtnac allen ftarb auch das Weib. |Diefe arıne Witwe hat mehr denn fie alle 
33 Nun in der Auferfichung, weſſen eingelegt. 

Weib wird fie ſeyn unter denen? Denn) 4 Denn viefe alle haben aus ihrem Les 

alle Sieben haben fie zum Weibe gehabt. |berfluffe eingelegt zum Opfer Gottes; fie 
34 Und Jeſus antwortete, und fprach zulaber hat von ihrer Armuth alle ihre Nah» 

ihnen: Die Kinder diefer Weltfreyen,umd|rung, die fie hatte, eingelegt. 
laffen fich freyen. 5 Und da etliche fagten von dem Tem⸗ 
35 Welche aber würdig feyn werden, jenelpel, daß er geſchmuͤckt wäre von feinen 
Belt zu erlangen, und die Auferftehung| Steinen und Kleinodien, fprach er: 
von den Todten; Die werden weder freyen,| 6 Es wird Die Zeit kommen, in welcher 
noch fich freyen laſſen. def alles, das ihr ſehet, nicht Ein Stein 
36 Denn fie fönnen hinfort nicht ſterben; auf dem andern gelaffen wird, der nicht 
den fie find den Engeln gleich, und Got=|zerbrochen werde. ‚ 
tes Kinder, dieweil fie Kinder find der Auf-| 7 Sie fragten ihn aber, und fprachen: 
erftehung. Meifter, wann foll das werden? Und 

37 Daß aber die Todten auferſtehen, hat| welches ift das Zeichen, wann das gefchehen 

auch Mofes gedeutet, bey dem Buſche, wird? h 

da er den Herrn heiffet, Gott Abrahams,| 8 Er aber fprach: Sehet zu, laßt euch 

und Gott Iſaaks, und Gott Jakobs. nicht verführen. *Denn viele werden kom⸗ 
38 Gott aber iſt nicht der Todten, fonr-|men in meinem Nahmen, und fagen, ich 

dern der Lebendigen Gott; denn fie Icben|fey es, und die Zeit ift herbey gekommen. 

ihm alle, Solget ihnen nicht nach. *Marc. 13,22, 
39 Da antworteten etliche der Schrift] I Wann ihr aber hören werdet von Krie> 

gelehrten, und ſprachen: Meifter, du haft|gen und Empörungen, fo entfeßet euch 
recht gefagt. nicht, denn folches muß zuvor gefchehen : 
40 Und fie durften ihm hinfort nichts] Aber das Ende ift noch nicht fo bald da. 

mehr fragent. 10 Da fprach er zu ihnen: Ein Volk 
41 Er fprach aber zu ihnen: Wie fagen |wird fich erheben über das Andere, und ein 
fie, Ehriftus fey Davids Sohn ? Reich iiber das Andere. 

42 Und er felbft, David, fpricht im] 11 Und werden gefchehen groffe Erdbe⸗ 

»Pſalmbuche: Der Herr hat gefagt zulbungen hin und wieder, theure Zeit und 
meinem Herrn: Sehe dich zu meiner Peſtilenz; auch werden Schreckniſſe und 


Rechten, »Pſ. 110, 1. groſſe Zeichen vom Himmel geſchehen. 
43 Bis dag ich lege deine Feinde zum] 12 Aber vor dieſem allen werden fie die 
Schemel deiner Füffe. Hande an euch legen, und werden euch ver» 


44 David nennet ihn einen Herrn, wie|folgen, und überantworten in ihre Schu⸗ 
iſt er denn ſein Sohn? len und Gefaͤngniſſe, und vor Koͤnige und 


90 rucas 22, 


Fuͤrſten ziehen, um meines Nahmens wils| 29 Und er ſagte ihnen ein Gleichniß: 








len. Sehet an den Feigenbaum, und alle 
13 Das wird euch aber widerfahren zu] Banme. *Matth. 24,32, 
einem Zeugniffe. 30 Wann fie jegt ausfchlagen; fo fehet 


14 So nehmet nun zu Herzen, daß ihrlihr es an ihnen, und merket, daß jest der 
nicht forget, wie ihre euch verantworten] Sommer nahe ift. 
ſollt. 31 Alfo auch ihr, wann ihr dieß alles 
15 Denn ich will euch Mund und Weis⸗ ſehet angehen; fo willet, Daß das Reich 
heit geben, welcher nicht follen widerſpre- Gottes nahe ift. 
cher mögen, noch widerftehen alle eure Wi⸗/ 32 Wahrlich, *ich fage euch: Dich Ge» 
derwaͤrtige. ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß es 

16 Ihr werdet aber uͤberantwortet wer⸗ alles geſchehe. *Matth. 24, 34. f. 
den von den Eltern, Brüdern, Gefreund⸗ 33 Himmel und Erde werden vergehen, 
ten und Freunden; und fie werdeneurerjaber meine Worte vergehen nicht. 
etliche tödten. 34 Aber hirtet euch, dag eure Herzen nicht 

17 Und ihr werdet gehaffet fepn von Ze |befchtweret werden mit Sreffen und Sau 
dermann, um meines Nahmens willen. fen, und mit Gorgen der Nahrung, und 

18 And ein Haar von euerm Haupte foll| komme diefer Tag fhnellüber euch. 
nicht umkommen. 35 Denn wie ein Sallftrick wird er fonts 

19 Saffet eure Seelen mit Geduld. men über alle, die auf Erden wohnen. 

20 Wann *ihr aber fehen werdet Jeru⸗ 36 So feyd num wacker allegeit, und bes 
ſalem belagert mit einem Heere; fo mer⸗tet, dag ihr würdig werden möget, zu ent⸗ 
ket; daß herbey kommen ift ihre Verwuͤ⸗ fliehen dieſem allen, Das gefchehen foll, 
tung. *Matth. 24,15. 20. und zu fichen vor des Menfchen Sohne.] 

21 Alsdann wer in Judaͤa iſt, der fliehe 37 Under Ichrete des Tages im Tempel; 
auf das Gebirge: und wer mitten darin⸗ des Nachts aber gieng er hinaus und blich 
nen ift, der weiche heraus; und wer auf uͤber Nacht am Dchlberge. 
dem Sande ift, der komme nicht hinein. 38 Und alles Volk machte fih frühe auf 
‚22 Denn das find die Tage der Rache, zu ihm, im Zempel ihn zu hören. 
daß erfüllet werde alles, was *gefchrieben Das 22. Eapitel, 
int. | *Dan. 9,26. Offer! . Abendmahl: Chrifki Sei 

23 Wehe aber den Schwangern und Oſterlamm; Abendmahl; Chriſti Leiden. 
Saͤugerinnen in denſelbigen Tagen; denn 1 Es war aber nahe das Feſt der ſuͤſſen 
es wird groſſe Noth auf Erden ſeyn, und Brote, das da Oſtern heißt. 
ein Zorn uͤber dieß Volk. 2 Und die Hohenprieſter und Schriftge— 

24 Und fie werden Fallen durch des lehrten trachteten, wie fie ihm tödteten; 
Schwertes Schärfe, und gefangen gefüh-|umd fürchteten fich vor dem Volke. 
ret unter alle Völker; und Ierufalem wird| 3 Es war aber der Satanas gefahren 
zertreten werden von den Heiden, bis daß in den Judas, genannt Sfcharioth, der da 
der Heiden Zeit erfüllet wird. war ausder Zahl der Zwölfe. 
(Evangelium am 2. Sonnt. des Advents. 4 Under gieng hin, und redete mit den 
25 Und es werden Zeichen gefchehen an Hohenprieftern und mit den Hauptleuten, 

der Sonne, und Mond, und Sters|wie er ihn wollte ihnen überantworten. 
nen; und auf Erden wird den Leuten ban⸗ 5 Und fie wurden froh, und gelobten ihm 
ge ſeyn, und werden zagen; und das Meer| Geld zu geben. 


und die Waſſerwogen werden braufen. 6 Und er verfprach fich, und ſuchte Ge⸗ | 


26 Und die Menfchen werden verfchmachz | legenheit, daß er ihn uͤberantwortete ohne 
ten vor Furcht, und vor Warten der. Din=| Rumor. 
ge, die kommen follen auf Erden; denn) 7 Es kam num der Tag der füffen Brote, 
* der Himmel Kraͤfte ſich bewegen wer⸗ — welchen man mußte opfern das Oſter⸗ 

en. amm. 

27 Und alsdann werden fie ſehen des 8 Under ſandte Petrum und Johannem, 
Menſchen Sohn kommen in der Wolke, und ſprach: Gehet hin, bereitet uns das 
mit groſſer Kraft und Herrlichkeit. Oſterlamm, auf daß wir es eſſen. 

28 Wann aber dieſes anfaͤngt zu ge⸗ I Sie aber fprachen zu ihm: Wo willſt 
ſchehen; fo ſehet auf, und hebet eure Haups|dır, daß wir es bereiten? 
ter auf, darum, daß fih enre Erlöfung| 10 Er fprac zu ihnen: Siche, wann ihr 
naher. hinein Fommt in die Stadt, wird eich ein 
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Menſch begegnen, der trägt einen Waſ⸗nicht alfo, daß der zu Tifche fißet ? Ich 
ſerkrug; folget ihm nach in das Haus, Dalaber bin unter euch wie ein Diener. 
er hinein gchet. 28 Ihr aber feyd es, die ihr beharret habt 

11 Und faget zu dem Hausherren: Der|bey mir in meinen Anfechtungen. - 
Meifter Laßt dir fagen: Wo ift die Her⸗ 29 Und ich will euch das Neich befcheiden, 
berge, darinnen ich das Dfterlamm effen| wie mirs mein Vater befchieden hat; 
möge mit meinen FJüngern ? 30 Daß ihr effen und trinken follt über 

12 Und er wird euch einen großen ge-| meinem Tifche in meinem Neiche, und 
pflafterten Saal zeigen; dafelbft bereiter| figen auf Stühlen, und richten die zwoͤlf 
es. Geſchlechter Iſraels.)] 

13 Sie giengen hin, und fanden, wie er) 31 Der Herr aber ſprach: Simon, Si» 
ihnen gefagt hatte, und bereiteten das mon! fiche, der Satanas hat eier begeh> 
Dfterlamm. ref, daß er euch möchte fichten, wie den 

14 Und da die Stunde Fam, feßte er ſich Weizen. 
nieder, und die zwölf Apoftel mit ihn. 32 Ich aber habe für dich gebeten, dag 

15 Und er fprach zu ihnen: Mich hat dein Glaube nicht aufhöre. Und wenn du 
herzlich verlanget, dieß DOfterlamm mit dermaleins dich bekehreſt, fo ftärke deine 
euch zu eſſen, che denn ich leide. Bruͤder. 

16 Denn ich fage euch, Daß ich hinfort| 33 Er ſprach aber zu ihm: Herr, ich bin 
nicht mehr Davon effen werde, bis dag er=|bereit, mit dir ins Gefängniß und in den 
füllet werde im Reiche Gottes. Tod zu gehen. 

17 Und er nahm den Kelch, dankte, und] 34 Er aber ſprach: Petre, ich fage dir, 
ſprach: Nehmet denfelben, und theilet ihn|der Hahn wird heute nicht Erähen, che 
unter euch. denn dur dreymal verleugnet haft, daß du 

18 Denn ich fage euch: Sch werde nicht mich kenneſt. 
trinken von dem Gemwäcfe des MWein-| 35 Und er fprach zu ihnen: So oft ich 
ftocks, bis das Reich Gottes komme. euch gefandt habe ohne Beutel, ohne Taſche, 

19 Und *er nahm das Brot, dankte und und ohne Schuhe, habt ihr auch je Man⸗ 
brach es, und gab es ihnen, und fprach z|gel gehabt ? Sie fprachen : Nie Eeinen. 
Das ift mein $eib, der für euch gegeben) 36 Da fprach er zu ihnens Aber nun, 
wird; das thut zu meinem Gedächtniffe. wer einen Beutel hat, ver nehme ihn, def> 

*Matth. 26,26. Mare. 14, 22. felbigen gleichen auch die Tafche. Wer 

20 Deffelbigen gleichen auch den Kelch, aber nicht hat, verkaufe fein Kleid, und 
nach dem Abendinahle, und ſprach: Das|kaufe ein Schwert. 
ift der Kelch, das neue Teftament in mei⸗ 37 Denn ich fage euch: Es muß och 
nem Blute, das für euch vergoffen wird. , das auch vollendet werden an mir, das 

21 Doch fiche, die Hand meines Verraͤ⸗ geſchrieben ſtehet: Er ift unter die Lebel- 
thers ift mit mir über Tifche. thäter gerechnet. Denn was von mir 

22 Und zwar des Menfchen Sohn gehetigefchrieben ift, das hat ein Ende. 

hin, wie es befchloffen ift. Doch wehel 38 Sie fprachen aber 3 Herr, fiche, hier 
demfelbigen Menfchen, durch welchen er|find zwey Schwerter. Er aber fprach zu 
verrathen wird. ‚ihnen: Es iſt genug. 
23 Und fie fingen an zu fragen unter] S9 Lind *er gieng hinaus nach feiner Ge⸗ 
fich felbft, welcher es doch wäre unter ih⸗ wohnheit an den Dchlberg. Es folgten 
nen, der das thun wiirde ? ihm aber feine Jünger nach an denfelbigen 
(Evang. am Tage St. Bartholomäi.) |Hrt. *Matth. 26,36. Marc. 14, 32. 
24 Es erhob ſich auch ein Zank unter ih⸗ AO Und als er dahin kam, ſprach er zu 
nen, welcher unter ihnen ſollte fuͤr ihnen: Betet, auf daß ihr nicht in An⸗ 
den Gröffeften gehalten werden ? fechtung fallet. 

25 Er aber fprach zu ihnen: Die weltlis| Al Und er riß fich von ihnen bey einem 
chen Könige herrfchen, und die Gewaltigen Steinmwurfe, ımd Eniete nicder, betete, 
heißt man gnädige Herren; - 42 Und ſprach: Vater, willft du, fo 
26 *Ihr aber nicht alfo; fondern der nimm diefen Kelch von mir: doch nicht 
Sröffefte unter euch ſoll ſeyn wie der mein, fondern dein Wille gefchehe. 
Füngfte, und der Vornehmſte wie ein) 43 Es erfchien ihm aber ein Engel vom 
Diener. *1 Det. 5,3. 5. 6. Himmel, und ftärkteihn. 

"27 Denn welcher iſt der Gröffete? Der| 44 Und es kam, daß er mit dem Tode 
zu Tiſche figet, oder der da dienet 2 Iſt esirang und betete heftiger. Es ward aber 


* 


92 WAcas 23 





fein Schweiß wie Blutstropfen, Die fie-| Petrum ar. Und Petrus gedachte can 
len auf die Erde. des Herrn Wort, das er zu ihm gefagt 

45 Und er fand auf von dem Gebethe,|hatte: Ehe denn der Hahn Erähet, wirft 
und kam zu feinen Juͤngern, und fand ſie du mich dreymal verleugnen. | 
fchlafen vor Traurigkeit. 62 Und Petrus gieng hinaus und weis 

46 Und ſprach zu ihnen: Was fchlafet|nete bitterlich. 
ihr? Stehet auf und betet, auf dag ihr) 63 Die Männer aber, die Jeſum hielten, 
nicht in Anfechtung fallet. " verfpotteten ihn, und fchlugen- ihn, 

47 Da er aber noch redete, fiche die) 64 Bedeckten ihn, und fchlugen ihn ing 
Schaar, und einer von den Zwölfen, ge⸗ Angelicht, und fragten ihn, und fprachens 
nannt Judas, gieng vor ihnen her, und Weiſſage, wer ift es, der dich ſchlug? 
nahete fich zu Jeſu, ihn zu Eüffen. 65 Und viele andere Säfterungen fagten 

48 Jeſus aber fprach zu ihm: Juda! ſte wider ihn. 
verraͤthſt du des Menfchen Sohn mit ci=| 66 Und als es Tag ward, ſammelten fich 
nem Kuffe ? die Aelteften des Volks, die Hohenprie> 

49 Da aber fahen, die um ihn waren, ſter und Schriftgelehrten, und führeten 
was da werden wollte, fprachen fie zu ihm: ihn hinauf vor ihren Nat.  * 

Herr, follen wir mit dem Schwerte drein 67 Und fprachen: Bilt du Chriftug ? 
Schlagen ? Sage es ung. , Er fprach aber zu ihnen : 

50 Und einer aus ihnen fehlug des Ho=-| Sage ich es euch, fo glaubet ihr es nicht; 
henpriefters Knecht, und hieb ihm fein] 68 Srage ich aber, fo antwortet ihr nicht, 
rechtes Ohr ab. und laßt mich doch nicht los. 

51 Jeſus aber antwortete, und ſprach: 69 Darum von nun an wird des Mens» 
Saft fie doch fo ferne machen. Und erifhen Sohn fisen zur rechten Hand der 
ruhrete fein Ohr an, und heilete ihn... Kraft Gottes. 

52 Jeſus aber fprach zu. den Hohenprie-] 70 Da Sprachen fie alles Bift du denn 
ffern, und Hauptleuten des Tempels, und Gottes Sohn ? Er fprach zu ihnen : Ihr 
den Aelteften, die über ihr gekommen wa⸗ ſaget es, denn ich bin es. 
ren: *Ihr ſeyd, als zu einem Mörder,| 71 Sie aber fprahen: Was bedürfen 
mit Schwertern umd mit Stangen aus⸗ wir weiter Zeugniß? Bir haben es felbfil 
gegangen, Kalk * 55. Marc. 4, Ar gchöret aus feinem Munde. 

3 Ich bin täglich bey euch im Tempe 
gewefen, und ihr habt keine Hand an mich D as 23 € vi tel. 
gelegt: aber dieß ift eure Stunde, und) Chriſti Seiden; Kreuzigung, Tod, ıc. 
die Macht der Finſterniß. 1 Und der ganze Haufe fand auf, und 
‚ 34 Sie griffen ihn aber, und führeten führeten ihn vor Pilatum; 

ihn und brachten ihn in des Hohenprie- 2 Und fiengen an ihn zu verklagen, und 
fters Haus. Petrus aber folgte von ferne. |fprachen : Diefen finden wir, daß er dag 

55 Da gündeten fie ein Feuer an mitten| Volk abwendet, und verbietet den Schoß 
im Pallafte, und festen fih zufammen,|dem Kaifer zu geben; amd fpricht, er fey 
und Petrus feßte fich unter fie. Ehriftus, ein König. 

56 Da fah ihn eine Magd fißen bey dem| 3 Pilatus aber fragte ihn und ſprach: 
Sichte, und ſah eben auf ihn, und fprach zu) Biſt du der Juden König? Er antwortete 


ihm: Diefer war auch mit ihn. ihm und fprach: Dur fageft es. { 
57 Er aber verleugnete ihr, und fpradh | 4 Pilatus fprach zu den Hohenprieffern 
Weib, ich Eenne ihn nicht. und zum Volkes Ich finde Feine Lirfache 


58 Und über eine Eleine Weile fah ihn an dieſem Menfchen. 
ein Anderer, und fprah: Du bift auch] 5 Sie aber hielten an md fpradhens: Er 
derer Einer. Petrusaber ſprach: Menfch,\hat das Volk erreget, Damit, daß er ges 
ich bin es nicht. lehret hat hin und her im ganzen Juͤdiſchen ; 

59 Und über eine Weile, bey einer| Sande, und hat in Galilaa angefangen, 
Stunde, bekräftigte es ein anderer, und bis hicher.. 
ſprach: MWahrlich, diefer war auch mit| 6 Da aber Pilatus Galilaͤam hörete; 
ihm; denn er ift ein Galiläer. fragte er, ob er aus Galilaͤa wäre. 

60 Petrus aber ſprach: Menfch, ich| 7 Undals er vernahm, daß er unter Her 
weiß nicht, was dur fageft. Und alfobald,|rodis Obrigkeit gehörete; überfandte er 
da er noch redete, Erähete der Hahn. ihn zu Herodes, welcher in denfelbigen 

61 Und der Herr,wandte fih, und fahl Tagen auch zu Jeruſalem war, * 
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8 Da aber Herodes Jeſum fah, ward erlfie einen, Simon von Eprene, der Eaın 
fehr froh, denn er hätte ihn laͤngſt gerneſvom Felde; umd legten das Kreuz auf 
gefehen ; denn er hatte viel von ihm gehö-lihn, daß er es Jeſu nachtrüge. 
vet, und hoffte, er würde ein Zeichen von] 27 Es folgte ihm aber nad) ein großer 





ihn fehen. Haufe Volks, und Weiber, die Elagten 
9 Und er fragte ihn mancherley; GErlumd beweineten ihn. 
antworfete ihm aber nichts. 28 Jeſus aber wandte fich um zu ihnen 


10 Die Hohenpriefter aber und Schrift-|und ſprach: Ihr Töchter von Serufalem, 
gelehrten ftanden amd verklagten ihn hart. weinet nicht über mich, fordern weinet 
11 Aber Herodes mit feinem Hofgefinvde|über euch felbft und über eure Kinder. 
verachtete und verfpottete ihn, legte ihm) 29 Denn fiehe, es wird die Zeit kommen, 
ein weißes Kleid an, und fandte ihn wie- in welcher man fagen wird: Selig find 
der zu Pilato. die Unfruchtbaren, und die geiber, die nicht 
12 Aufden Tag wurden Pilatus und He=| geboren haben, umd Die Brüfte, die nicht 
rodes Freunde mit einander; denn zuvor|gefauget haben. 
waren fte einander feind. 30 *?Dann werden fie anfangen zu fa> 
13 Pilatus aber rief die Hohenpriefter|gen zu den Bergen: Salletüberung! und 
umd die Oberften, und das Volk zuſam- zu den Hügeln: Dedet ung! *Hff. 6, 16. 
men. 31 Denn fo man das thut am grünen 
14 Und fprach zu ihnen: Ihr habt die- Holze, was will am dürren werden ? 
fen Menfchen zu mir gebracht, als der das] 32 Es wurden aber auch hingeführet 
Volk abwende. Und ſiehe, ich habe ihn|zween andere Lebelthäter, daß fie mit ihm 
vor euch verhöret, und *finde an dem Mens |abgethan würden. 
ſchen der Sachen feine, der ihr ihn bes] 33 Und als fie kamen an die Stätte, die 
fhuldiget. *Matth. 27,23. Joh. 18, 38.|da heißt Schädelftätte, Ereuzigten fie ihn 
15 Herodes auch nicht; denn ich habe euch dafeldft, und Die Lebelthäter mit ihn, ei» 
zu ihm acfandt; und ftehe, man hat nichts nen zur Rechten, und einen zur Linken. 
auf ihn gebracht, Das des Todes werth fey.| 34 Jeſus aber ſprach: Pater, vergib 
16 Darım will ich ihn güchtigen und loslihnen, denn fie willen nicht, was fte thun. 


laſſen. Und ſte *theilten feine Kleider, und war⸗ 
17 Dem er mußte ihnen Einen nach Ge⸗fen das Loos darum. *Pſ. 22,19. 
wohnheit des Seftes log geben. 35 Und das Volk ftand, und fah zu. Und 


18 Da fihrie der ganze Haufe, und die Oberften ſammt ihnen fpotteten feiner, 
fprach : Hinweg mit diefem, und gieb uns und fprachen: Er hat Andern geholfen, er 
PBarabbanı os, helfe ihm felber, ift er Ehrift, der Auser⸗ 

19 Welcher war um eines Aufruhrs, folwählte Gottes. 
in Dr Stadt gefchehen war, und um eines| 36 Es verfpotteten ihn auch Die Kriegs⸗ 
Mordes willen ins Gefängnig geworfen. |Enechte, traten zu ihm, und brachten ihm 

20 Da rief Pilatus abermal zu ihnen, Eſſig. 
und wollte Jeſum los laffen. 37 Und fprachens Biſt du der Juden Koͤ⸗ 

21 Sie riefen aber, und ſprachen: Kreu⸗nig, fo hilf dir felber. 
ige, Kreuzige ihn ! 38 Es war auch oben über ihm gefchrie- 

22 Er aber fprach zum dritten Male zu|ben vie Heberfchrift, mit Griechiſchen, und 
ihnen: Was hat denn dieſer Uebels ge=|Sateinifchen, und Ebräifhen Buchftaben : 
than? Ach finde Feine Irfache des Todes Dieß ift der Juden König. 
an ihm: darum will ich ihn züchtigen und] 39 Aber der Lebelthäter einer, die da ge⸗ 
los laſſen. henkt waren, laͤſterte ihn, und ſprach: 

23 Aber fie lagen ihm an mit groſſem Viſt du Chriſtus, fo Hilf dir ſelbſt und 
Gefchreye, und forderten, Daß er gefreu-|uns. 
ziget würde. Und ihr und der Hohenprie-| 40 Da antwortete der Andere, firafte 


[ter Befchrey nahm überhand. ihn, und ſprach: Und du fürchteft Dich auch 
24 Pilatus aber urtheilte, daß ihre Bitte nicht vor Gott, der du doch im gleicher 
geſchaͤhe; Verdammniß biſt? 


25 Und ließ den los, der um Aufruhrs und/ 41 Und zwar wir find billig darinnen; 
Mordes willen war ins Gefaͤngniß gewor⸗ denn wir empfangen, was unfere Thaten 
fen, um welchen fie baten; aber Jeſum werth find. Dieſer aber hat nichts Unge⸗ 
übergab er ihrem Willen. fchicktes gehandelt. 

26 Und als fie ihn — ergriffen! 42 Und ſprach zu Jeſu: Herr, gedenke 
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an mich, wann du in dein Reich Eomumft.| 4 Lind da fie darum bekuͤmmert waren» 
43 Und Zefus ſprach zu ihm: Wahrlich, ſiehe, da traten zu ihnen zween Männer 
ich fage dir, heute wirft du mit mir im mit *glanzenden Kleidern. *Joh. 20, 12. 


Paradieſe feyn. 


5 Und fie erſchracken, und ſchlugen ihre 


44 Und es war um die ſechste Stunde, Angefichter nieder zu der Erde. Da fpra> 
und e8 ward eine Finfterniß über das chen fie zu ihnen: Was ſuchet ihr den Le⸗ 


ganze Sand, bis um die neunte Stunde. 

45 Und die Sonne verlor ihren Schein, 
und der Borhang des Tempels zerriß mit- 
ten entzwey. 

46 Und Jeſus rief laut, und fprach: 
Bater, *ich befehle meinen Geift in deine 
Hände. Und als er das gefagt, verſchied 
er. *Yp. Gefch. 7, 58. 

47 Da aber der Hauptmann fah, was da 
gefchah, pries er Gott, und ſprach: Für- 
wahr, diefer ift ein frommer Menfch ge- 
weſen. 

48 Und alles Volk, das dabey war und 
zuſah, da ſte ſahen, was da geſchah; ſchlu— 
gen fie an ihre Bruſt, und wandten wie— 
der um. 

49 Es ftanden aber alle feine Verwandte 
von ferne, umd die Weiber, die ihm aus 
ER hat nachgefolget, und fahen das 
alles. 


bendigen bey den Todten ? 

6 Er ift nicht hier, er iſt auferftanden. 
Gedenket daran, wie er euch fagte, da er 
noch in Baliia war. 

7 Und ſprach: Des Menfhen Sohn 
muß überantwortet werden in die Hände 
der Sünder, und gefreuziget werden, 
und am dritten Tage auferftchen. 

8 Und fie gedachten an feine Worte. 

9 Und fie giengen wieder vom Grabe, und 
verfündigten das alles den Eilfen, und 
den andern allen. 

10 Es war aber Maria Magdalena, und 
Johanna, und Maria Sakobi und andere 
mit ihnen, die folches den Apofteln fagten. 

11 Und es vauchten fie ihre Worte chen 
als wären es Mährlein, und glaubten ih> 
nen nicht. 

12 Petrus aber ftand auf, und Fick zum 
Grabe, und bückte fich hinein, und fah die 


50 Und fiche, *ein Mann, mit Nahmen|Teinenen Tücher allein liegen, und gieng 


Sofeph, ein Nathsherr, der war ein guter 


frommer Mann. *Matth. 27, 57. 

51 Der hatte nicht gewilliget in ihren 
Rath und Handel;der war von Arimathia, 
der Stadt der Juden, der auch auf das 
Reich Gottes wartete. 


davon; und cs nahm ihn Wunder, wie cs 


zugienge. 
(Evangelium am Oſtermontage.) 
13 Und ſtehe, zween aus ihnen giengen an 
demſelbigen Tage in einen Flecken, 
der war von Jeruſalem ſechzig Feldweges 


52 Der gieng zu Pilato, und bat um den weit, deß Nahme heißt Emmaus. 


Leib Jeſit, 


14 Und ſie redeten mit einander von allen 


53 Und nahm ihn ab, wickelte ihn in eine dieſen Geſchichten. 


Leinwand, und legte ihn in ein gehauen 


15 Und es geſchah, da fie fo redeten, und 


Grab, darinnen Niemand je gelegen war. befragten ſich mit einander; nahete Jeſus 
54 Und es war der Ruͤſttag, und der zu ihnen, und wandelte mit ihnen. 


Sabbath brach an. 


16 Aber ihre Augen wurden gehalten, 


55 Es folgten aber die Weiber nach), die daß fe ihn nicht kannten. 
mit ihm gekommen waren aus Galilaa,| 17 Er fprach aber zu ihnen: Was find 
und befchaueten das Grab, und wie fein das fir Reden, die ihr zwifchen euch han 


Leib geleget ward. 

56 Sie fehreten aber um, und bereiteten 
Spezerey ımd Salben; und den Sabbath 
über waren fie ftille nach dem Geſetze. 


Das 24 Eapitel, 
Chriſti Auferftchung und Himmelfahrt. 
I Aber *an der Sabbather Erſtem fehr 
frühe, kamen fie zum Grabe, und 


trugen die Spezerey, die fte bereitet hat: 
ten, und etliche mit ihnen. *Matth.28,1, 


delt unterweges, und ſeyd traurig ? 

18 Da antwortete einer, mit Nahmen 
Kleophas, und fprach zu ihm: Biſt du als 
lein unter ven Fremdlingen zu Zerufalem, 
der nicht wiffe, was in diefen Fagen dar> 
innen gefchehen ift ? 

19 Und er fprach zu ihnen: Welches? 
Sie aber fprachen gu ihn: Das von Jeſu 
von Nazareth, weldher war ein Prophet, 
mächtig von TIhaten und Worten, vor 
Gott und allem Volke; 


2 Sie fanden aber den Steinabgewälget| 20 Wie ihn unſere Hohenpriefter und 


von Dem Grabe; 


Dberften überantwortet haben zur Ver— 


3 Und giengen hinein, und fanden den |dammmif Des Todes, und gefreuziget. 


Leib des Herrn Jeſu nicht. 


21 Wir aber hofften, er ſollte Iſrael re 
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loͤſen. Und über das alles iſt heute der] 37 Sie erſchracken aber, und fuͤrchteten 
dritte Tag, daß folches gefchehen ift. ſich; meineten, fie fähen einen Geift. 

22 Auch haben ung erfchreckt etliche AWeis| 38 Und er fprach zu ihnen: Was feyd 
ber der Unſern, die find frühe bey demlihr fo erſchrocken? Und warum kommen 
Grabe gewefen, ſolche Gedanken in eure Herzen? 

23 Haben feinen Leib nicht gefunden,| 39 Schet meine Hände, und meine Fuͤſ⸗ 
kommen und fagen, fie haben ein Sefichtelfe, ich bin es felber; fürhlet mich, und ſe⸗ 
der Engel gefeben, welche fagen, er lebe. het! Denn ein Beift hat nicht Fleiſch und 

24 Und etliche unter uns giengen hin zum Bein, wie ihr fehet, daß ich habe. > 
Grabe, und fanden es alfo, wie die Weis] 40 Und da er das fagte, zeigte er ihnen 
ber fagten; aber ihn fanden fie nicht. Hände und Fuͤſſe. 

25 Und er ſprach zu ihnen: O ihr Tho⸗41 Da fie aber noch nicht glaubten vor 
ren, und träges Herzens, zu glauben allem| Freuden, und fich verwunderten, fprach er 
dem, das die Propheten geredet haben! Igwihnen: Habt ihr hier etwas zu effen ? 

26 *Mußte nicht Chriftus folches| 42 Und fie legten ihm vor ein Stüd von 
leiden, und zu feiner Herrlichkeitigebratenem *Fifche, und Honigfein. 
eingehen? *Eſ. 50,6, *Joh. 21, 10. 

27 Und fieng an von Mofe und allen| 43 Und er nahm es und aß vor ihnen. 
Propheten, und legte ihnen alle Schriften] 44 Er aber fprach zu ihnen: Das find 
aus, die von ihm gefagt waren. die Reden, die ich zu euch ſagte, da ich 

28 Und fie famen nahe zum Flecken, daltoch bey euch war; denn es muß alles er» 
fie hingiengen; und er ftellete ſich, alg|füllet werden, was von mir gefchrieben ift 
wollte er weiter gehen. im Gefege Mofts, in ven Propheten und 

29 Und fie nöthigten ihn, und fprachenslin den Pfalmen. — 
Bleibe bey uns, denn es will Abend wer⸗46 Da oͤffnete er ihnen das Verſtaͤndniß, 
den, und der Tag hat fich geneiget. Und daß fie die Schrift verftanden. 
er gieng hinein, bey ihnen zu bleiben. 46 Und fprach zu ihnen: Alſo *ift es 

30 Und es geſchah, da er mit ihnen zuſgeſchrieben, undalfo mußte Chri— 
Tiſche ſaß; nahm er das Brot, dankte,|ftus leiden, und auferſtehen von 
brach es, und gab es ihnen. ven Todten am dritten Tage. 

31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und “17.22, 7. 1m ©. 
erkannten ihn. Und er verfchwand vor| 47 Und predigen laffen in feinem 
ihnen. Nahmen *Bufe und Vergebung 

32 Und fie fprachen unter einander s|der Sünden unter allen Völkern, 
Brannte nicht unfer Herz in ung, da erſund anheben zu Serufalem.] 
mit ums redete auf dem Wege, als er ung “Ap. Gef. 5, 31. 
die Schrift öffnete? 48 Ihr aber feyd dep alles Zeugen. 

33 Und fie ſtanden auf zu derfelbigen] 49 Und fiche, *ich will auf euch fenden 
Stunde, Eehreten wieder gen Jeruſalem, die Berheiffung meines Vaters. Ihr aber 
und fanden die Eilfe verfammelt, und die ſollt in der Stadt Jerufalem bleiben, bis 
bey ihnen waren, daß Ihr angethan werdet mit Kraft aus der 

34 Welche ſprachen: Der Herr ift wahr⸗ Höhe. *Joh. 15, 26. Ap. Geſch. 1, 4. 
haftig auferftanden, und Simoni erfchie»| 50 Er führete fie aber hinaus bis gen 
nen. Bethanien; und hob die Hande auf und 

35 Und fie erzählten ihnen, was auf dem] fegnete fte. 

Wege gefchehen war, umd wie er von ihe| SL Und es gefhah, da er fie fegnete, 
nen erkannt wäre an dem, da cr das Brot ſchied er von ihnen, und "fuhr auf gen 
brach.) Himmel. Marc. 16, 19, 

(Evangelium am Hfterdienftage.) 52 Sie aber beteten ihn an, umd Eehrten 
36 Da fie aber davon redeten, trat er|wieder gen Jerufalem mit groffer Freude; 
felbft, Fefus mitten unter fie, und 53 Und waren allemege mn Tempel, prie 

fprach zu ihnen: Friede ſey mit euch! (fen amd lobten Gott. 
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Das 1 Capitel. Ra 3 Gnade und Wahrheit ift durch 
| an: eſum Ehriftum geworden, 

Bon Jeſu Ehrifti Perfon und Amt, ꝛtc. 78 Niemand dat Gott je gefehen. Der 
(Evang. am 3 Weihmichtstage.) eingeborne Sohn, der in des Baters 

1 Im *Anfang war das Wort, und das Schooſe iſt, der hat es uns verkuͤndiget. 
das wer, Pr ER ar (Evangelium am 4. Sonnt. des Advents.) 
2 Daffelbige war im Anfang bey Gott. |19 Und dieß iſt das Zeugniß Johannis, 
3 Alle Dinge find durch daſſelbige ge— da die Juden fundten von Jeruſalem 
macht, und ohne daffelbige ift nichts ge= | Priefter und Srulfth, daß ſie ihn fragten: 

macht, was gemacht ift. Wer bift du ? 

4 * Fr ihm war das geben, und das Leben 20 Und er bekannte, und leugnete nicht; 
war das Licht der Menſchen. *c. 5, 26. und er bekannte: Ich bin nicht Chriftus. 
5 Und das *Ficht ſcheinet in der Finſter- 21 Und fie fragten ihn: Was denn ? 
niß, und die Finſterniß hat cs nicht be-Biſt vu Elias? Er ſprach: Sch bin es 


zriffen. *c. 8, 12. nicht. DBift du ein Prophet? Und er 
6 Eswardein Menfch von Gott gefandt, antwortete: Nein. 
der hieß Sohannes. 22 Da fprachen fie zu ihm: Was bift du 


7 Derfelbige kam zum Zeugniffe, dag er denn, daß wir Antwort geben denen, Die 
»on dem Lichte zeugete, auf daß fie alle uns Brent haben. Was fagft Du von 
durch ihn glaubten. dir ſelbſt? 

8 Er war nicht das Licht, fondern daß er 23 Er ſprach: *Ich bin eine Stimme ei⸗ 
zeugete von dem Lichte. 108 Predigers in der Wuͤſte: : Richtet 
I Das war das wahrhaftige Licht, wel⸗ den Weg des Herrn; wie der Prophet 
ches alle Menfchen erleuchtet, die in diefe Eich gefagt hat. *Ef. 40,3. 
Welt Eommen. 24 Und die gefandt waren, diewaren von 
10 Es war in der Welt, und *die Welt den Phariſaͤern, 

iſt durch daffelbige gemacht; und die Welt 25 Ind fragten ihn, und ſprachen zu 
kannte cs nicht. *Ebr. 1,2.|ihn: Warum taufeft du denn, fo du nicht 


11 Er fam in fein Eigenthum, und die, Chriftus bift, noch Elias, noch cin Pros 


Seinen nahmen ihn nihrauf. pet ? 

12 Wie viele ihn aber aufnah=) 26 Tohannes antwortete ihnen, und 

men, venengaber Macht, *BGottes ſprach: Sch taufe mit Waſſer; aber er ift 

Kinder gu werden, die an feinen|mitten unter euch getreten, den ihr nicht 

Nahmen glauben. xRoͤm. 8, 15. kennet. 

13 Welche nicht von dem Geblüte,| 27 Der ifts, ver nach mir kommen wird, 

noch von dem Willen des Fleiſches, welcher vor mir gemefen ift, deß ich nicht 

noch von Dem Billen eines Man-|werth bin, daß ich feine Schuhriemen auf 

208, fondern *von Gott geboren!löfe. 

ind, *c,3,5.| 28 Dieß gefchah zu Bethabara, jenfeit 
14 Und das *Wort ward Fleifch,\des Sordans, da Johannes taufte.) 

und wohnete unter uns, und wir| 29 Des andern Tages fichet Johannes 

ſahen feine FT Herrlichkeit, eine Jeſum zu ihm Fommen, und fpricht: 

Herrlihkeit,als des eingebornen Stiche, vasift Gottes Lamm, web 

Sohnes vom Bater, voller Enadelhes der Welt Sünde trägt. 

und Wahrheit.]*&f.7,14. 7Ef.60,1.| 30 Diefer iſt es, von dem ich gefagt habe: 

183 Johannes geuget von ihm, ruft und Nach mir kommt ein Mann, welcher vor 
ſpricht; Diefer war es, von Dem ich ge-| mir gewefen ift, denn er war cher, denn 

jagt habe: Nach mir wird kommen, der ich. 

or mir gewefen ift, denn cr war eher, 31 Und ich Fannte ihn nicht ; fondern 

denn ich. auf dag er offenbar würde in Ifrael, dar» 
16 Und von feiner *Fuͤlle habenlum bin ich gekommen zu faufen mit 

vir alle genommen Gnade um| Waffer. 

Bnade. *Eol.1,19.| 32 Und Johannes zeugete, und ſprach: 
17 Denn das Geſetz iſt durch Mofen ge-l*Ich fah, daß der Geiſt herab fuhr, wie 
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eine Taube vom Himmel, und blieb au 
ihm. *Matth. 3, 16. 














49 Nathanael antwortet, und ſpricht zu 
ihm: Rabbi, *du biſt Gottes Sohn, du 
33 Und ich kannte ihn nicht, aber der biſt der König von Iſrael. *c, 6,69, 
mich fandte zu faufen mit Waſſer, der- 50 Zefus antwortete, und fprach zu ihm: 
felbige fprach zu mir: Ueber welchen du Dir glaubeft, weil ich dir gefagt habe, dag 
fehen wirft den Geift herab fahren, und ich Dich gefehen habe unter dem Feigen» 
auf ihm bleiben, verfelbige iſt es, der mit baume; du wirft noch Gröfferes, denn 
ven heiligen Geifte taufet. das fehen. 

34 Und ich fah es, und zeugete, daß 51 Und fpricht zu ihm: Wahrlich, wahr» 
diefer ift Gottes Sohn. lich, ich fage euch: Von nun an werdet 
35 Des andern Tages fand abermal Jo⸗ ihr ven Himmel offen fehen, und die En> 
hannes, und zween feiner Jünger. gel Gottes hinauf und herabfahren auf 
36 Und als er fah Jeſum wandeln, ſprach des Menfchen Sohn. 

er: Siehe, das ift Gottes Lamm. Das 2 Enpitel. 


37 Und zween feiner Jünger höreten ihn i 5 
reden, und folgten Zefu nach. Hochzeit —— Jeſu von 


38 Jeſus aber wandte ſich um, und ſah * 
fie nachfolgen, und ſprach zu ihnen: Was (Evang. am 2. Sonnt. nach Epiphaniaͤ.) 
ſuchet ihr? Sie aber fprachen zu ihm: 1 Und am dritten Tage war eine Hoch» 
Rabbi, (das ift verdolmetfchet, Meilter) zeit zu Kana in Galilaͤa; umd die 
Wo bift dur zur Herberge ? Mutter Zefu war da. | 

39 Er fprach zu ihnen: Komme umd fer) Jeſus aber ımd feine Jünger wurden 
het es. Sie famen, umd fahen es, und auch aufdie Hochzeit geladen. 
blieben venfelbigen Tag bey ihm. Es war| 3. Und da es am Weine gebrach, fpricht 
aber um die zehnte Stunde. die Mutter Jeſu zu ihm: Sie haben nicht 
40 Einer aus den zween, die von Jo⸗ Wein. 
hanne höreten, und Jeſu nachfslgten, war| A Jeſus fpricht zu ihr: Weib, was hab 
Andreas, der Bruder Simonis Petri. ich mit dir zu fchaffen ? Meine Stunde 
41 Derfelbige findet am erften feinenlift noch nicht gekommen. 

Bruder Simon, und fpricht zu ihm: Wir] 5 Seine Mutter fpricht gu den Dienern. 
haben ven Meffias gefunden (welches iſt Was er euch faget, das thut. 
verdohmetfchet, ver Gefalbte.) 6 &s waren aber allda fechs fteinerite 

42 Und führete ihn zu Jeſu. Da ihn Wafferkrüge gefest, nach der Weiſe der 
Jeſus fah, fprach er, vu bift Simon, Jo- Juͤdiſchen Reinigung; umd giengen je in 
nas Sohn; du follft Kephas heiffen (dasleinen zwey oder drey Maas. 
wird verdolmetfchet, ein Fels.) 7 Zefus Spricht zu ihnen: Füller die 

43 Des andern Tages wollte Jeſus wie- Wafferkrüge mit Waſſer. Und fie fül 
der in Galilaͤam ziehen, und findet Philipe | leten fie bis oben an. 
pum, und fpricht zu ihm: Folge mir nach. 8 Und er fpricht zu ihnen: Schöpfet 

44 Philippus aber war von Bethfaidalımm, und bringet es dem GSpeifemeifter. 
aus der Stadt Andrea und Petri. Und fie brachten es. 

45 Philippus finder Nathanael, und 9 Als aber der Speifemeifter koſtete 
fpricht zu ihm: Wir haben den gefunden,|den Wein, der Waffer gewefen war, und 
von welchem Mofes im Gefese, und die wußte nicht, von wannen er kam, (Die 
Propheten gefchrieben haben; Jeſum, Jo⸗ Diener aber wußten e8, die das Waller 
ſephs Sohn, von Nazareth. gefchöpft hatten,) rufet der Speiſemei— 

46 Und Rathanael fprach zu ihm: Was ſter ven Bräutigam, 
kann von Nazareth) Gutes Fommen ?| 10 nd fpricht zu ihm: Jedermann gibt 
Philippus fpricht zu ihms Komm und zum erften guten Wein, und wenn fte 
fiehe es. frunfen geworden find, alsdann den ge⸗ 

47 Zefus fah Nathanael zu fich Fommen,\ringern; du haft den guten Wein bisher 
und fpricht von ihm: Siehe, ein rechter | behalten. 

Sfraelite, in welchem kein Falſch ift ! 11 Das ift das erfte Zeichen, das Jefus 

48 Nathanael fpricht zu ihm: MWoher|that, gefchehen zu Kana in Galiläa, une 
Fennft du mich? Jefus autwortete, undloffenbarte feine Herrlichkeit. Und feine 
fprach zu ihm: Ehe denn dich Philippus) Fünger glaubten an ihn.) 
tief, da du unter dem Feigenbauine wa⸗ 12 Darnach zog er hinab gen Kapernas 
reſt, ſah Ich Dich. m, er, feine Mutter, feine Bruder und 


98 Johannes 8. 
feine Juͤnger; und blieben nicht lange da⸗ Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: Es ſey 





ſelbſt. denn, daß Jemand *von neuem geboren 
13 Und der Juden Oftern war nahe, und|werde, kann er das Neich Gottes nicht 
Jeſus zog hinauf gen Jeruſalem. fehen. "Fit 


14 Und fand *im Tempel fisen, die da] 4 Nikodemus fpricht zu ihm: Wie kann 
Schfen, Schafe und Tauben feil hatten, ein Menfch geboren werden, wann er alt 
und die Aechsler. *Matth. 21, 12. iſt? Kann er auch wiederum in feiner 

15 Und er machte eine Geiffel aus) Mutter Leib gehen, und geboren werden ? 
Striden, und trieb fte alle zum Tempel 5 Zefusantwortete: Wahrlich, wahrlich, 
hinaus, fammt den Schafen und Ochfen,lich fage dir: Es fey denn, dag Jemand 
und verfchüttete ven Wechslern das Geld,|geboren werde aus dem * Waſſer und 
und flieg die Tifche um; Geifte, fo kann er nicht in das Reich Got⸗ 

16 Und fprach zu denen, die die Tauben tes kommen. *&,.36,.25. 27, 
feil hatten : Zraget das von dannen, und] 6 Was vom Fleifche geboren wird, das 
machet nicht meines DBaters Haus zumlift Sleifh; und was vom Geiſte geboren 
Kaufhaufe, wird, das iſt Geiſt. 

17 Seine Jünger aber gedachten daran,| 7 Laß dichs nicht wundern, daß ich dir 
daß gefchrichen fichet: *Der Eifer um geſagt habe: Ihr müffer von neuem ges 
dein Haus hat mich gefreffen. *SPf. 69,10. |boren werden. 

18 Da antworteten num die Juden, und 8 Der Wind bläfet, wo er will, und du 
fprachen zu ihm: Was zeigeft dur ung für|höreft fein Saufen wohl; aber du weißt 
ein Zeichen, Daß dur folches thum mögeft ? nicht, von warnen er kommt, und wohin 
-19 Jeſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ er fährt. Alfo iſt ein jeglicher, der aus 
nen: Brechet diefen Tempel, und am dem Geifte geboren ift. 
dritten Tage will ich ihn aufrichten. 9 Nikodemus antwortete, und fprach zu 

20 Da fprachen die Juden: Diefer Tem⸗ ihm: Wie mag folches zugehen ? 
pel ift in fechs und vierzig Sahren erbanet;| 10 Sefus antwortete, und fprach zu ihn: 
und du willft ihn in dreyen Tagen auf-|Bift vu ein Meifter in Sfrael, und weißt 


richten ? das nicht? 
21 Er aber redete von dein Tempel feines) 11 Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: 
geibes. Mir reden, das wir willen, und zeugen, 


22 Da er nun auferflanden war von den das wir gefehen haben; und ihr nehmet 
Zodten, gedachten feine Junger daran,\unfer Zeugniß nicht an. 

daß er dieß gefagt hatte, und glaubten der 12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von 
Schrift, und der Rede, die Jeſus gefagtlirdifchen Dingen fage; wie würdet ihr 
hatte. glauben, wenn ich euch von himmlifchen 
23 Als er aber zu Serufalem war in den Dingen fagen würde ? 

Dftern auf dem Fefte, glaubten viele an] 13 Und Niemand fährt gen Himmel, 
feinen Nahmen, da fie die Zeichen fahen,|denn der vom Himmel hernieder gekom- 


die er that. mer ift, nähmlich des Menfhen Sohn, 
24 Aber Jeſus vertranete fih ihnen nicht; der im Himmel ift. ; 
denn er kannte fie alle, 14 Und wie Mofes in der Wuͤſte eine 


25 Und bedurfte nicht, daß Jemand Zeug⸗ Schlange erhöhet hat, alfo muß des Men> 
nig gäbe von einem Menfchen; denn er|fchen Sohn erhöhet werden, 


mußte wohl, was im Menfchen war. 15 Auf daß alle, die a ihn *glauben, 
Dass Kapitel nicht verloren werden, fondern das ewige 
x p $eben haben.) *Marc. 16,16, 


Weg zum schen; Glauben an Jeſu, ꝛc. Gyangelium am Pfingftmontage.) 
(Evangelium am Sonnt. Trinitatis.) |16 Ylfo Hat *@ott die Welt ges 
1 Es war aber ein Menſch unter den liebet, daß er feinen einge 
Pharifaern, mit Nahmen Nikode-\bornen Sohn gab, auf daß alle, 
mus, ein DOberfter unter den Juden; die an ihn glauben, nicht verlo> 
2 Der kam zu Jeſu bey ver Nacht, undIren werden, fondern das ewige 
prach zu ihm: Meifter, wir wiflen, daß Leben haben. *1 Joh. 4, % 
u bift ein Schrer von Bott gekommen; 17 Denn Gott hat feinen Sohn nicht ge- 
denn Niemand kann die Zeichen thun, die ſandt in die Welt, daß er die Welt richte, 
du thuft, es fen denn Bott mit ihm. fondern daß die Welt durch ihn felig werde. 
5 Jeſus antwortete, und fprach zu ihm:] 18 Wer *an ihn glaubet, der wird nich 
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gerichtet; wer aber nicht glaubet, der ift| 36 Wer an den Sohn glaubet, der hat 
ſchon gerichtet, denn er glaubet nicht an das ewige Sehen. Wer dem Sohne nicht 
den Nahmen des eingebornen Sohnes|glaubet, der wird das Leben nicht fehen, 
En: a, # — "7 ur fondern der Zorn Gottes bleibet über ihn. 
as ift aber das Gericht, Daß *das 

Sicht in die Welt gekommen ift; umd Die } Dasac apıre . 

Menfchen liebten die Finfternig mehr, Lebendiges Waſſer; wahre Anbetung, zc. 
denn das Sicht; denn ihre Werke waren 1 a nun der Herr inne ward, daß vor 
böfe. *c. 1, 5. 9. die Phariſaͤer gekommen war, wie 

20 Wer Arges thut, der haſſet das Licht, Jeſus mehr Juͤnger machte und taufte, 
und kommt nicht an das Licht, auf daß denn Johannes, 
feine Werke nicht geftraft werden. 2 (Wiewohl Jeſus ſelber nicht taufte, 

21 Wer aber die Wahrheit thut, der |fondern feine Jünger ;) 
kommt an das Sicht, daß feine Werke offen- 3 Verließ er das Sand Judaͤa, und zog 
bar werden; denn fie find in Gott gethan.] wieder in Galiläam. 

22 Darnac kam Jeſus und feine Zünz| 4 Er mußte aber durch Samariamreifen. 
ger in das Füdifche Sand, und hatte da- 5 Da fam er in eine Stadt Samariä, 
felbft fein Weſen mit ihnen, und taufte. |die da heit Sichar, nahe bey dem Dörf> 

23 Sohannes aber taufte auch noch zullein, das Jakob feinem Sohne Joſeph gab. 
Enon, nahe bey Salim, denn es war viel| 6 Es war aber dafelbft Sakobs Brunnen. 
Waſſer dafelbft; und fie kamen dahin, | De nun Jeſus müde war von der Neife, 
und lieffen fich taufen. feste er fich alfo auf den Brunnen; umd 

24 Denn Sohannes war noch nicht in es war um die fechste Stunde. 
das Gefängnif gelegt. 7 Da kommt ein Weib von Samaria, 

25 Da erhob fich eine Frage unter den Waller zu fchöpfen. Jeſus fpricht zu ihr: 
Juͤngern Johannis ſammt den Zuden,| Gib mir zu trinken. 
über der Reinigung; 8 Denn feine Jünger waren int die Stadt 

26 Und kamen zu Johanne, und fprachen| gegangen, daß fie Speife Fauften. 
zu ihm: Meifter, ver bey dir war jenfeit]| 9 Spricht nun das Samaritifche Weib 
des Zordans, von dem durzeugeteft, ſtehe, zu ihm: Wie bitteft du von mir zu tritt» 
der tauft, und Jedermann kommt zu ihm. ken, fo du ein Jude bift, und ich cin Sa⸗ 

27 Sohannes antwortete, und fprach :|maritifches Weib? (Denn die Juden ha= 
Ein Menfch kann nichts nehmen, es wer- ben Feine Gemeinfchaft mit den Samaris 


de ihm dann gegeben vom Himmel. 

28 Ihr ſelbſt ſeyd meine Zeugen, daß ich 
gefagt habe : Ich fey nicht Ehriftus, 
fondern vor ihm her gefandt. 


tern.) 

10 Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
Wenn du erkenneteft die Gabe Gottes, 
und wer der ift, der zu Dir fagt: Gib mir 


29 Wer die Braut hat, der ift der Braͤu⸗ zu trinken; du bäteft ihn, und er gäbe dir 


tigam; der Sreumd aber des Braͤutigams 
fichet und höret ihm zu, und freuet fich 
hoch über des Bräutigams Stimme. Dic- 
felbige meine Freude ift nun erfüller. 


*febendiges Waffer. "eu. 

11 Spriht zu ihm das Weib: Herr, 
haft du Doch nichts, damit du fchöpfeft, 
und der Brunnen ift fief; Woher Haft du 


30 Er muß wachfen, ich aber muß ab» denn Ichendiges Waſſer? 


nehmen. 


12 Biſt du mehr, denn unſer Vater Ja⸗ 


31 Der von oben her kommt, iſt uͤber al=|Eob, der ung dieſen Brunnen gegeben hat; 


le. 
Erde, und redet von der Erde. 
Himmel kommt, der ift über alle, 


er von der Erde ift, der ifi von der und er hat daraus getrunken, und feine 
Der vom| Kinder, und fein Vieh? 


13 Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 


32 Und zeuget, was er gefchen und ge») Wer diefes Waſſer trinkt, den wird mies 


höret hat, und fein 
mand an. 


Zeugniß nimmt Nie: |der dürften. 


14 Wer aber das Waſſer trinken wird, 


33 Wer es aber annimmt, der verfiegelt|das ich ihın gebe, den wird ewiglich nicht 


es, daß Gott wahrhaftig ſey. 


dürften; fondern das Wafler, das ich ihm 


34 Denn welchen Gott gefandt hat, vergeben werde, das wird in ihm ein Bruns 
redet Gottes Wort; denn Gott gibt den nen des Waſſers werden, Das in das ewi⸗ 


Geiſt nicht nach dem Maaß. 


35 Der Bater hat den Sohn lich, und| 15 Spricht das 


bat ihm alles in ftine Hand gegeben. 


ge Leben quillet. | 
Weib zu ihm: Herr, 
gib mir daſſelbige Waſſer, auf daß mid 
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nicht dürfte, dag ich nicht herkommen müffe 
gu (chöpfen. 


34 Jeſus fpricht zu ihnen: Meine Speife 
ift die, Daß ich thue den Willen def, der 


16 Jeſus fpricht zu ihr: Gehe hin, rufe mich gefandt hat, und vollende fein Werk. 


deinen Mann, und komm her. 


35 Sagt ihr nicht felbft : Es find noch 


17 Das Weib antwortete, amd fprach zu vier Monathe, fo kommt die Ernte? Sie> 
ihm: Schhabe feinen Mann. Zefus fpricht| he, ich fage euch: *Hebet eure Augen auf, 


zu ihr: Du haft recht gefagt: Ich habe 
feinen Mann. 

18 Fünf Männer haft du gehabt, und 
den du num haft, veriftnicht ve in Diann. 
Da haft du recht gefagt. 

19 Das Weib fpricht zu ihm: Herr, ich 
fehe, daß du ein Prophet bift. 

20 Unfere Bater haben auf dieſem Ber- 


und fehet in Das Feld, denn es ift ſchon 
weiß zur Ernte. *Matth. 9, 37. 

36 Und wer da ſchneidet, der empfänget 
Lohn, und ſammelt Frucht zum ewigen Le⸗ 
ben, auf daß ſich mit einander freuen, der 
da ſaͤet, und der da ſchneidet. 

37 Denn hier iſt der Spruch wahr: Die» 
fer faet, der andere ſchneidet. 


ge angebetet; und ihr fagt, zu Serufalem]| 38 Sch habe euch gefandt zu ſchneiden, dag 


fey die Stätte, da man anbeten fol. 
21 Jeſus fpriht zu ihr: Weib, glaube 


ihr nicht habt gearbeitet; andere haben ge- 
arbeitet, und ihr feyd in ihre Arbeit ge- 


mir, es kommt die Zeit, daß ihr weder auf) kommen. 
diefem Berge, noch zu Jeruſalem werdet) 39 Es glaubten aber an ihn viele der 


den Dater anbeten. 


Samariter aus derfelbigen Stadt, um 


22 Ihr wiffer nicht, was ihr anbetet.|des Weibes Rede willen, welches da zeu— 
Wir wiffen aber, was wir anbeten; denn|gete: Er hat mir gefagt alles, was ich ge» 


das Heil kommt von den Juden. 
23 Aber es komme die Zeit, und ift ſchon 


than habe. 
40 Als nun die Samariter zu ihm ka— 


jest, daß die wahrhaftigen Anbeter wer- men, baten fie ihn, daß er bey ihnen blie> 
den ven Dater anbeten im Geifte und in|be; und er blieb zween Tage Da. 
der Wahrheit; denn der Vater will auch| 41 Und viel mehrere glaubten um feines 


haben, die ihn alfo anbeten. 


Borts willen, 


24 *Gott ift ein Geift; und die) 42 Und fprachen zum Weibe: Wir glau⸗ 
ihn anbeten, die müflen ihn im ben mım fort nicht um deiner Rede willen; 


Geifte und in der Wahrheit an— 
beten. *2801.3,17, 

25 Spricht das Weib zur ihn: Sch weiß, 
dag Meſſias kommt, der da Chriſtus heißt. 
Wann verfelbige kommen wird, fo wird 
er e8 uns alles verkuͤndigen. 

26 Jeſus fpricht zu ihr: Sch bin es, der 
mit dir redet. 

27 Und über dem Famen feine Jünger, 
und es nahm fie wunder, daß er mit dem 
Weibe redete. Doch ſprach Niemand: 
— fragſt du? oder: Was redeſt du mit 
ihr? 

28 Da ließ das Weib ihren Krug ſtehen, 
und gieng hin in Die Stadt, und ſprach zu 
den Leuten: 


wir haben felbft gehöret und erkannt, dag 
diefer ift wahrlich Ehriftus, der Welt 
Heiland. 

43 Uber nach zween Tagen zog er aus von 
dannen, und zog in Galilaͤam. 

44 Denn er ſelbſt, Jeſus, zeugte, daß ein 
Prophet daheim nichts gilt. 

45 Da er nun in Galilaͤam Fam, nahmen 
ihn die Galilaͤer auf, die geſehen hatten 
alles, was er zu Serufalem auf das Feſt ge- 
than hatte. Denn fte waren auch zum Fe⸗ 
fte gekommen, 

46 Und Zefus kam abermal gen Kana in 
Galiläa, da er das Waſſer hatte zu Wein 
gemacht. 

(Evang. am 21 Sonnt. nach Trinitatis.) 


29 Kommt, ſehet einen Menſchen, der 47 Und es war ein Koͤnigiſcher, deß Sohn 


mir geſagt hat alles, was ich gethan habe, 
ob er nicht Chriſtus ſey? 

30 Da giengen fie aus der Stadt, und 
kamen zu ihm. 

31 Indeß aber ermahneten ihn die Juͤn⸗ 
ger, und ſprachen: Rabbi, if. 

32 Er aber fprach zu ihnen: Sch habe 


lag frank zu Capernaum. Diefer 
hoͤrete, daß Jeſus kam aus Judaͤa in Gali⸗ 
laͤam, und gieng hin zu ihm, und bat ihn, 
daß er hinab kaͤme, und huͤlfe feinem Soh— 
ne; denn er war todtkrank. 
48 Und Jeſus ſprach zu ihm: Wenn ihr 
nicht Zeichen und Wunder ſehet, ſo glau⸗ 


eine Speiſe zu eſſen, davon ihr nicht bet ihr nicht. 


wiffet. 


49 Der Königifche forach zu ihm: Herr, 


33 Da fprachen die Jünger unter einan⸗ komm hinab, che denn mein Kind ſtirbt. 
ders Hat ihm Jemand zureffen gebracht ? | 50 Jeſus fpricht zu ihm: Gehe hin, dein 
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Sohn lebet. Der Menſch glaubte dem| 12 Da fragten fie ihn: Wer iſt der 
Worte, Das Jeſus zu ihm fagte, und) Menfch, der zu dir gefagt hat: Nimm dein 
gieng hin. Bett, und gehe hin ? 

51 Und indem er hinab gieng, begegneten 13 Der aber gefund war geworden, wuß⸗ 
ihm feine Knechte, verkuͤndigten ihm, umd| te wicht, wer er war; denn Jeſus war ge> 
ſprachen: Dein Kind lebet. wichen, da ſo viel Volks an dem Orte war. 

52 Da forſchete er von ihnen die Stun-⸗ 14 Darnach fand ihn Jeſus im Tempel, 
de, in welcher.es beffer mit ihm geworden und fprach zu ihm: Siehe zu, du bift ge» 
war. Und fie fprachen zu ihm: Geftern|fund geworden ; fündige hinfort nicht 
um die fiebente Stunde verlieh ihn das mehr, dag dir nicht etwas Aergeres wider⸗ 
Fieber. fahre. 

53 Da merkte der Bater, daß es um die] 15 Der Menfch gieng hin, und verkuͤn⸗ 
Stunde wäre, in welcher Jeſus zu ihm|digte es den Juden, es fey Sefus, der ihn 
gefagt hatte: Dein Sohn lebet. Und er|gefund gemacht habe. 
glaubte mie feinem ganzen Haufe. 16 Darum verfolgten die Juden Jeſum, 

54 Das ift num das andere Zeichen, das und ſuchten ihm zu tödten, daß er folches 
Sefus that, da er aus Judaͤa in Galilaͤam gethan hatte auf den Sabbath. 
kam.] 17 Jeſus —* — ihnen: Mein 

x : Bater wirfetbisher, undih wir— 
Das 5 Enpitel, e auch. *c, 14,10, 

Heilung des Kranken am Sabbathe, 2c. | 18 Darum trachteren ihm die Juden num 

1 Darnach war ein Feſt der Juden, und viel mehr nach, daß ſie ihn toͤdteten; daß 
Jeſus zog hinauf gen Jeruſalem. |er nicht allein den Sabbath brach, ſondern 

2 Es ift aber zu Serufalem bey dem ſagte auch, Gott fey fein Dater, und 
Schafhaufe ein Teich, der heißt auf Ebräs | machte fich felbft Gotte gleich. 
ifch Bethesda, und hat fünf Hallen, 19 Da antwortete Jefus, und fprad zu 

5 In welchen lagen viele Kranke, Blinde, ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich fage euch : 
Lahme, Dürre; die warteten, wann fihlDer Sohn Fanı nichts von ihm felbft 
das Waffer bewegte. than, Denn was er fichet den Vater thun; 

4 Denn ein Engel fuhr herab zu feiner|denn was derfelbige thut, Das thut gleich 
Zeit in den Teich, und bewegte das Waſ⸗ auch der Sohn. 
fer. Welcher nun der Erfte, nachdem das] 20 Der Vater aber hat den Sohn lich, 
Waſſer beweget war, hinein flieg, der war und zeiget ihm alles, was er thut; umd 
gefund, mit welcherley Scuche er behafter| wird ihm noch gröffere Werke zeigen, daß 





war. ihr euch verwundern werdet. 
5 Es war aber ein Menſch daſelbſt acht| 21 Denn wie der Vater die Todten auf⸗ 
und dreyſſig Jahre frank gelegen. erwecket, und macht fie lebendig; alfo auch 


6 Da Jeſus denfelbigen fah liegen, und der Sohn macht lebendig, welche er will, 
vernahm, daß er fo lange gelegen war,| 22 Denn der Vater richtet Niemand, 
| Bere er zu ihm: Willſt du gefund wer- — alles Gericht hat er dem Sohne 

en? gegeben. 

7 Der Kranke antwortete ihm: Herr, 23 Auf daß fie alle den Sohn ehren, wie 
ich habe keinen Menfchen, wann das Wafzlfte den Bater ehren. *MWer den Sohn 
fer fich bewegt, der mich in den Zeich laffe; nicht chret, der chret den Vater nicht, der 
und wenn ich komme, fo fleiget cin anzlihn gefandt hat. *1 Xoh. 2,23. 
derer vor mir hinein. 24 Wahrlich, wahrlich, Sch fage euch 

8 Jeſus ſpricht zu ihm: Stehe auf,| Wer mein Wort höret und glaus 
nimm dein Bett, und gehe hin. betdem, der mich gefandt hat, *der 

9 Und alfobald ward der Menfch geſund, hat Das ewige geben, und kommt 
und nahm fein Bett, und gieng hin. Esinicht in das Gericht, fondern er 
war aber deffelbigen Tages der Sabbath. |ift vom Tode zum Schen hindurch 

10 Da fprachen die Zuden zu dem, derlgedrungen. *c.3,18. 36. c. 6, 40.47. 
gefund war geworden: Es ift heute Sab-| 25 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch : Es 
kath; es ziemet Dir nicht das Bett zu kommt die Stunde, und ift ſchon jest, daß 
tragen. die Zodten werden die Stimme des Soh— 

11 Er antwortete ihnen: Der mich ge Ines Gottes hören ; und die fie hören wer» 
fund machte, der fprac zu mir; Nimm den, die werden leben. 
dein Bett und gehe hin. 26 Denn wieder Bater das Schen hat in 
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ihm ſelbſt; alfo Hat er dem Sohne geges|von einander nchmet? Und die Ehre, die 
ben, das geben zu haben in ihm felbft; von Gott allein ift, ſuchet ihr nicht. 

27 Und hat ihm Macht gegeben, auch) 45 Ihr follt nicht meinen, daß ich euch 
*das Gericht zu halten, darum, daß er des|vor dem Water verklagen werde. Es ift 
Menfchen Sohn ift. *Ap. Gefch. 17, 31.|einer, der euch verklagt, der Mofes, auf 

28 Verwundert eich deß nicht. Denn welchen ihr hoffer. 
es kommt die Stunde, in welcher alle, die] 46 Wenn ihr Mofi glanbtet, fo glaubtet 
in den Gräbern find, werden feine Stim⸗ ihr auch mir; denn *er hat von mir ges 
me Hören; fchrieben. *1 Mof. 3,15. c.49,10 

29 Und werden hervor gehen, die dal 47 Sp ihr aber feinen Schriften nicht 
Gutes gethan haben, zur Auferftehung|glaubet, wie werdet ihr meinen Worten 
des —* ir aber Uebels gethan haben, | glauben ? 
zur Auferfichung des Gerichts. apitel, — 

30 Ich Fannı nichts von mir felblt thun. Ba Capitel 
Wie ich höre, fo richte ich, und mein Ge-| „Predigt vom Brote des Sehens, ıc. 
richt iſt recht; denn ich fuche nicht meinen| (Ev. am 4 Sonnt. in der Faſten, Satare.) 
Willen, fondern des Vaters Willen, der 1 Darnach fuhr Jeſus weg uͤber das 
mich geſandt hat. Meer an der Stadt Tiberias in 

31 So ich von mir ſelbſt zeuge, fo iſt Galilaͤa. 
mein Zeugniß nicht wahr. 2 Und es zog ihm viel Volks nach, dar⸗ 

32 Ein anderer ift es, der von mir zeu- um, daß fie die Zeichen fahen, die er an 
get; und ich weiß, daß das Zeugniß wahr den Kranken that. 













ift, Das er von mir zeuget. 3 Jeſus aber gieng hinauf auf einen ı 
33 Ihr fchichter zur Johannes, und er Berg, ımd feste fich Dafelbft mit feinen 
zeugete von der Wahrheit. Füngern. 


34 Sch aber nehme wicht Zeugniß von 
Menſchen; fonvdern folches fage ich, auf 
daß ihr felig werdet. 5 *Da hob Jeſus feine Augen auf, und 

35 Er war ein brennendes und ſcheinen⸗ ſiehet, dag viel Volks zu ihm kommt, und 
des Sicht; ihe aber wolltet eine Eleinelfpricht zu Philippos Wo Kaufen wir 
Weile fröhlich feyn von feinem Sichte. Brot, daß diefe effen? *Matth.14,15. 

36 Ich aber habe ein gröfferes Zeugniß,) 6 (Das fagte er aber, ihn zu verfuchen; 
denn Johannis Zeugniß; denn die Werke, denn er wußte wohl, was er thun wollte.) 
die mir der Dater gegeben hat, daß ich fiel 7 Philippus antwortete ihm: Zwey 
vollende; diefelbigen Werke, die ich the, hundert Pfenning werth Brots ift nicht 
zeugen von mir, dag mich der Vater ge⸗genug meter fie, daß ein jeglicher unter 
fandt habe. ihnen ein wenig nehme. 

37 Und der Bater, der mich gefandt hat,| 8 Spricht zu ihm einer feiner Jünger, 
*derfelbige hat von mir gezeuget. Ihr Andreas, ver Bruder Simonis Petri: 
habt nie weder feine Stimme gehöret, noch 9 Es ift ein Knabe hier, der hat fünf 
feine Geftalt gefehen. *Matth. 3, 17. Gerſtenbrote, und zween Fiſche; aber was 

38 Und ſein Wort habt ihr nicht in euch iſt das unter ſo viele? 
wohnend; denn ihr glaubet dem nicht, den] 10 Jeſus aber ſprach: Schaffet, daß ſich 
er geſandt hat. das Volk lagere. Es war aber viel Gras 

39 Suchet in de Schrift, denn ihr mei= an dem Orte. Da lagerten fich bey fünf 
‚net, ihr habt das ewige Schen darinnen; tauſend Mann. — 
und ſie iſts, die von mir zeuget. 11 Jeſus aber nahm die Brote, dankte, 

40 Und ihr wollt nicht zu mir kommen, und gab ſie den Juͤngern, die Juͤnger aber 
daß ihr dag Leben haben moͤchtet. denen, die ſich gelagert hatten; deſſelbigen 

41 Ich nehme nicht Ehre von Menſchen. gleichen auch non den Fiſchen, wie viel er 

42 Aber ich kenne euch, Daß ihr nicht| wollte. 

Gottes Siebe in euch habt. 12 Da fie aber fatt waren, fprac er gu 

43 Ich bin gekommen in meines Baters|feinen Juͤngern: Sammelt die übrigen 
Rahmen, und ihr nehmer mich nicht an.| Brocken, dag nichts umkomme. 

So ein anderer wird im feinem eigenen] 13 Da fammelten fie, und fülleten zwölf 
Nahmen Eoimmen, den werdet ihr annch-| Körbe mit Brocken, von den fünf Gerſten⸗ 
men. broten, die uͤberblieben denen, die geſpeiſet 

44 Wie koͤnnet ihr glauben, die ihr Ehre worden. | 


4 Es war aber nahe die Oſtern, der 
Juden Feſt. 
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14 Da num die Menfchen das Zeicheninen, das ift Gottes Werk, dag ihr an den 
fahen, das Jeſus that, fprachen fie z Das|glaubet, den er gefandt hat. 
ift wahrlich der Prophet, der in die Welt] 30 Da fprachen fie zu ihm: Was thuft 
kommen ſoll. du fuͤr ein Zeichen, auf daß wir ſehen und 
15 Da Jeſus nun merkte, dag fie kom⸗ glauben dir? Was wirkeſt du? 
men würden, und ihn hafchen, dag fie ihn SI Linfere *Vaͤter haben Manna gegeſ⸗ 
zum Koͤnige machten; entwich er abermallfen in der Wuͤſte, wie geſchrieben ſtehet: 





auf den Berg, er felbft allein.) Er gab ihren Brot vom Himmel zu ch 
16 Am Abend aber giengen die Jünger|fen. *2 Mof. 16, 13. 14. 
hinab an das Meer, 52 Da fprac Sefus zu ihnen: Wahr 


17 Und *traten in das Schiff, und kamen lich, wahrlich, ich fage euch: Mofes hat 
über das Meer gen Capernaum. Und esleuch nicht Brot vom Himmel gegeben ; 
mar fchon finfter geworden, und Jeſus ſondern mein Dater gibt euch das rechte 


war nicht zu ihnen gekommen. Brot vom Himmel. 
*Matth. 14, 22. Marc. 6, 45. 33 Denn dich iſt das Brot Gottes, das 
18 Und das Meer erhob fih von einem vom Himmel kommt, und gibt der Welt 
groffen Winde. das Schen. 


19 Da fie nun gerudert hatten bey fünf 34 Da fprachen fie gu ihm: Herr, gib 
und zwanzig oder dreyffig Feldweges, ſa⸗ uns allewege folches Brot. 

hen fie Jeſum auf dem Meere daher gehen,| 35 Sefus aber fprach zu ihnen: * Ich bin 
und nahe an das Schiff kommen; und das Brot des Lebens. MWer zu mir 


fürchteten fich. kommt, den wird nicht hungern ; und wer 
20 Er aber fprach zu ihnen: Ich bin es, an mich glaubt, den wird nimmermehr 
fuͤrchtet euch nicht. duͤrſten. *v. 48. 


21 Da wollten fie ihn in das Schiff] 36 Aber ich habe es euch geſagt, daß ihr 
nehmen; und alfobald war das Schiff am vr gefehen habt, und glaubet doch nicht. 
Sande, da fie hinfuhren. 37 Alles, was mir mein Vater gibt, das 

22 Desandern Tages fah das Volk, das kommt zu mir; amd wer zu mir kommt, 
dieffeit des Meers ftand, dag fein anderes |den werde ich nicht hinaus ftoffen. 

Schiff daſelbſt war, denn das einige, dar- 38 Denn ic bin vom Himmel gekom⸗ 
ein feine Jünger getreten waren, und men, nicht, *daß ich meinen Willen thue, 
dag Jeſus nicht mit feinen Juͤngern in|fonderndeß,der mich gefandt hat. *c. 4,34, 
da3 Schiff getreten war, ſondern allein] 39 Das iſt aber der Wille des Vaters, 
feine Jünger waren weggefuhren. der mich gefandt hat, daß ich *nichts ver» 

23 Es kamen aber andere Schiffe von|liere von allem, das er mir gegeben hat, 
Ziberias nahe zu der Stätte, da fie das ſondern daß ich es auferwecke am juͤngſten 
Brot gegeffen hatten durch des Herrn|Tage. *c, 10,28. 29, €. 17:81 
Dankfagung. 10 Dasift aber ver Wille de, 

24 Da nun das Volk ſah, daß Jeſus der mich geſandt hat, daß, wer 
nicht da war, noch feine Juͤnger; traten den Sohn ſtehet, und glaubet an 
fie auch in die Schiffe, und kamen genlihn, habe Das ewige Leben; und 
Eapernamm, und ſuchten Jeſum. ich werde ihn auferwecken am 

25 Und da ſie ihn fanden jenſeit des juͤngſten Tage. 

Meers, ſprachen fie zu ihm: Rabbi, wann| Al Da murreten die Juden darüber, daß 
bift du her gefommen ? er fagte: Ich bin das Brot, das vom Him⸗ 

26 Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: mel gekommen ift. 

MWahrlich, wahrlich, ich fage euch, ihr| 42 Und Sprachen: Iſt diefer nicht Jeſus, 
ſuchel mich nicht darum, daß ihr Zeichen ge- Joſephs Sohn, dep Dater und Mutter 
fehen habt, fondern daß ihr von dem Bro⸗- wir kennen? Wie fpricht er denn : Ich 
te gegeffen habt, und ſeyd fatt geworden. |bin vom Himmel gekommen ? 

27 * Wirket Speife, nicht, die vergäng- 43 Zefus antwortete, und fprach zu iha 
lich ift, fondern die da bleibet in das ewigelnen: Murret nicht unter einander. 
Sehen, welche euch des Menfhen Sohn| 44 Es kann *Niemand zu mir kommen, 
geben wird; Denn denfelbigen A East es fey denn, daß ihn ziehe der Vater, der 
der Dater verſi egelt. 4. mich geſandt hat; und ich werde ihn auf⸗ 

28 Da ſprachen fie zu ihm: Was Sollen erwecken am jüngften Zage. *v. 65, 
wir thun, daß wir Gottes Werke wirken? 45 Es ſtehet geſchrieben in den Pros 

29 Jeſus antwortete, umd fprach zu ih⸗ pheten: Sie werden alle von Gott ge> 
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Ichret foyn. Wer es nun höret vom Va⸗macht; das Fleiſch iſt fein nuͤtze. Die 
ter, und lernet es, der kommt zu mir. orte, die ich rede, die — Geiſt and 
46 Nicht, dag Jemand den Vater habe |find Leben. 2 Cor. 3,6, 


gefehen, ohne der vom Vater ift, der hat 
den Dater gefehen. 

47 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
“Wer an mich glaubt, der hat das ewige 
Leben. 2* 3; 16, 18. 56, 

438 Ach bin das Brot des Lebens. 

49 Eure Bäter haben Manıa gegeffen 
inder Wuͤſte, und find geflorben. 

50 Dieß ift das Brot, das vom Himmel 
kommt, auf daß, wer davon iffet, micht 
fterbe. 

51 Ich bin das lebendige Brot, vom 
Himmel gefommen. Wer von dieſem 
Brote effen wird, der wird Ichen in Ewig- 
keit. Und das Brot, das ich geben werde, 
iſt mein Sleifch, welches ich geben werde 
für das Leben der Welt. 

52 Da zanften die Juden unter einan— 
der, und ſprachen: Wie kann diefer uns 
fein Sleifch zu effen geben ? 

53 Jeſus fprach zu ihnen: Waͤhrlich, 
wahrlich, ich fage euch: Werdet ihr nicht 
effen das Fleifch des Menfchen Sohnes, 
und trinken fein Blut, fo Habt ihr Fein 
geben in euch. 

54 Wer mein Fleiſch iſſet, und 
trinket mein Blut, der hat das 
ewige Leben, und ich werde ihn 
am juͤngſten Tage auferwecken. 

55 Denn mein Fleiſch iſt die rechte Spei⸗ 
fe, und mein Blut iſt der rechte Trank. 

56 Wer mein Sleifch iſſet, und trinfer 
mein Blut, der bleiber in mir, und ich in 
ihm. 

57 Wie mich gefandt hat der lebendige 
Bater, und ich lebe um des Vaters wil- 
len; alfo, wer mich iffet, derfelbige wird 
auch leben um meinetwillen., 


58 Dieß ift das Brot, das vom Himmel Judaͤam, auf daß auch deine Jünger ſehen 
gekommen ift; nicht wie eure Väter has |die Werke, die du thuff. 


ben Manna gegeffen, und find geftorben. 


er die Brot iffet, der wird leben in und will doch frey offenbar ſeyn. 


Ewigkeit. 

59 Solches fügte er in der Schule, da er 
Ichrete zu Caparnaum. 

60 Viele nun feiner Jünger, die Das hoͤ⸗ 
teten, ſprachen: Das ifteine harte Rede, 
wer kann fie hören ? 

61 Da Jeſus aber bey fich felbft merkte, 
dag feine Jünger darüber mur a fprad) 
er zu ihnen: Aergert euch das? 

62 Wie, wann ihr dann feben werdet 


des Menfchen Sohn auffahren dahin, da ſwill noch nicht hinauf gehen auf dieſes 


er zuvor war ? 


63 Der *Geift iſt es, der da lebendig füller. 


64 Aber es find etliche unter euch, die 
Iglauben nicht. Denn Jeſus wußte von 
Anfang wohl, welche nicht glaubend mas 
ren, amd welcher ihn verrathen wuͤrde. 

65 Und er ſprach: Darum habe ic, euch 
gefagt Niemand kann gumir kom— 
men, es fey ibm denn von mer 
nem Bater gegeben. 

66 Bon dem am giengen feiner Jünger 
viele hinter fich, und wandelten hinfort 
nicht mehr mit ihm. 

67 Da ſprach Sefus * den Zwoͤlfen: 
Wollt ihr auch weggehen? 

68 Da antwortete ihm Simon Petrus: 
Herr, wohin ſollen wir gehen? 
Du haſt Worte des ewigen Le— 
bens. 

69 Und wir haben geglaubet, und 
erfannt, dag *du biſt Chriſtus, 
der Sohn des lebendigen Got— 
tes. *Matth. 16, 16. 

70 Jeſus antwortete ihm: Habe ich nicht 
euch — erwaͤhlt ? und euer Einer iſt 
ein Teufel. 

71 Er redete aber von dem Juda Si⸗ 
mons Iſcharioth; derſelbige verrieth ihn | 
hernach, und war der Zwölfen einer. 


Das7Eapitel, 


Jeſu Dredigten im Tempel, ıc. 

1 Da rnach zog Jeſus umher in Gglilaͤa; 
denn er wollte nicht in Judaͤa me | 

her ziehen, Darum daß ihm die Juden nach 
dem gehen frelleten. ’ 
2 Es war aber nahe der Juden *Feſt 
der Laubruͤſt. *3 Mof. 23, 349 
3 Da fprachen feine Brüder zu ihm: 
Made dich auf von dannen, und gehe in 


| 













4 Niemand thut etwas im Verborgenen, j 
Thuſt 
du ſolches, ſo offenbare dich vor der Welt. 
5 Deun *auch feine Brüder glaubten 
nicht an ihn. *Pſ. 89, 9° 
6 Da fpricht Sefus zu ihnen: Meine 
Zeit iſt noch nicht hier ; eure Zeit aber iſt 
allewege. J 
7 Die Welt kann euch nicht haſſen 
mich aber haſſet ſte, denn ich zeuge von 
ihr, daß ihre Werke boͤſe ſind. = 
8 Gehet ihr hinauf auf diefes Feſt. Ich 


Feſt; denn meine Zeit iſt noch nicht er⸗ R 
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I Da er aber das zu ihnen gefagt, blich]| 27 Doch wir wiffen, von wannen diefer 
er in Galilän. iſt; wann aber Chriſtus kommen wird, fs 
10 Als aber feine Brüder waren hinauf- wird Niemand wiſſen, von wannen er iſt 
gegangen, da gieng er auch hinauf zu dem| 28 Da rief Jeſus im Tempel, Ichrete, 
Feſte, nicht offenbarlich, fondern gleich und fprach: Ja, ihr Eennet mich, und wife 





heimlich. fet, ‚von wannen ich bin; umd von mir 
11 Da ſuchten ihn die Juden am Zefte, ſelbſt bin ich nicht gekommen, fondern es 
und fprachen: Mo ift der ? iſt ein * Wahrhaftiger, der mich gefandg 


12 Und es war ein groffes. Gemurmel hat, welchen ihr nicht Eennet. *c. 8, 26, 
von ihm unter dem Volke. Etliche fpras| 29 Ich Fenne ihn aber: denn Ich bin von 
chen: Er ift fromm. Die andern aber ihm, umd er hat mich gefandt. 
fprahen: Nein, fondern er verführet das| 30 Da ſuchten fie ihn zu greiffen; aber 
Volk. Niemand legte die Hand an ihn, denn 

13 Niemand aber redete frey von ihm, ſeine Stunde war noch nicht gekommen. 
um der Furcht willen vor den Juden. 31 Aber viele vom Volke glaubten an 

14 Aber mitten im Feſte gieng Jeſus ihn, und fprachen: Wenn Ehriftus kom⸗ 
hinauf in ven Tempel, und Ichrete. men wird, wird er auch mehr Zeichen thun, 

15 Und die Juden verwunpderten fich, und als dieſer thut? 
fprahen: Wie kann diefer die Schrift,| 32 Und es fam vor die Pharifaer, daß 
fo er fie doch nicht gelernet hat ? das Volk folches von ihm murmelte. Da 

16 Zefus antwortete ihnen, und ſprach: ſandten Die Dharifäer und Hohenpriefter 
Meine Schre ift nicht mein, fondern deß, Knechte aus, dag fie ihn griffen. 
der mich gefandt hat. 33 Da ſprach Zefus zu ihnen: Sch bin 

17 So jemand will deß Willeninoc eine Eleine Zeit bey euch, und dann 
thun, der wird inne werden, obigehe ich hin zu dem, der mich gefandt hat. 
diefe Schre von Gott fey, oder ob| 34 Ihr werdet mich ſuchen, und nicht 
ich von mir felbft rede. finden; und da ich bin, koͤnnet ihr nicht 

18 er von ihm felbft redet, der ſucht hinkommen. 
feine eigene Ehre; wer aber ſucht die Ehre] 35 Da fprachen die Juden unter einan⸗ 
deß, der ihn gefandt hat, der ift wahrhaf- der, wo will diefer hingehen, dag wir ihn 
tig, und ift keine Ungerechtigkeit an ihm. nicht finden follen? Will er unter die 

19 Hat euch wicht Mofes das Gefeß ge- Griechen gehen, die hin und ber zer» 
geben? Und Niemand unter euch tyut das ſtreuet liegen, und die Griechen lehren ? 
Geſetz. Warum furcht ihr mich zu toͤdten? 36 Was ift das für eine Rede, daf er 

20 Das Bolk antwortete, und ſprach: ſaget: Ihr werdet mich ſuchen, und nicht 
Du haft den Teufel: wer fucht Dich zu finden; und wo ich bin, da koͤnnet ihr nicht 
toͤdten? hinkommen? 

21 Jeſus antwortete, und ſprach: Ein! 37 Aber am *letzten Tage des Feſtes, der 
einiges Werk habe ich gethan, und es am herrlichſten war, trat Iefus auf, rief 
wundert euch alle. und fprach: Wen da dürftet, der komme 

22 Mofes hat euch darum gegeben die zu mir, umd trinke! *3 MoT. 23.30, 
Befchneidung; nicht, daß fie von Mofel 33 Wer an mich glaubt, *wie die 
kommt, fondern von den Vätern; noch Schrift fagt, von deß $eibe wer» 
befchneidet ihr den Menfchen am Sab-!den Ströme des lebendigen Walk 
bathe. fers flieffen. *Ef. 44,3. Joel 8, 1. 

23 So ein Menfch die Vefchneidung an- 39 Das fagte er aber von dem Geifte, 
nimmt am Sabbathe, auf dag nicht das welchen empfangen follten, die an ihn 
Geſetz Mofts gebrochen werde; zürmet ihr glaubeten; denn der heilige Geift war noch 
denn über mich, daß ich den ganzen Men⸗ nicht da, denn Jeſus war noch nicht ver» 
fhen habe am Sabbathe gefund gemacht ?| Eläret. 

24 Nichtet nicht nach dem Anfehen, fon=| 40 Viele nun vom Volke, die diefe Rede 
dern richtet ein rechtes Gericht. höreten, fprachen: *Diefer ift der rechte 

25 Da ſprachen etliche von Jeruſalem: Prophet. *5 Mof. 18, 15. 
Iſt das nicht der, den fie ſuchten zur tödten ?| Al Die Andern fprachen: Er ift Chris 

26 Und fiche zu, er redet frey, und fielftug. Etliche aber fprachen: Soll Ehri» 
fagen ihm nichts. Erkennen unſere ſtus aus Galiläa kommen ? 

Dberften nun gewiß, Daß er gewiß Ehris| 42 Spricht nicht die Schrift, von dem 
ftus fen? Samen Davids, und aus dem Flecken 
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"Bethlehem, da David war, folle Chriſtus einer nach dem andern, von den Aelteften 
kommen? *Pſ. 132, 11. Mich. 5, 1. an bis zu den Geringſten. Und Jeſus 
43 Alto ward eine Zwietracht unter dem ward gelaſſen allein, und das Weib im 
Bolke über ihn. | Mittel ſtehend. 
44 Es wollten aber etliche ihn greiffen,| 10 Scfus aber richtete fich auf; und da er 
aber Niemand legte Die Hand an ihn. Niemand fah, denn Das Weib, fprad) er 
45 Die Knechte kamen gu den Hohen- zu ihr: Weib, wo find fie, deine Berkläs 
priefteri und Pharifäern. Und fie fpras|ger ? Hat dic) Niemand verdammmet ? 
chen zur ihnen: Warum habt ihr ihn nicht | 11 Sie aber ſprach: Herr, Nientand, 
gebracht ? Sefus aber fprach: So verdammte ich Dich 
46 Die Knechte antwortetens Es hat auch nicht; gehe hin, und fündige hinfort 
"nie Fein Menfch alfo geredet, wie diefer nicht miehr. 
Menſch. *Matth. 7, 28. 29. 12 Da redete Jeſus abermal zu ihnen, 
47 Da antworteten ihnen die Pharifüer slund ſprach: * Ich bin das Sicht der 
Seyd ihr auch verführet ? Welt;wer mirnadfolgt, der wird 
48 Glaubt auch irgend ein Oberſter oder|nicht wandeln in Finfterniß, ſon— 
Phariſaͤer an ihn? dern wird Das Sicht des Lebens 
49 Sondern das Volk, das nichts vom haben. *Eſ. 42, 6.7, 
Geſetze weiß, ift verflucht. 13 Da frrachen die Pharifäer zu ihm: 
50 Sprichtzuihnen Nifodemus,*der bey Dur zeugeft von dir felbft, dein Zeugniß ift 
der Nacht zu ihm kam, welcher einer unter nicht wahr. 
ihnen war: *c. 3, 1. 2. 14 Jeſus antwortete, und fprac zu ihe 
51 Richtet unfer Gefeß auch einen Men- nen: &o ich von mir felbft zeugen würde, 
fchen, che man ihn verhöret, und erfennet, ſo ift mein Zeugni wahr; denn ich weiß, 
was er thut? von wannen ich gekommen bin, und wohin 
52 Sie antworteten, und fprachen zulich gehe. Ihr aber wiffet nicht, von wan⸗ 
ihm: Biſt du auch ein Galilaͤer? Forſche nen ich komme, und wo ich hingehe. 
und fiche; aus Baliläa ftchet kein Pro-| 15 Ihr richtet nach dem Sleifche, ich 
phet auf. richte Niemand. F 
53 Und ein jeglicher gieng alfo heim. u So ih —— ſo — 5 
> : recht, denn ich bin nicht allein; fondern 
D as 8 Capitel. ich und der Vater, der mich geſandt hat. 
Ehebrecherin. Jeſu Sendung vom Dater.| 17 Auch ſtehet in eurem Geſetze geſchrie⸗ 
1 Jeſßis aber gieng an den Oehlberg. ben, daß *zweyer Menſchen Zeugniß wahr 
2 Und fruͤh Morgens Fam er wieder ſey. *5 Mof. 17,6, © 
in den Tempel, und alles Volk kam zu] 18 Ich bin es, der ich von mir felbft zeu⸗ 
Ihn; amd er feßte fich, und Ichrete fie. ge; und der Vater, der mich gefande hat, ” 
3 Aber die Schriftgelehrten und Phari- zeuget auch von mir. j 
fäer brachten ein Weib zu ihm, im Ehe- 19 Da fprachen fie zu ihm: Wo ift dein 
bruche begriffen, und ſtelleten ſte ins Mit- Vater? Jeſus antworteter *Ihr Fennet 
tel dar, weder mich, noch meinen Vater; wenn ihr 
4 Und fprachen zu ihm: Meifter, dieß mich kennetet, fo Fennetet ihr auch meinen 
Weib ift begriffen auf frifher That im Vater. *-, 16,30 
Ehebruche. 20 Dieſe Worte redete Jeſus an dem 
5 Moſes aber hat uns im Geſetze geboten, Gotteskaſten, da er lehrete im Tempel; 7 
folche zu fteinigen; was fagft du? und Niemand griff ihn, denn feine Stute 7 
6 Das fprachen fie aber, ihn zu verfuchen, |de war noch nicht gefommen. 3 
auf daß fie eine Sache zu ihm hätten. Aber| 21 Da ſprach Jeſus abermal zu ihnens 
Jeſus bückte fich nieder, und fchrich mit Ich gehe hinweg, und ihr werdet mich fire 7 
dem Finger auf die Erde. chen, und in eurer Sünde fterben; wo ich 
7 Als fie nun anhielten, ihn zu fragen, hingehe, da Fönnet ihr nicht hinkommen. 
richtete er fich auf, und fprach zu ihnen: 22 Da fprachen die Juden: Will er fih 7 
er unter euch ohne Sünde ift, der werfe denn felbft tödten, daß er fpricht: Wo ich 






















den erften Stein auf fie. hingehe, da koͤnnet ihr nicht hinkommen? 
8 Und bürkte fich wieder nieder, ımd| 23 Und er fprach zu ihnen: Ihr feyd von 7 
fchrieb auf die Erde. unten her, ich bin von oben herab; ihr feyd 7 


9 Da fie aber das höreten, giengen ſie von diefer Welt, ich bin nicht von dieſer R 


hinaus (von ihrem Gewiffen überzeugt) Welt. 1 
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24 So habe ich eich gefagt, daß ihr fterben | fprachen ſie zu ihm: Mir find nicht un⸗ 
werdet in euern Sünden; denn fo ihr|chelich geboren; wir haben Einen Vater, 
sticht glaubet, daß ich es fey, fo werdet ihr | Gott. 
fterben in euern Sünden. 42 Jeſus fprach zu ihnen: Wäre Gott 

25 Da fprachen fie zu ihm: Wer bift du euer Vater, fo liebtet ihr mich; denn ich - 
denn? Und Jeſus fprach zu ihnen: Erft-|bin ausgegangen, und komme von Goft; 
lich der, der ich mit euch rede. denn ich bin nicht von mir felbft gekom— 

26 Ich habe viel von euch zu reden und | men, fondern Er hat mich geſandt. 
zu richten; aber der mich geſandt hat, ift| 43 Warum kennet ihr denn meine Spra> 
wahrhaftig, und was ich von ihm gehöret|chenicht ? Denn ihr Eönnet ja mein Wort 
habe, das rede ich vor der Welt. nicht hören. 

27 Sie vernahmen aber nicht, daß er ihe| 44 Ihr feyd von dem Vater dem Teufel, 
nen von dem Bater fagte. und nach eures Baters Luſt wollt ihr thun. 

28 Du fprach Jeſus zu ihnen: Wann ihr|Derfelbige ift ein Mörder von Anfang, 
des Menfchen Sohn erhöhen werdet, dann und ift *nicht beftanden in der Wahrheit; 
werdet ihr erkennen. daß ich es fey, und|denn die Wahrheit ift nicht in ihm. 
nichts von mir felbft thue, fondern wie] Wann er die Lügen redet, Yo vedet er von 
mich mein DBater gelehret hat, fo rede ich. feinem Eigenen; denn er ift ein Luͤgner 

29 Und der mich gefandt hat, ift mit mir. und ein Vater verfelbigen. *1Mof. 3,4. 
Der DBater läßt mich nicht allein; denn] 45 Sch aber, weil ich Die Wahrheit fage, 
ich thue allezeit, was ihm gefällt. ſo glaubet ihr mir nicht. 

30 Da er folches redete, glaubten Viele] (Ev. am 5 Sonnt. in der Faften, Judica.) 
an ihn. 46 2 elcher unter euch kann mich einer 

Sl Da ſprach nun Jeſus zu den Juden, —Suͤnde zeihen? So ich euch aber 
die an ihn glaubten: *So ihr bleiben wer= | die Wahrheit fage, warum glaubet ihr mir 
det an meiner Jede, fo feyd ihr meine rech= [nicht ? *1 Pet. 2,22. f. 
ten Jünger; \ *c,15, 10. 14.| 47 Wer von Gott ift, der höret Gottes 

32 Und werdet die Wahrheit erkennen, Wort; darum hoͤret ihr nicht, denn ihr 
und die Wahrheit wird euch frey machen. |feyd nicht von Gott. 

33 Da antworteten fie ihm: Mir find] 48 Da antworteten die Juden und fpra= 
Abrahams Samen, und find nie Eeinmallchen zu ihm: Sagen wir nicht recht, daß 
Semandes Kriechte gewefen; wie fprichft|dı ein Samariter bift, und haft den Teu> 
du denn: Ihr follet frey werden ? fel? 

34 Iefus antwortete innen, und ſprach: 49 Jeſus antwortete: ich habe Feinen 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer Teufel; fondern ich chre meinen Vater, 
Suͤnde thut, der ift der Suͤnde Knecht. \umd ihr unehret mich. 

35 Der Knecht aber bleibet nicht ewigfih| 50 Ich ſuche nicht meine Ehre; es iſt aber 
im Haufe; der Sohn bleibet ewiglich. einer; der fie ſuchet und richtet. 

36 *&o euch nun der Sohn frey macht, 51 Wahrlich, wahrlich, ich fage 
fo feyd ihr recht frey. *Roͤm. 8, 2. e uch: *&s Jemand mein Wort 

37 Ich weiß wohl, daß ihr Abrahams wird halten, der wird den Tod 
Samen ſeyd; aber ihr ſucht mich zu töd-|nicht ſehen ewiglich. *c.11,25.26. 
ten, denn meine Rede hat nicht Statt une] 52 Da fprachen die Auden zu ihm: Nun 
fer euch. erkennen wir, dag du den Teufel haft. 

58 Ich rede, was ich von meinem Vater) Abraham ift geftorben, und die Prophes 
gefehen habe; fo thut ihr, was ihr von ſten, amd du fprichtt: Sp Jemand mein 
euerm Vaͤter gefehen habt. Wort hält, der wird den Tod nicht ſchme⸗ 

39 Sie antworteten, und fprachen zuſcken ewiglich. 
ihm: Abraham ift unfer Vater. Spricht) 53 Biſt du mehr, denn unſer Vater Abra⸗ 
Jeſus zu ihnen: Wenn ihre Abrahams|hanı, welcher geftorben ift, und die Prophes 
Kinder wäret, fo thätet ihr Abrahams|ten find geftorben. Was machft du aus 
Werke. dir ſelbſt? 

40 Nun aber fucht ihre mich zu toͤdten, 54 Jeſus antwortete: So ich mich ſelbſt 
einen folchen Menfchen, der ich euch dielchre, fo iff meine Ehre nichts. Es iſt aber 
Wahrheit gefagt habe, die ich von Gott mein Vater, der mich chret, welchen ihr 
gehöret habe; das hat Abraham wicht ges |fprechet, er fey euer Gott; 


that. 55 Und kennet ihm nicht. Ich aber kenne 
41 Ihr thut eures Vaters Werke. Dalihn, und fo ich würde ſagen: Ich kenne 
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ihn nicht; fo würde ich ein Sügner, gleich] 12 Da ſprachen fie zu ihn: Wo iſt dere 
wie ihr feyd. Aber ich kenne ihn, und halte felbige? Er ſprach: Ich weiß nicht. 


fein Wort. 


13 Da führeten fie ihn zu den Phari» 


56 Abraham, euer Bater, ward froh, daß ſaͤern, der weiland blind war. 


er meinen Zag fehen follte; und er ſah ihm, 
und freuete fich. 


14 (Es war aber Sabbath, da Jeſus den 
Koth machte, und feine Augen öffnete.) 


57 Da fprachen die Juden zu ihm: Du| 15 Da fragten fie ihn abermal, auch die 
bift noch nicht funfzig Jahre alt, und haft! Pharifner, wie er ware fehend geworden } 


Abraham gefchen ? 


Er aber fprach zu ihnen: Koth legte er 


58 Jeſus Sprach zu ihnen: Wahrlich, mir auf Die Augen, und ich wüſch mich, 
wahrlich, ich fage euch: Ehe denn Abras| md bin nun fehend, 


ham war, bin ich. 


16 Da fprachen etliche der Pharifäer: 


59 Da hoben fie Steine auf, dag fie auf Der Menſch iſt nicht von Gott, dieweil 
ihn würfen. Aber Zefus verbarg ſich, und er den Sabbath nicht halt. Die Andern 


gieng zum Tempel hinaus, mitten Durch 
fie Hinftreichend, und entkam alfo.] 


Das 9 Kapitel. 
Ein Blindgeborner wird fehend gemacht. 
1Und Jeſus gieng vorüber, und fah einen, 
der blind geboren war. | 

2 Und feine Jünger fragten ihn, und 
ſprachen: Meifter, wer hat gefündiget, 
dieſer, oder feine Eltern, daß er ift blind 
geboren ? 

3 Jeſus antwortete: Es hat weder Diefer 
gefündiget, noch feine Eltern; fondern, 
*daß die Werke Gottes offenbar würden 
an ih. *c.11,4, 

4 Sch muß wirken die Werke def, der 
mich gefandt hat, fo lange cs Tag ilt; es 
A die Nacht, da Niemand wirken 

ann. 

5 Dieweil ich bin in der Welt, bin ich das 
Sicht der Welt. 

6 Da er folches gefagt, ſpuͤtzete er auf die 
Erde, und machte einen Koth aus Dem 
Speichel, und fchmierete den Koth auf des 
Blinden Augen, 

7 Und fprach zu ihm: Gehe yin zu dem 
Zeiche Siloha (das ift verdolmetſchet, ger 
fandt) und wafche dich. Da gieng er hin, 
und wufch fich, und Fam ſehend. 

8 Die Nachbarın, und die ihn zuvor ge- 
fehen hatten, daß er. ein Bettler war, ſpra⸗ 
chen: Iſt dieſer nicht, Der da faß und bef- 
telte? 

9 Ecliche ſprachen: Er iſt es. Etliche 
aber: Er — aͤhnlich. Er ſelbſt aber 

rach: Ich bin es. 
ur Da fprachen fie zu ihm: Wie find 
deine Augen aufgethan ? 

11 Er antwortete, und ſprach: Der 
Menſch, der Jeſus heißt, machte einen 
Koth, und fohmierete meine Augen, und 
ſprach, gehe Hin zu dem Teiche Siloha, 
und wafche dich. Ich gieng hin, und wuſch 
mich, und ward ſehend. 


aber fprahen: Wie kann ein fündiger 
Menſch folche Zeichen thun ? Und es ward | 
eine Zwietracht unter ihnen. 

17 Sie fprachen wieder zu dem Blinden: 
Was fagft Du von ihm, dag er hat deine 
Augen aufgethan ? Er aber fpradh: Er 
iſt ein Prophet. 

18 Die Juden glaubten nicht von ihm 
daß er blind gewefen, und fehend geworden 
wäre, bis dag fie riefen Die Eltern dep, 
der fehend war: geworden, 

19 Fragten fie, und fprachen Iſt das 
euer Sohn, welchen ihr fast, er fen blind 
geboren ? Wie ift er denn nun fehend? 

20. Seine Eltern antworteten ihnen, 
und fprachen: Wir wiſſen, daß diefer ums 
fer Sohn ift, und dag er blind geboren iſt. 

21 Wie er aber nun fehend ift, willen 
wir nicht, oder wer ihn hat feine Augen 
aufgerhan, wiffen wir auch nicht. Er iſt 
alt genug, fragt ihn, laßt ihn ſelbſt für 
fidy reden. 

22 Solches fagten feine Eltern, denn fie 
fürchteten fich vor den Juden. Denn die 
Juden hatten fich ſchon vereiniget, ſo Je⸗ 
mand ihn fuͤr Chriſtum bekennete, daß 
derſelbige in den Bann gethan wuͤrde. 
23 Darum ſprachen ſeine Eltern: Er iſt 
alt genug, fragt ihn. 

24 Da riefen fie zum andern Male den 
Menſchen, der blind gewefen war, und 
fprachen gu ihm: Gib Gott die Ehre; wir 
wiffen, daß diefer Menfch ein Sünver ift, 
25 Er antwortete und fprach 3 Iſt er ein 
Suͤnder, das weiß ih nicht. Eins weiß 
ich wohl, daß ich blind war, und bin nun 
fehend. F 

26 Da fprachen fie wieder zu ihm: Was 7° 
that er dir ? Wie that er deine Augen auf? 
27 Erantwortete ihnen: Sch habe es eu 
jest gefagt; habt ihr es nicht geböret? 
Was wollt ihr eg abermal hören ? Wollt 
ihr auch feine Jünger werden ? 5 
28 Da flüchten fie ihm, amd fpradens 
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Du bift fein Juͤnger; wir aber find Mofts]laffen, gehet er vor ihnen hin, und die 
Sünger. Schafe folgen ihm nach ; denn fie kennen 
. 2I Wir wiffen, dag Gott mit Mofe ge-|feine Stimme. 

redet hat; diefen aber wiffen wir nicht, 5 Einem Fremden aber folgen fie nicht 
von wannen er iff. nach, fondern flichen von ihm; denn er 

30 Der Menfch antwortete, amd fprach|kennen der Fremden Stimme nicht. 
zu ihnen: Das ift ein wunderlih Ding,) 6 Diefen Spruch fagte Iefus zu ihnens 
daß ihr nicht wiffet, von wannen er fey;|fie vernahmen aber nicht, was es war, 
und er hat meine Augen aufgethan. das er zu ihnen ſagte. 

31 Wir wiffen aber, *daß Gott die Sün-| 7 Da fprach Jeſus wieder zu ihnen: 
der nicht höret; fondern fo Jemand got-| Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Ich kin 
tesfürchtig iſt, und thus feinen Willen,|die Thuͤre zu den Schafen. 
den höret er. *Pſ. 66, 18.| 8 Alle, die vor mir gekommen find, die 

32 Bon der Welt an ift es nicht erhöret,|find Diebe und Mörder gewefen; aber 
dag Jemand einem gebornen Blinden dieldie Schafe haben ihnen nicht gehorcher. 


Augen aufgefhan habe. 9 Ich bin die Thüre; fo Jemand durch 
33 Ware diefer nicht von Gott, er koͤnn⸗ mich eingehet, der wird felig werden, umd 
te nichts thun. wird ein= und ausgehen, und Weide fin⸗ 


34 Sie antworfefen, und fprachen zulden. 
Ihm, du bift ganz in Sünden geboren, und] 10 Ein Dieb kommt nicht, denn daß er 
fehreft ung ? Lind ftieffen ihn hinaus. ſtehle, würge und umbringe. / 
35 Es fam vor Jeſum, daß fie ihn aus- 11 Sch bin gekommen, daß fie das Leben 
geftoffen hatten. Und da er ihn fand, und volle Gnüge haben follen ] 
fprach er zu ibm: Glaubft du an den) (Ev. am S. Mifericordias Domini.) 
Sohn Gottes? 12 Ich bin *ein gute Hirt. Ein guter 
36 Er antworfefe, und fprah: Herr, Hirt laßt fein Leben für die Schafe. 
welcher ifts, auf daß ich an ihn glaube ? |Ein Miethling aber, der nicht Hirte ift, 
37 Zefus fprach zu ihm: Du haft ihn|deg die Schafe nicht eigen find, fichet den 
gefehen, und der mit dir redet, der ift es. Wolf kommen, und verläßt die Schafe, 
38 Er aber ſprach: Herr, ich glaube ;|umd flichet; und der Wolf erhafchet und 
und befete ihn an. jerftreuet die Schafe. *1 Det. 2,25, 
39 Und Jeſus ſprach: Ich bin gum Ge- 13 Der Miethling aber fliehet, denn er 
Fichte auf diefe Welt gekommen, auf dag, iſt ein Miethling, und achtet der Schafe 
die da nicht fehen, fehend werden, und die nicht. 
da fehen, blind werden. 14 Ich bin ein gute Hirt, und erkenne 
40 Und folches höreten etliche der Phari-|die Meinen, und bin bekannt den Meinen; 
faer, die bey ihm waren, und fprachen zu| 15 Wie mich mein Vater kennet, und ich 
ihm: Sind wir denn auch blind ? kenne ven Vater. Hnd ich laffe mein $c» 
Al Jeſus fprach zu ihnen: *Waͤret ihr ben für die Schaft. 
blind, fo hättet ihr Eeine Sünde; nun ihr| 16 Und ich habe noch andere Schafe, die 
aber ſprechet: Wir find fehend, bleibet ſind nicht aus dieſem Stalle. Und diefel» 
eure Sünde. *c, 15, 22. bigen muß ich Se und fie En 
Das 10 Eapitel. meine Stimme hören, und wird Eine 
v d rei Herde und Ein Hirt werden.) 
on Jeſu, dem guten Hirten, 2.7 Darım fichet mich mein Vater, daf 
(Evangelium am Pfingftdienftage.) lich mein Sehen laſſe, auf daß ich es wieder 
1 zahrlic, wahrlich, ich fage euch: nehme. 
Wer nicht zur Thüre hinein gehet| 18 Niemand nimmt es von mir, fondern 
in den Scafftall, fondern fteiget anders-|ich laffe es von mir felber. Ich habe es 
wo hinein, der ift ein Dieb und ein Mör-| Macht zu laffen, und habe es Macht wie» 


der. | der zu nehmen. Solches Geboth habe ich 
2 Der aber zur Thüre hinein gehet, der empfangen von meinem DBater. 
ift ein Hirt der Schafe. 19 Da ward aber eine Zwietracht unter 


3 Demſelbigen thut der Thürhüter auf,|den Juden über diefen Worten. 
und die Schafe hören feine Stimme; md] 20 Viele unter ihnen fprahen: Er hat 
er ruft feine Schafe *mit Nahmen, und|den Teufel, und ift unfinnig; was höret 
führet fie aus. *Eſ. 43, 1. ihr ihm zu? | 
4 Und wann er a Schafe hat atisge>! 21 Die Adern fprachen: Das find nicht 
4 





110 Johannes 11. 


orte eines Veſeſſenen. Kann der Teu 
fel auch der Blinden Augen aufthun ? 





39 Sie ſuchten abermal ihn zu greiffen ; 
aber er entgieng ihnen aus ihren Händen, 
22 Es war aber Kirchweihe zu Jeruſa⸗ 40 Und zog hin wieder jenfeit des Jor» 
leın, und war Winter. | dans an den Ort, da Johannes vorhin ges 
23 Und Jeſus wandelte im Tempel, in)tauft hatte, und blieb allda. 
der Halle Salomons. 41 Und Biele kamen zu ihm, und fpras 
. 24 Da umringeten ihn die Juden, und chen: Sohannes that Kein Zeichen; aber 
fprachen zu ihm: Wie lange höltft du alles, was Johannes von dieſem gefagt 
unfere Seelen auf? Biſt du Ehriftus, fol hat, das ift wahr. 
jage $ une frey — RT 42 Und glaubten allda Viele an ihr. 
efus antwortete ihnen: Sch habe es 
eich gefagt, und ihr glaubet nicht. Die Des IL € apite —. 
Auferweckung des Lazarus. 


Werke, die ich thue in meines Vaters 
Nahmen, die zeugen von mir. 1 Es lag aber einer krank, mit Nahmen 
26 Aber ihr glaubet nicht, denn ihr ſeyd Lazarus, von Bethania, in dem 
nicht von meinen Schafen, als ich euch Flecken *Maria, und ihrer Schwefter 
gefagt habe. Martha. *Luc. 10, 38. 39, 
27 Denn meine Schafe hören mei-| 2 (Maria aber war, *die den Herrn ges 
ne Stimme, und ich Eenne fie, und ſalbet hatte mit Salben, und feine Füffe 
fie folgen mir. getrocknet mit ihrem Haare, derfelbigen 
28 Und ich gebe ihnen das ewige Bruder Lazarus lag Eranf.) *c.12,3, 
schen; und *fie werden nimmer=-| 3 Da fandten feine Schweftern zu ihm, 
mehr umkommen, und Niemandlund lieffen ihm fagen : Herr, fiche, den 
wird fie mir aus meiner Hand|du lich haft, ver liegt krank. 

reiflen. *Roͤm. 8, 34:39.) A Da Jeſus das hörete, fprach er: Die 
29 Der Vater, der fie mir geges-| Krankheit ift nicht zum Tode, fondern zur 
ben hat, ift gröffer, denn alles;|*Ehre Gottes, daß der Sohn Gottes das 
und Niemand kann ſte aus mei⸗durch geehret werde. ja A ie 
nes Baters Hand reiffen. 5 Jeſus aber hatte Martham lieb, und 
SO Ich und der Vater find Eins.lihre Schwefter, und Sazarım. 

31 Da hoben die Juden abermal Steine] 6 Als er nun hörete, daß er Frank war; 
auf, dag fie ihn ſteinigten. blieb er zween Tage an dem Drfe,da erwar. 
32 Sefus antwortete ihnen: Viele gute 7 Darnach fpricht er zu feinen Juͤngern: 
Werke habe ich euch ergeuget von meinem Saft uns wieder in Judaͤam ziehen. 
Vater; um welches Werk unter denfelbi-| 8 Seine Jünger fprachen zu ihm: Mei» 
. gen fteiniget ihr mich ? fer, jenes Mal wollten die Juden Dich 
33 Die Juden antworteten ihm, und|fteinigen, und du willft wieder dahin 7 
fprachen: Um des guten Werks willen! zichen ? J 
ſteinigen wir dich nicht; ſondern um der 9 Jeſus antwortete: Sind nicht Des 
Gotteslaͤſterung willen, und daß du ein Tages zwölf Stunden? Wer des Tages 
Menſch biſt, und machſt dich ſelbſt einen wandelt, der ſtoͤßt ſich nicht; denn er ſtehet 
Gott. ia das Sicht diefer Welt. | 4 
54 Jeſus antworteteihnen: Stehetnicht| 10 Wer aber des Nachts wandelt, der 
geſchrieben *in eurem Geſetze: Ich habe ſtoͤßt fich ; denn es ift Fein Licht in ihm. 
gefagt, ihr feyd Götter ? *Pf. 82, 6. 11 Solches fagte er, und darnach ſprach 
38 So er die Götter nennet, zu welchenler zu ihnen: Lazarus, unfer Freund 7 
das Wort Gottes gefihah; unddie Schrift, *fchläft; aber ich gehe hin, Daß ich ihn 7 
kann Doch nicht gebrochen werden: auferwecke. *Matth. 9, 24. 7 
36 Sprechet ihr denn zu dem, den der, 12 Da fprachen feine Jünger: Herr, 
Bater geheiliget und in die Welt geſandt ſchlaͤft er, fo wird es beffer mit ihn. m 
hat: Du läfterft Gott, darım, daß ich 13 Jeſus aber fagte von feinem Tode; 
ſage: Sch bin Gottes Sohn? fie meineten aber, er redete vom leiblis 
37 Thue ich nicht die Werke meines Va⸗ſchen Schlafe. a 
ters, fo glaubet mir nicht. 14 Da fagte es ihnen Sefus frey heraus 7 
38 The ich fie aber, glaubet doch den Lazarus ift geftorben. — 
Werken, wollt ihr mir nicht glauben;! 15 Und ich bin froh um euretwillen, daß 
auf daß ihr erkennet und glaubet, Daß derlich nicht da gewefen bin, auf daß ihr glas 
Vater in mir iſt, und ich in ihn. bet; aber laßt uns zus ihm ziehen. 
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16 Da fprach Thomas, der da genanmntllegt? Sie fprachen zu ihm: Herr, komm 
ift Zwilling, zu den Juͤngern: Saft uns|und fiche es. 
mitzichen, dag wir mit ihm fterben. 35 Und Jeſu giengen die Augen über. 

17 Da kam Jeſus, und fand ihn, daß er| 36 Da fprachen die Juden: Siehe, wie 
Schon vier Tage im Grabe gelegen war. hhat er ihn fo lich gehabt! 

18 (Bethania aber war nahe bey Jerufas| 37 Etliche aber unter ihnen ſprachen: 
lem, bey fünfgehn Seldmweges.) Konnte, der dem Blinden die Augen aufe 

19 Und viele Juden waren zu Marthalgethan hat, nicht verfchaffen, daß auch 
und Maria gekommen, fie zu tröften über |diefer nicht ftürbe ? 
ihrem Bruder. 38 Sefus aber ergrimmete abermal in 

20 Als Martha num hörete, Daß Jeſus ihm felbft, und kam zum Grabe. Es war 
kommt, gehet fie ihm entgegen; Marialaber eine Kluft (Höhle) und ein Stein 
aber blicb daheim fißen. darauf gelegt. 

21 Da fprach Martha zu Jeſu: Herr, 39 Jeſus fprach: Hebet den Stein ab. 
wäreft du hier gewefen, mein Bruder wäre Spricht zu ihm Martha, die Schweſter 
nicht gefforben. des Verſtorbenen: Herr, er ſtinket ſchon; 

22 Aber ich weiß auch noch, daß, was du denn er iſt vier Zage gelegeit. 
bitteft von Gott, das wird dir Gott geben.| 40 Jeſus fpricht zu ihr: Habe ich Dir 

23 Jeſus fpricht zu ihrs Dein Bruder nicht gefagt, fo du glauben wärdeft, du 
ſoll auferftchen. foilteft die Herrlichkeit Gottes fehen ? 

24 Martha fpricht zu ihm: Ich weiß] AL Da hoben fie den Stein ab, da ver 
wohl, daß er *auferfichen wird in der) VBerfiorbene lag. Jeſus aber hob feine 
Auferftehung amjüngften Tage. *c.6, 40.) Augen empor, und ſprach: Pater, ich 

25 Jeſus fpricht zu ihr: Ich bin Die danke dir, daß dır nich erhöret haft. 
Auferfiehung und das Schen.| 42 Doch ich weiß, dag du mich allegeit 
Wer an mich glaubt, der wird hoͤreſt; fondern um des Bolks willen, das 
leben, ob er gleich ftürbe. umber ftchet, fage ich e8, daß fie glauben 

26 Und wer da Ichet und glau⸗du habeſt mich gefandf. 
bet an mich, der wird nimmer-| 43 Da er das gefagt hatte, rief er mit 
nehr fterben. Glaubſt du das? lauter Stimme : $azare, Fomm heraus. 

27 Sie fpricht zu ihn: Herr, ja, ich] 44 Und der Berftorbene Fam heraus, ges 
glaube, dag du bift Chriftus, der Sohn bunden mit Grabtüchern, an Fuͤſſen und 
Gottes, der in die Welt gekommen iſt. Haͤnden, und ſein Angeſicht verhuͤllet mit 

28 Und da fie das gefagt hatte, gieng fieleinem Schweißtuche. Jeſus ſpricht zu 
hin, und rief ihre Schwefter Marin heimzlihnen : Loͤſet ihn auf, und laßt ihn gehen. 
lich, und ſprach: Der Meifter iſt da, und] 45 Bielenun der Juden, die zu Maria 





ruft dir. gekommen waren, und fahen, was Jeſus 
29 Diefelbige, als fie das hörcte, ftar,d|thatrglaubten an ihn. 
fie eilend auf, und kam zu ihm. 46 Etliche aber von ihnen giengen hin 


30 Denn Jeſus war noch nicht in den zu den Pharifaern, und fagten ihnen, 
Flecken gefommen; fondern war nord anjwas Jefus gethan hatte. "LER 
dem Orte, da ihm Martha war entzegen| 47 Da verfammelten die Hohenpriefter 
gekommen. und die Pharifaer einen Kath, und fpra> 

31 Die Juden, die bey ihr im Haufelhen: Was thun wirt Diefer Menſch 
waren, und troͤſteten fie, da fie fayen Ma⸗ thut viele Zeichen. 
riam, daß fie eilend aufftand und hinaus| 48 Saffen wir ihn alfo, fo werden fie alle 
gieng, folgten fie ihr nach, und fprachen :jan ihn glauben. . So kommen — die 
Sie gehet zum Grabe, daß fie daſelbſt Römer, und nehmen ung Sand und Leute. 
weine, 49 Einer aber unter ihnen, Gaiphas, 

32 Als nun Maria Fam, da Jeſus war,|der deffelben Jahrs Hoherpriefter war, 
und fah ihn, fiel fie zu feinen Fuͤſſen, und|fprach zu ihnen : Ihr wiffet nichts. 
fprach zu ihm: Herr, wäreft du hier ge=) 50 Bedenket auch nichts: Es iſt uns beß 
wefen, mein Bruder wäre nicht geſtorben. ſer, Ein Menſch ſterbe für das Volk, 

33 Als Jeſus fie fah weinen, und die Ju⸗ denn daß Das ganze Bolt verderbe. 
den auch weinen, die mit ihre kamen; er=| 51 Solches aber redete er nicht von ſich 
grimmete er im Geifte, und betrübte ſich ſelbſt; fondern, dieweil er deſſelbigen 
felbft, r | Jahrs Hoherprieſter war, weiſſagte 4 
34 Und ſprach: Wo habt ihr ihn hinge⸗ Denn Jeſuis ſollte ſterben fir Das mr, 
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52 Und nicht für das Volk allein; fon» 
dern daß er Die Kinder Gottes, die zer— 
fireuet waren, zufammen brachte. 


10 Aber die Hohenpriefter trachteten dars 
nach, daß fie auch Lazarum tödteten. 

11 Denn ınn feinetwillen giengen viche 

53 Bon dem Tage an rathfehlagten ſie, Juden hin, und glaubten an Jefum. 
wie fie ihn tödteten. 12 Des andern Tages, viel Volks, das 

54 Zefus aber wandelte nicht mehr freylauf das Feſt gekommen war, da es hörete, 
unter den Juden; fondern gieng von dan⸗ daß Jefus kommt gen Jeruſalem; 
nen in eine Gegend,nahe bey der Wüfte] 13 Nahmen fie Palmenzweige, und gien- 
in eine Stadt, genannt Ephrem, und hat⸗ gen hinaus ihm entgegen, und ſchrien: 
te fein Weſen daſelbſt mit feinen Juͤngern.* Hoſianna, gelobet fey der da kommt in 

55 Es war aber nahe die Oftern der Ju⸗ dem Nahmen des Herrn, ein König von 
den; und es giengen viele hinauf gen Je] Ifrael. 2 »Pſ. 118, 25. 26. 
rufalem, aus der Gegend, vor den Dftern; 14 Jeſus aber uͤberkam cin Efelein, und 
daß fie fich reinigten. ritt darauf, wie denn geſchrieben ſtehet: 

56 Da ſtanden fie, und fragten nach Je⸗18 Fuͤrchte Dich nicht, Du Tochter Zion, 
fir, und redeten mit einander im Tempel: ſiehe, *dein König kommt, reitend auf ci» 
Was duͤnkt euch, daß er nicht kommt auf nem Efelsfüllen. *Zach. 9,9, 
das Zelt? 16 Solches aber verftanden feine Jünger 

57 Es hatten aber die Hohenpriefter und zuvor nicht; fondern da Jefus verklärct 
Pharifaer laffen ein Geboth ausgehen, ſo ward, da dachten fie daran, daß folches war 
Jemand wüßte, wo er wäre, dag er es an⸗ von ihm gefchrichen, und fie folches ihm 
zeigete daß fie ihn griffen. gethan hatten. Be 

Das i2 Capitel 17 Das Volk aber, das mit ihm war, da 

p er Lazarum aus dem Grabe rief, und von 

Jeſus wird geſalbet; Einzug in Jeruſalem. den Todten auferweckte, ruͤhmete die That, 

1 Sechs Tage vor den Oſtern kam Jeſus/ 18 Darum gieng ihm auch das Volk ent» 

gen Bethania, da Lazarus war, der gegen, da ſie hoͤreten, er haͤtte ſolches Zei⸗ 
Verſtorbene, welchen Jeſus auferwecket chen gethan. 

hatte von den Todten. 19 Die Phariſaͤer aber ſprachen unter 

2 Dafelbft machten fie ihm ein Abend-|einander: Ihr fehet, daß ihr nichts aus» 
mahl, und Martha dienete. Lazarus aber [richtet 3 fiche, alle Welt läuft ihm nach. 
war derer einer, die mit ihm zu Tifche] 20 Es waren aber etlihe Griechen unter 
faffen. denen, die hinauf gekommen waren, daß 

3 Da nahm Maria ein Pfund Salbe |fie anbeteten auf das Feſt. 
von ungefälfchter Köftlicher Narde, umd| 21 Die traten zu Philippo, der von Beth: 
falbte die Füffe eu, und trocknete mit|faida aus Galilän war, baten ihn, und 
ihren Haaren feine Fuͤſſe; Das Haus aber|fprachens Herr, wir wollten Jeſum gern 
ward voll vom Geruche der Salbe. + fehen. 

4 Da ſprach feiner Jünger Einer, JZudas,]| 22 Philippus kommt, und fagt es Ans 
Simonis Sohn, Ifchariothes, der ihn her⸗ dreas, und Philippus und Andreas fagten 
ach verrieth: es weiter Jeſu. 

5 Warum iſt dieſe Salbe nicht verkauft| 23 Jeſus aber antwortete ihnen, und 
um drey hundert Grofchen, und den ArsIfprach: Die Zeit ift gekommen, *Daß des 
men gegeben ? Menfchen Sohn verkläret werde. *c.17,1. 

6 Das fagte er aber nicht, dag er nach| (Evangelium am Tage St. Saurentli.) 
den Armen fragte; fondern er war ein]24 ahrlich, wahrlich, ich ſage euch : 
Dieb, und hatte den Beutel, und trug, Es fey denn, daß das Weißen: 
was gegeben ward. korn in die Erde falle, und erfterbe, fo 

7 Da fprach Jeſus: Laßt fie mit Sries|bleibt es allein; wo es aber erftirbt, fo 
den, folhes hat fie behalten zum Tage bringet es viele Früchte. 
meines DBegrabniffes. 25 Wer fein Leben lieb hat, der wird es 

8 Denn Arıne habt ihr allegeit bey eich, |verlieren: und wer fein Leben auf diefer 
mich aber habt ihr nicht allezeit. Welt haffet, der wird es erhalten zum 

9 Da erfuhr viel Bolks der Juden, daß ewigen geben. — 
er daſelbſt war, und kamen nicht um Iefus) 26 Wer mir dienen will, der folge mie 
willen allein, fondern daß fie auch Sagarınn nach; und wo ich bin, da foll mein Diener - 
fähen, welchen er von den Todten erwerfetlauch feyn. Und wer mir dienen wird, den 

tte. wird mein Vater ehren) | 
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27 Jetzt iſt meine Seele betruͤbt. Und mich glaubet, ter glaubet nicht am mich, 
was ſoll ich fagen? Vater, hilf mir aus ſondern an den, der mich geſandt hat. 
diefer Stunde! Doch darum bin ich in) 45 Und wer *mich fichet, der ſiehet den, 
diefe Stunde gekommen. der mich gefandt hat. *c. 14, 9. 
28 Vater, verklaͤre deinen Nahmen. Da| 46 Ich bin gekommen in die Welt ein 
kam eine Stimme vom Himmel: Sch habe| Licht, auf dag, wer an mich glaubet, nicht 
ihm verkläret, und will ihn abermal vers|in Finfternig bleibe. 
klären. 47 Und wer meine Worte höret, und 

29 Da fprach das Volk, das dabey ftand|glaubet nicht, den werde ich nicht richten; 
und zuhöreter: Es donnerte. Die andern denn ich bin nicht gekommen, daß ich die 
fprachen: Es redete ein Engel mit ihm. Welt richte, fondern, daß ich die Welt fe> 

30 Zefus antwortete, und ſprach: Diefe|lig mache. 

Stimme ift nicht um meinetwillen gefche-| 48 Wer mich verachtet, und nimmt mei> 
hen, fondern *um euertwillen. *c. 11, 42. ne Worte nicht auf, der hat fchon, der ihn 

31 Jetzt gehet das Gericht uber die Welt; richtet; das Wort, welches ich geredet ha 
nun wird *der Fuͤrſt diefer Welt ausges|be, das wird ihn richten am jüngften Tage. 
ftoffen werden. *c. 16, 11.) 49 Denn ich habe nicht von mir felber ge= 
32 Und ich, warn ich erhöhet werde von redet; fondern der Bater, der nich gefande 
der Erde, fo will ich fie alle zu mir gichen. |hat, der hat mir ein Geboth gegeben, was 

33 Das fagte er aber zu deuten, welches |ich thun und reden foll. 

Todes er fterben würde. 50 Und ich weiß, daß fein Geboth ift das 

34 Da antwortete ihm das Boll: Wirlewige Sehen. Darım, was ich rede, Das 
haben gehöret im Gefege, dag Chriftus|rede ich alfo, wie mir der Bater geſagt hat. 
—— bleibe; u. wie jagt pi denn: Das 18 Eapitel, 

es Menfchen Sohn muß erhöhet wer- k 
ee oe diefer. —— Sohn? Bon Fußwaſchen, Geboth der Liebe, ac. 
“Mf. 110, 4. (Evang. am grünen Donnerftage.) 

35 Da ſprach Jeſus zu ihnen: Es iſt das 1 Vor dem Feſte aber der Oſtern, da Je⸗ 
Licht noch eine kleine Zeit bey euch. Wan⸗ ſus erkannte, daß feine Zeit gekom⸗ 
delt, dieweil ihr das Sicht habt, daß euch men war, daß er aus dieſer Welt gienge 
die Finſterniß nicht uͤberfalle. Wer in|zum Bater; wie er hatte gelichet die Sei⸗ 

inſterniß wandelt, der weiß nicht, wo er|nen, die in der Welt waren, fo liebte er fie 
—— bis ans Ende. 

36 Glaubet an das Sicht, dieweil ihr es] 2 Und nach dem Abendeſſen, da ſchon der 
habt, auf dag ihr des Lichtes Kinder ſeyd. Teufel hatte dem Juda Simonis Sfchari- 

37 Solches redete Jeſus, und gieng weg, |oth ins Herz gegeben, dag er ihn verriethe, 
und verbarg fih vor ihnen. Und ob er) 3 Wußte Jefus,dag ihm der *Dater hat» 
wohl folche Zeichen vor ihnen that, glaubs|te alles in feine Hände gegeben, und daß 
ten fie doch nicht an ihn; er von Gott gekommen war, umd zu Gott 

38 Auf dag erfüllet würde der Spruch |gienge: *Matth. 11,27. c. 28, 18. 
oes Propheten Jeſaia, den er ſagt: Herr,| 4 Stand er vom Abendmahle auf, legte 
wer glaubt unferm Predigen ? Und wen feine Kleider ab, und nahm einen Schurz, 
ift der Arm des Herrn geoffenbaret ? und umguͤrtete fich. 

39 Darum konnten fie nicht glauben,| 5 Darnach goß er Waſſer in ein Becken, 
denn * Jeſaias ſagt abermal: *Eſ. 6,9. 10. hob an den Juͤngern die Fuͤſſe zu waſchen, 

40 Er hat ihre Augen verblendet, und ihr und trocknete fie mit dem Schurze, damit 
Herz verftocet, dag fie mit den Augen|er umgürtet war. 
nicht fehen, noch mit dem Herzen vernch-]| 6 Da kam er zu Simon Petro; und ders 
men, und fich bekehren, und ich ihnen hülfe. | felbige fprach zu ihn: Herr, follteft ou mir 

41 Soldhes fagte Jeſaias, da er feinelmeine Füffe wafchen ? 
Herrlichkeit fah, und redete von ihm. 7 Zefus antwortete, und ſprach zu ihm: 

42 Doch der Oberſten glaubten viele an Was ich thue, das weißt du jetzt 
ihn; aber um der Phaͤriſaͤer willen bes|nicht; du wirft es aber hernach 
kannten fie es nicht, daß fie nicht *in denlerfahren. 

Bann gethan würdeıt. *c.9,22.| 8 Da fprach Petrus zu ihn: Nimmer⸗ 

43 Denn fie hatten lieber die Ehre bey mehr ſollſt du mir die Fuͤſſe wachen. Je⸗ 
den Menfchen, denn die Ehre bey Gott. |fus antwortete ihm: Werde ich Dich nicht 
4 Jeſus aber rief, und ſprach? Wer anlwafchen, fo haſt du Fein Theil mit mir, 
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ee Ev 
9 Spricht zu ihm Simon Petrus: Herr,| 27 Und nad dem Biffen fuhr der Satan 


nicht die Füffe allein; fondern auch Die 
Hände und das Haupt. 

10 Spricht Sefus zu ihm: Wer gewa- 
fchen ift, der darf nicht, denn Die Fuͤſſe 
wafchen, fondern er ift ganz rein. Und *ihr 
feyd rein, aber nicht alle. *c,15, 

11 Denn er wußte feinen PVerräther 
wohl; darum fprach er: Ihr feyd nicht alle 
rein. 

12 Da er nun ihre Güffe gemafchen hatte, 
nahm er feine Kleider, und ſetzte fich wie- 
der nieder, und fprach abermal zu ihnen: 
Wiſſet ihr, was ich euch gethan habe ? 

13 Ihr heiffer mich Meifter und Herr, 
und fagt recht Daran, denn ich bin es auch. 

14 So nun ich, eier Herr und Meifter, 
euch die Füffe gewafchen habe; fo follt ihr 
auch euch unter einander die Füffe wafchen. 

15 Ein Beyfpiel Habe ich euch gegeben, 
Daß ihr thut, wie ich euch gethan habe.) 

16 MWahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Der Knecht ift nicht gröfler, denn fein 
Herr, noch der Apoftel gröffer, denn der 
ihn gefandt hat. 


in ihn. Da fprach Jeſus zu ihm: Was 
dur thuſt, das thue bald. 

28 Daffelbige aber wußte Niemand über 
dem Tifche, wozu er es ihm fagte. 

29 Etliche meineten, dieweil Judas den 


3.1 Beutel hatte, Jeſus frräche zu ihm : Kau—⸗ 


fe, was ung Noth iſt auf das Feſt; oder, 
daß er den Armen etmas gäbe. 

30 Da er nun den Biffen genommen hats 
fe, gieng er fobald hinaus. Und es war 
Nacht. | 

31 Da er aber hinaus gegangen war, 
fpricht Sefus:e Nun ift des Menfchen 
a verkläret, und Bott ift verfläret in 
ih. 

32 Iſt Bott verkläret in ihm, fo wird 
ihn Gott auch verklären in ihm felbft, und 
wird ihn bald *verklären. *-, 17,1. 

33 $ichen Kindlein, ich bin noch eine klei—⸗ 
ne Weile bey eich: Ihr werdet mid ſu⸗ 
chen; und, wie ich zu den Zuden fagte, wo 
ich Hingehe, da koͤnnet ihr nicht hinkom— 
men. 

54 Und ich fage euch num: Ein neu Ges 


17 So ihr ſolches wiffet, felig|both gebe ich euch, daß ihr euch unter ein» 


feydihr, foihresthut. 
18 Nicht. fage ich von euch alleır. 


ander liebet, wie ich euch gelicbet habe, auf 


Ich daß auch ihr einander lieb habet. 


weiß, welche ich erwähler habe. Sondern,| 35 *Dabey wird Jedermann er— 
daß die Schrift erfüllet werde: Der mein|Eennen, Daß ihr meine Jünger 


SBrot iffet, der tritt mich mit Fuͤſſen. 

19 Jetzt fage ich e8 euch, che denn es ge= 
fehichet, auf dag, wann es gefchehen ift, 
daß ihr glaubet, daß ich es bin. 

20 Waͤhrlich, wahrlich, ich fage euch: 
*Wer aufnimmt, fo ich Jemand fenden 


feyd, fo ihr Liebe unter einander 
habt. *1 30h. 4,20. 21, 

36 Spricht Simon Petrus zu ihm: 
Herr, wo geheft du hin ? Jeſus antwortete 
ihn: Da ich hingehe, Fannft du mir dieß⸗ 
mal nicht folgen; aber du wirft mir her» 


werde, der nimmt mich auf; wer aber mich nachmals folgen. | 
aufnimmt, der nimmt den auf, Der mich] 37 Petrus fpricht zu ihm: Herr, warum 


gefandt hat. 


*Matth. 10,40. |Eanm ich dir dießmal nicht folgen ? Ich will 


21 Da Jeſus folches gefagt hatte, ward mein geben für dich laſſen. 
er betruͤbt im Geiſte, amd zeugete, amd) 38 Jeſus antwortete ihm: Sollteft du 
ſprach: Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: |dein Schen für mich laſſen? Wahrlıch, 


Einer unter eich wird mich verrathen. 
22 Da fahen fich Die Juͤnger unter ein— 
ander an, und ward ihnen bange, von wel: 
chem er redefe. 
23 Es war aber einer unter feinen Juͤn⸗ 
gern, der zu Tifche ſaß an der Bruft Je— 
fir, welchen Jeſus lieb hatte. 


24 Dem winkte Simon Petrus, daß er|1 


forfchen follte, wer es wäre, von dem er 
fagte. 


wahrlich, ich fage dir: Der Hahn wird 
nicht £rähen, bis dir mich dreymal habeſt 
verleugnet. 
Das 14 Eapitel. 
Vom Glauben und Liebe Jeſu, ıc. 
(Evang. am Tage Philippi und Jakobi.) 


um er ſprach zu feinen Füngern: Euer # 
Herz erfchrede nicht. Glaubet ihr 


an Bott, fo glanbet ihr auch an mich. 


25 Denn derfelbige Tag an der Bruft| 2 In meines Vaters Haufe find *viele 
Jeſu, und fprach zu ihm: Herr, werift es ?| Wohnungen. Wenn cs nicht fo ware, p 
26 Zefus antwortete: Der ift es, dem wollte ich zu euch ſagen: Ich gehe hin, euch 


ich den Biffen eintauche, ımd gebe. Und|die Stätte zu bereiten. 


*2GCor.5,1. | 


er tauchte den Biffen ein, amd gab ihm| 3 Lind ob ich hingienge, euch Die Stättegu 


Juda Simonis Ifcharioth. 


bereiten; will ich doch wienerfommen, und 
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us zu mir nehmen, auf daß ihr feyd, wol 21 Wer meine Gebothe hat, und *hält 
ich bin. *c. 17, 24. ſie, der iſt es, der mich lieber. Wer mich 
4 Und wo ich hingehe, das wiffet ihr, und aber licbet, der wird von meinem Bater 
den Weg wiffet ihr auch. gelicbet werden, und ich werde ihn Lieben, 
5 Spricht zu ihn Thomas: Herr, wir und mich ihm offenbaren, *&ir. 2,18. 
wiffen nicht, wo du hingeheft; und wie) 22 Spricht zu ihm Judas, nicht ver 
koͤnnen wir den Weg willen ? Iſcharioth: Herr, was ift es, daß du ung 
6 Jeſus ſpricht zu ihm: *»Ich bin der|dich willft offenbaren, und nicht der Welt? 
Meg, und die Wahrheit, und das (Evangelium am Pfingfttage.) 
Sehen: Niemand kommt zum Ba-|23 Jeſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
ter, denn durch mich. *Eph. 2, 18. Wer mich liebet, der wird mein 
7 Wenn ihre mich kennetet, fo kennetet Wort halten; und mein Vater wird ihn 
ihr auch meinen Bater. Und von nun anllieben, und wir werden zu ihm kommen, 
kennet ihr ihn, und habt ihn gefehen. und Wohnung bey ihm machen. 
8 Spricht zu ihm Philippus: Herr, geiz] 24 Wer aber mid) nicht liebet, der hält 
ge uns den Vater, fo genuͤget ung. meine Worte nicht. Und das Wort, das 
9 Zefus fpricht zu ihm: So lange bin ich ihr höret, ift nicht mein; fondern des Va—⸗ 
bey eich, und du kenneſt mich nicht ? Phi-ters, der mich gefandt hat. 
lippe, wer mich fiehet, der fichet den Ba=| 25 Solches habe ich zur eich geredet, weil 
ter. Wie fprichft dur denn: Zeige ung den [ich bey euch gemwefen bit. 
Bater ? 26 Aber der Tröfter, der heilige Geift, 
10 Glaubeſt dur nicht, daß ich im Vater, welchen mein Bater fenden wird in mei— 
und der Vater in mir ift ? Die Worte, die nem Nahmen, derfelbige wird es euch al» 
ich zu euch rede, die rede ich nicht von mir les Ichren, amd euch erinnern alles def, 
felbft. Der Vater aber, der in mir woh=|das ich euch gefagt habe. 
net, derſelbige thut die Werke. 27 Den Frieden *laffe ich euch, meinen 
11 Glaubet mir, dag ich im DBater, und] Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, 
der Dater in mir ift; wo nicht, fo glaubet wie die Welt giebt. Euer Herz erfchrecke 
mir doch um der Werke willen. nicht, amd fürchte fich nicht. *Dhil. 4, 7. 
12 Waphrlich, wahrlich, ich fage euch: 28 Ihr habt gehöret, daß ich euch gefagt 
er an mich glaubet, der wird die Werkelhabe: Ich gehe hin, und komme wieder 
auch thun, Die ich thue, und wird gröffere,!zu euch. Haͤttet ihr mich lieb, fo würdet 
denn dieſe, thun; denn ich gehe zum Vater. ihr euch freuen, daß ich gefagt habes Ich 
13 Und was ihr bitten werdet in|gehe zum Vater; denn der Vater ift gröf> 
meinem Nahmen, das will ich|fer, denn ich. 
thun, auf daß der Bater geehret) 29 Und num habe ich e8 euch gefagt, ehe 





werde in dem Sohne. denn es gefchichet, auf daß, wanır es nun 
14 Was ihr bitten werdet in meinem geſchehen wird, daß ihr glaubet. 
Rahmen, das will ich thun.] 30 Sch werde hinfort nicht mehr viel mit 


15 $iebet ihr mich, *fo haltet meine Ge⸗ euch reden; denn es kommt der Fuͤrſt die> 

othe. *c. 15, 10.|fer Welt, und hat nichs an mir. 

16 Und ich will den Water bitten, und 31 Aber auf daß die Welt erkenne, daß 
er foll euch einen andern Tröfter geben, lich den Vater liebe, und ich alfo thue, wie 
daß er bey euch bleibe ewiglich, mir der Vater gebothen Hat, ftehet auf, 
Rt u Pe der Wahrheit, Eon und laffet uns von binnen gehen.) 

ie Welt nicht Fann empfangen; denn fie = : 
fiehet ihn nicht, und kennet ihn nicht. Ihr Das 15 Cap it el. 
aber kennet ihn, denn er bleibet bey euch,| Jeſus der rechte Weinſtock, ıc. 
und mird im eich ſeyn. 1 Ich bin ein rechter Weinſtock, und 

18 *Ich will euch nicht Waiſen laſſen; mein Vater ein Weingaͤrtner. 
ich Fomme zu euch. *Matth. 28, 20. 2 Einen jeglihen Reben an mir, *der 

19 Es ift noch um ein Kleines, fo wird nicht Frucht bringet, wird er wegnehmen; 
mich die Welt nicht mehr fehen. Ihr und einen jeglichen, der da Frucht bringet, 
aber follt mich fehen; denn ich Iebe, und wird er reinigen, daß er mehr Frucht 
ihr follt auch leben. bringe. *Watth. 15, 13. 

20 An demfelbigen Tage werdet ihr er-| 3 Ihr feyd jeht rein um des Worts wil⸗ 
kennen, daß ich in meinem Bater bin, und len, Das ich zu euch geredet habe. 
ihr im mir, und ich im eich. 4 Bleibet in mir, und ich in euch. Gleich» 
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wie der Rebe kann Leine Frucht bringenIgefagt habe: Der Knecht ift nicht gröffer,. 


von ihm felber, er bleibe denn am Wein⸗-denn fein Herr. Haben fte mich verfol- 
ſtocke; alfo auch ihr nicht, ihr bleibet denn get, fie werden euch auch verfolgen; haben 
in mir. fie mein Wort gehalten, fo werden fie 

5 Ich bin der Weinſtock, ihr ſeyd die euers auch halten. | 
Heben. MWer in mir bleibet, und ich in] 21 Aber das alles werden fie euch thun 
ihn, der bringet viele Frucht; denn ohne um meines Nahmens willen; denn fie 
mich koͤnnet ihr nichts thum. kennen den nicht, der mich gefandt hat.) 
5 Wer nicht in mir bleibet, der wird] 22 Wenn ich nicht gekommen wäre, und 
weggeworfen, wie ein Rebe, und verdor= hätte es ihnen gefagt, fo hätten fie Eeine 
ret, und man ſammelt fie, und wirft fiel Sünde; nun aber koͤnnen fie nichts vor» 
ins Feuer, und muß brennen. wenden, ihre Sünde zu entfchuldigen. 

7 Sp ihr in mir bleibet, und meine Wor-| 23 Wer mic, haffet, der haffet auch mei> 
te in euch bleiben, werdet ihr bitten, wasınen Vater. 
ihr wollt, und es wird euch widerfahren. | 24 Hätte ich nicht die Werke gethan un 

8 Darinnen wird mein *DBater geehret,|ter ihnen, die kein Anderer gethan hat, fo 
dag ihr viele Frucht bringet, und werdet haͤtten fie Eeine Sünde; nun aber haben 
meine Jünger. *Matth. 5, 16.|fie es gefehen, und haffen Doch beyde mich 
9 Bleichwie mich mein Vater liebet, alfolund meinen Bater. 
liebe ich euch auch. Bleibet in meiner) 25 Doch dag erfüllet werde der Spruch, 
Siebe. in ihrem Gefeße gefchrieben : Sie haffen 

10 So ihr *meine Gebothe haltet; fol*mich ohne Urfache. *Pſ. 35, 19 
bleibet ihr in meiner Siebe, gleichwie ih) (Evangelium am Sonnt. Eraudi.) 
meines Vaters Gebothe halte, und bleibe 26 Wann aber * der Troͤſter kommen 
in ſeiner Liebe. *1 50h. 5,3. wird, welchen ich euch fenden 

11 Solches rede ich zu euch, auf daß mei- werde vom Vater, der Geift der Wahr- 
ne Freude in euch bleibe, und eure Freude|heit, der vom Vater ausgehet; der wird 
vollkommen werde. zeugen von mir. *Ap. Geſch. 1, 4. 

12 Das ift mein Geboth, daß ihr euch| 27 Und ihr werdet auch zeugen; denn 
99 einander liebet, gleichwie ich euch ihr ſeyd vom Anfange bey mir gewefen. 
liebe. 

13 Niemand hat groͤſſere Liebe, denn die, Da ⸗* 16 Capitel, 
daß er fein Leben läffet für feine Freunde.| Jeſu Hingang zum Bater, ıc. 

14 Ihr feyd meine Freunde, fo ihr thut,|1 Solches habe ich zu euch geredet, daß 
was ich euch gebiete. ihr euch nicht aͤrgert. 

15 Sch ſage hinfort nicht, daß ihr Knechte] 2*Sie werden euch in Den Bann thun. 
feyd; denn ein Knecht weiß nicht, was ſein Es kommt aber Die Zeit, Daß wer cuch 
Herr thut. Euch aber habe ich gefagt,\tödfet, wird meinen, er thue Gott einen 
dag ihr Sreunde feyd; denn alles, was|Dienft daran. *Luc. 21, 12. 
ich habe von meinem Vater gehoͤret, habe] 3 Und ſolches werden fie euch darum 
ich euch kund gethant. thun, daß fie *weder meinen Vater noch 

16 Ihr habt mich nicht erwählet; ſondern mich erkennen. *1 Cor. 2,8 


ich habe eich erwählet, und gefeßt, daß ihr) 4 Aber folches habe ich zu euch geredet, 


hingehet, und Frucht bringet, und eurelauf daß, warn die Zeit Fommen wird, 
Srucht bleibe; auf daß, fo ihr den Vater daß ihr daran gedenfet, Daß ich es euch 
bittet in meinem Nahmen, Daß er es euch geſagt habe. Solches aber habe ich euch von 
gebe. Anfang nicht gefagt; denn ich war bey 
(Evang. am Tage Simonis und Judaͤ.) euch. 

17 Na gebiete ich euch, dag ihr euch une| (Evangeliimam Sonut. Cantate.) 


ter einander liebet. 5 Mun aber gehe ich hin zu dem, der 
18 So euch die Welt haffet, fo wiffet, mich gefandt hat; und Niemann. 
daß fie nich vor euch gehaſſet hat. unter euch fragt mich : Wo geheft du hin ? 


die Welt das Ihre lieb; dieweil ihr aber|geredet habe, ift euer Herz voll Trauerns 
nicht von der Welt feyd, fondern ich habe) geworden. 


euch von der Welt erwählet, darum haffee| 7 Aber ich fage euch die Wahrheit: Es 
euch die Belt. iſt euch gut, daß ich Hingehe. Denn fo ich. 


20 Gedenket an mein Wort, das ich euchlnicht hingehe, fo komme Der Troͤſter nicht 


19 Waͤret ihr von der Welt, fo hätte] 6 Sondern, dieweil ich ſolches zu euch. 
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zu euch. So ich aber hingehe, will ich] 22 Und ihr habt auch nun Traurigkeit ; 
Ihm zu euch ſenden. aber ich will eich wieder fehen, und euer 

8 Und wann derfelbige kommt, der wird| Herz foll fidy freuen, umd eure Freude 
die Welt ftrafen, um die Sünde, und um|foll Niemand von euch nehmen, 
die Gerechtigkeit, und um das Gericht. 23 Und an demſelbigen Tage werdet ihr 

9 Um die Sünde, daß fie nicht glauben mich nichts fragen.) 
an mich. - (Ev. am Sonnt. Rogate oder Bor. Juc.) 

10 Um die Gercchtigkeit aber, daß ich Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: So 
zum DBater gehe, und ihr mich hinfort nicht Däihr den Vater etwas bitten werdet 
fehet. in meinem Nahmen, fo wird er es euch 

11 Um das Gericht, daß der Fürft diefer |geben. 

Welt gerichtet ift. 24 Bisher habt ihr nichts gebeten in 

12 Ich habe euch noch viel zu fagen, aber meinem Nahmen. Bitter, fo werdet ihr 
ihr koͤnnet es jeßt nicht fragen. nehmen, dag eure Freude vollfommen fey. 

13 Wann aber jener, der Geift der) 25 Solcheshabe ich zu euch durch Sprüd- 
Wahrheit, fommen wird, der wird euch wort geredet. Es kommt aber die Zeit, 
inalle Wahrheit leiten. Denn er wird daß ich nicht mehr durch Spruͤchwort mit 
nicht von ihm felbft reden; ſondern was euch reden werde, fondern euch. frey her> 
er hören wird, das wird er reden, und was aus verfündigen von meinem Vater. 
zufünftig if, wird er eisch verfündigen. | 26 An demfelbigen Tage werdet ihr bit 

14 Derfelbige wird mich verflären ; denn|ten in meinem Rahmen. Und ich fage 
von dem Meinen wird er es nehmen, und euch nicht, dag ich den Vater für euch 
euch verkündigen. bitten will. 

15 Alles, *was der Vater hat, das ift| 27 Denn er felbft, der Vater, hat euch 
mein, darum habe ich gefagt : Er wird es lieb, darum, daß ihr mich lichet, und 
von dem Meinen nehmen, und euch vers |*glaubet, dag ich von Gott ausgegangen 
fündigen.) *c, 17, 10. bin. *c,17,8 

(Evangelium am Sonnt. Jubilate.) 283 ch bin vom Vater ausgegangen, und 
16 Ueber ein Kleines, fo werdet ihr mich gekommen in die Welt; wiederum ver: 
nicht fehen; und aber über ein Klei⸗ laſſe ich die Welt, und gehe zum Vater. 

nes, fo werdet ihr mich fehen ; denn ich) 29 Sprechen zu ihm feine Jünger : 
sche zum PBater. Siehe, nun redeft du frey heraus, und 

17 Da fprachen etliche unter feinen Juͤn⸗ |fagft fein Spruͤchwort. 
gern unter einander: Was ift das, dag| SO Nun wiffen wir, daß *du alle Dinge 
er fügt zu uns s Leber eim Kleines, fo| weißt, und bedarfit nicht, daß dich Iemand 
werdet ihr mich nicht fehen, und aber über |frage. Darum glauben wir, daß du von 
ein Kleines, fo werdet ihr mich fehen, | Gott ausgegangen bift.) *c. 21, 17. 
und daß ich zum Dater gehe ? 31 Zefus antwortete ihnen : Jetzt glau⸗ 

18 Da fprachen fies Was ift das, daß bet ihr. 
er fagt, über ein Kleines? Wir wiffen| 32 Siche, es kommt die Stunde, und 
nicht, was er redet. iſt fchon gekommen, Daß ihr zerftrenet 

19 Da merkte Jeſus, daß fte ihn fragen |werdet, ein Zeglicher in das Seine, und 
wollten, nnd fprach zu ihnen: Davon|mich allein laſſet; aber ich bin *nicht al» 
fragt ihr unter einander, dag ich gefagt lein, denn der Bater iftbey mir. *c. 8, 16, 
habes Ueber cin Kleines, fo werdet ihr) 33 Solches habe ich mit euch geredet, 
mich nicht fehen, und aber uber ein Klei- |daß ihr in mir Frieden habt. In der 
nes, fo werdet ihr mich fehen. Welt habt ihr Angſt; aber feyd getroft, 
Er Waͤhrlich, a x. fage euch: lich habe die Welt überwunden. 

yr werdet weinen und heulen, aber die 

Welt wird fich freien; ihr aber werdet D 35 17 Sapı tel. Ri 
traurig feyn; doch eure Traurigkeit ſoll Jeſu Gebeth für fi und feine Gemeine, 
in Freude verfehret werden. 1 Geldes redete Jefus, und hob feine 
21 Ein Weib, wann fie gebieret, fo hat Augen aufgen Himmel, und ſprach: 
fie Traurigkeit, denn ihre Stunde ift ge- Vater, die Stunde iſt hier, daß du Dei» 
kommen; wann fie aber das Kind gebo- |nen Sohn verklärefi, auf daß dich dein 
ren hat, denkt fie nicht mehr an die Angft,| Sohn auch verklare; *c,12,23. 
um der Freude willen, daß der Menfch| 2 Gleichwie "dur ihm Macht haft gegeben 


< 


zur Welt rt über alles Fleiſch, auf Daß er das ewige 
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Leben gebe allen, die dur ihm gegeben haft.! 20 Ich bitte aber nicht allein für fie, ſon⸗ 
3 Das ift aber das ewige Leben, dern auch für die, fo durch ihre Wort an 
dafs fie di, dag du allein wahrer|mic glauben werden; 
Gott bift, und den du gefandt| 21 Auf dag fie alle eins feyn, gleichwie 
haft, Jeſum Chriftum, erkennen. du, Dater, in mir, und ich im dir; daß 
4 Ich habe dich verfläretauf Erden, und auch fie in uns eins ſeyn, auf dag die 
*oollendet das Werk, das du mir gege:) Welt glaube, du habeft mich gefandt. 
ben haft, daß ich es thun follte. *c. 4,54.) 22 Und ich habe ihnen gegeben die Herr« 
5 Und num verkläre mich, du Vater, bey lichkeit, die du mir gegeben haft, daß fie 
dir ſelbſt, mit der Klarheit, Die ich bey dir [eins feyn, gleichwie wir eins find. 


hatte, che die Welt wur. 


23 Ich in ihnen, and du in mir, auf daß 


6 Ich habe deinen Nahmen geoffenbaret|fie vollkommen feyn in Eins, und die 
den Menfchen, die du mir von der Welt Welt erkenne, dag dur mic gefandt haft, 


gegeben haft. 


Sie waren dein, und du und liebeſt fte, gleichwie du mich liebeſt. 


haft fie mir gegeben, und fie haben dein] 24 Vater! ich will, daß, wo ich bin, auch 


Wort behalten. 


die bey mir fen, die du mir gegeben haft, 


7 Nun wiffen fte, daß alles, was du mir daß fie meine Herrlichfeit fehen, die du mir 


gegeben haft, fey von dir. 


gegeben haft; denn du haft mich gelichet, 


8 Denn die Worte, die du mir gegeben|che denn die Welt gegründet ward. 


haft, habe ich ihnen gegeben; und fie ha= 


25 Gerechter Vater, die Welt Fennet 


ben es angenommen, und erkannt wahre dich nicht; ich aber kenne dich, und dieſe 
haftig, dag ich von dir ausgegangen bin ;|erfennen, dag du mich gefandt haft. 


und glauben, dag du mich gefandt haft. 


26 Und ich habe ihnen deinen Nahen 


9 Ich bitte für fie, und bitte nicht für | kund gethan, und ich will ihn kund thun; 
die Welt, fondern für die, die du mir ge- auf dag die Siebe, damit dur mich licbeft, 


geben haft, denn fie find dein. 

10 Und alles, was mein ift, das ift dein, 
und was dein ift, das iſt mein; und ich 
bin in ihnen verkläret. 

11 Und ich bin nicht mehr in der Welt; 
fie aber find in der Welt, und ich komme 
zu dir. Heiliger DBater, erhalte fie in 
deinem Nahmen, die du mir gegeben haft, 
daß fie Eins ſeyn, gleichwie wir. 

12 Dieweil ich bey ihnen war in der 
Welt, erhielt ich fie in deinem Nahmen ; 
die du mir gegeben haft, die habe ich be- 
wahret, und ift einer von ihnen verloren, 
ohne das verlorne Kind, daß die * Schrift 
erfüllet würde. *Pſ. 109, 8. 

13 Nun aber Eomme ich gu dir, und rede 
folches in ver Welt, auf daß fie in ihnen 
haben meine Sreude vollkommen. 

14 Ich habe ihnen gegeben dein Wort, 
und die Welt haffer fie; denn fie find 
nicht von der Welt, wie denn auch ich 
nicht von der Welt bin. 

15 Ich bitte nicht, daß du fie von ver 
Belt nehmelt, fondern dag du fie *be- 
wahreft vor dem Licbel.  *2 Thefl. 3,3. 

16 Sie find nicht von der Welt, gleich: 
wie auch ich nicht von der Welt bin. 

17 Heilige fie in deiner Wahr: 
heit; vein Wort iſt vie Wahrheit. 

18 Gleichwie dus mich gefandt haft in die 
Welt, fo fende ich auch fie in die Welt. 

19 Ich heilige mich ſelbſt für fie, auf dag 
ach fie geheiliget feyn in der Wahrheit. 


fey in ihnen, und ich in-ihnen. 
Das 18 Eapitel, 


Jeſu geiden in Gethfemane, vor Hanna, 
Caipha und Pilato. 
1 Na Fefus folches geredet hatte, gieng 
> er hinaus mit feinen Züngern über 
den Bach Kidronz da war ein Garten, 
darein gieng Jeſus und feine Jünger. 

2 Judas aber, der ihn verricth, wußte 
den Ort auch; denn Jeſus verſammelte 
ſich oft daſelbſt mit ſeinen Juͤngern. 

3 Da nun Judas hatte zu ſich genommen 
die Schaar, und der Hohenprieſter und 
Phariſaͤer Diener, kommt er dahin mit 
Sadeln, Sampen, und mit Waffen. 

4 Als nun Sefus wußte, alles, was ihm 
begegnen follte, gieng er hinaus, und 
ſprach gu ihnen: Wen furchet ihr? 

5 Sie antworteten ihm: Sefum von Na⸗ 
zareth. Jeſus fprach zuibnen: Sch bins. 
Judas aber, der ihn verrieth, fland auch 
bey ihnen. 

6 Als nun Zefus gu ihnen ſprach: Ich 
bins ; wichen fie zuruͤck, und fielen zu 
Boden. 

7 Da fragte er fie abermals: Wen ſuchet 
ihr? Sie aber fprachen: Jeſum von Na 
zareth. 

8 Jeſus antwortete: Ich habe es euch 
geſagt, daß ich es ſey. Suchet ihr denn 
mich, ſo laſſet dieſe gehen. 

9 Auf daß das Wort erfuͤllet würde, wel⸗ 
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ches er fügte: *Ich habe derer keinen ver-] 24 Und Hannas fandte ihn gebunden zu 
Ioren, die du mir gegeben haft. *c.17,12.|dem Hohenpriciter Caiphas. 

10 Da hatte Simon Petrusein Schwert,| 25 Simon Petrus aber ffand und wär» 
und zog es aus, und fchlug nach des Ho=|mete ih. Da fprachen fie zu ihm: Biſt 
henpriefters Knechte, und hieb ihm ſein du nicht feiner Jünger einer? Er ver» 
rechtes Ohr ab; und der Knecht hieß leugnete aber, und ſprach: Sch bin e8 


Maldhus. 


nicht, 


11 Da ſprach Jeſus zu Petro: Stede 26 Spricht des Hohenpriefters Ancchte 


dein Schwert in die Scheide. Soll id) 
den Kelch nicht trinken, den mir mein Ba- 
ter gegeben hat? 

12 Die Schaar aber und der Hberhaupt- 
mann, und die Diener der Zuden nahen 
Jeſum und banden ihn, 

13 Und führeten ihn aufs erfte zu Han- 
nas; der war Caiphas Schwäher, welcher 
des Jahrs Hoherpriefter war. 

14 Es waraber Caiphas, der den Juden 
rieth, es wäre gut, dag Ein Menſch wuͤr⸗ 
de umgebracht für das Volk. 

15 Simon Petrus aber folgte Jeſu nach, 
und ein anderer Jünger. Derfelbige 
Juͤnger war dem Hohenpriefter bekannt, 
und gieng mit Jeſu hinein in des Hohen 
priefters Pallaft. 

16 Petrus aber fand drauffen vor der 
Thüre. Da gieng der andere Zünger, 
ber dein Hohenpriefter befannt war, hin 


einer, ein Gefreundter def, dem Petrus 
das Ohr abgehauen hatte: Sah ich Dich 
nicht im Garten bey ihm? 

27 Da verleugnete Petrus abermal, und 
alfobald kraͤhete der Hahn. 

28 Da führeten fie Zefum von Caipha 
vor das Nichthaus. Und es war früh. 
Und fie giengen nicht in das Nichthaus, 
auf daß fte nicht unrein würden, fondern 
Dftern effen möchten. 

29 Da gieng Pilatus zu ihnen heraus, 
und fprah: Was bringer ihr für Klage 
wider diefen Menfchen ? 

30 Sie antworteten, und fprahen zu 
ihm: Wäre diefer nicht ein Uebelthaͤter, 
wir hätten dir ihm nicht überantwortet. 

31 Da fprach Pilatus zu ihnen: So 
nehmet ihr ihn hin, und richtet ihn nach 
euerm Gefeße. Da fprachen die Juden zu 
ihn: Wir dürfen Niemand tödten. 


aus; und redete mit der Thürhüterin, und| 32 Auf dag erfüllet würde das Wort Je⸗ 


führete Petrum hinein. 


fir, welches er fagte, da er deutete, wels 


17 Da ſprach die Magd, die Thürhitterin,|ches Todes er fterben wilrde. 
zu Petro: Biſt du nicht auch diefes Men⸗/ 33 Da gieng Pilatus wieder hinein in 
fhen Sünger einer? Er ſprach: Ich bin|das Richthaus, und rief Jeſum, und fprach 


es nicht. 


zu ihm: Biſt du der Juden König ? 


18 Es ftanden aber die Knechte amd) 34 Jeſus antwortete: Nedeft du das von 
Diener und hatten ein Kohlfeuer gemacht,|dir felbft ? Oder haben es dir Andere von 


denn es war kalt, und waͤrmeten ſich. Pe- 
trus aber fland bey ihnen, und warmete 


fich. 

19 Aber der Hohepriefter fragte Jeſum 
um feine Zünger, und um feine Lehre. 
20 Jeſus antwortete ihn: Ich habe fren 
Öffentlich geredet vor der Welt. Ach ha— 
be allegeit gelehrt in der Schule und in 
dem Tempel, da alle Juden zufammen Eom= 
men, und habe nichts im Derborgenen 
geredet. 

21 Was fragft du mich darum? Frage 


die darum, die gehöret haben, was ich zu 
ihnen geredet habe; fiche, diefelbigen wif- 


fen, was ich gefagt habe. 


22 Als er aber folches redete, gab der 
Diener einer, die dabey ftanden, Jeſu ei- 
sen Backenſtreich, und fprach: Sollſt du 


dem Hohenpriefter alfo antworten ? 


23 Jeſus antwortete: Habe ich übel ge- 
redet, fo beweife es, daß es böfe fey; habe 


mir gefagt ? 

35 Pilatus antwortete: Bin ich ein 
Jude? Dein Volk und die Hohenpriefter 
haben dich mir überantwortet; mas haft 
du gethan ? 

36 Zefus antwortete: Mein Reich iſt 
nicht von diefer Welt. Wäre mein Neich 
von diefer Welt, meine Diener würden 
darob kämpfen, dag ich den Juden nicht 
überantworter würde; aber nun ift mein 
Reich nicht von dannen. 

37 Da ſprach Pilatus zu ihn: So bift 
du dennoch ein König? Jeſus antwortete: 
Du fagft es, ich bin ein König. Ich bin 
dazu geboren, und in die Welt gekommen, 
dag ich die Wahrheit zeugen foll. Wer 
*aus der Wahrheit ift, der höret meine 
Stimme. *1 30h. 3,19. 

38 Spricht Pilatus zu ihn: Was ift 
Wahrheit? Und da er das gefagt, gieng 
er wieder hinaus zu den Juden, und fpricht 


ich aber recht geredet, was ſchlaͤgſt du mich ? zu ihnen: Sch finde Feine Schuld an ihm. 
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59 Ihr habt aber eine Gewohnheit, daß heihßt Hochpflafter, auf Ebräifch aber Gab» 
ich euch Einen auf Oſtern los gebe; wollt|batha. ! 
ihr num, daß ich euch der Juden König los| 14 Es war aber der Ruͤſttag in den 
gebe? . Dftern, um Die fechste Stunde. Und er 
40 Da fchrien fie wieder alleſammt, und|fpricht zu den Juden: Schet, das ift euer 
fprachen: Nicht diefen, fondern DBarab-| König! ! | 
ham! Barabbas aber war ein Mörder. en or ren * : Weg, weg mit 
em, kreuzige ihn! Spricht Pilatus zu 
Das 19 Capitel. ihnen: Soll ich euern Koͤnig — 
Jeſu Geiſſelung, Kroͤnung, Kreuzigung, Die Hohenprieſter antworteten: Wir 


Tod und Begraͤbniß. haben keinen König, denn den Kaifer. 
1 Da nahın Pilatus Zefum, und geiffel-| 16 Da überantwortete er ihn, daß er 
te ihn. gekreuziget würde. Sie nahınen aber 


2 Und vie Kriegsknechte flochten eine Jeſum, und führeten ihn hin. 
Krone von Dornen, und festen fie auf fein] 17 Und er trug fein Kreuz, und gieng 
Haupt, und legten ihm ein Purpurkleidan,|hinaus zur Stätte, die da heißt Schädel» 
3 Und ſprachen: Sey gegrüffet, licher | ftätte, welche heißt auf Ebraͤiſch Grlgatha. 
Judenkoͤnig! und gaben ihm Vackenſtreiche. 18 Allda kreuzigten fie ihn, und mit ihm 
4 Da gieng Pilatus wieder heraus, und|zween andere zu beyden Geiten, Jeſum 
ſprach gu ihnen: Schet, ich führe ihn her⸗ aber mitten inne. 
aus zu eich, daß ihr erkennet, daß ich keine] 19 Pilatus aber ſchrieb eine Lieberfchrift, 
Schuld an ihm finde. und feßte fie auf das Kreuz; und war ges 
5 Alfo gieng Jeſus heraus, und trug eine|fchrieben : Jeſus von Nazareth, der Zus 
Dornenkrone und Purpurkleid. Und er|den König. 
fpricht zu ihnen: Schet, welhein Menfh!| 20 Diefe Leberfchrift lafen viele Juden; 
6 Da ihn die Hohenpriefter und die Die-|denn die Stätte war nahe bey der Stadt, 
ner fahen, fchrien fie, und fprachen :|da Jeſus gekreuziget iſt. Und es war 
Kreuzige, kreuzige! Pilatus fpricht zu|gefchrieben auf Ebraifche, Gricchifche und 
ihnen: Nehmet ihr ihn hin, und Ereugiget| Jateinifche Sprache. 
ihn; denn ich finde keine Schuld an ihm. 21 Da fprahen die Hohenpriefter der 
7 Die Juden antworteten ihm: Wir] Juden zu Dilato: Schreibe nichts Der 
haben ein Gefeß, und nach dem Gefeße foll| Juden König; fondern dag er gefagt habe: 
er fterben ; denn er hat fich felbit zu Got⸗ Ich bin der Juden König. 


tes Sohne gemacht. 22 Pilatus antwortete: Was ich gı> 
8 Da Pilatus Das Wort hörete, fuͤrch⸗ ſchrieben habe, das habe ich gefchrieben. 
tete er fich noch mehr; 23 Die Kriegsknechte aber, da fie Jeſum 


9 Und gieng wieder hinein in das Nicht= gekreuziget hatten, nahmen fie feine Klei> 
haus, und fprach zu Jeſu: Bon wannen|der, und machten vier Theile, einem jegli> 
bift du? Aber Zefus gab ihm Leine Antz|chen Kriegsknechte ein Theil, dazu auch 
wort. den Rock. Der Roc aber war ungenä> 

10 Da fprach Pilatus zu ihm: Redeſt het, von oben an gewirfet durch und durch. 
du nicht nit mir? Weißt du nicht, daBich| 24 Da fprachen fie unter einander: Laßt 
Macht habe, Dich zu Erenzigen, und Macht uns den nicht zertheilen, fondern darum 
habe, dich los zu geben ? loofen, weg er feyn foll; auf dag erfuͤllet 

11 Sefus antwortete: Du hätteft Eeine) würde die Schrift, die da ſagt: Sie haben 
Macht über mich, wenn fie dir nicht wäre] meine Kleider unter fich getheilet, und has 
von oben herab gegeben; darum, der mich|ben über meinen Roc das Loos geworfen. 
Dir uͤberantwortet hat, der hat es gröfferel Solches thaten die Kriegstnechte. 
Sünde. | 25 Es ftanden aber bey dem Kreuze Jeſu 

12 Bon dem an trachtete Pilatus, wie|feine Mutter, und feiner Mutter Schwes 
er ihn los lieſſe. Die Juden aber fhrien,|fter, Maria, Kleophas Weib, und Maria 
und fprachen > Laͤſſeſt du diefen los, fo bift| Magdalena. 
du des Kaiſers Freund nicht; denn wer| 26 Da nun Jeſus feine Mutter fah, und 
fich zum Könige macht, der ift wider den|den Jünger dabey ftchen, den er lieb hate 
Kaifer. fe, fpricht er zu feiner Mutter: Weib, 

13 Da Pilatus das Wort hörete, fuͤhre⸗ ſtehe, das ift dein Sohn ! 
te er Jeſum heraus, und fegte ſich auf/ 27 Darnach fpricht er zu dem Jünger: 
den Richtſtuhl, an der Stätte, die dalSiche, das ift deine Mutter! Und von’ 
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der Stunde an nahm fie der Jünger zu | 


Das 20 Eapitel, 


95 Darnach, als Jeſus wußte, daß ſchon Jeſus zeigt ſich feinen Jüngern, ıc. 


alles vollbracht war, daß die Schrift er- 
füllet würde, fpricht er: Mich dürftet. 


1 An der Sabbather Erftem kommt Ma— 
ria Magdalena früh, da es noch fin⸗ 


29 Da fland ein Gefäß voll Effig. Sie|fter war, zum Grabe, und fichet, daf der 
aber fülleten einen Schwamm mit Effig.) Stein vom Grabe hinweg war. 
und legten ihn um einen Yſopen, und| 2 Da lauft fie, und kommt zu Simon 


hielten es ihm dar zum Munde. 


Petro, und zu dem andern Jünger, wel« 


30 Da nun Jeſus den Eflig genommen|chen Jeſus lieb hatte, und fpricht zu ih⸗ 
hatte, fprach er: Es ift vollbracht! und nen: Sie haben den Herrn weggenom⸗ 


neigte das Haupt, und verſchied. 


men aus dem Grabe; und wir wiſſen 


31 Die Juden aber, dieweil es der Rüft-| nicht ; wo fie ihn hingelegt haben. 


fag war, Daß nicht die Leichname am Kreu⸗ 
ge blieben den Sabbath) über, (denn deffel- 
bigen Sabbath) Tag war groß,) baten fie 


3 Da gieng Perrus und der andere Juͤn⸗ 
ger hinaus, und Famen zum Grabe. 
4 Es liefen aber die zween mit einander, 


Pilatum, dag ihre Beine gebrochen, und und der andere Jünger lief zuvor, ſchnel⸗ 


fie abgenommen würden. 


ler denn Petrus, und kam am erften zum 


32 Da kamen die Kriegsfnechte, und bra=| Grabe, 


chen dem Erften die Beine, und dein Arts 
dern, der mit ihm gefreugiget war. 


5 Gucket hinein, und fichet die Seinen 
gelegt; er gieng aber nicht hinein. 


33 Als fie aber zu Jeſu kamen, da fie far-| 6 Da kam Simon Petrus ihm nach, 
heit, dag er fhon geftorben war, brachen|umd gieng hinein in Das Grab, und fichet 


fie ihm die Beine nicht; 


die Seinen gelegt, 


34 Sondern der Kriegsfnechte einer öff-| 7 Und das Schweißtuch, das Jeſu um 
tete feine Seite mit einem Speere, und|das Haupt gebunden war, nicht zu den 
alfobald gieng Blut und Waſſer heraus. | Seinen gelegt, fondern beyfeits, eingewis 

35 Und der das gefehen hat, der hat es|ckelt an einem befondern Drte. 
bezeuget, und fein Zeugniß ift wahr; und] 8 Da gieng auch der andere Jünger hin» 


derfelbige weiß, dag er die Wahrheit fa- 
get, auf daß auch ihr glaubet. 

36 Denn folches ift gefchehen, daß *die 
Schrift erfüllet würde: Ihr follt ihm 
Fein Bein zerbrechen. *2 Mof. 12, 46. 

37 Und abermal fpricht eine andere 
"Schrift: Sie werden fehen, in welchen 
fie geftochen haben. *Zach. 12, 10. 

38 Darnah bat Pilatum Sofeph von 
Arimathia, der ein Fünger Jeſu war, doch 
heimlich aus Furcht vor den Juden, daß er 
möchte abnehmen den Leichnam Jeſu. Und 
Pilatus erlaubte es. Deromwegen kam er, 
und nahm den Leichnam Jeſu herab. 

39 Es kam aber auch Nikodemus, der 
vormals bey der Nacht zu Jeſu gefommmen 
war, und brachte Myrrhen und Aloe un 
ter einander, bey hundert Pfunden. 

AU Da nahmen fie den Leichnam Jeſu, 
und banden ihn in leinene Tücher mit 
Specereyen, wie die Zuden pflegen zu be- 
graben. 

41 Es war aber aut der Stätte, da er ge- 
freuziget ward, ein Garten, und im Gar- 


ein, der am erften zum Grabe kam; umd 
ſah, und glaubte es. 

9 Denn fie wußten die Schrift noch 
nicht, daß er von den Todten auferfichen 
müßte. 

10 Da giengen die Juͤnger wieder zuſam⸗ 
mer. 

11 Maria aber fland vor dem Grabe, 
und weinete drauffen. Als fie nun weis 


nete, guchte fie in das Grab, 


12 Und fichet zween Engel in weiffen 
Kleidern fißen, Einen zu den Haͤupten, 
und den ander zu den Fuͤſſen, da fie den 
Leichnam Jeſu hingelegt hatten. 

13 Und diefelbigen fprachen zu ihr: Weib, 
mas weineft du? Sie fpricht zu ihnen: 
Sie haben meinen Herrn weggenommen; 
umd ich weiß nicht, wo fie ihn hingelegt has 
ben. 

14 Und als fie das fagte, wandte fie fich 
zurück, und fichet Jeſum ſtehen, und weiß 
nicht, daß es Zefus ift. 

15 Spricht Iefus zu ihr: Weib, was 
weineft du ? Wen fircheft du? Sie meinet, 


ten ein neues Grab, in welches Nieinand|es fey der Gärtner, und fpricht zu ihm: 


je geleget war 


Herr, haft du ihn weggetragen, fo fage 


42 Dafelbft Hin legten fie Jeſum, um mir, wo haft du ihn hingelegt? fo will ich 
des Nüfttags willen der Juden, dieweil ihn holen. 


das Grab nahe war, 


16 Spricht Jeſus gu ihr: Maria! Da 
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— fie 6 um, amd fpricht zu ihm: re find, *die nit und 

Rabbuni! das heißt, Meifter. Doch glauben. 1Pet. 1,8. 
17 Spricht Jeſus zu ihr: Ruͤhre mich| 30 Auch viele andere Zeichen that Jeſus 

nicht an, denn ich bin noch nicht aufgefah⸗ |vor feinen Juͤngern, die nicht geſchrieben 

ren zu meinem Vater. Gehe aber hin zu ſind in dieſem Buche, 

meinen Brüdern, und fage ihnen: Sch] 31 Dieſe aber find geſchrieben, daß ihr 

fahre auf zu meinem Bater, und zu eurem|glaubet, Jeſus fey der Ehrift, ver Sohn 
Vater, zu meinem Gotte, und zu eureim| Gottes; und daß ihr durch den Glauben 
— — das Leben habt in feinem Nahmen.)] 

: Maria Magdalena kommt, und * 

kuͤndiget den Juͤngern: Ich habe Das 21 Capitel. 

Herrn geſehn, und ſolches hat er zu Air Jeſus zeigt ſich abermal feinen Juͤngern. 
gefagt. 1 Darnach offenbarte fich Jeſus abermal 

(Ev.aml Sonnt. nach Oſtern, Quaſim.) den Juͤngern an dem Meere bey Ti> 
19 Am Abend aber deffelbigen Sabbaths, berias. Er offenbarte ſich aber alfo. 

da die Jünger verfammelt, und die| 2 Es waren bey einander Simon Petrus 
Thuͤren verfchloffen waren, aus Furcht vor und Thomas, der da heißt Zwilling, und 
den Juden, kam Jeſus, und trat mitten Nathanael von Cana aus Galilän, und 
ein, und fpricht zur ihnen: Friede ſey mit|die Söhne Zebedäi, und andere zween fei> 
eich ! ner Jünger. 

20 Und als er das fagte, zeigte er ihnen| 3 Spricht Simon Petrus zu ihnen: Sch 
die Hände und feine Seite. Da wurden |will hin fifchen gehen. Sie fprachen zu 
die Jünger froh, daß fie den Herrn fahen. ihm: So wollen wir mit dir gehen. Cie 

21 Da ſprach Jeſus abermal zu ihnen :|giengen hinaus und fraten in das Schiff 
Friede fey mit euch! Gleichwie mich der |alfobald, und in derfelbigen Nacht fiengen 
Bater gefandt hat, fo fende ich euch. fte nichts. 

22 Und da er das fagte, blies er fie an,| 4 Da es aber jet Morgen war, fand 
und fprach zu ihnen: Nehmet hin den Jeſus am Ufer; aber die Jünger wußten 
heiligen Geift. es nicht, daß es Jeſus war. 

23 *Welchen ihr die Sünden er=:| 5 Spricht Jeſus zu ihnen: Kinder, habt 
laffet, denen find fie erlaflen; unpdlihr and zu effen ? Sie antworteten ihm: 
weldhenihrfie behaltet, denen ſind Nein? 
fie behalten. *Matth.16,19. c.18,18.| 6 Er aber ſprach zu ihnen: Werfet dag 

(Evangelium am St. Thomastage.) Netz zur Rechten des Schiffs, fo werdet 

24 Thomas aber, der Zwölfen einer, ver|ihr finden. Da warfen fie, und konnten 

da heißt Zwilling, war nicht bey|es mer mehr ziehen, vor der Menge der 
ihnen, da Jeſus kam. 

25 Da fagten die andern Jünger zu ihn: 7 Da fpricht der Fünger, welchen Jeſus 
Wir haben den Herrn geſehen. Graber|lich haste, zu Petro: Es ift der Herr. 
fprach zu ihnen: Es fey denn, daß ich in|Da Simon Petrus hörete, daß es der 
feinen Händen fehe die Naͤgelmahle, und Herr war; guͤrtete er das Hemd um ſich 





lege meinen Singer in die Nägelmahle,| (denn er war nackend) und warffihin das 


und lege meine Hand in feine Seite, will| Meer. 
ich es nicht glauben. 8 Die andern Juͤnger aber kamen auf 
26 Und uͤber acht Tage waren abermal dem Schiffe (denn fie waren nicht ferne 
feine Jünger darinnen, und Thomas mit|vom $ande, fondern bey zwey hundert 
ihnen. Kommt Jeſus, da die Thüren ver= | Ellen,) und zogen das Netz mitden Fiſchen. 
fchloffen waren, und tritt mitten ein, und| 9 Als fie nun austraten auf das Sand, 
ſpricht: Friede fey mit euch! fahen fie Kohlen gelegt, und Fifche Darauf, 
27 Darnach fpricht er zu Thoma : Reiche und Brot. 
Deinen Finger her, und fiche meine Han=| 10 Spricht Jeſus zu ihnen: Bringet 
de; und reiche deine Hand her, und lege fielher von den Fifchen, Die ihr jeßt gefangen 
in meine Seite; und fey nicht ungläubig, | habt. 
fondern gläntig. 11 Simon Petrus flieg hinein, und zog 
28 Thomas antwortete, und fprach zu das Ne auf das Sand voll groffer Fifche, 
Ihm: Mein Herr, und mein Gott! hundert und drey und fünfzig. Und wies 
29 Spricht Jeſus zu ihm: Dieweil dulmwohl ihrer fo viele en zerriß Doch das. 
mich geſehen haft, Thoma, fo glaubeft du. Netz nicht. 





Apoftelgefbichtel. 123 


12 Spricht Jeſus zu ihnen : Kommt und du aber alt wirft, wirft du deine Hände 
haltet das Mahl. Niemand aber unter den ausſtrecken, und ein anderer wird Dich 
Rüngern durfte ihn fragen: Mer bift du ?|gürten, und führen, wo du nicht hin millft 
Denn fie wußten es, Daß es der Herr war. 19 Das fagte er aber *zu deuten, mit wel 

13 Da kommt Jeſus, und nimmt das; hem Tode er Gott preifen würde. Da er 
Brot, und gibt es ihnen, deffelbigen gleiz|aber das gefagt, fpricht er zu ihm: Folge 
chen auch die Fifche. mir nach. *2 Det. 1,14. 

14 Das ift nun das dritte Mal, daß Je- (Ev. am Tage St. Johannis des Evang.) 
fus geoffenbaret ift feinen Süngern, nachz|20 MPetrus aber wandte ſich um und fah 
dem er von den Todten auferftanden ift. "den Jünger folgen, welchen Jeſus 

12 Da fie nun das Mahl gehalten hatten, lieb hatte, der auch an feiner Bruft am 
fpricht Sefus zu Simon Petro: Simon | Abendeffen geiegen war, und gefagt hatte: 
Sohanna, haft du mich lieber, denn mich | Herr, wer ift es, der dich verräth ? 

Diefe haben ? Er fpricht zu ihm: Sa Herr,| 21 Da Petrus diefen fah, ſpricht er zus 
du weißt, daß ich dich lieb habe, Spricht Jeſu: Herr, was foll aber diefer ? 
er zu ihm: Weide meine Laͤmmer. 22 Jeſus ſpricht zu ihm: So ich will, 

16 Spricht er zum andern Male zu ihm: daß er bleibe, bis ich Eomme, was gehet es 

Simon Sohanna, haft du mich lieb? Er dich an? Folge du mir nad. 

fpricht zu ihn: Ja, Herr, du weißt, daß 23 Da gieng cine Rede aus umter den 
ich Dich lieb habe. Sprit er zu ihm: Bruͤdern: Diefer Jünger flirbt nicht. 
*Weide meine Schafe. *Ap. G. 20, 28. Und Jeſus fprach nicht zu ihm: Er ftirbt 

17 Spricht er zum dritten Male zu ihm: nicht; ſondern: Sp ich will, daß er bleibe, 
Simon Johanna, haft dur mich lieb ? Pe=|bis ich komme, was gehet es dich an ? 
frus ward fraurig, Daß er zum dritten) 24 Dief ift der Jünger, der von diefen 
Male zu ihm fagte: Haft dur mich lieb? Dingen zeuget, und hat dieg gefchrieben, 
und fprach zu ihm: Herr, du weißt alle Und wir wiffen, daß fein Zeugniß wahr> 
Dinge; du weißt, daß ich dich lieb habe. haftig iſt.) 

Spriht Jeſus zu ihm: Weide meinel 25 Es find auch viele andere Dinge, die 
Schafe. Jeſus gethan hat, welche, fo fie fellten 

18 Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: Da Eins nach dem Andern gefchrieben wer- 
du jünger wareft, gürteteft du Dich ſelbſt, den, achte ich, die Welt würde die Bücher 
und wandelteft, wo du hin wollteft; wann nicht begreifen, die zu befchreiben wären. 


Der Apofel Geſchichte von St. Lucas. 


b | 5 Denn Sohannes hat mit Waffer ge» 
D as ı Cap itel tauft: Ihr aber ſollt mit dem heiligen 

Jeſu Himmelfahrt. Matthiaͤ Beruf. Geiſte getauft werden, nicht lange nach 
(Epiſtel an Chrifti Himmelfahrts- Tage.) dieſen Tagen. 

1 Die erſte Rede habe ich zwar gethan, 6 Die aber, ſo zuſammen gekommen wa⸗ 

lieber Theophile, von allem dem, ren, fragten ihn, und ſpraͤchen: Herr, 
das Jeſus anfieng, beydes zu thun und zu wirſt du auf Ddiefe Zeit wieder aufrichten 
Ichren, das Reich Afracl ? { 

2 Bis an den Tag, da er aufgenommen) 7 Er fprach aber zu ihnen: Es gebühret 
ward, nachdem er den Apofteln, (mwelcheleuch nicht zu wiſſen Zeit oder Stunde, 
er hatte erwaͤhlet) durch den heiligen Geiſt welche der Vater feiner Macht vorbehafs 
Befehl gethan hatte; ten hat. | 

3 Welchen er fich nach feinem Leiden le-| 8 Sondern ihr werdet die Kraft des hei⸗ 
bendig erzeiget hatte, durch mancherley|ligen Geiftes empfangen, welcher auf eich 
Erweifungen, und ließ fich fehen unter kommen wird; und werdet meine Zeugen 
ihnen vierzig Tage lang, und redete mitlfeyn zu Jeruſalem, und in ganz Judaͤa 
then vom * Reiche Gottes. *Luc. 17, 20. und Samaria, und bis an das Ende der 

4 Und als er fie verſammelt hatte, be:| Erde. 
fahl er ihnen, daß fie nicht von Serufalem| 9 Und da er folches gejagt, ward er aufs 
wichen, fondern warteten auf *die Berz|gehoben zufehens, und eine Wolke nahın 
heiffung des Vaters, welche ihr habt ge- ihn auf vor ihren Augen weg. 
hoͤret, (fprach er) von mir, * Joh. 15, 26,1 10 Und als fie ihm nachfahen gen Him⸗ 
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mel fahrend, fiche, da fanden bey ihnen] 24 Veteten und fprachens Herr, aller 


zween Männer in weiffen Kleidern, 


Herzen Kündiger, zeige an, welchen du er⸗ 


11 Welche auch fagten: Ihr Männer |wählet haft unter diefen Zween, 
von Baliläa, was ſtehet ihr, und fehet| 25 Day Einer empfange diefen Dienft 
gen Himmel? Diefer Zefus, welcher von umd Apoftelamt, davon Judas abgemwichen 
euch ift aufgenommen gen Himmel, *wird!ift, dag er hingienge an feinen Ort. 
kommen, wie ihr ihn gefehen habt gen) 26 Und fie warfen Das Loos über fie; 


Himmel fahren.) 


*Luc. 21, 27.|und das Loos fiel auf Matthiam, und er 


12 Da wandten fie um gen Serufalem,|ward zugeordnet zu den eilf Apoſteln.) 


von dem Berge, der da heißt der Oehlberg, 
welcher ift nahe bey Serufalem, und liegt 
einen Sabbather-IBeg davon. 

13 Und als fie hinein Famen, fliegen fie 
auf den Söller, da denn fich enthielten Pe- 
trus und Jakobus, Johannes und Andre⸗ 
as, Philippus und Thomas, Bartholomä- 
us und Matthäus, Jakobus, Alphaͤi Sohn, 
und Simon Zelotes, und Judas Jakobi. 

14 Diefe alle waren ftets bey einander, 


Das 2 Eapitel, 
Ausgießung des heil. Geiftes vertheitigt. 
(Epiftel am heiligen Pfingfitage.) 
1Und als der Tag der Pfingſten erfüllet 

war, waren fie alle einmuͤthig bey 
einander, 
2 Und es gefchah ſchnell ein Braufen 
vom Himmel, als eines gewaltigen Win 
des, und erfüllete Das ganze Haus, da fie 


einmuͤthig mit Beten und Flehen, ſammt ſaſſen. 
den Weibern, und Maria, der Mutter| 3 Und man ſah an ihnen die Zungen 


Jeſu, und feinen Brüdern. 
(Epifiel am St. Matthias-Tage.) 


gertheilet, als wären fie fenrig. Und er 
feste firh auf einen Zeglichen unter ihnen. 


15 Und in den Tagen trat auf Petrus] 4 Und wurden alle voll des heiligen Gei- 
unter die Jünger, und fprach : (es ſtes, und *fiengen an zu predigen mit an⸗ 
war aber die Schaar der Nahmen bey|dern Zungen, nachdem der Geift ihnen 


hundert und zwanzig.) 


gab auszufprechen. *c, 10, 44, ff. 


16 Ahr Männer und Brüder, es mußte] 5 Es waren aber Auden zu Jeruſalem 
die Schrift erfillet werden, welche zuvor wohnend, die waren gottesfürchtige Mäns 
gefagt hat ver heilige Geift durch den ner, aus alleriey Volke, das umter Dem 
Mund Davids, von Zuda, der ein Vor⸗ Himmel ift. 


gänger war derer, die Jeſum fingen. 


6 Da nun diefe Stimme gefchah, kam 


17 Denn er war mit ung gezählet, und|die Menge zufammen, und wurden bes 


hatte das Amt mit uns überfommen. 


ftürgt; denn es hörete ein jeglicher, daß 


13 Diefer hat erworben den Acer um fte mit feiner Sprache reveten. 
den ungerechten Sohn, und fich erhenket, 7 Sie entfeßten fich aber alle, verwun—⸗ 
und iſt mitten entzwey geborften, und hat|derten fich, und fprachen unter einander : 


alle feine Eingeweide ausgefchüttet. 


Siche, find nicht diefe alle, Die da reden, 


19 Und es ift Eund geworden allen, die aus Balilän ? 
zu Jeruſalem wohnen, alfo, daß derfelbige) 8 Wie hören wir denn ein jeglicher feine 
Acer genannt wird auf ihre Sprache, Sprache, darinnen wir geboren find? 


Hafeldama, dag ift, cin Blutacer. 

20 Denn es ſtehet geſchrieben im* Pſalm⸗ 
buche: Ihre Behaufung müffe wüfte wer: 
den, und fey Niemand, der darinıten woh⸗ 
ne, und fein FBisthum empfange ein An⸗ 
derer. *Pſ. 63, 26. FPf. 109, 8. 

21 So mug nun einer unter diefen 
Männern, die bey ums gewefen find die 
ganze Zeit über, welche der Herr Jeſus 
unter uns iſt aus » und eingegangen, 


9 Parther, und Meder, und Elamiter, 
und die wir wohnen in Mefopofantia, 
und in Judaͤa, und Cappadocia, Ponto 
und Afte, 

10 Phrygia und Pamphylia, Egypten, 
und an den Enden der Libyen bey Cy⸗ 
rene, und Ausländer von Nom, 

11 Juden und Judengenoſſen, SKreter 
und Araber; wir hoͤren ſte mit unſern 
Zungen die groſſen Thaten Gottes reden. 


22 Bon der Taufe Johannis an, bis auf 12 Sie entſetzten ſich aber alle, und wur» 
den Tag, da er von ums genommen ift,|deir irre, und fprachen Einer zu dem Ans 
ein Zeuge feiner Auferfichung mit uns dern: Was will das werden ? 


werden. 


13 Die andern aber hatten es ihren- 1 


23 Und fie ftelleten zween, Joſeph, ge⸗ Spott, und fprachen: Sie find voll ſuͤſſen 
nannt Barfabas, mit dem Zunahmen Weins.) 


Juſt, ımd Matthiam, 


14 Da trat Petrus auf mit den Ellfen- 
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hob auf feine Stimme, und redete zu ih-| 29 Ihr Männer, lieben Brüder, laßt 
nen: Ihr Juden, lieben Männer, und mich frey reden zu eich von dem Erzvater 
alle, die ihr zu Serufalem wohnet, das ſey David: Er iſt geftorben und begraben, und 
euch kund gethan, und laßt meine Wortelfein Grab ift bey uns bis auf diefen Tag. 
zu euern Ohren eingehen. 30 Als er nun ein Prophet war, umd 
15 Denn diefe find nicht trunken, wielwußte, daß ihm Gott verheiffen hatte mit 
ihr wähnet; fintemal es iſt die dritteleinem Eide, daß die Frucht feiner Senden 





Stunde am Tage. follte auf feinem Stuhle fißen: 
16 Sondern das ift e8, das durch den| 31 Hat er es zuvor gefehen, und geredet 
Propheten Joel zuvor gefagt ift : von der Auferftehung Ehrifti, dag *feine 


17 Und es foll gefchehen in den letzten Seele nicht in der Hölle gelaffen ift, und 
Zagen, fpricht Gott, ich will ausgieffen|fein Sleifch die Verwefung nicht gefchen 
von meinem Geifte auf alles Fleiſch; und hat. *Pf. 16, 10. 
eure Söhne und eure Töchter ſollen weil:| 32 Diefen Jeſum hat Gott auferweder, 
fagen, und eure Fünglinge follen Geſichte deß find wir alle Zeugen. 
fehen, und eure Aelteften follen Traͤume 33 Nun er durch die Nechte Gottes *er⸗ 
haben. höhet ift, und empfangen hat die Berheif- 

18 Und auf meine Knechte, und auf mei⸗ fung des heiligen Geiftes vom Pater; 
ne Mägde will ich in venfelbigen Tagen|hat er ausgegoffen die, das ihr fehet und 
von meinem Geiſte ausgieffen, und fielhöret. *Phil. 2,9. 
follen weiffagen. 34 Denn David ift nicht gen Himmel ge> 

19 Und ich will Wander thun oben im|fahren. *Er fpricht aber: Der Herr hat 
Himmel, und Zeichen unten auf Erden,|gefagt zu meinem Herrn: Setze Dich zu 
Blut und Feuer, und Nauchdampf. meiner Dichten. *Pſ. 110,1. 

20 Die Sonne foll fich verkchren in Fin-]| 35 Bis dag ich deine Seinde lege zum 
flerniß, und der Mond in Blut, ehe denn Schemel deiner Füffe. 
der groffe und offenbarliche Tag des Herrn] 36 So wiffe num das ganze Haus Ifrael 
fommt. gewiß, dag Gott diefen Jeſum, den ihr ge> 

21 Und fol gefchehen, wer den Nahmen) Ereuziget habt, zu einem Herrn und Chrift 
des Herrit anrufen wird, foll felig werden. | gemacht hat. 

22 Ihr Männer von Sfrael, höret diefel 37 Da fie aber das höreten, gieng es ih⸗ 
Worte: Jeſum von Nazareth, den Mann nen Durchs Herz, und fprachen zu Petro, 
von Gott, unter euch mit Ihaten, und und zu denandern Apofteln: Ihr Mans 
Wandern, und Zeichen bewiefen, welcheiner, lieben Brüder, was follen wir thun ? 
Gott Durch ihn that unter euch, (wie) 28 Detrusfprac zu ihnen: *Thut Buffe, 
denn auch ihr felbft wiffer ;) und lafte fich ein jeglicher taufen auf den 

23 Denfelbigen (nachdem er aus bedach:| Nahmen Jeſu Ehrifti, zur Vergebung der 
tem Rathe und Borfehung Gottes ergeben | Sünden; fo werdet ihr empfangen die 
war) habt ihr genommen durch die Haͤnde Gabe des heiligen Geiftes. *Matth. 3, 2, 
der Ungerechten, und ihn angeheftet und| 39 Denn euer und eurer Kinder iff diefe 
erwuͤrget. Verheiſſung, und aller, die ferne ſind, wel⸗ 

24 Den *Gott hat auferwecket, und auf⸗ſche Gott, unſer Herr, herzu rufen wird. 
gelöfet die Schinergen des Todes, nachdem 40 Auch mit viel andern Worten bezeu> 
es unmöglich war, daß er follte von ihm gete er, und ermahnete, und fprach: Laßt 
gehalten werden. *Roͤm. 4, 24. euch helfen von diefen unartigen Leuten. 

25 Denn David fpricht von ihm: Ich AL Die nun fein Wort gern annahmen, 
habe den Herrnallegeit vorgefeßet vor mein |Tieffen fich taufen; und wurden hinzu ges 
Angefiht; denn er iſt an meiner Nechten, than an dem Tage bey drey tauſend Seelen. 
auf daß ich nicht beweget werde. 42 Sie blieben aber beftändig in der Apo⸗ 

26 Darum ift mein Herz fröhlich, und|ftel Lehre, und in der Gemeinfchaft und im 
meine Zunge freuet ſich; denn auch mein) Brotbrechen, und im Gebethe. 

Sleifch wird ruhen in der Hoffnung. 43 Es Fam auch alle Seelen Furt an; 

27 Denn du wirft meine Seele nicht in und gefchahen viele Wunder und Zeichen 
der Hölle laffen, auch nicht zugeben, daß durch Die Apoftel. 
dein Heiliger die Berwefung fehe. 44 Alle aber, die gläubig waren gewor⸗ 

23 Du haft mir kund gethan die Wege den, waren bey einander, und hielten alle 
des. Sehens, du wirft mich_ erfüllen mit Dinge gemein. 

Sreuden vor deinem Angefichte. 45 Ihre Güter und Habe verkauften fie, 
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und theilten fie aus unter alle, nachdem Jakobs, der Gott unſerer Väter, hat fein 
Jedermann Noth war. Kind Jeſum verklaͤret, welchen ihr uͤber⸗ 
46 Und fie waren täglich und ſtets bey ſantwortet und verleugnet habt vor Pilato, 
einander einmuͤthig im Tempel, und bra⸗ da derſelbige urtheilte ihn los zu laſſen. 
chen das Brot hin und her in Haͤuſern, 14 Ihr aber verleugnetet den Heiligen 
47 Nahmen die Speiſe, und lobten Gott und Gerechten, und batet, daß man euch 
mit Freuden und einfaͤltigem Herzen, und den Moͤrder ſchenkte; 
hatten Gnade bey dem ganzen Volke. Der| 15 Aber den Fuͤrſten des Lebens habt ihr 
Herr aber that hinzu täglich, Die da felig|getödtet.. Den hat Gott auferwecket von 
wurden, zu Der Gemeine. heit — 50 deß ſind — ß 
2 6 Und durch den Glauben an feinen 
Da — s Capitel. Nahmen, hat er an dieſem, den ihr ſehet 
Petrus predigt von Jeſu Chriſto. und kennet / beſtaͤtiget feinen Nahmen. Und 
1 Metrus aber und Johannes giengen mit der Glaube durch ihn hat dieſem gegeben 
Teinander hinauf in den Tempel, um dieſe Geſundheit vor euren Augen. 

Die neunte Stunde, da man pflegte zu bes] 17 Nun, lieben Brüder, ich weiß, daß 
ten. ihr es durch *Unwiſſenheit gethan habt, 
2 Und es war ein Mann, lahm von wie auch eure DOberften. *1 Eor.2,8. 
Mutterleibe, der lich fich tragen. Und fiel 18 Gott aber, *was er durch den Mund 
feßten ihn täglich vor des Tempels Thüre,laller feiner Propheten zuvor verfündiget 
die da heißt Die Schöne, daß er bettelte das |hat, wie Chriftus leiden follte, hat es alfo 
Almofen von denen, Die in den Zempellerfüllet. *Luc. 24,44. 
giengen. 19 So thut nun Buſſe, und bekehret 
3 Da er nun ſah Petrum und Sohanz|euch, daß eure Sünden vertilget werden; 
nem, daß fie wollten zum Tempel hinein) 20 Auf daß da komme die Zeit ver 
gehen, bat er um ein Almoſen. Erquickung von dem Angefichtedes Herrn, 
4 Petrus aber fah ihn an mit Johanne, |wenn er fenden wird den, der euch jeßt gu = 

und fprach: Siehe uns an. vor geprediget wird, Jeſum Chrift, 
5 Und er fah fte an, wartete, daß er efwas| 21 Welcher muß. den Himmel einneh⸗ 
von ihnen empfienge. men, bis auf die Zeit, da herwiederge— 
6 Petrus aber ſprach: Silber und Gold|bracht werde alles, *was Gott geredet hat 
habe ich nicht. Was ich aber habe, dag gebe durch den Mund aller feiner heiligen Pro> 
ic, dir: Im Nahmen Jeſu Chriſti von|pheten, von der Welt an. *Luc. 1,70, 
Nazareth, ftche auf und wandte. 22 Denn Mofes hat gefagt zu den Vaͤ⸗ 
7 Und griff ihn bey der rechten Hand,|tern: Einen Propheten wird eich der 
und richtete ihn auf. Alſobald ftanden| Herr, ener Gott, erweden aus euern 
feine Schenkel und Knöchel feft. Brüdern, gleichwie mich, den follt ihr 
8 Er frrang auf, konnte gehen und ftes hören in allem, das er zur euch fagen wird. 
hen, umd gieng mit ihnen in den Tempel, 23 Und es wird gefchehen, welche Seele 
wandelte und fprang, und lobte Gott. denfelbigen Propheten nicht hören wird, 
9 Und es fah ihn alles Volk wandeln, und |die foll vertilget werden aus dem Volke. 
Gott loben. 24 Und alle Propheten von Samuel an 
10 Sie fannten ihn auch, daß er es war, und heritach, wie viele. ihrer geredet haben, 
der um das Almofen gefeffen hatte vor der |die haben von diefen Tagen verfündiget. _ 
ſchoͤnen Thuͤre des Teinpels; und fie wur-) 25 Ahr ſeyd der Propheten und des Bun⸗ 
den voll Wunderns und Entfekens über|des Finder, welchen Gott gemacht hat mit 
dem, das ihm widerfahren war. euenn Vätern, da er fprach zu Abraham; 
11 Als aber diefer Sahme, ver nun geſund Durch deinen Samen follen gefegnet wer» 
war, fich zu Petro und Sohanne hielt; lief|den alle Bölker auf Erden. J 
alles Volk zu ihnen in die Halle, die dal 26 Euch zuvoͤrderſt hat Gott auferwecket 
heißt Salomons, und wunderfen fich. fein Kind Jeſum, und hat ihn zu euch gta 7 
12 Als Petrus das fah, antwortete er|fandt, eich zu ſegnen, daß ein jeglicher fich 
dem Volke: Ihr A SER Sfrael, bekehre von feiner Bosheit. 
was wundert ihr euch darüber ? Over was 
fehet ihr auf uns, als hätten wir dieſen D asac apıte . 
wandeln gemacht, durch unfere eigene Kraft| Die Apoſtel vor dem hohen Nather te. 
oder Bervdienft ? 1 Als ſte aber zu dem Volke redeten, tra⸗ 
13 Der Gott Abrahams, und Iſaaks und ten zu ihnen die Prieſter, und der 
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aupfmann des Tempels, und Die Sad⸗17 Aber damit es nicht weiter einreiffe 
ducaͤer; unter das Volk, laßt uns ernſtlich fie be⸗ 

2 Die verdroß, daß fie das Volk Ichreten, |drohen, daß fie hinfort keinem Menfchen 
und verfündigten an Jeſu die Auferſte⸗ von diefem Nahinen fagen. 
hung von den Zodten, 18 Und riefen fie, und gebothen ihnen, 

3 Und legten die Hände an fie, und ſetz⸗ daß fie fich allerdinge nicht hören lieſſen, 
ten fie ein, bis auf den Morgen ; denn es noch Ichreten in dem Nahmen Jeſu— 
war jest Abend. 19 Petrus aber und Sohannes antwor⸗ 

4 Aber viele unter denen, die dem Worte teten, und fprachen zu ihnen: Richtet ihr 
zuhöreten, wurden gläubig; und ward die|felbft, ob es vor Gott recht fey, dag wir 
Zahl der Männer bey fünf taufend. euch mehr gehorchen, denn Gott ? 

5 Als e8 nun kam auf den Morgen, ver) 20 Wir Eönnen es ja nicht laffen, daß 
ſammelten fich ihre Dberften, und Aelte-|wir nicht reden follten, was wir gefchen 
fen, und Schriftgelehrten, gen Jeruſalem. und gehöret haben. 

6 Hannas, der Hohepriefter, und at-| 21 Aber fie droheten ihnen, und lieffen 
phas, und Johannes, und Alerander, und|fte gehen, und fanden nicht, wie fie fie pei- 
wie viele ihrer waren, vom Hohenpriefters|nigten, um des Volks willen, denn fie lob⸗ 
Geſchlechte; ten alle Gott uͤber dem, das geſchehen war. 

7 Und ſtelleten fie vor fich, md fragten] 22 Denn der Menſch war über vierzig 
fie: Aus welcher Gewalt, oder in welchem Sahre alt, an welchem dieß Zeichen der 
Nahmen habt ihr das gethan ? Geſundheit gefchehen war. 

8 Petrus, voll des heiligen Geiſtes, 23 Und als man fie hatte laſſen gehen, 
frrach zu ihnen: Ihr Oberften des Volks, kamen fie zu den Ihrigen, und verfündig- 
und ihr Aelteften von Iſrael! fen ihnen, was die Hohenpriefter und 

9 So wir heute werden gerichtet über) Aelteften zu ihnen gefagt hatten. 
diefer Wohlthat an dem Franken Men-| 24 Da fie das höreten, hoben fie ihre 
ſchen, durch welche er ift gefund geworden ;| Stimme auf einmüthiglich zu Gott, und 

10 So fey euch und allem Volke von Sf |fprachen: Herr, der du bift der Gott, der 
rael Eund gethan, dag in dem Nahmen! Himmel und Erde, und das Meer, und 
Jeſu Ehrifti von Nazareth, welchen ihrlalles, was darinnen ift, gemacht hat; 
gekreuziget habt, den Bott von den Zod-| 25 Der dur durch den Mund Davids, dei> 
fen auferwecet hat, ftehet diefer allhier nes Knechts, *gefagt haft: Warum empoͤ⸗ 
vor euch gefund. ren fich die Heiden, und die Völker nch> 

11 Das *ift der Stein, von euch Bau⸗ men vor, das umſonſt iſt?  *Pf. 2,1. 
leuten verworfen, der zum Eckſteine ge-] 26 Die Könige der Erde treten zufam- 
worden ift. *Pf. 118, 22. | men, und die Fürften verfammeln fich zu 

12 Und iſt in feinem Andern| Haufe wider den Herrn, und wider feinen 
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me unter dem Himmel den Menz| 27 Wahrlich ja, fte haben fich verfammelt 
hen gegeben, darinnen *wir fol-|über dein heiliges Kind Jeſum, welchen 
en felig werden. *Matth. 1, 21. du gefalbee haft, Herodes und Pontius 

13 Sie fahen aber an die Freudigkeit| Pilatus, mit den Heiden und dem Volke 

etri und Sohannis, und verwunderten| Sfracl, 

ich, denn fie waren gewiß, daß es unge- 28 Zu thun, was deine Hand und dein 
lehrte Leute und Saien waren, und kann-Rath zuvor bedacht Hat, das gefchehen 
ten fie auch wohl, daß fie mit Jeſu gewe—⸗ ſollte. 
fen waren. 29 Und nım, Herr, fiche an ihr Drohen, 
14 Sie fahen aber den Menfchen, der und gib deinen Knechten mit aller Freu⸗ 
gefund war geworden, bey ihnen ſtehen, digkeit zu reden dein Wort, 
und hatten nichts dawider zu reden. 50 Und fireche deine Hand aus, daß 

15 Da hieffen fie fie hinaus gehen aus Geſundheit, und Zeichen, und Wunder 
dem Rathe, und handelten mit einander |gefchehen, durch den Nahmen deines heili» 
und fprachen : gen Kindes Jeſu. 

16 Was wollen wir dieſen Menfchen) 31 Und da fie gebetet hatten, "bewegte 
thun ? denn das Zeichen, durch fie geſche⸗ fich die Stätte, da fie verfammelt waren ; 
hen, ift Eund und offenbar allen, die zu und wurden falle des heiligen Geiftes voll, 
SZerufalem wohnen, und wir koͤnnen es und redeten Das Wort Gottes mit Freu⸗ 
nicht leugnen, digkeit. *c, 16,26. Te. 2,2, 4, 
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32 Der Menge aber der Gläubigen war]|derer, die deinen Mann begraben haben, 
in Herz und eine Seele; auch Eeiner|find vor der Thüre, und werden dich hin, 
ſagte von feinen Gütern, daß fie feinelaus tragen. | | 
wären, fondern es war ihnen alles gemein.| 10 Und alfobald fiel fie zu feinen Füffen, 

33 Und mit groffer Kraft gaben dielund gab den Geift auf. Da kamen die 
Apoftel Zeugniß von der Auferftchung des Sünglinge, und fanden fie todt, trugen fie 
Herrn Sefu, und war groffe Gnade bey | hinaus, und begruben fie bey ihrem Manne. 
ihnen allen. 11 Und es kam eine groffe Furcht über 

34 Es war auch Feiner unter ihnen, der|die ganze Gemeine, und über alle, die 
Mangel hatte; denn wie Viele ihrer wa=|folches höreten. 
ren, die da Aecker oder Häufer hatten,| 12 Es gefchahen aber viele Zeichen und 
verkauften fie diefelben, und brachten dasl Wunder im Volke durch der Apoſtel Hänz 
Geld des verkauften Guts, |de; (und waren alle in der Halle Salo⸗ 

35 Und legten es zu der Apoftel Fuͤſſen; mons einmüthiglich. 
und man gab einem Zeglichen, was ihm] 13 Der Andern aber durfte fich Feiner zu 
Noth war. ihnen thun; fondern das Volt hielt groß 

36 Joſes aber, mit dem Zunahmen von|von ihnen. 
den Apofteln genannt Barnabas (das| 14 Es wurden aber je mehr zugethan, 
heißt ein Sohn des Troftes) vom Ge=|die da glaubten an den Herrn, eine Menge 
fchlechte ein Sevit aus Eypern, der Männer und der Weiber.) 

37 Der hatte einen Acer, und verkaufte] 15 Alfo, daß fie die Kranken auf die Gaſ⸗ 
ihn, und brachte das Geld, und legte es|fen heraus trugen, und legten fie auf Betten 
zu der Apoftel Füffen. und Bahren, aut daß, Hay ai käme, 

z ein Schatten ihrer etliche überfchattete. 
Das 5 e apite . N ge Es kamen auch herzu Viele von den 
Wunderthaten, Gefaͤngniß, ꝛtc. der Apoſtel. umliegenden Städten gen Zerufalem, und 
1 Ein Mann aber, mit Nahmen Anaz|brachten die Kranken, und Die von unſau⸗ 
nias, famme feinem Weibe Sapphielbern Geiftern gepeiniget waren, und wur⸗ 
ra, verkaufte feine Güter; den alle gefund. | 

2 Und entwandte etwas vom Gelde, mit| 17 Es ftand aber auf der Hohepriefter, 
Wiſſen feines Weibes, und brachte einen|und alle, die mit ihın waren, (welches iſt 
Theil, und legte es zu der Apoftel Füffen.|die Secte der Sadducaͤer,) und wurden 

3 Petrus aber fprah: Anania, warum voll Eifers, 
hat der Satan dein Herz erfüllet, Daß du] 18 Und legten die Hände an die Apoftel, 
dem heiligen Geifte lögeft, und entwende-|umd warfen fie in dag gemeine Gefängnif. 
teft etwas vom Belde des Arkers ? 19 Aber *der Engel des Herrn that in der 

4 Haͤtteſt du ihn doc wohl mögen behal-| Naht die Thüre des Gefängniffes auf, 
ten, da du ihn hatteſt; und da er verkauft und führte fie heraus, und ſprach: 
war, war es auch in deiner Gewalt. Wa— 12,7, | 
rum haft du denn folches in deinem Her- 20 Gehet hin, und tretet auf, und reder 
gen vorgenommen ? Du haft nicht Menzlim Tempel zum Volke alle Worte dieſes 
ſchen, fondern Gotte gelogen. Lebens. 

5 Da aber Ananias dieſe Worte hoͤrete, 21 Da fie Das gehoͤret hatten, giengen fie 
fiel er nieder und gab den Geiſt auf. Und| früh in den Tempel, und Ichreten. Der 
es kam eine groffe Sucht über alle, die Hohepriefter aber kam, und die mit ihm 
dieß höreten. | waren, und riefen zufammen den Rath, 

6 Es ftanden aber die Juͤnglinge auf, und alle Aelteften der Kinder von Iſtael; 
und thaten ihn beyfeits, und trugen ihn und fandten hin zum Gefängniffe, fie zu 
hinaus, und begruben ihn. holen. 

7 Und es begab fich über eine QBeile, bey] 22 Die Diener aber kamen dar, und fan⸗ 
dreyen Stunden, kam fein Weib hinein, den fie nicht im Gefängniffe; kamen wies 
und wußte nicht, was gefchehen war. der, und verfündigten, 

8 Aber Petrus antwortete ihres Sagel 23 Und fprahen: Das Gefängnif fan» 
mir, habt ihr den Acer fo theuer verkauft ?|ven wir verfchloffen mit allem Sleiffe, und 
Sie ſprach: Ja, fo theuer. die Hüter drauffen ſtehen vor den Thuͤren; 

9 Petrus aber fprach zu ihr: Warum aber da wir aufthaten, fanden wir Nie- 
feyd ihr deun eins geworden zu verſuchen mand darinnen. 
den Geiſt des Herren ? Siehe, die Füffel 24 Da disfe Rede höreten der Hoheprie⸗ 
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ſter und der Hauptmann des Tempels und| 39 Iſt es aber aus Gott, fo koͤnnet ihr 
andere Hohepriefter, wurden fie über ih⸗ es nicht daͤmpfen, auf daß ihr nicht erfun» 
nen betreten, was doch das werden wollte. |ven werdet, als die wider Gott ffreiten 

25 Da kam Einer dar, der verfündigte| wollen. | 
ihnen: Sehet, die Männer, die ihr in] AO Da fielen fie ihm zur, und riefen die 
das Gefüngnig geworfen habt, find im|Apoftel, ftäupten fie, und gebothen ihnen, 
Zempel, ftehen und Ichren das Volk, fie follten nicht reden in dem Nahmen 

26 Da gieng hin der Hauptmann mit Jeſu, und Fieffen fie gehen. 
den Dienern, und höleten te, nicht mit] AL Sie giengen aber *fröhlich von des 
Gewalt, denn fie fürchteten fich vor dem Raths Angefichte, daß fie würdig gewe⸗ 
Bolke, dag fie nicht gefteiniget würden. |fen waren, um feines Nahmens willen 

27 Undals fie fie brachten, ftelleten fie fie) Schmach zu leiden; *Matth. 5, 10. 12, 
dor den Rath. Und der Hohepriefter| 42 Und höreten nicht auf alle Tage im 
fragte fie, Zempel, und hin und her in Häufern, zu 

28 Und ſprach: Haben wir euch nicht mit lehren und zu predigen das Evangelium 
er — oe — Ya te: von Jeſu Ehrifto. 
ren in dieſem Nahmen? Und fehet, ihr : 
habt Jeruſalem erfüllet mit eurer Lehre, Das 66 apitel. 
und wollt dieſes Menſchen Blut über uns| Anordnung der Almofenpfleger, ıc. 
führen. 1 In den Zagen aber, da der Jünger viele 

29 Petrus aber antwortete, und die Apo⸗ wurden, erhob fih ein Murmeln uns 
ftel, und ſprachen: *Man muß Bottlter den Griechen, wider die Ebräer; dar— 
mehr gehorhen, denn den Men-um, daß ihre Witwen überfehen wurden 
fen. *Dan. 6, 10. in der täglichen Handreichung. 

30 Der Gott unferer Väter hat Jeſum 2 Da riefen die Zwoͤlfe die Menge der 
auferwecket, welchen ihr erwürget habt Juͤnger zufammen, und fprahen: Es 
und an das Holz gehänget. taugt nicht, dag wir das Wort Gottes 

31 Den hat Gott durch feine rechte Hand |umterlaffen, und zu Tifche dienen. | 
erhohet zu einem Zürften und Heilande,|) 3 Darum, ihr ficben Brüder, ſehet unter 
gu geben Iſrael Buſſe und Vergebung euch nach fieben Männern, die ein gutes 
der Sünden. Gerücht haben, und voll heiligen Beiftes 
32 Und wir find feine Zeugen über diefelund Weisheit find, welche wir beftellen 
Worte, und der heilige Geift, welchen|mögen zu diefer Nothdurft. 

Gott gegeben hat denen, die ihm gehorchen.| 4 Wir aber wollen anhalten am Geberhe 

33 Da fie das höreten, giengs ihnen|umd am Amte des Worts. 
durchs Herz, und dachten fie zu födten. 5 Und die Jede gefiel der ganzen Menge 

34 Da ftand aber aufim Rathe ein Phari⸗ wohl; und erwählten Stephanum, einen 
füer, mit Nahmen Gamaliel, ein Schrift-| Mann voll Glaubens und heiligen Beiftes, 
gelehrter, wohl gehalten vor allem Volke, und Philippum, und Prochorum, und Ni» 
und hieß die Apoftelein wenig hinaus thım,|canor, und Timon, und Parmenam; und 

35 Und fprach zu ihnen: Ihr Maͤnner Nicolaum, ven FZudengenoffen von Antio> 
von Sfrael, nehmet euer felbft wahr anıchin. 
diefen Menfchen, was ihr thun follt. 6 Diefe ftelleten fie vor die Apoftel, und 

36 Bor diefen Tagen ſtand auf Theudas,|beteten, und legten die Hände anf fir. 
und gab vor, er wäre etwas, und hiengen] 7 Und das Wort Gottes nahm zu, und 
an ihm eine Zahl Männer, bey vier hunz=|die Zahl der Jünger ward fehr groß zu 
dert; der ift erfchlagen, und alle, die ihm) Jeruſalem. Es wurden auch viele Pric- 
sufielen, find zerſtreuet, und zu nichte ge⸗ fter dem Glauben gehorfam. 
worden. (Epiftel am St. Stephani-Tage.) 

37 Darnach ffand auf Judas aus Gali-|8 Stephanus aber, voll Glaubens und 
läa, in den Tagen der Schatzung, und Kräfte, that Wunder und groffe 
machte viel Volks abfällig ihm nach; und Zeichen unter dem Volke. 
er ift auch ummgefommen, und alle, die ihm) 9 Da ftanden Etliche aufvon der Schule, 
suficlen, find zerſtreuet. die da heißt der $ibertiner, und der Eyres 

38 Und nun fage ich euch: Saft ab von ner, und der Alerandriner, und derer, Die 
dieſen Menfchen, und laßt fie fahren. Iſt aus Cilicia und Afta waren, und befrag: 
der Rath oder das Werk aus den Menz|ten fich mit Stephan. 

Shen, fo wird es untergehen. 10 Und *fie vermochten nicht zu wider⸗ 
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ſtehen der Weisheit, und dem Geiſte, aus| 9 Und die Erzvaͤter neideten Joſeph, 
welchem er redete. *Luc. 21, 15. und *verkauften ihn in Egypten; aber 
11 Da richteten fie zu etliche Maͤnner, Gott war mit ihn, 1Moſ. 37, 28 
die ſprachen: Wir haben ihn gehöret Sa-| 10 Und errettete ihn aus aller feiner 
fterworte reden wider Mofen und wider | Trübfal, und gab ihn Gnade und Weis⸗ 
Gott. heit vor dem Könige Pharao in Egypten, 
12 Und bewegten das Volk, und die Ael⸗ der fegte ihn zum Fürften über Egyp⸗ 
teften, und die Schriftgelehrten, und tra⸗ ten, und über fein ganzes Haus. 
ten herzu, und riffen ihn hin, und führeten) 11 Es kam aber eine there Zeit über 
190 vor den Rath; | ‚ das yanze Sand Egypten und Canaan, 
13 Und ftelleten falfche Zeugen dar, die und eine groffe Trübfal, und unfere BA» 
fprachens Diefer Menfch höret wicht auf|ter fanden nicht Fütterung. 
zu reden Säfferworte wider dieſe heilige] 12 * Jakob, aber hörete, daß in Egypten 
Stätte, und das Geſetz. Getraide wäre, und fandte unfere Bäter 
14 Denn wir haben ihn hören fagen :|aus aufs erfie Mal. *1 Mof. 42,1. 
Jeſus von Nazareth wird Diefe Stätte] 13 Ind zum andern Male ward Io» 
gerftören, und ändern die Sitten, dielferh erkannt von feinen Brüdern, und 
uns Mofes gegeben hat. ward Pharao Joſephs Gefchlecht offenbar. 
15 Und fie fahen auf ihn alle, die im| 14 Sofeph aber fandte aus, und lich ho⸗ 
Rathe faffen, und fahen fein Angeficht,| len feinen Vater Jakob, und feine ganze 
wie eines Engels Angeſicht. Freundſchaft, fünf und fiebenzig Seelen. 
Das 7 Eapitel. 15 Und Jakob zog hinab in Egypten, 


und ftarb, er und unfere Vater. 
Stephani Nede, Marter und Tod. [ 


16 Und find herüber gebracht in Sichem, 
1 Ha —— der Hoheprieſter: Iſt dem und gelegt in das Grab, *das Abraham ge> 
alſo? 
2 Er ader ſprach: Sieben Bruͤder und 


kauft hatte ums Geld von den Kindern 
Hemors zu Sichem. *1 Mof. 23,16.17, 

Bäter, höret zu. Gott der Herrlichkeit) 17 Da nun fich die Zeit der Verheiffung 

erfchien umferm Vater Abraham, da erinahete, die Gott Abraham gefchworen hats 

noch in Meſopotamia war, che er wohne⸗ 

te in Haran; 


te, wuchs das Volk, und mehrete fih in 
Egypten, 

3 Und fprach zu ihm: *Gche aus deis) 18 Bis daß ein anderer König aufkam, 

nem Sande, und von deiner Freundſchaft, der nichts wußte von Joſeph. 

und ziehe in ein Sand, das ich dir zeigen] 19 Diefer trieb Hinterlift mit unſerm 

will. *1 Mof. 12,1.|Sefchlechte, und handelte unfere Väter 

4 Da gieng er aus der Chaldaͤer Sande, 

und wohnete in Haran. Und von *dan— 


übel, und fchaffte, dag man die jungen 
Kindlein Hinwerfen mußte, daß fie nicht 
net, da fein Bater geftorben war, brachte Ä 
er ihn herüber in dieß Sand, da ihr nun 


lebendig blieben. 
20 Zu der Zeit *ward Mofes geboren, 
innen wohnet. *1 Mof. 12,5. c.15 7. 
5 Und gab ihm kein Erbtheil darinnen, 


und war ein feines Kind vor Gott, und 
ward drey Monate ernähret in feines 

auch nicht eines Suffes breit; und ver— 

hieß ihm, er *wollte es geben ihm zu be— 


Daters Haufe. . *2 Mof. 2,2, 

21 Als er aber hingeworfen ward, "nahm 

fißen, umd feinem Samen nach ihm, Da erlihn die Tochter Pharao auf, und zog ihn 

noch Fein Kind hatte. *1 Mof. 12, 7.Jauf zu einem Sohne. 12 Mof. 2,10, 

6 Aber Gott fprad) alfo: *Dein Same] 22 Und Mofes ward gelehret in_aller 

wird ein Fremdling feyn in einem frem⸗ Weisheit der Egypter, und war mächtig 
den Sande, und fie werden ihn dienſtbar in Werken und Worten. 

machen, und übel handeln vier hundert| 23 Da er aber vierzig; Sahre alt ward, 

Jahre; *1 Mof. 15, 13.2 Mof. 12, 40.|*gedachte er zu befehen feine Brüder, die 

7 Und das Volk, dem fie dienen werden, | Kinder von Jfrael. *2 Mof. 2, 11: 


will ich richten, fprach Gott; und dar- 24 Und fah einen Anrecht leiden, da 


nach werden fie auszichen, und mir die⸗ uͤberhalf er, und rächete den, dem Leid ges 
nen an diefer Stätte. ſchah, und erfchlurg den Egypter. 
8 Und gab ihm den Bund der Befchnei-| 25 Er meincete aber, feine Brüder foll» 
dung. Und er zeugete Iſaak, und besiten es vernehmen, daß Gott durch feine 
ſchnitt ihm am achten Tage; und Ifaaf| Hand ihnen Heil gebe; aber fie vernahe 
den Jakob, und Jakob die zwölf Erzväter. Imen es nicht. | u 
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26 Und am *andern Tage kam er zu ih⸗ſvon ſich, und wandten ſich um mit ihren 
nen, da fie fich mit einander haderten, umd| Herzen gen Egypten, 
handelte mit ihnen, daß fie Frieden hät-| 40 Und fprachen zu Aaron: Mache ung 
ten, und fprach > Sieben Männer, ihr feyd| Götter, die vor uns hingehen, denn wir 
Brüder, warum thut einer dem andern|wiffen nicht, was diefem Mofes, der ung 
Unrecht ? *2 Mof. 2, 13. aus dem Sande Egppten geführet hat, wi» 
27 Der aber feinem Nächiten Unrecht|derfahren ift. *2 Mof. 32,1 
that, flieg ihn von fih, und fprah: Wer| Al Und machten ein Kalb zu der Zeit, 








hat dich über ung gefeßt zum Oberſten und und opferten dem Bösen Opfer, und 


Richter? — 


freu⸗ 
eten ſich der Werke ihrer Haͤnde. 


28 Willſt du mich auch toͤdten, wie du) 42 Aber Gott wandte ſich, und gab fie 


geltern den Egypter tödteteft ? 


dahin, dag fie Dieneten *des Himmels 


29 Mofes aber floh über diefer Rede, Heere; wie denn gefchrieben ſtehet Fin 
und ward ein Sremdling im Sande Ma⸗ dem Buche der Propheten: Habtihr vom 
dian. Dafelbft zeugete er zween Soͤhne. Haufe Iſrael die vierzig Jahre in der 
30 Und über vierzig Jahre *erfchien ihm) Wüfte mir auch je Opfer und Vieh ge> 


in der Wüfte auf dem Berge Sinai der opfert? 


*Jer. 19,13. +AYmos 5,25. 


Engel des Herr, in einer Seuerflamme| 43 Und ihr nahmet die Hütte Molochs 


im Bufche. 


*2 Mof. 3, 2. an, und das Geftirm euers Gottes Rem⸗ 


31 Da e8 aber Mofes fah, wunderte er) phans, die Bilder, Die ihr gemacht hattet, 
ſich des Gefihts. Als er aber hinzu gieng| fie anzubeten: und ich will eich wegwer⸗ 


zu Kette geſchah die Stimme des Herrn 
su ihm. 

32 Ich bin der Gott deiner Väter, der 
Gott Abrahams, und der Gott Sfaaks, 
und der Gott Jakobs. Mofes aber ward 
zitternd, und durfte nicht anfchauen. 

33 Aber der Herr fprach zu ihm: *3ie- 
he die Schuhe aus von deinen Füffen ; 
denn die Stätte, da du ſteheſt, ift heifiges 
fand. *2Moſ. 3,5. 

34 Ich habe wohl gefehen das Leiden mei- 
nes Volks, das in Egypten ift, und habe 
ihr Seufzen gehöret, und bin herab ge— 
kommen, fie zu erretten. Und nun kom— 
me her, ich will dich in Egypten ſenden. 

35 Dieſen Moſen, welchen fie verleug- 
neten, amd ſprachen: Wer hat dich zum 
Oberſten und Richter gefeßt ? den fandte 
Gott zu einem Dberften und Erlöfer, 
durch die Hand des Engels, der ihm er- 
fhien im Bufche. 


fen jenfeit Babylons. 

44 Es hatten unfere Bäter die Hütte 
des Zeugniffes in der Wirte, wie er ih» 
nen das verordnet hatte, da er zu Moſt re⸗ 
dete, daß er fie machen follte nach dem 
Borbilde, das er gefehen hatte; 

45 Welche unfere Väter auch annah 
men, und *brachten fie mit Sofia in dag 
Land, das die Heiden inne hatten, welche 
Gott ausfließ vor dem Angefichte unferer 
Vaͤter, bis zu der Zeit Davids. *Jof.3,14. 

46 Der fand Gnade bey Gott, und bat, 
daß er eine * Hüfte finden möchte dem Got» 
fe Jakobs. *2 Sam. 7,2. 

47 Salomo aber bauete ihm ein Haus. 

48 Aber der Allerhöchfte wohnet nicht in 
Tempel, die mit Händen gemacht find, 
wie der Prophet fpricht: 

49 *Der Himmel ift mein Stuhl, und 
die Erde meiner Fuͤſſe Schemel. Was 
wollt ihre mir denn für ein Haus bauen, 


36 Diefer führete ſie aus, und *that ſpricht der Herr; oder welches iſt Die 


Wunder und Zeichen in Egypten, im fro⸗ Stätte meiner Ruhe? 


*Eſ. 66,1. 


then Meere, und in der Wüfte, vierzig| 50 Hat nicht meine Hand das alles ge» 
Sahre. *2 Mof. 7, 10.72 Mof. 14, 21.| macht? 

37 Die ift Mofes, der zu den Kindern| 51 Ihr Halsftarrigen und Unbefchnittes 
von Ifrael *gefagt hat: Einen Prophesinen an Herzen und Ohren, ihr widerfirce 
ten wird euch der Herr, euer Gott er=!bet allezeit dem heiligen Geifte, wie eure 
werfen aus euern Brüdern, gleichwie mich,| Väter, alfo auch ihr. | 


den follt ihr hören. 


*5 Mof. 18,15. 2c.| 52 Welchen Propheten haben eure Väter 


38 Diefer ift es, der in der Gemeine in! nicht verfolget, und fie gefödtet, die da zu⸗ 
der Wüfte mit dem Engel war, der mit|vor verkfündigten die Zufunft dieſes Ge» 
ihm *redete auf dem Berge Sina, und mit|rerhten, welches ihr nun Verraͤther und 
unfern Bätern; diefer empfieng dag le⸗ Mörder geworden feyd ? 


bendige Wort uns zu geben, 


53 Ahr habt das Gefeß empfangen durch 


39 Welchem nicht wollten gehorfam wer=| der Engel Geſchaͤfte, und habt cs nicht 
den unfere Baͤter, fondern flieffen ihn gehalten. 
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54 Da fie folches höreten, gieng es ihnen]umd groß, und ſprachen: Der iftdie Kraft 
durchs Herz, und biffen die Zaͤhne zufam=| Gottes, die da groß ift. 
men über ihn. 11 Sie fahen aber darum auf ihn, daf er 

55 Als er aber voll Heiligen Geiftes war,|fie lange Zeit mit feiner Zauberey bezau⸗ 
fah er auf gen Himmel, und fah die Herr=|bert hafte. 
lichkeit Gottes, und Jeſum ftchen zur| 12 Da fieaber Philippi Predigten glaub» 
Rechten Gottes, und ſprach: Siehe, ich fen, von dem Reiche Gottes und von dem 
fehe ven Himmel offen, und des Menſchen Nahmen Jeſu Chrifti; Tiefen fih taufen 
Sohn zur Rechten Gottes ftchen. beyde Männer und Weiber. 

56 Sie ſchrien aber laut, und hielten ihre] 13 Da ward auch der Simon gläubig, 
Hhren zur, und ſtuͤrmeten einmuͤthiglich zu und lieh fich taufen, und hielt fich zu Phi⸗ 
ihm ein, ftieffen ihn zur Stadt hinaus, lippo. Und als er fah die Zeichen und Tha⸗ 
und ſteinigten ihn. fen, die da gefchahen, verwunderfe er fich. 

57 Und *die Zeugen legten ab ihre Klei- (Epiftel am Pfingftdienftage.) 
der zu den Füffen eines Sünglings, der|14 Da aber die Apoſtel hoͤreten zu Jeru⸗ 
hieß Saulus. xc. 22, 20. ſalem, daß Samaria das Wort 

58 Und ſteinigten Stephanum, der an- Gottes angenommen hatte; ſandten fie zu 
rief und ſprach: Herr Jeſu, nimmjihnen Petrum und Sohannem. ' 
meinen Geift auf! 15 Welche, da fie hinab kamen, beteten fie 

59 Er Eniete aber nieder, und fchrie laut: uͤber fie, daß fie *den heiligen Geiſt em» 
Herr, behalte ihnen diefe Süundelpfiengen. — — 
nicht! Undals er das geſagt, entſchliefer.) ni Ss er war —* auf Keinen gefal⸗ 

— en; ſondern waren allein getauft in dem 
Das 8 Capite l. Rahmen des Herrn Jeſu.) j 

Bekehrung der Samariter, 2c. | 17 Da legten fie die Hände auf fie, und 

1 Saulus aber hatte Wohlgefallen an|fte empfiengen den heiligen Geiſt.) 

feinem Tode. Es erhob fich aber| 18 Da aber Simon fah, dag der heilige 
zu der Zeit eine groffe Verfolgung über) Geift gegeben ward, wenn die Apoftel die 
Die Gemeine zu Serufalem; und fte zer-| Hände auflegten; both er ihnen Geld an, 
ſtreueten fich alle in die Sander Judaͤa und/ 19 Und fprach: Gebt mir auch die Macht, 

Samaria, ohne die Apoftel. daß, fo ich Jemand die Hände auflege, der» 

2 Es befchickten aber Stephanum gottes=|felbige den Heiligen Geift empfange. 
fürchtige Männer, und hielten eine groffe| 20 Petrus aber ſprach zu ibm: Daß du 
Klage über ihn. verdammet werdeft mif deinem Gelde, 

3 Saufurs aber gerftörete die Gemeine, * daß du meineft, Gottes Gabe werde durch 
gieng hin und her in die Häufer, und zog Geld erlanget. *Matth. 10, 8. 
hervor Männer und Weiber, und über) 21 Du wirft weder Theil noch Anfall 
antwortete fie in das Gefüngnif. haben an dieſem Worte; denn dein Herz 

4 Die num zerſtreuet waren; giengen um, iſt nicht rechtfchaffen vor Gott. | 
und predigten das Wort. 22 Darum thue DBuffe für diefe deine 

5 Philippus aber Fam hinab in eine) Bosheit, und bitte Gott, ob dir vergeben 
Stadt in Samaria, umd predigte ihnen; werden möchte der Tuͤck Deines Herzens. 
von Ehrifto. 23 Denn ich fehe, dag du bift voll bitterer 

6 Das Volk aber hörete einmuͤthiglich Galle, und verfnüpft mit Ungerechtigkeit. 
und fleiffig zu, was Philippus fügte, und] 24 Da antwortete Simon, und ſprach: 
ſahen die Zeichen Die er that. PBittet ihr den Herrn für mid, daß der 

7 Denn die unfaubern Geifter fuhren|Keines über mich Fomme, davon ihr ges 
aus vielen DBefeffenen mit groffen Ge-|fagt habt. ** 
ſchreye; auch viele Gichtbruͤchige und Sah-| 25 Sie aber, da fie bezeuget, und geredet 
me wurden geſund gemacht. hatten das Wort des Herrn, wandten fie 

8 Und *ward eine greffe Freude in der-[wieder um gen Serufalem, und predigten 
felbigen Stadt. *Joh. A, 40. das Evangelium vielen Samarififchen 

9 Es war aber ein Mann, mit Nahmen Flecken. 

Simon, in derfelbigen Stadt, der zuvor| 26 Aber der Engel des Herrn redete gu 
Zauberey trieb, und begauberte das Sa-| Philippe, und ſprach: Stehe auf, und 
maritifche Bolk, und gab vor, er wäre et-|gche gegen Mittag, auf die Straffe, die 
was Groffes. pon Jeruſalem gehet hinab gen Gaza, die 

10 Und fie fahen alle auf ihn, beyde Flein|da wuͤſte iſt. | 
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27 Und er ftand auf, und gieng hin. Und i 
fiehe, ein Mann aus Mohrenland, ein An —— 
Kämmerer und Gewaltiger der Königin) Pauli Vetehrung, Eifer u. Leiden. Petri 
Tandaces in Mohrenland, welcher war] Wunderwerke an Aenea und Tabithe. 
über alle ihre Schagfammern, der war) (Epiftelam Tage St. Pauli Bekehrung.) 
gekommen gen Serufalem anzubeten, 1 Saulus aber ſchnaubte noch mit Dro- 
28 Und zog wieder heim, und faß auf fei- hen amd Morden wider die Jünger 
nem Wagen, und las den Propheten Je⸗ des Herrn, und gieng zum Hohenpriefter, 
ſaiam. 2 Und bat ihn um Briefe gen Damascus 
29 Der Geift aber ſprach zu Philippo: an die Schulen, auf daß, fo er etliche die⸗ 
Gehe hinzu, und mache Dich zu dieſem ſes Weges fände, Männer und Weiber, 
Wagen. er fie gebunden führete gen Serufalen. 
30 Da lief Philippus hinzu, umd hörete,| 3 Und da er auf dem Wege war, md 
dag er den Propheten Jeſaiam las, und nahe bey Damascus Fam, umleuchtete ihn 
ſprach: DVerficheft du auch, was du ploͤtzlich ein Sicht vom Himmel. 
liefett ? 4 Und er fiel auf die Erde, ımd hörete 
31 Er aber fprah: Wie kann ich, fo eine Stimme, die ſprach zu ihm: Saul, 

nich nicht Jemand anleitet ? Und ermah- Saul, was verfolgft du mich ? 
nete Philippum, dag er aufträte und ſetzte 5 Er aber ſprach: Herr, wer bift du ? 
ſich zu ihm. Der Herr ſprach: Ich bin Jeſus den du 
32 Der Inhalt aber der Schrift, die er|verfolgeft. *Es wird dir ſchwer werden, 
las, war dieſer: *Er ift wie ein Schaf zur wider den Stachel zu loͤcken (auszufchla= 
Schlahtung geführet, und ftill wie ein gen,) — —— 
Lamm vor feinem Scherer; alſo hat er) 6 Und er ſprach mit Zittern und Zagen: 
nicht aufgethan feinen Mund. Herr, was willft du, daß ich thun foll ? 

*Eſ. 53,7. Der Herr ſprach zu ihm: Stehe auf, und 

33 In feiner Niedrigkeit ift fein Gericht|gelye in die Stadt; da wird man dir fagen, 
erhaben ; wer wird aber feines Lebens was du thun follft. 

Laͤnge ausreden? Denn fein Schen ift von| 7 Die Männer aber, die feine Gefähr- 
der Erde weggenommen. fen waren, ftanden und waren erftarret; 

34 Da antwortete der Kämmerer Phi-|denn fie höreten eine Stimme, und fahen 
lippo, und fprach: Ich bitte dich, von wen] Niemand. 
redet der Prophet ſolches? Von ihm felbft,) 8 Saulus aber richtete fich auf von der 
oder von Jemand anders ? Erde, und als er feine Augen aufthat, fah 
35 Philippus aber that feinen Mund er Niemand. Sie nahmen ihn aber bey der 
auf, und fieng von diefer Schrift an, und Hand, und führeten ihn gen Damascıs. 
predigte ihm das Evangelium von Jeſu. I Under war drey Tage nicht fehend, und 

36 Und als fie zogen der Straffe nach, aß nicht, und frank nicht. 
kamen fie an.ein Waſſer; und der Kaͤmn- 10 Es war aber ein Junger zu Damas-» 
merer ſprach: Siche, da iſt Waſſer, cus, mit Nahmen Ananias; zu dem fprach 
was hindert es, daß ich mich taufen der Herr im Gefihte: Anania! Und er 
laſſe? ſprach: Hier bin ich, Herr. 

37 Philippus aber ſprach: Glaubeſt du) 11 Der Herr ſprach zu ihm: Stehe auf, 
non ganzem Herzen, fo mag es wohl feyn. und gehe hin in die Gaſſe, die da heißt die 
Er antwortete, und ſprach: Ich glaube,|Yichtige, und frage in dem Haufe Judaͤ 
daß Jeſus Chriſtus Gottes Sohn ift. nach Saulo, mit Nahmen von Tarfen; 

38 Und er hieß den Wagen halten, und denn ſiehe, er betet, 
ftiegen hinab in das Waffer, beyde Philip-| 12 Und hat gefehen im Gefichte einen 
pus und der Kämmerer; under faufte ihn. | Mann, mit Nahmen Ananas, zu ihm 

39 Da fie aber herauf fliegen aus dem hinein kommen, und die Hand auf ihn le» 
Waſſer; rückte der Beift des Herrn Phis| gen, dag er wieder fehend werde. 
lippum hinweg, und der Kämmerer fah ihn| 13 Ananias aber antwortete: Herr, ich 
nicht mehr. Er zog aber feine Straffe|habe von Vielen gehöret von diefem Man» 
fröhlich. ne, wie viel Uebeis er deinen Heiligen ge— 

40 Philippus aber ward gefunden zu|than hat zu Jeruſalem; 

Asdod, und wandelte umher, und predigte| 14 Und er hat allyier Macht von den 
allen Stätten das Evangelium, bis daß Hohenprieftern zu binden alle, Die Deinen 
er kam gen — Nahmen anrufen, 
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15 Der Herr aber fprach zu ihm: Gchelden Griechen ; aber fie ftelleten ihm nach, 
hin, denn Diefer ift mir ein auserwaͤhltes daß fie ihn toͤdteten. 
Küftzeug, daß er meinen Nahmen trage] SO Da das die Brüder erfuhren, geleite 


vor den Heiden, umd vor den Königen, und 
vor den Kindern von Sfrael. 

16 Sch will ihm zeigen, wie viel er leiden 
muß um meines Nahmens willen. 

17 Und Ananias gieng hin, und kam in 
das Haus, und legte die Hände auf ihn, 
und ſprach: Lieber Bruder Saul, der 
Herr hat mich gefandt (der dir erfchienen 
ift auf den Wege, da du herkfameft) daß 
du wieder fehend und mit dem heiligen 
Geiſte erfüllet werdeſt. 

18 Und alfobald fiel es von feinen Augen 
wie Schuppen, und er ward wieder fehend; 

19 Und ftand auf, ließ fih kaufen, umd 
nahm Speife zu fich, und ſtaͤrkte ſich. 
Saulus aber war etliche Tage bey ven 
SFüngern zu Damascus. 

20 Und alfobald predigte er Chriſtum in 
den Schulen, daß * verfelbige Gottes 
Sohn ſey. —— — 

21 Sie entſetzten ſich aber alle, die es 
hoͤreten, und ſprachen: Iſt das nicht, der 
zu Jeruſalem verſtoͤrte alle, die dieſen Na— 
men anrufen, und darum hergekommen, 
daß er. fie gebunden führe zu den Hohen- 
prieftern ? 

22 Saulus aber ward jemehr Fräftiger, 
und *frieb Die Juden ein, die zu Damas- 
cus wohneten, und bewährte es, daß diefer 
iſt der Ehrift.] *7it.1,9. 

23 Und nach vielen Tagen hielten die Ju— 
den einen Rath zufammen, daß fie ihn 
tödteten. 

24 Aber e8 ward Saulo kund gethan, 
dag fie ihm nachftelleten. Sie hüteten 


ten fie ihn gen Eäfarien, und fchicften ihn 
gen Tarſen. 

31 So hatte nun die Gemeine Frieden 
durch ganz Judaͤa, und Balilaa, und Sa⸗ 
maria, und bauete fich, und wandelte in 
der Furcht des Herrn, umd ward erfüllet 
mit Trofte des heiligen Geiftes. 

32 Es arfchah aber, da Petrus durchzog 
allenthalben, daß er auch zu den Heiligen 
Fam, die zu Lydda wohneten. 

33 Dafelbft fand er einen Mann mit 
Rahmen Aeneas, acht Jahre lang auf dem 
Bette gelegen, der war gichtbrücig. 

34 Und Petrus fprach zu ihm: Aenea, 
Jeſus Chriftus macht dich gefund; ftche 
auf, und bette dir felber. Und alfobald 
ftand er auf. 

35 Und es fahen ihn alle, die zu Lydda 
und zu Sarona wohneten; die bekehrten 
fich zu dem Herrn. 

36 Zu Joppe aber war eine Jüngerin, 
mit Nahmen Zabitha, (welches verdolmet> 
fchet heit ein Nehe,) die war vol guter 
Werke und Almofen, die fie that. 

37 Es begab fich aber zu verfelbigen Zeit, 
dag fie Frank ward und flarb. Da wir 
ſchen fie Diefelbige, und legten fie auf den 
Söller (obern Saal.) - | 

38 Nun aber $ydda nahe bey Joppen ift, 
da die Finger höreten, daß Petrus da> 
felbft war, fandten fie zween Männer zu 
ihn, und ermahneten ihn, daß er fichs nicht 
lieffe verdrieffen, zu ihnen zu Eommen. 

39 Petrus aber ffand auf, und kam mit 
ihnen. Und als er dargekommen war, 


aber Tag und Nacht an den Thoren, daß fuͤhreten fie ihn hinauf auf den Göller, 


fie ihn toͤdteten. 


und fraten um ihn alle Witwen, weine» 


25 Da nahmen ihn die Jünger bey der ten, und zeigten ihm die Röcke und Klei- 


Nacht, und thaten ihn durch die Mauer, 
amd lieffen ihn in einem Korbe hinab. 

26 Da aber Saulus gen Serufalem kam, 
verfichte er fih zu den Juͤngern zu ma— 
hen; md fie fürchteten fich alle vor ihm, 
und glaubten nicht, Daß er ein Jünger 
wäre, 

27 Barnabas aber nahın ihn zu fich, und 
führete ihn zu den Apofteln, und erzählte 


der, welche die Rehe machte, weil fie bey 
ihnen war. . 

40 Und da Petrus ſie alle hinaus getrie» 
ben hatte, Eniete er nieder, betete, und 
wandte fich zu dem Leichname, und fprach ? 
Zabitha, *ftche auf. Und fie that ihre 
Augen auf; und da fie Petrum ſah, ſetzte 
fie fich wieder. "Marc. 5,41. 

41 Er aber gab ihr die Hand, und rich» 


ihnen, wie er auf der Straffe den Herrn|tete fie auf, und rief die Heiligen, und die 
gefehen, und er mit ihm geredet, und wie Witwen, und fellete fie lebendig dar. 
er zu Damascus den Nahmen Jeſu frey| 42 Und es ward Fumd durch ganz Jop⸗ 


geprediget hätte. 


pen, und Viele wurden gläubig an den 


28 Und er war bey ihnen, und gieng aus | Herrn. | 
und ein zu Jerufalem, und predigte den| 45 Und es gefchah,.daß er lange Zeit zu 


Nahmen des Herrn Jeſu frey. 


Joppe blieb bey einem Simon, der ein 


29 Er redete auch, und befragte fich mitl@erber war, 
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17 Als aber Petrus fich in ihm felbft be> 
Das 10 Ca pit el. kuͤmmerte, was das Geſicht Da das er 

Bekehrung des Cornelius, 2%. |gefehen hatte, fiche, da fragten die Maͤn⸗ 

2 Es war aber ein Mann zu Caͤſarien, ner von Cornelio geſandt, nach dem Haufı 
mit Nahmen Cornelius, ein Haupt- Simons, und ſtanden an der Thuͤre; 

mann von der Schaar, die da heißt viel 18 Riefen, umd forfcheten, ob Simon, 

Welſche, mit dem Zunahmen Petrus, allda zur 

2 Gottfelig und gottesfürchtig, famme| Herberge wäre ? 
feintem ganzen Haufe, und gab dem Volke) 19 Indem aber Petrus ſich befinnete über 
viele Almoſen, und betete immer zu Gott. dem Gefichte, fprach der Geiſt zu ihm: 

3 Der fah in einem Gefichte offenbarlich, | Siehe, drey Männer ſuchen dich; 
um die neunte Stunde am Tage, einen) 20 Aber ftche auf, fteige hinab, und ziehe 
Engel Gottes zu ihm eingehen, der fprach mit ihnen, und zweifle nichts; denn ich 
zu ihm: Eorneli ! habe fie gefandt. 

4 Er aber fah ihn an, erfchracd, und] 21 Da ſtieg Petrus hinab zu den Mäns 
ſprach: Herr, was ifts? Er aber fprach| nern, die von Cornelio zu ihm gefandt wa— 
zu ihm: Dein Gebeth, und deine Almofen| ren, und fprach: Siehe, ich bin e8, den ihr 
find hinauf gekommen in das Gedaͤchtniß ſuchet; was ift die Sache, darum ihr hier 
vor Gott. - feyd ? 

5 Und num fende Männer gen Joppen, 22 Sie aber fprachen: Cornelius, der 
und laß fordern Simon, mit dem Zunah- Hauptmann, ein frommer und gottes— 
men Perrusg, fürchtiger Mann, und gutes Gcrüchts bey 

6 Welcher ift zur Herberge bey einem dem ganzen Volke ver Juden, hat einen 
Gerber, Simon, deß Haus am Meere) Befehl empfangen vom heiligen Engel, 
liegt, der wird dir fagen, was du thun follft.\daf er dich follte fordern laffen in fein 

7 Und da der Engel, der mit Cornelio Haus, und Worte von dir hören. 
redete, hHinweggegangen war, rief er zween| 23 Da rief er fie hinein, und beherberg>» 
feiner Haustnechte, und einen goftes=|te fie. Des andern Tages zog Petrus aus 
fürchtigen Kriegsknecht, von denen, die mit ihnen, und etliche Brüder von Joppen 





auf ihn warteten; giengen init ihn. 
8 Und erzählte es ihnen alles, und fandte) 24 Und des andern Tages kamen fie ein 
fie gen Joppen. gen Eafarien. Cornelius aber wartete auf 


9 Des andern Tages, da diefe auf dem ſte, und rief zuſammen feine Verwandte 
Wege waren, md nahe zur Stadt kamen, und Freunde. 

ftieg Detrus hinauf auf den Söller zu bes] 25 Und als Petrus hinein kant, gieng 
ten, um die fechste Stunde, ihm Cornelius entgegen, und fiel zu feis 
10 Und als er hungrig ward, wollte er nen Füffen, und betete ihn an. 
anbeiften, (fpeifen.) Da fie ihmaber zu⸗ 26 Petrus aber richtete ihn auf, und 
bereiteten, ward er entzückt, ſprach: *Stehe auf, ich bin auch ein 
11 Und fah den Himmel aufgethan, und Menfch. *Offenb. 19, 10 
hernieder fahren zuihm ein Gefäß, wie ein| 27 Und als er fih mit ihm befprochen 
groffes leinenes Tuch, an vier Zipfeln ge- hatte, gieng er hinein, und fand ihrer 
bunden, und ward niedergelaffen auf die)viche, die zufammen gefommen waren. 
Erde; 23 Under ſprach zu ihnen: She wiffet, 
12 Darinnen waren allerley vierfüffige|wie es ein ungewohntes Ding iſt einem 
Thiere der Erde, und wilde Thiere, und Juͤdiſchen Manne, fich zu thun oder zu 


Gewuͤrm, und Vögel des Himmels. kommen gu einem Fremdlinge; aber Gott 
13 Und gefchah eine Stimme zu ihm: hat mir gezeiget, Eeinen Menſchen gemein 
Stehe auf, Petre, fchlachte und if. oder unrein zu heiffen. 


14 Petrus aber ſprach: O nein, Herr;| 29 Darum habe ich mich nicht geweigert 
denn ich habe noch nie etwas Gemeines| zu kommen, als ich bin hergefordert. So 
oder Unreines gegeflen. frage ich eich num, warum ihr mic, habt 

15 Und die Stimme fprach zum andern |laffen fordern ? 

Male zu ihm: Was Gott gereiniget hat,| 30 Cornelius fprach: Ich habe vier Tage 
Das mache du nicht gemein. gefaltet bis an diefe Stunde, und um die 

16 Und das gefchah zu drey Malen; und neunte Stunde betete ich in meinem Haus 
das Gefäß ward wieder aufgenommen gen|fc. Und fiche, da trat ein Mann vor mich 
Himmel, in einem hellen Kleide, 
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31 Und ſprach: Corneli, dein Gebeth iſt fiel der heilige Geiſt auf alle, die dem 


erhoͤret, und deiner Almoſen iſt gedacht 
worden vor Gott. —* 

32 So ſende nun gen Joppen, und laß 
herrufen einen, Simon, mit dem Zunah— 
men Petrus, welcher ift zur Herberge in 
dem Haufe des Gerbers Simons, an dem 
Meere; der wird dir, wenn er kommt, fa= 
gen. 

23 Da ſandte ich von Stund an zu dir. 
Und du haft wohlgethan, daß du gekom— 
men bift. Nun find wir alle hier gegen- 
wärtig ver Gott, zu hören alles, was Dir 
von Bott befohlen ift. 

(Epiftel am Oſtermontage.) 
34 Metrus aber that feinen Mund auf, 
md fprach: nun erfahre ich mit der 
Wahrheit, daß *Gott die Perfon nicht 
anfichet; 


*5 of. 10, 17.) 


Worte zuhöreten. \ 

45 Und die Gläubigen aus der Beſchnei⸗ 
dung, Die mit Petro gekommen wareıt, 
*entfesten ſich, daß auch auf die Heiden 
die Babe des heiligen Geiftes ausgegoffen 
ward. *Eſ. 60,5. 

46 Denn fte höreten, daß fie mit Zungen 
redeten, und Gott hoch priefen. Da ants 
wortete Petrus: 

47 Mag auch Jemand das Waſſer uch» 
ren, daß dieſe nicht gefaufet werden, die 
den heiligen Geift empfangen haben, 
gleichwie auch wir ? 

48 Und befahl fie zu taufen in dem Nah—⸗ 
men des Herrn.) Da baten fie ihn, Daß 
er etliche Tage da bliche. 


Das 11 Capitel. 


35 Sondern *in allerley Volke, wer ihn] Petri Schutzrede. Bekehrung der Heiden. 


fürchtet und recht thut, der iſt ihm ange- 
nehm. *Eſ. 56, 6. f. Eph. 2, 14. f. 


36 Ihr wiſſet wohl von der Predigt, dielren, daß auch die Heiden 
Gott zu den Kindern Iſrael gefandt hat,| Wort angenommen. 


1 (83 kam aber vor die Apoftel und Brüs 
der, die in dem Juͤdiſchen Sande was 
haͤtten Gottes 


und verkündigen laffen den Frieden durch| 2 Und da Petrus hinauf Fam gen Jeru—⸗ 
Jeſum Ehriftum, (welcher ift ein Herr|falem, zankten mit ihm, die aus der Be— 


über alles ;) 


fhneidung waren, 


37 Die durch Das ganze Juͤdiſche Sand| 3 Und fprahen: Du bift eingegangen zu 
gefchehen iſt, und angegangen in Galilaͤa, den Mannern, die Vorhaut haben, und 


nach der Taufe, die Johannes predigte: 


haft mit ihnen gegeflen. 


38 Wie Gott denfelbigen Jeſum von| 4 Petrus aber hob an, und erzählte es 
Nazareth gefalber hat mit dem heiligen ihnen nach einander her, und fpradh : 


Geifte und Kraft; der umher gezogen ift, 


5 Ich war in der Stadt Joppe im Ge— 


und hat wohlgethan und gefund gemacht|bethe, und ward entzückt, und fah ein Ge⸗ 
alle, die vom Teufel überwältiget waren ;|ficht, nemlich ein Gefäß herniever fahren, 


denn Gott war mit ih. 


wie ein groffes leinenes Tuch, mit vier 


39 Und wir find Zeugen alles deß, das Zipfeln, und niedergelaffen vom Himmel, 
er gethan hat im Juͤdiſchen Sande, und zu und cs kam big zu mir. 
Serufalem. Den haben fie getödtet, und) 6 Darein fah ich, und ward gewahr, md 


an ein Holz gehanget. 


ſah vierfüffige Thiere der Erde, und wilde 


40 Denfelbigen hat Gott auferwecket am| Thiere, und Gewürm, und Vögel des 
dritten Tage, und ihn laffen offenbar wer=| Himmels. 


den, 
41 Nicht allen Volke, fondern ung den 


7 Ich hörete aber eine Stimmte, die 
frrach zu mir: Stehe auf, Petre, fchlachte 


vorerwählten Zeugen von Gott, die wir und if. 


mit ihm gegeffen und getrunfen haben, 


8 Ich aber ſprach: O mein, Herr; denn 


nachdem er auferflanden ift von den Tod⸗ es ift nie fein Gemeines noch Unreines in 


ten. 


42 


] 
(Epiftel am Pfingftmontage.) 
nd er hat ums gebothen zu predigen 
dem Volke, und zu zeugen, daß er 


meinen Mund gegangen. 

9 Aber die Stimme antwortete mir zum 
andern Male vom Himmel: Was Gott 
gereiniget hat, das mache du nicht gemein. 


it verordnet von Gott ein Richter der Le- 10 Das gefchah aber dreymal; und ward 


dendigen und der Todten. 
43 Bon diefem zeugen *alle Propheten, 


alles wieder hinauf gen Himmel gezogen. 
11 Und fiche von Stund an flanden 


dag durch feinen Nahmen alle, die an ihn|drey Männer vor dem Haufe, darinnen 
glauben, Vergebung der Suͤnden empfan⸗ich war, geſandt von Caͤſarien zu mir. 


gen follen. *Eſ. 53, 5. 6. 


Ser. 31, 34,| 12 Der Beift aber ſprach zu mir, ich folls 


44 Da Petrus noch dieſe Worte redete, te mit ihnen gehen, und nicht zweifelt. 
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Es kamen aber mit mir diefe fehs Brüder, 
und wir giengen in des Mannes Haus. 

13 Und er verfündigte uns, wie er ge- 
fehen hätte einen Engel in feinem Haufe 
ſtehen / der zu ihm gefprochen hätte: Sende 
Manner gen Soppen, und laß fordern 
den Simon, mit dem Zunahmen Petrus; 

14 Der wird dir Worte fagen, dadurd) 
du felig werdeft, und dein ganzes Haus. 

15 Indem aber ich anfieng zu reden; fiel 
ver heilige Geift auf fie, gleichwie auf uns 
am erften Anfange. 

16 Da gedachte ich an das Wort des 
Herrit, als er *fagte: Sohannes hat mit 
Waſſer getauft; ihr aber follt mit dem 
yeiligen Geifte getauft werden. *c.1,5. 

17 So nun Gott ihnen gleiche Gaben 
gegeben hat, wie auch uns, die da glauben 
an den Herrn Zefum Ehrift: Wer war 
ich, daß ich Eonnte Gotte wehren ? 

18 Da fie das höreten, fchwiegen fie ftille, 
und lobten Gott, und fprahen: Sp hat 
SE auch den Heiden Buſſe gegeben zum 

eben! 

19 Die aber zerfireuet waren in der 
Zrübfal, fo fih über Stephano erhob, 
giengen umher bis gen Phönicien, umd 
Cypern, und Antiochia ; und redeten das 
Wort zu Niemand, denn allein zu den 
Juden. 

20 Es waren aber etliche unter ihnen, 
Maͤnner von Cypern und Cyrene, die ka— 
men gen Antiochia, und redeten auch zu 
den Griechen, und predigten das Evange— 
lium vom Herrn Jeſu. 

21 Und die Hand des Herrn war mit ih— 
nen, und eine groſſe Zahl ward gläubig 
und bekehrte fich zu dem Herrn. 

22 Es Fam aber diefe Rede von ihnen 
vor die Ohren der Gemeine zu Jeruſalem; 
und fie fandten Barnabamı, daß er hins 
gienge bis gen Antiochia. 

23 Welcher, da er hingekommen war, 
und fah Die Gnade Gottes, ward er froh, 
und ermahnete fie alle, dag Ste mit feſtem 
Herzen an dem Herrn bleiben wollten. 

24 Denn er war ein frommer Mann, 
vol heiligen Geiſtes und Glaubens, und es 
ward eingrofles Volk dem Herrn zugethan. 

25 Barnabas aber zog aus-gen Zarfen, 
Saulum wieder zu fuchen. 

26 Und da er ihn fand, führete er ihn 
gen Antiochia. Und fie blieben bey der 
Gemeine ein ganzes Zahr, und Ichreten 
biel Bolfs; daher die Jünger am erften 
zu Antiohia Cheiſten genannt wurden. 

27 Zn denfelbigen Tagen kamen Pro— 
pheten von Zerufalem gen Antiochia. 


23 Und einer umter ihnen, mit Nahmen 
Agabus, fand auf, und deutete durch den 
Geiſt eine groffe Theurung, die da kom— 
men follte über den ganzen Kreis der Ers 
de; welche gefchah unter dem Kaifer Claus 
Dip. 

29 Aber unter den Füngern *befchloß ein 
Jeglicher, nachdem er vermochte, zu fer» 
den eine Handreichung den Brüdern, die 
in Judaͤa wohneten. *Roͤm. 15, 25.26. 

30 Wie fie denn auch thaten, und fchick- 
ter es zu den Aelteften, durch die Hand 
Barnabi und Gauli. 

Das 12 Eapitel, 
Jakobi Tod. Herodis Untergang. 
(Epiſtel am Tage Petri und Pauli.) 
1 gm dieſelbige Zeit legte ver König He» 
rodes die Hände an etliche von der 
Gemeine, fie zu peinigen. 

2 Er tödtete aber Jakobum, Johannis 
Bruder, mit dem Schwerte. 

3 Und da er fah, dag es den Juden gefiel; 
fuhr er fort, und fieng Petrum auch. Es 
waren aber eben die Tage der füffen Brote. 

4 Da er ihn nun griff, legte er ihn ins 
Gefaͤngniß, und überantwortete ihn vier 
Biertheilen Kriegsfnechten, ihn zu be> 
wahren, und gedachte ihn nach den Dftern 
dem Volke vorzuftellen. 

5 Und Petrus ward zwar im Gefaͤng⸗ 
niffe behalten; aber die Gemeine betete 
ohne Aufhören für ihn zu Gott. 

6 Und da ihn Herodes wollte vorftellen, 
in derfelbigen Nacht fchlief Petrus zwi- 
fchen zween Kriegstnechten, gebunden mit 
zwo Ketten, und die Hüter vor der Thüre 
hitteten des Gefängniffes. 

7 Und fiche, ver Engel des Herrn Fam 
daher, und ein Licht fchien in dem Ges 
mache; und er fchlug Petrum an die Sei⸗ 
te, und weckte ihn auf, und ſprach: Stehe 
behende auf. Und *die Ketten fielen ihm 
von feinen Händen. *c. 16, 26. 

8 Und der Engel ſprach zu ihm: Guͤrte 
dich, und thue deine Schuhe an. Und er 
that alſo. Und er ſprach zu ihm: Wirf 
deinen Mantel um dich und folge mir nach. 

9 Und er gieng hinaus, und folgte ihm, 
und wußte nicht, daß ihm wahrhaftig ſol⸗ 
ches geſchehe durch den Engel; ſondern es 
daͤuchte ihn, er ſaͤhe ein Geſicht. 

10 Sie giengen aber durch die erſte und 
andere Hut, und kamen zu der eiſernen 
Thüre, welche zur Stadt führet, die that 
fich ihnen von ihr felbft auf; und traten 
hinaus, und giengen hin eine Gaffe lang; 
und alfobald fehied der Engel von ihm. 
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11 Und da Petrus zu ihm felber kam, Jeruſalem zurück, und nahmen mit fich 
fprach er: Nun weiß ich wahrhaftig, daß| Sohannem, mit dem Zunahmen Marcus. 
der Herr feinen Engel gefandt hat, und Das 130 tel 
mich errettet aus der Hand Herodis, und “ M ap itel. 
von allem Warten des Juͤdiſchen Volks.) Pauli und Barnabaͤ Reiſe zu den Heiden. 

12 Und als er fih befann; Fam er vor 1(Es waren aber zn Antiochia in der Ges 
das Haus Maria, ver Mutter Johannis,| ” meine Propheten und Schrer; nem—⸗ 
der mit dem Zuahmen Marcus hieß, da lich Barnabas und Simon, genanıt Ni- 
Viele bey einander waren, umd.beteten. ger, und Lucius von Cyrene, und Manage 

13 Als aber Petrus an die Thüre des hen, mit Herodes dem PVierfürften erzo⸗ 
Thors Elopfte, trat hervor eine Magd zu gen, und Saulus. 

Horchen, mit Nahmen Rhode. 2 Da fie aber dem Herrn dieneten und 

14 Und als fie Perri Stimme erkannte, |fafteten, fprach der heilige Geift: Son— 
that fie das Thor nicht auf vor Freude,|dert mir aus Barnabam und Saulum zu 
lief aber hinein, und verkündigte es ihnen »] dem Werke, dazu ich fie berufen habe. 
Petrus ſtuͤnde vor dem Thore. 3 Da fafteten fie, und beteten, und legten 

15 Sie aber fprachen zu ihr: Dur bift|die Hände auf fie, und lieffen fie gehen. 
unſinnig. Sie aber beftand darauf, es 4 Und wie fie ausgefandt waren vom heia 
ware alfp. Sie fprahenz Es ift feinlligen Geifte, kamen fie gen Seleuciam, 
Engel. und von dannen fhifften fie gen Cypern, 

16 Petrus aber Elopfte weiter at. Dal 5 Und da fie in die Stadt Salamin fa> 
fie aber aufthaten, fahen fie ihn, und ent⸗ men, verkfündigten fie das Wort Gottes 
festen fich. in der Juden Schulen. Sie hatten aber 

17 Er aber winkte ihnen mit der Handlauch Johannem zum Diener. 
zu fchweigen, und erzählte ihnen, wie ihn] 6 Und da fie die Infel durchzogen bis zu 
fer Herr hätte aus dem Gefängniffe ge-|der Stadt Paphos, fanden fie einen Zau⸗ 
führet, und fprach: Verkuͤndiget dieß Ja=|berer und falfchen Propheten, einen Ju— 
Eobo und den Brüdern. Und gieng hin=|den, der hieß Bar- Schi. 
aus, und zog an einen andern Drt. 7 Der war bey Sergio Paulo, dem Sand» 

18 Da es aber Tag ward, ward nicht ei |vogte, einem verftändigen Manne. Ders 
ne Eleine Bekümmerniß unter den Kriegs |felbige rief zu fich Barnabam und Sau⸗ 
Enechten, wie es Doch mit Petro gegangen lum, und begehrete das Wort Gottes zu 
wäre. hören. 

19 Herodes aber, da er ihn forderte und] 8 Da *ftand ihnen wider der Zauberer 
nicht fand, ließ er die Hüter rechtfertigen,| Elymas (denn alfo wird fein Nahme ge— 
(verhören) und hieß fte wegführen; und deutet,) und Frachtete, daß er den Landvogt 
zog von Judaͤa hinab gen Eafarien, und|vom Glauben wendete. *2Mof. 7,11. 
hielt allda fein Weſen. I Saulus aber, der auch Paulus heißt, 

20 Denn er gedachte wider die von Tyro|voll heiligen Geiftes, fah ihn an. 
und Sidon zur Eriegen. Sie aber famen| 10 Ind ſprach: O du Kind des Teufels, 
einmüthiglich zu ihm, und überredeten des|voll aller Liſt und aller Schalkheit, und 
Königs Kämmerer, Blaſtum, und baten| Feind aller Gerechtigkeit, du höreft nicht 
um Frieden; darum, daß ihre Sänder fihlauf, abzumenden die rechten Wege des 
nähren mußten von des Königs Sande. Herrn. 

21 Aber auf einen beftimmten Tag that] 11 Und nım fiche, die Hand des Herrn 
Herodes das königliche Kleid an, feßte) kommt über dich, und follft blind ſeyn, und 
fich auf den Richtftuhl, und that eine Re⸗ die Sonne eine Zeitlang nicht fehen. Und 
de zu ihnen. von Stund an fiel auf ihn Dunkelheit 

22 Das Bolk aber rief zu: Das ist Gof-|und Finſterniß; und gieng umher, und 
tes Stimme, und nicht eines Menfchen. ſuchte Hanpleiter. 

23 Alfobald flug ihn Der Engel des| 12 Als der Sandvogt die Gefchichte ſah, 
Herrn, darım, daß *er die Ehre nicht Gott| glaubte er, und verwunderte fich der Schre 
gab; und ward gefreffen von den Wür-|des Herrin. 
mern, und gab den Beift auf.*Dan. 5,20.| 13 Da aber Paulus, und die um ihn wa⸗ 

24 Das Wort Gottes aber wuchs umd|rem, von Papho fchifften; kamen fie gen 
mehrete fich. Dergen im Sande Pamphylia. Johannes 

25 Barnabas aber und Saulus überant- aber wich von ihnen, und zog mwicder gen 
worteten die Handreichung, Eehrten von) Serufalem, ' 
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14 Sie aber gogen durch von Pergen, und] 28 Und wiewohl fie Feine Urfach des 
kamen gen Antiohiam im Sande Piltdia,| Todes an ihn fanden, baten fie Doch Pi⸗ 
und giengen in die Schule am Sabbath=|Tatum, ihn zu tödten. 
tage, und festen fich. 29 Und als fie alles vollendet hatten, 

15 Nach der Section aber des Geſetzes was von ihm gefchrieben ift; nahmen fie 
und der Propheten, fandten die Oberſten ihn von dem Holze, und legten ihn in ein 
der Schule zu ihnen, und lieffen ihnen fa-| Grab. 
gen: Sieben Brüder, wollt ihr etwas re⸗ SO Aber Gott hat ihn auferwecket von 
den und das Volk ermahnen, fo faget an. den Todten. 

16 Da ſtand Paulus auf, und winftel 31 nd er ift erfchienen viele Tage denen, 
mit der Hand, und ſprach: Ihr Männer|die mit ihm hinauf von Baliläa gen Jeru⸗ 
von Ifrael, und die ihr Gott fürchtet, hö=|faleın gegangen waren; welche find feine 
ret zu. Zeugen an das Volk. 

17 Der Gott dieſes Volks hat erwählet| 32 Und wir auch verkuͤndigen euch die 
unfere Bäter, und erhöhet das Volk, da Verheiſſung, die zu unfern Vätern ge= 
fie Fremdlinge waren im Sande Egypten,|fchehen ift, 
und mit einem hohen Arme führete er fiel 33 Daß diefelbige Gott ums, ihren Kin» 


aus demfelbigen. dern, erfüllet hat, in dem, daß er Jeſum 
18 Und bey vierzig Jahre lang duldete er auferwecket hat;) wie denn im andern 
ihre Weife in der Wuͤſte. Pſalm gefchrieben ſtehet: Du bift mein 


19 Und vertilgte fieben Völker in dem| Sohn, heute habe ich Dich gezeuget. 
Sande Eanaan, und theilte unter fie, nach) 34 Daß er ihn aber hat von den Todten 
dem Looſe, jener Sand. auferwecket, daß er hinfort nicht mehr foll 
20 Darnach gab er ihnen Nichter, bey|verwefen, fpricht er alfo: Ich will euch. die 
vier Hundert und fünfzig Jahre lang, bis| Gnade, David verheiffen, treulich halten. 
auf den Propheten Samuel. 35 Darımm fpricht er auch an einem an⸗ 
21 Und von da an baten fie um einen|dern Orte: Dur wirft es nicht zugeben, 
König; und Gott gab ihnen Saul, den daß dein Heiliger die Verweſung fehe. 
Sohn Kis, einen Mann aus dem Ge⸗- 36 Denn David, da er zur feiner Zeit ge⸗ 
fhlechte Benjamin, vierzig Jahre lang. |dienet hatte dem Willen Gottes, ift er 
22 Und da er denfelbigen wegthat, rich-|entfchlafen, und zu feinen Vätern gethan, 
fete er auf über fie David zum Könige,|und hat die Verweſung gefehen. 
von welchem er zeugete: *Ich habe gefun=-| 37 Den aber Gott auferwecket hat, der 
den David, den Sohn Zefle, einen Mann hat die Berwefung nicht geſehen. u 
nach meinem Herzen, der foll thun allen] 38 So fey es num euch kund, ihr Maͤn⸗ 
meinen Willen. *1 Saın. 13, 14.|ner, lieben Brüder, daß euch verkündiget 
23 Aus *diefes Samen hat Bott, wie er|wird Vergebung der Sünden durch diefen, 
verheiffen hat, gezgeuget Jeſum, dem Bol- Jauch von dem allen, Durch welches ihr richt 
fe Iſrael zum Heilande ; *Eſ. 11, L. konntet im Geſetze Mofts gerecht werden. 
24 Als denn Johannes zuvor dem Volke] 39 Wer aber an dieſen glaubet, *der iſt 
Iſrael *predigte die Taufe der Buffe- ehelgerecht. *&1.53, 11. 
denn Er anfieng. *Matth. 3, 1. 40 Schet nun zur, daß nicht uber euch 
25 Als aber Johannes feinen Lauf erfuͤl⸗ komme, das in den Propheten gefagt ift: 
fete, fprach er: Ich bin nicht der, dafür| Al Sehet, ihr Berüchter, und verminte 
ihr mich haltet. Aber fiche, er kommt dert euch, und werdet zu nichte. Denn 
nach mir, def ich nicht werth bin, daß ich ich thue ein Werk zu euern Zeiten, wel» 
ihm die Schuhe feiner Füffe auflöfe. ches ihr nicht glauben werdet, fo es euch 
(Epiftel am Hfterdienftage.) Temand erzählen wird. 
26 Ihr Männer, lieben Brüder, ihr| 42 Da aber die Juden aus der Schule 
Kinder des Gefchlechts Abrahams,|giengen, baten die Heiden, daß fie zwifchen 
und die unter euch Gott fürchten, euch ift| Sabbaths ihnen diefe Worte fagten. 
das Wort diefes Heils gefandt. 43 Und als die Gemeine der Schule von 
27 Denn die zu Serufalem wohnen, und einander gieng, folgten Paulo und Bars 
ihre DOberften, dieweil fie diefen nicht kannn- | nab& nach viele Juden umd gottesfuͤrchtige 
ten, noch die Stimme der Propheten, Zudengenoffen. Sie aber fagten ihnen, 
(welche auf alle Sabbathe gelefen werden) und vermahneten fie, daß fie bleiben folls 
haben fie diefelben mit ihren Urtheilen er⸗ ten in der Gnade Gottes. 
fuͤllet. 44 Am folgenden Sabbathe aber kam zu⸗ 


140 


— — — 


Apoſtelgeſchichte 14. 





ſammen faſt die ganze Stadt, das Wort 
Gottes zu hoͤren. 

45 Da aber die Juden das Volk ſahen, 
wurden ſte voll Neides, und widerſprachen 
dem, das von Paulo geſagt ward, wider⸗ 
ſprachen und laͤſterten. 

46 Paulus aber und Barnabas fprachen 
frey öffentlich: Euch mußte zuerft Das 
Wort Gottes gefagt werden. Nun ihr es 
aber von eich ftoffet, und achtet euch ſelbſt 
nicht werth des ewigen Lebens, fiche, fo 
wenden wir ung zu den Heiden. 

47 Denn alfo hat uns der Herr geboten: 
*Ich habe dich den Heiden zum Lichte ge- 
feßt, dag du das Heil feyett bis ang Ende 
der Erde. *Eſ. 42,6. c.49,6. 

48 Da es aber die Heiden höreten; wur: 
den fie froh, und priefen das Wort des 
Herrn, und wurden gläubig wie viele ih— 
rer zum ewigen Leben verordnet waren. 

49 Und das Wort des Herrn ward aus- 
gebreitet durch Die ganze Gegend. 

50 Aber die Juden bewegten die andach- 
tigen und chrbaren Weiber, und der 
Stadt Hberften, und erweckten eine Ver- 
folgung über Paulum und Barnabam, 
und ſtieſſen fie zu ihren Grenzen hinaus. 


7 Und predigten daſelbſt das Evangeli» 
um, 

8 Und es war ein Mann zu Lyſtra, ver 
mußte fißen, denn er hatte böfe Fuͤſſe, und 
war lahm von Mutterleibe, der noch nie 
gewandelt hatte. 

9 Der hörte Paulum reden. Und als er 
ihn anfah, und merkte, daß er glaubte, ihm 
möchte geholfen werden; 

10 Sprach er mit lauter Stimme: Ste 
he aufrichtig auf deine Fuͤſſe. Und er 
fprang auf und wandelte. 

11 Da aber das Volk fah, was Paulus 
gethan hatte, hoben fie ihre Stimme auf, 
und fprachen auf Lycaoniſch: Die Götter 
find den Menfchen gleich geworden, und 
zu uns hernieder gekommen. 

12 Und nannten Barnabam Supiter, und 
Paulum Mercurius, dieweil er das Wort 
führete. . 

13 Der Priefter aber Supiters, der vor 
ihrer Stadt war, brachte Ochfen und 
Kranze vor das Thor, und wollte opfern, 
ſammt dem Volke. 

14 Da das die Apoſtel, Barnabas und 
Paulus, hoͤreten; zerriffen ſte ihre Klei—⸗ 
der, und ſprangen unter Das Volk, ſchrien, 


51 Sie aber *fchüttelten den Staub| 15 Und fprahen: Ihr Manner, was 


von ihren Füffen über fie, und kamen gen 
Iconien. *Matth. 10, 14. ıc. 

52 Die Juͤnger aber wurden voll Freude 
und heiligen Geiftes. 


Das 14 Capitel. 
Predigt und Wunder Pauli undBarnaba. 
1 Es geſchah aber zu Iconien, daß ſie zu— 
ſammen kamen, und predigten in 
der Juden Schule, alſo, daß eine große 
Menge der Juden und der Gricchen glaͤu— 
big ward. 

2 Die ungläubigen Juden aber erweckten 
und entrüfteten die Seelen der Heiden 
wider die Brüpder. 

3 So hatten fie nım ihr Weſen daſelbſt 
eine lange Zeit, umd Ichreten frey im 
Herrn; welcher bezeugte das Wort feitter 
Gnade, und lich Zeichen und Wunder ges 
(heben durc ihre Hande. 

4 Die Menge aber der Stadt fpaltete 
fich; etliche hielten es mit den Juden, und 
etliche mit den Apofteln. 

5 Da fich aber ein Sturm erhob der Hei- 
den und der Juden, und ihrer Oberften, fie 
zu fchmähen und zu fteinigen; 

6 Wurden fie deß inne, und entflohen in 
die Städte des Landes Lycaonia, gen Ly—⸗ 
ſtram und Derben, und in Die Gegend um— 

tt; 


macht ihr va? Wir find auch fterbliche 
Menfchen, gleichwie ihr, und predigen euch 
das Evangelium, dag ihr euch befehren 
follt von diefen falfchen, zu dem lebendi— 
gen Gotte, welcher gemacht hat Himmel 
und Erde, und das Meer, und alles, was 
darinnen ift; 

16 Der in vergangenen Zeiten hat laffen 
alle Heiden wandeln ihre eigene Wege. 

17 Und zwar hat er fich felbft nicht unbe» 
zeuget gelaͤſſen, hat uns viel Gutes gethan, 
und *vom Himmel Negen und fruchtbare 
Zeiten gegeben, unfere Herzen erfüllet mit 
Speife und Freude. *Jer. 5,24%. 

18 Und da fie das fagten, ftilleten fie 
kaum das Volk, dag fie ihnen nicht opfer⸗ 
fen. 

19 Es kamen aber dahin Juden von An⸗ 
tiochia und Iconien, und überredeten das 
Bolt, und ffeinigten Paulum, und fchleif: 
ten ihn zur Stadt hinaus, meineten, er 
wäre geftorben. 

20 Da ihn aber die Jünger umringeten, 
ffand er auf, und gieng in die Stadt. Und 
auf den andern Tag gieng er aus mit 
Barnaba gen Derben, 

21 Und predigten derfelbigen Stadt das 
Evangelium, und unterwiefen ihrer viele, 
und zogen wieder gen Lyſtram und Iconi⸗ 
en, und Antiochiam, 
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22 Stärkten die Seelen der Jünger, und] Heiden das Wort des Evangelii höreten, 
ermahneten fie, daß fie im Glauben blie-|umd glaubeten. 
ben, und daß wir durch viele Trübfal| 8 Und Bott, ver Herzenskuͤndiger, zeu⸗ 


müffen in das Reich Gottes gehen. 


gete über fie, und gab ihnen den beiligen 


23 Und fie oröneten ihnen hin und her Geiſt, gleich auıch wie ums. 
Kelteften in den Gemeinen, beteten und) 9 Und machte feinen Linterfchied zwifchen 
fafteten und befahlen fte dem Herrn, an uns und ihnen, und reinigte ihre Herzen 


den fie gläubig geworden waren. 


Durch den Blauben. 


24 Und zogen durch Pifiviam, und kamen] 10 Was verfichet ihr denn nun Gott, 


in Pamphyliam: Ä 


mit Auflegen des Zochs auf der Jünger 


25 Und redeten das Wortzu Pergen, und Hälfe, welches weder unfere Väter, noch 


zogen hinab gen Attaliam. 

26 Und von dannen ſchifften fie gen An⸗ 
tiochiam, von dannen fie verordnet ware, 
durch die Gnade Gottes, zu dem Werke, 
das fie hatten ausgerichtet. 

27 Da fte aber darkamen, verſammelten 
fie die Gemeine, und verkündigten, wie 
viel Bott mit ihnen gethan hätte, und wie 
er den Heiden hätte die Thüre des Glau⸗ 
bens aufgethan. 


wir haben mögen tragen ? 

11 Sondern *wir glauben durch 
die Gnadedes Herrn Jeſu Chrifti 
felig zu werden, gleiher Weife 
wie auch fte. *Eph. 2,48, 

12 Da fchwieg die ganze Menge ftille, 
und höreten zu Paulo und Barnaba, die 
da erzählten, wie groffe Zeichen und Wun⸗ 
der Gott durch fie gethan hatte unter den 
Heiden. 


23 Sie hatten aber ihr Weſen allda niht| 13 Darnach, als fie gefchwiegen hatten, 


eine Eleine Zeit bey Den Juͤngern. 


Das 15 Eapitel, 
Erfte Kirchenverfammlung zu Serufalem. 


1Und etliche kamen herab von Judaͤa, 

. Tamd Ichreten die Brüder: Wo ihr 
euch nicht befchneiden laffet, nach der Wei⸗ 
fe Mofts, fo koͤnnet ihr nicht felig werden. 

2 Da fih nun ein Aufruhr erhob, umd 
Paulus und Barnabas nicht einen gerin- 
gen Zank mit ihnen hatten; ordneten fie, 
dag Paulus und Barnabas, md etliche 
andere aus ihnen hinauf zögen gen Ieru- 
falem zı den Apofleln und Aelteften, um 
diefer Frage willen. 

3 Und fie wurden von der Gemeine gelei- 
tet, und zogen Durch Phönicien und Sa— 
marien, und erzählten ven Wandel der 
Heiden, und machten groffe Freude allen 
Brüdern. 

4 Da fie aber darkamen gen Serufalen, 
wurden fie einpfangen von der Gemeine, 
und von den Apofteln, und von den Aelte- 
ften, und fie verkfündigten, wie viel Goft 
mit ihnen gethan hatte. 

5 Da traten auf Etliche von der Phari- 
fäer Secte, die gläubig waren geworden, 
und fprachen: Man muß fie befchneiden, 
und gebieten zu halten das Geſetz Mofis. 

6 Aber die Apoſtel und die Aelteften fa> 
men zufammen, diefe Rede zu beſehen. 

7 Da man fich aber lange gezanket hatte, 


antwortete Sakobus, und ſprach: Ahr 
Männer, lieben Brüder, höret mir zur: 

14 Simon hat ergäblet, wie aufs erfte 
Gott heimgefucht hat, und angenommen 
eine Volk aus den Heiden zu feinem Nah> 
men. 

15 Und da ffimmen mit der Propheten 
Reden, als gefchrieben ſtehet: 

16 Darnach will ich wiederfommen, und 
will wieder baten die Hütte Davids, die 
zerfallen ift, und ihre Sücken willich wieder 
baten, und will fte aufrichten; 

17 Auf daß, was übrig ift von Menfchen, 
nach dem Herrn frage; Dazır alle Heiden, 
über welche mein Nahme genannt ift, 
fpricht der Herr, ver das alles thut. 

18 Gott find alle feine Werfe 
bewußt von der Welt her. 

19 Darum befchlieffe ich, dag man denen, 
fo aus den Heiden zu Gott fich befehren, 
nicht Unruhe mache ; 

20 Sondern fchreibe ihnen, daß fie fich 
enthalten von Unſauberkeit der Abgötter, 
und von Hurerey, und vom Erſtickten, und 
vom *Blute. *3 Mof. 3, 17, 

21 Denn Mofes hat von langen Zeiten 
her, in allen Städten, die ihn predigen, 
und wird alle Sabbathtage in den Schulen 
gelefen. 

22 Und es daͤuchte gut die Apoftel und 
Aelteften, fammt der ganzen Gemeine, 
aus ihnen Männer zu erwählen, und zu 


Hand Petrus auf, und fprach zu ihnenz|fenden gen Antiochiam, mit Paulo und 


Ihr Männer, lieben Brüder, ihr wiſſet, 
dag Gott large vor diefer Zeit unter ums 


Barnaba, nahmlic Judam, mit dem Zus 
nahmen DBarfabas, und Silan, welche 


erwählet hat, daß durch meinen Mund die Männer Schrer waren unter den Brüdern. 
41 
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23 Und fie gaben Schrift in ihre Hand, |nabas zu ſich nahm Marcum, und fchiffte 
alfo: Wir, die Apoftel, und Aelteften, und in Eypern. | 
Brüder. wünfhen Heilden Brüdern aus| 40 Paulus aber wählte Silan, und zog 
den ‚Heiden, die zu Antiochia, md Syria,|hin, der Gnade Gottes befohlen von den 
und Eilicia find. Brüdern. 

24 Dieweil wir gehöret haben, daß etli-] 41 Er zog aber durch Syrien und Eili» 
ah ” .. find ausgegangen, und |cien, umd ftarkte die Geimeinen, 

aben euch mit Lehren irre gemacht, und ; 
eure Seelen gerrüttet, und fagen, ihr follt D * 16 Ce Er t —. 
euch beſchneiden laſſen, und das Geſetz hal⸗ Pauli und Silaͤ Reiſe in Kleinaften, ıc. 
ten, welchen wir nichts befohlen haben: [1 &r kam aber gen Derben und Lyſtram; 

25 Hat es uns gut gedäucht, einmüthig- und fiehe, ein Jünger war dafelbft, 
lich verfammelt, Männer zu erwaͤhlen, und mit Nahmen Timotheus, eines Juͤdiſchen 
zu euch zu fenden, mit unſern Liebſten Weibes Sohn, die war gläubig, aber ci» 
Barnaba und Paulo; nes griechifchen Vaters. 

26 Welche Menfchen ihre Seelen dar-| 2 Der hatte ein gutes Gerücht bey den 
gegeben haben für den Nahmen unfers| Brüdern, unter den Lyſtranern, umd zu 
Herrn Jeſu Ehrifti. Iconien. 

27 So haben wir geſandt Judam umd| 3 Diefen wollte Paulus laſſen mit ſich 
Silan, welche auch mit Worten daffelbige | ziehen, und nahm und befchnitt ihn um der 
verfündigen werden. Juden willen, die an demfelbigen Orte 

28 Denn es gefällt dem heiligen Geiſte waren; denn fie wußten alle, daß fein Ba⸗ 
und ans, euch Feine Beſchwerung mehr auf-|ter war ein Grieche gewefen. 
zulegen, denn nur diefe nöthigen Stüde:| 4 Als fie aber durch die Städte zogen, 

29 Daß ihr euch enthaltet vom Gößenop: |überantworteten fie ihnen zu halten den 
fer, und vom Blute, und vom Erftickten,| Spruch, welcher von den Apofteln und den 
und von Hurerey; von welchen, fo ihr euch | Aelteften zu Serufalem befchloffen war. 
enthaltet, thutihrrecht. Gehabt euch wohl !| 5 Da wurden die Gemeinen im Glauben 

30 Da diefe abgefertiget waren, kamen) befejtiget, und nahmen zu an der Zahl täg> 
fte gen Antiochiam, und verfammelten die| lich. | 
Menge, und überantworteten den Brief.| 6 Da fie aber durch Phrpgiam umd das 

31 Da fie den Iafen, wurden fie des Tro⸗ Land Galatiam zogen, ward ihnen geweh⸗ 
ftes froh. ret von dem heiligen Geifte, zu reden das 

32 Judas aber und Silas, die auch Spros| ABort in Afte. 
pheten waren, ermahneten die Brüder mit| 7 Als fie aber Eamen an Myſtam, ver⸗ 
vielen Reden, und ftärkten fie. ſuchten fie durch Bithyniam zu reifen; 

33 Und da fie verzogen eine Zeit lang, uud der Geift ließ es ihnen nicht zur. 
wurden fie von den Brüdern mit Frieden] 8 Da fie aber vor Myſta über zogen, ka⸗ 
abgefertiget zu den Apofteln. men fie hinab gen *Troada. *2 Eor. 2,12. 

34 Es gefiel aber Sila, daß er da bliebe.| 9 Und Paulo erfchien ein Geficht bey der 

35 Paulus aber und Barnabas hatten ihr | Nacht ;das war ein Mann aus Diacedonia, 
Weſen zu Antiochia, Ichreten und predig- der ftand und bat ihn, und fprach: Komm 
ten des Herren Wort, fanmtvielenandern.Ihernieder in Macedonian, und hilf uns. 

36 Mach etlichen Tagen aber ſprach Pau- 10 Als er aber das Geſicht gefehen hatte, 
lus zu Barnaba : Laß uns wieder ınngie-|da trachteten wir alfobald zu reifen in 
hen, und unfere Brüder befehen durch alle| Macedonian, gewiß, daß uns der Herr 
Städte, in welchen wir des Herrn Wort |dahin berufen habe, ihnen Das Evangeſium 
verfündiget haben, wie fie fich halten. zu predigen. 

37 Barnabas aber gab Rath, daß fie mit] 11 Da fuhren wir aus von Zroas; und 
fich nahmen Johannem, mit dem Zunah⸗ſtracks Saufs kamen wir gen Samothra⸗ 
mer Marcus. ciam, des andern Tages gen Neapolin, 

38 Paulus aber achtete es billig, daß fie] 12 Und von dannen gen Philippen, wele 
nicht mit fih nahmen einen folchen, der|ches ift die Hauptftadt des Sandes Mace⸗ 
von ihnen gewichen war in *Pamphplia,|donia, und eine Sreyftadt. Wir hatten 
und war nicht mit ihnen gezogen zu dem aber in dieſer Stadt unfer XBefen etliche 
Merke, *c, 13, 13.| Zage. 

39 Und fie kamen foharf an einander,| 13 Des Tages der Sabbathe giengen wir 
alfo, dag fie von einander zogen, und BarsIhinaus vor Die Stadt an das Waſſer, de 
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man pflegte zu beten, und feßten ums, und] 27 Als aber ver Kerkermeifter aus dem 
redeten zu ven Weibern, die da zufammen) Schlafe fuhr, und fah die Thüren des Ge- 
famen. fangniffes aufgethan; z0g er das Schwert 

14 Und ein gottesfürchtiges Weib, mit aus, und wollte fich felbft erwürgen; denn er 
Nahmen Iydia, eine Purpurkrämerin,aus| meinete, die Gefangenen wären entflohen. 
der Stadt der Thyatirer, hörete zu; wel-| 28 Paulus aber rief laut, und fprach: 
cher *that der Herr das Herz auf, daß fie) Thue dir nichts Liebels, denn wir find alle 
darauf Acht hatte, was von Paulo geredet! hier. 
ward. *Luc. 24, 45.| 29 Er forderte aber ein Sicht, und fprang 

15 Als fie aber und ihr Haus getauft hinein, und ward zitternd, und fiel Paulo 
ward, ermahnete fie uns, und fprach: So und Sila zu den Füffen, 
ihr mich achtet, daß ich glaubig bin an den] SO Und führete fte heraus, und ſprach: 
Herrn, fo kommt in mein Haus und bleibt| Sieben Herren, *was foll ich thun, daß ich 
allda. Und fie zwang uns. felig werde? rar. 

16 Es gefchah aber, da wir zudem Ges] 31 Sie fpraden: * Glaube an den Herrn 
bethe giengen, daß eine Magd ung begeg- Jeſum Chriſtum, fo wirft du und dein 
nete, Die hatte einen Wahrfagergeift, und Haus felig. *Joh. 3,16. 36. 
trug ihren Herren viel Genieß zu mit] 32 Und fagten ihm dag Wort des Herrn, 
MWahrfagen. und allen, die in feinem Haufe waren. 

17 Diefelbige folgte allenthalben Paulo] 33 Und er nahın fie zu fich in derfelbigen 
und uns nach, fchrie und ſprach: dieſe Stunde der Nacht, und wufch ihnen die 
Menfchen find Knechte Gottes des Aller- Striemen ab; umd er ließ fich faufen, und 
höchften, die euch den Weg der Seligfeitlalle'die Seinen alfobald. 
verfündigen. 34 Und *führete fie in fein Haus, md 

18 Solches that fie manchen Tag. Paulo ſetzte ihnen einen Tifch, amd freuete fich 
aber that das wehe, und wandte ſich um, mit feinem ganzen Haufe, daß er an Gott 
und fprach zu dem Geifte: Ich gebiete dir|gläubig geworden war. * sc. 5,29, 
in dem Nahmen Jeſu Ehrifti, dag dur von] 35 Und da es Tag ward, fandten die 
ihr ausfahreft. Und er fuhr aus zu der=| Hauptleute Stadfdiener, und fprachen ; 
felbigen Stunde. Sat die Menfchen gehen. 

19 Da aber ihre Herren fahen, daß die] 86 Ind der Kerkermeifter verkündigte 
Hoffnung ihres Genieffes war ausgefah=|diefe Rede Paulo: Die Hauptleute haben 
ren; nahmen fie Paulum und Silan, zo⸗ hergeſandt, daß ihr los feyn follet. Nun 
gen fie auf den Marker vor die Dberften, ziehet aus, und gehet hin mit Frieden. 

20 Und führeten fie zu den Hauptleuten,| 37 Paulus aber fprac zu ihnen: Sie 
und fprahen: Diefe Menfchen machen) haben uns ohne Recht und Urtheil öffent- 
unfere Stadt irre, und find Juden; lich geftäupet, die wir doch Roͤmer find, 

21 Und verkündigen eine Weiſe, welchelumd in das Gefängnif geworfen, und foll- 
uns nicht ziemet anzunehmen, noch zu thun,|ten uns num heimlich ausftoffen ? Nicht 
weil wir Römer find. alfo, ſondern lat fie ſelbſt kommen, und 

22 Und das Volk ward erreget wider ſie: uns hinaus führen. 
und die Hauptleute lieffen ihnen die Klei-| 38 Die Stadtdiener verkuͤndigten diefe 
der abreiffen, und hieffen fe ſtaͤupen. Worte den Hauptleuten, und fie fürchtes 

23 Und da fie fie wohl geftäupet hatten,|ten fich, da fie höreten, daß fie Römer wi- 
warfen fie fie in das Gefängniß, und ge-|ren; 
bothen dem Kerkermeifter, daß er fie wohl] 39 Lind kamen, und ermahneten fie und 
bewahrete. führeten fie heraus, und baten fie, daß fte 

24 Der nahm ſolches Geboth an, undſauszoͤgen aus der Stadt. . 
warf fie in das innerfte Gefängniß, und| 40 Da giengen fte aus dem Gefaͤngniſſe, 
legte ihre Fuͤſſe in den Stoff. umd giengen zu der Lydia. Und da fie die 

25 Um die Mitternacht aber *beteten| Brüder gefehen hatten, und getröftet, zo— 
— 5* — und lobten —* * gen ſie aus. 
es höreten fie die Gefangenen. *c. 4, 33. 

26 Schnell aber ward ein groffes Erdbe— Das I. Ce — 
ben, alfo, daß ſich bewegten die Grundfeſten Wirkfame Predigten in Theffalonich, zc. 
des Gefängniffes. Und *von Stund an|i Da fie aber Durch Amphipolin und 
wurden alle Thüren aufgethan, und aller Apolloniam reifeten, kamen fie gen 
Bande los, *c, 5,19, c. 12, 7.| Theffalonich; da war eine Judenſchule. 
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2 Nachdem nun Paulus gewohnt war,|tete, ergrimmte fein Geift in ihm, da er 
gieng er zu ihnen hinein, und redete mit|fah die Stadt fo gar abgöttifch. 
ihnenaufdrey Sabbathen aus der Schrift;| 17 Und er redete zwar zu den Juden und 

3 That fie ihnen auf, umd legte es ihnen] Gottesfürchtigen in der Schule, auc auf 
vor, daß Chriftus *mußte leiden und auf⸗ dem Markte alle Tage, zu denen, die fich 
erfichen von den Zodten, und dag Diefer herzu fanden. 

Jeſus, den ich (fprach er) euch verküindige,| 18 Etliche aber der Epicurer und Stoi⸗ 
ift der Chriſt. *Luc. 24, 26. 46. ker Philofophen, zankten mit ihm. Und 

4 Und etliche unter ihnen fielen ihm zur, etliche fprachen : Was will dieſer $otters 
und gefelleten fih zu Paulo und Sila, bube fagen ? Etliche aber: &s fiehet, als 
auch der gottesfürchtigen Griechen eine|mwollte er neue Götter verfündigen. Das 
groffe Menge, dagı ver vornehmſten Weis machte, er hatte das Evangelium von Se= 
ber nicht wenige. fir und von der Auferfichung ihnen ver» 

5 Aber die halsftarrigen Juden neideten, kuͤndiget. 
und nahmen zu fich etliche boshaftige] 19 Sie nahmen ihn aber, und führeten 
Männer Pöbelvolks, machten eine Rotte,| ihn aufden Nichtplas, und fprachen: Kön- 
und richteten einen Aufruhr in der Stadt|nen wir auch erfahren, was das für eine 
an, und fraten vor das Haus Safons, und neue Schre fey die du lehreſt? 
ſuchten fie zu führen unter das gemeine]l 20 Denn du bringeft etwas Neues vor 
Volk. unfere Ohren; fo wollten wir gerne wif- 

6 Da fie aber fie nicht fanden, fchleiften| fen, was das fey. 
fie ven Jaſon md etliche Brüder vor die 21 (Die Athener aber alle, auch die Aus⸗ 
Oberſten ver Stadt, und ſchrien: Diefe,|länder und Göfte, waren gerichtet auf 
die den ganzen Weltkreis erregen, find|nichts anderes, denn etwas Neues zu far 
auch hergekommen. gen oder zu hören.) 

7 Die herberget Jaſon; und Diefe alle| 22 Paulus aber ffand mitten auf dem 
handeln wider des Kaifers Geboth; Jagen, | Nichtplase, und ſprach: Ihr Männer von 
ein anderer fey ver König, naͤhmlich Jeſus. Athen, ich fehe euch, daß ihr in allen Stuͤ— 

8 Sie bewegten aber das Volk, und viel cken allzu abergläubig feyd. 

Hberften ver Stadt, die ſolches höreten. | 23 Ich bin herdurch gegangen, und habe 

9 Und da fie Verantwortung von Zafon|gefehen eure Gottesdienfte, md fand einen 
und den Andern empfangen hatten, lieſſen Altar, darauf war gefohrieben: Dem uns 
ſte fie los. befannten Gotte. Nun verkindige 

10 Die Brüder aber fertigten alfobald ablich euch denfelbigen, dem ihr unwiffend 
bey der Nacht Paulum und Silan gen| Gottesdienft thut. 

Berven. Da fie darkamen, giengen fiein| 24 Gott, der die Welt gemacht hat, und 
die Zudenfchule;  lalles, was darinnen ift, fintemal er ein 

11 (Denn fie waren edler gefinnet als Herr ift Himmels und der Erde, wohnet 
die zu Theffalonich ;) die nahmen das er nicht in Tempeln mit Händen gemacht. 
Wort auf ganz williglich, und forfchten| 25 Seiner wird auch nicht von Men 
täglich in der Schrift, ob fichs alfo hielte. ſchenhaͤnden gepfleget, als der * Jemandes 

12 So glaubten nun Viele aus ihmen,|bedürfte; fo er felbft Jedermann. Sehen 
auch der Gricchifchen ehrbaren Weiber und Odem allenthalben gibt; *Pſ. 50, 8. 
und Männer nicht wenige. 26 Und hat gemacht, dag von einem 

13 Als aber die Juden zu Theffalonich/ Blute aller Menfchen Gefhlechter auf 
erfuhren, daß auch zu Beroe das Wort dem ganzen Erdboden wohnen, und hat 
Gottes von Paulo verkimdiget würde,|3iel gefekt, zuvor verfehen, *wie lange 
£amen fie, und bewegten aud, allda das und weit fie wohnen follen; *5 Mof. 32,8. 
Volk. 27 Daß fie den Herrn *fuchen ſollten, ob 

14 Aber da ferrigten die Brüder Paulum ſte doch ihn fühlen und finden möchten. 
alfobald ab, daß er gieng bis an das Meer; Und zwar er ift nicht ferne von einem 
Silas aber, und Timotheus blieben da. Jeglichen unter ums. *Eſ. 55,6. 

15 Die aber Paulum geleiteten, führeten) 28 Denn in ihm leben, weben und find 
ihn bis gem Athen. Und als fie Befehljwir; als auch etliche Poeten bey euch ge 
empfiengen an den Silas und Timotheus,|fagt haben: Wir find feines Geſchlechts. 
daß fie aufs ehefte zu ihm kaͤmen, zogen fiel 29 So wir denn göttlihen Geſchlechts 
hin. find ; follen wir nicht meinen, *die Gott» 

16 Da aber Paulus ihrer zu Athen warsIheit fey gleich den goldenen, ſilbernen und 
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ſteinernen Bildern, Durch menſchliche Ge⸗ſſicht in der Nacht zu Paulo: Fuͤrchte dich 
danken gemacht. *Eſ. 40, 18. nicht, ſondern rede, und ſchweige nicht ; 

30 Und zwar hat Gott *die Zeit der Un-10 Denn ich bin mit dir, und Niemand 
wiffenyeir überfehen. Nun aber Fgebietet|foll fih unterfichen dir zu fchaden; denn 
er allen Menfchen an allen Enden Buſſe ich habe ein groffes Volk in diefer Stadt. 
zu thun; *c.14,16. +$u0.24,47.| 11 Er faß aber dafelbft ein Jahr und 

31 Darım, daß er einen Tag gefebt hat, ſechs Monathe, und lehrete fie das Wort 
auf welchen er richten will dem Kreis des | Gottes. 

Erdbodens mit Gerechtigkeit, durch einen 12 Da aber Gallion Sandvogt war in 
Mann, in welchem ers befchloffen hat, und) Achaja: empörten fich die Juden einmuͤ⸗ 
Jedermann vorhaͤlt den Glauben, nachdem |thiglich wider Paulum, und führeten ihn 
er ihn hat von den Todten aufermwechet. vor den Richtſtuhl, 

32 Da fie höreten die Auferſtehung der) 13 Und fprachen: Diefer überredet die 
Todten, da hatten es etliche ihren Spott; Leute, Gott zu dienen, dem Gefeke zuwi⸗ 
Etliche aber -fprahen: Wir wollen dich |der. 
davon weiter hören. 14 Da aber Paulus wollte ven Mund 

33 Alfo gieng Paulus von ihnen. aufthun, fprach Gallion zu den Juden: 

34 Etliche Männer aber hiengen ihm an Wenn es ein Srevel oder Schalkheit wa» 
und wurden gläubig; unter welchen war re, lieben Juden, fo hörete ich euch billig. 
Dionyfius, einer-aus dem Rathe, und ein! 15 Weiles aber eine Frage ift von der 
Weib, mit Nahmen Damaris, und andere|schre, und von den Worten, md von 








mit ihnen. dem Gefeße ee ta — ſehet ihr ſelber 
zu; denn ich gedenke daruͤber nicht Richter 
Das 18 Capitel. a 


t 

Paulus zu Korinth, vor Gallion, ꝛc. | 16 Und trieb fie von dem Nichtftuhfe. 

1 Daruach ſchied Paulus von Athen, 17 Da ergriffen alle Griechen Soſthe⸗ 
und kam gen Korinth; nen, den Oberſten der Schule, und ſchlu⸗ 

2 Und fand einen Juden, mit Nahmen gen ihn vor dem Richtſtuhle; und Gallion 
Aquila, der Geburt nach aus Ponto, wel⸗ nahm ſichs nicht an. 
cher war neulich aus Welfhland gekom⸗ 18 Paulus aber blieb noch lange dafelbft. 
mer, fammt feinem Weibe Priſcilla; Darnach machte er feinen Abfchied mit 
(darum, daß der Kaifer Claudius gebothen den Brüdern, und wollte in Syrien 
hatte allen Juden, zu weichen aus Nom.) |fchiffen, und mit ihm Prifeilla, und Aqui⸗ 

3 Zu demſelbigen gieng er ein; umd Dies la; und er befchor fein Haupt zu Kenchren, 
weil er gleiches Handwerks war; blieb er denn er hatte ein Gelübde; 
bey ihnen, und arbeitete, fie waren aber| 19 Und kam hinab gen Ephefum, und 
des Handwerks Teppichmacher. ließ fie dafelbft. Er aber gieng in die 

4 Und er Ichrete in ver Schule auf alle| Schule, und redete mit den Juden. 
Sabbathe, umd beredete beyde Juden und 20 Sie baten ihn aber, dag er längere 
Griechen. Zeit bey ihnen bliebe. Und er verwilligte 

5 Da aber Silas und Timotheus aus nicht; 

Macedonien kamen, drang Paulum der 21 Sondern machte ſeinen Abſchied mit 
Geiſt zu bezeugen den Juden Jeſum, *daß ihnen, und ſprach: Ich muß allerdinge 
er der Chriſt ſey. *v. 28. das künftige Feſt zu Jeruſalem halten; 

6 Da fie aber widerſtrebten und laͤſter⸗ wills Gott, fo will ich wieder zu euch kom⸗ 
ten, fchüttelte er die Kleider aus, ımdlmen. Und fuhr weg von Ephefo, 
fprach zu ihnen: Euer Blut fey über eu-) 22 Und kam gen Cäfarien, und gieng 
er Haupt; ich gehe von nun an rein zu hinauf, und grüße die Gemeine; und zog 
den Heiden. hinab gen Antiochiam; . 

7 Und machte fich von dannen, und Fam) 23 Und verzog etliche Zeit, und reifete 
in ein Haus eines, mit Nahmen Juſt, aus, und durchwandelte nach einander das 
der gottesfürcdhtig war ; und veffelbigen|Galatifche Sand, und Phrygiam, und 
Haus war zunaͤchſt an der Schule ftärfte alle Juͤnger. 

8 Erifpus aber, der Dberfte der Schule,| 24 Es Fam aber gen Ephefum ein Jude, 
glaubte an den Herrn, mit feinem ganzen|mit Nahmen Apollos, der Geburt nad) 
Haufe; und viele Korinther, die zuhöreten, von Alerandrin, ein beredter Mann und 
wurden gläubig, und lieſſen fich taufen. mächtig in der Schrift. 

9 Es fprach aber der Herr durch ein Berl 25 Diefer war unterwiefen den Weg des 
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Herrn, und redete mit brünftigem Geifte,] 11 Und Gott wirkte nicht geringe Tha⸗ 
und lehrete mit Sleiffe von dem Herrn, ten durch die Hände Pauli, 
und wußte allein von der Taufe Johannis.) 12 Alfo, daß fie auch von feiner Haut 
26 Diefer fieng an frey zu predigen in|*die Schweißtüchlein und Koller über die 
der Schule. Da ihn aber Aquila und Kranken hielten, und die Seuchen von 
Prifeilla höreten, nahmen fie ihn zu fich,\ihnen wichen, und die böfen Geifter von 
und legten ihm den Weg Gottes nochlihnen ausfuhren. 0:35,15 
fleiffiger aus. 13 Es unterwanden fich aber etliche der 
27 Da er aber wollte in Achajam reifen, umlaufenden Juden, die da Befchwörer 
fhrieben die Brüder, ımd vermahneten|waren, den Nahmen des Herrn Jeſu zu 
die Jünger, daß fie ihn aufnahmen. Und nennen uͤber die, fo böfe Geifter hatten, 
als er dargekommen war, half er viel de-|umd fprahen: Wir beſchwoͤren euch bey 
nen, die glaubig waren geworden durch Jeſu, den Paulus prediget. 
die Gnade, 14 Es waren ihrer aber fieben Söhne ei- 
28 Denn er überwand die Juden beftän-|nes Juden, Skevaͤ, des Hohenpriefters, 
dig, und erwies öffentlich Durch Die Schrift, die folches thaten. 
daß *Sefus der Chriſt fey. +, 9,22. N 15 Aber 2 Geift ——— 
prach: Jeſum kenne ich wohl, und Pau⸗ 
Da s 19 Capitel. lum weiß ich wohl; wer ſeyd ihr aber? 
Pauli Predigten, Wunderwerke und Ge⸗ 16 Und der Menſch, in dem der boͤſe 
fahren zu Ephefus. Geift war, fprang auf fie, und ward ihrer 
1 Es geſchah aber, da Apollos zu Korinth maͤchtig, und warf fie unter ſich, alſo, daß 
war, daß Paulus Durchwandelte die ſte nackend und verwundet aus demfelbigen 
obern Sänder, und kam gen Epheſum, und Haufe entflohen. 
fand etliche Juͤnger; 17 Daſſelbige aber ward kund allen, die 
2 Zu denen fprach er: Habt ihr den hei=|zu Ephefo wohneten, beyde Juden und 
ligen Geift einpfangen, da ihr gläubig ge⸗ Griechen; und fiel eine Furcht über fie 
worden feyd? Sie fprachen zu ihm: Wirlalle, und der Nahme des Herrn Jeſu ward 
haben auch nie gehöret, *ob ein heiliger|hoch gelober. 
Geiſt fey. *%0%.7,39.| 18 Es kamen auch Viele derer, die glätts 
3 Und er fprach zu ihnen: Worauf feydlbig waren geworden, und befannten und 
ihr denn getauft? Sie fprachen: Auflverfündigten, was fie ausgerichtet hatten. 
Sohannis Taufe. 19 Diele aber, dieda vorwisige Künfte 
4 Paulus aber fprah: Johannes haklgetrieben hatten, brachten die Bücher zu— 
getauft mit der Taufe der Buffe, und fag=|fammen, und verbrannten fie öffentlich; 
te dem Volke, daß fie follten glauben anund überrechneten, was fie werth waren, 
den, der nach ihm kommen follte, das ift,|umd fanden des Geldes fünfzig taufend 
an Sefum, dag er Ehriftus fey. Groſchen. 
5 Da fie das hoͤreten, lieſſen fie fich ta] 20 Alſo mächtig *wuchs dus Wort des 
fen auf ven Nahmen des Herrn Jeſu. Herrn, ımd nahm überhand. *c. 12, 24. 
6 Und da Paulus die Hände auf fie leg-| 21 Da das ausgerichtet war, feste fich 
te, kam der heilige Geift auf fie, und re⸗ Paulus vor im Geifte, durch Macedonian 





deten mit Zungen, und weiffagten. und Achafam zu reifen, und gen Serufa> 
- 7 Und alle ver Männer waren bey Zwoͤl⸗ lem zu wandeln, und ſprach: Nachdem, 
fen. wenn ich dafelbft gewefen bin, muß ich 


8 Er gieng aber in die Schule, und pres[auch Nom fehen. 
digte frey drey Monathe lang, Iehrete] 22 Und fandte zween, die ihm dieneten, 
und beredete fte von dem Neiche Gottes. | Timotheum und Eraftum, in Macedoni—⸗ 
9Da aber etliche verftockt waren, und am, er aber verzog eine Weile in Afte. 
wicht glaubten, und übel redeten von dem| 23 Es erhob fich aber um dieſelbige Zeit 
Wege vor der Menge, wich er von ihnen, nicht eine Eleine Bewegung über Diefem 
und fonderte ab die Finger, und redete Wege. 
täglich in der Schule eines, der hieß Ty=| 24 Denn Einer, mit Nahmen Demetri» 
rannıs. us, ein Goldſchmidt, der machte der Dia 
10 Ind vdaffelbige gefchah zwey Jahre na filberne Tempel, und wandte denen vom 
lang, alfo, daß alle, die in Aſia wohneten,| Handwerfe nicht geringen Gewinnft zu. 
das Wort des Herrn Jeſu hoͤreten, beyve) 25 Diefelbigen verſammelte er, und die 
Juden und Griechen. Bearbeiter deffelbigen Handwerks, und 


[2 





Upoftelgefchichte 20. 147 


ſprach: Sieben Männer, ihr wiffet, daß Anfpruch, fo hält man Gericht, und find 
wir groffen Zugang von diefem Handel) Sandvögte da; laßt fie fich unter einander 
haben. verklageit. 

26 Und ihr fehet und höret, daß nicht al-] 39 Wollt ihr aber etwas anders handeln, 
lein gu Ephefo, fondern auch faft in ganz) fo mag man es ausrichten in einer ordent⸗ 
Afta, Diefer Paulus viel Volks abfällig| lichen Gemeine. 
uracht, überredet, und fpriht: Es find| 40 Denn wir ſtehen in der Gefahr, daf 
nicht Götter, welche von Händen gemacht| wir um diefer heutigen Empörung ver 
find. klaget möchten werden, und doch Feine 

27 Aber es will nicht allein unfer Han-| Sache vorhanden ift, damit wir uns fol» 
del dahin gerathen, daß er nichts gelte;| ches Aufruhrs entfchuldigen möchten. Lind 
fondern auch der Tempel der groffen Goͤt- da er folches gefagt, ließ er die Gemeine 
kin Diana wird für nichts geachtet, und gehen. 


wird dazu ihre Majeftät untergehen, wel- 
cher doch ganz Alta und der Weltkreis Das * Sapite l. 
Gottesdienft erzeigt. Pauli Reife nach Klein-Aften, ꝛc. 

28 Als fie das höreten, wurden fie voll 1 Da nım die Empörung aufgehöret, 
Zorns, fchrien und fprachen: Groß ift die rief Paulus die Jünger zu ftch, und 
Diana der Ephefer ! fegnete fie, umd gieng aus zu reifen in 


29 Und die ganze Stadt ward voll Ge⸗ Macedonian. 
fümmels. Sie ffürmeten aber einmuͤthig⸗ 2 Und da er diefelbigen Laͤnder durchzog, 
lich zu dem Scauplage, und ergriffen und fie ermahnet hatte mit vielen Wor⸗ 
Gajum und Ariſtarchum aus Macedonia, |ten, kam er in Griechenland, und verzog 
Pauli Gefährten. allda drey Monathe. 

30 Da aber Paulus wollte unter dası 3 Da aber ihm die Juden nachftelleten, 
Volk gehen, lieffen es ihm die Juͤnger als er in Syrien wollte fahren, ward er 
nicht zu. zu Kath wieder umzuwenden durch Mas 

31 Auch etliche der Dberften in Aſia, cedoniam. 

Die Pauli gute Fremde waren, fandten zul 4 Es zogen aber mit ihm bis in Aftam, 
ihm, und ermahneten ihn, daß er fich nicht | Sopater von Beroe, von Theffalonich aber 
auf den Schauplaß begäbe. Ariftarhus und Secumdus, und Gajus 

532 Etlihe fchrien fonft, etliche ein An⸗ von Derben, und Timotheus, aus Afta aber 
ders, und war die Gemeine irre, und der Tychicus und Trophimus. 
mehrere Theil wußte nicht, warum fie zu⸗ 5 Diefe giengen voran, und harreten un» 
fammen gekommen waren. fer zu Troas. 

33 Etliche aber vom Volke zogen Aleran=| 6 Wir aber fchifften nach den Oſtertagen 
drum hervor, da ihn die Juden hervor ftief>|von Philippen bis an den fünften Tag, 
fen. Alerander aber winkte mit der Hand, [und Famen zu ihnen gen Troas, ımd hat> 
und wollte fich vor dem Volke verantwor=|ten da unfer Wefen ficben Tage. 
ten. 7 Auf den erſten der Sabbather aber, da 

34 Da fie aber inne wurden, daß er ein|die Jünger zufammen kamen, das Brot 
Jude war; erhob fich eine Stimme von al⸗ zu brechen, predigte ihnen Paulus, und 
len, und fchrien bey gmo Stunden: Groß |wollte des andern Tages ausreifen, und 
ift die Diana der Ephefer ! verzog das Wort bis zu Mitternacht. 

35 Da aber der Kanzler das Volk geftil-| 8 Und cs waren viele Fackeln auf dem 
let hatte, fprah er: Ihr Männer von| Söller, da fie verſammelt waren. 
Ephefo, welcher Menſch ift, der nicht wiſ⸗ 9 &s ſaß aber ein Züngling, mit Nah» 
fe, daß die Stadt Ephefus fey eine Pfle-Imen Eutychus, in einem Fenfter, und 
gerin der groffen Göttin Diana und des ſank in einen tiefen Schlaf, dieweil Pau⸗ 
himmliſchen Bildes ? [us fo lange redete, und ward vom Schlafe 

36 Weil nun das unmiderfprechlich ift; | überwogen, und fiel hinunter vom dritten 
fo follt ihr ja ftille feyn, und nichts Linbe- | Söller, und ward todt aufgehoben. 
dächtiges handeln. 10 Paulus aber gieng hinab, und fiel 

37 Ihr habt diefe Menfchen hergefuͤhret, auf ihn, umfleng ihn und ſprach: Machet 
die weder Kirchenraͤuber, noch Laͤſterer kein Getuͤmmel, denn feine Seele iſt in 
eurer Göttin find. ihm. 

38 Hat aber Demetrius amd die mit ihm 11 Da gieng er hinauf, und brach das 
find vom Handwerke, an Jemand einen Brot, and biß an, amd redete viel mit 
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ihnen, bis der Tag anbrach; und alfo zog] 26 Darum geuge ich an Diefem heutigen 
er aus. Tage, Daß ich rein bin von aller Blut. 

12 Sie brachten aber den Knaben leben⸗ 27 Denn ich habe euch nichts verhalten, 
dig, und wurden nicht wenig getröftet. |daß ich nicht verfündiget hätte allen den 

13 Wir aber gogen voran aufdem Schif⸗Rath Gottes. 
fe, und fuhren gen Affon, und wollten das| 28 So habt nun Acht auf euch felbft, 
felbff Paulum zu uns nehmen; denn er und auf die ganze Herde, umter welcher 
hatte es alfo befohlen, und er wollte zu euch ver heilige Geift geſetzt hat zu Bifchöf> 
Fuß gehen. fen, zu weiden die Gemeine Gottes, wels 

14 Als er num zu ums fchlug zu Aſſon, che er durch fein eigenes Blut erworben hat. 
nahmen wir ihn zu ums, und kamen gen) 29 Denn das weiß ich, dag nach meinem 
Mitylenen. Abſchiede werden unter euch kommen 

15 Und von dannen ſchifften wir, und *graͤuliche Wölfe, die der Herde nicht 
kamen des andern Tages hin gen Ehion;|verfehonen werden. ’Matth. 7,15. 
und des folgenden Tages ftieffen wir an) 30 Auch aus euch felbft werden aufſtehen 
Samon, und blieben in Trogyllion; und) Männer, die da verkehrte Schren reden, 
des nächften Tages kamen wir gen Mile⸗ die Jünger an fich zu ziehen. 
tum. 31 Darum ſeyd wacker, und denket dar⸗ 

16 Denn Paulus hatte beſchloſſen, vorlan, daß ich nicht abgelaſſen habe drey Jah 
Ephefo über zu fchiffen, dag er nicht müße|re, Tag und Nacht einen jeglichen mit 
te in Afta Zeit zubringen; denn er eilete Thränen zu vermahnen. 
auf den Pfingfttag zu Serufalem zu feyn,| 32 Und num, lieben Brüder, ich befehle 
es ihm möglich wäre. eich Gott, und dem Worte feiner Gnade, 

17 Aber von Mileto fandte er gen Ephes|der da mächtig ift, euch zu erbauen, und 
ſum, und ließ fordern die Aelteften von zur geben das Erbe umter allen, die geheili: 
der Gemeine. get werden. 

18 Als aber die zu ihm kamen, fprach er| 33 Sch Habe euer Feines Gilber, noch 
zu ihnen: Ihr wiffet, von dem erften Tas] Gold, noch Kleid begehret. 
ge an, da ich bin in Aftam gekommen, wie] 34 Denn ihr miffer felbit, daß mir diefe 
ich allegeit bin bey euch geweſen, Hände zu meiner Nothdurft, und derer, 

19 Und dem Herrn gedienet mit aller|die mit mir gemwefen find, gedienet haben. 
Demuth, und mit vielen Thränen, umd| 35 Ich habe es eich alles gezeiget, daß 
Anfechtungen, die mir find widerfahren|man alfo arbeiten müffe, und die Schwa= 
von den Juden, fo mir nachftelleten. chen aufnehmen, und gedenken an das 

20 Wie ich nichts verhalten habe, das| Wort des Herrn Jeſu, das er gefagt hat: 
da nüßlich ift, Das ich euch nicht verkuͤn-Geben ift feliger, denn nehmen. 
diget hatte, und euch gelchret öffentlich! 36 Und als er folches gefagt, Eniete er 
und fonderlich; nieder, und befete mit ihnen allen. 

21 Und habe begeuget, beyde den Suden| 37 Es ward aber viel Weinens unter ih⸗ 
und Griechen, *die Buſſe zu Gott, und nen allen, und fielen Paulo um den Hals, 
den Glauben an unſern Herrn Jeſum und kuͤſſeten ihn, 

Chriſtum. *Luc. 24, 47.) 38 Am allermeiſten betruͤbt über dem 

22 Und nun fiehe, ich, im Geifte gebun=| Worte, das er fagte, fie würden fein An⸗ 
den, fahre hin gen Serufalem, weiß nicht, | geficht nicht mehr fehen. Und geleiteten 
. mir dafelbft —— en & ihn in das Schiff. 

Ohne, daß der heilige Geift in allen - 
Städten bezeuget, und fpriht: Bande Das 21 Capitel. 
amd Trübfal warten meiner dafelbft. Dauli Reife nah Jeruſalem, ze. 

24 Aber ich achte derer keins, ich haltell Als es num geſchah, daß wir, von ih⸗ 
mein Leben auch felbft nicht theuer, auf nen gewandt, dahin fuhren, kamen 
dag ich vollende meinen Sauf mit Freu⸗ wir ſtracks Laufs gen Ko, und am folgen» 
den, und das Amt, das ich empfangen ha⸗ den Tage gen Rhodus, und ven dannen 
be von dem Herrn Jeſu, zu begeugen das|gen Pataram. 

Evangelium von der Gnade Gottes. 2 Und als wir ein Schiff fanden, das in 

25 Und num fiche, ich weiß, dag ihr mein| Phönicien fuhr, traten wir darein, und 
Angeficht nicht mehr fehen werdet, alle die,| fuhren hin. 
durch welche ich gezogen bin, amd gepredi-| 3 Als wir aber Cypern anfichtig wurden, 
get habe das Neich Gottes. lieſſen wir fie zur linken Hand, und ſchiff⸗ 
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ten in Syrien, und famen an zu Tyro; mit uns ein zu Jakobo, und kamen die 
denn dafelbit follte dns Schiff die Waare Aelteſten alle dahin. 


niederlegen. 


19 Und als er fie gegrüffet hatte, erzählte 


4 Und als wir Jünger fanden, blichen| er eins nach dem Andern, was Bott gethan 
wir dafelbft fieben Tage. Die fagten Panz-| hatte unter den Heiden durch fein Amt. 
lo durch den Geift, er follte nicht hinauf] 20 Da fie aber das höreten, lobten fie den 


gen Serufalem ziehen. 
5 Und es gefchah, da wir die Tage zuge— 


bracht hatten, zogen wir aus, und wandel-| gläubig geworden find, umd 
ten. Und fie geleiteten uns alle, mit Wei⸗ ferer über dem Gefeße. 


— und ſprachen zu ihm: Bruder, du 
tcheft, wie viel tauſend Juden find, die 
find alle Ei⸗ 


bern und Kindern, bis hinaus vor die! 21 Sie find aber berichtet worden wider 
Stadt, und Enieten nieder am Ufer, umd| dich, dag du Ichreft von Moſe abfallen alle 


beteten. 


Juden, die unter den Heiden ſind, und 


6 Und als wir einander ſegneten, traten ſageſt, ſie ſollen ihre Kinder nicht befchnei> 
wir in das Schiff; jene aber wandten ſich den, auch nicht nach deffelbigen Weife 


wieder zu den Ihren. 

7 Wir aber vollgogen die Schifffahrt von 
Zyro, und Famen gen Ptolemais, und 
grüßten die Brüder, und blieben einen 
Tag bey ihnen. 

8 Des andern Tages zogen wir aus, die 
wir um Paulım waren, und kamen gen 
Caͤſarien, und giengen in das Haus Phi: 
lippi, des Evangeliften, der einer von den 
Sieben war, und blieben bey ihm. 

9 Derfelbige hatte vier Töchter, die waren 
Jungfrauen, und weiffagten. 

10 Und als wir mehrere Tage da blieben, 
reiſete herab ein Prophet aus Judaͤa, mit 
Nahmen Agabus, und kam zu uns. 

11 Der nahm den Gürtel Pauli, und 
band feine Hände und Füffe, und ſprach: 
Das fagt der heilige Geift: Den Mann, 
def der Gürtel iſt, werden die Juden alfo 
binden zu Serufalem, und überantworten 
in der Heiden Hände. 

12 Als wir aber folches höreten, baten 
wir ihn, und die deffelbigen Orts waren, 
daß er nicht hinauf gen Jeruſalem zöge. 

13 Paulus aber antwortete: Was macht 
ihr, dag ihr weinet und brechet mir mein 
Herz? Denn ich bin bereit, nicht allein 
mich binden zu laffen, fondern auch zu 
fterben zu Serufalem, um des Nahmens 
willen des Herrn Jeſu. 

14 Da er aber fich nicht überreden Tief, 
fhwiegen wir, und fprachen: *Des Herrn 
Wille gefchehe. *1&Sam.3,18. Luc. 22, 42. 

15 Und nach denfelbigen Tagen entledigten 
wir uns, und zogen hinauf gen Jeruſalem. 

16 Es kamen aber mit uns auch etliche 
Juͤnger von Caͤſarien, und führeten uns 
zu einem, mit Nahmen Mnafon aus Ey: 
pern, der ein alter Jünger war, bey dem 
wir herbergen follten. 

17 Da wir num gen Zerufalem kamen, 
nahmen uns die Brüder gern auf. 

18 Des andern Tages aber gieng Paulus 


wandeln. 

22 Was ift cs denn nun? Allerdinge 
muß die Menge zufammen kommen; denn 
— wird vor ſie kommen, daß du gekommen 

iſt. 

23 So thue nun das, das wir dir ſagen. 

24 Wir haben vier Männer, die haben 
ein Geluͤbde auf fich; diefelbigen nimm zu 
dir, und laß dich reinigen mit ihnen, und 
wage die Koften an fie, daß fie ihr Haupt 
befcheren, und alle vernehmen, dag nicht 
fey, weg fie wider dich berichtet find, fon- 
dern dag du auch einher geheft, und halteft 
das Gefeß. 

25 Denn den Gläubigen aus den Heiden 
haben wir gefchrieben und befchloffen, dag 
fie der Keins halten follen, denn nur fich 
bewahren vor dem Gößenopfer, vor Blute, 
vor Erftichtem, und vor Hurerey. 

26 Da nahm Paulus die Männer zu fich, 
umd ließ fich des andern Tages ſammt ih— 
nen reinigen, und gieng in den Tempel, 
und fie fich fehen, wie er aushielte die 
Tage der Reinigung, bis dag für einen 
jeglichen unter ihnen das Opfer geopfert 
ward. 

27 Als aber die fieben Tage follten vol» 
(endet werden, fahen ihn die Juden aus 
Aſia im Tempel, und erregten das ganze 
Volk, legten die Hände an ihn, und fchrien: 

238 Ahr Männer von Iſrael, helfet ! 
Die ift der Menſch, der alle Menfchen 
an allen Enden Ichret wider dich Volk, 
wider das Gefeß, und wider dieſe Stätte. 
Auch dazu hat er Griechen in den Tempel 
geführet, und diefe heilige Statte gemein 
gemacht. 

29 Denn fie hatten mit ihm in der Stadt 
Trophimum, den Ephefer, gefehen, denfels 
bigen meineten fie, Paulus hätte ihn in 
den Tempel geführet. 

50 Und die ganze Stadt ward bemeget, 
und ward ein Zulauf des Volks. Gir 
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griffen aber Paulum, und zogen ihn zum] 4 Und habe diefen Weg verfolget bis an 
Zempel hinaus; und alfobald wurden die den Tod. Ich band fie, und uͤberantwor⸗ 
Thuͤren zugefchloffen. tete fie ins Gefaͤngniß, beyde Männer 
31 Da fie ihn aber tödten wollten, kam und Weiber ; *c. 8,3. c. 9, 2.0.26, 9 f. 
das Geſchrey hinauf. vor den oberſten 5 Wie mir auch der Hohepriefter, und 
Hauptmann der Schaar, wie Das ganze der ganze Haufe der Aelteften Zeugniß 
Serufalem fich empörte. giebb, von welchen ich Briefe nahm an die 
32 Der nahm von Stund an die Kriegs- Brüder, und reifete gen Damafcus, daß 
Encchte und Hauptleute zu fich, und lief ich, die Dafelbft waren, gebunden führere 
miter fie. Da fie aber den Hauptmann gen Serufalem, daß fie gepeiniget wärs 
und die Kriegsfnechte fahen, höreten ſie den. 
auf Paulum zu fchlagen.. 6 Es gefchah aber, da *ich hinzog, und 
33 Als aber der Hauptmann nahe herzu nahe bey Damafcus Fam, um den Mit: 
kam, nahm er ihn an, und hieß ihn bin=)tag, umblickte mich ſchnell ein groffes Licht 
den mit zwo Ketten, und fragte, wer er vom Himmel. *c. 9, 3. 4. 
waͤre, und was er gethan haͤtte? 7 Und ich fiel zum Erdboden, und hoͤrete 
34 Einer aber rief dieß, der Andere das eine Stimme, die ſprach zu mir: Saul, 
im Volke. Da er aber nichts Gewiſſes Saul, was verfolgſt du mich? 
erfahren konnte, um des Getuͤmmels wil- 8 Ich antwortete aber: Herr, wer biſt 
len, hieß er ihn in das Sager führen. du? Und er fprach zu mir: Sch bin Je⸗ 
35 Und als er an die Stufen kam, muß- ſus von Nazareth, den du verfolgeft. 
ten ihn die Kriegsfnechte tragen, vor Ge-⸗9 Die aber mit mir waren, fahen das 


walt des Volks. Sicht, und erfchrafen; die Stimme aber 
36 Denn es folgte viel Volks nach, und deß, der mit mir redete, höreten fie nicht. 
fchrie: Weg mit ihm! ) 10 Sch fprach aber : Herr, was foll ich 


37 Als aber Paulus jeßt zum Sager ein-thun? Der Herr aber ſprach zu mir: 
geführet ward, fprach er zu dem Haupt- Stehe auf, und gehe nach Damafcus; Da 
manne: Darf ich. mit dir reden? Er aber wird man dir fagen von allem, das dir zu 
ſprach: Kannſt vu Gricchifch ? thun verordnet ift. 

38 Biſt du nicht Der Aegypter, der vor) 11 Als ich aber vor Klarheit diefes Fichte 
diefen Tagen einen Aufruhr gemacht hat, nicht fehen Fonnte, ward ich. bey der Hand 
und führete in.die Wuͤſte hinaus vier tauı-|geleitet von denen, die mit mir waren, 
fend Meuchelmörder ? und Fam gen Damafcus. 

39 Paulus aber fprach: Sch bin ein Juͤ— 12 Es war aber ein goftesfürchtiger 
difcher Mann von Tarfen, ein Bürger ci-| Mann nach dem Gefeße, Ananias, der 
ner nahmhaftigen Stadt in Cilicia. Ich ein gutes Gerücht hatte bey allen Juden, 
bitte Dich, erlaube mir zu reden zu dem die dafelbft wohneten. | 
Volke. 13 Der kam zu mir, und trat vor mich, 

40 Als er aber ihm erlaubte, trat Pau⸗ und ſprach zu mir: Saul, lieber Bruder, 
lus auf die Stufen, und wintte dem DBol-|fiche auf. Und ich fah ihn an zu derfelbi» 
fe mit der Hand. Da nun eine groffelgen Stunde. 

Stille ward, redete er zu ihnen auf Ebra-| 14 Er aber ſprach: Der Gott unferer 


ifch, und fprach : Pater hat dich verordnet, dag du feinen 
Dag 22 Capitel Willen erkennen follteft, und fehen den 
p Gerechten, und hoͤren die Stimme aus 


Pauli Verantwortung vor dem Volke, 2c. ſeinen Munde. | 
1Ihr Männer, lieben Brüder, und Vaͤ-⸗ 15 Denn du wirft fein Zeuge zu allen 

ter, höret meine Berantwortung an|Menfchen feyn deß, Das dur gefehen und 
euch. gehöret haft. 

2 Da fie aber höreten, daß er auf Ebrä-| 16 Ind num, was verzicheft du? Stehe 
iſch zu ihnen redete, wurden fie noch ftil-Jauf, und laß dich faufen, und abwaſchen 
ler. Under ſprach: deine Sünden, und rufe an den Nahmen 

3 Ich bin ein Juͤdiſcher Mann, gebo-|des Herrn. | 
ren zu TZarfen in Eilicia, und ergogen in) 17 Es gefchah aber, da ich wirder gen 
diefer Stadt, zu den Füffen Gamaliels,| Serufalem Fam, und betete im Zempel, 
gelchret mit allem Fleiſſe im väterlichen |daß ich entzückt ward, und fah ihn. 
Gefeße; und war ein Eiferer um Gott,| 18 Da ſprach er gu mir: Eile, und mas 
gleichwie ihr alle feyd heutiges Tages.  |che Dich behende von Serufalem hinaus; 
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‚Denn fte werden nicht aufnehmen dein der, ich Habe mit allem guten Gewiſſen 
Zeugniß von mir. gewandelt vor Gott, bis auf diefen Tag. 
19 Und ich ſprach: Herr, fie wiffen] 2 Der Hohepriefter aber, Ananias, bes 
felbft, dag ich gefangen legte und ftäuptelfahl denen, die mn ihn fanden, daß fie 
Die, fo an dich glaubten, in den Schulen] ihn aufs Maul fchlügen. 
hin und wieder. 3 Da ſprach Paulus zu ihm: Gott wird 
20 Und da das Blut Stephani, deines|dich fchlagen, du getünchte Wand! Sitzeſt 
Zeugen, vergoffen ward, ftand ich auch du, und richteft mich nach dem Geſetze, 
daneben, und harte WWohlgefallen an feiz| und heiffeft mich fchlagen wider das Geſetz? 
nem Tode, und verwahrete denen die Kleis| 4 Die aber umher ſtanden, ſprachen: 





der, die ihn tödteten. 


Schiltſt vu den Hohenpriefter Gottes? 


21 Und er fprach gu mir: Gehe Hin;| 5 Und Paulus fprach: Lieben Brüder, 
denn ich will dich ferne unter die Heidenlich wußte es nicht, daß es der Hoheprie> 


fenden. 


fter iſt. Denn *es ſtehet gefchricben : 


22 Sie höreten aber ihm zu bis auf dieß Dem Oberſten deines Volks follft du nicht 


Wort, und hoben ihre Stimme auf, und] fluchen. 


*2 Mof. 22, 28. 


fprachen: Hinweg mit folchem von ver] 6. Alsaber Paulus wußte, daß ein Theil 
Erde ; denn es ift nicht billig, daß er le-Sadducaͤer war, und der andere Theil 


ben foll. 

23 Da fie aber fchrien, und ihre Kleider 
eig und den Staub in die Luft war- 

et, - 

24 Hieß ihn der Hauptmann in das La⸗ 
ger führen, und fagte, daß man ihn fläu- 
pen umd erfragen follte, daß er erführe, 
um welcher Urſache willen fie alfo über 
ihn riefen. 

25 Als er ihn aber mit Niemen anband, 
fprac) Paulus zu dem Unterhauptmann, 
der dabey ſtand: *Iſt e8 auch Necht bey 
euch, einen Roͤmiſchen Menfchen ohne Lr- 
theil und Hecht zu geiſſeln? *c. 16, 37. 

26 Da das der Unterhauptmann hörete, 
gieng er zu dem Dberhauptmanne, und 
verfündigte ihm, und fprah: Was willft 
dur machen? Diefer Menfch ift Nömifch. 

27 Da kam zu ihm der Oberhauptmann, 
und fprach zu ihm: Sage mir, bift du 
Roͤmiſch? Er aber ſprach: Zu. 

28 Und der Dberhauptmann antwortete : 
Ich habe dies Buͤrgerrecht mit groffer 
Summe zumwege gebracht. Paulug aber 
ſprach: Ich aber bin auch Roͤmiſch geboren. 

29 Da traten alſobald von ihm ab, die 
ihn erfragen follten. ‚Und der Oberhaupt: 
mann fuͤrchtete fich, da er vernahm, daß er 
Kömifch war, und er ihn gebunden hatte. 

30 Des andern Tages wollte er gewiß 
erkumden, warum er verflaget würde von 
den Juden, und löfete ihn von den Ban 
den, und hieß die Hohenpriefter und ihren 
ganzen Rath kommen, und führete Pau— 
lum hervor, und ftellete ihn unter fie. 


Das 23 Eapitel, 
Paulus verantwortet fich vor dem Math. 


I Paulu⸗ aber ſah den Rath an, und 
ſprach: Ihr Männer, lieben Bruͤ⸗ 


Phariſaͤer, rief er im Rathe: Ihr Maͤn⸗ 
ner, lieben Bruͤder, ich bin ein Phariſaͤer, 
und eines Phariſaͤers Sohn; ich werde 
angeklagt um der Hoffnung und Aufer⸗ 
ftehung willen der Todten. 

7 Da er aber das fagte, ward ein Auf 
ruhr unter den Pharifaern und Saddu⸗ 
cäern, und die Menge zerfpaltete fich. 

8 Denn die Sadducaer fagen, es fey 
feine Auferftehung, noch Engel, noch 
Geift; die Pharifäer aber bekennen beydes. 

9 Es ward aber ein groffes Gefchrey. 
Und die Schriftgelehrten, der Pharifaer 
Theil, fanden auf, ftritten und fprachen : 
Wir finden nichts Arges an diefem Men 
fchen ; hat aber ein Geift oder ein Engel 
mit ihm geredet, fo können wir mit Gott 
nicht ftreiten. 

10 Da aber der Aufruhr groß ward, be> 
forgte fich der oberfte Haupmann, fie moͤch⸗ 
ten Paulum zerreiffen, und hieß das 
Kriegsvolk hinab gehen, und ihn von ihnen 
reiffen, und in das Sager führen. 

11 Des andern Tages aber in der Nacht 
ftand der Herr bey ihm, und fprach: Sey 
*getroft, Paule; denn wie du von mir zu 
Jeruſalem gezeuget haft, alfo mußt du 
auch zu Rom zeugen. #.38,9; 

12 Da es aber Tag ward, fehlugen fich 
etliche Juden zufammen, und verbanneten 
fich, weder zu effen noch zu trinken, bis 
daf fie Paulum getödtet hätten. 

13 Shrer aber waren mehr, denn vierzig, 
die folchen Bund machten. 

14 Die traten zu den Hohenprieftern 
und Aelteften, und fprachen: Wir haben 
uns hart verbannet, nichts anzubeiffen, 
bis wir Paulum getoͤdtet haben. 

15 So thut num Fund dem Oberhaupt: 
manne, und dem Mathe, daß er ihn mor⸗ 
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gen zu euch führe, als wollte ihr ihn bef-[den auf ihm hielten, fandte ich ihn vor 
jer verhören; wir aber find bereit ihn zul Stund an zu dir, und entboth den Kläs 
tödten, che denn er vor euch Eommt. gern auch, daß fie vor dir fagten, was fie 

16 Da aber Pauli Schwefter Sohn den|mwider ihn hätten. Gehab dich wohl! 
Anfchlag hörete; Fam er dar, und gieng| S1 Die Kriegsfnechte, wie ihnen befohlen 
in das Lager, umd verfündigte es Paulo. war, nahmen Paulum, und führeten ihn 

17 Paulus aber rief zu fich einen von bey der Nacht gen Antipatriden. 
den Iinterhauptleuten, und ſprach: Die-| 32 Des andern Tages aber Fieffen fie die 
fen Juͤngling führe hin zu dem Oberhaupt Reuter mit ihm zichen, md wandten wies 
manne, denn er hat ihm etwas zu fagen. |der um zum $ager. 

18 Der nahm ihn an, und firhrete ihn 33 Da die gen Cäfarien kamen, über« 
zum Oberhauptmanne, und ſprach: Derlantworteten fie den Brief dem Sandpfleger, 
gebundene Paulus rief mich zu fich, und und ſtelleten ihm Paulum auch dar. 
bat nich, diefen Juͤngling zu dir zu fuͤh- 34 Da der Sandpfleger den Brief las, 
ren, der dir etwas zu fagen habe, fragte er, aus welchem Sande er wäre? 

19 Da nahm ihn der Oberhauptmann iind da er erkundet, daß er aus Cilicia 
bey der Hand, und wich an einen befondern\wäre, fprach er : 

Ort, und fragte ihn: Was ift es, Das du 35 Ich will dich verhören, wenn deine 
mir zu fagen haft? PBerkläger auch da find. Und hieß ihn 
20 Er aber peu Die ne find eins|verwahren in dem Nichthaufe Herodis, 

geworden, Dich zu bitten, daß du morgen 
Paulum vor den Rath bringen laffelt, als Das * Capi el. 
wollten fie ihn beffer verhören. Paulus vor Felix, und predigt vor ihm. 

21 Du aber traue ihnen nicht; denn es 1 Yjeber fünf Tage zog hinab der Hohe» 
halten auf ihn mehr denn vierzig Mäntter priefter Ananias, mit den Aelteften, 
unter ihnen, die haben fich verbannet, we: |und mit dem Redner Tertullo; die erfchie> 
der zu eſſen noch zu trinken, bis fie Pau=|nten vor dem Landpfleger wider Paulum. 
lum tödten; und find jest bereit, und/ 2 Daer aber berufen ward, fieng Tertuls 
warten auf deine Verheiffung. lus an zu verklagen, und fprach : 

22 Da ließ ver Hberhauptmann den 3 Daß wir in groffem Frieden leben un—⸗ 
Juͤngling von fich, und geboth ihm, daß er|fer Dir, und viele redliche Thaten dieſem 
es Niemand fagte, daß er ihm folches er- | Volke widerfahren durch deine Borfiche 
öffnet hätte. tigkeit, allertheuerfter Selig, das nehmen 

23 Und er rief zu fich zween Unterhaupt⸗ |wir an allewege und allenthalben mit aller 
leute, und fprach: Nüftet zwey hundert Dankbarkeit. 

Kriegsknechte, daß fie gen Caͤſarien zie- 4 Auf daß ich aber dich nicht zu lange 
hen, und fiebenzig Reuter, und zwey hun=|aufhalte, bitte ich Dich, du molleft uns 
dert Schuͤtzen auf die dritte Stunde der | fürzlich anhören, nach deiner Gelindigkeit. 
Nacht. 5 Wir haben dieſen Mann gefunden 

24 Und die Thiere richtet zu, daß ſie ſchaͤdlich, und der Aufruhr erreget allen 
Paulum darauf ſetzen, und bringen ihn Juden auf dem ganzen Erdboden, und ei⸗ 
bewahrt zu Selig, dem Sandpfleger. nen Bornehmften der Secte der Nazare⸗ 

25 Und fchrieb einen Brief, der hielt alſo: ner; 2 

26 Claudius Lyſias, dem theuern Land⸗ 6 Der auch verfuchet hat der Tempel zu 
pfleger Felix, Sreude zuvor ! entweihen, welchen wir auch griffen, und 

27 Diefen Mann hatten die Juden ges|wollten ihn gerichtet haben nach unferm ” 
griffen, und wollten ihn getödtet haben. Geſetze. h 
Da kam ich mit dem Kriegsvolke dazu, 7 Aber Lyſtas, der Hauptmann, unters 
und riß ihn von ihnen, und erfuhr, dag er kam das, und führte ihn mit groffer Ges 
ein Roͤmer ift. walt aus unfern Händen, | 

28 Da ich mich aber wollte erkundigen| 8 Und hieß feine VBerkläger zu dir kom⸗ 
der Urſach, darum fie ihn befchuldigten, men, von welchen du kannſt, fo du es er» 7 
führte ich ihm im ihren Rath. forfchen willft, dich deg alles erkundigen, ° 

29 Da befand ich, daß er befchuldiget|um was wir ihn verklagen. F 
ward von den Fragen ihres Geſetzes; aber| I Die Juden aber redeten auch dazu, und 
feine Anklage hatte des Todes oder der|fpracen, es hielte fich alfo. R 
Bunde werth. 10 Paulus aber, da ihn der Landpfleger 
30 Und da vor mich Fam, daß etliche Ju⸗ winkte zu reden, antwortete: Dieweil ich 
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weiß, dag du in dieſem Volke nun vielejvon dem zukuͤnftigen Gerichte; erfchraf 
Jahre ein Richter bift, will ich unerſchro⸗ Selig, und antwortete: Gehe hin auf dich» 
den mich verantworten. mal; wann ich gelegene Zeit habe, will ich 

11 Denn du kannt erkennen, daß nicht|dich her laffen rufen. 
mehr, denn zwölf Tage find, daß ich bin| 26 Er hoffte aber daneben, daß ihm von 
hinauf gen Serufalem gekommen, anzubes) Paulo follte Geld gegeben werden, daf er 
ten. ihn los gäbe; darum er ihn auch oft fordern 

12 Auch haben fie mich nicht gefunden im ließ, und befprach fich mit ihm. 

Tempel mit Jemand reden, oder einen] 27 Da aber zwey Jahre um waren, kam 
Aufruhr machen im Volke, noch in den Portius Feftus an Selig Statt. Selig 
Schulen, noch in den Städten. aber wollte ven Juden eine Wohlthat er> 

13 Sie können mir auch nicht beybrin⸗ zeigen, und lieg Paulum hinter fich ge> 

gen Se he —— en — fangen. 

as bekenne ich aber dir, daß ich nach — 
dieſem Wege, den ſie eine Secte heiſſen, Das 25 Ca p itel, 
diene alfo dem Gotte meiner Väter, dag) Paulus beruft fich auf den Kaifer, ıc. 
ich glaube allen, was gefchricben ftchet im! 1 Da nun Feſtus ins Land gekommen 
Geſetze und in den Propheten; war, zog er uͤber drey Tage hinauf 

15 Und habe die Hoffnung zu Gott, auflvon Caͤtarien gen Jeruſalein. 
welche auch fie felbft warten, naͤhmlich, 2 Da erfchienen vor ihm die Hohenpries 
dag zukünftig fey die *Auferftehung der |fter, und die Vornehmſten der Juden wi» 
Zodten, beydes der Gerechten und Unge- |der Paulum, und ermahneten ihn, 
rechten. *Dau. 12, 2.) 3 Und baten um Gunft wider ihn, daß er 

16 In demfelbigen aoer übe ich mich, zu ihn fordern Tiefe gen Serufalem; und 
haben ein unverleßtes Gewiſſen allenthalz| ftelleten ihm nach, dag fie ihn unterweges 
beit, bepdes gegen Gott und den Menſchen. |umbrachten. 

17 Aber nach vielen Zahren bin ich ge»! 4 Da antwortete Feftus, Paulus würde 
kommen, und habe ein Almofen gebracht | ja behalten zu Cäfarien, aber er würde in 
meinen Volke, und Opfer. kurzem wieder dahin zichen. 

18 Darüber fanden fie mich, daß ich mich| 5 Welche nun unter euch (fprach er) koͤn⸗ 
reinigen ließ im Tempel ohne allen Ru⸗nen, die laffet mit hinab ziehen, und den 
mor und Getuͤmmel. Mann verklagen, fo etwas an ihm ift. 

19 Das waren aber etliche Juden aus) 6 Da er aber bey ihnen mehr denn zehn 
Afia, weiche follten hier feyn vor dir, und| Tage gewefen war, zog er hinab gen Caͤſa⸗ 
mich verklagen, fo fie etwas zu mir hätten. |rca; und des andern Tages fette er fich auf 

20 Oder laß dieje ſelbſt fagen, ob fie et-|den NRichtftuhl, und hieß Paulum holen. 
was Unrechtes an mir gefunden haben, 7 Da derfeibige aber darfam, traten in» 
dieweil ich ftehe vor dem Rathe, her die Zuden, die von Serufalem herab» 

21 Ohne um des einigen Worts willen, gekommen waren, md brachten auf viele 
da ich unter ihnen fand und rief: Ueber |und fchwere Klagen wider Paulum, wel 
der Auferftehung der Todten werde ich von|che fie nicht mochten beweifen : 
euch heute angeflaget. 8 Dieweil er fich verantworftete: Sch 

22 Da aber Selig folches hörete, zog er|habe weder an der Juden Gefeke, noch an 
fie auf, (denn er wußte fehr wohl um die- |dem Tempel, noch an dem Kaifer mich ver» 
fen Weg,) und fprach: Wenn $nfias, der| fündiget. 

Hauptmann, herab kommt, fo will ich mich) 9 Feftus aber wollte den Juden eine 
eures Dinges erfumdigen. Gunſt erzeigen, und antwortete Paulo, 

23 Er befahl aber dem Unterhauptman- und ſprach: Willft du hinauf gen Jeru 
ne, Paulum zu behalten, und laffen Auhe|falem, und dafelbft über diefem dich vor 
haben, und Niemand von den Seinen weh-| mir richten laffen ? 
ren, ihm zu dienen, oder zu ihm zu Foms| 10 Paulus aber fprach: Ich ftehe vor des 
mein. Kaifers Gerichte, da foll ich mich laffen 

24 Nach etlihen Tagen aber Fam Felix ſrichten. Den Juden habe ich kein Seid 
mit feinem Weibe Drufilla, die eine Juͤdin gethan, wie auch du aufs befte weißt. 
war, und forderte Paulum, und höreteihn| 11 Habe ich aber Jemand Seid gethan 
von dem Blauben an Ehriftim. und des Todes werth gehandelt, fo weigere 

25 Da aber Paulus redete von der Ge⸗ich mich nicht zu fterben. Iſt aber der 
rechtigkeit, und von Der Keufchheit, undl keins nicht, deß fie mich verklagen, ſo 
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kann mich ihnen Niemand ergeben. Ich 
berufe mich auf den Kaifer. 

12 Da beſprach ſich Feſtus mit dem Ra— 
the, und antwortete: Auf den Kaifer haft 
du Dich berufen, zum Kaifer follft du ziehen. 

13 Aber nach etlichen Tagen Famen der 
König Agrippas und Bernice gen Cäfa- 
rien, Feſtum zu empfangen. 

14 Und da fie viele Tage dafelbft gewefen 
waren, legte Feftus dem Könige den Hans 
del von Paulo vor, und ſprach: Es ift ein 
Mann von Selig hinterlaffen gefangen; 

15 Um welches willen die Hohenpriefter 
und Aelteften der Juden vor mir erfchie- 
nen, da ich zu Serufalem war, und baten, 
ich follte ihn richten laſſen; 

16 Welchen ich antwortete: Es ift der 
Roͤmer Weife nicht, daß cin Menfch erge- 
ben werde umzubringen, che denn der Ver⸗ 
Elagte habe feine Klager gegenwärtig, und 
Kaum empfanger fich der Anklage zu 
berantworten. 

17 Da fie aber her zuſammen Eamen, 
machte ich keinen Auffchub, und hielt des 
andern Tages Gericht, und hieß den Mann 
vorbringen. 

18 Bon welchem, da die Berkläger auf- 
raten, brachten fte Der Urſach Feine auf, 
der ich mich verfah. 

19 Sie hatten aber etliche Fragen wider 
ihn von ihrem Aberglauben, und von ei- 
stem verflorbenen Jeſu, von welchem Pau⸗ 
lus fagte, er lebe. 

20 Da ich mich aber der Frage nicht ver— 
ftand, fprach ich, ob er wollte gen Serufa- 
lem reifen, und daſelbſt ſich darüber laffen 
richten? 

21 Da aber Paulus ſich berief, dag er 
auf des Kaifers Erkenntnif behalten wür- 
de; hieß ich ihn behalten, bis dag ich ihn 
zum Kaifer fende. 

22 Agrippas aber fprach zu Feſto: Ich 
möchte den Menfchen auch gern hören. Er 
aber ſprach: Morgen follft vu ihn hören. 

23 Und am andern Tage, da Agrippas 
und Bernice kamen mit groffem Geprän- 
ge, und giengen in das Richthaus mit den 
Hauptleuten und vornehmften Männern 
der Stadt; und da es Feſtus hieß, ward 
Paulus gebracht. 
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nichts gethan hatte, Das des Todes werth 
fey, und er auch felbft fich auf den Kaifer 
berief, habe ich befchloffen ihn zu fenden. 

26 Bon welchem ich nichts Gewiffes ha⸗ 
be, das ich Dem Herrn fihreibe. Darum 
habe ich ihn laffen hervorbringen vor euch, 
allermeift aber vor dich, König Agrippa, 
auf Daß ich sach gefchehener Erforfchung 
haben möge, was ich fhreibe. 

27 Denn es duͤnkt mich ein ungefchickt 
Ding zu. feyn, einen Gefangenen zu 
fhicken, und keine Urfach wider ihn auzu⸗ 
geigeit. 


Das 26 Eapitel 


Paulus verantwortet fich vor Agrippa, 
und erhält das Zeugnif der Unfchuld. 
1 Asrippas aber ſprach zu Paulo: Es 
iſt dir erlaubt fuͤr dich zu reden. 
Da verantwortete ſich Paulus, und reckte 
die Hand aus: 

2 &s ift mir ſehr lieb, lieber König Agrip⸗ 
pa, Daß ich mich heute vor dir verantwor- 
ten foll, alles, deg ich von den Juden bes 
fhuldiget werde; 

3 Allermeift weil du weißt alle Sitten 
und Fragen der Juden. Darım bitte ich 
dich, du wolleft mich geduldiglich hören. 

4 Zwar mein Leben von Zugend auf, wie 
das von Anfang unter meinem Volke 
zu Jeruſalem zugebracht ift, willen alle 
Fuden, | 

5 Die mich vorhin gefannt haben, wenn 
fie wollten bezeugen. Denn ich bin ein 
Phariſaͤer gewefen, welche ift die ſtrengſte 
Secte unfers Bottesdienffes. 

6 Und num ftehe ich, und werde ange— 
Flagt über der Hoffnung an die Verheif> 
fung, fo geſchehen ift von Gott zu unfern 
Bätern; 

7 Zu welcher hoffen die zwölf Gefchlech- 
ter der unſern zu Fommen, mit Gottes» 
dienfte Tag und Nacht emmfiglich. Diefer 
Hoffnung halben werde ich, lieber König 
Agrippa, von den Juden befchuldiget. 

8 Warımm wird das für unglaublich bey 
euch gerichtet, daß Gott Todte auferwecket? 

9 Zwar ich meinete auch bey mir felbft, 
ich müßte viel zuwider thun dem Nahmen 
Jeſu von Nazareth. 


24 Und Feſtus ſprach: Sieber König] 10 Wie ich denn auch zu Jeruſalem ges 
Agrippa, und alle ihr Männer, die ihr than habe, da ich viele Heilige in das Ge> 
mit uns hier feyd, da fehet ihr den, um faͤngniß verfchloß, darüber ich Macht von 
welchen mich die ganze Menge der Juden den Hohenprieftern empfleng; und went 
angelanget hat, beydes zu Jeruſalem und|fie erwürget wurden, half ich das Urtheil 
auch hier, und fchrien er folle nicht Länger ſprechen. 


leben. 


3 
11 Und durch alle Schulen peinigte ich 


25 Ich aber, da ich vernahm, daß erlſte oft, und zwang fie zu laͤſtern, und war 
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Äberaus unfinnig auf fie, verfolgte fie auch| 25 Er aber ſprach: Mein theurer Sefte 
bis in die fremden Städte. ich rafe nicht; fondern ich vo A * 

12 Ueber welchem, da ich auch gen Da⸗ vernuͤnftige Worte. 
mafeus reiſete, mit Macht umd Befehl] 25 Teenn der König weiß folches wohl, zu 
von den Hohenprieftern, { welchem ich freudig rede. Denn ich achte, 
‚13 Mitten am Tage, lieber Konig, ſah ihm fey der keins nicht verborgen, denn 
ich auf dem Wege, dag ein Sicht vom Himz|folches ift nicht im Winkel gefchehen. 
mel, heller denn der Sonne Glanz, mich] 27 Blaubeft du, König Agrippa, den Pro⸗ 
und die mit mir reifeten, umleuchtete. rheten? Ich weiß, dag du glaubeft. 

14 Da wir aber alle zur Erde niederfier] 23 Agrippas aber fprach zu Paulo: Es 
len, hoͤrete ich eine Stimme reden zu mir, fehlt nicht viel, du überredeft mich, daß ich 
die fprac auf Ebraͤiſch: Saul, Saul,|ein Ehrift würde. | 
was verfolgeft du mich? Es wird dir) 29 Paulus aber ſprach: Ich wünfchte vor 
ſchwer feyn wider den Stachel zu löcken. | Gott, es fehlte an viel oder an wenig, daß 

15 Ich aber fprach : Herr, wer biſt du? Er nicht allein dus, fondern alle, die mich heute 
ſprach: Ich bin Jeſus, den du verfelgefi;!hören, folche würden, wie ich bin, ausge> 
aber ſtehe auf, und tritt auf deine Fuͤſſe. nommen diefe Bande. 

16 Denn dazu bin ich dir erſchienen, daß 30 Und da er das geleat) ſtand der König 
ich dich ordne zum Diener und Zeugenjauf, und der Sanopfleger, und Bernice, 
deß, das dur gefehen haft, und das ich dir und die mit ihnen faffen, 
noch will erfcheinen laſſen. 31 Und entwichen beyfeits, redeten mit 

17 Und will dich erretten von dem Volke einander, und fprahen: Diefer Menfch 
und von den Heiden, unter welche ich dich hat nichts gethan, Das Des Todes oder der 
jeßt fende, Bande werth fey. 

18 *Yufzuthun ihre Augen, daß| 32 Agrippas aber fprach zu Feſto: Die: 
fie ſich bekehren von der Finſter⸗ ſer Menfch hätte Eönnen los gegeben wer⸗ 
niß zu dem Sichte, und von derſden, wenn er fich nicht auf den Kaifer be> 
— — zu Da zulrufen hätte. 
empfangen Vergebung der Sün- 
den und das Erbe ſammt denen, { Das * Capite. 
die geheiliget werden, durch den) Pauli Seereiſe, Schiffbruch und Rettung. 
Glauben an mich. *Ef. 42,7.c.60,1,|1 Da es aber beſchloſſen war, daß wir in 

19 Daher, lieber König Agrippa, war Welſchland ſchiffen follten, über» 
ich *der himmlifhen Erſcheinung nicht gaben fie Paulum und etliche andere Ge⸗ 
unglaͤubig; *Gal. 1, 15. 16. fangene dem Unterhauptmanne, mit Nah⸗ 

20 Sondern verkuͤndigte zuerſt denen zu men Julius, von der kaiſerlichen Schaar. 
Damafeus und zu Serufalem, und in al- 2 Da wir aber in ein Adramytiſch Schi 
fen Gegenden des Züdifchen Sandes, auch| traten, dag wir an Aften hin fchiffen fol» 
den Heiden, dag fie Buffe thaten, und ſich ten, fuhren wir vom Sande; und es war 
befehreten zu Gott, und thäten rechtfihafs|mit uns Ariftarhus aus Macedonia von 
fee Werke der Buffe. Theſſalonich; 

21 Um deßwillen haben mich die Juden 3 Und kamen des andern Tages an zu 
im Zempel gegriffen, und unterſtanden Sivon. Und Julius hielt ſich freundlich 
mich zu toͤdten. gegen Paulum, erlaubte ihm zu feinen 

22 Aber durch Hülfe Gottes ift es mir|guten Freunden zu gehen, und feiner zu 
gelungen, und ftche bis auf dieſen Tag,| pflegen. 
und zeuge beydes den Kleinen und Grof-| 4 Lind von dannen ferien wir ab, umd 
fen; umd füge nichts auffer dem, das dielfchifften unter Eypern hin, darum, Daß 
Propheten geſagt haben, daß es geſchchen uns die Winde entgegen waren. 
folfte, und Mofes: 5 Und fchifften auf dem Meere vor Ci» 
23 *Daß Chriſtus follte leiden, und der|licia und Pamphylia über, und famen gen 
Erfte feyn aus der Auferftehung von den Myra in Iycia. 

Zodren, und verfündigen ein Sicht dem| 6 Und dafelbft fand der Unterhauptmann 
Volke und den Heiden, * Col. 1, 18.lein Schiff von Alerandria, das fhiffte in 

24 Da er aber folches zur Verantwortung] Welfchland, und lud ums darauf. 
gab, fprach Feſtus mit lauter Stimme:) 7 Da wir aber langſam ſchifften, und in 
Paule, du rafeft; die groſſe Kunſt macht|vielen Tagen kaum gegen Gnidum kamen, 
dich raſend. (denn der Wind wehrete uns) ſchifften 
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wir unter Ereta hin, nach der Stadtlunverzagt feyd; denn Feines Sehen aus ums 
Salmone. wird umkommen, ohne Das Schiff. 

8 Und zogen kaum vorüber, da kamen 23 Denn diefe Nacht ift bey mir geſtan⸗ 
wir an eine Stätte, die heißt Gutfurt, den *der Engel Gottes, deß ich bin, und 
Dabey war nahe die Stadt Safün. rdem ich diene, *c.23, 11. FRöm. 1,9. 

9 Da nun viele Zeit vergangen war, und] 24 Und ſprach: Fuͤrchte dich nicht, Paule, 
nunmehr gefährlich war zu ſchiffen, dar- du mußt vor den Kaifer geftellet werden; 
um, daß auch Die Faſten ſchon vorüber und fiche, Gott hat dir gefchenkt alle, Die 
war; vermahnete fie Paulus, mit dir fchiffen. 

10 Und fprach zu ihnen: Sieben Männer,| 25 Darum, lichen Männer, feyd unver» 
ich fehe, daß die Schifffahrt will mit Bes zagt; denn ich glaube Gott, es wird alfo 
feidigung und groffem Schaden ergehen, |gefchehen, wie mir gefagt ift. 
nicht allein der Laſt und des Schiffs, ſon- 26 Wir müffen aber anfahren an eine 
dern auch unfers Lebens. Inſel. 

11 Aber der Unterhauptmann glaubte) 27 Da aber die vierzehnte Nacht Fam, 





dem Sciffheren umd dem Schiffmanne 
mehr, denn dem, das Paulus fagte. 

12 Und da vie Anfurt ungelegen war zu 
wintern, beftanden ihrer das mehrere Theil 
auf dem Rathe, von dannen zu fahren; ob 
fie Eönnten Eommen gen Phönice zu win— 
fern, welches ift eine Anfurt an Creta, 


und wir in Adria fuhren um die Mittere 
nacht, wähnten die Schiffleute, fie kämen 
etwa an ein Sand. 

28 Und fie fenkten den Bleywurf ein, 
und fanden zwanzig Klafter tief, und über 
ein wenig von dannen ſenkten fie abermal, 
und fanden fünfzehn Klafter. 


gegen den Wind Suͤdweſt und Nordweſt. 29 Da fürchteten fie fich, fie würden an 

13 Da aber der Suͤdwind wehete, und ſie harte Derter anftoffen, und warfen hinten 
meyneten, fie hätten num ihr Vornehmen, vom Schiffe vier Anker, und wünfchten, 
erhoben fie fich gen Affon, und fuhren an daß es Tag würde, 

Creta hin. 30 Da aber die Sciffleute die Sucht 

14 Nicht lange aber darnach erhob fihlfiihten aus dem Schiffe, und den Kahn 
wider ihr Vornehmen eine Windsbrauf,niederlieffen in das Meer, und gaben vor, 
die man nennet Nordoft. fie wollten die Anker vorne aus dem Schiffe 

15 Und da das Schiff ergriffen mward,|laffen; Ä 
und konnte fich nicht wider den Wind rich⸗ 31 Sprach Paulus zu dem Unterhaupt⸗ 
ten, gaben wir es dahin, und fchwebten alſo. manne, und zu den Kriegsfnechten: Wenn 

16 Wir famen aber an eine Infel, die dieſe nicht im Schiffe bleiben, fo Eönnet ihr 
heißt Elauda; da Eonnten wir kaum einen |nicht beym Leben bleiben. 

Kahn ergreifen. 32 Da hieben die Kriegsfnechte die Stris 

17 Den hoben wir auf, amd braschten) Keabvon dem Kahne, und lieffen ihn fallen. 
der Hülfe, und banden ihn unten an das 33 Lind da cs anfieng licht zu werden, er» 
Schiff, denn wir fürchteten, es möchte in|mahnete fie Paulus alle, daß fie Speife 
die Syrten fallen, und lieffen das Gefaͤß nahmen, und fprach: Es ift heute der vier» 
hinunter, und fuhren alſo. schnte Tag, daß ihr wartet und ungegeſ⸗ 

18 Und da wir groffes Ungewitter erlit-|fen geblieben feyd, und habe nichts zu euch 
fen hatten, da thaten fie des nächlten Tages | genommen. ’ 
einen Ausmwurf. 34 Darım ermahne ich euch, Speife gu 

19 Und am dritten Tage warfen wir mit nehmen, euch zu laben; denn es wird eier 
unfern Handen aus die Bereitfchaft im keinem ein Haar vondem Haupte entfallen. 
Sdiffe. 35 Und da cr das gefagt, nahm er dag 

20 Daaber invielen Tagen, weder Sonne Brot, dankte Gott vor ihnen allen, und 
noch Beftirn erfchien, und nicht ein Eleines\ brach es, und fieng an zu effen.. _ 
Ungewitter ung zuwider war, war alle 36 Da wurden fie alle gutes Muths, md 
Hoffnung unſers Lebens dahin. nahmen auch Speife. 

21 Und da man lange nicht gegeffen Hatte,| 37 Unſer waren aber alle zufammen im 
trat Paulus ins Mittel unter fie, und Schiffe zwey hundert und fechs und ſieben⸗ 
fprach: Lieben Männer, man follte mir|sig Seelen. 
gehorchet, und nicht von Creta aufgebro=| 38 Und da fie fatt geworden, erleichterten 
chen haben, und ums dieſes $eides umd|fiedas Schiff, und warfen das Getraide in 
Schadens überhoben haben. 


das Meer. 
22 Und nun ermahne ich euch, Daß ihr! 39 Da es aber Zag ward, kannten fie das 
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Sand nicht, eines Anfurts aber wurden ftegam Fieber und an der Nuhr lag. Zu dem 
gewahr, der hatte ein Ufer; da hinan woll= |gieng Paulus hinein, und betete, und leg» 
ten fie das Schiff freiben, wo cs möglich e die Hand auf ihn, und machte ihn ge> 
ware. und. 

40 Und da fie die Anker aufgehoben, lief-] 9 Da das gefchah, kamen auch die andere 
fen fie fich dem Meere, und löfeten die Aus lin der Infel herzu, die Krankheiten hata 
Derbande auf, undrichteten den Segelbaum|ten, und lieffen fich gefund machen. 
nach dem Winde, und frachtsten nach dem 10 Und fie thaten uns groffe Ehre, und 
Ufer. ‚da wir auszogen, luden fie auf, was uns 

41 Und da wir fuhren an einen Ort, der Noth war. 
auf beyden Seiten Meer hatte, ſtieß ſich 11 Nac) dreyen Monathen aber fchifften 
das Schiff an, und das Vordertheil blieb wir aus in einem Schiffe von Alerandria, 
feft fechen unbeweglich, aber das Hinter= | welches in der Inſel gewintert hatte, und 
theil gerbrach von der Gewalt der Bellen. |hatte ein Panier der Zwillinge. 

42 Die Kriegsknechte aber hatten einen) 12 Und da wir gen Syrakuſaͤ kamen, 
Katy, die Gefangenen zu tödten, daß nicht | blieben wir drey Tage da. 

Jemand, fo heraus ſchwoͤmme, entflöhe. | 13 Und da wir umfchifften, kamen wir 

43 Aber der Unterhauptmann wolltelgen Region; und nach einem Tage, da der 
Paulum erhalten, und wehreteihrem Bor: Suͤdwind fich erhob, kamen wir des ans 
nehmen, amd hieß, die da Schwimmen konn⸗ dern Tages gen Puteolen. 
ten, fich zuerft in das Meer laffen, ınd| 14 Da fanden wir Brüder, und wurden 
entgchen an das Sand; von ihnen gebeten, dag wir fieben Tage da 

44 Die andern aber, etliche auf den blieben. Und alfo kamen wir gen Nom. 
Brettern, etliche auf dem, das vom Schif-| 15 Ind von dannen, da die Brüder von 
fe war. Und alfo gefihah es, dag fie alle uns höreten, giengen fie aus uns entgegen, 


erhalten zu Sande kamen. * gen Pa au Zretabern. Da die 
: Paulus fah, dankte er Gotte, und gewann 

Pauli Wundermwerke, Ankunft zu Rom, 16 Da wir aber gen Nom kamen, über 
und Predigt an die Juden. antwortete der Unterhauptmann die Ge» 

1 Und da wir ausfamen, erfuhren wir,|fangenen dem Oberſten Hauptmanne. 
dat die Infel Melite hieß. Aber Paulo ward erlaubt zu bleiben, wo 


2 Die Leutlein aber erzeigten uns nichtjer wollte, mit einem Kriegsfnechte, der 
geringe Freundfchaft, zuͤndeten ein Feuer ſeiner huͤtete. 
an, und nahmen uns alle auf, um des| 17 Es geſchah aber nach dreyen Tagen, 
Regens, der über uns gekommen war, daß Paulus zufammen rief die Vornehm⸗ 
und um der Kalte willen. ften der Juden. Da diefelbigen zuſam— 
3 Da aber Paulus einen Haufen Neifer men kamen, fprach er gu ihnen: Ihr Mans 
zuſammen raffte, und legte es aufs Feuer, ner, lieben Brüder, ich habe nichts gethau 
Fam eine Dfter von der Hitze, und fuhr wider unſer Volk, noch wider vaterliche 
Paulo an feine Hand. Sitten ; und bin doch gefangen aus Jeru> 
4 Da aber die Seutlein fahen das Ihier|falem übergeben in der Nömer Hände, 
an feiner Hand bangen, fprachen fie unter] 18 Welche, da fie mich verhöret hatten, 
Tinander: Diefer Menfch muß ein Mör=|wollten fie mich los geben, dieweil Feine 
der feyn, welchen die Mache nicht leben Urſache des Todes an mir war. 
läßt, ob er gleich dem Meere entgangen ift.| 19 Da aber die Juden dawider redeten, 
5 Er aber fehlenkerte das Thier ins Feu⸗ ward ich genöthiget, mich auf den Kaifer 
er, und ihm widerfuhr nichts Uebels. zu berufen; nicht, als hätte ich mein Volk 
6 Sie aber warteten, wenn er ſchwellen etwas zu verklagen. ! 
würde, oder todt niederfallen. Da fieaber) 20 Um der Urfach willen habe ich euch 
lange warteten, und fahen, daß ihm nichts | gebeten, dag ich euch fehen und anfprechen 
Ungeheures widerfuhrzverwandten fie fich, | möchte; denn um der Hoffnung willen 
und fprachen, er wäre cin Gott. Iſraͤels bin ich mit diefer Kette umgeben, 
7 An denfelbigen Dertern aber hatte der| 21 Sie aber fprachen zu ihm: Wir ha> 
Dberfte in der Infel, mit Nahmen Pub⸗ ſben weder Schrift empfangen aus Judaa 
lius, ein Vorwerk; der nahm uns auf,|deinet halben, noch ein Bruder ift gekom⸗ 
und herbergte uns drey Tage freundlich. |men, der von dir etwas Arges verfindie 
8 Es geſchah aber, daß der Bater Publiilget oder gefagt habe, 
42 
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22 Doch wollen wir von dir hören, was ſmit den Augen werdet ihr es fehen, und 
du hältft. Denn von diefer Secte iſt uns nicht erfennen. *Eſ. 6,9. 10. 
kund, dag ihr wird an allen Enden widers| 27 Denn das Herz diefes Volks ift ver⸗ 
fprochen. ftockt, und fte hören fehwerlich mit den 

23 Und da fie ihm einen Tag beftimmten,| Ohren, und ſchlummern mit ihren Augenr 
Famen viele zu ihm in die Herberge, wel⸗ auf daß ſie nicht dermaleins fehen mit den 
chen er auslegete und bezeugete das Reich Augen, umd hören mit den Ohren, und 
Gottes, und predigte ihnen von Jeſu aus|verftändig werden im Herzen, und fick 
dem Geſetze Mofis, und aus den Prophes|befehren, daß ich ihnen hülfe. 
ten, von früh Morgens an bis an den] 28 So *fey es euch kund gethan, daß der 


Abend. { ade geſandt ift dieß Heil Gottes; und 
24 Und etliche fielen zu dem, das er ſag⸗ ſie werden es hören. *Luc. 24, 47 
te, etliche aber. glaubten nicht. 29 ind da er folches redete, giengen di‘ 


25 Da fie aber unter einander mißhällig| Juden hin, und hatten viel Fragens un 
waren, giengen fie weg, als Paulus cin|ter ihnen felbft. 
MWort-redete, das wohl der heilige Geift| 30 Paulus aber blieb zwey Jahre in ſei 
gefagt hat durch den Propheten Sefalam|nem eigenen Gedinge, und nahın auf alle: 
zu unſern Vätern, die zu ihm einkamen ; 

26 Und *gefprochen: Gehe hin zu dieſem 31 Predigte das Neich Gottes, und leh 
Volke, und ſprich: Mit den Ohren wer⸗ rete von dem Heren Jeſu, mit aller Sreu 
det ihr es hören, und nicht verfichen, undl digkeit, unverbothen. 


Die Epiftel St. Pauli an die Römer. 


Dası Enpitel, 10 Und allegeit in meinem Gebethe flehe, 
| ob fichg einmal zutragen wollte, dag ich z1 
Pauli Wunſch, Dank und Hauptinhalt feines Briefes. euch kaͤme durch Gottes Willen. 
1 Maulus, ein Knecht Jeſu Chriſti, bes] 11 Denn mich verlanget euch zu ſehen, 
rufen zum Apoſtel, ausgeſondert zu auf dag ich euch mittheile etwas geiftlicher 
predigen das Evangelium Gottes, Gabe, euch zu ſtaͤrken; 
2 (Welches er zuvor verheiſſen hat durch 12 Das iſt, daß ich ſammt euch getroͤſtet 
feine Propheten in ver heiligen Schrift,) wuͤrde, durch euern und meinen Glauben, 
3 Bon feinem Sohne, der geboren ift von|den wir unter einander haben. 
dem Samen Davids, nach dem Sleifche, | 13 Sch will euch aber nicht verhalten, lie» 
4 Und Eräftiglich erwiefen *ein Sohn ben Brüder, dag ich mir oft habe vorge» 
Gottes, nach dem Beifte, der da heiliget,| fest, zu euch zu kommen (bin aber verhin— 
feit der Zeit er auferffanden iſt von den dert bisher) daß ich auch unter euch Frucht 
Zodten, nahmlich Jeſus Ehriftus, unfer|fchaffte, gleichwie unter andern Heiden. 
Herr, *30h.10,56. Ebr.1,5. c.5,5.| 14 Ich bin ein Schulöner beydes der 
5 Durch welhen wir haben empfangen| Griechen und der Lingriechen, beydes der 
Gnade und Apoftelamt, unter allen Heiden) Weifen und der Unweifen. 
den *Gehorfam des Glaubens aufzurichten| 15 Darım, fo vielan mir ift, bin ich ges 
unter feinem Nahmen, *NRoͤm. 15, 18.| neigt, auch euch zu Nom das Evangelium 
6 Welcher ihre zum Theil auch feyd, die] zu predigen. 
da berufen find von Jeſu Chriſto. 16 Denn *ich fhame mih Des 
7 Allen, die zu Kom find, den Liebſten Evangeliivon Ehrifto nicht; denn 
Gottes und berufenen Heiligen: Gnadeles ift eine Kraft Gottes, Die da 
ſey mit eich, und Friede von Bott, unfermlfelig macht alle, die daran glaus 
Pater, und dem Herrn Jeſu Chrifto. ben, die Juden vornchmlid, und 
8 Aufs erfte danfe ich meinem Gott, auch die Griechen. xPſ. 119, 46. 
durch Jeſum Ehrift, euer aller halben, daß| 17 Sintemaldarinnen gesffenbaret wird 
man *von euerm Glauben in aller Welt|*die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, wels 
faget. *1 Theff. 1, 8.che kommt aus Glauben in Glauben; wie 
9 Denn Gott ift mein Zeige, welchem ich| denn gefchrieben ſteht: Der Gerechte wird 
diene in meinem Geifte am Evangelio von| feines Glaubens leben. “9, 20, 200 
feinem Sohne, daß ich *ohne Unterlaß| 18 Denn *Gottes Zorn von Himmel 
euer gedenke, *Eph. 1, 16. wird geoffenbaret über alles gottloſe We⸗ 
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ſen und Ungerechtigkeit der Menſchen, 
die die Wahrheit in Ungerechtigkeit auf- 
halten. *Eph. 5,6. 

19 Denn dag man weiß, dag Bott fey, 
iſt *ihnen offenbar; denn Gott hat es ih- 
sen geoffenbaret, *Apoftelg.14,15. ff. 

20 Damit, daß *Gottes unfichtbares 
Weſen, das ift, feine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erfehen, ſo man deß wahr: 
nimmt, an den Werken,nahmlich an der 
Schörfung der Welt; alfo, daß fie Feine 
Entfhuldigung haben. *Pſ. 19, 1. 

21 Dieweil fie wußten, daß ein Gott iſt, 
und haben ihn nicht geprieſen als einen 
Gott, noch gedanket; ſondern ſind in ih— 
rem Dichten. eitel geworden, und ihr un— 
verftändiges Herz ift verfinftert. 

22 Da *ſie ſich fuͤr Weiſe hielten, find fie 
zu Narren geworden. *Jer. 10, 14. 

23 Und haben *verwandelt die Herrlich- 
keit des unverganglichen Gottes in cin 
Bild, gleich dem vergänglichen Menfchen, 
und der Vögel, und der vierfüffigen, und 
der kriechenden Thiere. *5Moſ. 4, 15. 19. 

24 Darum hat ſie auch Bott dahin gege⸗ 
ben in *ihrer Herzen Geluͤſte, in Unrei— 
nigfeit, zu fchanden ihre eigenen Leiber 
an ihnen ſelbſt: *Pſ. 81,13. 

25 Die Gottes Wahrheit haben *ver- 
wandelt in die Sügen, und haben geehret 
und gedienet dem Gefchöpfe mehr, denn dem 
Schöpfer, der da gelobet ift in Ewigkeit. 
Amen. *Pſ. 106,20. 

26 Darım hat fie Gott asıch dahin gege- 
ben in handliche Süfte. Denn ihre Wei—⸗ 
ber haben verwandelt den natürlichen Ge- 
brauch in den unnatürlichen. ' 

27 Deffelbigen gleichen auch die Manner 
haben verlaffen den natürlichen Gebrauch 
des Meibes, und find an einander erhitzt 
in ihren Luͤſten, und haben Mann mit 
Mann Schande gerrieben, und den Sohn 


die ſolches thun, Des Todes würdig find) 


thun fte es nicht allein, fondern Haben auch 
Gefallen an denen, die es thun. 


Das 2 Eapitel, 
Juden und Heiden fin® Sünder, ıc. 
1 Harım, o Menfch, kannſt du Dich nicht 
entfchuldigen, wer du bift, der da 
richtet. Denn worinnen dir einen andere 
richteft, verdamameft du Dich felbft; finte> 
mal du eben daffelbige thuft, das dur richteft. 

2 Denn wir wiflen, daß Gottes Urtheil 
iſt recht über die, fo folches thun. 

3 Denfeft du aber, o Menfch, der du 
richteft die, fo folches thun, und thuſt auch 
daffelbige, dag du dem Urtheile Gottes ent» 
rinnen werdeft ? 

4 Dder verachteft du den Reichthum feiner 
Güter *Geduld und Langmuͤthigkeit? 
Weißt dir nicht, daß dich Gottes Güte 
zur Buſſe leitet? 2 Det. 3,9. 15. 

5 Du aber nach deinem verflockten und 
unbußfertigen Herzen haufeft dir felbft dem 
Zorn, auf den Tag des Zorns und der Of⸗ 
fenbarung des gerechten Gerichts Gottes. 

6 Welcher geben wird einem Fey» 
lihen nach feinen Werken. 

7 NRähmlich Preis, und Ehre, und un—⸗ 
vergängliches Wefen, denen, die mit Ge— 
duld in guten Werken trachten nach dem 
ewigen $eben; 

8 Aber denen, die da zänkifch find, und 
der Wahrheit nicht gehorchen, gehorchen 
aber dem Ungerechten, Lingnate und Zorn; 

9 Truͤbſal und Angft über alle Seelen 
der Menfchen, die da Boͤſes thun, vor⸗ 
nehmlich der Juden und auch der Griechen; 

10 Preis aber, und Ehre, und Friede 
allen denen, dieda Gutes thun, vornehmlich 
den Juden und auch den Griechen. 

11 Denn *es ift kein Anfehen der 
Derfon vor Bott. *5Mof. 10,17 


ihres Irrthums (wie es denn feyn follte)| 12 Welche ohne Geſetz gefündiget haben, 


an ihnen ſelbſt empfangen. 


die werden auch ohne Gefeß verloren were 


28 Und gleichwie fie nicht geachtet haben, |den; und welche am Gefeße gefündiget has 
dag fie Gott erfenneten, hat fie Gott auch | ben, die werden durch das Geſetz verurtheilt 


dahin gegeben in verkehrten Sinn, zu 
thun, das nicht faugt; 

29 Bol alles Ungerchten, Hurerey, 
Schalkheit, Beites, Vosheit, voll Haf- 
——— Haders, Liſt, giftig, Ohren⸗ 

aͤſer, 

30 Berleumder, Gottesverächter, Frev⸗ 
ler, Hoffaͤrtige, Nuhmredige, Schaͤdliche, 
den Eltern Ungehorſame, 

31 Unvernünftige, Treulofe, Störrige, 
Unverföhntliche, Unbarmherzige. i 

32 Die Gottes Gerechtigkeit wiſſen, (daß, 


werden. 

13 Sintemal vor Gott, nicht die das 
Gefe hören, gerecht find; fondern die das 
Geſetz thun, werden gerecht feyn. 

14 Denn fo die Heiden, die das Gefek 
nicht haben, und doch von Natur thun des- 
Gefehes Werk, diefelbigen, dieweil fte das 
Geſetz nicht haben, find fte ihnen ſelbſt ein 
Geſetz; 

15 Damit, daß fie beweiſen, des Geſetzes 
Berk fey gefchricben in ihren Herzens 
fintemal ihr Gewiffen fie begeuget, dazu 
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auch die Gedanken, die fich unter einander; 2 Zwar fehr viel. Zum erften, ihnen iſt 
verklagen oder entfchuldigen, verfranet, was Gott geredet hat. 

16 Auf den Tag, da Bott das Verborges] 3 Daß aber etliche nicht glauben an dafs 
ne der Menfchen durch Jeſum Chrift rich-| felbige, was liegt daran? Sollte ihr Un» 
ten wird, laut meines Evangelii. glaube Gottes Glauben aufheben. 

17 Siehe aber zu, du heiffeft ein Jude, 4 Das fey ferne! Es bleibe vielmehr al» 
und verläffeft dic) auf das Geſetz, und ruͤh⸗ fo, daß Gott fey wahrhaftig, ımd alle 
meſt Dich Gottes, Menfhen falfch, wie *gefchrieben ſteht: 

18 Und weißt feinen Willen; und weill Auf daß du gerecht fepft in deinen Wor⸗ 
du aus dem Geſetz umterrichter bift, prüsiten, und uberwindeft, wenn du gerichtet 
feft dur, was das Beſte zu thun fey; wirft. *Pſ. 51,6. 

19 Und vermiffeft Dich zu ſeyn ein *Leiter/ 5 Iſt es aber alfo, dag unfere Ungerech⸗ 
der Blinden, eim Sicht derer, die in Fin⸗- tigkeit Gottes Gerechtigkeit preiſe: was 
ſterniß find, *Matth. 15, 14.|wollen wir ſagen? Iſt denn Gott auch uns 

20 Ein Züchtiger der Thörichten, ein gerecht, daß er darüber zuͤrnet? (Ich rede 
Schrer der Einfältigen, haft die Form, alſo auf Menfchen Weife). 
was zu wiffen und recht ift im Geſetze. 6 Das fey ferne! Wie *könnte fonft 

21 Run *lehreft du Andere, und lehreſt Bott die Welt richten. *1 Mof. 18, 25. 
Dich felbft nicht. Du predigeft, man folle| 7 Denn fo die Wahrheit Gottes durch 
nicht fehlen, und du ftichlft. *Df. 50,16. ff. meine Luͤgen herrlicher wird zu feinem 

22 Du fprichft, man folle nicht chebre=| Preife, warum follte ich denn noch als 
chen, amd du brichft die Ehe. Dir graͤuelt ein Sünder gerichtet werden? 
vor der Gögen, und raubeft Gotte, was| 8 Und nicht vielmehr alfo thun, wie wir 
fein iſt. geläftert werden, und wie etliche ſprechen, 

23 Du rühmeft Dich des Geſetzes, und daß wir fagen follen: Laſſet ung Uebels 
fchandeft Gott Durch Uebertretung des thun, auf daß Gutes daraus komme? 
Gefeßes. Welcher Berdammmig ift ganz recht. 

24 Denn *eurethalben wird Gottes Nahe] 9 Was fagen wir denn nun? Haben wir 
me geläftert ımter den Heiden, als ge einen Bortheil? Gar einen. Denn wir 
ſchrieben ſteht. ”&3. 36, 20.23. \haben droben bewieſen, daß beyde Ju⸗ 

25 Die Beſchneidung iſt wohl nuͤtze, den und Griechen, alle unter der Sünde 
wenn du das Gefek haͤltſt; haltft du aber | find. 
das Geſetz nicht, fo ift deine Vefchneidung| 10 Wie denn geſchrieben fteht: Da ift 
fhon eine Vorhaut geworden. nicht, der gerecht ſey, auch nicht einer. 

26 So nun die Vorhaut das Necht im| 11 Da ift nicht, der verftändig fey; da 
Geſetze halt, meineft du nicht, daß ſeine iſt nicht, der nach Gott frage. 

Vorhaut werde für eine Beſchneidung 12 Sie find alle abgewichen, und alles 
gerechnet? ſammt untuͤchtig geworden; da ift. nicht 

27 Und wird alfo, das von Natur eine|der Gutes thue, auch nicht einer. 
Vorhaut ift, und das Geſetz vollbringet, 13 Ihr Schlund ift ein offenes Grab, 
Dich richten, der dur unter dem Buchſtaben mit ihren Zungen handeln fie trüglich, 
und der Befchneidung bift, und das Gefeß| Dfterngift ift unter ihren $ippen. | 
übertrittft. 14 * Ihr Mund ift voll Sluhens und 

28 Denn das ift nicht ein Jude, der aus⸗ Bitterfeit. *Pſ. 10,7 
wendig ein Jude iſt, auch iſt Das nicht eis] 15 *Ihre Fuͤſſe find eilend Blut zu ver⸗ 
ne Befihneidung,. die auswendig im Slei=|gieffen. . *Spr.1,16. &f. 59,7 
fche gefchieht; 16 In ihren Wegen ift eitel Unfall und 

29 Sondern das ift ein Jude, der ins] Herzeleid. 
wendig verborgen iſt; und die Befchneis]) 17 Und den Weg des Friedens wiffen 
dung des Hergens ift eine Beſchneidung, ſie nicht. 
die im Geifte und nicht im Buchſtaben ge-] 18 *Es ift Feine Furcht Gottes vor ih> 
ſchieht; welches Lob ift nicht aus Men-|ren Augen. *Pſ. 36, 2. 
ſchen, ſondern aus Gott. —— Bun aber, daß, was das Ge» 

“ ch fagt, das ſagt e3 denen, die unter Dem 

h Das B Capitel, Geſetze find; auf dag aller *Mund ver» 
Gerechtigkeit Eommt aus den Glauben. ftopfet werde, und alle Welt Gott ſchul⸗ 
1 Was haben denn die Juden Vortheils ?|dig ſey: *9f.107,42, 
Oder was nüßt die Befchneidung?) 20 Darum "dag kein Fleiſch Durch dee 
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VER NBIRN NGC H.R04. 1.1.2060 —— 
Geſetzes Werke vor ihm gerecht feyn mag;| 3 Was ſagt denn Die *Schrift? Abra⸗ 
denn durch das Geſetz Fommt Erkenntniß|ham hat Gott geglaubet, und das 
der Sünve. *Pſ. 143, 2. iſt ihm zur Gerechtigkeit gerech— 
21 Nun aber iſt »ohne Zuthun des Ge⸗net. *1Moſ. 15, 6. 
ſetzes die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, 4 Dem aber, der mit Werken umgehet, 
geoffenbaret, und bezeuget Durch das Ge- |wird der Sohn nicht aus Gnaden zugerech⸗ 
fe und die Propheten. *Ap. Gefch.15,11. |net, fondern aus Pflicht. 
‚22 Ich fage aber von folder Gerechtige| 5 Dem aber, der nicht mit Wer- 
Feit vor Gott, die da kommt durch denken umgehet, glaubetaberanden, 
‚Glauben an Jeſum Ehrift, zu allen undjder die Gottlofen gerecht made; 
auf alle, die da glauben. | dem wird fein Glaube gerechnet 
23 Denn es ift hier kein Unter-ſzur Gerechtigkeit. 
fhied; fie find *ralzumal Sünder,| 6 Nach welcher Weife auch David ſagt, 
und mangeln des Ruhms, den ſie daß die Seligfeit fey allein des Men— 
an Gotthabenfollten: *1Koͤn. 8, 46. ſchen, welchem Gott zurechnet die Gerech—⸗ 
24 Und werden *ohne Verdienſtſtigkeit, ohne Zuthun der Werke, da er 
gerecht aus feiner Gnade, durchſſpricht: 
die Erlöfung, fo durch Ehriftum| 7 *CSelig find die, welchen ihre Unge— 
Jeſum gefhehen ift; *Eph. 2, 8.|rechtigkeiten vergeben find, und welchen 
25 Welchen Gott Hat vorgeftelltlihre Sünden bededet find. *%9f.32,1.2. 
zu einem *Gnartenftuhle, dDurch| 8 Selig ift der Mann, welchem der Herr 
den Glauben in feinem Blute;|keine Sünde zurechnet. 
damit er die Gerechtigkeit, die) 9 Nun dieſe Seligkeit, gehet fie über die 
vor ihm gilt, darbiete, in dem, Beſchneidung, oder über die Vorhaut? 
daf er die Sünde vergicht, wel-| Wir müffen je fagen, dag dem Abraham fey 
he bis anhero geblieben war un⸗ſein Glaube zur Gerechtigkeit gerechnet. 
ter göttliher Geduld; *Ebr.4,16.| 10 Wie ift er ihm denn zugerechnet ? In 
26 Auf daß er zu diefen Zeiten darböte,|der Befchneidung, oder in der Vorhaut ? 
die Gerechtigkeit, die vor ihm gilt, auf Nicht in der Befchneidung fondern in der 
daß er allein gerecht. fey, und gerecht ma=| Vorhaut. 
che den, der da ift des Glaubens an Jeſum. 11 Das Zeichen aber der Vefchneidung 
27. Wo bleibt nun der Ruhm? Er iftlempfieng er zum* Siegel der Gerechtigkeit 
aus. Durch welches Geſetz? Durch der|des Glaubens, welchen er noch in der Bor= 
Werke Gefeß ? Nicht alfo, fondern durch haut hatte; auf dag er würde ein Vater 
des Glaubens Gefes. aller, die da glauben in der Borhaut, daß 
28 So *halten wir es nun, dafgldenfelbigen folches auch gerechnet werde 
der Menfh gerecht werde ohnelzur Gerchtigkeit; *1Moſ. 17, 10. ꝛc. 
des Geſetzes Werke, allein durch) 12 Und würde auch ein Vater der Bes 
den Glauben. *Gal. 2, 16. 20. |fchneidung, nicht allein derer, die von der 
29 Oder iſt Gott allein der Juden Gott ?|Befchneidung find, fondern auch derer, die 
ft. er nicht auch der Heiden Gott? Zalda wandeln in den Fußftapfen des Gau» 
freylich auch der Heiden Gott. bens, welcher war in der Vorhaut unfers 
30 Sintemal es ift ein einiger Gott, der| Vaters Abrahams. 
da gerecht macht die Beſchneidung aus| 13 Denn die Berheiffung, dag er follte 
dem Glauben, und die Borhaut durch den|feyn der Welt Erbe, ift nicht gefchehen dem 
Glauben? Abraham, oder feinem Samen, durch das 
31 Wie? Heben wir denn das Geſetz Geſetz; fondern durch die Gerechtigkeit 
auf durch den Glauben? Das fey ferne! des Glaubens. 
Sondern wir richten das Gefeß auf. . | 14 Denn wo die vom —— — ei: 
. h) 2 
Das 4 Eapitel. —* —— nichts, und die Verheiſ— 
Gerechtigkeit des Glaubens Abrahams. | 15 Sintemal das Gefeß richtet nur Zorn 
1 Was fagen wir denn von unſerm Va⸗an; denn wo das Geſetz nicht iſt, da iſt 
ter Abraham, daß er gefunden habe auch Feine Liebertretung. se: 
nach dem Fleifche?  ” 16 Derhalben muß die Gerechtigkeit 
2 Das fagen wir: Iſt Abraham durch durch den Glauben Fommen, auf daß fie 
die Werke gerecht, fo hat er wohl Ruhm, ſey aus Gnaden, und die *Berheiffung feft 
‚aber nicht vor Gott. bleibe allen Samen; nicht allein dem, der 
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amter dem Geſetze ift, fondern ach dem, ſſchwach waren, nach der Zeit, ift-für una 

der des Glaubens Abrahams ift, welcher) Gottlofe geftörben. 

iſt unfer aller Bater. *Gal. 3, 18.| 7 Nun ftirbt kaum Jemand um des Rech 
17 Wie *gefchrieben ſteht: Ich habe dich|tes willen; um etwas Gutes willen dürfte 

gefeßt zum DBater vieler Heiden, vor Gott,|rielleicht Jemand fterben. 

dem du geglaubethaft, derda lebendigmacht|. 8 Darum preifet Gott feine *Liebe gegen 

Die Todten, und ruft dem, das nicht ift, uns, dag Chriſtus fir ung geftorben ift, 

daß es fey *1 Mof. 17, 5.!da wir noch Suͤnder waren. *Joh. 3,16. 
18 Und er hat geglaubet auf Hoffnung,| 9 So werden wir je vielmehr durch ihn 

da nichts zu hoffen war, aufdaß er würdelbehalten werden vor dem Zorne, nachdem 

ein Vater vieler Heiden, wie denn zu ihm wir durch fein Blut gerecht geworden find. 





gefagt iſt: Alfo fol vein Same feyn. 


10 Denn fo wir Gotte * verföhner find 


19 Und er war nicht ſchwach im Glauben ;|durch den Tod feines Sohnes, da wir noch 
*ſah auch nicht an feinen eigenen Leib, Feinde waren; vielmehr werden wir felig 


welcher ſchon erftorben war, weil er faft 
hıundertjährig war; auch nicht den erftor- 
benen $eib der Sarah. *1 Mof. 17, 17. 

20 Denn er gweifelte nicht an der Ber: 
heiffung Gottes durch Unglauben, fondern 
ward ftark im Glauben, und gab Gott die 
Ehre; 

21 Und wußte aufs allergewiffefte, daß, 
was Gott verheißt, das kann er auch thun. 

22 Darum *ift es ihm auch zur Gerech- 
tigkeit gerechnet. *1 Mof. 15, 6. 

23 Das ift aber nicht gefchrieben allein 
um ſeinetwillen, daß esihm zugerechnet ift; 

24 Sondern auch um unfertwillen, wel: 
chen es foll zugerechnet werden, fo wir 
glauben an den, der unfern Herrn Jeſum 
auferwecket hat von den Todten; 

25 Welcher *iſt um unferer Süne 
ven willen dahin gegeben, und um 
unferer Gerechtigkeit willen auf: 
erwecket. *Gal. 1,4. 


Das5 Enpitel. 


Bon etlichen Früchten der Gerechtigkeit. 
Bergleichung Ehrifti und Adams. 
1Mun wir denn find gerecht ge— 

worden durch den Glauben; 
fo haben wir Srieden mit Gott, 
Durch unfern Herrn Sefum Ehrift. 

2 Durch welchen wir auch einen Zutgang* 
haben im Glauben zu dDiefer Gnade, darin— 
nen wir fichen; und rühmen ums der 
Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit, 

Die Gott geben foll. *Eph. 2,18. c. 3, 12. 

3 Nicht allein aber das, fondern wir rüh- 
men ums auch der Trübfale; dieweil wir 
wiffen, daß Trübfal Geduld bringet; 

4 Geduld aber bringet Erfahrung; Er— 
fahrung aber bringet Hoffnung ; 

5 Hoffnung aber läßt nicht gu Schanden 
werden. Denn die Siebe Gottes ift aus— 
gegoffen im unfere Herzen durch den hei: 
ligen Geiſt, welcher uns gegeben ift. 


werden durch fein Sehen, fo wir nun ver- 
föhnet find. *2 Cor. 5,18. 

11 Nicht allein aber das; fondern wir 
rühmen ums auch Gotfes, durch unſern 
Herrn Jeſum Chriſt, durch welchen wir 
num die Berföhnung empfangen haben. 
12 Derhalben, wierurh einen Menfchen 
die Sünde ift gekommen in die Welt, und 
der Tod durch die Sünde, und ift alfo der 
Tod zu allen Menfchen Durchgedrungen, 
dieweil fie alle gefündiget haben : 

13 (Denn die Sünde war wohl in der 
Welt, bis auf das Geſetz; aber wo fein 
Geſetz ift, da achtet man der Sünde nicht. 

14 Sondern der Tod herrfchte von Adam 
an bis auf Mofen, auch über die, die nicht 
gefündiget haben, mit gleicher Uebertre⸗ 
fung, wie Adam, welcher ift ein Bild deß, 
der zukünftig war. | 

15 Aber nicht halt fihs mit der Gabe, 
wie mit der Sünde. Denn par Eines 
Sünde Viele geftorben find, fo ift viel 
mehr Gottes Gnade und Gabe vielen 
reichlich widerfahren, durch die Gnade des 
einigen Menfchen, Jeſu Ehrifti. 

16 Und nicht iſt die Gabe allein über eine 
Sünde, wie Durch des einigen Sünders 
(einige Sünde alles Berderben gefommen 
ift). Denn das Urtheil ift gekommen aus 
einer Sünde zur Verdaͤmmniß; die 
Gabe aber hilft auch aus vielen Sünden 
zur Gerechtigkeit. 

17 Denn fo um des einigen Sünde wil⸗ 
len der Tod geherrfchet hat durch den Ei⸗ 
nen; vielmehr werden die, fo da empfan⸗ 
gen die Fülle *der Gnade ımd der Gabe 
zur Gercchtigkeit, herrfchen im Leben, 
durch einen, Jeſum Chriſt) *Joh. 1,16, 

18 Wie nun durch Eines Sünde die 
Verdammniß über alle Menfchen gekom⸗ 
men ift; alfo ift auch Durch Eines Ge⸗ 
rechtigfeit die Rechtfertigung des Lebens 
uͤber alle Menſchen gekommen. 


6 Denn auch Chriſtus, da wir nochl 19 Denn gleichwie durch Eines Men» 
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fchen Ungehorſam viele Sünder geworden|fchen in euerm fterblichen $eibe, ihr Ge⸗ 
find; alfo auch durh Eines Gehorfam|horfam zu leiften in feinen güften. 
werden *viele Gerechte. *Ef. 53, 11.| 13 Auch begebet nicht der Sünde eure 

20 Das Gefeß aber ift neben eingekom⸗ Glieder zu Waffen ver Ungerechtigkeit; 
men, auf dag die Sünde mächtiger würde. |fondern *begebet euch felbft Gotte, ale die 
Wo aber die Sünde mächtig geworden iſt, da aus den Todten lebendig find, und eure 
da ift Doch die Gnade viel mächtiger ge⸗ Glieder Gotte zu Waffen der Gerechtig- 
worden; keit. | "rail, 

21 Auf daß, gleihwie die Sünde ge- 14 Denn die Sünde wird *nicht herr⸗ 
herrfcht hat zu dem Tode, alfo auch herr=|fehen Eönnen über euch ; ſintemal ihr nicht 
fche die Grade durch die Gerechtigkeit zum unter dem Geſetze feyd, fondern unter der 
*ewigen schen, durch Jeſum Ehrift, un=| Gnade. *Joh. 8, 36, 
fern Herrn. *c,6,23.| 15 2. mm? Sollen wir — 

dieweil wir nicht unter dem Geſetze, ſon— 
Das 6 Eapi t el. [dern unter der Gnade find? Das ſey ferne! 
Don der Berlaffung des Suͤndendienſtes, 16 Wiſſet ihr nicht, welchem ihr euch ber 
Heiligung und neuem Gehorfam, ꝛc. |gebet zu Knechten in Gehorfam, def 
1 Was wollen wir hierzu fagen ? *Sol-⸗ Knechte ſeyd ihr, dem ihr gehorſam ſeyd; 
len wir denn in der Sünde behar⸗ es fey der Sünde zum Tode, oder dem 

rent, auf daß die Gnade deſto mächtiger Gchorfam zur Gerechtigkeit ? 
werde ? *Gal.2,17.| 17 Gott fey aber gedankt, dag ihr Knechte 

2 Das fey ferne! Wie follten wir in der|der Sünde gewefen feyd, aber nun gehor- 
Sünde wollen leben, der wir abgeftorben | fam geworden von Herzen dem Vorbilde 
find? der Schre, welchem ihr ergeben feyd. 
(Epiftelam 6 Eonnt. nach Trinitatis.) | 18 Denn *num ihr frey geworden feyd 
3 Wiſſet *ihr nicht, daß alle, die von der Suͤnde, ſeyd ihr Knechte gewor— 

wir in Jeſum Chriſt getau- den ver Gerechtigkeit. *Joh. 8, 32. 
fet find, die find in feinen Tod (Epiſtel am 7. Sonnt. nach Trinitatis.) 
getauft? *Gal.3,27. Eol.2, 12.119 Ich muß menſchlich davon reden, um 

4 So ſind wir je mit ihm begra— der Schwachheit willen eures Flei⸗ 
ben Durch die Taufe in den Tod, ſches. Gleichwie ihr eure Glieder bege— 
auf daß, gleihwie Chriſtus iftiben habe zum Dienfte der Linreinigkeit, 
auferwedetvonden Todten, durch und von einer Iingerechtigkeit zu der an— 
die Herrlichkeit des Baters, *al-idern; alfo begeber nun auch eure Glieder 
fo follen auch wirin einem neuen zum Dienfte der Gerechtigkeit, daß fe 
eben wandeln. *Eph. 4, 23. 24. |heilig werden. 

5 &o wir aber fammt ibm gepflanget| 20 Denn daihr der Suͤnde Knechte waret, 
werden zu gleichem Tode, fo werden wir|da waret ihr frey von der Gerechtigkeit. 
auch der Auferftchung gleich feyn. 21 Was hattet ihr num zu der Zeit für 

6 Dieweil wir wiffen, daß unfer alter Frucht? Welcher ihr euch jest ſchaͤmet; 
Menfch ſammt ihm gefreuziget iſt, auf denn das Ende derfelbigen ift der Tod. 
daßz der fündliche Leib aufhöre, dag wir| 22 Nun ihr aber feyd von der Suͤnde 





hinfort der Sünde nicht dienen. frey, und Gottes Knechte geworden, habt 
7 Denn wer geftorben ift, der iſt gerech⸗ ihr eure Frucht, daß ihr heilig werdet, das 
fertiget von der Sünde. *»Ende aber dag Ewige Leben.*1Pet. 1,9. 


8 Sind wir aber mit Chrifto geftorben;| 23 Denn der Tod ift der Sünden Sold; 
fo glauben wir, dag wir auch mit ihm leben aber die Gabe Gottes ift das ewige Leben, 
EHE m A in Ehrifto Jeſu, unferm Herrn ] 

I Und wiffen, daß Chriſtus, von den 
Zodten erweckt, hinfort nicht ftirbt; der Das 7 Capite . 

Tod wird hinfort über ihm nicht herefchen. | Freyheit vom Geſetz. Geſetzes Nußen, 2. 

10 Denn das er geftorben ift, das ift er 1 Wiiſſet ihr nicht, lieben Brüder, (denn 
der Sünde geftorben zu ‚Einem Dale; ich rede mit denen, die Das Geſetz 
das er aber lebet, das lebet er Gotte. wiſſen,) daß das Geſetz herrſchet uͤber den 

11 Alſo auch ihr, haltet euch dafuͤr, daß Menſchen, fo lange er lebet? 
ihr der Sünde geftorben feyd, und Iebet| 2 Denn ein Weib, das unter dem Man» 
Gotte in Ehrifto Jeſu, unferm Herrn.) |ne ift, dieweil der Mann lebet, ift fie ver> 

12 So laſſet num die Sünde nicht herr=! bunden an das Geſetz. So aber der Mann 
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ftirbt, fo ift fie los vom Gefeße, das den| 18 Denn ich weiß, dag in mir, das iſt in 
Mann betrifft. meinem Sleifche, wohnet *nichts Gutes. 

3 Wo fie nun bey einem andern Mannel Wollen habe ich wohl, aber vollbringen 
ift, weil der Mann lebet, wird fie eineldas Gute finde ich nicht. *1Moſ. 6, 5. 
Ehebrecherin geheiffen. So aber der| 19 Denn das Gute, das ich will, das thue 
Mann ftirbt, ift fie frey vom Gefese, daß ich nicht; fondern das Böfe, das ich nicht 
fie nicht eine Ehebrecherin ift, wo fie bey will, das thue ich. 
einem andern Manne ift. 29 So ich aber thue, das ich nicht will; 

4 Alfo auch, meine Bruder, ihr feyd ge- ſo thue ich daffelbige nicht, fondern vie 
tödtet dem Gefeße, Durch den Leib Chriſti, Sünde, die in mir wohnet. 
dag ihr eines Andern feyd, nahmlich deß,| 21 &o finde ich mir nun ein Gefek, de 
der von den Todten auferwecket ift, auflich will das Gute thun, dag mir das Boͤſe 
daß wir Gotte Frucht bringen. anhanget. 

5 Denn da wir im Sleifche waren; da| 22 Denn ich habe Luſt an Gottes Ge> 
waren die fündlichen $üfte, welche durch |feße, nach dem inwendigen Menfchen; 
das Geſetz fich erregten, £räftig in unfern| 23 Sch fehe aber ein ander Gefek in mei- 
Gliedern, dem Tode Frucht zu bringen. nen Gliedern, dus da *widerftreitet dem 

6 Rum aber find wir von dem Gefeße los, Gefege in meinem Gemüthe, und nimme 
und ihm abgeftorben, das ums gefangen|mich gefangen in der Sünde Gefeß, wel 
hielt, alfo, dag wir dienen follen im neuen ches ift in meinen Gliedern. *Gal. 5,17 
Weſen des Geiftes, und nicht im alten) 24 Sch elender Menfch, wer wird mic 
Weſen des *Buchſtabens. *2 Eor. 3, 6.|erlöfen von dem Leibe dieſes Todes! 

7 Was wollten wir denn nun faaen ?| 25 Ich danke Gott, durch Jeſum Ehrift, 
Iſt das Geſetz Suͤnde? dasfeyferne! Aber |unfern Herrn. Sp diene ich nun mit dem 
Die Sünde erkannte ich nicht, ohne Durch) Gemüthe dem Geſetze Gottes, aber mit 
das Geſetz. Denn ich wußte nichts von dem Fleifche dem Gefege der Suͤnde. 
ER ol aihkunrlenen Krane. DassEapitel 

8 Da nahm aber die Sünde Urſach am Der Slaubigen Wandel nad) dem Geiſte 
Gebothe, und erregte in mir allerley Luſt. Zröftung in QBiderwartigkeit, ꝛtc. 
Denn ohne das Gefek war die Sünde fodt.|1 So iſt num *nichts Verdammliches an 

9 Ich aber lebte etwa ohne Geſetz. Da denen, die in Chriſto Jeſu ſind, 
aber das Geboth kam, ward die Suͤnde die nicht nach dem Fleiſche wandeln, ſon⸗— 
wieder lebendig. | | dern nach dem Geifte. *c.10,4, 

10 Ich aber ſtarb; und es befand ſich, 2 Denn *das Geſetz des Geiſtes, Der da 
daß Das Geboth mir zum Tode gereichte,| lebendig macht in Chriſto Jeſu, hat mich 
das mir Doch zum geben gegeben war. frey gemacht von dem Gefeße der Suͤnde 

11 Denn die Sünde nahm Urfach am und des Todes. 3,27. 
Gebothe, und betrog mich, und tödtete) S Denn das dem Gefeke unmöglich war, 
mich durch daſſelbige Geboth. (fintemal es durch das Fleifch geſchwaͤchet 

12 Das *Geſetz ift je heilig, md das Ge=|ward,) das that Gott, und fandte feinen 
both ift Heilig, recht und gut. *1 Tim. 1,8.) Sohn in der Geftalt des fündlichen Flei⸗— 

13 Iſt den, das da gut ift, mir ein Tod) fches, und verdammete Die Sunde im 
geworden? Dasfey ferne! Aber die Suͤn⸗ Fleifche durch Sünde, 
de, auf dag fie erfiheine, wie fie Sünde] 4 Auf daß die Gerechtigkeit, vom Gefeße 
ift, hat fie mir Durch Das Gute den Tod erfordert, in ung erfüllet wurde, die wir 
gewirket, auf daß die Sünde würde über- | nun nicht nach dem Fleiſche wandeln, fon» 
aus fündig durchs Geboth. dern nach dem Geifte. HR 

14 Denn wir wiffen, daß das Gefeß| 5 Denn die da fleifchlich find, die find 
geiftlich ift; Sch aber bin fleifchlich, unter|fleifchlich gefinnet; *die aber geiftlich find, 
die Sünde verkauft. *1 Kön. 21,20. 25.|die find geiftlich gefinnet. *Gal. 5, 25. 

15 Denn ich weiß nicht, was ich thue;) 6 Aber fleifchlich gefinnet feyn,*ift der 
denn ich the nicht, was ich will, ſondern Tod; und geiftlich gefinnet ſeyn, ift Schen 
das ich hafle, das thue ich, und Friede. *. 6,21. Gal. 6, 8. 

16 So ich aber das thue, das ich nicht) 7 *Denn fleifchlich gefinnetfeyn, iſt eine 
will; fo willige ich, daß das Geſetz gut fey.| Feindfchaft wider Goft; fintemal es dem 

17 So thue ich num daffelbige nicht; ſon⸗ Geſetze Gottes nicht unterthan ift, denn 
dern die Suͤnde, die in mir wohne. es vermag es auch wicht, *1 Cor. 2,14 
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8 Die aber fleifchlich find, mögen Gott|felbft, die wir haben des Geiftes Erftlinge 
nicht gefallen. *fehnen ums auch bey uns felbit nach der 
9 Ihr aber feyd nicht fleifchlich, fondern) Kindfchaft, und warten auf unfers $eibes 
geiftlich, fo *anders Gottes Geift in euch| Erlöfung.] *2 Kor. 5,2. 
wohnet. Wer aber Ehrifti Geift nicht) 24 Denn wir find wohl felig, doch in der 
hat, der ift nicht fein. *1 Kor. 3, 16.) Hoffnung. Die Hoffnung aber, die man 
10 So aber Chriftus in euch ift; fo iſt ſiehet, ift nicht Hoffnung; denn wie fann 
der Leib zwar todt um der Sünde willen, man def hoffen, das man fichet ? 
der Geift aber ift das Leben um der Ge- 25 So wir aber def hoffen, das wir nicht 
rechtigkeit willen. fehen; fo warten wir fein durch Geduld. 
11 So num der Geift deß, der SIefum] 26 Deffelbigen gleichen auch der Geift 
von den Todten auferwecket hat, in euch hilft unferer Schwachheit auf. Denn wir 
wohnet, fo wird auch derfelbige, ver Chri- wiſſen nicht, was wir beten follen, wie 
ſtum von den Todten auferwecket hat, eure ſichs gebühret; fondern der Geift felbft 
fterblichen Seiber lebendig machen, um deß vertritt uns aufs befte, mit unausfprech- 
willen, daß fein Geift in euch wohnet. lichem Seufzen. 
(Epiftel am 8. Sonnt. nach Trinitatis.)| 27 Der aber die *. Herzen forfchet, der 
12 So ſind wir nun, lieben Bruͤder, weiß, was des Geiſtes Sinn ſey; denn er 
Schuldner, nicht dem Fleiſche, daß vertritt die Heiligen, nach dem, das Gott 
wir nach dem Sleifche leben. gefällt. *Pſ.7, 10. ıc. 
13 Denn wo ihr nach dem Fleiſche le- Epiftel am St. Jakobi⸗Tage.) 
bet, fo werdet ihr fterben müflen; wo ihr|28 ir wiffen aber, daß denen, die 
aber durch den Geift des Fleifches Ge— Gott lieben, alle Dinge 
fchäfte tödtet, fo werdet ihr leben. zum Beſten dienen, die nach *dem 
14 Denn welche der Geift Gottes Vorſatze berufen find. *Eph. 1,11. 
treibet, die find Gottes Kinder. | 29 Denn welche er zuvor verfehen hat, 
15 Denn ihr habt nicht einen Enechtlis|die hat er auch verordnet, daß fie gleich 
chen Geiſt einpfangen, daß ihr euch aber⸗ ſeyn follten dem Ebenbilde feines Sohnes, 
mal fürchten müßter; fondern ihr habt auf dag derfelbige der* Erftgeborne fey un: 
einen Findlichen Geift empfangen, durch ter vielen Brüdern. *Col. 1,15. 18, 
welchen wir rufen: Abba, lieber Vater! | 30 Welche er aber verordnet hat, die hat 
16 Derfelbige Geift gibt Zeugniß unfermler auch berufen; welche er aber berufen 
Beifte, daß wir Gottes Kinder find. hat, die hat er auch gerecht gemacht; welchr 
17 Sind wir denn *Kinder, fo find wir er aber hat gerecht gemacht, die hat er auch 
auch Erben, nahmlich Gottes Erben, und |herrlich gemacht. 
Miterben Ehrifti; fo wir anders mit lei-) 31 Was wollen wir denn hierzu fagen ? 
den, auf daß wir auch mit zur Herrlichkeit Iſt * Gott für uns, wer mag wi- 
erhoben werden.) *Bal. 4, 7.|\der uns feyn? *4 Mof. 14, 9. 
(Epiftel am 4 Sonnt. nach Trinitatis.) | 3? Welcher auch feines eigenen 
18 Denn ich halte es dafür, *daß dieſer Sohnes nicht hat verſchonet, ſon— 
Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht|dern har ihn *für ung alle dahin 
werth fey, Die an uns foll geoffenbaretigegeben; wie follteer uns mit ihm 
werden, *2 Kor. 4, 17. nicht alles ſchenken? Joh. 3,16. 
19 Denn das ängftlihe Harrender Erca-| 33 Wer will die Auserwählten 
tur wartet auf die Offenbarung der Kinder Gottes *befhuldigen? Gott ift 
Gottes. hier,derda gerecht macht. * Eſ. 50,8. 
20 Sintemal die Creatur unterworfen 34 Wer will verdammen? Ehrt>» 
ift der Eitelkeit, ohne ihren Willen; fon=|ftus ift hier, der geftorben ift; ja 
dern um deß willen, der fie umterworfen|vielmehr der auch auferwecket iſt; 
hat auf Hoffnung. welcher ift zur Rechten Gottes, 
21 Denn auch die Ereatur frey werden und *vertritt uns. *Ebr. 7,25. 
wird von dem Dienfte des vergänglichen] 35 Wer will uns fcheiden *von der Liebe 
Wefens, zu der herrlichen Sreyheit der) Gottes? Trübfal oder Angft, oder Verfol⸗ 
Kinder Gottes. gung, oder Hunger, oder Blöffe, oder Ge» 
22 Denn wir mwiffen, daß alle Ereaturlfahr, oder Schwert? *Joh. 10, 28. 29. 
ſehnet fich mit uns, umd aͤngſtet fich noh| 36 Wie gefchrieben ftcht : Um deiner 
Immerdar. willen werden wir getödtet den ganzen 
23 Nicht allein aber fie, fondern auch wirl Tag; wir find geachtet wie Schlachtfhafe. 
42 
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37 Aber in dem allen überwinden wir] 14 Was wollen wir denn hier fagen? Iſt 
weit, um dep willen, der ung gelichet hat.|denn Bott ungerccht? Das fey ferne! 

38 Denn *ich bin gewiß, daß weder Zod| 15 Denn *er fpricht zu Mofe: Welchen 
noch Schen, weder Engel noch Fürftenthum,lich gnadig bin, dem bin ich gnaͤdig, umd 
noch Gewalt, weder Gegenwärtiges, noch| welches ich mich erbarıne, deß erbarıne ich 
Zukuͤnftiges, *Phil. 1, 6. mich. *2 Mof. 33, 19. 

39 Weder Hohes noch Tiefes, noch Feine] 16 Sp liegt es nun nicht an Jemandes 
andere Greatur, mag uns fcheiden von der) Wollen oder Saufen, fondern an Gottes 
Siebe Gottes, die in Chrifto Jefu ift, un⸗ Erbarmen. ' 
ferm Herrn.) Pe Denn x et fagt su Pharao: 

en darum habe ich dich erwecket, daß ich 

4 D as 9 e mp tel, Y „jan dir meine Macht erzeige; auf daß mein 
Die Erwahlung haͤngt nicht am aͤuſſerli⸗ Rahme verkündiget werde in allen Sanden. 

chen Vorzug, ſondern an Gottes Gnade. 18 So erbarmet er fich nun, welches er 
1 Ich ſage die Wahrheit in Chriſto, und|will, und verſtocket, welchen er will. 

füge nicht, de mir Zeugnig gibt] 19 So fageft dur zu mir: Was fchuldiget 
mein Gewiſſen, in dem heiligen Geiſte; ſer denn uns? Wer kann feinem Willen 

2 Daßichgroffe Traurigkeit und. Schmers |widerftchen ? 
zen ohne Unterlaß in meinem Herzen habe.| 20 Ja, lieber Menfch, wer bift du denn, 

3 Ich habe gewuͤnſcht verbanner zu ſeyn daß dur mit Gott rechten willft? Spricht 
von Ehrifto für meine Brüder, die meine auch ein Werk zu feinem *Meifter : War⸗ 
Gefreundte find nach dem Sleifche; um machft dur mich alfo ? *Eſ. 45,9, 

4 Die da find von Iſrael, welchen gehöret| 21 Hat nicht ein Töpfer Macht aus Ei» 
die Kindſchaft und Die Herrlichkeit, und neim Klumpen gu machen ein Faß zu Ehren, 
der Bund, und das Gefek, und der Got- und das andere zu Unehren? 
tesdienft, und die Berheiffung; 22 Derhalben, da Gott wollte Zorn er» 

5 Welcher auch find die Väter, aus wels|zeigen, ımd Fund thun feine Macht, hat 
chen Chriftus *herkommmt mach dem Sleis|er mit groffer Geduld getragen Die Ge— 
ſche, der da ift Gott über alles, gelobet in|fäffe des Zorns, die da zugerichtet find zur 
Ewigkeit. Amen. *Matth. 1, 1-23. Verdammniß; 

6 Aber nicht fage ich folches, daß Gottes| 23 Auf daß er *kund thäte den Reichthum 
Wort darum aus fey. Denn es find nichtlfeiner Herrlichkeit an den Gefäffen der 
alle Sfraeliter, die von Sfrael find; Barmherzigkeit, vie er bereitet hat zur 

7 Auch nicht alle, die Abrahams Same| Herrlichkeit, —— 
find, ſind darum auch Kinder; ſondern in] 24 Welche er berufen hat, naͤhmlich ung, 
Iſaak foll dir. der Same genannt feyn. nicht allein aus den Juden, fondern auch 

8 Das ift, nicht find das Gottes Kinder, aus den Heiden. 
die ach dem Sleifche Kinder find; fondern| 25 Wie er denn auch durch Hofeam 
die Kinder der Verheiſſung werden für|*fpricht: Sch will das mein Volk heiffen, 
Samen gerechnet. das nicht mein Volk war, und meine Siebe, 
9 Denn Ddieß ift ein Wort der Verheif-|die nicht die Siehe war. * Hof. 2, 23. 
fung, *da er fpricht: Um. diefe Zeit will| 26 *Und foll gefchehen, an dem Drte, da 
ich Fommen, und Sarah foll einen Sohn] zu ihnen gefagt ward: Ihr feyd wicht mein 
haben. “1 Mof. 18, 10. Volk, follen fie Kinder des Ichendigen 

10 Richt allein aber ift es mit dem alfo,| Gottes genannt werden.  *Hof. 1,10. 
fondern auch, da Rebecca von dem einigen| 27 Jeſaias aber fehreyet für Ifrael: 
Iſaak, unferm Vater, f[hwanger ward; wenn die Zahl der Kinder Sfrael wuͤrde 

11 Ehe die Kinder geboren waren, und|feyn wie der Sand am Meere, fo wird 
weder Gutes noch Boͤſes gethan hatten,|doch das Uebrige felig werden; 
anf daß der Vorſatz Gottes beftünde nach| 28 Denn cs wird ein PVerderben umd 
der Wahl; ward zu ihr gefagt, Steuren gefchehen zur Gerechtigfeit, und 

12 Nicht aus Berdienft ver Werke, fon-|der Herr wird daffelbige Steuren thun 
dern aus Gnaden des Berufers, alſo: auf Erden. 

“Der Gröffere foll dienftbar werden dem) 29 Und mie * Jeſaias zuvor fagt: Wenn 
Kleinern. “1 Mof. 25, 23. uns nicht der Herr Zebaoth hätte laffen 

13 Wie denn *gefchrieben ſteht: Jakob Samen überbleiben, fo wären wir wir 
habe ich gelichet, aber Eſau habe ich ge-⸗ Sodoma geworden, und gleihwie Go: 
baffet. "Wal. 1,2. 3.Imorre. »Eſ. 1,9 
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30 Was wollen wir nun hier fagen?] 10 Denn fo man von Herzen glaubt, fo 
Das wollen wir fagen: Die Heiden, die wird man gerecht; und fo man mit dem 
nicht haben nach der Gerechtigkeit geffan- | Munde befennet, fo wird man felig. 
den, haben die Gerechtigkeit erlanget. Ich] 11 Denn die Schrift ſpricht: *MWBer an 
fage aber von der Gerechtigkeit, die auslihn glaubt, der wird nicht zu Schanden 
dem Glauben kommt. werden. *Eſ. 28, 16. Pf. 25,3. 

31 Iſrael aber hat dem Geſetze der Ge-| 12 Es ift hier kein Unterſchied unter 
rechtigkeit nachgeftanden, und hat das Ge= | Juden und Griechen; es ift aller zumal 
feß der Gerechtigkeit nicht überkommen. |Ein Herr, reich über alle, die ihn anrufen, 

32 Warum das? Darımm, dagfieesnicht| 13. Denn wer den Nahmen des Herrh 
aus dem Glauben, fondern als aus den wird anrufen, fol felig werden. 

Werken des Gefeßes ſuchen. Denn fie) 14 Wie follen fie aber anrufen, an den 
haben fich *geftoffen an den Stein des An=|fie nicht glauben? Wie follen fie aber 
laufens; *Matth. 21,42. 1%Pet.2,6.f. |glauben, von dem fie nichts gehöret haben ? 

33 Wie *gefchrieben fteht: Siehe da, ich | Wie follen fie aber hören ohne Prediger ? 
lege in Zion einen Stein des Anlaufens,| 15 Wie follen fie aber predigen, wo fie 
und einen Fels der Aergerniß; und wer nicht gefandt werden ? Wie denn *gefchrie- 
an ihn glaubt, der foll nicht zu Schanden|ben ſteht: Wie lieblih find die Fülfe 
merdeit. *Jeſ. 8,14. c. 28,16, —5 — die ben Frieden ge E 

as Gute verkündigen! »Ef. 52,7. 

D es = Capitel. 16 Aber ſie ſind nicht alle dem Evangelio 

Die Gerechtigkeit aus dem Glauben, 2c. gehorſam. Denn Jeſaias ſpricht: Herr, 
1 Lieben Brüder, meines Herzens Wunſch wer glaubt unſerm Predigen? 

Niſt, und flehe auch Bott für Sfrael, daß] 17 Sp kommt der Glaube aus der Pre— 
fie felig werden. digt, das Predigen aber durch das Wort 

2 Dem ich gebe ihnen das Zeugniß, daß | Gottes. ' 
fie eifern um Gott, aber mit Unverſtand. 18 Ich fage aber: Haben fie es nicht ge- 
3 Denn fie *erkennen die Gercchtigkeitihöret? Zwar *es ift je in alle Sande aus- 
nicht, die vor Gott gilt, und frachten ihre gegangen ihr Schall, und Fin alle Welt 
eigene Gerechtigkeit aufzurichten, und find |ihre XBorte.] *Pſ. 19,6. Eſ. 49, 6. 
alfo ver Gerechtigkeit, die vor Gott gilt, 19 Ich ſage aber: Hat es Iſrael nicht 
nicht unterthan. *Phil. 3, 9. erkannt? Der erſte Mofes fpricht: Ich 


4 Denn Chriſtus *ift des Geſetzes 
Ende; twer an den glaubt, der ift 
sercht. *Matth.5,17. FJoh. 3,18. 

5 Mofes aber *fchreibt wohl von der Ge⸗ 
rechtigkeit, die aus dem Gefeße kommt: 
Welcher Menfch dies thut, der wird dar- 
innen leben. *3 Moſ. 18,5, 


will euch eifern machen uͤber dem, das 
nicht mein Volk iſt; und über einem un⸗ 
verſtaͤndigen Volke will ich euch erzuͤrnen. 

20 Jeſaia aber darf wohl *fagen: Ich bin 
erfunden von denen, die mich richt geſucht 
haben, und bin erfchienen deneit, Die nicht 
nach mir gefragt haben. *Eſ. 65,1 


6 Aber die Gerechtigkeit aus dem Glau:| 21 Zu Ifrael aber *fpricht er: Den gan- 
ben fpricht alſo: *Sprich nicht in deinem | zen Tag habe ich meine Hande ausgeftreckt 


Herzen: Wer will hinauf gen Himmel zu dem Volke, das fich nichts 
fahren? (Das ift nichts anders, denn und widerſpricht. 


Chriſtum herab holen.) *5 Moſ. 30, 12. 
7 Oder, wer will hinab in die Tiefe fah- 
ren? (Das ift nichts anders, denn Chri⸗ 
tum von den Todten holen.) 
8 Aber was fagt *fie? Das Wort ift dir 


fagen läßt, 
»Eſ. 65,2, 
Das 11 Eapitel, 
Bon der Erwählung der Heiden. 
1 &&9 fage ich nun: Hat denn *Gott fein 
S Volk verſtoſſen? Das ſey ferne. 


nahe, naͤhmlich in deinem Munde, und in Denn ich bin auch ein Ifrac iter, von dem 


deinem Herzen. *5 
(Epiftel am St. Andreas Tage.) 


Moſ. 30, 14. Samen Abrahams, aus dem Geſchlechte 


Benfamins. “ter, 31, 37. 


ich ift das Wort vom Glauben, das] 2 Gott hat fein Volk nicht verftoffen, 


7 wir predigen. 


welches er zuvor verfehen hat. Oder wi 


9 Denn fo du mit deinem Munde befen=|fet ihr_nicht, was die Schrift fagt von 
neft Jeſum, daß er der Herr fey, und glau-| Elia? Wie er tritt vor Gott wider Ifra- 


beit in deinem Herzen, daß ihn Gott von|el, und fpricht: 
den Todten auferwecket hatz fo wirft du] 3 Herr, fie haben deine 


felig. 


ropheten ge+ 
tödter, und haben deine Altäre ausgegra» 
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ben; und ich bin allein übergeblieben, und] 19 So fprichft du: Die Zweige find zer⸗ 
fie ſtehen mir nach meinem $eben. brochen, daß ich hinein gepfropfet würde. 

4 Aber was fagt ihm die göttliche Ant] 20 Iſt wohl geredet. Sie find zerbro⸗ 
wort? Ich habe mir laffen überbleiben| chen um ihres Unglaubens willen ; du ſte— 
fieben taufend Mann, die nicht haben ihre| heit aber durch den Glauben. »Sey nicht 
Kniee gebeuget vor dem Baal. ftolg, fondern fürchte dich. *1 Kor. 10,12. 

5 Alfo geht es auch jetzt zu diefer Zeit mit| 21 Hat Gott der natürlichen Zweige 
diefen Uebergebliebenen nach der Wahl der nicht verfchonet, daß er vielleicht deiner 
Gnaden. auch nicht verfchoite. 

6 Fit es*aber aus Gnaden, fo iftesnicht| 22 Darum fchane die Güte und den Ernſt 
aus PVerdienft der Werke; fonft würde) Gottes; den Ernſt an denen, die gefallen 
Bnade nicht Gnade feyn. Iſt es aber aus| find; die Güte aber an dir, *fo fern du an 
Verdienſt der Werke, fo ift die Gnade der Güte bleibeft; font wirft du auch ab- 
nichts; fonft ware Verdienſt nicht VBer-| gehauen werden. “op, 1072. 
dienft. *5 Mof. 9, 4. 5. 23 Und Sene, fo fie nicht bleiben in dem 

7 Wie venn nun? Das Iſrael fucht, das Unglauben, werden fte eingepfropfet wer- 
erlangt es nicht; die Wahl aber erlangetlden. Gott *kann fie wohl wieder ein» 
es, die andern find verftoct. pfropfen. *2 Kor. 3,16. 

8 Wie gefchrieben fteht: Gott hat ihnen] 24 Denn fo dur aus dem Hchlbanme, der 
gegeben einen erbitterten Geiſt; Augen,|von Natur wild war, bift ausgehauen, und 
dag fie nicht fehen, und Ohren, dag fielwider die Natur in den guten Dchlbaum 
nicht hören, bis auf den heutigen Tag.  |gepfropfet; wie vielmehr werden die na—⸗ 

9 Und David *fpricht: Laß ihren Tifchltürlichen eingepfropfer in ihren eigenen 
zu einem Strike werden, und zu einer] Oehlbaum? | 
Beruͤckung, und zum Aergerniffe, und ihe| 25 Ich will euch nicht verhalten, lieben 
nen zur Vergeltung; *Pſ. 69, 23. 24.| Brüder, diefes Geheimniß, auf daß ihr 

10 Berblenvde ihre Augen, daß fie wichtlnicht ſtolz feyd. Blindheit ift Iſrael eines 
fehen, und beuge ihren Rücken allegeit. | Theils widerfahren, fo lange, bis die Fülle 

11 So fage ich nun: Sind fie darum an=|der Heiden eingegangen fey, 
gelaufen, daß fie fallen follten? Das fey| 26 Lind alfo das ganze Sfrael felig wer- 
ferne! Sondern aus ihrem Falle iſt den de; wie gefchrieben fteht: Es wird kom— 
Heiden das Heil widerfahren, auf daß frel men aus Zion, der da erlöfe, und abwende 
denen nacheifern follten. das gottlofe Wefen von Jakob: 

12 Denn fo ihr Fall der Welt Keich-| 27 Und *dieg ift mein Teftament mit ih» 
thum ift, und ihr Schade ift der Heiden nen, wenn ich ihre Sünden werde weg⸗ 
Reichthum: wie vielmehr, wenn ihreinehmen. *%cer. 31, 33. 
*Zahl voll würde ? * Hof. 1, 10.| 28 Nach dem Evangelio halte ich fie zwar 

13 Mit euch Heiden rede ich; denn die-|für Feinde, um euert willen; aber nach 
weil ich der Heiden Apoftel bin, will ich der Wahl habe ich fie lieb, um der Väter 
mein Amt preifen; willen. 

14 Ob ich möchte die, fo mein Fleifch find,| 29 Gottes Baben und Berufung mögen 
zu eifern reißen, und ihrer etliche feliglihn nicht gereuen. 
machen. 30 Denn gleiher Weife, wie auch ihr 

15 Denn fo ihre Verluft ver Welt Ver⸗weiland nicht habt geglaubet an Gott, num 
fühnung ift; was wäre das anders, denn ſaber habt ihr Barmherzigkeit überfommen 
das Seben von den Todten nehmen ? über ihrem Unglauben; 

16 ft der Anbruch heilig, fo ift auch der| 31 Alfo auch jene haben jest nicht wollen 
Teig heilig; und fo die Wurzel heilig iſt, glauben an die Barmherzigkeit, die euch 
fo find auch die Zweige heilig. widerfahren ift, auf daß fie auch Barm⸗ 

17 Ob aber num etliche von den Zweigen herzigkeit überkommen. 
zerbrochen find; umd du, da du ein wilder] 32 Denn Gott hat alles befchlof- 
Oehlbaum wareft, bift unter fie gepfro:|fen unter ven Unglauben, auf daf 
Bieh und theilhaftig —— der Wur⸗ſer ſich aller erbarme. 

el und des Safts im Oehlbaume: i Korte 
* So — —J I bir die Zwei: (Epiftelam Sonntage Trinitatis.) 
ge. Ruͤhmeſt dur dich aber wider fie; fo follft|33 O welch eine Tiefe des Reichthums, 
du wiſſen, daß du die Wurzel nicht traͤgſt, beydes der Weisheit und Erkennt⸗ 
ſondern die Wurzel traͤgt dich. niß Gottes! Wie gar unbegreiflich ſind 
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feine Gerichte, und unerforſchlich feine 12 Seyd fröhlich in Hoffnung, geduldig 
Wege! in Trübfal. Haltet an am Gebethe. 

34 Denn *wer hat des Herren Sinn er-| 13 Nehmet euch der Heiligen Nothdurft 
kannt? Oder, wer ift fein Nathgeber ge-lan. Herberget gerne. 
wefen ? *Eſ. 40,13. 1 Kor. 2,16.| 14 *Segnet, die euch verfolgen; fegnet, 
35 Oder, wer hat ihm etwas zuvor gege=|umd fluchet nicht. *Matth. 5, 44. 
ben, das ihm werde wieder vergolten ? 15 Freuet euch mit den Fröhlichen, und 
36 Denn von ihm, und durch ihn, und weinet mit ven Weinenden. 
in (gu) ihm find alle Dinge. Ihm fey| 16 Habt einerley Sinn unter einander. 
Ehre in Ewigkeit. Amen.) rin gi —* 3 hohen sun fondern 

Das 12 Eapitel, haltet euch herunter zu den Niedrigen.] 

Ermahnung zur Demuth umd $iche, ꝛc. F — ig eo kr kin —* 
(Epiſtel am 1 Sonnt. nad) Epiphaniaͤ.) geltet Niemand Boͤſes mit Boͤſem. 
1 Ich ermahne euch, lieben Brüder, durch | Fleiffiget euch der Ehrbarkeit gegen Je» 

die Barınherzigkeit Gottes, daß ihr |dermann. 
*eure $eiber begebet zum Opfer, das da le=s| 18 ft es möglich, fo viel an euch ift, fo 
bendig, heilig und Gott wohlgefallig fey,|habt mit allen Menfchen Frieden. 
welches fey euer vernünftiger Gottes- 19 Kracher euch felber nicht, meine Lieb⸗ 
dienft. *1 Pet. 2, 5.\ften, fondern gebet Raum dem Zorne; 

2 Und ftellet euch nicht diefer Welt gleich, |denn es ſteht gefchrieben: Die Rache ift 
fondern verändert eich durch Derneuerung| mein, Ich will vergelten, fpricht der Herr. 
eures Sinnes, anf daß ihr prüfen möget,| 20 So num deinen Feind hungert, fo 
welches da fey der gute, der wohlgefällige,|fpeife ihn; duͤrſtet ihn, fo tränfe ihn. 
und der vollEommene Gotteswille, Wenn du das thuft, fo wirft du feurige 
3 Denn ich fage Durch die Gnade, die mir) Kohlen auf fein Haupt ſammeln. 
gegeben ift, Jedermann umter euch, daß 21 Laß dich nicht das Voͤſe überwinden, 
ne nn von Lehre fihs |fondern überwinde das Böfe mit Gutem.) 
gebühret zu halten; fondern daß er von 
ihn mäffiglich halte, ein jeglicher, nachdem Das 13 Capitel. 

*Gott ausgetheilet hat das Maas des Pflichten gegen die Obrigkeit, ıc. 
Glaubens. *1 Kor. 12, 7.11.11 Ogedermann *ſey unterthan der Obrig— 

4 Denn gleicher Weiſe, als wir in ei- keit, die Gewalt über ihn hat. Denn 
nem $eibe viele Glieder haben, aber alleles ift Feine Obrigkeit, ohne von Gott; wo 
Glieder nicht einerley Gefchäfte haben; Jaber Obrigkeit ift, die ift von Bott verord» 

5 Alfo find wir viele *ein Leib in Chri⸗ net. +1 Det. 2,13: 
ſto, aber umter einander ift einer des an- 2 Wer fich nun wider die Obrigkeit feßet, 
dern Glied; *1 Kor. 12, 27.|der widerfirebet Gottes Ordnung; die 

6 Und Haben mancherley Gaben, nach aber widerftreben, werden über fich ein Ur⸗ 
der Gnade, die uns gegeben ift.] theil empfangen. 

(Epiftel am 2 Sonnt. nach Epiphania.)| 3 Denn die Gewaltigen find nicht den 
7 Hat Jemand Weiſſagung, fo ſey fielguten Werken, ſondern den boͤſen zu 
dem Glauben aͤhnlich. Hat Jemand fuͤrchten. Willſt du dich aber nicht fuͤrch⸗ 
ein Amt, fo warte er des Amts. $chretiten vor der Obrigkeit, fo thue Gutes; fo 
Jemand, fo warte er der Lehre. wirft du Lob von derfelbigen haben. 

8 Ermahnet Jemand, fo warte er des| 4 Denn fie ift Gottes Dienerin, dir zu 
Ermahnens. Gicht Jemand, fo gebe er gut. Thuft du aber Böfes, fo fürchte dich; 
einfältiglih. Regieret Jemand, fo ſey denn fie trägt das Schwert nicht umſonſt, 
er forgfältig. Ueber Jemand Barmherz|fie ift Gottes Dienerin, eine Nächerin zur 





zigfeit, fo thue er es mit Luſt. Strafe über den, der Böfes thut. 
9 Die Siebe fey nicht falfch. Haffet das] 5 So feyd nun aus Noth unterthan, 
Arge, hanget vem Guten an. nicht allein um der Strafe willen, fondern 


10 Die brüderliche Siebe unter einander auch um des Gewiffens willen. 
fey herzlich. Einer komme dem andern| 6 Derhalben müffet ihr auch Schoß ge» 
mit Ehrerbietung zuvor. ben; denn fie find Gottes Diener, die fol» 
11 Seyd nicht träge, was ihr thun ſollt. chen Schuß follen handhaben. 
Seyd brünftig im Geiſte. Schicket euchſ 7 So *gebet num Jedermann, was ihr 
in die Zeit. ſchuldig ſeyd: Schoß, dem der Schoß ge» 
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buͤhret; Zoll, dem der Zoll gebuͤhret; danket Gott; umd welcher nicht iffet, der 
Surcht, dem die Furcht gebühret; Ehre,|iffet dem Herren nicht, und danket Gott. 
dem die Ehre gebühret. *Matth. 22,21.) 7 Denn unfer keiner lebt ihm felber, und 
(Epiftelam 4 Sonnt. nad) Epiphaniä.) |Eeiner ftirbt ihm felber. 
8 Seyd Niemand nichts ſchuldig, denn 8 Leben wir, fo leben wir dem 
dag ihr euch unter einander liebet; Herrn; fterben wir, fo ſterben wir 
denn *mwer den Andern liebet, der hat das ıdem Herrn. Darum wir leben oder 
Geſetz erfüllet. *Gal. 5,14 fferben, fo find wir des Herrn. 
9 Denn das da gefagt ift: Du ſollſt nicht I Denn *dazu ift Chriftus auch 
ehebrechen ; du follft nicht tödten ; du follft|geftorben, und auferftanden, und 
nicht ftehlen ; du ſollſt Nicht falfch Zeug- |wieder lebendig geworden, daf 
niß geben; dich foll nicht gelüften ; und foler über Todte und Schendige Herr 
ein ander Geboth miehr ift; das wird in ſey. *2 Kor. 5, 15, 
dieſem Worte verfaſſet: Du ſollſt deinen/ 10 Du aber, was richteſt du deinen Bru—⸗ 
Naͤchſten lieben als dich ſelbſt. der? Oder du Anderer, was verachteſt du 
10 Die Liebe thut dem Naͤchſten nichts deinen Bruder? Wir werden alle vor dem 





Voͤſes. 
Erfüllung.) 
(Epiftel am 1 Sonntage des Advents.) 
11 Und weil wir folches wiffen, nähmlich 
die Zeit, daß die Stunde da ift, auf- 
zuftehen vom Schlafe; fintemalunfer Heil 
teßt näher ift, denn da wir es glaubten; 
12 Die *Nacht iff vergangen, der Tag 
aber herbey gekommen: So laffet ung ab- 
legen die Werke der Finfterniß, und an- 
legen die Waffen des Sichts. *1 30h. 2,8. 
13 $affet uns ehrbarlich wandeln, als am 
Zage; *nicht in Freſſen und Saufen, nicht 
in Kammern und Unzucht, Fnicht in Hader 
und Neid: *Luc. 21, 34. FJac. 3, 14. 
14 Sondern giehet an den Herrn 
Jeſum Ehrift, und wartet des Leibes, 
doch alfo, daß er nicht geil werde.) 
Das 14 Capitel. 
Pflichten gegen die Schwachen, ꝛc. 
1 Nenn *Schwachen im Glauben nehmer 
auf, und verwirret die Gewiffen 
nicht. 013, % 
2 Einer glaubt, er möge allerley effen; 
welcher aber fchwach ift, ver iffet Kraut. 
3 Welcher *iffet, der verachte den nicht, 
der da nicht iffet; und welcher nicht. iffer, 
der richte den nicht, der da iffet; denn Gott 
Hat ihn aufgenoinmen. *Col. 2, 16. 
4 *Wer bift du, dag du einen fremden 
Knecht richtelt ? Er ſteht oder fällt feinem 
Herrn. Er mag aber wohl aufgerichtet 
werden, "denn Gott kann ihn wohl auf- 
richten. *Matth. 7,1. Zac. 4, 12, 
5 Einer hält einen Tag vor dem andern; 
der Andere aber hältalle Tage gleich. Ein 
Seglicher fey in feiner Meinung gewiß. 
6 Welcher auf die Tage hält, der thut es 


So iſt nun die Siebe des Gefekes Richterſtuhle Ehrifti dargeſtellet werden; 


11 Nach dem gefchrieben fteht: So wahr 
als ich lebe, fpricht der Herr, mir follen 
*alle Knie gebeuget werden, und alle Zun- 
gen ſollen Gott bekennen. *Eſ. 45, 23. 

12 So wird num ein Zeglicher für fich 
felbft Gott Rechenfchaft geben. 

13 Darum laffet uns nicht mehr Einer 
den andern richten; fondern das richtet 
vielmehr, dag Niemand feinem Bruder 
einen Anftoß oder Aergerniß varftelle. 

14 Ich weiß und bin es gewiß in dem 
Herrn Jeſu, daß nichts gemein ift an ihm 
felbft; ohne dem, der es rechnet für gemein, 
demfelbigen ift es gemein. 

15 So aber dein Bruder über deiner 
Speife betrübet wird, fo wandelſt du ſchon 
nicht nad) der Liebe. Sieber, verderbe den 
nicht mit deiner Speife, um welches willen 
Chriſtus geftorben ift. 

16 Darum fchaffet, daß euer Schaß nicht 
verläftert werde. 

17 Denn das Reich Gottes if 
niht Effen und Trinken, fondern 
Gerehtigfeit, und Friede, umd 
Freude in dem heiligen Geiſte. 

18 Denn wer darinnen Chrifto 
dienet, der ift Gott gefällig, und 
ven Menfhen werth. 

19 Darum Taffet ung dem nachftreben, 
das zum Frieden dienet, und was zur Def» 
ferung unter einander dienet. 

20 Lieber, verftöre nicht um der Speife 
willen Gottes Werk. Es ift zwar alles 
rein; aber es ift nicht gut dem, der es iffet 
mit einem Anftoffe feines Gewiflens. 

21 Es ift beffer, du effeft Fein Fleiſch, 
und trinkeft Eeinen Wein, oder das, dar⸗ 
an fich dein Vruder ftößt, oder ärgert, 


dem Herrin; amd welcher nichts Darauf|oder ſchwach wird. 
halt, der thut es auch den Herrn. Wel⸗22 Hafi du den Glauben, fo habe ihn bey 


her iffet, der iffee dem Herrn, denn erldir felbft vor Gott. 


Selig ift, der ibm 
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felbft kein Gewiffen macht in dem, das erg 15 Ich habe es aber Dennoch gewagt, und 
annimmt. euch etwas wollen fchreiben, lieben Brüs 
23 Wer aber darüber zweifelt, und iſſet der, euch zu erinnern, um der Gnade wils 
doch, der ift verdammet; denn es geht nicht | Ten, die mir von Gott gegeben ift, 
aus dem Glauben. Was aber nicht] 16 Daß ich foll feyn ein Diener Chrifti 
aus dem Glauben geht, das iſt unter die Heiden, zu opfern das Evanges 
Sünde. og Gottes, * daß die * * * 
er werden, Gott angenehm, geheiliget 
Das 19 Sapitel, durch den heiligen Geift. 3 
Fernere Pflichten gegen die Schwachen, 2c.| 17 Darum kann ich mich ruͤhmen in Chri⸗ 
13 Wir aber, die wir ſtark find, ſollen der ſto Jeſu, daß ich Gotte diene. 
Schwachen Gebrechlichkeit tragen, | 18 Denn ich dürfte nicht etwas redet, 
and nicht Gefallen an uns felber haben. wo daffelbige Ehriftus wicht durch mich 
2 &s ſtelle *fich aber ein Zeglicher unter wirkte, die Heiden zum Gehorfam zu 
uns alfo, daß er feinem Nächtten gefalle| bringen, durch Wort und Werk, 
zum Guten, zur Befferung. *1Kor.9,19.| 19 Durch Kraft *der Zeichen und Wun⸗ 
3 Denn aud Chriſtus nicht an ihm felber |der, umd durch Kraft des Geiftes Gottes; 
Gefallen hatte, fondern wie gefchriebenlalfo, daß ich von Serufalem an, und um⸗ 
fieht: Die Schmähungen derer, Die Dich | her bis an Jilyricum, Alles mit dem Evan 
jchmähen, find über mich gefallen. gelio Chrifti erfüllet habe; *Marc. 16,17. 
(Epittel am 2 Sonntage des Advents.) | 20 Und mich fonderlich befliffen, das 
4 as aber * zuvor gefchrieben ift, das ift| Evangelium zu predigen, wo Chrifti Nah» 
uns zur Schre.gefchrieben, auf daß me nicht befannt war, auf daß ich nicht 
wir durch Geduld und Troft ver Schrift| auf einen fremden Grund bauete; 
Hoffnung haben. *1 Kor. 10, 11. 21 Sondern wie *gefchrieben ftehet : 
5 Gott aber der Geduld und des Troftes | Welchen nicht ift von ihm verkündiget, 
gebe euch, daß ihr einerley geſinnet ſeyd die follen es fehen ; und welche nicht gchd- 
unter einander, nach Jeſu Chriſt; ret haben, follen es verftchen. *&f. 52,15. 
6 Auf dag ihr einmüthiglich mit einem| 22 Das ift auch die Sache, darum ich 
Munde lobet Gott und den Vater unfers |vielmal verhindert bin, zu euch zu Eommen. 
Herren Jeſu Ehrifti. 23 Nun ic) aber nicht mehr Raum habe 
7 Darum nehmer euch unter einander in diefen Sandern, habe aber Verlangen 
auf, gleichwie euch Chriftus hat aufgenomz | zur euch zu kommen, von vielen Sahren her; 
men zu Gottes gobe. 24 Wann ich reifen werde in Hifpanien, 
8 Ach fage aber, daß Jeſus Ehriftus fey will ich zur euch Eommen. Denn ich hoffe, 
cin Diener gewefen der Befchneidung, um daß ich da durchreiſen, und euch fehen wer> 
der Wahrheit willen Gottes, zu beftätigen|de, und von euch dorthin geleitet werden 
die Berheiffung, den Bätern gefchehen. möge; fo doch, daß ich zuvor mich ein we⸗ 
9 Daß die Heiden aber Gott loben um|nig mit cıch ergöße. 
der Barınherzigkeit willen, wie gefehrieben) 25 Nun aber fahre ich hin gen Serufa: 
fieht: Darum will ich dich Toben unter lem, den Heiligen zum Dienfte. 
den Heiden, und deinem Nahmen fingen.| 26 Denn die aus Macedonia und Achaja 
10 Und abermal fpriht er: Freuet euch, haben williglicy eine gemeine Steuer zu: 








ihr Heiden, mit feinem Volke. fanmen gelegt den armen Heiligen zu 
11 Und abermals: Lobet den Herrn alle| Jeruſalem. 
Heiden, und preifet ihn alle Völker. 27 Sie haben es williglich gethan, und 


12 Und abermal fpricht Jeſaias: Es|find auch ihre Schuldner. Denn fo die 
wird ſeyn die Wurzel Jeſſe, und der auf⸗- Heiden find ihrer geiftlichen Guter theils 
erftchen wird zu herrfchen über die Heiden, haftig geworden; ift es billig daß fte ihnen 
auf den werden die Heiden hoffen. auch in leiblihen Gütern Dienft beweifen. 

13 Gott aber der Hoffnung erfülle euch) 28 Wann ich nun folhes ausgerichtet, 
mit aller Freude und Frieden im Glau⸗ und ihnen diefe Frucht verfiegelt habe, will 
ben, dag ihr völlige Hoffnung habet Durch |ich durch euch in Hifpanien ziehen. 
die Kraft des heiligen Geiftes.] 29 Sch weiß aber, wenn ich zu euch kom⸗ 

14 Ich weiß aber fehr wohl won eich, lier | me, daß ich mit vollen Segen des Evan 
ben Brüder, dag ihr felbft voll Gütigkeit|gelii Chrifti Erinmen werde. } 
feyd, erfüllet mit aler Erkenntniß, daß| 30 Ich ermahne euch aber, lieben Brüder, 
Ihr euch unter einander Eönnet ermahnen. durch unfern Herrn Zefum Ehrift, und 
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durch die Siebe des Geiſtes, dag ihr mir 
helfet kämpfen mit Beten für mich zu Gott. 


Nömer 16. 


14 Grüffet Afpneritum, und Phlegon⸗ 
tem, Herman, Patroban, Hermen, und 


31 Auf daß ich errettet werde von den die Brüder bey ihnen. 


Ungläubigen in Judaͤa, umd daß mein 
Dienft, ven ich gen Jeruſalem thue, an- 
genehm werde den Heiligen; 

32 Auf daß ich mit Freuden zu euch kom⸗ 


me, durch den Willen Gottes, und mich |heiligen Kuffe. 


mit euch erquide. 


15 Grüffet Philologum und die Julia, 
Nereum und feine Schweiter, und Olym⸗ 
par, und alle Heiligen bey ihnen. 

16 Gruͤſſet *euch unter einander mit dem 
Es grüffen euch die Ge: 


meinen Ehriffi. +1 or 16520. 


33 Der Gott aber des Friedens fey mit| 17 Ich ermahne euch aber, lieben DBrit- 


euch allen! Amen. 
Das 16 Eapitel, 
Gräfe. 


Warnung vor Verführern, 2c.|chet von denfelbigen. 


der, Daß ihr auffehet auf Die, die da Zer— 
frennung und Aergerniß anrichten, neben 
der Lehre, die ihr gelernet habt, und *mwei- 
* rit. 3,410. 


1Ich befehle euch aber unſere Schwefter) 18 Denn ſolche dienen nicht dem Herrn 
Phoͤben, welche iſt am Dienfte der | Jeſu Chrifto, fondern ihrem Bauche; und 


Gemeine zu Cenchrea, 


durch füffe Worte und prächtige Reden 


2 Das ihr fie aufnehmet in dem ‚Herrn, |verführen fie die umfchuldigen Herzen. 
wie fichs ziemet den Heiligen, und thut| 19 Denn euer Gehorfam ift unter Je— 


ihr Beyftand in allem Gefchäfte, darinnen 
fie eier bedarf. Denn fie hat auch vielen 
Beyſtand gethan, auch mir felbft. 


3 Grüffet die Prifeilla und den Aquila, B 


meine Gehülfen in Ehrifto Jeſu, 

4 Welche haben für mein geben ihre Haͤl⸗ 
fe dDargegeben, welchen nicht allein ich dan⸗ 
ke, fondern alle Gemeinen umter den Hei⸗ 
den. 

5 Auch grüffet die Gemeine in ihrem 
Haufe. Grüffer Epänetum, meinen $ieb- 
ften, welcher ift der Erftling unter denen 
aus Achaja in Ehrifto. 

6 Brüffet Mariam, welche viele Mühe 
und Arbeit mit uns gehabt hat. 

7 Grüffet ven Andronicus umd den Ju— 
nias, meine Gefreundten, und meine Mit: 
gefangenen, welche find berühmte Apoftel, 
und vor mir gewefen in Chrifto. 

8 Gruͤſſet Amplian, meinen Sieben in 
dem Herrin. 

9 Brüffer Urban, unfern Gehülfen in 
Ehrifto, und Stahyn, meinen Lieben. 

10 Grüffet Apellen, ven Bewaͤhrten in 
Ehrifte. Grüffet, die da find von Ari- 
ſtobuli Geſinde. 

11 Gruͤſſet Herodionem, meinen Ge- 
freundten. Grüffet, die de find von Nar- 
sifft Geftnde, in dem Herrn. 

12 Grüffet die Tryrhena und die Try- 
phofa, welche in dem Herrn gearbeitet ha- 
ben. Grüffet die Perfis, meine Siebe, 
welche in dem Herrn viel gearbeitet hat. 

13 Grüffet Ruffum, den Auserwählten in 
dem Herrn, und feine und meine Mutter. 


dermann ausgefommen. Derhalben freue 
ich mich über euch. Sch willaber, daß ihr 
*weiſe feyd aufs Gute, aber einfältig aufs 
öfe. *Jer. 4, 22. Matth. 10,16. 
20 Aber der Gott des Friedens zerfrete 
den Satan unter eure Fuffe in kurzem. 
Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chriſti 
fey mit euch. 
21 Es grüffen euch Timotheus, mein 


Gehuͤlfe, und Lucius, und Jaſon, und 


Soſipater, meine Gefreundte. 

22 Ich Tertius gruͤſſe euch, der ich dieſen 
Brief geſchrieben habe, in dem Herrn. 

23 Es grüffet euch Gajus, mein und der 
ganzen Gemeine Wirth. Cs grüffer euch 
Eraſtus, der Stadt Rentmeiſter, und 
Quartus, der Bruder. 

24 Die Gnade unfers Herrn Jeſu Ehri- 
jti fey mit euch allen. Amen. 

25 Dem aber, der euch ſtaͤrken kann, laut 
meines Evangelii und Predigt von Jeſu 
Ehrifto, durch welche *das Geheimniß ge- 


‚ [offenbaret ift, das von der Welt her ver: 


fchwiegen gewefen ift; *Eph. 3,9. 
26 Nun aber *geoffenbaret, auch kund 
gemacht durch der Propheten Schriften, 
aus Befehl des ewigen Gottes, den Ge- 
horfam des Glaubens aufzurichten unter 
allen Heiden: *2 Zim. 1, 10, 
27 Demfelbigen Gotte, *der allein weife 
ift, fey Ehre durch Jeſum Ehrift, in 
Ewigkeit ! Amen. *1 Tim. 1,17. 
An die Römer gefandt von Korinth 
durch Phöben, die am Dienfte war 

der Gemeine zu Kenchrea. 


\ 
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Die erfte Epiftel St. Pauli an die Korintber. 


| 16 Ich habe aber auch getauft des Ste» 
Das 1 Cap , tel. phanaͤ Hausgefinde; darnach * ich nicht, 
Paulus ermahnt zur Eintracht, ꝛc. 66 ich etliche Andere getauft habe. 
1 Paulus berufen zum Apoſtel Jeſu— 17 Denn Chriſtus Hat mich nicht geſandt 
7 Ehrifti durch den Willen Gottes, zu taufen, fondern das Evangelium zu 
und Bruder Soſthenes, predigen; nicht mit Elugen Worten, auf 
2 Der Gemeine Gottes zu Korinth, den daß nicht das Kreuz Chriſti zu nichte werde. 
Geheiligten in Ehrifto Jeſu, den berus) 18 Denn das Wort vom Kreuze ift zwar 
fenen Heiligen, fammt allen denen, die an- eine Thorheit denen, *die verloren wer» 
rufen den Nahmen unſers Herrn Jeſu den; ums aber, die wir felig werden, ift es 
Ehrifti, an allen tyren und unfern Orten. eine Gotteskraft. *2 Kor. 4, 3. 
3 Gnade fey mit eich, und Sriede von) 19 Denn e8 ftcht *geſchrieben: Sch will 
Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Je⸗ zu nichte machen die Weisheit der Wei⸗ 
ſu Ehrifto! fen, und den Verſtand der Verftändigen 
(Epiftelam 18. Sonnt. nach Trinitatis.) will ich verwerfen. *Eſ. 29, 14. 
8 Ich danke meinem Gotte allezeit eu=| 20 Wo *ſind die Klugen? Wo find die 
rethalben fir die Gnade Gottes, die] Schriftgelehrten ? Wo find die Weltweis 
euch gegeben ift in Ehrifto Jeſu, . fen? Hat nicht Bott die Weisheit diefer 
5 Daß ihr feyd durch ihn an allen Stuͤ⸗ Welt zur Thorheit gemacht? *&f. 33,18. 
cken reich gemacht, an aller Schre, und in] 21 Denn dieweil die Welt durch ihre 
aller *Erkenntniß. *2 Kor. 8,7. Weisheit Gott in feiner Weisheit *nicht 
6 Wie denn die Predigt von Chriſto in erkannte; gefiel es Gott wohl, durch thoͤ⸗ 
euch *Fräftig geworden ift. *Roͤm. 1, 16. [richte Predigt felig zu machen die, fo dar» 
7 Alfo, dag ihr keinen Mangel habt an an glauben. *Matth. 11, 25. 
irgend einer Gabe, und warfet nuraufdie] 22 Sintemal die Juden Zeichen fordern, 
Offenbarung unfers Herrn Jeſu Chriſti; und die Griechen nach Weisheit fragen. 
8 Welcher auch wird euch feſt behalten] 23 Wir aber predigen den gefreuzigten 
bis ans Enderdag ihr unſtraͤflich feyd auf Chriftum, den Juden *ein Aergerniß, umd 
den Tag unfers Herren Zefu Chriſti. den Griechen eine Thorheit. *30h. 6,60. f. 
9 Denn Gott ift frei, durch welchen ihr| 24 Denen aber, die berufen find, beyde 
berufen feyd zur Gemeinfchaft feines Soh=| Juden und Griechen, predigen wir Chris» 
nes Jeſu Ehrifti, unfers Herrn.) ſtum, *göttliche Kraft und göttliche ABeis» 
10 Ich ermahne euch aber, lieben Bruͤ⸗ heit. *Eol. 2,3. 
der, durch den Nahmen unfers Herrn Ze=| 25 Denn die göttliche Thorheit ift wei» 
ſu Ehrifti, daß ihr allzumal einerley Res |fer, denn die Menfchen find; und die göft- 
de führer, und laffet nicht Spaltungen[lihe Schwachheit iſt ſtaͤrker, denn die 
unter euch feyn, fondern halter feſt an ein= | Menfchen find. 
ander, *in einem Sinne, und in einerley] 26 Schet an, lieben Brüder, euern Be— 
Meinung, *Phil. 3,16. ꝛc. ruf. *Nicht viele Weife nach dem Flei> 
11 Denn mir ift vorgekommen, Tieben|fche, nicht viele Gewaltige, nicht viele Ed» 
Brüder, durch die aus Ehloes Geſinde, le find berufen. *Joh. 7,48, 
von euch, daß Zank unter euch fey.  - 27 Sondern was thöricht ift vor der 
12 Ich fage aber davon, dag unter euch Welt, das hat Gott erwählet, daß er die 
Einer fpricht: Ich bin Paulifch; der An=| Weifen zu Schanden made; und mas 
dere: Ich bin Apollifch; der Dritte: Ich ſchwach ift vor der Welt, das hat Gott 
bin Kephifch; der Vierte: Ich bin Chri— —3 daß er zu Schanden mache, was 
iſch. | ark ift; 
13 Wie? Iſt Chriftus nun gertrennet?| 28 Und das Unedle vor der Welt, und 
Iſt denn Paulus für euch gefreuziget ?|das *DVerachtete hat Gott erwahlet, und 
Sder feyd ihr in Pauli Rahmen getauft ?|das da nichts iſt, daß er zu nichte mache, 


14 Sch danke Gott, daß ich Niemand un=|was etwas ift; *Jac. 2,5. 
ter eich getauft habe, *ohne Criſpum und] 29 Auf *daß fich vor ihm Fein Fleifch 
Gajum. *Ap. G. 18, 8. fruͤhme. *Eph. 2, 


15 Daß nicht Jemand ſagen möge, ich| 30 Von welchem auch ihr herkommt in 
haͤtte auf meinen Nahmen getauft. Chriſto Jeſu, welcher uns gemacht iſt 
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von Gott zur Weisheit, und zur|heilige Geiſt lehret, und richten geiſtliche 
*Gerechtigkeit, und zur Heili-)&acen geiftlich. Mi 
gung,umd zur Erlöfung,*Fer.23,5.| 14 Der natürlihe Menfchaber vernimmt 
31 Auf daß, (wie geſchrieben ſteht) wer|nichts vom Geifte Gottes. Es ift ihm 
fich ruͤhmet, der ruͤhme fich des Herrn.  jeine Thorheit, und —* es nicht erken⸗ 
ö F nen; denn es muß geiftlich gerichtet ſeyn. 
} Das 2 & apite l 15 Der *Geiſtliche aber richtet alles, und 
Weife das Evangelium zu verkuͤndigen. wird von Niemand gerichtet. *Spr. 28,5. 
1 A1nd ich, lichen Brüder, da ich zu euch] 16 Denn wer hat des Herrn Sinn er» 
kam, kam ich nicht mit hohen Worten, |Eannt? Oder wer will ihn unterweiſen? 
oder — * —— euch zu verkuͤndigen Wir aber haben * Chriſti Sinn. *Ph.2,5. 
Die göttliche Predigt. 

2 Denn ich hielt mich nicht dafur, daß 1 Da 5 3 Capite . 
ich etwas wüßte unter euch, ohne allein Chriſtus der einzige Grund des Heils. 
Jeſum Ehriftum, den Gekreuzigten. 1 Und ich, lieben Bruͤder, konnte nicht 

3 Und ich war bey euch mit Schwachheit mit euch reden als mit Geiſtlichen, 
und mit Furcht, und mit groſſem Zittern. ſondern als mit Fleiſchlichen, wie mit jun⸗ 

4 Und *mein Wort und meine Predigt gen Kindern in Chriſto. 
war nicht in vernünftigen Reden menfche| 2 Milch habe ich euch zu trinken gegeben, 
liher Weisheit, fondern in Beweiſung und nicht Speife; denn ihr konntet noch 
des Beiftes und der Kraft. *c, 4, 20. nicht; auch koͤnnet ihr noch jest wicht; 

5 Auf dag euer Glaube beftehe, nicht auf 3 Dieweil ihr noch fleifchlich feyd. Denn 
Menfhen Weisheit, fondern auf *Gottes ſintemal Eifer, und Zank, und Zwietracht 
Kraft. *2 Ror.4, 7. 1 Theff. 1, 5.|umter euch find; feyd ihr denn nicht fleifch- 

6 Davon wir aber reden, das ift dennoch | lich, und wandelt nach menfchlicher Weiſe? 
Meisheit bey den Vollkommenen; nicht] 4 Denn fo einer fagt: Ich bin Paulifch; 


eine Weisheit diefer Welt, auch nicht der 
Dberften dieſer Welt, welche vergehen; 

7 Sondern wir reden *von der heimli— 
chen, verborgenen Weisheit Goftes, wel- 
che Bott verordnet hat vor der Melt, zu 
unferer Herrlichkeit, *2 Tim. 1,9. 

8 Welche Feiner von den Oberſten diefer 
Welt erfannt hat; denn wo fie die erkannt 
hätten, hätten fie den Herrn der Hertlich- 
keit nicht gekreuziget, 

I Sondern, wie * geſchrieben ſteht: Das 
fein Auge gefehben hat, und fein 
Ohr gehöret hat, und in keines 
Menfhen Herzgefommenift, das 
Gott bereitet hat denen, die ihn 
lieben: *Eſ. 64, 4, 

10 Uns *aber hat e8 Gott geof— 
fenbaretdurch feinen Geift. Denn 
der Geift erforfchet alle Dinge, auch die 
Ziefen der Gottheit. *Matth. 13,11. 

11 Denn welcher Menfch weiß, was im 
Menfchen ift, ohne der Geift des Men- 
fen, der in ihm ift * Alſo aud) weiß Nie- 
mand, was in Gott ift, ohne der Geift 
Gottes. 

12 Wir aber haben nicht empfangen den 


der Andere aber: Ich bin Apollifch; feyd 
ihr denn nicht fleifchlich ? 

5 Wer iſt nun Paulus? Wer ift Apol- 
lo? Diener find fie, durch welche ihr feyd 
gläubig geworden; und daffelbige, wie der 
Herr einem Seglichen gegeben hat. 

"6 Ich habe gepflanzet, Apollo hat begof- 
fen; aber Gott hat das Gedeihen gegeben. 

7 So ift nun weder der da pflanzet, noch 
der da begieffet, etwas; fondern Gott, der 
das Gedeihen giebt. 

8 Der aber pflanget, und der da begieffet, 
ift Einer wie der Andere. Ein *Seglicher 
aber wird feinen Sohn empfangen nach feis 
ner Arbeit. xPſ. 62,13. 

9 Denn wir find Gottes "Mitarbeiter; 
ihr feyd Gottes Ackerwerk, und ** Gottes 
Gebäude. *2 Kor. 6,1. **Eph. 2,20. 

10 Ich, von Bottes Gnade, die mir ge» 
geben ift, habe den Grund gelegt, als ein 
weifer Barnmeifter ; ein Anderer bauet dar⸗ 
auf. Ein jeglicher aber fehe zu, wie er 
darauf baue. 

11 Einen *andern Grund kann zwar 
Niemand legen, auffer dem, ver gelegt ift, 
welcher ift Jeſus Ehrift. *&f,28,16, 


Geift der Welt, fondern den Geiſt aus| 12 Sp aber Jemand auf diefen Grund 
Bott, dag wir wiffen können, was uns|bauet Gold, Silber, Edelfteine, Holz, 


von Gott gegeben ift. . 


Heu, Stoppeln: 


13 Welches wir auch reden, nicht mit| 13 Sowird eines jeglichen Werk offenbar 
Worten, welche menfchlihe Weisheit leh⸗ werden, der Tag wird es Elar machen 
ven kann; fondern mit Worten, Die deridenn es wird Durchs Feuer offenbar wer» 
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den, und *welcherley eines jeglichen Werk|willen ; daß ihr an uns lernet, daß * Nie⸗ 
fey, wird das Feuer bewähren. *Ef.48,10.|mand höher von fich halte, denn jeht ges 

14 Wird Jemandes Werk bleiben, das er ſchrieben ift; auf daß fich nicht Einer wi» 
darauf gebauet hat; fo wird er Sohn em⸗ der den Andern um Jemandes willen auf> 
pfangen. blafe. *Roͤm. 12,13, 

15 Wird aber Semandes Werk verbren=| 7 Denn wer hat dich vorgezogen ? * Was 
nen, fo wird er deß Schaden feiden: Er haſt du aber, das du nicht empfangen haft ? 
felbft aber wird felig werden, fo doch, als Sp du es aber empfangen haft, was rüh- 
durchs Feuer. meſt du dich denn, als der es nicht empfan⸗ 

16 Wiſſet ihr nicht, Daß ihr Gottes gen hätte? *%oh. 3,27. Zar. 1,17. 
® Tempel feyd, und der Geift Gottes in) 8 Ihr feyd fchon fatt geworden, ihr ſeyd 
euch wohnel ? *2 Kor. 6, 16. Eph. 2, 21. ſchon reich geworden, ihr herrfchet ohne 

17 So Jemand den Tempel Gottes vers uns; und wollte Gott, ihr herrfchetet, auf 
derbet, den wird Gott verderben; denn daß auch wir mit euch herrfchen möchten. 
der Tempel Gottes ift heilig; der feyd ihr. | 9 Ich halte aber, Gott habe uns Apoftel 

18 *Piemand betrüge fich ſelbſt. Wel-|für die Altergeringften dargeftellet, als 
cher fich unter euch duͤnkt weife zu feyn,|*dem Tode übergeben. Denn wir find ein 
der werde ein Narr in diefer Welt, daß Schaufpiel der Welt, und den Engeln, 
er möge weile feyn. *Eſ. 6, 21. und den Menfchen. *»Pſ. 44, 33. 

19 Denn dieſer Welt Weisheit iſt Thor- 10 Wir find Narren um Chriſti willen, 
heit bey Gott. Denn es fichet geſchrie⸗ ihr aber feyd Elug in Chriſto; wir ſchwach, 
ben: *Die Weifen erhafchet er in ihrer ihr aber ſtark; ihr herrlich, wir aber ver- 
Klugheit. *Hiob 5, 12. 13. achtet. 

20 Und abermal: Der Herr weiß der| 11 Bis aufdiefe Stunde leiden wit Hun⸗ 
Reifen Gedanken, dag fie eitel find. ger und Durft, umd find nacend, und 

21 Darum rühme fih Niemand ceines|werden gefchlagen, und haben keine gewif- 
Menfchen. Es ift alles euer: fe Stätte, 1 
22 Es fey Paulus oder Apollo, es fey| 12 Und arbeiten, und wirken mit um» 
Kephas oder Die Welt, es (ey das Schen|fern eigenen Handen, Man fchilt uns, 
oder der Tod, es fey Das Gegenwärtige)fo fegnen wir ; man verfolgt uns, fo dul⸗ 
oder das Zukünftige; alles ift euer. den wir es; man läftert uns, fo flehen wir. 
23 Ihr aber feyd Ehrifti, *Ehriftus aber) 13 Wir find ftetsals ein Fluch der Belt, 

iſt Gottes. *c. 11, 3. und ein $egopfer aller Seute. 
Das4a Enpitel. Bar Nicht fihreibe ich folches, Daß ich euch 
Der Hriftlichen Schrer Amt, Arbeiten, ıc. nie An ermahne euch⸗ als 
(Epiſtel am 3. Sonntage des Advents.)| 15 Denn ob ihr gleich zehntauſend Zucht> 
1 Da uͤr halte uns Jedermann, naͤhm⸗ meiſter haͤttet in Chriſto, ſo habt ihr doch 
ich fuͤr Chriſti Diener, und Haus⸗ nicht viele Väter. »Denn ich habe euch 
halter uͤber Gottes Geheimniſſe. gezeuget in Chriſto Jeſu, durch das Evan 

2 Nun ſucht man nicht mehr an den|gelium. *Ap. &.18, 4. Gal. 4,19. 
Haushaltern, denn dag fie treu erfunden) 16 Darum ermahne ich euch, ſeyd meine 
werten, Nachfolger. 

3 Mir aber ift es ein Geringes, daß ich 17 Aus derfelben Urſache habe ich Timo» 
von euch gerichtet werde, oder von einem theum zu euch gefandt, welcher ift mein 
menfchlichen Tage; auch richte ich mich\lieber und getreuer Sohn in dem Herrn, 
felbft nicht. daß er euch erinnere meiner Wege, die da 

4 Ich bin mir wohl nichts bewußt, aberlin Chrifto find, gleichwie ich in allen En» 
darinnen bin ich nicht gerechtfertiget ; der den in allen Gemeinen Ichre. n 
Herr iſt es aber, der mich richtet. 18 Es blaͤhen ſich etliche auf, als wuͤrde 

5 Darum richtet nicht vor der Zeit, bis ich nicht zu euch kommen. 
der Herr komme, welcher auch wird *ans| 19 Ich will aber gar Eürzlich zu euch 
gicht bringen, was im Finftern verborgen | kommen, fo der Herr will, und erlernen, 

iſt, und den Rath der Herzen offenbaren ;Inicht die Worte der Aufgeblafenen, fon» 
alsdann wird einem Zeglichen von Gott dern die Kraft. 
Lob widerfahren.) *Mred. 12, 14. 20 Denn *das Neih Gottes flieht 

6 Solches aber, lieben Brüder, habe ihlniht in Worten, fondern in 

auf mich amd Apollo gedeutet, um enret-| Kraft. *.2,4 
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21 Was wollt ihr, foll ich mit der Ru⸗an, daß ich fie follte richten? Nichtet ihr 
the zu euch kommen, oder mit $iebe umd|nicht, die darinnen find? 


fanftmäthigem Geifte? 
Dass Capitel. 


Beſtrafung der Laſterhaften, ꝛc. 
1 Es gehet ein gemeines Geſchrey, daß 
Hurerey unter euch iſt, und eine ſol⸗ 
che Hurerey davon auch die Heiden nicht 
zu ſagen wiſſen, daß Einer ſeines Vaters 
Weib habe. 


13 Gott aber wird, die drauſſen ſind 
richten. *Thut von euch ſelbſt hinaus, 
wer da boͤſe iſt. *5Mof. 13,5 

Das 6 Capitel. 
Beſtrafungen. Warnung vor Hurerey. 
1 Wie darf Jemand unter euch, ſo er 


einen Handel hat mit einem An⸗ 
dern, hadern vor den Ungerechten, und 


2 Und ihr feyd aufgeblaſen, und habe] HE vor den Heiligen? 


nicht vielmehr. Leid getragen, auf daß, der 
das Werk gethan hat, von euch gethan 
wuͤrde. 

3 Ich zwar, als der ich mit dem Leibe nicht 
da bin, doch mit dem Geiſte gegenwaͤrtig, 
habe ſchon als gegenwaͤrtig beſchloſſen 
uͤber den, der ſolches alſo gethan hat: 

4 In dem Nahmen unſers Herrn Jeſu 
Chriſti, in eurer Verſammlung mit mei- 
nem Geiſte und *mit der Kraft unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti, *Matth. 16, 19. 

5 Ihn zu uͤbergeben dem Satan, zum 
Verderben des Fleiſches, auf dag der Geiſt 
felig werde am Tage des Herrn Jeſu. 

(Epiftel am Oſtertage.) 
6 Euer Ruhm iſt nicht fein. 
nicht, daß ein wenig Sauerteig den 
ganzen Teig verſaͤuert? 

7 Darum feget den alten Sauerteig aus, 
auf dag ihr ein neuer Teig feyd, gleichwie 
ihr ungefäuert feyd. Denn wir haben 
auch *ein Hfterlamm, das ift Ehriftus, 
für ung geopfert. *Ef.53,7.1%Pet.1,19. 

5 Darum laffet uns *Hftern halten, 
nicht im alten Sauerteige, auch nicht im 
Sauerteige der Bosheit und Schalkheit; 
fondern in dem Suͤßteige der $auterfeit 
und der Wahrheit.) *2 Mof. 12,15.19. 

9 Sch habe end) gefchrieben in dem Brie- 
fe, dag ihre nichts follt zu fchaffen Haben 
mit den Hurerit. 

10 Das meine ich gar nicht von den Hu⸗ 
rern in Diefer Welt, oder von den Geißi- 
gen, oder von den Näubern, oder von den 
Abgöttifchen ; fonft muͤßtet ihr die Welt 
raͤumen. 


2 Wiſſet ihr nicht, daß die Heiligen di 
Welt richten werden? So denn nun die 
Welt ſoll von euch gerichtet werden; ſeyd 
ihr denn nicht gut genug, geringere Sa⸗ 
chen zu richten? 

3 Wiſſet ihr nicht, daß wir uͤber die En⸗ 
gel richten werden ? Wie vielmehr über 
die zeitlichen Güter ? | 

4 Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen 
Gütern Sachen habt; fo nehmet ihr die, 
fo bey der Gemeine verachtet ‚find, und 
feßet ſie zu Richtern. 

5 Euch zur Schande muß ich das fagen. 
Iſt fogar Fein Weiſer unter euch? Sder 
doch nicht Einer, der da koͤnnte richten 
zwiſchen Bruder und Bruder? 


Wiſſet ihr] 6 Sondern ein Bruder mit dem andern 


hadert, dazu vor den Ungläubigen. 
7 Es iſt fchon ein Fchler unter euch, dag 
ihr mit einander rechtet. Warum laffet 
ihr euch nicht viel lieber Unrecht thun? 
*Warum laſſet ihr euch nicht viel licher 
vervortheilen ? *Matth. 5, 39. 
8 Sondern ihr thut Unrecht, und ver» 
vortheilet, und folches an den Brüdern. 
9 Wiſſet ihr nicht, dag die Ungercchten 
werden das Reich Gottes nicht ererben ? 
Saft euch nicht verführen! *weder die Hu⸗ 
rer, noch die Abgöttifchen, noch die Ehes 
brecher, noch die Weichlinge, noch die 
Knabenfchänder. *Gal. 5, 19, ff. 
10 Noch die Diebe, noch die Geißigen, 
noch die Trumfenbolde, noch die $afterer, 
noch die Räuber, werden das Neich Bots 
tes ererben. 
11 Und folche find euer etliche gewefen 
Aber ihr feyd *abgewaſchen, ihr feyd gehei⸗ 


11 *Nun aber habe ich eich gefchrieben, liget, ihr feyd gerecht geworden durch den 
ihr follt nichts mit ihnen zu fchaffen haben; | Nahmen des Herrn Jeſu, und durch den 


naͤhmlich, fo Iemand ift, der fich läßt ei- 
nen Bruder nennen, und iſt ein Hurer, 
oder ein Geikiger, oder ein Abgöttifcher, 


Geiſt unfers Gottes. *Ebr. 9,14 
12 Ich habe es alles Macht, es frommet 
aber nicht alles. Ich habe es alles Macht, 


oder ein $äfterer, oder ein Trunkenbold, es foll mich aber nichts gefangen nehmen. 
oder ein Raͤuber; mit demfelbigen follt| 13 Die Speife dem Bauche, und der 
ihr auch nicht effen. *Matth. 18,17. Bauch der Speife ; aber Gott wird diefen 
1° Denn was gehen mich Die Drauffentumd jene hinrichten. Der Leib aber wicht 
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der Hurerey, fondern dem Herrn, und der] 9 So fie aber fich *nicht enthalten, fo 


Herr dem Leibe. 


14 Gott aber hat den Herrn auferwecket,| Brunft leiden. 


laß fie freyen; es iſt beffer freyen, denn 
*1 Tim. 5, 14. 


und wird ung auch auferwecken durch feine] 10 Den Ehelichen aber gebiete nicht ich, 


fondern *der Herr, daß das Weib fich nicht 


Kraft. 
15 Wiſſet ihr nicht, dag eure Leiber|fcheide von dem Manne; *Matth. 5, 31. 


Ehrifti Glieder ind 


Sollte ih nun die| 11 &o fie fich aber fcheidet, dag fie ohne 


Glieder Chrifti nehmen, und Hurenglie-| Ehe bleibe, oder fich mit dem Manne ver- 


der daraus machen ? Das fey ferne ! 


fühne, und daß der Mann das Weib nicht 


16 Oder wiffet ihr nicht, dag, wer an der von fich laffe. 
Hure hanget, der ift ein Leib mit ihr ?| 12 Den Anvdern aber fage ich, nicht der 
Denn fie werden (fpricht er) zwey in ei⸗ Herr: Sp ein Bruder ein ungläubigeg 


‚nem Sleifche ſeyn. 


Weib hat, und diefelbige läßt es ihr gefal> 


17 Wer aber dem * Herrn anhanget, der len, bey ihm zu wohnen; der fcheide fich 
ift ein Geift mit ihm. *Joh. 17, 21. 22. |nicht von ihr. 

18 Slichet die Hurerey. Alle Sünden,| 13 Und fo ein Weib einen ungläubigen 
die der Menfch thut, find aufler ſeinem Mann hat, und er läßt es ihm gefallen, 
Leibe; wer aber huret, der fündiget an|bey ihr zu wohnen, die fcheide fich nicht von 


feinem eigenen $eibe. 


ihn. 


19 Oder wiffee ihr nicht, Daß euer $eib] IA Denn der ungläubige Mann ift ge» 
ein Tempel des heiligen Geiftes ift, der in! heiliget Durch das Weib, und das ungläus 
euch ift, welchen ihr habt von Gott, und bige Weib wird geheiliget durch den 


feyd nicht euer ſelbſt? 


Mann. GSonft wären eure Kinder un» 


20 Denn ihr ſeyd theuer erkauft;|rein; nun aber find fie heilig. _ 
darum fo *preifet Gott an euerm| 15 So aber der Ungläubige fich fcheidet, 


Leibe und in euerm Geiſte, welchelfo lag ihn fich fcheiden. 
*Phil. 1,20.|der oder die Schwefter nicht gefangen in 


find Gottes. 


Das 7 Capitel. 
Vom ehelichen, ledigen, u. Wittwenftande. 


Es ift der Bru- 


folhen Fällen. *Im Frieden aber hat 
uns Gott berufen. *Eph. 2, 14. 17. 
16 Was weißt du aber, du Weib, ob du 


1 on dem ihr aber mir gefchrieben habt, | den Mann werdeft felig machen? Oder du 
antworte ich: Es ift dem Menſchen Mann, was weißt du, ob du das Weib 


gut, daß er fein Weib berühre. 


werdeft felig machen ? 


2 Aber um der Hurerey willen habe ein) 17 Doch wie einem jeglichen Gott hat 
Segliher fein eigenes Weib, und einelausgetheilet; ein Zeglicher, wie ihn Der 


Jegliche habe ihren eigenen Mann. 


Herr berufen hat, alfo wandle er. Und 


3 Der Mann leifte dem Weibe die fchul=|alfo fchaffe ich es in allen Gemeinen. 
dige Freundſchaft, veffelbigen gleichen das| 18 Iſt Jemand befchnitten berufen, der 


Weib dem Manne, 


zeuge keine Vorhaut. Iſt Jemand bee 


4 Das Weib ift ihres Leibes nicht maͤch⸗ rufen in der Vorhaut, der laffe fich nicht 
tig, fondern der Mann. Deffelbigen glei=| befchneiden. 
chen der Mann ift feines $eibes nicht) 19 Die *Veſchneidung ift nichts, und die 


mächtig, fondern das Weib. 


5 Entziehe fich nicht Eines dem Andern,|both halten. 


Vorhaut ift nichts, fondern Gottes Ge— 
*Gal. 5, 6, (. 6, 15. 


es ſey denn aus beyder Bewilligung eine] 20 Ein Seglicher bleibe in dem Berufe, 
Zeitlang, daß ihr zum alten und Beten |darinnen er berufen ift. 

Muffe habet; und kommet wiederum zu⸗ 21 Bilt du ein Knecht berufen, forge Dir 
ſammen, auf daß euch der Satan nichtlnicht ; doch, Fannft du frey werden, fo 


verfuche, um eurer Unkeuſchheit willen. 


brauche deß viel lieber. 


6 Solches fage ich aber aus Vergunſt, 22 Denn wer ein Knecht berufen iſt in 


und nicht. aus Geboth. 


dem Herrn, der ift ein Gefreyter des 


7 Ich wollte zwar lieber, alle Menfchen| Herrn ; deffelbigen gleichen wer ein Freyer 
waͤren wie ich bin; aber ein Seglicher hat|berufen ift, der ift ein Knecht Chriſti. 


feine eigene Gabe von Gott, Einer ſonſt, 23 Ihr *feyd theuer erfauft, werdet 
ce. 


der Andere fo. 


nicht 


— 


der Menſchen Knechte. 


8 Ich fage aber den Ledigen und Witwen: 24 Ein jeglicher, lieben Brüder, worin» 


® 


Es iſt ihnen gut, wenn fie auch bleiben wie —5 berufen iſt, darinnen bleibe er bey 


e 
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25 Bon den Jungfrauen aber habe ich] 39 Ein Weib iſt gebunden an das Ge⸗ 


Fein Geboth Des Herrn; ich ſage aber|feß, fo lange ihr Mann lebet. 


meine Meinung, als der ich. Barmherzig⸗ 
For erlanget habe von dem Herrn, treu zu: 
eyn. 

26 So meine ich nun, ſolches ſey gut, 
um der gegenwaͤrtigen Noth willen, daß 
es dem Menſchen gut ſey, alſo zu ſeyn. 

27 Biſt du an ein Weib gebunden, ſo 
ſuche nicht los zu werden; biſt du aber los 
vom Weibe, ſo ſuche kein Weib. 

28 So du aber freyeſt, ſuͤndigeſt du nicht; 
und fo eine Jungfrau freyet, ſuͤndiget fie 
nicht. Doch werden folche leibliche Truͤb⸗ 
fal haben, Ich verfchonte aber euer gerne. 

29 Das fage ich aber, lieben Brüder, die 
Zeitift kurz. Weiter ift das die Meinung: 
Die da Weiber haben, daß fie feyen, als 
hätten fie feine; und die da weinen, als 
weineten fie nicht; 

30 Und die ſich freuen, als freueten fie 
fich nicht; und die da kaufen, als befäffen 
fie es nicht; 

31 Und die diefer Welt brauchen, daß fie 
derfelbigen nicht mißbrauchen; denn das 
Weſen dieſer Welt vergehet. 

32 Ich wollte aber, dag ihr ohne Sorge 
waͤret. Wer ledig ift, der forget, was. 
dem Herrn angehöret, wie er dem Herrn 
gefalle. 

33 Wer aber freyet, der forget, was der 
Welt angehöret, wie er dem Weibe gefal- 
le. Es iſt ein Unterſchied zwiſchen cinem 
Weibe und einer Jungfrau. 

34 Welche nicht freyet, die ſorget, was 
dem Herrn angehöret, daß fie heilig ſey, 
beydes am Leibe und auch am Beifte; die 
aber freyet, die forget, was der Welt au: 
gchöret, wie fie dem Manne gefalle. 

35 Solhes aber fage ich zu cuerm Nu— 
gen; nicht dag ich euch einen Strick an den 
Hals werfe, fondern dazu, dag es fein 
ift, umd ihr ſtets und ungehindert dem 
Herrn dienen Eönner. 

36 So aber Jemand fich laͤßt duͤnken, 
es wolle fich nicht ſchicken mit. feiner 
Jungfrau, weil fie eben wohl mannbar 
ist, und es will nicht anders feyn, fo thue 
er, was er will; ex fündiget nicht, er. laffe 
ſie freyen. 

37 Wenn einer aber ihm feft vornimmt, 
weil cr ungezwungen iſt und feinen freyen 
Willen hat, und befchliegt folches in fei- 
nem Herzen, feine Jungfrau alfo bleiben 
zu laffen, der thut wohl. 

38 Endlih, welcher verheirathet, der 


v 


So aber 
ihr Mann entſchlaͤft, iſt fie frey ſich zu 
verheirathen, welchen fie will; allein, dah 
es in dem Herrn. geſchehe. *Roͤm. 7,2%. 

40 Seliger ift fieaber, wo fie alfo bleibet, 
nach meiner Meinung. Ich halte aber, 
ich habe auch den Geift Gottes. 

Das 8 Enapitel. 
Vom Gösenopfer, chriftlicher Freyheit, ac. 
1WVon dem Goͤtzenopfer aber wiffen wir, 
(denn wir haben alle das Wiffen. 
Das Wiffen bläfet auf, aber die 
Liebe beflert. 

2 Sp aber *fich Jemand duͤnken läßt, er 
wiffe etwas, der weiß noch Nichts, wie er 
wiffen foll. *Gal. 6,5. 

3 Sp aber Jemand Gott licht, derfelbis 
ge ift *von ihm erfatint.) *Gal. 4,9, 

4 Sp wiffen wir nun von der Speife 
des Gößenopfers, dag ein Goͤtze nichts im 
der Welt fey, und dag Fein anderer Gott 
fey ohne der Einige. 

5 Und wiewohl es find, die Götter ge 
nannt werden, es fey im Himmel oder auf 
Erden; fintemal es find viele Götter und 
viele Herren; | 

6 Sp *haben wir doch nur Einen Gott, 
den Vater, von welchen alle Dinge find, 
und wir in ihm; und Einen Herrit, Je⸗ 
ſum Ehrift, durch welchen alle Dinge find, 
und wirdurh ihn. "Mal. 2, 

7 Es hat aber nicht Jedermann das 
Wiſſen. Denn Etliche machen ihnen noch 
ein Gewiffen über dem Bößen, und effen 
es für Gößenopfer; damit wird ihr Ge⸗ 
willen, weil es fo ſchwach iſt, beflecket. 

8 Aber die Speife fördert ung nicht vor 
Gott. Eſſen wir, fo werden wir darum 
nicht beffer feyn; eſſen wir nicht, fo. wer» 
den wir darum nichts weniger feyn. 

9 Schet aber zu, daß dieſe *eure Frey» 
heit nicht gerathe zu einem Anftoffe der. 
Schwachen. *Gal. 3, 18. 

10 Denn ſo dich, der du die Erkenntniß 
haft, Jemand ſaͤhe zu Tiſche ſitzen im Goͤ⸗ 
tzenhauſe; wird nicht ſein Gewiſſen, die⸗ 
weil er ſchwach iſt, verurſachet, das Goͤ⸗ 
tzenopfer zu eſſen? 

11 Und. wird alſo über deiner Erkennt⸗ 
niß der ſchwache Bruder umkommen, um 
welches willen doch Chriſtus geftorben iſt. 

12 Wenn ihr aber alfo fündiget an den - 
Brüdern, und fchlaget ihr fchwaches Ge⸗ 
wiffen ; fo fündiget ihr an Chrifte. 


thut wohl; welcher aber nicht verheirathet,| 13 Darum, fa. die Speife meinen Brus 
der thurbeffer. der argert, wollte ich nimmermehr Fleiſch 
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effen, auf daß ich meinen Bruder nicht] Es wäre mir lieber, ich ffürbe, denn dag 
aͤrgerte. mir Jemand meinen Ruhm ſollte zu un 
FE machen. Ap. 8.18, 3. 

Das 96 ar itel. 216 Denn daß ich das Evangelium predi⸗ 
Ermahnung zum Ernſte in Gottſeligkeit. ge, darf ich mich nicht ruͤhmen; denn ich 
1 Hin ich nicht ein Apoftel? Bin ich muß es thun. Und wehe mir, wenn ich das 

nicht frey? habe ich nicht unfern | Evangelium nicht predigte. 

Herren Zefum Ehriftau gefehen? Seyd| 17 Thueich es gern, fo wird mir gelohs 
nicht ihr mein Werk in dem Herrn? Inet; thue ich es aber ungern, fo iſt mir dag 

2 Bin ich nicht andern ein Apoftel, ſo Amt doch befohlen. 
bin ich doch euer Apoftel; denn *das Sie- 18 Was ift denn mm mein Sohn? 
gel meines Apoſtelamts feyd ihr in dem Nähmlich, daß ich predige das Evange— 
Herrin. *2 Kor. 3,2. 3, lium Ehrifti, und thue daffelbige frey ums 

3 Wenn man mich fragt, fo antworte ich |fonft, auf daß ich nicht meiner Freyheit 
alfo: mißbrauche am Evangelio. 

4 Haben wir nicht Macht zu effen und] 19 Denn wiewohl ich frey bin von Sea 
zu trinken? dermann, habe ich doch mich felbft Jeder⸗ 

5 Haben wir nicht auch Macht eine mann *zum Knechte gemacht, auf daß ich 
Schwefter zum Weibe mit umher zu fühelihrer Viele gewinne. *Matth. 20, 27. f. 
ren, wie die andern Apoftel, und des) 20 Den Juden bin ich geworden -als ein 
Herrn Brüder, und Kephas ? Jude, *auf dag ich Die Juden gewinne. 

6 Oder haben allein ich und Barnabas| Denen, die unter dem Gefeße find, bin 
nicht Macht, folches zu thun ? ich geworden als unter dem Gefeße, auf 

7 Welcher ziehet jemals in den Krieg auf daß ich die, fo unter dem Gefege find, ge> 
feinen eigenen Sold? Welcher pflanzet winne. *Ap. ©. 16,5. 
einen Weinberg, und iffet nicht von feiner] 21 Denen, die ohne Gefeß find, bin ich 
Srucht ? Over welcher weidet eine Herde, als ohne Geſetz geworden (fo ich Doch nicht 
und iffet nicht von der Milch der Herde tlohne Gefeß bin vor Gott, fondern bin in 

8 Rede ich aber folhes auf Menſchen- dem Gefeß Chrifti,) auf daß ich die, fo 
weife ? Sagt nicht folches das Gefeß auch ?|ohne Gefeg find, gewinne. *Gal. 2,3. 

9 Denn im Befeke Mofis*fteht gefchries| 22 Den Schwachen bin ich geworden als 
ben: Du follft dem Ochfen nicht das Maul ein Schwacher, auf dag ich Die Schwachen 
verbinden, der da driſchet. Sorget Gott|gewinne. *Ich bin Jedermann allerley 
für die Ochſen? *5 Mof. 25, A. geworden, auf dag ich allenthalben ja Et⸗ 

10 Oder fagt ers nicht allerdinge um] liche felig mache. *c.10,33. 2 Kor.11,29, 
unfertwillen? Denn es ift ja um unfert-| 23 Solches aber thue ich um des Evan 
willen gefchrieben. Denn der da pflügt,|gelii willen, auf daß ich feiner theilyaftig 
foll auf Hoffnung pflügen, umd der da werde. ; 
drifcht, foll auf Hoffnung drefchen, dag! (Epiftelam Sonntage Septuageſimaͤ.) 
er feiner Hoffnung theilhaftig werde. 24 Wiſſet ihr nicht, daß die, ſo in den 

11 So *wir euch das Geiſtliche ſaͤen; iſt Schranken laufen, die laufen alle, 
es cin groffes Ding, ob wir euer Seibliches aber einer erlanget das Kleinod? Laufet 
ernten? . *Gal. 6, 6. nun alfo, dag ihr es ergreifet. 

12 So aber andere diefer Macht an euch] 25 *Ein Zeglicher aber, der da kaͤmpfet, 
theilhaftig find, warum nicht vielmehr |enthält fich alles Dinges; jene alfo, daß ſie 
wir? Aber wir haben folher Macht nicht eine vergängliche Krone empfangen; wir 
gebraucht; fondern wir vertragen allerley, aber eine ımvergängliche. *2 Tim. 4,7. f. 
daß wir nicht dem Evangelio Chrifti ein| 26 Ich laufe aber alfo, nicht als aufs Lin- 
Hinderniß machen. gewiffe; ich fechte alfo, nicht als der in die 

13 Wiffer ihr nicht, daß, die da opfern, Luft ſtreichet . 
effen vom Opfer? Und die des. Altars| 27 Sondern ich betäube meinen Leib, und 
pflegen, genieffen des Altars. zähme ihn, daß ich nicht den Andern pre» 

14 Alfo a gun der KR Kuren. — dige, und ſelbſt verwerflich werde. 

"die das Evangelium verkuͤndigen, follen tel. 
fich vom Evangelio nähren. *Luc. 10,7. D a 8. 10 Capitel id 

15 Ich *aber habe deren keins gebraucht. Steifchliche Sicherheit foll man meiden. 
Ich fchreibe auch nicht darum davon, daß 1 Ich will euch aber, lieben Bruder, nicht 
es mit mir alfo follte gehalten werden, verhalten, daß *unfere Baͤter find alle 
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unter der Wolke gewefen, und find alle] fche. 


1 Korinther 11. 


na. 


Welche die Opfer effen, find die 


durch das Meer gegangen; *2 Moſ. 13, 21. nicht in der Gemeinfchaft des Altars ? 
2 Und find alle unter Mofe getauft, mit) 19 Was foll ich denn nun fagen? *Soll 


der Wolke und mit dem Meere; 

3 Und *haben alle einerley geiftliche 
Speife gegeffen ; *2 Mof. 16, 15. ꝛc. 

4 Und *haben alle einerley geiftlichen 
Trank getrunken; fie tranken aber von dem 
geiftlichen Selfen, der mit folgte, welcher 
Sels war Ehriftus. *2 Mof. 17, 6. 

5 Aber an ihrer Vielen hatte Gott Fein 
Wohlgefallen; denn fie find niedergefchla= 
gen in der Wüfte.*) *4 Mof. 26, 64. f. 
Epiſtel am 9 Sonntage nach Trinitafis.) 
6 Fas iſt aber ung zum Vorbilde geſche— 

N pen, daß wir uns nicht geluͤſten laf- 
fen des Böfen, gleichwie jene geluͤſtet hat. 

7 Werdet auch nicht Abgöttifche, gleich- 
wie jener Etliche wurden; *als gefchrieben 
ſteht: Das Volk feste fich nieder zu effen 
und zur trinken, und ffand auf zu fpielen. 

*2 Mof. 32, 6. 

8 Auch laſſet uns nicht Hurerey treiben, 
wie Etliche unter *jenen Hurerey trieben, 
und fielen auf einen Zag drey und zwan— 
zig taufend. *4 Mof. 25,1.9. 

9 $affet uns aber auch Chriſtum nicht ver- 
ſuchen, wie etliche von Jenen ihn verfuch- 
ten, und *wurden von den Schlangen um— 
gebracht. *4 Mof. 21,5. 6. 

10 Murret auch nicht, gleichwie "jener 


ich fagen, daß der Göße etwas fey? Oder 
daß das Goͤtzenopfer etwas fey ?*Pf. 96,5. 

20 Aber ich fage, daß die Heiden, was fie 
opfern, Das opfern fie den Teufeln, und 
nicht Gotte. Nun will ich nicht, daß ihr 
in der Teufel Gemeinſchaft ſeyn follt. Ä 

21 Ihr fönnet nicht zugleich trinfen des 
Herrn Keld, und der Teufel Kelch; ihr 
fönnet nicht zugleich theilhaftig feyn des 
Herrn Tiſches, und der Teufel Tifches. 

22 Oder wollen wir dem Herrn troßen ? 
Sind wir flärfer, denn er? 

23 Ich habe es zwar alles Macht, aber 
es frommet nicht alles; ich habe es alles 
Macht, aber es befjert nicht alles. 

24 Niemand ſuche, was fein iſt; fondern 
ein Seglicher, was des Andern ift. 

25 Alles, was feil ift auf dem Steifch-- 
marfte, das effet, und forfchet nichts, auf 
daß ihr des Gewiſſens verfchoner. 

26 Denn *die Erde ift des Herrn, md 
was darinnen iſt. *2 Moſ. 19, 5. 

27 So aber Jemand von den Unglaͤubigen 
euch ladet, und ihr wollt hingehen; ſo eſſet 
alles, was euch vorgetragen wird, und for⸗ 
fehet nichts, auf daß ihr des Gewiffens 
verſchonet. 

28 Wo aber Jemand wuͤrde zu euch ſagen. 


Etliche murreten, und wurden umgebracht Das iſt Goͤtzenopfer; ſo eſſet nicht, um 
durch den Verderber. *4 Moſ. 14, 2. 36. deß willen, der es anzeiget, auf daß ihr des 


11 Solches alles widerfuhr Jenen zum 
Vorbilde. Es iſt aber geſchrieben uns zur 


Gewiſſens verſchonet. Denn die Erde iſt 
des Herrn, und was darinnen iſt. 


Warnung, auf welche das Ende der Welt| 29 Ich ſage aber vom Gewiſſen, nicht 


gekommen iſt. 
12 Darum, wer fich laͤßt duͤnken, ex ſtehe, 
mag wohl zuſehen, daß er nicht falle. 

13 Es hat euch noch keine, denn menſch⸗ 
liche Verſuchung betreten. Aber Gott iſt 
getreu *der euch nicht laͤßt verſuchen uͤber 
euer Vermoͤgen, ſondern macht, daß die 


dein ſelbſt, ſondern des Andern. Denn 
warum ſollte ich meine Freyheit laſſen ur⸗ 
theilen von eines Andern Gewiſſen? 

30 Denn ſo ich es mit Dankſagung ge⸗ 
nieſſe; was ſollte ich denn verlaͤſtert wer— 
den uͤber dem, dafuͤr ich danke? 

31 Ihr *eſſet nun, oder trinket, 


Verſuchung ſo ein Ende gewinne, daß ihr oder was ihr thut; ſo thut es alles 


es koͤnnet ertragen.] 


*2 Pet. 2,9. zu Gottes Ehre. 


*5 Mof. 8, 10. 


14 Darum, meine giebften, *flichet von) 32 Seyd nicht Ärgerlich weder den Juden 


dem Gößendienfte. 


*2 Mof. 20, 3.|noch den Griechen; noch der Gemeine 


15 Als mit den Klugen rede ich; richtet| Gottes; 


ihr, was ich fage. 


33 Gleichwie ich auch Jedermann in al 


16 *Der gefegnete Kelch, welchen wir lerley mich gefällig mache, und ſuche nicht, 
fegnen, ift der nicht die Gemeinfchaft des | was mir, fondern was Vielen frommet, 
Blutes Chriſti? Das Brot, das wir bres|daf fie felig werden. 


chen, ift das nicht die Gemeinfchaft des 
Leibes Ehrifti ? *Matth. 26, 26. ff. 
17 Denn ein Brot ill ces; 


Diele ein Leib; Dieweil wir alle eines 1 


Brotes theilyaftig find. 


fo find wir | Würdiger Gebrauch des 9. 


Das 11 Eapitel, 
Abendmahls. 
an Nachfolger, gleichwie ich 


Ehrifti. 
18 Sehet an den Iſrael nach dem Flei⸗l 2 Ich lobe euch, Fieben Brüder, dag ihr 
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an mich gedenfet in allen Stuͤcken, und feyn; auf daß die, fo rechtfchaffen find, 


rg die Weife, gleichwie ich euch gegeben 
abe. 

3 Ich laffe euch aber wiffen, daß Chriftus 
iſt eines jeglichen Mannes Haupt, *der 
Mann aber ift des Weibes Haupt; Gott 
aber ift Ehrifti Haupt. *Eph. 5,23, 
4 Ein jegliher Mann, der da betet oder 
weiffaget, und hat etwas auf dem Haupfe, 
der ſchaͤndet fein Haupt. 

5 Ein jegliches Weib aber, das da betet 
oder weiſſaget mit unbedecktem Haupte, 
die fchandet ihr Haupt; denn es ift eben 
fo viel, als wäre fte befcheren. 

6 Will fie fich nicht bedecken, fo fehneide 
man ihr auch dag Haar ab. Nun cs aber 
übel flcht, dag cin Weib verfchnittene 
Haare habe, oder befchoren fey; fo laßt fie 
das Haupt bedecken. 

7 Der Dann aber foll das Haupt nicht 
bedecken, fintemal er ift Gottes Bild und 
Ehre; das Weib aber ift des Mannes 
Ehre. 

8 Denn der Mann ift nicht vom Weibe, 
fondern das Weib ift vom Manne. 

9 Und *der Mann ift nicht gefchaffen um 


offenbar unter euch werden. 

20 Wann ihr num zufammen Fommt, fo 
halt man da nicht des Herrn Abendmahl. 

21 Denn fd man das Abendmahl halten 
foll, nimmt ein Seglicher fein Eigenes 
vorhin, und einer ift hungrig, der andere 
ift trunken. 

22 Habt ihr aber nicht Häufer, da ihr 
effen und trinken moͤget? Oder verachtet 
ihr die Gemeine Gottes, und *befchäntet 
die, fo da nichts haben ? Was foll ich euch 
fagen ? Soll ich euch loben ? Hierinnen Io- 
be ich euch nicht. "ac, 2,6. 

(Epiftel am grünen Donnerftage.) 
23 Ich habe es von dem Herrn 
empfangen, Das ich euch de 
geben habe. Denn der Herr Se 
fus in der Nacht,da er verrathen 
ward, nahm er das Brot, 

24 Dankte, und brach es, und 
ſprach: Nehmet, eſſet, das iſt mein 
Leib, der fuͤr euch gebrochen wird; 
ſolches thut zu meinem Gedaͤcht— 
niſſe. 

25 Deſſebigen gleichen auch den 


des Weibes willen, fondern das Weib um Kelch, nach dem Abendmahle, und 


des Mannes willen. 


*1 Mof. 2, 18. 23. ſprach: Diefer Kelch ift Das neue 


10 Darum foll das Weib eine Macht auf| TZeftament in meinem Blute; fol- 
dem Haupte haben, um der Engel willen.|ches thut, fo oft ihr es trinket, 


11 Doch ift weder der Mann ohne das 
Weib, noch das Weib ohne den Mann in 
dem Herrit. 

12 Denn wie das Weib von dem Manne, 
alfo kommt auch der Mann durch Das 
Weib; aber alles von Gott. 

13 Nichtet bey euch felbft, ob es wohl 
eh dag ein Weib unbedeckt vor Bott 

etc. 

14 Oder Ichret euch auch nicht die Natur, 
dag einem Manne eine Uuchre ift, fo er 
lange Haare geuget, 

15 Und dem Weibe eine Ehre, fo fie lange 
Haare zeuget? Denn das Haar ift ihr 
zur Decke gegeben 

16 Iſt aber Jemand umter euch, der Luſt 
zu ganfen hat; der wiſſe, dag wir folche 
Weiſe nicht haben, die Gemeinen Gottes 
auch nicht. 

17 Ich muß aber dieß befehlen. Ich kann 
es nicht loben, dag ihr nicht auf beffere 
Weiſe, fondern auf ärgere Weiſe, zuſam— 
men kommt. 

18 Zum erften, wann ihr zufammen 
kommt in der Gemeine, höre ich, es feyen 


zu meinem Gedächniffe. 

26 Denn fo oft ihr von diefem Brote 
effet, und von diefem Kelche trinket, follt 
ihr des Herrn Tod verkündigen, bis daß 
er kommt. 

27 Welcher num unwuͤrdig von diefem 
Brote iffet, oder von dem Kelche des Herrn 
trinfet, der ift fchuldig an dem Leibe und 
Blute des Herrn. 

28 Der Menfch prüfe aber fich ſelbſt, 
und alfo effe er von dieſem Brote, md 
trinfe von dieſem Kelche. 

29 Denn welcher unwuͤrdig iffet, und 
trinket, der iffet und trinket ihm felber 
das Gericht, damir, Day er wicht unter— 
fcheidet den Leib des Herrn. 

30 Darım find auch fo viele Schwache 
und Kranke unter euch, und cin gut Theil 
fchlafen. 

31 Denn fo wir ung felber richten, fo 
würden wir nicht gerichtet. 

32 Wenn wir aber gerichtet werden, fo 
werden wir von dem Herrn gezüchtiget, 
auf dag wir nicht ſammt der Welt ver— 
dammet werden.) 


Spaltungen unter euch; und zum Theill 33 Darum, meine lieben Brüder, warn 


glaube ich es. 


ihr zufammen kommt zu effen, fo harre 


19 Denn es müflen Rotten unter euchleiner des andern, 
| 43 
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34 Hungert aber Jemand, der effe da=] 16 Und fo das Ohr ſpraͤche: Ich bin kein 
heim, auf daß ihr nicht zum Gerichte zu⸗ Auge, darum bin ich nicht des Leibes Glied; 
fammen kommet. Das andere willich ord=|follte es um deß willen nicht des Leibes 
pen, wann ich komme. rar 5 — Me 

} enn der ganze Leib Auge ware, wo 
BAER D 9 HEN o bliebe das Gehör? Sp er ganz das Ge». 
ie die geiftlichen Gaben zu gebrauchen. hör wäre, wo bliebe der Geruch ? | 
(Epiftelam10 Sonntagenach Trinitatis.)| 18 Nun aber hat Gott die Glieder ge- 
1 Jon den geiftlichen Gaben aber will ſetzt, ein jegliches fonderlich am $eibe, wie 
ich euch, lieben Brüder, nicht ver=|er gewollt hat. 
halten £ 19 So aber alle Glieder ein Glied waͤ⸗ 

2 Ihr wiffet, daß ihr Heiden feyd gewe- ren, wo bliebe der Leib? 
fen, und hingegangen zu den ſtummen 20 Nun aber find der Glieder viele, aber 
Gößen, wie ihr geführet wurdet. der Leib ift einer. 

3 Darum the ich euch Eumd, dag *Nie-21 Es kann das Auge nicht fagen zu der 
mand Jeſum verfluchet, der durch den] Hand: Ach bedarf Deiner nicht; oder wies 
Geiſt Gottes redet; und Niemand kann derum das Haupt zu den Füffen: Sch bes 
Jeſum einen Herrn heiffen, ohne durch|darf euer nicht. 
den heiligen Geift. *Marc.9,39.| 22 Sondern vielmehr die Blieder des 

(Spiftel am St. Matthäus Tage)  |$eibes, die uns duͤnken die fchwächtten zu 

4. Es ſind *mancherley Gaben, aber es iſt ſeyn, ſind die noͤthigſten; 













ein Geiſt. *Roͤm. 12, 6.| 23 Und die uns duͤnken die unchrlichften 
5 Und es find *mancherley Aemter, aber|zu feyn, denfelbigen legen wir am meiften 
es ift ein Herr. *Eph. 4, 11.| Ehre an; und die ung übel anftehen, die 


6 Und es find mancherley. Kräfte, aber ſchuuͤckt man am meiften; 
es ift ein Gott, der da wirket Alles in) 24 Denn die uns wohl anftehen, die be> 
Allen. | dürfen es nicht. Aber Gott hat den $eib 
7 In einem Seglichen erzeigen fich dielalfo vermenget, und dem dürftigen Gliede 
Gaben des Geiftes zum gemeinen Nutzen. am meiften Ehre acgeben, - 
8 Einem wird gegeben durch den Geift| 25 Auf daß nicht eine Spaltung im $eibe 
zu reden von der Weisheit; dem Andern ſey, fondern die Glieder für einander gleich 
wird gegeben zu reden von der Erkennt⸗ ſorgen. 
niß, nach demfelbigen Geifte; 26 Und fo ein Glied leidet, fo leiden Alle 
9 Einem Andern der Glaube, in demfels| Glieder mit; und fo ein Glied wird herr- 
bigen Beifte; einem Andern die Gabe ges lich gehalten, fo freuen fich alle Glieder mit. 
find zu machen, in demfelbigen Geiftes | 27 Shr feyd aber ver Leib Ehrifti, und 
10 Einem Andern, Wunder zu thun;| Glieder, ein Jeglicher nach feinem Theile. 
einem Andern NWeiffagung; einem An-28 Ind Bott hat gefegt in der Gemeine 
dern, Geifter zu unterfcheiden; einem An- aufs Erfte *die Apoftel, aufs Andere die 
dern, mancherley Sprachen; einem Ans] Propheten, aufs Dritte die Schrer, dar⸗ 
dern, die Sprachen auszulegen. nach die Wunderthäter, darnach die Ga> 
11 Dieß aber alles wirft derfelbige eini=|ben gefund zu machen, Helfer, Regierer, 
ge Geift, und *theilt einem Zeglichen Seis|mancherley Sprachen. *Eph. 4, 11. 
nes zu, nachdem er will.) *Ebr. 2,4.) 29 Sind fie Alle Apoftel? Sind fie Alle 
12 Denn gleichwie ein Leib ift, und hat Propheten? Sind fie Alle Schrer ? Sind 
doch viele Glieder; alle Glieder aber eines ſte Alle Wunvderthäter ? 

Seibes, wiewohl ihrer viele find, find fiel SO Haben fie Alle Gaben gefund zu ma⸗ 
doch ein Leib, alfo auch Ehriftus. chen? Reden fie Alle mit mancherley 
13 Denn wir find, durch einen Geiſt, Sprachen? Können fie Alle auslegen ? 
alle zu einem $eibe getauft, wir feyen Ju⸗ 31 Strebet aber nach den beften Gaben. 
den oder Griechen, Knechte oder Freye, Und ich will euch noch einen Eöftlicher 
und find alle zu einem Geifte getränfet. | Weg zeigen. 
14 Denn auch dergeib iſt nicht ein Glied, Das 13 Eapitel, 


sondern viele. j ea 

15 So aber der Fuß fpräche: Ich bin| Gute Eigenfchaften der chriftlichen Liebe. 
keine Hand, darum bin ich des Leibes (Epiſtel am Sonntage Quinquageſimaͤ.) 
Glied nicht; follte er um deg willen nicht] 1 Wenn ich mir Menſchen- und mit En⸗ 


des Leibes Glied ſeyn? gelzungen redete, amd hätte der Lie⸗ 
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be nicht, fo wäre ich ein toͤnendes Erz,| 5 Ich wollte, daß ihr alle mit Zungen res 


oder eine Elingende Schelle. 


den könntet; aber vielmehr, daß ihr weifs 


2 Und *wenn ich weiffagen fönnte, und ſagetet. Denn der da weiffagt, ift gröfs 
wuͤßte alle Geheimniffe, und alle Erfennt- |fer, denn der mit Zungen redet; es fey 
niß, und hätte allen Glauben, alfo, daß denn, daß er es auch auslege, daß die 


ich Berge verfeste, und hätte der Liebe 
nicht; fo wäre ich Nichts. *Matth.7, 22. 

3 Und wenn ich alle meine Habe den Ar- 
men gabe, und lieffe meinen Leib brennen, 
und hatte der Liebe nicht; fo wäre mir es 
nichts nuͤtze. 

4 Die Liebe ift Iangmüthig und freund- 
lich, die Siebe eifert nicht, die Liebe treiber 
wicht Muthwillen, fie blaͤhet fich nicht, 


Bemeine davon gebeffert werde. | 

6 Nun aber, lichen Brüder, wenn ich zu 
euch Fame, umd redete mit Zungen, was 
wäre ich euch müße, fo ich nicht mit euch 
redete, entweder durch Offenbarung, oder 
durch Erkenntniß, oder durch Weiſſa⸗ 
gung, oder durch Schre ? 

7 Hält fichs doch auch alfo in den Din» 
gen, die da lauten, und doch nicht leben, 


5 Sie ftellet fich nicht ungeberdig, ſie es fey eine Pfeife, oder eine Harfe. Wenn 
ſuchet nicht Das Ihre, fie läßt fich nicht fie nicht unterfchiedliche Stimmen von fi 
erbittern, fie trachtet nicht nach Schaden, | geben, wie kann man wiffen, was gerfif 

6 Sie freuet fich nicht Der Lingerechtig- | fen oder geharfet ift ? 


keit, fie reset fich aber der Wahrheit, 


8 Und fo die Pofaume einen umdeutlichen 


7 Sie verträgt Alles, fie glaubet Alles,| Ton gibt, wer will ſich zum Streite ri» 


fie hoffet Alles, fie dulder Alles. 


jten ? 


8 Die Siebe hörer nimmer auf; fo doch| 9 Alfo auch ihr, wenn ihr mit Zungen 
die Weiffngungen aufhören werden, und|redet, fo ihr nicht eine deutliche Nede ges 
die Sprachen aufhören werden, und das bet, wie kann man wiffen, was geredet 


Erkenntniß aufhören wird. 


ift ? Denn ihr werdet in den Wind reden. 


9 Denn unfer Wilfen iſt Stuͤckwerk, md] 10 Zwar es ift mancherley Art der 


unfer Weiſſagen ift Stücdwerf. 


Stimmen in der Welt, und derfelben ift 


10 Wann aber kommen wird *das Voll-|doch Feine undentlich. | 


kommene, fo wird das Stuͤckwerk auf: 
hören. 


11 So ich num nicht weiß der Stimme 


*Eph. 4,13.) Deutung, werde ich undeutſch feyn dem, 


11 Da ich ein Kind war, da redete ich wie|der da redet, und der da redet, wird mir 


ein Kind, und war Flug wie cin Kind, und undeutſch feyi. 


hatte Eindifche Anfchläge, da ich aber ein 


* 


12 Alſo auch ihr, ſintemal ihr euch fleiſ⸗ 


Mann ward, that ich ab, was kindiſch war. ſiget der geiſtlichen Gaben; trachtet dar— 
12 Wir ſehen jetzt durch einen Spiegel nach, daß ihr die Gemeine beſſert, auf daß 


in einem dunkeln Worte; dann aber von 
Angeſicht zu Angeſicht. Jetzt erkenne ich 
es Stuͤckweiſe; dann aber werde ich es er— 
kennen, gleichwie ich erkannt bin. 

13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diefe drey; aber die Liebe ift die 
Gröffefte unter ihnen.) 


Das 14 Eapitel, 


ihr alles reichlich habet. 

13 Darum, wer mit der Zunge redef, der 
hete alfo, dag er esauch auslege. 

14 So ich aber mit der Zunge bete, fo 
betet mein Geift; aber mein Sinn bringet 
Niemand Frucht. 

15 Wie foll es aber denn ſeyn? Nähın- 
lich alfo: Sch will beten mit dem Geifte, 
und will beten auch im Sinne; ich will 


Vom rechten Gebrauch der Sprachen, ꝛc. Pſalmen fingen im Geifte, und will auch 
1 Strebet nad) der Siebe. * Fleiffiget euch | Pfalmen fingen mit dem Sinne. 


der geiftlihen Gaben, am meiften 


16 Wenn dur aber fegneft im Geiſte, wie 


aber, daß ihr weiffagen möget. *c.12,31.|foll der, der an Statt des Laien ficht, 
2 Denn der mit der Zunge redet, der re⸗ Amen fagen auf deine Dankfagung; finte> 
det nicht den Menfchen, fondern Gotte; mal er nicht verfichet, was du fagelt ? 

denn ihm höre Niemand zu, im Geifte] 17 Du dankfageft wohl fein, aber der 


aber redet er die Geheimmiffe. 


Andere wird nicht davon gebeffert. 


3 Mer aber weiffaget, der redet den| 18 Ich danfe meinem Gotte, daß ich 
Menfchen zur Befferung, und zur Er⸗ mehr mit Zungen rede, denn ihr Alle. 


mahnung und zur Tröftung. 


19 Aber ich will in der Gemeine licher 


4 Wer mit Zungen redet, der beffert fich fünf Worte reden mit meinem Sinne, 
ſelbſt; wer aber weiffaget, der beffert Dielauf daß ich auch andere unterweife, denn 


Gemeine, 


font zehn taufend Worte mit Zungen, 
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20 Sieben Brüder, werdet nicht Kinder|fet fie Daheim ihre Männer fragen. Es 
an dem Verſtaͤndniſſe; fonvdern an der ſteht ven Weibern übel an, unter der Ge> 
Bosheit feyd Kinder, an dem Berftände| meine reden. 
niffe aber feyd vollkommen. 36 Der ift das Wort Gottes von euch 

21 Im *Geſetze ſteht gefchricben : Ich willlausgefommen? Oder ift es allein zu euch 
mit andern Zungen und mit andern Lip⸗ gekommen ? 
pen reden zu diefem Volke, und fie wer-| 37 So fich Semand läßt duͤnken, er fey 
den mich auch alfo sicht hören, fpricht der) ein Prophet, oder geiftlich, der erkenne, 
Herr. *Eſ. 28, 11.|was ich euch fchreibe; denn es find des 

22 Darum fo find die Zungen zum Zei⸗ Herrn Gebothe. 
hen, nicht den Gläubigen, fondern den) 38 Iſt aber Jemand unwiſſend, der fey 
Ungläubigen; die Weiffagung aber nicht| unwiffend. 
den Ungläubigen, fondern den Gläubigen.| 39 Darum, lieben Brüder, fleiffiget euch 

23 Wenn nun die ganze Gemeine zu⸗ des MWeilfagens, und wehret nicht mit 
ſammen kaͤme an einem DOrfe, und redeten| Zungen zu reden. 
alle mit Zungen; es Fämen aber hinein| 40 Laſſet Alles chrlich und *ordentlich 
an —* — — ſie nicht) zugehen.“ *Col. 2,5, 
agen, ihr waret unfinnig ? t 

24 So fie aber Alle weiffagten, und kaͤ⸗ _., Das Ist apitel, ' 
me dann ein Ungläubiger oder. Laie pin-| De Auferfiehung Chriſti erweiſet die 
ein, der würde von denfelbigen Allen ge: er Auferftchung der Menſchen. 
ſtraft, und von Allen gerichtet. (Epiſtelam 11 Sonntage nach Trinitatis.) 

25 Und alſo würde das Berborgene ſei⸗1 Ich erinnere mich aber, lieben Brüder, 
nes Herzens offenbar ; und er würde alfo des Evangelii, das ich euch verküns 
fallen auf fein Angeficht, Gott anbeten|diget habe, welches ihr auch angenommen 
und bekennen, daß Gott wahrhaftig in euch | habt, in welchem ihr auch ftchet, 
fey. | 2 Durch welches ihr auch felig werdet, 

26 Wie ift ihm denn num, lichen Brüs|welcher Geftalt ich es euch verkündiget ha> 
der? Wann ihr zuſammen kommt, ſo hat|be, fo ihr es behalten habt; es wäre denn, 
ein jeglicher Pſalmen, er hat eine Lehre, daß ihr es umfonft geglaubet hätter. 
er hat Zungen, er hat Offenbarung, er hat! 3 Denn ich habe euch zuvörderft gegeben, 
Auslegung. Saffet es alles gefchehen zur welches ich auch empfangen habe, daß 
Befferung. Chriſtus geftorben fey für unfere Suͤn⸗ 

27 So Jemand mit der Zunge redet, oder|den, nad) *der Schrift; *Ef. 53, 8.9. 
Zween, oder aufs meifte Drey, eins ums) 4 Und dag er begraben fey, und daß er 
andere; fo lege es einer aus. auferftanden fey am dritten Tage, *nach 

28 Iſt er aber nicht ein Ausleger, folder Schrift; *Pf. 16,10. 
fchweige er unter ver Gemeine; rede aber| 5 Und dag er gefehen worden iſt von 
ihm felber und Gotte. Kerhas, darnach von den Zwoͤlfen: 

2I Die MWeiffager aber Iaffee reden, 6 Darnach ift er gefehen worden von 
Zween oder Drey, und die Andern laſſet mehr denn fünf hundert Brüdern aufein> 
richten. mal, deren noch Viele leben, Etliche aber 

30 So aber eine Offenbarung gefchicht| find entfchlafen. 
einem Andern, der da fißt, fo fchweige ver| 7 Darnach ift er gefehen worden von 
Erfte. Jakobo, darnach von allen Apofteln ; 

51 Ihr koͤnnet wohl Alle weiffagen, Ei-| 8 Am legten nach Allen ift er auch *von 
ner nach dem Andern, auf dag fie Alle ler-| mir, als einer ungeitigen Geburt, gefehen 








nen, und Alle ermahnet werden. worden. *Ap. Geſch. 9, 5. 
32 Und Die Geiſter der Propheten find] 9 Denn ich bin der Geringſte unter den 
den Propheten unterthan. Apofteln, als der ich nicht werth bin, daß 


33 Denn Gott ift nicht ein Gott der Lin=Jich ein Apoftel heiffe, darum, daß ich die 
ordnung, fondern des Friedens, wie in Gemeine Gottes verfolget habe. 
allen Gemeinen der Heiligen. 10 Aber *von Gottes Gnade bin ich, das 
34 Eure Weiber laffet fchweigen unter ich bin, und feine Gnade an mir ift nicht 
der Gemeine; denn es foll ihnen nicht zu=|vergeblich gewefen, fondern any habe viel 
gelaffen werden, daß fie reden, ſondern mehr gearbeitet, denn fie alle; nicht aber 
unterthan feyn, wie auch Das Geſetz fagt.|ich, fondern Gottes Gnade, die mit mir 
35 Wollen fie aber etwas lernen, fo lafs|ift.) Eph. 3,7.f. 72 Kor 11,2 
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TEE EEE EEE ER TEE TEE SET EEE 5 — 
11 Es fey num ich oder Jene, alfo predis] 29 Was machen fonft, die fich taufen af 


gen wir, und alfo habt ihr geglaubet. 


fen über den Todten, fo allerdinge die 


12 So aber Ehriftus geprediget wird,| Zadten nicht auferfichen? Was laffen fie 
daß er fey von den Todten auferftanden;|fich taufen über den Todten? — 
wie fagen denn Etliche unter eich, die) 30 Lind was ftchen wir alle Stunden in 


Auferftchung der Todten fey nichts ? 


der Gefahr? 


13 Iſt aber die Auferftchung der TZodten| 31 Bey unferm Ruhme, den ich habe in 


nichts, fo iſt auch Ehriftus nicht aufer- Ehrifto Jeſu, unferm ‚Heren, 
tagli *2 


ſtanden. 


*ich ſterbe 


aglich. Kor. 4, 10, 


14 Iſt aber Ehriftus nicht auferftanden,| 32 Habe ich menfchlicher Meinung zu 
fo ift unfere Predigt vergeblich, fo ift auch | Ephefo mit den wilden Thieren gefochten ? 


euer Glaube vergeblich. 


Was hilft mirs, fo die Todten nicht auf: 


15 Wir würden aber auch erfunden fal=|erftchen? *Laſſet ung effen und trinken; 
ſche Zeugen Gottes, dag wir wider Bott|denn morgen find wir todt. *&f. 22, 15, 


gezeuget hätten, er hätte Chriſtum aufer- 
wecket, den er nicht auferwecket hätte, fin- 
temal die Todten nicht auferftehen. 

16 Denn fo die Todten nicht auferftchen, 
fo ift Chriſtus auch nicht auferftanden. 

17 Iſt Ehriftus aber nicht auferftanden, 
fo ift euer Glaube eitel, fo feyd ihr noch 
in euern Sünden; | 

18 So find auch die, fo in Ehrifto ent- 
fchlafen find, verloren. 


33 *Laſſet euch nicht verführen. 
Geſchwaͤtze verderben gute Sitten. 
*MWeish. 4,12. Eph. 5, 6: ff. 
34 Werdet doch einmal recht nüchtern, 
und fündiget nicht; denn Etliche wiſſen 
nichts von Gott, das fage ich euch zur 
Schande. 
35 Möchte aber Jemand fagen: Wie 
werden die Todten auferfichen ? Und mit 
welcherley Seibe werden fte kommen ? 


Böfe 


19 Hoffen wir allein in diefem Leben auf| 36 Du Narr, das du ſaͤeſt, wird nicht 


Epriftum, fo find wir die Elenveften unter 
allen Menfchen. 

20 Nun aber ift Ehriftus auferftanden 
von den Todten, und der Erftling gewor- 
Den unter denen, die da fchlafen. 

21 Sintemal durch einen Menfchen der 
Tod, und durch einen Menfchen die Auf: 
erftchung der Todten kommt. 

22 Denn gleichwie fie in Adam Alle fter- 
ben, alfo werden fie in Ehrifto Alle leben⸗ 
dig gemacht werden. 

23 Ein Seglicher aber in feiner Ordnung. 
Der Erftling Ehriftus. Darnach die 
Ehrifto angehören, wann er kommen wird. 

24 Darnach das Ende, wenn cr das 
Reich Gotte und dem Vater überantwor- 
fen wird; wann er aufheben wird alle 
er und alle Obrigkeit und Ge- 
walf. 

25 Er muß aber herrfchen, bis dag er 
alle feine Feinde unter feine Füffe lege. 

26 Der *leste Feind, der aufachoben 
wird, iſt der Tod. *Offenb. 20, 14. 

27 Denn er hat ihm alles unter feine 
Füffe getan. Wenn er aber fügt, daß 


lebendig, *es fterbe denn. *Joh. 12, 24, 
37 Und das du ſaͤeſt, ift ja nicht der Leib, 
der werden foll; fondern cin bloffes Korn, 
naͤhmlich Weißen, oder der andern Eins. 
38 Gott aber.gibt ihm einen $eib, wie er 
will, und einem Seglichen von den Samen 
feinen eigenen $eib. 

39 Nicht ift alles Fleifch einerlcy Fleiſch; 
fondern ein anderes Fleiſch ift der Men- 
fchen, ein anderes des Viches, ein anderes 
der Fifche, ein anderes der Vögel. 

40 Und es find himmliſche Körper, und 
irdifche Körper. Aber eine andere Herr⸗ 
lich£eit haben die himmliſchen, und eine 
andere die irdifchen. 

41 Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
cine andere Klarheit hat der Mond, eine 
andere Klarheit haben die Sterne; denn 
ein Stern übertrifft den andern nach der 
Klarheit. „1 

42 Alfo auch die Auferftchung der Todten. 
Es wird gefüct verweslich, und wird aufe 
erftehen umverweslich. 

43 Es wird geſaͤet in Unehre, und wird 
auferftchen *in Herrlichkeit. Es wird 


es Alles unterthan fey, ift es offenbar, dag | gefaͤet in Schwachheit, und wird auferfte> 


ausgenommen ift, der ihm Alles unterge- |hen in Kraft. 


than hat. 


"pYpil. 3, 21. 
44 Es wird gefäct ein natürlicher Leib, 


238 Wenn aber Alles ihm unterthan feyn|und wird auferfichen ein geiftlicher Leib. 
wird, alsdanı: wird auch *der Sohn felbft| Hat man einen natürlichen Leib, fo hat 
unterthan feyn dem, der ihm Alles unter | man auch einen geiftlichen Leib. 


sage hat, auf daß Gott fey Alles in Al- 
en. 


*c,3,23.1Menfch, Adam, 


45 Wie es gefchrieben ſteht: Der erfie 
ift gemacht in das natuͤr⸗ 
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liche Leben; und der letzte Adam in das 
geiftliche Leben. 

46 Aber der geiftliche Leib ift nicht der 
Erfte, fondern der natürliche, darnach der 
geiftliche, 

47 Der erfte Menfch ift von der Erde, 
und irdifch; der andere Menfch ift der 
Herr vom Himmel. 

48 MWelcherley der Srdifche iſt, folcherley! 
find auch die Irdiſchen; und welcherfey 
der Himmliſche ift, folcherley find auch die 
Himmlifchen. 

49 Und wie wir getragen haben das Bild 
des Irdiſchen, alfo werden wir auch fra= 
gen das Bild des Himmliſchen. 

50 Davon fage ich aber, lieben Brüder, 
daß Fleiſch und Blut nicht Eönnen das 
eich Gottes ererben; auch wird Das 
gg nicht erben Das Unverwes— 
iche. 

51 Siehe, ich fage euch ein Geheimniß: 
Wir werden nicht alle entfchlafen ; wir 
werden aber alle verwandelt werden; 

52 Und daffelbige plöglich in einem Au⸗ 
genblicke, zu der Zeit der legten Poſaune. 
Denn es wird die Pofaune fchallen, und 
die Lodten werden auferfichen unverwes⸗ 
lich, und wir werden verwandelt werden. 

53 Denn dieß Vermwesliche muß angichen 
das Unverwesliche, und dieß Sterbliche 
muß anziehen die Linfterblichkeit. 

54 Wann aber dieß PDerwesliche wird 


ſammle, was ihn gut duͤnkt; aufdaß nicht, 
wann ich komme, dann allererft die Steu⸗ 
er zu fammeln fey. *Ap. Gefch. 20,7, 

3 Wann ich aber dargekommen bin, wels 
che ihr Durch Briefe dafür anfehet, die 
*will ich fenden, daß fie hinbringen eure 
Wohlthat gen Jeruſalem. *2 Kor. 8, 16. 

4 So es aber werth ift, daß ich auch hin⸗ 
reife; follen fie mit mir reifen. 

5 Ich will aber zu euch kommen, wann 
ich durch Macedonien ziehe; Denn Durch 
Macevdoniam werde ich ziehen. 

6 Bey euch aber werde ich vielleicht blei> 
ben, oder auch wintern, auf Daß ihr mich 
geleitet, wo ich hingichen werde. 

7 Sch will euch jeßt nicht fehen im Vor⸗ 
überziehen; denn ich hoffe, ich wolle etliche 
Zeit bey euch bleiben, fo es der Herr zuläßt. 

8 Ich werde aber zu Ephefo bleiben bis 
auf Pfingften. 

9 Denn mir ift *eine groffe Thüre aufge» 
than, die viele Frucht wirket, und find viele 
MWiderwärtige da. *Ap. Geſch. 14, 27. 

10 So Timotheus kommt, fo fehet zu, 
dag er ohne Furcht bey euch fey; denn er 
treibt auch Das Werk des Herrn, wie ich. 

11 Daß *ihn num nicht Jemand verachte, 
Beleitet ihn aber im Srieden, daß er zu 
mir komme; denn ich warte feiner mit den 
Brüdern. *] Tim. 4, 12. 

12 Bon Apollo, dem Bruder, aber wif: 
fet, dag ich ihn fehr viel ermahnet habe, 


anziehen das Unverwesliche, amd dieß daß er zu euch kaͤme mit den Brüdern; 
Sterbliche wird angichen die Unſterblich- und e8 war allerdinge fein Wille nicht, 
keit; dann wird erfüllet werden das Wort,|daf er jest käme; er wird aber kommen, 
*das gefchrieben ſteht: *Eſ. 25, 8. wann cs ihm gelegen ſeyn wird. 

55 Der Tod iſt verſchlungen in| 13 Wachet, ſtehet im Glauben, 
den Sieg. Tod, wo ift dein Sta-\feyd männlich, und feyd ftarf. 
heil? Hölle, wo ift dein Sieg? 14 Alle eure Dinge laffet in der Liebe 

56 Aber der Stachel des Todes|gefchehen. 
ift die Sünde, *die Kraftaber der| 15 Ich ermahne euch aber, lieben Bruͤ⸗ 
Sünde ift das Geſetz. *Roͤm.7, 13. der: Ihr kennet das Haus Stephanä, 

57 Bott aber fey Dank, der uns daß fie find die Erftlinge in Achaja, und 
den Sieg gegeben hat, durch un-haben fich felbft verordnet zum Dienfte 
fern Herrn Sefum Chriftum. den Heiligen; 

58 Darım, meine lieben Brüder, *feyd| 16 Auf daß auch ihr folchen unterthan 
fett, unbeweglich, und nehmet immer zu in|feyd, und allen, die mitwirken und ar» 
dem Werke des Herrn; ſintemal ihr wif=|beiten. 
fet, fFdaß eure Arbeit nicht vergeblich ift in) 17 Ich freue mich über der Zufunft Ste- 
dem Herrn. * Col. 1,23. +2 Ehron. 15,7. phanaͤ und Fortunati und Achaici; denn 

Das 16 Eapitel. wo ich eurer Mangel hatte, das haben fie 


erftattet. 
Bon Sammlung der Steuer, ꝛc. 18 Sie haben erquichet meinen und euer 
1% 


on der Steuer aber, die ven Heiligen) Geift. Erkennet, die folche find. 
gefchicht, wie ich den Gemeinen in| 19 Es grüffen euch die Gemeinen in 
Galatia geordnet habe, alfo thut auch ihr. | Aſta. Es grüffen euch fehr in dem Herrn 
2 Auf einen jeglichen * Sabbather Tegel Aquilas und Priſcilla, ſammt der Gemei⸗ 
ben fich ſelbſt ein jeglicher unter euch, undine in ihrem Haufe, 
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20 Es grüffen euch alle Brüder Grüf-| 23 Die Gnade des Herrn Jeſu Chriſti 
fet euch unter einander mit dem heiligen|fey mit euch. 

Kuſſe. 24 Meine Liebe ſey mit euch Allen in 
21 Ich Paulus gruͤſſe euch mit meiner) Chrifto Jeſu. Amen. 








Hand. | Die erſte Epiftel an die Korinther, ge> 

22 So Jemand den Herrn Jeſum Chriſt fandt von Ppilippen, durch Stepha> 
nicht lieb Hat, *der ſey Anathema, Maha- nan amd Fortunatum und Achaicıın 
ram Motha. *Gal. 1, 8. 9. und Timotheum. 





Die andere Epiſtel St. Pauli an die Korinther. 


Das 1 Capitel. Dung*Hülfe * Fuͤrbitte fuͤr uns; 

auf daß uͤber uns, fuͤr die Gabe, die uns 

Pauli Geduld und Vertrauen auf Gott. gegeben iſt, durch viele Perfonen viel 
1 Paulus ein Apoſtel Jeſu Chriſti, durch Danks geſchehe. *Roͤm. 15, 30. 
den Willen Gottes, und Bruder) 12 Denn unſer Ruhm iſt der, naͤhmlich 
Zimotheus, der Gemeine Gottes zu Ko-|das Zeugniß unfers Gewiffens, dag wir in 
rinth, ſammt allen Heiligen in ganz Einfaͤltigkeit und göttlicher $auterfeit, 
Achaja. nicht in fleiſchlicher Weisheit, ſondern in 

2 Gnade ſey mit eich, und Friede von|der Gnade Gottes auf der Welt gewan—⸗ 
Gott, unferm Vater, und dem Herrn Je— delt haben, allermeift aber bey euch. 
ſu Chriſti. 13 Denn wir ſchreiben euch nichts anders, 

3 Gelobet ſey Bott und der Vater unfers|denn das ihr leſet und auch befindet; ich 
Herrn Jeſu Ehrifti, der Bater der Barm- hoffe aber, ihr werdet ung auch bis an das 
herzigkeit und Gott alles Troftes, Ende alfo befinden, gleichwie ihr uns zum 

4 Der ums tröftet in aller unferer Truͤb⸗ Theil befunden habt. 
fal, daß wir auch tröften können, die da] 14 Denn wir find euer Ruhm; gleichwie 
find in allerley Trübfal, mit dem Troſte, auch ihr unfer Ruhm feyd auf des Herrn 
damit wir getröfter werden von Gotte. Jeſu Tag. 

5 Denn *gieichwie wir des geidens Ehriffil 15 Und auf folches Vertrauen gedachte 
viel haben, alfo werden wir auch reichlich/ich jenesmal zu euch zu Eommen, auf Daß 
getröfter durch Chriftum. *c. 4, 10. |ihr abermal eine Wohlthat empfienget, 

6 Wir haben aber Trübfal, oder Troft,| 16 Und ich durch euch in Macedoniam 
fo gefchicht es euch zu gut. Iſt es Truͤb- reiſete, md wiederum aus Macedonia zu 
fal, fo gefchieht es euch zu Troſt und Heil; euch Fame, und von euch geleitet würde in 
welches Heil beweiſet fich, fo ihr leidet mit) Judaͤam. 

Geduld, dermaaßen, wie wir keiden. Iſt 17 Habe ich aber einer Leichtfertigkeit ge— 
es Troft, fo geſchieht es euch auch zu Troſt brauchet, da ich folches gedachte ? Oder find 
und Heil. meine Anfchlage fleifhlih ? Nicht alfo; 

7 Und fteht unfere Hoffnung feft fuͤr ſondern bey mir ift Ja Ja, und Nein Nein. 
eich, dieweil wir wiflen, daß, wie ihr des| 18 Aber, o ein treuer Gott, dag unſer 
Seidens theilhaftig feyd, fo werdet ihr auch Wort an euch nicht Ja und Nein gewe— 
des Troftes theilhaftig feyn. fen ift. 

8 Denn wir wollen euch nicht verhalten,! 19 Denn der Sohn Gottes, Jeſus Ehri> 
lieben Brüder, unfere Trübfal, die ung in ſtus, der unter euch durch ung geprediget 
Aſia widerfahren ift, da wir über die Maaße iſt, durch mich und Silvanum, und Timo» 
befcehweret waren, und über Macht, alfo,|theum, der war nicht Ja und Nein, fon» 
daß wir uns auch des Schens erwegten. dern es war Ja in ihn. 

9 Und bey ums befchloffen hatten, wir) 20 Dennalle Gottes-Verheiſſun— 
müßten fterben. Das gefchah aber darum, gen find Ja in ihm, und find Amen 
dag wir umfer Vertrauen nicht auf umsjin ihm, Gott zu Lobe durch uns. 
felbft ftelleten, fondern auf Gott, der die 21 Gott ift es aber, der ums befeftiget 
Todten auferwecket. ſammt euch in Ehriftum, und uns gefalbet, 

10 Welcher und von folchem Tode erlöfet) 22 Und verfiegelt, und in unfere Herzen 
Hat, und nöch täglich erlöfet; und hoffen |das Pfand, den Geift, gegeben hat. 
auf ihn, er werde ung auch hinfort erlöfen,! 23 Ich rufe aber Gott an zum Zeugen 
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auf meine Seele, Daß ich euer verſchonet den Geruch feiner Erkenntniß durch ung 
habe, in dem, daß ich nicht wieder gen Ko⸗ an allen Orten. | 
rinth gekommen bin. 15 Denn wir find Gotte ein guter Ge> 
24 Nicht, daß wir Herren feyen, uͤber ruch Ehrifli, beydes unter denen, die felig 
euern Glauben, fondern wir find Gehülfen werden, und unter denen Die verloren 
eurer Freude; denn ihr ſtehet im Glauben. —— bp — | 
iefen ein Geruch des Todes zum 
Das 2 Sapite I. Zode; Senen aber ein Geruch des — 
Wiederauf nahme der Bußfertigen, und zum Leben. Und wer iſt hierzu tuͤchtig? 
Wirkungen der Predigten Pauli. 17 Denn wir find nicht, wie etlicher Bie⸗ 
1 Ich gedachte aber ſolches bey mir, daß le, die das Wort Gottes verfaͤlſchen, fon» 
ich wicht abermal in Traurigkeit zu dern alsaus Lauterkeit, und als aus Gott, 
ei kaͤme. vor Gott, reden wir in Chriſto. 
Denn ſo ich euch traurig mache, wer iſt, > 
der mich fröhlich mache, ohne der da * Das se apite \ = 
mir betrübet wird ? Groffe Vorzüge des evang. Predigtamts. 
3 Und daffelbige habe ich euch geſchrieben, 1 Heben wir denn abermal an, uns ſelbſt 
daß ich nicht, wenn ich kaͤme, traurig ſeyn zu preiſen? Oder beduͤrfen wir, 
muͤßte, uͤber welche ich mich billig ſollte wie Etliche, der Lobebriefe an euch, oder 
freuen. Sintemal ich mich deß zu euch Lobebriefe von euch? 
allen verſehe, daß meine Freude euer aller| 2 Ihr ſeyd unſer *Brief in unſer Herz 





Freude ſey. geſchrieben, der erkannt und geleſen wird 
4 Denn ich ſchrieb euch in groſſer Truͤb⸗ von allen Menſchen: *1 Kor. 9,2, 


fal und Angft des Herzens, mit vielen) 3 Die ihr offenbar geworden feyd, daß 
Thraͤnen; nicht dag ihr folltet betruͤbt ihr ein Brief Eprifti feyd, Durch unfer Pre- 
werden, fondern auf dag ihr die Siebe ersidigtamf zubereitet, und *durch uns ges 
kennetet, welche ich Yabe fonderlich zus eich. |fchricben, nicht mit Tinte, fondern mit 
5 So aber Jemand eine Betruͤbniß hat dem Geifte tes lebendigen Gottes, nicht 
angerichtet, der hat nicht mich betruͤbet, in fteinerne Tafeln, fondern in fleifcherne 
ohne zum Theil, auf daß ich nicht euch alle| Tafeln Des Herzens. *Jer. 31,33. 
befchwere. (Epiftelam 12. Sonnt. nach Trinitatis.) 

6 &s iſt aber genug, daß verfelbige von|& Kin ſolches Vertrauen aber haben wir 
Vielen alfo geftraft ift; durch Chriſtum zu Goff. 

7 Daß ihr nun hinfort ihm deſto mehr] 5 Nicht, *daß wir tüchtig find von ung 
vergebet, und tröftet, auf daß er nicht in|felber, etwas zu denken, als von uns fel- 


allzu groffer Traurigkeit verfinke. ber ; fondern daß wir tüchtig find, ift von 
5 Darum ermahne ich euch, Daß ihr die Gott: *Joh. 15,5. TPhil. 2, 13. 
Siebe an ihm beweifet. 6 Welcher auch uns tuͤchtig gemacht hat, 


9 Denn darıım habe ich euch auch ge: das Amt zu führen des Neuen Teſtaments; 
fehrieben, daß ich erkennete, ob ihr recht>|*nicht des Buchſtabens, fondern des Gei⸗ 
Schaffen feyd, gehorfam zu feyn in -allen|ftes. Denn der Buchſtabe tödtet, aber 
Stuͤcken. der Geiſt macht lebendig. *Roͤm. 7, 6. 

10 Welchem aber ihr etwas vergebet, 7 So aber das Amt, das durch die Buch» 
dem vergebe ich auch. Denn auch ich, ſo ſtaben toͤdtet und in die Steine ift gebil» 
ich etwas vergebe Semanden, das vergebeldet, Klarheit hatte; alfo daß die Kinder 
ich um euertwillen, an Ehriftus Statt; Iſrael nicht Eonnten anfehen Das Ange 

11 Auf daß wir nicht übervortheilet were | fiht Mofts, um der Klarheit willen feines 
den vom Satan. Denn uns ift nicht un=| Angefichts, die Doch aufhöret. 
bewußt, was er im Sinne hat. 8 Wie follte nicht vielmehr Das Amt, 

12 Da ich aber gen Troada kam, zu pre=|das den Beift giebt, Klarheit haben? 
digen das Evangelium Chrifti, und mir) 9 Denn fo das Amt, das die BVerdamm⸗ 
eine Thüre aufgethan war in dem Herrn; niß prediget, Klarheit hat; vielmehr hat 

13 Hatte ich Feine Ruhe in meinem Gei-|das Amt, *das die Gerechtigkeit prediget, 
fe, da ich Titum, meinen Bruder, nicht überfchwengliche Klarheit. *Roͤm. 1,17, 
fand, fondern ich machte meinen Abfchied] 10 Denn auch jenes Theil, das verkläret 
mit ihnen, und fuhr aus in Macedoniam. war, ift nicht für Klarheit zu achten ge» 

14 Aber Gott fey gedankt, der ung alles \gen diefer überfchwengfichen Klarheit. 
zeit Sieg giebt in Chriſto, und offenbaretl 11 Denn fo das Klarheit hatte, das da 
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aufhöret; vielmehr wird das Klarheit ha— 
ben, das da bleibet.) 

12 Dieweil wir num ſolche Hoffnung ha- 
ben, brauchen wir groffer Freudigkeit, 
13 Und thun nicht wie Mofes, der die 
Dede vor fein Angeficht hieng, dag die 
Kinder Iſrael nicht anfehen Fonnten das 
Ende dep, der aufhöret; 

14 Sondern ihre *Sinne find verftockt. 
Denn bis auf den heutigen Tag bleibt die- 
felbe Decke unaufgedeckt über dem alten 
Zeftamente, wenn fie es leſen, welche in 
Ehrifto aufhöret. *Eſ. 6,10. 

15 Aber bis auf den heutigen Tag, wenn 
Mofes gelefen wird, hängt die Dede vor 
ihrem Herzen. 

16 Wenn es aber fich befehrte zu dem 
Herrn, fo würde die Decke abgethan. 

17 Denn *der Herr ift der Geift. 
Wo aber der Geift des Herrn ift, 
da iſt Freyheit. *Joh. 4, 24. 

18 Nun aber ſpiegelt ſich in uns Allen 
des Herrn Klarheit, mit aufgedecktem An—⸗ 
gefichte; und wir werden verfläret in daſ⸗ 
felbige Bild, von einer Klarheit zu der ans 
dern, als vom Herrn, der der Geift ift. 


Das 4 Enpitel. 
Pauli Leiden in ſeinem Amte, ꝛc. 

1 Darum, dieweil wir ein ſolches Amt ha⸗ 

ben, nachdem *uns Barınherzigfeit 

widerfahren ift, jo werden wir nicht muͤde; 

- 2 Sondern meiden auch heimliche Schan- 

de, und gehen nicht mit Schaltheit um, 

fälfchen auch nicht Gottes Wort, fordern 

mit Offenbarung der Wahrheit, und be- 

weifen uns wohl gegen aller Menfchen 
Gewiſſen vor Gott. 


3 Iſt nun unſer Evangelium verdecht, tige Herrlichkeit, 


fhwengliche Kraft fey Gottes, und *nicht 
von ung. PL.@0r.2,5, 

8 Wir haben allenthalben *Trübfal, aber 
wir angften ums nicht. Uns ift bange, 
aber wir verzagen nicht. mer, 5, 

I Wir leiden Verfolgung, aber wir wer- 
den nicht verlaffen. Wir werden unter: 
drückt, aber wir kommen nicht um. 

10 Und *tragen um allegeit das Sterben 
des Herr Jeſu an unſerm $eibe, auf dat 
auch Das Leben des Herrn Jeſu an unſerm 
geibe offenbar werde.) *2 Tim. 2, 11. 

11 Denn wir, die wir leben, werden im— 
merdar in den Tod gegeben um Jeſu wil> 
len, auf daß auch dag Leben Jeſu offenbar 
werde an unferm fterblichen Sleifche. 

12 Darım fo ift num der Tod mächtig 
in uns, aber das geben in euch. 

13 Dieweil wir aber vdenfelbigen Geift 
des Glaubens haben; (nach dem gefchrie- 
ben *fichet: Sch glaube, darum rede 
ich,) fo glauben wir auch, darum fo reden 
wir Auch. *Pf. 116, 10. 

14 Und wiffen, daß der, fo den Herrn 
Jeſum hatauferwecket, wird uns auch auf- 
erwecken durch Jeſum, und wird ums dar— 
stellen ſammt euch. 

15 Denn e8 gefchiehet alles um euert wil- 
len, auf daß die uͤberſchwengliche Gnade 
durch PVieler Dankfagen Gott reichlich 
preife. 

16 Darımı werden wir nicht müde; fon- 
dern, ob unſer *aufferlicher Menfch ver- 
wefet, fo wird Doch der innerliche von Tage 
zu Tage erneuert. *1Pet. 4, 1. 

17 Denn unſere *Trübfal, die 
zeitlich und leicht ift, ſchaffet eine 
ewige und über alle Maaße wich— 
*Roͤm. 8,18 


fo ift es in denen, die verloren werden,|) 18 Uns, die wir nicht fehen auf— 


verdecdt; 


4 Bey welchen der Gott diefer Welt derilinfichtbare. 


das Sichtbare, fondern auf das 
Denn was fihtbar 


Ungläubigen Sinne verblendet hat, daß iſt, das ift zeitlih; was aber un» 
fie nicht fehen das helle Kicht des Evanges |fichtbar ift, das ift ewig. | 


lii von der Klarheit Ehrifti, *welcher iſt 


das Ebenbild Gottes. *Ebr. 1,3. ꝛc. 

5 Denn wir predigen nicht uns ſelbſt, 
ſondern Jeſum Chriſt, daß er ſey der Herr, 
wir aber eure Knechte um Jeſu willen. 

6 Denn Gott, der da hieß das Licht aus 
der Finſterniß hervor leuchten, der hat ei⸗ 
nen hellen Schein in unfere Herzen gege- 
ben, dag (durch ung) entftünde die Er- 
leuchtung von der Erfenntniß der 
Gottes in dem Angefichte Jeſu Ehrifti. 


Das 5 Eapitel. 
Pauli Hoffnung und Grundfäße, ıc 
1 ir wiffen aber, fo unſer irdifche 
W Haus dieſer Huͤtte zerbrochen 
wird, daß wir einen Bau haben von Gott 
erbauet, ein Haus nicht init Haͤnden ge— 
macht, das ewig iſt, im Himmel. 
2 Ind über demſelbigen *ſehnen wir uns 


Klarheitlauch nach unferer Behaufung, die vom 


Himmel ift, und ums verlanget, daß wir 


(Epiftel am St. Bartholomäi- Tage.) |damit überkleidet werden; »Roͤm. 8, 25. 


7 Wir haben aber ſolchen Schatz in ir-| 3 So 
diſchen Gefäffen, auf daß die übers Ibloß erfunden werben. 
48% 


"doch, wo wir bekleidet, und nicht 
* Dffenb, 16, 15, 
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4 Denn dieweil wir in der Hütte find,|fühnete die Welt mit ihm felber, und rech- 
fehnen wir ung, und find *befchweret; fin=|nete ihnen ihre Sünden nicht zu, und hat 
temal wir. wollten lieber wicht entElcidet,| unter uns aufgerichtet das Wort von der 
fſondern überkleidet werden, auf daß das| Verföhnung. *Roͤm. 3, 24.25. 
Sterblihe würde verfchlungen von dem| 20 Sp find wir nun Borhfchafter an 
Sehen. *Weish. 9,15. Fl Kor. 15, 53.) Chrifti Statt, denn Gott vermahnet durch 

5 Der uns aber zu demfelbigen bereitet,|ung; fo bitten wir nun an Ehrifti Statt: 
das ift Gott, der uns das * Pfand, ven Saffet euch verfühnen mit Gott. 

Beift, gegeben hat. *c. 1,22, Eph.1,14.| 21 Denn er hat den, *der von kei— 

5 Wir find aber getroft allezeit, und ner Sünde wußte, für uns zur 
wiffen, daß, dieweil wir im Leibe wohnen, Sünde gemacht, auf daß wir würs- 





fo wallen wir dem ‚Herrn. den in ihm die Gerechtigkeit, die 
7 Denn wir wandeln im Glauben,|vor Gott gilt. *1 Det. 2,22 x. 
und night im Schauen. : 
8 Wir find aber getroft, und haben viel er i Sapite 
mehr Luſt auffer dem Seibe zu wallen, amd], _ Pauli Treue im Amte, x. 
Daheim zu feyn bey dem Herrn. (Ep. am 1S. in der Faſten, Invocavit.) 
9 Darum fleiffigen wir uns auch, wir 1Wir ermahnen aber euch, als *Mithel⸗ 
ſeyen daheim, oder wallen, dag wir ihm fer, daß ihr nicht vergeblich vie 
wohlgefallen. Gnade Gottes empfanget. *l Kor. 3,9 


10 Denn wir müffen alle offenbar wer-| 2 Denn *er fpricht: Ich habe Dich in der 
den *vor dem Richterftuhle Chrifti, auf daß angenehmen Zeit erhöret, und habe dir am 
ein Zeglicher einpfange, nach dem er ge-| Tage des Heils geholfen. Sehet, fjetzt ift 
handelt hat bey $eibes Sehen, es fey gut die angenehme Zeit, jeßt ift der Tag des 
oder böfe. *Yp.6.17,31. Heils. *Eſ. 49,8, Luc. 4,19. ff. 
11 Dieweil wir denn wiffen, daß der) 3 Saffet uns aber Niemand irgend ein 
Herr zu fürchten ift, fahren wir fchön mit Aergerniß geben, auf dag unſer Amt a 
den Seuten, aber Gott find wir offenbar. \verfäftert werde. *Matth. 18, 6. 
Ich hoffe aber, dag wir auch in euern Ge-| 4 Sondern in allen Dingen *laffet uns 
ra offenbar find. beweifen als die Diener Gottes, in groſ⸗ 
12 Daß wir uns nicht abermal loben, ſer Geduld, in Truͤbſalen, in Noͤthen, in 
ſondern euch eine Urſach geben zu ruͤhmen Aengſten, *c.4, 10. rı Kor.4,1 
von uns; auf daß ihr habet zu rühmen| 5 *In Schlägen, in Gefängniffen, in 
wider die, fo fich nach dem Anfehen rühs  Aufruhren, in Arbeit, in Wachen, in 
men, amd nicht nach dem Herzen. Faften, *c.11,23.27. Ap. &. 16, 22. 

13 Denn thun wir zu viel, fo thun wir 6 In Keufchheit, in Erkenntniß, in 
es Öotte; find wir mäffig, fo find wir Langmuth, in Freundlichkeit, in dem heili— 
euch mäffig. gen Geifte, in ungefärbter Siebe, 

14 Denn die Siebe Ehrifti dringer uns] 7 Sn dem Worte der Wahrheit, in der 
alfo; fintemal wir halten, daß, fo Einer| Kraft Gottes, durch Waffen der Gercch» 
*fuͤr Alle geftorben ift, fo find fie Alle ges |tigfeit, zur Nechten und zur Linken; 
ftorben. *1zim. 2,6. Ebr. 2, 9. 8 Durch Ehre und Schande, durch böfe 

15 Und er ift darum für Alle geftorben,| Gerüchte und gute Gerüchte; als die Ver» 
auf dag die, fo da leben, hinfort nicht ih-⸗ führer, und Doch wahrhaftig; 
nen felbft leben; fondern dem, der für fiel 9 Als die Unbekannten, und doch bekannt; 
gefforben und auferftanden ift. als die *Sterbenden, und fiehe, wir leben; 

16 Darum, von nun an kennen wir NiesJals die Gezüchtigten, und doch nicht ertoͤd⸗ 
mand nach dem Sleifche; und ob wir auch|tet; *c. 4, 10. 11. 
Thriſtum gekannt haben nach dem Fleiſche, 10 Als die Traurigen, aber allezeit fröhs 
fo Fennen wir ihn Doc) jest nicht mehr. |lich; als *die Armen, aber die doch Viele 

17 Darum, ift Jemand in Chriffo, fo iſt reich machen; als die Nichts inne haben, 
er eine neue Creatur; das Alte ift ver⸗ und doch Alles haben.) *c. 8,9. 


gangen, ſiehe, es iſt Alles neu geworden. 119 ihr Korinther! Unſer Mund hat 


18 Aber das Alles von Bott, der kuns ſſich zu euch aufgethan, unſer Herz iſt ge⸗ 
mit ihm ſelber verſoͤhnet hat Durch Jeſum troſt. 
Chriſt, und das Amt gegeben , das die] 12 Unſerthalben dürft ihr euch nicht aͤng⸗ 
Verſoͤhnung prediget. *Roͤm. 5, 10. ſten. Daß ihr euch aber aͤngſtet, das thut 
19 Denn *Gott war in Chriſto, und ver⸗ ihr aus her zucher Meinung. 
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Kindern, dag ihr euch auch alfo gegen mich 
ftellet, und feyd auch getroft. 


13 Sch rede mit euch, als mit meinenjes mich reuete, fo ich aber fehe, daß ver 


— vielleicht eine Weile euch betruͤbet 
a 


. 
’ 


14 Ziehet nicht am fremden Joche mit) 9 &o freue ich mich doch nun, nicht dar- 


den Unglaͤubigen. 


Denn was hat dielüber, daß ihr feyd betrübt worden, fondern 


Gerechtigkeit für Genich mit der Unge- dag ihr feyd betrübt worden zur Neue. 
rechtigfeit? Was hat das Sicht für Ge-| Denn ihr feyd göttlich betrübe worden, 


meinfchaft mit der Finfternig ? 

15 Wie ſtimmet Chriftus mit Belial? 
Dder was für einen Theil hat der Glaͤu— 
bige mit dem Ungläubigen? 

16 Was hat der Tempel Gottes für eine 
Gleiche mit den Bösen? Ahr *aber feyd 
der Tempel des lebendigen Gottes, wie 
denn Gott Fipriht: Ich will in ihnen 
wohnen, und in ihnen wandeln, und will 
ihr Gott feyn, und fie follen mein Volk 
feyn.  *1Xor. 3,16. +13 Mof. 26,12. 

17 Darum gehet aus von ihnen, 
und fondert euch ab, fpricht der 
Herr, und rühret Eein Unreines 
an; fo willich euch annehmen, 

18 Und euer Bater feyn, und ihr 
follt meine Söhne und Töchter 
feyn, fprihtder allmähtige Herr. 

Das 7 Eapitel, 
Paulus ermahnt zur Heiligung, ıc. 
1 Dieweil wir nun ſolche Verheiſſungen 
haben, meine Liebſten, ſo laſſet uns 
von aller Befleckung des Fleiſches und des 
Geiſtes ung reinigen, und fortfahren mit 
‚der Heiligung in der Furcht Gottes. 


daß ihr von uns ja keinen Schaden irgend 
worinnen nehmer. 

10 Denn die *göttliche Traurigkeit wir- 
fet zur Seligkeit eine Neue, die Nie: 
mand gereuet; die Traurigkeit aber ver 
Welt wirket den Tod. *Matth. 5,4. 

11 Siehe, daffelbige, daß ihr göttlich feyd 
betrübt worden, welchen Fleiß hat es in 
euch gewirket, dazu Verantwortung, Un— 
wille, Furcht, Verlangen, Eifer, Ahn— 
dung! Ihr habt euch bewieſen in allen 
Stuͤcken, daß ihr rein ſeyd an der That. 

12 Darum, ob ich euch geſchrieben habe; 
fo ift es Doch nicht gefchehen um deß wil— 
len, der beleidiget Hat, auch nicht um def 
willen, der beleidiget ift, fondern um def 
willen, daß euer Fleiß gegen uns offenbar 
würde bey euch vor Gott. 

13 Derhalben find wir getröftet worden, 
daß ihr getröfter feyd. Ueberſchwenglicher 
aber Haben wir uns noch mehr gefreuet 
über der Freude Titi; denn fein Geiſt 
ift erquicket an euch allen. 

14 Denn was ich vor ihm von euch ge- 
ruͤhmet habe, bin ich nicht zu Schanden 
geworden; fondern, gleichwie Alles wahr 


2 Saffet uns; wir haben Niemand geid|ift, das ich mit euch geredet habe, alfo iſt 


gethan, wir haben *Niemand verlekt, wir 
haben Niemand vervortheilet. *c. 12,17. 
3 Nicht füge ich folches, euch zu verdame 
men, denn ich Habe droben zuvor gefagt, 
daß ihr in *unfern Herzen feyd, mit zu 
fterben und mit zu leben. *c,6,12 

4 Ich rede mit groffer Sreudigkeit zu 
euch, ich rühme viel von euch, ich bin er- 
füllet mit Trofte, ich bin überfchwenglich 
in Freuden, in aller unferer Trübfal. 

5 Denn da wir nach Macedoniam ka— 


men, hatte unfer Sleifch Eeine Ruhe; fon=|1 


dern allenthalben waren wir in Trübfal, 
auswendig Streit, inwendig Furcht. 


auch unfer Ruhm bey Tito wahr geworden. 
15 Und er iſt überaus herzlich wohl an 
euch, wann er gedenket an euer aller Ge— 
horfam, wie ihr ihn init Furcht und Zit- 
tern habt aufgenommen. 
16 Ich freue mich, *da ich mich zu euch 
alles verfehen darf. *c.2, 9. 2 Theſſ. 3, 4. 


Das 8 Kapitel, 
Paulus ermahnet zur milden Steuer, umd 
verfichert ihre redliche Anwendung. 
Ich thue euch kund, lieben Bruͤder, die 


*Gnade Gottes, die in den Gemeinen 
in Macedonia gegeben iſt. *Roͤm. 15,26. 


6 Aber Gott, der die Geringen tröftet,| 2 Denn *ihre Freude war da überfchweng- 


der tröftete uns durch die Zukunft Titi. 


lich, da fie durch viele Trübfal bewähret 


7 Richt allein aber durch feine Zukunft; wurden. fUnd wiewohl fie fehr arm wa— 
fondern auch durch den Zroft, damit er ges |ren, haben fie doch reichlich gegeben in als 
tröfter war an euch, und verfündigte uns ler Einfältigkeit. *c. 7,4. FRöm. 12,8. 
euer Berlangen, euer Weinen, euern Ei⸗ 3 Denn nad) allem Vermögen (das zeu— 
fer um mich; alfo, Daß ich mich noch mehr |ge ih) und über Vermögen waren fie felbft 

reuete. willig, 
ſy Denn daß ich euch Durch den Briefhabe] 4 Und fleheten uns mit vielem Ermah⸗ 
traurig gemacht, reuet mich nicht. And oblnen, dag wir aufnähmen die Wohlthat 
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und Gemeinfchaft ver Handreichung, die Herrn zu Ehren, und (zum Ra TER 
guten Willens. *Gal 


da geſchieht den Heiligen. 

5 Und nicht, wie wir hofften, ſondern fie 
ergaben fich felbft zuerſt dem Herrn, und 
darnach ung, durch den Willen Gottes, 


2,10. 

20 Und verhüten das, daß uns nicht Je⸗ 
mand uͤbel nach reden moͤge, ſolcher reichen 
Steuer halben, die durch uns ausgerichtet 


6 Daß wir mußten Titum ermahnen, auf wird; 


daß er, wie er zuvor hatte angefangen, al- 
fo auch unter euch folhe Wohlthat aus⸗ 
richtete. 

7 Aber gleichwie ihr in allen Stuͤcken 
reich ſeyd im Glauben, und im Worte und 
in der Erkenntniß, und in allerley Fleiſſe, 
und in eurer Liebe zu uns; alſo ſchaͤffet, 
daß ihr auch in dieſer Wohlthat reich ſeyd. 

8 Nicht ſage ich, daß ich etwas gebiete; 
fondern dieweil Andere fo fleiffig find, 
verſuche ich auch eure Siebe, ob fie rechter 
Art fey. 

9 Dennihr wiffet die Gnade un— 
fers Herrn Jeſu Ehrifti, daß, 
ober wohl reich ift, ward er doch 
arın um enertwillen, auf daß ihr 
durch feine Armuth reich würdet, 

10 Und mein Wohlmeinnen hierinnen ge- 
be ich. Denn folches iſt euch nüßlich, die 
ihr angefangen habt vor dem Zahre her, 
nicht allein das Thun, fondern auch das 
Wollen. 

11 Nun aber vollbringet auch das Thun, 
auf daß, gleichwie da ift ein geneigtes Ge⸗ 
müth zu wollen, fo ſey auch da ein geneig- 
er Gemuͤth zu thun, von dem, das ihr 

abe, 

12 Denn fo einer *willig ift, fo ift er an- 
—2 nachdem er hat, nicht nachdem er 
nicht hat. *Marc. 12, 43. 

13 Nicht gefchieht das der Meinung, daß 
die Andern Ruhe haben, und ihr Truͤbſal; 
ſondern daß es gleich ſey. 

14 So diene euer Ueberfluß ihrem Man: 
gel, dieſe (theure) Zeit lang, auf dag auch 
ihre Ueberfluß hernach diene euerm Mans 
gel, und gefchehe, das gleich ift. 


21 Und fehen darauf, daß es redlich zu—⸗ 
gehe, nicht allein vor dem Herrn,fondern 


auch vor den Menfchen. 


22 Auch haben wir mit ihnen ‚gefandt 
unſern Bruder, den wir oft geſpuͤret ha» 
ben, in vielen Stuͤcken, dag er fleiffig fey, 
num aber viel fleiffiger. 

23 Und wir find groffer Zuverficht zu 
euch, es ſey Ziti halben, welcher mein Ge⸗ 
felle und Gehuͤlfe unter euch iſt; oder un» 
ferer Brüder halben, welche Apoftel find 
der Gemeinen, und eine Ehre Ehrifti. 

24 Erzeiget nun die Beweiſung eurer 
Siebe und unfers Ruhms von euch, an 
diefen, auch öffentlich vor den Gemeinen. 


Das 9 Eapitel. 
Ermahnung zu einer reihen Steuer, ıc. 
1 Henn von folder Steuer, die den Hei⸗ 

ligen gefchieht, ift mir nicht noth 
euch zu fchreiben. 

2 Denn ich weiß euren guten Willen, 
davon ich rühme bey denen aus Macedo- 
nia (umd fage:) Achaja ift vor dem Sahre 
bereit gewefen. Und euer Exempel hat 
Viele gereizet. 

3 Ich habe aber dieſe Bruͤder darum ge— 
date, dag nicht unfer Ruhm von euch zu 
nichte würde in dem Stuͤcke; umd daß ihr 
GEEES feyd, gleichwie ich von euch gefagt 
habe : 

4 Auf daß nicht, fo die aus Macedonia 
mit mir kaͤmen und euch umnbereitet fans» 
den, wir (willnicht fagen ih r) zu Schan⸗ 
den wuͤrden mit ſolchem Ruͤhmen. 

5 Ich habe es aber für nöthig angefehen, 
die Brüder zu ermahnen, daß fie voran 


15 Wie gefchrieben ſtehet: Der viellzögen zu euch, zu verfertigen diefen zuvor 


ſammelte, hatte nicht Ueberfluß; und der 
wenig ſammelte, hatte niht Mangel. 


verheiffenen Segen, daß er bereitet fey, 
alfo, daß es ſey ein Segen, und nicht ein 


16 Gottaberfey Dank, der ſolchen Fleiß Geiz. 


an euch gegeben hat in Das Herz Titi. 


(Epiftet am Tage St. Laurentii.) 


17 Denn er nahm zwar die Ermahnung| 6 Ich meine aber das: Wer da kaͤrglich 


an; aber dieweil er ſo ſehr fleiſſig war, iſt 
er von ihm ſelber zu euch gereiſet. 


ſaͤet, der wird auch kaͤrglich ernten; 
und wer da ſaͤet im Segen, der wird auch 


18 Bir haben aber einen Bruder mit ernten im Segen. 


ihm gefandt, der das Lob hat am Evange- 
lio durch alle Gemeine. 


7 Ein Seglicher nach feiner Willführ, 
nicht mit Unwillen, oder aus Zwang ; 


19 Nicht allein aber das, fondern er iſt denn *einen fröhlihen Geber hat 


auch verordnet von den Gemeinen zu un— 
ſerm Gefährten in diefer Wohlthat, wel- 
che *durch uns ausgerichtet wird nem 


Gott lieb. *2Moſ. 25,2. Sir.35, 11. 
8 Gott aber kann machen, Daß allerley 
Gnade unter euch reichlich fey, Daß ihr in 
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allen Dingen volle Genüge habet, umd| 8 Und fo ich auch etwas meiter mich 


reich feyd zu allerley guten Werken. 


rühmte von unferer Gewalt, welche uns 


I Wie gefchrichen ficht: Er hat ausges|der Herr gegeben hat, euch zu beffern, und 


fireuet und gegeben den Armen; feine Ge> 
rechtigkeit bleibet in Ewigfeit. 

10 Der aber Samen reicht dem Saͤe⸗— 
mann, der wird je auch das Brof reichen 
zur Speife, und wird vermehren euren 
Samen, und wachſen lajfen das *Ge- 
waͤchs eurer Gerechtigkeit; *Pf.37,16. 

11 Daß ihr reich feyd in allen Dingen, 
mit aller Einfältigkeit, welche wirketdurch 
uns *Dankfagung Gotte. *c, 4,15. 

12 Denn die Handreichung diefer Steuer 
erfürllet niht allein ven Mangel der Heili- 
gen, ſondern ift auch überfchwenglich dar- 
innen, dag Diele Gott danken für diefen 
unſern treuen Dienft, 

13 Und preifen Gott über euerm uitter- 
thänigen Bekenntniffe des Evangelii Chri- 
fi, und über eurer einfältigen Steuer an 
fie und an Alle, 

14 Und über ihrem Gebethe für euch, 
welche verlanget nach euch, um der *über- 
(hmwenglihen Gnade Gottes willen in 
euch. *c, 8,16. 

15 Gott aber fey Dank für feine 
unausfprehlihe Gabe. 

Das 10 Eapitel. 
Paulus vertheidigt fein Anfehen, ꝛc. 
1 Ich aber Paulus ermahne euch, Durch 
*die Sanftmüthigkeit und Gelin- 
digkeit Chrifti; der ich gegenwärtig unter 
euch gering bin, in Abwefenheit aber bin 
ich kuͤhn gegen euch. *Roͤm. 12,1. 

2 Ich bitte aber, dag mir nicht noth fey, 

gegenwärtig Fühn zu handeln, ımd der 


Kühnheit zu gebrauchen, die man mir zu—⸗ 


miffet gegen Etliche, die ung fchäßen, als 
wandelten wir fleifchlicher Weiſe. 

3 Denn ob wir wohl im Fleifche wan— 
deln, fo ftreiten wir doch nicht fleifchlicher 
Weiſe. 

4 Denn die Waffen unſerer Ritterſchaft 
ſind nicht fleiſchlich, ſondern maͤchtig vor 
Gott, zu verſtoͤren die Befeſtigungen. 

5 Damit wir verſtoͤren die Anſchlaͤge und 
alle Hoͤhe, die ſich erhebet wider das Er— 
kenntniß Gottes, und nehmen gefangen 
alle Bernunftunterden Gehorſam Chrifti; 

6 Und find bereit zu rächen allen Linge> 
horfam, wenn euer Gehorfam erfüllet ift. 

7 Richtet ihr nach dem Anfehen? Ver— 
läßt fi Jemand darauf, daß er Chrifto 


nicht zu verderben, wollte ich wicht zu 
Schanden werden. 

9 (Das fage ich aber) daß ihr nicht euch 
duͤnken laffet, als hätte ich euch wollen 
ſchrecken mit Briefen. 

10 Denn die Briefe (fprechen fie) find 
ſchwer und ſtark; aber die Gegenwärtig» 
keit des Leibes ift fchwach, und die Rede 
verächtlich. 

11 Wer ein folcher ift, der denke, daß, 
wie wir find mit Worten in den Briefen 
im Abwefen, fo dürfen mir auch wohl feyn 
mit der That gegenwärtig. 

12 Denn wir dürfen ung nicht unter die 
rechnen oder zahlen, fo fich felbit loben; 
aber dieweil fie fich bey fich felbft meſſen 
und halten allein von fich felbft, verftehen 
fie nichts. 

13 Wir aber rühmen ung nicht über das 
Ziel, fondern nur nach dem Ziele der Re— 
gel, damit uns Gott abgemefjen hat das 
Ziel, zu gelangen auch bisan euch. 

14 Denn wir fahren nicht zu weit, als 
hätten wir nicht gelanget bis an euch; 
denn wir find ja auch bis zu euch gefom- 
men mit dem Evangelio Ehrifti. 

15 Und rühmen ung nicht über das Ziel 
in *fremder Arbeit, und haben Hoffnung, 
wenn nun euer Glaͤube in euch gewachfen, 
dag wir, unferer Regel nach, wollen wei» 
ter kommen, *Roͤm. 15,20. 

16 Und das Evangelium auch predigen 
denen, die jenfeit euch wohnen, und uns 
nicht rühmen in dem, das mit fremder 
Kegel bereitet ift. 

17 Wer *fich aber rühmet, der rühme fich - 
des Herrn. *Jer. 9, 23. 24, 

18 Denn darum iſt einer nicht tuͤchtig, 
daß er ſich ſelbſt lobet; ſondern daß ihn der 
Herr lobet. 

Das 11 Capitel. 
Paulus erklaͤrt feine Arbeiten, Kaͤmpfe/tc. 
1 Wollte Gott, ihr hieltet mir ein wenig 
Thorheit zu gut; doch ihr haltet mir 
es wohl zu guf. 

2 Denn ich eifere über euch mit göftli» 
chem Eifer. Denn ic habe euch vertrauet 
einem Manne, daß *ich eine reine Jung» 
frau Chrifto zubrächte. *Eph. 5, 26. ff. 

3 Ich fürchte aber, daß nicht, wie Die 
Schlange Evam verführte mit ihrer 


angehöre; der denfe ſolches auch wieder-| Schalfheit, alfo aud) eure Sinne verruͤcket 
um bey ihm, daß, gleichwie er Chriſto an⸗ werden von der Einfaͤltigkeit in Chriſto. 
gehöret, alfo gehören wir auch Ehrifto an.| 4 Denn fo, der da zu euch kommt, einen 
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andern Jeſum predigte, den wir nicht ges] 20 Ihr vertraget, ſo euch Jemand zu 
prediget haben; oder ihr einenandern Geiſt Knechten macht, fo euch Jemand fchindet, 
empftenget, den ihr. nicht empfangen habt; |fo euch Jemand nimmt, fo euch. Jemand 
oder *ein anderes Evangelium, das ihr|troßet, fo euch Jemand in das Angeficht 
nicht angenommen habt; ſo DIE ES ihr ſtreichet. 

es billig. *Gal. 1,7. ff. 21 Das fage ich nach der Linchre, als 

5 Denn ich achte, ich fey nicht weniger, waͤren wir ſchwach geworden. Worauf 
denn die hohen Apoſtel ſind. nun Jemand kuͤhn iſt, (ich rede in Thor⸗ 

6 Und ob ich albern bin mit Reden, ſo heit) darauf bin ich auch kuͤhn. 
bin ich doch nicht albern in dem Erkennt- 22 Sie find Ebraͤer, ich auch. Sie find 
niſſe. Doch ich bin bey euch allenthalben Iſraeliten, ich auch. Sie ſind Abrahams 
wehl bekannt. Samen, ich auch. 

7 Oder habe ich geſuͤndigt, daß ich mich 23 Sie find Diener Chriſti; (ich rede 
erniedriget habe, auf daß ihr. erhöhet wür=|thörlich) ich. bin wohl mehr. Ih habe mehr 
det? Denn ich habe euch das Evangelium gearbeitet, tch habe mehr Schläge erlitten, 
umſonſt verfündiget; *1 Kor.9,18.|ich bin öfter gefangen, oft in Todesnöthen 

8 Und habe andere Gemeinen beraubet|gewefen. 
und Sold von ihnen genommen, daß ich| 24 Bon den Juden habe ich fünfmal em⸗ 
euch predigte. pfangen vierzig Streiche weniger einen. 

9 Und da ich bey euch war gegenwaͤrtig, 25 Ich bin dreymal geſtaͤupet, einmal 
und Mangel hatte, war ich Niemand *be⸗ |gefteiniget, dreymal habe ich Schiffbruch 
fhwerlich (denn meinen Mangel erftattes|erlitten, Zag und Nacht habe ich zugebracht 
ten die Brüder, die aus Macedonia ka⸗ in der Tiefe des Meeres. 
men ;) und habe mich in allen Stüden euch 26 Ich bin oft gereifet; ich bin in Gefahr 
unbefchwerlich gehalten, und — noch geweſen zu Waſſer, in Gefahr unter den 
mich alfo halten. *1 Kor.9,12.) Mörder, in Gefahr unter den Juden, in 

10 So gewiß die Wahrheit Eprifti in Gefahr unter den Heiden, in Gefahr in 
mir iſt, ſo ſoll mir dieſer Ruhm in den den Staͤdten, in Gefahr in der Wuͤſte, in 
Laͤndern Achaja nicht geſtopfet werden. Gefahr auf dem Meere, in Gefahr unter 

11 Warum das-t Daß ich euch nicht foll- * falſchen Vruͤdern; 
te lieb Haben ? Bott weiß es. 27 In Muͤhe und Arbeit, in viel Wachen, 

12 Was ich aber thue, und thun will, in Hunger und Durſt, in viel Faſten, in 
das thue ich darum, daß ich die Urſach ab- Froſt und Bloͤſſe; 
haue denen, die Urſach ſuchen, daß ſie ruͤh⸗ 28 Ohne was ſich ſonſt zutraͤgt, naͤhmlich 
men moͤchten, ſie ſeyen wie wir. daß ich täglich werde angelaufen, und. trage 

13 Denn folche falfche Apoftel und truͤg⸗ Sorge für alle Gemeinen. 
liche Arbeiter verftellen fich gu Ehrifti Apo=-| 29 Wer ift fchwach, und ich werde nicht 





ſteln. ſchwach? Wer wird geaͤrgert, und ich 
14 Und das iſt auch kein Wunder; denn brenne nicht? *Roͤm. 15,1, 
er felbit, der Satan, verftellet fih zum] SO So ich mich je ruͤhmen ſoll, will ich 
Engel des Lichts. mich meiner Schwachheit ruͤhmen. 


15 Darum iſt es nicht ein Groſſes, ob 31 Gott und der Vater unfers Herrn 
ſich auch feine Diener verftellen als Pre-Jeſu Chriſti, welcher fey gelobet in Ewig⸗ 
Diger ver — welcher Ende ſeyn keit, weiß, daß ich nicht luͤge. 
wird nach ihren Werken. 32 Zu Damaſco, der Sandpfleger des Koͤ⸗ 

16 Ich fage abermal, daß nicht Jemand nigs Aretaͤ verwahrete die Stadt der Da⸗ 
wähne, ich fey thöricht; wo aber nicht, folmaffer, und wollte mich greifen: 
nehmet mich an als einen Thoͤrichten, daß 33 Und ich ward in einem Korbe zum 


ich mich auch ein wenig ruͤhme. Senfter aus durch die Mauer niedergelafe 
A Was id) —* rede, Be rede ich Be fen, und entranı aus feinen Händen. 

als im Herrn; fondern als in der Thor- 

heit, dieweil wir in das Ruͤhmen gefom- Das 12 Capitel. 

men find. Pauli hohe Dfenbarungen, x. 
18 Sintemal Viele fich rühmen nach dem 1 Es iſt mir ja das Ruͤhmen nichts nuͤtze, 

Fleiſche, will ich mich auch ruͤhmen. doch will ich kommen auf die Geſichte 


(Epiſtel am Sonntage Serageftmä.) ſund Dffenbarungen des Herrn. 
19 Denn ihr vertraget gerne die Nar-| 2 Ich Eenne einen Menfchen in Chriſto, 
ven, dieweil ihr Elug feyd. vor vierzehn Jahren (iſt er in dein $eibe 
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gewefen, fo weiß ich es nicht; oder ift er wohl ich euch gar fehr liebe, und doch wenig 
auffer dem Leibe gewefen, fo weiß ich es |gelicht were. *1 Thefl. 2, 8 
auch nicht; Gott weiß es;) derfelbige ward] 16 Aber laß es alfo feyn, dag ich eich nicht 
entzuͤckt bis in den dritten Himmel. habe befchweret ; fondern, dieweilich tuͤckiſch 

3 Und ich kenne denfelbigen Menfchen, war, habe ich euch mit Hinterlift gefangen ? 
(ob er in dem Leibe oder auffer dem Leibe] 17 Habe ich aber auch Jemand uͤbervor⸗ 
gewefen iſt, weiß ich nicht; Gott weiß es.) theilet durch deren Etliche, die ich zu euch 

4 Er ward entzuͤckt in das Paradies, und geſandt habe? 
hörete unausfprechliche Worte, welche Eein]| 18 Sch habe Titum ermahnet, und mit ihm 
Menfch fagen kann. gefandt einen Bruder. Hat euch auch Titus 

5 Davor will ich mich rühmen; von mirlübervortheilet ? Haben wir nichtineinem 
felbft aber will ich mich nichts ruͤhmen, Geiſte gewandelt? Sind wir nicht in ci> 
ohne meiner Schwachheit. .  |nerley Sußftapfen gegangen ? 

6 Und fo ich mich rühmen wollte, thaͤte 19 Laſſet ihr euch abermal duͤnken, wir 
ich darum nicht thörlich; denn ich wollte verantworten ung?! Wir reden in Chrifto 
die Wahrheit fagen. Ich enthalte mich vor Gott; aber das Alles gefchieht, meine 
aber deß, auf dag nicht Jemand mich höher | Kiebften, euch zur DBefferung. 
achte, denn er an mir fichet, oder von mir| 20 Denn ich fürchte, wenn ich Fomme, 
höret. daß ich euch nicht finde, wie ich will, umd 
7 Und auf daß ich mich nicht der hohen ihr mich auch nicht findet, wie ihr wollet; 
Offenbarung überhebe, ift mir gegeben ein |dag nicht Hader, Neid, Zorn, Zank, Af— 
Pfahl ins Sleifch, nähmlich des Satans terreden, Ohrenblafen, *Aufblähen, Auf- 
Engel, der mic, *mit Faͤuſten fchlage, auf ruhr da fey. *1 Kor. 4, 6 
daß ich mich nicht überhebe. *Hiob 2, 6.| 21 Daß ich nicht abermal komme, und 
8 Dafür ich dreymal zu dem Herrn ges mich mein Gott demüthige bey euch, umd 
flehet habe, daß er von mir wiche. müffe Leid tragen über Viele, die zuvor 
9 Und er hat zu mir gefagt: Laß dir geſuͤndiget, und nicht Buffe gethan haben, 
an meiner Gnade genügen, denn fuͤr die Unreinigfeit und Hurerey, und 
meine Kraft ift 2. ————— Unzucht, die fie getrieben haben. 
mächtig. Darum will ich mich am aller» 
liebften rühmen meiner Schwachheit, auf D as 13 Capitel. 
daß die Kraft Chriſti bey mir wohne.] Pauli Ermahnung zur Buffe 

10 Darum bin ich *gutes Muths in 1 Komme ich zum dritten Male zu euch, 
Schwachheiten, in Schmachen, in Nöthen, fo foll in zweyer oder dreyer Zeugen 
in Berfolaungen, in Aengften, um Chriſti Munde befichen allerley Sad. i 
willen. Denn wenn ich ſchwach bin, fo bin 2 Ich habe es euch zuvor gefagt, und fage 
ich ftarf. *c, 6, 9. f.|e8 euch zuvor als gegenwärtig, zum andern 

11 Ich bin ein Narr geworden über dem) Male, und fchreibe es nun in Abwefen- 
Ruͤhmen, dazu habt ihr mich gezwungen. |heit denen, die zuvor gefündiget haben, 
Den ich follte von euch gelobet werden, und den andern allen. Wenn ich abermal 
fintemal ich nichts weniger bin, denn die komme, fo will ich nicht fchonen. 
hohen Apoftel find; wiewohlich nichts bin.| 3 Sintemal ihr fuchet, daß ihr einmal 

12 Denn es *ſind ja eines Apoftels Zei: |gewahr werdet def, der inmirredet, naͤhm— 
chen unter euch gefchehen, mit aller Ge⸗ lich Chrifti, welcher unter euch nicht ſchwach 
duld, mit Zeichen und mit Wundern, und iſt, fondern ift mächtig unter cuch. 
mit Ihaten. *Roͤm. 15, 18. 19.| 4 Und ob er wohl gefreugiget ift *in der 

13 Welches ift es, darinnen ihr geringer) Schwachheit, fo lebet er Doch in der Kraft 
feyd, denn die andern Gemeinen; ohne daß Gottes. Und ob wir auch ſchwach find in 
ich felbft euch nicht habe befchweret ? Ver⸗ ihm, fo leben wir doch mit ihm in der Kraft 
gebet mir dieſe Sünde. Gottes unter euch. *Phil. 2,7. 8. 
14 Siehe, ich bin bereit, zum dritten) 5 Verfirchet euch ſelbſt, ob ihr im Glau⸗ 
Male zu eich zu kommen, und will euch|ben feyd, prüfe euch felbit. Oder erfennet 
nicht befchweren; denn ich fische nicht das ihr euch felbft nicht, daß * Jeſus Chriſtus 
Eure, ſondern euch. Denn es ſollen nicht in euch iſt? Es ſey denn, daß ihr untüchtig 
‚die Kinder den Eltern Schäte ſammeln, ſeyd. Roͤm. 8, 10. Col. 1,27. 
fondern die Eltern den Kindern. 6 3% hoffe aber, ihr erkenner, daß wit 

15 Ich aber will fehr gerne darlegen, und nicht untüchtig find. Fit a 
"dargelegt werden Für eure Seelen; wies! 7 Ich bitte aber Gott, dat ihr nichts Ur» 
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bels thut; nicht, auf daß wir tüchfig gefes] 11 Zulekt, lieben ‚Brüder, freuet euch, 
hen werden; fondern aufdaß ihr das Gute) feyd vollkommen, tröftet euch, habt einerley 
ehrt, und wir wie die Untüchtigen feyen.| Sinn, feyd friedfam; fo wird Goft der 
8 Denn: wir können nichts wider die Liebe, und des Friedens mit euch feyn. 
Mahrheit, fondern für die Wahrheit. 12 Grüffet euch unter einander mit dem 
9 Wir freuen unsaber, wenn wir fchwach | heiligen Kuffe. Es grüffen euch alle Hei» 
find, und ihr mächtig feyd. Und daffelbige|ligen. 
wiünfchen wir auch, nähmlich euere Volle] 13 Die Gnade unfers Herrn Jeſu Ehri> 
kommenheit. ſti, und die Liebe Gottes, und die Gemein⸗ 
10 Derhalben ich auch ſolches abweſend ſchaft des heiligen Geiſtes, ſey mit euch 
ſchreibe, auf daß ich nicht, wenn ich gegen-allen! Amen. . 
wärtig bin, Schärfe brauchen müffe, nah] Die andere Epiftel an die Korinther, 
der Macht, welche mir der Herr, zu bef- gefandt von Philippen in Macedonia, 
fern und nicht zu verderben, gegeben hat. durch Titum und Lucam. 








Die Epiftel St. Pauliandie Galater. 


i Ä fo wäre ih Chriſti Knecht nicht. 
i Das 1 Capite 2 2.. 1 11 Sch the euch aber Eund, lichen Bruͤ⸗ 
Beltrafung der Galater Uinbeftändigkeit. ver, Daß das Evangelium, dag von mir 
1Maulus, ein Apoftel, (nicht von Mens |geprediget ift, nicht menfchlich iſt. 
Achern, auch nicht durch Menfchen,) 12 Denn ich habe es von keinem Mens 
fondern durch Jeſum Ehrift, und Gott den|fchen empfangen, noch gelernet, fondern 
DBater, der ihn auferwecket hat von den durch die Offenbarung Zefu Eyrifti. 


Todten;) 13 Denn ihr habt je wohl gehöret meinen 
2 Ind alle Brüder, die bey mir find; den Wandel weiland im Judenthume; *wie 
Gemeinen in Galatia. ich über die Maafe tie Gemeine Gottes 


3 Gnade fey mit euch, und Friede von |verfolgte, amd verftörete fie,*Ap: ©. 9,1. 
Gotte, dem Vater, und unferm Herrn| 14 Und nahın zu im Judenthume über 
Jeſu Ehrifto, Viele meines Gleichen in meinem Ge- 

4 Derfih felbfe *Hfür unfere Süns|fehlechte, und eiferte über Die Maaße um 
den gegeben hat, daß er uns cer-|das vaterliche Gefeh. 
rettetevon diefer gegenwärtigen| 15 Da es aber Gott wohl gefiel, der mich 
argen Welt,nach dem Willen Got-⸗ von meiner Mutter $eibe hat ausgefon- 
tes und unfers Baters. *1Tim.2,6.|dert und berufen durch feine Gnade, 

5 Welchen fey Ehre von Ewigkeit zul 16 Daß er feinen Sohn offenbarte in 
Ewigfeit. Amen] mir, dag ich ihn durch das Evangelium 

6 Mich wundert, daß ihr euch fo bald |verkündigen follte unter den Heiden, alfo- 
*abmwenven laffet von dem, der euch berus|bald fuhr ich zu, und befprach mich nicht 
fen hat in die Gnade Ehrifti, auf ein an⸗ daruͤber mit Sleifch und Blut! 
deres Evangelium. *c.5,8.| 17 Kam auch nicht gen Serufalem zu de> 

7 So doch kein anderes ift; ohne daß nen, die vor mir Apoftel waren; fondern 
etliche find, vie eich verwirren, und wol⸗ zog hin in Arabian, und Fam wiederum 
len das Evangelium Ehrifti verkehren. |gen Damascıs. 

8 Aber fo auch wir, oder ein Engel vom| 18 Darnach über drey Jahre kam ich 
Himmel euch würde Evangelium predis|gen Serufalem, Petrum zu fchauen, und 
digen, anders, denn das wir eich gepres|blich fünfzehn Tage bey ihm. 
diget haben; der fey verflucht. 19 Der andern Apoftel aber fah ich Fei- 

I Wie wir jest gefagt haben, fo fagen]‘ en, ohne Jakobum, des Herrn Bruder. 
wir auchabermal: Sp Jemand euch Evan:| 20 Was ich euch aber fchreibe, fiche, 
gelium prediget, anders, denn das ihr cın=| Gott weiß, ich füge nicht. 
pfangen habt, der fey verflucht. 21 Darnach *kam ich in die Sander Sy» 

10 Predige ich venn jetzt Menfchen: oder|ria und Eilicia. *Ap. G. 9,30. 
Gotte zum Dienfte? Oder gedenke ich| 22 Sch war aber unbekannt von Anges 
Menfchen gefällig zu feyn 2. Wen ich|ficht den chriftlichen Gemeinen in Judaa. 
den Menſchen noch gefällig näre,! 23 Sie hatten aber allein gehöret, daß, 
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der uns weiland verfolgte, der prediget| 13 Und heuchelten mit ihm die andern 


jest den Glauben, we 
ftörte. } 
24 Und priefen Gott uber mir. 


Das 2 Eapitel 
Paulus vergleicht fich mit den Apofteln, ıc. 
1 Darnach, uͤber vierzehn Jahre zog ich 
abermal hinauf gen Jeruſalem, mit 
Barnaba, und nahm Titum auch mit mir. 

2 Ich zog aber hinauf ans einer Offen⸗ 
barung, und beſprach mich mit ihnen uͤber 
dem Evangelio, Das ich predige unter den 
Heiden; befonders aber mit denen, die das 
Anfehen hatten, auf dag ich nicht vergeb- 
lich liefe oder gelaufen Hätte. 

3 Aber es ward auch Titus nicht gezwun— 
gen, fich zu befchneiden, der mit mir war, 
ob er wohl ein Grieche war. 

4 Denn da etliche falfche Brüder fich mit 
eingedrungen, und neben eingefchlichen 
waren, zu verkundfchaften unfere Frey: 
heit, die wir haben in Ehrifto Jeſu, daß 
fie uns gefangen nahmen: 

5 Wichen wir denfelbigen nicht eine 
Stunde, unterthan zu feyn, auf daß die 
Wahrheit des Evangelii bey euch beftiinde. 

6 Bon denen aber, Die das Anfehen hat» 
ten, welcherley fie weiland gewefen find, 
da liegt mir nichts an; *denn Gott achtet 
das Anfchen der Menfchen nicht. Mich 
aber haben vie, fo das Anfehen hatten, 
nichts anderes gelehret; *Ap. G. 10,34 ff. 

7 Sondern wiererum, da fie fahen, daß 
mir vertrauet war das Evangelium an die 
Dorhaut, gleichwie Petro das Evangeli- 
um an die Befchneidung; 

8 (Denn der mit Petro fräftig ift gewe— 
fen zum Apoftelamte unter die Befchnei- 
dung, der ift mit mir auch Eräftig gewefen 
unter die Heiden ;) 

9 Und erkannten die Gnade, die mir ge 
geben war, Jakobus und Kephas, und Jo— 
hannes, die für Säulen angefehen waren, 
gaben fie mir und Barnaba die rechte 
Hand, und wurden mit ung eins, daß wir 
unter den Heiden; fie aber unter der Ber 
fhneidung predigten; 

10 Allein, daß wir der Armen gedächten, 
welches ich auch fleiffig bin gewefen zu thun. 

11 Da aber Petrus gen Antiochiam Fam, 
widerftand ich ihm unter Augen; denn es 
war Klage über ihn gefommen. 

12 Denn zuvor, che Etliche von Jakobo 
kamen, aß er nit den Heiden; da fie aber 
kamen, entzog er fich und fonderte fich; 
darum, daß er die von der Beſchneidung 


fürchtete. 


chen er weiland ver» 
# 


vom Glauben ? 


Juden, alfo, dag auch Barnabas verführet 
ward, mit ihnen zu heuchelm. 

14 Aber da ich fah, daß fie nicht richtig 
wandelten, nach der Wahrheit des Evan 
gelii; fprach ich zu Petro *vor Allen oͤf⸗ 
fentlih: So du, der du cin Jude bift, 
Heidnifch Iebeft, und nicht Juͤdiſch; war: 
um zwingeft du denn die Heiden, Juͤdiſch 
zu leben ? *1 Tim. 5, 20. 

15 Wiewohl wir von Natur Juden, und 
nicht Sünder aus den Heiden find. 

16 Doch, weil wir wiffen, daß *der 
Menfch durch des Gefekes Werke nicht 
gerecht wird, fondern durch den Glauben 
an Jeſum Ehriftum; fo glauben wir auch 
an Ehriftum Jeſum, auf dag wir gerecht 
werden durch den Glauben an Ehriftum, 
und nicht durch des Geſetzes Werke; denn 
durch des Gefeßes Werke wird fein Sleifch 
gerecht. "om. 3,28. Eph. 2, 8. 

17 Sollten wir aber, die da ſuchen durch 
Ehriftum gerecht zu werden, auch noch 
felbft Sünder erfunden werden; fo wäre 
Chriſtus ein Sündendiener. Das fey 
ferne! 

18 Wenn ich aber das, fo ich gerbrochen 
habe, wiederum baue, fo mache ich mich 
ſelbſt zu einem Lebertreter. 

19 Sch bin aber durchs Gefek dem Ge» 
feße geftorben, auf dag ich Gotte lebe; 
ich bin mit Ehrifto gefreuziget. 

20 3ch lebe; aber doch nun nicht 
ich, fondern Chriſtus lebet in mir. 
Denn *was ich jest lebe im Flei> 
fche, das lebe ih in vem Glauben 
des Sohnes Gottes, der mich ge 
liebet hat, und fich felbft für mid 
Dargegeben. 2Kor. 5, 15. 

21 Ich werfe nicht weg die Gnade Got⸗ 
tes; denn, *fo durch das Geſetz die Ge» 
rechtigkeit kommt, fo ift Ehriftus vergeb- 
lich geftorben. *Roͤm. 4, 14. Ebr. 7,11. 


Das3 Eapitel, 
Gerechtigkeit des Glaubens beftatigt, ꝛc. 
1 O ihr unverſtaͤndigen Galater, wer har 

euch bezaubert, dag ihr der Wahr⸗ 
heit nicht gehorchet? Welchen Ehriftus 
Jeſus vor die Augen gemahlet war, und 
jeßt unter euch gefrenziget ift. 
2 Das will ich allein von euch lernen: 


* Habt ihr den Geift einpfangen durch des 


Geſetzes Werke, oder durch die Predigt 
*Ap. G. 2, 38. 
3 Seyd ihr fo unverftändig ? Im Geifte 


habt ihr angefangen, wollt ihr es denn nun 
im Sleifche vollenden ? 3 


198 Galater 4 


4 Habt ihr denn fo viel umfonft erlitten 2] Verheiffung gegeben. Gott aber hat es 
Iſt es anders umfonft! Abrahaͤ Durch Verheiffung frey geſchenkt. 
5 Der euch nun den Geift reicht, und| 19 Was foll denn das Gefeh ? Es ift da⸗ 
thut folche Thaten unter euch, thut er es zu gekommen um der Sünden willen, big 
durch des Gefeßes Werke, oder durch Dielder Same fäme, dem die Verheiffung ge- 
Predigt vom Glauben? - fchehen ift; und iſt geftellet von den Engeln 

6 Gleichwie Abraham hat Gott geglau⸗durch die Hand des Mittlers. 
bet, und es iſt ihm gerechnet zur Gerech-⸗ 20 Ein Mittler aber ift nicht eines eini⸗ 
tigkeit. gen Mittler; Gott aber iſt einig. 

7 So erkennet ihr ja nun, daß die des 21 Wie? Iſt denn das Geſetz wider Got⸗ 
Glaubens find, das find Abrahams Kinder. |tes Verheiſſungen? Das ſey ferne! Wenn 

8 Die Schrift aber hat es zuvor erſehen, aber ein Geſetz gegeben waͤre, das da koͤnn⸗ 
dag Gott die Heiden durch den Blauben|te lebendig machen; fo kaͤme die Gerechtig⸗ 
gerecht mache. Darum verkündigt fie dem] Feit wahrhaftig aus dem Gefeße. 
Abraham: *In dir follen alle Heiden ges) 22 Aber die Schrift hat es alles 
ſegnet werden. *1 Mof. 12, 3. 20.|befchloffen unter die Sünde, auf 

9 Alfo werden num, die des Glaubens daß die Derheiffung käme durch 
find, geſegnet mit dem gläubigen Abraham. |den Glauben an Jeſum Ehriftum, 

10 Denn die mit Des Gefehes Werkenſgegeben denen, die da glauben.) 
umgehen, die fisd unter dem Fluche: Denn (Epiftel am neuen Sahrstage.) 
es ftcht gefchrieben: *DVerflucht fey Seder-|23 Ehe denn aber der Glaube Fam, wur⸗ 
mann, der nicht bleibt in allem dem, das den wir unter dem Geſetze verwah> 
gefchrieben fecht in dem Buche des Ge-|ret und verfchloffen auf den Glauben, der 
feßes, dag er es thue. *5 Mof. 27,26. ꝛc. da follte geoffenbaret werden. 

11 Daß aber durch das Geſetz Niemand] 24 Alfo ift das Geſetz unfer Zuchtmeifter 
gerecht wird vor Bott, iſt offenbar; denn geweſen auf Ehriftum, dag wir durch dent 
der Gerechte wird feines Glaubens leben. Glauben gerecht würden. 

12 Das Gefeß aber ift nicht des Glau-⸗ 25 Nun aber der Glaube gekommen ift, 
bens; fondern der Menfch, der es thut,|find wir nicht mehr unter dem Zuchtmei> 
wird dadurch leben. fter. 

13 Chriſtus aber hat uns erlöfet| 26 Denn * ihr feyd alle Gottes 
von dem Sluche des Befeges, valKinder, durh den Blauben an 
er ward ein Fluch für uns, (denn Chriſtum Jeſum. *Joh. 1,12. 
es fteht gefhrieben: Verflucht ift| 27 Denn wie viele euer *getauft 
Jedermann, der am Holzehängt,)find, die haben Ehriftum ange; 

14 Auf daß der Segen Abraha unter dielgen. *Roͤm. 6,3. 
Heiden Eame in Chrifto Jeſu, und wir ale| 28 Hier ift Fein Jude noch Grieche, hier 
fo den verheiffenen Geift empfiengen durch |ift Fein Knecht noch Freyer, hier ift Fein 
den Blauben. Manıı noch Weib; denn ihr feyd allzu= 
(Epiftel am 13 Sonnt. nah Zrinitatis.)|mal Einer in Chriſto Jeſu. : 

15 Sieben Brüder, ich will nach menfchli-]| 29 Seyd ihr aber Ehrifti, fo feyd ihr ja 
“cher Weife reden: DVerachtet man Abrahams Samen, und nach der Verheiſ⸗ 

Doch eines Menſchen Teftament nicht, fung Erben.) 

wenn es beftätiger ift, und thut auch Das 4Capitel. 

nichts dazu. 7 ii 

16 aa ift je die Verheiffung Abrahaͤ Die Kindſchaft Gottes durch — 
und feinem Samen zugefagt. Er ſpricht (Epiſtel am Sonnt. nach dem Chriſttage.) 
nicht, durch die Samen, als durch Viele, 1 Ich ſage aber, ſo lange der Erbe ein 
ſondern als durch Einen, durch deinen Kind ift, fo ift unter ihm und einem 
Samen, welcher ift Chriftus. Knechte kein Unterfchied, ob er wohl ein 

17 Ich fage aber davon: Das Teftament,| Herr iſt aller Güter; 

Das von Gott zuvor beftätiget ift auf| 2 Sondern er ift unter den Vormuͤndern 
Chriſtum, wird nicht aufgehoben, dag die und Pflegern, bis auf die beſtimmte Zeit 
Berheiffung follte durch das Geſetz aufhös| vom Vater. 

ren, welches gegeben ift über vier hundert] 3 Alfo auch wir, da wir Kinder waren, 
und dreyffig Jahre hernach. | waren wir gefangen unter den Aufferlichen 

18 Denn fo das Erbe durch Das Geſetz Sakungen. — J 
erworben würde, fo würde es nicht durch! -A Da *aber die Zeiterfülletward, — 
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ſandte Bott feinen Sohn, gebo=| 22 Denn es ſteht geſchrieben, daß Abra⸗ 
ren von einem Weibe, und unter ham zween Söhne hatte; einen von der 
das Geſetz gethan, *1Mof. 49, 10. Magd, den andern von der Srepen. 

5 Auf daß er die, fo unter dem| 23 Aber der von der Magd war, ift nach 
Geſetze waren, erlöfete, daß wir dem Sleifche geboren; der aber von der 
die Kindfchaft empfiengen. Freyen, ift Durch die Verheiffung geboren. 

6 Weil ihr denn Kinder feyd, hat Gott] 24 Die Worte bedeuten etwas. - Denn 
gefande den Geift feines Sohnes in eure|das find zwey Teftamente, Eins von dem 
Herzen, der fihreyet: Abba, lieber Vater! Berge Sinat,das zur Knechtſchaft gebie⸗ 
7 Alſo ift nun hier kein Knecht mehr,|ret, welches ift die Agar. 
fondern eitel Kinder. Sind es aber Kin- 25 Denn Agar heißt in Arabia der Berg 
der, fo find es auch Erben Gottes durch) Sinat,und langet bis gen SJerufalem, das 
Chriſtum.) zu dieſer Zeit iſt, und iſt dienſtbar mit ſei⸗ 

8 Aber zu der Zeit, da ihr Gott nicht er⸗ nen Kindern. 

Fanntet, dienetet ihr denen, Die von Natur/ 26 Aber das *Serufalen, das droben ift, 
nicht Götter find. das iftdie Freye, die ift unfer Aller Mutter. 

I Nun ihr aber Bott erkannt habt, ja *Ebr. 12,22, 
vielmehr von Bott erkannt feyd; wiel 27 Denn es ftcht geſchrieben: Sey froͤh⸗ 
wendet ihr euch denn um wieder zu den|lich, du Unfruchtbare, die du nicht gebie— 
fhwachen und duͤrftigen Satungen, wel-|reft, und brich hervor, und rufe, die du 
chen ihr von neuem an dienen wollt ? nicht ſchwanger bift; denn die Einfame hat 

10 Ihr *haltet Tage, und Monathe, und| viel mehr Kinder, denn die den Mann hat. 
Feſte, und Sahrszeiten. *Col.2,16.| 28 Wir aber, lieben Brüder, find, Iſaak 

11 Ich fürchte euer, daß ich nicht vielleicht nach, der Verheiffung Kinder. 
umſonſt habe an cuch gearbeitet. 29 Aber gleichwie gu der Zeit, der nach dein 

12 Seyd doch wie ich; denn ich bin wie) Sleifche geboren war, verfolgte den, der 
ihr. Sieben Brüder, ich bitte euch; ihr|nach dem Geifte geboren war; alfo geht es 
habt mir kein Leid gethan. jeßt auch. 

13 Denn ihr wiffet, daß ich eich in] 30 Aber was *fpricht die Schrift? Stoß 
Schwahheit nach dem Sleifche das Evan |die Magd hinaus mit ihrem Sohne; denn 
Helium geprediget habe zum erften Male. der Magd Sohn foll nicht erben mit dem 

14 Und meine Anfechtungen, die ich leide] Sohne der Sreyen. *1 Mof. 21,10, 
nach dem Sleifche, Habt ihr nicht verachtet,| 31 So find wir num, lieben Brüder, nicht 
noch —— yeah als einen pr der Magd Kinder, fondern der Freyen.] 
gel Gottes nahmer ihr mich auf, ja als 
Ehriftum Jeſum. Mal. 2,7. Das 5 ce apitel, 

15 Wie waret ihr dazumal fo felig? Ich Warnung vor Mißbrauch der Freyheit. 
bin euer Zeuge, daß, wenn es möglich ge-|1 Soo beſteht num in der * Srepheit, damit 
weſen wäre, ihr hättet eure Augen ausge: ung Ehriftus befreyet hat, und laf 
riffen, und mir gegeben. fet euch nicht wiederum in das Enechtifche 

16 Bin ich denn alfo euer Feind gewor=| Joch fangen. *Joh. 8, 32. 36, 
den, daß ich euch die Wahrheit vorhalte ? | 2 Siche, ih Paulus fage euch: Wo ihr 

17 Sie cifern um euch nicht fein; ſon⸗ euch befchneiden laßt, fo ift euch Ehriftus 
dern fie wollen euch von mir abfällig ma=| fein nuͤtze. 
chen, daß ihr um fie follt eifern. 3 Ich zeuge abermal einem Jeden, der 

18 Eifern ift gut, wenn es immerdar|fich befehneiden läßt, daß er nom) Das gan⸗ 
gefchieht um das Gute, und nicht allein, ze Geſetz ſchuldig iſt zu thun. 
wann ich gegenwärtig bey euch bin. 4 Ihr habt Ehriftum verloren, die ihr 

19 Meine lieben Kinder, welche ich aber- | durch das Geſetz gerecht werden wollt, und 
mal mit Aengften gebäre, bis dag Chriftug|feyd von der Gnade gefallen. > 
in euch eine Geftalt gewinne. 5 Wir aber warten im Geifte durch den 

20 Ich wollte aber, daß ich jet bey euch Glauben der Gerechtigkeit, der man hof 
wäre, und meine Stimme wandeln koͤnn⸗ fen muß. 
te; denn ich bin irre an euch. 6 Denn in Ehrifto Jeſu gilt weder Ber 
(Ep. am4 Sonnt. in der Saften, Laͤtare.) ſcheidung noch Vorhaut etwas, fondern 
21 Sagt mir, die ihr unter dem Geſetze der Glaube, der durch die Liebe thätig ift. 

feyn wollt, habt ihr das Geſetz nicht| 7 Ihr liefet fein. Wer hat euch wir 
gehöret? Inalten, der Wahrheit wicht zu gehorchen $ 





200 Galater 6 





44 
8 Solches Ueberreden iſt nicht von dem, 26 Laſſet uns nicht eitler Ehre geitzig 


der eüch berufen hat. ſſeyn, unter einander uns zu enträften und 
$ Ein wenig Sauerteig verfans[zu haffen. 
ert den ganzen Teig. Das6 Eapitel | 


10 Ich verfehe mich zu euch in dem Herrn, 
ihe werdet nicht anders gefinnet feyn.| Ermahnung zummenen Leben in Chrifto. 
Wer euch aber irre macht, der wird fein|1 Kieben Brüder, fo ein Menfch etwa von 
Urtheil tragen, er fey, wer er wolle. ” einem $chler übereilet würde; fo hel- 
11 Ich aber, lieben Brüder, fo ich die fet ihm wieder zurecht mit fanftmüthigem 
Beſchneidung noch predige, warum leide Geifte, die ihr geiftlich feyd. Und fiche 
ich denn Verfolgung? So hätte dasjauf dich felbft, dag du nicht auch verfuchet 


Aergerniß des Kreuzes aufgehöret, werdeft. 
12 Wollte Gott, daß, fie auch ausgerottet| 2 Einer *trage des andern Saft, fo werdet 
würden, die euch verftören. ihr das Geſetz Ehriftierfüllen. *NRöm. 14,1. 


13 Ihr aber, lieben Brüder, feyd zur| 3 So aber fich Jemand läßt duͤnken, er 
Freyheit berufen. Allein fehet zu, daß ihr|fey etwas, fo er Doch nichts ift, der betrügt 
durch die Freyheit dein Fleifche nicht Raum ſich felbft. 
gebet; fondern durch die Liebe diene Eier) 4 Ein SZeglicher aber prüfe fein felbft 
dem Andern. Werk; und alsdann wird er an ihm felber 

14 Denn alle Befege werden in einem /Ruhm haben, und nicht an einem Andern. 
Worte erfüllet, in dem: Liebe deinen] 5 Denn ein Zeglicher wird feine Saft 
Naͤchſten als dich felbft. fragen. 

15 So ihr euch aber unter einander beifs| 6 Der aber unterrichtet wird mit dem 
fet und freffet; fo fehet zu, daß ihr nicht Worte, der theile mit allerley Gutes dem, 
iinter einander verzehret werdet. der ihn unterrichtet. 

(Epiftel am 14. Sonnt. nach Trinitatis.)| 7 Irret euch nicht, Gott läßt fich nicht 
16 Ich ſage euch aber : * Wandelt im Gei⸗ ſpotten. Denn was der Menſch ſaͤet, das 
| fte, fo werdet ihr die Lüfte des Flei⸗ wird er ernten. 

fches nicht vollbringen. *Roͤm. 8,1. ff.| 8 Wer auf fein Sleifch fäet, der wird 

17 Denn *das Fleiſch gelüftet wider den|von dem Fleiſche das Verderben ernten. 
Beift, und den Geift wider des Fleifh.| Wer aber auf den Geift füct, der wird 
Diefelbige find wider einander, daß ihr|ven dem Geiſte das ewige Leben ernten. 
nicht thut, was ihr wollt. *Roͤm.7, 15. 23. 9 $affet uns aber Gutes thun, und nicht 

18 Regieret euch aber der Beift, fo ſeyd muͤde werden, denn zu feiner Zeit werden 
ihre nicht unter dem Geſetze. wir auch ernten ohne Aufhören. 

19 Hffenbar find aber die Werke; 10 Als wir denn nun Zeit haben, fo laß 
des Fleiſches, als da find Ehe—-ſſet uns Gutes thun an Jedermann, allers 
brud, Hurerey, Unreinigkeit, meiſt aber an des Glaubens Genoffen.] 
Unzucht, 11 Sehet, mit wie vielen Worten habe 

20 Abgoͤtterey, Zauberey, Feimdelich euch geſchrieben mit eigener Hand. 
ſchaft, Hader, Neid, Zorn, Zank,| 12 Die fich wollen angenehm machen nach 
Zwietracht, Rotten, Haß, Mord,|dem Sleifche, die zwingen euch zu befchneis 

21 Saufen, Freffen, und dergleis[den, allein, dag fie nicht mit Dem Kreuze 
hen; von welchen ih euch HabelChrifti verfolget werden. 
zuvor gefagt und fage noch zuvor,| 13 Denn auch fie felbit, die fich beſchnei— 
dag, die ſolches thun, werden das den laffen, halten das Geſetz nicht; fon- 
Reich Gottes nicht ererben. dern fie wollen, daß ihr euch befchneiden 

22 Die Frucht aber des Geiſtes laſſet, auf daß fie fich von euerm Fleiſche 
iſt Siebe, Freude, Friede, Geduld, rühmen mögeı. 

Sreundlihkeit, Guͤtigkeit, Glau⸗ 14 Es fey aber ferne von mir rühmen, 
be, Sanftmuth, Keufchheit. denn allein von dem Kreuze unfers Herrn 

23 Wider folche ift das Gefeß nicht. Jeſu Ehrifti, durch welchen mir die Welt 

24 Welche aber Chriſto angehören, die gekreuziget ift, und ich der Welt. 
“frenzigen ihr Fleiſch ſammt den Süften) 15 Denn in Chriſto Jeſu gilt 
und Begierden.) “tom. 6,6.|weder Befhneidung noch Vor—⸗ 
(Spiftel am 15. Sonnt. nach Trinitatis.))haut etwas, fondern eine neue 
25 So wir im Geiſte leben, fo laſſet uns Ereatur. 

auch im Geiſte wandeln, 16 Und wie visle nach diefer Regel ein» 
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hergehen, über die fey Sriede und Barınz| 18 Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chri⸗ 

herzigkeit, umd über den Iſrael Gottes. ſti ſey mit euerm Geifte, lieben Brüder ! 
17 Hinfort mache mir Niemand weiter] Amen. R 

Mühe; denn ich frage die Mahlzeichen An die Galater gefandt von 

des Herrn Jeſu an meinem Leibe. Rom. 





Die Epiftel St. Pauli an die Ephefer. 


Dasıc apite J. 13 Durch welchen auch ihr gehoͤret habt, 


—— das Wort der Wahrheit, naͤhmlich das 
Pauli Danf für geiftliche Woh Ithaten, ꝛtc Evangelium von eurer Seligkeit; durch 
1Maulus, ein Apoſtel Jeſu Chriſti, durch welchen ihr auch, da ihr glaubetet, *verſie⸗ 

” den Willen Gottes, den Heiligen zu ee Ur 
2 * gelt worden ſeyd mit dem heiligen Geiſte 
Epheſo, und Gläubigen an Chriſto Jeſu, ner Berheiffung #c, 4, 30 

2 Bnade fey mit euch, und Sriede von A zer 
Gotte, unferm PBater, und dem Herrn 14 Belher u das Pfand unfers Erbes 

* ſerm Bater, 9 zu unſerer Erloͤſung, daß wir ſein Eigen⸗ 
Jeſu Chriſto! ihum wuͤrden, zu Lobe ſeiner Herrlichkeit. 

(Epiſtel am St. Thomas-Tage.) 15 Darum auch ich, nachdem ich gehoͤret 

3 Gelobet ſey Gott und der Paelhabe von dem Glauben bey euch an den 

ter unfers Herrn Jeſu Ehris| Herrn Jeſum, md von eurer Liebe zu allen 

fti, ver ung gefegnet hat mit allers| Heiligen; | 

ley geiftlihem Segen in himmli-| 16 Höre ich nicht auf zu danken für euch, 
[hen Gütern, durch Chriftum. [und gedenke eurer in meinem Gebethe, 

4 Wie er uns denn erwählet hat durch) 17 Daß der Gott unfers Herrn Jeſu 
denfelbigen, che der Welt Grund geleget Chriſti, der Vater der Herrlichkeit, euch 
mar, daß wir follten feyn heilig und uns| gebe den Geift der Weisheit und der Of» 
fträflich vor ihm in der Liebe; fenbarung, zu feiner felbft Erkenntniß, 

5 Und hat ung verordnet zur Kindfchaft|- 18 Und erleuchtete Augen euers Ver⸗ 
gegen ihn felbft, durch Jeſum Ehrift, nach | fFandniffes, daß ihr erkennen möget, wels 
dem Wohlgefallen feines Willens, che da fey die Hoffnung euers Berufs, und 

6 Zu Sobe feiner herrlihen Gnade, Durch welcher da fey der Neichthum feines herr» 
welche er uns hat angenehm gemacht in|lichen Erbes an feinen Heiligen, 
dem Gelichten;) 19 Und welche da fey die überfchwengliche 

7 An welchem wir haben die *Erlöfung| Gröffe feiner Kraft an ung, die wir glau⸗ 
durch fein Blut, nähmlich die Bergebung|ben nach der Wirkung feiner mächtigen 
der Stunden, nach dem Reichthume feiner) Stärke, 

Gnade, *&br.9,12.| 20 Welche er gewirket hat in Ehrifto, da 

8 Welche uns reichlich widerfahren ift,|er ihn von den Todten auferwecket hat und 
durch allerley Weisheit und Klugheit. geſetzt zu feiner Nechten im Himmel, 

9 Und hat uns wiffen laffen das Gcheim=| 21 Ueber alle Fürftenthümer, Gewalt. 
niß feines Willens, nach feinem Wohlge⸗- Macht, Herrfchaft, und Alles, was ge> 
fallen, und hat daffelbige hervorgebracht| nannt mag werden, nicht allein in dieſer 
durch ihn, Welt, fondern auch in der zukünftigen. 

10 Daß es geprediget würde, da die Zeit| 22 Und hat *alle Dinge unter feine Füffe 
erfüllet war, auf dag alle Dinge zuſammen gethan, und hat ihn gefeßt zum Haupte 
unter Ein Haupt verfaffet würden in|der Gemeine über Alles, *1 Kor. 15,27, 
Ehrifto, beydes das im Himmel und auch| 23 Welche da ift fein Leib, naͤhmlich die 
auf Erden ift, durch ihn felbft. Gülle deß, der Alles in Allem erfüllet. 

11 Durch welchen wir auch *zum Erbe Das2 Enapitel, 
theile gekommen find, die wir zuvor vers 
ordnet find, nach dem Vorfate def, der Elendder Ephefer vor ihrer Befchrung, ie. 
alle Dinge wirket nach dem Rathe ſeines 1 Und auch euch, da ihr todt waret durch 
Willens. »Ap. Geſch. 26, 18. Uebertretung und Sünden, 

12 Auf da wir etwas feyen zu Lobe ſei⸗ 2 In welchen ihr weiland gewandelt habt 
ner Herrlichkeit, die wie zuvor auf Chri⸗ nach dem $aufe diefer Welt, und nad) dem 
ſtum hoffen. Fuͤrſten, der im der Luft herrfchet, naͤhm⸗ 
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lich nach dem Geiſte, der zu dieſer Zeitjin einem Leibe, durch das Kreuz, und hat 
fein Werk hat in den "Kindern Des Uns|die Feindſchaft getödtet durch fich felbft. 
glaubens; *c.5,6.| 17 Und iſt gekommen, hat verkuͤndiget im 
3 Unter welchen wir auch alle weiland| Evangelio den Frieden, euch, die ihr ferne 
unfern Wandel gehabt haben in den Süften|waret, und denen, die nahe waren. 
unfers Sleifches, und thaten den Willen) 18 Denn durch ihn haben wir den Zugang 
des Sleifches und der Vernunft, und waren alle beyde in einem Geifte zum Vater. 
auch Kinder des Zorns von Natur, gleich⸗ (Ep. am Tage St. Philippi und Jakobi.) 
wie auch die Andern. 19 So ſeyd ihr nun nicht mehr Gaͤſte und 
4 Aber Gott, der da reich iſt von Barın- Fremdlinge, fondern Bürger mit 
herzigfeit, durch feine groffe Siebe, damit den Heiligen, und Gottes Hausgenoffen, 
er uns gelichet hat, 20 Erbauet auf den Grund der Apoftel 
5 Da wir todt waren in den Suͤnden, und Propheten, da *Zefus Ehriftus der 
hat er uns ſammt Ehrifto lebendig gemacht, | Eckftein ift, *1 Sor. 3,11. 
(denn aus Gnaden feyd ihr felig gewor=]| 21 Auf welchem der ganze Bau in ein- 
den,) ? ander gefüget, wächfet zu einem heiligen 
6 Und hat uns ſammt ihm auferwecket,| Tempel in dem Herrn, 
und ſammt ihm *in das himmlifche Welen) 22 Auf welchem auch ihr mit *erbauet 
gefest, in Chriſto Jeſu; Phil. 5, 20.|werdet, zu einer Behaufung Gottes im 
hu Auf dag a a den zukünftigen | Geifte.] 1Pet. 2,5. 
eiten den überfchwenglichen Neichthum 
feiner Gnade, durch feine Güte über ung Dass Ca pite B ; 
in Chriſto Jeſu. | Pauli Beruf, das Evang. zu verfündigen 
8 Denn aus Gnaden ſeyd ihr feligil Derhalben ih Paulus, der Gefangene 
gewordendurhden Glauben; und Ehrifti Jeſu für euch Heiden, 
daffelbige nicht aus euch, Gottes| 2 Nachdem ihr gehöret habt von dem Amte 


Gabe ift es; der Gnade Gottes, Die mir am euch geges 
I Nihtausden Werken, auf dag|ben ift, | 
fih nicht Jemand rühme. 3 Daß mir ift Fund geworden diefes Ge= 


10 Denn wir find fein Werk, gefchaffen heimniß durch Offenbarung, wie ich proben 
in Chrifto Jeſu zu guten Werken, zu welslaufs Eürzefte gefchrieben habe ; 
chen Bott ung zuvor bereitet hat, dag wir| 4 Daran ihr, fo ihr es lefet, merken koͤn— 
darinnen wandeln follen. net meinen Verſtand an dem Geheimniffe 
11 Darımm gedenket daran, dag ihr, die Chriſti, | 
ihr weiland nach dem Sleifche Heiden ge-| 5 Welches nicht Fund gethan ift in den 
wefen feyd, und die Vorhaut genannt wur-|vorigen Zeiten den Menfchenkindern, als 
det von denen, die genannt find die Besles num geoffenbaret ift feinen heiligen 
ſchneidung nach dem Fleifche, die mit der Apofteln und Propheten durch ven Geiftz 
Hand gefchieht, | 6 Nahmlich, dag die Heiten Miterben 
12 Daß ihr zu derfelbigen Zeit waret ohne ſeyn, und mit eingeleibet, und Mitgenoch 
Ehrifto, Sremde und auffer der Bürgers |fen feiner Verheiffung in Ehrifto, durch 
fhaft Sfrael, und Fremde von den Teſta-⸗ das Evangelium, 
menten der VBerheiffung; daher ihr Eeine| 7 Def ich ein Diener geworden bin, nach 
Hoffnung hattet, und waret ohne Gott in der Gabe, aus der Gnade Gottes, die mir 
der Welt. nach feiner mächtigen Kraft gegeben ift. 
15 Nun aber, die ihr in Chrifto Zefu) 8 Mir, dem Allergeringften unter allen 
feyd, und weiland ferne gewefen, ſoyd num) Heiligen, ift gegeben dieſe Gnade, unter 
nahe geworden durch das Blut Ehrifti. den Heiden zu verfündigen den unaus⸗ 
14 Denn Er ift *unfer Friede, der aus! forfchlihen Reichthum Ehrifti; 
beyden Eins hat gemacht, und hat abge-| 9 Und zu erleuchten Sedermann, welche 
brochen ven Zaun, der dazwifchen war, in da fey die Gemeinfchaft des Gcheimniffes, 
dem, daß er durch fein Fleiſch wegnahm dieldas von der Welt her in Gott verborgen 
Seindfchaft, *Eſ. 9, 6. geweſen ift, der alle Dinge gefehaffen hat 
15 Nähmlich das Gefes, fo in Gebothen durch Jeſum Ehriftum; } | 
geftellet war; auf daß er aus Zween einen| 10 Auf daß jetzt kund würde den Fuͤrſten⸗ 
neuen Menfchen in ihn felber fchaffte, und|thümern und Herrfchaften in dem Hims 
Frieden machte, | mel, an der Gemeine, die manmigfaltige 
16 Und daß er beyde verfühnete mit Gott! Weisheit Gottes, f 
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11 Nach dem Vorfage von der Welt her,| 7 Einem Zeglichen aber unter uns ift 
welche er bewicfen hat in Ehrifto Jefu,|gegeben die Gnade nach dem Maaße der 
unſerm Herrn; Gabe Chriſti. 

12 Durch welchen wir haben *Freudig⸗ 8 Darum ſpricht er: *Er iſt aufgefah⸗ 
keit, und Zugang in aller Zuverficht, durch ren in die Höhe, und hat das Gefängniß 
ven Blauben an ihn. *Ebr. 4, 16.|gefangen geführet, und hat den Menfchen 
(Epiftel am 16 Sonnt. nad Zrinitatis.)| Gaben gegeben. *Pfſ. 68, 19, 
13 Darum bitte ich, daß ihr nicht müde] I Daß er aber aufgefahren iſt, was iſt 

werdet um meiner Trübfele willen,|es, denn daß er zuvor ift hinunter gefahr 
die ich für euch leide, welche euch eine Ehrelren in die unterften Derter der Erde ? 
find; 10 Der hinunter gefahren ift, das ift 

14 Derhalben beuge ich meine Kniee ge=|derfelbige, der aufgefahren ift über alle 
gen den Bater unfers Herrn Jeſu Chriſti, Himmel, auf daß er Alles erfüllete. 

15 Der der rechte Vater ift über Alles,| 11 Und er hat Etliche zu *Apofteln ges _ 
was da Kinder heißt im Himmel und auflfeßt, Etliche aber zu Propheten, Etliche 
Erden, zu Evangeliften, Etlihe zu Hirten umd 

16 Daß er euch Kraft gebe nach dem Schrern, *1 Kor. 12, 28. 
Reichthume feiner Herrlichkeit, ftark zu] 12 Dag die Heiligen gugerichtet werden 
werden durch feinen Geift an dem inmwen=| zum Werke des Amts, dadurch der Leib 
digen Menfchen, Ehrifti erbauet werde : 

17 Und Ehriftum *zu wohnen durch den] 13 Bis dag wir Alle hinan Eoms 
Glauben in euern Herzen, und durch dielmen gu einerley Glauben und Er- 
Siebe eingewurzelt und gegründet zu wers[Eenntniß des Sohnes Gottes, 
den; *Joh. 14, 23.|und ein vollEommener Mann were 

18 Auf dag ihr begreifen möget mit allen|den, der da fey in der Maaße des 
Heiligen, welches da fey die Breite, undſvollkommenen Alters Ehrifti. 
die Sange, und die Tiefe, und die Höhe; | 14 Auf daß wir nicht mehr Kinder feyen, 

19 Auch erkennen, daß Ehriftum lieblumd uns wägen und wiegen laffen von al» 
haben viel beffer ift, denn alles lerley Wind der Lehre, durch Schalkheit 
Wiſſen, auf daß ihr erfüllet werdet mit der Menfchen und Täufcherey, damit fie 
allerley Gottesfülle. uns erfchleichen zu verführen. 

20 Dem aber, der überfchwenglich thun) 15 Saffet ung aber ——— ſeyn in 
kann über Alles, was wir bitten oder ver⸗ der Liebe, und wachſen in allen Stuͤcken 
ftchen, nach der Kraft, die da in uns wir⸗- an dem, der das Haupt ift, Chriftus ; 
Fet, 16 Aus *welchem der ganze $eib zuſam⸗ 

21 Dem fey Ehre in der Gemeine, die in men gefüget, und ein Glied am andern 
Ehrifto Jeſu ift, zu aller Zeit, von Ewig⸗ hanget, durch alle Gelenke; dadurch eines 
keit zu Ewigkeit! Amen.) dem andern Handreichung thut, nach dem 

Das 4 Eapitel. Werke eines jeglichen Gliedes in feiner 
En Maafe, und macet, daß der Leib wächfet 

Ermahnung zum chriftlichen $chen, ꝛc. zu feiner felbft Befferung; und das Alles 
(Epiftel am 17 Sonnt. nad) Trinitatis.) in der Liebe. *Roͤm. 12, 5. 
1 So ermahne nun euch ich Gefungener| 17 So fage ich nun und zeuge im dem 

in dem Herrn, daß ihr wandelt, Herrn, daß ihr nicht mehr wandelt, wie 
wie ſichs gebuͤhret, euerm Berufe, darin⸗ die andern Heiden wandeln in der Eitel⸗ 
nen ihr berufen ſeyd; keit ihres Sinnes, 

2 Mit aller Demuth und Sanftmuth, 18 Welcher Verſtand verfinſtert iſt, und 
mit Geduld; und vertraget einer den an=|find entfremdet von dem Schen, das aus 
dern in der $iche; Gott ift, durch die Unwiffenheit, fo in ih⸗ 

3 Und feyd fleifig zu halten die Einigkeit|nen ift, durch die Blindheit ihres Herzens; 
im Beifte, durch das Band des Friedens, 19 Welche ruchlos find, und ergeben fl 

4 Ein $eib und ein Geift, wie ihr auch|der Unzucht, und treiben allerley Unrei⸗ 
berufen feyd auf einerley Hoffnung euers nigkeit ſammt dem Geige. 

Berufs. 20 Shr aber habt Chriftum nicht alfo ge⸗ 

5 Ein Herr, ein Blaube, cine Taufe,|lernet; 

6 Ein Gott und Vater (unſer) Alfer,| 21 So ihr anders von ihm gehöret habt, 
der da iſt über euch Alle, und Durch euch und im ihm gelehret feyd, wig in Jeſu ein 
Alle, und in euch Allen.) rechtſchaffenes Weſen iſt. 
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(Epiftel an 19 Sonnt. nach Trinitatis.)]lichen Worten; denn um dieſer Willen 

2 So leget nun von euch ab, nach dem kommt der Zorn Gottes uͤber die Kinder 
des Unglaubens. 


vorigen Wandel, *den alten Men- NR: 
ſchen, der durch Luͤſte in Irrthum fich ver-| 7 Darum feyd nicht ihre Mitgenoffen. 
$ 8 Denn ihr waret weiland Finſterniß, 


derbet. *Roͤm. 6, 6. waret weilar 

23 Erneuert euch aber im Geiſte euers nun aber ſeyd ihr cin Licht in dem Herrn. 

Gemuͤths I Wandelt wie die Kinder des Lichts · 

24 Und * giehet den neuen Men-|Die Frucht des Geiſtes ift allerley Guͤtig⸗ 
keit und Gerechtigkeit, und NBahrheit.) 


fhen an, der nach Gott gefhaf- r | t 
fen iſt in rechtſchaffener Gerech- 10 Und pruͤfet, was da ſey wohlgefaͤllig 


tigkeitund Heiligkeit.*2 Kor.5, 17. dem Herrn, 

25 Darum leget die Luͤgen ab, und reder| 11 Und *habet nicht Gemeinſchaft mit 
die Wahrheit, ein Seglicher mit ſeinem den unfruchtbaren Werken der Zinfterniß, 
Naͤchſten, fintemal wir unter einander|Ilrafet fte aber vielmehr. *2 Kor. 6, 14. 
Glieder find. 12 Denn was heimlich von ihnen ger 

26 Zürnet und fündiget nicht, laſſet die] fhicht, das ift auch [handlich zu ſagen. 
Sonne nicht über euerm Zorne unterge- 13 Das Alles aber wird offenbar, wenn 
hen. Ä es vom Fichte geftraft wird. Denn alles, 

27 Gebet auch nicht Raum dem $äfterer. | was offenbar wird, das ift Licht. 

28 Wer geftohlen hat, der ftchle nice] 14 Darum *fpricht er: Wache auf, der 
mehr, fondern arbeite, und fchaffe mie den du ſchlaͤfſt, und fiche auf von den Todten, 
Händen etwas Gutes, auf daß er habe zu | fo wird dich Ehriftus erleuchten.*Ef. 60,1. 
geben dem Dürftigen.) (Epiftel am 20. Sonnt. nad Zrinitatis.) 

29 gaffet kein faul Gefhmwäg aus euerm|15 So fehet num zu, wie ihr vorſichtig⸗ 
Munde gehen; fondern was nuͤtzlich zur lich wandelt, nicht als die Unwei⸗ 
Befferung iſt, da es Noth thut, dag es ſen, fondern als die Weiſen. 
holdſelig ſey zu hören. ‚16 Und ſchicket euch in die Zeit, denn es 

30 Und * betrübet nicht den heiligen iſt böfe Zeit. — 
Geiſt Bottes, damit ihr verſtegelt feyd auf] 17 Darum werdet nicht unverſtaͤndig, 
den Tag der Erlöfung. *Eſ. 63, 10, |fondern verftändig, was da fey des Herrn 

31 Ale Bitterkeit, und Grimm, und) Wille. 
Zorn, und Gefchrey und $äfterung fey| 18 Und *faufet euch nicht voll Weins, 
ferne von euch, famınt aller Bosheit. daraus ein unordentliches Weſen folgt; 

32 Seyd aber unter einander freundlich, ſondern werdet voll Geiſtes,* Luc. 21, 24. 
herzlich, und vergebet Einer dem Andern,| 19 Und redet unter einander von Pſal⸗ 
gleichwie Bott euch vergeben hat in Chriz| men und Sobgefängen und geiftlichen Lie⸗ 

dern, finget und fpielet dem Herrn in eu> 
Das5 Kapitel, 


erm Herzen. —— 
Gegenſeitige Pflichten im Eheſtande. 20 Und ſaget Dank allezeit für Alles, 
(Ep. am 3 Sonnt. inder Faften, Dculi.) 


Gotte und dem Vater, in dem Nahmen 
1 So ſeyd nun Gottes Nachfolger, als 















unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
21 Und *feyd unter einander unterthan 
die lieben Kinder. 
2 Und wandelt in der $iebe, gleichwie 


in der Furcht Gottes.) *1 Met. 5,5. 
22 Die Weiber feyen unterthan ihren 

Ehriftus uns hat geliebet, und fich ſelbſt Männern, als dein Herrn. 

dargegeben für uns, zur Gabe und Opfer,| 23 Denn der Mann ift des Weibes 

Bott zu einem füffen Geruche. Haupt; gleichwie auch Chriſtus das Haupt 
3 Hurerey aber und alle Unreinigkeit,|ift ver Gemeine, und er ift feines Leibes 

oder Geiz, laſſet nicht von euch gefagt wer- | Heiland. 

den, wie den Heiligen zufteht. 24 Aber wie num die Gemeine ift Chri⸗ 
4 Auch fchandbare Worte und Narrens |fto unterthan, alfo auch die Weiber ihren 

theidinge, oder Scherz, welche euch nicht Männern, in allen Dingen. 

ziemen; fondern vielmehr Dankfagung. | 25 Ihr Männer, liebet eure Weiber, 
5 Denn das follt ihr wiffen, daß Eein|gleichwie Ehriftus auch geliebet hat die Ge⸗ 

Hurer oder Unreiner, oder Geißiger (wel- |meing, und hat fich felbft für fie gegeben, 

cher iſt ein Goͤtzendiener) Erbe hatan dem) 26 Auf dag er fie heiligte, und hat fie 

Reihe Ehrifti und Gottes. gereiniget durch das Waſſerbad im Worte. 
6 $affet euch nicht verführen mit vergeb=] 27 Auf daß er fe ihm felbft dar ſtellete eine 
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Gemeine, die herrlich fey, Die nicht habe 
einen Slecken, oder Runzel, oder deß etwas, 
fondern dag fie heilig fey und unfträflich. 
28 Alfo follen auch die Männer ihre 
Weiber lieben, als ihre eigenen $eiber. 
Wer fein Weiblichet, der licher fich felbft. 
29 Denn Niemand hat je fein eigenes 
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IT Zichet an ven Harnıle) Gottes, vap 
ihr beftchen koͤnnet, gegen die luͤftigen 
Anläufe des Teufsels. 

12 Denn wir haben nicht mit Fleiſch und 
Blut zu kaͤmpfen, ſondern mit Fuͤrſten 
und Gewaltigen, naͤhmlich mit deu Herren 
der Welt, die in der Finfternig diefer 


Sleifch gehaffet; fondern er nährt es, und Welt herrfchen, mit den Böfen Geiftern 
pflegt feiner, gleichwie auch der Herr die unter dem Himmel. 


Gemeine. 


13 Um dep willen, fo ergreifet *den Harz 


30 Denn wir find Glieder feines Leibes, niſch Gottes, auf dag ihr an dem böfen 
von feinem Zleifche, und von feinem Ge-| Tage Widerftand, thun, und Alles wohl 


beine. 
31 Um def willen wird *ein Menfch ver- 


ausrichten, und dag Feld behalten möget. 
x*Roͤm. 13, 12. 


laffen Vater und Mutter, und feinem| 14 Go ftehet nun, *umguͤrtet eure genden 


Weibe anhangen, und werden zwey ein 
Fleiſch feyn. *1Mof. 2, 24. Matth.19,5. 


mit Wahrheit, und angezogen mit dem 


Panzer ver Gerechtigkeit, *Luc. 12, 25. 


32 Das Geheimniß iſt groß; Ich fage| 15 Ind an Beinen gestiefelt, als fertig 


aber von Chriſto und der Gemeine. 


zu trieben das Evangelium des Friedens, 


33 Doch auch ihr, ja ein Jeglicher habe damit ihr bereitet feyd. i 
lieb fein Weib, als fich felbft; Das Weib] 16 Bor allen Dingen aber ergreifet *den 


aber fürchte den Mann. 
Das 6 Capitel. 
Pflichten der Kinder, Eltern, Knechte, ıc. 


Schild des Glaubens, mit welchem ihr 
auslöfchen koͤnnet alle fenrigen Pfeile des 
Boͤſewichts. *1Pet.5, 9. 

17 Und nehmet den Helm des Heils, und 


Loshr Kinder, feyd gehorfam euern Eltern|das Schwert des Geiftes, welches ift das 


indem Herrn; denn das ift billig. 


Wort Gottes.) 


2 Ehre Bater und Mutter, das ift das 18 Und beter fters in allem Anliegen, 


erfte Gchoth, das Berheiffung hat: 


mit Bitten und Flehen im Geifte, und 


3 Auf daß dirs wohl gehe, und du lange wachet dazu mit allem Anhalten und Sle> 


lebeſt auf Erden. 


€ 


4 Und ihr Väter, reiget eure Kinder nicht 


hen für alle Heiligen, 


19 end für mich, auf Daß mir gegeben 


zum Zorne; fondern zichet fie auf in der\werde das Wort mit freudigem Aufthun 


Zucht und Bermahnung zum Herrn. 

5 Ihr Knechte feyd gchorfam euern leib⸗ 
lihen Herren, mit Furcht und Zittern, in 
Einfältigfeit euerg Herzens, als Chriſto; 

6 Richt mit Dienft allein vor Augen, als 
den Menfchen zu gefallen, fondern als 
die Knechte Ehrifti, dag ihr folchen ABil- 
len Bottes that von Herzen, mit gutem 
Willen. 

7 Saffet euch duͤnken, daß ihr dem Herrn 
dienet, und nicht den Menfchen. 

8 Und wilfet, was ein Seglicher Gutes 
thun wird, das wird er von dem Herrn em: 
Ffangen, er fey ein Knecht oder ein Freyer. 
9 Und ihr Herren, thut auch daſſelbige 
gegen fie, und laffet das Drohen, und wif- 
fet, daß auch euer Herr im Himmel ift, 
und ift bey ihm kein Anfehen der Perfon. 


(Epiftelam21. Sonnt. nach Trinitatis.) 
10 Quletzt meine Brüder, feyd ftark in 


dem Herrn, und in der Macht fei- 
er Stärfe. 
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meines Mundes, daß ich möge kund mas 
chen das Geheimniß des Evangelii; 

20 Welches Bothe ich bin in der Kette, 
auf dag ich darinnen freudig handeln moͤ⸗ 
ge, und reden, wie fichs gebühret. 

21 Auf dag aber ihr auch wiffet wie es 
um mich ſtehe, und was ich fchaffe, wird cs 
euch alles Eund thun Tychicus, mein lies 
ber Bruder umd gefreuer Diener in dem 
Herrn, 

22 Welchen ich gefandt habe zu euch, um 
deffelbigen willen, dag ihr erfahre, wie 
es um mich feche, und daß er eure Herzen 
tröfte. 

23 Friede fey den Brüdern, und Siebe 
mit Glauben, von Gotte dem Bater, und 
dem Herrn Jeſu Chrifto. 

24 Gnade fey mit allen, die da lich ha» 


ben unfern Herren Jeſum Ehrift unver- 


rüct. Amen. 
Gefchrieben von Rom an die Ephefer, 
durch Tychicum. 


} 


206 Philipper 1. 
Die Epiftel St. Pauli an die Philipper. 
16 Jene verfündigen Chriſtum aus Zank, 
Das 1 Capitel, * und nicht lauter; denn ſie RT fie 

Paulus dankt und betet für die Philipper. wollen eine Zrübfal zuwenden meinen 

1 Paulus und Thimotheus, Knechte Je⸗ Banden. 
fu Chriſti, allen Heiligen in Ehrifto] 17 Dieſe aber aus Liebe; denn fie wiſſen, 

Jeſu zu Philippen, ſammt den Biſchoͤfen daß ich zur Verantwortung des Evangelis 
und Dienern. hier liege. 

2 Gnade fey mit euch, und Friede von) 18 Was ift ihm aber denn? Daß nur 
Botte, unferm Vater, und dem Herrn Chriſtus verfündiget werde auf allerley 
Jeſu Chriſto! Weiſe, es geſchehe zum Scheine, oder 
(Epiſtel am 22 Sonnt. nach Trinitatis.)\rechter Weiſe, fo freue ich mich Doch darin⸗ 
Ich danke meinem Gotte, fo oft ich nen, und will mich auch freuen. | 

euer gedenfe, 19 Denn ich weiß, dag mir daffelbe ge⸗ 

4 (Welches ich allegeit thue in allem mei⸗ linget zur GSeligkeit, durch euer Gebeth, 
nem Gebethe für euch alle, und thue das und durch Handreichung des Geiftes Jeſu 





Gebeth mit Freuden.) Chriſti. 
5 Ueber eurer Gemeinſchaft am Evange⸗ 20 Wie ich endlich warte und hoffe, dag 
lio, vom erften Tage an bisher. ich in keinerley Stüce zu Schanden wer» 


6 Und bin deffelbigen in guter Zuverficht,|de; fondern dag mit aller Freudigkeit, 
dag, der in euch angefangen hat das gute gleichwie fonft allezeit, alfo auch jetzt, 
Werk, der wird cs auch vollführen bis an| Chriſtus hochgepriefen werde an meinem 
den Tag Jeſu Ehrifti. $eibe, es fey durch Leben oder durch Tod. 

7 Wie es denn mir billig ift, daß ich der=-| 21 Denn Ehriftus ift mein Seben, 
maaßen von euch allen halte; darımı, daß und Sterben ift mein Gewinn. 
ich euch in meinem Herzen habe, in dDiefem| 22 Sintemal aber im Sleifche leben die» 
meinem Gefängniffe, darinnen ich das net mehr Frucht zu fchaffen; fo weiß ich 
Evangelium verantworte und befräftige,\nicht, welches ich erwählen foll. 
als die ihr alle mit mir der Gnade theile| 23 Denn es liegt mir beydes hart an: 
haftig feyd. 3 "Sch habe Luſt abzufheiden, und 

8 Denn Gott ift mein Zeuge, wie michlbey Ehrifto zu feyn, welches auch viel 
sach eich allen verlanget von Herzens=|beffer wäre; *2 Kor.5,8. 
grund in Sefu Ehrifto. 24 Aber es ift nöthiger im Sleifche bleis 

9 Und darum bete ich, daß eure Liebe je|ben um euret willen. 
mehr und mehr reich werde in allerley Er=| 25 Und in guter Zuverficht weiß ich, daß 
kenntniß und Erfahrung, ich bleiben, und bey euch allen ſeyn werde, 

10 Daß ihr prüfen moͤget, was das Be⸗ſeuch zur Förderung und zur Freude des 
fte fey; auf daß ihr feyd lauter und unan=| Glaubens ; | 
ftöffig bis auf den Tag Chriſti, 26 Auf daß ihr euch fehr rühmen möge 

11 Erfüllet mit Früchten der Gerechtig- in Chriſto Jeſu an mir, durch meine Zu⸗ 
keit, die durch Jeſum Chriſtum gefchehen kunft wieder zu euch. | 
(in euch) zur Ehre und zum Lobe Gottes.]| 27 Wandelt nur *würdiglich dem Evan⸗ 

12 Sch Taffe euch aber wiffen, lieben|gelio Ehrifti, auf daß, ob ich Eomme und 
Brüder, daß, wie es um mich ftcht, Das iſt ſehe euch, oder abwefend von euch höre, daß 
nur mehr zur Förderung des Evangeliilihe fichet in einem Geifte und einer 
gerathen; Seele, md ſammt uns Eämpfer für der 

15 Alfo, daß meine Bande orfenbar ge-| Glauben des Evangelii. *1Theſſ. 2,12, 
worden find in Ehrifto, in dem ganzen] 28 Und euch in feinem Wege erfchreden 
NRichthaufe, und bey den andern Allen; llaſſet von den Widerfachern, welches ift 

14 Und viele Brüder in dem Herrn ausleine Anzeige, ihnen der Verdammniß, 
meinen Banden Zuverficht gewonnen, des |euch aber der Seligkeit, und daffelbige von 
ſto herzhafter geworden find, das Wort zu Gotte. 
reden ohne Scheu. 29 Denn euch ift gegeben um Chrifti wil: 

15 Etliche zwar predigen Ehriftum, auch len zu thun, dag ihr nicht allein an ihn 
um Haß und Haders willen; Etliche aber |glauber, fondern auch um feinetwillen feis 
ans guter Meinung. | det. 
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30 Und habet denfelbigen *Kampf, wel-|Eehrten Gefchlechte, unter welchem ihr 

chen ihr an mir gefehen habt, und num von |fcheinet, als gichter in der Welt; 

mir höret. Ap. 8.16, 22. ff. 16 Damit, dag ihr haltet ob dem Worte 
Das 20 apitel. des Lebens, mir zu einem Ruhme an dem 


| | u Zage Ehrifti, als der ich nicht vergeblich 
Ermahnung zur Einigkeit und Demuth 
und zur Beftändigkeit im Guten. / — noch vergeblich gearbeitet habe. 


17 Und ob ich geopfert werde uͤber dem 
1 Iſt nun bey euch" Ermahnung in Ehrie| Opfer und Gottesdienſte euers Glaubens 
ſto, ift Zroft der Siebe, ift Gemein=|fo freue ich mich, und freie mich mit euch 
fchaft des Geiftes, iſt herzliche Liebe und|allen. 
Barmherzigkeit: "Nom. 12, 1.| 18 Deffelbigen follt ihr euch auch freuen, 
2 So erfüllet meine Freude, daß ihr 


' j und follt euch mit mir freien. 
eines Sinnes feyd, gleiche Liebe habet, 19 Ich hoffe aber in dem Herrn Jeſu, 
einmüthig und cinhellig feyd, 


daß ich Timotheum bald werde zu euch fee 
3 Nichts thut durch Zank oder eitle Eh⸗ den, daß ich auch erquicket werde, wenn ich 
re, ſondern durch Demuth achtet euch une 


re, fi erfahre, wie es um cuch ftchet. 

fer einander Einer den Andern höher, denn! 20 Denn ich habe Feinen, der fo gar 

ſich ſelbſt. meines Sinnes ſey, der ſo herzlich fuͤr 

4 Und ein Jeglicher ſehe nicht auf das euch forget. 

Seine, fondern auch auf das, das des 21 Denn *fle fuchen Alle das Ihre, nicht 

Andern ift. das Ehrifti Jeſu ift. *1 Kor. 10,35. 
(Epiftel am Palmfonntage.) 


22 Ihr aber wiffet, daß er rechtfchaffen 
3*Ein Zeglicher fey gefinnet, wie Jeſus iſt; denn wie ein Kind dem Vater, hat er 
Ehriftus auch war. *Soh. 13,15. 


mit mir gedienet dem Evangelio. 
6 Welcher, eb er wohl in *göttlicher Ger] 23 Denfelbigen, hoffe ich, werde ich ſen⸗ 
ftalt war, hielt er es nicht für einen Raub, |den von Stund an, wenn ich erfahren 
Gotte gleich feyn; "Soh.1,1. 


2. habe, wie es um mich ftehet. 
7 Sondern äufferte fich felbft, und nahın| 24 Ich vertraue aber in dem Herrn, daß 
Knechtsgeſtalt an, ward gleich wie cin 


auch ich felbtt bald kommen werde. 
anderer Menfch, und an Geberden alscin) 25 Ich habe es aber für nöthig angefe> 
Menfch erfunden. *Eſ. 42,1, 


hen, den Bruder Epaphroditum zu euch 
8 Er ernicdrigte fich ſelbſt, und ward ges | zu fenden, der mein Gehülfe und Mits 
herfam bis zum Tode, ja zum Tode am|ftreiter, und euer Apoftel, und meiner 
dreuze. Nothdurft Diener iſt; 

9 Darum *hatihn auch Gott erhoͤhet, und 26 Sintemal er nach euch allen Verlan⸗ 
hit ihm einen Nahmen gegeben, der über | gen hatte, und war hoch bekuͤmmert, dars 
alle Rahmen ift: Joh. 17,1. um, daß ihr gehörct hattet, dag er krank 
20 Daß in dem Nahmen Jeſu ſich beu⸗ | war gewefen. 
gen follen aller derer Knie, die im Himmel,| 27 Und er war zwar todtfranf, aber 
und auf Erden, umd unter der Erde find; Gott hat fich über ihn erbarmet; nicht 

11 Undalle Zungen bekennen follen, daß allein aber über ihn, fondern auch über 
Jeſus Ehriftus*der Herr fey, zur Ehre mich, auf dag ich, nicht eine Traurigkeit 
Gottes des Vaters.) "Ap. G. 2,36. uͤber die andere hätte. 

12 Alfo, meine $ichften, wie ihr allezeit| 28 Ich habe ihn aber defto eilender ge> 
feyd gehorſam gewefen, nicht allein in ſandt, auf daß ihr ihn fehet, und wieder 
meiner Gegenwart, fondern auch num viel | fröhlich werdet, und ich auch der Zraurige 
mehr in meiner Abwefenheitz *fchaffet,|keit weniger habe. 
dag ihr felig werdet mit Furcht] 29 Sonchmetihn nun auf in dem Herrit, 
und Zittern. 1Pet. 1, * allen Freuden, und habet ſolche in 

13 Denn Bott iſt es, der in euch Ehren. 
wirfetbeydes An Wollen und das) 30 Denn um des Werks Chrifti willen 
Bollbringen, nach feinem Wohlslift er dem Tode fo nahe gekommen, da er 
















gefallen. fein $eben geringe bedachte, auf daß cr 
14 Thut alles ohne Murren, und ohne mir dDienete an curer Statt. 
Zweifel, Dass Eapitel. 


15 Auf daß ihr feyd ohne Tadel, und] Yaufıs eifert wider die falfchen Apoftel, 2c 
Inuter, und Gottes Kinder, unfträflich| 1 Weiter, lichen Brüder, freuet euch in 
mitten unter dem unfchlachtigen und ver: dem Herrn! Daß ich euch Immer 
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einerfen fchreibe, verdricht mich nicht, und| gel, darinnen wir gekommen find, wan⸗ 
macht euch deſto gewiffer. deln, und gleich gefinnet feyen. | 

2 Schet auf die Hunde, fehet auf die boͤ⸗ (Epiſtel am 23 Sonntage nad) Trinitatis.) 
fen Arbeiter, fehet auf die Zerſchneldung. 17 Folget mir, lieben Bruͤder, und ſehet 

3 Denn wir find die Beſchneidung, *die auf die, die alfo wandeln, wie ihr 
wir Gott im Beifte dienen, und ruͤhmen uns habt zum Vorbilde. > 
uns von Ehrifto Jeſu, und verlaffen uns| 18 Denn *Viele wandeln, von welchen 
nicht auf Fleiſch. *5 Mof. 30, 6. 20. ich euch oft gefagt habe, nun aber fage ich 

4 Wiewohl ich auch, habe, daß ich mich auch mit Weinen, die Feinde des Kreu⸗ 
Sleifhes rühmen möchte. So ein Andes|zes Chrifti; *Matth.7, 13. 
rer ſich duͤnken läßt, er möge ſich Fleiſches 19 Welcher Ende iſt die BVerdammniß, 
ruͤhmen; ich vielmehr; welchen *der Bauch ihr Gott iſt, und ihre 

5 Der ich am achten Tage befchnitten bin, | Ehre zu Schanden wird, derer, die irdifch 
Einer aus dem Volke von Iſrgel, des Ge⸗geſinnet find. *Roͤm. 16,18, 
ſchlechts Benjamin, ein Ebraer aus den) 20 Unſer *MWandel aber ift im 
Ebriern, und nach dem Befege ein Pha-| Himmel, von dannen wir auch 
riſaͤer, warten des Hetlandes Jeſu Chri—⸗ 

6 Nach dem Eifer ein "Verfolger derifti, des Herrn, *Ebr. 13, 14. 
Gemeine, nach der Gerechtigkeit im Ges| 21 Welcher unfern nichtigen Leib 
feße gewefen unſtraͤflich. *Ap. G. 8,3.|verklären wird, daß er aͤhnlich 

7 Aber was mir Gewinn war, das habelwerde feinem verklärten Leibe, 
ich um Ehriftiwillen für Schaden geachtet.Inach der Wirkung, damit er kann 

8 Denn ich achte e8 alles für Schadenlauh alle Dinge iym unterthänig 
gegen der He FE O machen.] | 
Ehrifti Jeſu, meines Herrn, uin welches : 
willen ich alles habe für Schaden gerech⸗ Das4E "pt ee I. | 
net, und achte cs für Unrath, auf dag ich Pauli Forderungen an die Philipper, ac. 
Ehriftum gewinne, 1Alſo, meine lieben und erwünfchten 

9 Und in ihm erfunden werde; daß ich Bruder, meine. Freude und meine 

nicht habe meine Gerechtigkeit, die aus; Krone, befichet alfo in dem Herrn, ihr. 
dem Gefeße, fondern die durch den Glau⸗ Lieben. 
ben an Chriſtum kommt, nähmlich Die Ber) 2 Die Evodia ermahne ich, und die Syn» 
rechtigkeit die von Gotte dem Glauben zu=|tyche ermahne ich, daß fie eines Sinnes 
gerechnet wird; *Roͤm. 3, 21. ff. ſeyen in dem Herrit. 

10 Zu erkennen ihn, und die Kraft feis] 3 Ia, ich bitte auch dich, mein treuer Ge> 
ner *Auferfichung, und die Gemeinfchaft| felle, ftche ihnen bey, Die ſammt ame über 
feiner $eiden, daß ich feinem Tode ahnlich |dem Evangelio gefämpft haben, mit Cle— 
werde; *Roͤm. 6, 3.4. 5.|mens und den andern meinen Gehuͤlfen, 

11 Damit ic entgegen komme, zur Auf-|welcher *Namen find in dem Buche des 
erfichung der Todten. Lebens. *Off. 3,65. 

12 Nicht, daß ich es ſchon ergriffen habe,| (Eriftelam 4 Sonntage des Advents.) 
oder ſchon vollkommen fey; ich jage ihm 4 Freuet euch in dem Herrn allewege, und 
aber nach, ob ich cs auch ergreifen moͤchte, 9abermal ſage ih: Freuet euch. 
nachdem ich von Ehrifto Zefu *ergriffen| 5 Eure Gelindigkeit laffet Eund ſeyn 
bin. *Joh. 12, 32. allen Menfchen. Der Herr ift nahe. 

15 Meine Brüder, ich ſchaͤtze mich felbft| 6 *Sorget nichts ; fondern in. allen Din⸗ 
noch nicht, Daß ich es ergriffen habe. Eins gen Taffet eure Bitte im Gebethe und 
aber ſage ich: Ich vergeffe, was dahinten| Flchen mit Dankfagung vor Gotte Eund 
iſt, und ffrecke mich zu dem, das da vorne iſt; werden. *Matth. 6,25.51. 

14 Und jage nach dem vorgeftechten Zie7 Und der Sriede Gottes, wel 
fe, nach) *dem Kleinode, welches vorhaͤltſcher Höher ift, denn alle Bernunft, 
die himmliſche Berufung Gottes in Ehris|bewahre eure Herzen und Ginne 
flo Jeſu; *1 Kor. 9, 24. in Chriſto Sefu.) 

15 Wie viele nun unſer vollkommen] 8 Weiter, lichen Brüder, was wahrhaft: 
find, die laſſet uns alſo gefinnet feyn; und|tig ift, was chrbar, was gerecht, was 
sollt ihr fonft etwas halten, das laſſet euch|Eeufch, was Tieblich, was wohl: lautet, ift 
Gott offenbaren; *i Kor. 2. 6. etwa eine. Tugend, iſt etwa ein ob, dem 

16 Doch fo fern, daß wir nach einer Ne-Idenfet nach. 
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a nme 

I Welches ihr auch gelernet, und cms] 16 Denn gen EI fandtet ihr zu 
pfangen, und gchöret, und gefehen habt| meiner Nothdurft einmal, und darnach 

an mir, das thut, fo wird der Herr deslaber einmal. 

Friedens mit cuch ſeyn. 17 Richt, daß ich das Geſchenk fuche, 
10 Ich bin aber höchlich erfreuet in dem|fondern ich ſuche die Frucht, daß fie über» 
Heren, daß ihr wieder wacer geworden |flüffig in eurer Rechnung fey. 

feyd für mich zu forgen; wiewohl ihr alle⸗ 18 Denn ich habe Alles, und habe übers 

wege geforget habt, aber die Zeit hat es fluͤſſig. Ich bin erfüllet, da ich empfieng 

nicht wollen leiden. durch Eraphroditum, das von euch kam, 
al Nicht fage ich das des Mangels hal⸗ [einen füffen Geruch, ein angenehmes Op⸗ 

ben; denn ich habe gelernet, bey welchem | fer, Gott gefällig. 

ich bin, mir genügen zu Inffen. 19 Mein Gottaber erfüllealle eure Noth⸗ 
12 Ich kann niedrig feyn, und kann hoch durft, nach feinem Reichthume in der Herr= 

feyn, ich bin in allen Dingen und bey allen | Tichkeit in Chriſto Jeſu. 

gefchicht, beydes fatt feyn und hungern, 20 Dem Gotte aber und unferm Vater 

beydes übrig haben und Mangel leiden. ſey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
13 Ich vermag Alles durch den,| 21 Grüffet alle Heiligen in Ehrifto Je— 

ber mich maͤchtig macht, Chriftum.|fu. Es grüffen euch die Brüder, die bey 
14 Doc ihr habt wohlgethban, daß ihr mir find. 

euch meiner Trübfal angenommen habt. | 22 Es grüffen euch. alle Heiligen, fonders 
15 Ihr, aber von Philippen wiffet, dag|lich aber die von des Kaiſers Haufe. 

von Anfang.des Erangelii, da ich ausgog| 23 Die Gnade unfers Herrn Jefu Chtir 

aus Macedonia, Feine Gemeine mit mir|fti fey mit euch Allen. Amen. 

getheilet hat, nad der Rechnuug der Aus⸗ Gefchrieben von Kom, durch Epar 

gabe und Einnahme, denn ihr allein. phroditum. 


Die Epiſtel St. Pauli an die Eoloffer. 


944 Aweel 8 Der uns auch eroͤffnet hat eure Liebe 
| Das 1 Capitel. im Geiſte. 
Paulus dankt für geiſtliche Wohlthaten. |(Epiftel am 24 Sonnt. nach Trinitatis.) 
1 Paulus ein Apoſtel Jeſu Chriſti, durch |9 Derhalben auch wir, von dem Tage an, 
den Willen Gottes, und Bruder da wir es gehöret haben, hören wir 
Zimotheus, | nicht auf für euch zu beten, und zu bitten, 
2 Den Heiligen zu Coloffen, und den daß ihr erfüllet werdet mit Erkenntniß 
Hläubigen Brüdern in Chriſto. Gnade ſeines Willens, in allerley geiftlicher 
ſey mit euch, und Friede von Gotte, un:| Weisheit und Verfland; 
ferm Bater, und dem Herrn Jeſu Chriſto!! 10 Daß ihr wandelt wuͤrdiglich dem 
3 Wir danken Gotte, und dem Vater Herrn zu allem Gefallen, und fruchtbar 
unfers Herren Jeſu Ehrifti, und beten alles |feyd in allen guten Werken, * 
zeit fuͤr euch, 11 Und wachfet in der Erkenntniß Got⸗ 
4 Nachdem wir gehoͤret haben von euerm tes, und geſtaͤrket werdet mit aller Kraft, 
Glauben an Chriſtum Jeſum, und von nach feiner herrlichen Macht, in aller Ge⸗ 
der Liebe zu allen Heiligen; duld und Langmuͤthigkeit mit Freuden; 
Um der * Hoffnung willen, die euch beys| 12 Und dankſaget dem Vater, der un⸗ 
gelegt iſt im Himmel, von welcher ihr zu⸗ tuͤchtig gemacht hat zu dem * Erbtpeile der 
vor gehörct habt, durch das Wort der| Heiligen im Lichte; Erb. 1,11, 
Wahrheit im Evangelio, *1 Pot. 1,3. 13 Welcher uns errettet hat von der 
6 Das zu euch. gefommen ift, wie auch in) Obrigkeit der Finſterniß, und hat uns 
alle Welt, und ift *fruchtbar, wie auch in| verfeßet in das Reich feines lichen Sohnes; 
euch, von dem Tage an, da ihr es gehöret| 14 An welchem wir haben die Erlöfung 
habt, und erkannt die Gnade Gottes in "durch fein Blut, nähmlich die Dergebung 
der Wahrheit. Joh. 15, 16.|der Sünden;) Ap. Geſch. 20, 28. 
7 Wie ihr. denn gelernet habt von Epa⸗ 15 Welcher ift das *Ebenbild des unficht - 
phra, unſerm lieben Mitdiener, welcher ift| baren Gottes, der Erftgeborne vor allen 
ein treuer Diener Ehrifti für. euch, Kreaturen. Ebr. 1,3, f- 
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16 Denn durch Ihn *ift Alles gefchaffen, ; 
das im Himmel und auf Erden ilt, das Das 2 Capite 5 
Sichtbare und Unfichtbare, beydes die) Paulus warnt vor Derführern, ıc. 
Thronen und Herrfchaften, und Fürften-|1 Ich laſſe euch aber wiſſen, welch einen 
thuͤmer und Obrigkeiten; es iſt Alles durch Kampf ich habe um euch, und um die 
ihn und zu ihm geſchaffen.* Joh. 1,3. 10. 20. zu Saodicen, und Alle, die meine Perfon 
17 Und er iſt vor Allen, und es beſtehtim Fleiſche nicht geſehen Haben; | 
Alles im ihn. | 2 Auf daß ihre Herzen ermahnet, und 
18 Underiftdas Hauptdes Leibes, nähın: zuſammen gefaffet werden in der Siebe, zu 
fich der Gemeine; welcher ift der Anfang allem Reichthume des gewiſſen Berftandes, 
und der Erfigeborne von den Todten, auf|*zu erkennen das Geheimniß Gottes und 
daß er in allen Dingen den Vorgang habe.|des Vaters ımd Ehrifti, *Joh. 17,3. 
19 Denn es ilt das Wohlgefallen gewes] 3 In welhem verborgen liegen 
fen, dag in ihm alle Fülle wohnen follte, [ale Schäte *der Weisheit und 
20 Und *Alles durch ihn verföhnet würdelder Erkenntniß. *Eſ. 11,2. 
zu ihm felbft, es fey auf Erden oder im| 4 Ich fage aber davon, daß euch Niemand 
Himmel, damit, dag er Frieden machte|betrüge mit vernünftigen Reden. 
Durch das Blut an feinem Kreuze durch] 5 Denn ob ich wohl nach dem Fleifche 
fich felbft. *1 oh. 4, 10.|tticht da bin; fo bin ich aber im Beifte bey 
21 Und euch, die ihr weiland Fremde und|euch, freue mich, und fehe eure Ordnung, 
Feinde warek, durch die Vernunft in böfen | und euern feften Glauben an Chriſtum. 
Werken; 6 Wie ihr nun angenommen habt den 
22 Nun aber hat er euch verföhnet mit| Herrn Chriſtum Jeſum, fowandeltin ihn. 
dem Leibe feines Fleifches, durch den Tod,| 7 Und feyd gewurzelt und erbauet in ihm, 
auf dag er euch darftellete heilig und un⸗ und feyd feftim Glauben, wie ihr gelchret 
fträflich, und ohne Tadel vor ihm felbft; |feyd, und feyd in Demfelbigen reichlich 
23 So ihr anders bleibet im Glauben ge- |dankbar. 
gruͤndet und felt, und unbeweglich von ver| 8 Sehet gu, dag euch Niemand beraube 
Hoffnung des Evangelii, welches ihr gehö- | Durch die Philoſophie und lofe Verführung 
ret habt, welches geprediget ift unter aller |nach der Menfchen Schre und nach der Welt 
Kreatur, die unter dem Himmelift, welches| Satzungen, und nicht nach Ehrifto. 
ich Paulus Diener geworden bin. 9 Denn in Ihm wohnet die ganze 
24 Nun freue ich mich in meinem Leiden, Fülle der Gottheit leibhaftig. 
das ich fuͤr euch leide, und erftatte an mei-| 10 Und ihr feyd vollfommen in 
nem Sleifche, was noch mangelt an Trübsjihm, welcher ift das Haupt aller 
falen in Ehrifto, für feinen Leib, welcher] Fürftenthümer und Obrigkeit; 
ift die Gemeine; 11 In welchem ihr auch befchnitten feyd, 
25 Welcher ich ein Diener geworden bin, | mit der Befchneidung ohne Hande, durch 
nach dem göttlichen Predigtamte, das mir| Ablegung des fündlichen Leibes im Sleifche, 
gegeben ift unter euch, daß ich Das Wort|nähmlich mit der Beſchneidung Ehrifti; 


Gottes reichlich predigen foll; 12 * Indem, daß ihr mit ihm begraben feyd 


26 Naͤhmlich das Geheimniß, das ver=|durch die Taufe, in welchem ihr auch ſeyd 
dorgen geweſen iff von der Belt her, umd|auferftanden durch den Glauben, den Gott 
von den Zeiten her, num aber geoffenbaret| wirfet, welcher ihn auferwecket hat von den 
iſt feinen Heiligen ; Zodten; *Roͤm. 6,4 ff. 

27 Welchen Gott gewollt hat Eund thun,| 13 Und hat euch auch mit ihm lebendig 
welcher da fey der herrliche Reichthum dies | gemacht, *da ihr todt waret in den Sünden 
ſes Geheimniſſes umter den Heiden, mel-|umd in der Vorhaut euers Fleiſches; und 
er ift Chriſtus in euch, der da ift die hatuns gefchenfetalle Suͤnden,“ Eph. 2, 1. 
"Hoffnung der Herrlichkeit; *1 Zim.1,1.| 14 Und ausgetilget die Handfehrift, fo 

28 Den wir verfündigen, md vermahnen| wider uns war, welche durch *Satungen 
alle Menfchen, und Ichren alle Menfchen,|entftand und ung entgegen war, und hat 
mitaller Weisheit, auf*dag wir darftellen|fte aus dem Mittel gethan, und an das 


einen jeglichen Menfchen volltommen in| Kreuz geheftet; »Eph. 2,15, 
Ehrifto Jeſu; *Eph. 5,27.| 15 Und hat ausgezogen die Fürftenthü- 


29 Daran ich auch arbeite und ringe,|mer und die Gewaltigen, und fie Schau 
nach der Wirkung deß, der in mir Fräftige| getragen Öffentlich, amd einen Triumph 
lich wirfet. aus ihnen gemacht durch fich felbft. | 
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16 So laſſet nun Niemand euch Gewiſ⸗Zorn, Grimm, Vosheit, Laͤſterung, fhand» 
fen machen über Speiſe, oder über Trank,|bare Worte aus euerm Munde. 
oder über beſtimmte Feyertage, oder Neu=| Luͤget nicht unter einander. Ziehet den 
‚monde, oder Sabbather ; alten Menfchen mit feinen Werken aus; 

17 Welches ift der Schatten von vem,| 10 Und ziehet den neuen an, der da ver- 
Das zukünftig war, aber der Körper ſelbſt neuert wird zu der Erkenntniß, nach dem 
iſt in Ehrifto. *Ebr. 8, 5. Ebenbilde deß, der ihn geſchaffen hat; 

18 Laſſet euch Niemand das Ziel ver⸗ 11 Da nicht iſt Grieche, Jude, Bes 
rücen, der nach eigener Wahl einhergehet|fchneidung, Borhaut, Ungrieche, Scythe, 
in Demuth und Geiftlichkeit der Engel, Knecht, Freyer, fondern Alles und in Als 
deß er nie keins gefehen hat, und ift ohne len Ehriftus. 

Sache aufgeblafen in feinem fleifchlichen (Epiftel am 5. Sonnt. nach Epirhanid.) 
Sinne; 12 Goo zichet nun an als die Auserwähl- 

19 Und *Halt fich nicht an dem Haupte, ten Gottes, Heiligen und Gelich- 
aus welchem der ganze Leib durch Gelenketen, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, 
und Fugen Handreichung empfängt, und Demuth, Sanftmuth, Geduld. 
an einander fich enthält, und alfo waͤchſt/ 13 Und vertrage Einer den Andern, und 
zur göttlichen Gröffe. *Eph. 4, 15. 16. |vergebet euch unter einander, fo Jemand 

20 So ihr denn nun abgeftorben ſeyd Klage Hat wider den Anvdern; gleichwie 
mit Ehrifto den Satzungen der Welt; Chriſtus euch vergeben hat, alfo auch ihr. 
was laffet ihr euch denn fangen mit Satzun⸗14 Ueber Alles aber ziehet an *die Liebe 
gen, als lebtet ihr noch in der Welt? die da ift das Band der Vollkommenheit. 


21 Die da fagen: Du follft das nicht an⸗ *Joh. 13, 34, 
greifen, dus follft das nicht Eoften, dur ſollſt 15 Und der Friede Gottes regiere in 
Das nicht anrühren, euern Herzen, zu welchem ihr auch berufen 


22 Welches fich doch Alles unter Händen|feyd in einem $eibe, und ſeyd dankbar. 
verzehret, und ift Menfchengeboty umd| 16 Saffet das Wort Ehrifti unter euch 
Schre; reichlich wohnen, inaller Weisheit; Ichret 

23 Welche haben einen Schein der Weig- | und vermahnet euch felbft mit Palmen 
heit, durch felbfterwählte Geiftlichkeit und | und Sobgefangen, und geiftlichen lieblichen 
Demuth, und dadurch, dag fie des Leibes Liedern, und finget dem Herrn in euerm 
nicht verfchonen, und dem Fleifche nicht Herzen. 


feine Ehre thum zu feiner Nothdurft. 17 Und Alles, was ihr thut mit Worten 
Das 3 Capitel und nit Werfen, dag thut Alles in dem 
a apute. MWahmen des Herrn Jeſu, und danket 

Paulus fordert Hebung der Gottfeligkeit| Gotte und dem Vater durch ihn.) 
und der hauslichen Tugenden. 18 Ihr Weiber, feyd unterthan euern 


1 Seyd ihr nun mit Ehrifto auferftan-| Männern im dem Herren, wie fihs ge— 
den; fo ſuchet, was droben ift, dalbühret. | 

Ehriftus ift, figend zu der Rechten Gottes.| 19 Ihr Männer, licbet eure Weiber und 
2 Zrachtet nach dem, was droben iſt, ſeyd nicht bitter gegen fie. 

nicht nach dem, das auf Erden iſt. 20 Ihr Kinder, feyd gehorfam den El- 
3 Denn *ihr feyd geftorben, undſtern in allen Dingen, denn das ift dem 
euer Leben iftverborgen mit Ehris| Herrn gefällig. 

ſto in Gott. *Roͤm. 6,2. Bal.2,20.| 21 Ihr Väter, erbittert eure Kinder 
4 Wenn aber Ehriftus, euer ges nicht, auf daß fie nicht ſcheu werden. 

ben, fich offenbaren wird, dann] 22 Ihr Knechte, feyd gehorfam in allen 

werdet ihr auch offenbar werden|Dingen euern leiblichen Herren, nicht mit 
mit ibm, in der Herrlichkeit. Dienft vor Augen, als den Menfchen zu 
5 So tödtet num eure Glieder, die auf Erelgefallen, fondern mit Einfältigkeit des 
den find; Hurerey, Unreinigkeit, fhände| Herzens und mit Gottesfurcht. 

fiche Brunſt, böfe Suft, und den Geiz, 23 Alles was ihr thut, das thut von 
welcher ift Abgötterey; Herzen, als dem Herrn umd nicht den 
6 Um welcher willen kommt der Zorn | Menfchen. 

Gottes über die Kinder des Iinglaubens; | 24 Und wiffet, daß ihr von dem Herren 
7 In welchen auch ihr weiland gewandelt|empfangen werdet die Vergeltung des Er» 
habt, da ihr darinnen lebtet. bes; denn ihr dienet dem Herrn Ehrifto. 
8 Nun aber leget Alles ab von euch, den! 25 Wer aber Unrecht thut, der wird em— 
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pfangen, was er Linrecht gethan hat; und | Mitgefangener ; und Marcus, der Neffe 








gilt kein Anfehen der Perfon. Zen pw — ihr Yo Befehle 
| u espfangen habt.(ſo er zu euch kommt, neh⸗ 
Das 4Capite . met ihn auf;) —*— 


Paulus ermahnt zu vorſichtigem Wandel.| 11 Und Jefus, der da heißt Juſt, die aus 
1 Ihr Herren, was recht und gleich iſt, das der Beſchneidung ſind. Dieſe ſind allein 
beweiſet den Knechten, und wiſſet, meine Gehuͤlfen am Reiche Gottes, die 
daß ihr auch einen Herrn im Himmel habet. mir cin: Troſt geworden find. 
2 Haltet an im Gebethe, und wachet in| 12 Es gruͤſſet euch Epaphras, der von 
demfelbigen mit Dankfagung. den Euern ift, ein Knecht Ehrifti, und 
3 Und betet zugleich auch für ung, auflallegeit ringet für euch mit Gebethen, auf 
daß Gott ums die Thuͤre des Worts auf⸗ daß ihr beftchet vollkommen und erfüllet 
thue, zu reden Das Geheimniß Chriſti, mit allem Willen Gottes. 


darımm ich auch gebunden bin; 13 Ich gebe ihm Zeugniß, daß er groffen 
4 Auf dag ich daſſelbige offenbare, wie Fleiß hat um euch, und um die zu Lao⸗ 
ich foll reden. Dicen, und gu Hierapoli. 


5 Wandelt weislich gegen die, die draufz| 14 Es grüffet euch Lucas, der Arzt, der 
fen find, und fchicket euch in die Zeit. Gelichte, und Demas. 

6 Eure Rede fey allezeit Tieblich, und| 15 Grüffet die Brüder zu Saodicen, und 
mit Salz gewürget, dag ihr wiffet, wieihr|den Nympbhas, und die Gemeine in feis 
einem Jeglichen antworten follt: nem Haufe. | 

7 Wie es um mich fteht, wird euch Alles| 16 Und wann die &piftel bey euch geleſen 
fund thun Tychicus, der liebe Bruder, iſt, fo fchaffet, daß ſie auch in der Gemeine 
und getreue Diener, und Mitknecht in zu Laodicea geleſen werde, und daß ihr die. 
dem Herrn; von $aodicea leſet. Ä 

8 Welchen ich habe darum zu euch gefandt,| 17 Und faget dem Archippus: Siehe 
daß er erfahre, wie es ſich mit euch haͤlt, auf das Amt, das du empfangen: haft. in 
und dag er eure Herzen ermahne, dem Herrn, dag du daffelbige ausrichteft. 

9 Sammt *Oneſimo, dem gefreuen und] 18 Mein Gruß mit meiner Paulushand. 
lieben Bruder, welcher vonden Euern ift.| Gedenket meiner Bande. Die Gnade fey 
Alles, wie es hier zuftchet, werden fie euch mit euch ! Amen: 
fund thun. *Philem. v. 10:  Gefchrieben von Kom durch Tychicum 

10 Es grüffer euch Ariftarchus, mein und Oneſimum. 


Die erſte Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


5 Daß unſer Evangelium iſt bey euch ge⸗ 
Das1 Capitel. weſen, nicht allein im Worte, ſondern 
Paulus danket Gott für verliehene Gnade. beydes in der Kraft und in dem heiligen 
1 Paulus, und Silvanus, und Timothe⸗ Geiſte, und in großer Gewißheit; wie ihr 
u8, der Gemeine zu Theffalonich, in wiſſet, welcherley wir gewefen find umter 
Gotte dem DBater, und dem Herrn Zefuleuch, um euertwillen. 
Chriſto. Gnade fey mit euch und Friede 6 Lind ihr feyd unſere Nachfolger gewor⸗ 
von Gotte, unferm Vater, und dem Heren|den umd des Herrn, und habt das Wort 
Jeſu Chriſto! aufgenommen unter vielen Truͤbſalen mit 
2 Wir *danken Gotte allezeit für euch! Freuden im heiligen Geiſte; X 
Alle, und gedenken eurer in unferm Ge=| 7 Alfo, daß ihr geworden ſeyd ein Vor⸗ 
berhe ohne Unterlaß; *Eph. 1, 16.|bild aflen Glaubigen in Macedonia und 
3 Und gedenken an euer Werk im Glaue| Achaja. | 
ben, und an eure Arbeit in der Siebe, und] 8 Denn von euch ift auserfchollen das 
an eure Geduld in der Hoffnung, welchel Wort des Herrn, nicht allein in Macedo⸗ 
ift unfer Herr Jeſus Ehriftus, vor Gotte nia und Achaja; fondern an allen Orten 
und unſerm DBater. ift auch euer Glaube an Gott ausgebros 
4 Denn, lieben Brüder, von Gotte ges!chen, alfo, daß nicht Noth iſt, euch etwas 
liebet, wir wiſſen, wie ihr auserwählet| zu ſagen. 
feyd; 9 Denn fie felbft verkuͤndigen von euch, 


, 
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was für einen Eingang wir zu euch gehabt] 13 Darum auch wir ohne Unterlaß Gott 
haben, und wie ihr befehret feyd zu Botte|danken, dag ihr, da ihr empfienget von ung 
von den Abgöttern, zu dienen dem lebendi⸗ das Wort göttlicher Predigt, nahmet ihr 
gen und wahren Gotte, es auf, nicht als Menfchenwort, fondern 
10 Und zu warten feines Sohnes vom (wie es denn wahrhaftig ift) als Gottes 
Himmel, welchen er auferwecet hat von] Wort; welcher auch wirfet in euch, die 
den Zodten, Jeſum, der uns von dem zu⸗ ihr glaubet. 
fünftigen Zorne erlöfet hat. 14 Denn ihr feyd Nachfolger geworden, 
Das 2 Eapitel lieben Brüder, der Gemeinen Gottes in 
Se \ {2 Zudaa, in Ehrifto Jeſu, dag ihr chen daſ⸗ 
Eifrige Zuhörer find Schrern eine Freude. ſelbige erlitten habt von euern Wlutg- 
1 Henn auch ihr wiffet, lieben Brüder, |freunden, das Jene von den Juden; 
von unferm Eingange zu euch, daß| 15 Welche auch den Herrn Jeſum getöd- 
er nicht vergeblich gewefen ift; tet haben, und ihre eigenen Propheten, 
2 Sondern, als wir zuvor gelitten hat-lumd haben uns verfolget, und gefallen 
ten, umd * gefchmähet gewefen waren zu Gotte nicht, und find allen Menfchen zu- 
Dhilippen, wie ihr wiffet, waren wir den- wider, 
noch freudig in unſerm Gotte, bey euch zu] 16 Wehren uns zu fagen den Heiden, 
fagen das Evangelium Gottes, mit grof- |damit fie felig würden, auf daß fie ihre 
fen Kämpfen. »Ap. ©. 16, 22. Suͤnden erfüllen allewege; denn der Zorn 
3 Denn unfere Ermahnung ift nicht ges iſt fchon endlich über fie gekommen. 
wegen zum Irrthume, noch zur Unreinig-| 17 Wir aber, lieben Brüder, nachdem 
feit, noch mit Lift; wir euer eine Weile beraubet gemwefen find, 
4 Sondern wie wir von Gotte bewähret/nach dem Angefichte, nicht nach dem Her- 
find, daß uns das Evangelium verfrauet|zen, haben wir deſto mehr geeilet, euer 
ift zu predigen, alfo reden wir, nicht als | Angeficht zu fehen mit groffem Verlangen. 
wollten wir den Menfchen gefallen, fons| 18 Darum haben wir wollen zu euch 
dern Gotte, der unfer Herz prüfet. fommen (ich Paulusd zweymal; und Ga> 
5 Denn wir nie mit Schmeichelworten|tanas hat ung verhindert. 
find umgegangen, wie ihr wiffet, noch den| 19 Denn *wer ift ungere Hoffnung, oder 
Geige geftellet, Gott ift de Zeuge. Freude, oder Krone des Ruhms? Seyd 
6 Haben auch nicht Ehre geſucht von den nicht auch ihr es vor unferm Herrn Jefu 
$euten, weder von euch, noch von andern. | Chrifto, zu feiner Zukunft? *Ppil. 4,1. 
7 Hätten euch auch mögen ſchwer feyn,| 20 Ihr feyd ja unfere Ehre und Freude, 





als Ehrifti Apoftel; fondern wir find 
mütterlich gewefen bey euch, gleichwie eine Das sc er itel. 
Amme ihre Kinder pflegt. Pauli Gebeth fuͤr die Theſſalonicher. 

8 Alſo hatten wir Herzensluſt an euch, 1 Darxum haben wir es nicht weiter wol⸗ 
und waren willig euch mitzutheilen, nicht len vertragen, und haben uns laſſen 


allein das Evangelium Gottes, fondern|wohlgefallen, daß wir zu Athen allein ge> 
auch unfer Leben, darum, dag wir euch lieb | laffen wuͤrden, 
haben gewonnen. 2 Und haben Timotheum gefandt, unfern 
9 Ihr feyd wohl eingedenk, lieben Bruͤ⸗ Bruder und Diener Gottes, und unfern 
der, unferer Arbeit und unferer Muͤhe; Gehuͤlfen am Evangelio Ehrifti, euch zu 
denn Tag umd Nacht arbeiteten wir, daß ſtaͤrken und zu ermahnen in euerm Glau⸗ 
wir Niemand unter euch beſchwerlich waͤ⸗ ben; P- iz Yet 
ren, und predigten umter euch das Evan⸗ 3 Daß nicht Jemand weich würde in Dies 
gelium Gottes. fen Zrübfalen ; *denn ihr wiſſet, Day wit 
10 De feyd ihr Zeugen, und Gott, wie dazu gefegt find. 2 Tim. 5, 12. 
heilig und gerecht umd unfträflich wir bey| 4 Und da wir bey euch waren, fagten 
euch, die ihr gläubig warer, gewefen find. |wir es eich zuvor, wir würden Trübfal 
11 Wie ihr denn wiffet, dag wir, als ein ag — denn auch geſchehen 
Bater feine Kinder, einen Jeglichen unter iſt, und ihr wiſſet. 
euch ermahnet und getröftet, 5 Darum ich es auch micht länger ver» 
12 Und bezeuget haben, dag ihr wandeln |tragen, habe ich ausgefandt, daß id er» 
folftet wirrdiglich vor Gott, der euch bes|führe euern Glauben, auf daß nicht euch 
rufen hat zu feinem Reiche und zu feiner |vielleicht verfucht hatte der Derfucher, und 
Herrlichkeit. ade unfere Arbeit vergeblich wurde. 
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6 Nun aber, fo Timotheus zu uns von] Menfchen, fondern Gott, der feinen heilie 
euch gekommen ift, und ums verkuͤndiget gen Geift gegeben hat in euch. 
hat euern Glauben und Liebe, und dag ihr| I Von der brüderlichen Siebe aber ifl 
unfer gedenket allezeit zum Beten, und nicht noth, euch zu fchreiben; denn ihr 
verlanget euch uns zu fehen, wie denn ſeyd felbft von Gotte gelehret, *euch unter 
auch uns ach eich ; einander zu lieben. *Matth. 12,31. ff. 

7 Da find wir, lieben Brüder, getröftet| 10 Und das thut ihr auch an allen Brit 
worden an euch, im aller unferer Trübfalldern, die in ganz Macedonia find. Mir 





und Noth, durch euern Glauben. ermahnen euch aber, lieben Brüder, taf 
8 Denn num find wir lebendig, dieweil ihr noch völliger werdet. 
ihr ftehet in dem Herrin. 11 Und ringet darnach, daß ihr ftille 


9 Denn was für einen Dank können wir|feyd, und Das Eure fchaffet, und arbeitet 
Gott vergelten um euch, für alle diefelmit euern eigenen Händen, wie wir euch 
Freude, die wir haben von euch vor unſerm gebothen haben; 

Bott? 12 Auf dag ihr ehrbarlich wandelt gegen 

10 Wir bitten Tag und Nacht gar fehr,|die, die drauffen find, und ihrer Eeines be: 
daß wir fehen mögen euer Angeficht, und duͤrfet. 
erftatten, fo etwas mangelt an euerm|(Epiftelam25 Sonntage nach Trinitatis.) 
Blauben. 13 ir wollen euch aber, lieben Vruͤder, 

11 Er aber, Gott unfer Vater, und un—⸗ richt verhalten von denen, die Da 
fer Herr Jeſus Ehriftus, ſchicke unfern|fchlafen, auf daß ihr nicht traurig feyd, 
Weg zu euch ! wie die Andern, die keine Hoffnung haben, 

12 Euch aber vermehre der Herr, md) 14 Denn fo wir glauben, daß* Jeſus ge> 
laffe die Siebe völlig werden *unter ginanz|fforben und auferftanden ift; alfo wird 
der, und gegen Jedermann (wie denn auch| Gott auch, Die da entfchlafen find durch 
wir find gegen euch ;) *c,5, 15.) Jeſum mit ihm führen. *1Kor.15,13. ff. 

13 Daf eure Hergen geftärket, unſtraͤf⸗ 15 Denn das fagen wir euch, als ein 
lich feyen in der Heiligkeit vor Gotte und] Wort des Herrn, daß wir, die wir leben 
unferm Bater, auf die Zukunft unſers und inberbleiben in der Zukunft des Herrn, 
Herrn Jeſu Chrifti, ſammt allen feinen| werden denen nicht vorkommen, die da 
Teen ER NE ER 

| 3 enn er felbft, der Herr, wird mit 
ar 48.4 TR \ 9 ur einem Feldgefchrey und Stimme des Erz⸗ 

Bermahnung zum heiligen Wandel, 26. engels, und mit der Pofaune Gottes her- 
(Ep. am2 Sonnt. in der Faſten, Nemin.) nieder kommen vom Himmel, und die Tode 
| Weiiter, lieben Bruͤder, bitten wir|ten in Chriſto werden auferſtehen zuerſt. 

euch, und ermahnen in dem Herrn| 17 Darnach wir, die wir leben und über» 
Jeſu, (nachdem ihr von ums empfangen|bleiben, werden zugleich mit denfelbigen 
habt, wie ihr follt wandeln und Gott gesIhingerückt werden in den Wolken, dem 
fallen,) daß ihr immer völliger werdet. | Herrn entgegen in der $uft, und werden 

2 Denn ihr wiffet, welche Gebothe wirlalfo bey dem Herrn feyn allezeit. 
euch gegeben haben, durch den Herrn Ies| 18 So tröftet euch num mit dieſen Wor⸗ 
fum. ten unter einander.) 

3 Denn das * der — Gottes, eure Dass Capitel. 
Heiligung, daß ihr meidet die Hurerey, 

—3 — —— LNiſe Von der Zeit des juͤngſten Tages, ꝛt. 
fein Faß zu behalten in Heiligung und|(Epiftelam27 Sonntage nach Trinitatis.) 


Ehren, 1 Won den *Zeiten aber und Stunden, 
5 Nicht in der Luſtſeuche, wie die Heiden, lieben Brüder, iſt nicht noth euch 
die von Gotte nichts wiffen; zu fchreibeit. *2 Theft. 2,1. 


6 Und day Niemand zu weit greife,noh| 2 Denn ihr felbft wiſſet gewiß, daß der 
vervortheile feinen Bruder im Handel;| Tag des Herrn wird kommen, *wie ein 
denn der Herr ift der Nächer Über das Dieb in der Nacht. *Matth. 24, 42. ff. 
Alles, wie wir euch zuvor gefagt und bezeu⸗ 3 Denn, wenn fie werden fagen: Es ift 
get haben. Friede, es hat Feine Gefahr; fo wird fie 
7 Denn Gott hat uns nicht berufen zur|das Verderben fchnell überfallen, gleichwie 
Unreinigkeit, fondern zur Heiligung.) |der Schmerz ein fchwangeres Weib, und 
8 Wer mm verachtet, der verachtet nicht werden nicht entfliehen. 
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4 Ihr aber, lieben Brüder, feyd nicht in|die Kleinmüthigen, traget die Schwachen, 
der Finfterniß, daß euch der Tag wie ein|feyd geduldig gegen Jedermann. 

Dieb ergreife. 15 Sehet zu, daßk Niemand Böfes mit 

5 Ihr feyd allzumal Kinder des Lichts, Böfem Jemand vergelte; fondern allezeit 
und Kinder des Tages; wir find nicht von jaget dem Guten nach, beydes unter ein- 
der Nacht, noch von der, Finfterniß. ander und gegen Jedermann. 

6 So laffet uns num *nicht fchlafen, wie) 16 Seyd *allezeit fröhlich. *Phil. 4, 4. 
die Andern; fondern laffet ung wachen und| 17 *Betet ohne Unterlaß. *$uc. 18,1. 
nüchtern feyn. *Roͤm. 13,11. f.| 18 Seyd dankbar in allen Dingen; denn 

7 Denn die da fchlafen, die fchlafen des das ift der Wille Gottes in Chriſto Jeſu 
Nachts, und die da trunken find, die find an euch. 
des Nachts trunken. 19 Den Geift Dämpfer nicht. 

8 Wir aber, die wir des Tages find, fol-| 20 Die Weiffagung verachter nicht. 
len nüchtern feyn, *angethan mit dem 21 Prüfer aber Alles, und das Gute be: 
Panzer des Glaubens umd der Siebe umd|haltet. 
mit dem Helme der Hoffnung zur Selig-| 22 Meidet allen böfen Schein. 
keit. *Eph. 6,14.| 23 Er aber, der Gott des Frie 

9 Denn Gott hat uns nicht gefeßt zumldens, heilige euch durch und durch, 
Zorne, fondern die Seligkeit zu befigen,|und euer Geift ganz, fanmt der 
durch unfern Herrn Jeſum Ehrift, Seele und Leib, müffe behalten 

10 Der für ums geftorben ift, auf daß wer den unſtraͤflich auf die Zukunft 
wir, wir wachen oder fchlafen, zugleich mit unfers Herrn Jeſu Eprifti. 
ihm leben follen. 24 Getreu iſt er, der euch rufet, 

11 Darum *ermahnet euch unter einan=|welcher wird es auch thun. 
der, und bauet Einer den Andern, wie ihr 25 Lieben Brüder, beter für ıms. 
denn thut.) *Ebr. 10, 24. f.| 26 Grüffer alle Brüder mit dem heiligen 

12 Wir bitten euch aber, licben Brüder, | Kuffe. 
daß ihr erfennet, die an euch arbeiten, und 27 Ich beſchwoͤre euch bey dem Herrn, 
euch vorftchen in dem Herrn, und euch dag ihr diefe Epiftel leſen laffer allen hei» 
vermahnen. ligen Brüdern. 

13 Habt fie defto lieber m ihres Werks) 28 Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chri⸗ 
willen, und feyd friedfam mit ihnen. fi fey mit euch! Amen, 

14 Wir ermahnen eich aber, lieben Bruͤ⸗ An die Theffalonicher die Erfte, ge: 
der, vermahner die Ungezogenen, tröftet fhrieben von Athen. 





Die andere Epiftel St. Pauli an die Theffalonicher, 


Berfolgungen und Trübfalen, die ihr 
| Dası Capitel. | —5— 
Pauli Ermahnung zur Beſtaͤndigkeit, 2c.| 5 Welches anzeigt, daß Gott recht richten 
1 Paulus, und Silvanus, und Timo=|wird, und ihr würdig werdet zum Reiche 
theus, der Gemeine zu Theffalonich,| Gottes, über welchem ihr auch leidet; 

in Gott unſerm Vater, und dem Herrn] 6 Nachdem es recht ift bey Gott, zu ver» 
Jeſu Ehrifto. gelten Trübfal denen, die euch Zrübfal 

2 Bnade fey mit euch, und Friede vonlanlegen; 
Gott, unferm Bater, und dem Herrn| 7 Euch aber, die ihr Trühfal leidet, Ruhe 
Jeſu Ehrifto. mit ung, wann num der Herr Jefus wird 
(Eriftel am 26 Sonnt. nach Trinitatis.) |geoffenbaret werden vom Himmel, fammt 
3 ir follen Gott danken allezeit umjden Engeln feiner Kraft, 

euch, lieben Brüder, wie es billig) 8 Und mit Feuerflammen, Nache zu ge 

iſt. Denn euer Glaube wächfer fehr, und|ben über die, fo Gott nicht erkennen, und 
die Siebe eines Seglichen unter euch Allen | über die,fo nicht gehorfam find dem Evans 
nimmt zu gegen einander. gelio unfers Herrn Jeſu Ehrifti; 

4 Alfo, daß wir uns euer rühmen un-| 9 Welche werden Pein leiden das ewige 
ter den Gemeinen Gottes, von eurer| Berderben von dem Angefichte des Herrin, 
Geduld und Glauben, in allen euern und von feiner herrlichen Macht ; 
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10 Wann er kommen wird, daß er herr-|thümer fenden, daß fie glauben der Säge: 
lich erfcheine mit feinen Heiligen, und] 12 Auf daß gerichtet werden Alle, die 
wunderbar mit allen Gläubigen. Denn der Wahrheit nicht glauben, fondern ha= 
unfer Zeugniß an euch von demſelbigen ben Luſt an der Ungerechtigkeit. 

Tage habt ihr geglaubet.] 13 Wir aber follen Geit danken allegeit 

11 Und derhalben beten wir auch allegeit| um euch, geliebte Brüder von dem Herr, 
für euch, dag unfer Gott euch würdig mache |daß euch Gott erwählet hat von Anfang 
des Berufs, und erfülle alles Wohlgefal-| zur Seligkeit, in der Heiligung des Gei⸗— 
len der Güte, und das Werk des Glau=|ftes, und im Glauben der Wahrheit; 
bens in der Kraft; 14 Darein er euch berufen hat durch un⸗ 

12 Auf dag an euch gepriefen werde der ſer Evangelium, zum herrlichen Eigen» 
Rahme unfers Herrn Jeſu Ehrifti, und thume unfers Herren Jeſu Chrifti. 
ihr an ihm, nach der Gnade unfers Got⸗15 So ſtehet num, lieben Brüder, und 





tes, und des Herren Zefu Ehrifti. haltet an den Satzungen, die ihr gelchret 
Das 2 Eapitel —* es ſey durch unſer Wort, oder Epi⸗ 
| . tef. 


Warnung vor dem Widerhrift. | 16 Er aber, unfer Herr Jeſus Chriſtus, 

1.9fber "der Zukunft halben unfers Herrn und Bott unfer Vater, der uns hat gelie- 
Jeſu Ehrifti, umd unferer Ders|bet, und gegeben einen ewigen Troft, und 

fammlung zu ihn, bitten wir euch, lieben eine gute Hoffnung, durch Gnade, 


Brüder, *1 Theſſ. 4, 16.| 17 Der ermahne eure Herzen, und fläte 
2 Daß ihr euch nicht bald bewegen Laffer| Ee euch in allerley Schreumd gutem Werke! 

von euerm Sinne, noch erfchrecken, weder Dass Eapvitel 

durch Geiſt, noch durch Wort, noch Durch p1 ‘ 

Briefe, als von ums gefandt, daß der Tag Für den Lauf des Evangelii follman beten. 

Ehrifti vorhanden fey. 1 eiter, lieben Brüder, betet für uns, 
3 Saffet euch Niemand verführen in Fei- daß das Wort des Herrn laufe, 


nerley Weiſe. Denn er fommt nicht, es und gepriefen werde, wie bey euch; 
fey denn, daß zuvor der Abfall Eomume, und) 2 Und daß wir erlöfet werden von den 
geoffenbaret werde der Menfch der Sünz|umartigen und argen Menſchen. Denn 
den, und das Kind des Verderbens. der Glaube ift nicht Sedermanns Ding. 
4 Der da ift ein MWiderwärtiger, und| 3 Aber der Herr ift treu, der wird euch 
*fich überhebet über Alles, was Gott oder|ftärfen und bewahren vor dem Argen. 
Gottesdienft heit, alfo, dag er fich feget| 4 Wir verfehen ung aber zu euch in dem 
in den Tempel Gottes, als ein Gott, und Herrn, dag ihr thut und thun werdet, 
giebt fich vor, er fey Gott. *Dan. 11, 36.| was wir euch gebieten. * 
5 Gedenket ihr nicht daran, daß ich euch] 5 Der Herr aber richte eure Herzen zu der 
folches fagte, da ich och bey erich war ? Liebe Gottes, und gu der Geduld Chriſti. 
6 Und was es noch aufhält, wiffet ihr,) 6 Wir gebieten euch aber, lieben Brüder, 
daß er geoffenbaret werde zirfeiner Zeit. |in dem Nahmen unfers Herrn Sefu Chris 
7 Denn e8 reget fih ſchon bereits die ſti, daß ihr *euch entzichet von allem Bru⸗ 
Bosheit heimlich, ohne daß, der e8 jeßt|der, der da unordentlich wandelt und nicht 
aufhält, muß hinweg gethan werden. nach der Satzung, Die er von uns empfan⸗ 


8 Und alsdann wird der Boshaftige ge=| gen hat. *Matth. 18,17. 


öffenbaret werden, welchen der Herr um=| 7 Denn ihr wiffet, wie ihr uns follt 
bringen wird mit dem Geifte feines Mun⸗ nachfolgen. Denn wir find nicht unor⸗ 
des, umd wird feiner ein Ende machen, dentlich unter euch geweſen; 
durch die Erfcheinung feiner Zukunft, 8 Haben auch nicht umfonft das Brot 
9 Def, welches Zukunft gefchieht nach der | genommen von Jemand, fondern mit Ar- 
*Wirkung des Satans, mit allerley lüs|beit und Mühe Tag und Nacht haben wir 
genhaften Kräften, und Zeichen, und gewirket, daß wir nicht Jemand unter euch 
Wundern, Matth. 24, 24. |befchiwerlich waren. 

10 Und mit allerley Verführung zur) 9 Nicht darum, daß wir deß nicht Macht 
Ungerechtigkeit, unter denen, die verlo-|haben; fondern dag wir ung felbit zum 
ren werden, dafür, Daß fie die Liebe zur) Vorbilde euch geben, uns nachzufolgen. 


Wahrheit wicht haben angenoinmen, daß| 10 Und da wir bey euch waren ; gebothen 


fie felig würden. wir euch folches, daß, fo Jemand nicht will 
11 Daͤrum wird ihnen Gott Eräftige Irr⸗ arbeiten, der ſoll auch nicht effen. 
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— — — —— — — —— — — — — — — — —— ET nenn — — — — — 
11 Denn wir hören, daß Etliche unter zu ſchaffen, auf daß er ſchamroth werde 
eich wandeln unordentlich, und arbeiten] 15 Doch haltet ihn nicht als einen Feind, 
nichts, fondern treiben Vorwitz. fondern vermahnet ihn als einen Bruder. 
22 Solchen aber gebieten wir, und er-| 16 Er aber, ver Herr des Friedens, gebe 
mahnen fie, durch unfern Heren Jeſum euch Frieden allenthalben und auf allerlcy 
Ehriftum, daß fie mit ftillem Wefen ar⸗ Weiſe. Der Herr fey mit euch Allen ! 
beiten, und ihr eigenes Brot effen. 17 Der Gruß mit meiner Hand Pauli. 
13 Ihr aber, lieben Brüder, *werdet nicht] Das ift das Zeichen in allen Briefen, alfo 
verdroffen, Gutes zu thun. *Gal. 6, 9.|fchreibe ich. 
14 So aber Jemand nicht gehorfam ift| 18 Die Gnade unfers Herrn Jeſu Chris 
unferm Worte, den zeichnet an durch ſti fey mit euch Allen! Amen. 
einen Brief, und habt nichts mit ihm Gefchrieben von Athen. 


— 





Die erſte Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


ſeligen Gottes, welches mir vertrauet iſt. 
Das 1Tapite I. i 12 Und ich danfe unferm Herrn pi 

1 Paulus, ein Apoftel Jeſu Chriſti, nach |geachtet hat, und gefeger in das Amt; 
dem Befehle Gottes, unfers Heis| 13 Der ich zuvor war ein Säfterer, und 
landes, und des Herrn Jeſu Ehrifti, der |*ein Verfolger, und-ein Schmäher; aber 
unfere Hoffnung ift, mir ift Barmherzigkeit widerfahren, denn 
2 Zimothen, meinemrechtfchaffenen Soh⸗ lich habe es unmiffend gethan, im Unglau⸗ 
ne im Glauben, Gnade, Barmherzigkeit, |ben. *Ap. ©. 8,3. 
Friede von Gotte, unferm Vater, und| 14 Es iſt aber defto reicher gewefen die 
unferm Herrn Jeſu Chriſto. Gnade unfers Herrn, ſammt dem Glau- 
3 Wie ich dich ermahnet habe, daß dur zu ben und der Liebe, die in Ehrifto Jeſu ift. 
Ephefo biliebeit, da ich in Macedoniam| 15 Denn das ift je gewißlih wahr 
zog, und geböteft Etliche, dag fie nichtlund ein theures werthes Wort, 
anders lehreten, *daß Chriftus Jeſus gekommen 
4 Auch nicht Acht hätten auf die Fabelnlift in die Welt, die Sünder felig 
und der Gefchlechte Regiſter, die kein En⸗zu machen, unter weldhen ich der 
ve haben, und bringen Fragen auf, mehr Bornehmfte bin. *Marc. 2,17, 
denn Befferung zu Gott im Glauben. 16 Aber darum ift mir Barmher— 
5 Denn die * Hauptfumme des Geboths zigkeit widerfahren, auf daß an 
tft: Siebe von reinem Herzen, und vonlmir vornehmlich Jeſus Chriftus 
guten Gemwiffen, und von ungefärbtemlerzeigete alle Geduld, zum Exem— 
Blauben; *Mred. 12, 13.|pel denen, die an ihn glauben foll- 

6 Welcher haben Etlihe gefehlet, und|ten zum ewigen Leben. 

find umgewandt zu unnuͤtzem Gefhwäße,| 17 Aber Gott, dem ewigen Könige, dem 
7 Wollen ver Schrift Meifter feyn, und Unvergaͤnglichen, und Unfichtbaren, und 
verftchen nicht, was fie fagen oder was fielallein Weifen, fey Ehre umd Preis in 


feßen. Ewigkeit! Amen. 
8 Wir wiffen aber, daß das Gefeß gut| 18 Dieß Geboth befehle ich dir, mein 
tft, fo fein Jemand recht braucht, Sohn Timothee, nach den vorigen Weiſ⸗ 


9 Und weiß folches, daß dem Gerechten |fagungen über dir, daß dur in demſelbigen 
fein Geſetz gegeben iſt, ſondern den Un⸗ eine gute Ritterſchaft uͤbeſt. 
gerechten und Ungehorſamen, den Gottlo⸗ 19 Und habeſt den Glauben und gutes 
fen und Sündern, den Unheiligen und Gewiſſen, welches Etliche von fich geſtoſ⸗ 
— , den Vatermoͤrdern und ſen, und gain Glauben Schiffbruch erlitten 
Muttermördern, den Todtſchlaͤgern, haben; 

10 Den Hurern, den Knabenfhändern,| 20 Unter welchen ift »Hymenaͤus und 
den Menfchendieben, den Sügnern, den|Alerander, welche ich habe dem tSatan 
Meineidigen, und fo etwas mehr der heil» übergeben, dag fie gezuͤchtiget werden, nicht 
ſamen Schre zuwider ift; mehr zu läftern. 

11 Nach dem herrlichen Evangelio des *2 Tim. 2,17. +1 Cor. 5,5. 
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fenn, eines Weibes Mann, nüchtern 
Das 2 Capite . mäffig, fittig, gaftfrey, Ichrhaftig * 

Wie und fuͤr wen Chriſten beten follen. | 3 Nicht ein Weinfäufer, nicht pochen 

1 o ermahne ich nun, daß man vor als|nicht unehrliche Handthierung treiben, 
len Dingen zuerft thue Bitte, Ge-|fondern gelinde, nicht haderhaftig, nicht 

beth, Fürbitte und Dankfagumg für alle|geizig; 

Menfchen, { 4 Der feinem eigenen Haufe wohl vor- 

2 Für *die Könige und für alle Obrigkeit, | ftche, der *gehorfame Kinder habe mit aller 
auf dag wir ein ruhiges und ftilles Leben Ehrbarkeit; *1 Sam. 2, 12, 
führen mögen, in aller Gottfeligkeit und| 5 (Sp aber Jemand feinem eigenen 
Ehrbarkeit. *Jer. 29,7.) Haufe nicht weiß vorguftehen, wie wird er 

3 Denn folches ift gut, dazu auch ange⸗ die Gemeine Gottes verforgen ?) 
nehm vor Bott, unferm Heilande, 6 Nicht ein Neuling, auf daß er fich nicht 

4 Welcher will, *daß allen Menfchen gesJaufblafe, und dem $äfterer ins Urtheil 
holfen werde, und fie zur Erkenntniß der| falle. 

Wahrheit kommen. *Ez. 18, 25.| 7 Er muß aber auch ein gutes Zeugniß 

5 Denn es ift *Ein Gott, und Ein|haben von denen, die drauffen find, auf 
Mittler zwifhen Gott und denddaß er nicht falle dem Säfterer in die 
Menfhen, nahmlich der Menſch Schmach ımd Strick. 

Chriftus Jeſus, *Eſ. 45,21. 22.) 8 Deffeldigen gleichen die Diener follen 

6 Der fich felbft gegeben hat fürlchrbar ſeyn; nicht zweyzuͤngig, nicht 
Alle zur Erlöfung, daß folhes zul Weinfäufer, nicht unehrliche Handthie⸗ 
feiner Zeit geprediget würde. rung treiben ; 

7 Dazu ich gefegt bin ein Prediger und] 9 Die das * Geheimniß des Glaubens in 
Apoftel (ich fage die Wahrheit in Ehrifto,| reinem Gewiffen haben. *c.1,19. 
und füge nicht) ein Schrer der Heiden, im| 10 Und viefelbigen laffe man zuvor ver- 
Blauben und in der Wahrheit. fischen; darnach laffe man fie dienen, wenn 

8 So will icy num, daß die Männer bes| fie unfträflich find. 
ter an allen Orten, und aufheben heilige] 11 Deffelbigen gleichen ihre Weiber fol- 
Hände, ohne Zorn und Zweifel. len ehrbar feyn, nicht Laͤſterinnen, nuͤch⸗ 

9 Deffelbigen gleichen die Weiber, daß ſie tern, treu in allen Dingen. 
in zierlichem Kleide, mit Scham und Zucht] 12 Die Diener laß einen Zeglichen feyn 
fich ſchmuͤcken; nicht mit Zöpfen oder Gold, eines Weibes Mann, die ihren Kindern 
oder Perlen, oder köftlihem Gewande; wohl vorfichen, und ihren eigenen Haͤu⸗ 

10 Sondern wie fichs ziemet den Weis] ferır. 
bern, die da Bottfeligkeit beweifen durch/ 13 Welche aber wohl dienen, die erwerben 
gute Werke. | ihnen felbft eine gute Stufe, und eine 

11 Ein Weib lerne in der Stille, mit| groffe Sreudigkeit im Glauben, in Chrifto 
aller Unterthänigkeit. eſu. 

12 Einem Weibe aber geftatte ich nicht,, 14 Solches ſchreibe ich dir, und hoffe 
dag fie lehre; auch nicht, daß fie des Mans|nächfteng zu dir zu kommen; 


nes Herr fen, fondern ftille fey. 15 So ich aber verzöge, daß du wiffeft, 
13 Denn Adam ift am erften gemacht,| wie du wandeln follft in dem Haufe Got⸗ 
darnach Eva. tes, welches ift die Gemeine des lebendigen 


14 Und Adam ward nicht verführet; das Gottes, ein Pfeiler und Grundfeſte der 
Weib aber ward verführet, und hat die) Wahrheit. 

Uebertretung eingeführet. 16 Und kuͤndlich groß ift daß gott- 
15 Sie wird aber felig werden durchifelige Geheimniß: Gott iſt geof 
Kinderzeugen, fo fie bleibet im Glauben,|fenbaret im $leifhe, gerehtfer- 
und in der Siebe, und in der Heiligung,|tiget im Geifte, erfchienen den 


ſammt der Zucht. geht, — 9 — en | 
a : geglaubet von der Welt, aufge: 
D A REN ner, go mmen in die Herrlichkeit. 
Bon Befchaffenheit der Kirchendiener, 2c. Das 4 Capitel. 


1% Nas ift je gewißlich wahr, fo *Iemand h j 
> ein Bifchofsamt begehret, der begeh⸗ Verfuͤhrung in der legten Zeit, a. 
et ein Föftliches Berk. *Ap. G. 20, 28.11 Der Geift aber fagt deutlich, daß *in 
2 Es foll aber ein Biſchof unfträflic den Ießten Zeiten werden Etliche 
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von dem Glauben abtreten, und anhangen| 2 Die alten Weiber als die Mütter; die 
den verführerifchen GBeiftern, und Schren|jungen als die Schweftern, mit aller 
der Teufel; *Dan.7,25. 1Joh. 2, 18. Keufchheit. | 

2 Durch die, fo in Gleißnerey Sügenred-| 3 Ehre die Witwen, welche rechte Wit⸗ 
ner find, und Brandınahle in ihrem Ge-| wen find. 
wiffen haben, 4 So aber eine Witwe Kinder oder Nef: 
3 Und verbieten chelich zu werden, und| fen hat, folche laß zuvor lernen ihre eige⸗ 
zu meiden die Speife, die Gott gefchaffen|nen Häufer göttlich regieren und den El» 
hat, zu nehmen mit Dankfagung, den|tern Gleiches vergelten; denn das iſt wohl⸗ 
Gläubigen und denen, die die Wahrheit|gethan und angenehm vor Gott. 
erkennen. 5 Das ift aber eine rechte Witwe, die 
4 Denn alle *Ereatur Gottes ift gut, er ift, die ihre Hoffnung auf Gott 
und nichts verwerflich, das mit Dankfas |ftellet, und bleibet am Gebethe und Flehen 
gung empfangen wird. *1 Moſ. 1,31.|Zag und Nacht. 

5 Denn es wird geheiliget durch das| 6 Welche aber in Wollüften lebet, die ift 
Wort Gottes und Gebeth. lebendig todt. 

6 Wenn du den Brüdern folches vor-| 7 Solches gebiete, auf daß fie untadelich 
hältft, fo wirft du ein guter Diener Sefu|feyen. 

Ehrifti feyn, auferzogen in den Worten] 8 Sp aber Jemand die Seinen, fonders 
des Glaubens und der guten Schre, bey|lich *feine Hausgenoffen, nicht verforget, 
welcher du immerdar gemwefen bift. der hat den Glauben verleugnet, und ift 

7 Der ungeiftlichen aber und altvetteli-|ärger, denn ein Heide. *Gal. 6, 10, 
ſchen Fabeln entfchlage dich. Lebe vdich| 9 Saf keine Witwe erwählet werden un» 
ſelbſt aber in der Gottfeligfeit. ter fechzig Jahren, und die da gewefen fey 

8 Denn die leibliche Hebung ift wenig|eines Mannes Weib, 

nüße; aber *die Gottfeligkeit ift zu allen] 10 Und die ein Zeugniß habe guter Werke, 
Dingen nüse, und hat die Berheiffung die=|fo fie Kinder aufgezogen hat, fo fie gaftfrey 
fes und des zufünftigen Schens. *c. 6, 6.|gewefen ift, fo fte der Heiligen Fuͤſſe ge» 


9 Das ift je gewißlich wahr, und ein|wafchen hat, fo fie den Trübfeligen Hands 


theures werthes Wort. 


reihung gethan hat, fo fie allem guten 


10 Denn dahin arbeiten wir auch, und| Werke nachgekommen ift. 


werden gefehmähet, daß wir auf den leben- 


11 Der jungen Witwen aber entfchlage 


digen Gott gehoffet haben; welcher ift der dich. Denn, wann fie geil geworden find 


Heiland aller Menfchen, fonderlich aber 
der Gläubigent. 

11 Solches gebiete und Ichre. 

12 Niemand verachte deine Jugend; ſon⸗ 
dern fey ein Vorbild den Gläubigen im 
Worte, im Wandel, in der Liebe, im Gei- 
fte, im Glauben, in der Keufchheit. 

15 Halte an mit $efen, mit Ermahnen, 
mit Lehren, bis ich komme. 


wider Chriſtum, fo wollen fie freyen; 

12 Und haben ihr Urtheil, dag fie den 
erften Glauben verbrochen haben. 

13 Daneben find fie faul, und lernen 
*umlaufen durch die Häufer; nicht allein 
aber find fie faul, fondern auch ſchwaͤtzig 
und vorwißig, und reden, das nicht ſeyn 
fol. *Spr.7, 11. 

14 So will ich num, daß die jungen Wit⸗ 


14 Laß nicht aus der Acht die Gabe, dielwen freyen, Kinder zeugen, haushalten, 
dir gegeben ift durch die Weiffagung, mit dem MWiderfacher Leine Urſach geben zu 


Handauflegung der Aclteften. 


fchelten. 


15 Solches warte, damit gehe um, aufl 15 Denn es find ſchon Etliche umge» 
daf dein Zunehmen in allen Dingen offen» wandt, vem Satan nad. 


bar fey. 


16 &o aber ein Gläubiger oder Gläu» 


16 Habe Acht auf dich felbft, und auf die bigin Witwen hat, der verforge diefelben, 


Schre, behare: in diefen Stüden. Denn, 
wo dus folches thuft, wirft *du dich felbft fe» 


und laffe die Gemeine nicht befchweret 
werden, aufdaß die, ſo rechte Witwen find, 


lig machen, und diedich hören.*1 Kor. 9,22. | mögen genug haben. 


Das 5 Eapitel. 
Wie fih ein Prediger verhalten foll. 


17 Die Aelteften, die wohl vorftehen, Die 
halte man zwiefacher Ehre werth, fonder« 


lih die da arbeiten im Worte und in 


1 Einen Alten ſchilt nicht, ſondern er⸗der Lehre. 
mahne ihn als einen Vater; Diel 18 Dennesfpricht*die Schrift: Dufellfi 


ungen als die Brüder; 


dein Hchfen nicht das Maul verbinden, der 
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da drifcht; und: FEin Arbeiter ift feines) 8 Wenn wir aber "Nahrung und 
Sohnes werth. *3Mof. 25,4. Ffuc. 10,7.) Kleider haben, fo laſſet uns be- 
19 Wider einen Aeclteften nimm keine gnuͤgen. *Spr. 30, 8 
Klage auf, auffer zween oder dreyen| 9 Denn *die da reich werden wollen, die 





Zeugen. 

20 Die da fündigen, die ftrafe vor Allen, 
auf dag fich auch die Andern fürchten. 

21 Ich begeuge vor Gotte und dem Herrn 
Jeſu Ehrifto, und den auserwählten En- 
geln, dag du folches halteft ohne eigen Gut⸗ 
duͤnkel, und nichts thuſt nach Gunſt. 

22 Die Hände lege Niemand bald auf, 
mache dich auch nicht theilhaftig fremder 
Sünden. Halte dich felber keuſch. 

23 Trinfe nicht mehr Waſſer, fondern 
brasche ein wenig Wein, um deines Ma⸗ 
gens willen, und dag du oft krank bift. 

24 Etlicher Menfhen Sünden find offen» 
bar, daß man fie vorhin richten kann; Et⸗ 
licher aber werden hernach offenbar. 

25 Deffelbigen gleichen auch Etlicher gute 
Werke find zuvor offenbar, und die Andern 
bleiben auch nicht verborgen. 


Das 6 Eapitel, 
Bon Knechten, Verführern, Reichen, ıc. 
i Die Knechte, ſo unter dem Joche ſind, 
ſollen ihre Herren aller Ehren werth 
halten, auf daß nicht der Nahme Gottes 
und die Lehre verlaͤſtert werde. 

2 Welche aber glaͤubige Herren haben, 
ſollen dieſelbigen nicht verachten (mit dem 
Scheine) daß fie Brüder find; fondern ſol⸗ 
len vielmehr dienſtbar feyn, dieweil fie 
gläubig, und gelichet, und der Wohlthat 
theilhaftig find. Solches lehre und er- 
mahne. 

3 So Femand anders lehret, umd bleibet 
nicht bey den heilfamen Worten unfers 
Herrn Jeſu Ehrifti, und bey der Lehre von 
der Gottfeligfeit; 

4 Der ift verdüftert und weiß nichts, ſon⸗ 
dern ift feuchtig in Fragen und Wortkrie⸗ 
gen, aus welchen entfpringet Neid, Hader, 
$Säfterung, böfer Argmwohn, 

5 Schulgezänfe folher Menfchen, die 


fallen in Verfuhung und Stride, und 
viele thörichte und fchädliche Luͤſte, welche 
verfenten die Menfchen ins Berderben und 
Berdammniß. *Sir. 77,1. 

10 Denn Geiz ift eine Wurzel alles Ue⸗ 
bels, welches hat Etliche gelüftet, und find 
vom Glauben irre gegangen, und machen 


f, lihnen felbft viele Schmerzen. 


11 Aber du, Gottesmenfch, fliehe folches. 
Jage aber nach der Gerechtigkeit, der Gott: 
feligkeit, dem Glauben, der Siebe, der Ge— 
duld, der Sanftmuth; 

12 Kämpfe den guten Kampf des Glau⸗ 
bens; ergreife Das ewige Leben, dazu du 
auch berufen bift, und bekannt haft ein 
gutes Bekenntniß vor vielen Zeugen. 

13 Ich gebiete dir vor Gott, der alle 
Dinge lebendig macht, und vor Ehrifto 
Jeſu, der unter Pontio Pilato bezenget 
hat ein gutes Bekenntniß, 

14 Daß dur haltelt das Geboth ohne Fle- 
cken, untadelich, bis auf die Erfcheinung 
unfers Herrn Jeſu Ehrifti; 

15 Welche wird zeigen zu feiner Zeit der 
Selige und allein Gewaltige, der König. 
aller Könige, und Herr aller Herren. 

16 Der allein Linfterblichkeit hat; der da 
wohnet in einem $ichte, da Niemand zu⸗ 
kommen kann; welchen kein Menfch gefe- 
hen hat, noch fehen Fann, dem fey Ehre 
und ewiges Neih. Amen. 

17 Den Reichen von diefer Welt gebiete, 
dag fie nicht ſtolz feyen, auch nicht hoffen 
auf den ungewiſſen Neichthum, fondern 
auf ven lebendigen Gott, der ung dargiebt 
reichlich allerley zu genieffen; 

18 Daß *fie Gutes thun, reich werden 
an guten Werken, gerne geben, behülflich 
feyen, *5 Mof. 15, 7. 10. 

19 *Schäße ſammeln, ihnen felbft einen 
guten Grund aufs Zukünftige, daß ſie er- 
greifen das ewige Sehen. *Matth. 6, 20 


gerrüttete Sinnen haben umd der Wahr:| 20 9 Timothee! bewahre, das dir ver» 
heit beraubet find, die da meinen, Gottfe: | trauer ift, und meide die ungeiftlichen lo⸗ 
ligkeit ſey ein Gewerbe. Thue dich von ſen Geſchwaͤtze, und Das Gezaͤnke ber 
Solchen. falſch beruͤhmten Kunſt; 

6 Es iſt aber ein *groffer Ge⸗21 Welche Etliche vorgeben, und fehlen 
winn, wer aottfelig ift und läßt|des Glaubens. Die Gnade fey mit dir! 
ihm genügen. si ehr Bi Amen. | 

7 Denn wir haben nichts in die un Be 
Welt gebracht; darım offenbar Geſchrieben von Laodicea, die * iſt J 
iſt, wir werden auch nichts hin—⸗ eine Hauptſtadt des Landes Phry · 
aus bringen. gia Pacatiana. he 
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Die andere Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


| are men Worte, die du von mir gchöret haft, 
I Dası € ar tel. vom Glauben und von der Liebe in An 
Paulus ermahnt den Timotheus, 2%. ſto Jeſu. 

1 S1yaulus, ein Apoſtel Jeſu Eprifti,durch) 14 Diefe gute Beylage bewahre durch 
ven Willen Gottes nach der Der-|ven heiligen Geift, der in uns wohnet. 
heiffung des Lebens in Chriſto Jeſu; 15 Das weißt dur, daß Jich gewendet ha—⸗ 
2 Meinem lieben Sohne Timotheo, ben von mir Alle, die in Afta find, unter 
Gnade, Barmherzigkeit, Friede von Gotz| welchen ift Phygellus und Hermogenes. 
te, dem Bater, und Ehrifto Zefu, unferm]| 16 Der Herr gebe Barmherzigkeit dem 
Herrin. Haufe Onefiphori. Denn er hat mich oft 
3 Ich danke Gott, dem ich diene von erquickt, und hat ſich meiner Ketten nicht 

meinen Boreltern her in reinem Gewiſ⸗ geſchaͤmet; 
fen, dag ich ohne Unterlaß deiner gedenfe) 17 Sondern da er gu Rom war, ſuchte 
im meinem Gebeth Tag und Nacht. er mich aufs fleigigfte und fand mich. 

4 Und mich verlanget dich zu fehen, wenn] 18 Der Herr gebe ihm, daß er finde 
ich denke an Deine Thränen, auf daß ich Barmherzigkeit bey dem Herrn an jenem 
mit Freude erfüllet würde. Zage! Und wie viel er mir zu Ephefo ge> 

—* *erinnere u. des ——— dienet hat, weißt du am beſten. 
Glaubens in dir, welcher zuvor gewoh⸗— 
net hat in deiner Großmutter Loide, und D as 20 ap itel. 
in deiner Mutter Eunike; bin aber gewiß, Troſt im Leiden. Meidung der Laſter. 
dag auch in dir. *Ap. 6.16, 1.|1 So ſey nun ſtark, mein Sohn, durch 
6 Um welcher Sache millen ich dich er: die Gnade in Ehrifto Jeſu. 
innere, daß du erweckeſt die Gabe Gottes, 2 Und was du von mir gchöret Haft durch 
die in dir ift, durch die Auflegung meiner] viele Zeugen, das befichl freuen Menfchen, 
Hände, ° die da füchtig find auch Andere zu lehren. 
7 Denn Gott hat uns nicht gegeben* den] 3 Seide als cin guter Streiter Jeſu 
Geiſt der Furcht, fondern der Kraft, und Ehrifti. — 
der Liebe, und der Zucht. *Roͤm. 8,15.) 4 Kein Kriegsmann flicht ſich in Handel 
8 Darum, fo *fchäme dich nicht des|der Nahrung, auf daß er gefalle dem, der 
Zeugniffes unfers Heren, noch meiner, ihn angenommen hat. i 
derich fein Gebundener bin; fondern leide] 5 Und fo Jemand aud kaͤmpfet, 
mit dem Evangelio, wie ich, nach der|wird er doch nicht gekrönet, er 
Kraft Gottes; *Roͤm. I, 16. kaͤmpfe denn recht. 
Derunshatſeliggemacht, und| 6 Es ſoll aber der Adermann, der den 
berufen mitreinem heiligen Rufe, Acker bauet, der Früchte am eriten genich 
niht nah unfern Werken, fonz|fen._ Merke, was ich ſage! * 
dernnad feinem Borfage und) 7 Der Herr aber wird dir in allen Din⸗ 
Gnade, die uns gegeben ift in gen Verſtand geben. } 
Chrifto Zefu vor der Zeit der| 8 Halte im Gedaͤchtniſſe Jeſum Chris» 
Welt. ſtum, der auferftanden ift von den Tod» 

10 Seht aber geoffenbaret durch die Er⸗ ten, aus dem Samen Davids, nach mei— 
ſcheinung unfers Heilandes Jeſu Chrifti,inem Evangelio; > 
der. dem * Tode die Macht hat genommen,| 9 Ueber welchem ich leide bis an bie 
und das Leben und ein unvergängliches| Bande, als ein Uebelthaͤter; aber Gottes 
Weſen an das Licht gebracht Durch das Wort ift nicht gebunden. 

Evangelium; *Eſ. 25,8. Ebr. 2, 14,| 10 Darum dulde ich Alles um der Aus» 

11: 3u welchem ich geſetzt bin cin Predi⸗ erwaͤhlten willen, auf daß auch fie die Se⸗ 
ger uͤnd Apoftel, und Schrer der Heiden. |ligkeit erlangen in Ehrifto Jeſu, mit 

12 Um welcher Sache willen ich foldhes|ewiger Herrlichkeit. 
feide, aber ich ſchaͤme michs nicht. Denn| 11 Das ift je gewiglich wahr: Sterben 
ich weiß, an welchen ich glaube, und bin wir mit, fo werden wir mit leben. 
gewiß, daß er kann mir meine Peylage) 12 Dulden wir, fo werden wir mit herr⸗ 
bewahren bis an jenen Tag. fhen; "verleugnen wir, ſe wird Er ung 
13. Halte an dem Vorbilde der heilfarlauch verlsugnen. tut. 9, 26. ff. 
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13 Glauben wir nicht, fo bleibet Er treu. 
Er kann fich felbft nicht verleugnen. 

14 Solches erinnere fie und bezeuge vor 
dem Herrn, daß fie nicht um Worte gan: 
fen, welches nichts nüße ift, denn zu ver- 
kehren, die da zuhören. 

15 Befleifjige dich, Gott zu ergeigen ci- 
nen rechtfchaffenen und unfträflichen Ar- 
beiter, der da recht theile Das Wort der 
Wahrheit. ji 

16 Des ungeiftlichen lofen Gefchwäßes 
entſchlage dich ; denn es hilft viel zum un— 
göttlichen Weſen. 

17 Und ihr Wort frißt um fich wie der 
Krebs, unter welchen ift Hymenäus und 
Philetus, 

18 Welche der Wahrheit gefehlet haben, 
und ſagen, die Auferſtehung ſey ſchon ge— 
ſchehen, und haben Etlicher Glauben ver- 
Echret. 

19 Aber der feſte Grund Gottes befteht, 
und hatdiefes Siegel: der Herr kennet die 
Seinen; und: Es trete ab von der Unge— 
rechtigkeit, wer den Nahmen Ehriftinennt. 

20 In einem groffen Haufe aber find 
wicht allein goldene und filberne Gefäffe, 
fondern auch hölzerne und irdene; und Et— 
fihe gu Ehren, Etliche aber zu Unehren. 

21 So nun Demand fich reiniget von 


folhen Leuten, der wird ein geheiligtes 


Gefäß ſeyn, zu den Ehren, dem Haus- 
herrn brauchlich, und zu allem guten 
Werke bereitet. 

22 Sliche die Luͤſte der Jugend; fjage 
aber nach der Gerechtigkeit, dem Glau— 
ben, der Siebe, dem Frieden mit Allen, die 
den Herrn anrufen von reinem Herzen. 

23 Aber der thörichten und unnuͤtzen 
Fragen entfchlage dich; denn du weißt, 
daß fie nur Zanf gebären. 

24 Ein Knecht aber des Herrn foll nicht 
zaͤnkiſch ſeyn, fondern freundlich gegen 
Jedermann, Ichrhaftig, der die Böfen tra- 
gen kann mit Sanftmuth. 

25 Ind ſtrafe die MWiderfpenftigen; ob 
ihnen Gott dermaleins Buffe gabe, Die 
Wahrheit zu erkennen, 

26 Und wieder nüchtern würden aus des 
Teufels Strike, von dem fie gefangen find 
zu feinem Willen. 

Das 3 Kapitel, 

Safterhafte und Scheinheilige zu meiden, 
1 Nas follft vu aber wiflen, daß in den 


*letzten Tagen werden gräuliche Zei» 
ten kommen. *2791.3,3,. 


ge, Hoffärtige, Säfterer, den Eltern In» 
gehorfame, Undankbare, Ungeifkliche, 

3 Störrige, Unverföhnliche, Schänder, 
Unkeufche, Wilde, Ungütige, 

4 Berräther, Frevler, Aufgeblafene, die 
mehr lieben Wolluft denn Gott; * 

5 Die da haben den Schein eines gott⸗ 
feligen Weſens, aber feine Kraft verleug⸗ 
nen fie; und folche meide. 

6 Aus denfelbigen find, die hin und her 
in die Häufer fchleichen, und führen die 
Weiblein gefangen, die mit Sünden bela⸗ 
den find, und mit mancherley Süften fahren; 

7 gernen immerdar, und Finnen nimmer 
zur Erfenntniß der Wahrheit kommen. 

8 Sleicher Weife aber, wie Jannes und 
Jambres Moſi widerftanden, alfo wider- 
ſtehen auch diefe der Wahrheit; es find 
Mernfchen von zerrüutteten Sinnen, un⸗ 
füchtig zum Glauben. | 

9 Aber fie werden es die Laͤnge nicht frei» 
ben; denn ihre Thorheit wird offenbar 
werden Jedermann, gleichwie auch Je⸗— 
ner war. 

10 Dur aber haft erfahren meine Lehre, 
meine Weiſe, meine Meinung, meinen 
Glauben, meine Langmuth, meine giche, 
meine Geduld, 

11 Meine Verfolgung, meine geiden, 
welche mir widerfahren find *zu Antiochia, 
zu Sconien, zu $pftra, welche Verfolgung 
ich da ertrug; und aus allen hat mich der 
Herr erlöfet.*Ap. G. 13, 50. c.14,2.19. 

12 Und alle, die gottfelig leben 
wollen in Chrifto Sefw *müflen 
Berfolgung leiden. *Ap. G. 14,22, 

13 Mit den böfen Menfchen aber und 
verführerifchen wird es je länger je ärger; 
fie verführen, und werden verführet. 

14 Dur aber bleibe in dem, das du geler- 
net haft und dir vertranet ift; fintemal du 
weißt von wen du gelernet haft. 

15 Und weil dur von Kind auf die heilis 
ge Schrift weißt; kann dich dDiefelbige uns 
terweifen zur Seligkeit, durch den Glau⸗ 
ben an Ehriftum Jeſum. 

16 Denn alle Schrift von Gott 
eingegeben, ift nüße zur Lehre, 
zur Strafe, zur Befferung, zur 
Zühtigunginder Gerechtigkeit, 

17. Daß ein Menfh Gottes fey 
vollkommen, gu allem guten Wer 
fe geſchickt r | 


Das 4 Eapitel. 
Wie in der Schre und im Leben zu wandelt. 


2 Denn es werden Menfchen fern, die 1 o bezeuge ich nun vor Gotte und 


von fich felbft halten, Geizige, Ruhmredi— 


dem Herrn Jeſu Ehrifto, der Da 
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"zukünftig iſt, zu richten die Schendigen] 13 Den Mantel, den ich zu Zroada ließ 
und die Todten, mit feiner Erſcheinung bey Carpo, bringe mit, wenn du kommſt; 
und mit feinem Reiche, *Matth. 25, 31.|umd die Buͤcher, fonderlich aber das. Per- 
2 Predige das Wort, halte an, cs fon|gament. 
gu rechter Zeit, oder zur Unzeit. Strafe,, 14 Alexander, der Schmid, hat mir viel 
peohe,ermahnemitaller Geduld und Lehre. Boͤſes beiwiefen. Der Herr bezahle ihm 
3 Denn es wird eine Zeit feyn, da fie die nach feinen Werfen ! 
heilfame Lehre nicht leiden werden, ſon⸗ 15 Vor welchem hüte du dich auch ; denn 
dern nach ihren eigenen Lüften werden ſie er hat unfern Worten fehr widerfinnden, 
ihnen felbft Schrer aufladen, nachdem ih=| 16 In meiner erſten Verantwortung 
nen die Ohren juͤcken; fand Niemand bey mir, fondern fie ver- 
4 Und werten die Ohren von der Wahr⸗ lieſſen mich alle. Es fey ihnen nicht zu— 
heit wenden, und fich zu den Fabeln Echren. | gerechnet ! 
5 Du aber fey nüchtern allenthalben,| 17 Der Herr aber *ſtand mir bey, und 
leide, thue das Werk eines evangelifchen|ftärkte mich, auf dag durch mich die Pre— 
Predigers, richte dein Amt redlich aus. digt beflätiget würde, und alle Heiden 
"6 Denn ich werde fchon geopfert, und dielhöreten. Und ich bin erlöfet von des $ö: 
Zeit meines Abfcheidens ift vorhanden. - |wen Rachen. *Ap. &.23, 11. c. 27,25. 
7 Ich habe einen guten Kampf gekaͤm⸗ 18 Der Herr aber wird mich erlöfen von 
pfet» ich habe den Sauf vollendet, ich habelallem Uebel, und aushelfen zu feinem 
Glauben gehalten. himmlifchen Reiche! welchem fey Ehre 
8 Hinfort iſt mir beygelegt die Kronelvon Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen. 
der Gerechtigkeit, welche mir der Herr an) 19 Grüffet Prifeam und Aquilan, und 
jenem Tage, der gerechte Nichter, geben\das Haus Onefiphori. 
wird; nicht mir aber allein, fondern auch! 20 Eraftus blieb zu Korinth, Trophi- 
Aller, die feine Erfcheinung lieb haben. |mum aber ließ ich zu Mileto franf. 
9 Sleiffige dich, dag du bald gu mir Eom=| 21 Thue Fleiß, dag du vor dem Winter 
meſt. | kommeſt. Es grüffet dich Eubulus und 
10 Denn Demas hat mich verlaffen, und Pudens, und Sinus, und Claudia, md 
dieſe Welt lieb gewonnen, und ift genlalle Brüder, | 
Theffalonich gezogen, Erefcens in Gala⸗ 22 Der Herr Jeſus Chriftus fey mit 
tien, Titus in Dalmatien. deinem Geifte, Die Gnade fey mit euch! 
11 $ucas ift allein bey mir. Marcum Amen. | | 
nimm zu Dir; und bringe ihn mit Dir;| Gefchrieben von Nom, die andere Epi— 


denn er ift mir nüßlich zum Dienfte. ftel an Timotheum, da Paulus zum 
12 Tychicum habe ich gen Ephefinn ge- andern Male vor dem Kater Nero 
fandt. ward dargeftellt. 


Die Epiftel St. Pauli an Titum, 


nach unfer beyder Glauben, Gnade, Barm⸗ 
Dası ce apıte . herzigfeit, Friede von Bott, dem Vater, 
Beſtellung der Bifchöfe und Schrer. uͤnd dem Herrn Jeſu Chriſto, unferm 
1 Paulus ein Knecht Gottes, aber ein Heilande! 
Apoſtel Jeſu Chriſti, nach dem Glau⸗ 5 Derhalben ließ ich dich in Creta, daß 
ben der Auserwaͤhlten Gottes, und der du ſollteſt vollends anrichten, da ich es 
Erkenntniß der Wahrheit zur Gottfes|gelaffen habe, und beſetzen die Staͤdte hin 
ligkeit, md her, mit Aelteſten, wie ich dir befoh— 
"2 Auf Hoffnung des ewigen Lebens, wel⸗ len habe: 
ches *verheiffen hat, der nicht lüget, Gott,| 6 Bo einer ift umtadelich, eines Meis 
vor den Zeiten der Welt. Roͤm. 1, 2. bes Mann, der gläubige Kinder habe, 
3 Hat aber geoffenbaret zu feiner Zeit nicht berüchtiget, dag fie Schwelger und 
fein Wort durch die Predigt, die mir ver⸗ ungehorſam find. 
trauet ift, nach dem Befehle Gottes, uns) 7 Denn cin Bifchof foll untadelich ſeyn, 
fers Heilandes 3 als *ein Haushalter Gottes; nicht eigen» 
4 Tito, meinem rechtfchaffenen Sohne, ſinnig, nicht zornig, nicht ein Weinſaͤu⸗ 


c24 Titum & 3 
fer, nicht pochen, nicht unchrliche Hand⸗ und nichts habe, Daß er von uns möge 





thierung treiben; *1 Kor. 4,1. f.|Böfes fagen. 
8 Sondern gaftfrey, gutig, züchtig, ge=| 9 Den Knchten, dag fie ihren Herren 
recht, heilig, keuſch; untertbang feyen, in allen Dingen zu Ge⸗ 


9 Und halten ob dem Worte, das gewiß | fallen thun, nicht widerbellen, 
ift, und Ichren kann, auf daß er mächtig] 10 Nicht veruntreuen, fondern alle gute 
fey zu ermahnen Durch die Heilfame Lehre, Treue ergeigen, auf daß fie die Schre Got⸗ 
und zu firufen die Widerfprecher. tes, unfers Heilandes, zieren in allen 

10 Denn es find viele freche und unnuͤtze Stücken. 

Schwäßer und Verführer, fonderlich die (Epiftel am heiligen Ehrifttage.) 
aus der Befchneidung; e 11 Nenn es ift erſchienen vie heilſame 

11 Welchen man muß das Maul ftopfen, Grade Gottes allen Menſchen. 
die da ganze Haufer verkehren, und leh-⸗ 12 Und züchtiget uns, dag wir follen 
rent, das nicht taugt, um fhändlichen Ges |verleugnen Das umgöttliche Weſen, und 
winns willen. die weltlichen Luͤſte, und zuͤchtig, gerecht 

12 Es hat einer aus ihnen gefagt, ihr und gottfelig leben in diefer Welt, 
eigner Prophet: Die Ereter find immer) 15 Und warten auf die felige Hofſnung 
Luͤgner, böfe Thiere, und faule Baͤuche. und Erſcheinung der Herrlichkeit des grof⸗ 

13 Dieß Zeugniß ift wahr. Um der Sa- ſen Gottes und unfers Heilandes Jeſu 
che willen ſtrafe fie fcharf, auf daß fie ge) Ehrifti; 
fund feyen im Glauben, 14 Der fich felbft für uns gege— 

14 Und nicht achten auf die jünifheniben hat, auf dag er uns erlöfete 
Fabeln und Menfchengebothe, welche fihlvon aller Ungerchtigfeit, und 
vonder Wahrheit abwenden. reinigte ihm felbft ein Bolk zum 

15 Den *Reinen ift alles rein; den Uns Eigenthume, dDas*fleifig wäre gu 
reinen aber und Ungläubigen ift nichtsiguten Werfen.) *Eph. 2,10, 
rein, fordern unrein ift beydes ihr Sinn| 15 Solches rede und ermahne, und ftrafe 
und Gewiſſen. Matth. 15, 11. mit ganzem Ernfte. Laß dich Niemand 

16 Sie — ſte era ren verachten. 
mit den Werken verleugnen fte cs; finte- 5 yitel. 
mal fie find, an welchen Bott Gräuel hat,| .. b 2 hr pre IP FIR 
und gehorchen nicht, und find zu gllem gu⸗ Wie Obrigkeit zu Rh Gottes Gute zu 
ten Werke untüchtig. 3 —— — ri L 

' rinnere fie, daß fie den Fuͤrſten um 
Das 2 Eapitel, E der Obrigkeit unterthan und gehor— 
Pflichten verſchiedener Stände, ꝛc. ſam ſeyen, zu *allem guten Werke bereit 

1 Dur aber rede, wie ſichs ziemet nach der ſeyen ; 2Tim.3,17 
heilſamen Lehre: 2 Niemand laͤſtern, nicht hadern, gelin⸗ 

2 Den Alten, daß fie nüchtern ſeyen, ehr⸗ de ſeyen, alle Sanftmuͤthigkeit beweiſen 
bar, zuͤchtig, geſund im Glauben, in der gegen alle Menſchen. 

Siebe, in der Geduld; 5 Denn wir waren auch weiland Unwei⸗ 

3 Den alten Weibern deffelbigen glei- fe, Ungehorfame, Irrige, Dienende den 
chen, dag fie fich Itellen, wie den Heiligen) Lüften und mancerley Wolluͤſten, und 
giemet, nicht Laͤſterinnen feyen, nicht wandelten in Bosheit und Neid, und haſ⸗ 
Weinſaͤuferinnen, gute $chrerinnen; feten uns unter einander. 

4 Daf fie die jungen Weiber Ichren (Epiſtel am 2 Ehrifttage.) | 
zächtig feyn, ihre Männer lieben, Kinder 4 Na aber *erfchien die Freundlichkeit 
lichen, und Leutſeligkeit Gottes, unſers 

5 Sittig ſeyn, Feufch, haͤuslich, gütig,| Heilandes, *1 Joh. 4,9 
ihren Männern unterthan, auf dag nicht) 5 Nicht um der Werke willen der Ger 
das Wort Gottes verläftert werde. rechtigkeit, die wir gethan hatten, fondern 

6 Deffelbigen gleichen die jungen Män:| nach feiner Barmherzigkeit, machte er ung 
ner ermahne, dag fie güchtig feyen. felig, durch das Badder Wiedergeburt und 

7 Allenthalben aber *ftelle dich ſelbſt zum Erneuerung des heiligen Geiftes, 








Borbilde guter Werke, mit unverfülfch]| 6 Welchen er auggegoffen hat über ung 


ter Schre, mit Ehrbarkeit, *1 Per. 5, 3.|reichlih durch Jeſum Ehriftum, unfern 
8 Mit heilſamem und untadelihem Wor>) Heiland; | 3 
ts, auf daß der Widerwaͤrtige fich fehäme,! 7 Auf daß wir durch deffelbigen Gnade | 
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gerecht, und Erben feyen des ewigen Le— 
bens, nach der Hoffnung ;) 

8 Das ift je gewißlich wahr. Solches 
will ich, dag du feſt Ichreft, auf dag die, fo 
an Bott gläubig find geworden, in einem 
Stande guter Werke erfunden werden. 
Solches ift gut und nüse den Menfchen. 

9 Der thörichten Fragen aber, der Ge- 
fchlechtregifter, des Zanks und Streits 
über dein Gefeße, entfchlage dich; denn fie 
find unnuͤtze und eitel. 

10 Einen ketzeriſchen Menfchen meide, 


12 Wenn ich zu dir fenden werde Artce 
man oder Tychicum, fo komm eilend zu 
mir gen Nicopolis; denn dafelbft habe ich 
befchloffen ven Winter zu bleiben. 

13 Zenan, den Schriftgelehrten, und 
Apollon fertige ab mit Fleiß, auf dag ih> 
nen nichts gebreche. 

14 Laß aber auch die Linfern lernen, daß 
fie im Stande guter Werke fich finden 
laffen, wo man ihrer bedarf, auf das fie 
nicht unfrichtbar feyen. | 

15 Es grüffen dich alle, die mit mir find. 


wenn er einmal und abermal ermahnet ift,| Grüffe alle, die ung lieben im Glauben. 
11 Und wiffe, dag ein folcher verkehrt iſt Die Gnade fey mit euch allen! Amen. 


und fündiget, als der fich ſelbſt verurthei- 
let hat. 


Geſchrieben von Nicopolis, in Mas 
cedonia. 


Die Epiſtel St, Pauli an Philemon. 


Paulus bittet für den Oneſimus, den be⸗ 
kehrten Knecht Philemons. 
1Paulus, der gebundene Chriſti Jeſu, 

und Timotheus, der Bruder, Phile— 
mon dem Lieben und unfern Gchülfen, 

2 Und Appia, der Sieben, und Archirro, 
unterm Streitgenoffen, und der Gemeine 
in deinem Haufe. 

3 Gnade fey mit euch, und Friede von 
Bott, unferm Bater, und dem Herrn 
Jeſu Chriſto! 

4 Ich danke meinem Gott, und gedenke 
deiner allezeit in meinem Gebethe, 

5 Nachdem ich höre von der Liebe und 
dem Glauben, welchen tu haft an den 
Herrn Jeſum, und gegen alle Heiligen, 

6. Daß dein Glaube, den wir mit einan— 
der haben, in dir fräftig werde durch Er- 
kenntniß allesdes Guten, das ihr habt in 
Chriſto Jeſu. 

7 Wir haben aber groſſe Freude und Troſt 
an deiner Liebe; denn Die Herzen der Heili— 
gen ſind erquickt durch dich, lieber Bruder. 

8 Darum, wiewohl ich habe groſſe Freu— 
digkeit in Chrifto, Dir zu gebieten, was dir 
giemet; 

9 So will ich doch um der $iebe willen 
nur ermahnen, der ich ein folcher bin, 


13 Denn ich wollte ihn bey mir behalten, 
daß er miran deiner Statt dienete in den 
Banden des Evangelii. | 

14 Aber ohne deinen Willen wollte ich 
nichts thun, auf dag Dein Gutes nicht wäre 
genöthiget, fondern freywillig. 

15 Bichleicht aber ift er darum eine Zeit 
lung von dir gefommen, daß du ihn cwig 
wieder hafteft, 

16 Nun nicht mehr als einen Knecht, 
fondern mehr denn einen Knecht, einen 
lichen Bruder, fonderlich mir; wie viel 
mehr aber dir, beydes nach dem Fleifche 
und indem Herrn? — 

17 So du nun mich haͤltſt fuͤr deinen 
Geſellen, ſo wollteſt du ihn als mich ſelbſt 
annehmen. 

18 So er aber dir etwas Schaden gethan 
hat, oder ſchuldig iſt, das rechne mir zu. 

19 Ich Paulus habe es geſchrieben mit 
meiner Hand, ich will es bezahlen. Ich 
fchweige, daß dur dich ſelbſt mir ſchuldig biſt. 

20 Ja, lieber Bruder, goͤnne mir, daß ich 
mich an dir ergoͤtze in dem Herrn; erquicke 
mein Herz in dem Herrn. 

21 Sch habe aus Zuverficht deines Gchor- 
ſams dir gefchrieben ;denn ich weiß, du wirft 
mehr thun, denn ich fage. 


nähmlich ein alter Paulus, num aber auch| 22 Daneben bereite mir Die Herberge, 


ein Gebundener Zefu Ehrifti. 


denn ich hoffe, daß ich Durch euer Gebeth 


10 So ermahne ich dich um *meines) euch gefchenfet werde, 
Sohnes willen, Oneſimi, den ich gegeuget| 23 Es grüffet dich Epaphras, mein Mit—⸗ 


habe in meinen Banden, 


* ol. 4, 9.|gefangener in Ehrifto Jeſu. 


11 Welcher weiland dir unnuͤtz, nun aber| 24 Marcus, Ariftarchus, DemasLucas, 


dir und mir wohl nuͤtze ift, den habe ich| meine Gchülf 


wieder gefandt. 
12 Du aber wolleft ihn, dus iſt, mein ci» 
genes Herz, annehmen, 


9 


ilfen. 
25 Die Gnaͤde unſers Herrn Jeſu Chri—⸗ 
ſti ſey mit euerm Geiſte! Amen. 
Geſchrieben von Rom durch Oneſimum. 
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Die erſte Epifiel St. Petri 


Das 1 Eapitel Fündiget haben, durch den heiligen Geift 


Von Gottes geiftlihen Wohlthaten, ıc. —* —— Par‘ — ne 
1. yetrus, ein Apoſtel Jeſu Ehrifti, den! 77 EN Anal N, J Eier 9 zip RR hats 

erwählten Fremdlingen hin und her Semüths, feyd Ka, Zah fehet vr 
in Ponto, Galatia, Kappadocia, Alla, umd Hoffnung ganz auf die Gnade, Die euch 


Bithynig, 
2 Nach der Vorſehung Gottes des Va⸗— angebothen wird durch die Offenbarung 
Jeſu Ehrifti, 
ters, durch die Heiligung des Geiſtes, zum O4 A Als gehorfame Kinder, und ftellet euch 
Gehorfame, und zur Belprengung des 
nicht gleichwie vorhin, da ihr in Unwiſſen⸗ 
Blutes Jeſu Chriſti. Gott gebe euch viel nach den Luͤſten lebetet 
Gnade und Frieden! ) 
* 15 Sondern nach dem, der euch berufen 
(Epiſtel am Tage Simonis und Judaͤ.) hat, und heilig ift, ſeyd auch ihr heilig in 
3 Gelobet *fey Gott undder Bater unfers allem euerm Wandel. 
Herren Jeſu Chriſti, der uns nach ſei⸗ 16 Denn es ftcht geſchrieben: Shr follt 
ner groffen Barmherzigkeit wiedergeboren |heilig feyn, denn Ich bin heilig. 
hat zueiner lebendigen Hoffnung, durch die) 17 Und fintemal ihr den zum Bater an⸗ 
Auferſtehung Jeſu Chriſti, von den Tod⸗ rufet, der ohne Anfehen der Perſon rich⸗ 
ten, *Eph. 1, 8. tet, nach eines Jeglichen Werke; fo führt 
4 Zu einem unvergaͤnglichen und unbes|euern Wandel, fo lange ihr bier wallet, 
fleckten und unverwelklichen Erbe, das be⸗ mit Furcht. 
halten wird im Himmel, 18 Und wiſſet, daß ihr nicht mit 
5 Euch, die ihr aus Gottes Macht durch vergaͤnglichem Silber oder Golde 
den Glauben bewahret werdet zur Selig- erloͤſet ſeyd von euerm eiteln 
keit, welche zubereitet iſt, daß ſie offenbar Wandel nach väterliher Weiſe; 
werde gu der letzten Zeit, 19 Sondern mit dem theuern 
6m welcher ihr euch freien werdet, die) Blute Chrifti, als eines unfhuls 
ihr jeßt eine Eleine Zeit (wo es feyn ſoll) digen und unbeflekten Sammes; 
traurig feyd in mancherley Anfechtungen,| 20 Der zwar zuvor verfehen ift, che der 
7 Auf dag euer Glaube vechtfchaffen und Belt Grund acleget ward, aber geoffen> 
viel Eöftlicher erfunden werde, denn das vers |baret zu den leßten Zeiten um euret⸗ 
gaͤngliche Gold, das durchs Feuer bewaͤhret willen; 
wird, zu Lob, Preis und Ehre, wann nun 21 Die ihr durch ihn glaubet an Gott, 
geoffenbaret wird Sefus Ehriftus, der ihn auferwecket hat von den Todten, 
8 Welchen ihr wicht *gefehen und doch und ihm die Herrlichkeit gegeben, auf daß 
lich habt, und num an ihn glaube, wiewohl ihr Glauben und Hoffnung’ zu Gott” has» 
ihr ihm nicht fehet, fo werdet ihr euch freuen ben möchtet. 
mit unausſprechlicher und herrlicher Freu-⸗ 22 Und machet keuſch eure Seelen im Ge⸗ 
de, *Joh. 20, 29. horſame der Wahrheit durch den Geiſt, zu 
9 Und das Ende eners Glaubens davon ungefürbter Bruderliche, und habt euch 
bringen, nahmlich der Seelen Seligkeit.} unter einander brünflig lieb aus reinem 
10 Nach welcher Scligfeit haben geſuchet Herzen, 
und geforfchet *die Propheten, die von der| 23 Als die da *wiederum geboren fi Ind, 
zufünftigen Gnade auf euch geweiſſaget nicht aus vergaͤnglichem, ſondern aus un⸗ 
haben, *Luc. 10, 24. vergaͤnglichem Samen, naͤhmlich aus dem 
11 Und haben geforſchet, auf welche und lebendigen Worte Gottes, das da ewiglich 
welcherley Zeit deutete der Geiſt Ehrifti,|bleibet. * Joh. 3,3.5 
der in ihnen war, und zuvor bezeuget hat| 24 Denn *alles Fleiſch ift wie Gras, und 
die *Seiden, die in Ehrifto find, und dielalle Herrlichkeit der Menfchen, wie des 7 
Herrlichkeit darnah; *Luc. 24, 26. ff. Graſes Blume. Das Gras ift verdorret, 7 
12 Welchen es geoffenbaret iſt. Denn und die Blume abgefallen; *Pf. 103,15 
fie haben es nicht ihnen felbft, fondern uns| 25 Aberdes Heren Wort bleibeti in Ewig» 
dargethan, welches euch nun verfündiget|feit. Das iſt aber das Wort, welches 2% 
iſt durch Die, fo euch das Evangelium ver⸗ter euch verkuͤndiget iſt. 
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| Das2 Capitel. 
. Pflichten ver Ehriften insgemein, ꝛc. 
1 So leget nun ab alle Bosheit, und al: 
Ä len Betrug und Heucheley, und 
Meid, und alles Afterreden. 

2 Und feyd begierig nach der vernünftigen 
lautern Milch, als die jet gebornen Kind- 
fein, auf daß ihr durch diefelbige zunehmet; 
.3 &o ihr anders geſchmecket habt, daß der 
Herr freundlich ift; 


4 Zu welchem ihr gefommen feyd, als zu K 


"dem lebendigen Steine, der von den Men— 
ſchen verworfen, aber bey Gott iſt er aus⸗ 
erwaͤhlt und koͤſtlich. *Pſ. 118, 22. 23. 
5 Und auch ihr, als die lebendigen Stei— 
ne, bauet euch zum geiſtlichen Haufe, und 
zum heiligen Priefterthume, zu opfern 
*geiftliche Opfer, die Gott angenehm find, 
durch Jeſum Chriftum.  *9Iiom. 12,1. 

6 Darum, ftcht in der Schrift; Siehe 
da, ich lege einen auserwählten Föftlichen 
Editein in Zion; und wer an ibn glaubt, 
der foll nicht gu Schanden werden. 

7 Euch nun, die ihr glaubet, ift er Eöft: 
lich ; den Uingläubigenaberift der Stein, 
den die Bauleute serworfen haben, und 
zum Eckfteine geworden ift, 

8 *+Ein Stein des Anftoffens, und ein 
Sels der Aergerniß; vie fich ſtoſſen an 
dem Worte, und glauben nicht Daran, dar— 
auf fie gefeget find. *Eſ. 8,14. 

9 Ahr aber feyddasausermwählte 
Gefhleht, das *königlihe Prie- 
fterthum, das heilige Volk, das 
Bolt des Eigenthums, dag ihr 
verfündigen follt die Tugenden 
deh, der euch berufen hat von der 
"Sinfternig zu feinem wunderba- 
ren Lichte; *Off. 1,6. 
10 Die *ihr weiland nicht ein Volk wa- 
ret, num aber Gottes Volk feyd, und wei- 

land nicht in Gnaden waret, nun aber in 

Gnaden feyd. * H0f. 2,23 


11 Lieben Brüder, ich ermahne euch, als 
| die Fremdlinge und Pilgrimme: 
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fandten von ihm zur Nache über die Uebel—⸗ 
thäter, und zu Sobe den Frommen. 

15 Denn das ift der Wille Gottes, daß 
ihre mit Wohlthun verftopfet die Unwiſ⸗ 
ſenheit der thörichten Menfchen, 

16 Als die Freyen, und nicht als hättet 
ihr die Freyheit zum Deckel der Bosheit; 
fondern als die Knechte Gottes. 

17 Thut Ehre Jedermann. Habt die 
Brüder lieb. SZürchtet Gott. Ehret den 





doͤnig. 

18 Ihr Knechte, ſeyd unterthan mit aller 
Furcht den Herren, nicht allein den guͤti⸗ 
gen und gelinden, fondern auch den wun⸗ 
derlichen. 

19 Denn das ift Gnade, fo Jemand um 
des Gewiffens willen zu Gott das Uebel 
vertragt, und leidet Das Unrecht. 

20 Denn was ift das für ein Ruhm, fo 
ihr um Mifferhat willen Streiche leidet ? 
Aber wenn ihr um PBohlthat willen leidet 
und erduldet, das ift Gnade bey Gotte.] 

(Epiftel am 2 Sonntage nach Dftern.) 
21 Denn dazu ſeyd ihr berufen. Ginte> 

mal auch Ehriſtus gelitten hat für 
uns, und uns cin Vorbild gelaffen, dag 
ihr follt nachfolgen feinen Fußftapfen; 

22 * Welcher feine Sünde gethan har, ift 
auch Fein Betrug in feinem Munde erfuns 
den; *Joh. 8, 46. 

23 Welcher nicht wiederfchalt, da er ge> 
fcholten ward, nicht drohete, da er litt; er 
ftellete es aber dem heim, der da recht rich» 
tet. 

24 Welcher unfere Sünden felktt 
geopfert bat an feinem Leibe auf 
dem Holze, auf daß wir, der Suͤn— 
de abgefiorben, der Gerchtigfeit 
leben; durch welches Wunden ihr 
feyd heil geworden. 

25 Dennihr waretwie die irren— 
ven Schafe;aber ihr feyd nun bes 
fehret zu dem *Hirten und Bis 


ſchofe eurer Seelen.) *Joh. 10,12. 
(Ep. am3 Sonnt. nach Oftern, Jubilate.) 4 f Joh. 10, 


Das 3 Capitel. 
Pflichten der Eheleute und Chriſten, ꝛc. 


Enthaltet euch von fleiſchlichen Luͤſten, 1 Deſſelbigen gleichen ſollen die Weiber 


welche wider die Seele ſtreiten. 
12 Und fuͤhret einen guten Wandel unter 


den Heiden, auf daß die, fo von euch af- Wort, 
gute Wort gewonnen werden; 


terreden, als von Lebelthätern, eure 


ihren Männern unterthan ſeyn, 
auf dag auch die, fo nicht glauben an das 
durch der Weiber Wandel ohne 


Werke fehen, und Gott preifen, wann cs| 2 Wenn fie anfehen euern keuſchen 


nun an den Tag fommen wird. 


13 Seyd unterthan aller menſchlichen 3 Welcher 


Ordnung, um des Herrn willen, es fey 
dem Könige, als dem Dberften, 


14 Oder den Hauptleuten, als den Gr] 4 Sondern 


Wandel, in der Furcht. 

* Schmuck foll nicht auswendig 
feyn mit Haarflechten, und Boldumhäns 
gen, oder Kleideranlegen; *Ef. 3, 18. ff. 
der verborgene Menfch des 


223 





1Petri 4. 





Herzens unverruͤckt, mit ſanftem und] Botte opferte; und iſt getoͤdtet nach dem 


ſtillem Geiſte, das iſt koͤſtlich vor Gott. 

5 Denn alfo haben fi auch vor Zeiten 
die heiligen Weiber gefhmückt, die ihre 
Hoffnung auf Gott ferten und ihren 
Männer ımterthan waren; 

6 Wie die Sara dem Abraham gehorfam 
war, und "hieß ihn Herr, welcher Töchter 
ihr geworden ſeyd, fo ihr wohl thut und 
nicht fo Ichüchtern feyd. *1 Mof. 18, 12. 
7 Deffelbigen gleichen, ihr Männer, 
wohnet bey ihnen mit Vernunft, und gebet 
dem weiblichen, als dem fchwächften Werk⸗ 
geuge, feine Ehre, als auch Miterben der 
Gnade des Lebens, auf daß euer Gebeth 
nicht verhindert werde, 

(Epiftelam 5 Sonnt. nach Trinitatis.) 
8 Enndlich aber feyd alleſammt gleich ge— 

finnet, mitleidig, brüderlich, barın- 
herzig, freundlich. 

9 Bergeltet nicht Böfes mit Bö- 
fen, oder Scheltwort mit Schelt- 
wort, fondern dagegen fegnet, 
and wiffet, daß ihr dazu berufen 
feyd, dag ihr den Segen beerbet. 

10 Denn *wer leben will, und gute Tage 
fehen, der fchweige feine Zunge, daß fie 
nicht Bl ſes rede, und feine Lippen, daß ſie 
nicht an ar *Pſ. 34, 13. 

11 *&r wende fi vom Böfen, und thue 
Gutes; er fuche Frieden, umd nge ihn 
nach. *Eſ. 


12 Denn die *Augen des Herrn ſehen auf tes lebe. 


Fleiſche, aber lebendig gemacht nach dem 
Geiſte. "on. 5, 6. 

19 In demfelbigen ift er auch hingegan« 
gen, und hat geprediget den Geiſtern im 
Gefängniffe, 

20 Die etwa nicht glaubten, da Bott ein 
mal harrete und Geduld hatte zu den Zei⸗ 
ten Noaͤ, da man die Arche zurüftete, in 
welcher wenige, das ift, acht Seelen, be⸗ 
halten wurten durchs Waffer ; 

21 Welches nun auch uns felig macht in 
der Taufe, die Durch jenes bedeutet ift, 
nicht das Abthun des Unflaths am Fleiſche, 
fondern der Bund eines guten Gewiſſens 
mit Gott, durch die Auferſtehung Jeſu 
Ehrifti; ’ 

22 Welcher iſt zur Nechten Gottes in 
den Himmel gefahren, und find ibm un⸗ 
terthan Die Engel, und die Gewaltigen, 
und die Kräfte. 


Das 4 Eapitel 
Ermahnung zu gottfeligem Sinne, ıc. 
1 Weil nun Chriſtus im Fleiſche fuͤr 

uns gelitten hat, ſo *waffnet euch 

auch mit demſelbigen Sinne. Denn wer 
am Fleiſche leidet, der hoͤret auf von Suͤn⸗ 
Ss Roͤm. 6, 6. 
Daß er hinfort, was noch hinterftelli- 

* Zeit im Sleifche ift, nicht der Men- 


1, 16. 17. ſchen güften, fondern *dem Willen Got» 


*2 Kor. 5, 15 


die Gerechten, und feine Ohren auf ihre] 3 Denn es ift genug, daß wir die ver: 
Gebeth; das Angefi icht aber Des Herrn gangene Zeit des Lebens zugebracht haben 


fichet auf die, fo Böfes tyun. *Pf. 33,18. 
13 Und wer ift, der euch fchaden eönnte, 
fo ihr dem Guten nachkommet? 
14 Und ob ihr auch leidet um der Gerech— 
tigkeit willen, fo ſeyd ihr Doch felig. 


Fürchtet eich aber vor ihrem Troßen nicht, 


und erſchrecket nicht. 

15 Heiliget aber Gott den Herrn in eu—⸗ 
ren Herzen.] Seyd aber allegeit bereit zur 
PBerantwortung Jedermann, der Grund 
fordert der Hoffnung, die in euch iſt, 

16 Un? das mit Sanftmüthigkeit, und 
Furcht. Und habt ein gutes Gewiſſen, 


—* daß die, ſo von euch afterreden, als 


ch Uebelthaͤtern, zu Schanden werden, 
Su fie gefchmähet huben euern guten 
Wandel in Ehrifto. 

17 Denn es ift befler, fo es Gottes Wille 
ft, dag ihr von Wohlthat wegen leidet, 
denn von Uebelthat wegen. 

18 Sintemal auch *Ehriftus einmal 
für unfere Sünden gelitten hat. der Ge- 
rechte für Die Ungerechten, auf daß er uns 


nach heidnifchem Willen, da wir wandel- 
ten in Unzucht, Süften, Trunkenheit, 
Freſſerey, Sauferey, und graͤulichen Ab⸗ 
goͤttereyen. 

4 Das befremdet ſie, daß ihr nicht mit 
ihnen laufet in daſſelbige wuͤſte unordent⸗ 
liche Weſen, und laͤſtern; 

5 Welche werden Rechenſchaft 
geben dem, der bereit iſt zu rich— 
ten die Lebendigen und Die Tod—⸗ 
fen. 

6 Denn dazu iſt auch den Todten das 
Evangelium verküntiget, auf daß fie ge- 
richtet werden ttuch dem Menfchen am 
Sleifche, aber im Geifte Gotte leben. 

7&sift aber — * gekommen das 
Ende aller Ding 

(Epiſtel am Sonntage Eraudi.) 


8 So ſeyd nun *maͤſſig und nuͤchtern 


zum Gebethe. Vor allen Dingen 


aber habt unter einander eine bruͤnſtige | 


Siebe; denn die fLiebe decket auch der Suͤn⸗ 


den Menge; *$uc.21,36. 4Spr. 10,32. 
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9 Seyd *gaftfrey unter einander ohne 
Murmeln. 


Zeuge der Leiden, die im Ehrifto find, und 


Ebr. 13, 2, ꝛc. theilhaftig der Herrlichkeit, die geoffenba⸗ 


10 Und *dienet einander, ein Zeglicher|ret werden fol: 
mit der Gabe, die er empfangen hat, als| 2 Weidet die Herde Chriſti, fo euch be> 
die. guten Haushalter der mancherley | fohlen ift, und fehet wohl zu, nicht gezwun⸗ 


Gnade Gottes. 


*Roͤm. 12, 6. gen, fondern williglich; nicht um fchändli= 


11 So Jemand redet, daß er es rede als|chen Gewinns willen, fondern von Her⸗ 


Gottes Wort. So Jemand ein Amt hat, zensgrunde; 


*Ap. G. 20,28, 


daß er es thue als aus dem Vermoͤgen, 8 3 Nicht als die über das Volk herrſchen, 


das Gott varreichet ; auf dag in allen 
Dingen Gott gepriefen werde, durch Je— 
ſum Ehrift, welchem fey Ehre und Ge- 
walt von Emwigfeit zu Emwigfeit! Amen.) 
(Ep. am Sonnt. nach dem neuen Jahre.) 
12 Ihr Lieben, laſſet euch die Hitze, ſo 
euch begegnet, nicht befremden (die 
euch widerfaͤhrt, daß ihr verſuchet werdet) 
als widerfuͤhre euch etwas Seltſames; 
13 Sondern freuet euch, daß ihr mit 
Chriſto leidet, auf daß ihr auch, zu der 
Zeit der Offenbarung ſeiner Herrlichkeit, 
Freude und Wonne haben moͤget. 
14*Selig ſeyd ihr, wenn ihr geſchmaͤhet 
werdet uͤber dem Nahmen Chriſti; denn 
der Geiſt, der ein Geiſt der Herrlichkeit 
und Gottes iſt, ruhet auf euch. Bey ih- 
nen iſt er verlaͤſtert, aber bey euch iſt er 
geprieſen. *Matth. 5, 11. ıc. 

15 Niemand aber unter euch leide als ein 
Mörder, oder Dieb, oder Lebelthäter, oder 
der in ein fremdes Amt greift. 

16 $eidet er aber als ein Chriſt; fo 
fchäme er fich nicht, er ehre aber Gott in 
folhem alle. 

17 Denn es ift Zeit, daß anfange Das 
Gericht an dem Haufe Gottes. So aber 
zuerft an uns; was will es für ein Ende 
werden mit denen, die dem Evangelio Gof- 
fes nicht glauben ? 

18 Und *fo der Gercchte kaum erhalten 
wird, wo will der Gottlofe und Sünder 
erfcheinen ? *Spr. 11, 31. 

19 Darum, welche da leiden nach Gottes 
Willen, die*follen ihm ihre Seelen befeh⸗ 
fen, als dem treuen Schöpfer in guten 
Merken.) *Luc. 23, 46, 


Das 5 Eapitel, 
Amt der Aelteften, Pflicht der Jugend, 2c. 


fondern werdet Vorbilder der Herde. 

4 So werdet ihr (wann erfcheinen wird 
der *Erzhirte,) die unverwelfliche Krone 
der Ehre empfangen. f. 40, 11. 

5 Deffelbigen gleichen, ihr Jungen, feyd 
unterthan den Aelteften. Alleſammt feyd 
unter einander unterthan, und haltet feit 
ander Demuth. Denn Gott widerftchet 
den Hoffärtigen, aber ven Demüthigen gibt 
er Gnade. 


(Epiftel am 3. Sonnt. nach Trinitatis.) 


6 So demuͤthiget euch nun unter die ge- 
waltige Hand Gottes, daß er euch 
erhoͤhe zu ſeiner Zeit. 

7* Alle eure Sorgen werfet auf ihn; denn 
Er ſorget fuͤr euch. *Matth. 6,25. 

8 Seyd *nüchtern und wachet; denn euer 
Widerſacher, der Teufel, gehet umher, wie 
ein brülfender Loͤwe, und ſuchet, welchen er 
verfchlinge. *1 Thefl. 5, 6. 

9 Dem widerftehet felt im Glauben, und 
wiffet, daß eben vdiefelbigen $eiden über 
eure Brüder in der Welt gehen. 

10 Der Gott aber aller Gnade, der ms 
berufen hat zu feiner ewigen Herrlichkeit 
in Ehrifto Jeſu, derfelbige wird euch, Die 
ihr eine Fleine Zeit leidet, vollbereiten, 
ftärfen, fräftigen, gründen. 

11 Demfelbigen fey Ehre und Macht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.) 

12 Durch euern treuen Bruder Silva» 
num (als ich achte) habe ich euch ein wenig 
gefchrieben, zu ermahnen und zu bezeugen, 
daß das die rechte Gnade Gottes ift, dar» 
innen ihr ftehet. 

13 Es grüffen eich, die ſammt euch aus» 
erwählt find zu Babylon, und mein Sohn 


arcus. 
14 Grüffet euch unter einander mit dem 


1 Die Aelteſten, fo unter euch find, er⸗ Kuſſe der Siebe. Friede ſey mit euch allen, 
mahne ich, der Mittelaͤlteſte und die in Chriſto Jeſu find! Amen. 
45 
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Die andere Epiſtel St. Petri. 


. bald ablegen muß, wie mir denn atich un⸗ 
Das 16 * itel. ſer Herr Jeſus Chriſtus eroͤffnet hat. 
Glaubens Fruchtbarkeit in guten Werken.| 15 Ich will aber Fleiß thun, daß ihr al» 
1 Simon Petrus, ein Knecht und Apo⸗ lenthalben habet nach meinem Abfchiede, 
ftel Sefu Chriſti, denen, die mit uns |folches im Gedächtniffe zu halten. 
eben venfelbigen theuern Glauben über-| 16 Denn wir haben nicht den Elugen Fa⸗ 
kommen haben in der Gerechtigkeit, die beln gefolget, da wir euch kund gethan ha⸗ 
unſer Gott giebt, und der Heiland Sefus|ben die Kraft und Zukunft unfers Herrn 
Chriſtus. Jeſu Chriſti; ſondern wir haben ſeine 
2 Gott gebe euch viel Gnade und Frieden Herrlichkeit ſelbſt geſehen, 
durch die Erkenntniß Gottes, und Sefu) 17 Da er empfieng von Gotte dem Vater 
Ehrifti, unfers Herrn! Ehre und Preis, durch eine Stimme, die 
3 Nachdem allerley feiner göttlichen Kraft zu ihm gefchah von der groffen Herrlich 
(was zum Leben umd göttlichen Wandel keit dermaſſen: Dief iftimein lieber Sohn, 
dienet) uns gefchenket ift, Durch Die Er- an dem ich Wohlgefallen habe. 
kenntniß deß, der uns berufen bat Durch) 18 Und diefe Stimme haben wir gehöret 
feine Herrlichkeit und Tugend; vom Himmel gebracht, da wir mit ihm 
4 Durch welche uns die theuern und al-|waren auf dem heiligen Berge. 
" Sergröffeften Berheiffungengefchenkerfind,| 19 Wir haben ein feltes prophetifches 
naͤhmlich dag ihr durch daffelbige theilhaf-| Wort; und ihr thut wohl, daß ihr darauf 
tig werdet der göttlichen Natur, fo ihr achtet, als auf ein *Licht, Das da feheinet 
flichet die vergängliche Iuft ver Welt: Jin einem dunkeln Orte, bis der Tag an⸗ 
5 So wendet allen euern Fleiß daran, breche und der Morgenftern aufgehe in 
und reichet dar in enerm Glauben Tugend, |euern Herzen. *Pſ. 119, 105, 
und in der Tugend Befcheidenheit, 20 Und das follt ihr für das erſte wiffen, 
6 Und in der Beſcheidenheit Mafigkeit, daß keine Weiffagung in der Schrift ge» 
und in der Mäfligkeit Geduld, und in der |fchicht aus eigener Auslegung. 
Geduld Gottfeligkeit, 21 Denn es ift noch nie Feine Weiſſa⸗ 
7 Und in der Gottfeligkeit brüderliche\gung aus menfchlichem Willen hervorge> 
Siebe, und in der brüderlichen Siebe allge- |bracht; fondern die heiligen Menfchen 
meine Liebe. Gottes haben geredet, getrieben *von dem 
8 Denn # —5 — — * heiligen Geiſte. *2 Tim. 3, 16. 
wird es euch nicht faul noch unfruchtbar 
feyn laſſen, in der Erkenntniß unfers Das > Capitel, 
Herrn Zefu Chriſti. Salfche Schrer; ihre Strafe und Wandel. 
9 Welcher aber folches nicht hat, *der 1 Es waren aber auch falſche Propheten 
iſt blind, und tappet mit der Hand, und unter dem Volke; wie auch unter 
vergißt der Reinigung feiner vorigen euch ſeyn werden *falſche Lehrer, die ne— 
Suͤnden. *1 Joh. 2, 9. 11. ben einführen werden verderbliche Secten, 
10 Darum, lieben Bruͤder, thut deſto und verleugnen den Herrn, der fie erkauft 
mehr Fleiß, euern Beruf und Erwählung hat, und werden über fich ſelbſt führen ei⸗ 
feſt zu machen. Denn wo ihr folches thut, ne ſchnelle Verdamunniß. *1Tim. 4,1. 
werdet ihr nicht ſtraucheln. 2 Und *viele werden nachfolgen ihrem 
11 Und alfo wird euch reichlich dargerei=| Verderben; durch welche wird der Weg der 
chet werden der Eingang zu dem ewigen) Wahrheit verlaftert werden. *2 Tim. 4,3. 
Reiche unfers Herrn und Heilandes Zefu) S Und durch Geiz mit erdichteten Wor⸗ 
Eprifti. : ten werden fie an euch handthieren; von 
12 Darım will ich es nicht. laſſen, euch welchen das Urtheil von langem her nicht 
allezeit folches zur erinnern; wiewohl ihr) fanınig ift, und ihre Verdammniß ſchlaͤft 
es wiffer und geftärkt feyd in Der gegen-|nicht. - 
wärtigen Wahrheit. 4 Denn fo Gott *der Engel, die geſuͤn⸗ 
13 Denn ich achte es billig, fo lange ich diget Haben, nicht verfchonet hat, fondern 
in diefer Hütte bin, euch zu erwecken und hat fie mit Ketten der Finfterniß zur Höls 
zu erinnern. le verftoffen, und übergeben, daß fie zum 
14 Denn ich weiß, daß ich meine Hüttel Gerichte behalten werden: *Judaͤ v. 6. 
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5 Und hat *nicht verfchonet der vorigen|ronmen waren, und num im Irrthume 
Welt, fondern bewahrete Noa, den Dres wandeln; 
Diger der Gerechtigkeit, felb acht, und| 19 Und verheiffen ihnen Sreyheit, fo fie 
führete die Suͤndfluth über die Welt der felbft Knechte des Verderbens find. Den 
Gottlofen ; *1 Mof. 7,23.) *von welchem Jemand überwunden ift, deß 
6 Und hat *die Städte Sodoma und| Knecht ift er geworden. *Joh. 8, 34. ꝛc. 
Gomorra zu Afche grmacht, umgekchret) 20 Denn fo fie entflohen find dem Uns 
und verdammmet, damit ein Exempel ges |flathe ver Welt, durch die Erfenntnif des 
fest den Gottlofen, die hernacd kommen) Herrn und Heilandes Jeſu Chrifti; wer: 
wuͤrden; *1 Mof. 19, 24. ꝛc. den aber wiederum in denſelbigen gefloch— 
7 Und hat erloͤſet den gerechten Lot, wel⸗ ten und uͤberwunden; iſt mit ihnen das 
chem die fchändfichen Leute alles Seid thas| Sekte ärger geworden, denn das Erffe. 
ten mit ihrem unzuͤchtigen Wandel. 21 Denn es wäre ihnen beffer, daß fie 
8 Denn dieweil er gerecht war und unter\den Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt 
ihnen wohnete, daß er es fehen und hören|hätten; denn dag fie ihn erfennen, umd 
mußte, qualten fie die gerechte Scele von|*fich kehren von dem heiligen Gebothe, dag 
Tag zu Tage mit ungercchten Werken. Jihnen gegeben iſt. *xcuc. 12,47. 48. 
9 Der *Herr weiß die Gottfeligen aus) 22 Es iſt ihnen widerfahren das wahre 
der Verfuchung zu erlöfen, die Lingerech-| Sprüchwort : Der Hımd frißt wieder, 
ten aber zu behalten zum Tage des Ge⸗was er gefpeyt hat; umd, die Sau waͤlzt 
richts, au 33 es Kor. 10, ns fich nach der Schwemme wieder im Kothe. 
10 *Allermeift aber die, ſo da wandeln a Q 
nach dem Fleiſche in ver unreinen Luſt, Dass ce apit el, 
und die Herrfchaft verachten, dürftig, ei⸗ Bon den legten Zeiten. Chriſti Zukunft. 
genfinnig, nicht ergittern die Majeſtaͤten 1 Dieß iſt die andere Epiſtel, die ich euch 
zu laͤſtern; *Judaͤ v. 4.8. ff. ſchreibe, ihr Lieben, in welcher ich 
11 So doch die Engel, die groͤſſere Staͤr- erwecke und erinnere euern lautern Sinn, 
fe und Macht haben, nicht ertragen das) 2 Daß ihr gedenket an die Worte, die 
läfterfiche Gericht wider fich vom Herrn. euch zuvor gefagt find von den heiligen 
12 Aber fie find wie die unvernuͤnftigen Propheten, und an unfer Gchoth, die wir 
Thiere, die von Natur dazu geboren find, |find Apoftel des Herrn und Heilandes. 
daf fie gefangen und gefchlachtet werden ;|(Epiftel am 26 Sonnt. nach Zrinitatis.) 
läftern, davon fie nichts wiffen, und werden |3 um wiffet das aufs erffe, daß in den 
in ihrem verderblichen Weſen umkommen, leßten Tagen Eommen werden Spoͤt⸗ 
13 Und ven Sohn der Ungerechtigkeit da= | ter, die nach ihren eigenen Lüften wandeln. 
von bringen. Sie achten für Wollugt| 4 Ind fagen: Wo ift die Verheiffung 
das zeitliche Wolleben ; fie find Schande) feiner Zukunft? Denn nachdem die Ba> 
und Safter, prangen von euern Almofen,|ter entfchlafen find, bleibt es alles, wie es 
praffen mit dem Euern, von Anfang der Ereatur gewefen ift. 
14 Haben Augen voll Ehebruchs, laffen) 5 Aber Muthwillens wollen fie nicht 
ihnen die Suͤnde nicht wehren, locken an fich | wiffen, dag der Himmel vor Zeiten auch 
die leichtfertigen Seelen, haben ein Herz war, dazu die Erde aus Waſſer, und im 
durchtrieben mit Geiz, verfluchte Leute; Waſſer beftanden durch Gottes Wort; 
15 Berlaffen den richtigen Weg, und) 6 Dennoch ward zu jener Zeit die Welt 
gehen irre, und folgen nach dem Wege|durch diefelbigen mit der *Suͤndfluth ver» 
Balaams, des Sohnes DBofors, welchem|derbet. *1 Mof. 7,21. 1. 
geliebte der Sohn der Ungerechtigkeit, 7 Alfo auch der Himmel jetzund und Die 
16 Hatte aber eine Strafe feiner Ueber⸗ Erde werden durch fein Wort gefparet, 
tretung, nähmlich das ſtumme Iaftbareldaß fie *zum Feuer behalten werden am 
Thier redete mit Menfchen Stimme, und| Tage des Gerichts und Verdammniß der 
wehrete des Propheten Thorheit. gottlofen Menfchen. *2 Theſſ. 1, 8. 
17 Das find Brunnen ohne Waffer, und] 8 Eins aber fey euch unverhalten, ihr 
Wolken vom Windwirbel umgetrieben ;| Sieben, daß *ein Tag vor dem Herrn if 
welchen behalten ift eine dunkle Finſter⸗ wie taufend Jahre, und tauſend Jahre wie 
niß in Ewigkeit. ein Tag. Pf. 90, 4. 
18 Denn fie reden flolge Worte, da nichts/ 9 Der Herr verziehet nicht die Verheiſ⸗ 
hinter iſt; und reizen durch Unzucht zur ſung, wie es etliche für einen Verzug ach» 
fleifchlichen Luſt Diejenigen, die recht entelten; fondern er hat Geduld mit uns, und 
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willnicht, daß Jemand verlorenwerde, fon=Jihr vor ihm unbefleckt und *unſtraͤflich im 
dern daß fich Jedermann zur Buffe befehre. | Frieden erfunden werdet.) *1 Kor. 1,8. 
10 &s wird aber des Herrn Tag kom⸗ 15 Und die Geduld unfers Herrn achtet 
men als ein Dieb in der Nacht; in wel⸗ fuͤr eure Seligkeit ; als auch umfer lieber 
chem die *Himmel ergehen werden mit Bruder Paulus, nad der Weisheit, vie 
groffem Krachen, die Elemente aber wer⸗ihm gegeben ift, euch gefchricben hat. 
den für Hige zerſchmelzen, und die Erde] 16 Wie er auch in allen Briefen davon 
und die Werke, die darinnen find, werden| redet, in welchen find etliche Dinge fchwer 
verbrennen. *Luc. 21, 38. zu verfichen; welche verwirren die Unge— 

11 So nun das Alles foll zergehen, wie|lehrigen und $eichtfertigen, wie auch die 
follt ihr denn gefchicht feyn mit heiligemlandern Schriften, zu ihrer eigenen Ver—⸗ 
Wandel und gottfeligem Weſen, dammniß. 

12 Daß ihr wartet und eilet gu der Zu⸗ 17 Ihr aber, meine Lieben, weil ihr das 
kunft des Tages des Herrn, in welchem! zuvor wiffet, fü *verwahret euch, daß ihr 
die Himmel vom Feuer gergehen, und die nicht, durch Irrthum der ruchlofen Leute, 
Elemente vor Hitze zerfehmelgen werden. | ſammt ihnen verführet werdet, und ent— 

13 Wir warten aber eines neu— faliet aus eurer eigenen Feftung. 
en Himmels, und einer neuen Er- *Warc. 13, 5. 
de, nach feiner Verheiffung, in) 11 Wachfet aber in der Gnade ımd Er 
welhen Gerechtigkeit wohnet. kenntniß unfers Herrn und Heilandes 

14 Darum, meine $ieben, dieweil ihr) Jeſu Ehrifti. Demfelbigen fey Ehre, 
darauf warten follet; fo thut Fleiß, daß nun und zu ewigen Zeiten! Amen. 








Die erfte Epiftel St. Johannis. 


. | und *das Blut Jeſu Chriſti, fer 
Das 3 Capitel. nes Sohnes, macht uns rein von 
Bon Ehrifti Perfon, feinem Worte, ꝛ⁊c. aller Sünde. *9ff. 1,5 


1 Nas da *von Anfang war, das wir ges] 8 So wir fagen, wir haben Feine Suͤn⸗ 
höret haben, das wir gefehen haben |de, fo verführen wir uns felbft, und die 

mit unſern Augen, das wir befchauet ha⸗ Wahrheit ift nicht in uns. 
ben, und unſere Hände betaftet haben,| 9 So wir aber *unſere Sünden befen- 
vom Worte des Lebens. *Joh. 1, 1. 14. nen, fo iſt er treu und gerecht, daß er uns 
2 (Und das *Leben ift erfchienen, und die Sünden vergibt und reiniget uns von 
wir haben gefehen, und zeugen, und ver=laller Lintugend. *Spr. 28, 13, 
kuͤndigen euch das Leben, das ewig iſt, 10 So wir ſagen, wir haben nicht geſuͤn⸗ 
welches war bey dem Vater, und iſt uns diget, fo machen wir ihn zum Luͤgner, und 
erfchienen.) et : er at fein Wort ift nicht in uns. 

3 Was wir gefehen und gehoͤret haben, 
Das verfündigen wir euch, auf daß auch Das 2 Capitel. 
ihr mit ung Gemeinſchaft habet, und un⸗ Des Chriſtenthums Grund; Kennzeichen. 
fere Gemeinfchaft fey mit dem Vater, und|1 Meine Kindlein, ſolches ſchrei— 
mit ſeinem Sohne Jeſu Chriſto. be ich euch, auf daß ihr nich 

4 Und ſolches ſchreiben wir euch, auf dag|fündiget. Und ob Jemand fündi- 
®cure Freude völlig fey. *Joh. 15, 11.|getrfo haben wir einen *Fürfpres 

5 Ind das iſt die Verkündigung, die wirlher bey dem Vater, Jeſum Chris» 
von ihm gehörer haben, und euch verkünsiftum, der gerecht iſt. *Nöm. 8, 34. 
digen, daß *Gott ein Sicht ift, und in ihm] 2 Und derfelbige ift die Verſoͤh— 
iſt keine Finſterniß. *Joh. 8, 12. nung für unſere Sünden, nicht 

6 So wir ſagen, daß wir Gemeinſchaft allein aber für die unfern, fon 
nit ihm haben, und wandeln in Finſter⸗dern auch für der ganzen Welt. 
mie, fo lügen wir, und thun nicht Die| S Lind an dem merfen wir, dag wir ihn 
Wahrheit. fennen, fo wir feine Gebothe halten. 

7 Sp wir aber tm Lichte wandeln,| 4 Wer da faat: Sch Fenne ihn, und 
wie Er im Lichte iſt, fo Haben wir haͤlt feine Gebothe nicht, der ift cin Luͤg⸗ 
Gemeinfhaft unter eimandersimer, und in ſolchem iſt keine Wahrheit. 
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5 Wer aber fein Wort hält, in folchem|würden, daß fie nicht alle von uns find, 
ift wahrlich die Siebe Gottes vollfommen.| 20 Und ihr habt die Salbung von dem, 
Daran erkennen wir, daß wir in Ihm find. |der heilig ift, und wiffer alles. 

6 Wer da fagt, dag er *in Ihm bleibe,| 21 Ich Habe euch nicht gefchrieben, als 
der foll auch wandeln, gleichwie Er gewan⸗ wuͤßtet ihr die Wahrheit nicht; fondern 
delt hat. *Joh. 15, 4. 5. ſihr wiſſet fie, und wiſſet, Daß keine Lüge 

7 Brüder, ich ſchreibe euch nicht ein neues aus der Wahrheit kommt. 

Geboth, fondern das alte Geboth, das ihr| 22 Wer ift ein Lügner, ohne der da leug⸗ 
habt von Anfang gehabt. Das alte Ges Inet, daß Jeſus der Ehrift ſey? Das ift 
both ift das Wort, das ihr von Anfang|der Widerchrift, der den Vater und den 
gehöret habt. | Sohn leugnet. 

8 Wiederum ein neues Geboth fchreibel 3 Wer den Sohn leugnet, ver hat auch 
ich euch, das da wahrhaftig ift bey ihm und den Vater nicht. 
bey euch; denn die Finfternig ift vergans| 24 Was ihr num gehöret habt von An⸗ 
gen, und das wahre Licht fcheinet jetzt. fang, das bleibe bey euch. So bey euch 

9 Wer da fagt, er fey im Lichte, und hafz |bleibet, was ihr von Anfang gehöret habt; 
fet feinen Bruder, der ift noch in Finſter- ſo * werdet ihr auch bey dem Sohne und 
niß. Vater bleiben. »Joh. 14, 23. 

10 Wer feinen Bruder Fiebet, ver bleibet| 25 Und das ift die Verheiffung, 
im Lichte, und ift Fein Aergerniß bey ihn. die Er uns verheiffen hat, das 

11 Wer aber feinen Bruder haſſet, der ewige Seben. 
ift in Finfternig, und wandelt in Sinfter-| 26 Splches habe ich euch gefchrieben von 
niß, und weiß nicht wo er hingehet; denn|denen, die euch verführen. 
die Finfterniß hat feine Augen verblendet.| 27 Und die *Salbung, die ihr von Ihm 

12 Sieben Kindlein, ich fchreibe euch, Daß |empfangen habt, bleibet bey euch, und be> 
euch die *&Sünden vergeben werden durch duͤrfet nicht, daß euch Jemand Ichre, fon- 
feinen Nahmen. * sc. 24, 47.|dern, wie euch die Salbung allerley lehret, 

13 Ich fchreibe euch Vätern; denn ihr|fo ift es wahr umd ift Feine Süge; und wie 
kennet den, der von Anfang ift. Sch|fte euch gelehret hat, fo bleibet bey demſel⸗ 
fehreibe euch Fünglingen; denn ihr habt|bigen. *Joh. 14,26. c. 16, 13. 
den Böfewicht überwunden. Sch fehreibe] 28 Und num, Kindlein, bleibet bey Shin; 
euch Kindern; denn ihr Eennet ven Vater. auf daß, wann er geoffenbaret wird, daß 

14 Ich habe euch Vätern gefchrieben,|wir Freudigkeit haben und nicht gu Schan⸗ 
daß ihr ven Eennet, der von Anfang ift.|den werden vor ihm in feiner Zukunft. 
Sch habe euch Zünglingen gefchrieben, vaß| 29 So ihr wiffet, daß er gerecht ift; fo 
ihr *itark feyd, und das Wort Gottes bey|erfennet auch, daß, wer recht thut, der ift 
euch uns und den wage 2... von ihm geboren. 
den habt. *Eph. 6, 10. : 

15 Habt nicht lieb die Welt, noch was Das 3 Capitel, 
in der Welt iſt. *So Jemand die Welr| Wahrer Chriften Herrlichkeit, ꝛtc. 
Lieb hat, im dem iſt nicht die Siebe des|1 ehe, welch eine Liebe hat uns ber 
Baters, *Watth. 6, 24. Dater erzeiget, daß wir Gottes 

16 Denn alles, was in der Welt ift| Kinder follen heiffen! Darum Fennet euch 
(nähmlich des Sleifches Suft, und der Au-|die Welt nicht, denn fie kennet ihn nicht. 
gen Luſt und hoffärtiges Seben,) ift nicht| 2 Meine Sieben, wir find nun Gottes 
vom DBater, fondern von der Welt. Kinder; und iſt noch nicht erfchienen, was 

17 Und die Welt vergehet mit ihrer Luſt; wir feyn werden. Wir wiffen aber, wann 
wer aber den Willen Gottes thut, der es erfcheinen wird, daß wir ihm gleich feyn 
bleibet in Ewigkeit. werden; denn wir werden ihn fehen, wie 

18 Kinder, es ift die letzte Stunde; und ſer ift. 
wie ihr gehöret habt, daß *der Widerchrift| 3 Und ein Jeglicher, der folche Hoffnung 
kommt, und num find viele Widerchriſten hat zu ihm, der reiniget fich, gleichwie Er 
geworden; daher erkennen wir, daß die auch rein ift. 
legte Stunde ift. *1 Tim. 4,1.) 4 Wer Sünde thut, der thut auch Uns 

19 Sie find von ums ausgegangen, aber |recht; und die Sünde ift das Unrecht. 
fie waren nicht von ums; denn wo fie von) 5 Und ihr wiſſet, daß er iſt erfchienen, 
ung gewefen wären, fo wären fie ja beyjauf daß er unfere Sünden wegnehme, und 
uns geblieben; aber auf dag fie offenbarlift keine Sunde in ihm. 
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6 Wer in ihn bleibet, der fündiget nicht; verdammet, fo haben wir eine Freudigkeit 
wer da fündiget, der hat ihn nicht gefehen®| zu Gotte; 
noch erkannt. 22 Und was wir bitten, werden wir von 

7 Kinplein, laffet euch Niemand verfuͤh⸗ ihm nehmen, denn wir halten feine Ge» 
ven. Ber recht thut, der iſt gerecht,|bothe, und thun, was vor ihm gefällig iſt. 
gleihmwie Er gerecht ift. 23 Und das ift fein Geboth, dag wir glatte 

8 Wer Sünde thut, der ift vom Teufel; ben an den Nahmen feines Sohnes Jeſu 
denn der *Teufel fündiget von Anfang.|Chrifti, und lieben uns unter einander, 
Dazu iſt erſchienen der Sohn Got-wie er ung ein Geboth gegeben hat. 
tes, dag er Die Werkedes Teufels) 24 Ind wer feine Gebothe hält, der blei- 
zerſtoͤre. »Joh. 8, 44. bet in Ihm, und Er in ihm. Und daran 

I Wer, aus Gotte geboren ift, der thut erkennen wir, dag er in uns bleibet, an 
Fan re we fein Same bleibet bey|dem Beifte, den er uns gegeben hat. 
ihn, und kann nicht ſuͤndigen, denn er ift . 
von Gott geboren. —9*— Das 4 Sapitel. 

10 Daran wird es offenbar, welche die Falſche Lehrer zu prüfen. Siebe gegen Gott 
Kinder Gottes und die Kinder des Teu- und den Nachften zu üben. 
fels find. Wer nicht recht thut, der iſt 1 Ihr Lieben, *glaubet nicht einem jegli⸗ 
nicht von Gotte, und wer nicht feinen Bru⸗ chen Geiſte, fondern prüfet die Gei=- 
der lich hat. fter, ob fie von Gott find; denn es find 

11 Denn das ift die Bothfchaft, die ihr viele falfche Propheten ausgegangen in die 
gehöret habt von Anfang, *daß wir uns Welt. *Off. 2, 2. 
unter einander lieben ſollen.“ Joh. 13, 34. 2 Daran follt ihr ven Geift Gettes er» 

12 Richt wie Kain, der von dem Argen|Eennens Ein jeglicher Geift, der da bes 
war, und erwürgete feinen Bruder. Und kennet, daß Jeſus Chriſtus ift in das 
warum erwürgete er ihr? Daß feine) Fleifch gefommen, der ift von Gott. 
Werke böfe waren, ımd feines Bruders| 3 Und ein jeglicher Geift, der da nicht bea 
gerecht. kennet, dag Jeſus Chriftus ift in das 
(Epiftelam2 Sonntage nach Trinitatis.)| Fleifch gekommen, der ift nicht von Gott. 
13 erwundert euch nicht, meine Und das ift der Geift des Widerchriſts, 

Brüder, ob euch die Welt|von welchem ihr Habt gehöret, daß er 
haſſet. | kommen werde amd ift jetzt fchon in der 

14 Wir wiffen, daß wir aus dem Tode in Welt. 
das Schen gekommen find; denn wir lieben) 4 Kindlein, ihr feyd von Gott, und habt 
die Brüder. Wer den Bruder nicht lie⸗ jene überwunden; denn der in euch ift, iſt 
bet, der bleibet im Tode. gröffer, denn der in der Welt ift. 

15 Wer *feinen Bruder haffet, der ift| 5 Sie find von der Welt; darum redeit 
ein Todtfchlager; und ihr wiffet, daß ein|fte von der Welt, und die Welt höret fie. 
Zodtfchlager nicht hat das ewige Seben| 6 Wir find von Gotte, und *wer Gott 
bey ihm bleibend. *Matth. 5, 21. 22. erkennet, der höret ung; welcher nicht von 

16 Daran haben wir erkannt die Liebe, Gott ift, der höret uns nicht. Daran er» 
daß er fein Seben für uns gelaffen hat, und kennen wir den Geift der Wahrheit, und 
wir follen auch das Leben für die Brüder|den Geift des Irrthums. *Joh. 8, 47. 
laffen. 7 Ihr Sieben, laffet ums umter einander 

17 Wenn aber Jemand diefer Welt Guͤ⸗ lieb Haben; denn die Siebe ift von Gott, 
ter hat: und fiehet feinen Bruder darben, und wer lieb hat, der ift von Gotte geboren 
und fchliegt fein Herz vor ihm zu; wie und Fennet Gott. 
bleibet die Siebe Gottes bey ihm ? 8 Wer nicht Tieb hat, der kennet Gott 

18 Meine Kindlein, laffet uns nicht lie- nicht, denn Gott ift die Liebe. 
ben mit Worten, noch mit der Zunge; ſon-⸗9 Daran tft erfchienen die Siebe 
dern mit der That und mit der Wahrheit. Gottes gegen uns, daß Gott *feir 

19 Daran erkennen wir, daß wir aus der|nen eingebornen Sohn gefandt 
Wahrheit find, amd können unfer Herzhat in die Welt, daß wir durch 
vor ihm ftillen; ihn leben follen. *Joh. 3,16, 

20 Daß, fo uns unfer Herz verdammet, 10 Darinmen ftcht die Siebe; nicht daß 
daß Gott gröffer ift, denn unfer Herz, und wir Gott gelichet haben; fondern daß er 
erkennet alle Dinge. uns geliebet hat, und gefandt feinen Sohn 

21 Ihr Sieben, fo uns unſer Herz nicht zur Verföhnung für unfere Sünden ı 
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11 Ihr Sieben, hat uns Gott alfo gelicbet,] 5 Wer ift aber, der die Welt *überwins 
fo follen wir uns auch unter einander lieben. | det, ohne der da glaubet, dag Jeſus Gottes 

12 Niemand hat Gott jemals gefehen. So| Sohn ift? *1 Kor. 15, 57. 
mir ung umter einander lieben, fo bleibet| 6 Diefer ift es, der da Fommt mit Waſ⸗ 
Gott in ung, umd feine Liebe ift völlig in|fer und Blut, Jeſus Chriftus, nicht mit 
uns. Waffer allein, fondern mit Waffer und 

13 Daran erkennen wir, daß wir in ihm Blut. Und der Geifflt es, der da zeu⸗ 
bleiben und Er in uns, dag er uns von|get, daß Geift Wahrheit ift. 
feinem Geifte gegeben hat. 7 Denn *drey find, die da zeugen im Him⸗ 

14 Und wir haben gefehen md zeugen, mel: der Vater, das Wort, und der heis 
dag der Vater den Sohn gefandt hat zum lige Geift; umd diefe Drey find eins. 
Heilande der Welt. *Matth. 28, 19, 

15 Welcher nun befennet, daß Sefus) 8 Und Drey find, die da zeugen auf Era 
Gottes Sohn ift, in dem bleibet Gott, den: Der Geift, und das Waller, und das 


und er in Gott. Blut; und die Drep find beyſammen. 
16 Und wir haben erkannt und geglaubet| 9 Sp wir der Menfchen Zeugniß anneh⸗ 
die Liebe, die Gott zu uns hat. ment, fo ift Gottes Zeugniß gröffer; den 


(Epiftelam1 Sonntage nach Trinitatis.) — a ie Da Das er gezeuget 
ott iſt die Siebe; und wer im der Liebe RL Ton ſeinem Soyne. 
G bleibet / der bleibet in Gotte, und Gott 10 Wer da glaubet an den Sohn Boftes, 
* Er ehr 
17 Daran ift die Siebe völlig bey uns,| was glaubet, macht ihn zum 
auf daf wir ah Sreubigfeit haben Luͤgner; denn er glaubet nicht dem Zeug- 
Zage des Gerichts; denn gleichwie Er ift, niffe, das Gott zeuget von feinem Sohne. 
ſo ſind auch wir in dieſer Welt. 11 Und das iſt das Zeugniß, daß ums 
18 Furcht ift nicht in der Siebe, fondern| Bott das ewige Leben hat gegeben, und 
die völlige Liebe treibetdie Furcht aus, denn 6 geben iſt im feinem Sohne. 
die Furcht hat Pein. Wer ſich aber fürch- Ber den Sohn Gottes hat, der hat 
tet, der iſt nicht völlig in der Liebe. Ba geben; wer den Sohn Goftes nicht 
19 $affet uns Ihn lieben; denn 3 —— Bas Ra nicht. 
Er hat ung zuerft gelichet. ‚13 Solches habe ich euch gefchrichen, die 
20 Sp Jemand fpricht: Ich liebe Gott, ihr glaubet an den Nahmen des Sohnes 
und haffet feinen Bruder, der ift ein Luͤg⸗ ET NO ihr —* er. “ das 
ner. Denn wer feinen Bruder nicht fie. ewige Schen habet, und dag ihr glaubet an 


bet, den er fichet, keit kann er Gott lieben, = erh ik ——— wir 

den er nicht ſiehet? haben gu ihn, dag, fo wir etwas bitten 
21 Und dieß Gchoth haben wir von ihm, |, nach feinem Willen, fo höret er ung 

daß wer Gott liebet, daß der auch feinen 


*Joh. 16, 23. 
Bruder liche.) 15 Und fo wir wiffen, daß er ung höret, 


Das 5 Eapitel. was wir bitten, fo wiffen wir, daß wir 


Bon dem rechten Glauben, deffen Kraft, ıc. die Bitte haben, die wir von ihm gebeten 


- haben. 
1Wer da glaubet, daß Jeſus ſey der) 16 So Jemand fiehet feinen Bruder ſuͤn⸗ 


Ehrift, ver ift von Gott geboren. |.: n Ände nicht sum Tode, der 
Und wer da liebet den, der ihn geboren hat, — ei wird ner das Leben 
der liebet auch den, der von Ihm geboren iſt. denen, die da fuͤndigen, nicht zum Tode. 
2 Daran erkennen wir, daß wir Gottes gs iſt eine Suͤnde zum Zode, dafür fage 
Kinder lieben, wenn wir Gott lieben und ich nicht, daß Jemand bitte. 
feine Gebothe halten. 17 Alle Untugend iſt Sünde; und es ift 
3 Denn das iſt Die Siche zu Gotte, daß etliche Sünde nicht zum Tode. 
wir feine Gebothe halten; und *feine Ge=-| 18 Wir wiffen, daß, wer von Gott ge» 
bothe find nicht ſchwer. *Matth. 11, 30. gpren iſt, der fündiget nicht; fondern wer 
(Sp. am 1 Sonnt. nach Oſtern, Quaſim.) von Gott geboren ift, der bewahret fich, 
4 Henn alles, was von Gott geboren iſt, und der Arge wird ihn nicht antaften. 
überwindet die Welt; und unfer| 19 Wir wiffen, daß wir von Gott find; 
Glaube ift der Sieg, der die Welt über-|umd die ganze Welt liegt im Argen. 
wunden hat. 20 Wir wiffen aber, daß der Sohn Got⸗ 
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tes gekommen iſt, und hat uns einen]Diefer ift der wahrhaftige Gott, 
Sinn gegeben, dag wir erkennen denlund dag ewige Schen. 
MWahrhaftigen, und find in dem Wahrs| 21 Kindlein, huͤtet euch vor den Abgoͤt⸗ 
haftigen, in feinem Sohne Jeſu Ehrifto.!tern. Amen. 











Die Andere Epiftel St. Johannis. 


Abbildung einer goftfeligen Frau, ꝛc. | 7 Demm viele Berführer find in die Welt 

1 Der Aeltefte, der auserwahlten Frau gekommen, die nicht bekennen Jeſum 

und ihren Kindern, die ich lieb ha=| Ehrift, dag er in das Fleifch gekommen 

be in der Wahrheit; umd nicht allein ach,|ift. Diefer ift der PVerführer und der 
jondern auch alle, die die Wahrheit er-| Widerchrift. 

kannt haben, 8 Sehet euch vor, dag wir nicht verlie> 

2 Um der Wahrheit willen, die in ung|ren, was wir erarbeitet haben, fondern 
bleibet, und bey uns feyn wird in Ewigkeit. |vollen Sohn empfangen. 

53 Gnade, Barmherzigkeit, Sriede von) 9 Mir übertrift, und bleibet nicht in der 
Bott dem Vater, und von dem Herrn Ses|$chre Ehrifti, der hat einen Gott; wer 
u Ehrifto, vem Sohne des Vaters, in der in der Lehre Chriffi bleibet, der hat beyde 
Wahrheit und in der Siebe, fey mit euch!|den Vater und den Sohn. 

4 Sch bin fehr erfreuet, daß ich erfunden] 10 So Jemand zu euch kommt, und brin⸗ 
abe unter deinen Kindern, die in der get diefe Schre nicht, den nehmet wicht zu 
Bahrheit wandeln; wie denn wir ein) Haufe, und grüffet ihn auch nicht. 
Beboth vom Pater empfangen haben. 11 Denn wer ihn grüffet, der macht fich 
5 Und num bitte ich Dich, Frau, (nicht|theilhaftig feiner böfen Werke. 

[6 ein neues Geboth fehreibe ich dir, 12 Ich hätte euch viel zu fehreiben, aber 
ondern das wir gehabt haben von Anzlich wolte nicht mit Briefen und Tinte; 
ung,) daß wir ung unter einander lieben. |fondern ich hoffe zu euch zu kommen und 
6 Und das ift die Siehe, dag wir wan⸗ mündlich mit euch zu reden, auf daß un: 
ln nach feinem Gebothe. Das ift das ſere Freude vollfommen fey. 
zeboth, wie ihr gehöret habt von Ane| 13 Es grüffen dich die Kinder deiner 
ng, auf daß ihr darinnen wandelt. Schweiter, der Auserwählten. Amen. 


—* 





Die dritte Epiſtel St. Johannis. 
ob der Gaſtfreyheit. Unbrüderliches Bess 7 Denn um feines Nahmens willen find 


fragen des Diofrephes. fie ausgezogen, und haben von den Heiden 
i Her Aeltefte, Gajo dem Sieben, den|nichts genommen. 
ich Tieb Habe in ver Wahrheit. 8So follenwir nun folche aufnehmen, auf 


2 Mein Sieber, ich wünfche in allen daß wir ver Wahrheit Gehülfen werden. 
Stücken, daß dirs wohl gehe und gefund| 9 Sch habe der Gemeine gefchrieben;; aber 
ryeſt, wie esdenn deiner Seele wohl gehet.| Diotrerhes, der unter ihnen will hoch ge= 
3 Sch bin aber fehr erfreuet, da die Bruͤ⸗ halten feyn, nimmt ung nicht an. 

‘er kamen, und zeugten von deiner Wahr-| 10 Darum, wann ich komme, will ich ihn 
eit; wie denn du wandelft in ver Wahr-|erinnern feiner Werke, die er thut, und 
tik. plaudert mit böfen Worten wider uns, 
4 Sch habe keine gröffere Freude, denn und läßt ihm an dem nicht begnügen. Er 
>ije, daß ich höre meine Kinder in der ſelbſt nimmt die Brüder nicht an, und 
Bahrheit wandeln. wehret denen, Die es thun wollen, und 
5 Mein Sieber, dur thuft treulich, was ſtoͤßt fie aus der Gemeine. 

du thuſt an den Brüdern und Gaͤſten, 11 Mein Sieber, folge nicht wach dem 
6 Die von deiner Siebe gezeuget haben) Böfen, fondern dem Guten. Wer Gus 
vor der Gemeine; und du haft wohl ges|tes thut, der ift von Gott; wer Befes 
han, dag dur fie abgefertiger haft wuͤrdig⸗ thut, der fiehet Gott nicht. 

lich vor Gott, 12 Demetrins hat Zeugniß von Jeder⸗ 
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nanı und von der Wahrheit felbft; umd| 14 Ich Hoffe aber dich bald zu fehen, 
wir zeugen auch, und ihr wiſſet, daß unſer ſo wollen wir mündlich mit einander re= 





Zeugniß wahr ift. 


13 Ich hatte vielzu fehreiben; aber ich 15 Friede fey mit dir, 
wollte nicht mit Tinte und Feder an dich die Freunde, 


ſchreiben. 


den. 


Es gruͤſſen dich 
Gruͤſſet die Freunde mit 
Nahmen. 





Die Epiſtel an die Ebraer. 


Das 1 Capitel. 
Chriſtus iſt hoͤher denn die Engel, ꝛc. 
(Epiſtel am 3 Chriſt-Tage.) 


deln, und ſie werden ſich *verwandeln; du 
aber biſt derſelbige, und deine Jahre wer— 
den nicht aufhören.] *Eſ. 34,4. 

15 Zu welchem Engel aber hat er jemals 


1 Nachdem vor Zeiten Gott manchmal geſagt:*Setze dich zu meiner Rechten, bis 
und mancherley Weiſe geredet hat ich lege deine Feinde zum Schemel deiner 


zu den Bätern durch die Propheten; 


Füffe? *Pſ. 110, 1. 


2 Hat er am letzten in dieſen Tagen zu 14 Sind ſte nicht allzumal dienſtbare Gei- 
ung geredet durch den Sohn, welchen er ſter, ausgeſandt zum Dienſte, um derer 


geſetzet hat zum Erben uͤber Alles, durch 
welchen er auch die Welt gemacht hat. 

3 Welcher, ſintemal er iſt der Glanz fei- 
ner Herrlichkeit, und *das Ebenbild ſeines 
Weſens, und traͤgt alle Dinge mit ſeinem 
kraͤftigen Worte, und hat gemacht die 
Reinigung unſerer Sünden durch ſtch 
ſelbſt, hat er ſich geſetzt zur Rechten der 
Majeftät in der Höhe; *2 Kor. 4,4. 

4 So viel beffer geworden, denn Die 
Engel, fo gar viel einen höhern Nahmen 
er vor ihnen ererbet hat. 

5 Denn zu welchem Engel hat er jemals 
gefagt: *Du bift mein Sohn, heute habe 
ich Dich gegeuget? Und abermal: Ich wer: 
de fein Vater feyn, und er wird mein 
Sohn feyn ? *Pf.2, 7.72 Sam. 7,14. 

6 Und abermal, da er einfuͤhret den Erff- 
gebornen in die Belt, fpricht er: Und 
es follen ihn alle Engel Gottes anbeten. 

7 Bon den Engeln fpricht er zwar: *Er 


willen, die ererben follen die Seligkeit ? 


Das 2 Eapitel, 
Zweck der Menfhwerdung Chriſti, zc. 


1 Darum follen wir defto mehr wahrneh⸗ 
men des Worts, das wir hören, daß 
wir nicht dahin fahren. 

2 Denn fo das Wort felbft geworden ift, 
das durch die Engel geredet ift; und eine 
jegliche Uebertretung und Ungehorfam hat 
empfangen feinen rechten Sohn: 

3 Wie wollen wir entfliehen, fo wir eine 
folhe Seligkeit nicht achten? Welche, 
nachdem fie erftlich geprediget ift durch den 
Herrn, iſt ſte aufung gekommen durch die, 
ſo es gehöret haben. 

4 Und Gott hat ihr Zeugniß gegeben mit 
Zeichen, Wundern und mancherley Kräf- 
fen, und mit Austheilung des heiligen Gei— 
ftes, nach feinem Willen. 

5 Denn er hat nicht den Engeln unter» 


macht feine Engel Geifter, und feine Dies|gethan *die zukünftige Welt, davon wir 


ner Feuerflammen. *Pſ. 104, 4. 
8 Aber von dem Sohnes *Gott, dein 
Stuhl währet von Ewigkeit zu Ewigkeit; 


reden. +2 Det. 3,13. 
6 Es bezeuget aber Einer an einem Or⸗ 
te, amd fpricht: Was ift ver Menfch, daß 


das Scepter deines Reichs ift ein richfiges\ dur fein gedenfeft; und des Menfchen 


Scepter; 


*Pſ. 45, 7. Sohn, daß du ihn heimſucheſt? 


9 Du haſt geliebet die Gerechtigkeit, und| 7 Du haft ihn eine kleine Zeit der Engel 
gehaffet die Ungerechtigkeit; darum hat|mangeln laffen, mit Preis und Ehre haft 
dich, o Gott, gefalbet dein Gott, mit dem du ihm gekrönet, und haft ihn geſetzt über 
Oehle der Freuden, über deine Genoffen. die Werke deiner Haͤnde. | 

10 Und *du, Herr, haft von Anfang die] 8 Alles haft du untergethan zu feinen 
Erde gegründer, und die Himmel find| Füffen. In dem, daß er ihm Alles hat 


deiner Hände Werke. 


*»Pſ. 102, 26. \untergethan, hat er nichts gelaflen, das 


11 Diefelbigen werden vergehen, du aber ihm nicht unterthan fey; Jeßt. aber fehen 
wirft bleiben, und fie werden alle veralten| wir noch nicht, daß ihm Alles unterthan 


wie ein Kleid; 
12 Und wie ein Pan wirft du fie wan⸗ 
5 


ey. 
2 Den aber, der eine Pleine Zeitder En» 
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gel gemangelt hat, fehen wir, daß es Ze] 5 Und Mofes zwar war treu in feinem 
fus iſt, Durch Das geiden des Todes gekroͤ⸗ ganzen Haufe, als ein Knecht, zum Zeug» 
net mit Preis und Ehre, auf daß er von niffe deß, Das gefagt follte werden; 
Gottes Gnaden für alle den Tod ſchmeckte. 6 Ehriftus aber, als ein Sohn über fein 
10 Denn es giemete dem, um deß willen! Haus ; welches Haus find wir, fo wir an⸗ 
alle Dinge find, und durch den alle Dinge ders das Vertrauen und den Ruhm der 
find, der da viele Kinder hat zur Herrlich- Hoffnung bis an das Ende feft behalten. 
keit gefirhret, daß er den Herzog ihrer) 7 Darum, wie der heilige Geift fpricht: 
Scligkeit durch Leiden vollkommen machte.| Heute, fo ihr hören werdet feine Stimme, 
11 Sintemalfieallevon einem Eomımen;|-8 So verſtocket eure Herzen nicht, als 
beyde der da heiliget, und die da geheiliget|gefchah in der Verbitterung, am Tage der 
werden. Darum ſchaͤmet er fich auch nicht, | Verſuchung, in der Wülte, 
fie Brüder zu heiffen, 9 Da mich eure Väter verfichten; fie 
12 Und fpricht: Sch will verfündigen|prüften mich, und fahen meine Werke 
deinen Nahmen meinen Brüdern, uno vierzig Sahre lang. 
mitten in der Gemeine dir lobfingen. 10 Darımm ich entrüftet ward über dich 
13 Und abermals: *Ich will mein Ver-Geſchlecht, und ſprach: Immerdar irren 
frauen aufihn fegen. Und abermal: Sie- ſie mit dem Herzen; aber fie wußten mei> - 
he da, ich und die Kinder, welche mir Gott ne Wege nicht; 
gegeben hat. *Pf. 18,3.) 11 Daß *ich auch ſchwur im meinem 
14 Nachdem mım die Kinder Fleifch und Zorne, fle follten zu meiner Ruhe wicht 
Blut haben, it Er es gleicher Maaſen kommen. *4 Moſ. 14, 28. 30. 
theilhaffig geworden, aufdag er durch den] 12 Sehet zu, lichen Brüder, daß *nicht 
Tod die Macht nahme dem, der des Todes) Jemand umter eich ein arges ungläubiges 
Gewalt hatte, das tft, vem Teufel, Herz habe, das da abtrete von den leben» 
15 Und erlöfete die, fo durch Furcht des digen Gott; *5 Mof. 29, 18. 
Todes im ganzen Leben Knechte feyn muß⸗ 13 Sondern ermahnet euch felbft alle 
ten. Tage, fo lange es heute heißt, daß nicht 
16 Denn er nimmt nirgend die Engel an Semand unter euch verftocket werde, Durch 
fich, fondern den Samen Abrahams nimmt) Betrug der Sünde, 
er an fidh. 14 Denn wir find Chriſti theilhaftig 
17 Daher mußte er allerdinge feinen|geworden, fo wir anders das angefangene 
Brüdern gleich werden, auf dag er barm⸗ Wefen bis an das Ende feſt behalten; 
herzig wuͤrde, und ein freuer Hoherpries| 15 So lange gefagt wird: * Heute, fo ihr 
fter vor Gott, zu verföhnen die Suͤnden feine Stimme hören werdet, fo verftocket 
des Volks. eure Herzen nicht, wie in der Verbifte- 
13 Denn darinnen er gelitten hat und rung gefchah. *Pſ. 95,7.,8.% 
verſucht ift, kann ex helfen denen, die ver-16 Denn Etliche, da fie höreten, richte: 
fircht werden. ten eg Berbitterimg an; aber nicht ri 
3 . dievon Egypten ausgiengen durch Mofen. 
D I s Capitel. 17 Ueber welche aber ward er — 58 
Chriſtus iſt hoͤher denn Moſes. Pflicht, vierzig Jahre lang ? If es nicht alfo, daß 
ihm vorzuͤglich zu glauben. über die, fo da fündigten, deren Leiber in 
1 Derhalben, ihr heiligen Brüder, die der Wuͤſte verfielen ? 
ihr mit berufen feyd durch den Himm=| 18 Welchen ſchwur er aber, daß fie nicht 
lifchen Beruf, nehmer wahr des Apoftels| zu feiner Ruhe Eommen follten, denn ven 
und Hohenpriefters, den wir bekennen, Unglaͤubigen? 
Chriſti Jeſu. 19 Und wir ſehen, daß ſie nicht haben 
2 Der da treu iſt dem, der ihn gemacht koͤnnen hinein Eommen, um des Unglau⸗ 
hat, un auch Mofes) in feinem ganzen|bens willen. 
Haufe. - 
3 Diefer aber ift gröfferer Ehre werth, Dasac apitel. 
denn Mofes, nachdem der eine gröffere] Warnung vor Verluſt der Berheiffungen. 
Ehre am Haufe hat, der es bereitet, denn 1 So laſſet uns nun fuͤrchten, daß wir 
das Haus. die Verheiſſung, einzukommen zu 
4 Denn ein jegliches Haus wird von Je⸗ ſeiner Ruhe, nicht verſaͤumen, und unſer 
mand bereitet; der aber Alles bereitet, das Feiner Dahinten bleibe. ; 
iſt Gott. 2 Denn es ift uns auch verkuͤndiget, gleich 
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wie Jenen; aber das Wort der Predigt] wir Barmherzigkeit empfangen, und Gna⸗ 
half Jenen nichts, da nicht glaubten, die de finden, auf die Zeit, wann tms Hülfe 


fo es höreten. 

3 Denn wir, die wir glaubeit, achen in 
die Ruhe, wie er fpricht: Daß ich fchwur 
in meinem Zorne,fte follten zu meiner Ru⸗ 
henicht kommen. Und zwar, dadie Werke 
vor Anbeginn der Welt waren gemacht. 

4 Sprach er an einem Orte von dem fie- 


noth fepn wird, *Eph. 2,18 
Das5Eapitel, 
Vergleichung Chriſti mit dem Hohen» 
priefter. 

1 Den ein jeglicher Hoherpriefter, der 

aus den Menfchen genoinmen wird, 


benten Zage alſo: Und Gott ruhete am|der wird gefegt für die Menfchen gegen 
fiebenten Tage von allen feinen Werken. | Gott, auf daß er opfere Gaben und Opfer 
5 Und hier an dieſem Orte abermal: Sie) für die Suͤnden; 


follen nicht Eommen zu meiner Ruhe. 


2 Der da fönnte mit leiden über die, fo 


6 Nachdem es nun noch vorhanden ift, unwiſſend find und irren, nachdem er auch 
daß etliche follen zu derſelbigen kommen; ſelbſt umgeben ift mit Schwachheit. 
umd die, denen es zuerſt verkümdiger ift,| 3 Darum muß er auch, gleichwie für das 


find nicht dazıı gekommen, um des Unglau— 
bens willen; 

7 Beſtimmte er abermal einen Tag nad) 
folcher Fangen Zeit, und fagte durch Da— 
vid: Heute, wie gefagt ift, heute, fo ihr 
feine Stimme hören werdet, fo verſtocket 
eure Herzen nicht. 

8 Denn, fo Joſua fie hätte zur Ruhe ge- 
bracht, würde er nicht hernach von einem 
andern Tage gefagt haben. 

9 Darum iſt noch eine Ruhe vor- 
handen dem Volke Gottes. 

10 Denn *wer zu feiner Ruhe gekommen 
ift, der ruhet auch von feinen Werken, 
gleichwie Gott von feinen. *Off. 14, 13. 

11 So laffet ung nun Fleiß thun, einzu— 
fommen zu dieſer Ruhe, auf daß nicht 
Semand falle in daffelbige Erempel des 
Unglaubens. 

12 Denn das Wort *Gottes ift le— 
bendig und fräftig, und fhärfer 
denn fein zweyfchneidiges 
Schwert, und vurhdringet, bis 
daß es fheidet Seele und Geift, 
auch Mark und Bein, umd ift ein 
Richter ver Gedanken und Git- 
ne des Herzens. »Jer. 23,29, 

13 Und iſt keine Ereaturvor ibm 
unfichtbar, es ift aber alles blos 
und *entdeckt vor feinen Augen, 
von dem reden wir. *Hiob 34, 21. 

14 Dieweil wir denn einen groffen Ho: 
benpriefter haben, Zefum, den Sohn Got- 
tes, der gen Himmel gefahren ift, fo laf- 
fet uns halten an dem Bekenntniffe. 

15 Denn wir haben nicht einen Hohen- 
pricfter, der nicht Fönnte Mitleiden haben 
mit unferer Schwachheit ; 


Volk, alfo auch für fich felbft opfern für 
die Sünden. 

4Und Niemand nimmt ihm felbft die 
Ehre, fondern der auch berufen fey von 
Gott, gleichwie der Aaron. 

5 Alfo auch Ehriftus hat fich nicht felbft 
in die Ehre gefeht, daß er Hoherpriefter 
würde, fondern der zu ihm gefagt hat: 
*»Du bift mein Sohn, heute habe ich dich 
gezeuget. "Nf.2,7. 

6 Wie er auch am andern Orte fpricht : 
*»Du biſt ein Priefter in Ewigfeit, nach 
der Ordnung Melchifedefs. *Pf. 110, 4. 

7 Und *er hat in den Tagen feines Slei» 
fches Gebeth und Flehen mit ſtarkem Ge— 
fchreye und Thränen geopfert zu dem, der 
ihn von dem Tode Fonnte aushelfen, und 
ift auch erhöret, darımm, daß er Gott in 
Ehren hatte. *Matth. 26, 37. 

8 Und wiewohl er Gottes Sohn war, 
hat er doch an dem, das er litt, Gehorſam 
gelernet. 

9 nd da er ift vollendet, ift er geworden 
allen, die ihm gehorfam find, eine Lirfache 
zur ewigen Seligfeit; 

10 Benannt von Gott ein Hoherprie» 
fter, nach der Ordnung Melchiſedeks. 

11 Davon hätten wir wohl viel zu reden, 
aber es ift fchwer, weil ihr fo unverftandig 

eyd. 
x Und die ihre follter laͤngſt Meifter 
feyn, bevürfer ihr wiederum, dag man euch 
die erften Buchſtaben der göttlichen Worte 
lehre, und daß man euch Milch gebe, und 
nicht ftarfe Speife. 

13 Denn wen man noch Milch geben 
muß, der ift unerfahren in dem Worte der 


fordern der| Gerechtigkeit; denn er iſt ein junges Kind. 


verfucht ift allenthalben gleichwie wir, doch| 14 Den *DVolltommenen aber gehoͤret 


ohne Suͤnde. 


ſtarke Speiſe, die durch Gewohnheit haben 


16 Darum laſſet uns hinzu treten *mit geuͤbte Sinne, zum Unterſchiede des Gu⸗ 


Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhle, auf daglten und des Boͤſen. 


"1 Kor. 2,0. 
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Das 6 Kapitel. 
Ermahnung zur Standhaftigkeit. 


dag fein Rath nicht wanfe, hat er einen 
Eid dazu gethan, 
18 Auf dag wir durch zwey Stücke, die 


1 Darum wollen wir die Schre vom Ans |nicht wanken (demm es it unmöglich, daß 


« 


fange chriftlichen Sehens jeßt laſſen, Gott lüge) einen ſtarken Troft habeit, die 


und zur Vollkommenheit fahren; nicht wir Zuflucht haben und halten an der an» 
abermal Grund legen von Buffe der tod⸗ gebotenen Hoffnung; 


ten Werke, vom Glaubenan Gott, 


19 Welche wir haben, als einen fichern 


2 Bon der Taufe, von der schre, vom und feften Anker unferer Seele, der auch 
Handeauflegen, von der Todten Auferftes|hineingehet in das Inwendige des Bor» 


Hung, und vom ewigen Berichte. 


hangs; 


3 Und das wollen wir thun, fo es Gott) 20 Dahin der Vorlaͤufer für uns einge— 


anders zuläßt. 


gangen, Zefus, ein Hoherpriefter gewor- 


4 Dem es iſt unmoͤglich, dag die, fo ein⸗ den in Ewigkeit, nach der Ordnung Mel 
mal erleuchtet find, und geſchmeckt haben! chifeveks. 


die himmliſche Gabe, und theilhaftig ge- 
worden find des heiligen Geiftes, 


Das 7 Eapitel. 


5 Und geſchmeckt haben das gütige Wort) Bergleihung Chrifti mit Melchifedek, 
Gottes, und die Krafte der zukünftigen] 1 Miefer Melchiſedek aber war. ein Ko- 


Welt, 


I nig zu Salem, ein Priefter Got— 


6 Wo fie abfallen, und wiederum ihmen|tes, des Aulerhöchften, der Abraham ent: 
ſelbſt den Sohn Gottes kreuzigen, und gegen gieng, da er von der Könige Schlacht 


fur Spott halten, daß fie follten wiederum 
erneuert werden zur Vuſſe. 

7 Denn die Erde, die den Regen trinkt, 
der oft über fie kommt, und bequemes 
Kraut tragt denen, die fie bauen, empfaͤngt 
Segen von Gott. 

8 Welche aber Dorsten und Difteln 
trägt, die iſt untuͤchtig, und dem Fluche 
nahe, welche man zuletzt verbrennet. 

9 Wir verſehen uns aber, ihr Liebſten, 
Beſſers zu euch, und daß die Seligkeit 
naͤher ſey, ob wir wohl alſo reden. 

10 Denn Gott iſt nicht ungerecht, daß er 
vergeſſe *euers Werks und Arbeit der Lie— 
be, die ihr bewiefen habt an feinem Nah— 
men, Da ihr den Heiligen dienetet und 
noch dienet. *Matth. 10,42. c. 25,40. 

11 Wir begehren aber, dag euer Zeglicher 
denfelbigen Fleiß beweife, die Hoffnung 
feft zu halten bis ans Ende, 

12 Daß ihr nicht träge werdet, fondern 
Nachfolger derer, die durch den Glauben 
und Geduld ererben vie Berheiffungen. 


13 Denn als Gott Abraham verhieß, da] Verheiffung hatte. 


wiederfam und ſegnete ihn. 

2 Welchem auch Abraham gab den Zehn⸗ 
ten aller Güter. Aufs erſte wird er ver— 
dolmetfchet ein König der Gerechtigkeit. 
Darnac aber ift er auch cin König zu 
Sulem, das ift, ein König des Friedens; 

3 Ohne Vater, ohne Mutter, ohne Ge— 
fchlecht, und hat weder Anfang der Tage, 
noch Ende des $ebens. Er iſt aber ver> 
glihen dem Sohne Gottes, und bleibet 
Prieſter in Ewigkeit. 

4 Schauet aber, wie groß ift der, dem 
auch Abraham, der Patriarch, den Zehn: 
ten gibt von Der eroberten Beute. 

5 Zwar die Kinder $evi, da fie das Price» 
ſterthum empfangen, haben fie ein Geboth, 
den Zehnten vom Volke, das ift, von ihren 
Brüdern, zu nehmen, nach dem Gefeke, 
wiewohl auch diefelben aus den genden 
Abrahams gekommen find. 

6 Aber der, deß Gefchlecht nicht genannt 
wird unter ihnen, der nahm den Zehnten 
von Abraham, und *fegnete den, der Die 
*1 Mof. 14, 19. 20. 


er bey keinem Gröffern zu fchwören hatte,| 7 Nun ift es ohne alles Widerfprechen 
*ſchwur er bey fich felbft, *1 Mof. 22, 16. |alfo, daß das Geringere von dem Beſſern 
14 Und ſprach: Wanrlich, ich will Dich |gefegnet wird. 


ſegnen umd vermehren. 


8 Und hier nehmen ven Zehnten die ſter⸗ 


15 Undalfo trug er Geduld, und erlangtelbenden Menfchen; aber Dort bezeuget er, 


die Berheiffung. 


dag er lebe. 


16 Die Menfchen ſchwoͤren wohl bey ei⸗9 Und dag ich alfo fage, es iſt auch Levi, 
nem Groͤſſern, denn fie find; und der Eid|der den Zehnten nimmt, verzehntet Durch 
macht ein Ende alles Haders, dabey es Abraham. 


feft bleibt unter ihnen. “ 


10 Denn er war je noch in den Senden 


17 Aber Gott, da er wollte den Erben des Vaters, da ihm Melchiſedek entgegen 
der Berheiffung uͤberſchwenglich beweifen, Igieng. 
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11 Iſt num die Vollkommenheit durch nen Hohenprieſtern, zuerſt für eigene 
das Levitiſche Prieſterthum geſchehen, Suͤnden Opfer zu thun, darnach fuͤr des 
(denn unter demſelbigen hat das Volk das Volks Sünden; denn das hat er gethan 
Gefeß einpfangen,) was ift denn weiterjeinmal, da er fich felbft opferte. 
noth zu jagen, dag ein anderer Priefter] 28 Denn das Geſetz macht Menfchen zu 
aufkommen folle, nach der Ordnung Mel-| Hohenprieftern, die da Schwachheit ha> 
ehifedeks, umd nicht nach der Ordnungſben. Die Wort aber des Eides, das 
Aarons? ach dem Geſetze geſagt iſt, ſetzt den Sohn 
12 Denn wo das Prieſterthum veraͤndert ewig und vollfommen. 
wird, da muß auch das Gefek verändert 





werden. 
15 Denn von dem folches gefagt ift, der 


Das 8 Eapitel, 
Priefterthum Chrifti und der Leviten. 


iſt aus einem andern Befchlechte, aus wel-| 1 SNas ift num die Summa, davon wir 


hem nie Eeiner des Altars gepfleget hat. 


reden: Wir haben einen folchen 


14 Denn es ift ja offenbar; daß *von Hohenprieſter, der da fißet zu der Rechten, 


Juda aufgegangen ift unfer Herr; zu wel- 


auf dem Stuhle der Majeftat im Himmel; 


chem Gefchlechte Mofes nichts geredet hat 2 Und ift ein Pfleger der heiligen Güter 


vom Prieſterthume. *1 Mof. 49, 10. 
15 Und es ift noch Elarlicher, fo nach der 
Weiſe Melchifedeks ein anderer Priefter 
aufkommt, 
16 Welcher nicht nach dem Geſetze, des 


fleiſchlichen Gebothes gemacht iſt, ſondern 


nach der Kraft des unendlichen Lebens. 


17 Denn er bezeuget: Du biſt ein Prie⸗ 


und der wahrhaftigen Hütte, welche Gott 
aufgerichtet hat, und Fein Menfch. 

3 Denn ein jeglicher Hoherpriefter wird 
eingefegt zu opfern Gaben und Hpfer. 
Darum muß auch diefer etwas haben, das 
er opfere. 

4 Wenn er num auf Erden wäre, fo 
wäre er nicht Priefter, dieweil da Priefter 
find, Die nach dem Gefeße die Gaben op⸗ 


ſter ewiglich, nad) der Ordnung Melchi- 
edeks. fern. 

18 Denn damit wird das vorige Geſetz, 5 Welche dienen dem Vorbilde, und dem 
aufgehoben, darum, daß es zu fchwach, und | Schatten der himmliſchen Güter; wie die 
nicht nike war; göttliche Antwort zu Mofe fprach, da er 

19 (Denn das Gefek Eonnte nichts voll-|follte die Hütte vollenden: Schaue zu, 
kommen machen;) und wird eingeführetifpran er, daß du macheft alles nach dem 
eine beffere Hoffnung, Durch welche wir zu | Bilde, das dir auf dem Berge gezeiget ift. 
Gott nahen; 6 Nun aber hat er ein befferes Amt er> 

20 Und dazu, das viel ift, nicht ohne Eid. |langet, als der eines *beffern Teſtaments 
Denn jene find ohne Eid Priefter ge-| Mittler ift, welches auch auf beffern Ver— 
worden; heiffungen ftehet. . *2 Kor. 3, 6. 

21 Diefer aber mit dem Eide, durch den,| 7 Denn fo jenes, das erſte, untadelich ge⸗ 
der zu ihm ſpricht: * Der Herr hat ges weſen wäre; wuͤrde nicht Raum zu einem 
ſchworen, und wird ihn nicht gereuen s|andern gefucht. 

Du biſt ein Priefter in Ewigkeit, nach der 8 Denn er tadelt fie, und ſagt: *Siehe, 
Ordnung Melchiſedeks. *Pſ. 110, 4. es kommen die Tage, ſpricht der Herr, dag 
22 Alfo gar viel eines beffern Zeftaments|ich über das Haus Ifrael, und über das 


Ausrichter ift Jeſus geworden. 


23 Und jener find viele, die Priefter wur⸗ will. 


Haus Zuda ein neues Teſtament machen 
*Ser. 31,31. f. 


den, darum, daß fie der Tod nicht bleiben] 9 Nicht nach dem Teſtamente, das ich ge» 


ließ; 

24 Diefer aber darum, 
ewiglich, hat er ein unvergangliches Prie- 
ſterthum. 

25 Daher er auch ſelig machen kann im⸗ 
merdar, die Durch ihn zu Gott kommen, 
und lebet immerdar, und bittet für fie. 

26 Denn einen folhen Hohenpriefter 
follten wir haben, der da wäre heilig, un— 


macht habe mit ihren Vätern an dem Ta» 


daß er bleibet ge, da ich ihre Hand ergriff, fte auszufüh» 


ren aus Egpptenland. Denn fie find 
nicht geblieben in meinem Zeftamente; fo 
habe ich ihrer auch nicht wollen achten, 
fpricht der ‚Herr. 

10 Denn das ift das Teftament, 
das ih mahen will dem Haufe 
Iſrael nach diefen Tagen, ſpricht 


ſchuldig, unbeflect, von den Sünden ab-|der Herr: Ich will *geben meine 


< 


gefondert, und höher, deun der 


27 Dem nicht täglich noth wäre, wie jeel Herz willich fie fhreiben; 


immelift;| Geſetze in ihren Sinn, und in ihr 


und will 
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ihr Gott ſeyn, und fie follen mein] Güter, durch eine gröffere und vollfom- 
Bolt feyn. *Jer. 31, 31. 33. menere Hütte, die nicht mit der Hand ge» 
11 Und foll nicht lehren Jemand feinen] macht ift, das ift, die nicht alfo gebanet iſt; 
Nächften, noch Jemand feinen Bruder, 12 Auch nicht der Boͤcke oder Kälber 
und ſagen: Erkenne den Herren. Denn Blut; fondern er ift durch ſein eigenes 
fie follen mich alle kennen, von dem Klein-| Blut einmal in das Heilige eingegangen, 
ften an bis zu dem Gröffeften. und hat eine ewige Erlöfung erfunden. 
12 Denn ich will guadig ſeyn ihrer Un- 13 Denn fo der Ochfen und der 
tugend, und ihren Sünden, undihrer Un-⸗Boͤcke Blut, und die Afche von 
gerechtigkeit will ich nicht mehr gedenken.|der Kuh gefprenget, heiliget die 
13 Indem er fagt: Ein Neues; macht Unreinen zu der leiblihen Rei 
er das Erftealt. Was aber alt und über |nigkeit: 
fahret ift, das ift nahe bey feinem Ende. = Wieviel alten —* du ut 
' yrifti, der fi elbſt ohne allen 
Das 9 Eapitel. Wandel durch den heiligen Geift 
Die Stiftshütteein Vorbildauf Chriſtus. Bott geopfert hat, unfer Ge- 
1 (55 hatte zwar auch das Erſte feine Rech⸗ wiffen reinigen von den todten 
te des Gottesdienftes, und Aufferliche| Zu st ken, zu Dienen dem Iebendi- 
Heiligkeit. gen Gotte?*1Pet. 1,18. 19. 130h. 1,7. 
2 Denn es war da aufgerichtet dag Vor⸗ 1? Und darum iſt er auch ein Mittler 
dertheilder Hütte, Darinnen war der Luch⸗ des Neuen Teſtaments, auf bag Durch Den 
fer, amd der Zifch, und die Schaubrofe;|T0d, TO geſchehen ift zur Erlöfung von 
und diefe heißt das Heilige. den Uebertretungen, die unter dem erften 
3 Hinter dem andern Borhange aber war Teſtamente waren, die, fo berufen find, 
die Hütte, die da heißt das Allerheiligfte.|d0% verbeiffene ewige Erbe empfangen.) 
4 Die hatte das goldene Räuchfaß, und 16 Denn wo ein Zeftament ift, da muß 
Ye gabe des Teſtaments, allenthalben mit * Tod geſchehen dep, der das Teſtament 
old uͤberzogen, in welcher war die goldene * * 
Gelte, die das Himmelbrot hatte, hr die) 17 Denn ein Teflament wird feſt durch 
Ruthe Narons, die gegrümet hatte, und die den Tod, anders hates noch nicht Macht, 
Zafeln des Zeffaments. wenn der noch lebet, der es gemacht hat. 
5 Oben darüber aber waren Cherubim| 18 Daher and) das Erſte nicht ohne Blut 
der Herrlichkeit, die uͤberſchatte len den seſtiftet ward. 


nade: ; 19 Denn als Mofes ausgeredet hatte 
Pa ae jetzt nicht zu on alfen Gebothen, nach dem Geſetze, zu 
6 Da nun ſolches alſo zugerichtet war, zllem Bolte ;"nahm er Kalber- und Bocka 
giengen die Prieſter allegeit in die vorderſte blut, mit Waſſer und Purpurmolle und 
Hütte, und richteten aus den Bottesdienft,|2Jop, und befprengfe Das Buch en alles 
7 Indie andere aber gieng nur *einmall‘ e. 2 Mof. 24, 5. ff 
im Sahreallein der Hohepriefter, nichtohne) „OHM? ſprach: Das ift Das Blut des 
Blut, das er.opferte für fein felbft und des Teſtaments, das Gott euch gebothen hat. 
Volks Unwiſſenheit. -*2 Mof. 30, 10. 21 Und die Hütte und alles Geräthe der 
8 Damit der heilige Geiſt deutete, vaß Bottesdienſtes befprengte er deſſelbigen 
noch nicht geoffenbaret wäre der Weg zur — mit Shut. 
‚Heiligkeit, fo lange die erſte Hütte ſtuͤnde. 22 And wird faft alles mit Blut gerei— 
9 Melche mußte zu derfelbigen Zeit ein niget nach dem Geſetze. Und ohne Blut— 
Vorbild feyn, in welcher Gaben und Op- vergieften gefchicht Feine Dergebung. 
fer geopfert wurden, und konnten nicht yo mußten nun der himmliſchen Dins 
vollkommen machen nach dem Gewiffen|9° — un ſolchem gereiniger wer- 
den, der. da Gottesdienft thut, den; aber fie felbft, die hinmlifchen, müf- 
10 Allein mit Speife und Trank, umd = beffere Opfer haben, denn jene waren. 
mancherley Taufen und Aufferlicher Hei-|. 2* A iſt nicht eingegangen 
Ligfeit, die bis auf die Zeit der Befferung| 1° das Heilige, fo mit Handen gemacht iſt 
find aufgelegt. (welches ift ein Gegenbild des rechtſchaf⸗ 
‘ h fenen;) fondern in den Himmel felbft, 
(Ep. ams. Sonnt. in der Faften, Judica.) nun zu *erfcheinen vor dem Angefichte 
11 Chriſtus aber ift gekommen, daß er Gottes fuͤr uns. *1 Joh. 2, 1. 2 
ſey ein Hoherprieſter der zufünffigen! 25 Much nicht, daß er ſich oftmals opfere, 
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gleichwie der Hoheprieſter gehet alle Jah- die Sünden geopfert, das ewiglich gilt, 


re in das Heilige mit fremdem Blute. 


ſitzt er nun zur Rechten Gottes, 


26 Sonſt hätte er oft müffen leiden vom] 13 Und wartet hinfort, bis daß feine 
Anfangeder Welt her. Nunaberam Ende) Feinde zum Scemel feiner Füffe gelegt 
der Welt ifter einmal erfchienen, durch | werden. 
fein eigenes Opfer die Sünde aufzuheben.) 14 Denn mit einem Opfer hat er in 

27 Und wie den Menfchen ift gefest ein] Ewigkeit vollendet, die geheiliget werden. 


nal zu fferben, darnach aber dag Gericht: 


15 Es bezeuget uns aber das auch der hei» 


28 Alfo ift Ehriftus einmal geopfert, |lige Geift. Denn nachdem er zuvor ge: 


wegzunehmen Vieler Sünden. 
dern Male aber wird er ohne Suͤnde er— 
ſcheinen denen, die auf ihn warten, zur 
Seligkeit. 


Das 10 Capitel. 
Vortrefflichkeit des Verſoͤhnopfers Chri⸗ 
ſti. Standhaftigkeit in Verfolgung. 

1 Denn das *Geſetz hat den Schatten 

von den zukünftigen Gütern, nicht 
das Wefen der Güter felbft. Alle Sahre 
muß man opfern immer einerley Opfer, 
und kann nicht, die da opferit, vollkommen 
machen. ER: 2220, 17, 

2 Sonſt hätte das Opfern aufgehörer, 
wo die, fo am Gottesdienfte find, Fein Ge- 
wiffen mehr hätten von den Sünden, 
wen fte einmal gereiniget waͤren. 

3 Sondern 08 gefchieht nur durch diefel- 
bigen *ein Gedaͤchtniß der Sünden alle 
Fahre. *3 Mof. 16, 21. 

4 Denn es ift unmöglich durch DOchfen- 
und Bocksblut Sünden weg zu nehmen. 

5 Darım, da Er indie Welt kommt, 
*pricht er: Opfer und Gaben haft du nicht 
gewollt, ven Leib aber haft du mir zube— 
reitet. *Pſ. 40,7 

6 Brandopfer und Sündopfer gefallen 
dir nicht. | 

7 Da ſprach ih: Siche, ich komme, (im 
Buche ſteht vornehmlich von mir gefchrie- 
ben) daß ich thun ſoll, Gott, veinen Willen. 

8 Droben, als er geſagt hatte: Opfer 
und Gaben, Brandopfer und Suͤndopfer 
haſt du nicht gewollt, ſie gefallen dir auch 
nicht; (welche nach dem Geſetze geopfert 
werden;) 

9 Da ſprach er: Siehe, ich komme zu 
thun, Gott deinen Willen. Da hebt er 
das Erſte auf, daß er das Andere einfere. 

10 In welchem Willen wir find gehei- 
liget, einmal gefchehen durch das Opfer 
des Leibes Jeſu Ehrifti. 

11 Und ein jeglicher Priefter iſt einge- 
ſetzt, daß er *alle Tage Gottesdienſt pflege, 
und oftmals einerley Opfer thue, welche 
nimmermehr können die Sünden ibneh— 

4 Mof. 287 3. 


nen. | 
12 Diefer aber, da er hat ein Opfer für ſchmaͤhet. 


Zum an=|fagt hatte: 


16 Das ift das Teftament, das ich ihnen 
machen will nach diefen Tagen, fpricht der 
Herr: *Ich will mein Gefes in ihr Herz 
geben, und in ihre Sinne will ich es fchrei> 
ben, *c. 8, 8. ff. 

17 Und ihrer Suͤnden und ihrer Unge⸗ 
rechtigkeit will ich nicht mehr gedenken. 

18 Wo aber derſelbigen Vergebung iſt, 
da iſt nicht mehr Opfer fuͤr die Suͤnde. 

19 So wir denn nun haben, lieben Bruͤ⸗ 
der, die Freudigkeit zum Eingange in das 
Heilige durch das Blut Jeſu, 

20 Welchen er uns zubereitet hat zum 
neuen und lebendigen Wege, durch den 
Vorhang, das iſt, durch fein Fleiſch; 

21 Und haben einen Hohenprieſter uͤber 
das Haus Gottes: 

22 Sp *laffer uns hinzu gehen, mit wahr. 
haftigem Herzen, in völligem Glauben, 
befprenget in unfern Herzen, und los von 
dem böfen Gewiffen, und gewafchen am 
$eibe mit reinem Waſſer. *Eph.S, 12. 

23 Und luffer uns halten an dem Bes 
fenntniffe der Hoffnung, und nicht wan⸗ 
fen; denn er ift freu, der fie verheiffen hat. 

24 Und laffet uns unter einander umfer 
felbft wahrnehmen, mit Neigen zur Liebe 
umd guten Werfen; 

25 Und nicht verlaffen unfere Berſamm⸗ 
lung, wie etliche pflegen ; fondern uns unter 
einander ermahnen, und das fo viel mehr, 
fo viel ihr fehet, daß fich ver Tag nahet. 

26 Denn fo wir muthwillig fündigen, 
nachdem wir die Erkenntniß der Wahr⸗ 
heit empfangen haben, haben wir forthin 
Fein anderes Opfer mehr für die Sünde; 

27 Sondern ein fchreclihes Warten 
des Gerichts und des Feuereifers, Der die 
Widerwaͤrtigen verzehren wird. 

28 Wenn Iemand das Geſetz Mofis 
bricht, der muß fterben ohne Barmherzig⸗ 
feit, durch zween oder drey Zeugen. 

29 Wie viel, meinet ihr, ärgere Strafe 
wird der verdienen, der den Sohn Gottes 
mit Füffen tritt, und das »Blut des Te> 
ftaments unrein — —— 

eilige und den Geiſt De 
geheittnek IL, #1 Kor. 11, 27. 2% 
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50 Denn wir wiffen den, der da ſagt: moͤglich Gott gefallen; denn wer 
Die Rache ift mein, Sch will vergelten,\ zu Gott fommen will, der muß 
fpricht der Herr. Und abermal: Deriglauben, daß er fey, und Denen, 
Herr wird fein Volk richten. die ihn fuhen, ein Vergelter ſeyn 

31 Schrecklich ift es, in die Hände des werde. 
lebendigen Gottes zur fallen. 7 Durd den Glauben hat *Noa Bott ge- 

32 Gedenketaber an die vorigen Zage, in ehret, und die Arche zubereitet zum Heile 
welchen ihr, erleuchtet, erduldet habt einen | feines Haufes, da er einen göttlichen Be⸗ 
groffen Kanıpf des Leidens; fehl empfieng von dean, das man noch nicht 
33 Zum Theil felbft durch Schmacd und |fah; durch welchen er verdammte die Welt 
Trübfal ein Schaufpiel geworden; zum und hat ererbet die Gerechtigkeit, die durch 
Zheil Gemeinfchaft gehabt mit denen, des [den Slauben koͤmmt. *1Mof.6,8.14.ff. 
nen es alfo gehet. 8 Durch den Glauben ward gehorfam 
34 Denn ihre Habt mit meinen Banden | Abraham, da er *berufen ward auszuge- 
Mitleiven gehabt, und den Raub eurer hen in das Sand, das er ererben follte; 
Güter mit Freuden erduldet, als die ihr und gieng aus, und wußte nicht, wo er 
miflet, daß ihr bey euch felbft eine beffere hinkaͤme. *] Mof. 12,1. 4. 
und bleibende Habe im Himmel habt, 9 Durch den Glauben ift er ein Fremd⸗ 
35 MWerfet euer Vertrauen nicht weg,|ling gewefen in dem verheiffenen Sande, 
welches eine groffe Belohnung hat. als in einem freinden, und wohnete in 
36 *Geduld aber ift euch noth, auf daß Hütten mit Iſaak und Kafob, den Mit- 


ihr den Willen Gottes thut, und die Ber- 
heiffung empfanget. *$uc. 21, 19. 

37 Denn noch über eine Eleine Weile, fo 
wird kommen, der da kommen foll, amd 
nicht vergichen. 

38 Der Gerechte aber wird des Blaubens 
leben. Wer aber weichen wird, an dem 
wird meine Seele fein Gefallen haben. 

39 Wir aber find nicht von denen, die da 
weichen und verdammet werden; fondern 
von denen, die da *glauben und die Seele 
erretten. *Tob. 2, 18. 


Das 11 Eapitel 
Wie der Glaube felig macht, erläutert. 
1 Es ift aber ver Glaube eine gewiſſe Zu— 


erben derfelbigen Verheiffung. 

10 Denn er *wartete auf eine Stadt, Die 
einen Grund hat, welcher Banmeifter und 
Schöpfer Gott ift. Sr 

11 Durch den Glauben empfieng au 
Sara Kraft, daß fie fhwanger ward, und 
gebar über die Zeit ihres Alters; denn fie 
achtete ihn freu, der es verheiffen hatte. 

12 Darum find auch von einem, wie- 
wohl erftorbenen Leibes, viele geboren, wie 
die Sterne am Himmel und wie der Sand 
am Rande des Meers, der unzahlig ift. 

13 Diefe alle find geftorben im Glauben, 
und haben die Verheiffung nicht empfan— 
gen; fondern fie von ferne gefehen, und 
fich der vertröftet, und wohl begnügen laf- 


verficht def, das man hoffet, und nicht fen, und befannt, daß fie Säfte umd 


zweifelt an dem, das man nicht fichet. 

2 Durch den haben die Alten Zeugniß 
überkommen. 

3 Durch den Glauben merken wir, daß 
die Welt durch Gottes Wort fertig ift; 
daß alles, was man fichet, aus Nichts ge- 
worden ift. 

4 Durch den Blauben hat Abel Bott ein 


Fremdlinge auf Erden find. 

14 Deun die folches fagen, die geben zu 
verfichen, daß fie ein Baterland fuchen. 

15 Und zwar, wo fie das gemeint hätten, 
von welchen fie waren ausgezogen, hatten 
fie ja Zeit wieder umzufehren. 

16 Nun aber begehren fie eines beſſern, 
naͤhmlich eines himmliſchen. Darım 


gröfferes Opfer gethan, denn Kain; durch ſchaͤmet fich Bott ihrer nicht, zu heiffen 
welchen er Zeugniß uberkommen hat, daß ihr Gott; denn er hat ihnen eine Stadt 


er gerecht fey, da Bott zeugete von feiner 
Gabe; und durch venfelbigen redet er 
noch, wiewohl er geftorben ift. 

5 Durch den Slauben ward *Ertoc weg» 
genommen, daß er den Tod nicht fühe, und 
ward nicht erfunden, darum, daß ihn Gott 
wegnahm; denn vor feinem Wegnehmen 
hat er Zeugniß gehabt, daß er Gott ge- 
fallen habe. *1 Mof. 5, 24. ff. 
6 Aber ohne Glauben ift es un— 


zubereitet. 

17 Durch den Glauben opferte Abraham 
den Iſaak, da er verfucht ward; und gab 
dahin den Eingebornen, da. er ſchon die 
Berheiffung empfangen hatte, | 

18 Bon welhem gefagt war: In Iſaak 
wird dir dein Same geheiffen werden; 

19 Und dachte, Gott kann auch wohluon 
den Todten erwecken, daher er auch ihn zum 
Vorbilde wieder nahm. ih 
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20 Durch den Glauben *fegnete Ifank]keine Erloͤſung angenommen, auf daß fie 
von den zukünftigen Dingen den Jakob |die Auferfichung, die beffer ift, erlangeten. 
und Eſau. *1 Mof. 27, 28.| 36 Etliche haben Spott und Geiffeln 

21 Durch den Glauben fegnete Jakob, erlitten, dazu Bande und Gefaͤngniß. 
da er farb, beyde Söhne Joſephs und neig⸗ 37 Sie find *gefteiniget, zerhackt, zerſto⸗ 
te ſich gegen ſeines Scepters Spitze. chen, durchs Schwert getoͤdtet. Sie ſind 

22 Durch den Glauben redete Joſeph vom umhergegangen in Pelzen und Ziegenfels 
Auszuge der Kinder Iſrael, da er farb, len, mit Mangel, mit Trübfal, mit Linges 
und that Befchl von feinen Gebeinen. mach. *1 Kön. 21,13. 2 Kön, 1,8. 

23 Durch den Glauben ward Mofes, da| 38 (Deren die Welt nicht werth war) 
er geboren war, drey Monathe verborgen und find im Elend gegangen in den Wuͤ— 
von feinen Eltern, darum, daß ſte fahen, ſten, auf den Bergen, und in den * Klüften 
wie er ein fchönes Kind war, umd fürchte» | und Söchern der Erde. *1 Kön. 18, 4, 
ten fich nicht vor des Königs Gchothe. 39 Diefe alle haben durch den Glauben 

24 Durch den Glauben wollte Mofes, da Zeugnig überkommen, und nicht empfan⸗ 
er groß ward, nicht mehr ein Sohn heif- |gen die Verheiffung; 
fen der Tochter Pharaos; 40 Darum, daß Gott etwas Beſſers für 

25 Und erwählte viel licher mit dem Vol⸗ Jung zuvor verfehen hat, daß fie nicht ohne 
fe Bone Kasenacı au leiden, aan die uns vollendet würden. 
zeitliche Ergösung der Sünde zu haben; 

26 Und achtete die Schmach Chrifti für D as 12 Capitel. 
groͤſſern Reichthum, denn die Schaͤtze Beduld in Verfolgungen, ꝛc. 
Egyptens; denn er ſah an die Belohnung. |1 Darum auch wir, dieweil wir ſolchen 

27 Durch den Glauben verließ er Egyp- Haufen Zeugen um uns haben, laf> 
ten, und fürchtete nicht des Königs ſet ung ablegen die Suͤnde, fo ung immer 
Grimm. Denn er hielt fih an den, den anklebet und träge macht, und laffet uns 
er nicht fah, als fähe er ihn. laufen durch Geduld in dem Kampfe, der 

28 Durch den Glauben hielt er die Oftern |ung verordnet ift, 
und Das Blutgieffen, auf daß, der die) 2 Und auffehen auf Jeſum, den 
Erfigeburten würgete, fie nicht träfe. |Anfänger und Volender des 
29 Durch den Blauben *giengen fie durch | Glaubens; welcher, da er wohl hätte 
das rothe Meer, als durch trocknes Sand, mögen Freude haben, erduldete er das 
welches die Egypter auch verfuchten, und Kreuz, und achtete der Schande nicht, und 
erfoffen. *2 Mof. 14,22. ff. \ift gefeffen zur Nechten auf dem Stuhle 

30 Durch den Glauben *fielen die Mau: | Gottes. 
ern zu Jericho, da fie fieben Tage umher, 3 Gedenket an den, der ein ſolches Wir 
gegangen waren. *Joſ. 6, 20. |derfprechen von den Sundern wider fich 

31 Durch den Glauben ward die Hurelerduldet hat, daß ihre nicht im euerm 
»Rahab nicht verloren mit den Ungläubi> | Muthe matt werdet, und ablaffet. 
gen, da fie die Kundſchafter freundlich auf⸗ 4 Denn ihr habt noch nicht bis aufs Blut 
nahm. *Joſ. 2, 18. widerſtanden, uͤber dem Kaͤmpfen wiber 

32 Und was ſoll ich mehr ſagen? Die die Suͤnde; 

Zeit würde mir zu kurz, wenn ich follte) 5 Und habt bereits vergeſſen des Troſtes, 
erzählen von Gideon, und Barak, und der zur euch redet, als zu den Kindern: 
Simfon, und Zephthah, und David, und | Mein Sohn, achte nicht gering die Zuͤch 
Sammel, und den Propheten; figung Des Herrn, und verzage nicht, 

33 Welche haben durch den Glauben wenn du von ihm geſtraft wirſt. 
goͤnigreiche bezwungen, Gerechtigkeit ge-| 6 Denn, welchen der Herr lich hat, den 
wirket, die Verheiffung erlanget, der Loͤ⸗ zuͤchtiget er; er ſtaͤupt aber einen jeglichen 
wen Iachen verftopfet, *Dan.6,22.| Sohn, den er aufnimmt. 

34 Des Feuers Kraft ausgelöfchet, find] 7 So ihr die Zuͤchtigung erduldet, ſo er» 
des Schwerts Schärfe entronnen, find|bietet fich euch Gott als Kindern; denn 
Eräftig geworden aus der Schwachheit, wo ift ein Sohn, ben der Dater nicht 
find ſtark geworden im Streite, haben der | züchtiget ? PER 
Sremden Heer danieder gelegt. 8 Seyd ihr aber ohne Züchtigung, wel⸗ 

35 Die Weiber haben ihre Todten von cher fie alle find theilhaftig geworden, fo 
der Auferftehung wieder genommen; die|feyd ihr Baſtarde, und — 
Andern aber find zerſchlagen, und haben! 9 Auch fo wir haben unſere leiblichen 
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Vaͤter zur Züchtigern gehabt, und fie ge- 


24 Und zu *dem Mittler des neuen Tea 


ſcheuet; follten wir denn nicht vielmehr|ffaments, Jeſu, und zu dem Blute der 


unterthan feyn dem geiftlihen Bater, daß 


wir leben? 


redet, denn 


Befprengung, das da Befleres 
Abels. *cap. 8, 6. 


10 Und jene zwar haben uns gezüchtiget| 25 Schet zu, daß ihr euch deß nicht wer 
wenige Tage nach ihrem Duͤnken; diefer!gert, der da redet. Denn fo jene nicht 


aber zu Nuß, auf dag wir feine Heiligung 
erlangen. | 

11 Alle Züchtigung aber, wenn fie da ift, 
duͤnkt fie uns nicht Freude, fondern Trau- 
rigkeit zu ſeyn; aber darnach wird fie ge- 
ben eine friedſame Frucht der Gerechtig— 
Feit denen, die dadurch geübet find. 

12 Darum *richtet wieder auf die laͤſſigen 
Hände und die müden Knice;*Eſ. 35, 3. 

13 Und thut gewiffe Tritte mit euern 
Fuͤſſen, daß nicht Jemand ftrauchle wie ein 
Sahmer, fondern vielmehr gefund werde. 

14 Jaget ach dem Frieden gegen Seder- 
mann, und der Heiligung, ohne welche 
wird Niemand den Herrn fehen. 

15 Und fehet darauf, daß nicht Jemand 
Gottes Gnade verſaͤume; daß nicht etwa 
eine *bittere Wurzel aufwachfe, und Un— 
frieden anrichte, und Viele durch diefelbe 
verunreiniget werden; *5 Mof. 29, 18. 

16 Daß nicht Jemand fey ein Hurer oder 
ein Gottlofer, wie Eſau, der um einer 
Speife willen feine Erftgeburt verkaufte. 

17 MWiffet aber, daß er hernach, da er den 
Segen ererben wollte, verworfen ift; denn 


entflohen find, die fich wegerten, da er auf 
Erden redete; vielweniger wir, fo wir 
ung def wegern, der vom Himmel redet. 
26 Welches Stimme zur der Zeit die Er» 
de bewegte. Nun aber verheißt er, und 
*ſpricht: Noch einmal will ich bewegen, 
nicht allein die Erde, fondern auch den 
Himmel. * Hagg. 2,7. 
27 Aber folches: Noch einmal, zeigt an, 
daß *das Bewegliche foll verändert wer⸗ 
den, als das gemacht ift, auf daß da bleibe 
das Unbewegliche. *2 Det.3,10. 
23 Darım, dieweil wir empfangen ein 
unbemwegliches Neich, Haben wir Gnade, 
durch welche wir follen Gott dienen, ihm 
zu gefallen, mit Zucht und Furcht. 
29 Denn unfer Gott ift ein vergehrendes 
Feuer. 


Das 13 Capitel. 
Vermahnung zum chriſtlichen Wandel, ıc, 
1Blleeibet feſt in der bruͤderlichen Liebe. 

2 Gaſtfrey zu ſeyn vergeſſet nicht; 
denn durch daſſelbige haben Etliche, ohne 
ihr Wiſſen, Engel beherberget. 


er fand keinen Raum zur Buſſe, wiewoyr) 3 Gedenket der Gebundenen, ala die 
er fie mit Thränen ſuchte. Mitgebundenen, und derer, die Trübfal 
18 Denn ihr feyd nicht gekommen zu leiden, als die ihr auch noch im $eibe lebet. 
dem Berge, den man anrühren konnte, 4 Die Ehe foll ehrlich gehalten werden 
md mit Feuer brammfe; noch zu dem bey allen, und das Ehebett unbefleckt; die 
Dunkel und Finfterniß, und Ungewitter; Hurer aber und Ehebrecher wird Gott 
19 Noch zu dem Halle der Poſaune, und| richten. 
zur Stimme der Worte; welcher fih we-| 5 Der Wandel fey ohne Geiz; und laf> 
gerten, die fie höreten, daß ihnen das ſet euch begnügen an dem, das da ift. 
ort ja nicht gefagt würde. Denn er hat gefagt: Sch will dich nicht 
20 (Denn fie mochten es nicht ertragen, \verlaffen noch verfäumen. 
was da gefagt ward: Und wenn ein Thier| 6 Alfo, dag wir dürfen fagen: *Der 
den Berg anrührete, follte es gefteiniget| Herr ift mein Helfer ; und will mich nicht 
oder mit einem Gefchoffe erfchoffen werden. | fürchten. Was follte mir ein Menfch 
21 Und alfo erfchrecklich war das Geficht, | thun? *Pfſ. 56, 5 
dag Mofes ſprach: Sch bin erfchrocken,| 7 Gedenfet an eure $Schrer, die euch das 
und zittere.) Wort Gottes geſagt haben, welcher Ende 
22 Sondern ihr ſeyd gekommen zu dem ſchauet an, und folget ihrem Glauben nach. 
Berge Zion, und zu der Stadt des leben-8 *Jeſus Chriſtus, geſtern und 
digen Gottes, zu dem *himmliſchen Jeru-⸗heute, und derfelbe auch in Ewig- 
falem, und zu der Menge vieler taufend| keit. *Off. 1,4 
Engel, *Gal. 4, 26. Off. 21, 2. 9 Laſſet euch nicht mit mancherley und 
23 Und gu der Gemeine der Erſtgebor⸗ fremden Lehren umtreiben. Denn es iſt 
nen, die *im Himmel angefchrieben ſind, ein Föftliches Ding, daß das Herz feft 
umd zu Gott, dem Nichter über Alle,|werde; welches gefchieht Durch Gnade, 
und zu den Geiftern der vollkommenen |nicht durch Speifen, davon feinen Nuke 
Gerechten; *Luc. 10, 20. haben, Die damit umgehen. | 
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10 Wir haben einen Altar, davon nicht| 18 Betet für ung. Unſer Troft ift der, 
Macht haben zu effen, die der Hütte pfle⸗ daß wir ein gutes Gewiffen haben und 
gen. fleiffigen uns guten Wandel zu führen 

11 Denn welcher Thiere Blut getragen bey AHen. - 
wird durch den Hohenpriefter in das Hei⸗ 19 Ich ermahne euch aber zum Leberfluffe 
lige für die Sünde, derfelbigen Leichname ſolches zu thun, auf dag ich eheſtens wie» 
werden verbrannt auffer dem Lager. der zu euch komme. 

12 Darum auch Jeſus, auf dag er heis]| 20 Gott aber des Friedens, der von den 
ligte das Volk durch fein eigenes Blut, Todten ausgeführet hat den groffen Hir« 
hat er gelitten auffen vor dem Thore. ten der Schafe, durch das Blut des ewigen 

13 So laffet uns nun zu ihm hinaus ge=| Teftaments, unfern Herrn Jeſum, 
hen, auffer dem Sager, und feine Schmach| 21 Der *mache euch fertig in allem guten 
fragen. Werke, zu thun feinen Willen; und fchaffe 

14 Denn wir haben hier Feine bleibendelin euch, was vor ihm gefällig ift durch Je» 
Stadt, fondern die zukünftige ſuchen wir. ſum Chrift; welchem fey Ehre von Ewig—⸗ 

15 So laffet uns nun opfern, durch ihn, |Eeit zu Ewigkeit! Amen. *1 Pet. 5, 10, 
das Sobopfer Gotte allegeit; das ift die) 22 Ich ermahne euch aber, lieben Brüder, 
Frucht der $ippen, die feinen Nahmen be=| haltet das Wort der Ermahnung zu gute; 
kennen. denn ich habe euch kurz geſchrieben. 

16 Wohl zu thun, und mitzutheilen ver⸗ 23 Wiſſet, daß der Bruder Timotheus 
geffet nicht ; denn ſolche Opfer gefallen|wieder ledig ift; mir welchem, fo er bald 
Gott wohl. kommt, will ich euch fehen. 

17 *Gehorchet euern Lehrern, und folget| 24 Grüffet alle eure Schrer, und alle Hei» 
ihnen. Denn fie wachen über eure Sees |ligen. Es grüffen euch die Brüder aus 
len, als die da TRechenfchaft dafür geben | Stalien. ” 
follen ; auf daß fie das mit Freuden thun,| 25 Die Gnade fey mit euch allen! Amen. 
und nicht mit Seufzen, denn das ift euch Gefchrieben aus Italien, durch Ti⸗ 
nicht gut. *Ezech. 3, 18. 1 Tim.5,17. motheum. 





Die Epiftel St. Jakobi. 


8 Ein Zweifler ift unbeftändig in allen 
Dası Eapitel, dran, 

Aufforderung zur Geduld in Leiden, 2c. | 9 Ein Bruder aber, der niedrig iſt, ruͤh⸗ 

1 Ogakobus, ein Kuccht Gottes und des me fich feiner Höhe. — 94 
Herrn Jeſu Chriſti, den zwölf Ge=| 10 Und der da reich iſt, ruͤhme ſich feiner 

ſchlechtern, die da ſind hin und her, Freude Niedrigkeit; denn wie eine Blume des 

zuvor! Grafes wird er vergehen. 

2 Meine lichen Brüder, *achtet es eitel| 11 Die Sonne gehet auf mit der Hike, 
Freude, wann ihr in mancherley Anfech-|und das Gras verwelket, und die Blume 
tungen fallet, *1 Det. 4, 13.|fallt ab, und feine ſchoͤne Geftalt verdirbt; 

3 Und wiffet, daß euer Glaube, fo er alſo wird der Neiche in feiner Habe ver⸗ 
rechtfchaffen ift, Geduld wirket. welfen. 

4 Die Geduld aber foll feit bleiben bis| 12 *Selig ift der Mann, der die 
ans Ende, auf daß ihr feyd vollkommen Anfechtung erduldet; denn nach» 
und ganz, und keinen Mangel habet. dem er bewähret ift, wird er Die 

5 So aber Jemand unter euch Weisheitl Krone des Sebens empfangen, wel⸗ 
mangelt, der bitte von Gott, der da giebtſche Gott verheiſſen hat denen, Na 
einfaltiglich Jedermann, und ruͤckt es Nie- ihn lieb haben. *2 Tim. 4,7. 
mand auf; fo wird fie ihm gegeben werden.) 13 Niemand fage, wenn er verfucht wird, 

6 Er *bitte aber im Glauben, und zweifle\daß er von Gott verfucht werde. Denn 
nicht; denn wer da zweifelt, der ift gleich) Gott iſt nicht ein Berſuchtr zum Polen: 
wie die Meereswoge, die vom Winde ge⸗ ſer verfucht Niemand. 1 Kor. 10, 
trieben und gewehet wird. *Marc.11,24.| 14 Sondern ein Jeglicher wird verſucht, 

7 Solcher Menſch denke nicht, daß er Et⸗ wenn er von feiner eigenen Luſt gereizet 
was von dem Herrn empfangen werde. lund gelocket wird. 
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15 Darnach, wenn vie $uft empfangen]ein Mann mit einem goldenen Ringe und 
hat, gebieret fie die Suͤnde; die Sündelmit einem herrlichen Kleide, es Fame aber 
aber, wenn fie vollendet ift, gebieret fie ven * ein Armer in einem unſaubern Kleide; 








Tod. 3 Und ihr ſaͤhet auf den, der das herrliche 
(Ep. am 4 Sonnt. nad Oſtern, Cantate.) | Kleid trägt, und fpräcet zu ihn: Setze 
16 Irret nicht, lieben Bruͤder. du dich her aufs beſte; und ſpraͤchet zu dem 


17 Alle gute Babe, und alle Armen: Stehe du dort, oder ſetze dich her 
vollfommene Gabe kommt vonlzuw meinen Füffen; 
oben herab, von dem DBater Des| 4 Und bevenket es nicht recht; fondern 
Lichts, bey welchem ift Feine Berz-|ihr werdet Nichter, und machet böfen Un⸗ 
anderung, noch Wechfel des Lichts — 
und der Finſterniß. 5 Hoͤret zu, meine lieben Brüder, *hat 
18 Er hat ung gezeuget nach feinem Wil- nicht Gott erwwählet die Armen auf diefer 
len, durch das Wortder Wahrheit, aufdag| Welt, die am Glauben reich find, umd 
wir waren Erftlinge feiner Ereaturen. |Erben des Reichs, welches er verheiffen hat 
19 Darum, lieben Brüder, ein jeglicher |denen, die ihn lieb haben ? *1 Kor. 1,26, f. 
Menſch fey ſchnell zu hören, langfamaber| 6 Ihr aber habt den Armen Unchre ge⸗ 
zu reden, und langſam zum Zorne. than. Sind nicht die Reichen die, die Ge⸗ 
20 Denn des re Zorn thut nicht, _ an euch üben, und gichen euch vor Ge⸗ 
was vor Gott recht ift. rich 
21 Darum, fo leget ab alle Unfauberkeit| 7 —53 ſie nicht den guten Nahmen, 
und alle Bosheit; und nehmet das Wort davon ihr genannt feyd? 
an mit Sanftnuth, das in euch gepflanzet| 8 So ihr das königliche Gefek vollendet 
ift, welches kann eure Seelen felig ma=|nach der Schrift: Liebe deinen Nächften 
chen.] als dich felbft, fo thut ihr wohl. 
Ep. am 5 Sonnt. nach Oftern, Rogate.) 9 Sp ihr aber *die Perfon anfehet; thut 
22 Seyd aber *Thäter des Worts, und ihr Sünde, und werdet geſtraft vom Ge— 
nicht Hörer allein, damit ihr euch ſetze, als die Uebertreter. *3 Moſ. 19, 15. 
ſelbſt betruͤget. *Roͤm. 2, 13. 10 Denn *fo Jemand das ganze Sefeh 
23 Denn fo *Jemand ift ein Hörer des haͤlt, und fündiget an Einem; ver iſt es 
Worts, und nicht ein TIhäter; der iſt ganz fchuldig. *5 Mof. 27, 26. 
gleich einem Manne, ver fein leibliches An=| 11 Denn der da gefagt hat: Du follft 
geht iin Spiegel befchauet. *Luc. 6,49. |nicht chebrechen, der hat auch gefagt: Du 

24 Denn nachdem er fi beſchauet hat, ſollſt nicht tödten. So du num nicht ehe⸗ 
gehet er von Stund an davon, und ver—⸗ brichſt, tödteft aber; bift dus ein Uebertreter 
gißt, wie er geſtaltet war. | des Geſetzes. 

25 Wer aber durchfchauer in das voll] 12 Alfo redet, und alfo thut, als die do 
kommene Gefeß der Freyheit, und darin=|follen durch das Gefe der Freyheit ge- 
nen beharret, und iſt nicht ein vergeflicher [richtet werden. 

Hörer, fondern ein Thäter ; derſelbige, 13 Es wird aber ein unbarmherziges Ges 
wird felig feyn in feiner That. richt über den gehen, der nicht Barmher⸗ 
26 So aber fich Jemand umter eich laßt zigfeit gethan hat; und die Barmherzig⸗ 

duͤnken, er diene Gott, md hält feine] keit rühmet fich wider das Gericht. 

Zunge nicht in Zaume, fondern verführer| 14 Was hilft es, lieben Brüder, fo Je— 

fein Herz; deß Gottesdienft ift eitel. mand fagt, er habe ven Glauben, und hat 
27 Ein reiner und umbefleckter Gottes⸗ doch die Werke nicht? Kann auch der 

dienſt vor Gott dem Vater iſt der: Die) Glaube ihn felig machen? 

*Waiſen und Wittwen in ihrer Trübfal| 15 So aber ein Bruder oder eine Schwe⸗ 

befuchen, und fic von der Welt undefleckt ſter *blog wäre, und Mangel hätte der 


behalten.) * Hiob 31, 16. 17. 0 Nahrung; E* 3,11. 
16 Und Jemand umter euch *fpräche zu 
Das 2 Eapitel, ihnen: Gott berathe euch, wärmet euch, 


Der Glaube ohne Werke ift nichts. und ſaͤttiget euch ; gäbet ihnen aber nicht, 

1 Kieben Bruͤder, halter nicht dafür, daß|was des Seibes Nothdurft a was hülfe 

der Glaube an Jeſum Ehriftum, uns ihnen das? 1 oh. 3, 18. 

fern Tg = der Herrlichkeit, Anfehen der| 17 Alfo auch der Glaube, wenn er nicht 
Perſon leide. Werke hat, ift er todt an ihm felber. 

2 Denn fo in eure Verſammlung kaͤmel 18 Aber es möchte Jemand ſagen: Du 
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daft den Glauben, umd ich habe die Werfe;|len unfern Wandel, wenn 
zeige mir deinen Glauben, mit deinen) Hölle entzündet iſt. ut > 
Werken; fo will ich auch meinen Glau⸗ 7 Denn alle Natur der Thiere, der Voͤ— 


ben dir zeigen mit meinen Werfen. 


iſt. 
glauben es auch, und zittern. 


gel, und der Schlangen, und der Meer⸗ 


19 Du glaubft: Daß ein einiger Gott) wınder werden gezä a 
t zaͤhmet, und ſind gezaͤh⸗ 
Du thuſt wohl daran; die Teufel met von der u Kernen him —* 


8 Aber die Zunge kann kein Menſch 


20 Willſt du aber wiſſen, du eitlerzaͤhmen, das uͤnruͤhige Uebel, v i⸗ 
Menſch, daß der Glaube ohne Werke todt|chen Gifte. * re 


ſey? 

21 Iſt nicht Abraham, unſer Vater, 
durch die Werke gerecht geworden, da er fei- 
nen Sohn Iſaak auf dem Altare opferte? 

22 Da ſteheſt du, daß der Glaube mit ge— 
wirket hat an feinen Werken; umd Durch 
die Werke ift ver Glaube vollkommen 
geworden. 

23 Und ift die Schrift erfüllet, die da 
fprigt: Abraham hat Gott geglaubet, 
und ift ihm zur Gerechtigkeit gerechnet, 
und ift ein Freund Gottes geheiffen. 


I Durch fie loben wir Gott den Vater; 
umd durch fie fluchen wir den Menfchen, 
nach dem Bilde Gottes gemacht. 

10 Aus einem Munde gchet Soben und 
Fluchen. &s foll nicht, lieben Brüder, 
alfo feyn. 

11 Quillet auch ein Brunnen aus einem 
Soche für und bitter? 

12 Kann auch, lieben Brüder, ein Sei: 
genbaum Dehl, oder ein Weinſtock Feigen 
tragen? Alfo kann auch ein Brunnen 
nicht falziges und füßes Waſſer geben. 


24 So fehet ihr num, daß der, Menfh| 13 Wer ift *weiſe und Elug unter euch ? 
durch Die Werke gerecht wird, nicht durch | Der ergeige mit feinem guten Wandel fei> 


den Glauben allein. 


25 Deffelbigen gleichen die Hure Rahab, | heit. 


iſt fie nicht durch die Werke gerecht ge- 


ne Werke, inder Sanftmuth und Weis⸗ 
*Eph. 5,9. 15. 
14 Habt ihr aber bitten Neid und Zank 


worden, da fie die Bothen aufnahın, und|in euerm Herzen; fo rühmet euch nicht, 


Iseß fie einen andern Weg hinaus ? 


und lüget nicht wider die Wahrheit. 


26 Denn gleichwie der Leib ohne Geift| 15 Denn*das ift nicht die Weisheit, die 
todt tft, alfo auch der Glaube ohne Wer-|ven oben herab kommt; fondern irdifch, 


fe iſt todt. 
Dass Capitel. 
Gebrauch und Mißbrauch der Zunge, ꝛ⁊c. 


menſchlich und teufliſch. *1 Kor. 2, 6.7. 
16 Denn, wo Neid und Zank iſt, da iſt 
Unordnung umd eitel böfes Ding. 
17 Die Weisheit aber von oben her ifl 


1 Rieben Brüder, unterwinde fich nicht aufs erfte Feufch, hernnach friedſam, gelin» 
Jedermann, Schrer zu feyn ; und wiſ⸗ de, lagt ihr fagen, vol Barmherzigkeit 


fet, 
werden. 

2 Denn wir fehlen alle mannigfaltiglich. 
er aber auch in keinem Worte fehlet, 


dag wir defto mehr Urtheil empfangen und guter Früchte, unpartheyiſch, ohne 


Heucheley. 
18 Die *Frucht aber der Gercchtigfeit 
wird gefäet im Frieden denen, die den 


der ift ein volltommener Mann, und kann | Frieden halten. *Ef. 32, 17. Matth. 5,9 


auch den ganzen Leib im Zaume halten. 

3 Siehe, die Pferde halten wir in Zaͤu⸗ 
men, daß fie uns gehorchen, und lenken 
den ganzen $eib. 

4 Siche, die Schiffe, ob fie wohl fo groß 
find, und von ftarfen Winden getrieben 
werden; werden fie doch gelenfet mit ei- 
nem Eleinen Ruder, wo der hin will, der 
es regieret. 

5 Alfo iſt auch die Zunge ein Fleines 
Glied, umd richtet groffe Dinge an. Sie— 
he, ein Eleines Feuer, wel einen Wald 
zündet es an? 

6 Und die Zunge ift auch ein Feuer, eine 
Welt voll Ungerechtigkeit. Alfo ift die 
Zunge unter umfern Gliedern, und be 
flecket den ganzen Leib, und zünner an al- 


Das 4 Capitel. 
Warnung vor Zankſucht, Hochmuth, ꝛc. 
1 Woher kommt Streit und Krieg tms 

ter euch? Kommt es nicht daher, 
aus euern Wollüften, die da *ſtreiten in 
euern Bliedern ? Rom. 7, 23. 

2 Ihr feyd begierig, umd erlanget es Da» 
mit nicht; ihr haffet und neidet, und ge» 
winnet damit nichts; ihr ftreitet und Fries 
get, ihr habt aber nicht, darum, daß ihr 
nicht bittet. 

3 Ihr bitter und krieget nicht, darum, 
dag ihr übel bittet, nähmlich, dahin, daß 
ihr es mit euern Wolluͤſten verzchret. 

4 Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinnen, 
wiffet ihr nicht, dag der Welt Freunde 
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ſchaft Gottes Feindſchaft iſt? Wer derſein Feuer. Ihr habt euch Schaͤtze ge 
Welt Freund ſeyn will, der wird Gottes ſammelt an den letzten Tagen. 


Feind ſeyn. 


*Joh. 15, 19.1 4 Siehe, *der Arbeiter Lohn, die euer 


5 Oder laſſet ihr euch duͤnken, die Schrift| Sand eingeerntet Haben, und von euch ab» 
fage umfonftz Den Geift der in euch|gebrochen ift, der fchreyet; und das Rufen 


wohnet, gelüftet wider den Haß? 
6 Und gibt reichlich Gnade. 


Sintemal des Herrn Zebaoth. 


der Ernter iſt gekommen vor die Ohren 
*3 Mof. 19, 13, 


die Schrift fagt: Gott widerftcht den| 5 Shr habt wohlgelebt auf Erden, und 
Hoffärtigen, aber den Demüthigen gibt|eure Wolluft gehabt, und eure Herzen ge» 


er Bade. 


weidet, als auf einen Schlachttag. 


7 So feyd nun Bott unterthänig. Wi-| 6 Ihr habt verurtheilee den Gerechten, 
derſteht dem Teufel, fo fliehet er von euch. |umd getödtet, und er hat euch nicht wider» 
8 * Nahet euch zu Gott, fo nahet er ſich ſtanden. 


zu euch. FReiniget die Hände, ihr Suͤn— 


der, und machet eure Herzen keuſch, ihr|bis auf die Zukunft des Herrn. 


ec 


7 So feyd num geduldig, lieben Brüder, 
Siche, 


Wankelmuͤthigen.* Zach. 1,3. FEſ. 1,16. ein Adermann wartet auf die Köftliche 
I Seyd elend, und traget Leid, und wei⸗ Frucht der Erde, und iſt geduldig darüber, 
tet; euer Sachen verkehre ſich in Weinen, bis er empfange den Morgenregen und 


und eure Freude in Traurigkeit. 


Abendregen. 


10 Demüthiget euch vor Gott, fo wird) 8 Seyd ihr auch geduldig und ſtaͤrket 


er euch erhoͤhen. 

11 Afterredet nicht unter einander, lie⸗ 
ben Brüder. Wer feinem Bruder after- 
redet, und urtheilet feinen Bruder; der 


eure Herzen, denn die Zukunft des Herrn 
ift nahe. 

I Seufzet nicht wider einander, lieben 
Brüder, auf dag ihr nicht verdammet wer⸗ 


afterredet dem Geſetz, und urtheilet das|det. Siehe, der Richter ift vor der Thüre. 


Geſetz. Urtheileſt du aber das Gefek, fo 
bift du nicht ein Thäter des Gefekes, fon- 
dern ein Richter. ' 

12 &s ift ein einziger Gefehgeber, der 
kann felig machen und verdammen. Wer 
bift dit, der du einen andern urtheileft ? 

15 Wohlan, die ihr num faget: Heute 
oder morgen wollen wir gehen in die oder 
die Stadt, und wollen ein Jahr da lie- 
gen, und handthieren, und gewinnen; 

14 Die *ihr nicht wiflet, was morgen ſeyn 
wird. Denn was ift euer Sehen? Ein 
Dampf ift es, der eine Kleine Zeit währet, 
darnach aber verfchwindet er. *$uc. 12,138. 

15 Dafür ihr fagen folltetz So der Herr 
will, und wir leben, wollen wir dieß oder 
das thun. 

16 Run aber rühmet ihr euch in euerm 
Hochmuthe. Aller folder Ruhm ift böfe. 

17 Denn wer da weiß Gutes zu thun, 
und thut es nicht, dem ift es Sünde, 


Das 5 Capitel. 


Die Strafe ungerechter Reichen. Auffor- 
derumg zur Geduld im Leiden, 2c. 


10 Nehmet, meine lieben Brüder, zum 
Erempel des Leidens und der Geduld, die 
Propheten, die zu euch geredet haben in 
dem Nahmen des Herrn. 

11 Siche, wir preifen felig, die erduldet 
haben. Die Geduld Hiobs habt ihr gehoͤ⸗ 
ref, und das Ende des Herrn habt ihr ges 
fehen. Denn der Herr ift barmherzig, 
und ein Erbarmer. 

12 Bor allen Dingen aber, meine Brüs 
der, fchwöret wicht, weder bey dem Him⸗ 
mel, noch bey ver Erde, noch mit Eeinem 
andern Eide. Es fey aber euer Wort: 
Fa, das Sa ift; und: Nein, das Nein 
iſt; auf daß ihr nicht in Heucheley fallet. 

13 Leidet Jemand unter euch, der bete; ift 
Jemand gutes Muths, der finge Pfalmen. 

14 Iſt jemand krank, ver rufe zu fich die 
Aelteften von der Gemeine, md laffe fie 
über fich beten, und falben mit Dchle in 
ven Nahmen des Herrit. 

15 Und das Gebeth des Glaubens wird 
dem Kranken helfen, und der Herr wird 
ihn aufrichten; und fo er hat Sünden ge» 
than, werden fie ihm vergeben ſeyn. 


1 Wohlan num, *ihr Reichen, weinet| 16 Bekenne einer dem andern feine Suͤn⸗ 
und heulet über euer Elend, das den; und betet für einander, daß ihr ges 


uͤber euch kommen wird. 


*Spr. 11, 28. ſund werdet. Des Gerechten Gebeth 


2 Euer Reichthum iſt verfaulet, eurelvermag viel, wenn es ernſtlich iſt. 


- Kleider find mottenfreflig geworden. 


17 Elias war ein Menfch, gleichwie wir, 


3 Euer Gold und Silber ift verroftet,|und er betete ein Gebeth, daß es, nicht 
and ihr Noft wird euch zum Zeugniffelregnen follte; und es regnete nicht auf 
ſeyn, und wird euer Fleiſch freſſen, wie Erden drey Jahre amd ſechs Monathe. 


Judaͤ. 


—— —— EN 
18 Und *er betete abermal, und der Himzjumd Jemand bekchrete ihn, *Gal. 6,1 
mel gab den Regen, und die Erde brachte] 20 Der foll wiffen, daß wer den Sünder 


*1 Kon. 18,1. 41. ff. bekehret hat von dem Srrthume feines Bes 
19 Lieben Brüder, fo *Zemand unter|ges, Apr in 
euch irren wirde von der MWahrheit,!umd 


ihre Frucht. 
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der hat einer Seele vom Tode geholfen, 
wird bedecken die Menge der Sünden. 





Die Epiftel St. Zudä, 


Warnung vor Berführern; Ermahnung; 11 Wehe ihnen! denn fie gehen den eg 


zur Beftändigkeit im Glauben, ıc. 


Kains, und fallen in den Irrthum des 


1 Judas, ein Knecht Jeſu Chriſti, aber Balaams, um Genuſſes willen, und Eon» 
ein Bruder Jakobi, den Berufenen, men um in dem Aufruhre Koraͤ. 
die da geheiliget find in Gott dem Vater,| 12 Diefe Unfläther praffen von euern 


und behalten in Jeſu Chrifto. 


Almofen ohne Scheu, weiden fich felbit; 


2 Gott *gebe euch viele Barmherzigkeit, |fte find Wolken ohne MWaffer, von dem 


und Frieden, und Liebe! 


*2 Det.1,2.| Winde umgetricben; Eahle, unfruchtbare 


3 Ihr Lieben, nachdem ich vorhatte, euch Bäume, zweymal erftorben und ausge> 
zu fchreiben von unfer aller Heil, hielt ich |wurzelt; 
es für nöthig, euch mit Schriften zu er⸗ 13 Milde Wellen des Meers, die ihre ci» 
mahnen, daß ihr ob dem Glauben kaͤmpfet, geue Schande ausſchaͤumen; irrige Ster> 


der einmal den Heiligen vorgegeben ift. 


ne, welchen behalten ift das Dunkel der 


4 Denn es find etliche Menfchen neben| Sinfternig in Ewigkeit. 


eingefchlichen, von denen vor Zeiten ge— 


14 Es hat aber auch von folchen geweif⸗ 


fchrieben ift, zu folcher Strafe; die find |faget Encch, der Siebente von Adam, 
*gottlos, und ziehen die Gnade unſers und gefprochen: Siehe der Herr kommt 
Gottes auf Muthwillen, und verleugnen |mit vielen Tauſend Heiligen. 


Gott und unfern Herrn Jeſum Ehriftum, 
den einigen Herrfcher. 


15 Gericht zu halten über alle, und zu 


* Fit. 1, 16. |firafen alle ihre Gottlofen, um alle Wer— 


5 Sch will euch aber erinnern, daß ihr|fe ihres gottlofen Wandels, damit fie 


wiſſet auf einmal die, daß der Herr, da er 
dem Volke aus Egypten half, zum andern: 
mal brachte er um, die da nicht glaubten. 

6 Auch die *Engel, die ihr Fürftenthum 


gottlos gewefen find, und um alles das 
Harte, das die gottlofen Sünder wider 
ihr geredet haben. 

16 Diefe murmeln und Elagen immerdar, 


nicht behielten, fondern verlieffen ihre Be=|die nach ihren Lüften wandeln; und ihr 
haufung, hat er behalten zum Gerichte) Mund redet folge Norte, und achten Das 
des groffen Tages, mit ewigen Banden|Anfehen der Perfon um Nusens willen. 


in Finfterniß. *2 Det. 2, 4, 


17 Ahr aber, meine Lieben, erinnert euch 


7 Wie auch Sodoma und Gomorra, der Worte, Die zuvor gefagt find von den 
und die umliegenden Städte, die gleicher | Apofteln unfers Herrn Jeſu Chriſti; 
Weife, wie diefe, ausgehuret haben, und] 18 Da fie euch fagten, daß zu *der legten 
ach einem andern Fleifche gegangen find, | Zeit werden Spötter feyn, die nach ihren 


zum Erempel gefeßt find, 
ewigen Feuers Pein. 

8 Deſſelbigen gleichen find auch dieſe 
Träumer, die das Fleiſch beflecken, die 
‚Herrfchaften aber verachten, und die Ma- 
jeftäten laͤſtern. 

9 *Michaelaber, der Erzengel, 
‚dem Teufel zankte, und mit ihm redete 
über dem Leichname Mofts, 


Urtheil der Laͤſterung nicht fällen; fondern| Herrn Jeſu Ehrifti, 
fprach : Der pn ea! Are 22 Und haltet diefen Unterfchied, 


10 Diefe aber läftern, davon fie nichts 
wiffen, was fie aber natürlich erkennen, 
darinnen verderben fie, wie die unvernuͤnf⸗ 
tigen Thiere. 


und leiden des eigenen Lüften des gottlofen Weſens 


wandeln. *1 Tim, 4, 1. ıc. 
19 Diefe find, die da Motten machen, 
Stleifchliche, die da feinen Geift haben. 
20 Ahr aber, meine Sieben, erbauet euch 

auf euern allerheiligften Glauben, durch 


da er mitlden heiligen Geift, und betet. 


21 Und behaltet euch in der Siebe Gottes, 


durfte er das und wartet auf die Barmherzigkeit unfers 


zum ewigen Leben. 
daß ihr 
euch Etlicher erbarmet, 

23 Etliche aber mit Furcht felig machet, 
und rücket fie aus dem Feuer; und haſſet 
den befleckten Rock des Fleiſches. 
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24 Dem aber, der euch kann behüten] 25 Dem Bott, *der allein weiſe iſt, um 
ohne Fehler, und ftellen vor das Angeficht| fern Heilande, fey Ehre und Majettät, 
feiner Herrlichkeit unfträflih wit Freu⸗— und Gewalt, und Macht, nun und zu als 
den. ler Ewigkeit! Amen.  *1 zim.1, 17, 








Die Offenbarung St, Sohannis des Theologen. 


10 Ich war im Geiffe an des Herrn 
Da F— * apite . Tage, und hoͤrete hinter mir Hu 
Johannes kuͤndigt die erhaltene Offenba⸗ Stimme, als einer Pofaune, 
rung an; ſegnet die Gemeinen in Aſten, 11 Die ſprach: Ich bin das A und das 
und erzählt, wie ihm Jeſus Chriſtus 9, der Erfte uͤnd ver Letzte; und was du 
erfchienen, und was er ihm befohlen|ficheft, das fchreibe in ein Buch, und ſende 
habe. es zu den Gemeinen in Afta, gen Ephe> 
1 Dieß iſt die Offenbarung Jeſu Chriſti, ſum, und gen Smyrnam, und gen Perga⸗ 
die ihm Gott gegeben hat, ſeinen mum, und gen Thyatira, und gen Gars 
Knechten zu zeigen, was in der Kürze ge=!des, und gen Philadelphiam, und gen Lao⸗ 
fchehen foll, und hat fie gedeutet und ge⸗ diceam. 
fandt durch feinen Engel zu feinem Knech-⸗ 12 Und ich wandte mich m, zu fehen 
fe Johannes, nach der Stimme, Die mit mir redete. 

2 Der bezeuget hat das Wort Gottes] ind als ich mich mandte, fah ich fichen 
und das Zeugnig von Jeſu Ehrifto, was goldene Leuchter; 
er geſehen hat. „| 13 Und mitten unter den fieben Leuchtern 
3 Selig ift, der da liefert und die da hoͤ⸗ Einen, der war *eines Menfchen Sohne 
ren die Worte der Weiffagung, und bee |gleich, ver war angethan mit einem Kittel; 
halten, was darinnen geſchrieben ift; denn und beguͤrtet um die Bruſt mit einem gol- 
die Zeit iſt nahe. denen Gürtel. *Ez. 1,26. 
4 Johannes den fieben Gemeinen in Aſta: 14 Sein Haupt aber und fein Haar war. 
Gnade fey mit euch, und Friede von dem, weiß, wie weiffe Wolle, als der Schnee, 
*der da ift, und der da war, und der da und feine Augen wie eine Feuerflamme, 
koͤmmt; und von den fieben Geiftern, die 15 Und feine Füffe gleichwie Meffing, 
da find vor feinem Stuhle; +2 Moſ. 3, 14. das im Ofen glühet, und feine Stimme 

5 Und von Zefur Ehrifto, welcher ift der wie groffes Waſſerrauſchen. 
freue Zeuge, und Erfigeborne von den 16 Und hatte fieben Sterne in feiner 
Zodten, und ein Fürft der Könige auflrcchten Hand, und aus feinem Mun⸗ 
Erden; der uns geliebet Hat, und * gewa=|de gieng ein fcharfes zweyſchneidiges 
ſchen von ven Sünden mit feinem Blute, Schwert, und fein Angeficht leuchtete wie 

*Ebr. 9, 14. ıc. die helle Sonne. 

6 Und hat uns zu Königen und Prieſtern 17 Und als ich ihn fah, fiel ich zu feinen 
gemacht vor Gott und feinem Dater Fuͤſſen als ein Todter; und er legte feine 
demfelbigen fey Ehre und Gewalt, von rechte Hand auf mich, und ſprach zu mir: 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. Fuͤrchte dich nicht, Ich bin der Erſte und 

7 Siehe, er kommt mit den Wolken; der Sekte, 
umd es werden ihn fehen alle Augen, und 18 Ind ver Lebendige. Ich war todt; 
die ihn geftochen haben; und werden heu⸗ und ftehe, ich bin lebendig von Ewigkeit 
len alle Gefchlechter der Erde. Ja, Amen !|zu Ewigkeit, und habe die Schlüffel der 

8 Ich *bin das A und das 9, der Ans| Hölle und des Todes | 
fang und das Ende, fpricht der Herr, der 19 Schreibe, was du gefehen haft, und 
da ift, und der da war, und der da kommt, was da ift, und was gefchehen foll darnach; 
der Allmächtige, *Eſ. 44, 6.| 20 Das Geheimnig der fieben Sterne, 

I Ich, Johannes, der auch euer Bruder die du gefehen Haft in meiner rechten 
"und Mitgenoffe an der Truͤbſal ift, und] Hand, und die ſieben goldenen Leuchter. 
am Neiche, und an der Geduld Jeſu Chris) Die fieben Sterne find *Engel der fieben 
fli, war in der Infel, die da heißt Pat-| Gemeinen, und die fieben Leuchter, die du 
mos, um des Worts Gottes willen, und|gefehen haft, find fieben Gemeine. 
des Zeugniffes sefu Chriſti.“ Noͤm. 8, 17,1 *Mal. 2,7, 
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. nen Glauben nicht verleugnet, auch in den 
D a8 2% ce ar t el. Zagen, in welchen Antipas, mein treuer 
Sendſchreiben an die Gemeinen zu Ephee| Zeuge, bey euch getödtet iff, da der Satan 
fo, Sinyrna, Pergamo ımd Thyatira. wohnet. 
Und dem Engelder Gemeine gu Ephefo) 14 Aber ich habe ein Kleines wider dich, 
Fſchreibe: Das fagt, der da halt die daß du dafelbft haft, die *an der Schre Ba» 
fieben Sterne in feiner Nechten, der dallaams halten, welcher lehrete durch den 
wandelt mitten unter den fieben goldenen Balak ein Aergernif aufrichten vor den 
$euchtern : \ Kindern Sfrael, zu effen der Bögen Op⸗ 
2 Ich weiß deine Werke, amd deine Ars|fer, und Hurerey treiben. +4 Mof. 25, 2- 
beit, und deine Geduld, und dag du die] 15 Alfo haft du auch, die an der $ehre 
Boͤſen nicht tragen Eannft; und haft *ver=|der Nikolaiten halten ; das haffe ich. 
ſucht die, fo. da fagen, fie feyen Apoftel,) 16 Thue Buſſe; wo aber nicht, fo werde 
und find es nicht, und haft fie Sügner er⸗ ich dir bald kommen, und mit ihnen Erie> 
funden; *1 30h. 4, 1. 2.|gen durch das Schwert meines Mundes. 
3 Und verträgft, und haft Geduld, ımd| 17 Wer Ohren hat, der höre, was der 
um meines Nahmens willen arbeiteft du, Geiſt den Gemeinen fagt: Wer uͤberwin⸗ 


und bift nicht müde geworden. det, dem will ich zu Effen geben von dem 
4 Aber ich habe wider dich, daß du Dielverborgenen Manna, und will ihm geben 
erſte Siebe verläffeft. ein gutes Zeugniß, und mit dem Zeugniffe 


5 Gedente, wovon du gefallen bift; umdleinen neuen Nahmen gefchrieben, welchen 
thue Buffe, und thue die erften Werke. | Niemand kennet, denn der ihn empfängt. 
Wo aber nicht, fo werde ich dir fommen) 18 Und dem Engel der Gemeine zu 
bald, und deinen Leuchter wegſtoſſen von Thyatira fehreibes Das fagt der Sohn 
feiner Stätte, wo dur nicht Buffe thuſt. Gottes, der Augen hatwie Feuerflammen, 
6 Aber das haft dur, dag du die Werke der und feine Züffe gleichwie Meffing : 
Pikolaiten haffeft, welche ich auch haſſe. | 19 Ich weiß deine Werke, und deine Lie⸗ 
7 Wer Ohren hat, der höre, was der|be, und deinen Dienft, und deinen Glau⸗ 
Geiſt den Gemeinen ſagt: Wer uͤberwin⸗ ben, und deine Geduld, und daß du je län» 
det, dem will ich zu effen geben von dem ger, je mehr thuft. 
Holze des Schens, das im Paradiefe Got-| 20 Aber ich habe ein Kleines wider Dich, 
tes iſt. daß du läffelt das Weib * Zefabel, die da 
8 Und dem Engel der Gemeine zu ſpricht, fie fey eine Prophetin, lehren und 
Smyrna ſchreibe: Das fagt der Erftelverführen meine Knechte, Hurerey treiben 
und der Schte, der todt war, und iſt leelund Gögenopfer effen. *1 Kön. 16, 31. 
bendig geworden: 21 Und ich habe ihr Zeit gegeben, daß fie 
9 Ich weiß deine Werke, und deine Trübs |follte Buſſe thun für ihre Hurerey; umd 
fal, und deine Armuth (du bift aber reich), \fie thut nicht Buffe. _ 
und die Säfterung von denen, die da fagen,| 22 Siehe, ich werfe fie in ein Bette, und 
fie feyen Juden, und find es nicht, fondern|die mit ihr die Ehe gebrochen haben, in 
find des Satans Schule. groffe Trübfal; wo fie nicht Buſſe thun 
10 Sürchte dich vor der Keinem, das der] für ihre Werke. 
leiden wirft. Siehe, der Teufel wird Et⸗ 23 Und ihre Kinder will ich zu Tode 
liche von euch ins Gefängniß werfen, auf ſchlagen. And follen erkennen alle Ge» 
daß ihr verfuchet werdet, und werdet meinen, daß Ich bin, der Die Nieren und 
Zrübfal haben sehn Tage: Sey getrem| Herzen erforfchet ; und werde geben einem 
bis an den Zod, fo will ich dir Die) Seglichen unter euch nach euern Werken. 
Krone des Sebens geben. 24 Euch aber fage ich und den Andern, 
11 Wer Ohren hat, der höre, was der|die zu Ihyatira find, die nicht haben folche 
Geiſt den Gemeinen fagt: Wer übers|$Schre, und die nicht erkannt haben die 
windet, dem foll Kein Leid gefehehen von| Tiefen des Satans (als fie fagen): Ich 
dem andern Tode. will nicht auf euch werfen eine andere Seit. 
12 Und dem Engel der Gemeine au yo ri 2. was ihr habt, das haltet, bis 
amo fchreibe: Das fagt, der da hat das daß ich komme. 
—ãe—ã—— 26 Und wer da uͤberwindet, und has 
13 Ich weiß, was du thuſt, und wo du meine Werke bis an das Ende, dem w 
wohneft, da des Satans Stuhl ift; und ich Macht geben über die 26 * 
hältft an meinem Reahmen, md haft meie| 27 Hader ſoll fie weiden mit einer elf 
6 
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nen Ruthe, und wie eines Toͤpfers Ge⸗ſmen wird über der ganzen Welt Kreis, zu 
faß foll er fie gerfchmeiffen, verfischen, die da wohnen auf Erden. 

23 Wie*Ich von meinem Vaterempfan=| 11 Siche, ich komme bald. Halte, 
gen habe; umd will ihm geben ven Mor-|was du haft, Daß Niemand deine 
genftern. *Luc. 22, 29. Krone nehme. 

29 Wer Ohren hat, ver höre, was der| 12 Wer überwindet, den will ich machen 
Geift den Gemeinen fagt. zum Äh Na dein en meines Got⸗ 

: tes, und fol nicht mehr hinaus gehen. 
: D 48 s Capite 5 Und will auf ihn fchreiben ven Nahmen 
An die Gemeinen zu Sardes, Philadel⸗ meines Gottes, und den Nahmen des neu— 
phia und Saodicen. en Jeruſalems, der Stadt meines Gottes, 
1 Und dem Engel der Gemeine zu Sar⸗die vom Himmel hernieder kommt von 
des fchreibes Das fagt, der die Gei- meinem Gott, und meinen Nahmen, dem 
fier Gottes hat umd die fieben Sterne:|neuen. 

Ich weiß deine Werke; denn du haft ven] 13 Wer Ohren hat, der höre, was der 

Nahmen, daß du lebeſt und bift todt. Geiſt ven Gemeinen fagf. 

2 Sey wacker, und ftärke das Andere,| 14 Lind dem Engel der Gemeine zu Sao» 
das fterben will; denn ich habe deine Werkeldicen fchreibe: Das fagt Amen, der treue 
nicht völlig erfunden vor Gott. und wahrhaftige Zeuge, der Anfang der 

3 So gedenke num, wie du empfangen Creatur Gottes ; 
und gchöret haft, und halte es, und tyue| 15 Ich weiß deine Werke, daß du weder 
Buſſe. So du nicht wirft wachen, *wers|£alt noch warın bift. Ach daß du kalt oder 
de ich über dich Eommen, wie ein Dieb, und|warın wäreft ! 
wirft nicht wiffen, welche Stunde ich über] 16 Weil du aber lau bift, uud weder kalt 
Lich kommen werde. *1Theſſ. 5,2. ff. noch warın, werde ich Dich ausfpeyen aus 

4 Du haft auch wenige Nahmen zu Sar⸗ meinem Munde. 
des, Die nicht ihre Kleider befudelt haben;| 17 Du fprichft : *Ich bin reich, und habe 
und fie werden mit mir wandeln in weiſ⸗ gar fatt, umd bedarf nichts; und weißt 
fen Kleidern, denn fte find es werth. nicht, daß du biſt elend und jämmerlich, 

5 Wer überwindet, der foll mit weiſſen arın, blind und bloß. *1 Kor. 4, 8. 
Kleidern angelegt werden, und ich werde] 18 Ich rathe dir, Daß du *Gold von mir 
feinen Nahmen nicht austilgen aus *dem|Eaufelt, das mit Feuer durchlaͤutert iſt, 
Buche des Lebens, und. ich will ſeinen daß du reich werdeft; und weiffe Kleider, 
Rahmen befennen vor meinem Vater und daß dus dich anthuft, und nicht offenbar 
vor feinen Engeln. *Matth. 10, 32.| werde die Schande deiner Blöffe ; und ſal⸗ 

6 Wer Hhren hat, der höre, was der be deine Augen mit Augenfalbe, daß du 
Geift den Gemeinen fagt. fehen mögeft. +1 Pet.1,7. 

7 Und dem Engel der Gemeine zu Phi:| 19 Welhe*ich lieb habe, vie fira> 
ladelphia fchreibe: Das fagt der Heilige,|fe und züchtige ich. So fey num fleif> 
der Wahrhaftige, *der da hat den Schlüfs | fig, und thue Buſſe. *Hiob. 5, 17. 
fel Davids; der aufthut, und Niemand) 20 Siehe, ich ftehe vor der Thüre 
zufchlieffet, der zufchlieffet, und Niemandlund Elopfe an. Sp Jemand mei- 
aufthut: _ *Hiob,12,14. Ef. 22, 22.|ne Stimme hören wird, und Die 

8 Ich weiß deine Werke. Siche, ich ha-| Thüre aufthun, zu dem werde id 
de vor dir gegeben eine offene Thüre, andleingehen, und das Abendmahl mit 
Niemand kann fie zufchlieffen. Denn du ihm Halten, und er mit mir. 
haft eine Eleine Kraft, und haft mein] 21 Ber überwindet, dem will ich geben 
Wort behalten, und haft meinen Nahmen| mit mir auf. meinem Stuhle zu ſitzen; wie 
nicht verleugnet. ich überwunden habe, und bin geſeſſen mit 

9 Siehe, ich werde geben aus Satans meinem Vater auf feinem Stuhle. 
Schufe, die da fagen, fie feyen Juden, md] 22 Wer Ohren hat, der höre, was der 
find es nicht, fondern lügen. Siehe, ich| Geift ven Gemeinen fagt. 


will fie machen, daß fie kommen follen und) - itef. 

anbeten zu deinen Füffen, und erkennen, Das ac ap itel 

daß Ich dich geliebet habe. Geſicht von dem Throne der Majeftät des 
10 Dieweil du haft behalten das Wort Daters. 


meiner Geduld, will Sch auch dich behalten | 1 Darnach ſah ich, und fiehe, eitte Thüre 
vor der Stunde der Verſuchung, die kom⸗ ward aufgethan im Himmel; und 
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die erfte Stimme, die ich gehöret hatte] 2 Und ich fah einen ſtarken Engel predi⸗ 
mit mir reden, als eine Pofaune, dielgen mit groffer Stimmes Wer ift wür- 
ſprach: Steige her, ich will dir zeigen, was|dig das Buch aufzuthun, und feine Siegel 
nach dieſem gefchehen fol. zu brechen. 

2 Und alfobald war ich im Geifte. Und] 3 Und Niemand im Himmel, noch auf 
fiehe, ein Stuhl ward gefegt im Himmel,| Erden, noch unter der Erde, konnte das 
und auf dem Stuhle fag Einer. Buch aufthun, und varein fehen. 

3 Und der da faß, war gleich anzufehen] 4 Lind ich weinete fehr, daß Niemand 
wie der Stein Jaſpis und Sardis; und|würdig erfunden ward, das Buch aufzus 
ein Regenbogen war um den Stuhl, gleich thun, und zu lefen, noch darein zu fehen. 
anzufehen wie ein Smaragd. 5 Und einer von den Aelteften fprac zu 

4 Und um den Stuhl waren vier und mir: Beine nicht; fiche, es hat uͤberwun⸗ 
zwanzig Stühle; und auf den Stühlen|den der Söwe, der da ift vom Gefchlechte 
faffen vier und zwanzig Aeltefte mit weiſ⸗ Juda, die Wurzel Davids, aufzuthun das 
fen Kleidern angethan, und hatten auf ih⸗ Buch, und zu brechen feine ficben Siegel. 
ren Häuptern goldene Kronen. 6 Und ich fah, und ſtehe, mitten im Stuhle 

5 Und von dem Stuhle giengen aus|umd der vier Thiere, und mitten unter den 
Blitze, Donner, und Stimmen; und fie=| Aelteften ftand ein *Samım, wie es erwürget 
ben Fackeln mit Feuer brannten vor dem|wäre; und hatte ſteben ee und fieben 
Stuhle, welches find Die ficben Geiſter Augen, welches find die ſteben Geifter Got— 
Gottes, tes, gefandt in alle Sande. *»Joh. 1,29, 

6 Und vor dem Stuhle war ein glafer-| 7 Und es Fam, und nahm das Buch aus 
nes Meer, gleich dem Kryftalle; und der rechten Hand def, der auf dem Stuhl. 
mitten im Stuhle und um den Stuhl vier) faß. 

Thiere, voll Augen, vornen umd hinten. | 8 Und da es das Buch nahm, da fielen 

7 Und das erfte Thier war gleich einem|die vier Thiere umd die vier umd zwanzig 
*Loͤwen, und das andere Thier war gleich) Aelteften vor das Lamm; und hatten ein 
einem Kalbe, und dag dritte hatte ein Ant- Seglicher Chi und goldene Schalen 
fig wie ein Menfch, und dag vierte Thier|voll Raͤuchwerk, welches find die Gebethe 
glich einem fliegenden Adler. *Ez.1, 10. der Heiligen. 

8 Und ein Jegliches der vier Thiere hatte] 9 Und fangen ein neues $ied, und ſpra— 
ſechs Flügel umher, und waren inwendigihen: Du bift würdig zu nehmen das 
voll Augen, und hatten keine Nuhe Tag) Buch, umd aufzuthun ſeine Siegel; denn 
und Nacht, und ſprachen: Heilig, heilig, du biſt erwuͤrget, und haft uns Gott *er» 
heilig ift Gott, der Herr, der Allmächtige,| kauft mit deinem Blute aus allerley Ge= 
der da war, und der da iſt, undderdakomme.|fchlechte, und Zungen, und Volk, und 

9 Und da die Thiere gaben Preis und Heiden; *1Kor. 6, 20, 
Ehre, und Dank dem, der da auf dem) 10 Und haft ung unſerm Gott zu "Kos 
Stuhle faß, der da lebet von Ewigkeit zu nigen und Prieftern gemacht, und wir 
Ewigkeit; werden Könige feyn auf Erden. *c. 1,6. 

10 Sielen die vier und zwanzig Aelteften] 11 Und ich fah, und hörete eine Stimme 
vor den, der auf dem Stuhle faß, und be | vieler Engel um den Stuhl, und um die 
teten an den, der da lebet von Ewigkeit zu Thiere und um die Aelteften her; und ihre 
Ewigkeit, und warfen ihre Kronen vor) Zahl war viel taufendmal tauſend, 
den Stuhl, und fprachent: 12 Und fprachen mit groffer Stimme. 

11 Herr, du bift würdig zu nehmen Das Lamm, das erwirget iſt, iſt 
Preis, und Ehre, und Kraft; denn du wuͤrdig zu nehmen Kraft, und 
haft alle Dinge gefchaffen, und Durch Dei: Reid th win, umd Weisheit, und 
nen Willen haben fie das Weſen, und ſind Stärke, und Ehre, und Preis, 





und Lob. 
Se : 13 Und alle Ereatur, die im Himmel iſt, 
Dass5e apite l. und auf Erden, und unter der Erde, und 
Ein Buch mit fieben Siegeln. Das Samm]im Meere, und alles, was darinnen iſt, 
iſt allein würdig es zu öffnen, 2c. hörete ich fagen zudem, der auf dem Stuhle 


141nd ich ſah im der rechten Hand deß, faß, und zu dem Lamme: Job, und Ehre 
u der Sram — far, Hin Buch, ſund Preis, und Gewalt, von Ewigfeit zu 


eſchrieben inwendig und auswendig, ver=) Ewigkeit. 
— 5 —— *53,2,9,1 14 Und die vier Thiere fprachen: Amen 


256 Dfenbarung Johannis 67. 


Und die vier und zwanzig Aelteften fielen] Mitknechte und Brüder, die auch follten 
nieder und beteten an den, der da lebet von noch ertöntet werden, gleichwie fie. 
Ewigkeit zu Ewigkeit. He ka ich Mr he e Das fechste Siegel 
: aufthat; und fiche, Da ward ein groſſes 
* D * — Capitel, Erobeben, und die "Sonne ward Fran 
Allmaͤhliche Eröffnung von ſechs Siegeln. wie ein härener Sad, und der Mond 
1 Und ich ſah, daß das Samm der Siegel ward wie Blut. *Joel 3, 4 
Eines aufthat. Und ich hörete der) 13 Und die Sterne des Himmels fielen 
vier Thiere Eines fagen, als mit einerlauf die Erde, gleichwie ein Seigenbaum 
Donneritimme: Komm, und fiehe zu. feine Feigen abwirft, wenn er vom groffen 
2 Und ich fah, und fiehe, ein weiſſes Winde beweget wird. 
Pferd, und der darauf faß, hatte einen] 14 Und der Himmel entwich, wie ein ein- 
Bogen, und ihm ward gegeben eine Krone,|gemwickeltes Buch ; und alle Berge und In⸗ 
und er zog aus zu überwinden, und daß er|feln wurden bewegt aus ihren Derteri. 
ftegete. 15 Und die Könige auf Erden, und die 
3 Und da es das andere Siegel aufthat, Dberften, und die Reichen, und die Haupt⸗ 
hörete ich das andere Thier fagen: Komm, |leute, und die Gewaltigen undalle Knechte, 
und fiche zır. und alle Freyen verbargen ſich in den Kluͤf⸗ 
4 Und es gieng heraus ein anderes Pferd, |ten und Selfen an den Bergen; 
*das war roth; und dem, der darauf ſaß, 16 Und fprachen zu den Bergen und Sel- 
ward gegeben den Frieden zu nehmen von|fen: Fallet aufuns, und verberget ung vor 
der Erde, und daß fie fich unter einander dem Angefichte def, der auf dem Stuhle 
erwürgeten. Und ihm ward ein groffes|fist, md vor dem Zorne des Lammes. 
Schwert gegeben. *Zach. 1,8.) 17 Denn es iff gekommen der groffe Tag 
5 Und Da es das dritte Siegel aufthat,|feines Zorns, und wer kann beftchen ? 
herete ich das dritte Thier ſagen: Komm, Das7 Eapitel, 


und fiche zu. Und ich fah, und fiche, ein 
ie Mn rs eh vi Ya ſaß Geſicht von der Verfiegelung der Auser⸗ 


hatte eine Wage in feiner Hand. wählten aus Iſraͤel und aus- allen 


une Bölkern. 

6 Und ich Hörete eine Stimme unter den 2 
vier Thieren fagen: Ein Maaß Weitzen 1 Und darnach fah ic vier Engel ftchen 
um einen Grofchen, und drey Maaß Ger- auf den vier Eden der Erde, die 
ffen um einen Grofehen; und dem Dehfe|bielten die vier Winde der Erde, auf daß 
und Weine thue Eein Seid. kein Wind uber die Erde bliefe, noch über 

7 Und da e8 dag vierte Siegel aufthat, das Meer, noch irber einigen Baum. 
hörefe ich die Stimme des vierten Thiers)l (Epiftel am Tage Aller Heiligen.) 
ſagen: Komm, md fiche zu. 2 Und ich fah einen andern Engel aufs 
8 Und ich ſah, und fiehe, ein fahles Pferd; ſteigen von der Sonnen Aufgange, 
und der darauf ſaß, deß Nahme hieß Tod, der hatte das Siegel des lebendigen Got— 
und die Hölle folgte ihn nach. Und ihnen|tes, und fchrie mit groffer Stimme zu den 
ward Macht gegeben zu toͤdten das viertelvier Engeln, welchen gegeben ift zu beſchaͤ⸗ 
Theil auf der Erde, mit dem Schwerte,|digen die Erde und das Meer, 
und Hunger, und mit dem Tode, und durch) 3 Und er fprach: Beſchaͤdiget die Erde 
die Thiere auf Erden. nicht, noch das Meer, noch die Baͤume, 

9 Und da es das fünfte Siegel aufthat;|bis *dag wir verfiegeln die Knechte unſers 
ſah ich unter dem Altare die Seelen derer, Gottes an ihren Stirnen.] *&z. 9, 4. ff 
die erwürget waren um des Worts Got-| 4 Lind ich hörete die Zahl derer, die vers 
tes willen, und um des Zeugniffes willen, ſiegelt wurden, hundert und vier und vier⸗ 
das fie haften. zig faufend, die verfiegelt waren von allen 

10 Und fie fehrien mit groffer Stimme| Befchlechtern der Kinder Sfrael. | 
und fprachen: Herr, du Heiliger und] 5 Von dem Gefchlechte Juda zwölf tau—⸗ 
MWahrhaftiger, wie lange richteft und ra=|fend verftegelt; von dem Gefchlechte Rus 
cheft du nicht unfer Blut an denen, die auflben zwölf taufend verftegelt; von dem Ges 
der Erde wohnen ? ſchlechte Gad zwölf taufend verfiegelt; 

11 Und ihnen wurdegegeben einem Fegli-] 6 Bon dem Gefchlechte Afer zwölf tau⸗ 
shen ein weiffes Kleid; md ward zu ihnen |fend verfiegelt; von dem Gefchlechte Naph⸗ 
gefagt, Daß fie ruheten noch eine Eleine|thali zwölf taufend verftegelt; von dem Ge⸗ 
Zeit, bis dag vollends dazu kämen ihrelfchlechte Manaſſe zwoͤlf taufend verfiegelt, 
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7 Bon dem Gefchlehte Simeon zwölflbey einer halben Stunde. * Hab. 2, 20. 
taufend verftegelt; von dem Gefchlechte] 2 Und ich fah fieben Engel, die da traten 
Levi zwoͤlf taufend verſtegelt; von dem vor Gott; und ihnen wurden fieben Pos 
Ba Iſaſchar zwölf taufend verfie- Fe gegeben. 

elt; Und ein anderer Engel kam, und trat 

8 Bon dem Gefchlehte Zabulon zwölflan den Altar, und hatte ein goldenes 
taufend verfiegelt; von dem Geſchlechte Rauchfaß; und ihm ward viel Räuchwerke 
Joſeph zwölf taufend verftegelt; von dem gegeben, daß er gäbe zum Gebethe aller 
Geſchlechte Benjamin zwölf taufend ver-| Heiligen, auf den goldenen Altar vor dem 
ſtegelt. Stuhle. | 

I Darnac fah ich, umd fiehe, eine groffe) 4 Und der Rauch *des Raͤuchwerks vom 
Schaar, melde Niemand zählen konnte, Gebethe der Heiligen gieng auf von der 
aus allen Heiten, und Völkern, und Hand des Engels vor Gott. 

Sprachen, vor dem Stuhle ftchend, und +pf.141, 2, 
vor dem Lamme, angethan mit weiffen) 5 Und der Engel nahın das Nauchfaß, 
Kleidern und Palmen in ihren Händen, und fuͤllete es mit Feuer vom Altare, und 

10 Schrieen mit groffer Stimme umd)fhüttete es auf die Erde. Und du ge— 
ſprachen: Heil fey dem, 2er auf dem ſchahen Stimmen, und Donner, und 
Stuhle fist, unferm Gott, und dem Blitze, und Erdbeben. 

Lamme! 6 Und die ſieben Engel mit den ſieben 

11 Und alle Engel ſtanden um den Poſaunen haͤtten ſich geruͤſtet zu pofatts 
Stuhl, und um die Aelteſten, und um die nen. 
vier Thiere, und fielen vor dem Stuhlel 7 Und der erſte Engel poſaunete. And 
auf ihr Angeficht, md beteten Gott an, |es ward ein Hagel und Feuer mit Blute 

12 Und ſprachen: Amen, Sob und Ehre,|gemenget, und fiel auf die Erde. Und 
und Weisheit, und Dank, und Dreis,|das dritte Theil der Bäume verbranmte, 
und Kraft, und Stärke fey unſerm Gotte, und alles grüne Gras verbrannte, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! 8 Und der andere Engel pofaunete. Lind 

13 Und e8 antwortete der Aelteften Ei- es fuhr wie ein groffer Berg mit Feuer 
ner, und fprach zu mir: Wer find viefelbrennend ins Meer. Und das dritte 
mit weiffen Kleidern angethan ? Und wo=| Theil des Meers ward Blut. 
her find fie gekommen ? 9 Und das dritte Theil der lebendigen 

14 Und ich fprach zu ihm: Herr, du] Ereaturen im Meere ftarb, und das dritte 
weißt es. Und er fprach zu mir: Diefe| Theil der Schiffe wurde verderbet. 
find es, Die gekommen. find aus groffer) 10 Und der dritte Engel pofaunete. Und 
Zrübfal, und haben ihre Kleider gewas|es fiel ein groffer Stern vom Himmel; 
fchen, und haben *ihre Kleider hell gemacht | der brannte wie eine Fackel, und fiel auf 
im Blute des Lammes. *Ebr. 9, 14. das dritte Theil der Waſſerſtroͤme, und 

15 Darum ſind fie vor dem Stuhle Got⸗ uͤber die Waſſerbrunnen. 
tes, und dienen ihm Tag und Nacht in ſei⸗ 11 Und der Nahme des Sterns heißt 
nem Tempel. Und der auf dem Stuhle Wermuth, und das dritte Theil der Waſ⸗ 
fißt, wird über ihren wohnen. fer ward Wermuth. Und viele Menfchen 

16 Sie wird nicht mehr hungern noch|ftarben von den Waffern, daß fie waren 
bürften; es wird auch nicht auf fie fallen |fo bitter geworden. 
die Sonne, oder irgend eine Hitze. 12 Und der vierte Engel poſaunete. Und 

17 Denn das Samm mitten im Stuhleles ward gefchlagen das dritte Theil der 
wird fie weiden, und *leiten zu den lebendi⸗ Sonne, und dag dritte Theil des Mondes, 
gen Wafferbrunnen; und FGott wird ab- |umd das dritte Theil der Sterne, daß ihr 
wifchen alle Thränen von ihren Augen. drittes Theil verfinftert ward, und der 

*Pſ. 23, 2. 7Ef.25,8. Off. 21,4. Tag das drifte Tan nicht fehien, und die 

Das 80 apitel. Nacht deſſelbigen gleichen. 


13 Und ich fah, und hoͤrete einen Engel 
Eröffirung des fiebenten Siegels. Ge— fliegen mitten durch den Himmel, und ſa⸗ 
bethe der Heiligen. Sieben Engel po= gen mit groffer Stimme: *NBehe, wehe, 
ſaunen, deren vier nach einander ſchwere wehe denen, die auf Erden wohnen, vor 
Plagen anfündigen. den andern Stimmen der Pofaune der 
1 Und da es das ſiebente Siegel aufthat, dreyen Engel, die —V— follen !, 
| c. 


ward eine "Stille in dem Himmel, 9,12, Er 
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Das 9 Eapitel, 


Dffenbarung Johannis 9, 10. 


r 


Und ich hörete eine Stimme aus den vier 
Eden des goldenen Altars vor Gotte. 


Der fünfte und fechste Engel poſaunt. 14 Die fprach zu dem fechsten Engel, 


Sie kündigen drey Wehen a. 


der die Pofaune hatte: $öfe auf die vie 


1 Und der fünfte Engel pofaunete. Und| Engel, gebunden an dem groffen Waſſer⸗ 
ich fah einen Stern gefallen vom ftrome Euphrat. 


Himmelauf die Erde. Und ihm ward der 
Schlüffel zum Brunnen des Abgrunds 
gegeben. 

2 Und er that den Brunnen Des Ab- 
grumds auf. Und es gieng auf ein Rauch 
aus dem Brummen, wie ein Rauch eines 
groffen Dfens. Und es ward verfinftert 
die Sonne und die Luft von dem Rauche 
des Brunnens. 

3 Und aus dem Rauche kamen Heufchre- 


15 Ind es wurden die wier Engel los; 
die bereit waren auf eine Stund, und aut 
einen Tag, und auf einen Monath, und 


auf ein Jahr, daß fie tödteten das Dritte 


Theil der Menfchen. 

16 Und die Zahl des reiffigen Zeuges 
war viel taufendmal taufend ; und ich hoͤ⸗ 
rete ihre Zahl. 

17 Und alfo fah ich die Roſſe im Geftchte, 
und die darauf ſaſſen, daß fie hatten feu⸗ 


en auf die Erde. Undihnen ward Macht|rige, md gelbe, und fchwefelichte Danzer; 


gegeben, wie die Scorpionen auf Erden 
Macht haben. 

4 Und es ward zu ihnen gefügt, Daß fie 
nicht beleidigten das Gras auf Erden, 
noch Fein Grünes, noch feinen Baum; 
ſondern allein die Menfchen, die nicht ha= 
ben das Siegel Gotfes an ihren Stir- 
nen. 


und die Haupter der Noffe, wie die Haͤup⸗ 
fer der Loͤwen, und aus ihrem Munde 
gieng Feuer, und Rauch, und Schwefel. 

18 Bon diefen dreyen ward ertödter dag 
dritte Theil der Mienfchen, von dem Feu⸗ 
er, und Rauche, und Schwefel, der aus 
ihrem Munde gieng. 

19 Denn ihre Macht war in ihrem Mun⸗ 


5 Und es ward ihmen gegeben, daß fie fie|de, und ihre Schwänze waren den Schlan⸗ 


nicht tödteten, ſondern fie quäleten 


fünflgen gleich, und hatten Häupter, und mit 


Monathe lang. Und ihre Qual war wie denſelbigen thaten fie Schaden. 


eine Dual vom Scorpion, wenn er einen 
Menſchen hauet. 


20 Und blieben noch Leute, Die nicht ge> 
tödtet wurden von dieſen Plagen, noch 


6 Und in denfelbigen Tagen *werden die Buſſe thaten für die Werke ihrer Hände, 
Menfchen den Tod fischen, und nicht fin- daß fte nicht anbeteten die Teufel und Die 
den; und werden begehrem zu fterben, und goldenen und filbernen, ehernen, fteiners 


der Tod wird von ihnen flichen. 
*cuc. 23, 30. ff. 


nen und hölzernen Gößen, welche weder 
fehen, noch hören, noch wandeln Fönnen ; 


7 Und die Heufchrecken find gleich den| 21 Die auch nicht Büſſe thaten für ihre 
Roſſen, die zum Kriege bereitet find; und Morde, Zauberey, Hurerey und Diebercy. 


aufihren Häuptern wie Kronen dem Gol- 
ve gleich, und ihre Antlige gleich ver 
Menſchen Antlige. 

8 Und hatten Haare wie Weiberhaare, 
und ihre Zähne waren wie der Loͤwen. 

9 Und hatten Panzer wie eiferne Pan- 
zer; und das Naffeln ihrer Flügel wie 


Das 10 Eapitel. 

Ein Engel verfündigt die Vollendung des 
Geheimniſſes Gottes; und gibt dem Jo⸗ 
hannes ein Buͤchlein zu verfchlingen. 

1Und ich fah einen andern ftarken Engel 

rom Himmel herab kommen; ver 


das Raſſeln an den Wagen vieler Roſſe, war mit einer Wolke bekleidet, und ein 


die in den Krieg laufen. 


Pegenbogen auf feinem Haupte, und fein 


10 Und hatten Schwänze gleich den|Antlig wie die Sonne, und feine Fuͤſſe 
Scorpionen, und es waren Stacheln an|wie die Feuerpfeiler. 
ihren Schwängen ; und ihre Macht war) 2 Und er hatte in feiner Hand ein Buͤch⸗ 
zu beleidigen die Menfchen fünf Monathe|lein aufgethan ; und er feßte feinen rechten 


lang. 


Fuß auf das Meer, und den linken auf 


11 Und hatten über fich einen König, ei⸗ die Erde. 
sen Engel aus dem Abgrunde : dep Nah-3 Under ſchrie mit groffer Stimme, wie 
me heit auf Ebräifch Abaddon, und auflein Loͤwe brüllet; und da er fehrie, redeten 
Griechifch hat er den Nahmen Apollyon. |fteben Donner ihre Stimmen, | 

12 Ein Wehe ift dahin; ſiehe, es kom⸗ 4 Und da die fieben Donner ihre Etim- 


men noch zwey Wehe nach dem. 


men geredet hatten, wollte ich fie fchreiben, 


13 Und der fechste Engel poſaunete. Da hörete ich eine Stimme vom Himmel 
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fagen zu mir: PVerfiegle, was die ſteben zwo Fackeln, ftchend vor dem Gott der 
Donner geredet haben; diefelbigen ſchreibe Erde. *Zach. 4, 3. ff. 
nicht. 5 Und fo Jemand fie will beleidigen, fo 

5 Und der Engel, den ich fah ftehen auflgehet Feuer aus ihrem Munde, und ver» 
dem Meere umd auf der Erde, hob feinelächret ihre Feinde. Und fo Jemand fie 
Hand auf gen Himmel, will beleidigen, der muß alfo getödtet wer» 

6 Und ſchwur bey dem Lebendigen von den. | 
Ewigkeit zu Ewigkeit, der ven Himmel) 6 Diefe haben Macht den Himme zu 
gefhaffen hat, und was darinnen ift, umd|verfchlieffen, daß es nicht regne in den 
die Erde, und was darinnen ift, und das Tagen ihrer MWeiffagung; und haben 
Meer, und was darinnen ift, dag hinfort| Macht über das Waſſer, zu verwandeln 
feine Zeit mehr feyn foll. in Blut; und zu fchlagen Die Erde mit 
7 Sondern in den Tagen der Stimme)allerley Plage, fo oft fie wollen. 
des fiebenten Engebs, wenn er poſaunen 7 Und wenn fie ihr Zeugniß geendet ha» 
wird, fo foll vollendet werden das Ge⸗ ben; fo wird das Thier, das aus dem 
heimniß Gottes, wie er hat verkündiget| Abgrunde auffteigt, mit ihnen einen 
feinen Kuechten und Propheten. Streit halten, und wird fie überwinden, 

8 Und ich hörete eine Stimme vom Him⸗ und wird fie tödten. 
mel abermal mit mir reden, und fagen:| 8 Ind ihre Seichname werden liegen auf 
Gehe hin, nimm das offene Büchlein vonder Gaffe der groffen Stadt, die da heißt 
der Hand des Engels, der auf dem Meere|geiftlich Sodoma un? Egypten, da unſer 
und auf der Erde fteht. Herr gekreuziget ift. 

9 Und ich gieng hin zum Engel, und| 9 Und es werden ihre $eichname etliche 
fprach zu ihm: Gib mir das Büchlein.|von den Völkern und Gefchlechtern und 
Und er fprach zu mir: "Nimm hin, und) Sprachen, drey Tage und einen halben 
verfchlinge es. Und es wird dich im Baus] fehen; und werden ihre Leichname wicht 
che grimmen, aber in deinem Munde laſſen in Gräber legen. 
wird es füß feyn wie Honig. *&z. 3,13.) 10 Und die auf Erden wohnen, werden 

10 Und ich nahm das Büchlein von der|fich freuen über ihnen, und wohlleben, und 
Hand des Engels, und verfchlang es.| Gefchenfe unter einander fenden. Denn 
uͤnd es war fü in meinem Munde, wie|diefe zween Propheten quäleten, die auf 
Honig; und da ich es gegeffen hatte,| Erden wohneten. 
grimmete michs im Bauche. 11 Und nach dreyen Tagen umd einem 

11 Und er fprach zu mir: Du mußt|halben fuhr in fie der Geift des Lebens 
abermal weiffagen den Völkern, und Hei-|von Gott; und fie traten auf ihre Füffe, 


den, md Sprachen, und vielen Königen. 


Das 11 Eapitel. 


Zween Zeugen weiffagen, werden durch 
das Thier aus dem Abgrımde getödtet, 
leben wieder auf, und ſteigengen Him— 
mel. Der fiebente Engel pofaunt. An- 
kuͤndigung eines groffen Gerichts. 

1Und es ward mir ein Rohr gegeben, ei- 

nem Stecken gleich, und der Engel 
frat zu mir und ſprach: Stehe auf, umd 

miß den Tempel Gottes, und den Altar, 

und die darinnen anbeten. 

2 Aber das innere Chor des Tempels 

wirf hinaus, und miß es nicht, Denn es 

ift den Heiden gegeben. Und die heilige 

Stadt werden fie *zertreten zwey und 

vierzig Monathe. *Luc. 21,24. 

3 Und ich will meine zween Zeugen ge— 


ben, und fie follen weiffagen taufend zwey| geworden, 


hundert und fechzig Tage, angethan mit 
Saͤcken. 


und eine groſſe Furcht fiel über die, fo fie 
fahen. 

12 Und fte höreten eine groffe Stimme 
vom Himmel zu ihnen fagen: Gteiget 
herauf. Und fie ftiegen auf in den Him⸗ 
mel in einer Wolfe, und es fahen fie ihre 
Feinde. 

13 Und zur derfelbigen Stunde ward ein 
groffes Erdbeben, und das zehnte Theil 
der Stadt fiel, und wurden ertödtet in der 
Erdbebung fteben taufend Nahmen der 
Menfchen. Und die andern erfchrafen, 
und gaben Ehre dem Gott des Himmels. 

14 Das andere Wehe ift dahin; fiche, 
das dritte Wehe kommt fchnell. 

15 Und der fiebente Engel poſaunete. 
Und es wurden groffe Stimmen im Him⸗ 
mel, die fprachen : Es find die Neiche der 
Belt unfers Herrn und feines Ehriftus 
und er wird regieren von 
Ewigkeit zu Emwigfeit. 

16 Und die vier und zwanzig Aelteften, 


4 Diefe find * zween Oehlbaͤume, undl die vor Gott auf ihren Stühlen fallen, 
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fielen auf ihr Angeficht, und beteten Gott| 8 Lind fiegeten nicht, auch ward ihre 
an, Stätte nicht mehr gefunden im Himntel. 

17 Und fprachen: Wir danken dir, Herr,| 9 Lind es ward ausgeworfen *der groffe 
allmächtiger Gott, der du bift und waͤreſt, Drache, Die Falte Schlange, die da heißt 
und zukünftig bift, daß du haft angenome|der Teufel und Satanas, der die ganze 
men Deine groffe Kraft, umd herrſcheſt. Welt verführet; und ward geworfen auf 

18 Und die Heiden find gornig geröorden,\die Erde, und feine Engel wurden auch 
und es ift gekommen dein Zorn, und die dahin geworfen. *Luc. 10, 18. 41 Moſ. 3. 
Zeit, die Todten zu richten, und zu geben] 10 Und ich hörete eine groffe Stimme, 
den Sohn deinen Knechten, den Propheten, |die fprach im Himmel: Nun ift das 
und den Heiligen, und denen, die deinen] Heil, und die Kraft, und das 
Rahmen fürchten, den Kleinen und den Reich und Die Macht unfers Got 
Groffen; und zu verderben, die die Erdeites feines Chriftus geworden; 
verderbet haben. weil der Berkläger unferer Bruͤ— 

19 Und der Tempel Gottes ward aufges|der verworfen ift, ver fie verklag— 
than im Himmel, und die Arche feinesite Tag und Nacht vor Gott. 
Teſtaments ward in feinem Tempel geſe- 11 Und fie haben ihn *überwuns» 
hen; und es gefchahen Bliße, und Stim:|den durch des Samımes Blut, und 
men, und Donner, und Erdbeben, und durch das Wort ihres Zeugnifles; 
ein groffer Hagel. — ihr Leben —— 

bet bis an den Tod. *Roͤm. 8, 37. ff. 

D as 12 Capite . 12 Darum frenet euch ihre Himmel, und 

Ein Weib mit der Sonne bekleidet und die darinnen wohnen.) Wehe denen, die 

von einem Drachen bedroht, gebiert ei⸗ auf Erden wohnen und auf dem Meere. 

nen Sohn. Der Dracde, von Michael| Denn der Teufel kommt zu euch hinab, 

befiegt, wird auf die Erde geworfen. und hat einen groffen Zorn, und weiß, 
1 Und es erſchien ein groſſes Zeichen im daß er wenig Zeit hat. 

Himmel: Ein Weib mit der Sonne| 13 Und da der Drache fah, daß er ver- 
bekleidet, und der Mond unter ihren Füf- |worfen war auf die Erde, verfolgte er das 
fen, und auf ihrem Haupte eine Krone) Weib, die das Knaͤblein geboren hatte. 
von zwölf Sternem 14 Und es wurden dem Weibe zween 

2 Und fie war ſchwanger, und ſchrie, und Fluͤgel gegeben, wie eines groffen Adlers, 
war in Kindesnöthen, und hatte groſſe daß fie in die Wuͤſte flöge an ihren Ort, 
Qual zur Geburt. en da fie ernährt würde eine Zeit, und zwo 

3 Und es erfchien ein anderes Zeichen im] Zeiten, und eine halbe Zeit, vor dem An⸗ 
Himmel, und fiche, ein groffer rother|gefichte der Schlange. | 
Drache, der hatte fieben Häupter, umd| 15 Und die Schlange ſchoß nach vem Wei⸗ 
zehn Hörner, und auf feinen Hauptern|be aus ihrem Munde ein Waſſer, wie ein 
fieben Kronen. Strom, daß er fie erfänfete. 

4 Und fein Schwanz zog den britten| 16 Aber vie Erde half dem Weibe, und 
Theil der Sterne des Himmels, und warf|that ihren Mund auf, und verfchlang den 
fie auf die Erde. Und der Drache trat| Strom, dender Drache aus feinem Munde 
vor das Weib, die gebären follte, auf daß, ſchoß. , | 
wann fie geboren hätte, er ihr Kind fräffe.| 17 Und der Drache ward gornig uber das 

5 Und fie gebar einen Sohn, ein Knaͤb⸗ | Weib, und gieng hin zu ftreiten mit den 
lein, der alle Heiden follte weiden *mit der | Llebrigen von ihrem Samen, Die da Got⸗ 
eifernen Ruthe. Und ihr Kind ward ente|tes Geboth halten, und haben das Zeugniß 
rückt zu Gotte und —— Stuhle. Jeſu Chriſti. | 

* 


— Das 13 Capitel. 

6 Und das Weib entfloy in die Wuͤſte, “ " di 
da fie hätte einen Ort alter von Sr Das fiebenföpfige Thier der Laͤſterung bes 
daß fie dafelbft ernährt würde taufend| ſtreitet Die Heiligen. Das zweykoͤpfige 
zwey hundert und ſechzig Tage. Thier verführt die Menſchen. Geine 
(Epiftel am St. Michaelis-Tage.) Zahl. | 
7 Und es erhob fich ein Streit im Him⸗ 1 Und ich trat an den Sand des Meers, 
mel Michael und feine Engel und fah *ein Thier aus dem Meere 
firitten mit dem Drachen, und der Drache fteigen, das hatte fieben Haͤupter und geht 
firitt und feine Engel, Dan. 12, 1.|.Hörner, md auf feinen Hörnern zehn 





Offenbarung Johannis 14 261 


Kronen, und auf feinen Häuptern Nah⸗ ein Bild machen follen, das die Winde 
men der $afterung. *Dan. 7. vom Schwerte hatte, und lebendig gewor> 

2 Und das Thier, das ich fah, war gleich |den war. 
einem Pardel, umd feine Fuͤſſe als Bären-| 15 Lind es ward ihn gegeben, daß es dem 
füffe, und fein Mund als eines Loͤwen Bilde des Thiers den Geift gab, daß des 
Rund, Und der Drache gab ihm feine Ihiers Bild redete; und daß es machte, 
Kraft, und ſeinen Stuhl, und groſſe daß, welche nicht des Thiers Bild anbete⸗ 
Macht. ten, ertoͤdtet wuͤrden. 

3 Und ich ſah ſeiner Haͤupter eins, als| 16 Und machte allefamımt, die Kleinen 
ware es tödtlich wund; und feine toͤdtliche und Groffen, die Reichen und Arınen, die 
Bunde ward heil, und der ganze Erdboden Freyen 1md Knechte, daß es ihnen ein 
verwunderte fich des Thiers, Mahlzeichen gab an ihre rechte Hand, oder 

4 Und befeten den Drachen an, der dem an ihre Stirn, 

Thiere Die Macht gab, und beteten das 17 Daf Niemand kaufen oder verkaufen 
Thier an, und ſprachen: Mer ift dem kann, er habe denn das Mahlzeichen oder 
Thiere gleich? Und wer kann mit ihm|den Nahmen des Thiers, oder die Zahl 
kriegen? ſeines Nahmens. 

5 Und es *ward ihm gegeben ein Mund) 18 Hier iſt Weisheit. Mer Verſtand 
zu reden groffe Dinge und Laͤſterung, hat, der überlege die Zahl des Thiers. 
und ward ihm gegeben, daß es mit ihm Denn es ift eines Menſchen Zahl, und 
waͤhrete Tzwey und vierzig Monathe lang. |feine Zahl ift fechs hundert umd ſechs und 

*Dan. 7,8. 11. TOff. 11,2. fechzig. 

6 Und es that feinen Mund auf zur $ä- 
fferung gegen Gott, zu läftern feinen 
Nahmen, und feine Hütte, und die im 
Himmel wohnen. 

7 Und ward ihm gegeben zur ffreiten mit 
den Heiligen, und fie zu überwinden. Lind 
ihm ward gegeben Macht über alle Ge: 
fhlehter und Sprachen, und Heiden. 

8 Und alle, die auf Erden wohnen, bete- 


Das 14 Kapitel, 


Das Lamm und fein Gefolge. Der En» 
gel, der ein ewiges Evangelium verfüns 
digt. Der Fall Babels. Die ewige 
Qual der Thieranbeter. Die Scligkeit 
der Glaubigen an Jeſum. Die Zeit 
der Ernte und des Herbfies. 


ten e8 an, deren Nahmen nicht gefchrieben 

find in dem lebendigen Buche des Lammes, 

das erwuͤrget ift, von Anfang der Welt. 
9 Hat Zemand Ohren, der höre! 


1 Und ich ſah ein Lamm ſtehen auf dem 

*Berge Zion, und mit ihm hundert 
und vier und vierzig tauſend, die hatten 
den Nahmen feines Daters gefchrieben an 
ihrer Stirn. +, 2,6. 


10 So Jemand in das Gefaͤngniß führet,| 2 Und hörete eine Stimme vom Himmel, 
der wird in das Gefaͤngniß gehen; fo *Je⸗- als eines groffen Waffers, und wie eine 
mand mit dem Schwerte tödtet, der muß Stimme eines groffen Donners; umd die 
mit dem Schwerte getödtet werden. Hier| Stimme, die ic hörete, war als der Har- 
iſt Geduld und Glaube der Heiligen. fenfpieler, die auf ihren Harfen fpielen. 
*1 Mof. 9,6. Ef. 33,1. Matth. 26,52.) 3 Und fangen wie ein neues Lied, vor dem 

11 Und ich fah ein anderes Thier auf-) Stuhle, und vor den vier Thieren, und 
fleigen von der Erde; und es hatte zwey den Aelteften; und Niemand konnte das 
Hörner, gleichwie das Lamm, und redete Lied lernen, ohme die hundert und vier und 
wie der Drache. vierzig taufend, Die erfauft find von der 

12 Und es thut alle Macht des erften| Erde. J 
Thiers vor ihm; und es machet, daß die| 4 Diefe find es, die mit Weibern nicht 
Erde, und die darauf wohnen, anbeten das |befleckt find; denn fie find Jungfrauen und 
erfte Thier, welches tödtliche Wunde heil|folgen dem Lamme nad, wo es hingehet. 
geworden war. ae find ge Ru “> —— zu 

13 Und thut *groſſe Zeichen, daß es auch Erſtlingen, Gott und dem Lamme. 
machet —* — auf * Erde) 5 Und in ihrem Munde iſt Fein Falſches 
fallen, vor den Menſchen. *Matth. 24,24. gefunden; denn fie find unſtraͤflich vor dem 

2 Theff. 2, 9. Stuhle Gottes. 

14 Und verführet, die auf Erden wohnen, 6 Und ich fah einen andern Engel fliegen 
um der Zeichen willen, die ihm gegeben find | mitten durch den Himmel, der hatte ein 
zu thun vor dem Thiere; und fagt denen, |ewiges Evangelium, zu verkuͤndigen De» 
die auf Erden wohnen, daß fie dem Thiere nen, die auf Erden fihen und wohnen, und 

46* 
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aller Heiden, und Gefchlechtern, und] 18 Und ein anderer Engel gieng aus dem 
Sprachen, und Völkern. Altare, der hatte Macht über das Feuer, 
7 Und fprach mit groffer Stimme: Fürch- und rief mit groſſem Gefchreye zu dem, der 
tet Gott, und *gebet ihm die Ehre, denn die die fcharfe Hippe hatte, und fprach: Schla> 
Zeit feines Gerichts ift gefommen; und ge an mit deiner fcharfen Hippe, und 
betet an den, der gemacht hat Himmel und *ſchneide die Trauben auf der Erde, denn 
Erde, und Meer, und die Waſſerbrunnen. ihre Beeren find reif, *Socl 3,18. 
+5 Mof. 32,3. Ap. ©. 14, 15, x. 19 Und der Engel ſchlug an mit feiner 
8 Und ein anderer Engel folgte nach, der) Hippe an die Erde, und fchnitt die Neben 
ſprach: *Sie ift gefallen, fte ift gefallen, |der Erde, und warf fie in die groffe Kelter 
Babylon, die groffe Stadt; denn fie hat des Zorns Gottes. 
mit dem Starken Weine ihrer Hurerey| 20 Und *die Kelter ward auffer der Stadt 
getränket alle Heiden. *Eſ. 21, 9.|gefeltert; und das Blut gieng von der 
9 Und der dritte Engel folgte dieſem nach, | Kelter bis an die Zaͤume der Pferde, durch 
und fprach mit groffer Stimme: So Ies|taufend fechs hundert Feldweges. 
mand das Thier * und ſein Bild, *Eſ. 63,3. 
und nimmt Das Maͤhlzeichen an feine 
Stirn, oder an feine Hand, | Das 15 Eapitel. 
10 Der wird von dem Weine des Zorns Die ſieben legten Plagen, und der Glau— 
Bottes trinken, der *eingefchentt und gen Lobgefang. 
lauter ift in feines Zorns Kelche, und wird 1 Und ich ſah ein anderes Zeichen im Him⸗ 
gequaͤlet werden mit Feuer und Schwefel, mel, das war groß und wunderſam: 
vor den heiligen Engeln, und vor dem Sieben Engel, die hatten die letzten ſteben 
Lamme. *Jer. 25, 15. Plagen; denn mit denſelbigen iſt vollendet 
11 Und der *Rauch ihrer Qual wird auf- der Zorn Gottes. 
fteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit. Und| 2 Und fah als ein gläfernes Meer mit 
fie haben Feine Ruhe Tag und Nacht, die Feuer gemenget; und die den Sieg behal- 
das Thier haben angebetet, und fein Bild,|ten hatten an dem Thiere und feinem 
und fo Jemand hat das Mahlzeichen fei-| Bilde, und feinem Mahlzeichen, und feis 
nes Nahmens angenommen. *Ef. 34, 10. nes Nahmens Zahl, daß fie ftanden an 
12 Hier ift Geduld der Heiligen; hier dem gläfernen Meere und hatten Gottes 
find, die da halten die Gebothe Gottes Harfen, 
und den Glauben an Zefum. 3 Und fangen das *Lied Mofts, des 
13 Und ich hörete eine Stimme vom) Kırechtes Gottes, und das Lied des Lammes, 
Himmel zu mir fagen: Schreibe: Selig und fprachen: Groß und wunderfan find 
find die Todten, die in dem Herrn fterben, deine Werke, Herr, allmächtiger Gott! 
von nun an. Sa der Geift fpricht, daß Gerecht und wahrhaftig find deine Wege, 
fie *ruhen von ihrer Arbeit; denn ihreldu König der Heiligen! +2 Mof. 15,1. f. 
Werke folgen ihnen nad. *Ebr. 4, 10. 5 Mof. 32,1 
14 Und ich fah, und fiche, eine weiffe) 4 Wer *foll dich nicht fürchten, Herr, 
Molke, und auf der Wolke fisen einen,|tmd deinen Nahmen preifen? Denn du 
der *gleich war eines Menſchen Sohne; biſt allein heilig. Denn Talle Heiden 
der hatte eine goldene Krone auf feinem|werden kommen, und anbeten vor Dir; 
Haupte, und in feiner Hand eine fcharfeldenn deine Urtheile find offenbar gewor— 
Sichel. *Dan. 7, 18. den. *%er. 10,7. T&f. 66, 23. 
15 Und ein anderer Engel gieng aus dem| 5 Darnach fah ich, und fiehe, da ward 
Zempel, und fohrie mit groffer Stimmelaufgethan der Tempel der Hütte des Zeug» 
zu dem, der auf der Wolke fa: Schlagelnifes im Himmel, 
an mit deiner Sichel, und ernte. Denn! 6 Und giengen aus dem Tempel die fichen 
die * Zeit zu ernten ift gekommen. Denn Engel, die die ficben Plagen hatten, an—⸗ 
die Ernte der Erde ift dürre geworden. gethan mit reiner heller Seinwand, und 
*Joel 3, 18. Matth. 13, 39. umgürtet ihre Brüfte mit goldenen Guͤr⸗ 
16 Und der auf der Wolke ſaß, ſchlug anlteln. 
mit feiner Sichel an die Erde; umd die) 7 Und Eins der vier Thiere gab den fie 
Erde ward geerntet. ben Engeln fieben goldene Schalen voll 
17 Und ein anderer Engel gieng aus dem! Zornes Gottes, der da lebet von Ewigkeit 
Tempel im Himmel, der hatte eine ſcharfe zu Ewigfeit. 
Hippe. | 8 Und *der Tempel ward voll Rauchs vor 
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der Herrlichkeit Gottes, und vor feiner 
Kraft; und Niemand Fonnte in den Tem— 
pel gehen, bis daß die fieben Plagen der 
fteben Engel vollendet wurden. *Ef. 6,4. 


Das 16 Eapitel, 


Die Zornfchalen werden von den fieben En- 
geln ausgegoffen. 


1Und ich hörete eine groffe Stimme aus 

dem Tempel, die fprach zu den fteben 
Engeln: Gehet hin, und gieffet aus die 
Schalen des Zorns Gottes auf die Erde. 

2 Und der Erite gieng hin, und gof feine 
Scale aus auf die Erde. Und es ward 
eine böfe und arge Drüfe an den Men- 
fhen, die das Mahlzeihen des Thiers 
hatten, und die fein Bild anbeteten. 

3 Und der andere Engel goß aus feine 
Scale ins Meer. Und es ward Blut, 
als eines Todten; und alle Icbendige Seele 
flarb in dem Meere. 

4 Und der dritte Engel goß aus feine 
Schale in die Wafferftröme, ımd in die 
Waſſerbrunnen. Und es ward Blur. 

5 Und ich hörete den Engel fagen: Herr, 
du bift gerecht, der da iſt, und Der da war, 
und heilig, dag dur folches geurtheilet haft. 

6 Denn fie *haben das Blut der Heiligen 
und der Propheten vergoffen, und Blut 
haft du ihnen zu trinken gegeben, denn fie 
fiud es werth. *Matth. 23, 34. f. 

7 Und ich hörete einen andern Engel aus 
dem Altare fagen: Sa, Herr, allmächtiger 
Gott, deine Gerichte find wahrhaftig und 
gerecht. 

8 Und der vierte Engel goß aus feine 
Schale in die Sonne; und ward ihm ge- 
geben, den Menfchen heiß zu machen mit 
Feuer. 

9 Und den Menfchen ward heiß vor grof- 
fer Hite, und läfterten den Nahmen Got- 
fe8, der Macht hat über dieſe Plagen; und 
thaten nicht Buffe, ihm die Ehre zu geben. 

10 Und der fünfte Engel goß aus feine 
Schale auf den Stuhl des Thiers. Und 
fein Reich ward verfinftert; und fie zer- 
biffen ihre — vor Schmerzen, 

11 Und laͤſterten Gott im Himmel vor 
ihren Schmerzen und vor ihren Drüfen, 
und thaten nicht Buſſe für ihre Werke. 

12 Und der fechste Engel goß aus feine 
Schale auf den *groffen Waſſerſtrom 
Euphrat, und das Waſſer vertrodnete; 
auf daß bereitet würde der Weg den Kö: 
nigen von Aufgang der Sonne. 

%* 


13 Und ich ſah 


4, 


aus dem Munde des falſchen Propheten, 
drey unreine Geifter gehen, gleich den 
Sröfchen. 

14 Und find Geifter der Teufel; *die thun 
Zeichen, und gehen aus zu den Königen 
auf Erden, und auf den ganzen Kreis der 
Welt; fie zu verfammeln in den Streit, 
auf jenen groffen Tag Gottes, des All: 
mächtigen. *2 Theſſ. 2, 9. 
15 Siehe, *ich komme wie ein Dieb. Se— 
fig ift, der da wachet und hält feine Klei- 
der; daß er nicht bloß wandle, und man 
nicht feine Schande fehe. *2 Pet. 3,10, 

16 Und er hat fie verfammelt an einen 
Drt, der da heißt auf Ebräifch Harma— 
geddon. 

17 Und der ſiebente Engel goß aus ſeine 
Scale in die Luft. Und es gieng aus 
eine Stimme vom Himmel aus den Stuh— 
le, die ſprach: Es iſt gefchehen. 

18 Und es *mwurden Stimmen, und 
Donner, und Blitze; und ward ein groffes 
Erobeben, dag folches nicht gemwefen ift, 
feit der Zeit Menfchen auf Erden gewefen 
find, folches Erdbeben alfo groß. 

*Dan. 12,1. 

19 Und aus der groffen Stadt wurden 
drey Theile, und die Städte der Heiden 
fielen. Und Babylon der Groffen ward 
gedacht vor Gotte, ihr zu geben den Kelch 
des Weins von feinem grimmigen Zorne. 

20 Und *alle Inſeln entflohen, und Feine 
Berge wurden gefunden. *Eſ. 34, 4 

21 Und ein grojfer Hagel, als ein Zent— 
ner, fiel ven Himmel auf die Menfchen, 
Und die Menfchen läfterten Gott über der 
Plage des Hagels, denn feine Plage ifi 
jehr groß. 


Das 17 Eapitel. 


Das antichriftifche Neich unter dem Bilde 
einer groffen Hure; und eines Thieres, 
auf dem fie fißet. 

1 um es kam einer von den ficben En» 

geln, Die die ſteben Schalen hatten, 
redete mit mir, und fprach zu mir: Komm, 
ich will dir zeigen das Urtheil der groffen - 

Hure, die da auf vielen Waſſern ſitzt; 

2 Mit welcher gehuret haben die Konige 
auf Erden, und die da wohnen auf Erden, 
*trumfen geworden find von dem Weine 
ihrer Hurerey. er, 51,7. 

3 Und er brachte mich im Geifte in die 
Wuͤſte. Und ich fah das Weib fihen kt 
einem rofinfarbenen Thiere, Das war do 
Nahmen der Säfterumg, und hatte ficben 


aus dem Munde des Dra=| Häupter und zehn Hörner, 


chen, und aus dem Munde des Ihiers, undl 4 Und das Weib war bekleidet mit Schar» 
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lach und Kofinfarbe; und übergoldet mit|haft auf dem Thiere, die werden die Hure 
Bolde und Edelgefteinen, und Derlen;ihaffen, und werden fie wüfte machen und 
und hatte einen goldenen Becher in der)bloß, und werden ihr Fleifch eflen, und 
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Hand, voll Gräuels und Unfauberkeit|werden fie mit Feuer verbrennen. 


ihrer Hurerey; 

5 Und an ihrer Stirn gefchrieben den 
Nahmen, das Geheimniß, die groffe Ba— 
bylon, vie Mutter der Hurerey und aller 
Gräuel auf Erden. 

6 Und ich fah das Weib trunken von 
dem Blute der Heiligen, und von dem 
Blute der Zeugen Jeſu. Und ich ver- 
wunderte mich fehr, Da ich fie fah. 

7 Und der Engel ſprach zu mir: Warum 
verwunderſt du dich? Sch will dir fagen 
das Geheimniß von dem Weibe, und von 
dem Thiere, das fie tragt, und hat fieben 
Häaupter und gehn Hörner. 

8 Das Thier, das dur gefehen haft, ift ge— 
weſen, und ift nicht, und wird wiederkom— 
men aus dem Abgrunde, und wird fahren 
in Die Verdammniß, und werden fich ver- 
wundern, die auf Erden wohnen, (derem 
Rahmen nicht gefchricben ftehen in dem 
*Buche des Schens vom Anfunge der 
Welt;) wenn fie fehen das Thier, daß es 
gewefen ift, und nicht ift, wiewohl es 
doch iff. *2 Mof. 32, 33. 

9 Und hier ift der Sinn, da Weisheit 
zu schöret. Die fieben Haͤupter find fie- 
ben Verge, auf welchen das Weib fißt, 
und find jieben Könige. 


17 Denn Gott hat e8 ihnen gegeben in 
ihr Herz, zu thun feine Meinung, und 
zur thun einerley Meinung, und zu geben 
ihr Deich dem Thiere, bis daß vollendet 
werden die Worte Gottes. 

18 Und das Weib, das du gefehen haft, 
ift die groffe Stadt, die das Reich ha: 
über die Könige auf Erden. 


Das 18 Kapitel, 

Sal und Strafe Babels. 
1 Und darnach fah ich einen andern Eis 
gel nicderfahren vom Himmel, der 
hatte eine groffe Macht, und die Erde 

ward erleuchtet von feiner Klarheit. 
2 Und fohrie aus Macht mit groffer 
Stimme, und ſprach: Sie tft gefallen, 
fie ift gefallen, Babylon, die Groffe, und 
*eine Behaufung der Teufel geworden, 
und ein Behaltnig aller unreinen Geifter, 
und ein Behaͤltniß aller unreinen und 
feindfeligen Vögel. "7, 18521, 
3 Denn von dem Meine des Zorns ihrer 
Hurerey habenalle Heiden getrunken; und 
die Könige auf Erden haben mit ihr Hu- 
rerey getrieben, und ihre Kaufleute find 
reich geworden von ihrer groffen Wolluſt. 
4 Und ich hörete eine andere Stimme 


10 Fünf find gefallen, une Einer iſt, und vom Himmel, die ſprach: Gehet aus von 
der Andere ift noch nicht gekommen; undlihr, mein Volk, dag ihr nicht theilhaftig 
warnt er kommt, muß er eine Eleine Zeit|werdet ihrer Sünden, auf daß ihr nicht 


bleiben. 


empfanget etwas von ihren Plagen. 


11 Und das Thier, das gewefen ift, und) 5 Denn *ihre Sünden reichen bis in den 


nicht ift, das iſt der achte, umd ift von den 
fieben, und fähret in die Berdammmiß. 

12 Und die *zehn Hörner, die du gefchen 
haft, das find zehn Könige, die das Reich 
noch nicht empfangen haben. Aber wie 
Könige werden fie eine Zeit Macht em- 
pfangen mit dem Ihiere. *Dan.7,20.24. 

13 Diefe haben Eine Meinung, und wer- 
den ihre Kraft und Macht geben dem 
Thiere. 


Himmel, und Gott denkt an ihren Frevel. 
*1 Mof. 18, 20. Ser. 51,9. 

6 Bezahlet ihr, wie fie euch bezahlet hat, 
umd macht es ihr zwicfältig nach ihren 
Merken; und mit welchem Kelche fie euch 
eingefchenket Hat, ſchenket ihr zwiefaͤltig 
ein. —3 
7 Wie viel ſie ſich herrlich gemacht, und 
ihren Muthwillen gehabt hat, fo viel ſchen⸗ 
£et ihr Qual und Seid ein. Denn fie 


14 Diefe werden ffreiten mit dem Lam⸗ |fpricht in ihrem Herzen: Ich fiße, und 
me, und das Samım wird fie überwinden. |bin eine Königin, und werde Feine Witwe 
Denn es ift *ein Herr aller Herren, und ſeyn, und Leid werde ich nicht fehen. 
ein König aller Könige, und mit ihm Die] 8 Darım werden ihre Plagen auf Einer 
Berufenen und Auserwählten und Glaͤu- Tag kommen, der Tod, Seid und Hunger 


bigen. 


*1 Tim. 6, 15. ff.|mif S$erter wird fie verbrannt werden 


15 Und er fprach zu mir: Die Waffer,| Denn ftark ift Gott der Herr, der ſie rich: 
die du gefehen haft, da die Hure ſitzt, find|ten wird. 
Bölker, und Scharen, und Heiden, umd| 9 Und es werden fie beweinen und fich 


Sprachen. 


uͤber ſte beklagen die Koͤnige auf Erden, 


16 Und die zehn Hoͤrner, die du geſehen die mit ihr gehuret und Muthwillen ge— 


u 
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trieben haben, wenn fie fehen werden den|mit einem Sturme verworfen die groffe 
Rauch von ihrem Brande! Stadt Babylon, und nicht mehr erfunden 

10 Und werden von ferne fichen vor werden. *Jer. 51, 63. 64, 
Furcht ihrer Qual, und fprehen: Wehe, 22 Und die Stimme der Sänger und 
wehe, die *groffe Stadt Babylon, die] Saitenfpieler, Pfeifer und Pofauner foll 
ſtarke Stadt! Auf Eine Stunde ift dein nicht mehr in dir gehöret werden; und Fein 
Gericht gekommen. * Ser. 51, 8.| Handwerfsmann einiges Handwerks foll 

11 Und die Kaufleute auf Erden werden|mehr in dir erfunden werden; und die 
weinen und Leid tragen bey fich felbft, daß Stimme der Mühle fol nicht mehr in dir 
ihre Waare Niemand mehr kaufen wird, |gehöret werden; 

12 Die Waare des Goldes, und Silbers,| 23 Und das Sicht der Leuchte ſoll nicht 
und GEdelgefteins, und die Perlen, und mehr in Dir leuchten; und die Stimme 
Seiden, und Purpur, und Scharlach,|des Bräutigams und der Braut foll nicht 
und allerley Thinenholz, und allericy Ges | mehr in dir gehöret werden. Denn deine 
faͤß von Elfenbein, und allerley Gefaͤß Kaufleute waren Fürften auf Erden; denn 
von Eöftlihem Holze, und von Erz, und durch deine Zauberey find verirret worden 
vor Eifen, und von Marmor, alle Heiden. 

15 Und Einnamet, und Thymian, und 24 Und das Blut der Propheten umd der 
Salben, und Weihrauch, und Wein, und| Heiligen iſt in ihr erfunden worden, und 
Oehl, und Semmel, und Weizen, und aller derer, Die auf Erden erwürget find 





Vieh, und Schafe, und Pferde, und Wa— 
gen, und Leichname, und' Seelen der Men— 
ſchen. 

14 Und das Obſt, daran deine Seele Luſt 
hatte, ift von dir gewichen; und alles, was 
völlig und herrlich war, ift von dir gewi- 
chen, amd du wirft folches nicht mehr fin— 
dei. 

15 Die Kaufleute folcher Waare, die von 


Das 19 Sapitel, 

Triumphlied der Auserwählten auf das 
Gericht Gottes über die groffe Hure. 
Ehriftus bekämpft und befieget das 
Thier aus dem Abgrunde und den fal> 
fchen Dropheten ſammt ihrem Anhange. 

1 Darnach hoͤrete ich eine Stimme groſ⸗ 
fer Scharen im Himmel, die ſpra⸗ 


ihr find reich geworden, werden von fernelchen: Halleluja! Heil und Preis, Ehre 
ftehen vor Furcht ihrer Qual, weinen und] und Kraft, fey Gotte, unferm Herrn! 


Elagen, 


2 Denn wahrhaftig und gerecht find feine 


16 Und fagen: Wehe, wehe, die groſſe Berichte, dag er die groffe Hure verurs 
Stadt, die bekleidet war mit Seiden umd|theilet hat, welche die Erde mit ihrer Hus 
Purpur, und Scharlach; und übergoldet|rerey verderbte, und *hat das Blut feiner 


war mit Gold, und Edelgeftein und Knechte von 


Derlen! 


ihrer Hand gerochen. 
*5 Mof. 32, 49. 


17 Denn in Einer Stunde ift verwüfter| 3 Und fprachen zum andernmah: Halle» 


folcher Reichthum. Und alle Schiffher- 
ren, und der Haufe, die auf den Schiffen 
handthieren, und Schiffleute, die auf dem 
Meere handthieren, ffanden von ferne, 

18 Und fchrieen,da fie den Nuuch von 
ihrem Brande fahen und fprachen: Wer 
ift gleich der groffen Stadt ? 

19 Und fie warfen Staub auf ihre Häup- 
ter, und fihrieen, weineten und Elagten, 
und fprachene Wehe, wehe, die groffe 
Stadt, in welcher reich geworden find alle, 


die da Schiffe im Meere hatten, von ihrer fen Schaar, 
Denn in einer Stunde ift fie) Waſſer, und 


Waare! 


verwuͤſtet. 


20 Freue dich uͤber ſie, Himmel, und ihr der allmaͤchtige 
denn genommen. 


heiligen Apoſtel und Propheten; 
Gott hat euer Urtheil an ihr gerichtet. 


21 Und ein ſtarker Engel hob einen groſ⸗ und 9 
1* Muͤhlſtein, zeit des Lammes iſt gekommen, und ſein 


ſprach: Alſo wird Weib hat ſich bereitet. 


ſen *Stein auf, als 
warf ihn ins Meer, und 


luja! Und *der Rauch gehet auf ewiglich. 
*Eſ2, 10. 


4 Und die vier und zwanzig Aelteſten 
und die vier Thiere fielen nieder, und be> 
teten an Gott, der auf dem Stuhle faß, 
und fprahens Amen, Halleluja! 

5 Und eine Stimme gieng von dem 
Stuhle: Lobet unfern Bott alle feine 
Knechte, und die ibn fürchten, beyde Klei⸗ 
ne und Groffe. 

6 Und ich hörete eine Stimme einer grofs 
und als cine Stimme groffer 
als eine Stimme flarker 
Donner, die ſprachen: Halleluja! Denn 
Gott hat das Reich ein» 


7 Laſſet uns freuen und fröhlich feyn, 
ihm die Ehre geben. Denn die * Hoch⸗ 


Sf. 54, 5 
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8 
thun mit reiner und fhöner Seide. (Die 
Seide aber ift die Gerechtigkeit der Hei- 
ligen.) 

9 Under ſprach gu mir: Schreibe: © e- 
lig find, *die zu dem Abenpmahle 
des Sammes berufen find. Und er 
fprach zu mir: Dieg find mahrhaftige 
Worte Gottes. * sc. 14,15. If. 

10 Und ich *fiel vor ihm zu feinen Füf- 
fen, ihn angubeten. Und er fprach zu mir: 
Siche zu, thue es nicht, ich bin dein Mit- 
knecht, und deiner Brüder (und derer,) 
die das Zeugniß Jeſu haben. Bete Gott 
an. Das Zeugnig Jefu aber ift der Beift 
der Werffagung. *Ap. ©. 10,25, f. 

11 Und ich fah den Himmel aufgethan ; 
und fiehe, ein weiffes Pferd, und der dar— 
auf faß, hieh Treu und MWahrhaftig, und 
*richtet und ftreitet mit Gerechtigkeit. 

*Eſ. 11,35. Pf. 45, 47. 

12 Und feine Augen find wie eine Feuer- 
flamme, nnd auf feinem Haupte viele 
Kronen ; und hatte einen Nahmen ge- 
oe ven Niemand wußte, denn er 
ſelbſt. 

13 Und war angethan *mit einem Kleide, 
das mit Blut befprenget war; und Tfein 
Nahme heit: Gottes Wort. 

*&f, 63,3. 30h. 1,1. 

14 Und ihm folgte nad das Heer im 
Himmel auf weiffen Pferden, angethan 
mit weiffer und reiner Seide. 

15 Und aus feinem Wunde gieng ein 
fharfes Schwert, daß er damit die Hei- 
den fchlüge; und er wird fie *regieren mit 
der eifernen Ruthe. Und er ftritt Die 
Kelter des Weins des grimmigen Zorns 
des allmaͤchtigen — —— 

+ DD, OD. 

16 Und hat einen Nahmen gefchrichen 
auf feinem Kleide, und auf feiner Hüfte 
alfo: * Ein König aller Könige, und ein 
Herr aller Herren. *1 Tim. 6, 15. f. 

17 Und ich fah einen Engel in der Son- 
ne ftchen ; und er fchrie mit groffer Stim— 
me, und fprach zu allen Vögeln, die unter 
dem Himmel fliegen: Kommt, und ver- 
ſammelt euch gu dem Abendinahle des grof- 
fen Gottes; 

18 Daß ihr effet das Sleifch der Könige 
umd der Hanptleute, und das Fleifch Der 
Starken und der Pferde, umd derer, die 


Und es ward ihr gegeben, ſich anzu⸗ Streit gu halten mit dem, der auf dem 


Pferde fa, und mit feinem Heere. 

20 Und das Thier ward gegriffen, und 
mit ihm der falfche Prophet, der die Zei> 
chen that vor ihm, durch welche er verfüh> 
tete, die das Mahlzeichen des Thiers nal)- 
mei, und die das Bild des Thiers anbetes 
ten. Lebendig wurden diefe beyde in den* 
feurigen Pfuhl geworfen, der mit Schwe⸗ 
fel brannte. *Ef. 30,33. Dan.7,11.26, 

21 Und die Andern wurden erwürgef 
mit dem Schwerte def, der auf dem Pfer⸗ 
de faß, das aus feinem Munde gieng; 
und alle Vögel wurden fatt von ihrem 
Sleifche. 

Das 20 Eapitel. 


Der Drache wird gebumden und nach tau⸗ 
fend Sahren wieder losgelaffen. Chri⸗ 
ſtus regiert taufend Jahre, Gog und 
Magog. Auferfichung und Gericht. 

141nd ich fah einen Engel vom Himmel 

fahren, der hatte den Schlüffel zum 

Abgrunde, und eine groffe Kette in feiner 

Hand. 

2 Und er griff den Drachen, die alte 
Schlange, welche ift der Teufel und der 
Satan, und band ihn tauſend Jahre, 

3 Und warf ihn in den Abgrund, und 
verfchloß ihn, und verfiegelte oben darauf, 
daß er nicht mehr verführen follte die 
Heiden, bis daß vollendet würden taufend 
Fahre; und darnach muß er los werden 
eine Fleine Zeit. 

4 Und ich *ſah Stühle, und fie ſetzten 
fich darauf, and ihnen ward gegeben das 
Bericht; und die Seelen der Enthaupte: 
ten, um des Zeugniffes Jeſu, und um des 
Wortes Gottes willen, und die nicht atı> 
gebetet Hatten das Thier, noch fein Bild, 
und nicht genommen hatten fein Mahl» 
zeichen an ihre Stirn, und aufihre Hand; 
diefe lebten amd regierten mit Chriſto tatı= 
fend Sahre. *Dan.7, 9. 22.27; 

Matth. 19, 28, 

5 Die andern Todten aber wurden nicht 
wieder lebendig, bis Daß taufend Jahre 
vollendet wurden. Dieß ift die erfte Auf- 
erffehung. 

6 Selig ift der und heilig, ver Theil hat 
an ver erften Auferfichung. Leber folche 
hat der andere Tod Feine Macht, fonder» 
fie werden Priefter Gottes und Chriſti 


darauf fißen, und das Sleifch aller Freyen ſeyn, und mit ihm regieren taufend Jahre 
und Knechte, beydes der Kleinen und der) 7 Und wann faufend Sahre vollendet 


Groffen. 


find, wird der Satanas los werden aus 


19 Und ich fah das Thier, und die Könis|feinem Gefängniffe, £ 
ge auf Erben, und ihre Heere verfammelt,! 8 Und wird ausgehen zu verführen die 


Dffenbarung 


Heiden in den vier Dertern der Erde, den 
Gog *eund Magog, fie zu verfammein in 
einen Streit, welcher Zahl ift, wie der 
Sand am Meere. *&3.58, 2. f. 

9 Und ste traten auf die Breite der Erde, 
und umringten das Heerlager der Heili 
gen amd Die geliebte Stadt. Und es fiel 
*das Feuer von Gott aus dem Himmel, 
und verzehrete fie. 6:38,23, 

10 Und der. Teufel, der fie verführete, 
ward geworfen in den feurigen Pfuhl und 
Schwefel, da das Thier und der falfche 
Prophet war; und werden gequälet wer- 
den Zag und Nacht, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. ' 

11 Und ich fah einen groffen weiffen 
Stuhl, und den, der darauf faß, vor wel- 
ches Angefichte floh) die Erde und der Him— 
mel, und ihnen ward Eeine Stätte erfun— 
nen. 

12 Und ich fah Die Todten, beyde Groß 
und Klein, ſtehen vor Gotte. Und vie 
Bücher wurden aufgethan. Und ein an— 
deres Biich ward aufgetban, welches ift 
des Lebens, und die Todten wurden gerich- 
tet nad) der Schrift in den Büchern, nach 
ihren Werken. 

13 Und das Meer gab die Todten, die 
Darinnen waren; umd der Tod und die 
Hölle gaben die Todten, die darinnen wa- 
ren. Und fie wurden gerichtet, ein Jeg— 
licher ncch feinen Werfen. 

14 Und *der Tod und die Hölle wurden 
geworfen in den feurigen Pfuhl. Das 
ift ver andere Tod. *1 Kor. 15, 26. 54 f. 

15 Und fo Jemand nicht ward erfunden 
gefchrichen in dem Buche des Sebens, ver 
ward geworfen in den feurigen Pfuhl. 

Das 21 Enpitel, 
Das Neue Serufalem. 
(Epiftel am Tage der Kirchweihe.) 
1 Und ich fah einen *neuen Himmel, und 
eine neue Erde. Denn der erfte 
Himmel umd Die erfte Erde verpieng, und 
Das Meer ift nicht mehr. *Eſ. 65,17. 

2 Und ich Sohannes fah die heilige Stadt, 
das Neue Jeruſalem, von Gott aus dem 
Himmel herab fahren, zubereitet als eine 
geſchmuͤckte Braut ihrem Manne. 

"Ebr, 12,22, 

3 Und hörete eine groffe Stimme von 
dem Stuhle, die fprah: Siehe da, * eine 
Hütte Gottes bey den Menfchen; und er 
wird Fbey ihnen wohnen, und fie werden 
fein Volk feyn, und er felbit, Gott mit 
ihnen, wird ihr Gott feyn. *2 Kor. 6, 16. 

&4.37, 27, 


- 
- 


- 
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4 Und *Gott wird abwifchen alle Thraͤ⸗ 
nen von ihren Augen; und Fder Tod wird 
nicht mehr feyn, noch Seid, noch Geſchrey, 
noch Schmerz wird mehr feyn; denn das 
Erfie iſt vergangen. *Eſ. 25. 8. 

+&f. 35, 10. 

5 Und der auf dein Stuhle ſaß, ſprach: 
Siehe, ih mache *Alles neu. Und er 
fpricht zu mir: Schreibe ; denn dieſe 
Worte find wahrhaftig und gewiß.) 

»Eſ. 43,19. 2 Kor. 5, 17. 

6 Und er fprach zu mir: Es ift gefchehen. 
Ich bin das A und das 9, der Anfang und 
das Ende. Ich will dem Durftigen geben 
von dem Brummen des Icbendigen Waflers 
umſonſt. 

7 Wer uͤberwindet, der wird es 
Alles ererben; und ich *werde fein 
Gott ſeyn, und er wird mein 
Sohn ſeyn. *Zach. 8, 8. 

8 Den Verzagten aber, und Unglaubi— 
gen, und Gränlichen, und Todtfchlägern, 
und Hurern, und Zauberern, und Abgöts 
tifchen, und allen Luͤgnern, derer Theil 
wird feyn in dem Pfuhle, der mit Feuer 
und Schwefel brennet; welches ift der 
andere Tod. 

9 Und es kam zu mir einer von den ficben 
Engeln, welche die ſieben Schalen vell 
hatten ver lebten fieben Plagen, und res 
dete mit mir, umd ſprach: Komm, ich will 
dir das Weib zeigen, die Braut des Lam⸗ 
nes. 

10 Und *führete mich hin im Geifte auf 
einen groffen und hohen Berg, und zeigte 
mir Die groffe Stadt, das heilige Zerufa> 
lem, hernieder fahren aus dem Himmel 
von Gott. *Ez. 40,2. 

11 Und hatte die * Herrlichkeit Gottes, 
und ihr Sicht war gleich dem alleredelften 
Steine, einem hellen Jafpis ; *Ez. 48, 55. 

12 Und hatte groffe und hohe Mauern, 
und hatte *zwölf Thore, und auf den Tho⸗ 
ren zwölf Engel, und Nahmen gefchrie- 
ben, welche find die zwölf Gefchlechter der 
Kinder Sfrael. *Ez 48,31. ff 

13 Bom Morgen drey Thore, von Mit- 
ternacht drey Thore, vom Mittage drey 
Thore, vom Abende drey Thore. 

14 Und die Mauer der Stadt hatte 
*zwoͤlf Gründe, und in denfelbigen die 
Rahmen der zwölf Apoftel des Lammes. 

*Eph. 2, 20. 

15 Und *der mit mir redete, hatte ein 
goldenes Rohr, daß er die Stadt meffen 
follte, und ihre Thore und Mauern. 

*Ez. 40,3. 
16 Und die Stadt liegt viereckigt, und 


+ 
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ihre Sänge iſt fo groß als die Breite. ſein Kryftall; der gieng von den Stuhle 
Und er maß die Stadt mit dem Rohre Gottes und des Sammes. *Ez. 47, 1. 12. 
auf zwölf taufend Feldweges. Die Laͤn- 2 Mitten auf ihrer Gaffe, und auf bey> 
ge, und die Breite, und die Höhe der|den Seiten des Stroms ftand *Holz des 
Stadt find gleich. Lebens, das trug zwoͤlferley Früchte, und 
17 Und er mag ihre Mauern, hundert|brachte feine Früchte ake Monathe; umd 
und vier und vierzig Ellen, nad dem die Blätter des Holzes dienten zu der Ge- 
Maaße eines Menfchen, das der Engelhat.|fundheit der Heiden. *1 Mof. 2,9. 
18 Und ver Bau ihrer Mauern wır von] 3 Und wird *kein Verbannetes mehr 
Fafpis, und die Stadt von lauterm Gol- ſeyn; ımd der Stuhl Gottes und des 
de, gleich dem reinen Blafe. Lammes wird Darinnen feyn und feine 
19 Und die Gründe der Mauern und Knechte werden ihm dienen, *3ach. 14,11. 
der Stadt waren gefchmückt mit *allerley| 4 Und *fehen fein Angefiht; und fein 
Edelfteinen. Der erfte Grund war ein Nahme wirdan ihren Stirnen feyn. 
Jaſpis, der andere ein Sapphir, der dritte *Matth. 5, 8. 
ein Ehalcedonier, der vierte ein Smaragd,| 5 Und wird Feine Nacht da feyn, und 
*Eſ. 54, 11.12. nicht beduͤrfen einer Leuchte oder des Lichts 
20 Der fünfte ein Sardonich, der ſechs- der Sonne; denn *Gott der Herr wird 
te ein Sardis, der fiebente ein Chryſolith, |fte erleuchten, und fie werden regieren von 
der achte ein Beryll, der neunte ein To⸗ Ewigkeit zu Ewigkeit. *mMf, 36, 10, 
pafier, der zehnte ein Ehryfopras, der eilfe] 6 Lind er fprach zu mir: Diefe Worte 
te ein Hyacinth, der zwölfte ein Amerhyft. find gewiß und wahrhaftig. Und Gott, 
21 Und die zwölf Thore waren zwölflder Herr der heiligen Propheten hat fei- 
Derlen, und ein jegliches Thor war von nen Engel gefandt, zu zeigen feinen Knech- 
einer Perle; und die Gaffen der Stadt|ten, was bald gefihehen muß. 
waren lauter Gold, als ein durchſcheinen- 7 Siche, ich fomme bald. Selig ift, 
des Glas. der da halt die Worte der Weiffagung in 
22 Und ich fah keinen Tempel darinnen ;|diefem Buche. 
denn der Herr, der allmächtige Gott, iſt 8 Und ich bin Johannes, der folches ge= 
ihr Tempel, und das Lamm. fehen und gehöret hat. Und da id) es ge> 
23 Und die Stadt bedarf *keiner Sonne, hoͤret und gefehen, fiel ich nieder anzubes 
noch des Mondes, daß fie ihr fcheinen; ten zu den Füffen des Engels, der mir 
denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet fie, ſolches zeigte. 
und ihre geuchte ift das Lamm. 9 Und er fpricht zu mir: Siehe zu, thue 
*&f 60, 19. es nicht; denn ich bin dein Mitknecht, und 
24 Und *die Heiden, die da felig werden, deiner Brüder, der Propheten, und derer, 
wandeln in demfelbigen Lichte. Und die die da halten die Worte diefes Buchs; bete 
Könige auf Erden werden ihre Herrlich- Gott an. 
keit in diefelbige bringen. 10 Und er fpricht zu mir: Verſiegle 
*Eſ. 60,3.5. nicht Die Worte der Weiffagumg in die— 
25 Und ihre *Thore werden nicht ver-|fem Buche, denn die Zeit ift nahe. 
Ichloffen des Tages, denn da wird keine 11 Wer böfe ift, der ſey immerhin böfe; 
Nacht feyn. *Eſ. 60, 11. und wer unrein ift, der fey immerhin uns 
26 Und man wird die Herrlichkeit und|rein. Aber wer fromm ift, der fey im⸗ 
die Ehre der Heiden in fie bringen. merhin fromm; und wer heilig ift, der 
27 Und wird nicht hinein gehen irgend |fey immerhin heilig. 
ein Gemeines, und das da Graͤuel thus) 12 Und fiche, ich *komme bald, und mein 
und Luͤgen; fondern die gefchrieben ſind Lohn mit mir, zu geben einem SZeglichen, 
in dem lebendigen Buche des Lammes. * ſeine Werke * werden. *Eſ. Fe 
. 3 Sch bin dus A und das 9, der An— 
; Das 22 Eapitel, fang und das Ende, der Erfte und der 
Gewiſſe Freude des ewigen Sehens. Wem |$ogte. 
fie zu Theil wird; wer davon ausger| 14 Selig find, die feine Gebothe halten, 
ſchloſſen iſt. Schluß und Bekraͤfti⸗ auf dag ihre Macht fey an dem Holze des 
gung der in dieſem Buche enthaltenen | Sehens, und zu den Ihoren eingehen in 
Weiffagungen. die Stadt. - 
1 Und er zeigte mir einen *lautern Strom| 15 Denn *dranffen find die Hune 
des lebendigen Waflers, Elar wielde, und Die Zauberer, und Die Hu⸗ 
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rer, und die Todtfchläger, und diejdie Worte der Weiffagung in diefem Bu⸗— 

Abgöttifchen, und Alle, vie lieb Hasiche. So Jemand dazu feßt; fo wird Gott 

ben und thun die Lügen. zufegen auf ihn die Plagen, die in dieſem 
*Wal. 3,5. 1 Kor. 6,9. f. Buche gefchrieben ffchen. 

16 Ich Sefus habe gefandt meinen En⸗19 Ind fo *Jemand davon thut von den 
gel, folches euch zu zeugen an die Gemei⸗ Worten des Buchs diefer Weiffagung; 
nen. Ich bin die* Wurzel des Geſchlechts ſo wird Gott abthun fein Theil vom Bits 
Davids, der helle TMorgenftern. che des Lebens, und vonder heiligen Stadt, 

*&f, 11,10. 12 Pet.1,19. umd vom dem, das in diefem Buche ge» 

17 Und der Beift und die Braut fpres|fchrieben fteht. *5 Mof. 4, 2. car. 12,32, 
hen: Komm. Und mer es höret, der 20 Es fpricht, der ſolches zeuget: Ja, ich 
ſpreche: Komm. Und *wen duͤrſtet, der komme bald. Amen! Ia, komm, Herr 
komme; md wer da will, der nehme das Jeſu! 

Waſſer des Lebens umſonſt. *Eſ. 55, 1. 21 Die Gnade umfers Herrn Jeſu Chris 

18 Ich bezeuge aber allen, die da hoͤren ſti ſey mit euch allen! Amen! 





Ende des neuen Teftaments. 


Verze 


ichniß 


der 


Sonns und Feſttaͤglichen 


Epifteln und Evangelien 


Buch Das ganze Jahr. 


Um 1. Sonntage des Advents. 
Epiſt. Roͤm. 13, v.11 big 14, 
Evang. Matth. 21,0. 1bis 9. 

Um 2. Sonnt. des Advente. 
Ep. Röm. 15, v. 4 bis 13. 
Ev. Luc. 21, v. 25 bis 36. 

Um 3. Sonne. des Advents. 
Ep. 1 Kor. 4, v.1big5 
Ev. Matth. 11, v. 2 bis 10. 

Um 4. Sonnt. des Advents. 
Ep. Philipp. 4, v. 4 bis 7. 
Ev. Soh. 1, v. 19 big 28, 

Um beil, Chrifttage. 

* or 2,v. 11 bis 14, oder Ef. 9, v.2 

is 7. 

Ev. Luc. 2, v. 1 bis 14. 


Am 2. Weihnachts:-Feyertage, 


Am neuen Jahrstage. 
Ep. Gal. 3, v. 23 bis 29, 
(en, Sür, 2, u. 21, 
Am Sonnt. nach dem neuen Jahr. 
Er. 1Pet. 4, v. 12 big,19, oder 1 Det. 3, 
v. 20 bis 22. oder Tit. 3, v. 4 bis 7. 
Ev. Matti. 2, v. 13 big 23. 
Am Feſte der Taufe Ehrifti. 
Ev. Matt. 3, v. 13 bis 17. 
Um Tage der Erfcheinung Ehrifti, 
oder Epiphaniaͤ. 

Ep. Ef. 60, v.1 bis 6, 
Ev. Matth. 2, v. 1 bis 12. 

Am 1. Sonnt. nach Epiphaniä. 
Ep. Roͤm. 12, v. 1 bis 6, 
Ev. Luc. 2,v. 41 big 52. 

Am 2. Sonnt. nach Epiphaniä 


oder Ep. Roͤm. 12, v.7 bis 16. 


am Tage St. Stephani, des Mär: Sn. Joh. 2, v. 1 big 11. 


tyrers. 


Um 3. Sonnt. nach Epiphaniaͤ. 


Ep. Tit. 3, v. 4 bis 7. oder Apoſt. G. 6, Ep. Roͤm. 12, v. 17 bis 21. 
v. 8 bis C.7, v. 2. und folgend v. 51Ev. Matth. 8, v. 1 bis 15. 


bis v. 59. 


Am 4. Sonnt. nach Epiphaniaͤ. 


Ev, Lic. 2, v. 15 bis 20 oder Matth. 23,Ep. Roͤm. 13, v. 8 bis 10. 


v. 34 bis 39. 

Am 3. Weihnachts-Feyertage, oder 
am Tage St. Johannis, des Apo— 
ſtels. 

Ep. Ebr. 1, v. 1bis 12. oder Sir. 15, v. 
1bis 8. oder 1 Joh. 1 ganz. 

Ev. Joh. 1, v.1 big 14. oder Soh. 21, v. 
20 big 24. 


Ev. Matth. 8, v. 23 bis 27. 
Am 5. Sonnt. nach Epiphanid. 

Ep. Eol. 3, v. 12 bis 17. 

Ev. Matth. 13, v. 24 bis 30. | 

Um Tage Mariaͤ Neinigung. 

Ep. Malah. 3, v. 1 bis 4. 

Ev. Luc. 2, v. 22 bis 32. 1; 
Am 6. Sonnt. nach Epiphanid. 


Am Sonnt. nach dem Chriſttage. Ep. 2 Pet. 1, v. 16 bis 21. oder Eol. 3, 


Ep. Bal, A, v. 1 bis 2 
Ev, Sur. 2, v. 33 big 40, 


v.18 bis Cap. 4, v.1. 
Ev. Matthu17 v. 1bis 9. 
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Um Sonnt. Septuagefimä. 


Ep. 1 Kor. 9, v. 24 bis Eap. 10,0. 5. 


Ev. Matth. 20, v.1 big 16. 
Am Sonnt. Sexageſtmaͤ. 


Ep. 2 Kor. 11, v. 19 bis Cap. 12, 0.9. 


Ev. Luc. 8,0. 4 bis 15. 


Um Sonnt, vor der Falten, Quin- 


quageſtmaͤ, oder Eſto Mihi. 


Er. 1 Kor. 15, vom Anfang bis zu Ende. 


Ev. Luc. 18, v. 31 big 43, 


Am 1. Sonnt. in der Zaften, 


Invocavit. 
Ep. 2 Kor. 6, v. 1 bis 10. 
Ev. Matth. 4, v.1big 11. 


Um 2. Sonnt. in der Zaften, 


Reminiſcere. 
Ep. 1 Theff. 4, v. 1 bis 7, 
Ev. Matth. 15, v. 21 bis 28, 


Am 3. Sonnt. in der Faſten, Oculi. 


Ep. Eph.5,v. 1 bis 9, 
Ev. Luc. 11, v. 14 big 28, 


Am 4. Sonnt. in der Faſten, $ätare, 


Ep. Gal. 4, v. 21 big 31. 
Ev. Joh. 6, v.1bis 15, 
Am 5. Sonnt. in der Faften, 
Judica. 
Ep. Ebr. 9, v. 11 bis 15. 
Ev. Joh. 8, v. 46 bis 59, 
Um Tage der Berfündigung 
Marid. 
Er. Eſ.7, v. 10 bis 16, 
Ev, Luc. 1,0. 26 bis 38. 


Am 6. Sonne. in der Zaften, 


Dalmarım. 


Ep. Phil. 2, v. 5 bis 11 oder 1 Kor. 11, 


v. 23 bis 32. 
Ev. Matth. 21,0. Lbis 9. 
Am grünen Donnerflage, 


Er. 1 Kor. 11, v. 23 bis 32, oder 2Mof. 


12 v.1bis 13. 

Ev oh. 13,v.1bis 15, 

Am Eharfreytage 
Ef. 53 ganz. 
Die Paflıonshiftorie. 

Am heiligen Dftertage. 

Er. 1 Kor. 5, v. 6.7.8. 
Ev, Marc. 16,v.1bis 8, 

Um Oftermontage, 
Ep. Aroftg. 10, v. 34 bis 41. 
Ev. Luc. 24, v. 13 bis 35, 

Am Oſterdienſtage. 
Ep. Aroftg. 13, v. 26 bis 38, 
Ev. Luc 24, v. 36 bis 47, 








Am 1. Sonnt. nach Oſtern, Quaft: 
modogeniti. 
Ep. 1 Joh. 5, v. 4 big 10. 
Ev. Joh. 20, v. 19 bis 31. 
Am 2. Sonnt. nach Oſtern, Miferis 
cordias Domini. 
Ep. 1Pet. 2,0.21 bis 35, 
Ev. Joh. 10, v. 12 bis 16, 
Um 3 Sonnt. nach Oſtern, Jubilate. 
Ep. 1%Pet.2,v.11 bis 20. 
Ev. Joh. 16, v. 16 big 23, 
Am 4. Gonnt. nach Oftern, 
Cantate. 
Ep. Jak. 1, v. 16 bis 21. 
Ev. Joh. 16, v.5 bis 15, 
Am 5 Sonnt. nach Oftern, Rogate, 
oder Bocem Jucunditatis. 
Ep Jak. 1, v. 22 bis 27. 
Ev. Joh. 16, v. 23 big 30. 
Um Tage der Himmelfahrt Chrifti. 
Ep. Apofig. 1,0. 1 bis 11. oder Eph. 4, 
v.7 bis 16. 
Ev. Marc. 16, v. 14 bis 20, 
Am Sonnt. nach der Himmelfahrt 
Ehrijti, Exaudi. 
Ep. 1Pet. 4, v. 8 bis 11. 
Ev. Joh. 15, v. 26 bis Cap. 16, v. 4. 
Am heiligen Pfingſttage. 
Ep. Apoſtg. 2,v. 1 bis 13. 
Ev. Joh. 14, v. 23 bis 31. 
Am Dfingftimontage, 
Ep. Apoftg. 10, v. 42 bis 48, 
Ev. Joh. 3, 0.16 bis 21, 
Am Pfingſtdienſtage. 
Ep. Apoftg. 8, v. 14 bis 17, oder Apoſtg. 

2,0. 29 bis 36, 

Ev. Joh. 10, v. 1 bis 11. 

Am Sonnt. Trinitatis, 
Ey. Roͤm. 11, v. 33 his 36. 
Ev. Joh. 3, v. 1bis 15. 

Um 1. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep.1 Joh. 4, v. 16 bis 21. i 
Ev. Luc. 16,v. 19 bis 31. | 

Um 2. Sonnt. nach Trinitatis 
Ep. 1 30h. 3, v. 13 bis 18, 

Ev, Luc. 14, v. 16 bis 24. 
Um 3. Sonnt. nach Trinitatie 
Ep. 1 Pet. 5, v. 6 bis 11, 
Ev. Luc. 15, v. 1 bis 10, 
Um Tage Johannis des Tänfers 
Ep. Ef. 40, v.1 bis 5. 
Ev, Luc. 1, v. 57 bis 80, 


272 
Um 4. Sonnt. nach Trinitatis, 
Ep. Roͤm. 8, v. 18 bis 23, 
&v. Luc. 6, v. 36 big 42. 
Um Tage Mariaͤ Heimſuchung. 
Ep. Rom. 12, v. 9 bis 16. oder Ef. 11, 
v. 1 bis 5. oder ae 2,0. 8bis 17. 
Ev. Luc. 1,0. 39 bis 56. 
Um 5. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1Pet. 3, v. 8 bis 15. 
Ev. Luc. 5, v. Lbis 11. 
Am 6. Sonnt. nach Trinitatis. 
Er. Roͤm. 6, v. 8 bis 11. 
Ev. Matth. 5, v. 20 bis 26. 
Um 7. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Röm. 6, v. 19 bis 23, 
&v. Marc. 8,0. 1bis 9. 
Um 8. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Röm. 8, v. 12 bis 17. 
Ev. Matth.7,v.15 bis 23. 
Am 9. Sonnt. nach Trinitatie, 
Ep. 1 Kor. 10, v. 6 bie 13. 
Ev. Luc. 16, v. 1 bis 9. „ih 
Am 10. Sonne. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Kor. 12, v.1bis 11. 
Ev. Luc. 19, v.41bi8 4. 
Am 11. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Kor. 15,0. 1bie 10. 
Ev. Sue. 15, 0.9bise ld. 0 
Am 12. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 2 Kor. 3,0. 4 bis 11. 
Ev. Marc. 7, v. S1 bie 37. —— 
Am 13. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 3, v. 15 bis 22. 
Ev. Luc. 10, v. 23 bis 37. 
Am 14. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 5, v. 16 bis 24. 
Ev. Luc. 17, v. 11 bis 19. 
Am 15. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 5, v. 25 bis C. 6, v. 10. 
Ev. Matth 6, v. 24 bis 34. 
Am 16. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 3, v. 13 bis 21, 
En, Luc.7, v. 11 bis 17. 


Anweiſung der Epiſteln und Evangelien. 


Am St. Michaelistaae. 
Er Offenb. Soh.12, v. 7 big 12. 
Ev. Matth. 18,0. 1 bis 11. 
Um 17. Sonnt. nach Trinitatig, 
Ep. Eph. 4,v. 1 bis 6. 
Ev. Luc. 14,2. 1 bis 11. 
Am 18. Sonnt. nach Trinitatie. 
Ep. 1 Kor. 1,0. 4 bis 9. 
Ev. Matth. 22, v. 34 big 46. 
Um 19 Sonne. nach Trinitatig. 
Ep. Erh. 4, v.22 bis 28, 
Ev. Matth. 9, v. Wbis 8, 
Um 20. Sonnt. nach Trinitatie, 
Ep. Eph. 5,0. 15 bis 21. 
Ev. Matth. 22, v. 1 bis 14. 
Um 21. Sonnt. nach Trinitatis. 
Er. Eph. 6, v. 10 bis 17, 
Ev. Joh. 4, v. 47 bis 54, 
Um 22. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Phil. 1,v.3 bis 11. 
Ev. Matth. 18,0. 23 bis 35. 
Um 23. Sonnt. nad) Trinitatis, 
Er. Phil. 5, v. 17 bis 21. 
Ev. Matth. 22, v. 15 bis 22. 
Um 24. Sonne. nach Trinitatis. 
Ep. Eol. 1, v. 9 bis 14, 
Ev. Matth. 9, v. 18 bis 26. 
Um 25. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Theff. 4, v. 13 bis 18. 
CH. Matth. 24, v. 15 bis 28, 
Um 26. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 2 Pet.3,v.3 bis 14. oder 2 Theff. 1, 
v. 3 bis 10. 
Ev. Matth. 25, v. S1 bis 46. 
Um 27. Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Theff. 5, v. 1 bis 11. oder 2 Theſſ 
1, v. 3 big 10. oder 2 Pet. 3, v. 3 bis7 
oder Roͤm. 3, v. 21 bis 28, 
Ev. Matth. 25, v. 1 bis 13. oder Matth. 
24, v. 37 bis 51. oder Matth. 5, v.1 
bis 12, 


Epiſteln und Evangelien 


der 


Apofteltage und etliher anderer Fefte 


welche an einigen Orten gefeyert werden. 


Am St. Undreastage. 
Ep. Roͤm. 10, v. 8 big 18. 
Ev. Matth. 4, v. 18 big 22, 
Um Tage Nicolai,des Bifchofs, 
Er. 2 Kor. 1, v. 3 bis 7. 
Ev. Luc. 12, v. 35 big 40, 
Um St. Thomastage. 
Ep. Eph. 1, v. 3 bis 6. 
Ev. Joh. 20, v. 24 bis 31. 
Am Tage St. Dauli Bekehrung. 
Ep. Apoftg. 9, v. 1 bis 22. 
Ev. Matth. 19, v. 27 big 30. 
Um St. Matthiastage. 
Ep. Apoſtg. 1, v. 15 bis 26. 
Ev. Matth. 11, v. 25 bis SO. 
Am Tage Philippi und Jakobi. 


Ep. Eph. 2, v. 19 bis 22, oder Weish. 5, 


v.1kis 12. 
Ev. Joh. 14, v. 1 bis 14. 
Um Tage Petri und Dauli. 


Ep. Apoftg. 12, v. 1bis 11. 
Ev. Matth. 16, v. 13 bis 20. 


Um Tage Mariaͤ Magdalenaͤ. 
Ep. Sprüd. 31, v. 10 bis 31. 
Ev. $uc. 7, v. 36 bie 50, 
Um Tage St. Jakobi. 
Ep. Roͤm. 8, v. 28 bis 39, 
Ev. Matth. 20, v. 20 bis 23. 


Am Tage St. $aurentii. 
Ep. 2 Kor. 9, v. 6 bis 10, 
Ev. Joh. 12, v. 24 bis 26. 
Am Tage St. Bartholomäi. 
Ep. 2 Kor. 4, v.7 bis 10, oder Eph. 2, v. 
19 bis 22. 
Ev. Luc. 22, v. 24 bis 30, 
Um Tage der Geburt Mariä. 
Ep. Sir. 24, 0.22 bis 31. 
Ev. Matth. 1, v.1 bis 16. 
Am Tage des heiligen Kreuzes 
Erhöhung. 
Er. Phil.2,v.5 bis 11. 
Ev. Soh. 12, v. 31 bis 36. 
Am Tage St. Matthäi, 
Ep. 1 Kor. 12, v. 4 bis 11. oder Eph. 4 
v. 7 bis 14, 
Er. Matth. 9, v. 9 bis 13. 
Um Tage Simpnis und Judaͤ. 
Ep. 1Pet. 1, v. 3 bis 9. 
Ev. Joh. 15, v. 17 bis 22. 
Um Tage aller Heiligen. 
Ep. Offenb. Sch. 7, v.2 und 3. 
Ev. Matth. 5, v.1 bis 12. 
Um Gedächtnißtage der Nefor: 
mation, 
Ep. Dffenb. Joh. 14, v. 6.7. 
Ev. Matth. 11, 0.12 bis 15. 
Um Tage der Kirchweihung. 
Ep Offenb. Joh. 21, v.1 bis, 
Ev, Sue. 19, v.1 bis 10, 
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